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Würzburg. ©; 5: Mroi f. Samstag den 3. Januar 1824 
uf u 
Verfügungen. der Föniglihen hoͤchſten Kreisftellen.. 
Nrus.. praes.. 6561. Nrus.. exp; 6518. 
Andie mit Einfenbung —* Eonfperte über ben Stand des gemeinheit— 
lichen Adukheunsfens im: Jahre- Be noch rüdfiehbenden: Diftricts. 


Po liz ey⸗ Pen 
@ie Einftung Eonſpecte —* * Orand.det emeinheitlihen Schuldenweſens betr.) 
Er ER amen Seiner Majeftät des Königs 
Die oben ähgeregten Behörben: werden anburd ———— „as be eichneten. Rüd:: 
m binnen acht Zagen unfehlbar, durch Einſendung der- ‚treffenden Ucbertihten zu löfen „ 
en. Falls; ernflere Mahnungen fogleich eintreten. müffen. und. werben. 
ürzburg ben 27. December. 1825. 
—— Re ierung des Hater, Drainkreifes, 
Fan er des Innern... 
'shendere » Fr Ki, Praſchent. 
—— Ka > Halbritter.. 
ee ta Sänetter. 








Tus 6292 
Fe e PSehlien: Bebsiken des Unter-Mainkreifes. 
agnahıne und Gonfifcation mehrerer Druckſchriften berr.) 
An Seiner MaLeftöt. des Könige, 
ntföliefung vom. 14. December d. J. iſt die von der königlichen 
, füge Beſchlagnahme nachſteheuder Druffchriften mit, Unordnung, 
aligt- worben : 


en Bi 
Hlof (in. Düuoder. und in Quart.), 
he Advents:-Andacht und geifil. Vorbereitung zu: ber Allerheiligſten Geburt Jeſu 


m iBurghauſen gedruckt bey den Lupe —— Erben, 
2 — — des heil. Schweißtuches der heil. Veronika, gedrudt und zu finden in Burg⸗ 


4) 5 Andacht hr bie 3 im Fegfeuer, gedruckt und zu finden. in-Burg; 
"8 Drang 182%. Al 
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“5 . 44 othpkifen ru@t und aufen, - / 1 £ 

2» Die 7 Zuflu 3* finden in 3 * 
7) Ein jebr er tiges .Meffen, fo in der 

it gelefen werben, ——— ma 7 re und wie man bie ak au vor 

* und verehren fall, 330 und zu finden in Burgha 
eh oder wahrhafte Auslegung des Traumes, welchen bie alerfe Jungfrau und 
Ruttergotted von dem bittern und —— haften eipen und Sterben ie, Sohnes Jeſu 
riſt bat, (in Oct. und Quart.) 

5 A — ——* Bi: % oft fie auf biefe —* r andere beliebige Weiſe 
geübt worden, von Benediet dem XIV, mit X —* und adrag. Ablaß begnadigt 
pyorben ı., — und zu finden in B 
{ an ſchönes 59 von wunberthätigen irdkufbite u Maria Dettelbach in 
anken naͤchſt Würzburg, um Verzeihung feiner Suͤnden zu erlangen. 

Die ſaͤmmllichen N oligepße Behörden haben ſich hienach geeignet gu benchmen und bie 
aufgefunden — —— —— Schriften zur Vernichtung anher einzuſenden. 


Würzburg be — Decem 
Kö > igliche —5 bed Unter⸗Mainkreiſes, 
mmer bed Innern. 
Freyherr von Asbed, Präfitent. 
„m Halbrittter. 




















Edel. 





Bra, praes. 6929. Nrs.exp. 6206. 
An ſammtliche Polizey-Behbrden des Untersatntreifet, 
(Die Beihlagnapıne und Eonfifcation der Druckſchrift: here Ser Baniatı d Martyrin Corona, dir.) 
Im Namen Seimer Majeftär des Könı 

Die von ber al —— bed DOber-Donautreifes verfügte —A der Druck⸗ 

ſchrift unter dem Titel 
„Gebet zu der beiligen Jungfrau und Martyrin Corona, 

if durch allerhöchſte En Sehtiedung vom 13. December d. 33. mit Anordnung ber Eonfifcation 
befiätigt worden, wonach bie Polizey:Bebörden das Geeignete zu verfügen haben. 

Würjburg den 22. December 1823. 

Königlide Megierhug DE des arte iglatrenfes, 
ammer b ern 
Brepberr ». Aibe ‚ Prafident. 
v. "Halbritten 
* n Edel. 








Nrus, praes. 6009. —* exp. 6136. 
etä 3 atmadaen 

(Die Ar, der Schullehreritelle a Wargol ba 

m Namen Seiner Majeftät des 

Die Fitial-Schulfehrerfiele zu Wargolsbaufen , kat. Landgerichts Neuflabt, im Ertrage 


zu awe fünfzig Gulden, iſt durch ben Tod bes Lehrers daſelbſ in Erledigung gekommen. 


ürjdurg den 21. December 1823. 
ER öniglide —— des Unter-Mainkreiſes, 
——— unbe: — 5 “a 
reyberr von Zurbein, Dice-Präfibent. 
Bo Frhr. » Podnrr, Director. 


@olfon. 


— — — 


[ Bayerische } 
Stactsbiklipke) 
leidlhBe } . 6 
Birus. praes.:5788.°/  Nrus. exp. 6215. 
—— —— Bekanntmachung. 
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cd (Bermähtniffe der Barbara Braun zu Efcherndorf betr.) 

Im Mamen Seiner Majeflät des König -' 

Sie verlebte Barbara Braun, Ehefrau bes, Zofeph Braun zu Eſcherndorf, Landgerichts 
Volka Ar: in ihrem hinterlaffenen Teſtamente fünfzig Gulden rhn. für die Armen-AUnſtalt 
Efihernborf, fünfzig Julben rhn. für jene u Köhler und zweyhundert Gulden rhn. zur 
Ders erung bes hart enſtes Köhler als Vermaͤchtniſſe beitinmt. 

Dieſe ber Verlebten zur beſonderen Ehre gereichenden Handlungen werben hiedurch zur 
bffentllchen Kenntniß gebracht. 


Würzburg ben 24. December 1823. 
—“ Königliche Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr von Asbeck, Präfibent. 
Freyh. v. Loch ner, Director. 


. 


' 


Lommel. 





xp. Nro, 2656. . 
ar Nachlaß des Generalmajor Freuheren von Rottulindky, dermal die Vertheilung eines Legats von zoo fl. betr.) 
Im, Namen Seiner Majeſtat des Königs von Baiern ıc. ıc 

Den kurfuͤrſtlich mainziſchen Militär-⸗Armen vom see Feldwebel und Wach⸗ 
meiſter abwarts J vom kurfuͤrſtlich mainziſchen Generalmajor und ——— Freyherru 
don Kottulin n Legat von zweyhundert Thalern ober dreyhundert Gulden rheiniſch famm 
adrocentigen ſeit dem 16. May 1819 laufenden Zinfen vermächt worden. Dieſeiben haben fid) 
baher hie zu innerhalb 60 Tagen vom heutigen 9, December 1823 an — unter dem 
Dieitönachtheile des Ausfchluffed dahier zu melden, und genügend zu legitimiren. 

» Mürnberg ben 9. December 1823. j 
Koͤniglich baier. Militair-Appellations:Geriht in Civil-Rechtsſachen. 
v. Zamotte, ©. Pr. 
Ganz. 





- 


HM 4318, (Die Erledigung der Pfarrey Fürnried betr.) 
m Mamen Geiner Majeftät des Königs. 

Durch die Weiterbeförderung ded Pfarrers Johann Nikolaus Shat iſt bie Pfarrey 
Fürnried im Decanate und im Landgerihte Sulzbach erledigt worden , deren Ertrag * 
der daſſm vom Jahre 4310 auf 437 fl. 33 3/4 Er. berechnet worden iſt. 

ie Bewerber haben ſich vorſchrifsmaßig binnen 6 Wochen zu melben. 
Baireulh ben 27. December 1823. 
Königlihes proteflantifhes Conſiſtortum. 
a unter. 


* 


Touffaint. 





ntellisen;w vormald fürfllih bambergifchen gehei 
3 —— efem Rathes — Kammerers PER RA — 
Amtliche Artikel. herrn von Stein zum Allenſtein zu faffen⸗ 
— — dorf iſt das erfaffene hrerune üne anſtatt 
Bekanntmachung. ber Eröffnung unter dem heutigen am Ein— 
In ber Concurs ſache bed nun verlebten gange vr unterfertigten Geripiöfielle ange 


— pn Bu 
Detretum Gnweinfuri ben Desember 


4823. * 
Königl. Kreis- und S 7 eribt. ı, 
Sredertn jebfat tt ah ei 
Kauff mann. 


—— * 


Biene En Orinte 5 


in circa 1 rer I Saba = 
mehrere hochſtaͤr 
befinden, rg er or un Dann wi 


Wall angebaufen Meinberge, sn En Br 
cen, mit einer 6 Sch 


Wand, Fa ben ur N ki er 


Tegtem Ende 
felben Freyta Fe 9. el dert Dormit: 
da 1/2 40 Uhr indr & 


Schottenkloſter vorbebaf 
Genehmigung neuerlich verdacht 
u bie Pachtliebhaber — werden 
burg am 23. December 1823. 
#03 der fönigl. 1 Ser 
miffion 
» Tann ein, Major. 


wii 


. Spet » Verwalter. 


8: rs yr et 
m Gante bes Fofeob Will zu kreis 


höchheim wird das Prioritats⸗Ertenntniß am 


Samstag den 10. Januar 1824 ſtatt der Ver⸗ 
fündung vor dem Gerichtsjimmer gpachehk: 
** den Intereffenten zur Nachricht. 


ir den 2. Jänner 1824. > 
sin es Land en M. 
* u er. 
pe j. p. j. 
(8) 3. 


Warn g. 

Johann Ihren, Sirtermeifier von Stett: 
P, hat ſich fregmillig unter bie Curatel des 
lt, ng Mn at Karl daſelbi 
ejielt, vune en Eınw Keule 
elben nn der ———— — — 

creditiren ihn ſonſtige Vertziige abs 

fließen darf. 


—* nern —— ıber me 
un e andgericht. 
W. a — — 
dmnt &fier. 


I 4 ik 


icte sen —* Auen) weldes Pre —* öf 


% 
ont Branginten ea h — *— et rw *8 = 
ch 


1) “unfm n ıM 

Rn — — es 1! Bier: 
brauer dahier / 65 Jahre alt, welcher ſchon 
vor mehreren Jahren mit feinen Kindern eine 
— Bo lien © Vermoͤgens 
— —— unter Curat Ku 2 and ihm 


enommen, fü Eon: 


fentlichen reed wird, 
* e 3 
n andgeri Fra 
Eon! tt, "Xandız — — 
——8——— verpfl. Ecrib. 


3). in —— Ladung. 
en ben abgefummenen guisherrlidyen 
‚Pisten ss zu — — Kaſpar Mar: 
ber. Loncurs nunmehr recjisfräftig er: 
gr ie werden d v⸗ ſolgende Edicts⸗ 


— der Forderungen und 
a a ter). "Benennung der Beweis: 
mitte a jur Begründung ter Liquiditat 

u, und deren Vor dugorrchie, Dlens 
* der 3. Februar, 

‚2) jur Vorbringung ver Einteden und An- 
‚dieiung des biepjaungen, Beweifes, Frey⸗ 
lag der 3. Dir 

3), sur allieiligen Soptuphanklung, Diens⸗ 
tag der 50. Dlärz, 

jebesmal, mis 9 Uhr. Hiebey haben ſaͤmmt— 

ide n-eigener Perſon oder durch 
gehörig — zu erſcheinen; das 

Ausdieiben ‚am ernen Cdictstage hat die Aus⸗ 

ſhlie gung Don Der gegenwärligen Maſſa, an 

den übrigen Eoictsiagen aber den Ausschluß 


der treffenten Handlungen zur Folge. 


Was rin oder ber andere Öldubiger von 
bem — des Gantſt eg in Han⸗ 
den bat, wu bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfapes, unter Vorb des Rechles 

jerauf, bey umerfertig hie hinter 
egl werden. 

J den 19. December 1023. 

Fiiches Landg er. 
2 Leo, Sieden, Ba 
Nechtspt. 
5 \Ebictal: — 

Um ermeffen zu können, weid)ed weitere 
— 2 Verfahren —5 ven verſchuldeten 
Johann Anon Breidendach einzuletien ſey, 





og bie Eonfignation von dem Schul⸗ 
1 deſſelben nothi 


Es werden daher = jene, weläie aus 
nb einem Grunde eine rerhtliche Forderung 
An gebahten Johann Anton Winter zu haben 
ben , hiemif «aufgefortert, an ber hiezu 
minten Tagfart 
“Montag ben 26. Jaͤnner 1824 
00. ©. rüh 9 Uhr 
er bey unterfertigiem Landgerichte zu vers 
nen und “ihre Forderungen anzugeben, 
er dein Rechtönachtheite, daß fie, im Yus: 
ſungsfalle, bey tem ſtch hieraus ergebens 
in weiteren Verſahren nidı weiter berück⸗ 
Hari 
® 1 







werben ſelen. 
ingenberg den 49. December 4623. 
—  Könıglihed Landgerächt. 
ad v. Fichtel, Lantrigter. 
Aſmut, Rchtspr. 


6) 4. Blaͤubiger⸗Borladung. 
"Um die Verlaſſenſchaft des Georg Vollert 
Yon Königehofen auseinander fegen zu fönnen, 
tft die Kenntniß der darauf haflenden Paſſiven 
noͤthig. 
4 werben daher ſaͤmmtliche Georg Bol: 
Zeztifche Gläubiger zur Liquidattbon ihrer For⸗ 
derungen auf Mittwoch ben 4. Februar 1824 
früh Fi Uhr unter dem Nechtönachtheile vor: 
gelaben, daß die_Nisterfiheinenden bey Aus: 
einanberfegung dieſer Verlaſſenſchaft unbe: 
achtet bleiben werden. 

Königshofen den 24, December 1823, 

a Fandgeridt. 
reb, Landrichler. 
Halbig, Pract. 


S ee 

‚ An Donnerstag den 25. d. Mid, früh 
zwiſchen 4 und 6 Übr mwurbe bem Gcor 
Woif zu Heibenfeid aus- feinem Aopnpaufe 
Folgendes entwendet: 

4) ein Manns-Spenzer von dunkelblauem 
feinen Tuche, die beyden Vorderthetle 
waren mit dundelblauem Taffent, die Wer: 
mel und die Hinterſeite mit feiner wei— 
fer Leinwand gefüttert, und die Knöpfe 
an ben Spenjer waren von Tuch über: 


en, 
A Meibermußen von mittlerem ſchwar⸗ 
” zen Tuche, oben und unten mit ſchwar⸗ 
gen, saffenten Baͤndern eingefaßt, 
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5) DB Ellen hanfenes Tuch von milttlerer 
Buüte, woran bie Bleichſchleifen noch 
vorhanden waren, 

4) vier Weiberhembden, eined der Hemden 
hatte den Dberfiod von feinem nieder: 
dändifhen Zude, und ben untern von 

robem flächfenen Tuche, das zweyte 
date ‚gleihfalld den untern Stock von 
grobem, den obern Stock aber von fei— 
nem flähfenen Tuche, bie beyden ans 
dern Hemden waren neu, und ganz von 
bänfenem Zude, 

5) win Handtuch von feinem flächſenen 
Zude mit einer weißen deinenen Borde 
eingefadt, 

6) cin wenßes gezatktes Kopftuch von fei⸗ 
ner nieverländifdher Leinwand , 

7) ein baumwollenes Sacktuch, roth mit 
ſchmalen weißen Streifen, an den Enden 
ſtark abgeſchmutzt, 

8) 3 Blut: Würfe, 

Dom Unterfuhungss Gerichte wird bie 
fer Diebilahl zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, und insbeſondere werben Die Cibil⸗ 
und WolizeyBehörben aufgeforbert, zur Ent 
befung des Thaͤters oder der entwendeten 
Sachen geeignet mitzuwirken. 

Schweinfurt am 28. December 4523. 

Königliches Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landr. 


)41. Bekanntmachung. 

In dem Debitweſen des Gaſtwirths Schmitt 
zu Ebrach wird von deſſen Grundvermögen 
8 viel, als zur Befriedigung feiner Gliupi- 
gerfhaft erforderlich, 

Freytag ben 6. Februar 1824 früh 8 Uhr . 
im Amiöfige vor dem Commiffär, Reqhts 
practitanten Weifard, nad) ber Erecutiens- 
— verſtrichen. 

as Grundvermögen des Gaſtwirt 
a gerichtlich geſchaätzt auf 413726 * 
efle 


- 1. 
in einem Hofgut, ter Viehhof genannt, weh 
es zu Folge genehmigten Diementbrationg; 
va vom % März 1820 in folgende Theue 
rſchlagen Ill: - 
5) ein Wirtfäaftögut, enthaltene 
a) ein zweynoͤck iges von Steinen gebautes 
großes Wohnhaus, 
b) eine Scheune, gleichfalls yon Steinen, 


11 u e 12 


2 ein Nebengebäube von Steinen , 
ein Brauhaus mit Brauereygeſchirr, 
3 — Stallung zu bepiäufig D Stück 


eh, 3 
£) eine Hofrieth, 
) einen Selfenfeller, 
* die reale Braugerechtigkeit, 
i) 1 4/4 Mrg. Garten mit einer hohen 
Mauer verfehen, 
k) 25 4/2 Mrg. Wiefen, 
1) 47 1/4 Ader Feld, 
=} bad Gemeinderedht ; 
ieſes Wirthſchafisgut liegt in ber 
Mitte an ber Ehauffee von Bamberg nad) 
Würzburg, in welder Berückſichtigung 
die Wirthſchaft auf demfelben mit gutem 
Erfolge betrieben werben kann; 
2) Ein Sölvengut , beſtehend 
a) in einem einflödigen Nebengebäube 
von Steinen, mit Hofrieth und einer 


Halle , 
b) 1 % Mr: Wiefen, 
ec) 4 3 er; 
5) 18 Stück Felder, ber Höhnergarten, 
ſedes Stück zu 2 Morgen, ſonach im 
nzen zu 36 — 


in 5 1/4 Morgen Wieſen, walzend, bie 
Geigerswiefe , - Steljenweg; 
il, 
in einem Felfenfeller, ald walzend. 

Die auf biefem Grundvermögen baftenben 
Laſten und Abgaben fann man täglich bey der 
Canzley bed unterzeichneten Landgerichts erfahs 
ren, und bie Strihöbedingniffe werden an 
ber anberaumten Tggfart bekannt gemacht. 

Burgebrad) am 3. December 1823. 
Königlihes baier. Landgericht 
im Ober⸗Mainkreiſe. 

Sr. v. Kreß, Landr. 


Derfleigerung. 

Mit Genehmigung ber k. Kreid Regie: 
rung werben von der Stadtgemeinde Orb 
aus den Diſtricten Haſelsruh, Wegſcheide, 
Baierthal und Schweinſtall, 71 Eichſtämme 
u Bau: und Nutzholz verkauft, und iſt hiezu 
Diensia ber 3. Februar 1824 Vormittags 
9 Uhr ald öffentlicher Verſtrich anberaumt. 

Liebhaber können dieſe ausgezeichneten 
Stämme unter Anmeldung beym Stabt:Yta= 
gifirate jeden Tag einfehen, unb haben ſich 


am Verflrihd-Termine auf dem ſiddtiſchen 
Rathhauſe einzufinden. ! vn 
Drb ten 29. December 4823. 
Der Stadbt:Magifirat. 
Koch, Bürgermeifter, 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
« den 24. und 27. Deceniber. 1823. 
Im böochtien Preis: 
Weitzen, 2Sch —M&ð .d. Schff. 9 15 kr. 
EZ 


Komm 10.2 — 5 6.— ri 
Serfe, 4: —'. ». 4l.—in 
aber, 6⸗— ⸗ 5f.— fr 


Im mittfern Preis: 
Weiten, 56Schff. 1Mbz. d. Schff. 8fl.45 Er, 
Korn, 8 =: — ⸗ ⸗ sr 
Gerfie, 26 2 — = e . 3f.34fr. 
Hader, 65..= 5. > » . 2f.398r. 
Im tiefen Preis: 


Weitzen, 4Schff. — Mrd. Schff. 8f.— Er. 
Korn, il. 2 — ⸗ 5.— er 
Gerfe, 2 1 5 51. — fr 

ber, . 3-5 21.15. 


n» u u 


4 =: ⸗ 
umme aller verkauften Früchte: 263 Schffl. 


ME, ald: 69 Schffl. 1 Mp. Weitzen. 
..79 Shffl, Me. Korn, 42 Schffl. ⸗ Mp. 
Gerjie, 73 Shffl. 3 Mo. Haber. 
Derßtadt: Mag iſtrat. 
Fichtel, Bürgermeijier. 
v. Segnip, 





Befanntmadung. 

Dem Stephan Mantel zu Hellingen Y 
Schultheß Ernft Sellner jun. zum Vormu 
beflellt, zur Ziquitation jener Schulven aber 

Donnerötag der 12. Februar 1824 
terminlid bezielt worden, Zur Nachachtung 
ür Jedermann wird dieſes andurd öffentlid) 

kannt gemadt. 

Königsberg in Franken den 27. December 


38 2 H - —— — 
Ti dtamt lie Mrsikeh, 
ge ihishumg en’ 
ag anche im 1 Dife Kira. 66 he der 


ndgaffe di Berl tdesK 
ua —— per! auch * — 


> 


—— 


— 
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Meſſing⸗ eiı ‚Kleider, ve 
ame — en ſchliegßbarem Ho 
dau 


n einige Weinbutten gegen gleich baare 
Baplung dem öffentlichen Strihe ausgeſetzt, 
wozu De Gteichsliebhaber böflicyit eingeladen 
werden . von Zeflamentariats wegen, 
26) Im 2 Difte Neo. 102 auf der 
Meubaugaffe werden gute und rein gehaltene 
Weine; zu Zifhweinen, nady jeder beliebigen 

anfität, ſo auch von Leiften ‚= Ötein, und 

ceffensIBeinen, von den beiten Jabrgängen 
in einzelnen‘ Bouteillen zu den bilkigiten 
reifen abgegeben; auch ift in demfelben 
fe ein nody gut eonditionirter Reifewagen, 

Dep = und vierjigig, billigjt zu verkaufen. 
3) (2) Indem ıd meinen verehrlichen 
teunden und Gönnern meinen verbindlichſten 
ne für das mic feither nun in meiner 
eigentpümlidyen Wohnung geſchenkte Zutt aueu 
obſtatte, bitte ich ergebenſt um die Fortdauer 
deſſelben und empfehle mich wiederholt zur 
goͤtigſt geneigten Abnghme meiner ächten 
und rein gehaltenen Weine ju verſchiedenen 
billigen Preifen, fuder-, eimer:, adtels, mwaß⸗ 
und bouteillen weis, fo wie auch in Stein⸗ 
Leiſteu⸗ und Rheinwein, altem Arac, uud 

Cognac beftehend. 
‚ Johann Adam Röfer, 

2. Difte. Neo, 8: Dbere WBöllergaffe. 

4) (ı) Es ift echter doppelt abgejogener 

uter Hefenbranntwein von einem guten 

abrgange zu verfaufen; wo? fagt das 

ntelligen;-Comtoir. 
Dermieipungen. 


1 n der Büttnergaſſe ro, 278 
— dinge ift ein nöblirtes Zinn 
mer nebft Altoven, Die Ausficht auf den 
Main, für einen foliden Herren ſtündlich zu 
vermiethben., 

2) (3) Im 2. Difle, Neo. 374 ift ein 
Duartier, beitehend aus 2 heigbaren und ı 
unh mmer, Küche, verſchließbarem 
Boden, nebſt übrigen Erforderniffen, ſogleich 
oder auf den 1. May zu vermiethen. 

Auch jmd in demfelben Haufe 2 möbs 
Üicte Zimmer flündlidy zu vermietpen, 
3) 1) Es ifl-ein Quartier auf Lichtmeß 


ya vermiethen. Es beſteht in 3 ineinander: 


gebenden Jimmern, wopon mit einem vier- 
edigen Dfen 2 Zimmer heigbar find, mebft 
einem .fepacicten heigbaren Zımmer, hellet 
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barem' Pag im Keller, ver: 
jlager und gemeinſchaftlich em 
Bajhhaufe. Das Nähere iſt im Jutelligenz⸗ 
Eomtoir zu erfragen. ; 


‚ Küche ‚- 


VWermifhte Anzeigen. 


ö 4) (») Die resp, Inhaber von Oblige 
tionen, auf die Harmonie dahier sprechend, 
deren Zinsen am ı. Januar 1824 verfallen 
sind, ersucht Unterzeichneter höflichst, solche 
Montag den 5. Januar Morgens von g bis 
18 Uhr, in seinem Hause erlieben zu lassen; 
aufserdem ist derselbe wie bisher allzeit Mon- 
tag und Donnerstag von ıı bie 12 Uhr 
Zuhlungen für die Harmonie zu leisten bereit, 

Würzburg den 50. December 1825, 

Ludwig Gätschenberger, ale derma- 
liger Cassier der Gesellschaft, 
Barnun . 

2) (r) Die fub Ro. 356 des Fräntifcyen 
Merkurs angezeigte Berpachtung, des Sıyloße 
und Oekonomie-Guts Dbereisfeld vom Ver—⸗ 
waltuugs-Ausſchuß der Univerſität zu Würze 

„burg kann nicht ſtatt finden, indem Solcher 
hiezu nicht berechtigt iſt. Unterzeichnete, ale 
Eigenthümer des Öuls, waruen daher etwaige 
Pachiliebhaber. 

Oberlauringen am 26. December 1823. 

Die fregberrli von Truchſeßiſchen 
Alodial: Erben j 
Marianna Freyfrau v. Drachsdorf, 
geborne v. Öuttenberg, 
Stiedridy von Löweneck £.5. Major, 
/ Namens feinee Kinder, 

5) (1) Auefpielungsloofe zu ı fl. 12 Er, 
und Pläne von 4 Höfen mit einer Schäferey: 
Gerechtigkeit von 1300 Stück, jeder Hof im 
Werthe von 10000 Gulden nebit-1000 Ne⸗ 
bengemwinnflen von 1000 fl. bis 2 fl. 42 Er., 
find in der Zürn’fhen Gpejereyhandlung 
auf der Brücke zu haben, ; 

4) 1) Bekanntmachung 

Berfhiedensr vortheilbaften Lot— 

j terien. 

BomP.b. unverzinslihen Lotterie 

Anleihen. 

Dieſes von den Pandftänden garautitte 
unverzinsliche Lotterie- Anleihen beftcht zum 
Tpeil in Dbligations:Loofen zu sehn Buldeg. 
Der Inhaber eines folden Loofes kann die 
Prämie von 50 fl. bis 50,000 fl. gewinnen. 


5 


Jaͤhrlich zur Ende Waguft-Lommtdne:-Ansahl 

tavon zur Berlppfung: Diejenigen, welche 

nicht mit Gemwinniten ‚gezogen: werden, werden. 

nad» Beendigung ſämmtlichet Ziehungen 1834) 

nad; dem vollen. Wecthe heimgezahlt. 

Yuf die Berloofung- des Fabrik 
und Defonomie: Guts zu Öd.maz. 

.  badb bey Nürnberg. 

Das: Loos Boffet 5. fl, 24 Er. rhn: 

Diefe befteht in 15, größeren und. kleine— 

ten Wohnz und: Fabrik-Gebäuden, ing Tags 
werk Bartenland, 20 Taqw. Adler, 14 Lagm. 
DWiefen,. 70 Tagw. Waldungen, dann: Ge— 
räthichaffen zut Druderey, Bleihe, Webe— 
tey und Spingerey, die gerichtliche Schätz- 
ung iſt 190,200- fl Die 970: Neben= oder 
Geldgewinuſte von 4000, 1000, 400, 200,, 
100;, 50 „25, ı5uud ı0fl betragen 35,190 fl.. 
Die Zahlung, geſchieht den. 25, Juny 1824. 
Dem Geminner des Haupttreffers, wenn ec 
die Realitäten. nidyt. ſelbſt. übernehmen mill‘, 
wird ben- Dorzeigung. des. Driginal = Loafes 
eine Ablöfungs-Gumma von. Ahkzigtaufend 
Gulden: baor ausgzzaplt, weldye durch die. 
fün. Bank in: Nürnberg garantirt if. 
Auf die Berloofung des Schlöß-— 
chens und des Gaſthauſes zu Dber- 
" haufen bey Augsburg, 
Bey: weldyer Bein. Rüdtıitt ftatt findet; fie 
gebt den. 1. July 1824, vielleiht aud) früher 
nor ſich. Dası Loos koſtet 2: fl. 42 Er. Dus 
Schlößzchen mit den: daranftogenden; Neben 
gebäuden-, Luſthäuſern und Gärten. ift auf 
26,009, fl., Das. Mobilar in. demfelber. auf, 
1700: fl. aerichtlich. geſchätzt. 

Die Kronen⸗Wirthſchaft mit. feinen Wirth: 
ſchafts- Gebänden,, Stallungen,. Gärten, 
Aeckerm, Wiefen ıc. gerichtlich auf 17,447 fl. 
geſchãtzt, macht. nebſt einer Guts Einrichtuug 
now 650 fl: den. zweyten großen. Gewinn— 
aus, Kerner ſiad damit. nod); 1000, Geldge— 
minnfte von 1000 fl. „‚ 600: fl: „. 400: fl. ‚200 fl.,. 
10: bon 100,flı „ 44 von 50: fl-,-100- von.zofl., 
150; on: 10: fl.,. 250. von: 5. ;flı 24 fr.,. und» 
442. von: 3. fl. verbunden, ; 

AYufdie Ausfpielung des, Shlofje® 

Fäagersburg bey $gorhheim ,, 
des vormaligen Dechanteyhofee zu Bamberg,. 
dann: mehrerer Delgemälde, und Kunſtgegene 
ſtände von. vorzüglichen, Meiftern, Das Loos; 
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koſtet nur 48: kr. Bey, dieſer Berloos, 
fung: findet ebenfalls: fein. Rüäcktritt flatt, 
und der Tag der Zirbung it im. Mos 
rote Yuly 1824 feilgefege Die jägersburg 
mit. den hiezu gehörigen Gebäuden nud.Grunds 
ſtürken iſt auf. 15,200 „ der Dechantryhof auf 
10,000, und die Delgemählde aufı ggı8& fl. 
gerichtlidy taric Mit diejen Hauptpreijen find: 
Geldgewinnfte von. 1000: fl. an bis zu ı fl. 
30- ft., im Geſammtbetrag von 5,000 fl. vera 
einig; 

On allen: diefen: vorfiehenden Potterien 
gebe ih die Pläne, woraus das Nähere zu 
erjehen it, gratis ab, und empfehle mich 
zuc geneigten: Loofen-Abnobitie: beſtens. 

GM. Röfer, 
Handelsmann in Würzburg. 

5) (2) 3000. Bulden Capital werden 
gegen binlänglihe Beriiherung zu. 4 pr& 
aufzuuehmen gefucht Bon wem? erfährt man: 
im Intell:Comtoir. 

6)(1). Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
haft in der obern Bodsgajje Nro.2:0, fahrt 
Sonntag. dem 4, diefes mit einer Chaiſe nach 
Sranffurt,. wozu man Mlireifende wünfrht, 

7) cr) Bergangenen Gonntag wurde 
in der Domkirche Hohenlohe's Gebethbuch, 
in ſchwarzem- Gaffian- gebunden, verloren, 
Der redlihe: Finder wird höflichſt erfuchf, 
dafjelbe gegen eine Belohnung im. ntelligenzs 
Eomtoir abzugeben. - 

8) (2); Dergangenen Sonntag. wurde; 
vom Schroanenböfchen: bis- zur Auguftiners; 
Gaffe ein ſtahlerner Geldbeutel mit ftählernem 
Schloſſe verloren, in. melden ſich etwas Geld 
und: ein eines franzöſiſches Schlüſſelchen bes 
fand: : Dev redliche Zinden wird erjucht, denz, 
felben gegen eine: Belohnung, im. Jutelligeungs 
Komtoir abzugeben: : - ’ - 2 

9) (1) Borgeitern: als den 31. December, 
DS entliefi-ein: gucßer ‚weiße Pudek mit 
braunigefledten. Dhren;; der Wdliche jetzige 
Bejigen oder wer dnpon Ausfüinft. alfeoen 
weis, wird höflichſt gebeten, ‚gegen angemeſe 
fene Belohnung. davon die Anzeige im. Gaſt— 
baufe zus Gans: dahier zu. machen. 


H 
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Zum Be a. der Grunbtheilüng FEN 
Margaretha es Bollermann mit ihren 


Kindern werben alle jene, welche an dlieſelbe 


eine rd guuuden. haben, zu deren 


ttwoch den 14. Januar 
—* zuge 9 r — dem Rechlsnachtheile 
een: daß auf die Nihrerfheinenden 
nanderfegung — ine Rück⸗ 
nommen werden wird 
er ürgburg ben 24. December 1823. 
— Ki und Siabigeriät., 
ilhelm, Director. 


Vüblpofer. 
we 832 and Gewicht 
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2 Der EtäbieRasifrat, . 

Be nkert m „1. Mürgermeifier. 





DIR welhen. bisher 


2.Betanntmanun 
aus grrolahen „unten dem Bosciutint 
gang 1824, 


Sgirmer ned 


org 


Zofenb a in Beflanb gehabt hat, 
rd vom 4. Gebr. 1824 bis dahın 1830 auf 
— * ratiſicatione vermiethet. 
e Liebhaber koönnen ſich demnach am 
ag ten 9. Januar 1824 früh 10 Uhr 
be Stabirenlamte einfinden, bie Strichs⸗ 
— — vernehmen, und salva ratificatione 
F chlag gewaͤrtigen .·. 
nn ten 29. December 1823. 
—— -Rentamt. 


(2) 2: "Wetonntmadung d- 
Sechs und ;wanzig Stämme-Eidyen, und 
ein Stamm. Eiefernen Holjed follen in ber 
Kleinrinderfelber Revier bey Irtenberg hieher 
in die — * — — 
Halle: geführt, we 
= Bun Aa ber dießfallſigen Fuhren 
* enigſinehmenden wird Mittwoch 
8 nftigen Monats und Jahrs früh 9 
ühr — bey dem f. Stadtrentamte 


ie Liebhaber können demnach zur bes 
immten Zeit ſich dahier einfinden, und, ven 
lag unter, den feilzufegenben Bedingniffen 
* —— gewarligen. 
uͤrzburg den 29, December 1823. 
önigl —— — Renismi. 


(3)2.Befanntmad af: 
Rec 9. Jänner 1824 früh Fr hr wirb 
= neg Etüdchen Feld bey ter ‚sbemaligen 
€, am .Neuenthore auf ein Jahr 
El \ n Stabtrentamte vermiethet; bie Lieb— 
13 edunen bey dem Striche erfdeinen, tie 
if) edingniffe vernehmen, und ven Zur 

Balve a Be erwarten. 
tiburg am 29. December 1823. 

eG: Rentamt. 


6 Früchten— Verſtei etung. 
ASreytag den Te Zänner as Vormit⸗ 
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nen 3 40 Uhr werben bey dem unſlerzeich⸗ " 


Rentamte 


Schäffel Welpen, X & 
[. Korn, — 
8 ber, 7 u Su 
90 S Gerſie, 

3 fil. Erbſen u De € 

— —— derſtrichen. 
g den 27. December 482%; 
gönigilheh ge 


..Befanntma Fanntmadun 
Das Ka —— ennin 
Sratane ‚ber. —* Höfi — Eh nie vo 
Sam 9 D * Dienstag. kn 
an 


di —* I, d nn eig —— 
—9* eta Ar 
e 


beftei_jepn, —2* * 
rnburg am 
das königliche —— 
‚Braun, Landrichier. 
Datfangn 


— —— 
92. Holz⸗Verſteigerung. 
Am 20. k. Mis. — u 

189 Hollanderſtamme / —* *2 


ten bes Reviers 
— theils geht, 
= im iii dereuth 80 Sunae auf dem 


inm Diſtriete 
| ‚Ale Ougunten 1 © 


.- Baubolje eignen. 
barauffolgenden » ‚21. Januat wer. 


den 
si Een Dre Bind 1? 140 anderſtamm⸗ 
aus d e 2% 


ent nen Ben dem Verſtriche aut 
5 Am Difiricte Re abter:R 120 
-“. auf dem ©t Site „Fam eu der neuen 


— ira 20 — Slänmer Biefgmn - 


ih mit bem Bemerfen befannt 
Der. —— an ae msi. 
Reginne „cunb 


„keit ab 


in —— her * “und ein 
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Stämme,numerirfj?ber vorherigen Einf 
ber GSteigerer zu Gebot — er die I 


+ Revierförfter in da Hinfiht etwa verlangt 


a Aufſchluß ertheilen werben, 


ber Steig ſchied muß 
4 fe Burg fgeft einer Zaͤhlungsfaͤhig⸗ 
eben. 
Nm * ben 98. December 1825. 
Kön ee es Forſtamt. 
mann. \ 
3 Hertling. 


(2) 2. —— im Speſſart. 
44 8 Are * — Vor⸗ 
ags orſthauſe — 
FA aus | sen a at —* Rp 


au⸗ Ni a pe Reifen: 239 1/4 hai, 


erer, Ohne Unt 


Me — 
ee u ei 3* 
De * — von früh 9 
—F — uns am Thorhaus ; amd 
* a aus: 108 ind 
Fa Eh en — —— 
m m 
BR 
ent Wi . nin andar den, na Pe 
uf ber Wev Ma 
£ ken — * Baur ü a 
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em Ein iR In 
c% Dberdofeh, ud 36 Diet, „sKilte 
Ze. hl, i 
wörntihen ebingalfen — ——— 


—336 6 veräußert, welches andur 
feniti In —— * ** jur. ö 
h 27. eniber 
das —— otffamt 9 
"Sanpeime ak 
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1) (2) Montag den 5) Janwat 
3824 Drasmitıags won 2bis 6 Uhr 
wird meine dh a Kr Hal 
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dem: Böreiter Hinfänglich "Bekannt -gemächten, 
26 s fa:gedrudte Bogen ſtarken Büdjerversi 
fleigerungs-Entaloge, -weldier noch in der 
Stapel’jhen Buchhandlung und bey mir feibft 
u haben ift, beginnen. Mit den Muſi— 
alien für .alle Jnfirumente und 
einigen mufikalifhden Ynflrumens 
ten felbſt, von Melden ein befonders abs 
gedrucktes Vetzeichnig gratie gusgegeben 
mird, werde ich den Anfang magen. Inter, 
Benfelben befinden ſich auch mehrere beliebte, 
ompofitionen in, Drud und Mannfcripf von 
dem tübmlih bekannten ſel. perftorb, Hen, 
Rechts⸗ Candidaten Weiß: — Hierauf wird 
Gamstag als den 9. Januar und 
Tolgehde Tage um die nämlidegeit 
das Fach der Medicin, Ehirurgie, 
Aiatoınie) Chemie, Pharmarentiß, 
einige Jaſträmente, dann Nature 
wmeſchichte Botanik, Phofit uns Mi« 
neralvgie, von welden ebenfalls ein bes, 
fonders abgedructes Berzeihniß grafis auge 
—— folgen, und dann wird Die 
reihe an das: Fach dee Theoiogie und 
au ‚die übrigen im großen gedtuckten Bess 
anihrüfe benannten Hüdee tommen, , moju 
ie m Piebhaber vpn mir geborfamft .eins 
8 aden werden. Au iſt bey. mir zu haben: 
Bla, D. Ehr. $., ausfahrliche Erläu- 
Aetung der Pandscten nad Helfeld. ein 
kommentar. ır bis n4r als erjt für 1 
”" grfihienener neuſter Band, dann do 
ſtand Sach⸗ und Befeg:Regifler # Bände 
er ud Spnteitaterbfolge als Anhang: ſeht 
ufeoridit ganz bollftänd. Erempl, 44 fl. 
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"richte ie Zte ſeht vermehete und verbeſ⸗ 
ferte Ausgabe, in halbem Stanjzband, 
5. Burdenpe, 6 fl., wird abgegeben um 4fl. 


36 Pr., : ’ 
7 Yuch, D.E.D:, Abbildung und populäre 
Beſchreibung der Siftpflanzen und Giſt⸗ 
©. .thiele — für Jedermanu ıc. 13. Heike 
: vollſt. in 1 der Raturıfepr gelten fein 
..cillam. Rupfertafeln in to and: rothes 
.  Maroquinpapier geb. Ladenpr..ı3 fl., 
wird erlaffen um 8 fl. 30 fr. ..., 
Weſſenberg, J. H. von, Gedichte, 2 Bde, 
Zürich, [höre Ausg., in rofhes Maro— 
(5 Aulapap. gelunden, ) Ladenpreis 4 fl. 


Si Der) Padenpreis it 67 fl. 24 ei 
= nu ft DRAUB., rönıfches Privatrecht 
"0 in ſeiner Anwendung auf deuffhe Ge— 
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46 Ir, wird abgegeben um n Hide fen 
Heigelin, MY: %, aligemeines Bremds! 
‚wörtersHandbudy. für Deutſche ıe.,' ein 
‚ausführliher Beytrag "zur "dentfchen! 
Sprachteinigung fowehl, als ein ' get 
meinnüg. Handbud: für. Jedermann ıc.. 

= 3 Thle. * Ladenpt. 5 fl. 30 kr., 
wird abgegeben um; 3: fl. 30 Er. An 
Büdyer-Antiquar. And verpflictetee‘ 
Zarator Unton Daniel: Louis; 

. Gemmelsgaffe Nero. 73. »' 4 
2.(2)Am 7.,8:und g, Yan. 1324 jedesmal 
Bormitfags von halb -g bie ıı Uhr’ und 
Nahmittags von?z bis 4 Uhr werden im 
gePassiinen Haufe ant Hölltiegel, 2. Diftr, 
iro. 181, die zum Nachluſſe der Handelss 
frau Elifabetym Benkert Wittwe gehörigen 
Bold: und Gildermwaaren; Ringe. Porgellain, 
Kupfer: und Blechwaaren, Betten; Weißzeug 
leder Act, Leinwaud, Kleider, Spiegel, Eom⸗ 
mode, Kleiderſchräuke, Ennapee) Geffel, Bifch, 


und Bilder öffentlid an den Meijtbietenden - 


gegen gleidy baare Zahlung veifteigert, mozw 
böflichft einladet das Zeftamentariaf. 
' 5) (1) Zu Kerbfeld,Pöniglidyen Landgerichts 
Hofheim if ein Wohnhaus mit —— 
Detononiegebäuden und Stotlangen, ° 
Dabryein Bcmrugst bon ungefähr 42 Mops 
gen Artfeldes, und ır bie 12 Morgen Wiefen 
und Gärten‘, nebft dem jährlich ' nöthigen 
Biennholge, aus freyer Hand, unteränhehiz 
lichen — — zu verkaufen. J 
Das Wohnhous bat eine angenehmg - 
Lage, und freundliche Ausſicht. Es Ift zweye 
Rödig, hat 4 heitzbare und 3 unheisbare 
isnmyer; ift ganz ıen ‚ folid 'und dauerhaft 
ebauef, und bequem eingerichtet; es hat 
2 Keller, fchöne Böden, ein Badf- und eilt 
Waſchhaus, und einen Pumpbrunnen. Dabey 
iff auch rin neu gebantes Hofhäuschen, eme 
ftöige, geräirmige Scheuer, und hinreichende 
‚Gtallungen Alle Gebäude find feit wenigen 
Jahren vom Brunde aus neun und guf gebaut. 

Das Wohnhaus hat auch das Reh, 
Schafe zu balten.-- - 

Die ſämmtlichen Güter find einzeln jur 
ſammengekauft worden; fie find auf dee 
ganzen Slurmartung, melde ohnehin fhdh 
‚unter: die Beffern. Ber dafigen Begend gehört, 
die ſchönſten und beſten; und ind nuih üben 
dieß im beiten Bay und Gtand erhalten. ;. 
120, @ie haben wenige: Abgaben, itiſſes ſich 


gar leicht und mit wenigen Händen bearbeis 

tea, und gewähren doch vielen Ertrag. 

: Ein: oder aud) zweh Dritttheile des Kauf⸗ 

feilings. önnen ‚mit: Vorbehalt des Eigen 
mörechtes, gegen jährliche landesübliche 
nfen fiehen bleiben: . 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Jah 
fongsfähigfeit genügfam ausmeifen: können, 
Belieben binnen 3 bio. 4 Wochen über alles 
genauere Runde eininzieben, und ihren vor= 
habenden Kauf zu befdyäftigen. 

Kerbfeld den ao: December 1823. 

4) (3) Ein fehr geräumiges, zu jedem 

oßen Befchäft pafiendes Haus, ift aus 
reger Hand zu verkaufen. Wo? erfährt 
man.im Yufell-Eomtcir. 

Unzeige j 

. 5) (3) Sa der Eichhorngoffe, 2. Diſir. 
Nro. 48, iſt reiner. Zwetfchten: Branntwein 
zu haben, die Maß zu 14 Er., das Achtel 
zur fl. 52 fr... 

6) (3) Es fiad mehrere Taufend ganz 
ön und gut-bemurzelte Weinfedyfer von 
ießling-, Oeſtreicher, und einigen wenigen 
warzen Trauben zu verfaufen. Bey wem 

ie zu erfragen, erfahrt man im IntComt. 
M 
— Bermiesntebhung ern. 


19) (1) Im Wallfifh iſt ein Logis zu 
vermiethen, welches auf Lichtmeß berzogen 
werden kann; es beſtehet aus einem Laden, 
beigbacen Zimmern im zten Ötode, Küche, 
- Keller, Holzlager und Autheil am Waſchhauſe. 
Das Nähere ift zu erfahren bey ®. Müllers 
Hein, Öaftgeber zum Gtocd. ; 
2) 2), Ja der Hirſch⸗ Apotheke ind, 3 
Ineinandergehende Zimmer zufammen odet 
getbeilt mit.ı. Gebruar zu vermiethen, 
3) (2) Ju 2. Difte,. Nro, 321 nächſt 
Den Bafibaufe, zum (dmarzen Adler iſt ein 
Logis fogleich.oder auf Lidytmeß zu betmielhen. 


Vermif hterAngeigem * 


vn Lee — 

„4 A) (4) Subrmannı »Eafpar. Kraus: in 
Hum prechtohauſen fährt den ‚erften Montag 
nadHeilige drey flönige, dann alle Montage 
au MWürgburg u beforgt den Mainberger 
Botea- Wagen mit S Fähre: früh umr6' bihe, 
or gig ie Maikberg: und..in Schweinfurt 
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beym Löwen am ı Uhrab; er kömmt Dienen 
tag früh in Bürzburg an, logirt Iın Gafls 
baufe zum Engel, fährt Nachmittags 2 Uht 
mieder ab, und beforgt Kaufmannsgüter und 
Packete. 

21 (2) Bey J. B. Berwein junior In 
Kitzingen find Loofe um 48 fr. zur Ausfpies 
lung des Schloſſes Jägersburg bey Forchheim, 
des Dechtiuteyhofs zu Gt. Jacob in Bamberg, 
einer Sammlung Delgemäblde von vorzüglis 
chen Meiftern, dann baareı Beldgemwinnfte, 
zu haben; das Nähere fagt der Plan. 

3) (2) Bey Joh. Georg Schackert Im 
der Schuftergaffe hat am 24. diefes die Weine 
wirtbfchaft wieder angefangen, und er bittet 
um zablreihen Zuſprüch. 

4) (3) 1000 Bulden Bormundfcaftsgeld 
find gegen. vorfdriftsmäßige Derficherung zu 
3 pr, ausjuleihen. Näheres im Jat Comt. 
. 5) (3) Zwiſchen 400 bis 500 fl. Bor 
mundfhaftc-Beld. find gegen ; vorfdriftemde 
Bige Berjicheeung ausjuleihen; von wem? 
erfährt man im ntell..Comteir, 

6) (2) Es ſucht Yemand ein Gapital 
von 3400 fl. auf ein Haus im 2. Diftriet 
Nro. 562 aufzunehmen. ; 

TC) Jemand wönſcht franzsfifchen 

Sprach-Unterticht zu geben, und ladet Jeden, 
der folden wünſcht, böflihfl ein, Unterzeich⸗ 
neten im 2. Diftr, Nro, 279 gefälligfi über 
‚das Nähere zu defprechen. 
s ‚Eandidat der Philofophie J. A H, 
',.8) (2) Zür eine auſehnlijche Weinhande 
fung in der Hauptfladt,„vpn,-Baiern, wird 
‚gegen auſehnlichen Gehalt ein geſchickter Bütt⸗ 
nergeſell geſucht, der ſich über feine Kenn 
nie, und Redlichkeit duch‘ gufe. Zeugniſſe 
ausıeifen kaun. Das Nähere ift ben. Bütt⸗ 
nermeilter Math, Huth in der GStrohg aſſe 
Tiro. 1134 zu erfragen R 

9) (2) Bırgangenen Dienstag !mürde 
von der Schuflecgaffe at bis auf: die Neu— 
baug aſſe ein Petſchaft von Meifing; mit einem 
‚Wappen gravirt, verloren. .Der redliche Fine 
der wird erſucht;, folches gegen eine ange 
— — im Jatell. Comtoir abzu⸗ 
geben. 
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Intelligenzwefen. 
— Amthiſche Arrikel. 


3)3.- Bekanntmachung. 

ie Bitte der Valentin Stahltiſchen Erben 

au Gerbrunn um Zufhreibung derfihleces 
ner Grunciiüde beir. 

Die Erben des Baͤlentin Stahl ju Ger— 
Brunn, nämlich Heinrih, Anna, Viargareiyar 
Eunigunda und Barbara Stapl, ſämmtliche 
gu Gerdrunn, beſitzen gemeinfdhafil.d 2 Derg. 
Zeurdtader , wovon 4 Dirg. zwiſchen Michael 
Hart und Valentin Karges, und ber andere 
goifhen Balentin Karges und Heinrich Ham⸗ 
mer gelegen ift, ferner 2 Mrg. Acker im 
Eeelein oder Gerbrunner Weg, zwifhen Das 
lentin Karges und Heinrich Hammer gelegen. 

Diefe Grundſtuͤcke find in dem Lager— 
Cataſter des koͤn. Kreis und Stadtgerichts 
weder ihrem Bater dent Valentin Stahl, noch 
den Erben zugeſchrieben. 

Auf ven Anirag derſelben werben ſonach 
alle jene, welche aus irgend einem rcchtlichen 
Grunde einen E genthums⸗ oter fonfligen Anz 
ſpruch auf diefe Guter zu machen gedenken, Dies 
mit aufgefordert , ihre alfenfallfigen Anſpruͤche 
binnen 30 Tagen vom Tage der ırlien Einrück⸗ 
ung angerechnet, bey der unterzeichneten Sielle, 
und zwar unter tem Rechtẽnachtheile anzu— 
bringen, daß ſie anſonſt damit nicht mehr 

ehört, und die fraglichen Grundſtücke dem 
atentin Stahl, nun deſſen Erben als freyes 

Eigenthum zugefihrieben_ werden follen. 

Würzburg am 12. December 1423: 
Königl. Kreide und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 
4  Borkadung 
Da ber bed Verbredend tes Diekflahld 
angefchuldete und flüchtig gewordene ledige 
Jahtgang 182% 





Ihann Hauck von Kleinoſtheim, Landgerichts 
Aſchaffendurg, in dem duͤrh die öffenifidhe 
Vorladung vom 5. September d. Irs. anbe— 
raumt gewefenen Termin zur Verantwortung 
ſich mt geſtellt had, fo wird derfelbe hiem 
jun zweyſenmale öffenſlieh vorzgeladen, und 
zar Gerichtsſtellung mit der Warnung aufge— 
fordert, daß nach Verlauf des ihm aundurch 
enzefent werdenden weiteren drermonatlichen 
Term:nes, im Nichterſcheinungsfalle wider ihn 
als einen Ungehorſamen, den Geſeßen gemäß: 
verfahren werten: ſolle. 

Aſchaffendurg am 23. December 18:3. 
Königl. Kreid- und Stadtgeridt. 
Reuter, Director. 

Pelletier. 
— 


— —— — 
(2) 1. Gläubiger:Borladung. 
Gegen bie Erben. ter Kun gunda Nügas 
mer Huͤcks Wittib von Unterleinach ward die 
Mudfgagung erkannt, und wesen Gerinafüs 
gigfeit der Maffe einziger Cdielẽlag auf Vint— 
mwod; ven. 2%. Jänner 1824 frü, 8 Uhr be: 
fiimmt , wo fünmtude Forderungen bey Etrafe 
tes Ausſchluſſes anzubringen , und bie ſchlüß— 
lihen Verhandlungen zu pflegen find. 
Wür;burg den 15. December 1825, 
Königbihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Lantridter. 
ö Wagner, At. 


(372. Bektanntmahung — 

Kıfzar Weißenberger, Ortsnachbar zu: 
Halsheim, hat auf ben — A 
Gldubiger angetragen „ um denſelben nad gez 
pflogener Schulten-Liquidation Zahlungs: Vorz 
ro: zu machen. 

"Zu diefem Zwede iſt Tagfart auf Done 
nerstag ten 29. Januar 1824 Vormittags 8 


Uhr anberaumt-» wo fämmtlide Gkiubiger 


dei — —— unter dem Rechis⸗ 


5 


nachthelle der Nihtberädfihtigung bep diefem 
Debitwefen, und im Falle eine güllide Webers 
einkunft zu Stande kommen follte, unter dem 
—— ber vermutbet werdenden Einwil⸗ 
igung, dahier zu erſcheinen haben. 
rnſtein den 6. December 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 





Borlapdung 
Wie jene, welche an bie ———— 
ber Adani Steiniſchen Eheleute zu 
welzheim eine, ——— zu machen haben, 
werden aufgefordert, ſolche Montag ben 19. 
Jänner 1824 früh 8 Uhr anzugeben, und bie 
Beweiſe hierüber bey Strafe bed Merlufies 
bepjubringen. 
Alzınau ben 18. December 1823. 
önigliches Landgericht. 
Vorhaus, Landr. 
Baur, Rechtspr. 


Oldubiger:Borlabung. 

Alle jene, welche an bie Verlaſſenſchaft 
des dahier verfiorbenen Conrad Kerber, ledig 
von Waſſerlos, eine Forderung zu machen 
baben, "werben aufgeforterf, folde Mitlwoch 
ten 21. Jänner 1824 früh 8 Uhr anzuzeigen, 
und unter Idergate der Beweismittel bey 
Strafe der Verlufles richtig zu ſtellen. 

Alzenau den 18. December 1028. 

Königlides Landgericht. 
Vorhaus, Landr. 
Baur, Rechtspr. 


(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Auf den freywillig geſtellten Antrag des 
Valentin Maiſch auf ter Schleppermüple bey 
Burgwallbach, werten jur Ziguibation ber 
Schulden deſſelben und zur Erklärung auf 
ten vorjulegenben Bapmastnlon, beffen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger auf Mittwod) ten 21. Zanuar 
41524 früh 9 Uhr unter tem Rechlsnachtheile 
bieber vorgeladen, daß die ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger bey diefem Verfahren nicht berückſichtigt, 
reip. als einwilligend in den Beſchluß der 
Erfihienenen angejehen werben. 

D. Bifhofsheim ben 19. December 1823, 

Königlides Landgericht. 
Schels, Landridter. i 
Kleinbenj, a. s5. j. 
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ros⸗ 


(3) 2. Slaͤubiger⸗Vorladang. 

Der Gerbermeiſſer Adam Schenk ven 
Mainſtockheim bat ſich freywillig dem Con⸗ 
curs:Verfaͤhren unterworfen. Es werben dem 
nach die geſetzlichen Edietstage in folgenden 
angeſetzt: 

1) jur Anmeldung ber Forderungen unb 
deren Vorjugsrecht mit den nöthigen Bes 
weismitteln auf Montag den 26. Jänner 
41824, 

2) jur DVorbringung ber Einreben dagegen 
auf Montag ben 1. nn 1324 , und 

5) jur_beyderfeitigen ußverbandlung 
auf Montag den 24. Vidrz 1824, 

jedesmal küb 8 Uyr, wozu fimmilide Gläms 
iger bes Gemeinſchuldners unter tem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werden, daß die Nicht 
erſcheinenden am ten Edietstage die Aue 
fihliegung von ver Maſſa, und die Nicht 
erſcheinenden am 2ien und ten Edictötage 
aber die Ausſchließung — nei treffenden 
anblungen zu gewärtigen n. 
% Zu * ir bekannt gemacht, daß bed 
&emeinichuldnerd Wohnhaus Nro. 107 mit 
Rebenhaus, Echeuer und zwey Gdrten, meh 
ches zur ———— voͤrzüglich einge⸗ 
richtet iſt, Mittwoch den 44. Jünner 1624 
Machmillags 2 Uhr auf dem -Karphaufe zu 
Wainfiorpeim auf drey Michaelis:Zielfriften 


1824 anfangend öffentlih verſtrichen werde. 


Detieibad) den 19. December 1823. 
Königlihes Landgerict. 
Nidels, Lanbridter. 
Granz, 2:0.:9ch 





(3)4. Betanntmagun 


8. 
Bon tem Grundvermögen des Gaſtwirths 
Michael Mäußer zu Prölstorf wird auf Ans 
rufen eines Gläubigers fo viel durch öffents 
—5 — Strich an den Meiflbietenden vertauff, 
ald zur Tilgung ber darauf hajtenden Hypo: 
thefen, und ter auf Execution beruhenden 
Forderung erforderlid ill. 
Daſſelbe beſteßt 
a) ın einem Gaſtwirthshauſe zur Krone mis 
Neal: Brasgerchtigirit und Gemeindrecht, 
mit vorzüglichen Kellern, ſehr bequem 
eingerihtetem geräunsgen Brauhaufe , 
und dem Brauereygefibtrr , 
b) in circa 80 Morgen Feld und Wiefen. 
Tagfart zum Aufürich iſt auf 
Donnerstag den 29. Januar 1824 


5 - 


bh S Uhr in Prölsborf anberaumf; mo bie 
aufliebhaber ‚erfheinen ; und den Hinfchlag 
nad; Vorſchrift der Eyecutiond-Orbnung ges 
wärtigen. Eönnen. 
Itmann ben 15. December 1823. 
Zen igtlwet de 
W. * 


Kumer, Landrichter. 
Glier. 

3)4. Glädubiger-Labung. 
@ Um das Schulenmefen bes Hand Jörg 
Nügheimer von Schönbrunn zu berichtigen, 


— en deſſen ſaͤmmiliche Gläubiger aufgefors 


am 
Mittwoch ben 28. Ianuar k. 9. 
8 Uhr ihre Forderungen dahler anzus 


und nadjuweifen, unter bem Rechts⸗ 


nachtheile, daß die Nichterſcheinenden fonft 
mit Ihren Anſprüchen 
Maſſe ausgeſchlo ſſen werben. 
Eltmann ben 18. December 4823. 
Königlihes Landgericht. 
DB. N. Kumer, Landrichter. 
Ofier. 





(2. Stäubiger:-tabung 
Die Gläubiger des Johann Fiſcher, Bäder: 
meiſters zu Zell, werben vorgelaben, ihre For⸗ 
berungen unter Vorlage ber Beweismittel am 
Mittwoch den 21. Ianuar k. I. früb 8 Uhr 
bahier geltend zu madjen, wibrigenfalld 
—A — Hr en bie gegenwärtige 

maffa au offen werben. 

Eltmann ben 29. Movember 4823. 

Königlidhed Landgericht. 
WB. A. Kumer, Laudr. 
Glier. 


5)2. Glaͤubiger-VPorladun 
© Joſeph Danger von Suhefate t na 
freywillig dem Gantverfahren untermorfen ; 
werben demnach bie gefeglichen Edictstage, ald: 
ter zur — ber Forderungen und 
WVorzugsrechte nebfl beren gehörigen Nach⸗ 
7 —* auf Donnerstag den 22. Jänner 


Zlter zur Vorbringung ber Einreden 
bie angemeldeten Brterungen unb Vor⸗ 
ugdrehte auf Donnerötag ben 19. Ges 
ruar 1824, und 
gihter zur Schlußhandlung auf Donnerdtag 
den 18. Mär; 1824, 


- 





nrwvu 


an bie gegenwärtige 


| willig 


6 
— früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſammt⸗ 
iche Gläubiger unter dem Rechlsnachtheile 
anmit vorgelaben werden, daß bie Nlqter⸗ 
ſcheinenden am Aten Edictstage Ausſchluß 
mit ihren Forderungen von der Maffa, bie 
Ausbleibenden an ben übrigen Edlelstagen 
aber Ausfchluß mit ber jebesmal zu pflegen: 
ben N trifft, 
ugleid werben alle jene, bie von dem 
—— Geminfhultners etwas in Han 
.ben ba — —— no. bey Sirafe 
nochmaligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer 
etwaigen Anfprüde bey dem Concurd Ge 
richte zu übergeben. 
—— en 4. December 4823. 
Kön EEE AR, Landgericht. 
eiöner, Zanbr. 
Steinbad, Rechtspr. 


— ———— —— m 
(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Stephan Büz von Ramsthal hat ſich frey⸗ 
tem Oantverfahren unterworien; e® 
werben bemnad bie geſetzlichen Ebictötage, ale: 

Ater sur Unmelbung ver Sorberungen und ' 
Vorzugsrechte nebfl der gehörigen Nach⸗ 
welſung berfelben auf Dienstag den 27. 
Jaͤnner 1824, 

Kter zur DVorbringung der Einreben gegen 
bie —— Forde rungen und Vor⸗ 
zugsrechle auf Dienstag den 24. Februar 
4824, und 

Ster zum Schlußverfahren auf Dienstag den 
23. März 1824, 


— früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
ide Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile 
anmit vorgelaben werben, daß die Ausblei— 
benden am iten Ebictötage Ausfchluß mit 
ihren Werberungen von ber Maffe, die Nichte 
erfheinenben an ben a Erictötagen aber 
er Aa der jedesmal zu pflegenden Hands 
ung trifft. 

9 Augleid werben alle jene, bie don dem 
——— bed Gemeinſchuldners etwas in Hans 
ben haben, aufgeforbert , ſolches unter Vor— 
behalt itres Unfprüde bey Strafe nochma 
Kom Erſatzes beym Concurserichte zu üben 
eſern. 


Euerdorf ten 18. December 1823. 


Koͤnigliches Landgericht. 
De PaRI — — 
€ a a % ter. 
(>) 


7 wurunsna ö 


Befanntmegung 


Franz Anton Zimmermann gu Eibelſtadt 
Hat ſich freywillig dem Concarsverfahren uns 
ierworfen; es find bayer folgende Edictstage 
feſgeſeßt worden: 
ounerstag der 22. Jinner 4824 zur Ans 
bringung drr Forderungen und Vorzugs⸗ 
rechte, dann ter Beweismittel für beyde; 
Dientag ber 2. Sedrsar 1324 zur Vor— 
briugung der Kinwenbungen Dagegen: 
kann 
” Donnerötag ber 26. Februar 1824 zur 
Shläglihen Verhandlung, jedesmal früh 


9 Uhr, 
wozu bie Zimmermännifihen Gläubiger unter 
dem Rehlönanpiheile vorgelaten werben, dag 
tie Richterſcheigenden am Aten Edictstage mut 
ibren Forderungen von ter Vaſſe, bie Aus— 
bleibenten an Ten andern Zagra:ien mil den 
Ireffensen — ausgeſchloſſen werden. 
Zum Verſtriche des Der Maſſe angeyöris 
gen Geundvermogens, naͤmlich: 
druthalb Viertel Morgen Weinberg am 
alten Berge, 
41 Mrg. 5 Ri. Acker im Kreuzlein, 
4 Virg. 10 Rip. Weinberg am alien Berge, 
ein halb Viertel Mrg. ao Rih. Weinderg 
in ber Leiſten; 
. keitthald Viertel Mrg. Weinberg im Wolfs- 


pfadb, 
2/4 Dirg. Weinberg im Lerdenberg , 
dritthalb Viertel Mrg. 12 Ath. im obern 
Zerchenberg , 
4 Meg. 5 At. im Ruppertögehren, _ 
fünftpalb Quertel Morgen 14 Ruthen Wein 
berg am neuen Berg: : 2 
7 4/2 Ruthen 


vierthalb Bırrtel Morgen 
Ader am Bengert, i 
2/4 Morgen 6 Ruthen am Brürlein, 
eine Öde_H-hiätte in ter Krum nen-Gaffe 
mit gingebörigem Ader, fo wie tes dieß⸗ 
jährigen Herbſt-Ertrags zu beyläufig 8 
Eimer, j 
wird Tagfart auf Mittwoch ben 241. Jänner 
1824 früh 8 Ahr el dem Magitirats; der 
baude zu Eibelſtadt feigejept. 
Ochſenſurt ven 18. December 1823. 


Köoniglihes Landgericht. 


Geffner. 
BD. d. Vorfl. 


Herbig, Rechtspr. 


-_ 


RE TE nur 
‚Um mehrere Hypotbetir-Gtdubizer bei. 
Můuͤllermeiners Joſe od Huber yon Hier befr.se 
digen zu können, wercen auf Anrufen ders 
felben Deffen babier gelegene nachbejeſchnele 
Nealitäten am 

Mittwoch den 21. Januar 1824 
Vormittags 10 Uhr im biefigen Sternwirthe; 
hauſe nad ber Execulions⸗Ordnung öffentlich 
anden Meitibietenden verkauft, werches hierm.f 
jur "allgemeinen Kenntnis mıt dem Bemerfen- 

Fingt, dap auswärtige Sirichsliebhaber jich mit 

fegalen Zeugn.fien über ihre Zahlungsfähigken 
beym Siride ſelbſt ausjumeifen eig 
Gerol;bofen den 23. November 1823, 
Königlihes Kandgericht. 
Soymitt, — e 
erzing, L. Act. 

4) Eine Mahlmuhle mit 2 Balys, die 
Wafenmüdte genannt, mit Scheuer, 
golue ı. dann 1/2 Morgen 18 Rth. 

rautfeld. 

2) 41 Morgen 45 Rth. oter 7/16 Tagm, 
Meinberg am Schoͤnbühl, Eip. Andreas 
Hellmann, 5. Adam Thoma Wittib. 

3) 2 Worgen to Nty. oder 21/25 Tag 
Artfeld in ber Giadilinge, aus tem 
Limbachsgut bed Philtpp Löſch, Sth. 
Wichagel Müller jun., Fo. Georg Weber, 

4) 1 1/2 Morgen orer 3/5 Tag. Wiefen 
und Artfeld ım Haunidh aus der Mei 
bt abaſchyub des Kafdar Drechsler, Sty, 
VMichaei Wüler fen., 39. Rikolaus Uhl. 

5) 1% Morgen 25 Rıb. Wieſen in ber 
Gänsiried, aus tem Zöllners-Gut des 
Vallin Saufpeber, Sth. Andr. Bartyei, 


“9, Joſeph Brepin. 


6) 4 Morgen 5 Yith. Artfeld über ber 
REINER — — Heilmanns hof 
r tipp Held, Sth. Joſeph Schaut 
5. — Meifner. dere 
7) 4 Morgen ober 2/5 Tagw. Spitalfeld 
in der Hegern , mit Korn befamt, Sty. 
Balzer Riedel. 
8) 4 Morgen oder 2/5 Taam. Krautfelb 
* = gg 3 * Die a 558* 
th. Adam Brehm, Fh. Phili ar 
a Pr u 


(32. Edietal-Labung 


Joſeph Then von Birnfeld Hat ſich dem 
Eoncuröverfahren freywillig uͤmerworfen. 





re 


9. ; 
Zur Anbringen ‘Ser ‚Zorterungen 


bann zur - fhlüfl: hen Handlung wird wegen 
Gerinafugiateıt ver Maffa —2 —— 


auf Dienstag den 27. Januar k. Irs. früh 9. 


Uhr anberaumt, in welchem die Gläubiger 
perfönli, oder durch geieplih Bebollugch⸗ 
tigte zu erjcheinen, widrigeufalld aber ten 
WAusfiruß von ber Maffa und mit ten Lref 
fenten Handlungen zu erwarten haben. 
Hofheim ben 3. December 1623. 
> Konigliches Landgericht. 
3. G.Leo Stecher, Landr. 
Heinlein. 


De VBorlabung j 
Balentin Herbfl von Batten, welcher au 
die Verlaſſenſchaſtsmaſſe Der Barbara Morſch 
vom Jwieryofe, Gemeinde Hilters, Erbſchafis⸗ 
Anipräde machte, deſſen Aufenihaltsort jrdoch 
andefanni iſt, wird hiermit aufgeforbert, 
aAm Dienstag ben 20. Zänner 1824 


A früh 8 Uhr 

bie durch Nefolut yon 9. September 1822 ihn 

äuferlögten Rachwerſe um fo gewiſſer dahler 

sorjulegen, als man ſonſt ohne Ruͤckſicht auf 

feine Anfprüdie die Verlaſſenſchafismaſſe un: 

fer den Erben und reſp. Gläubigen verthei⸗ 

len wird, 

Hilders ben 6. December 1835. 

Königlides Landgeridt." 
Element, Landrichter. 


Roͤſch, Rechtspr. 


6) 2 Gläubiger-Borladung. 
Gegen die Berlaffenfhaftsmaffe ber Berk: 
n Eheleute zu Untererthat iſt die Schulden⸗ 
ufnahme erfanni, um bienad) das weitere 
Merfahren bemeffen zu Eönnen. . 
Es werten teptatb ſaͤmmtliche Gläubiger 
ter verlebten Beckiſchen Eheleute auf ten 20. 
n. DM. zur Unbringung ihrer Jorberungen 
unter dein Rechtsnachtheile vorgeladen , daß 
vie Richterfeheinenten bey dem ſonach weiter 
eintretenden Verfahren nit berückſichtigt 
werten. 
Hammelburg am 21. December 1823. 
J Königlihes Landgericht. 
8. A. Gößmann, Landrichter. 
B 2* Dto:2. Fuchs, Reqhtspr. 














wilt 
Angabe ver Beweismittel und Vorzugsrechte, 


Dr Ebicetal⸗adu 
Dahier hinterliegt eine Verſicherungs 
Urkunde vom 44. July 4792, vermöge deren 
das Vermögen zu 266 fl. 3 Pb. 24 Hür. 
fränkifher Währung, des {don damals meh: 
zere Jahre abwefenten Johann Pregens aus 
Eufi nheim, von vdeſſen Schwager Philipp 

Kun son Aſchenrod verfihert wurde. Au 
biefer iſt längft geſtorben, und tie verhypo— 
thezirten. Sruntilüde befinden fih in den 
Händen Dritier , welche nun darauf angetras 
gen haben, jur Befreyung ihrer Güter von 
em Hypothennexus das Verſchollenheits-Ver⸗ 
fahren gegen den Jobann — einzulei⸗ 
gen. - Derſelbe, oder deſſen Erben werben das 
I vorgeladen, fih binnen 3 Monaten ber 
ier zu fielen, und den Anſpruch auf fein 
Dermögen refp. die Saution für ſolches gek 
tend zu machen, oder zu gemwärtigen, Daß For 
hann Pregens für verschollen gebaften, und 
ſodanũ die geſteille Caulion aufgehoben werke. 

Kauarlſtadt den 22. December 41823. 
Kondgliches Zandgeride 

Granudaur, Landr. J— 
Zwehl. 


10 3. Slaͤubiger⸗-Vorladung. 
Auf den Antrag bes Michel Wiener vor 
Großbarborf werben deffen Gläubiger zur Li 
quidation ihrer Forberungen auf Mittwoch 
den 44. Jinner 4824 früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaven, daß Die Ausblei⸗ 
benden bey Berichtigung dieſes Debitweſens 
unbearhtes bleiben werben. 
Köðnigshofen den 6. December 1823. 
aller" So ddr Landgericht. 
Sreb, Landrichter. 


Halbig⸗ Tee. 


(2) 1: Diebſtahls-Anzeige. 

Am Samstag den 20. dieſes Monats im 
der Nadit wurden tem Orisbürger Franz 
“peter, Blendl zu Großenlangheim + neue 





Eßlöffel von AZI6thigem Silber, wovon jetgr 


derſelben 3 Loth ſchwer war, und ben Werth 
vom 4fl. rhn. hatte, diebifher Weife entwen: 
det, ohne daß fih no ein Verdacht auf einen 
beſtimmten £häter ergab; daher Diefer Dieb: 
ſtahl öffeatli) mit dem Erfuchen an jede Juſtiz⸗ 


‚und Polizepbehörbe, zur Entbedung des Ihe: 


terd ‚und der entwenbeten Gegenſtände auf 


. geeigugie Art, mitzuwirken, und Dpn allen: 


41 


fallſtgem Erfolge: gefaͤllige Machricht an a 
extheilen, bekannt ** wird wi 
e37 ben 25. December 1823. 
Koͤnigliches Landgerigt, 
Maper, Landrichter. 

Zubert, 


(6) 1. ee 
Der Balentin Herbert von Bramhof im 
Darmfläbtifchen hat bey dem betreffenden Halls 
amte feinen We: geldfdei nicht abgelegt. Auf 
bie deßhalb erhobene Kloge bes königl. Obers 
ollamtes DObernburg, wird berfelbe zur beßs 
allligen Verantwortung binnen 3 Monaten 
unter bem Rechtsnachtheile va vorgelaben, 
daß im Ausbleibungsfalle nah Bellimmung 
bes —— in contumaciam gegen ihn 

vorgefahren wird. 
Blngesbrrg ben 20. December 1823 _ 

Söniglihes Landgericht. 

Müller 5}. 





(5) 4. Edictal-2abung. 
Barbara, Jörg Schmitt Becks Wittwe 
von Nüblingen, bat um Vorladung ihrer 
läubiger gebeten, und will biefelben mittel 
a ui eßender Uebereinkunft befriedigen. 
Es wird baher die Schulden⸗Llufnahms⸗ 
und Richtigſtellungs-Tagfart auf Mittwoch 
ben 28. Januar 1824 Vormittags 9 Udr aus⸗ 
chrieben, fofort berfelben theild bekannte 
tl8 unbeannte Gläubiger unter dem Rechls⸗ 
nachtheile der Nichtberüf ieptigung bey dem 
durch die Mehrheit ber Gtdubiger befimmt 
werdbenben Verfahren hiemit vorgelaben. 
Münnerftadt den 16. im December 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

Das gegen die Verla — bed 
ebiefigen Bürgers Heinrich Knebel erlaffene 
oncurs »Erfenntniß hat bie Rechtskraft bes 

föritten. 
- Eingigen Edictstag bat man wegen Ge, 
ringfügigkeit ver Maſſe auf Montag den 26, 
Sanuar 1824 Morgens 9 Uhr anberaumt, 
wozu demnach alle Öldubiger bed verlebten 
Heinrich Knebel vorgeladen werben, um ihre 
dorderungen anzumelden, beren Vorzugsrecht 


vuyvuu 
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hörig zu begründen, bie igen Einwen⸗ 

ungen zu pflegen, und ſchließlich zu vberhan⸗ 

bein, bey Vermeidung bed Ausſchluſſes von 

ber —— und reſp. mit ben treffenden 

ungen. 
Dieenbur am 24. November 1823. 
Kal iches Landgerichn 
raun; Lanbrichter. 
G. Deffauer, Ak. 


R ia — — — — 
Blaubiger-Vorladung. 
Auf Andringen meyrerer Glaͤubiger gegen 
ben Muͤllermeiſter Marcus Pfeuffer zu Nik 
teröhaufen und in Ermanglung freyer Erecus 
tions⸗Objerte zur Befriebigung berfelben wirb 
ihre Zufamnenberufung Ei die Liquida⸗ 
tion der Paffioen des gedachten Pfeuffer noth⸗ 
wendig, um erfehen zu Eönnen, welches Ver 
fahren gegen ihn einzuleiten ill. 
Die id —8 auf Dienstag ben 3. 
Bebruar k. J. früh 8 Uhr fetigefegt, wobep 
alle biejenigen, welche eine Forderung an 
Marcus Pjeuffer zu maden haben, unter 
Vorlegung iprer Beweismittel und unter bem 
Rachtheile zu erſcheinen haben, daß anfonfe 
bie Nichterſche inenden bey dem weiter beftinmd 
werbenden Verfahren gegen den Schulbner 
nicht berückſichtiget werden. 
Aub ten 11. December 1823. 
Ränigitges SanbgerigtWätiingen 
‚®. Zinder, Landrichter. 


Didtmüller, Rötspe . 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Im Wege der Sulfsvoufiredung nid 
am Samstag ben 24. Januar f. J. in dem 
Gemeinsebaufe zu Eſcherndorf das MWohns 
und Badhaus tes Simon Fupel_mit zuge 
börigem Garten durch öffentlichen Strich dem 
eiſtbietenden überlaſſen. 
Volkach den 17. December 1823. 
Königliches Landgericht. 
Bey Erled. der Stille des k. Landr. 
Greb, Act. 5 
König, f. Ldgr.Act. 


(5)2. Bekanntmachung. 

Auf derjenigen Hälfte bed ehemals 
dem Io pda een — — 
juden Samuel Aaron be — von biefem 
an feinen Zochtermann, ten nod) lebenden 
biefigen Schutziuden Schmey Iſaak Rapp 


45 

en v Pe mn ae 
i urger u recheler 

—* agel verkauft wurde, ſind 


dem hieſigen amtlichen pothekenbuche 
ür bie eich graͤflich ——— Mitherr⸗ 


cha ft - ® 9— 43 35 5/4 fr. 
und für die übrigen Eonfends 
Glaͤubiger des Juben Aarons 247 fl. 26 1 Saft, 
gufammen alfo . 3805 Me 


eingetragen. 

Da ver Friedrich Oehlſchlaͤgeliſchen, nun 
an ben Zimmermann "Meih:or Erubert 
Erlach verheiratseten Tochter, welche vie 
Haus an ven hiefigen Bürger Paul Chriſt 
verfauft hat, Daran gelegen iſt, baß dieſe 
Haushaͤlfie von dem bisher darauf —— 
nexu hypothecario frey werde, damit ſir den 
obiger Forberung wegen mit Arreſt belegten 
Kaufſchuling beziehen Ffönne , - fo werben auf 
Anſuchen deren Ehemanns hiermit alle biejes 
nigen , welche irgenb einen Anſpruch aus was 

„Immer für einem Grund aufbie fragliche ehe⸗ 
mald Aaronſche Hauspälfte machen zu können 
glauben, hiermit ebictaliter vorgeladen, auf 
Mittwoch den 25. Februar Pf. 3. friy um 9 
Upr vor bahiefigem Herrfhaftsgerichte zu ers 
feinen , und ihre Zorcerungen re.yisbrpörig 
iu liquidiren. 

Nah Verfluß diefes peremtorifchen Ters 
mind m.rd auf allenfalls weiter vorgebracht 
werdende Forderungen feine Rückſiht mehr 
genonmen, bie Eintragung der oben bemerks 
ten Schuldpoften im Hopothekenbuche gelöfcht, 
und ber bisher mit Arreſt belegie Hauskauf 
fpiuing ohne Weiteres frey gegeben werden. 

Sommerhaufen den 25. November 1823. 
Gräflih Rechtern-Simpurg-Speck— 
feldiſches Herrſchaftlsgericht. 
Stadelmann, Herrſch.Rcehtr. 


(2) 4. Gläaͤubiger-Vorladung. 
Das am 7. November I. Irö. gegen Jos 
dann Nir von Kippelbach erlajfene Concurs⸗ 
Erkenntniß if rechtskraͤftig geworden. 
Es werben daher zwey Edietstage und zwar: 
iter zur Anmeldung und Nachweiſung ver 
—— mit dem Vorzugsrechte auf 
önnerdtag den 22. Januar &. I., 
llter zur Vorbrinjung von inreven und 
ſchluͤͤlichen Berbantlung auf Donnerstag 
den 19. Februar jedeöimal früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu die unbefannien Glaͤubiger 
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des gedachten Johann Nir unter bem Rechts⸗ 
nachtpeile des Ausſchluſſes von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Vermogens maſſa refp. von ber treffens 
ben Nandlung anher vorgeladen werben. 
ugleich werden Diejenigen, welche 009 
dem Dermögen des Bantırers etwas in Han⸗ 
ben haben, aufgeforbert, folde? bey Vermei⸗ 
dung bes en Erſatzes unfer dem Vor⸗ 
* ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Gersfeld am 16. December 1823. 
Graͤfl. Frohberg'ſches Herrfchafts— 
Gericht. 


Neulbad, HN. 
Puls, Aetuar. 


(92. Bekanntmachung. 
Zur Ausmittlung bed rechtlichen Verfa 
rens gegen den Schreiner Mathes Schleyer 
u Aldbauſen hat jeder etwaige Gläubiger 
Heine Forderung gegen denſelben am Dienstag 
den 43. Januar 1824 fräb um 9 Uhr bey 
unterzeihneter Stelle gesörig anzubringen, 
— auf den Ausblelbendẽn bey ber 
mweitern Bebanblung biefes Debitwejend keins 
Rückſicht genommen werden wird. 
Zriefendaufen den 18. December 1823. 
Freſherrlich v. Dalberifhes Patris 
moönialgericht 1. Cl. 
Skheffer, Pair.Richter. 
Diesel, 


(3) 3. Realitäten: Verkauf. 
Die Waldparzelle Streit, in 2 Abtheis 
lungen, nämlich: j 
92 Zagw. 11v Ruth. Diſtr. Streit, 

6 = 3W : » Burfard 
beſtehend, und bey den Ortsmarkungen Gins 
genrain und Schondra, in ber Forfirevier Uns 
tergeieröneft, Forſtamts Hammelburg liegend, 
wird von dem unterzeichneten kön. Nentamfe 
Dienstag den 13. Sinner 1824 Vormittags 
9 Uhr im piefigen Amtslocale unter den Nor: 
mal:Bedingungen meifibietend verkauft. 

Roͤmershag den 19. December.1523. 
— Rentamt. 
egenbaur. 


6) 3. Berſteigeru dr 
In Bolge höchſter Entſchließung ber Pat. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer 


. ber ‚Zinanzen, vom 24. v. M., werden na 


ſtehende Staatswaldparzellen abtheilun u 
oder im Ganzen Mittworh ven 7. Januar 
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Az unter den vbeſſehenden allgeme inen Ver⸗ 
kaufsnotnien dem vffentlichen Verſiriche «aus: 
eſetzt, und zer Vormiltags Ww- Über in dem 
ER riyahaufe zu Sachfenhe im * 
48 Tagwert 222: Ruthen bie —— 
Ningelbach auf Sachſenheimer Markang- 
dann Nachmittags 2 Uhr auf. dem Gemeinde⸗ 
hauſe zu Wernfelb 
» 408 Tagwerk 154 Ruthen ber Kammerforft 
genannt, auf Wernfelder Markung, und: 
41 Tagwerk 149 Ruihen der Schentenberg 
genannt, auf Harbacher Markung. 
Die weiteren. Bedingniffe werben noch 
bey Bem Strihe betannt gemacht, und ber 
Zuſchlag vorbehaltlich höchſter Genehmigung, 
Tiheilt, welches hiermit zur öffenllichen 
Kenntniß bringt 
Gemünden den: 18.. December 1023. 
Königbiches Rentamt. 
Buſch,. Adm. 





4 Werpachtumg. 
Mit Petri 1824 lauft der Hof- und 
Schäferey⸗Pacht des. Schloßguts zu Oberesfeld 
aus. Da nad huyer Entſchließung des könig— 
lichen Bırwaltungs:- Musfihuffes der Univerſitaͤt 
Wäürzburg vom 3, d. Dis. fub Rro. 1357 eine‘ 
‚weitere Berpachtung dieſes Gut und, ber 
Echaferey auf 9-12 Jahre von Petri 1824 
anfangend salva ratilcalione vorgenommen 
‚werben foll, & Tagfart hiezu auf den 
42. künftigen Monats Jänner 1824 Vormit⸗ 
s 10: Uhr im Schloßhofe zu: Oberesfeld 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen, 
die weiteren Bedingniſſe vernehmen: werden, 
und ihre Gebote zu Profocoil legen können. 

Befidhreibung. 
Der Schloßhoͤf, mit weldem. ein Nach— 


barrecht verbunden: iſt, liegt im: Orte Ober: 


esfeld, eine Stunde von. Königshofen im 
Grabfeld, eine Stunde: von. der ſächſiſchen 
Graͤnze, biezw gehört eim geräumiges Haus 
mit Boten: und: gutem Kellerwerk, ift mit 
einer Dauer umgebem, und; zwey Thoren vers 
Kr und fehr gerdumig, An Oekonomie⸗ 

bäuden finden ſich 5 Viehſtalle, 4 Schwein 
flalt, 3 Scheuern, 1 Remiſe, 4 großer Bau 
und Fruditboden, Wafh- und Backhaus, 


— 


kann: mehrere Remifen, gegen. & Morgen 


Garten: und. eim Brunnem vor. 
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Zu Biefem Gut gehören 347 1/2 Mor: 
gen 22 Ruthen in 3 Buuren , 56 ni Mor⸗ 
gen 2 Autorn Wieſen una ode Ece, 1/4 
Dosgen 3 N.ıiben Krautiand. 

Die Schaͤfers⸗Wohnung Liegt mitten im 
Orte Miresficle, mit nö higen Dedungmies 
Gebäuten verſehen, als: einer Wohnung, 
Heuſcheuer, einem geriumigen Schaffiall mut 
Heuboden. 

Die Aut beſteht im der Markung Öker: 
eöfel „ weiche mit bes Geimeinte allda gemein⸗ 
ſchaftlich benuzt wird, jetod in fjeparirier 
Herde, gegen 200 Stud Hammeivie) und 
unbefhränt 


i 

Saͤmmtliche Pacht-Objecte Eönnen von 
Liebhabern drey Tage vor dem Siriche zu 
Oberesſeld bey den Erben des leßten Pads 
ters eingeſehen werben. 

SHapfurt den 17. December 1823 
Königl. UniverfitätsRentamt. 
A. Unger. 





Di Befanntmaedung. 

In: der, früher bey terehemaligen fürft: 
lichen Regierung, hie ſelbſt, und jept bey und 
ſchwebenden —— Blömece zu. Neu— 
haus. wider den: Kaufmann Calberg finder ſich 
— Depoſital⸗Beſtand von. ungefähr 141 


Es werden daher alle diejenigen, welche 
an dieſer Maſſa aus irgend einem Rechls⸗ 
grunde Anſpruche zu haben vermeinen, na⸗ 
mentlich die ſchon im dem am 30. Auguſt 
1758 publicirten: Claſſ. ſicatlons⸗ Ertenntniffe 
angr ſetzten Erebitoren, Weinhändler Thomas 
Schulz aus: Markt heidenfeld, in Wurzburgi⸗ 
fhen, und ber Apotheter Kufian hieſelbſt, 
oder deren Erben. bierdund vurgeladen, in. 
term, ben. 19: März. 1824 Morgens 10 Uhr 
coram: Deput. Herrn Affeffor Rofe auf bie: 
figem Gerichts-Gebaude zu erfheinen, und: 
ihre Anfprühe zu begründen , widrigenfalls 
fie damit präclubirt, und die Maffa dem. Fis- 
eus ausgezahlt werben foll. 

Paderborn den 3 December 1825. 
Kön. preuf. Land-und Stabtgeridt. 

Mantel. 
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Würzburg. Nro. 2 Donnerstag den 8. Januar 1824, 


Verfügungen der koniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes, 6048. Nrus, exp. 6485. 

ihe EPolizgen: Behörden und icatedes Unter— 

Hu Tammil 9 F EN dee BL ee berr.) ‘ Reintreifet, 
Im Namen Seiner Majefär des Könige, 

Nach ver beſtehenden allerhöchlen Verordnung über ben Transport und bie Behand 
lung ter Echüblinge find bie önigl. — und Polizey⸗Behoͤrden angewieſen, in Fällen 
bed Erfranfens der Schuͤblinge von ten Gerichtsarzten das Gutachten über bie Transports 
bilität oder eiwaige Netention zur aͤrztlichen Behantlung abjufortern. 

- x Yin. nun bie Eönigl. Gerichtsarzte in den Stand zu fepen, mit Beſſimmtheit zu en 
fheiten, ob wirkliche Krankheit oter Verfiellung auf Erite der Scüblinge Etatt finde, 6 
wird biemit verordnet, _baß.künftig in allen Erfranlungsfällen ter Schüblinge wihrend de 
Sransvortes, der beireffente. £. Gaichlsarzt denſelben genau zu unterſuchen und ben befleh- 
enber wirklichen Krantheit vorfhrifismäßig zu bebanteln habe; in jweifelbaften Fällen aber, 
wo Verdacht ter Verfiefung obweltet, volme daß Tilde evitent und unler eigener Veranfe 
wortlichkeit des Gerichtsargtes begutachtet werten Fann, ii der Schübling vier und zwanzi, 
und nah Befund der Umfiänte, aud acht und vierzig Stunden lang der Arztlichen Eh 
und genauen — des Tags mehrfach zu wieberholenten Terbadhtung zu unferfiellen, worauf 
fobann bas ärztliche Gutachten einzuholen, und, das Gerignete weiler zu verfügen if. 

Eimmtliche fönigl. Landgerichte, Polizer-Vebörten und Phyſicale werden andurd für 
ben genauen Vollzug diefer Verortnung verantwortlid gemacht. 

Würzburg ben 27: December 1823: ; ger 


Königlide Ren des Unter-Mainfreifes, 








* 


— — 


ammer bed Innern 
Srepherr v. Zurhein, Vice-Präfibent. 
9. Halbrittter. 


s : Schnetter. 
Zahrgang 182 — Bi a 
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; 1. Diffriet: 

IM. Diſtrict: 
M. Diſtrict; 

I. Difiriett 

ti); V. Diſtriet; 


am 144. 15. 16. ⸗ 
am 19%, 20, , 21 ⸗ 
am 22.23. ⸗ 
am 46., 27. ⸗ 


ana 


50 


am "9. 42:1 43. Januar. .: 


Wer » dem Ziele wandert ober auspilft, muß ſich ebenfalld ſoglelch melden und 


einſchreiben laſſen. 
„Würzburg den 31. December 1823, 


Der Stabt-Magiffrat. 


L Bürgermeifler Behr. 





‚Betenntmedung _ 
Das Proelamd' über ben wegen ber weis 
tern Verehelichung der Barbara Eihlereth 
mit dem Dalentin Haubeis, Bürger und Biers 
wirth dahier, errichteten Einkind ſchaftungs⸗ 
Wertrag wird in Gemaßheti des Geſetzes dom 
1: zung 41822 am Donnerötag den 8. d. M. 
an bie bey dem Eingange zum Eönigl. Kreis⸗ 
und Stabigeridhte befintlidye Gerichtstafel auf 
8 Tage angeheftet, damit in biefem Zeitraume 
Zedermann Einfiht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unteren dechtsnach⸗ 

fpeile des Ausſchluſſes anbringen könne. 

Anm Freytag ben 16. d. 
ie Uhr > “ en Ar — —— 
ungen erfolgt find, ber Einkindſchaftunge⸗ 
— beſtatigt werben * 
— ürzburg den 3. Januar 1824. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmayn 


 Getreid-Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 


am 3. Iänner 1824. 
„..,v. Im bödfien Preis: WR, 
eitzen, 6 Schaͤffel, derSchaͤffel 9fl.45 Er. 
orn, 9 =: * 6f.— kr. 
ber, 8 ⸗ ⸗ 5f.15 kr. 
erfie, 7 2 . 4fl. — ir. 
Im mittleren Preis; 
Weigen, 177Schäffel, ver Schaͤffel of. Afr. 
Dorn, 35 [3 3 5fl.42Er. 
Haber, 10 = s 2f.ö0fr. 
Ge — ⸗ ⸗ — fl. — fr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 3Schäffe,der@chäffel 7 fl. zo kr. 
om 46 ⸗ ⸗ 5fl.50Er, 
10 >» ⸗ ofl. 40 kr. 
4 s —— * 5f.40fr. 


. Normittagd 


Söhirmer. 
Summa aller verkauften Fruͤchte 373 Scha 
. ale: 186 Schäffel Weigen, 53 Sul u 
Korn, 118 Schäffel Haber, 11 Shiffelonne 
Der Stadt-Magifirat. 
U. Bürgermeifler Benkert. 
Schirmer. 
Wäritburger Fleifé 
u g F fdfa v 


vo ä 
Das Pfund Ohfenfeild ee 64 fr. 
v3 ⸗ Kuͤhfleiſch 5; Er. 
“= unge und Leber - 34 Pr, 


—⸗ 6 Eülje . . “ % 
6 * gu — .9 '2 er; 
Das Pfund Kalbfleifch 7: 

s = Lunge, Leber . 7 kr 
BGekröſe 7 ir. 
Das Pfund u . "7: 

⸗ — ü 6 kr. 
Das Pfund Kaupenfleifh ... . 

Das 8 Ehweinefleifh . e 8 F 
⸗BSratwürße zu 3 Paar 48 fr. 
»  »  Zeberwürflegu4Sfüfe 412 fr, 

s 5 .Griesenwürflezu2Stüde 12 Er) 

z meer. — 15 fr. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Bentert, Ik Burgermeiſſer. 
Shirmen 


— at a . g. 
ie Fertigung neuer Fenſter im oberflen 
Stode des ehemaligen Ay isn 
nunmehrigen Polizey:Haufed fol im Wege 
Öffentlihen Sirichs an ben Röenigfinehmen- 
den. hingelaffen werben. _ 
._ 8Fieju wird fe auf Samdtag ben 
10. b, W. früp 40 Upr im Meagifirate fell 
geß wo bie treffenden Gewerboͤleute wel: 
€ zur Uebernahme biefer Arbeit Luft haben, 
au eförinen, — Strichsbedingniſſe zu vers 
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nehmen , unb ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben haben. 
Würzburg den 2. Januar 1824. 
Der value Malle 
1. Bürgermeifter Behr. 


Werner 





Betfanntmadung 
Künftigen Montag ben 12; Zänner früh 
40 Uhr werden ın ber Softellertiube 30 Bulten 
einge ſpündeter Wein:Zrejiern verfleigert,wozu 
einlabet, u & 
Würzburg’ ten 8. Sinner 1824. 
bas königl, RUSS PRERIETAERERDG 


y · 





Bekanntmachnag. 
Das über sen-Biehbrunnen im k. Milt: 
ke Sotsct aufgefährte und machher eingelegle 

ad, 10 Schüh lang, 8° breit und 10’ bo, 
welches auf 4 flarken eichenen Säulen ruhte, 
foU nebſt einem großen Rabe, Waflertrog, 
gwey Brunnen:Eimern , einer ſtarken eiſernen 

tte, und mit, noch andern abten Bauholje 
— oder. theilweis offentlich verſte igert 
werden. 

Die Käufer wollen ſich daher am Freytag 
ben 9. dieſes Nachmitiags 2) Uhr am ber 
Schottenkirche einfinten. „u or 
Böürbug am 5. Jänner 41824. : 
Diet. Militair:Bau:-Commiffion. 

“© 9% Zannflein, Major. 
ih ö Speth, Vwitt. 
GA. Bekanntmachung.— 

Zu Liquidation der Schatzungs⸗ Rückſ ande 
e Randersacker gegen die auswärtigen Güter: 

jiper , insbeſondere die zu Würzburg, if 
unter Grundlage ver bereits gepflogenen Vers 
bandlungen zum Befhluß_der Sade auf 

Mittwoh den 18. Februar und 

"Donnerötag den 19. Februar 1824 

mal: zu den’ gewöhnlidren Gerihtstiunben 

ermin angeraumt, an welchen die betheilig« 
ten Guͤterbeſizer "unter dem Prfjubize des 
Ausfchluffes mit ihren Shlußjanvtungen' zu 
erſcheinen haben. 
:  MBürzburg ben 3: Jdnner 4824 
iöniglihes Landgeridtr. d. M. 
25 1,9 Ebaritı Landrichter. ! 

4A. Bachmann, a. 3. j⸗ 





He 


—ñ— 
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)4. Shulden⸗Liquidatlon. 
Am zu ermeſſen, ob wider Johann Kreife 
Klein jünger: von Geroda executive oder ep 
£uffive zu verfahren ift, werben feine Glaͤu⸗ 
Der zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Dienstag den 3. Februar P. J. früp 8 Uhr 
biemit unter dem Nachtheile der Nichtde—⸗ 

rüdjichtigung vorgeladen. 

rüdenau- den 30. Deeember 1823. 

Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Lnndrichter. 

Reuß, Lig.-Errtd, 


— — — | | 
()41. Betanntmadung. 

., In Sache ded Hanbelspaufes Scheuer 
und Cohen zu Düffelvurf gegen Frang Kaver 
Berweins Wittwe, und Jopann Bapliſt Ber⸗ 
wein zu *83 Forderung betr. ‚werden auf 
Untragder Beklagten nadhfolgende Weine, als 

4) eine halbe Wuid roiher Collidure⸗ Wein, 

vom Jahre 18% , } 

2) eine halbe Muid rother Marbon, von 


10520, 
5) eine balde Mulb rother Gebirgswein 
von 1620, 
am, Mittwoch den 4. Februar 1824 Vormit 
fag6 11 Uhr beym hiefigen Yandgerichte zum 
ffeniliben Striche aufgelegt, und an ben. 
eier gegen gleich baare Zahlung abs 
egeben.. : 

Kitzingen den 2. Januar 1824, 
Königlihes vandgericht. 
Mayer, Yandr. 

Maperhöfer, Nechtspr. 


— — —— 

()2Bekanntmechumg. 

Franz Anton Zimmermann zu Eibelſtadt 
hat ſich freywillig dem Concursverfahren uns 
kerworfen ; ed find daher folgende Edietslage 
feiigefest worden: 

Donnerstag der 22. Jänner 1824 zur As 
bringung der Zorberungen und Yorz 
reihe , dann der Beweismittel für beydez 

"Montag der 9. Feoruar 1824 zur Boss 
Dringung ber Einwendungen dagegen, 

ann 

Donnerstag der 26. Februar 1824 - zur 
ſchlüßlichen Verhandlung, jedesmal früh 


9 Uhr, 
wozu die Zimmermännifhen Gläubiger unter 
deu Rechtsnachtheile vorgelaten werben; da 
die Nichterſcheinenden am iten Edictstage m 


‚Borberungen von Meafie, die- Aus 

den. an ben arten da elle mit,ben 
lungen ausge ai en werden. 
um Verſtriche des der Maſſe angehört 

gen 8 ü s, naͤmlich⸗ 

©: beitthatb Bieeriel Morgen ‚Weinberg ‚am 


Berger 
4 Virg. 6 * Acker im Kreuzlein, 
‚AMrg. 10 Rth. Welnberg am alien Berge, 
“ „ein halb Viertel Mrg. 40. Rıh. Weinderg 
E—in-rer- geilen, —— 
druih Vril. Mrg. Weinberg im Wolfepfad, 

2/4 Mei. ÜBeinberg Im Lerchenderg, 

nbritthalb Viertel Verg. 12. Yiths, im obern 

4 zer yuh im Ruppertögehren 

2 5 + , iur 4 n 
— Blertel Morgen 14 Ruthen Weine 

.berg,am neuen. Berg - ; 

‚vierthalb: Biertel Morgen 7 1/2 Ruthen 
Acder am. Bengert, 
⸗/Morgen 6 Nutben am Brüfklein, 
eine öde Hofllätte in, ber a 

mit,eingebörigem Ader, fo wie bes dieß— 

X —— x zu beylaͤufig 8 

mer, 
wird Tagfart auf Mittwoch, den 21. Jänner 
824 früh 8 Uhr auf bem Magilirats:Ge: 
Binde zu Eibelſtadt fellgefept. 
ODb ſenfurt den 18. December 4623. 
Ronigliches Landgericht. 
Geſſner. 
B. V. d. Vorſt. 


Herbig, Rechtspr. 





6) 2. Bekanntmachung. * 
* gm. Meg ber Suifsoalitetung wirb 
am Samstag den 24. Januar ı k. J. In dem 
Gemeindehaufe zu Efiherndorf_ das Wohn: 
und -Badhaus des Simon Taßel mit zuge 
örigem Garten durd-öffentlihen Strich dem 
eitibietendem überlafien. a 
Volkach den: 17. December 1823, | 
Koͤnigliches Kandgericht. 
Bey⸗Erled. der Stelle des k. Landr. 
Greb, Act. ’ > I a 
ei König, f. Logr.Act. 
— — — — 
4. Bekanntmachung. 
© Mer an bie Wertaffenfhaft bed Georg 
Erdel zu Sommerach eine Forderung zu ma- 
hen bat, bat folde am Montag ven 26. Ja 
‚naar 1824 Früh-8 Uhr unter vom Nachtheile 
der Rechtberückſichtigung bey Auseinanderfeg- 
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ung-ber Verlaſſenſchaft bey dahieſigem Land⸗ 


gerichte anzubringen. 
Volkach ben 30. December 1823. 
Königlides A en 
3, E28 St. d. k. 2. 
Greb, Xctuar. 
König, funct. Actuar. 


Bekanntmachun 
Der vorige Gemeindepfleger Lorenz Fer⸗ 
tig zu Wailbach hat ſich zaͤhlungsunfaͤhig ers 
klarr, und auf Zuſammenberufung ſeiner 
Gläubiger zum Zwrde, eines Schulden-Nach— 
laß Vertrags angetragen. Zu dieſem Ende 
iſt Termin auf Donnerstag den 29.: 8. M. 
früp 9 Uhr feligefegt. 
Wer ' daher an Lorenz Beetle etwas zu 
— bat, iſt gehalten, ſolches an dieſer 
agfart um ſo gewiſſer dahier anzumelden 
und zu befheinigen, als bey einem etwa zu 
Stande kommenden Arrangement auf den 
Nichterſcheinenden eine rechtliche Ruͤckſicht 
nicht ar werben wird. 
morbach am 22. December 1823. 
Fürſtlich a Herrſchafts— 
ericht. 
Streng, Herrſch.Rehtr. 
Müller, a. s.j. 
m [| ZZ ⸗ 
dtamstlide Artikel, 
—SFeilbietungen. 
Bächer⸗-Verſteigerungs⸗Anzeige. 
1) (1) Nächſten Samstag als den 10, 
dieſes Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werde 
ich nach⸗dem allgemein befannt gemadten 
befonders abgedructen Bücher » Berzeichniffe 
‘medizinifhe, chirurgifhe, ana 
tomifde, pbyfitalifge, und mia 
meralifhe;,chemifhe, pbarmaren- 
tifhe,nuturgefdidtlide,'botani= 
fbe "Büder nebjt einigen Jnftrus 
menten öffentlidy verfteigern, und gegen 
gleich baare Bezahlung abgeben. ‘Bis zw 
‚deren Bollendung wirddie folgenden “Tage 
eben fo fortgefahren,; außer daß der nächſte 
Montag als ser 12. diefes davon eine Aus⸗ 
nahme macht, weil an demſelben noch Mus 
fitalien von. guten und beliebten Maeiftern, 
und ſämmtliche im gedrndten Katalog .anges 
zeigte muſikaliſche — ———— zu welchen 
roch Guitarren, Violoncelle, Biolinen, Muſik⸗ 
Pulte gekommen ſind, eben ſo abgegeben 





— 
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werden. Alsdann trifft am folgenden Frey: 
tag den 16. diefes das Zach der Theologie 
die Reihe, und narh deifen Bollendung wird 
sad meinem gedrudten Gatalpg budftäb- 
ch fortgefahren. Hiezu ladet die cefp. Lites 
safurfreunde gehorfamft ein 
: ° Bücher» Antiquar und verpfl. Tax⸗ 
ator Anton Daniel Louis, Gems 
melsgafje Nro. 73. 

Serner iſt auch bey mir zu haben: 
Deutihe Schaubühne, 35 halbpergam, 
Bände, welde 156 verfdyiedener Theaters 

Stürke enthalten, äußerft billiger Preis 
“14 fl. 30 Er. 

Roland furieux, poeme heroique deP 
Ariosie par M. d’Ussienx. IV Tomes 
eompl. Paris 775. Prachtausgabe mit 
vielen ſchönen Kupfertafl. in $ran;band 
gebunden, Ladenpr. 44 fl — wird ab« 
gegeben um ı6 fl. 12 Er. 

Orubers, 5.3 , Srühlings:-Blumen-Rränge 
für die zarfe Jugend, in neuen gemüths 
lichen Erzählungen, Fabeln, Parabeln, 
frommen Liedern, Kerne und Sitten— 
ſprüchen, mit 6 fein coloritten Kupfers 
taf. nad Zeichnungen von Volty und 

Hartmann. Nürnb. 823., in kothem Ma⸗ 
roq-Band geb. 2 fl. 24 Er. 

Dffians und Ginods Lieder, 3 Bände mit 

’ Hachlefe ganz volftändig. Wien 785. 
fdönes in Zran;bd: gebund. Ey. La« 
denpr. ı2 fl. wird abgegeben um 9 fl. 


-Posms by G Dyer Lunden 801, fihönes- 


.2fl. 15 ir. 
ae Bücher : Antiquar Louis, 
2) (1) In unterzeichneter Gpegereghand« 
lung find nebft den erjt Lürzlid angezeigten 
einmarinirten Anguillotten, audy wieder friſche 
füße Bolküdinge zubaben; auch ift daſelbſt 
wieder ſehr ſchoͤuer filberfarbiger Vogtlaͤnder 
Stichtflachs angekommen. 
SFram Galus Gleitomann, auf dem 
. grünen Markte. 
(1) Bey Georg Stöhr, Wildpretge 


. — find friſhe Boldhaſen Zafanen, 


Rehe- und Schwarze Wildpret, zu haben, 
und er bittet um geneigten Zufprud). 

 4)Cı' Dey Seifene Rom in der Eich— 
-borngaffe ift nebſt Wein, Weineffig, und 
Branntwein, künftig auch Rümmelmaffer, 
und Mannheimermwaffer von befter Qualität 
um billigen Preis’ zu haben, 
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5) (1). IEs- ſiad über‘ 2000 Barſtein⸗ 
das Hundert zu 46 kr., lin Tüdelhanfen 


ſehr ‚billigen Preifen! - 
6) (1) Acht große Kiften find in ndpe 


"haben, fo auch gertenweis Mäuetfleine ju 


'obern Bodsgajfe, 3. Difte, zu Nro.f202, zu 


verfaufen, ——— — 

7) (14) In der Semmelsgaſſe Neo. 163 
find ein gut erhaltenes Canapee und 6 Gefs 
ſeln zu verfaufen: 


Vermietpungen 
———— 


4) Neo. 54m der Genmelsgaffe 
ift der obere tod auf den ı. May zu ver 
miethen, die Einſicht ann täglih genommen 
werden. 

2) Cı) In der Auguflinergaffe ro, 
237, nähft dem Bier » Röhren» Brunnen iſt 
ein Duartier fogleich vder auf den erſten 
May zu vermieten. Das Weitere ift das 
fefojt im obern Stock zu erfahren. 

3) 61) In derNähe vom Fulius:Gpital 
und Theater ift ein hübfches Logis für einen 
feliden Heren flündlid) zu vermiethen. Näheres 
im Sntell.-Comtoir, ? 

4) (2) Eine Wohnung, beftehend in 3 
ineinandergebenden heigbaren Zimmern; einer 
Küdye, Magdslammer, Holzlager, eigenem 
Keller und Speidyer, gemeinfihaftlidien Ge 
brauch des Waſchhauſes und Brunnen if 
im 3. Difte. Nro. 82 bie Lichtmeß zu Dem 
miethen. 

5 «ı) Im 3. Difte, Neo: 332 in der 
Büttnergoffe find 2 Ziinmer für ledige Herrn, 
vder für-eine flile Haushaltung mit Küche 
und Boden flündlidy zu beziehen, 





Vermifhte Anzeigen 


4) (v) Anzeige 
Plenar-Versammlung 
dies 
Harmonie-Vereins, 
welche auf Sonntag den 11. d. Nachmittags 
halb 3 Uhr in dem Limbischen 23h 
anberaumt ist, hiezu ladet‘ die verehrlichen 
ordentlichen Mitglieder des Vereins 
mit dem Wunsche eines zahlreichen Bes 
suches — der unterzeichnete Vorstand em 
gebenst ein, indem von demselben einige 
Abänderungen der Statuten in Vorschlag 








— 
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bracht, und der Gesellschaft zur Entscheis 
aug ‚worgelegt werdeu sollen. , 
r Würzburg am7. Jäuuer 1824, 
»s Der Vorstand der Harınoulk, 

2) (1) Alorgen Donnetstag den d. d, 
ist Tanzgesellschaft im Limbischen Saale, 
Der Anfang um 6 ‚Uhr, Hiezu ladet die 
verehrlichen Mitglieder ergebeust ein 

Würzburg am 7. Januar 1024. 

der Vorstand der Harmonie, 

3) (1) In der ee Bude 
ndlung ift fo eben ferfig geworden: 
— — er hruefen Buͤcher und 

Mufitalien, welche vom Auguft bis 

Decembir 1823 erfhienen, und in der 

Gtabel’fhen Buhhandlung um beys 

efeiste Preife zu haben find. 

Dies Büchyerverzeichniß erfchrint regel 
mäßig balbjährig, namlich im Januar und 
Auguft, Die Litel der in Teutſchlaud erfchire 
nenen neueften litetatiſchen ‚Produrte aus als 
len Zweigen des menjihlidien Wiſſens ſind 
in demfel,en, in eine ſyſtematiſche Drönung 
geteiht, Herdurch mird den Sreunden der 
Wiſſenſchaften nnd Künfte eine möglıchjt leichte, 
ſchaelle uud vollſtäudige UÜeberſicht der im 
derfloffeneu balden Jahr rrfihiruenen Bücher 
und, Mufitafien verſchafft. Dieſes fortlans 
fende Handbudy der neurften Literatar ers 
fheilen wir im Bereidye unfere Wirkungekrei— 
fes an unfere hochverehrfen Handlungsfreunde 
unehtgeldlich, und bitten, uns mit ihren gü— 
tigen Aufträgen zu beehten. 

Würzburg im Januar 1824. 

Stahel'ſche Buchhaudlugßg. 
Literaciſche Anzeige, 

4) (1) Bonfolgender kleinen, aber höchſt 
infereffaufen Schrift, haben wir fo eben 
zpieder neue Eremplare sıhalten: 

Nachricht von einem Wunder, wel; 
des der Fürft von Hohenlohe 
den 10. Juny ı823 an der Miß 

Maria Rofltilten, welde durch 6 

Jahreund 5 Monate finmın ge: 

wejenift, gewirkt hat. Mitgetheilt 

durd einen Hirtenbrirf 'oon dem hoch— 
mürdiuften Bifhofe Jakob Doyle, 

Aus dem Engliſchen überfeßt 8. geb. 10 Er. 

Würzburg den 6 Jänger 1634 
Etlingeriſche Buch- u. Kunfk 
banudlung. 

6) (1) In meinem Berlage erfiheint: 

Die geöffueten Urdive für die Ge— 


zus - 
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ſchichte des Königreichs. Baiern. 
Eine Zeitſchrift in zwanglofen Hefe 
fen, berausgegebenvon Tin baier. 
Yrhivsbeamfen. Dritter Jahrgang. 
Es iſt wohlunnöthig, Mebreres zur Eme 
pfeblung Diefer interejjanten Schrift zu fagen. 

Die Duellen der baierifcyen Geſchichte 
find darin nicht nur geöffnet, fondern in 
Houptſachen ſelbſt miigetheilt und hinreie. 
hend erörtert, die Mängel ergänzet, und 
die Ictthümer berichtiget. Sie zeiger, daß 
noch Vieles für die Geſchichte zu thun übrig 
fey. Jedem Forſcher und Liebyaber muß fie 
daher milllommen feyn. Hauptmitarbeiter 
find Perfonen, weldye wegen ihrer literari« 
ſchen und amtlicyen Eprenbezengungen bs 
glüdt wurden, und welchen andere Unpar: 
feifcye ihren Beyfall nicht Derfagten, 

Ihre Abhandlungen und Yufjäge jeidye 
nen fih durch Kürze, Bündigkeit und Klare 
beit aus. Gie enthalten merkwürdigen Sto 
und verbreiten ji, fo viel es möglich ift, 
über Gegenftände in verjihiedenen Theilen 
des Königteichs, und werden in der &:Ige 
alle umfajjfen woraus dann allgemeine Be⸗ 
theiligung enifleben wird. Ausländer werden 
da:in wicht weniger Befriedigung finden ins 
dem Die Bejihichte eines Ötaates ebenfalls 
Bezug auf ausmwärfige Staoten, befondere 
feit den großen Zerritorial: Beränderungen, 

a 


Die Löniglidyen Stellen, wie die bisheris 
gen Gubfcribeuten erhalten den Jabrgang 
von 6 Heften, wenn fie ih direct an die 
Berlagshandlung wenden, Das Geld franco 
mit Beyfügung von 3 Pr. Einfihreibgebühren 
einfenden, für deu Präuumerationgpreis 2 fl. 
24 fr. rbeiniich; für die nahherigen Beftele 
ler tritt der Paornpreis von 3 fl 36 fr. hm, 
ein, um welchen Betrag er dur ſämmtliche 
Fönigl. Pojlämter, wie auch durch alle folide 
Buchhandlungen zu beziehen ift 

Das erfte Heft ft bald beendigt, und 
wird in wenig Tagen ausgegeben - werden. 

gür eoirecten Drud, wie für das promte 
Erſcheinen, werde id, flets Sorge tragen. 

Bamberg den 1. Jannar 1824 

33 2. Weihe, Befiger der Göbhardk- 
ſchen Buchhandlung 


6) (1) Zur Behandlung der im Sie— 
chenhauſe dahier untergebrachten Krank 
ift abermalen ein dringender Bedarf Er 
Charpie und Bandagen eingetreten. Der 
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Itüterzeichneter fiebt fih daher erneuert In die 
Nothwendigkeit verfent, das hochverehrliihe 
Pablikum anmit um gütige Beyträge an als 
ter unbrandybarer Leinwand, ohne Ausnahme 
der Farbe, angelegentlihft zu bitten. 
Hoffman, Giehenhaus-Pfleger, 
7) (2) Noch blutet die Wunde, melde 
uns der Tod unferer innigit geliebten Gattin 
und Mutterfchlug, und ſchon jtehen mir mies 
der am Garge der beiten Tochter und Schwe— 
fter Eliſabetha, melde von der göttliden 
Vorſehung am 2. d. M. früh um 2 Uhe 
nad) einer zıtägigen nervöfen Krantheit im 
14ten Jahre und 5ten Nionate ibres Ihoffe 
nungsvollen Alters zu einem befjferen Leben 
nbgerufen wurde. Wer diejes gute Mädchen 
Fannfe, weiß aud, zu weldyen Hoffnungen 
daſſelbe berechtigte, und welchen Berlujt wir 
erlitten! — Indem wir uns der ſchmetzlichen 
Pflicht entledigen,, diefes fraurige Ereigniß 
unferen geebitejten Berwandten und Sreuns 
den anzeigen, biiten wir um $ortdauer dere 
elbeu Gewogenheit und Freundſchaft. 
Giefjhügel den 4 Janner 1824. 
Ehriftopb Peimig , kön. univerfifäfs 
fher Pächter auf dem Gießhügel, 
Bürger und Butsbejiger zu Würze 
burg. 
Balentin Leimig. 
Joſeph Peimig, 
Anton Leimig. 


8) (1) Meinen refp. Scholaren’ zeige ich 
biemit an, daß die am künftigen Donners: 
tag als den 8. dieſes ftatt haben follende 

roße Tanzübung, wegen de: Harmonie— 
Fansgefeliicroft auf Samstag den 10. diejeo 
verfdyoben werde, mozu ergebenjt einladet 

Wilhelm Bordmann, Tanzleprer 


9) (1) Madame Pavalette aus Paris; 
welche von dem mohllöblihen Magijtrate 
die Erlaubniß erhielt, fidy bier ferver aufzu— 
bolten, wünfdht jungen Scauenjimmern und 
Rindern, gegen ein billiges Honorar, Unter— 
richt in der frangöfifhen Sprache, verbuns 
den mit Hauvarbeiten, zu geben, aud bei: 
fert fie Spigen aller Art aus. Ihre Woh— 
nung ift in der Gemmelsftraße Nro. 134. 


* 


40) (1) Ausfpielungsloofe zu ı fl. 12 Fr. 
und Pläne von 4Höfen mit einer Schäferey⸗ 
Gerechtigkeit von 1300 Stück, jeder Hof im 


nn 
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Wertbe von roooo Bulden nebſt 1000 Neben⸗ 
gewinnßen von 1000 fl. bie 2 fl. 42 ei, 
find bey Handelsmann Philipp Mienth im 
2. Dijte. Neo. 409 auf dem Markte zu haben, 
41) (1) Die am 2. Januar a. c. in Wien 
gezogene Serie. Nro, 351. enthält Obligatios 
nen der Dittmer, Haller freye Anlehen, 
Nähere Auskunft bey j 

Würzburg den 7, Januar 1824. 
Felix Benkert, 


12) (1) Ich mache meinen Greunden und 
Bönnern Bekannt, daß ich meine Weinwirth-— 
[haft wieder eröffnet habe, und bitte daher 
um ‚geneigten Zufpeudy. Ich verzapfe Krom— 
bübler und Gpieaelberger Moft, die Maß - 
zußfe., guten 1819er Wein, die Maß zu 12 Es, 
Auch bin ich gefonnen, ı8r und ıgr felbft.ges 
bante und rein gehaltene Weine nad) Eimern, 
halben Eimern, Achteln und Maf zu ven 
fhiedenen billigen Preifen zu. verkaufen. 

Gebaftian Müller, Schneidermeifter,,, 
wohnhaft im 3. Diſtr. Nro. 120 
im Braunsböfden. 


45) /r) Einen würzburgifchen Thaler vom 
Biſchofe Lorenz von Bibrav. J. 1513 
wünſcht zu vertaufchen gegen einen fuldas 
ifhen Thaler vom Abte Jobann Grafen 
von Senneberg v. %. 1539 oder Pbhiz= 
lipp Schenfvon Shweinsberg v,.%.' 
1542 der Regierungs:Director Herquet 

zu Fulda. . 


14) (3) Wen es acfällig ift, und wer 
das Recht dazıı bat, gezwirntes Baumes 
mollen-:Mafjfhinen-Ötridaarn, ge 
bleiche und ungebleicht, von aller 
Seine und Gtärfe, zum Verkaufe gm‘ 
übernehmen, der beliebe jih in freyen Brie« 
fen deßhalb zu menden: an der Kabrifanten 


J. A.Imhofin Mündbergbey Baireuth. 


15° (1) Philibb Hartmann, Lohnkutcſcher, 
wohnhaft im 3. Diſtr Nro. 194 in der Urſu— 
linergaſſe, fährt Gomstag den 10 d. M. 
mit einer leeren Choiſe über Heidelberg nad) 
Mannheim und wünſcht Nltreifende, 


— 


(Hiezu 1 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nro. 2 


Intellige 


des 


uzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artißel 


(3)41. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Bürger und Wurſtfabrikant Georg 
Ott bahier Yat ſich frepwillig dem Goncurse 
Verfahren unterworfen. 

Es werden demnach bie gefeplichen Edicts⸗ 
fage, und zwar 

erfier zur Anmeldung ber Forberungrn und 

beren gehörigen Nachweiſung auf Mon— 

tag ben 26. Sanuar 1824, 

zweylter zur Vorbringung ber Einreben 
egen bie angebrachten Forderungen und 

Frische: auf Miltwoch den 18. 

Bebruar 41824, fo wie 

drifter zur Einbringung ber Schluß-Hand⸗ 

lungen auf Montag ben 8. Mär; 1824 
jebedmal früh 9 Uhr anberaumt, wozu fämt: 
iche Glaubiger unter dem Rechtsnächtheile 

nnit vorgeladen werden, daß bie Nichter— 
einenden am erſten Edictötage die Aus; 
fießung von ber Concurömaffa, die Nidt: 
erfheinenden am zweyten und britten Edicis⸗ 
tage aber bie Ausſchließung mit ten treffens 
ben Handlungen zu gewärtigen haben. 

Zugleich werben alle jene, welche von 
bem Bermögen des Gemeinfchuldners etwas 
In Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer alfen —* Anſprüche bey 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes ander 
gu übergeben. 

ürjburg am. 30. December 1823, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
Dr. Bergmayr. 


3) 3. Früchten-Verſteigerung. 
( Breptag den 9. Finner 1824 Vonnit, 
tags um 10 Uhr werben bey bem unterzeich⸗ 
neten Rentamte 

30 Schäffel Meißen, 

50 Schffi. Korn, 

Sahrgang 1824. 


70 Shffl. Haber, 
90 Schffl. Gerfe, 
3 Schffl. Erbſen, 
salva ratiſicatione verſtrichen. 
Würzburg den 27. December 1823, 
Königlidhes uniserfitätsfentamt, 
auer, 


(3) 3. Befanntmadung. 
Da der Pachtbeſtand der im 5. Diffricfe 
wiſchen dem Hof ver alten Eaferne und dem 
Ga liegenden aerarialifhen Gründe, befichend 
in eirca 4 Morgen Gemüßgarten, worin ſich 
mehrere hodyflämmige und Boca Dokban 
befinden, dann dem baranfioßenden an vem 
Wal angebauten Weinberge von 3/4 Vox 
en, mit einer 6 Schub hoben breiternen 
and, gegen ben Caferndof umzdumt, mit 
legtem d. M. zu Ende gebt, fo werden bier 
felben Freytag den 9. Janner 1824 Vormik 
tags 1/2 10 Uhr in der Ganjley ver königl. 
Militär-Spital:Verwaltung in dem ehemaligen 
Schottenkloſter vorbebaltlih der allerhöd 
Genehmigung neuerlich verpadtet. 
Wozu die Pachtliebhaber cingelaben werden 
Würzburg am 25. December 1823. 
von der Eönigl.Militair-Bau:Eoms 
miffion. 
v. Zannflein, Major, 
Spetb, Verwalter, 
(1. VBerfieigerung 
In ver Gantfahe bes Georg Steigew 
wald von Oberdürrbach werben im dortigen 
Gemeindehauſe fämmtlihe Grundfläre und 
das Wohnhaus d Gemeinſchuldners Viltwoch 
den 28. d. M. Nachmittags 2 Uhr unter dep 
befannt_ zu, machenden Bedingungen sum 
bffentlihen Stride an ben Veifibiieienven 
aufgelegt, was allenfalfigen Stridpsliebpaperg 
zur Rachricht mitgetheilt wird. 

Würzburg am 3. Fänner 1824. 
Königlides Landgericht r. d. DM. 
von Edart, Landricter. 

: Ardehehl Rehtspr. 


‘45 
(5) 4 Bekanntmachun 


fung das Steuer-Simplum zu Nandersacker 
um eine bedeutende Summe herabgef:gt wor⸗ 
tenifl, und die Subrepartition ber Gemeinte 


überläffen ble.bet ; fo wird ſolches den eins ' 


beimiidhen fıwohl ald auswärtigen ſteuerpflich⸗ 
tigen Güterbefigern zu Randervacker zu dem 
Ente befannt gemadit ,. um fid innerhalb 6 
Wochen ald bem zu Beendigung dieſes Ge: 
chaftes angefegten Termine über hre etwaigen 
Inttänte mit ver Gemeinde-Verwaltung zu 
Randersacker zu benehmen; in Entſtehung 
teffen aber zu gewärtigen, daß fie hiemit bey 
Abſchluß des Geſchäfles nit berückſichtiget 
werden. 

Würzburg ben 2. Jaͤnner 1824. 
Königliches LZandgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Bachmann, a. s6. j. 








Ausſchreiben. 

Aus dem Garten des Georg Franz Herdel 
ga Heidingsfeld wurden vor einiger EN 600 
hechſer, Deren Werth für jedes Hundert zu 
1 Sihlr. angegeben ıft, und welche zwar ohne 
befontere Kennzeichen, jedoch fehr ſchön ges 
vidnet und in o Baͤſchel gebunden geivefen 
ſeyn follen, fo wie auch 700 Fechſer in gleichem 
Nertze, dem Wagiflratsramyge Mahr zu Heis 
Bias gehörig, entwendet. 

ämmtliche Poltzeyſtellen werden andurch 

von dieſem Diebſtahle mit dem Erſuchen in 
Kenntniß geſetzt, genaue Soahe auf die ent: 
mwenteten Fechſer ſowohl, ald ben etivaigen 
Tniter, zu halien und dad Reſultat anher be: 
kannt zu machen, 

ya: ten 27. December 1823. 

Königlibes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 


) 1. Bekanntmachung. 


Im Gante des Johann Schuckert von 
Erlabrunn wird künftigen Samstag den 10. 
d. M. das Prioritats-Erkenntniß, ſtatt es 
u verkünden, im Vorolaße des Serichts anges 
eftet werden, wovon die Intereſſenten hie 
mit in Kenntniß geſetzt werden. 

Wurzburg den 2. Jänner 4624. 

Königlided Landgericht tl. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


Da vermög einer allerhöchſten Foiſchlle⸗ 


Pi Wikeh! er:Borladung. 
r Bürger Anton Grömling dabier hat 
ben freywilligen Antrag auf die Zufammens 
berufung feiner Gläubiger geflelit, um bdenfels 
ben einen Bablungsylan vorzulegen. 

Es wirn demnach zur Schulcenaufnahme, 
D wie zur Ertlärung über ben. vorzulegenken 

ahlungsplan Tagfart auf 
Donnerstag den 5. Zebruar 1824 
früh 8 Uhr 

feſtgeſeßt, wo deſſen Gläubiger unfer dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung dar 
bier zu erfihrinen haben. 

—** ten 25. December 1623. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Yanpr. 

Cramer, Rechtspr. 


Befanntmadung. 
Der unterm 11. d. Mis. im Intelligenz⸗ 
blatte ausgeſchriebene Gelddiebſtahl dey dem 
Bauersmann Friedrich Schullheis zu Mem— 
melsdorf wird andurch widerruſen, da nach 
Anzeige des Damnificaten die entwendet ges 
weſene Geldſumma wieder an ihren vorigen 
Drie vorgefunden wurbe, was bie unierzeub: 
neie Beyörde hiemit zur SKtenntntß bringt. 
Ebern am 25. December 1523. 
Koniglihes Landgericht. 
Koch, Zantr. 
Saalwirth. 


(5)1. Diebſtahls⸗Anzeige. 

Am Samstag den 29. Decenber 0. J. 
wurden dem Sohne des Johann Hammer zu 
Oberpleichſeld aus einer Truhe folgenve Ges 
genfiände mittelſt Einbruchs entwentet: 

4) eine zweygehäufige ſilderne Sackuhr, das 
Dbergedäufe derjeiben ifl von Schildkrott, 
das Zifferblait ill weiß, und an demſel⸗ 
ben ein Stückchen auögefprungen, auf 
demfriben befinden fih roͤmiſche Ziffern, 
an der Uhr Ding eine breite , oden vier— 
brätbige, unten ſechsoraͤthige ſilberne Ktette 
mit drey Petſchaflen, und einen ch 
ſel von Silber, auf dem einen Pretſchaft 
find tie Buchſtaben H. V. eingiadirt, 
Ser Werth der ilyr, ber Kelten und 
Petſchaften iſt angegeben auf 17 fl.; 

2) eine rothe ſcharlachene Were, welde 
vorne derunter, und an den Taſchen mit 
einer etwa zory Finger breiten, guf gOle 
denen Borde bifegt ul; bey ten Knopf 
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* 


loͤchern und Kmöpfen, befindet ſich eine 
Stickerey von grüner Geide, und A runde 
ſilberne Knöpfe. Der Werth der Welle 
mit den Knöpfen iſt 2 fl.; 
5) ein Paar kalblederne Bendelſchuhe mit eis 
nem Paare ganz neuer,nidjt gar großer, ges 
ı mobelter füberner Schnallen, teren Werth 
auf 4 fl. berechnet ill. e — 
Diefer Diebſtahl wird hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und fämmtliche 
Eriminal⸗ und Polizeybehoͤrden erſucht, zur 
Entdeckung der entwendeten Gegenſtande ſo⸗ 
wohl, als des Entwenders mitzuwirken. 
Dettelbach den 2. Januar 1424. 
Konigliches Landgericht. 
ickels, Landr. 
: Bauer, 





3) 1. efanntmadung. 

2. Orlsnachbar Nikolaus Start zu 
Bifhwind am Nauenet hat ſich fregmillig 
dem Concuröverfahren unterworfen; wegen 
Beringfügigfeitber Maffa wird einziger Edicts⸗ 
fag zur Yımefbun ber Forderungen, beren 
gehörigen Nachweiſung, Anbringung der Eınz 
reden dagegen, und ſchlüßlicher Verhandlung 
auf den 26. Jänner k. J. Vormittags Yy Uhr bey 
ben unterzeichneten Eön. LZandgerichte anbe; 


xaumt. 
der Ausbleibende wirb mit feiner For⸗ 
derung von ter gegemvärtigen Concursmaffa, 
fo wie mit ben treffenden banblungen aus 
gefsloffen werben. 5 
Zugleid werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinfchulbners in 
Handen häben , aufgefortert, ſolches b.8 zum 
Uen Edictstage bei) — des noch⸗ 
aligen Erſahes unter! Vorbehalt Frer Une 
rüche darauf, dahier zu übergeben. 

Ebern den 15. December 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Lantr. 

Demminger, Act 
.4 —i — — — 
(3) 2. efanntmadung. , 
Thomas Hellmerich, Bürger und Bier: 
brauer dahier, 65 Jahre alt, welcher ſchon 
vor mehreren Jahren mit ſeinen Kindern eine 
Grundtheilung des alterlichen Vermögens 
epflogen bat, wurde n eingetrelener 
iſtesſchwaͤche unter Curatel aefept, und ihm 
Die Befugniß genommen, ſelbſiſtändig Cons 


m 


2 


frarte abzuſchließen, welches hiemit 
— enntniß gebracht wir ** 
Gerolzhoͤfen am 27. December 4823, 
Königlihes Landgericht, 
Schmitt, Landr, 


Wagner, verpfl, Ecrib; 
()4, Släubiger-Vorlabung, 
Die Gläubiger bes verlebten Juben 
Victor Straßburger von Wuſtenfachſen (vors 
mald_2evi genannt) haben Donnerstag den 
29. Januar 1624 früh 8 Ubr ihre Forderun: 
en unter dem Rechtsnachtheile dahler anzu⸗ 
ringen und zu liquidiren, . fie im Aus 
bleibungsfalle bey Auseinander eBung der Der 
laſſenſchaft unberüdfichtigt bleiben, - 
Hilders den 29. November 4823, 
Königlihes Landgericht. 
lement, Lanpr. 
Gleitsmann, Ldog.Actuar. 


(5) 2. ——— 

Um ae zu können, weirhes weitere 
rechtliche Verfahren gegen den verfihuldeten 
Johann Anton Breidenbad) einzufeiten fey, 
iſt vor Allem die Eonfignation von dem Schul⸗ 
denſtande deſſelben nöthig. , 

Es werden daher alle jene, melde aus 
irgend einem Grunde eine redhtlie Forderung 
an gedachten Johann Anton Winter zu haben 
—— biemit aufgefordert, an ber hie zu 

eſtimmten Tagfart 
Montag ten 26. Jaͤnner 1624 

früh 9 u - 
hahier bey unterfertigtem Landgerichte zu er. 
feinen und ihre Sorberungen anzugeben, 
unter bem Rechtsnachtheile, daß fie, im Aus 
bieibungsfalle, bey dem ſich bieraus ergeben 
ben weiteren Verfahren nicht weiter berück 
fihtigt werben folien. — 

Klin enberg ben 19. December 41825, 

Königlidhes Yandgeridt. 
vd. Fichtel, Landridter. 
Afmut, Rechtspr. 


— ç — — — 
FDA Ebietalskabung 
Caſpar Eimelt von Henbungen hat fi 

dem Gantverfahren unterworfen, Es wer 
daber ſämmtliche Gläubiger deſſelben zur Anz 
meldung ber Forderungen und Vorzugsrechte, 
deren Nachweis, Vernehmlaſſung und Schlug⸗ 

ndlungen auf Mittwoch ten 28. Jänner 
rüh 9 Uhr ala, einigen Ebdictdtag, unter dem 
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Vechtsna hthelle bed Ausfchluffes von ber 
Gantmaſſa refp. mit beetreffenden Handlung 

andurch vorgelaben. s 
Ferner werben alle jene, welche etwas 
son bed Gemeinfhuldnerd Dermögen in Hans 
den haben, aufgefordert, fulched bey Vermeis 
Be agree a unter Vorbehalt ibs 
ger Rechte bep Gericht zu übergeben. Endlich 
ar r Zag zur Erklärung der Gläubiger 
onflituirung, Verſilberung, Verwaltung 
und Verſicherung der Gantmaſſa unter dem 
Rechtsnachtde le der. Einwiligung in tie Bes 

ſchluͤſſe der Mehrzahl biemit anberaumt, 

ev Mellerichitabt am 4. Jänner 41824. 
: Rrnigligee Landgericht, 4 

erner, Lantr. 

Dttenweller. 


8. Befanntmadung. 
Die folgenden, zu ber Dertaffenfhaft bed 
Seorg Braun gehörigen Stadt Wiener Banco⸗ 
Eohkigatignen nämlich: 

o. 12619 vom 1. October 


4798, über 2...” 7280 fi. Tautend, 
Rro. 17690 vom 46. Dctober N 

1806 ‚, über r ⸗ Pr 
Nro. 42755 vom 27. July j 
«4807, über . . — 400f. ⸗ 
Nro. 1141945. vom 14. Julp 

3908 uber ae 420 fl. lauten, 
wid. 73006. vom 30. Mär; oh: 

1 0 r 
Nro. 66575 vom 4. März 
Are = of: 
Pi WERTE EB 9590 fl. Summa 
werben am! Dienstag ben 13. Januar _f. I. 
Bormittagd. in dem Gemeindehauſe zu Eſchern⸗ 
Kprfr buch ‚öffentlichen Verſtrich einzeln oder 


zufammen dem Meifibietenden üherlaſſen, 
wozu-Kaufluflige eingeladen find. , 
Volkach den 17 December 1823.. 
Königlides Seubgreiht 
srl B.E. d. St. d. k. 2. 
Greb, Aetuar. 
"2 + König, funct. Aetuar. 


BR. ; 

bs Betanmntmadung. ; 

HEN. 20 auf den 29. d. M. iſt dem 

— Johannes Benner dahier 

eine füberne eingehauſige Sackuhr mit deutſchen 
ern, und einem Gehange im Werthe zu 

F Ro aus der Werlſidtte feines Mei: 


BEER EIER ET een 


rwmma 
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flerö mitteld Deffnung der Hausthäre eut 


wenbet mworben. 
Die Sackuhr if —* alt, ſchl 
am Rande nicht recht, iſt am Schlüffelto 
etwas ausgeſprungen, hat ein ſogenanntes 
Freymauerers⸗Zeichen von Stahl, mit einem 
ausgehöhlten beinernen Zodtenkopfe zum Ges 
hänge, und biefes ift am Rande mit Silber 
eingefaßt, 

ieß mwirb mit ber Yufforberung bffent 
lich befannt gemacht, daß Jedermann zur Ente 
berfung des Thäterd und geſtodlenen Gegen« 
flandes moͤglichſt mitwirke. 3 

Metbreit den 29. December 1823, 
Fuͤrſtlich Shwarzenbergifhes Her» 
hafts-Gerict. 

. Rottmann, Werweſer. 





63) 2. WIARDIRER-O STR KO. 
Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
fett bes verlebten Orlsvorſtandes Georg 
arth zu Erlach irgend einen Anfprud zu 
achen haben, werden zur Anmeldung und 
—228 ihrer Forderungen auf den 
19. Januar 1824 
fs 9 Uhr unter dem Nachtheile vorgelaben, 
aß ber nichterfcheinende Gläubiger bey Aue 
einanderfegung berMaffe unberüdföhtigtbleibe, 
Die Liquidation der Schulden wird im 
Meyerifhen Wirihshauſe zu Erlach vorge 
nonımen. 
5 Pr ben 6. re 1823. 
ürſthi warzenbergiſches Hern 
3 aa 
" Rottmann, Verweſer. 





gt Betanntmadung 
Samstag ben 24. Jänner künftigen Ja 
Nahmittagg 2 Uhr werden im Bdrge T 
Huͤlfsvollſtreckung nachſtehende Liegenfhaften 
des Franz Anton Ripperger zu Ruͤdenau in 
ber Behaufung bed Vorſtehers allda öffentlich 
verfieigert, wozu bie Liebhaber eingeladen 
werben. 
ne Ar re 1 
. r errſchafts-Gericht. 
Kurz, Herrſch.Rechtr. 
In ſidem Stein, 
Beſchreibung ber Ziegenfchaften. 
Ein Wohnhaus fammt Hofrierh und 2 ba 
‘5. bey -tiegende Grad: und Baumgärten. 


- — 
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‚4 MWiertel 44 Ruthen Acker im Bullauer 
Berg neben F. Joſ. Breun 


ng’ Morgen 55 Rutden Wald vekerof neben - 
Uder daſelbſt neben: 


4 Miertel 35 een 
dermann, 


el 3 
4 Morgen —* Ruthen Ader im hintern 
Bullauer Berg neben dem Graben. 
„® Diertel 32 Rutben am Trieb neben Jo⸗ 
hann Anton Link 
E a er Ader in den Sellenidern neben 


; Ant, Leis. 
J leitet * Ruthen —59 in den Sellen⸗ 
ackern neben Fr. Ant. Wol;. 
— nur 28 Ruthen Mir im. bereit neben 
athes Weis. 
2 Diertel 33 Nut a an in ii langen Aedern 
ri Jod. » eph MR 
1 Diertel 18 nos Ader im Ohrnbacher 
— Balent Ochs. 
10 Ruthen Garten im. Euſtel neben Joh. 


2 a, im Heidenberg neben 


oſ. 
2 Wiertel 27 Ruthen ‚Yin daſelbſt neben 
MN Anton Line MWitti 
tertel 35 Rutben —8 in der Winde 
en 2 8* tle b 
. 2 Dier ut Heumatten neben 
Michael Reinhard. 


— . 
Wegen des Kar dem dormal en Gemeinder 
vrenz Fertig zu Weilbach in die daſi 
Ei Caſſa —345 Rezeſſes iſt 





xecution gegen denſelben erfannt,, und follen 

ei igerung untenbefchriebene Liegen: 

en Kite ben 21. Jänner E. 5. 

dem eb zu Weilbad nad 

be des Geſetzes volljogen ‚w ren. 
morbah am 21. December 1823. 

Fuͤrſtlich nal Herrſchafts— 


J. A. d V. 
————— Actuar. 
— — 9 


Bef 
* Die tel M 
‘ au a Be ER utken Car 
Br u a # garten. am Scha boden * 
u. ofe 
nıM/%: Don, 48 4/2 Ru. | Acker al den 


arwvo 


Er 


— — man 
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ge neben Jacob Weibner Wit: 
2 — an bie Gemeinde 3 'Mp. 
ARE um 
or u er a 
henuter ie * —— * 
2 Morg. Acker am acker 
Aa reunigober Wittib, weh 
die ‚Bemein ‚4 Sr: Haber haftet. . 


* ——— 
oncu gen die Loren nni 
(den & Eheleute zu Fi mbrunn 2 Bon 
zugs-Erfenntniß vom 14. Jaͤnner & J. an 
60 Tage lang zur Einſicht der Intereffenten 
am — 58** des Gerichts angebeftet ſeyn. 
Amorbad am 19. December 1823. 
rn ————— — ya 


J. A. d. B. 
Weifgerber, Actuar. J 
—— —X 


(8) 3. Yriubiger- Vorladun 

Auf Moniag-den-26.-Fanuar 1 1824 Vor: 
mittags 9 Uhr werden ale Gläubiger ber 
Gebruber Gcorgund Friedrich Hılleßrand 
von Miltenberg zum Verſuch eines Nachlaß: 
Vertrags unter dem NMachtheil vorgelaben, 
daß der Ausbleibende der Mehrzahl der Era 
ditoren beytretend: angefehen: werde. 
- + Miltenberg den 9. December 1823. 
Iris Herrſchafts-Gerlcht. 

Kurz, Herrſch.Rchtr. 

(2) 58 


__ 

gPhanbiaerande : dung. 

d am 7. November I. Irs. gegen Jo— 

u. ip von Kippelbach erlaffene Encurs⸗ 

ntniß iſt rechtstraftig geworden. 

ö. werden daher zwey Edie lstage und jwar: 
Iter zut Anmeldung und Nachweiſung der 
1» —6—— mit dem Vorzugsrechte auf 

onnerstag den 22. Januar k. J., 

‚Ilter zur Vorbringung von Einreden und 
Aſchlußlichen Derbandlungrau Dormerstag 
den 19, Februar jedesmal früh YAUhr | 
anberaumt, wozu die unbekannten Gldubiger 
des gedachten Johann Nir unter dem Rechts— 
nachtheile des. Ausſchluſſes von der gegenwär; 
tigen Vermögensmaſſa refp. von ber treffen: 
den Handlung ander vorgelaven werben. 
Zugle ich werden diejenigen, weiche von 
mögen bes Ganiners etwas in Han— 
e aufgefordert, ſolches bey Vermei⸗ 


dem 
Ren) 


— — — 


bi 
bang bes nochmaligen Erfapes unter dem Vor⸗ 
Bedalt ihrer erg — zu übergeben. 


Gersfeld am 18. December 1823. 
Grafh. Bro Herrſchafts⸗ 
eri 


Neulba ’ R. 1 
— — üls, Aectuar. 
3.Betanntmadung. 
9 Zur Ausmittlung des rechtlichen Verfah⸗ 
send gegen den Schreiner Mathes Schleyer 
Aphaufen hat jeder etwaige Gläubiger, 
ine Forberung gegen denſelben am Diensiag 
43. Sanuar 1824 früh um 9 Uhr bey 
unterjeichneter Stelle — anzubringen, 
wibrigenfalls auf ben Ausblelbenden bey ber 
weitern Behandlung biefed Debitwefens keine 
Rüdfiht genommen werden wirb. 
—— ben 48. December 1823. 
Brepberriih v. Dalberiſches Pairi 
— le Aare 
effer, Patr.:Rihter. 
’ z Diejek 
Gläubiger-Borlabung. , 
Am: erme n zu — meldet en 
n gegen Jobann zu Briefenhaus 
— ſty, werden alle diejenigen, 
ivelche an denſeiben eine ang zu mas 
2. haben, biemit : aufgefordert, ſolche am 
ienätag den 43. Januar 1824 früh 9 Uhr 
ber unterzeichneten Stelle gebörig anzu⸗ 
bringen, mibrigenfalld auf ben Nicterfdeis 
nenden bey ber weiteren Behandlung biejer 
Debitfäche feine Nüdjiht genommen werben 


wird de 
*3 — —3 Pas 
repber: © Dalbe es 
s — ⏑ ⏑ ⏑— — t Ki 
Scheffer, PR. | 
ns Diesel. 


8541. Gldubiger-Vorlabung. | 
( ) Da: Fohann Nikolaus Graf, Stra 
bar und Wittwer zu Meiled, Willens if, 
—*8* zu verehelichen/ weßhalb — * 


—* 4 ——— —* 
ngv 
n:foll; fo erben erlegen gun ie 
—55* deſſen ‚ven; feinem eigenen 
Sinne 2004 {rip 9 Uhr ale —* — 
‚melde :an. befagten Sohanı Bikcobans "On 


[" Y. 7, 7 72 


Se — — — — — — — — — — 
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eine rechtliche Forberung zu machen haben, 
u deren Anmeldung und Liquidirung, unter 

m Rechsnachthelle der Nichtberückſtchtigung 
r die Ausbleibenden hiermit. anher vorges 


aden. 
er ben 29. December 1823. 
Grepberelih don Trumfesifhes 
atrimonialgeriht 1. El. 
3.· B. A. Rafdvörfer, PR. 
J. G. Impof, v, Särer. 


Hol; Verfrid, 
Am 15. Jänner 1824 früh 9 Uhr wird 
im Reviere Ehwanfeld, Difiricts Hagewald, 
das auf einer Släbe von 407 Tagiv. befind⸗ 
tihe, grögtentheild aus Eichen und Buchen 
befiehende Linterholz von 15- bis 30jahrigem 
Alter, tagwerkweis aufdem Store vırfiridien. 
Der fragliche Dfrict liegt nabe am Main: 
fluffe , was dir Abfubr und den Weilertrans⸗ 
port des Holzes fehr erleichtert. 
EStrichsluſtige werben mit dem Bemerken 
iezu eingeladen, daß ſolche, bie außer bem 
entamtsbezirfe Merned wohnen, ſich beym 
Strihe ſelbſt mit. fegalen Zeugniffen über 
ihre Sahlungefähigkeit auszuweifen haben 
ainberg am 31. Decenider 1423 
 Königlides 59 rilaut. 
von Stengel, Zoriimeiller. - . 
Nattinger, Act. 


Befannfmadhung. 
Bey dem unterzeihneten Renlamte were 
ben Montag den 42. d. M. früh 9 Uhr 50 
Schaffel,Weipen, 100 Eihäffel Korn, 109 
598 ch Haber, 300 Schäffel Gerjie us 
egen Shhollenfrüchte, dann 7 4/2 So 
ornfroh, Fammıld auf dem Hirkigen Eyelr 
er. liegend, vorbehalllich ter. hoͤchſten Bez 
gnebnuigung Herfleigert, welches hiemit bekannt 
gemacht wird, 
Kibingen anı 3. Janrar 1824. 
Roniglich es Rentamt. 
26. 


— —— — 

(2) 1. Bervadtuma. 

"1° Der’ jänafte Verpachtungs Verſuch der 
Domaine Haubof y ſo wie das hierauf gelegte 
Meiſtgebot hat die Höchfte Genepniigung nicht 
‚erhalten, ſondern es iſt diklmehr befohlen 
worden, einen -nofhmaligen Voerpachtungs⸗ 
Verſuch zu machen, und zwar in der Art, 
Baß ber Saipifäitking in Betreid -bedungen 


83 
foird. Diefem gemäß wirb baher in Beziehung 
Auf die wegen gedachter Verpahtung am 16. 
Detober d. 38. erlaffene Beranntınadung 
dirſes Domainen-Gut nochmals zur Verpach— 
fung ausgeboten, und bemerkt, daß deſſen 
bisherige Eingebörungen in 
150 Morgen Aeckern, 
20 4/2 Morgen Wiefen 
beſtehen/ denen noch Grund und Boten von 
dem zu Biefen Oui gehörigen 28,übihpen, wel⸗ 
ches gegen 56 Zagverk enthait, zur Venus 
gun als Pacht⸗Objert beygegeben werben. 
4 Derpauhlung wird am 12. des naͤchſten 
Monats Januar Vormittags 10 Uhr auf dem 
Geiſenhof vorgenonmen, welches Pachtlieb: 
habern hiermit bekannt gemacht, zugleich aber 
noch bemeröt wird: 
ta; die Bedingungen bey ber Verpvachtung 
ſelbſt noch werben beſtimmt werten, va 
aber auch jeder Pachtlirbhaber über bie 
Fähigkeiten zu dieſer Pachtung, und inds 
bejonnere Über den Befiz ausreichenden Ver: 
mögend ſich ausjumweifen hat. 
Aſchaffenburg den 31. December 1823. 
Koniglides Rentamt Alzenau. 
Nhau. 
— — ——— — — 


Nicht amtliche 
Feilbietungen. 


4) (3) Montag als den 12. Jänner 
1824 werden im ı. Difte Nio. 66 in der 
Handanfje die zur Berlafenfchaft des Kafpar 
Uhl, Schröders, gehörigen Efferten au etwas 
Zinn, Kupfer, Mejfing, eınige Betten, Kleider, 
Weißzeug und verfihiedene Schreinerwoaren 
dan einige IBeinbutten gegen gleich baare 
Zahlung dem öffentlichen Striche ausgefert, 
mozu die Stsichsliebhaber höflichft eingeladen 
werden von Tejtamentariafs wegen. 

2) 2) Im 4. Difte, Nro. 102 auf der 
Teubaugaije werden gute uud rein gehaltene 
Weine, zu Tiſchweinen, nady jeder beliebigen 
Duantitat, fo auch von Yeilten,,» Ötein, und 
GSrejjen: Weinen, von den beflen Johrgängen 
im einzelnen Bouteillen zu den billigſten 
Preifen abgegeben; auch ift in demſelben 
Haufe ein noch aut conditionnter Reifemagen, 
zwey- und vierjigig, billigſt zu verkaufen. 

3) (2) Indem ich meinen verebrlihen 
Sreunden und Öönnern meinen verbiudlichſten 
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Dan? für das mie feither nun in meiner 
eigenthümlidyen Wohnung geſchenkte Zutrauen 
abflatte, bitte ich ergebenft un die Fortdauer 
deſſelben und empfehle mid, wiederholt zur 
g9 Baſt geneigten Abnahme meiner ächten 
und rein gehaltenen Weine zu verſchiedenen 
billigen Preijen, fuder:, eimer:, achtei⸗ maß 
und bouteillenweis,' fo wie auch in Stein— 
Leiften» und Rheinmein, altem Acac, und 
Cognac beftens, 
Iohann Adam Röfer, 

2. Diſtr. Neo. 8ı Dbere Wöllergaffe, 

4) (2) Zu Kerbfeld, königl. Landgerichts 
Hofheim ift ein Wohnhaus mit Hofrieth, 
Detonomiegebänden und Gtallungen, und 
dabey ein Bauernguf von ungefähr 42 More 
gen Artfeldes, und ı1 bio 12 Morgen Wiefen 
und ®ärten, nebft dem jährlih nöthigen 
Brennbolze, ats freyer Hand, unter annehm⸗ 
lien Bedingniffen zu verkaufen. 

Das Wohnhaus bat eine angenehme 
Page, und freundliche Ausficht. Es Ift zwen⸗ 
ftödig,- bat 4 htitzbate und 3 unheißzbatt 
Zimmer; ift ganz neu, folid und Dauerhaft 
gebauet, und bequem eingerichtet, es hat 
2 Keller, fchöne Böden, ein Bad= und ein 
Woſchhous, und einen Pumpbrunnen, Dabey 
ift auch ein nen gebautes Hufhbänedyen, eine 
aftödige, geräumige Scheuer, und-binreichende 
Gtallungen, Alle Gebäude find feit wenigen 
Jahren vom Brunde ausneu und gut gebaut, 

Das Wohnhaus hat auch das Recht, 
Schafe zu balten. 

Die ſämmtlichen Güter find einzeln ins 
ſammengrkauft worden; fie find auf der 
ganzen Slurmorfnng, we'che obnebin ſchon 
unter die befferu der dajigen Gegend gebört, 
die ſchönſten und beflen; und find noch übere 
dieß im beften Bau und Gtand erbälten, 

Gie haben wenige Abgaben, laffen ſich 
gar leicht und mit wenigen Händen bearbeis 
fen, uud gemähren doch vielen Ertrag. 

Ein oder auch zwey Dritttheile des Kauf- 
ſchillings fönnen, mit Borbehalt des Eigene 
thumeredhtes, gegen jährliche landesübliche 
Zinſen jichen bleiben. ; 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Zah⸗ 
lungsfähigkeit genögaſam ausmeifen können, 
belieben binnen 3 bis 4 Wochen über alles 
genauere Kunde einzuziehen, und ihren vors 
habenden Kauf zu befchäftigen, 

Kerbfeld den 20, December 1823. 


65. 


5) (3) Ein fehr geräumiges, zu jedem 
großen Geſchäft pafjendes Haus, it aus 
freger Hand zu verkaufen. Wo? erfährt 
man im Sntell.:Eomteir., . 

6) (1) Im 3. Difte. ro, 6 ift ein Bio 
foncell mit einem dazu gehörigen hölzernen 
Butterale zu verkaufen, 

Unzeige 

7) (3) In der Eihhorngaffe, 2. Diſtr. 
Pro. 48, iſt reiner Zwetfchten: Branntmein 
zu haben, die Maß zu 14 Er., das Achtel 
zu ı fl. 52 Er. 


Bermiethbungen. 


1) (3) Im 2. Difir. Neo. 415 find zwey 
Duartiere, jedes von 2 Zimmern, Küche und 
Bodenkammer, daun ein Laden mit einem 
anftoßenden Gewölbe, auf nächſtkommende 
Lichtmeß, oder nady diefem täglih bey Le— 
derhändler Uehlein zu vermiethen. 

2) (1) Es find 2 fhöne Zimmer flünd- 
lich zu verlebnen, nächſt am Gpital. Das 
Nahere erfährt man im ntell.-Comtoir. 

3) (3) Im 2. Difr, Neo. 374 ift ein 
Quartier, beftehend aus 2 beißbaren und ı 
unbeigbaren Zimmer, Küche, verſchließbarem 
Boden, nebft übrigen Er forderniffen, fogleich 
oder auf den ı. May zu vermietben. 

Auch find in demfelben Haufe 2 möb« 
licte Zinımer ftündlich zu vermiethen. 


VWermifhte Anzeigen 





4) CU) Ausfpielungsloofe zu ı fl ı2 fr. 
und Pläne von 4 Höfen mit einer Schäferey: 
Geredtigfeit von ı300 Gtüd, jeder Hof im 
Werthe von 10000 Gulden nebft 1000 Te: 
bengewinnflen von 1000 fl. bis 2 fl. 42 fr, 
find in der Zücn'ſchen Spezereyhandlung 
auf der Brücke zu haben. 

Anzeige. 

2) (4) Fuhrmonn Taſpar Kraus in 
Humprechishauſen fährt den eiſten Montag 
nach Heilige drey Könige, dann alle Montage 
nah Würzburg, beforgt den Mainberger 
Boten-Wagen mit, fährt fiüh um 6 Uhr, 
um g Uhr in Mainberg und in Schweinfurt 
beym Löwen am ı hr ab; er kömmt Dienss 
tag früh in Würzburg an, logirt iin Gaſt⸗ 
baufe zum Engel, fährt Nachmittags 2 Uhr 
wieder ab, und beforgt Raufmannsgüter und 
Packete. 


BU 
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3) (3) 1000 Gulden Bormundfhaftsgeld 
find gegen: vorfdriftsmäßige Verficherung zu 
3 pı®. auszuleihen. Näheres im Int-Comt. 

4) (2) 3000 Gulden Capital werden 
gegen binlänglihe Berfiherung zu 4 prC. 
aufzunehmen gefucht. Bon wen? erfährt man 
im SntellEomtoir, 

5) (1) Unterzeichneter bedarf eines im 
Lefen und Schreiben erfahrenen, mit guten 
Zeugniffen verſehenen Gehülfen von mittels 
mäßigem Alter ; wer diefen Dienft zu erhal 
ten mwünfdt, der kann fi ſtündlich bey ihm 
melden, und bis ı. Sebruar in Dienft treten, 

Würzburg den 4. Januar 1824. 

J. Forſter, Eifengerichtsdiener bey 
dem kön. Kreis: u. Ötadtgerichte, 

6) (1) Es wird eine Gelegenheit wach 
Dresden oder Leipzig geſucht. Reifende dort 
bin, die nody einen Play offen haben, we® 
den erfucht, foldyes im ntell.»Comtoir anzu⸗ 
jeigen. 

7 (a) Eine Dame, die nah Wien zu 
reifen mwünfdt, ſucht ein oder mehrere Rels 
fegefährten, um auf gemeinjhaftliche Koften 
diefelbe aufs Baldigfte anzutreten. Das 
Nähere hierüber ijt im Jutell.-Comtoir zu 
erfragen. 

8) (1) Ya der Nacht vom 23. auf den 
24. December 1823 wurde im Orte Kronume 
gen, Zandgerihts Werned, ein vierjähriger 
tragender Schäferhund von mittlerer Größe, 
mit Eurgem Schweife, weißer Brujt, weißen 
Border-Beinen und Hınterfüßen, einer Bläffe, 
und gelben Augenbraunen, entwendet. Wer 
irgend eine Nachricht von demfelben zu geben 
weiß, der wird hiemit bittlich etſucht, dem 
Eigenthümer Andre. Waigand allda dirfelbe 
gegen eine angemejjene Vergütung feines 
Dienftes, mitjutheilen. Zugleih wird Jeder— 
mann vor dem Ankaufe diejes Hundes ger 
warnt. 

Kronungen am 30. December 1829. 

Audr. Waigand, Schäfer allda, 

9) (1) In der Srübe am Neujahrstage 
ifl ein ausgebogtes weißes Sacktuch, mit dem 
Buchſtaben G. in Haaren, verloren worden, 
Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen 
ein angemeffenes Douceur im ntell,-Eomtoig 
ab,;ugeben, 





(Hiezu 4/2 Bogen Beplage,) 


a 


17 


—RX 


38 
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zutelligenäsblattes 
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Unter-Mainfreis des Königreih8 Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(2)2. Bekanntmachung 
Zum Behufe der Grundtheilung ber 
Margaretha Sped Bollermann mit ihren 
Kindern werben alle jene, welche an biefelbe 
eine Forberung zu mahen haben, zu beren 
Anmeldung auf Mittwod den 14. Januar 
4824 früh-9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
orgelaben,. baß auf bie Nidterfheinenden 
useinanderfegung ber Majfe feine Rück⸗ 
ſicht genommen werden wird. . 
ürdurg ben 24. December 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Muͤhlhofer. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Der Brodladen unter dem Appellatlons⸗ 
erichts-Schwibbogen, welchen bieder Georg 
oſedh Friedrich in Beſtand gehabt hat, 

wird som 1. Febr. 1824 bis dahin 4830 auf 
fernete 6 Yabre salva ‚ratificatione vermiethet. 
Die Liebhaber können ſich bemnah am 
Breatag den 9. Januar 1824 früb 10 Uhr 
ey dem Stabtrentamte einfinden, bie Stridhes 
7 e vernehmen, und salva ratißcationg: 





ben uſchlag gemärtigen. 
Ir Dur den 29. December 1823. 


Königliches Stabt:Rentamk 
Gros. 


——— — — 
(5) 5. Bekanntmachung. 
Am 9. Jänner 1824 früh 41 Uhr wird 
An Meines Stüddhen Feld bey der ehemaligen 
olizeywache am Neuenthore auf ein geh 
dem Stabfrentamte vermiethet ; bie Lie 
aber können bey dem Striche erfheinen, die 
Bohrgang 1824, 





Strihsbedingniffe vernehmen, und ben Zus 
ſchlag salva ratificatione erwarten. 
drgburg am 29. December 1823. 
Königl Des Stobi-Neniami 
rp [3 


(@)1.Betfanntmadhung. 

Um bie Vermögend:Theilung ber Rafpar 
Schülls Web. zu Ze berichtigen zu fünnen, 
ift ed nothwendig ‚- ihren Schulbenſtand fefl: 
zuflellen; bie Gläubiger berfelben follen fonach 
am Montag ben 19. Januar 1824 früh 8 Uhr 
ihre Forderungen babhier richtig flellen, wibrk 

n8 fie fpäterhin bey dem Abfchluffe der iu 
effenben Ausgleichung nicht beachtet werdek 

Würzburg den 31. December 1823. 

Königligen — — l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


— —— — — 
Bekanntmachung. 

Auf wieberholte® Anrufen ver Barbara 
Brehm gu Coburg wird zum öffentlichen Auf 
flrih des Peter Appel fhen Wohnhaufes gu 
Kraisborf Zagfart auf 27. Jänner. Eft. Fra, 
Vormittags 10 Uhr in. ber Wohnung bes 
Ortsvorſtehers zu Kraisdorf anberaumt, welches 
— * mit dem Bemerken bekannt 
macht wird, daß die Strichsbedinqungen = 
ter Bizitationd-Zagfart befonderd befannt 96 
macht werben. 

Ebern am 21. December 1823. 

Königlides Landgeridt. 
Ko ch, Landr. 


Saalwirth. 


—— — — 
 Ebietal:2abung. 
Margaretha Lauerin von Kipingen hat 

fih freywilig dem Concuröverfahren untew 
worfen. Es wirb dajer zur Anmeldung der 
Borderungen und Voͤrzugsrechte, deren Mache 
weiß, —— und der beyderſeitigen 
4 
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Schlußhandlungen, weg n keit der 
Sa — —— * rent vn 


3. Sebruar 1824 Vormittags 8 Uh⸗ feflgee’ 
fest „wozu DiesÖldubigerk unter dem Nedis- 
vdachtheile des Ausſchlu von der Concurs⸗ 
maſſa reſp. von der treffenden Handlung, vor⸗ 
geladen werben. * en 
Ferner werden Alfel/jene, : welcher: etwas 
von ber Gemeinſchuldnerin ermögen in 
Kanten baben, aufgefordert, fobhes bey Ver⸗ 
meidung doppelten Kufangs und unter ⸗ 
bepalt ihrer Rechte bey Gericht zu tge 
—ES haben ſich am obigen Tage Ble 
Glaubiger über Eonilitwirum und Verſilbe⸗ 
zung ter Mafia um To gewifjer zu erkkiren, 
als fonii fie als einwilli, nd in die Befchlüffe 
ber Mehrzahl angefeyen werben. 79) Ye, 
zu. Kiginsen ben: 27. Deceusber, 4B23. 
en Königlihes Lanbgerigt, 
—— DEE kudr. 
7 riederich, j. p. 
H1 Ebletal⸗Ladung. 
Gegen Johann Illig, Ortsnachbarn von 
Gabolshauſen, werden in Folge redhtäßräfti 


gen Erkenuiniffes folgende Epictötage anmit 


ausge jmrieben: LATE 
1) zur Aameldung ber. Forberungen, und 
viſchriflsmaßigen Beweisführung über 
dieſelben/ auf Freytag den 50. Funner, 
2) zur VBernehmt ſſung / Auf’ Diensiag den 
——— 
) zur ſchlüßlichen Berhan auf ng 
4 An 20. Februar k. — früh 8 


Uhr. 
er von den Erebitoren am Aten Ebickt- 


"tage nicht erfheint, hat ben Ausſchluß von ' 


der Maffe zu gewärtigen, ven Liusbleidenden 
! ten den — eg + trifft dagegen 
chl 


"ber Ausſchluß mit ber treffenden Handlung, 
Zugleid werben alle jene, weide vom 
Semeinschul ner etwas in haben, ange: 


wie ſen/ ſolches am sten Edittstage anzuzeigen. 

— SKtönigshofen den 19. Deremiee 1823. 

"Königliges Lantgerigt. 
Greb, Landrichſer. 

wir Rof, L.G. Act. 


SL Bekan RATE g. 
inri u Nettersheim, 
— Fonenfeiifen Berelanfrgenn 
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Auf den gebadhien-Weenfhen , 


r Pi 
Fa diente a oaftncät zu Herchs⸗ 


im, entfernte ſich a von dort am 24. 
Blejes Monats unter dem Dorwande, fi 
„Oefhäfte wegen im feine Heimath.zu be 
ben 4 kam aber) bis jegt noch aiht gurüd, 
Da fih nun derſelbe der Unterfchlagufg 
des Erlöfes für mehrere verkaufte Schafe fepr 
| rar: genactrhaf, ſo werden Jamntt iche 
Criminal: und Wolizenbe Örden aufgefordert, 
deflen Signa: 
lement nicht weiter angegeben werden Fann, 


Als daß derſelbe 56 Zafre hie, ſchauker e 


fur, und durch eine -fogenannie Haferfcharte 
an ber Oberlippe kennuich iſt, ‚genaue Spahe 
hallen, und im Betreuagsiall Ihn feſtmachen 
und anher abliefern zu Ja jen. —— 
Od ſenfurt den Su. December 1923. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schwara/ Landrihler. 


Gefſner. 


Slaubiger-Vorlad ung > 
Andreas Markert, Wirth von Holzbau: 
fen, will durch Gütervertauf fein. Paffiven 
berigtigen, deren Betrag’ jedoch vorher ge: 
nau fennen, auch mit feinen Glaͤublgern die 
— — verabreden. = 
; Auf beffen Antrag’ werben demna def: 
ſen Glaubiger zur Liquidation ihrer Forde⸗ 
über, die._bey. vor: 


rungen und Vernehmun 
babendem Güterverfauf ſtzuſebenden Bedin 


niſſe auf Dienstag den 20. Bänner k. Jr, 
Fr 8 Uhr zum alipieigen Landgerichte "une 
ter den Re 


chtsnachiheſe vo ’ 

der Ausblelbende en —— — — Bar 

‚Schweinfurt den 30. December 1823, 
Königliches Landgericht. 

43.9. Ecart, Landr. 

: Benfer. 


——i — 
G)4. Glaubiger⸗Vorladung. 
Aufſ freywilligen Antrag des Georg Bütt⸗ 
ner in ——* werden deſſen ea 
Glaͤubiger biemit ·aufgeforderi, am Freylag 
ben 23. Januar k. J. Vormitlagẽ bier au er⸗ 
fiheinen , ıpre Forderungen anzuzeigen, und 

die Rachlaß Antrage oder Zablungs:Borfeht 
des Schuldners zu vernepmen, alles unter 
dem Nachteile, daß der Nich ter ſche inende 
wenn ein BRachlas⸗Verirag zu ‚Stande Eos 


x 
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men follte, als einwilligend in dieſem betra h⸗ 


tef wird. 1 
Wolkach den 24. December 1823. 
> Königlihes Landgeridt. | 
Bey Erf. d. Et.d. fe. 2. 
Greb, Hvar. 
König, fet.. Art. 
— — — 
Bebanntmahung. —_ 
Johann Roth zu Mergenbrunn bat im 
Sabre .4817 fein Vermögen mit feinen Schul⸗ 


ten. an feine Kinder abgetreien, und biete » 


taben die Schulden unter ſich getheill. In 
beiten hat, Johann Roth neue. Schulden ge: 
macht, weiche auf bie Theilungsmaſſa nor über: 
nommen. werben follen. Alle men. 
welche daher an tie Thelungsmaſſa gemadt 
‚werben, fie feyen vor oder nad dem Jahre 
4817 geimadt, find an ber Zagfart vom 
47: Banuar 1524 früh 9 Uyr dahler vorzus 
ringen, unter tem Rechtsnachtheile, daß 
ohne fernere Rückſicht auf folhe das Thei— 
fungögeihäft berichtigt werde. Beſonders aber 
Nind dieſe Anfprüde an die Maſſa von je— 
nen, Glaͤubigern vorzubringen, welche auf ten 
Soeohn Andreas Roth eingewieſen find. 
Rothenfels am 31. December 1023. 
Fürfilides Herrſchafts-Gericht. 
Hider, Herrſch. Rehtr. 
Kirdner, u a 


Gläubiger: Borladbung. 

Bey ver Reätökraft des gegen Cafvar 
Mölkers Wittib zu Bergrolhenfels erlaffenen 
‚Ausfhapungs: Erkenniniffed werbes folgende 
a jebeömal fräd 9 Uhr dahier be⸗ 
lummt: 


1. jur Anmeldung ter Forberungen, Vor⸗ 
ugsrechte und Beweismiltel unter Vor⸗ 
age der Driginal-Urfunden auf Dient- 

» .. tag ten 27.. Jänner 1824 unter dem 

! MRechtsnachtheile des Ausſchluſſes, 

u. zur Vorbringung ber Einreden Mitt: 

woch ber 3. Februar 41824, ı 

11. zu den beyden Schlußhandlungen Diens⸗ 
. sag ber s. April 1824 bey Dirlut ber 
2, andlung zu U und Ill. 
s m eriten Ebictötag wird ber Stand bed 
Mermögend zur Beilimmung barüber vorge 
fegt. Wer von ten Öläubigern ſich nit er 
Hart, gilt für zuflimmend in ben Beſchluß 
der Usebrigen. 





— 
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Diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Bermögen bed. Gemeinſchuldners b „ober 
‚eine Zahlung an folhen zu macher haben: wer: 
‘ben —— ſenes unter Vorbehalt i 
Rechte, und dieſe unter dem Rechtsnachtheile 
des doppelten Erſatzes gerichtlich zu erlegen. 
Rothenfels am 45. December 4928. 
——— Herrſcha — icht. 
r 


äder, 9. 
" €iridas. 





Befanntmadung. i 

Das Locationd : Erkenntnig nebſt Disifl 
butionsplan in der Concursfadre wider Mars 
tin Hitberts Wittwe zu Reichartshauſen wird 
am 15. F Monats MWormittagd 8 Uhr an das 
Gerichtsbrett geheftet, und dieß hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Amorbach am 17. December 1823. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrfhafts: 

Gericht. 


Bey Verhinderung bed Vorſtandes 
Weißgerber, Actuar. 
S t e in t EP IA jJ. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Inder Ausſchaßungs Sache gegen Niklaus 
Hock zu Karbach wird wegen Gerengfoͤgigkeit 
der Maſſe einziger Ebictdfag zur An:neidung 
„ber — Vor ugsrechie und Berk. 
"mittel unter Vorlegung der Orginal:Urfunden, 
jur DVorbringung der Einreden und zur ſchließ— 

ichen — eat Mittwoch den 4. Fr⸗ 

bruar f. J. früh g Uhr unter tem Rechtsnach⸗ 

theile des Ausſchluſſes von der Diaffe, oder 
des Verluſtes ver Handlung. 

An biefer Zagfart haben bie Gläubiger 
über vie Betlimmung ted Vermögens füh zu 
erftären, "unter bem echtsnachthelle, daß der⸗ 
jen ge, ber ſich nicht erklärt, für rungen 
“In den Befhluß ber Uebrigen gehalten werbe. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemein dufe 
ners befigen, ober eine Zahlung an ſolchen 
S machen haben, aufgefordert ,_ jene® unter 

erbehalt ihier Rechte, und bicfe unter dem 
Rechtsnachtheile des doppellen Erfapes ge⸗ 
richtlich fe erlegen. I 





* — —— 4823. . 
—KFürſtliche errſchafts-Gericht. 
äder, H.Richter. 

Elrid,s. a 
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Edictal:Borlabu ng. 

n Goitlieb, im Jahre 1747 ju Neus 

—— welcher bey bem königt. 

baier. 1fen Selbjäger-Bataillon ald Gemeiner 

‚gebient hat, und im Fahre 1820 mit Abſchled 

entlaffen worden; nachher aber ais Bebdienter 

ben dem Herrn Grafen Ernſt von Taſtel in 

Dienften geſtanden, ıfl ben 6. September. 3, 
dahier rben. 


* jenigen nun, welche auf feine geringe 


Werlaffenfhaft aus irgend einem run 

einen ruch ma zu £önnen glauben, 
fd am 47. Sebruar 1824 dabier zu 

melden, und fih über Anfprüde binlänglich 


us zuwelſen, ober zu gemärtigen, daß ſie nach⸗ 
unberückſichtigt gelaffen werben. 

Im Falle id) Niemand zu biefer geringen 
—— melden ſollte, ſo werden die 
Eur: Wart⸗ und Leihenkoflen davon befiritten 
werben, wo dieſe geringe Verlaffenfchaft 
voraus erfichtli FO entfhöpft wird. 

‚Rübenhaufen den 16. December 1823. 
Sr aͤflich —— ER Herrſchafts⸗ 
ericht. 

Neeſer, Herrſch.Rehtr. 

' Reinhard, 


(1. Betanntmabung. 
* ‚ber, Hülfsvollſtreck ird 
——— favollifredung w 


"bie ers Wiltwe bahier ges 
4 ?, mitten im Orte —— Base 

ble, mit 2 oberſch gigen ahlgãn⸗ 
EU und dazu gehöri , zu eine dhr 





en ' 5 — A) —* 
wozu Zagfarf auf Donner n 
. Jänner 1824 üb 8 ‚m 


‚2. x anberaumt iſt, 
„und. werben die auf ter Deüble haftenden 
‚Abgaben, arten und Befehwerden am Strich: 
fer bekannt gemacht werben. leid) 

en alle bie, welche an age ad ne i⸗ 
ders Wittwe etwas zu fordern, oder 


onfligen 
An ma baben, fhon auf Mons 
2* Jann —I — ruh 8 Uhr zur Li— 
aulbfellun ihrer Forderungen refp. Geltend> 
7 ie Anforüde, unter dem Rechts: 
„nahthelle vorgeladen, daß auf den Ausbfei- 
„ benben a] ag ————— ber Schuldens 
i ne Rückſicht — Ben. 
! erw am 29. December « 
repberrlih von Fachsiſches Patris 
u ————— Eli 
en - Shmid, PalrRiäter. 
Heym. 


— — — 


en — - — 


run 


23 
(1. GetreidVerfeigerung. 

Am Dienstag den 13. Januar d. 3, Dom 
mittags 10 Uhr werben im Gefthäftsjimmer 
bes unterzeichneten £. Nentamteg 10 & 
Weipen,. 200 Shäfel K 

ber, 236 Schäffel Gerfle, 1 Schäffel 2 

b. Erbfen , in fhiklichen Abtheilungen vor, 

—— böchſter Genehmigung öffentlich vers 

— welches zur allgemeinen Kenntaiß 
ring 

Schweinfurt ben 2. Januar 1824. 

et neniomt. 
ert. 


b 
Holj:-Berkeigerung. 

. E Mis. werden je — 
180 Holländerfiämme, aus nahbenannten 
firicten des Reviers Gramſchatz, theild auf 
* Aa, theils gefällt, offentlich verfieke 
gert,a 5 

im Difiricte Gereuth 80 Stämme auf dein 
Store, 


Im Diftricte Guggenberg 40 Stämme dio. , 

auf ber neuen, in gerader Linie durch 
en herrſchaftlichen Wald, aufgehauenen 
Straße nad Würzburg, 60 fihon gefälite 
Stänme, wovon fih 20 nur zu geringes 
rem Baubolze eignen. 
Den darauffolgenden 21. Januar wer⸗ 

ben dann 

in dem Orte Binsfeld 140 Hollanderſt amme 
aus biefem Reviere, 

aus folgenden Difiricten, dem Verſtriche aus⸗ 

gefept, namlich): 

im Difiricte Rehſtadter Rangen 10 Stämme 
auf dem Store, dann auf der neuen in 
we Linie aufgehauenen fogenanntem 

ap Straße 20 Stämme, die ſchon 
efällt find. 
Diefes wird mit dem Bemerken befannt 


äffel 


A a daß der Verſtrich an jedem td 


üb um 9 Uhribeginne, und daß fäinmtliche 
Stämme numerirf, der vorherigen Einfiht 
ber Gteigerer zu Gebot flehen, auch bie tön. 
Nevierförtter in jeder 'Hinficht efwa verlangt 
werdenden Aufſchluß eriheilen werden. 

Jeder Steigerer, ohne Unterſchied, muß 
eine legale Bürgschaft feiner Zahlungsfahig⸗ 
keit abgeben. 

Rimpar den 28. December 1823. 

Königlihes Forfiamt. 
Dittmann. 


Hertling. 


| 
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Würzburg. ; Nro. 3. Samstag den 10, Januar 1824. 
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ws Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 
a! NR, — — — — — — 
fürs, praes. 6026. Vrs.exp. 6675. 
00 Yan fämmtlihe Polizey: Behörden deslinter-Mainfreifes. 
F (Die Betkanntmiachungen der Polizey Behörden durch Wochenblaͤtter befr.) 
m Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Mon ber allerhochſten Stelle if die Bemerkung gemacht worden, daß einzelne Bezirke, 
i den bie in ihren Bezirken erſcheinenden £ocal:Wodenblätter zu obrigkeitliden 
2 ungen z. B. an bie Pfarrämter, Gemeinde: Vorficher u. f. iw. ihres Bezirks 


Da biefed Verfahren weber ald in allen Fällen ſchicklich, nod) als zweckmaßig betrachtet 
werden kann, indem die Pfarrämter und Gemeinden zur Abnahme folder Wocenblätter 
zn verbunden find , fo wirb in Gemäfhelt der hierüber erfolgten allerh. Entſchließung obige 

rt ber Bekanntmachung ſogleich aufgehoben, und werben bie — — 
angewieſen, in vorkommenden Fällen die gefehäftsordnungsmäßigen fihriftlichen Eireularien 


Ks — PER welche von ben Empfängern zur Beſcheinigung ber erhaltenen Kunde ja unfew 
artnet 5 
"7 -MWBürzburg den 29. December 1923. i 
BENWiUDEN Koniglide Regierung ded Unter-Mainkfreifes, 
Kammer.bes Innern. 
RR m’ Freyherr von Asbed, Prafibent. 
’ Freyh. v. Loch ner, Director. 


Lommel. 





Krus. praes. 6409. Nrus, exp. 6617. 

r — —— Vegeloſten ab 

ohlthaͤtiges iges Vermächtnig des 9, Mathäus Röſch, Conventualen der aufgelöften Abtey Bildhauſen, betr.) 
ee Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Der zu Wülfershaufen verflorbene Exconventual ker aufgelöflen Abtey Bilbhaufen 
P. Mathäus Röfch hat in feinem Teflamente dem Armen-Infitute zu Wülfershaufen 700 fl. 
„mit ber Beltimmung vermacht, daß von einem Theile der Zinfen alle Jahre die drmfien 
Jahrgang 1824, ei 


* 


— r.r..n. 
[N F 1 L ab y . 
F ’ 
; 
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* — (ber Einreben 
angebr rungen un 
auf Deiinod, de den AB. 

En fo w 


ur Einbringung ber Schluß⸗Hand⸗ 
- Auf Montag- den 8. Mär; 1824 
ee eraumt, wyzu ſaͤmt⸗ 
— unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß die Nichter⸗ 
n am erſten Edietstage tie Aus— 
—* 2. ter Goncursmafie, die Nicht⸗ 
am zweyten und brilten Edicks⸗ 
ee die Ausſchließung mit den treffen⸗ 
en zu gemärtigen haben. 
gleich werben alle jenes. welche don 
dem ögen des Gemeſuſchuldners etwas 
3—6 aben, aufgefordert, ſolches unter 
er alfenfaiigen Anforühe bep 
des nochmaligen Erſaßes anher 
gu übergeben. 
burg am. 30. December 4623. 
Be sie und Stadtgericht. 
ilhelm, Director. 


Dr. Bergmapr. 





Gläubiger:VBorlabung. 
@ Gigs bie Erben ber Kunigunda NRügar 
mer Hui N von Unterleinach wurd die 
ertannt, und wegen Geringfüs 
—— einziger rk auf Dlitte 
ben 20. —* 1824 früh 8 Uhr bes 
nn wo fämmtliche Borberungen bey Strafe 
des Ausfihluffes anzubringen, und bie fchlüße 

lichen De Derhandfungen zu pᷣflegen find. 

Würjburg ben 15. December 1823. 
—A — l. d. M. 
» Landridhter. 

a Wagner, Hd. 


4, Betenntmahu nt. 
Stephan Röhms Wittib Barbara, von 
Zxingee im, hat ihr ſaͤmmtliches Bermögen 
Richte Barbara Cop, vereeli hte 





ru 
daß ber 


ab — CHA ittib a 


in melde an ——— Au AR alle 532* 
‚Blei een, wi 8 am 


Samstag 7: Gebruar früh 9 
— —. RR "maden, a 
Us fie ſich ben aus ber Gute, Uebergabe für 
——— Nachtheil ſelbſt zuzufchreie 
aben. 
— am 7. Januar 1824. 
— * Landgeridtr  M. 
ckart, Landrichter⸗ 





Be j annfma ng: 
RR —— 

rPilipp Wittib von Ri 
rg Einfteigens folgende Effectenentwen« 


4) ein Oberbett mit neuen Federn, von 
dere Brabanter Zeug, mit eine ur 
gemac s ten blau und rot) gegiftertem 

eber 


2) ein cin Rings fäcfenes ae 
Man bringt biefen an ur öffent: 
ieh Kennfni er ucht Hi Bali, 
uſtizſtellen umb —— — 
eh Brit auf bie entwenbeten Gegenflände 
zur Entdeckung bes Daters mitzumirten, 
und bie ſich ergebenten Reſultate hieher ges 
fällig mitzutheilen. 
Würzburg ben 7. Fdnner 1829. 
Kö — ed Landgericht r. b. M. 
Eckart, Zanpridter. 


_Krimm, pr» 
— —— 


Mittwoch den 4. Februar üb 
40 Uhr wirb im Wege ber lferou eur 
gegen Jakob Huber ven Omersb 
Hofrierh mit aus, Scheuer und * 
neben Peler Köbert, 1 Viertel 2,3 Nut 
ten oder 104 58/100 Ruthen baierifcher 
ormalmages entpaltend, im Haufe bed 
meindevorsiehers daſelbſt öffentlich verfirichen, 
Alzenau am 30. December 1823. 
Ööniglihes Lanpgerigt 
Vorhaus, Lanbsigter. 
Kreß,⸗. s. 
2.€4 


6 


— Bekannatmaqh ung— 
In der Concursſache gegen ben Müller: 
meiſter Johann. Dürr dahier werden Montag 
ben 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Rathhauſe dahler 
2) eine Muhle/die — 5* Kuffenmüpfe, 
— — u er DRRIER, dann 
‚bepläufig ‚25 Ver: rifeld, 
** 2 — Wieſen, 


6 Mieg. Weinberg, 
Ma Erecutions-Örtnung öffentlid) ver: 
firihen , und den Weiftbietenden ugeſchlagen. 

Dettelbach am. 7. 
* ie 
N 


aͤnner 1524. 
andgeridt, 
del, Landridter.. 
AAB Sranz, 8.G. Act. 
c64. Diebſta hls⸗Anzeige 
In ber Naht vom 514. December 1623 
auf den 4. diefes Monals wurden. dem Adam 
Sp 8 Hof, welcher bermalen im Gaſthauſe 
sum Schwan dahier ald Hausknecht in Dienz; 
Ken. fiehet „ aus. feiner verſchloſſenen Truhe, 
welche mit finem, € 5 — geöffnet, worden 
au feon heint , 67 1.30 Er. rbn. an 25 Stück 
onihalern, wovon der größte. Theil. baier. 
* marı ‚entwendet. . 
F on dieſem Diebſtahl ſetzt man hiermit 
Ammiliche Juſtij⸗ und Poltzey⸗Behoͤrden mit 
dem. Erſuchen in. Kenniniß, auf ven zur Zeit 
nod) unbekannten Täter eine wachfame Späye 
nzuorbnen, und im Falle; einer Entdeckung 
ogleidh davon hieher Nachricht zu ertheilen. 
Kigingen am 3. des Januars 4824 
— Landgericht. 
vr 2 Mayer: Landrichter. 
ae  Zubert. 


4  Edietal-Ladung. 
Nach nun nehr rechtökräftig geworbenem 
tr ag are vom 4. July 1623. gegen 
enbelin Kreß son Möndhberg find von unters 
fertigte Landgerichte, folgende Ebictstage 
fimmf, als: 


Seehlag ber. 6. Februar ald Ater, 
ittwocd) der 10. März als Zter, 
Montag der 12. April als 3ter Ebictötag 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß 
die, weile beym ten Edictstage ihre For: 
terungen oder Vorrechte niht mit den ges 
börigen Beweismittefn belegen, oder gar aus: 
bleiben, unberüdfihtigt bleiben, vie aber, 
welche beym 2ten Edictötage ihre Einwendungen 


. N >‘ % “ 
nicht Horbringen, fo tie endlich diejenigen, ) 
— —— Le An Sclufen, 


handlungen nit bewohnen, ausgefchlofien 
werd gr % g —2 
ingenberg den 2. Januar 1 
a Land Ertl . 
v. Fichtel, Lanpridter. ; 
— Gfmat, Nöte 
(8) 1. Släubiger-Borladung.  - 
Um ermeffen zu können, in_ weldem 
Wege gegen Joſeph Vollert von Ipthauſen 
vorzufahren fey, ifl die Kenntniß des Schulden⸗ 
ſtandes deſſelben nöthig. — 
Es werden daher alle die jenigen, welche 
an gedachten Joſeph Vollert eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, ſolche am, 
Freytag den 30. Jänner 1824 fruͤh 9 Uhr, 
um fo gewiſſer zu liquidiren, als die Nici 
erfcheinenden bey Yuseinanderfegung dieſes 
Debitweſens unbeachtet bleiben werben. 
. — den 20: December 1823. 
Königlihes Landgericht. \ 
use ? Gre b, Zanbriditer. 
albig, Pras, 


(4. Ebictal:Yabung. is 
. Peter Hemmert von Reiersbach' hat fi 
freywillig dem Eoncurs : Verfahren unterwon 
fr Es werben baher ſaͤmmtliche Gläubiger 
effelben jur Anmeldung ber Zorberun 
und DVorzugörete, beren Nachweis, ⸗ 
nehmlaſſung und Schlußhandlungen auf Mitte 
woch ven 25. Janner früh. 9 Uor ald_einzi 
gen Evictötag unter dem Kehtsnachtheie 
des Ausſchluſſes von ber — reſd 
* der treffenden Handlung andurch vorgs⸗ 
aden. — 
Ferner werben alle jene, welche etwas 
don des Gemeinfhulbners Vermögen in Hans 
ben, haben,. aufgefordert , folhed bey Vermei 
bung boppelten Erfage® unter Vorbehalt Hr 
rer Rechte bey Gericht bahier zu übergeben. 
Endlich iſt obiger Tag zur Erklärung ber 
Glaͤubiger über GEonflituirung, Berwaltung, 
Berfiherung und DVerfilberung ber Cantmaps 
unter dem Nehtönachtheile der Einwilligun 
in die Befhlüffe ber Mehrzahl ber erſche 
nenden Gläubiger, hiemit anberaumt, o 
Mellerichſtadt am 3. Januar 1824. 
Kö une Zandgeridt. 
erner, Landt. n 
"Dttenweller. 
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ar ruhiger MWorladung. 
- Auf den Antrag ber Martin Eitel'ſchen 
Homburg werden deren Gläu— 


eute zu 
** zůr Eiiuibarion ihrer Forderungen auf 


erötag den 12. Februar 1.TF. früh 6Uhr 
* ——— vorgeladen, daß 


die Ausbleibenden bey Berichtigung dieſes 


Debitweſens unbeachtet bleiben werden. 
Marktheidenfeld ven 2. Jänner 1824. 
Königlihes Bandgeriht Homburg. 
2 


1 9. Hertlein, Landrichte: 


/ Seibert, Act. 








5% Befanntmadung. 
Das Elaffifications-Erkenntcif in ber Con⸗ 
eurdfahe der Heinrich Knechls Wittib von 
MWenigumjiadt wird von Dienstag ben 3. 
ebruar 1324 an, 60 Zage lang an der Ge: 

Fichtötafel angebeftel feyn, welches den Be: 
theiligten eroffnet 

bernburg den 20. December 1823. 

Königlihes Landgeridt. 

“7: Braun, Landrichter. 


G. Deffauer." 





(Hi Betanntmahung. 
Mittwoch ben 28. Jänner 1824 früh 9 
Khr foll auf dem Gemeindehaufe zu Goßmanns- 


borfdas jur Concurdmaffe des Martin Breunig 


agbörige Brauhaus mit dem dazu 


gehörigen 
arten, dann einige Mobilien deffelben vers 


ee: und dem Meiflbietenden unter Vor— 


halt ber gefepliden Friſt zur Stellung bef- 
ferer Käufer zugefhlagen werden. 

Das Brauhaus, welchem eine Realgerech⸗ 

tigkeit verliehen iſt, Liegt oberhalb Goßmanns⸗ 


vorf nahe amMaine , ohne jedoch den Ueber; 


* 


emmuüngen deſſelben ausgeſetzt zu ſeyn. 
= an Deffelbe anſioßende Garten if mit 
einigen Huntert tragbaren Obſtbaumen befept. 
Die Gebäulihkeiten und Eingehörungen önnen 
vor ber DVerfieigerung eingeſehen werben. 
Dchfenfurt den 2. Januar 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Schwarz: Landrichter. 


Kuͤhles. 
i . 
"334. GiädubigersVorladung _ 
‘®@ en ber Mushhasun des Martin Brews 


u" i 


nig ‚zu Goßmannsdorf find folgende Edicts⸗ 
sage angefept : 
iter Tdictstag zur 


Anmelbung’ ter Forde⸗ 
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rangen und Vorlage ber Beweismittel 
auf Dienstag den 3. Februar 1824, 
2ter Edictslag zur Anbringung der Einres 
den auf Dienstag den 17. Februar, 
Ster Edictstag zu den ſchlüßlichen Verband: 
eg auf Montag den 1. März; jedes⸗ 
Dienien Gidebi ich fien 
"Diejenigen ubiger, welche am «x 
Edictstage nit erfiheinen , follen mit ihren 
Forderungen von dem Concurfe, die an den 
beyden andern Edictstagen nicht Erfdienenen 
aber mit den betreffenden Handlungen aus: 
geſchloſſen werben. 

Zugleid) werben biejenigen, wel-he etwas 
von dem Vermögen des rg in 
Handen haben, aufgefordert, foldes unter 
dem Nachtheile des Erſatzes, jedoch mit Vor: 
bebalt ihrer Rechte, bey dem Geridte zu 
übergeben. 

Ochſenfurt ven 31. December 1823. 
Königlihes Landgerigt. 
Schwarz, Landrichter. 

Pelletier. 


Bekanntmachhung. 

Bey dem zweifelhaften Bermögensſtande 
des Adam Fuchs von Allersheim — dem An— 
drange mehrerer Gläubiger — und dem Mangel 
freyer Erecutions:Obyecte ifl eine genaue Kennt: 
nip der Paſſiven vejjelben nothwendig. 

Es werden baher alle diejenigen, welche 





"aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forbes 


rung an genannten Adam Fuchs zu machen 
vermeinen, aufgefordert, ſolche 

Mittwoch den 28. Januar I. J. 
früh 8 Uhr bey unterfertigtem Gerichte vor— 
jubringen und richtig zu fielen, wibrigenfalls 
die Nıichterfiheinenden bey ber weitern Aus— 
einanderfegung dieſer Schuldenfahe nit be⸗ 
rüdfidtiget werden können. 

Yub den 3. Januar 41824. 
Königlihesd Landgericht Röttingen. 
e. Linder, Landridier. 

F. Froſch, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit einer von den Gläublgern 
des Thomas Neichert zu Euerhauſen geſcheh⸗ 
enen Beſtimmung werben ſaͤmmlliche zu dieſer 
—— geyörige Realitaͤten, beſtehend 
in einem Wohnhauſe ſammt Scheuer und 


Garten, dann mehreren Grundflüfen, Mills 
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woch ben 4-4 Februar b. 3. früb 9 Uhr auf 
dem Gemeindebaufe daſelbſt, unter ben hier— 
bey bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
dem Sffentliden Striche ausgefegt, und bey 
— —— dem Meiſtbielenden 
fogleih ä n· 
ulm 3 re Kor Rstti 
ön es Landger ngen. 
— ẽ ter Landrichter. 
5 FTroͤfch, Rchtspr. 
Slaubiger-Vorladung— 
Bey dem gegen den Lumpenſammler Jakob 
Zimmermann dahier rechtskraftig vorkiegens 
den Concurö-Erfenntniffe wird 
iter Evictötag zur Anbringung ber Forber- 
imgen mit —* Bir ng ei 
Sorlage ber Beweismittel auf Freyta 
dem De 


den 22. ar, unter Recht 
epeile bei Yusfchluffes der Forderungen 
zier —— zum Vorbringen unb Be: 
weife der Einreden auf Mittwoch ben 
"25. Februar , unter bem Rechtsnagtheile 
Sn En allen Wertenkkung 
eiöt ur u 
nt Ritmoi zen Si ar 1824, jeDeös 
mi 9 Uhr 
— — —— angeorbnet. 
Derjenige, welche etwas von bem Bere 
mögen des Jakob Zimmermann in Haͤnden 
bat, bat bafjelbe unter Vorbehalt feiner et⸗ 
waigen Rechie 2. Vermeibung des Erſatzes 
tlich zu erlegen. 
I regen heim am 23. Derember 1825. 
Sürfil. Lowenſtein-Wertheimiſches 
anmeinfahlL 
e 


Koıd, Zerrſch.chtr. 
Seigel, At. 


Bekanntmachung. 
Die zur Concursmaſſe des 
Balentin —S zu deichenberg gehörigen 
opus. m "einem baben liegenden 
ei n 
Sarten, und 23/4 Morgen 2) Ruthen 
tfeld, 
en Det kn 25 Demenz 
Rahmi 2 Uhr im Wi aufe zu ns 
m ntlichen Verſtrich gebracht. Die 
—5* vor 


nben ingungen 
und bie Baflen ver 6%: Objerte werden 


vr. 


# 
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ben Strichs Luſtigen vor, Anfang: bed Striches 
bekannt gemacht werben. 

Aıberisbaufen ben 16. December 1023. 
Frerherrliche s ———⏑— 

ch neider, P. R. 

DE Betanntmwadung. 

Montag den 19. diefed Monats früh g 
Uhr werben bep —— königlichen Rent; 
anıte äufig 550 Schäffel Gerfie, . 200 
Schäffel Weisen, und 200 Schäffel Haber von 
ber legien Erndte 4823, dann 400 Schaͤffel Korn 
von der Ernbte 4822, in ſchicklichen Parthien 
öffentlich verfiriden, und den Meiflvietenven 
unter DVorbehaft jedoch ber lien Genchs 
migung ber gelegt wervenben Meifigebote übers 
Be — —E zur allgemeinen Kennte 
niß bring 

Werne ten 5. Jänner 4824. 

das königliche NRentant. 
eister. 


EEE — — —— 
Rihtamstlide Artikel 
Gettibtbetungen. 


—ſ — — 

4) (3) Montag olo den ı2. Jänner 
2524 merden im r. Diftr. Nro. 66 in der 
Handgaije die zur Terloifenfchafs des Kaſpar 
Uhl, Schröders, gehörigen Effeeten an etwas 
Zinn, Kupfer, Meifıng, einige Betten, Kleider 
Weißzeug und verfrhiedene Shreinermaoren 
dann einige TBeinbutten gegen gleih baarg 
Zahlung dem öffentlihen Ötrihe ausgefenf, 
wozu die Steiholiebhaber höflichft eingeladen 
merden von Tejtamentariate wegen, 

2) (0) Mittwoch den +4 Jänner 132$ 
Vachmitiogs 2 Uhr werden im 4 Diftriet 
Neo. 240 hinter der Reuerer Kirche ver ſchre⸗ 
dene Effecten, als: goldene Sackuhr, filberne 
Loͤffeln, Spiegel, einige Betten, Kleider, Weiße 
zeng, Kanape, Gejjeln und fonftige Schrei⸗ 
nerwaaren, dann Küchengeſchirt, gegen gleich 
baare Zahlung dem öffentlichen Oige aus⸗ 
geſetzt, wozu die Strichsliebhaber höflichſt 


eingeladen werden. 


3) ı2) Ein Garten von ı F Morgen 
mit einer Mauer, in der Sander Au zwifchen 
Peter Schedel und Eafpar Sauer naht dem 
Tionnen-Garten ift zu vermietben, oder ang 
ferger Hand zu verkaufen. Dos Nähere ifk 
zu erfragen auf der Neubaugaſſe Io, 108, 


— 


4) Le) Ienerdings find in Der Zrui⸗ 
fen Handlung auf der Brücke angrfom- 
men: Dreier Briden und Hechte, Laperdau. 

U. Hätinge, füge Büdinge, Yen. Gardel— 
en, Dliven, nnd Lleine franz. Kapeın. 

5) (3) Ein ſeht geräumiges, zu jedem 

koßen Gefhäft paſſendes Haus. iſt aus 
reger Band zu verkaufen 2BoP erfährt 
man im Jutell :Comecir, 

* Anzeise. 

6) (3 Kur der Eichhorngafſe, 2. Difle. 
Stro. 48, ift Teiner Jwerfihlin: Branntırein 
gu haben, die Maß zu 44 fr., das Achtel 
ju ı fl. 52 fr. 

T)Cı) In Rro. 220 in der untern Woͤl⸗ 
lergafje ift guter Kubdünger zu veı faufen 

8) Cr), Gute Grundbirne ſiud zu verkau⸗ 
fen, im J Diſtr. Io. 192. 


BDermietbungen. 








i) In Neo. 349 in der Büttneraaffe 
if 26 möblictes Zimmer mit 2 Betz 
ten für ı oder 2 ledige Herin flündlid und 
Billig zu vermieihen. 

3 (1) Im 4 Difle. Neo. 75 if ein 
ſchön möblirtes Zimmer mit einem Sch aſ⸗ 
immer, jedes befondeis und gut heitzbot, zus 
focnmen oder einzeln an jolide Heron flunds 
ich su vermiefhen. Au jind daſelbſt 2 Aercket 
ug Morgen auf mehrere Jahre zu ver 
Eepnen. 
3; (2) Im ı. Difle. hinter dem Arbeits: 
baufe iſt ein Quartier, beilebend in 4 inei⸗ 
nandergebenden Zimmern, woron 2 beigbar 
find, einer geräumigen hellen Kühe, Boden 
und Bodenfammer, Holjhaufe, einem abge— 
onderten veiſchließbaten Theil im Seller, 
afchtejfel, nebjt jonftigen Bequemlidykeiten 
auf den ı. Man zu vermietben Näpe:es iſt 
bey Speiereghändler Maas auf der Doms 
gafje am Ede der Schuſtergoſſe zu erfahren, 
4 (1) In der Sran;istanergafje neben 
dem Kafiebaufe, dem Öchneidernreiller Kiliani 
gegenüber, ift ein Zimmer mit Nöbeln zu 
vermiethen. 
5) 6) Im 2. Difle. Nro. 374 iſt ein 
Quartier, befteben® aus 2 beitbaren und ı 
unheisbaren Zimmer, Küche, verfhließbarem 
"Boden, nebjt übıigen Erforderniffen, ſogleich 
oder arf den 1. May zu vermietben. 
Auch find in demfelben Haufe 2 möbs 
irte Zimmer ſtündlich zu vermiethen. 
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6) (2) Eine Wohnung, Gefiehend in 3 
dneinandergehenden heitsbaren Zimmern, eines 
Kühe, Magdstfammer, Holzlager, eigenem 
Keller und Speicher, gemeinfcyaftliheın Be- 
brauch des Waſchhauſe s und Brunnene ifl 
m 3 Dife Neo, 82 bis Lichtmeß zu ver— 
miethen, x 

7: (3) Im 2. Difte. Nro. 415 find zwey 
Quartiere, jedes von 2 Zimmern, Küche und 
Bodentammer, dann ein Laden mit einem 
Anftoßenden Gewölbe, anf nächſtkommende 
Lichtneß, oder nach Dirfem täglich bey Le— 
Berhändier Uehlein zu vermietben. 


Bermifhie Anzeigen. 








4) (2) Noch bintet die Winde, welche 
uns der Lod unferer inmigft geliebten @attin 
und Mutter ſchlug, und fon firhen wir wies 
der am Garge der bejlen Tochtet und Schwer 
ſter Eliſabethn, welche von Der göttlichen 
Borfehung am 2, d. M. früb um 2 UÜhr 
nach einer zıtägigen nerpöfen Krankheit im 
ı4ten Jahre und ‘sten Monate ihres hoffe 
nungsoollen Alters zu einem bejjeren Leben 
abgerufen wurde, Wer dieſes gute Mädchen 
Faıtute, weiß andy, , zu welchen Hofinungen 
Dajjelbe berechtigte, und welchen Berluft wir 
erlitten! — Indem wir uns derfchmerzlidyen 
Pflicht entledigen, diefes traurige Ereigniß 
nmferen geehiteften Bermandten und Greums 
Den anzuzeigen, bitten wir um Fortdauer ders 
felben Gewogenheit und Freundſchaft. 

Gießbügel den 4. Jänner 1824. 

Chriſtoph Leimig , kön. wuriverfitäßs 
ſcher Pächter anf dem Gießhüögel, 
Bürger und Gutobeſitzer zu Waͤrz⸗ 
bura. 

Balentin Leimig. 

Joſeph Peintig, 

Anton Leimig. 

2) (1) Madame Pavaleffe aus Paris, 
welche von ‘dem  wohllöbhihen Magiftrare 
die Erlaubniß erhielt, fid, bier ferner aufge 
halten, wünfdyt jungen’ Sramengiinmern und 
Findern, gegen ein febr billiges Honorar, Uns 
terriche iin Der franzöfifchen Sprache, nerbun« 
den mit weiblidyen Handarbeiten, zu ertheie 
len. Die Stunden des Unterrichts find Mor— 
gens von g— 12 Uhr, und Nachmittags von 
2— 5 UÜbr; bis Montag den 12. Yanner 
werden Die Unterichte-Ötunden hreu Anfang 
mein:en: Madume Lavabette wird fid) igeroiß 
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alle nur möglihe Mühe geben, ſich das Zus 
trauen des Publifums zu erwerben, und da 
ihre fihon bereits von einigen angejehenen 
Samilien die Töchter zum Unterricht zugejis 
ahert jind,-fo bittet fie diejenigen Eltern, weldye 
ihe ein gleiches Zutrauen ſcheuken wollen, 
fie baldmöglidyit davon in Kenntnig zu ſetzen. 
Auch eıbirtet Madame Lavaleite ihre Dienfte 
in Spigen=Ausbeffern allec Act. Ihre Wohs 
nung ilt in der Gemmelsftroße Nro. 144. 
3) (1) Aus regem Danfgefühle made 
ich hiermit öffentlich, befannt, daß durd) die 
fohleunige Hülfe des Herrn Doctor Wilhelm, 
eines-jnngen boffnungsvollen Mannes, von 
einer offenen Wunde, woran ih. fon 5/4 
Jahre litt, nnd fihon mehrere andere Aerzte 
and Ghirurgen ohne glüdligen Erfolg arbei— 
teten, glüdliy genas, J. E. 
4) (3) Die am 2. Januar a. c. in Wien 
gezogene Serie Nro, 351. enthält Obligatio- 
nen der Dittmer-, Haller- und Frege'schen 
Auleben. 
Nähere Auskunft hey 
Würzburg den 7. Januar 1824. 
Felix Beukert. 
5) (2) Ich gebe mir die Ehre, einem 
haben Adel und geehrteften Publiftum bes 
kannt zu maden, daß ich meine bisherige 
Derffielle sm Augujtinerklofter verlaffen, und 
Diefe im Hofe zum Kagenmwider oder ſoge— 
nannten Rothenhanshof näahft dem Baieri— 
fhen Hofe bezogen babe; indem idy meinen 
Gönnern für das mir bisher gefchyenfte Zus 
trauen höflichſt danke, empfehle ich mid; ferz 
ner zu recht zablreihem Zufprud, und ver 
fpreche die billigften Preife. 
G. Rieneder, Ladirer u. Dergolder. 
6) Li) Ausfpielungsloofe zu ı fl 12 Er. 
und Pläne von 4 Höfen mit einer Schäferey: 
Gerechtigkeit von 1300 Gtüd, jeder Hof im 
Werthe von 10000 Gulden nebft 1000 Ne— 
bengeminnflen von 1000 fl. bis 2 fl. 42 Er, 
find in der Zürn’schen Gpezereyhandlung 
auf der Brüde zu haben. 
Unzeige 
T) (4 Bubrmann Cafpar Kraus in 
Humpredtshaufen fährt den eıften Niontag 
nach Heilige drey Könige, dann alle Mentage 
nach Würzburg, beforgt den Mainberger 
Boten-WBagen mit, fährt früh um 6 Uhr, 
um glihr in Mainberg und in Schweinſurt 
beym Löwen um ı Llhbr ab; er kömmt Diens» 
tag früh in Würzburg an, logirt im Gaſt⸗ 
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baufe zum Engel, fährt Nachmittage a Uhr 
wieder ab, und beforgt Kaufmannegüter una 
Padete. . 

8) (3) Wem es gefällig ift, und wer 
das Recht dazu hat, gezwirntes Da ums 
wollen: Mafhinen:Ötridgaisn, ge 
bleiht und ungebleicdht, von aller 
Geine und Stärke, zum DBerkaufe zu 
übernehmen, der beliebe fi in fregen Brie 
fen deßhalb zu wenden: an den Fabtikanten 
J. A. Imhofin Mänchbergbey Baireuth, 

9) (1) Ein mit den beſien Zeugniſſen 
verſehener Student münfdyt als Hauslehrer 
Unterfunft zu finden. Das Nähere im nz 
tell »Gomtoir. . 

10) (1) Es wünfrht Jemand in der Stadt 
auf gute Verſicherung 5000 fl. zn 4 pı@. aufs 
zunehmen. Das WBeitere erfährt man bey 
Bartholomäus Schuchbauer, Zeugſchmied⸗ 
meifter iu der Schuſtergaſſe. 

11) 2) Einen würzburgifchen Thaler vom 
Bifdofe Lorenz; von Bibra v. J. 1513 
mwünfcht zu vertauſchen gegen einen fulda 
ifchen Ihaler vom Abte Johann Grafen 
von Henneberg v. J. 1539 oder Phir 
lipp Shenfvon SGhweinsbergv %. 
1542 der Regierungs:Directog Herquet 

zu Fulda. 

12) (3) Bor einigen Boden ift Jeman— 
den ein Hühnechund zugelaufen. Wer ſich 
als Eigenthüner innerhalb 14 Tagen legö— 
fimirt, der erhält denfelben gegen Eıfar der 
Einrüdungsgebüb: en und Zutteikoften zurüd, 
nach Derlauf diefer Zeit muß ihn der der 
malige Bejiger veräußern, da er ihn nicht 
länger bey jidy behalten kann. 

43) (1) Ein rauhaariger gran melirter 
Hühnerhund, mit braunem Schänge, und 
mit einem braunen ovalen Zlede auf der 
rechten Seite des Leibes, ift Montag d. 5 YJärs 
ner d. J. entlaufen. Derjenige, meldhemer zu⸗— 
gelaufen ſeyn ſollte, wird erſucht, foldyen 
dem Eigenthümer, der im ntell.:Eomtoir zu 
erfahren ift, gegen ein Gefchenf, und gegen 
BZablung des Koftgeldes zurüd;ugeben. 

14) (1) Am 6. diefes Abends entlief aus 
einem Haufe dahier ein jogenanntes Fee— 
Katzchen, welches ein rothes Halsbändchen 
umhatte. Wer ſolches in ro. 74 des 2. 
Diſte. wieder überbringt, der enthält eine 
angemejjene Belohnung, i 


(Kieiu 4 Bogen Beplage.) 
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Sntelligenzwefen. 
 Umtlide Artikel. 


(31. Betfanntmadhung. 

Dorothea, Steinpeim, Wittwe bes Mep- 
ermeiflers Johann Steinheim von Zeil, bes 
I auf Würzburger Markang einen dalben 

orgen 9 Gerten 7 1/2 Schuh Weingarten 
an ber untern, Seg oder freyen Sand zwi⸗ 
fon Konrad Seibold und Andreas Barlhel, 
yde von Zeil, gelegen. 

Diefes Grundſtuck erhielt ihr verlebter 
Ehemann Johann Steinheim von feinem Ba- 
ter Sylveſter Steinpeim; es iſt aber weder 
dem Splvefter noch dem Johann Steinheim 
im Lager⸗Cataſter zugefhrieben. 

Sie hat das Grundftück bereits an Mi— 
Det Mager von Zell verkauft, und wegen 

angel der gehörigen Zufihreibung kann ver 
Kaufbrief mid efertiget werten. 

Auf ihren Antrag werden ſonach alle jene, 
welche auf ihr Grunditüt aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einen Eigenthums- oder 
fönfligen Anſpruch zu machen gedenten, auf: 

efordert ; 29 binnen 30 Tagen vom Tage 

r erſten Einrückung angerechnet, bey dem 
kön. Kreis⸗ und Stadtgerichte dahier, und 

r unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, 

aß fie pol damit nicht mebr gehört, und 

das fragliche Grundflüf der Dorothea Stein- 

tim Witiwe als freyes Eigenthum zugefchriee 

n werden folle. 

A ee am 2. Jaͤnncr 1824. 

Königi. Kreis: und Stadigeridt. 

Wildelm, Direct:r. 
Dr. Bergmapr. 





(2 Betanntmadhung. 

Die ſtadtgerichtliche Obligation vom 3. 

Mär; 1808 über 450 fl. rhn. Capital auf 
Jahrgang 1824. 


Michael Göpfert dahier als Schuldner, und 
bie Fran; Cafpar Grummetifche Verlaſſen⸗ 
ſchaft als Glaubigerin ſprechend, wird ſeit 
mehreren Jahren vermißi. 
Da das Capital gegen Rückgabe ber. Ob— 
ligation abgetragen werden fol, fo wirb ber 
ehger berfelben aufgeforbert, folhe binnen 
ıen vom Tage ber erſten Einrüdun 
biefer Befanntmahung um fo gewiffer dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben, und feine 
allenfallſigen Redjisanfprüde bierauf aus 
ühren, als berfelbe hiemit nad fruchtlofem 
> ee 2 a. x gehört, und 
ie fraglide Urkunde für 
— — — ſoll. Se fü — 
uͤrzburg am 23. Dezember 1823, 
Königlices Kreis: Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


08 PAARE TEEN: 

n ber Gantſache be eorg Stel 
wald von Oberbürrbady werben in dertißen 
Gemeindehaufe fämmtfihe Grundflüde und 
das Wohnhaus des Gemeinf huldners Mittwod) 
den 25. d. M.Nadmittags 2 Uhr unter ben 
befannt . zu machenden Bedingungen zun— 
dffenttihen Striche an den Weifibietenden 
aufgelegt, was allenfallſigen Strihsliedhabern 
jur Vachricht mitgeibeilt wird. 

ai am 3. Jänner 1824, 

Koͤnigliches Landgerihtr. d. M. 
von Eckart, Landrichter. 
J. Sartorius, Rchtspr. 
(5) 2 Bekanntmachung. 

Ds verndz einer allerhöchſten Entſchlie— 
fung das Steuer -Cimplum zu —A 
um eine bedeutende Summe herabgefept wur: 
tenifl, und bie Subrepartition ver Gemeinde 
Me un fo wird ſolches den ein: 


be'mi obl ald auswärtigen ſteuerdflich⸗ (5) 1. G 1: Bötfabun | 
* ih wc & Randersafer —— = Gegen R8 Schmied ed Merne, 


Ende bekannt gemacht, um ſich innerhalb 6 
Wodhen ald dem zu Beendigung diefes Ge— 
ſchaftes angefegten Termine über wre etwaigen 
Anfldnde mit der Gemeinde-DBerwaltung zu 
andersader zu benebmen; in Entſtehung 
:effen aber zu gewaͤrtigen, bag .fle hiemit bey 
Aodſchluß des Geſchafirs nicht berüdjichtiget 
werben. 
. Würzburg ben 2. Jänner 1824. 
Kuniglides Landgerihtr. d. M. 
i v. Edoart, Landr. 
. Bachmann, .ej. 


en 
(2) 2. Bekanntmachung. 
Im Gante des Johann Shutert von 
Erlabrunn wird Fünftigen Samstag ben 40, 
d. M. das PrioritätsErfenntnig, Watt es 
u verkünden, im Vorplaße bes Gerichts anges 
flet werben, wovon bie Intereffenten hier 
mit in Kenntnif gefept werden. 
ı Würzburg den 2. Jänner 1824. 
Reuist get Landgericht l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2). Befanntmadung, 

Um bie Bermögens-TIheilung der Kaſpar 
Schülls Web, zu Zell berichtigen zu können, 
iſt es nothwendig thren Schuldenſtand feſt⸗ 
zuſte llen; die Glaͤubiger verfelden ſollen ſouach 
an Montag ten 19. Januar 1824 frü) 8 Uhr 
ihre Zorderungen dahier richtig ſtellen, widriz 
gens fie fpdterhin bey dem Xofıhluffe der zu 
treffenden Ausgleichung niet beachtet werben. 

Wurzburg den 31. December 41823. 

n Königliges Sandgeriat l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


Bekanntwachung. 
Im Wege der Halfsvolſtreckung werben 
am Freytag ten 30, Jänner früh 9 Uhr den 
Stierkinvern des Peter Stier zu Michelbach 
8 Virg. 2 Vrtl. 71 Ni. alten oder 5 Tagw. 
152 1/2 baierifchen Normalmaßes im Ge: 
irindeWirthshauſe daſelbſt öffentlich ver: 
Beizert. 
Alzenau am 30. Degember 1823. 
Könı lies Landgericht. 
orhaus, Zanbr. 


iſt der 


Kreß, a. v. 


oncurs rechiskraftig erkannt. Die ges 
ſebzlichen Edletst age werden demaach beſiimmt, 
und zwar Dienstag ber 27. Jänner 4824 jur, 
Ziquidalion der Forderungen, Beybringung 
ber Beweismittel und der Dorjugsrchte, 

Am 24. jsebruar find die Cinreden gegen 
fämmtliche Forderungen bepzudringen, und 
am März ir fihlußlih_ zu handeln, bey 
Vermeidung des Ausſchluſſes mit ber treffen 
ben Handlung. TE * 

Jene, die etwas von der Maſſa in Hans 
ben yaben, werben aufgefordert, ſolches dem 
Concursgerichte — 

Aura ben 15. December 1623. 
Königlidhes Landgericht. 

Küttenbaum, Landr. 
Balling, Actuar. 


HE Bekanntmachung. 


Kafpar Weißenberger, Ortsnachbar zu 
Halspei.a, hat auf den Zufammenruf feiner 
&läudiger angeiragen, um denfelden nad ges , 
pilogener Schul den⸗VLiquidatlion Zaplangs:Vorz 
IDiige zu machen. 

u dleſem Zwecke if Tagfart auf Doms 
nerstag den 29. Januar 1624 Vormiltags 8 
Upr auberaumt, wo fänmulihe Öldubiger 
des Kaſpar Meißenberger unter dein Rechts— 
nachthe. le der Rihiperad;ichtigung bey die ſem 
Debiiweſen, und im Falle eine gü liche üeder 
e.ukunfi zu Siande kommen follte, unter dem . 
Präjudize der vermuibet werdenden Einwile 
gung, dahier zu erfiheinen haben. 

Yinfieın ven 6. December 1823, 

Königlihes KRandgericht. 

Keller, Landrichter. 


——— ————— — 
(2)1. Diebfiapld-znzeige, 
Dem Jehann Vey von Hsylorunn, dew . 
meligen Brunniweinbrenner tes Wirihs Ger: 
haro von Yönersbag, wurde am 9. d. Mis. 
während ter Diutagukunce eine zorpgebäufige * 
filberne Zaf.yenupr mit arabifchen: 3:fferblaite 
entwendet; vad Aupere Gehaus kai am Ger 
wer.e ein ſilbernes Herz, und befanden ſich 
an ver Uhr zwry ſürerne Kelichen, vie oben 
und unien durch cinen ſildernen sung zuſam⸗ 
men gehallen wurten. m 
er Uyıfhiuffel war rund und von Eike. 
ber, auf deſſen einer Seite befand ſich ein 





R , und ber andern Seite ſtand bie 
rift "3 M me 
Alle Feuer borden werben erfucht, 
= Entdeck ung des Thäterd und ber entwens 
en Uhr geeignet mitzuwirken. 
:Brüfenau am 31. December 1823 
Königlides Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 





(5)2. Gläubiger:Borladung. 

Der Bürger Anton Grömling dahier hat 
ben freywilligen Antrag auf die Zufammens 
berufung feiner &läubiger gefielt, um denſel⸗ 
ben einen Zahlungsplan vorzulegen. 

Es wird demnah zur Schuldenaufnahme, 
do wie zur rag pie über ben vorzulegenden 


Zagfart auf 
————— ee 4:24 
[I efeßt, wo deſſen Gläubiger unter dem 
——— RES da⸗ 
E zu erſcheinen haben. 
——* ben 25. December 1825. 
Königlided Landgericht. 
Keller, Landr. 
Eramer, Rechtspr. 


€) 5. Släubiger-Borlabung. 

Der Gerbermeifter Adam Schenk von 
Mainſtockheim bat ich ——e— dem Con⸗ 
curs Verfahren unterworfen. Es werden dem⸗ 
—2* gefeglihen Edictstage in folgenden 
angefept: 

9 jur Anmeldung ber Forderungen und 
deren Vorzugsrecht mit Den nötyıgen Bes 
weisnilteln auf Montag den 26. Jänner 


41824, . : 
2) jur Vorbringung der Einreden dagegen 
au 


Montag ten 4. Maͤrz 1824, und 
5) zur bepverfeitigen Schlußoerdandlung 
auf Montag den 24. War; 1824, 
jebesmal früh 8 Uhr, wozu ſaͤnmtliche Glaͤu⸗ 
diger des Gemeinſchuldners unter den Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen ‚werden, daß die Nichte 
erfheinenden am ten Edectstage die Aus 
fhliedung von ver Mafia, und bie Nils 
erſche inenden am Zien und Zien Editlstage 
aber die Ausſchließung mit den trefſenden 
SHandlungen zu gewärligen haben. 
Zugleich wird befanat, gemacht, daß bed 
Seareinih Wohayaus Pro. 407 mit 
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50 
Nebendaus, Scheuer und Gärten, wel 
ches zur — Sorpanlih einge⸗ 
richtet iſt, Mitlwoch den 44. Jänner 624 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe zu 
Mainfiorheim auf drey Micaelis-Zietfriften 
4824 anfangend öffentlih verſtrichen werke. ı 
Dettelbach den 49. December 1823, 
Königlides Kanbgerigr.i 
Niels, Landrichter. 
Branz, LG. Act. 


6)2. Diebſtahls⸗Anzeige. 

Am Samstag den 29. December v. J. 
wurben dem Sohne bes Johann Hammer ju 
Dberpleichfeld aus einer Truhe folgende Ge 
genfiände mittellt Einbruchs entwendet· 

4) eine zweygebäufige filberne Saduhr, das 
Dbergebänfe derſelben ift von Schtlöfrott, 
das Zifferblatt it weiß, und an demſe 
ben ein Stückchen ausgefprungen, auf 
demfelben befinden ſich romiſche Ziffern, 
an ber Uhr hing eine breite , oben vier: 
bräthige, unten —* bige ſilberneKette 
mit drey Petſchaften, uno einen Schlaf⸗ 
ſel von Silber, auf dem einen — 
find die Buchſtaben H. V. eingraviri. 
Der Werth ver Uhr, der Ketten und 
Petſchaften if angegebeir auf 17 fl.; 

2) eine rotbe ſcharlachene Weſie, welche 
vorne herunter, und an ben Taſchen mit 
einer eiwa zwey Singer breiten, gut gel- 
benen Borde befept iſt; bey den Knoͤpf⸗ 
löhern und Knöpfen befindet fih eine 
Stiderey von grüner Seite, und 15 runde 
filberne Knöpfe. Der Werth der Were 
mit den Knöpfen il 14 fl.; 

3) ein Paar kalblederne Bendelſchuhe mit el- 
nem Paare ganz neuer,nicht gargroßer, ges 
mobeiter filberner Schnallen, teren Werth 
auf 4 fl. beredinet üll. j 

Dieſer Diebſtahl wird hiemit zur öffent- 
lichen Kenntaiß gebracht, und ſammiliche 
Criminal: und Polizeybehoͤrden erſucht, zur 
—— ber entwendelen Gegenſtaͤnde ſo⸗ 
wohl, als des Entwenders mitzuwirken. 

Dettelbach ven 2. Januar 1624. 

anigtigeh Zandgerigt.. 
idels, Lanbr. ‚ 
Bauer. 


(3) 2 Slaͤubiger-Vorladung. 


Etephan Büz von Ramsthal hat ſich frey⸗ 
(m) 


51 
willig dem Gantverfahren unterworfen ; es 
werden demnach bie geſetzlichen Edictötage, ald: 
Ater zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorzugsrechte nebſt der gehörigen Nach⸗ 
weiſung derſelben auf Dienslag den 27. 
NVaͤnner 1824, en 
2ter. zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie.ang eldeten Korberungen und Bor: 
—— Dienstag den 24. Februar 
. . ‚un * 
Zter zum Schlußverfahren auf Dienstag ben 
23. März 1824, 
ET früb 8 Uhr anberaumt, wozu ſämmt⸗ 
‚Hide Gläubiger ‚unter dem Redtsnadtheile 
anmit vorgeladen werden, daß die Ausblet- 
benden am Alen Edielslage Ausſchluß mit 
sihren. Forderungen von der Mafje, Die Nicht: 
‚erfheinenden an den übrigen Edietstagen aber 
Ausſchluß nit der jevesmal zu pflegenden Hands 
Jung tr fit. 
Zugleich werben alle jene, bie von dem 
Vermögen des Gemeinfiyulbners etwas in Hans 
den haben, aufgefordert , ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Anſprüche bey Sirafe nochma— 
ligen Erfages beym Concursgerichte zu uber: 
ejern, 
... uerborf ben 18. December 1823. 
. Könislides Zandgeridt. 
st Meißner, Landrichter. 
: Steinbad, Redtöpr. 


(3) 2. Släubiger-VBorladung. 
. Huf Antrag des Michael Geßner von 
Großbarborf werden alle jene , welche von dem⸗ 
‚felben etwas zu fordern haben, auf 
Dienstag den 20. Jänner £. 33... - 
Ä br 


bieher vorgeladen,, um ihre Zorderungen unter 
dem Rechisnachtheile, daß bie Ausbleibenden 
als dem Beſchluſſe der Mehrzahl beptretend 
angefeben werden fullen, gegen denſelben ans 
jumelden und gehörig nadyzumweifen. . 
D. Königspofen am 6. December 4823. 
Königliches Landgericht. 
reb, Landrichter. 


6) 3. Gläubiger:Borlabung. 
Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Beck— 
6 Eheleute zu Untererthat iſt die Schulden⸗ 
ufnahme erkannt, um hienach das weitere 
Verfahren bemeſſen zu können. — 


2 
Es werben deßhalb —— Glaͤubiger 
der verlebten Beckiſchen Eheleute auf den 20. 


n.M. zur Anbringung ihrer Forberungen 
unter dem Nediönadtbeite vorgeladen, Daß 
die Nichterſcheinenden bey dem ſonach weiter 
— Verfahren nicht berückſichtigt 
werben. 
Hanmmelburg am 21. December 1823. 
00 ——— 
5. A. Goßmann, Landrichter. 
Otto v. Fuchs, Rechtspr. 


(5) 2. EdictalsBorladung. 
Thomas Irtel von Königshofen ging be 
zeitd vor 35 1/2 Jahren als Zimmergefeu in 
bie: Fremde, und iſi biöher von feinem Auf— 
enthalte, Leben oder Tod feine Nachricht eins 

gegangen, 2 
Derfilbe, oder feine allenfallfigen Leibe: 
ober Teſiaments-Erben werden daher aufge: 
fordert, fi binnen 3 Monaten von heute an 


.um fo gewifier dahier zu flellen, und dad une 
“ter Euratel fiehenre Vermögen 


u überneb- 

men, als berfelbe widrigenfalls für verſchol⸗ 

len ertlärt, und bad. Vermögen gefepliher 

Bellimmung gemäß feinen nächſten Anderwand- 
ten ausgeantwortet werden wird. 

D. Königshefen den 6. December 1823. 

Königliches Landgericht. 
Greb, Landrichler. 
Halbig, Praet. 


(2) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

Am Samstag ben 20. diefes Monats in 
ter Naht wurden dem Drisbürger Franz 
son Bl.ndl zu Grofenlangheim 4 neue 
Eßlöffel von 13:Öthigem Silber , wovon jeder 
derſeiben 3 Loth ſchwer war, und ben Werth 
von Afl. run. hatte, diebifher Weife entwene 
bet, ohne daß fih nody ein Verdacht auf einen 
beſtimmten Ihäter ergab; daher diefer Dieb: 
ſtahl öffentlich mit dem Erſuchen an jede Zufti 
und Polizeybehörbe, zur Entvedung bes Ih 
terd und der entwendeten Gegenſtande auf 

eeignete Art mitzuwirken, und von allenz 

alfigem Erfolge gefällige Nachricht anher zu 

ertheilen, bekannt gemacht wird. . 
Kipingen ten 25. December 1823. 
‚Königlihes Landgericht. 

Mayer; Lanbrichter. 

un Lubert. 





den | . J — 
zieren rennbo 
Bet J un gen a rn —— 
* — ——— im 
t m er, gegen 
u Zahlun 


* öffentlichen Ver: 
en 
nt aniniß ei werben. 
gen ven 3. Fantiar 1 
ns niglihes Kangrrigt 


u par g Mayer Tan 
— * Lubert. 













alLadun— 
alentin Herbert: von Bramhof im 
idiſe hat bey dem Hall⸗ 

Weggeld Di nicht abgelegt. Huf 


yalb erhobene Klage Des köni . Dbers 
es Dbernburg ,, wird derſelbe zur deß— 
j en Verantwortung binnen 3 Monaten 
unter achthrile hieher vorgelaven, 
ne usblei ungefa alle nad) Beliimmung 
— ia contumaciam gegen ihn 


—* ahren wird. 
—B genberg den 20. December 1823. 
 Köni m Landgeridt. 
BR Fi Ampriäie 
Were h üller, 2 3 j- 


os Ebietal: * 
7 Mm ermeffen zu können, eieh weitere 
rechtliche» Verfahren gegen den verfihuldeten 
Johann Anton Breidenbach einzuleiten fe: 
vor Allem die Confignation von dem Schul; 
denſtande deſſelben 
Es werben daher alle jene; welche aus 
hd einem Grunde eine rechtliche Forderung 
“gedachten Johann Anton Winter zu haben 
Be, hiemit aufgefordert, an der hiezu 
eilimmten Tagfart 
Montag ben 26. Jänner 1824 
früh 9 Uhr 
bahier beh nn, Wandgeriähte ju er: 
scheinen! und’ ihre Forderungen anzugeben, 


- 


ar. 


* 
ter nachtheile 
En 


tigt nein een nr minkt 
" den 19. December 1623. 


at ” a nigliches ee | 1 
». Sißtel, ter. 
ıdy3 weit Anmut, Nhtpe 

——— — 


a b⸗Va deum ——* 


ohann Illi dei 
ein ae OR AU in ol a 
Ef folgende Eo Bictetage anmit 
ieben: 
% A —2 — der Forderun un 
® —— ftomaß Bu — über 
F auf — den 30. Janner, 
We —— — auf Dienstag den 
3 * ie 38 rhandlung auf Freyt 
ur ichen Berhandlung au 
de var 2. J. * Far 


—— den Creditoren am Aten Ediets⸗ 
vaig nicht erſcheint, hat den Ausſchluß von 
e zu gewärtigen, den Ausbleibenden 
bey den ferneren. Edictstagen trifft dagegen 
der Ausſchluß mit der Inchent ben Handlung. 
Zugleid werden alle jene, welde vom̃ 
Bemeinfhulbner etwas in Det haben, ange 
* ſolches am dien Ediutölage anzuzeigen. 
Decr. Königshofen den 19. December 1525. 
„Rönigliges Landgericht. 
— Br eb, — 
Rott, 2-9 N. 


M Stäubi er:Borladung. 
© Dalentin ring von Oroseibkabt hat 
auf Zufammenderufung feiner Gläubiger a 
geiragen, um mit benjelben zu Liquidiren, 
.- eine Bahlungs-Webereinkunft treffen zu 
nnen. 


Ende werben alle‘ Diejenigen, 
ben gedachlen Wirſing eine 
Forderung zu machen h aufgeſorder 
ſolche am Dienskag den 27. 2 4824 u 
N wiffer bahier‘ u liquidiren, als bie Nicht: 
Fr bey —— diene 

Debitwefeng unberückſi — bleiten werten. 
un te ben "10. Deteniber 4825. 
SER 13. Yandgeridt, 4 r 


Landri 
ie EN gr pen, 


35 ei: 86 
0 Edietalsgadangın. Da ſich nun derſelbe ber 1 
EEE Be u a reitet 
ven Bst eig tig. gemacht bat, 
—— ſaͤmmt —— * (ben zur an —* und. aufgeforberd, 
meldun un dachten ’ Signs 
—— ———— * chluß⸗ —— weiter —— — kann, 
werben * Mittwoch den 28. Janner ad daß derfelbe 36 alt, ſchlanker Stas 
— —— Ska anier —* —— durch eine fogenannte Hafenſcharte 
n r r Dber I 
— * * der treffenden Handlung —— ———— ale iu elmachen 
andurch vorgelaben. abliefern zu ale 7 
werben alle jene, welche etwas urt —J9J ber 1823. 
—— det de de in Hans niglides —— & 
ben _. au 35 — Dor — —— en 
€ 3 
— ———— Beffuen 


iſt obiger —* zur —— der Gläubiger 
— — — ng ah Verwaltung 
nd Derfiberung ber Gantmaſſa unter dem 
——3 ‚er A 5—— in tie Be: 
—— ahl hiemit anberaumt. 
Arie ar am 4. Jänner 4824. 
Königlidhes Landgericht. 
erner, Landr. 
Dttenweller. 


2 Epvictal:-2adu 
® rbara, Jörg Schmitt Beck Witwe 
von Nübfingen, hat um Dorladung ihrer 
Gläubiger gebeten, und will diefelben meittekft 
—* —— Uebereinkunft befriedigen. 
rb daher die Schulden⸗Aufnahms⸗ 
und Ri —— — auf Mittwoch 
den W. Januar 1624 Vormittags 9 Uhr aus: 
geſchrieben, fofort derſelben theils bekannte 
theıld unbekannte Glaubiger unter dem *88 
nachtheile der Richtberuc — — 
durch bie BETEN ber iger beſtimmt 
werdenden Berfahren hiemit vorgelaben. 
— den 16. im December 
Königlides Yandgeridt. 
Rel het ri, Zanbridter. 
4. Blatterfpiel,a s j. 





5) 2 ATTTETTTTeN 
aus Wetters y 

fünf he —— 
Zriefenflein, diente als Schafluecht zu Her 
beim... entfernte fi aber von bort am 24. 
ER USER 
ä n 

ben , tam bie jept od) ie jurüd. 


Hu Ebdicetal-?apung. 
I Eoncurs >| fenntniß 
ler AR are Suljborf die ni je ei be= 
(Orten Da ird ‚einziger Edietstag zu 
meldung der —8—— und Angabe der 
Vorʒugsrechte mıt —— dann An 
—* ar ic = A 
b9 oe 


in — * —— hen Glau⸗ 


5 


alle be —5* Ausſchluſſes von. der 
ps unt ten Landgerichte zu er: 
nes — —5— anzubringen 


Disfenfurt den 17. December 
Königlides gandgeri Pu 
effner. 
B. l. ®. dv d. DVorfl. 
Herbig, Rechtspr. 


6)2 GläubigersBorladung. 

Auf freywilligen Antrag des Georg Bütt⸗ 
ner in Koligheim werben deſſen Ffümmtlche 
Gläubiger piemit aufgefordert, am Frept 
ben 23. Januar k. F. Vormittags bier zu ers 
—— ihre Forderungen anzuzeigen und 
die —82 oder Zahlungs⸗ Voꝛ ſchlage 

ners zu verneymen, alles unter 
dem —Aã * der Mudterfeinente, 
wenn ein Nachlaß⸗Vertrag zu Stande kom⸗— 
ey ar als einwilligend ın die ſem betrach⸗ 
wird. 
—— er Fer — — 1823. 
önigli andgericht. 
Bey Erl. d. St. gt 
a Meiver, 


57 


(94 Glaubiger⸗Vorladun 

ı en Bade haberı Su Bir 
k 'e verfügt, und zur 
g: des Maffinfandes Tagfart muf 


ch den 21. Jänner Vormittags unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
bey dem weitern ahren angefept. 
Werne den 9. mber 1825. 
TR > liches Landgericht. 
— Ki Mana le 
Eramer, 2ög.-Ackuar. 


m 

(52. Betanntmadung 
Samstay ben 24. Jänner —* Jahrs 
Nachmittags 2 Uhr werden im Wege ver 
Hülfsvohfkredung nachſtebende Liegenfihafien 
Anton Ripperger zu Ruͤdenau ın 
ber Bedaufung bed Vorſtehers allda öffentlich 
derſteigert wozu die Liebhaber "eingeladen 


. Miltenberg am 19. December 4823. 
- Bürklih Herrfhafts:Geridr. 
Kurz, Herrſch.⸗ ie 
x iu dem Stein. 
Beſchrelbunq ber Liegenſchaften. 
Ein Wohnhaus ſammt Hofrieth und 2 da- 
bey er Gras: und. Baumgdit’n. 
4 Dierte Fe zen m. im ‚Bulauer 
Berg neben 3. Joſ. Breunig. 
4 Morgen 35 Ruten Wald daſelbſt neben 
dem Gemeinde walde. 
4 Viertel 33 Ruthen Acker daſelbſt neben 
Michel J:fepy Adernann. . 
4 Morgen 37 Ruthen Acker im bintern 
Ballauer Berg neben dem Graben. ; 
5 Viertel 32 Ruthen am Trieb neben Jo: 
hann Anton Zinf. 
-85 Ruthen Acker in den Sellenddern neben 
. YAnt. Leis. J 
2 Biertel 25 Ruthen Acker in den Sellen- 
dern neben Ir. Ant. Wolz. 
‘4 Morgen 28 Ruthen Ader im Kreis neben 
. Mathed Weis. 8 ’ 
2 Viertel 33 Rutben in ben langen Aeckern 
neben Job. Zofeph May. 
im Obrnbadher 


4 Viertel 18 Ualhen Ader 
neben Valentin Ochs. 

10 a Garten im GEufief neben Joh. 
If. May. 

26 Nuthen Acker im Heidenberg neben 

ob. Zof. May. 


* XXI 


36 
Biertel '27.NRüthen: Atker neben 
— Re: 

2‘ 35. Nufben Yder in ber Winde. 


ichael Reinbard;  . 


—r——— ——— —— 
2. Betanatmadung. 


Im Mege ber: Hülfevolliiredung wirb 
3 a heard Wiltwe dahier ges 
börige, mitten im Orte liegende Ingeaaanie 
Schiofmühle, mit 2 oberſch gen ahlgan⸗ 
gen, und dazu gehörigem & d, zu ohngefähr 
6 1/2Mtg., * 2 3/4 Mrg Wieſen, ver: 
firiden, wozu Zagfart ‚auf Donnerstag ben 
29. Jänner 4824 früh 8 Uhr anberaumt il, 
und: werben Die auf ber Mühle haftenden 
Abgaben, Zaren und Beſchwerden am Striche; , 
termin bekannt gemacht ‚werden. Zugleich 
werden alle die, welche an gedachte * 
ders Wittwe etwas zu fordern, oder ſonſtigen 
Anſpruch zu machen haben, fhon auf Mon 
tag den 26. Jänner 1824 fru) 8 Uyr zur Lis 
quidſtellung ihrer 3 rungen rejp. Geltend> 
machung ihrer Anforühe, unter dem Rechte: 
nachtheile vorgelaven, das auf den Ausblei—⸗ 
benden ben Auseinanderfegung der Schulden 
ſache keine Raͤckſicht genommen merde, 
Bargpreodad) am 29. Deceinber 1825. 
Trepderriih vonFuhsifhes Patrik 
monial-Geridht i. Elaffe. 
Shmid, PatrRidier. 
Heym. 





Betanntmahung. 

Beym unterzeichneten Rentamte werben 
Breptag den 16. d. M, Mormittagd um 10° 
Uhr bepläufig 50 Schäffel Weigen , 150 Shffl. 
Korn, 19S+4ffl. Hader, 125 Schffl. Gerne, 


420 ir Gemang, 41 Shffl. Erbfen, 1 


Schfft. Linſen, dann 35 Geſchoc Weitzenſtroh, 


80 Geſchock Kornſtroh, 90 GeſchockFuiterſtroh, 


10 Geſchoͤck Merrfirop, ferner ſämmtliche 
* Ausdreſchen des herrſa⸗ ftlichen Zehent⸗ 
clreides ſich ergebene Spreu, Urberfegr und 

efierich in Fhikligen Wotveilungen ver öf⸗ 
fentfichen Verſteigerung ausgefept, und ben 
Meitibietenden .‚salya ratilicatione zugefchlas 
— welches hiedurch mit ver Bemerkung be: 

nnt gemacht wird, daß aufferamtliche Sirei, 
der von jedem erilrihenen Schäff.l Geireid, 
ober Geſchot Stroh 1 fl. als Daraafgabe fü: 


Nuthen Heumatten „neben 


3 
geih beym Striche zu erlegen haben/ und 


ad obige Naturalien theils dahler, theils 


aber auch zu Hollſtadt und Unsleben befind⸗ 
lich ſeyen. 
Neuſtadt den 6. Jaͤnner 1824. F 
Koͤnigliches Rentamt dafelbſt. 
—————— 


* 


(3)2_Getreib:Verfleigerung, 
Am Dienstag ben 13. Januar'd. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden im ed ei 
bed unterzeichneten E. Nentamites 40 Schäffef 
Weitzen, 200 Shäffel Korn, 200 Schiffek 
Hip. Erbſen, in ſchicklichen Abtheilungen vor: 


Ad 2 5 7, 772 


40: 


befonbere,über ben Befipaußreichenden Ber: \ 
ee ih ausjumeilen, bat. E 
Ufhaffenbuig ben 51. December 1823. 
Königlihes — Alzenau. 
au. 


Bruchtpreife auf der Schranne in Schweinfurt 
ben 31. December 1823 u.3. Januar 1524. 


Im boshiien. Preis : 
Weiten, 7 SH — Seh 9f.15 kr. 
Kom, 6 ' = — 3 =  6f.30 kr. 
Gere, 7 2: »  Sfl.5ofr. 
Haber, 1"= 2%.= a 2 fl. 65 tr. 


"Im mittfern Preis: 
Weitzen, 45S5hff.— Mtz./d. Schff. Sf. 45 Er. 


bebalttih hochſter Genehmigung öffentlich ver-- Kom, 39 = — : = Gfl.öger 
ſtrichen, welches zur allgemeinen Kenntniß Gerſte, 20-2 — = ⸗3.45 kr. 
bringt —— Haber, 60 ⸗—⸗ : - 2. Am 
Schweinfurt den’ 2. Januar 1824. Im tiefſten Preis: 
Königliches Rentamt. Weitzen, 3Schff. — Mßz.d. Schff. Sil.— kr. 
Ebert. ' .„»ıI Kom, 2 =: — : ⸗ 5 fl. ⸗ kr. 

NSGerſte, — ⸗—⸗⸗i. ⸗ kr. 





@)2. VBVerdachtung. 
Der jüngſte Verpachtungs-Verſuch ber 

Domaine Hauhof, ſo wie das hierauf gelegte 
Meiſtoebot hat die höchſte Genehmigung nicht 
erhalten, ſondern es iſt vielmehr befohlen 
worden, einen nochmaligen Verpachtungs— 
Verſuch zu machen, und zwar in ber Art, 
das der Pachtſchilling in treid bedungen 
wird. Die ſem gemäß ‚wird daher in Beziehung 
auf die wegen gedachter Vervachtung am 46. 
October d. Is. erlaffene nntmahung 
dieſes Domainen-Gut nochmals zur, Berpad- 
tung ausgeboten, und bemerkt, daß deſſen 
— — in 

160 Morgen Aedern, 

20 4/2 Morgen Wiefen 

beleben, benen noch Grund und Boden von 
tem zu biefem Gut gehörigen Wäldchen, wel- 
ches gegen 56 Tagwerk enthält, zur Benus 
füng als Pacht-Object bepgegeben merben. 
Diet Verpachtung wirb am 12. des nachſten 
Menats var Vormittags 10 Uhr auf dem 
Geifenhof vorgenommen, welches Pachtlieb⸗ 
babern hiermit bekannt gemacht, jugleid aber 
noch bemerkt wird: 

dad die Bedingungen bey ber —— 

ſelbſt noch werden beſtimmt werden, daß— 

aber auch jeder Pachtliebhaber über die 

Faͤhigkeiten zu dieſer Pachtung, und ins⸗ 


— 1.4 6 


il. — kr. 
Sof 


⸗ 2 
umme aller verkauften Früchte: 190 


ame. al: 53 Schfil. — Me. Weipen, 
47 Schffl. — Me. Korn, 27 Schfft.— Vi 
Serie, 63 Schffl. 1 Mp. Haber. 


Det Stadt-Magifirat. 

Fichtel, Bürgermeifier. ° 

v. Segnip. 

— mn —— 

auf der Schranne in Ochſenfurt 
am 5. Jänner 1824. N 
Im hoͤchſten Preis: 
Weipen, 13 Schffl., ver Shffi. ofl.-— fr. 
Korn r 29 * * o l.— er. 
Hader: 20 : = ⸗ 21.50 ir. 
Im mittlern Preis: 
Weisen, 0 Säffl., der Schffl. 8fl. 45 kr. 
Kım, 415 = ⸗ 51.3u fr. 

r efiten Preis: 


Im ti 
Weipen, 10 Schffl.,. ver Shffl. afl. 30 kr. 
Sunmae_ ber verkauften Früchte, als: 43 
Si 1 Beiken, 33 Shäffel Korn, 2% 
äffe er. 
Sanjer Stand: 96 Sch ffet. 
Der Stadt:Magiffrat. 
Sröhlid, re 


Helblin 
Markt u. Schrannen- Helfer. 


Fruchtpreiſe 
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Vrerfuͤgungen. der koͤniglichen isſtellen. 


? 
J a a 


Nr. praes. 5303. Nrs. exp. 6835. . — 
Andie Magiſtrate der Stadt Würzburgeund Schweinfurt, bann ſaͤmmt 
liche Land: und Herrſchaftsgerichte des vormaligen Größherzogthums 
Würzburg, Eönigl. Landgerbcht e Brüdenau und Hammelburg wegen ber 
09" penfelbein zugetheilten altwürzburgiſchen DOrffdaften. . 


; i iegs Koſten⸗Vorſchuß Kaſſa dahier n aftenden ungen, ichti 
Re uf di — * * —5 —8 9 Bablung und Berichtigung 
due Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
“33 Fiir — T ; sh ia jr. ı + J. $ 3 
©; Die unter dem 418. July I. 36. indem Kreit⸗Intelligenzblatte Num. 64 erlaſſene 
Weiſung wegen Einlieferung bes ausgefhriebenen einen Etever-Simplumsd, und refp. Abrech- 
nung mit der Kriegs⸗Koſten Vorſchuß-⸗Kaſſa dahler auf bie bereits fiquibirten und ratifijirten 
Sunimen wird andurch in Erinnerung gebracht, und bie Verichtigung mit Ende biefes 
Monats um fo verläffiger gewärtiget,..ald nach Verlauf biefer Zeit bie Erecution gegen 
bie —— eintreten wird. damit bie weitern Zahlungen auf bie dereits liquidirten er 
den tequlirt, und angewieſen werten können. SE 
: ‚Zugleich wirb zur Befeitigung mehrerer. Aufragen weiter befannt gemacht, baf auch 
die Fuhren und geſtellten Hanbfröhmer zur .dertification ber, Reflungen bahier und zu Konigd- 
bofen, dann ber Brückentöpfe zu Kigingems Schwarzenau vod Lengfurt, im fo weit biefelben 
noch nicht bezahlt, und. auch nur durch Gemeindefrohm verrichltet worden ſeyn follten, obne 
daß ſolche durch Rechnungen nachgewieſen werbem fönnen ,. zur Liquidotion zu bringen, und 
zwar mit A'fl. pr. Tag für einen Unfpänner zu 2 Merden, unb.20 fr. für einen Handfröhner, 
wie ſolche bisher allgemein bezahlt worden, in Anſatz zu bringen finb, in fo ferne bie wirklich 
gefihehene Leiſtung beſcheinigt, und. liquid nadgemwichen werten kann. Auf gas Urt Pönnen 
ud) die; an Mrttlierie-Perke: und. irre Poren ek abgegebenen Artikel an Eifen, Nupbol;, 
Fohlen und Wagenfhmier gur Liquidaflon gebuads wirken. .... . 
Man verfieht fi) zu den königl. Land: und Herrſchafls gerichten, dieſelben werben zur 
Sahrgang 1824, Di 


ibität dergleichen Lei 8 beptraden, damit di nd 
a —* rip Benin E ? 2 ven? Fi 
B 24. B . 





u 
ürzburg be nuar 
Königlide Regierung ded Unber-Mainkreifes, 
38 — x‘ 
— Freyber von-Asheit,, Prafibent. J 
Freyh. o. —2— Director. Lommel. 
Nrub, präes! 6boßl | dicue exp.:6809. { ‘3 4 
Betanntmalhıung. 


(Die Erledigung der Sctiflehrerftelfe ju Haufen betr.) 


4 : ,„ Bm Ma Seiner Majefkät des: König u 
I Wie —— — Sfhmweinfurt ,* "im Ertrage ja 
191 fl., ii durch Beförderung des Lehrers ba in Erledigung gekommen. 


Würzburg ben 2. Jänner 1624. unge — £ * 
önialide Regierung bes Unter-Mainkreifes 
sCEHTAn Kine, — ——— des Innern. Fir 


In Breher 3 Deldu BIEREFÄNGEN: — — 
Lommel. 


rbr. v. Loh ner Diector. 
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Intelligenzwefen 
elta eier erhel ; 
; | ————— 1, 


— — Befanntmahung 
des BezirksComite aſchaffenbia e landwirthſchaf lichen Vereins in Baiern, tie Preis⸗ 
Vertheilung für 822/23 betr. 
Das Bezirks⸗Comite würdigte die auf das am 1: April I. J. bekannt gemachte Pros 
gramm, eingefommenen Preisbewerbungen, und erfannte auf den Grund berfelben naqh be⸗ 
merkten Individuen , bie für bie berührien. Eultur:Zweige, auögefepten Preife zu. 

Den erfien Preis der Beförderung ber Öbflculfur durch bie Schullehrer 
in ten golkenen DBereins:-Medailleiund 25 fl. erhlelt Schulichrer Seifried zu 
Stralsbach fol. Landgerichts Kiffingen, ı und Schultehrer ‚Ziegler zu Unterelsbad 
im 8 Landgerichte Fladungen, die jilberne Medaille und eine Geld: Prämie von 45 fl. Da 
die Schullehrer Köyler vom Soden im f. Kandgerichte Kleinwallſtadt, und Kunzmann 
von Kleinofipeim im £. Landgerichte Aſchaffenburg in der Obficultur fih ebenfalls aus⸗ 

ezeichnet. thätig bewiefen hatten, fo wurden. denſelben, um diefen vorzüglihen Eifer zu be 

here, und zu beleben, filberne Vereins-Medaillen ertheilt , öffentliches Lob aber ven Schul 
fehrern Bopp zu Röllfeld & Landgerichts Klingenberg, Rheinhard zu Karsbad 
k. Landgerichts Gemünden „ und Ziegen zu Kleinfaffen £. Landgerichts Hilders. Unter 
ben für die Beförperung der Dbflculturdurd verdiente Landwirtbe ausge: 
fepte goldene und fülberne Vereins: Medaillen : concurrirenden. Landwirthen, wurden preide 
wuͤrdig erfannt, und erhielten die goldene:Mepdaille Gemeindes:Borfieher Schott zu 
Roͤllfeld im £. Landgerichte Klingenberg , : der fih nit nur in ber DOblicultur, ſondern 
aud im Weinbau, und in der Landwirthſchaft im Allgemeinen fowohl, als Eigenthümer, 
wie auch ald Gemeinde:Borftand rühmlichſt ausgezeichnet. hatte, uud Adam Hammelmann 
zu Himmel ſtadt im 8. Zandgerihte Karlſtadt bie Filberne Medaille; jur beſon— 
dern Ermunterung aber Martın Lenz von Dberwerflern im k. Landgerichte Kalten 
berg eine Remuneration von 6 fl. au un. al 
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r Y r 90 
; 2. r irte bisntlentengul Kerl ao XRIXX 
* ai Not im €. Zandger Lingen 
oem hir 8. MU ichte Afhaffenburg — Mens (kr 


**8 am —6 
ef nr, he Mugrmeinenn nn 
ſen ‚to € nur In Drag oldenen AR eda 
BEN reas ze von Glattbamh.im,F. Landgeridite i ih 
€ Das, wegen unzureidender, preisbed enden 
J——— 8, ‚jeden an; ann flternen ® —* un; 


juerken ‚ wel! eben wurbe musste und 
von Er 


ii rm d 
—— non Ka —5 gun; Sul arg, 
morba Yun 


reunigim, vom nu 36 ienlimagd ‚zu 
are Sauer _ aimagb daſelbſt, und 


m 
wi. diene et im. 
—— en mit der Bemerkung, zur, ** 
€ ah den PolizepBehörben den Preidr 
a N —— —* ehe — — re erlaffenen ‚, und bereite 
re a berechnete ung: nit. verieblen werden, fondern 
das Eo — Anlaß erhalten, wird, has —— eVer⸗ 
fent ES ar H Ssjotnen 


Ber, Ente Seo end wirtdfähftlidien Vereins. 
h IR Behlen, Secretaire, 
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J reib- TE Schäffel Weisen , 241 Schi — 
* IR iu, oe 0 eu Haber, 60 Sau Serie. 












10. Fänner 1824. 2o Stadt:Magifirat. 
" i gm. boden: Preis, : ' 2%. Bürgermeifter Benkert 
7 hraSHal sn Er. 
— mt 6. — fr. IT — 7 ng. 
er, * —— 33. Unter Bezug auf die im Frei. Intell.⸗ 
3. 550kr. Blatte enthaltene Bekanntmachung vo 22. 
um: J eren J— Augufi 1823 werben die Siaaisglaͤubiger, 
ge Ion. 47 kr. welche Gapitalien bey ber unterzeichneten Caſſe 
— 5l. Akr. Anliegen haben, hierdurch wiederholt aufgefow 
hi 21.44 Pr. dert, vie hieraus fälligen Zinfe an den Ver— 
zu 5f.48Er. fallsterminen pünktlich zu erheben. 
Im tiefflen 5 ürzburg ten 9. Sinner 1624. 
Beinen, — Haffel 8fl.— Fr. Königlich baierifhe Staatsfhut: 
Si.— fr. dentilgungs:Caffe bes Untermain- 
r 1 ⸗ 2f.15fr. treifes, 
5.50%. Franz Braun, Sattes, 
—— —2 Srüdte 4108 Schaͤffel. Weller i Eontrofeur. 


m; © 4° re 8 

* a Pb rend a). U 0 vo Bag gu —* * —* Yigg als 
ntwendeten geeigne umı 

a, — * ne Wollach am ——— 1624. ee * 

—e— A en da: Köwiglihes Landgericht. on © 

Betten, Bauerenge kr) bar — Be Erled. des’ anbriterdsStelle: —— 


und aͤffel Getreid,/ ent * Greb, Actuar. 
weder & r — — — ] 
nr? er er h * ——2 — Sl, 8:2, 
4 ERS .i rt \ 

ek: — * hr in aa —R EN ET a 40 
— ee 

Freyta DJanner M 
AH Be Er 55 dem Geſchaftszimnier 
33 62 en’ p Fade —2 70 Stamme Eichen 
2 — und 30 Kiefern mus den Forſtre⸗ 
gen et ee in ren gie made * ee 5 und Kleinrinden 













den Bedingniffen auf "7" _' %, an dad’ acht haus zu führch s ver⸗ 
Fr d #26 2 u; dpeu vr ie, mon water k; Strichs Bergung be: 


2 ——4 und dem Wenigiinepmenten 
auf dem Geme indhan —— gem jerlifien Ih werden wozu bie —** ein⸗ 
— Siriche aufgelegt; und wenn and - X 


binbare Gebote gefallen, — —— ve —* burg der a Farmer 12 
Sn, melde jur u — en ER gi Eee Inf een 
ae a ——— una ARon Störrleim, 
rl Hr En ge * ————— 

ti ® - Pe 
9 — — — ul 8, * 5 En En 


9% Dadınanmı m * Blue — du : und 
rächen. — * —3 erzinlholz; geeignet, ' m öffentlichen 
6) 1. — — * 


und unler den vor tem 
John? ‚von Unt Er 
Ken am 8 2 mi © 









abgegeben ; allenfallſige 
lu Ike, * —* poͤftlhſt 


4) — blau — wette ** han > E ee 


Hüten Pe. bie * nie rang nd. Netler,. Gemeinde vor ſte her 
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nt gemacht Kar Ei 
n Kfem 


IoH. Boren; Schneider, Semeinbfphr. 


2. Kndh Nubfeibe on 

=. mad An Im Tgenanner Sole 8 otto -Anzeige. 

Se 22 — - Die A1ö5te Ziehung in Münden iſt Don 
— * dl ie Herta ben 8. Jänner 4824 Unter den ges 








A n Formalitäten vor ſich angen,, 
u | " pn nachiiehende Numern zung Bor ein 
—*8 amen? 
of #34 81. oA Ad. 1840 
Die L186te Ziehung wird ben 10. Februar 
Biefon Biebfah zur öfft ‚öffent: us inzwischen die 806te Regensburger ‚Ziehung 


bringt , warnt "den 20., und die 145te Nürnberger gedung 
A jede ram n Yin An: 523. Janner vor ſich geheust ı 
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Site mslihe- Artikel 
FL I PC TITEE Eu 2 7 armen 24 100 zum nun 1ud N 
wen Letengem - 

male m — — — rt 24 
son Ci)IFreytag den 16. d. Mto. Nadye 
— — werden im 1. Diſte. Nro. 66 

08 zur aa des Gafpar f, 
&: 8,. gehörige Wohnhaus famnıt eis 
nem Heinen Höfchen-und-Gärthen, wie auch 

ı 2/4 Niorgen Kleeader im» $rauland, 
Meg. Kleeacker in Grobmbühl, » 

2 Meg. Weinberg im unteren Grobmbähl, 
antensaen beym Striche. felbft: fefigefegten 
Bedingnijfen zum erften — 
wozu die Strichsliebhaber höflichſt eingeladen 
find. von Zeftamentariats wegen, 

2) (eo) Mittwoch den 14. Yänner 182 
— 2 Uhr ——— 4 Din 
Mo. 246 hinter der Reu erer Kirche verſchie⸗ 
Vene Effectiw, als: ‘goldene Oatuhr, filberne 
Pörfelu, Spiegel, einige Betten; Kleider, Weiß⸗ 
zeug, Canape, Geffeln uud fonflige Schrei 
nerwaoten, dann Kücengefdfirr, gegen gleich 
baare Zahlung dem öffentlichen Striche ans: 
@efent,” wozı "die Gteichsliebhaber höflichft 
eingeladen werden. j 

3, Ein Garten von ı rfz Mörgen 

it einer Monet, in der Sander Au zwiſchen 
344 Shrd und Gafpar Gauer'nädift dem 
oune Parten ift zu dermiethen, oder aus 

— ad zu verkaufen. Das Nähereiſt 
zu erfragen auf der Neubaugaſſe Nro. 108. 

4) ) Im 4, Diſtt. Nro. 2 wird eine 
Du it Monatstleebeu in. fhidlihen Par⸗ 
thien Donneretag, ‚den 22.,d Monats Yänz 
ner Bormittags 10 Uhr au die Metfibietens 
dau oerſtuichen. 9 ÆE r J J 


BREI 
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5 e € ‚jün orbe⸗ 
ee. 


nen rau 


fiadt verkaufen 


1) Mittwoch, den 26. Januar und die fol: 
genden Tage, jedeswal Bormittage 
br , anfangend, mebrere Ale: an 
Saus⸗ und Dekoupmie:Berathfcafteh, 
‚ı Möbeln, einiges Gilber, Kupfer, gink) 
> Ting, ‚mehrere füdrige mit eifernen 
* —55 verſehene we dann ungefäbe 
einige 20 Eimer Moft, aud) einiges He 
und. Gtrob; 7 se 
a ae 2. Sebruar, Bormitfags 


2) . 
um g 


x anfangend, das zum Wade 
laſſe gehörige 2 Stockwerke hobr, gene 
aeante und im beiten RE nda 
iche Wohnhaus zu Gnodſtadt, nebfl da} 
bey befindliher Scheune, bequemen Stäfa 
lungen, einem großen unfer dem Haufe 
befindlidhen gemwölbten Keller, dann Hof! 
rieth und Hausgärthen; ferner unge: 
fährt 20 Morgen an Garten, Weinber! 
gen, Wiefen, Aeckern und Holı, 9 
BSGuodſtadter, Obernbreiter und — 
Ladter Flar gelegen, und in beſtet Bee 
ſchaffenheit. enge 
Der Verkauf gefhieht zu Bnodfladt 
an den Meiftbietenden, und zwar der dek 
Effecten in dem Wohnbaufe der verflorbenen 
Frau Amtskaftnerin Heuber gegen gleich baare 
Bezahlung; der des Wohnhaufes und der 
Grundftüde aber, weldye einzeln oder zuſam— 
inen veräußert twerden, je nachdem ſich Kauf: 
liebhaber einfinden, und wovon nud ein 
Theil des Kauſſchillings ſtehen bleiben fann, 
in dem Dül’fcyen Wirtbshaufe dafelbit: end: 
lich der Berfauf der Güter auf Dbernbreitet 
Markung zu Dbernbreit in dem Döller’jchen 
Wirtbshanfe am Mittwoch den 4. Gebruat 
Nahmittags ı Uhr. i 
Kaufsliebhaber werden hie höflichſt 
eingeladen. 
Gnodftadf den 5. Januar 1824. 
Der Pfarrer Eſenbeck zu Seenh eim, 


Namens fämıntlicher Heuberijchen 
Ei ben. 


6) (2) Neuerdings find fin der Zürnl⸗ 
fhen Handlung auf der Brüfe angekom 
men: Bremer Ötiden und Hechte, Paperda 
— äringe, füße Buckiage, Gen Ga 
en, Dliven, und kleine franz. Rapern. 


— 
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. 


MW ermietbungem 

e — — ih Fr 2 
4) (3) In einer der ſchönſten Straßen‘ 
der Stadt find mehrere fehr ſchön eingerich- 
£ete, mit neuen Bretten und fonfligen Be— 
quemlichkeiten verfehene Zimmer, mit einer 


Berrlichen Ausſicht auf Gärten und Gtraße,- 


theils Mündlich, theils bie 1. Gebruar für le— 
ige Herren vom Ötande zu vermiethen, 
Das Nähere ijt im Yotell.: Comtoir zn ers 
fahren. ' " 

2) (1) Sm 1. Difte Neo, 217 ifl ein 
Dinartier, beftehend in 5 heißbaren — 
Küche, Abtritt, Kammer, feparirtem Boden 
mit Abtheilung, Keller, verfhließbarer Holz= 
zemife, und gemeinfchaftlihen Waſchhauſe, 
an eine ruhige Haushaltung auf den erfien 
May zu vermiethen, es kann aud täglid 
bezogen werden. a 

3) (3) Im 1. Difte. Nro. 296 nãchſt 
dem Juſiusſpitale ift auf den r. May an 
eine folide Haushaffung der ganze obere 
Stock, beſtehend in 5 beißbaren Zimmern, 
wovon 4 ftapsjirt, und 2 mit’ fehe guten 
Sparöfen verfehen find, dann einer ſchönen 


hellen Kühe, Abtritt, einer Ragds:, Speiſe⸗ 
und Barderobe: Kammer, einem parirten 
Boden nebft Bodentammer, dann Hoklager, 


und abgefondertem Keller mit circa ro Fu— 
der weingrünen Fäſſern in Eifen gebunden, 
nebft gemeinfdhaftlidem Waſchhauſe und 
Brunnen, zu bermiethen. Diefes Logis iſt 
ſehr hübſch und bequem, und fann ftündlich 
aingefeheg werden. 

4) (1) Auf der Reubauftraße im 4 
Difte. Nro. 83 ift ein Quartier mit 4 heitz⸗ 
und 3 unheigbaren Zimmern, GSpeifefammer, 
Küche, Keller, und andern Bequemlidkeiten, 
auch mit’ oder ohne Siallung auf Lichtmeß 
gu vermiethen. 

6) (7) In der Fleifhbankgaffe Neo. 3ro 
äft der untere Gtod ftündlih oder auf 7. 
May zu vermiethen; er befteht in 3heitzba⸗ 
zen Zimmern, ı Mebanen= Zimmer, Küche, 
Balhhaufe, Holzlager, Brunnen, Antheil 
am Keller, und andern Bequemlichkeiten. 

6) (2) In der Ganderfirage Neo. 246 
Der Reuererliche gegenüber ift eig Logis mit 
allen Bequemlichkeiten für eine file Haus« 
holtung auf den ı. Map zu vermiethen. 

T) GC) Im 3. Difte. in der Büttnergaffe 
Neo. 277 ift ein Onartier auf den 1. Map 
zu vermiethen, 


8 


‚8) (1), Im 2. Difte. Neo, 537 auf d 
Dome if kin ſchön“ —— 24 
anzeinen foliden Seren ftündtich zu vermie— 
then; auch wird Bafelbfi , Nüttags- und 
Re um..billigen Preis gegeben... 
9), (2) Im 1: Difte. binter dem. Arbeit, 
baufe,ift rin Quartier, beftehend in ineic 
nandergebenden Zimmern, woron 2 44 
find, eier, gefäumigen belen Küche, Aa! 
und Rarelap mr, Hohbaufe, einem. abges 
fonderten ‚werfi Heßbaien ‚Zbeil im Keller, 
Woſchkeſſel, nebft jonftigen Bequemlichkeiten 
auf den m zu -vermietben. Näheres- ift 
* —— Maas auf der Dom— 
aſſe am Ede det Schuftergoffe gulerfahren, 
10) (3) Im. Pifte- Nero, g15 find zwey 
Duartiere, jedes von 2 Zimmern, Kürh e und 
Bodeukammer, ein Laden mit einem 
anfioßenden Gewölbe, auf ‚nachftllonmmende 
Lichtmeß,, oder nad. Diefem , täglich ‚bey 2er 
derbändler-Lehlein zu vermietben,, \ 


* Bermtfhte Unzeigen, 


5 ee Anzeige. x 
) In unſerm Berlage i 
erſchtenen⸗ Hr — ee 
Ueber die) Fortbildung der Elementar 
Lehrer. In einem Schreiben eines DR 
iriets Schul; Ynfpestors an die Herren 
Borſteher der Schullehter⸗ Conferengen 
feines Difkticts, 8. geheſtet 9 Er. 
1 ODieferkleine, - aber wichtige, und auf 
Beranlafjung' der königl. baier. Regierung 
berausgegebrae Schrift empfehlen wir, allen 
Herren Diftrictss und Local:Shuknfpertos 
zen, bejonders nber. den Hercen Conferenz- 
Borftebern und Schullebrern beftens, 
Bürjburg den ı2. Januar 1824. 
Etlinger'fde Bud: und 
Kunftbandlung. 
2) Subfcriptions- Anzeige 
‚auf ein neueg 
Eonverfationg=-Lericon 
oder 
encgelopädifches Sandwörterbug 
für * 


gebildete Stände, 3 
Herausgegeben 
von einer Geſellſchaft RHeinländifcher 
Gelehrten; 
— — —— 
enehmigung königlich preuß. Cenſu 
— — 
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Ina gung 8. Bünde gedxuckt. jeder Band 
‚won — und auf jeder. 
sh: Bein, ‚monon 
* ah der Erfie Band 
fo. eben. erfehienen ift. : 
Pränumeraftions-Preife 
ay-e1-fl. Are Thle. berl« cour.) in Voraus: 
Bezahlung für alle ız Bände. 
2) 5 4ı Er. G Ehlr. 6 gi. in Voraus: 
iskahling für die erſte Abtheilnug im 3 


# Bändencbey Berpflichtung das ganze Werk. 


sıginehmen. 07.0: 
ya. fe 61 :Shle: 6 gEr.) für- jeden 
Band zahlbar bey Ablieferung eines jeden, 
17.1 Miefe- fo. billigen: Preife. folen noch bis 
gu Ende diefes Monats fortdauern. Der 
ste-Band, welcher unter der Preije iſt, er⸗ 
ſcheint im Laufe Des Monats: Februar, und 
fofort alle 1 A2 Monate ein Bands 
Die refp. Gönner diefes Linternehmens 
werden, dem zfen Bande porgedrurt. 
Gubſeriptivn im 5. Difte. Neo, 156 in 
Würzburg. 
Eöln und Bonn im Jänner 1824. 
Gomtoir für Kunft u. Literatur 
3)1) Niedergebeugt vom tiefften Schin er⸗ 
jen erfüllen wir die franrige Pflicht, ollen 
unfern Berwandten und Freunden das Ab— 
leben anfers Sohnes und Bruders, des kön, 
Baier. Dber'ientenants Ignaz Jeſeph Körbe 
ling hiermit anzuzeigen. Er entſchlief fanft, am 
diefes Nachts 12 Uhr an einer —— 
im Zıten Jahre feines Alters gu einem bei 
fern Jeuſeiis. Faden wir nun Verwandten 
» and.tbeilnehmenden Freunden deu Berbliche: 
nen. ihrem Andenken und frommen Gebete 
empfehlen, bitten wir um die Fortdauer ihrer 
Freundſchaft und ihres. Wohlmollens. 
Würzburg den ı2. Januar 1924. 
Dorothea Körbling, verwittibte Krieges 
Commiſſaire. 
Scan Lieutenant Magdalena Birk- 
“ mann, geb Körbling. 
Georg Jofeph Körbling, kön. Hall: 
Verwalter. 


Sriedeih Körbling. 


A) (1) Ein Lebewohl und innigfien Dank 


dem nunınehr in Kisingen jtationirten Herrn 
Chirutgen Wahler, welcher vor etwa einem 
halben Jahre unter der Leitung des edlen 
und gelehrten Herren Phyſicus Dr. Ohlhaut 
eine arme und mit. zinem  eingellenmten 
Bruche bebaffete Grau dahier, obſchon die 


nm 


ite mit 
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Gefahr. für ihr Leben am größfen, und nicht. 


viel Ruhm mehr zu hoffen war, mit eben 
fo großer Geſchicklichkeit als Uneigennügige 
keit glũcklich operirte, fo daß fie nun, mie 
vorher, allen ihren häuslichen und ländlichen 
Yıbeiten vorflehen dann, - 

: Dank. endlih allen jenen guten Geelen 
von Schweinfurt, Höhern und niedern Gtans 


des, welde mit wahrhaft chrifllicher Piebe 


befagter. krauken Kran nicht nur Ades reiche 
fe, was zu ibrer Örguidung beytragen konnte, 
foudern auch ihren ganzen — damals lei: 
denden — Haueſtand reihlih unterftügten, 
‚ Dittelbrunn den 18. December 1823. 
, ‚Kaplan P. Braun : 
j Jehaun Zmulein, Gem.-Borfteher 
a." Rich ael Bötid, Gemeinde-Pfleget. 
Balthaſar Bachmann. 
Baltin Freger. 
Michel Seitl. 

Doß "das Dbenfiehende ein Aufſatz des 
Pfleg:Ausfchuffes zu Dittelbrunn fey, wid 
biermit bezeugt 

Schmeinfurt den 7. Jänner 1824, 

Königlihes landgeride, 
A. J v. Edart, Landrıdter, : 

5) ı3) Wer an die Verlaſſenſchaft des 
zu Gommerad verlebten P. Apollonius 
Schulz, Ereonventuaten der Karthaufe Jlıma 
bad, eine rechtliche Forderung zu madyen 
gedenft, Der wird hiemit aufgefordert, ſich 
bey dem angeordneten Zeflanıentariafe binnen 
14 Tagen zu melden, mwidıigenfalle mit Aus⸗ 
böudigung der Berlafjenichaftsmaife an den 
eingejegten Hauptesben foıtgefahren werden 
wird. Sommerad) den Yanuar 182% 

Das. Teftamentariat, 

6) (1) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
feinen refp. Öcholaren ergebeuft anzuzeigen, 
daß fünftigen Donnerstag den 15. und den 
darauf folgenden Donnerstag als den 22. 
Diefes, große Tanzübung im Limbiſchen Saale 
gehalten werde, wozu feine Gcholaren erges 
benjt einladet . 
Wilhelm Borkmann, Tan;lehrer. 

7)(3) Dee Pickel'ſche Barten ſammt 
Wohnhaus und Oekonomie-Gebäude, aufer- 
halb des Ganderthors, ift, vom 2. Februar 
8. %. anfangend, in weitern Pacht zu geben. 

Befdreibung. 
- Dee Garten, welcher gegen Morgen 
mitteljt der Gebäulichkeiten am breiten Weg, 
‚gegen Abend mit einer Mauer am Ürerciem 
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ke s 
pas, gegen Mittag an Me Gatlenmäuer der 


Frau von Haar, und gegen Mitternadht 
mit einer Brettermand an den Garten Des 


Herrn Hügel ftößt, enthält 5/4 Morgen gut 


gedüngtes Laud, ift mit den beften Obſtbäu— 


men und WBeinreben befegt, und baf einen 
utiverfiegbaren Pumpbrunnen mit dem beiten 
Erinfwaifer. 

Das Haus, maffio von Steinen, bat im 
antern mit eifernen Gittern verwahrten Stode 
ein gemölbtes mit Sparofen heißbares gro= 
Bes Zimmer, eine geräumige Rüde mit Spar⸗ 
berd, Botplag and Abtritt. Linter dem Wohn: 
immer und der Küche befinden fi 2 mit 

erjchluß abgetheilte gemölbte Keller, wovon 
der erite mut 15 Guder Zälfern belegbar und 
der zweyte zur Aufbewahrung der Milch 
oder der Wintergemüße geeignet if. Im 
mittleren Stocke find 3 mit Kanonöfen heiß: 
bare Zimmer nebft Borplag, im oberen 
Stode 2 heißbare Zimmer mit dergleichen 
Defen,. ı unheigbaren Zimmer, Küchchen nebft 
Borplaß, und verfchliefbarem gebretterten 
Boden. 

Das Nebengebäude enthält ein geräus 
miges Brenn: oder Wafhhaus mit 2 großen 
Keffeln unter einem gewölbten Kamin heiß: 
bar, eine beißbare Dienftjtube, und Gtal: 
lung zu 5 Stück Bieh mit gepfatteter Neben: 
fammer, und einem gebretterten Boden zu 
120 YZentner Sutter nebſt Nebentammer. 

Außerhalb dieſes Gebäudes iſt ein ge: 
säumiger tingefdloffener Hof mit Holzlager, 
. Schweinftällen, Hühnerbaufe und einer aus: 
gemanerten Dunggrube, 

Das Banze eignet fih für mehrere 
Zwrige der Dekonomie, worüber nebſt Pachts 
Bedingniffen das Weitere bey Unterzeichnes 
tem einzuholen ift, » 

Wärzburg der 8. Januar 1824. 

8.6 Pidel, Eraminator am Neuthor. 

8) (2) Ich gebe mir die Ehre, einem 
Bohen Adel und gechrteften Publitum bes 
kannt zu machen, daß ich meine bisherige 
Werfftelte im Auguftinerklofter verlaffen, und 
dieſe im Hofe zum Katenwider oder foge= 
Rannten Rothenhanshof nähft dem Baieri- 
ſchen Hofe bezogen babe; indem id; meinen 
Bönnern für dag mic bisher geſcheukte Zus 
tcauen böflihft danke, empfehle ich mich ferz 
wer zu recht zablreihem Zuſpruch, und vers 
fprecye die billigiten Preife, 

®, Rienecker, Ladirer u. Vergolder, 


“rang 
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OM (3) Poofe zůr Ausſpielung des Schloͤß. 
chens und des Gaſthanfes zur Krone in Dbere 
haufen bey Augsburg zu 2 fl. 42 Er., ferner 
Loofe zur Ausfpielung der Tabadofab:it za 
Reichenhall zu 2 fl. find bey mir zu habem 
Würzburg den ı2. Januar 1824. 


$ D Rhodius, im 4. Difte, Te; 13% 


Anzeige . 

40) CH Bubrmann Cafpar Kraus in 
Humpredtebaufen fährt den eıften Montag 
nad Heilige drey Könige, dann alle Montage 
nah Würzburg, beforgt den Mainberger 
Boten-Wagen: mit, fährt früh um 6 Libre, 
um g Uhr. in Mainberg und in Schmeinfurt 
behm Lowen um librab; er kömmt Dienass 
faq früh in Würzbneg am, logirt im Gafke 
baufe zum Engel, fäht Nachmittags 2 Ube 


wieder ab, und beſorgt Kaufmanns üfer und 
Padete. For — 


10) (1) Ich Unterzeichneter made biers 
mit befänne, Daß ich - meine borige Biere 
fhenfe ben Buhbinder Schöneder verlaffen 
und diefelbe jetzt ben Geilermeifler Gtengel 


im 2 Ditr, Nro. 317 wieder eröffnet habe, 
und die Maß zu 4 Er. oerzapfe. Ich bitte 
um geneigten Zuſpruch. re 


nton König, Bierbrauerin Heldingofeld, 


12) (3) Wem es «gefällig iſt, und wer 
das Recht dazu haf, geswirnfes Baum: 
wollen -Mafdinen:-Stridgaı n,ge 
bleibt und ungebleichf, von aller 
$eine und Gtärfe, zum DBerfaufe zu 
übernebmen, der beliebe fih im frenen Brie— 
fen deßbalb zu. wenden: än den Fabrifanten 
J. A. Imhof in Mänch berg bey Baireuth. 


13) 41) Es wünſcht Jemand, mit aufen 

Zeuguiffen verfehen, bey einer Herrfihaft als 

utſcher, in der Stadt oder auf dem Lande, 
unterzukommen. 


14) (3) Bor einigen Wochen ift Kemınz 
den ein Hühnerhbund zugelaufen. Wer ſich 
als Eigenthümer innerhalb 14 Zagen legi— 
fimirt, der erhält denfelben gegen Eifaß der 
Einrüfungsgebühren und Sutterfoften zurück, 
nad; Berlauf diefer Zeit muß ibn der Öcte 
malige Bejiser veräußern, da er ihn nicht 
länger bey ſich behalten Faun. 


—O e,Ôa—//f — — 


(Hiezu 4 Bogen Bepfage.) 


. 
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42. 


| SED ya Stüd 
JIntelligeuzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)2. Bekanntmachunmg. 

Dorothea Steinheim, Wittwe des Meb- 

ermeiflerd Johann Steinheim von Zeit, be: 

in auf Würzburger Markung einen halben 
orgen 9 Öerten 7 1/2 Schub Weingarten 

an der untern Sep oder freyen Sand zii: 

re Konrad Seibold und Andreas Barthel, 
pbe von Zell, gelegen. 

Diefes Grundflüd erhielt ihr verlebter 
Chemann Johann Steinheim von feinem Ba; 
fer Sylveſter Steinheim; es iſt aber weder 
tem Splvefier noch dem Johann Steinheim 
- Im Lager-Eatafier zugefhrieben. 

Sie hat das Grundſtück bereits an Mi: 
Zei Mager von Zell verkauft, und wegen 

angel der gehörigen Zufrhreibung kann der 
Kaufdrief nit gefertiget werben. 

Auf ihren Antrag werben fonad) alle jene, 
welche auf ihr Grundſtuck aus irgend einem 
sechtlihen Grunde. einen Eigenthums- nder 
fonfligen Anſpruch zu machen gedenken, aufs 
Age folden binnen 30 Tagen vom Tage 
er eriien Einrückung angerechnet, bey dem 
1ön. Kreis- und Stadtgerichie bahier, und 
war unter dem Rechtsnäaͤchtheile anzubringen, 

ß fie ſonſt damit nicht mehr gebört, und 
das fragliche Grundflük der Doroipea Efeins 

im Wittwe als freyes Eigenthum zugeſchrie⸗ 
en werben folle. 

Würzburg am 2. Jänner 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 





* 





1. Betfanntmadung. 

Philipp Hellers Witt, von Rimpar ifl 

In einer Dritttheilung begriffen, und werben 
Jahrgang 1824, 


beren ſaͤmmtliche Gläubiger zur Gewahrun 
ihrer Rechte und Auſprüche, und Siquidiruns 
derfelben gegen die Gefammtmafje auf Don: 
nerötag ben 29. Jänner d. I. früh 9 Apr 
die —— re all der Nihtberüd: 
iqung bey dem Theilungs ift hi 

ag ee i — segeſchaft hieher 

ürzburg den 8. Jänner 1824, 

Königlihes Zandgeridhtr. d. M. 

von Edart, Landrichter. 

Krimm, Rchtspr. 


(2. Oläubiger-Vorladung. 

Gegen Adam Deſch, Schmied von Merne, 
iſt der Concurs rechtskräftig erkannt. Die ge⸗ 
fegliden Edietstage werden demnach beflimmt, 
und zwar Dienstag der 27. Zänner 1824 jur 
Liquidation ber Yorderungen, Bepbringung 
ber Beweismittel und ber Worzugsredie. 

, Am 24. Februar find die Einreden gegen 
fämmtlihe Forderungen beyzubringen, und 
am 9. März it ſchluͤßlich jů handeln, bey 
Vermeidung bes Ausfihluffes mit der treffen- 
den Hıntlung. 

Jene, bie etwas von ber Maffa in Hane 
den haben, werten aufgeforbert, ſolches dem 
Concursgerichte einzuhandigen, 

Aura den 15. December 1823. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 

Ballıng, Actuar. 


(2) Diebſtahls-Anzeige. 

Dem Johann Vey von Hohlbrunn, der; 
maligen Branntweinbrenner tes Wirths Ger- 
hard von Römershag, wurde am 9. d, Mis. 
während ter Mittagsſtunde eine zwergehaufige 
ſilberne Taſchenuhr mit arabifchem Zifferblaite 
eniwenbet ; das dupßere Gchäuß hatte am Ge: 
werbe ein jülbernes Herz, und befanten üd 
an ber en filberne Ketten, die 8 





und umten- durch rinen filbernen Ring zufam: 


men gehalten wurden. 


. Der Ahrſchluͤſſel war rund und von Sit: 
27 auf deſſen einer Seite befand ſich ein 

öschhen, und Auf ber andern Seite fand Die 
Schrift „3 Mariengrofihen.+ 


Ale Polizey- Behörden werben erſucht, 


zur Entdedung des Thäterd und ber entwen; 
beten Uhr geeignet mitzuwirken. 
Bruͤckenau am 34 December 1823. 
Königlihes Landgeracht. 
Eomitti, Landrihter. 
Schneider. 


(3)3 Diebflaplö-Anzeige. 

Am Samstag den 29. December v. J. 
wurden dem Sohne des Joyann Hanımer 
Dberpleichfel® aus einer Zrupe folgende Ge: 
gentiänpe mitteljl Einbruchs entwendet : 

4) eine zwedgehäufige filberae Saduhr, das 
Dorrgebaufe derſelben iſt von Schlidfrott, 
bad Zifferblatt ii weiß, und an bemfel: 
ben ein Stückchen ausgefprungen, auf 
demfelben befinden ſich rämifche Ziffern, 
an ber Ahr hing eine breite , oben vier 
druihige, unten jehsdräibige filvernestette 
mit drey Petſchaften, und einem Sıhlufz 

ſel von Silber, auf den einen Pelſchaft 
find die Buchſtaben H. V. eingravırl, 

Der Wertp der Uhr, ber Ketten unb 

Peiſchaften iſt angegeben auf 17 fl.; 

2) eine rothe ſcharlachene Wene, welde 
vorne herunter, und an den Taſchen mit 
einer etwa zwey Singer breiten, gut gol⸗ 
denen Borte bejept ül; * ben Knoͤpf⸗ 

lochern und Sinöpfen Befin ei ſich eine 

Sltickerey von grüner Geide, und 1örunde 

füberne Knösfe. Der Werth der Weile 

mit den Knötfen ii 14 fl.; 

3) ein Paar kalblederne Bendelſchuhe mit el: 
nem ‘Paare ganz neuer,nicht gar großer, ge: 
modelter fülberner Schnallen, teren Werth 
auf 4 fl. berechnet it. 

Diefer Deebſtahl wird hiemit zur öffent: 
lichen Kenntiniß gebracht, und jänmiliche 
Eriminal: und Polizeybehoͤrden erſucht, zur 
Enttefung der entivenceten Gegenſtaͤnde ſo⸗— 
mwohl, alö des Entwenders mitjwoirten. 

Dettelbach den 2 Januar 1524. 

rigen Landgericht. 
ickels, Landr. 
Bauer. 
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(6) 3. Bldubiger- Bor! ar 
ı ‚Stephan Bür von Ramsthal bat ſich frepe 
dem Gantverfabren unterworfen; «8 
demnach die geſetzlichen Evdictstage, ale: 
Aler zur Unmelbung der Forderungen unb 
Vor zugsrechle nebfl der ‚gehörigen Nad): 
weifung berfelben auf Dienstag ben 27. 
Janner 1824, 
2ter zur Vorbringung ber Einreben gegen. 
bie angemeldeten Worberangen und Vor⸗ 
ugsrechte auf Dienstag den 24. Februar 
"4624 , und . 
3ter zum Shlußverfahren auf Dienstag ben 
23. Wär; 4844, 
jebeemal früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger unter dem Rechtenachthe ile 
anmit vorgeladen werben , daß Die Aus blei⸗ 
benden am Aten Ebdictötage Ausſchluß mit 
ihren Forderungen von der Maffe, die Nichte 
eiſcheinenden an ben übrigen Erictötagen aber 
* chl 3 der jedesmal zu pflegenden Hand⸗ 
ung trufft. — 
Zugleich werden glle jene, die von dem 
Bermögen des Gemeinſchuldners etwas in Han⸗ 
ben haben, aufgefordert, ſolches unter Bor 
bryalt ihrer Aufprüde bey Sirafe nochma⸗ 
Dan Erfages beym Concursgerichle zu uber 
ieſern. 
Cuerdorf den 40. December 1823. 
\ Königlides Landgericht. 
Meißner, Landrichter. 
Steinbad, Rechtspr. 


(3)2. Gldubiger: Ladung. 
Um das Schaldenweſen des Hanns Jörg 
Nügbeimer_von Schönbrunn zu berichtigen, 
werden deſſen ſämmiliche Gläudiger aufgefors 
dert, am 
Mittwoch den 28. Januar k. J. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen dahier anzu— 
ringen und nachzuweiſen, unter dem Rechts— 
nachtheile, daß die Nichterſcheinenden ſonſt 
mit ihren Anſorüchen an die gegenwärtige 
Maͤſſe ausgeſchloſſen werden. 
Ellmann ben 18. December 1823. 
Koniglihes Landgericht. ! 
W. A. Kumer, Landrichler. n 
er. 





(3)3. Släubiger:-Labung. 
Die Graͤubiger ves Johann Zifher, Biden 
meifierd zu Zeil, werden vorgelacen, ihre Fo.⸗ 
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derungen unter Vorlage ber Beweißinittel.am 
Mittiwod. den 21. Jartıar k. 3. feib 8 Ur 
Bahier geftend zu machen, widrigenfalls fie 
mit ifren Anſprüchen an bie. gegenwärtige 
Debitnraffa nusgefhtoffen werben. 
Bar ei But 5* 

ni € andgericht. 

Kumer, Lanere 

Gfier 





(375. Gldubiger-Borlabung. 

N Zofeyp Deanger von Zuchsitadt hat ſich 
freywillig dem Ghuniverfahren unterworfen; es 

werben demnach die gefeplichen Edictstage, aldr 


iter zur Anmeldung der Forderungen und 
Voͤrzugsrechte ne 


deren geyörigen Rach⸗ 
weifung auf Donner&ag ten 22% Finner 


1824 r 
Hter zur Vorbringung ber Einreben ge 
die angemeldeten Forderungen und Vor⸗ 
gerechte aufı Donnerstag ten 19. Fe⸗ 
ruar 1824, und 
Hlter zur Schlüßyandlung auf Donnerstag, 
ben: 18. März 1824 
sg früh 8 Uhr anberaumt „ mogu ſämmt⸗ 
ihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
anmit vorgelaben werben, daß bie R:.dyters 
fiheinenden am A4ten Ebictötage Assfhluß: 
mit ihren Forverungen von ber fla,. vie 
Yusbleibenden an ben übrigen. Edicistagen 
aber Ausſchluß mit der jedesmal zu pflegen= 
den Handlung trifft. 
ugleich werben alle jene, bie von dem: 
Vermögen bed Geminſchuldners etwas: in. Han⸗ 
ben haben, aufgefordert, ſolches bey Sirafe 
nechmaligen. Erfage® unter Vorbehalt ihrer. 
etwaigen. Anfprühe bey dem Concurs⸗Ge⸗ 
richte zu übergeben. 
Euerborf den: 11. December 1825 - 
ge Landgeridi. 
eißner, Landr. 
Steindbad, Rechtspr. 


— — — — — 
2 Bekanntmachung. 

Von dem Grundvermögen des Gaſtwirths 
Michael Maußer zu Prölsdorf wird auf An: 
rufen: eines Öldubigers fo viel durch öffent: 
fihen Strid an den Meilibietenden vercauft, 
ald zur Tilgung ber barauf haftenden Hyvo⸗— 

thefen, und ber auf Epecution. besugenden 
' Forderung erforderlich iſt. 
Daſſelbe befieyi 


wuvwern 


fo wie mit ben. treffenden. 
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a). im einem Gaſtwirthshauſe ger Krone mit 
— ———— und Gemeindrecht, 
mit vorzüglichen Kellern, ſehr bequem 
eingerichtelem geraͤum gen Brauhauſe, 
und dem Brauẽreygrſchirr, 
b)-in circa 80 Morgen Feld und Wieſen. 
Zap pm YHuflirich iſt auf 
Donnerstag v ; 29, Januar 1824 
früh 9 Uhr in Krvishorf anberaumt , wo bie 
Kaufliebhaber erfheinen, und den Hinfchlag 
nad) Vorſchrift ter Erecutions-⸗Ordnung ges 
waͤrtigen können. 
Itmann. den: 15. Derember 1823. 
Da Landgericht. 
W. Kumer, Landrichter. 
G l i er. 





2: Betanntmahung. 
Der Ortsnachbar Nikolaus Stark zu 
Biſchwind am Raͤueneck hat ſich freywillig 
dem CEoncursverfahren unterworſen; wegen 
Geringfügigkeit ver Maſſa wird einziger Edicis⸗ 
tag zur Anmeldung der —— deren 
gehörigen Nachweiſung, Anbringung der Cin⸗ 
Beben: dagegen⸗ und frhfüßliher Verhandlung 
auf den 26. Jänner k. J. Vormittags y Uor dep 
Dem VERLIEHEN kön. Zandgeridyte ande⸗ 

raumt. 
Der Ausbleibende wird mit feiner For⸗ 
derung von der ge —— Concursmaſſa⸗ 
ryandlungen aus⸗ 


geſchloſſen werden. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, ng ſolches bis zum 
Uen Edietstage bey Vermeidung des noch— 
maligen Erſaßes unter Vorbehalt ihrer Ans 
—* darauf, dahier zu übergeben. — 

Ebern: den 43. December 1823. 

Königlihes Landgericht. 
Kod 


‚ Zande. 
Demminger, Aet. 


(355. Bekanntmachung. 

Thomas Hellmerich, Bärger und Ber: 
brauer dahier, 65 Jahre akt, welcher ſchon 
vor mehreren Jahren. mit feinen Kindern eure 
Grundiheilung des dlierlihen Vermögens 
gen bat, wurbe we engetrelener 

iſte ẽſchwache unter Curatel geſetzt/ und ihm 
die — genomunen  feldiskinbig Con⸗ 








⸗ 
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tracte abzuſchließen, welches hiemit 
fentlichen Kenniniß gebracht wirt. 
Gerolzhofen am 27. December 1823. 
Königliches Landgeridt. 
Sdmitt, Landbr. ' 
. Wagner, verpfl. Serib. 
(3) 2. Gläubiger: rlabung. 

“ Die_ Gläubiger des verlebten Juben 
Victor Straßburger von Wüllenfahfen (vors 
mals Levi genannt) haben Donnerstag den 
29. Januar 1824 früd 8 Uhr ipre Forderune 

en unjer dem Rechtsnachtheile dahler anzu⸗ 
ringen und zu liquidiren, daß fie im Aus: 
bleibungsfalle bey Auseinanberfegung der Vers 
laſſenſchaft unberückſichtigt bleiben. 

Hilders den 29. November 1823. 
Königliches Landgericht. 
Gehen: Landr. 

Gleitsmann, LWg.⸗Actuar. 


3)3. PVorlapdpung. 
Valentin Herbfi von Batten, welder an 
bie ne aialienfpeftsmafie der Barbara Morſch 
vom Julierhofe, Gemeinde Hilders, Erbſchafis— 
Anſprüche machte, deffen Aufenthaltsort jedoch 
unbekannt iſt, wird hiermit aufgefordert, 

am Dienstag den 20. Jänner 1824 


‚ früh 8 Uhr 
bie durch Refolut vom 9. September 1822 ihm 
auferlegten Nachweiſe um fo gewiſſer vadıer 
vorzulegen, ald man fonft ohne Rüdfiht auf 
feine Änſprüche die Verlaffenfchaftsmaffe uns 
ter ben Erben und refp, Glaͤubigern veriheis 
len wird, 

Hilders den 6. December 1823. 
Königlihes Landgericht, 
Element, Landridter. 

Roͤſch, Rechtspr. 


(2) . Edictal:-Ladung, 

Wer gegen bie Verl affenfihafis- Muffe der 
Nevierföriter Branbfein Wittwe zu Neubrunn 
aus mas immer für einem Grunde Anſorüche 

eitend zu machen gedenkt, bat ſolche am 
ontag den 9. Februar l. I. früh 9 Ur 
bey unlerzeichneter Stelle zu begründen, wie 
drigens die Maſſe an die — Teſta⸗ 
ments Erben ausgehaͤndiget werden wird. 

Marktheidenfeld den 2. Jänner 1824. 
Königlides Landgericht Homburg. 

v. Hertlein, Lantridter. 
Seubert, Actuar. 


vnnnue 


sur de (Bl. 
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Berfleigerung. 

Am Donnerstag ben 29. d. M. fräh 9 
Uhr werben nahigenbe ur Pachter Derleth: 
ſchen — ——— t zu Oberesfeld gehörigen 
Gegenflände auf dem univerjitätifchen Pacht⸗ 

daſelbſt gegen baare Bezahlung dem 
dffentlihen Striche ausgeſetzt, weldes piemit 
bekannt gemadt wird. ° 
Königöhufen den 3. Jänner 1824, 
ch EN Zandgeridt. 
veb, a 
albi ret. 
A. An Gelreid: * 3. Fret 
30 Schaffel Korn, 
25 Schaͤffel Weigen, 
28 Schaäffel Gerſie, 
20 Schaäffel Haber. 
B. An Heu und. Stroß: 
65 Zentner. gutes Heu, 
30 Zentner Dhmet, 
48 Schober Kornſtroh, 
80 Sihober Weißzen⸗ und 
* 50 Schober Gerſien⸗ und Haberfirop. 
c. An Holz: 
80 Kifir. Sheit, 
20 Geſchock Wellen, 
25 beſchlagene eichene Bauſtamme. 
D. An Steh: 
4 Paar Dihfen, 
4 Kühe, i 
4 jwenjährige GStiere, , 
6 einjährige Stiere, 
3 Mutterfchweine , 
3 Schweinläufer, 
27 Stud Zeithaͤmmel, 
62 Stück Jahrlingshämmel, 
nebſt verſchiedenem Bauerey⸗Geſchirr und 
andern Hausgeraͤthſchaften. 


(2. Berfleigerung, 

Auf Requifition des Lönigl. Keu. und 
Stadtgerichts zu Würzburg, werben die zur 
DerlaffenfHafis-Maffe des dahier verlebten 
Fohannıter-Drvend:Commandeurs, und königl. 
baier. Kammerers Freyherrn von Loe gebb- 
rigen Effecten, beiiehend in Betten, verſche 
denen Schreinerwauren , einem Canapre mit 
6 Sejfeln, einer Stofuhr, mehreren Klei 
Dungsiiäden und Yeibwilhe, einer eifernen 
Beltſtatte, und einigen Kiaftern Brennhol;es, 

Donnerstag den 15, diefed Monais 
Vormittags 9 Uhr anfangend‘, dahier im 
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Eterbhaufe , dem Gaſthofe zum Anker, gegen 
eich baare Zahlung zum öffentlichen Ver: 
che aufgelegt , wovon fämmtlihe Stride- 
bhaber anmit in Kenntniß gefegt werben, 
Kitzingen ben 8. Januar 1824. 
i Königlihes Landgerucht. 
Mayer, Landr. 


Lubert. 


(8) 3. Gläubiger-Borlabung. 
Yuf Antrag des Michael Geßner von 
roßbaroorf werden alle jene, welche von. dem⸗ 
elben etwas zu fordern baben, auf 
Dienstag den 20. — k. Is. 
rü 


8 Uhr 
hieher vorgeladen, um ihre Forderungen unter 
dem Rechisnachtheile, daß die Ausbleibenden 
als dem Beſchluſſe der Mehrzahl beytretend 
angeſehen werben ſollen, gegen denſelben ane 
jumelden und gehörig nachzüweiſen. ? 
D. Könisshofen am 6. December 1822. 

Königlibes Landgericht. 
j reb, Landrichter. 
j 2b9.-Aet. 


Roſt, 


(3) 4. Edictal-LZadung — 
Zur Conſignation ber —— des Seba⸗ 
flian Göbel von Großwenkheim und zur Bes 
ſtimmung des einzufhlagenden . Verfahrens 
gegen benfelben, etwa aud zum Verſuche 
einer Webereinkunft, wurbe Termin auf Dion: 
tag den 3. Februar 1824 Vormittags fellges 
- fegt, wozu fämmtliche Gläubiger des Seba⸗ 
fiian Göbel unter Strafe ver Nıhtberüdiih: 
figung bey Beſtimmung bed einzufihlagenden 
Verfahrens refp. der vermuthet werdenden 
Einwilligung in eine etwaige Webereinkunft 

anher vorbeſchleden werden. 

WMünnerſtadt ben 5. Jaͤnner 1824, 
Königlidhes Landgericht. 

B. l. Drd. Vorſt. 

Samhaber, Lgr.:Actuar. 
E. Wacenreiter. 


— — — —— 
(5)53. Befauntmedung. 
Franz Anton Zimmermann zu Eibelſtadt 
bat fich freywillig dem Concursverfahren un: 
ierworfen; es find daher folgende Edickstage 
fefigefegt worden: 

Donnerstag ter 22. Sinner 1824 jur An: 
bringung ber dorderungen und Vorzugs⸗ 
rechte, dann ber Beweismittel für beyde; 

Diontag ber 9. Februar 1824 zur Vor— 


= wwinnz” 
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beinpuhg der Einwendungen Rdagegen, 

ann 

Donnerdtag ber 26. Tebruar 1824 zur 
Fon Verha ısiung, jebedmal fräh 


9 Ubr, 
wozu bie Zimmermännifhen Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelaben werden, baf 
bie Nichterfiheinenden am Aten Ebictstage mif 
ihren Forderungen von ber Mafje, vie Aus- 
bleibenden an den andern Tagfarten mit ben 
treffenden Handlungen ausgefbluffen werden. 
Zum Verſtriche des der Dafke angehört: 
Grunbvermögen® , namlid: 
dritthalb Viertel Morgen Weinberg am 
alten Berge, u 
4 Mrg. 5 Rth. Adler im Kreuzlein, 
4 Dirg. 10 Rth. Weinberg am alten Berge, 
ein halb Viertel Mrg. 10 Rıy. Weinberg 
in ber Zeilen, 
dritth. Brtl. Mrg..Weinberg im Wolfepfab, 
2/4 Mrg. Weinberg im Lerchenberg, 
drittpalb Viertel Dirg. 12 Rth. im obern 
Lerchenber 
4 Wrg. 5 Rh. im Ruppertsgehren, 
- fünftpalb Viertel Morgen 44 Ruthen Wein 
berg am neuen Berg, 
vierthalb Viertel Morgen 7 1/2 Ruthen 
Adler am Bengert, 
2/h Morgen 6 Ruthen am Brüdlein, 
eine öde Hofiiätte in der Krummen-Gaffe 
‚ mit eingebörigem Ader, fo wie bes dieß⸗ 
Et ju beyläufig 6 
imer, 
wird Taufart/auf Mittwoch den 24. Jänner 
41824 früh 8 Uhr auf dem Magiſtrats-Ge— 
bäude zu: Eibelfiadt feilgefegt. 
Oihſenfurt den 18. December 1823. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
mer Geffner. 


J ann B. V. v. Vorſt. 


Herbig, Rechtsdt. 


6G) 3. Bekanatmachung. F 

Heinrich Haſenfaß aus, Nettersheim, 
fürſtiſh Lbwenſie inifihen Herrſchaflsgerichts 
Triefenſtein, diente als Schaftnecht zu Herchs⸗ 
heim, entfernte fi) aber von kurt am 24 
diefes Monats, unter dem Vorwande, ſich 
Gefchafte wegen in feine Heimath zu bege⸗ 
ben, fam aber bis jest noch nicht zunüd., 

Da fi) nun derfelde Ber Unlerſchlagung 
des Erlöfes für mehrere verkaufte Schane ‚Tebr 
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verdaͤchtig gemacht bat, fo werden ſaͤmmtliche 
Criminal und: Polizeybehörden aufgeforbert, 
auf den —— ufben, deſſen Signa⸗ 
lement nicht weiter angegeben werden kann, 
als daß derſelbe 36 Fahre alt, ſchlanker Eta- 
- tur, und durch eine ſogenannte Haſenſcharte 
an der Oberlippe kennilich iſt, genaue Spähe: 
halten, und im Betretungsfalle ihn feſtmachem 

and anher abliefern zu laffen- 

DObfenfurt den 30. December 1825, 
Königlihes Landgericht. 
Sın arg» Landrichter. 

Geffner. 


351. Befanntmahung _ 
Dienstag, den 10. —— de 3. früh 9 
r — sur ns m - —*— 
zu Bültharb rige vermogen 
in einer —— Haus, Scheuer 
unb Gärten, dann bepkäufig 90- Bel: 
bed, auf bem dortigen: Gemeindehauſe unter 
ten hiebey bekannt gemacht werdenden Bebin= 
gungen oͤffentlich verftrihen, was hiermit zur 
allgemeinen Wiffenfhaft gebracht wird. 
ee Nrasır A Nöttim en 
{ ed Landgerich 17 
“un €. Sinder. Bonteichter. 8 
3 Froſch/ Rechtspr. 
@)1- ee ee er 
r Berichtigu r vorhabli = 
— dee Fauhfleiter von. Klin 
wirb die Richtigſtellung deffen Paffiven: 
und bie Erflärung ver Gläubiger hierüber 
erforberlich, zu —2* Ende alle biejenigen, 
welche an ten } ttev eine. Forbes 
zung zu maden haben, hiermit aufge 
— e 
Be enstog fr dt Februar * — 8 Ute 
r babhier anzugeben u jur 
—. har an die. Dioterfpeinenken 
wicht berüdfihtigt werden fönnen. 
Aub den 30. x 


- Dereimber- 1823. 
a a Fr 


nder, Landrichter. 
Dihtmüller, Rchtspr. 


Berffeigerung. 

In ber Debitfache des ran; Fmpenſis 
Babier, werben. am Montag ben 19 d. M. 
amd den folgenden. Tagen jebeömal von früh 
8 Uhr an, mehrere Mobilien an Betten, 


Kasse Weißzeug, Küdengefhirr, 


www, 
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Kupfer, Binm Meſſing u. b. ak, dann eiwa 
56 Fuder aller, meillend in FR gebunden,. 
und die vorhantenen Weine zu etwa 5 Fur: 
ber 5 Eimer 18207 ,_ 10 Eimer 18187, und: 
41/2. Eimer 1822: Gewähß, endlich noch 40 
* am eingeſchlagenen Zweifchken und Se; 
n dem Öffenilihen Striche aufgelegt, und: 
* den vernehmenden Bedingungen zus: 
ich zugeſchlagen. 
u — den 2. Janner 1824. 
AN, ut end a 
 Erled.. ber kgl. Yandr.:Stelle.. 
‚Greb, Meiuar.. 
Sriederidr j. pi. 


HE Bekanntmahung. 
Fe Wege ter Hülfsvolfiredung wird 
am: Samstag. den 24. Januar f. I. In dem 
Gemeinbehaufe zu Efiherndorf das Wohne 
und —— eh Fr mit juges 
rigem Garten: durch llichen Strich dem: 
eiſtbietenden uͤberlaſſen. ⸗ 
Volkach den. 47. December 1823, 
a Landgeridt. 
Bey Erlev. der Stelle des k. Landr. 
Greb, Act. 
König, f. Logr.⸗Act. 


(5) 5. Slaubiger⸗Vorladung. 
freywilligen Antrag des Georg Büttz 
Kolißheim werden. deffen ſaͤmmliche 
Slaͤubiger piemit aufgefordert , am Freytag 
den 23. Januar f. 3. Vormittags hier zu ere 
heinen , ihre Borberungen anjujeigen,. unb 
ie Nachlaß Anträge oder Zahlungs-Vorfihlige 
des Edjuldnerd zu vernehmen, alles: unter 
bem Rachtheile, dag der Nichterfrheinende, 
wenn ein. er pr dei zu Stande kom— 
— — als einwilligend in die ſem betrach⸗ 

et wird. 
Volkach ben 24 December 1825. 
Königlides Landgericht. 
Bey Erl. d. St.d. 2, 
Greb, Htuar. i 

K ö nig fit. Het. 


ner in 


(2 Befanntimadung. 

».. Wer an bie Werlafienfhaft bed Georg 
Erbet zu Sommerad eine Forderung ja mas 
der hat, hat folhe am Moͤntag ben 26. Ja 
nuar 1824 früp 8 Uhr unter dem Nahtheile 
ber Richtberückſichtigung bey Yuseinanberfeg; 


/ 


Be dehieſtgem Land⸗ 
ben 30, Derem ber 1823. 
74— de erbgeriatg 
B. b. St. b. ®. 
3 Breb, Actuar. 
ZEN ARE König, funct. Actuar. 
«(5)3. Gläubiger-Bortadung. 
BP: — Reinhard zu Eckarts⸗ 
nt Der nöfperre verfügt, und jur 
Ki 4 bes Paſſivſtandes Fayfart auf 
itlwoch ben 21. Zinner Vormiſtags unter 
en —— —————— chtigung 
m weitern Verfahren ept. 
Werne den 9. —— aan. 
5 Höniglihes Landgericht. 
J Limb, Landrichter. 









Key « Eramer, 2b3.:Uctuar. 
F —r —— — —— 
(53 Bekanntmachung. 
Samstag den 24. Jänner Fünftigen Jahrs 
—— werten im Wege ber 
Hul fung nachſtehende Liegenfihafien 
des Franz Anton Rivperger zu Nücenau ın 
ber Behaufung des Vorfieders ailda oͤffentlich 
verſteigert/ wozu bie Liebhaber eing laden 


nberg am 10. Deceinber 18:3. 
ürſtllich Herrfihafts:Gerigt. 
Kurz, Herrſch.-Rechtr. 
In fidem Stein. 
Beſchreibunq ber Liegenfihaften. 
Ein Wohnhaus ſammt Hofrielh und 2 da 
) liegende Gras: und Baumgärten. 
41 Viertel 14 Ruthen Ader im Bullauer 
Berg neben 3. Joſ. Breunig. 
4 Morgen 55 Rathen Wald daſelbſt neben 
bem Gemeindewalde. 
-4 Diertel 33 Ruiben 
Michel Jeſeph Ackermann. 
4 Morgen 57 Rurhen Acker im hintern 
Bullauer Berg neben dem Gruben. 
3 Dieriel 52 Nuthen am Trieb neben Fo: 
dann Anton nk. 
3 Ruthen Acker in den Sellenifern neben 
Ant. Yeis. 
2 Viertel 25 Ruthen Ader in ben Bellen: 
ackern neben Fr. Ant. Wolz. 
4 Morgen 28 Rıthen Ader im Kreis neben 
Mathes Weis. 


Annan 


Adler bafelbft neben - 
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2 Diertel 33 in ben dangen Aeckern 
meben > . FE os 
Dieriel 18 Ruthen Ader im Ohrnbacher 
* neben Dalentin Di en 


40 Ruiben Garten im Euflef neben Job. 
of. 
26_Nuiben Ader im Heidenberg neben 
ob. Joſ. Dan. 
4 Diertel 27 Nutben Ader daſelbſt neben 
. Bob. Anton Lin? Wiftib. i 
2 Viertel 55 Ruthen Acker in der Winde 
neben Peter Dörr. 
2 Diertel 27 u Heumatten neben 
Michael Reinbar 


1 Betanntmadung. 

Um in ber Ausſchatzung des Paul Mech⸗ 
fer zu Kuchzell nach Vorfhrijt des Gefepes 
serfahren zu können, ift eine aochmalige Liqui⸗ 
datton ber Paſſiven nötbig. 

Diefeninah werden fulgente Edictstag— 
farten_ feigefegt: 

4) Dienstag ver 47. Februar k. 3. früh 9 

»Uor zur Anbringung ber Forberungen 
und des etwaigen Voͤrzugs, Benennun 
und Vorlegung Leffallfiger Beweismittel, 

11) Dienstag der 23. Marz k. Is. früh 9 

Uhr jum Bor ringen der Ginreten fo 

wie zur fihlüplihen Verhandlung, 
wozu die Gläubiger des Paul Mechler unter 
dem Rechlsnachtheile des Ausfchluffes von 
ter Maſſe und refp. mit ben betreffenden 
Handlungen vorgelaten werden. 

Ameortah am 20. December 1823. 
Fürſthich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 

BD... 
MWeißgerber, Actuar. 

Stein, a8) 


Gläubiger-VBorlabung. 

Auf ben Antrag des venfionieien Reviere 
föriierd Jakob Pfiſter von Urforingen, welcher 
ein gütliches Abkommen mit feinen fänmtliden 
Glaͤubigern beabſichtigt, werben alte diejenigen, 
welche aus was immer für einem Rechlsgrunde 
an denfelben etwas zu fordern haben, fie 
feyen mit linterpfiindern berſehen oder nicht, 
jur Angabe und fummarifchen *353 

hrer Foͤrderungen, Einſichtnahme des Actic 
und Paſſiv⸗Vermoögensſiaades und Erklärung 
über vie Priierifdien Zahlungs-Vorſchlaͤge 
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auf ben 13: Februar 1824 Morgens 40 Uhr 
vor das unterfertigte Gericht geladen, und 
war: unter dem Rechtsnachtheile, daß, wer 
an biefer Tagfart nicht erfheint, für einwil 
igend angenommen werben fol. , 
Remlingen ben 29. December 1823. 
Graflid —— — Herrſchafts— 
e 


richt. 
Aus hochſtem Auftrag: 


Lan .2&.: Actuar. 
ie Triebig, a. s6. j. 
2. Glaͤubiger-Vorladung. 
@ Da Johann Nikolaus Gräf, Ortsnach⸗ 


bar und Wittwer zu Meiles, Willens if, 
fi wieder zu verehelihen, weßhalb wegen 
feinen Kindern erfler Ehe entweder eine Ver: 
mögend-Drititheilung oder Vereinkindſchaftung 
geſchehen fol; fo werden vorderſamſt zu Rich— 
tigftelung teffen Pafl.ven, feinem tigenen 

trage gemäß, auf Montag den 26. & M 
Fänner 1824 früh 9 Uhr, alle diejenigen 
welche an befagten Johann Nicolaus Grä 
eine rehtlibe Forderung zu maden haben, 
u deren Anmeldung und Ziquibirung, unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 

r die Ausbleibenten hiermit ander vorge: 


aten. 
Wetzhauſen den 29. December 1923. 
Srerberrlich von Truchſeßiſches 
Patrimonialgericht . El. 
J. B. A. Raßdörfer, PR. 
J. G. Imhof,/ v. Schrbr. 


Ebictal:2adung. 

Gegen ten biefigen Einwohner und Schrei: 
nermeifier Philipp Schleßmann ifl wegen 
Ueberfhuldung der Univerſal-Concurs rechts⸗ 
Bräftin erfannt worden. Es werden daher bie 
— Edietstage folgendermaßen ausge: 

neben: — 
* ur Anmeldung und Nachweiſung der 
orderungen und beren Vorzugsrechte 

ter 9. Februar 1824 , 

3. zur Vorbringung ber Einreben ber 8. 


"Mar; 4624, 

Mm. zur Schluß Verhandlung, und zwar 

a) zur Replik ber 22. Mär; 1824, 
0b) zur Dupliß ver 8. April 1624, 
jebedmal frü 9 Uhr. 

Wer immer nun an ben Gemeinfhuld- 
ner eine rehtlihe Forderung zu maden bat, 
wirb an ben beflimmten Tagfarten vor dem 
wnierjeichneten Gerihte zu erjheinen und 


nn u ne 


anawws 
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eine Anſprüche ans und audzuführen, aufges 
— ie Ausblcibenden — — zu ige 
wärtigen, baß fie mit den am. erſten Edicis 
fage umangemeldet gebliebenen Forderungen 
von ————— Concursmaſſe ganztich aus 
geſchloſſen/ oder wenigſtens der am 2ten und 

Sten. Edictötage verfäumten Handlungen vers 


Tuflig werten würden. 


Zugleid ſoll am erſten Edictstage ber 
Verſuch einer gütlichen Ausgleichung ver 
Glaͤubiger ſowohl unter ſich, als -aud) mit 
dem Gemeinfhuldner angefiellt werden. Ins 
terbeffen iſt Eepterem die Fähigkeit über fein 
Dermogen zu verfügen, entzogen, und ſich 
hiernach vor Schaden zu hüten. 

Remlingen den 31. December: 1823, 
Bürktlid£öwenfeinRofenbergifheg, 
und grafl.CaftellifhesHerrfhafte, 
dann furfilid Löwenfiein: Freuden 


„bergifdes Patrimonial-Geriht LE. 


In Verhinderung des Herrſch. Rohirs. 
Lang, 9.6. Metusr, 
Triebig, ae j. 


592 Betanntmadung. 

Montag den 19. diefed Dronats früh 9 
Uhr werten bey tahiefigem königlichen ent: 
amte bepläufig 550 Schaͤffel Gerite, 200 
Schaͤffel Weißen, und 200 Schäffel Haber von 
ber legten Erndte 1823, kam 400 Schäffel Korn 
von der Erndte 1822, In fhieliden Parthien 
öffentlich verfirihen, Und den Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt jedoch der höchſten Gened— 
miqung ver gelegt werdenden Meitigebote über: 
Hl n Rn hiedurch zur allgemeinen Kennk 
niß brin - 

Werne ten 5. Jänner 1824. 

das Eöniglide Nentamt. 
jeisler. 


()1. Betanntmadung. 

Montag den 19. Jänner Morgens 9 Uhr 
werben in dem Diliricte Kleine Maaß, Gr& 
fenborfer Revier, 40 Stämme Eichen zu Nup- 
und Commerzialbolz ausgezeichnet, mit dem 
Oberholze öffentlidy verfirihen, wozu man 
Strichsliebhaber mit dem Bemerken einlabet, 
daß bey erzielter Forfitare kein Nadıgebot 
weder im Einzelnen nod im Ganzen ange 
nommen werbe. 

Wolfsmünfter den 8. Jänner 1824. 

Kön. jul.:fpit. Amt. 
Bohlig. 


a er, .. 
EL 4 


eo — 0 
t 


gurerttgensbiet 
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Würzburg. , , . Mrco. 5. „Donnerstag den 15. Januar 1024. 


u Werfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


— Potiyep-MBr hörten „ Gerihtbärpteund Pfarre 
a ſammtliche Polizen rden Ger rote un arrer.. 
f Beten Supienfeiner bete,)) ‚ 

Im Namen: Seimer Majelhät des Königs. 

De: man: wahrnahn,. daß die über das Schugpoden-Impfwefen. beftehenden Gefepe: 
aicht allenthalben mit: der vorgefehriebenen. Genauigkeit: und Sorgfalt, welche die Wichtigfeit 
ber. Sache verlangt ‚. volfzugen"werven ; und barum befürchtet werden muß, daß bie im abge— 
faufenen, Jahre an: einigen: Orten wahrgenommene Blastern; ferankpeit: fernerbin: ſoichen 

i begünſtigt, und-weiter verbreitet werben koͤnne, welde Mittel fanden , ſich der 
34: enfjiehen , oder ohne Erfolg ‚ dann ‘aber nicht wieder geimpft wurden ‚- fo werben 
rden, Gerihtödtzte und Pfarrer zur genauen ‚ forgfamen und gewiffenhaften. 
Beo ung: ber: über, bad Schagdoden- Jmpfmwefen. beſte henden Verorbnungen naddrüdlicht 
und. wärtigt, , daß. durch etfriges Zuſammenwirken der Polizey: Behörden ,. 
fr} ne pfäkeer eine voufländige Confrription ber —— und Faͤhigen, 

und, nur. u mögliche Erreichung des. Zweites ber. Impfzefege. erzielt. werbe,. 
- en bentnad) Die Polizey Behörden ,. Gerihtsärzre und. Pfarrer Sorge zu: fragen: 
* e Eonſceriptions⸗Liſſen der Inpffähigen und Impfoflichtigen mit ber größten Ge— 
nm enlworfen ‚ und Lie darin Angegebenen Rübrifen cwiſſenhaft —— werden; 
—X — —45 —* > E 

85 ontlole jede Uebereilung vermieden, und ber tfolg ber Impfung, mit: augen: 
hälliger Deutlichkeit und Beſtimmlheit angegeben „au „zur Controle die ſchicklichſte Zeit. 

ewaͤhlt werde ; 2. ar, ⸗ 

—*8 die Polizeh⸗Behörden nachbrucklich angew eſen/ genau und forgfältig zu wachen, 
daß bey allenfallfigen Orts.Brränderungen‘ die Impfzeit nicht umaangen werte, daß bey 
Ertbeilung: ber. Blatter: und Impfſcheine bie aefepliche: Vorfihrift obwalle, daß auf ben 

pe ber. erwähnten Scheine ben jeder hiezu ſchicklichen Geiegenheit genaue und firenge 
“ar cht befiehe, mit. welchen Scheinen über überfiandene natürlıhe Blatiernfrankbeir , 
oder ſtatt gehabte Schutzimpfung alle jene Individuen fi) ausjumeifen im Stande feyn 
müffen , weldye feit tem Jahre: 1803 geboren find. 
olten in dem Difiriete-irgend einer Polizey⸗Behörde Hinberniffe ober Mißbrauche 
ebiwalten, weldye bie genaue Gonfeription aller Impffahigen und Impfpflichtigen erſchweren 
Jahrgang 1824, Ei 


| 


Ki en | 9% 
Er A eine bem Zwecke bed wohlthaͤtigen — etzes im We, 
hen fe (hen de 9 ey: Behörden hierüber — 14 Tagen nad) Dr r —— 
a n — ar = farrern zu berichten, und ibre- Berichte mit Vorfehlägen jur 
fo ar Hinderniſſe zu begleiten, bey dem Mangel erwähnter Hinderniffe aber 
eher, gelangen zu laſſen. 
hrs “I 31. December 4823. 
bpiglide Reglerung bed Water: Maiunfreifes, 
Kammer des Innern. 
Breyberr von Asbed, Präfivent. 
Breyh. v. Loch ner, Director. 
Eoffon. 





übre. pracs. 6204. 6726. "Nike. ex: 9487. 
An fammtliche, —— Zaren erhebende — 


— 1— v — 
—** e r üde in Par en betr 
er Im Sende ein Majeſtät des RR, 


—— de Behorden des Unter-Mainkreiſes welche Iaren-für das Siege 
erbeben haben, ‚werden a nf die, .an die Pol — von der köni de ierung$: — 
des — som. 11, biefed. Monals erlaſſen Krtıs:Fineligenzblatte Nros 147 inferirte 

ung en pm Forte Beireffe- Tre dingewiefen. 
— — rg ben 29. December 1823. 3 vcf 
:s ı Königbide: Negterüng bes. Unter-Mal nBreifes, : 
Kammer der Finanzen i z 
nn Mreppeir vi WE Bert; Praſtdent. m 
Br. Er t- As Hornberg, Direktor. EL TE LER: 
— ER we v Nidele. 


4 






urue. peae⸗ oa. Nous; —* og 
An die Polijev-Behörben des Unter-Mainkreifes, 


Die Drudicrift: ,, Bere Gort und Maria angenehine Andaght zu Ehren der drey Schrecen Freuden Marik, 
chen 1821, beireffend.) 


m Namen Seiner Majeftät dee Könige, ° 

a — Entfihlirfung 9. 29. v. Ms. iſt die vom kön. Eradt:Eommiffarlate 
Pu urg auf bie Drudfchrift: 

u an und Maria angenehme Andacht zu Ehren ber drey Schrecken⸗Freuden 

inden 1621." 

fe , unb von ber fun. Regierung, bed Unter-Mainkreifed beftdtigte Defpläbnanne von 

— Stelle gutgehe ißen mordeh. Die Polizey-Behoörden haben ſich daher geeignet hienach 

sw benebhm 


Würzburg ben 5. Januar 1624.‘ 


Königlide Mepiesung bes Unter-Mainfreifes, 
e mmer ‚bes Innern, = 
sep) err von Asben, Prafdent. 


4 — Sb, v . Eräner,, Direct. 
Ss Er rraliil 3 * ui; : U a. A. 52 CEol ſon. 
ee N ν —E ms *F 8* —X— — — 1.08 20 


or —* ine m. — 


® 1. tat To au. rare a. mo I MICH 








% 
Sutelligenzwefen 
Amtlide Artikel. 


@ 2 Belanntmagu 
antma 
Unter Bzug auf die im Gh Intell.⸗ 
Slatte enthaltene Bekanntmachung vom 22. 
uſt 1825- werden” vier "Staalsgläubiger, 
Eavitalien bey ber unterzeidineten Caſſe 
antiegen baben, Pe ot aufge for⸗ 
et hieraus fälligen Zinfe an ben Bew 
erminen pünftlich —— 
— Würjburg den 9 —5*— 
Ber ch ———— tai. 
entit gungs-Eaffe bes Untermains 


reifes. 
Satteß, 


Gran; Braun, 
K Controleur. 


affier. 


* Bekanntmachun 
48 engere ng des ruindfen Baches auf 
r babiefigen Rathskapelle folt 
* ——— Eirihed in Accord ge⸗ 


Hiezu wird Tagfart auf Montag den 
49. Januar d. 38. früb 10 Uhr im Mugifirate 
beraumt, mo die Zufitragenden zu erfdeinen, 
— Bedingniſſe zu vernehmen, und 
te. zu Protokoll zu geben haben. 
— Tdurg ben 14. Januar 1624. 
— Der Stabt- — 


L Buͤrgerme iſter, Behr 
— — 


J —— 
Zur ſechs jaͤhrigen Beratung vom 1. 
51624 bis dahin 1830, bes Gartens 
am Sonder Thore bey dem Stockshauſe, 
melden Appellationd = Gerichts: Abvorat Dr. 
bisher in Beſtand gehabt kat, wird 
- weitere, Strichstagfart auf den 2» d. M. 
früh 40 Wir bey dem Stadt Rentanie anbe: 
saumt, und ber Zufchlag salva ratificatione 
bey erzjieltem annehmlichen Gebote unter den 
vorläufigen rap ertbeilf. 
Wornah ſich die Liebhaber zu achten 





werden. 
or ml ben 45. Januar 492% 
Kön et Rentamt. 
r0% 


® A ont —— 


welchen biäper Caſpar Piafj in Behand ger 
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babt hat, wird it 
den ——— — at 
a 
n 
nd dem Meifibietenden ———— 


2 eben 
nnen 
ten und * Weitere Fönnen üb hiernad 7* 
Würzburg am 13, Januar 1824, 
Königlides geht Rentamt. 
Gros. 


Or — I 
9* in —S— — — 
hlſteine verſchiedener 


ttung, 
A * ei obern Mainmühle 6 Stü® 
‘, e In ber Canal, und Sihlelfmühle 4Std 


öfentiih verſtrichen, und den Meifibiet 
salva ratificatione dingelaffen. RR 
iebhaber koͤnnen am beftimmten 
pi — bey dem Statt-Rentamte * er 
238 m Striche ——— —** 
— — Geräte 
r — nuar 1 
König liches Sradizhentamt, 
Gros ” 


6) 4. Be 7 anntmad 

Die ker Fnisfißen I Univerftät © igen 
42 er Miefen, auf Müpfpäufer arkung 
5 werben pn 6 bre durch öffentliden 


FREE ine 
daher am Si 
embeögefepten Brei Mittwoch * Fe 


d. M. Vormittags um 10 Uhr vorgenomme 

MWürzbu — 43. 18 Ba. — 
ane niverfitdts-Rentamt. 
‚Sauer. 

® efannimadung. 
np Mis. Vormittags Uhr 

werben Ins Öefäräfihuhnee bes unierferfigtem 

Rentamtes bie bey dem Staatsgute Wald: 


brunn disponiblen 5 6 8 
unter — —X ee * 


Würzburg den 12. Jaͤnner 1824. 
Hin —— l. d M. 


Dege n. 
»8eı “ 


95 
(2) 2. Pan bel inc am Bm. 100 ind 

Die zur Zeitangdniäffs des Johann 
Ringelimann  Spiege in Versbach gen 
Ah si —— foren 
Rot und, in Be Be — . 


—* —— ee OH werben am 
Donnerstag — Fer af 1824, 


9 
gafang end, — 2 rte Versbach, und in der 
ngelmaͤnn ar 
Ba bung dem .ö ifentliden & Site Medi 
un dann follen. die, vor ndenen er 


der Erben i i 
gen bey —— art Er 


den Bebingr na dd 
ut ben 26. uni * 

r J w 
en tlichen St u l = —53 | Ans 
ntliden Stri ele —* nn 

nehmbare 6 bote gefallen, Hingef lagen wer⸗ 
ben; weldes zur Nachricht mit ver Bemerkun 
mitg theitt wird, daß auch 4 Grunpflüde au 
Würzburger Markung darunter ſich befinden. 
ürzburg ben 40. Jänner 1824... 
Koͤnigliche s La — r. d. M. 
mod Ed art, Landrichter. 


aretha Bauerin von Ki ingen 
Sorberungen und ——— — 
heul EN 
a — Edietstag au 
Albeu⸗ Ausſchluͤſſes von der Concurs⸗ 
von — * 
—8* ten Erfa 
bepalt her Dee bey Send an überg 
Endlich N — 


A. — — X 
»Ebirtal’Patun. 9. 3 
Ph * def 
PB, freywillig dem Concuröverfahren * 
orfen. Es wird daher zur ‚An Yan 
deren ads 
8, Vernehmlaffung, und 
ndlungen, wegen * 
a ormitta es 
* — aan Dr Ye 
maſſa — der treffenden Handlu ng vor⸗ 
geladen werden. 
Ma werben alle se, welche etwas 
———— 
haben, 
"und unter Vor 
Gläubiger über en 8 Ve 
rung ber Maſſa um ſo gewiſſer 7 erkl 
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Be Beilage — in Aal —— 
Ber i Im ann, 
nig mdgerihr., 
ur ade, Lünbrigren, 
2 ir paar Brienerih. * 


fr ine 
@4 DiehRapls- Anzeige” 


zu, ‚ver — Sonntag den 4. bi 
a —40 Uhr, wurden F 
er, R Ar en mitte 


enſter aus heine o 
geſtandenes — tetes 
ndet. AN ett beitan 
er 2 Unterbetten, melde beyde ein 
a un | von a — Hiten I id, _ 
und -verfli ng de 
A g "handen 5* 


— B A) aan 
'“ zu ni guten fen oder 
das andere Bm on ziemf ri abs 


> — von blau geſtreiftem koln iſchen 


84 Kiffen, 
* Pu Fee 
Rh Re 


—— Die Werken Au 






> — 
ireifte Ueber beyden 
Bit Ei ehe" * er 
dere einen, Blau * fötnifihen 
„Weberjug, „ g 


-8) einer Pfülbe von blau "gefreiftem ſchon 
abgenußten Zwillich Amit einem weiß 
leinenen Abeberzag, 5) a 

| — * dem Bene mt fr 55 

Fon we archent miter 


ee weiße’ kei ee Da Br 


" 5) einem Leilach, fon etwas a 
r Roͤck war ganz; neu, von bunfe 
— — ade, mit geſponnenen 
—— von Fan — Erika an 
an l uem Etamin ‚auögefütte 
hate fi en "weiger Zeinwankı 


— 


‚Be eben * 
wohl I Ver entwendeten 


.. 


a —âñn 
N > 
‚und voneinem allenfallfigen Erfol iſchka ſich freywillig unter die Curatel Nice; 
richt hieher gen zu Lafer." % Ans Seurings zu rzewind ** hat, 
Kihingen den’ 11. Jänner 1824. und daher von nun an alle ohne ° Zus 
»d3} —8 Landgericht. mmung mit dem Erſtern abgeſchloſſenen 

MaperLandrichter. ertrãge ungäftig find. 

‘aim Sriederid,j. p- . Rentweinsborf am 8. Fanuar 1824. 


+47 | — — en 
Be Edictafstapung. 
anz Laudemann, von Türkheim gebürs 
tig, Später dahier wohnbatt, gi zu Anfang 
Ser4790e8 Fahren unter) das F. £. oͤſtreich ſche 
Militair; ohne bisher vun feinem Leben oder 
= en Anfenthalisorte etwas hören zu laſſen. 
rjelbe, ‚ober deſſen Leibederben werben das 
aufgefordert, füh in Zeit 6 Monaten um 
do gewiſſer dahier zu melden und zu legiti: 
mirens als ‚wibrigeng fein in-133.fl. beiichen: 
des Vermögen anıbie nächſten Unverwandien 
deſſelben gegen Caution verabfolgt werben wird. 
iu Umo ben 20, December 1823. 
Bärltich LeimingifhessHerriäafte: 
ann Hr Wer, 
Bar u ERROR. * 
— Weißgerber, Actuar. 
Stein,aej. 
— — — — — 


* nntmachumg. 
nfieben der Schifferdecker Jakob 
tübifhen Eheleute zu Miltenberg_werden 
ren iger. zum Verſuch eined Nachlaß— 
Vertr Auf Monlag den 9. Februar 4824 
Iiiags 9 Uhr unter dem Nachtheil bier: 
„sorgelaben, daß ber Yusbleibende der 
ebzzahlı.der Gläubiger beytretend erkannt 
rl. 


ww 


N u 


Miltenberg am 22. December 1823. 
Leiningiſches Herrihafis: 
* ericht. 

ibn Kurz, Hefh.:Rätr. 


RT: u mr 


— läudiger:Vorladung. 
Yuf Antrag Lorenz Piſſchka's zu Kurzes 
wind werben deffen Gläubiger andurd auf 
Sonnerdtag den 19. Februar d. 3. Vormit⸗ 
gr zurNahweitung ihrer Forderungen 
Erfläruug über die Zahlungs:Borfchläge 
chkurs unter dem Redtsnachtheile hierher 
orgeladen, daß bie unbekannten Gläubiger 
3 erihtigung bes Pitſchka'ſchen Schulden⸗ 
efehs nit weiter berüdfichtiget, die bekann— 
Zen aber ald der Stimmenmehrheit bepgetreten 
werden angefehen werben. 
Zugleich wird bekannt gemacht, dab 


vos. 


Erepyerri. v’Notenhanfhes Patri— 
Paasiel-Ssri®t h, Eifer 
Jacobi, Patr.Richter. 
Appunn. 


— —— R—ñ— — — —— — 
Nigtamtlide Artikel 
Feilbietungen. 


1) (1) Freytag den 16. d. Mies. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden im 1. Diſtr. Nero. 66 
das zur Berlaffenfhaft des Caſpar Uhl, 
Schröders, gehörige Wohnhaus ſammt ei: 
nem Beinen Höfchen und Gärtchen, wie and 

7 2/4 Morgen Kleeacker im Srauland, 

2 Meg. Kleeader in Grobmbüpl, 

23 Mig. Weinberg im unteren Grohmbühl, 
unter den beym Gteiche felbft feſtgeſetzten 
Bedingniffen zum erften Striche aufgelegt, 
wozu die. Strichsliebhaber höflichſt eingeladen 
find. von TZefiamentariats tvegen, 

2) (2) Die Eigentyümer des Wohnbau 
fes, ı. Difir. Nro. 385, wollen daffelde auf 
dffentligen Strich an den Meiftbietenden 
abgeben, wozu Zagfarf auf Dienstag deu 
20: ; Gebruarı Nachmittags 8⸗Uhr feſtgeſetzt 
ft. affelbe iſt 2jtörtig, ;bat 2 Wohnungen 
und einen, geräumigen Gtall, weßbalb es 
ſich befonders für Leute, die ſich mit Vieh 
beichäftigen, oder für Kärner eignet. Die 
Btrichabedingniffe «werden vor ‚dem Steiche 
belannt gemadpt. 

3) 8— Donnerstag den 22. Jaͤnner Nach⸗ 
‚mittags 2 Uhr werden im 4: Difle, Ne. 229 
din der Rofengaffe dem öffentlihen Gtride 
aufgelegt, und den Meiftbietenden ſogleich 
augeſchlagen 3 Fir Morgen Weinberg und 
Barten in der Sanderau, mit Brunnen und_ 
Gartenhäuslein, mit den beften tragbaren 
Doftbäumen befegt, und 2 Morgen Weinberg 
im, untern, Bogen mit vielen tragbaren D 
bäumen  nebft . x Morgen Kleefeld in der 
Ebertsklingen. 

4) (1) Die Erben der jüngft verſtorbe⸗ 
aa Frau Amtstafinerin Heuber zu Onod⸗ 
ftadt verlaufen 


z) Mittwoch den ag. Januar und die fek 
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enden Tage, jedesmal Bormittage 9 

fihr anfangend, mehrere Efiscten an 
aus: und Oekonomie-Geräthſchaften, 
öbeln, einiges Gilber, Kupfer, Zinn, 
Meifing, mehrere füdrige mit eifernen 

.* Reifen verfehene Fäſſer, dann ungefähr 

. einige 20 Eimer Moft, audy einiges Heu 
und Gtrob; 

Montag den 2. Februar, Bormittags 
um 9 Ühr anfangend, das zum Nach— 
lafie gehörige 2 Stockwerke hobe, maſſiv 
ebaute und im beften Zuftande befind⸗ 
fa: Wohnhaus zu Gnodftadf, nebſt da= 
bey befin dlicher Schruns, bequemen Gtals 
lungen, einem-großen unter dem Haufe 
befindlichen gemölbten Keller, dann Hof⸗ 
rieth und S>ausgärtchen; ferner unges 
fähr 20 Morgen an Garten, Weinber⸗ 
‚ Biefen, Aeckern und Hol;, auf 
Enedfladter, Dberubreiter und Hopfens 
fladter Flur gelegen, und in befter Bes 
fh affenpeit. 

Der Verkauf gefhieht zu Gnodflads 
en den Meiftbietenden, und zwar -der der 
Effecten in dem Wohnhauſe der verftorbenen 
Frau Amtskaftnerin Heuber gegen gleid; baare 
Bezahlung; der des Wohnhauſes und der 
Grundftüde aber, welche einzeln oder zuſam— 
men veränfert werden, je nadydem ſich Kauf: 
kiebhaber einfinden, und movon auh ein 
Theil des Kauffchillings ſtehen bleiben kann, 
in dem Däu’fhen Wirshehaufe dafelbft; end⸗ 
lich der Verkauf der Güter auf Dbernbreiter 
Markung zu Dbernbreit in dem Döller’idyen 
Birthehaufe am Mittwoch den 4. Gebruar 
Nahmittags ı Uhr. 

Kaufoliebhaber werden hiezu böflichfl 
eingeladen. 


ff 


' @uodfladt den 5. Jannar 03 Sei 
eenheim, 


Der Pfarrer Eſenbeck zu 
zu fämmtlidyer Heuberifchen 
rben 
5) (a) Unterzeichneter iſt gefonnen, fein 
und Garten im Zwinger aus freyer 
Sans zu verfaufen, oder auf mehrere Yahre 
m rich zu * — — m. 
ob. r e 
— — — 
6 (3) Friſche füße Büdinge, neue holl. 
äringe und neue Stodfifchye find bey Hans 
delsınann Herold angebommen und billigft 


zu haben. 
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7 6) Bey Handelsmann ran; Miharf 
Öteinam auf dem Markte ift von dem ädhe 
ten und fo fehr beliebten weißen und rothen 
Mannheimer Waſſer in Krügen zu fehr 


‚ billigen Preifen zu babem. 


8) (3) Mebft den berits angezeigten 
Fiſchwaaren find eben ganz frifcye füße Voll: 
büdinge bey Handelsmann Horſch im der 
Marttgajfe augekommen. 

Brefanntmadyung 

9) (2) Ich gebe mir die Ehre, hiermit 
befannt zu machen, daß ich neuerdings mit 
einer Auswahl ſehr fibönen und modernen 
Gäulen:Lampen fortirt bin, und diefelben für 
fehr billige Preife verfaufe. 

Joſeph Heim’s Wittib 
auf der Domftraße, 2.Diftr. Ne. 547. 
10) (1) In unterzeichneter Handlung find 
Bremer Bricken, füße hol. Büdinge und 
marinirte Häringe frifh augefommen und 
biligfi zu haben. Und, Gt. Gtümimer, 
11) 2, Bey Melber Fleck uädft dem 
Stadtmänden-Wirtpehaufe fteht ein noch gut 
conditionirter Flügel um billigen Preis zw 
verfasfen, 
12) (3) In der Gemmelsgaffe im Gafle 
baufe zum reifen ift eine Pe voll Dim 
ger ‚u verkaufen, 





Bermiethpungen 


4) cı) Im 3. Difte. Rro, rgt in Ber ı 
Branzistarergaffe ift ftündlich ein Quartier 
por 2 Zimmern, Küche, Boden, nebft andern 
Bequemlidyfeiten, zu vermiethen; es ift auch 
ein Keller von 42 Fudern nrit in Eiſen 
bundenen meingräuen Fäſſern zu vermiethen. 

2) (ı)$ Im 2. Dir Tee. 17, naͤchſt 
dem Bajthaufe zum Kleebaum, find 2 Zim- 
mer mit Möbeln flündlich zu vermiethen. 

3) (ı) Ym sr Difte: Neo. 930, Gtifke 
hauger Pfaffengaffe,. ift der obere GStod, 
beftebend in 6 heisbaren Zimmern, wovon 
5 ineinandergeben, nebft Küdye, Keller, Box 
den, Holzlager, gemeinfhaftlihem Wafıhe 
banfe, mit oder ohne Ötallung, fogleich oder 
auf deu ». May zu vermiethen. 

4) (2) Im ı Difir. Nro. 266 ober dem 
Julius-⸗Spital ift ein Quartier, beftehend in 
2 beigbaren Zimmern, Küche, Holjlager, Bos 
denfanmer nnd foriftigen Bequemlichkeiten, 
auf den 3. May zw veraniethen. : 





— 


— 


. 
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— Hr) Es if Fin Quartier oder ein 

mer auf Lichtmeß zu veimiethen. Das 
tähere ift im Intell-Comtoit zu erfingen. 

6) 3) In einer der fchönften Straßen 
der Stadt find mehrere ſehr ſchön zingeridhe 
tete, mit nenen Betten und fonfligen Bes 
quemlichkeiten verfehene Zimmer, mit einer 
Berilidien Ausfiht auf Gärten und Gtraße, 
teils Nündlidy, rheils bis 1. Gebruar für les 
dige Herren vom Stande zu vermiethen. 
Dos Kähere it im Intell-Comtoit zu em 
fahren. 

75) (2a) In der Sanderſtraße Nro. 256 
Der Reuererkirche gegenüber ift ein Logis mit 
allen Dequemlichkeiten für eine fiille Haus⸗ 
haltung auf-dem ı. Ray zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen 


4) (1 In der unterzeiineten Bud 
Bandlung iſt js eben fertig geworden: 
"Eatalog der neueflen düder und 

Mufitalien, welhe vom Anguft bie 
Decemdir 1923 erfhienen, und in der 
Stabel’fhen Buchhandlung um bey 
geſetzte Preiſe zu baben find. ' 
Diefes Bücherverzeichniß erfcheint regels 
mäßig bald ahrig, nämfih im Jannar und 


Anguft. Die Zitel der in Teutſchland erfihiee 


wenen neueften liferarifihen Produrte aus als 
len Zweigen des menſchlichen Wiſſeno jind 
id demfel en Th eine foftematifhe Drönung 
ereiht. Hierdurch wird den Sreunden der 
iffenfäaften und Künfte eine moͤglichſt leichte, 
ſchaetle und vollſſtändige Ueberſicht der im 
* halben Fahr etſchienenen Bücher 
und ofifaliert verfchafft. Diefes fortlau: 
fende Handbuch der neurften Literatat ere 
iheilen wie im Bereihe unfers Wirkungsfreis 
ſes an unfere hochverehtten Handlungsfreunde 
anentgetdlid, und bitten, uns mit ihren güs 
tigen. Aufträgen zu beebren. 

Würzburg im Januar 1824. 

Stahel’fhe Budbhandlung. 
Piterarifche Anzeige. 

Dr) Die unterzeichnete Buchhandung 
nimmt Vorauszahlung an auf 
BWielands fämmtHnhr- Werke, 
nach Oruber's Ausgabe in 49 Vänden, 

änfferft woplfeile, corıecte, und ganz wie 
Kiopfiod's und Schiller's Werke ge 
druckte Ausgabe in Tafchenformat. 


“I 1 Das-guage Werk erfijeint bianen zwey 


Gahcen, und werden alle zwey Mönase vier 


wnnus 
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Bände abgeliefert. Man zahlt auf rn Bände 
6 fl.-ı8 Er. voraus, und die färumtlichen 49 
Bände Loften demnach 25 fl. ı2 Br. chrinifch, 
Die der Käufer in vier Terminen, jedesmal 
gur Dfier- und Michaeliamefje zu entrichten 
bat. Dec erjte und zwehte Band wird is 
der Dfiecmeife 1824 ausgegeben. 

Dieſer Pränumerationspreis gilt bis zux 
Erfyeinung der beyden erſten Bände, and 
wird gleih nad Ditern erhöht; wir bitten 
Daher, güfige Aufträge uns zu rechter Zeit 
ein zuſend en. 

Auch hierzu erſcheint eine Sammlung 
von Kupfera, worauf wic vorläufig aufmerf- 
fam maden. 

Auf diefe Weife find auch unbemiitelfe 
Literaturfreunde in Gtand geſetzt, fih die 
Meiſter: Weike Wielauds um einen ungemein 
billigen Preis anjueigaen, Bey dem befle« 
benden Giun für alles Edle und Schöne wird 
fih dieſes Untecnehmen gewiß audy bier e.uer 
algemeineen Theilnahme erfreuen, wozu wir 
biedurdy einladen. ° 

Stahel'ſche Buchhandlung. 

3) (rn). In der Stahel ſchen Buchhaud⸗ 
lung in Würzburg iſt zu haben: 

Rottecks (Profeſſor in Freyburg) allge 
meine Gefchichte vom Anfang der yifip« 
riſchen Kenntniz Dis auf nnjece Zeiten, 
Gür denkende Gejhichtsfreuude jte Aufl, 
ir Band 2 fl 6 Er. 

Wer jih zur Abnahme des ganzen 
aus 6 Bänden (älterer Geſchichte) beiteheus, 
deu Werkes duch Subſcription verbindlich, 
macht, dem liefern wir jedem. Band um 
den äußecſt billigen Preis von 2 fl. 6 Er., 
alfo weit mohlfeiler als alle Privat:Gubfrrie 
benten-Gammler 

4) (1) Juder Galvagnifihen Kupferſtich⸗ 
Handlung ijt zu haben: 
die neue harte vom Dber-Mainkreis 

von Hammer, 1824, 4 fl ı2 &i;, + 

detto vpom linter-Mainkreis, a ı fl, ız Er. 
detto vom Regen- und: Rezat Kreis, à 48 Er. 

Nebſidem jind verichiedene andere Lande, 
Eharten und Schul: Atlafje zu haben. . 

5) 3) Wer an. die Verlaſſenſchaft des 

zu. Sommerach verlebten P. Apollonius 

Schulz, Erconventuaten der Karthaufe Ilm⸗ 
bach, eine rechtlihe Zorderung zu machen 

gedenkt, Der wird biemit aufgefordert, ſich 

beg dem angeorduerfen Teftamentortate binnen 

" 24:Tagen'zu melden, widrigenfalla mit Auss 


- 


‚Sf 


bimdigung Der Verlaſſenſchaftsmaſſe an dem 
eingeſetzten Haupterben forfgefahren werden. 
mird. Gommerac den 8, Januar 1824. 

Das, Teftamentariat;: 


6) (3) Der PVickelſche Garten, ſammt 
Wohnhaus und Defonomie-Gebäude, außer⸗ 
halb des Ganderthors, ift, vom 2. Februar 
d, 5; anfangend, in weitern Pacht zu gebe . 
ea Befdreibung. 

. Der arten, welcher gegen Morgen 
mittelſt der Gebãulichkeiten am Breiten Weg, 
regen. Abend mit einer, Mauer am Ererciene 
FH ,‚ gegen Mittag an die Gartenmrauer der 
von: Haack, und gegen Mitternacht 
mif einer Bretterwand an den Garten des: 

eren Hügel ſtößt, enthält 5/4 Morgen gut, 
edüngtes‘ Land, iſt mit den beſten Obſtbãu⸗ 

en. und IBeinreben beſetzt, und hat einen 
unverfiegbaren Pumpbrunnen mit dem beften. 

nervaffer. 

“ Das Haus, maffio von Steinen, bat im: 
unteen‘ mit eifernen Gittern verwahrten Stode 
ein geröldtes mit Sparofen- heitzbates gro= 
Bes Zimmer, eine geräumige Kücdye mit Spar—⸗ 
berd, Varplatz und Abtrittt Unter dem Wohn⸗ 
immer ‚und der Küche befinden fi 2. mit 

erſchlußß adgetheilte gemölbte Keller, wovon 
der ecſte mit. 15 Fuder Fäſſern belegbar und- 
der zweyte zur Aufbewahrung der Mildy 
oder der WBintergemüße geeignet if. Im 
mittleren Stocke find 3 mit Kanonöfen heiß- 
Bare Zigimer nebft Vorplatz, im oberen 
Stocke 2 heisbare Zimmer ntit dergleichen 


Defen, ı unheigbaren Zimmer, Küchchen nebft - , 


orplaß,. und: verfchließbarem- gebretterten 
Boden, - 

* "Das Nebengebäude enthält ein geräu: 
miges- Brenn= o der Wafhhaus mit2 großen: 
Kölfeln. unter einem gemölbten Kamin- beit: 
bar, eine beißbare Sienfiftube, und: Stal 
läng zus Städ Vieh mit geplatteter Neben: 
Sammer, und einem: gebreiterten Boden. zu 
120. Fenfner Futter nebft Nebentammer. 
Außerhalb diefes Gebäudes: iſt ein ge- 
tätimiger eingefchloffener Hof mit Hol;lager, 
Shweinftällen, Hühnerhaufe und einer auss 
gerhanerten Dunggrube, 

Das Game eignet: ſich für mehrere: 





jähr. Intel.:Bilattes,. iſt in dev ten Zeile 
ale r en roſheub ach, ſtatt Johann Anton: Breidenbad. 


ua 


— 


Beriötiqung. Inder Edictal Ladung vom E- Sandgericite Mlingenberg, in Reid. 1) 2 3 
des 4 —* 5 3 H 


10% 


Zweige der Dekonomie, worüber nebfh Pacht⸗ 
Bedingnifen das. Weitere bey Unterzeihue 
tem. einzuholen. iſt. , 
Wür;burg den 8. Januar 1824. 
6.6, Piel, Eraminator am Neuthor. 
7) (a) Jh gebe mic die Ehre, einem: 
hoben. Adel und. verebrteiten Publitam, bes 
Banıt zu machen, daß ich meine bisherige: 
Wohnung auf dem Fiſchmarkte verlajfen,; 
und eine andere im 3, Diſtr. Nro. 270- im 
der Bütinergajfe bey Herrn Schwertfeger— 
meifler Sranz, nächſt der Gtodiliege, beyo= 
gen. babe. Indem ich meinen.- Gönnerm für 
das ‚mir bieher geſchenkte Zutrauen höflichſt 
danke, empfehle ich mich ferner. zu recht 
—— Zuſpr uch, und verſpteche diereelfte 


J. Adolph. Kiefer, Schuhmacher⸗ 
8) (3) Loofı *—* 

)( oofe zur Auefpielung des Schloͤß⸗ 
chens und des Öafthaäufes zur Krone in Dber.! 
haufen bey Augsburg zu z fl. 42 Er., ferner 
Looſe zur Ausfpielung der Zabadofabıik zu 
Reichenhall zu. 2 fl. find bey, mic zu haben, 

Würzburg den ı2. Januar. 1824, 
Id. Rpodius, im 4..Difte. Te. 138. 

9). (tr): 700 fl. find gegen- binlänglid) 
Berficherung. dabier in. der Öfadt verzinslich, 

uszuleihen. Bon wem? erfährt: man im. 
Intel ,Comtoir, s 
10) 2) In eine Landpfarrey:flirche wird: . 
eine Glocke zu 70. bis go. Pfund zu Kaufen- 
gefuht. Das Nähere im, 3. Difte, Nro 52 
11: (3) Bor einigen Wodyen ift. Jeman⸗ 
den ein Hühnerhund zugelaufen. Wer ſich 
als Eigenthaͤmer innerbalb 14 Tagen legiz 
timirt, der. erhält denfelben gegen Sſſatz dee 
Eineüdungsgebübren und Zutterfoflen, zucüd, 
. Berlauf, diefer Zeit muß ibn der bl 
malige Beſitzer „veräußern, da er ibn ni 
age bey ſich behalten, fan. — » 
12: (1) Im Hügel’ihen Kaffehaufe ifl ein 
Regeafhirm leben geblieben; wer ſich biezu 
als. Eigenthümer legitimiren kann, der er: 
bält denfelben gegen Bergütung der Einrüs 
ckungs⸗Gebühr zurüd 





(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 





al zu le hann Anton. 
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Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainkreis des Königreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliſche Artikel. 


6) 5. Me Borlabumg. 

Der abweſende, des Verbrechens des 
ausgezeichneten Die bitahls beſchuldigie Schnei⸗ 
dergefei Franz. Böhm von bier hat ſich auf 
die erite Vorladung vom 54..July . 3. nicht 
vor. Gericht geſtelit. 

Derfelbe wird ſonach in Gemäßheit der 
Beſtimmung des Strafgefegbuches zum: 2ten 
Malte anmit vorgeladen, binnen: 3: Monaten 
bey dem unterzeichneten Gerichte zu erfiheinen,- 
und fih wegen der gegen ihn vortiegenzen 
Anſchuldigung zu verantworten , widrigenfalls 
wiber ihn: als gegen. einen Ungehorſamen den 
Gejepen gemäß. werbe verfahren werden. 

ürhurg den. 14. November 1825. 





Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Dirertor.. 


Milhe Im‘, 


6) 5. Gläubiger:Vorlad ung. 


Der Bürger und. Wurfifabritant Georg: 


Dit. babier dat fih freywillig dem. Concurs⸗ 
Verfahren. unterworfe 


1. 
Es werben demnach bie gefeplichen Edicks⸗ 


fage,. und zwar 


erfier: zur Anmeldung ber Forderungen: und 


deren. gehörigen NRachweiſung auf Mon⸗ 
tag: den: 26. Tancar 418244 - I 


porpier zur Vorbringung. ber’. Einreben: 


egen- die angebrachten: forderungen: und 


onzugsrehte. auf Miltwoh. dem 48. 


Februar 1824, fü wie j 
dritter zur Einbringung ber Schluß Kant: 
lungen: auf, Dloniag. den 8... Marz 1824 
dedimat früh 9: Uhr anberaumt, wozu ſämt⸗ 
iche Glaubiger unter tem Rechlsnachtheile 


anınit vorgeladen werben ‚ bap- bie, Richters: 


Jahrgang 1624. 


Dr. Bergmapr. 


ſcheinenden am erflen: Ebietdtage bir N 
ſchließung von ber Eontursmaffa, bie * 
erſcheinenden am. zweyten und dritten Edicie 
tage aber die Ausſchließung mit ven treffen 
den. Handlungen zu gewärtigen. haben, - ° 
Zuglehy werden ale jene, welche von 
dem Vermögen- bed Gemeinſchuldners etwas 
in Handen haben, aufgeforcert,. ſolches unter 
Vorbehalt ihrer allenfatljigen Anſorüche bey 
Vermeidung des nochmallgen Erfages anher 
zu übergeben. 
Würzburg am. 30. December 1623, 
‚König. Kreis: und Stabtgerigt.: 
Wilhelm, Director. . 
Dr. Bergmrape 


(3) 41. Diebiiayls-Mızeige 4 
In ber Nacht vom 2. auf den 3, Jinndr 

1.3. wursen dem: Ham Enmerih, Denſt 

knecht im. Siraußwirlhs hauſe dayier,. 

1), ein dunteldlau tachener Dberro wit 
liegendem Kragen⸗ von: bemfelben: Tucye,. 
dunfelblauem Unterfutter von: Künnehis 
und mit gefbennehen kameelhaarenen 
Knöpfen , dann 

2) eine fihon etwas abgefragene dunkelblau 
fucyene: Jate mit: liegendem Kragen, 
weiß leinenem. Interfatter und Knörjen 
von demfelben Tuche aus- deſſen Kammer 
dtebifiher Weiſe entwendet. 

Man erſucht ſaͤmmtliche königli 
Polijepbehörben, auf ven. Dieb und tıe ent: 
‚wendet megenfiände genaue Epähe zu hatten, 
und bey guͤnſtigem Erfolge Nachricht anher 
ju ertheilen. 

Aſchaffenburg am . Janınr 182%. _, 
Königl. Krerss und Stadtgrrecht. 
Reuter, -Direcior. 

Pelletiet. 


6) 1. Deffentlide Vorlabung.. 
Eine. ey ber Landes⸗Kriegs⸗Koſien⸗ Aus⸗ 
1. 


Lim Ref bes bormaligen — ——— 
ſchaffenburg auf den gininen ndelömann 
ranz Fofesb Berta, Ziffer 91 ausgeliellte 
biigation; worauf noch 227 fi. nebfl Zinfen 
n 41. September 4818 rüdfiehen , iſt tem 

Eigenthümer, naͤmlich dem verlebten Handels: 

mann Melchior Berta babier, entfommen. 

Es wird daher der unbefannte Inhaber 

derſelben gerichtlid aufgefordert binnen 6 

Monaten ſolche dahier aufzuweifen, und feine 

etwaigen Anſprüche hierauf zu begründen, 
Brivenfalles Die Landes: Ausgleihungs-Kaffaz 

fgation für Fraftlos erflärt, und dem 
früberen Eigenthämer ber Betrag bes Capitals 
nt Zinfen -ausgeliefirt wird. 
Aſchaffenburg am 27. Deremter 1823. 
Kön. baier. Kreiszund Stadtgerigk 
ar Reuter, Düector, j 
‚Wagner, Protocolifl. 


(2. Edieral-Ladbung 


Der Herr Reiherath Graf von Ortten⸗ 
bung zu Tambach hat sub dato Tambach 24. 


DEE: 


1821 eine Schuldurkunde über einen 


Kaufſchillingsreſt aus ten von den vormals 
fripherrl. von Lichtenſte in. Beſthungen erkauf⸗ 
ien Rralitaten, von 6135 fl. rhn. am 22. Au— 
uf. 4526 jablbar für den abeligen Gutsbe. 
Her .zu Hellgersdorf, Kammerbirector Frep- 
beirn von Bibra zu Bibra als von Richten: 
Bein. DafjaUebernchmer ausgeſtellt. 
Dieſe Schuldurkunde iſt dem zuletzt ge: 
en Beſtzer derſelben verloren gegangen. 
uf deſſen Antrag wird demnach der unbe; 
Pannte Inhaber derjelben aufgefordert, bie 
ben bezeichnete Schuldurfunde a dato in 
HE Dionaien bey dem unterfertigten Eönigl. 
eis und Stadtgerichte vorjugeigen, pidrt: 
aenjalie diefefbe ‚nah fruchliojen Verlaufe 
iefer Friſt für krafilos erklärt werben wird. 
* Derretum Schweinfurt den 21. Novem⸗ 


niglides Kreis-.u. Stabtgerigt. 
8 YET Director, 
— Kauffmann. 


GBen nn tmachumg. 
Phillpp Hellers Wit. von Nıimpar iſt 
in einer Drittideilung begriffen, und werden 
deren ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur Gewahrung 
ihrer, Rechte und Anſprüche, und Ficwbirung 
derſelben gegen die Gefammtnaffe auf. Don: 


D 


60: 


— den 29. Jaͤnner d. I. fruͤh 9 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile der Nihtberüf: 
fidtigung bey dem Zpeilungsgefhäft hieher 
vorbe ſchieden. Se! 2 *. 
rzburg ten 8. Jaͤnner 1624.0 
Koͤnigliches Land 
von Efars, 


geridtrd. m.” 
Landrichter. 
Krimm, Rchtspr. 


(DR. Schulden⸗Liquidation. - 
Um zu ermeijen, vb wider Johann Kreife 
Klein -jinger von Geroba erecutive oter.er: 
eufjive zu verfahren Hr werden feine Gläs- 
biger zur Zigtibation ihrer Forderungen auf 
Dienstag den 3. Februar £. 3. frud 5 Uhr 
biemit unier dem Nachtheile der Nichtbe— 
raͤckſichtigung porselaben. 
Brudenau den 30. Dreember 1823, 
Königlides Lanegeriqhn. 
Connitti, Ladrihter. 
RNeuß, Log.Serib. 


— GO — Ú — — 
()5, Gläubiger: Ladung. 
Um das Schaldenweſen des Hauns Jörg 
Nügheimer von Schönbrunn zu beritigen, 
werden deſſen ſammiliche Gläubiger aufgefor: 
dert, am j 
„. „Mittwod) ten 28. Januar k. 9. 
früh 8 Uhr ihre Forkerungen bahier anzu— 
ringen und nachzuwe ſen, unier bem Ne chis⸗ 
nachiheile, daß die Nichterſcheinenden fong 
mit i,ıen Auſprüchen an bie gegenwärtige 
Maſſe ausgeſchloſſen werben. 
Elimann-ben 18. December 4923. 
Königlihes Landgericht. 
W. A. Kumer, Lantrieter. 
Glier. 


(5) 3. Bekanntmachung. 


Don dem Grundvermögen des Gaſtwirt 
Michael Maußer zu Prölstorf wird auf —* 
rufen eines Glaubigers fo viel durch öffent: 
lihen Strid an den Meſſtdietenden verkauft, 
als jur Tilgung der darauf haftenden Hypo: 
theken, und der auf Ereeution beruhenden 
Sorderung erforderlich iſt. 

Dafkibe beſteyt 

a) in einem Gaſtwirthshauſe zur Krone mit 
Real: Braugerehtigteit und Gemeintrect, 
mit vorzügliden „Kellern, fehr beauem 
eingerihterem geräumigen Braubaufe, 
„und dem Braucreygeſchirr, J 


6 


b) in eirca 80 Pe: = 'Telb und Wieſen. 
Tagfart zum Aufftrich iſt auf 
Donnerstag den 29. Januar. 1824 
fräh 9 Uhr in Prölövorf anberaumt, wo bie 
Kaufliebhaber erfheinen, und den Hinſchlag 
nach Vorſchrift der Epecutiond-Drbnung ges 
mwärtigen können. 
Itmann den 15. December 1823. 
Königlihes Zandgeridt. 
Wi A. Kumer, Landrichter. 
Ölier 





(5) 3. Betanntmadhung. 

Der Ortsnachbar Nikolaus Stark zu 
Bifhwind am Raueneck hat fih freywillig 
dem Concuröverfahren unterworfen; wegen 
Geringfügigkeit ver Maſſa wird einziger Edictd: 
tag zur Unmeldung ber Forderungen ,. deren 
—5 en Runmeilung, Anbringung ber Ein: 
reben ‚dagegen, und fihlüßliher Verhandlung 
auf den 26. Jänner k. 3. Vormittags y Uhr bey 
dem — kön. Landgerichte anbe⸗ 
raumt. 

Der Ausbleibende wird mit feiner For: 
berung von der ge —— Concursmaſſa, 
fo wie mit den treffenden Verhandlungen aus⸗ 
geſhloſſen werben. 

Zuglelch werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben , aufgefordert, ſolches bis zum 
4ten Ebdictötage bey Vermeidung bed nods 

ligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer Ans 
üdhe tarauf, dahier zu übergeben. 
bern ben 13. December 1623. 
 Königlides Landgericht. 
Kants Koch, Zandr. s 
Demminger et. 





(5) 5. Glaͤublger-Vorladung. ° = 
Die Glaͤubiger des verlebten Juden 
Victor ae unter von Wiätlenfachfen (vor⸗ 
mals Levi genannt) haben Donnerstag ben 
29. Januar 1824 fruh 8 Uhr ihre Forderun⸗ 
en unter dem Rechtsnachtheile dahier anzus 
Fringen und zu liquidiren, * fie im Aus⸗ 
leibungsfalle bey Auseinanberfegung ber Vers 
Iofen aft unberüdfichtigt bleiben. 
ilberd den 29. rn Ger. 
Königliches Landgericht. 
F — Landr. 
Sieitömann, ddg.⸗Aetuat. 


— 


V— 


Forderung zu 
bie ſolche — den 13. 
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(3)5. Edietal-Ladumg. 
Joſeph Then von Birnfeld ‚hat, ſich bem 
Eoncuröverfahren frepmwillig unierworfen. 
Zur Anbringung ber, Forderungen nıit 
Angabe der Beweismittel und Vorzugsrechte, 
dann zur jöfugliihen Handlung wird wegen 
Geringfugigkeit der Mafja einziger Cbdictstag 
auf Dienstag ven 27. Januar k. Fre. frap 9 
Uhr anberaumt, in welchem die Gläubiger 
perfönli, oder durch gefeplid „ Bevollmach: 
—* zu erſcheinen, widrigenfalls aber den 
Ausſchluß von der Maſſa und mit ten tref- 
fenden Handlungen zu erwarten baben, 
Hofheim ben 3. December 1823. 
oniglihes Landgericht. 
3.6. 2eo Steher, Lantr. - 
Heinlein, 


Moiträstih ya der, tar Satehi — 
zu m- Intelligenzblatt 
v. 27. December 1823 Beylage ca Dis, 148 
geſchehenen Bekanntmachung vom1. Deceinber 
1823 einer Verloofung des dem Hofkammer⸗ 
Rathe Nitter von Wandel zuſtehenden foge: 
nannten Einraufs: und Klingelhofs, macht un. 
terjeichnete Stelle biemit befannt, daß alle Gelder 
für abgeſetzte Looſe ſowohl von den Eollectoren, 
als fonfligen Abnehmern unmittelbar Porto 
ey hieher eingefenvet werten müffen, und 
aß nur für diefe Gelder bie unterzeichnete 
Stelle die Garnantie übernimmt. j 
KHammelburg am 10. Januar 1824. 
a re Landgericht 
F. A. Gößmann, Landridter. 
Weber, Rchtspr. 


Glaͤubiger-Vorladung. :°, 
Die Erben des dahier verflorbenen Holz⸗ 
förflerd Andreas Gög, haben auf Zufammenr 
— ber Gläubiger deſſelben den Yalay 
eftelit. 
. Es werben ſonach alle jene, welche an 
bie Verlaffenfihaft des Holzfoͤrſſers Göp eine 
achen haben, hiermit aufge— 
ebruar d. J. 
ormittags 9_ Uhr um fo gewiſſer dahier an: 
bringen, als fle fonft bey Yuseinanterfegung 
Ken Dertaffenfhaft underückſichtigt bleiben 
ollen. 
— ben 2. Januar 1824. ' 
de 


) 


liches Landgericht. 
} Landrichter. 


Säiorter, Rehtier. 


overi, 


(w 
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Betanntmadung. 
Mittwoh den 11. Februar 4824 Nor: 
mittags 9 Uhr wird auf dem Rathhauſe zu 
Sulzfeld a/M. im Wege der Hülfsoallſtre⸗ 
Kung fo viel 48257 Moſt öffentlich verſtrichen 
And an den wWiesfibietenten gegen baare 
‚Bablung abgegeben, ais srforderlih tſt, um 
ufd ge 25 f., ferner 22 fl. 50 kr. nebſt Ber: 
ſrichs Koſien damit berichtigen zu fünnen. 
—— ten 5. Januar 4524. 
92 önigliches Yandarrıdk. 
1974 Mayer, Zantrisbier. 
Üluperböfer, Rechlspr. 
(2)2. Diebſtahl s-Anzeige. 
In ter Nacht dom 31. December 1823 
auf den 1. dieſes Monats wurden dein Adam 
Goͤtz von Hof, welcher dermalen im Gaſthauſe 
an Schwanſdahrer als Hausknecht im Dien; 
urhet, aus feiner verjihloffenen Irube, 
welche mit feinem Schluͤſſei geöffnet worden 
zu ſehn ſcheint, 67 f. Utr. rhn. an 25 Stüct 
Kronthalern, wovon der größte Theil bauer. 
Schlags war, entwendet. 

: Bon dieſem Diebilahl fegt man hiermit 
Slammilıdhe Juſtiz⸗ und Polizey⸗Behoͤrden mit 
dem. Erfuchen ın Kenniniß, auf ben zur Zeit 
noch undelanuten Tyäter eine wachſame Soähe 
anzuordnen, und ım Salle einer Entvedung 
fozle:h davon hieher Nachricht zu ertheilen. 

“2... am 3. bes Januars 1824. 
töniglibad Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 








RER Lubert. 
(5) 2. Berfieigerung. 

Am Donnerstag den 29. d. M. früb 9 
Uhr werben nachfolgende zur Pachter Derleth— 
ſchen Verlaffenfhaft zu Oberesfelv gehörigen 
Gegenflände auf Dem uuiverfitätifhen Pacht⸗ 
—*ðz daſelbſt gegen baate Bezahlung dem 

tlichen Sitiche ausgefept, ſoeiches dlemu 
brtannt gemadt wit. 0.008 
Königshofen ven 3. IAuper 1824." 

” Roniglides Ast: ; 
re. Bali. 
ET EHTg, Pre, 


edit 





A. An Getreib:  — „ — 
30 Korn... Fi mn * 
26 MD “ JRPERTY:" 

es 


ar 


3. An He und Stroh: 
65 Zentner gutes Heu, 
30 Sentner Ohmet 
45 Schober Kornfiroh, 
30 Schober Weipen: und 
50 Schober Gerften: und Haberſtroh. 
c. An Holz: 
30 Kifir. Scheit, 
20 Gefhod Wellen, 
25 befihlagene eihene Bauſtaͤmme. 
D, An Qieb: 
4 Yaar Dchfen, 
4 Küye, n s 
4 jwenjährige Stiere, 
6 einjäprige Stiere, 
3 Mutterfchweine , 
3 Sıhweinläufer, 
27 Stüd Zeuhaͤmmel, ’ 
62 Etüd Jaͤhrlingshaͤmmel, 
nebſt verfbiedenem Bauerey⸗Geſchirr and 
andern Hausyerätbfihaften. * 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ir zu Eönnen, in_ melden 
Wege gegen Joſeph Vollert von Ipthaufen 
vorzufadren ſey, inn Die Kenntniß des Schulden⸗ 
ſtandes deſſelben nölhig. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an gedachten Joſedh Vollert eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 
Freylag den 30. Jänner 1824 fruͤh 9 Uhr 


um fo gewiſſer zu liquidiren, als die Ritz 


erfiheinenten bey Auseinanderfrgung dieſes 
Debitweſens unbeachtet bleiben werben. 

Königsſofen den 20. December 1323, 

Königlihes Landgerichn 

e ... , &reb, Laudrichier. 

— Halbig, Pract. 
(3) 3. Bes keise Tune 
Auf Requiſttion des königl. Kreis: und 
Stabfgerihts zu Würzburg, werben die zur 
Berlaſſenſchafts Maſſe des daner verlebten 
Johanniter⸗OrdensCommandeurs, und töntgl. 
baier. Kimmersrd Freyberrn von Loe gend: 


rigen Effecien, beilebend in Betten, verfibie: 


beuen Schreinerwaaren, einem Eanapee mit 
6 Seffeld, einer, Stofubr, mehreren Klei— 
dungsiiüden und Zeibwäfbe, einer Afernen 
Beltitätte, und einigen Kiaftern Brennyulzes, 
Donnerstag ven 15. diefed "Monats 


grnktgge, U Lihr anfüngend, vabier im 
SR dem Gaflyefe zum Unter, gegen 


65 
"baare 


: Bablung: ; öffentlichen Ve 
en aufgelegt, —— Striche. 


Liebhaber anmit in Kenniniß gefept werben. 
a Hr den 3. Junuar 4824. 
öniglihes Landgericht. 
Maper, Landr. 
Lubert. 
3)4 Befanntmahung. 
© In der Concurefache bes Sedrg Bunf 
von Mühlfeld, wir dad Vorzugs-Erkenatniß 
von Freytag ten 30. Jänner d. Js. an, 60 
Züge lang im Gerichts-Borplatze dahier ans 
gebittet ſeyn. 
Dielerichliadt am 10. Fänmer 1824. 
Königliches Landgerichl. 
B. l. V. d. 8. 





v. Haupt, Actuar. 
. Ditenweller 


— C e — nd 
66) 2. Ebictal-Yavung 
Peter Hemmert von Reiersbach hat ſich 
freyw Uig dem Eoncurs-Verfahren unterwor⸗ 
fen. Es werden daher ſämmttiche Gläubiger 
"Leffelven zur Anmeldung der Forderungen 
imo Vorzugsre hie, teren Nachweis, Ber: 
nevmlaffang und Schlußhandlungen auf Mitt: 
woch den 28. Jaͤnner früh 9 Uyr als einzis 
gen Edicistag unier dem Rechtsnacht heite 
des Aasſchlaſſes von ter Gantmaffı reſp. 
rd ber treffenden Handlung andurd vorge: 
aden. 5 
Ferner werden alle jene, welche etwas 
von des Gemeinſchuldners Vermögen in Hans 
ten haben, aufgefordert, ſolches bey Bermei⸗ 
kung doppelten Erfaged unier Vorbehalt ih⸗ 
ver Rechte bey Bert bahier zu ubergeben: 
Ent: iſt obiger Tag jur Erklärung der 


Gläubiger über GConfl:tuirung, — — 


Verſich:rung und Verſilderung der Gantma 
unter dem Rechlsnachtheile der Einwilligung 
in vie DB ſchlüſſe der Mehrzahl ver erfiheis 
a biemit anberaunit. 
ellerichſtadt am 3. Januar 1024. , 

SKönraliihes Landgericht. 
j erner, Landr. 
Dttenweller 


(3)3. EdıctalsXadbung 

Eafsar Kimelt von Hendungen bat’ fi 
dem Gantverführen unterworfen. Es werk 
daber ſammiliche Glaͤubiger teffelben zur At: 
a⸗ldung der Hörierungın und, Vorzugertchif⸗ 


/v/ 2/2⸗ 


andlungen auf Mittwoch ten 28. Janner 
ib 9 or als einzigen Edictstag, umer dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes won der 
Gantmaſſa refp. mit der treffenden Handlung 
andurch vorgeladen. 

Ferner werden alle jene, welche etwas 
von des Gemrinſchuldners Vermögen in Han: 
den haben, aufgefordert, ſolches bey Vermei⸗ 
dung doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ih— 
ver Rechte bey "Gericht zu übergeben. Endlich 
ift obiger Tag zur Ertärung der Gläubigen | 
über Eonftituirung, Berfilberung, Verwaitung 
und Berfiherung der Gantnafla unter dem 
Rechtsnachtheile der Einwilligung in tie Be; 
fhlüffe der Mebrjahl hiemit anberaumt. 

Mellerichſtadt am A. Finner #824. 

 Königlihes Lanpgeridt. 

Werner, Landr. 
Ditenweller. 


(5) 2. Edictal:-Zadung 

Zur Conſtgnation der Paſſiven des Gebr: 
ſtian Gobel von Großwenkhelm und zur Be⸗ 
fimmung des einzuſchlagenden Verfahrens 
gegen denſelben, etwa aud zum Verſuche 
einer Webereinkunft, wurte Termin auf Don: 
tag den 3. Februar 1824 Vormittags früger 
fept, wozu fämmtlihe Gläubiger des Geba- 
flian Göbel unter Strafe der Nichtberückſich⸗ 
tiqung bey Beſtimmung des einzuſchlagenden 
Verfaͤhrens reſp. der vermutyel werdend 
—— in eine etwaige Ueberemkun 
anher vorbeſch 





ieden werden. 
WMuͤnnerſtadt ven 5. Jünner 1824. 
Königliched Landgericht. 
hi B. J. DB. d. „‚rih 
Sampaber, Logr.:%ctuar. 
£. Walenreiter 





Betfanntmahung. 

In der Debitfache contra Kıfvar Emwalb 
von yier, wire ter Diſtributurns-Beſcheid 
Ponnerstäg ben 12. I. Ms. z’r Einſicht ber 
Intereſſenien der Gerichtstafel dahier ange: 
deftet werden, welches zur Kenntniß bringt, 

Vünnerflabt den 19, Jänner 4624. 

Königliches Landgerächt. 
Bey leg, Rerh. des Vorſt. 
Eimpaber, Ldgr.Actuar. 


2 g, Wadenreiten 


‘ 


J — 


deren Nachweis, Vernehmlaſſung and Schluß 
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( 2. Bekanntmachung. 

Mittwoch den 20. Janner 1824 früh 9 
Uhr ſoll auf dem Gemeindebaufe zu Goßmanns⸗ 
dorf das zur Concursmaſſe bes Martin Breunig 
ehörige Brauhaus mit dem dazu gehörigen 

arten ; dann einige Mobilien deffelben vers 
fie'gert, und dem Meifibietenden unter Vor— 
behalt ber gefeglichen Friſt zur Stellung beſ⸗ 
ferer Käufer zugeſchlagen werben. 

Das Brauhaus, welchem eine Realgerech⸗ 
tigkeit verlieben if, liegt oberhalb Goßmanns⸗ 
borf nahe am Maine , ohne jedod den Leber 
fhwenmungen deſſelben ausgefegt zu _fepn. 
Der an daſſelbe anſtoßende Garten iſt mit 
einigen Hundert tragbaren Obſtbaͤumen befept. 
Die Sebäulichkeiten und Eingehörungen £önnen 
vor der Verfieigerung eingefeben werben. 

Ocienfurt ben 2. Januar 1824. 

Abu lid) es —— richt. 
war z, Landrichter. 
Küuhles. 


—*8* ve ni 71 Derlaffe 
ur Yuseinanderfegung ber affen: 
Safe ber Kafvar Bohnengeld Wittib zu 
rafenrheinfeld unter. beren ‘minderjährigen 
Kindern iſt die Kenntniß ber darauf hafz 
tenven Paffiven und deren Liquidation noth— 


nbig. 
* Tanmtiiche Glaͤubiger werden demnach 
zur Anzeige und Liquidation ihrer order: 
ungen HH Donnerstag ben 22. d. M. früh 
9 Uhr auf bad Gemeindhaus zu Grafen: 
rheinfeld ‚unter tem Rechtsnachtheile vorbe⸗ 
ſchieden, daß der Ausbleibende bey der Sade 
nicht berüdjichtigt werben folle. 
weinfurt ben 2. Jänner 1824. 
öniglihes Lanbgerimt. 
A. 3. v. Edart, Landridter. 
Genfer. 


. Glaͤubi er-Vorladung. 

® kafvar Sur von Pfänthaufen will fein 
Schuldenwef. orbnen, and durch Aufnahme 
eined Capitals feine verſchiedenen Paffiven 


ichtigen. 
Ve deffen Antrag werben bie Öldubiger 
beffelben jur Anzeige und Liquidation ihrer 
Forberungen auf 
Dienstag den 3. Februar b. 38. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile zum 
allpiefigen Landgerichte vorbeſchieden, daß ber 





—;— 
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Ausbleibende bey der Sache nicht berädfide 


werden Tolle. 

Schweinfurt den 8. Jänner 1824. I 
re Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 

—Adelmann. 


Eehtetal:2abung , . 
In Gemäßpeit bed gegen Michel Adam 
Gerber von Oberndorf erfolgten Ausfchagungss 
Erkenntniſſes werben folgende Edictstage an? 
beraumt, als: . 
Ater zur Anbringung ber Forderungen unb 
deren VBorredtes, und jum Beweife bere 
felven und Nadweifung tes Vorrechts 
auf Dienstag ben 27. d. M., - 

2ter und ter jur Vorbringung der Eins 

‚seben gegen bie angemelte:en Furberuns 
gen und —E ſchließlicher Verhand⸗ 
ungen auf Dienstag den 17. künft. Mo⸗ 
nats Februar. 

Hiezu und zwar jedesmal Vormittags & 
Uhr werden alle unbekannte Gläubiger des 
Edjuldners. unter dem Rechtsnachtheile vor— 
beſchie den, daß ber am erfien Ebictstage Aus— 
bleibende den Ausſchlaß von der Maſſe zu 
gewärtigen, und das Nuhterfiheinen am 2ten 
und Zten Edictötage den Ausfchluß mit der 
betreffenten Handlung zur Folge habe. 

Das zur Wafje gehörige Grundsermögen 
an einem Mohnpaufe und mehreren Feldgü⸗ 
tern wirb Donnerötag den 29. d. M. Nach 
miltags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe des 
Wohnort ter Schuͤldners unter den bey dem 
Aufiirihe bekannt gemacht werdenden Beding⸗ 
niſſen Bifentlidh aufgefiriegen. 

— ben 2. Jänner 1824. 

2. 


tiget 


önigliches Landgericht. 
J. d. Eckart, — 
Genfer. 


— eç——— u e s — 
(2 Befanntmahung. 

Ben dem zweifelhaften Bermögensſtande 
des Adam Fuchs von Alerdheim — dem Anz 
brange mehrerer Glaubiger — und dem Mangel 
freyer Erecutiond-Objecte iſt eine genaue Kennts 
niß ber Pafliven deſſelben nothwentig. 

Es werden daher alle diejenigen, welde 
aus irgend einem Rechtögrunde eine Forbe: 
rung an genannten Adam Fuchs zu machen 
vermeinen , aufgefordert, gaie 

Mittwoch ten 26. Sanuar I. 3. 
früh 8 Uhr bey unterjertigtem Gerichte vor: 
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und richtig zu ſtellen, wibrigenfall 
de —— A ber_weitern ir 
einanderſetzung diefer Schuͤldenſache nicht bes 
rückſichtiget werben können. 
Aub ben’ 3. Januar 1824. 
Königlihes Landgericht .Röttingen. 

' E. Linder, Landrichter. 

S. Froſch, Rhtspr. 


——— 
$)1. Bekanntmachung. 

Die Glaͤubiger des Johann Melber fen. 
gu Nordheiin haben demſelben unter dem Heu— 
tigen eine fehhjäßeige Zahlungsnachſicht unter 
bem Vorbehalte geflättet, daß er Feine neue 
Schulden mehr contrapire, 


Es wird dieſes zur offentlihen Kenntniß | 


gebracht, und Jedermann gewarnt, bem Go: 
hann Melber fen. neuerlich etwas vorzuleihen, 
unier bem Nachthelle, dag er widrigenfalls 
bis zur Zahlung ‘der liquidirlen Schalden 
unberückſichtigt bieibe: - 
Voltad) den 5. Januar 1824. 
Königlides Landgericht. 
Bey Erl. d. k. Lur.:St. 
Greb, Actuar. 
' Frieberid, j. P- 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des Georg 
Erdel zu Sommerah eine Forderung zu ma= 
den hat, bat folde am Montag ten 26. Fa: 
nuar 1824 früh 8 Uhr unter dem Nachtheile 
ber Nichtberückſichtigung bey —— 
ung der Verlaffenfihaft bey dahieſigem Land⸗ 
gerichte anzubringen. 

Volkach den 30. December 1823. 

Königliches Landgerıdt. 
B. E. d. St. d. F 


‚ bs J 


Greb, Actuar. 


i jr. König, fun.t. Wituar. 
(372. Bektanntmadung. 
Johann Fries von 'Kronungen bat auf 
"GHäubiger : Zufammenberufung -angeiregen, 
und wird jur Aufnahme. veffen % —— 
Tagfart auf Mitiwoch ten 20. Jänner k. J. 
Vormittags unter dem Rechlönachtheile fer: 
nerer Nichtberückſichtigung bey etwa zu Stand 
fommenter Uebereinkunfl, anberaumf. 

Werneck ten 9. December 1823. 
Königlides Yandgerıyt. 
Zimb,: Landrichter. 
Cramer, Ldg.Actuar. 


auuuye * 
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6)5. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verlebten Ortsvorſtandeẽ —5 
Barth zu Erlach irgend einen Anſpruch zu 
machen haben, werden zur Anmeldung und 
Nachweiſung ihrer Forderungen auf den 

? 49% Januar 1824 
früh 9 Uhr unter vem Nachtheile vorgelaben, 
daß der nichterſchelnende Gläubiger bey Aus⸗ 
einanderfepung der Maſſe unberüdjichtigtbfeibe. 

Die Liquidation. der Schulden wird im 
Meyerifhen Wirthshauſe zu Erlach vorges 
nommen. 

WMarktbreit ben 6. December 1823. 


Sürflid Shhwarzenbergiſches Herr: 
Si: fHaftd-Geriöt. 
Rottmann, Berwefer. 





SH Bekranntmadung. 


Donnerdtag den 5. Februar 1824 und 
nnausgefept bie folgenden Werktage, jedes— 
mal früh 9 Uhr anfangend, werden aus ber 
Derlaffenfhaft ver Joͤſepha Biſchof dahier, 
ammtliche Mobilarſchaften an Wein, Silber, 
Bettung, Weißzeug, ‚Zinn, PorzeHain, Holz 
waaren , Zager= und fleineren Ziffern, Fruch 
ten zc., gegen _baare Zahlung öffentlid ver: 
fleigert, und if beſtimmt, vap am 5. Februar 
= ze rein gehaltene Weine, ald beps 

ung 


‘10 Eimer 4811, Miltenberger, 
21 z 482097, detto N 


45 3 41822r, beilo, 

444. = 48257, detto, 
24.» Aölir, Großheubacher, 
24 * 16190 deito, 

38 : 48227, betto, 


9 Aepfelwein, 

in kleinen Abtheilungen, fo wie alle Keller: 
Geräthihaften, dann Samstag den 7. Februar 
die vorpandenen Früchte, Heu, Ohmet, Stroh 
und Bauereygefihirr, an den übrigen Tagen 
aber die fonjiigen Mobil en zur Verfieigerung 
gebracht werten. 

Miltenberg den 31. December 1823. 


Fürſtlich ka ta Herrfhafts: 
Gericht. 
Kurz, Herrſch.⸗Rechtr. 


“ 


Braun 


u 

Befanntmedung 

Im Wege der Hulfsvollſtreccung werben: 

oh — des Georg Willfahrt 

eur * 

8 ein Wohnhaus Nro:. 13: mit. einer Mühle, 

dann ein Hofplägleın neben der Scheuer;. 

2) 2:1,f2: Morgen: 2 Rutben Acker ober ben. 
Stangenbrunnen: und. Zeimengruben , 


3) 1 Mrg.. Arter am Gtangenbrunnen „ 

4) 5/8. Derg. Ater bafelbit,. 

5) 1 Meg. Ader allpa , 

6) 3. Virg. After und. Wiefen: am: Rüben: 


baufer Weg - 
41 1/2 Mrg. Arer am: Traufberger Weg, 
2 5/4 Mrg. Weinberg: amı Sonnenberg. 
9) 1/5 Mız.. Wiefen. im. kleinen Örund , 
an ben. Meitibietencen. öffentl: verſtrichen 
werben , und wirb hiermit. Termin: auf ben: 
25, Januar. 1824 Vormittags 11 Uhr anbe: 
“gaumi, wozu jahlungsfähige Kaufkiebhaber: 
auf dem. ek zu Caſtell ſich einzus 


ben. 
—— ben: 16.. December: 1325. 
Gräflid ir — Herrſchafts— 
e 


‚ericht.. 
Neefer, HerrſcheRchtr. 
ER 


64. GSlalucb iger⸗Vor lad umg. 

Auf Antrag der Nikolaus Heſſelbacher ſchen 
Eheleute zu Feſchbach werden: deren Glaͤubiger 
hiermit auf 

Donnerstag. ben: 12. Februar d. J. 

Vormittags 9 Uhr 
ur Nachweiſang ihrer Forderungen und Er⸗ 
—56 über bie Zahlangs. Vorſchlãge genann⸗ 
ter Eheleute unter dem Rechtsnachtheile hier- 
* vorgelaben ‚. daß. die unbekannten. Glau— 
iger. bey. Berichtigung bed. Heſſelbacher ſchen 
Ehuldenwefend nit weiter berüdfichtigt,. die 
befannten ader. als den Befchläffen. ber Stim:: 
menmebryeit beygeireten. werden. angefeben. 


en. 
Met.-Rentweinsborf den 2: Jaͤnner 1824. 
Sreyberrlih von Rotenhan’fhes 
atrimonialgerid.t.. 
Jakobi, P. R.. 





Appunn. 
5). Släubiger-Vorlabung. 





Da. Iohenn. Nikolaus. Gräf,. Ortsnach - 


www 
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Bar und: Wittwer zu Meiles, Willens iſt, 
ſich wieder zu verchelihen, weßhalb wegen 
feinen Kindern erfier Ehe entweder eine Vers 
mögens-Drititheilung oder Bere inkindſchaftung 
geſchehen foll ; ſo werden vorderſamſt zu Rich: 
tigftellung deſſen Paſſven, feinem eigenen 
Antrage gemäß, auf Montag den 26. E. M 
Fanner 162% früh 9. Uhr, alle biejenigen . 
welde an befagten. Johann. Nicolaus Graf 
eine rechtliche Forderung zu maden haben, 
zu beren. Anmeldung, uno Yiguitirung, unter 
dem Rechtsna hiheile der Nichlberückſtchtigung 
ir die. Ausbleibenden hiermit anher vorge: 


en. 

Wetzhauſen den: 29. December 1825. 
Srenberrlih von Truchſeß ſches 
6 l. El. 

B. A. Rafdörfer P.R. 

J. G. Imbof v. Schrbr. 
(5) 3. Bee amnitmachunmg. 
Montag, ben: 19. dieſes Monats früh 9 
Uhr werden bey bapiefigem königlichen Rent⸗ 
amte beyläufig 550. Schäffel Gerfie, 200 
Schäffel Weiten, und 200 Shaffel Huber von 
der legten Erndte 1823, dann 400 Schaffel Korn 
von. der Erndte 1822, ſchicklichen Parthien 
öffentlich verftriden, und den Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt jedoch ber höchſien Gench 
miqung.ber gelegt werbenden Meiftgebote übers 
a " — hiedurch zur allgemeinen Kennts 
niß bring 
Werneck ben 5. Jänner 1824. 
das — Rentamt. 
eisler. 








(2)2. Betanntmadung. 

Montag den 19. Jänner Morgens 9 Uhr 
werben: in. dem Diſtricte Kleine Maap- x 
fendorfer Revier, 40 Stämme Eichen zu Nußs 
und Commerzialbolz ausgezeichnet, mit dem 
Derholje öffenilich verfiriben, wozu max 
Strichsliebhaber mit. dem Bemerken einlabet,, 
daß bey erzielter Forfitare fein Nabgeboi 


-weber im: Einzelnen. noch im. Öanjen anze 


nommen werde. 
AWolfsmüntier ben 8. Jänner 1824. 
Kön. jul.:fpit. Amt. 
Bohlig. 


— — — 


4 
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Sutelligensbliatt 


für 





ben 


unter⸗ Mainkreis 


bet Koͤnig— reichs Baiern 


Würzburg. Nro- 6. Samstag den 17. Januar 1824. 


AINnNNLs 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


rs praes, 21311. Nrs, exp: 6758. 
a (Straßenbau: Concurren / Rechnungen für 1819/22 betr.) 


. Im Namen Seiner Majeftär des Könige, 
z Die vom dem 8. Landgerichte Marktſteft übergebenen drey Straßenbau-Eoneurreng: 
Meinungen für 1819 mit 1822 find nad vorgenommener_fuperreoiforifhen ze und ber 
unter dem Heutigen an bad k. Landgericht dießfalld erlaſſenen befonderen Weifung mit der 
Gefammt-Einnahme zu 15282 f. 11 fr. und der Geſamait-Ausgabe zu 15303 fl. 11 41/4 Er. 
fofort mit. dem Defizit .von 21 fl. 4/4 Fr. richtig befunden. worden, welches zur öffentlichen: 
Kenntniß biemit gebracht wird. 
- Würzburg ben 29. December 1823. — 
Königliche Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Asbeck, Prafibent. 
Frhr. v. Lehner, Director. 











rg 





Eolfem. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
(2) 5. Bekanntmachumg. 

Die Baume und gegen aufı hiefiger. Marfung find binnen 4 Woden: vom jebem ircf- 
fenben Gutsbefiger bey Vermeidung, 1 Reihöthaler& unerläßlier Strafe von: ben. Raupen: 
neſtern gehörig zu: reinigen, < . 

ürgburg. dem 15. Januar u | 
Der Stabt-Magifrat. 
U.. Bürgermeifler ; Benkert.. 
r Edirmrer:. 
Zahrgang 192%. 2 . 52 2 


* 
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5) 2 Deffentlide Borlabung — 
” Eine von der VandesKriegs⸗Koſten⸗ Aus: 
gleichungs-⸗Kaſſa des vormaligen Fürſtenthums 
Yıfıyaffenburg auf ben hieſigen Handelsmann 
Franz —5 Bert, Ziffer 91 ausgeilellte 
Obligation, worauf nod) 227 fl. nebft Zinfen 
oom 41. September 1818 rückſtehen, iſt dem 
Eigengbüngr, ‚namlich dem veriebten Handeld- 
man Melhier Berta vahier,-entfommen. 
Ed wirb daher ber unbefannte Inhaber 
derſelben gerichtlich aufgefordert, binnen 6 


ten Toldhe dahier aufjuweifen, und feine » 


Rcq Anſpruche "hierauf zu begründen, 

wibrigenfalles bie tere: erg 
Obligation für Eraftlos erklärt. uud. den 
früheren Sigenfpünre ber Betrag bes Capitals 
ud Binfen ausgeliefert wird. 

- Ajıbaffenburg am 27. December: 1823. 
Kön.baier. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Wagner, Protocolliſt. 


(35 2. Befanntmadung. 

Zu Liquidation der Schatzungs⸗Rückſtaͤnde 
gu Randersacker gegen die auswärtigen Güters 
befiper, insbeſondere die zu Würzburg , ill 
unter Grundlage ber bereits gepflogenen Ver: 
bandlungen zum Beſchluß der Sache auf 

Mittwoch ven 18. Februar und 

Donnerstag den 19. Februar 1524 
ebeömal zu den gewöhnliden Gerichtsſtunden 
Termin angeraumt, an welchen bie betpeilig- 
ten Güterbefiger unter dem Praͤjudize bed 
Ausſchluſſes mit ihren Schlußpandlungen zu 
erfiheinen haben. 

‚Würzburg ten 5. Jänner 1824. 
Königliches Yantgeridt r.d. M. 
v. Efart, Lanbridter. 

A. Bahmann,a 2. j. 





(3) 3. Bekanntmachung. 


um eine bedeutende Summe berabgefegt wor: 
den iſt, und die Gubrepartition der Gemeinde 
aberiaffen bleiber.. fo wird ſolches den ein- 
beimiſchen sowohl als auswärtigen ſteuerpflich— 
tige ı vrüterbefigern zu Randersacker zu bem 
GEn.e tefonnt gemadt, um fi innerbatb ;6 
Wohen als dem zu Beentigung: dieſes Ges 
es angejegten Termine über ipre etwaigen 

nſtände mit der Gemeinde-Verwgltung ju 


vinrvus 4 


Da vermög einer allerhöchſten Entſchlie— 
ßuag das Steuer : Simplum zu Randersacker 
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Randerdacker zu benehmen; in Entflehung‘ 
deſſen aber zu gewaͤrtigen, daß ſie hiemit 
Abfchluß des Gefhäftes nicht berückſichtige 


"werden. — 
Wuͤrzburg den 2. Jaͤnner 1824. 
bnigliches Landgerichter. d. M. 
ud s v. Ed art. Sandr. 
gr Bachmann, a. 3. j. 


(5) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Gegen den Ortsnachbarn Andreas Mans 
fel von Knetzaau wurte bereiß ın beit Jahre) 
41799 von tem dam iligen Oberſchaldheißen— 
Arte zu Knetzgau ver Loncurs ertanni, und 
die Ausſchreiben eriaffen ; wegen Unvollſtaͤn⸗ 
digfeiteer Acten aber, und Mangel des Shuls 
den:Liquidations-Protocolld wurde pie Gläu: 
biger:Xadung am 12. Februar 4612 von-dem 
vormaligen Zandgerichte Zeil erneuert; allein 
auch biefe Tagfart ſcheint entwerer nicht ab- 
gehalten, oder das Protocoil abhanden gekom⸗ 
men zu ſeyn. = 
anun die Sache burd neuerlichen Be 
trieb zur Kenntniß des unterfertigten Gerichts 
kam, fo hat man ‚gar endlidien Erledigung 
derfeiben eine neuerliche Glaͤubiger-Ladung 
befihioffen. 
Wer demnach an‘ Andreas Mantel zu 
Kneggau, refp. deffen nunmehrige Verlaſſen 
ſchafi, eine Forderung zu machen bat; wird 


aufgefordert, ſolche 
ben 4, Februar k. J. 





. 


am Mittwod) di 
früh 8 Uhr ald einzigen Erıctstag dabier uns 
ter Vorlage der Beweismittel und alienfall- 
igen —— zu liquidiren, widrigen— 
alls der Ausbleibeñde den Ausſchluß von 
der Maſſe zu gewärtigen hat. 

Eltmann den 6. December 1425. 

Königliches Landgericht. 

W. A, Kumer, Landrichter. 
lier. 


65)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Lorenz Halbig von Elfershauſen hat ld 
für gantmäßig erfidrt; es werden demnad 
die geſetzlichen Edictstage, als: 
der zur Anmeldung der Forderungen und 
. Borzugerechte fo wie der gehörigen Rache 
hiztt we ıng auf Dienstag den 17. Februar 
9244 


2ier jur Vorbringung ber Einreben gegen 
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„sie Forderungen und Vorzugsrechte au 
be Done! den 41, Mar; 132%, 
Stier zur Ihlüniuben, Berdanklung , auf 
Dienstag den 15. April’ 1824, .- 
Kae feüb SUhr anderaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
de Gläubiger unter dem Rechlsnahlheile 
anmit. vorgelaben werten, daß die Ausblei: 
benden am Uen Edickötage Ausfhlug mit den 
Forberungen von berMaffe, die nicht Erfiheis 
nenben, an ben übrigen Edielstagen Ausſchluß 
jedesmal. zu.pflegenten Handlung 
trifft. 
Zagleich werben alle jene, bie von dem 
- Vermögen des Gemeinſchuldners etwas in 
Pro haben, aufgefordert, ſolches be 
trafe des nochmaligen Erfages vorbehalili 
jebody ihrer, etwaigen Anipräde bey dem 
Goncurögerichte zu übergeben. 
Euerborf den 34. December 1823. 
Königlides Landgeridt. 
- . Meifner, Landrichter. 
teinbad, Rechts-Pract. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung, 
Auf den Antrag ber Martin Eitel'ſchen 
Eheleute zu Homburg werben deren Oldus 
biger jur iquipation ihrer Forderungen auf 
Donnerstag den 12. Februar ld. J. früh Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden bey Berichtigung dieſes 

Debitwefens unbeachtet bleiben werben. 
— ben 2. Jaͤnner 1824. . 
Königlihes Landgericht Homburg. 

v. Hertlein, Landrichler 

Seibert, A. 


Sy Edictal-fabung. 
Sahier hinterliegt eine. Verſicherungs⸗ 
Urkunde vom 14. July 1792, vermöge deren 
das Dermögen ju 266 fl. 3 Pit. 24 Hur. 
fräntifher Währung , des fhun bamald meh: 
‚rere Fahre abmwefenden Johann Pregens aus 
Euſſenheim, von veffen Schwager Philipp 
Eentgraf von Afchenrod verſichert wurde. Auch 
dieſer ri längft geflorben, und die verhypo— 
thezirten Grundflüde befinden fih in den 
Anden Dritier , weldje nun darauf angetras 
en haben, gur Befrenung ihrer Güter von 
En Hypothennexus das Verſchollenheits⸗Ver⸗ 
fahren gegen ven Johann Pregens einzulei⸗ 
ten. Derfelbe, oder beffen Erben werben ba- 
her vorgeladen, fi binnen 3 Monaten tar 
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bier zu flellen, und ben Anſpruch auf fein 
Dermögen refp. die Caution für 34 in 
tend zu machen, oder zu gewärtigen, daß Jo— 
hann Pregens für — ehalten, und 
ſobahn die geſtellte Caut lon aufgehoben werte. 

Karlſtadt den 22. December 1825. 

Königlides Zandgeridt. 

Grandaur, Landr. 

Bwehl. 


(3) 3. Edictal-Vortadung. 
‚Thomas Irtel von Königshofen ging ber 
reits vor 35 1/2 Jahren als Zimmergeſell in 
bie Fremde, und ti bisher von feinem Auf— 
enthalte, Leben oder Tod feine Nachricht einz 


gegangen, 
j erfelbe, ober feine allenfallfigen Leibes⸗ 
ober Teſtaments-Erben werden daher aufge= 
fordert, fih_binnen 3 Monaten von heute an 
um fo gewiffer dahier zu flellen, und das un: 
ter Euratel ſtehende Vermögen zu übernch: 
men, alö berjelbe en ür verſchol⸗ 
len erklärt, und das % —— geſetzlicher 
Beſtimmung gemäß feinen naͤchſten Anverivand- 
ten. ausgeantwortet werden wird. 

D. Königshofen den 6. December 1823. 

——— Landgericht. 
reb, Landrichter. 

Halbig, Pract. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. -- 

Zur DEE ber vorbablidhen Guts⸗ 
Abiretung des Georg Jauchſtetter von Klin: 
gen wird bie —— deſſen Paffiven 
und bie Erklärung ter Gläubiger hierüber 
erforberli, zu welchem Ente alle viejenigen, 
welde an befagten Jaudfietter eine, Forbes 
rung zu machen haben, hiermit aufgeforberft . 
werben, biefe — 

Dienstag ben 17. Februar 1824 früh 8. Uhr 
um fo gewiffer bahier anzugeben und nadjık 
weiſen, als anfonft die Nichterſcheißenden 
nicht berückſichtigt werden können. 

Alub ven 50. December 1825. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
C. Zinder, Landrichter. 

Dichtmüller, Rchtspt. 


(3)2. Oläubiger:Borladung: ‘ 

Auf Anbringen mehrerer Gläubiger gegen 
den Müllermeifter Marcus Pfeuffer zu its 
ters hauſen *3 im Ermanglung freyer Erecu⸗ 
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tlons·Objecte zur Befriedigung derfelden wird 
—* Zufammenberufung fo wie die Liquida⸗ 
tion ber Paffiven des gedachten Pfeuffer noth⸗ 
—— um ya au — welches Ver⸗ 
ten ge einzuleiten i 

' Er Zagfart auf Dienstag ben 3. 
Sebruar- £. 3. früb 8 Uhr fellgefegt, wobey 
‚alle B7 , welche eine Forderung an 
Marcus Pıeuffer zu mahen haben, unter 
Merlegung ihrer Beweismittel und unter dem 
R heile zu erſcheinen haben, daß anſonſt 
die Richterſcheinenden bey dein weiter beflimmt 
werbenden Verfahren gegen den Schuldner 
nicht berüdfichtiget werben. 

Aub den 11. December 1823. 
KöniglidesLandgeriht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 

Dichtmühller, Rehtspr. 


(5)4. Glaͤubiger-Vorladung— 

In der Ausſchahung des Schiffmanns 
Georg Kellermann in Ochfenfurt find Folgende 
Ebdictstage angefept: 

1) ef Anmeldung ber Forderungen und zu 

ngabe der Beweismittel u Mittwoch 
den 5. März, 

2) zu —— ber Einreden auf Mitt: 

woch den 17. März, 

3) zur fhlüßlihen Verhandlung auf Mon, 
tag den 29. Mär; jedesmal>früb 8 Uhr. 
Das Nichterſcheinen am Uen Edietstage 
* ten Ausfhiug vom Concurſe, an ven 
enden andern Terminen aber den mit den 
betreffenden Handlungen zur Folge. 

Zugleich werten wegen welche etwas 
von dem Vermögen d erg chuldners in 
Sanden haben, aufgefordert, ſolches unter 
dan Madiheite des Grfaped , jeboih mit Wor- 
behalt ihrer Rechte an das unterzeichnete Eon- 
eursgericht abzuliefern. 

Dhfenfurt am 9. Januar 1824. 
Kouniglihes Landgericht. 
Shmwarz, Landrichter, 

K: Krep, Rchtspr. 


@) 1..'Befanntmahung. 
Im Wege der Hulfsoollſtrekung werben 
nachſehende Grundjiäde - des: Mathes - Hof- 
mann zu Miltenberg Mittwoch) ven 18. Se: 
bruar 1824 Nahmitiags 2 u bey untgrfer- 
tigtem Herrrfhaftsgerichte nach Vorſchrift ber 
$. Erecutions:Orbnung oͤffentlich verfleigert: 
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4 Morgen 1 Mierfel 31 1/2 Ruthen Ader 
. „in ber —— Link 
und dem Hoſpitalacker 

2 Diertel 21 4/4 Ruthen Ader am Kieß⸗ 
ader neben Ambros Hillebrandund Franz 

Joſedh Wolfermann. 

Miltenberg am 30. December 1823. 

Fürſtlich Herrfhafts:Geridt. 

Kuarz / HeRichter. 
Stein/ a. o. j. 


(5)1. Bekanntmachung.— 
9— freywiliges Unterwerfen der Valtin 
Edi Wuͤtib zu Breſtendiei zum Concurds 
Verfahren, wird einziger Evietsing auf Mitte 
woch ben 18. Februar 1824 Bormiltags 8 Uhr 
fefigefept, 100 alle Gläubiger ihre Surderum 
gen zu liquidiren, zu beweifen, über das Box 
gugsrecht zu fireiten, und die Schlußverhand: 
lungen zu pflegen haben, widrigenfalls fie 
von der gegenwiirtigen- Maffe- ausgejchloffen 
werden. 
Miltenberg am 23. December 1823. 
5. 2. Herrfhaftsgerihe ' 
Kurz, H. Richier. 
son 


— — — — 

( ) 4. Borladunng. 
Alle die jenigen, welche irgend eine For⸗ 
derung an bie Verlaſſenſchaft des dahier ver 
lebten Hrn. Docter Mediciuae Stahl zu 
— haben, werden hierdurch aufgefordert, 


Freytag ben 27. Februar (. I. 
früß 8 Uhr bey ber unterzeichneten Teſiaments⸗ 
vollfirefenden Behorde ig zu begründen, 
als anfonk ber Nachlaß an. vie auswärtigen 
Teflaments-Erben verabfoigt werden wird. 
Tann ben 11. Januar. 1824. 
gez Herrſchafts-Gericht. 
dr. Sondermann, Hrrſch.Rechtr 
J. W. Po. Soll, H.G.Aei. 


5 Bekanntmachung. 

Auf, derjenigen Hälfte des ehemals oon 
dem fängft verjiorbenen dieſig gewe ſenen Schug⸗ 
juden Samuel Aaron en, von biejem 
ran feinen Tochlermann, ben noch lebenden 
.biefigen Schu — Schmey Fast Rapp 
gekommenen Hauſes, die von Letzterm an 
den hieſig geweſenen Bürger und Drechsler 
Friedich Deblſchlagel verkauft wurde, find 
in dem biejigen amtlihen Hypolhekenbuche 
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die ehemals graͤflich Püßlerifche Mitherr⸗ 
haft “ - ” . * —2 
und für bie übrigen Conſens⸗ 
Gläubiger bed Juden Yarons 247 fl.26 
gufammen alfo .... 3131. 5 
eingetragen. — 
Da ber Friedrich Dehlfhlägeliichen, nun 
an ben Zimmermann Meldior Seubert zu 
Erlach verheiratheten Tochter, melde dieſes 
an 


fr. 
fr. 


tem biefigen Bürger Paul Ehri 

verkauft bat, daran gefegem iſt, daß biefe 
Haus hatfie von dem bisher darauf gehafteten 
nexa Jıypothecario frey werde, damit fie den 
Hbiger Forderung wegen mit Arreſt belegten 
Kauffidilling beziehen fönne, fo werben auf 
Hnfochen deren Ehemanns hiermit alle biejes 
figen , welche irgend einen Unfprud) aus was 
immer für einem Grund aufdie fraglihe eyes 
mald Aaronſche Haushälfte machen zu können 
glauben, hiermit edictaliter vorgeladen, auf 
wrutwod ten 25. Februarek. J. früh um 9 
Uhr vor dahieſigem Herrfhaftsgerihte zu er: 


fpeinen „und ihre Zorverungen redstöbehörig 
iu liquibiren. ‘ 
ah Berfluß dieſes peremtoriſchen Ter- 


ind wird auf allenfalld weiter vorgebracht 
Werbente Forderungen Leine Rückſicht mehr 
—58 rend —— ar 
ten Schiwoppflen im Hypotheken ge A 
und 2 bisher mit Arreſt belegte Hauskauf: 
fchiling ohne Weiteres frey gegeben werden. 
Sommerhäufen den 25. November 1823, 
Gräflih Nehtern:Limpurg-Sped: 
feldiſches Herrſchaftsgericht. 
Stadefmann, Herrſch.Rchtr. 


2 Bekanntmachung. 

Um in ber Ausfhagung des Paul Med: 
ler zu Kirchzell nad Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren in ui — Liqui⸗ 
dation der Paſſiven 

— werden Rlaerde Edlctstag⸗ 
arten feſigeſeßt: 
! » —— der 17. Februar £. J. früh 9 

Ubr zur Anbringung ber Yorderungen 

und bes etwaigen Vorzugs, Benennung 
und Vorlegung tepfalfiger Beweismittel, 
11) Dienstag der 23. Mär; k. 38. früh 9 

Uhr zum Vorbringen der Einreben fo 

wie zur ſchlüßlichen Verhandlung, 
wozu die Gläubiger des Pau Meder unter 


‚zent Rechtsnachihe le des Ausſchluſſes von 


—— 
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der Maffe und reſp. mit ben betreffenden 
Handlungen vorgelaten werben. 
Amorbah im 20. December 1923. 
Fuͤrſtlich —— iUI Herrfhaft® 
ericht 


B. V. d. B. 
Welßgerber, Actuar. 
Stein, a. 5. J. 





iſt (5) Epictal-Ladbung 


Franz Laudemann, von Türkheim gebür- 
tig, ſpaͤter dahier wohnhaft, ging gu Anfang 
der 1790er Jahren unter bad £. k. oͤſtreichiſchẽ 
Militair, ohne bisher von feinem Leben over 
— YAufenthaltsorte etwas hören zu laſſen. 
Derfelbe oder deſſen Leibederben werden da⸗ 
* aufgefordert, ſich in Zeit 6 Monaten um 
o gewiſſer dahier zu melden und zu leglti— 
miren, als widrigens fein in 135 fl. beleben: 
bes Vermögen-an die nächſten Anverwandten 
beffelben gegen Eautionverabfolgt werben wird, 

Amprbady ben 20. December 41823, 


Fürſt lich — Herrſchafts⸗ 


J. A. d. B. 
Weißgerber, Actuar. 

Stein,a.s& 
(3) 2. Bläubiger-Borladun 

Auf Antrag Lorenz Pitſchka's zu Kurze: 

wind werben defjen —32 andurch u 
Donnerstag den 19. Februar db. I. Vormits 
tags 9 Uhr zur Nacdhweifung ihrer Zorberungen 





"und Erfläruug über bie Zahlungs: Vorfehtäge 


Pitſchta's unter dem Rechtsnachiheile bierder 
vorgeladen, daß bie unbekannten Gläubiger 
bey Berichtigung des Pitſchka'ſchen Schulden 
weſens nicht weiter berüdjichtiget, die beianne 
ten aber ald der Stimmenmehrheit beygelreten 
werben angsfchen werben... 
Zugleih wird befannt gemarht, taz 
itfhta ſich freywillig unter; bie Euratel Nice- 
aus Seurings zu Kurzewind begeben bat, 
und daher von nun an alle ohne deſſen Zu: 
Damen mit dem Erfiern abgeſchloſſenen 
eriväge ungültig find. 

Mir. Nentweinsborf am 3. Januar 4824. 
Freyherrl. v. Rotenhan'ſches Pairk- 
monial:Geridt 1, Claſſe. 
Jacobi, ParrRihien 

Appumn. 
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(532. Glaͤubiger-⸗Vorladung. 
Auf Antrag der Nifolaus Heſſelbacherꝰ ſchen 
— werben deren Glaubiger 
rmit auf, . 15% 
Donnerstag. ben 12, Tebruar d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
Nachwelſung ihrer Forderungen und Er: 
ärung über die Zahlungs: Vorfhläge genann: 
ter Eheleute unter dem Rechtsnachthelle hier: 
er vorgelaben , daß die unbetännten Glaͤu— 
iger bey Berichtigung bes Heſſelbacher ſchen 
— nicht weiter berüdfichtigt, die 
bekannten aber als dem Beſchluͤſſen der Stim⸗ 
menmehrheit beygetreten werben angefehen 
werben. 


Met.:Nentweinsborf ben 2. Jänner 1824. 


errfih von Rotenhan'ſches 
ar Se imenisigenigt 
Zakobi, PR 

Appunn. 


(66) 4. Getreid-Verſteigerung. 
Freytag den 30. dieſes Vormittags 9 Uhr 
wirb von dem herifhaftlihen Fruͤcht-Vorrathe 
dahier eine Quantität Weigen, Korn, Ger 
und Haber, baierifhen Maͤßes, in angemef- 
nen Parthien zum öffentliden Auflirih ges 
racht, wozu die Kauflufigen anmit eingeladen 
werben, 
Suljheim ben 12. Jänner 1824. ? 
Fürfilid Thurn: und Taxiſches 
Rentamt. 
Horn. 








(2 2. Bekanntmachung. 

In der, früher dey der ehemaligen fürft: 
lichen Regierung hieſelbſt, und jeßt bey und 
ſchwebenden Eoncursfadhe Blömele zu Neu: 
baus wider den Kaufmann Calberg finder ſich 
= ein Depoſital⸗Beſtand von ungefähr 141 


r⸗ 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an dieſer Maſſa aus irgend einem Rechts— 
runde Anfprüde zu haben vermeinen, nas 
mentli die ſchon in dem am 30. Auguſt 
4758 publicirien Elaffificationg : Erkenntniffe 
angefegten Ereditoren, Weinhänbler Thomas 
Syul; aus Markiheidenfeld, im Würzburgi- 
fen, und ver Apotheter Kufian hieſelbſt, 
oder beren Erben bierburd vorgelaben, in 
ver. ben 19. Mär; 1624 Morgens 10 Uhr 
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coram Deput, Heren Affeffor Roſe auf. hier, 
ſigem Gerichts Gebaude zu eriheinen, und, 
ihre Anſpruͤche zu begründen , widrigenfalls 
fie damit praclud irt, und vie Maſſa dem Fis⸗ 
cus ausgezahlt werden fol. 

Padeıbirn den 5. December 1825. i 
Kön. preuß. Lansund Siaoigerit. 

Mantel. 

— — — — — 


Tihtamtlihe Artikel, 
Seilbietungen 


4) (1) Montag den 19. d. M. früh von 
gbis halb a12 Uhr und Nachmittags von bis 
4 Uhr wird mit der. Berjleigerung der nody 
übrigen zur Verlaſſeuſchaftsuaſſe gehörigen 
Effecten des Kafpar Uhl, Schröders, in der 
Handgajje, 1. Diſtr. Jiro .66, weiter fortge- 
fahren, weldyes hiermit bekaunt gemacht wird 

Don Zeftamentariats wegen, 
Büher-Berfteigerungs-Anzeige, 

2) (1).:NRäahften Montag als den 19. 
Januar und die folgenden Tage Nadhmit- 
tads von 2 bis 5 Llbe werden die theo= 
kögifhen Werte von Nero. ı. bis 844, 
dann Anhang von Neo. .ı bis 25 dem 
öffentlichen Meht gebot ausgefeßt, und gegen 
gleih baare Bezahlung abgegeben. Um diefe 
Sammlung zu empfehlen, beziehe idy mic 
auf mein-gedeudtes Bücher: Berzeichniß, wel⸗ 
ches noch bey mir zu haben if. Nach der— 
felben Bollendung kommt das philvfoph= 
ſche Fady ohne weitere Ankündigung ‚an die 
Drdnung.. Hierzu, ladet die rejp. Liebhaber 
ho füchſt ein 

Büder : Antiauar und verpflichteter 
Torafor Anton Daniel Louis, 
Niro. 73, Semmelsgajfe. 
® Betanntmadhung. 
3) (1) Ich Unterzeicynete mit Einwil— 
tigung meiner Kinder, lafje meine befigende 
ofrieth_ mit den eingehösigen Örundjiüden 
ienstag den 27. Januar d. Is. Narhmifz 
tags ı Ubr in dem Ddafigen Wirthshaufe 
öffentlich verftreichen. 

Die Hofrieth befteht in einem Wohnhauſe, 
wey Kellern, einer Scheuer, einem Garten, 

tunnen ıc., und die Örundfiüde in 30 Mor= 
gen Actfeld in 3 Zlüren, dann ı 1/8 Mor: 
gen Krautland und 2 Morgen g Ruthen Wie— 
fen. Liebhaber, welche ſich mittelft gerichtz 
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Hiper! Jahlangs-Fäbigkeit ausweiſen· Pönnen, 
werden zum Strich Höflichft eingeladen. 

Wettershaufen den 9. Yantıar 1874. 

Georg Heilmanns Wittib. 

4) (2) Die Eigenthüner des Wohnhaus 
fes, 1. Difte. Neo. 385, wollen daſſelbe auf 
öffentlihen Strich an den Meiftbieteudeg 
abgeben,wozu Tagfart auf Dienstag den 
10. FebruarNachmittage 3 Uhr feſtgeſetzt 
iſt. Doſſelbe iſt ajtörig, hat 2. Wohnungen 
und einen geräumigen Ötall, wefhalb..eg 
ſich beſonders für Leute, die fih mit Bieh 
beichäftigen, oder für Kärner eignet. Die 
Strichs bedingniſſe werden vor. dem Ötridye 
bekanut gemacht. x 

5) (2) Unterzeichnefen ift gefonnen, fein 
Haus und Garten im Zwinger aus freyer 
Hand zu verfaufen, oder auf mehrere Jahre 
in Beftand zu geben. Das Nübere ift zu 
erfahren bey oh. Georg Schackert 
s n in der Schuſtet gaſſe. 

Belanntmadhung j 

6) (2) Ich gebe mir die, Ehre, hiermit 
befannt zu maden, daß ich neuerdings mit 
einer Auswahl fehr ſchönen und modernen 
Gäulen:Lampen fortirt bin, und diefelben für 
febr billige Preife verfaufe. 

Joſeph Heim’s Wittib 
auf der Domftraße, 2. Diſtr. Nr. 557. 

7) (1) Da id Unterzeichneter fehr bes 
»eufende Zufuhr Wildpret aus den Jagd⸗ 
Revieren Seiner Durchlaucht des Herrn Erb- 
prinzen von Lömenftein und Zriefenftein er— 
halte, fo bin id dadurd neuerdings in den 
Staud gefeßt, den hohen Adel, wie das hoch— 
auverebrende Publitum fortdauernd mit fris 
fhem und guten Wildpret verfiben ın kön— 
nen Auch iſt ben mir gefpicdtes Wildpret 
zw haben, und Beflellungen werden mit Ber- 
gnügen angenommen, gegen billige und 
prompte Bedienung. Ich bitte ferner um 
geneigten Zufpruh im 2, Difte. Neo, .269 

en Heren Räufmann Melampre. 
Georg Stöhr. Wildpretshändler, 

8) (3) Kölnifcyes Waſſer ſowohl in ganz 
zen Kiftchen zu 6 @läfern als audy in ein— 
zelnen Gläſern ift bey Handelemaun Spindler 
billig zu haben. 

9) (1) Ben Burfard Rügemer, Deko: 
nomen, im 5. Diftr. Neo. 54 in der Fiſcher— 
gafje, ift jelbft gezogener Monats: Kierfaa: 
men um billigen Preis zu werfaufen. 


nr... 
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10) Cr) Dir Feeftirn won beyfäufig fünfzig 

Butten ‘Beeren, wohl erhalten, ‘find im 9. 

Diſtr. Nro. 201 in der Katharinengaffe um 
billigen Preis zu verkaufen. 





»VBermiefbungem 


» 2) (3) In der Urfulinergaffe Nro. 202 
find über ı Gtliege 2 ineinandergehende heig- 
bare Zimmer ohne Möbeln zu vermicthen, 
und können ſogleich oder auf Lichtmeß bezo- 
gen merdenint N: ; 

2) (r) Ein Zimmer mit Altoven ift ffünd- 
lid mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. 

3) (11 "Am 2. Difte. Rro. 310 in der 
Fleiſchbankgaſſe ift der untere Stod ſtündlich 
oder auf den 1. Map zu'vermiethen, Er be- 
fteht in 3 heißbaren Zimmern, ı Mesanen« 
zinmer, Kühe, Wafchhaufe, Holzlager, Au— 
theil am Keller, Brunnen und andern Be 
quemlichkeiten. 

4) (1) Sm 1. Diflr. Niro. 86 in der 
Gremmelsgaffe ıjt ein- Duartier auf den rc. 
May zu vermiethen, ferner eines für einen 
ledigen Herrn auf den ı Februar. . 

5) (2) Im i Diftr. Rro. 266 ober dem 
Inlius-Spital iff ein Duartier, beſtehend in 
2 heitzbaren Zimmern, Küche, Holglaner, Bor 
deufaınmer nnd fonftigen Bequemlidkeiten, 
auf den 1. May zu vermiethen. 

6) (3) In einer‘ der fihönften Straßen 
der Stadt find'mebrere ſeht ſchön eingerich- 
tete, mit neuen Betten und fonfligen Bir 
quemlichkeiten verfebene Zimmer, mit einer 
berclihen Ausfiht auf Gärten und Gtroße, 
theils ftündlich, theils bis 1. Gebruar für te 
dige Herren vom Stande zu vermiethen. 
Das Nähere it im Yntell.» Comtoir zu ers 
fahren. 


Vermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Nächstkünftigen Dienstag den 
so. dieses ist Tranzgesellschaft inr Limb- 
schen Saal, 

* Der Anfang ist um 6 Uhr. 
Die verehrlichen Mitglieder des Harmonie» 
Vereins ladet hiezu ergebeust ein 

Würzburg am ı6, Jänner 1834, 

der Vorstand der Harmonie. 

2,13) Wer an die Berlaffenfhaft des 
zu Sommerach verlebten P. Apollonius 
Schulz, Erconventualen der Karthauſe Ilm⸗ 


* 
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“ob, eine wehtlihe Forderung zu mach en 
gedente, der wicd biemit aufgefordert, ſich 
den demangeorängeten Zeflamentariate binnen 
»4 Tagen zu melden, midrigenfolls mit Aus 
haͤndigung der VBerlaffenihaftsmaife an den 
eingefegten Haupteiben fortgefahren werden 
mird. Gommerady den $. Yanuar 1824, 

Das Tefianıenfariaf. 


357(3) Der Pidelfhe Garten fammt 
Wohnhaus und Debvnowie-Bebäude, außer⸗ 
halb des Ganderthors, ift, vom 2. Gebrwar 
8. 3. anfangend, in weitern Pacht zu geben. 

Befhreibung. 

Der Garten, melcher gegen. Morgen 
mittelſt der Grbäulidyfeiten am breiten Weg, 
gegen Abend mit einer Mauer am Eperciew 
las, gegen Mittag. an die Gartenmauer der 
grau von Haack, und gegen Mitternacht 
mit einer Breiterwand an. den Garten des 
Herrn Bügel ſtößt, enthält 5/4 Morgen gut 
gedüngtes Land, ift mit den beſten Dbfibäus 
men und WBeinreben befeßt, und bat einen 
unverfiegbaren Pumpbrunnen. mit dem beiten: 
Erinkwaffer.- 

Das Haus, maffi» von Steinen, hat im 
anfern mit eifeenen- Gittern vermahrten Stode 
eim gemölbtes mit GSparofen: heigbares gro⸗ 
ges Zimmer, eine geräumige Rüde mit Spat= 
berd, Borplag und Abtritt; Unter dem WBohnz 
jmmen und der Küche befinden fi 2 mit 
—*, abgetheilte gemölbte Keller, movon 
der erfle mit 15 Fuder Fäſſern belegbar und 
der zweyte zus Aufbewahrung der Milch 
ader den Wintergemüße geeignet ifh Im 
mittleren Stocke And 3. mit Ranonöfen heiß: 
bare Zimmer nebft Borplag, im oberen 
‚Gtode 2: beigbara Zimmer mit dergleichen 
Defen,. n unheigbaren Zimmer, Küchchen nebft 
Borplag, und verfchließbarem: gebrefterten. 
Doden 

Das Nebengebäude enthält eim geräu- 
miges Brenn= oder Waſchhauo mit 2 großem 
Reffeln. unter einem: gemwölbten Kamin Pig 
bar, eine beigbare Dienftjtube,. und Gtal: 
lung zu 5 Stüd Vieh mit gepfatteter Neben- 
“Sommer,, und einem: gebretterten. Boden zu: 
120, Zentner Futter nebft Nebentammer: 

Außerhalb diefes- Gebäudes iſt ein: ge=- 
näumiger eingefihloffener Hof mit Holzlager, 
Schweinſtällen/ Hühnerhaufe und einen ause 
gpmauerten Dunggrube. 


Das Ganze eignet ſich füe mehrere 


„wuwu 
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reise der Delonomir, worüber nebſt Pacht 

edingnijfen dos Weitere bey Unterzeichusr 
tem. einzuholen ift. 

Wiürjburg den 8. Januar 1824. 

* ®.€ Pidel, Eraminator am Neuthor. 
x 4) (2) Ih gebe mir die Ehre, einem 
Hohen Adel und verehrteften Publitum bes 
Tannt zu machen, daß ih meine bisherige 
Wohnung auf dem Fiſchmarkte verlaffen, 
und eine andere im 3. Diſtr. Neo. 270 in 
der Büttnergaife bey Herrn Ghmertfeger 
meifter Sranz, nächſt der Gtoditiege, bero⸗ 
gen babe, Yndem id meinen Gönnern für 
das mir bisher gefdyenkte Zutrauen höflichſt 
danke, empfehle id mich ferner zu recht 
z.. Zuſpruch, und perfpredye dDiereelfte 

edienung. 
% Adolph Kiefer, Schuhmacher⸗ 
Meiſter. 

5) (3) Looſe zur Ausſpielung des Gdylößs 
chens und des Gaſthauſes zur Krone in Ober⸗ 
—— bey Augsburg zu 2 fl. 42 kr., ferner 
Looſe zur Ausfpielung der Tobackofabtik zu 
Reichenhall zu 2 fl. find bey mir zu haben. 

Würzburg den 12. Januar 1825 

%. v. Rhodius, im 4. Difte. Ne. 138. 

6), /2) Ein junger Menfch: nrit den nö 
thigen Borkennfniffen, weldyer die Handlung 
erlernen will, wird geſucht. Näheres im 
Sntell.-Eoıntoir, 

7) (1) Georg. Diener, Lehnkutfher, 
wohnhaft iu der obern Bocksgaſſe Nro. 210, 
fährt Dienstag den 20 oder Mitwoch den 
21. d. mit einer Ehaiſe nach. Münden „ wozu— 
man. Mitceifende wünſcht. 

8) (a) In eine Caudpfarrey- Kirche wird 
eine Glode zu 7@ bis go- Pfund: zu Faufen 
geſucht. Das Nübere im. 3. Difle. Neo: 89. 

'9) (1) Am. Donnerstag Abends gegen 
balb- 5 Ube ift ein: gelb und roch getufchten 
Boummollenes Halstuch "vom: Schneller: big 
auf die Promenade verloren worden, Der 
redlihe Finder wird. gebeten, ſolches in’s 
Satell.»Eomtoic zu überbringen. 

40)Cı) Es ift Jemanden ein Rattenfänger⸗ 
Hündchen mit einem Halsbändden zugelaufen.. 
Auskunft im Intell,-Comtoir, 





Giezu 1/2 Bogen: Anhang.) 
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mie ang gu Nr 6 
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JIntelligenzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


3)4. Bekanntmachung. 
Sebaſtian Hartlieb von Lengfeld beſitzt 
auf Würzburger Markung zwey und einen 
halben Morgen Artfeld im Elend, zwiſchen 
Epriftopp Schmitt und Melchior Schömig, 
beyde ‚von Lengfeld, gelegen. Dieſes Grund: 
ſtück kömmt von feinem Schwiegervater Jo: 
hann Feſer von Lengſeld Her, ift aber weder 
diefem noch dem Sebaflian Harpieb in Las 
ger⸗Cataſter zugefhrieben. Auf feinen Antrag 
werben ſonach alle diejenigen, welche auf das 
befagte Grundſtuͤck aus irgend einen rechtlichen 
Grunde einen Eigenthuns: oder fonfligen An: 
—X machen gedenken, aufgefordert, den— 
elben binnen ber Friſt von 30 Tagen, von 
dem Tage der erſten Einrückung angerechnet, 
bey dem koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichte da: 
hier unter tem Rechlsnachtheile anzubringen, 
dag fie anfonfl damit nicht mehr gehört, und 
das fragliche Grundſtück dem Sebaitian Hartz 
lieb von Lengfeld als freyes Eigenthum zuge: 
ſchrieben werben folle. 
Würzburg am 9. Jänner 1824. 
Köoniglihes Kreis: u Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 











(5)4. Bekanntmachung. 

Der Barger und Högner Johann Adam 
Sauerbrey will den aus der erſten Ehe ſeiner 
verlebten Enefrau vorhandenen Braunwart⸗ 
Then Kindern die Grunotheilung reichen. 

Alle diejenigen, welche aud mad immer 
für einem Grunde eine Forderung an biefe 

heilungs⸗Maſſe zu maden haben, werden 
demnach auf —— den 5. Februar d. J. 
Morgens 9 Uhr vorgeladen, um ihre Forde— 
zungen um fo gewifler anzuzeigen, alö widri— 
genfalle biefelben bey der Auscinanderſetzung 
Jahrgang 182%. 


biefer Theilungsſache nit werden beruͤckſtch— 
figet werben. 
ee ben 9. Jänner 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 

Am 6. d. Mi. des Abends Iwiſchen 9 
und 10 Uhr, wurden bey dem Bürger und 
Leinenweber:Meifter Jakob Wolf zu Groß: 
oſthe im, mittelfi gewaltfamer Erbrechung eines 
Wandſihrankchens 5 fl. 31 Er. in einer Blafe, 
bejiehend in Sechſern, Groſchen und Kreus 
jern, dann 6 bis & Viertelskronen-Stücken, 
entwendet, 

Indem man biefen Diebflahl zur Kennt 
niß bringt, erſucht man alle Civil: und Po: 
lizey Behörden, ben ſich allenfalls ergebenden 
Spuren bes bis jegt unbekannten Thäters, 
gefällige Nachricht anher gelangen- zu Laffen. 

Aſchaffenburg am 13. Jänner 1824. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeridt. 
Reuter, Director. 

Kuhn. 


(3) 1. ‚Släubiger-Borladung. 
KRafpar Rottenberger zu Derlenbad hat 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger an— 
getragen, um mit ihnen einen Nadjlaßvertrag 
u en Zu dieſem Ende mwerden 
onach deſſen fämmtlihe Gläubiger auf 
Dienstag den 3. Februar J. 38. 
er 8 Uhr anmit vorgeladen, unter bem 
Rechtsnachtheile, daß der Ausbleibende als 
einverfianden angefehen wird, mit ben Bes 
Ten der Erfiheinenden. 
ollte dieſer Nachlaßvertrag aber nicht 





‘zu Stande kommen, ſo gilt obige Tagfart als 


Iter Edietstag zur Anmeldung der Forbes 
rungen und beren gehörigen Nacdhweifung ; 
ferner wird 
liter Edictstag zur Vorbringung der Ein: 
reben gegen Die angemelteten Forberun- 
gen auf Dienstag ben 9, März f. 5. , und 
u 
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Alter zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replif und Duplik auf Donderts 
tag ben 8. April d. Te. 

ebesmal Morgens 8 Uhr tefigefeßt, und hiezu 
ämmtlidhe unbekannte Gläubiger des Gemein: 
chuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts: 
nachtbeile vorgelaben, daß das Nichterſcheinen 
am Uen Edictötage bie. Ausſchließung der 
Borberung von ber ———— Concurs⸗ 
maſſa, das Richterfihe nen an ven ‚übrigen 
Edictstagen aber die Ausfchliefung mit ven 
an benjelben vorjunehmenden Handlungen zur 
Bolge bat. Zugleich werben biejenigen, welde 
irgend etwas von dem Vermögen bes Gr: 
meinſchuldners in Hanben haben , bey_ Ver: 
meibung bed nodhmaligen Erfaped aufgefor- 
dert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben. 
Euervorf den 5. Jaͤnner 1824. 
-.—.. Yandgeridt. 

: eifner, Zanpr. 

Büttner, as j. 


(Hi Edictal:-Labung. 

Das königlich baierifche Landgericht Ger 
münden hat in dem Schuldenwefen des Phis 
lipp Zeier ledig von Göffenheim ben Univerfals 
Eoncurs rechlstkraftig erfannt , und wegen Ge: 
ringf — der Sache einzigen Edictstag auf 

reytag den 27. Februar I. J. 
anberaumt, woͤbey fämmtlihe Gläubiger des 
Semeinfhuldners zur Angabe ihrer Horde: 
rungen mit Angabe ber Beweismittel ‚und 
Vorzugsrechte, zur Vorbringung der Einrer 
den, und zur ſchläßlichen Verhandlung bey 
Vexmeidung des Ausfchluffes refp. der fie 
treffenden a zu erfcheinen haben. 

Zugleich werden alle jene, bie etwas von 
dem Vermögen bes Gemeinſchuldners in Häu⸗ 
ben haben, bey Vermeidung der gefeatich nach⸗ 
—— Folgen aufgefordert, ſolches binnen 50 

gen ber unterfertigten Behoͤrde zu übergeben. 

Sachſenheim den 5. Jannar 4824 
Königliches Landgericht Gemünden. 

Heim, Läandrichter. 
Hendel, Rchtspr. 


Slaͤubi — 
Margaretha Eeartin ledig zu Aura bat 
ch fregmwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werben ſonach bie geſetzlichen Edicts⸗ 
naͤmlich * 
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ren gehörigen Nachweiſung auf Donners⸗ 
fag den 12. Februar I. Ire., 

1. zur Vorbringung ber Einreden gegen 

die angemeldeten Forderungen auf Diens: 

tag ben 9. März d. J. 

IN. zur Schlußverhandlung auf Donnerstag 

den 8. April d. Se. 

jedesmal Morgens 8 Uh felgefebt, und hie 
su ſaͤmmtliche unbekannie Gläubiger der Ge⸗ 
meinfhuldnerin hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichtere 
feinen am Aten Edictstage die Ausſchlließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmafje , das Nichterſcheinen an den übrie 
gen Evictötagen aber die Ausfhliefung mit 
den an benjelben vorzunehmenden Hanbluns 
gen zur Folge bat. 

BZugleid werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfhulb« 
nerin in Handen haben, bey Vermeldun 
bes nochmaligen Erfapes aufgefordert, ſolch 
unter Vorbehalt ihrer Reihte bey Gericht zu 
übergeben. 

Euerborf ben 29. December 1823. 

Königlihes Landgericht. 
Meißner, Landrichter. 
Büttner, a. «. j. 





8) 1. Ausſichriben. 
Ehriſtoph Düſel, ehemaliger Wirth ge 
————— den Reſt ſeines Grundvem 
mögens zur Befriedigung ſeiner Glaͤubiger 
veräußert, und werben daher dieſelben, um 
über Einweiſung oder allenfallſiges weiteret 

erfahren zu erklären, auf Muͤtwoch den 
11. Schruar Vormittags, unter dem Rechts- 
nachtdeile ver Richtberudfichtigung vorbe ſchie⸗ 

en. 

Werned den 24. December 1823. 
Königlihes Landgerigt. 
dimd, Landrichter. 

Eramer, Lg. Met. 


6). WMusfähreiben. 
Sebaſtian Müller, Mauerermeifler zu Geh 
derspeim, bat auf Zuſammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, wornach biefelben zur 
YUnbringung ihrer Zorberungen und Befins 
mung ded_weitern Verfahrens —— 
den 48. Februar Vormittags an vorbr- 
ſchieden werden , unter dem Rechtsnachtheile, 





sur Anmeldung ber Zorberung und de daß ber Richterſchelnende von der aima zu 
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u tommendenliebereinfunft ausgeſchloſſen 


Werne ben 27. December 1823. 
| ——— Landgericht. 
imb, Landrichter. 
Cramer, Actuar. 


— — — — * 
Bekanntmachumg. 

In Sache der Loncurs⸗Glaͤubiger gegen 
Sohann Seubertzu Holftabt wird nad gulli 
unter ven Öläubizern getroffener Uebereinlunft 
das Mobilar:Bernc;n deſſelben, mit einer 
KEKh nebſt fo viel Gru..cflüfen, als die Zeit zus 
2 am;sreptag den 15. Zebruar d. F., dann das 

ohnbaus tefjelben mit den übrigen Grund: 
füden, welde jufammen an Artfeld 36 3/4 
Morgen 17 Rutben, 6 2/4 Dlorgen 4 Au: 
then Wiefen, und 3 2/4 Morgen 7 Ruthen 
Weinberg betragen, am darauffolgenden Lage 
ald ten Samstag den 14. defjelven Monats, 
jebesmal früh 9 Uhr anfangenv, in dem Ge: 
meintehaufe zu Hollſtadt unter den bey ver 
Strichstagfart noch befannt zu machenden Bes 
bingniffen dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, 
woben im Allgemeinen bemerkt wird, daß ver 
Verfirid der Beobilien auf Sjährige Weib: 
nadts-riften nad Vorſchrift der Erecutions: 
Drbnung vorgenommen wird. 
— Neuſtadt a/S. am 12. Jaͤnner 


Königtiäes Landgericht. 
antler, Actuar, 
bep leg. Verhinderung des — 


ell, a3. J 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothecar⸗ Glau⸗ 
bigers werden Mittwoch ven 11. Februar 
4824 Morgens 9 Uhr das dem Jobann Jäger, 
Krämer von Großoſtheim, alldort zugehörtge 
Wohnhaus in ter breiten Gaſſe, ſodann uns 

fäpr 4 1/2 Tagwerk Grundſiücke, auf dem 
Inbehaufe in Örofofiheim , im Wege ver 
secutions - Drbnung öffentlih verſteigert, 
wozu bie Kaufliebpaber mit dem Bemerten 
eingeladen werden, daß Die näheren Kauf.ce 
Bingniffe, fo wie die Lage und Beſlandtheile 
der einzelnen Realitäten bey der angefegten 
Zagfart eröffnet werben Pollen. 
DObernburg am 30. December 1825. 
her" Hide Sandgeridt. 
raun, Zanbrigier, 
©. Deffauer, Hk. 


nachſtehende rein gehaltene 
läufi ” 
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4 , Berfanntmadung: 
Be Be A Unterwerfen Peter 


efmann iu Bürgfladt zum Kon 
eurfe wird einziger Edietstag Freytag den 
20. Februar 1824 Vormittags 8 Uhr feflges 
fegt, wo alle Gläubiger ihre Forderungen 
anzumelden, zu beweifen, über den Vorzug 
zu fireiten und ber Schlußverhandlung zw 
pflegen haben, unter dem Raͤchtheil bed gu 
ſchlüſſes von gegenwärtiger Maffe. 
— ben 23. December 1823. 
ni 


Bürftlih 2einingifhes Herrfhafts, 
Geridt. 
Kurz, Herrſch.Richter. 


M oer. 


8) Betanntmahung. 


Donnerdtag ben 5. Februar 1324 und 
unausgefept die folgenten Werktage, jedes: 
mal früh 9 Uyr anfangend, werden aus ber 
Derlaffenfhaft ver Zofeppa Biſchof dahier, 
ämmilihe Mobilarſchaften an Wein, Eiiber, 
Beltung, Weißzeug, Zinn, Porzellain, Hol 
waaren , Zager= und Eleineren Faſſern, Früde 
ten ıc., gegen baare Zahlung öffentlich vers 
fleigert, und ift bejiimint, uns am 5. Februar 

eine, als bey 





16 Eimer 48141r, Miltenberger, 


21 * 16200 detto, 
45 = 4822r, betio, 
444 =: 4823r, bettv, 
24 = 461r, Großheubacher, 
24 = 4819r, deito, 
35 * 4822r N detto 1 
9 s  MWepfelwein, 


in kleinen Abtheilungen, fo wie alle Keller⸗ 
Geräthfihaften, Bann Samstag den 7. Februar 
die vorhandenen Früchte, Hew Odmet, Ste) 
und Bauereygefhirr, an ven übrigen Lagen 
aber die ſonſtigen Mobilien jur Verfleigerung 
gebracht werten. 

Miltenberg ben 34. Dei ın er 1923. 
Färſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 

Kurz, Henfhendtr. 

Braun. 


Betanntmahung. 
Auf ven Antrag tes Baucıs Melchior 


Keun zu Hedorf/ werden deſſen (Amtliche 
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Gläubiger zum Verſuche eines Nachlaßvertrags 
auf den 5: — Vormittags Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß 
der Mehrzahl ber Glaͤubiger ſich anſchließend 
erkannt werde. 

Burgſinn am 2. Januar 1824. 
Srenberrlid von Thüngen' ſches 
aan Pehügten 
Frhr. v. Thüngen, P.: er. 

Walz, A. 


—errſ — —— — 
($)1 Bekanntmachung und Glaͤu— 
biger£fabdung. _ 

Johann Gebert, — zu Fröhſtockheim, 
wurde auf Antrag des Armenpflegſchafts— 
Ausfhuffes allda wegen ſtäter Irunfenheit 
und uͤblen Haushalteñs unter Guratel bes 
Fohanı Morſtein dahier geſtellt, ohne deffen 
Bultimmung er feine Shyulven contrahizen 
vder laſtige Vorträge abſchließen kann. 

Da auch die Kenntnis bes Paffivflandes 
nöthiq wird, fo müffen etwaige Forderungen 
an Fobann Gebert Montag ben 26. Januar 
482% frah 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
dabier liquidirt werden, daß der Aasbleidende 
nicht berüdjihtiget und von feiner Forderung 
bis zum Beweife des Gegentheils_ vermuthet 
werden foll, fie fey erſt nad) diefer Tagfart 
contrahirt worden. . 

Froͤhſtockheim den 22. December 1823. 
Srenberrlih von Crailsheimiſſches 

Parrimonial:Geriht iter Elaſſe. 
Shultes, Patr Michter. 
Dauch, a. s. 


(3)1. Getreid-Verſteigerung. 
Donnerstag den 29. Jänner frün 10 Uhr 
verkauft unterjogene Stelle mit Borbehalt 
boͤchſier Beiiäitgung 50 Schäffel neuen Weiz 
ken, 300 Schäffel 1819 fehr guies_Korn, 
300 Schäffel 1825 Haber, einige Shäfel 
Erbfen und Linſen; jeder Streicher hat feinen 
Strich ver Shiffel mit 39 fr. zu wahren, 
anfonft feine Ruͤckſicht ee wird. 
Euerborf am 15. Jänner 1824, 
Königlides Rentamt. 
Sauer. 
 — | — ———— 
3)1Befanntmadung. 
Zufolge höchſter Weifung Eat. Regierung 
werben von dem dahier befindlichen Früchten— 
vorrathe Donnerstag ben 29. d. Mis. Vor: 
mittags 10 Uhr 50 Schäffel Weigen, 100 
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dto Korn ‚ u ad 100 Bergl. Haber und ter 
ſaͤmmiliche Borrath an Gerfie zu beyfäufig 
260 Schäffel ’salva ratificatione öffentlich vers 
firichen, welches hierburd bekannt macht 
Gerolzhofen den 43. Januar 1824. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Ehrenfef. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
den 7. und 10. Januar 1524. 
Im böhften Preis: 


Meiben, 6 Schff. en? V. ' d. Sch ff. 9 fl. 25 fr. 
Korn, eu: : . 51.350. 
Sefe, 2 2: — ⸗ : 3f.55 kr. 
Hader, 6_: —: . 2.50 fr. 
Im mittlern Preis: 
Weisen, 75Schff. 2MBtz./d. Schff. Sf. 38 fr. 
Korn, 5 =: 1 > ⸗ 5 fl. 1 kr. 
Gerſte, 15⸗— ⸗ ⸗ 3fl. 46 Er. 
Haber, _ =» 1 > :  2j.4lfr: 
. m tiefſten Preis: 
Weitzen ’ 2échff. — Dip, d. Schff. 7 fl. 15 fr. 
Kom, 410 = — : 3 5 fl. — kr. 
Gerſte, 4A = 4: ⸗ 3fl. zo kr. 
ya ' 2 2 — : * 21.36 fr, 
umme aller verkauften Früchte: 190 Schffl. 
aM als: 85 Schffl. 2 Me. Weigen, 


51 SH. ME. Korn, 21 Shffl. 4 Mg. 
Serie, 34 Schffl. 1 Me. Haber. 
Der Stadt:-Magiflrat, 
Fichtel, Bürgermeifier. 
v. Segnip. 


Zrushtpreife auf ver Schranne in Dihfenfurt 
ası 13. Jduner 1824. 
i In vöoͤchſten Preis: 

Weisen, 8 Shfl., der Schffl. of. — fr. 
Korn, 21 : a, 6 fil. — Er 
Im mittlern Preis: 

MWeigen, 36 Shffl., der Schffl. 8.30 Fr. 

a In tiefften Preis: 
eigen, 2 Shffl., der Schffl. 8fl. — Pr. 
Summa_ ber verkauften Frübter_ald: 46 
Schäffel Weisen, 21 Schäffel Korn. 
Ganzer Stand: 67 Schaͤffel. 
Der Stabt-Magiffrat. 
Fröhlich, — 


elbl | r 
Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 


(Hiezu 1/2 Bogen Extra-Beyla 
m. en Bear) — 
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Unter⸗ Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelliſgenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
(5) 5. Be Fenntmwehung. 


Dorotheau Steinheim, Wiltwe des Metz⸗ 


zeiſters Johann Steinheim von: Zeil, be: 
—9— ne Markung einem balben 

Körgen 9 Öerten.7 1/2 Schuh Weingaen 
an ber untern. Gep oder freyen Sand wi— 
föen Konrad Seibold und Andreas Bartyelr 

yde von Zell, gelegen. 

Dieſes Grundiiü erhielt. ihr verfebter: 
ter. 38 we 
dem Syloeſter noch dem Johann  Steinpeim: 
im Lager:Eatafler zugefhrieben. , ; 

Sie hat das Grundſtück bereitd.an Mi: 
Hark Mager von Zell verkauft, und wegen 
agel der 
ufulef nicht gefertiget werben. 

Auf ihren Antrag werden ſonach alfe jene, 
welche auf ihr Grundſtück aus irgend. einem 
rechtlichen Grunde einen Eigenthums=, oder 
ſonſtigen Anſpruch machen gebenten, auf⸗ 
gehe, une b un vom Tage 

erfien Einrüdung angerrchnet, bey dem 
kön. Kreiß=- und &ın 

r_unfer dem Rechtsnaͤchtheile anzubringen, 
aß fie ſonſt damit nicht ‚mehr gehört, und: 
bag agıhe Grundfläk der Dorothea Stein: 

Im Witiwe als freies Eigenthum zugefihries, 

werben folle. , 

‚Würzburg am 2. Jaͤnner 1824. 


Königl. Kreis- und Stadtgeriät. 


Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr, 


(5) 2. Diebiiapyis:- Anzeige. 
In der Nacht vom 2. auf den 3. Jänner 
1. 5. wurcen ven Adam Emmerich, Dıenits 
knecht im Siraupwirthshaufe dahier, 
Jahrgang 1824. 


Ehemann geben Steinheim von feinem Ba— 
r. Steinheim; es iſt aber weder 


ehörigen Zuſchreibung kann der: 


adtgerichte dahter, und 


6) 2. 


4) ein dunkelblau tuchener Oberrock mit 
liegendem Kragen von demfelben Tuche 
—— —— von — 

mi onnenen kameelhaarenen 
Knöpfen., an ’ ig 
2) eine fhon etwas abgefragene dunkelblau 
% Ludene Jacke mit liegendem Kragen, 
ne — und Knoͤpfen 
von. demfelben Tuche aus deſſen Kam 
diebiſcher Weiſe a * 
Man erſucht fämmtlide Eöniglice 
Polizepbehörben, auf den Dieb und die ent- 
wendeten Gegenflände genaue Spaͤhe zu halten, 
und bey günfiigem Nachricht anber 
iu ertheilen. 

Aihaffenburg am 8. Januar 1824. 
Königl. Kreiss und Stadtgerigr. 
Reuter, Director. 

Pelletier. 


Hung. 


rfolge 


H2Betfanntma 
ur fehsjährigem Verpachtung vom 4. _ 

Mär 1824 bis. dahin 1830, deB Garteng 
am Sander Tore bey dem Stockshaufe, 
welchen Appellativns⸗ Gerichts⸗Advorat Dr, 
Dorfih bisher in Beſtand geyabt hat, wird 
weitere Strichstagfart auf den 23. d. M. 
früh 10 Uhr bey dem Stadt-Rentamte anbe⸗ 
raumt, und ber Zuſchlag salva ratifioatione 
bey erzieltem annehmlichen Gebote unter ben 
vorläufigen Bedingungen ertheitt. 

Wornach fih vie Liebyaber zu achten 
wiſſen werden. 

Würzburg ben 15. Januar 4824, 

Königlihes StadtRentamt, 

ros. 


Bekanntmachung. 

Der obere Dominikaner⸗Kloſter⸗Garten, 

welchen bisher Eafvar Pfaff in Beſtand ge: 

habt hat, mirb auf weitere 3 Fahre unler 

den im ———— bekannt gemacht 
i 
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werbenben Bebin 

41 Uhr dem öffen 2 ie Fi 

und dem Meifibietenden salva ratihicatione 

lpeliebtaber 6 Mi bier hr 

ichölie r Pönnen er r 

ten und bad Weitere gewäktigen. < 

Würzburg am 13. Januar 1824. ' 


Königl Ioes Stadt-Rentamt. 
Gros. 


—F Befanntmadin 

Am 21. d..M. früh 10 Uhr werben | 

a) in ber herrſchafilichen m Mainnühle 
ba)ier 12 Slück Müphlfteine verfigirdener 

Gattung, ı 

es ber obern Mainmühle 6 Stück 
o. d 

8 Canal; und Schleifmũhle 28Stae 
o. bio. 
öffentlich x erfirien, und ben Weifbietenden 
salva ratihicatione hingelaſſen. 

Liebhaber können am beitimmten Tage 
und Stunde bey dem Stadt-Rentamte Bahler 
erfheinen ,_ dem Stride beywohnen und ven 
bedingten Zufchlag gewärtigen. 

ür;burg den 13. Januar 1824. 

a er 

ro s. 





() 2. Bekannutma chunng—. 
Die ber königlichen Univerfität gebörigen 
13 Morgen Wicfen, auf Mühlhaͤuſer Markung 
w end, werden auf 6 Jahre Du öffentligen 
Sirih in Pacht erlaffen. 
Der Strich wird dahier am Sitze bed 
* etzten Nentamtes Mittwoch ven 24. 
MVoͤrmittags um 10 Uhr vorgenommen, 
ge Würzburg den 13. Januar 1824. 
Königl. Univerfitäts- Westamk 
Sauer, 
— —— 


— — 
32. Bekanntmachung. 


Am 19. I, Mid. Vormittags 9 Uhr’ 


werben im Geſchaftszimmer des unzerfertigten 
vientamtes Die bey tem Staalsgute Walds 
brunn disponiblen 65 Schaffel Kartoffeln 
unter en hoͤchſter Genehmigung öffent: 
lich orrſirichen. 
Mürjburg den 42. Jänner 1824. 
Könıglihes Nentamt il. vd. 
Degen. 


YEAR 


aus was immer 


t bei 
— 


33 nntmadung. 
v Gel Mitt. von Nimpar if 
in einer Dritttpeilung begriffen , unb werbeg 
deren, fämmilide Glaubiger jur Gewahrung 
ihrer Rechts und einpräde, —— 
derſelben gegen die Geſammtmaſſe —2 
rg den > Sänner d. J. o Ar 
unter dem Re theile der Nichtberü 
dem ilungsgefipaft bieher 
Würzburg ven 8. Jänner 1824. 
Königliies —— r.d. M. 
von Ecart, Landrichter. 
Krimm, Räispr, 
— — — 247 
(0) 4. Srehonntmedung 
Stephan. Röhms Wittib Barbara, von 
Tpängerspeim, bat ipr ſammtliches Vermö 
an ihre Nichte Barbara Cop, 5* 
Herrlein von Unterleinach, gegen Beflimmung 
eines Wahrungs⸗Auszugs abgetreten. 5 
Zur Beitatigung dieſes —— 
trags iſt es nun nothwendig, daß der Schul⸗ 
— der genannten Röhms Wittib gerit 
lich erhoben werde, weßwegen elle diejenigen, ! 


# welche an diefelbe einen Anſpruch zu machen 


haben, hiermit vorgeladen werben ‚am 
Sumbiag. ven 7. Februar früh) 9 Uhr 
... bapier geltend zu machen, wibrigene 
wus fie ſich den aus ber Guts:llebergabe für 
ei — Nachtheil ſelbſt zuzuſchrei⸗ 


a am 7. Januar 1824. 
de Landgerichter. d. M. 
dart, —— 


Ten 


(2. ‚Ebietat: Ladung“ 
' Mer gegen bie — — ber 
Nedierföriter Bränblein 
für eineni Grunde Anſprüche 
geltend zu. machen gebenit, a folde am 
— den 9. debruarl. I. fruͤh 9 Uhr 
untergeiiüneter Stelle zu begründen , Wie 
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itiwe zu Neubrunn ' 


— die Wafle an die eingefepten Teflae® 


ments⸗Erben ausgcyändiget werden wird. 
WMarktheidenfeld den 2. Jänner 1824 


Königlihes Zandgeriht Homburg. 


v. Hertlein, Landridter. 
Seubert, Actuar. 


7 


(5)5. Stäubiger-Vorlabung. 
Der Bürger Anton Grömling dahier hat 
ben ligen Antrag auf bie Hufen 
feiner Gläubiger geflelt, um denſel⸗ 
ben einen: Zablungsplan vorzulegen. 
Es wird demnach zur Schuldenaufnahme; 
wie zur Erklärung über den vorzulegenden 


* Tagfart auf 
onnerstag den 5. Februar 4624 
früh 8 Udr 
r wo deſſen Gläubiger unter dem 
echts ile der Richtberückſichtigung da⸗ 
\ erfheinen haben. 

Henfiein ben 25. December 1823. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landr. 

Eramer, Redhtöpr. 


575. Öläubiger-Borlabung. 
— in fd, Ohmieh > Merne, 


—— rechtskraftig erkannt. Die ger 
ichen Edictstage werben demnach beſtimmt, 
Dienstag ber 27. Jaͤnner 1824 jur 
Siquibation ber Forderungen, Beybringung 
ber Beweismittel und der Vorzugsrechte. 
Am 24. Februar find die Einreden gegen 
Borderungen beyzubringen, unb 
am 9, März; iſt ſchluͤßlich zu handeln, bep 
Mermeibung bes Ausfchluffes mit der treffen 


den — 

die etwas von ber Maſſa in Hans 
Ben haben, werben aufgeforbert , ſolches dem 
Eoncursgerichte einzuhandigen. 

Aura den 45. December 1823. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Lanbr. 

Balling, Actuar: 


Hr Ehictal-Pabung. 
: den abgekommenen autöherrlidyen 
gene au —— ** 48 DMats 

n, if ver Eoncurs nunmehr eg ers 
Rannt. Es — demmnach folgende —* 


* ——*— 
r der Forderungen und 
— ng re * Benennung ber Beweis⸗ 
— mittel, zur Begründung ver Liquidität 
derſelben, und deren Vorzugsrechte, Diens⸗ 
Tag ber 5. ruar, 
2) zur Dor ung ber Einreben unb Ans 
tretung des dießfallſigen Beweiſes, Frey⸗ 
tag der 5. Maͤrz, 





—XXX 


5 allſeitigen Schl 
urn gen . chlußhandlung, Diens. 


ag lo ar, 
eg früh 9 Uhr. Hiebe ben ſaͤmmt⸗ 
ide Gläubiger in eigener Der on oder durd) 
& örig Bevollmaͤchtigte ‚su erfdeinen; das 

usbleiben am erfien Evictötage hat bie Aus— 
ſchließung von der gegenwärtigen Waffe, an 
ben übrigen Edictsiagen aber ben Ausschluß 
ber freffenden Handlungen zur Folge, 

Was ein oder der andere Gläubiger von 
dem Vermögen des Gantſchuldners in Han 
ben hat, muß bey Vermeidung bed nocdhma= 
figen Erfaßes, unter Vorbehalt des Rechtes 

ierauf, bey unterfertigtem Gerichte Hinter 
gt.werben. 

Hofheim dem 19. December 1823. 

önigliches Landgericht. 
J. P. Een Stech er, Landr. 
Diep, Rechspta 


(5) 2 Bekanntmnachung. 
In, Sache bed Handelshaufes Egeuer 
und Eohen zu Düffelvorf gegen Franz Ziver 
weind Wittwe, und Johann Baptift Ber; 
wein zu Kigingen, Forderung betr. ‚ werben auf 
Untragder ajien na@folgente Weine, als: 
4) eine halbe Muid rotper Eollioure:2Bein, 
vom-Jahre 1820 , 
2) eine halbe Muid rother Narbon, vor 


1620, 
3) eine halbe Muib rother Gebirgswein 
vo 


n D 
am Mittwoch ben 4. Februar 1824 Wormit- 
tags 11 Uhr beym hieſigen Landgerichte jum 
ifenllien Strihe aufgelegt, und an ben 
——— gegen. gleich baare Zahlung ab⸗ 
n. 


e 
* ey. en —— — or? 
ni ed Landgericht. 
“ ea er, Sr 
ayerhöfer, Nedeöpr. 


(2). Diebfapls-Anzeige. 

Am vergangenen Sonntag ben 4. biefeß, 
Abends ini en 7—10 Uhr ; wurben bem 
Chriſtoph Roͤſch F Wieſenbrunn mittelſt Ein⸗ 
ſleigens durch das Fenſter aus feiner Wohn⸗ 
ſtube ein darin geſtandenes gerichtetes Bett 
und ein Oberrock entwendet. Das Bett beſtand 

4) auß 2 Unterbetten, welde beyde ein 

Ingefieber von blau gefireiftem Zwillid, 
der fipon zienlich alt una verfiidt warı 
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Be nebfidem hatten beyde noch be⸗ 
f) 


ndere Ueberzüge, das eine, einen ganz 
. ‚weißen nod) guten von 38 oder haͤnfen 
Tuch, das andere einen ſchen ziemlich ab⸗ 
eſchmutzten von blau geſire ftein kölniſchen 
Beu e, ferner 
2) aus 4 Kiffen, wovon 2 ein Ingefieber 
von biau gejireiftem nicht mehr neuen 
Zwillich, die bepden andern Kopftifien 
aber weiß bardente ganz neue Ingefiever 
De ; bie beyben iepten hatten ‚blau. ges 
reifte gute Weberzüge ‚von erſten beyden 
Kiffen batte eines einen weipen, dag an⸗ 
dere einen blau gelireiftien kölniſchen 
Ueberjug, 
3) einer N rülde von blau gefireiftem ſchon 
* abgenugten Zwillich, mit einem weiß 
leinenen Weberjug, 2 
4).einem Dberbetie, ganz neu, das Inge; 
fieder von weißem Barchent mit rot) ges 
fieintem Ueberzug, welcher auf der untern 
Seile weiße Leinwand bat, 
6) einem Leilach, ſchon etwas abgenutzt. 
Der Rod war ganz neu, von dunkel; 
— ag feinen Tude, mit gefponnenen  Knöz 
pfen ‚von Kameelhaar oder Seide, ziemlich 
lang, mit dunkelblauem Etamin ausgefüttert, 
hatte hinten 2 Taſchen von weißer Leinwand, 
werth 2 Carolin. h 
Ale Juſtiz⸗ und Polizey:Behörben! wer: 
den erſucht zur Entvedung bes Thaters ſo⸗ 
wohl als der entwendeten Gegenſtaͤnde mits 
upirken , und von einem allenfallfigen Erfolge 
—2 hieher gelangen zu laſſen. 
Kigingen den 11. Jänner 1524. 
Königlides Landgericht. 
Diayer, Landrichter. » 
s Srie derich, j. P- 


mn e} 
6) 2. EpdictalzLadung. 

Nah nunmehr rechtskraͤfiig geworbenem 
Concurs⸗Erkenntniß vom 4. Zuly 1823, gegen 
Mendelin Kred von Möndberg ſind von unters 

igtem Landgerichte, folgende , Edictstage 

mml, als: f m | i 

Freytag ber 6. Februar als Ater,, 
iitwoch der 10. März ald 2ter, 
Montag der 12. April als Ster Edictst 
und zwar unter dem Nehtsnadhtpeile „_bi 
bie, welche beym ten Evicistage ihre For— 
derungen oder Vorrechte nicht, mil ben ges 
börigen Beweismittegn belegen, oder gay aus- 


aa 


ı MMMMM" 


00 
bleiben „. unberüdfichtigt ‚bleiben, die aber, 
welche behm 2ten Ediclstage iyre Einwendungen 
N — Rai endlid diejenigen 
welche beym sten Edictdtage den Schluß 

bandlungen nicht beywohnen, ausgeſchloſfen 


werben follen. 
„Klingenberg den 2. Januar 1834... u) 
Königlides Lanpgeridt.. 
v9 Ficht el Landrichter. 
Aſmut, Rchtspr. 

By Edietal adng.— 


Gegen Johann Zuig, Ortsnahbarn von 
Gabolshauſen, werden in Felge reihräßrd 
gen Erkenntniffes folgende Edichstage anmit 
ausgefhrieben: : 

4) zur Anmeldung ter Forderungen, und 
vorſchriftsmaͤßi en Beweisführung über 

dieſelden / auf Freytag den 30. Faänner 

2) aur Vernedinlaffung, auf Dienstag den 
“40. —ã — Br uf; - 

3) zur en ndlung auf; 

en 20. Gebruar k. 3. —E 


Wer von den Erebitoren am ifen Ediets 
tage nicht erſcheint, bat den Ausſchluß von 
der Maſſe zu gemärtigen, den Ausbjeibenb 
bey ben —— Edietstagen trifft dageg 


—Zugleich werben alle- jene, welche ve 
Gemeinfhuldner etwas in Beſiß haben, an 
wieſen, foldes am Uen Evictstage anzuzeige 
Der. K — den 19. December 
—— —— Landgericht. * 
reb, Landrichler. 
— 5 MR 2.G.⸗Aet. 
— —⏑—⏑— 
ie Seorg Vollert 
von Königshofen auseinandı —— kön 
Mi ie Kenntniß der barauf hafienden Paffive 
nötig. Re * 
3 & werben baher ſaͤmmtliche Georg Bob 
Iertifche Gläubiger zur Liquidation iprer Zum 
derungen auf Mittwoch Den 4. Februar. 4824 
a) 5 Uhr unter dem Rechtsnächtheile vor: 
Haven, daß die Nichlerſcheinenden bey: ub 
ginanberfegung dieſer Verlaſſenſchaft unbe⸗ 
achtet bieiden werden. +» >... 1: 
Königshofen den 24. December 1823. 
Königliches Kandgertät. 
... red, Sanbridier.. _ 
BSal hagPract. 


der Ausſchluß mit der treffenden Hand 2 


(8) Bu 


+) 


1 


HE Ber ſte igeruu agg. 
m Donnerstag den 29. d. M. 
un mcien na * ur Pachter er 
Verlaſſenſchaft zu Dberesfeld gehörigen 
Gegenftände auf dem üniverfitätifhen Pacht 
baſe bſt gegen baare Peihlung dem 
Hin —— e welches hiemit 
Kin den 3. Fänner 1824. 
„  sKoniglides Landgericht. 
A ic 
ng 2 1.08 a t, 
A Un’Gchreib: ° gı Pie 
A Korn , 
26: l Weitzen, 
2 Shä l Gerlie, 


zo Schäffel Haber. 

B. Un Bi und Stroh: 
66 er gutes Heu, 
30 Zentner Obmet , 

18 Schober Ko 
30 Schober Weipen- und 
50. Schober en⸗ und Haberſtroh. 

c. An Holz 
30 Kl tr. Siheit ’ 

- 20 Gefihod Wellen, 
2 —— eſchene Bruflämme. 

D. An b: 


ge re Ochſen 
n 
ere, 
"5 Anjapri * 
8 Muͤtterſchweine, 
3 Schweinläufer, 
2 eithämmel, 
62 Stüf Jährlingshämmel, 
nebſt verfhiedenem Bauerey:Gefhirr und 
—— Hausgeräthfchaften. 
#2 um 3u — — — — 
(53. Edictal:Yadung. 
Peter Hemmert von Reiersbach hat ſich 
llig dem Eoncurs : Verfahren unterwor: 
en. Es werben daher ſämmtliche Gläubiger 
„gur Anmeldung ber Forberungen 
und Vorzugsrechte, teren Nachweis, Ver: 
nebmleifung und Schlufhandlungen auf Mitt: 
woch ven 25. Jänner früh 9 Uyhr als einji: 
 Ebicistaa unter dem Rechtsnachtheile 
Eu Ausfihlufies von ver Gantmaſſa refp. 
mitsden treffenden Handlung andurch vorge⸗ 
laden. 


SFerner werden. alle. jene x melde „etwas 


’* 


ema 
vr 


J 


wuriswin’ 
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von bed: Bemeinfhuldners Bermögen in. Han 


Han: 
ben haben; aufgefordert , foldes bey Wermei- 
dung doppelten Erfages unter Vorbehalt ih: 
zer en Geriht dahier zu ubergeben. 
Endlich iſt obiger Tag zur Erklärung der 
Glaäubiger über Conſtituirung, Verwaltung, 
DVerfiherung und Verſilberung der Gantmaffa 
unterodem Rechtsnachtheile der Einwilligung 
in die Befhläffe der Mehrzahl ver erſchet 
nenden Gläubiger, hiemit anberaimnt. 

Mellerichſtadt am 3. Januar 1824 ; 
Königlides Zandgeridt, 
erner, Landr. 
Ditenweller. 


(8) 3. Gläubiger-Vorladung. _ 

Um ermeffen zu fönnen, in’ welde 
Wege gegen Joſeph Vollert. von Fothauf 
vorzufahren ſey, if die Kenntniß des Schulden: 
fiandes deſſelben nötpig. 

Es werden daher alle diejenigen, welde 
an gedachten Joſeph Vollert eine Furberun, 
zu maden haben, aufgefordert, ML 
Freytag ven 30. Jaͤnner 1824 9 Uhr 
um fo gemiffer zu liquidiren, al Nicht⸗ 
erſcheinenden bey Auseinanderfegung diefes 
Debitweſens unbeachtet bleiben werben. 

a ben 20. December 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landrihter. 

albig, Pract. 
(3) 2. Betanntmahung. 

In der Concursſache des Georg Funk 

von Muͤhlfeld, wird das Vorzugs⸗Erkenntniß 


von Freytag den 30. Jänner d. Is. an, 60 
Tage lang im Gerichts-VBorplage dahier an- 
gebeftet En ! 


Mellerihiiadt am 10. Jänner 1824. 
niglihes Landgericht. 
BL.D 02 


9 Haupt Actuar. 
Dttenwellen, 


43) 3. Edietal-2 Sran ; 
‚Barbara, I — 3 8 Wittwe 
von Nüplingen, hat um dung. ihrer 
Öldubiger gebeten , und will diefelben mittelft 
abzufhließender Uebereinkunft befriedigen. 
Es wird daher die Schulden Aufnahms: 
und Richtigſtellungs⸗ -auf Mittwoch 
ben 28. Januar 1924 Vormittags YUhr aus: 
»gefihrieben, - ſofort derfelben heüs bekannte 
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theild unbekannte Gläubiger unter beim Rechts⸗ 

nachtheile der Nichtbe tigung ni Aue 

durch die Mehrheit ver Gläsbiger beitimmt 
werbenden Verfahren hiemit vorgelaben. 

Dtünnerftabt ben 16. im December 1823. 
Königlides Landgericht.. 

Kelleri, Landrichter. 
. 9. Blatterfpiel, a. a. j. 





G)5 Edictalstabdung. 

- Zur Eonfignation ber Paffiven des Seba⸗ 
fian "Göbel von Großwenkheim und zur Bes 
fimmung bed einzufchlagenden Verfahrens 
‚gegen denſelben, etwa aud zum Verſuche 
einer Webereinfunft, wurde Termin auf Mon⸗ 
‚tag ben 3. Februar 1824 Vormittags feltacs 

t, wozu fämmtlide Gläubiger bed Gebas 

an. Göbel unter Strafe der Nihtberüdfic- 
figung bey Beflimmung bed einzuſchlagenden 
Verfahrens refp. ber vermuthet werdenden 
Einwilligung in eine etwaige Uebereinkunft 
ander voͤrbeſchieden werden. 
. Münnerftabt ben 5. Jänner 1824. 


Königlihes Landgerigt. 
= — d. Dort s 
Sampaber, Lbgr.:Aectuar. 

.  & Wadlenreiter. 


5)3.Betanntmadung. 
 ‚Mittwor) den 28. Jänner 1824 früh 9 
Uhr Foll auf dem — — Goßmanns⸗ 
dorf das zur Concursmaſſe bed Martin Breunig 
‘gehörige Brauhaus ;mit dem dazu ‚gepörigen 
ten , dann einige Mobilien deſſelben vers 
sat und dem Meilibietenden unter Vor⸗ 
halt ber glihen Friſt zur Stellung beſ⸗ 
ferer Käufer zugeſchlagen werben. 

Dad Brauhaus, welchem eine Realgerech⸗ 
tigkeit verliehen it, liegt oberhalb Goßmanns⸗ 
dorf nahe —— * —— * 
hwemmungen deſſelben Ausgefept zu ſeyn. 
Du an baffelbe anſtoße nde Sitten iſt mit 


einigen Hundert Obſibaumen befept. 
Die Bebzuli dten und Eingehörungen fönnen 


"wor bei ng em werben. 
x —— —338 
| — 


Schwarz, Landrichter. 
ULFOENEN: aan, 


ie ers Dorlabung. 


ver Ausſchaßzung bed Diariin Brew . 


u 
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nig zu Goßmannsborf find folgende Ebietk 
Ange angefept: 
Uer Edictstag en Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und Vorlage ber Beweismittel 
auf Dienstag ben 3. Februar 1824, 
2ter Edictötag zur Anbringung der Einres 
den auf Dienstag ben 17. Februar, 
zter Edictötag zu ben ſchlüßlichen Verhand⸗ 
lungen auf Montag den 1. März jebes⸗ 
mal früh 4 dm. P 
j dubiger,. welde am erſten 
Edietstage nicht ee, follen mit re 
Forderungen von dem Eoncurfe, bie an ben 
bepden andern Ebdictstagen nicht E 
aber mit den betreffenden Handlungen auße 
geihloffen werben. 
Zugleih werben diejenigen, welde etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhulbners im 
Handen haben,” aufgefordert, ſolches unter 
bem Nachtheile bes Erfapes, jebod mit Bo 
bebalt ihrer Rechte, bem Gerichte zu 
übergeben. 

Dchſenfurt den 31. December 1823. 
Königlides Landgeridt. 
Schwarz, Landrichter. 

Pelletier. 








(5) 2 — 
n GSemaßheit einer von ben Glaͤubigern 
bed Thomas Yieihert zu Euerhaufen geſcheh⸗ 
enen Beflimmung werben ſaͤmmtliche ju dieſer 
—— gehörige Realitäten, bend 
in einem ohnhaufe fammt Scheuer unb 
Garten, bann mehreren Grunbflüden , Mitte 
woch ben 4. Febryar d. 3. früh 9 Uhr auf 
dem Gemeinbehaufe bafelbii, unter ben bier 
bey bekannt gemacht werdenden Bebingungen 
dem öffentliden Striche ausgefept, unb 
——— — dem Meiſtbietenden 
ogleich zug N. 
8 * * —— 
nigliches Landgericht ttinge 
——— ern 
3 5 Froͤſch, Rchtspr. 
(5)2. Bekanntmachung. 
Bey dem zweifelhaften Bermö 
des Adam Fuchs von se — * 
drange mehrerer Glaubiger — und dem Mangel 
freyer Epecutions-Objecie iſt eine genaue Kennss 
niß ber Paſſiven beifeiben nothwenbig. 
Es werven daher alle diejenigen, welche 


65, 


aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forde⸗ 
rung. an genannten Adam Fuchs zu maden 
vermeinen, aufgefordert, ſolche 
Mittwoch) ben 28. Januar l. 3. 
fräp 8 Uhr bey unterfertigiem Gerichte vor: 
— und richtig zu ſtellen, widriqenfalls 
ie 9 ren Yen der weitern: Aus: 
einanderfegung biefer Schuldenſache nicht be: 
rüdjihtiget werben Fönnen. 
Aub den 3. Januar. 1624. 
uge Landgericht Nöttingen. 
. Linder, Landrichter. 
| 8. Broig, Rüti. 
5a. Befanntmahung. 
„Dienstag den 40. Februgr db. I. früy 9 
wird dad zur Debitmaffe ded Conrad 
f zu. Büttpard gehörige Grundvermögen, 
beiiebend in einer Hofriety mit Haus, Scheuer 
und Gärten, dann beylaͤufig 9u Morgen Fel⸗ 
des, auf dem dortigen Gemeindehauſe unter 
den biebey bekannt gemacht werdenden Bedin— 
gungen oͤffentlich verſtrichen, was hiermit zur 
allgemeinen Weſſenſchaft gebracht wird. 
ub den-5. Januar 1824. 


Rinigtägeh Sanbacriät NRöttingen. 


Linder, Landrichter. 
F. Froſch, Rechtspr. 


(3) 8. Glaͤubiger-Vorladung. 
Kıfpar Haupt oo ı Yfandhauſen will fein 
Schuldenweſen ordnen, und durch Aufnabıne 
Capitals feine verfhiebenen Paffiveu 
berichtigen. 
Auf deſſen Antrag werden die Glaͤubiger 
deſſelben jur Anzeige uno Liquldation ihrer 
rungen auf 
Dienstag den 3. Februar d. Is. 
fräp 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile zum 
hiefigen Landgerichte vorbejihieden , taß der 
diusbleibende bey der Sache nit berüdjicdh« 
tiget werben folle. 
* Schweinfurt den 8. Jänner 1824. 
meine Landgeridt. 
A. 3.8. Edart, Landridier. 
Adelmang. 


(3) 8. ERFER AL TB. 

° Die Gläubiger des Johann Melber fen. 
gu Nordhelra haben bemfelben unter dem Heu⸗ 
Sigen eine ſechsjahrige Zahlungsnachſicht unter 
dem Vorbehalte geflatiel, daß er keine neue 
Schulden mehr. coniraypire. 


. *. 
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Es wird bieſes zur. bffentlichen Kenntn 
racht, und Jedermann gewarnt, dem Jo— 
nn Melber fen. neuerlich etwas vorzuleihen 
unter dem Nachtheile, daß er widrigen alls 
bis zur Zahlung ber liquidirien Schulden 
unberädficytigt bleibe. 
Voltach ten 5. Januar 1824. 
Königlides Landgericht. 

Bey Erl. d. f. Lor.St. 

Greb, Xctuar. 

— ltherile 
(3) 2. —— 
Dem Johann Pfiſter von Untereiſenheim 
wurten am 28. d. M. mittellt Einſteigens 
nachſtehende Gegenflinde entwendet, als: 

1) ein neuer blau furhener Rod, worin 
die Nermel mit leinenem Tuche, ter 
Rüden mit Barchent, die vordern Theile 
aber mit Etamin gefüttert waren; bie 
Knöpfe waren von Halbfeiden gefponnen, 
nah Ferm fogenannter Gänje - Augen, 
werth 22 fl., 

2) eine neue hirfähleterne Hofe, woran a 
beyden Seiten 3 Rabte ald Zierraty fü 
befanden, mit einem breiten Zag, worauf 
faifhe Leifien in Form eines Eleinen 
Zuges aufgenahet waren, und befanden 
ſich an jedem Charniere 3 ſilderne Knöpfe, 
werlh 11 fi. , 

Indem man dieſen Diebflabl zur öffenk 
fihen Kenntnig dringt, warnt man vor dem 
Ankauf, und tlellt an jede Behörde ben An—⸗ 
trag zur Entbedung des Thaters ſowohl als 
des Entwendeten geeignet miljuwirten. 

Volkach anı 4. Januar 1024. 

Köoniglibes Landgericht. 

Bey Erled. des Laudrichters Stelle. 
“ Greb, Xctuar. 
— Gotz, % % 


) 3. Betanntmadung. 
Johann Fries von Kronungen hat auf 
Glaubiger⸗Zuſammenberufung augetragen, 
und wird jur Aufnahme deſſen —— 
Tagfart auf Metiwoch ten 28. Jänner k. J. 
Vormittags unter dem Rechtsnachtheele fer: 
nerer Nichlberückſichtigung bey elwa zu Stand 
kommender Uebereintunft, anberaumt, 
Wernect den 9. December 1623. 
——— Landgericht. 





imb, Landrichier. 
Eramer, 2bg.:Actuar. 


aA," 


2: Befanntmahung. : ‘ 

In ben. Debitwefen des Gafwirtbs Schmitt 

Ebrach wird von deſſen Orundvermögen: 
5 v:el, ald zur Befriedigung feiner Gldubi- 
gerſchaft erforderlich, 

er ben 6. Sebruar 1824 früh 8 Uhr 
im Umtöfige vor ‚dem Gommiffär, Rechts: 
practifanten Weikard, nad) ber Eprecutionds 
Ordnung verfirihen. 

Dad Grunbvermögen bed Gaſtwirths 
—59 gerichtlich geſchäzt auf 13726 fl., 
beſteht 


I. 
in einem Hofgut, der Viehhof genannt, wel: 
dies zu Foige genehmigten Dismembrationg: 
planes von 17. März 1820 in folgende The.le 
zerſchlagen it: 
- Dein Wirthſchaftsgut, enthaltend 
a) ein zweyſtöckiges von Steinen gebautes 
großes Wohnhaus, 
b) eine Scheune , gleichfalls von Steinen, 
©) ein Nebengebäude von Eteinen , 
‚ d) ein Brauhaus mit Brauerepgefhirr, 
3 eine Stallung zu beyläufig 80 Stück 
Ws 
F) eine Hofrieth, 
2 einen Yektenbeiter, 
8 die reale Braugerechtigkeit, 
i) 1 1/4 Dig. Gaͤrten mit einer hohen 
Mauer verfegen. 
“ &k) 25 1/2 Virg. Wiefen, 
4 47 1/4 Ader deld, 
“,. m) das Gemeindereht ; 


Tbiefes Mirthfchaftszut Tiegt in der 
Mitie an ber Eyauffre von Bamberg nad) ° 


Würzburg, ın weicher Berüdjühtigung 
bie Wirthſchaft auf dvemfilben mit gutem 
Erfolge beirieben werden kann; : 
- 2) Ein Soldengut, beflehend 
a) in einem einfiödigen Nebengebäude 
von Steinen, mit 


- Halle, . 
b) 1 3/4 Mra. Wieſen, 
€) 4 wirg. Acker; 

.5) 15 Stüd Felder, ber Höhnergarten, 
jedes Stüd ju 2 Morgen, fonad im 
Vanzen zu 36 — 3 

N 


in 5 1/4 Morgen Wicfen , walzend, bie 
Geigerswiefe , am Gieljenmweg; 


hl, 
in einem Telfenkeller, ald walzend. 


ayvvuu 


vfrieth und emer ) 


Hr 3 


8 


gen diefem Grundsermögen haftenden 
Laſten und Abgaben kann man fäglich bey der 
Canzley bed unterzeichneten Landgerichts erfah⸗ 
ren, unb bie trichsbedinanifte iverden an 
der auberaumten Tagfart bekannt gemadt. 
Burgebrah am 3. December 1923. 
Königlidesbaier Landgericht 
im Ober-Mainkreife: 
dr. v. Kreß, Landr, 





(2 Betanntmahung. ne 
Auf Anſtehen der Schifferdecker Jakob 
Stilbiſchen Eheleute zu Miltenberg werden 
teren Gläubiger zum Verſuch eines Nachlaß: 
Vertrags auf Montag den re 1824 
Vormittags 9 Uhr unter dem Nahtheil bier: 
ber vorgeladen, daß der Ausbleidende der 
Mehrzahl der Gläubiger beytretend erkannt 
werde. Miltenberg am 22. December 1823. 
Fürſtl. a Herrſchafts⸗ 
ericht. 

Kurz, HerrſchRehtr. 

Moor. 


9)3.Betaantmadung. 

Im Wege ber Hülfsvolliirefung wird 
bie der Adam Schneiders Wıttwe dahier ge: 
börige, mitten im Drte liegende fogenannte 
Schloßmühle, mit 2 oberfchlägigen Dapkgine 
gen, und dazu gebörigem Feld, ir ohngefäyr 
6 1/2 Mrg., dann 2 3/4 Derg MWiefen, ver. 
fleidien, wozu Zagfart auf Donnerstag ben , 
29. Jänner 1824 vi 8 Uhr anberaumt ill, 
und werden die auf der Mühle haftende ; 
Abgaben, Zaren und Beſchwerden am Strich ⸗ 
termin bekannt gemacht werden. Zuglei h 
werben alle die, welche an gedachte Schnek . 
ders Wittwe etwas zu fordern, oder fonftigen , 
Anfprud zu mahen haben, fon auf Mone., 
tag den 26. Jänner 1824 früp & Uyr jur Bir ; 
quidfiellung ihrer Forderungen refp. Geltend> 
machung ihrer Unfvrähe, unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß auf den Yusblei- 
benden bey Auseinanderfegung ver Schulden« 
fache feine Rüdjiht genommen werde, 

Burgpreppad) am 29. December 1823. 
Grepherriih vonudsifhes Patrik 
monial:Geridtı. Chaffe- . 
Schmid, Pair.Richter. 
Heym. 


— —ı zu 


\ 


/ 
C⸗ra⸗ Veylage qu-Rro. 6 des Kreid-änteligengblattes.) 


Bekanntmachung. 





HD. Sefinnungen ber Freunde der Wohl: wohl einheimifchen ald auswärtigen und ent 
Shätigfeit haben ſich in dem Zeitverlaufe vom  fernten Wohlthäter in ver nachſiehenden Bee 
4. bie 31. Dezember d. I. nur allzu überzeu: rechnung bem verebrteflen Publikum zu üben 


ya ausgefproden, ald daß wir länger ver» geben — wie folgt. 
weilen follten, bie ‚großen Gaben defer fo: 





Am 1. Dezember einfhlüßig verblieb zu vertheilender Reft an baarem 
Welbe, laut Ezira- Beylage zum Kreis:Intelligenzblatt Nro. 144 


Weitere Einnabmean baarem Gelbe. 
Durch das evangelifihe Pfarramt zu Kleinheubach, von einem Ungenannten 
wi Kleinpeuba : : 


Durch das araͤflich Caſteiliſche Herrſchaftsgericht zu Nübenhaufen, von ber 
u Eich feld 


Durch das ?. Landgericht Gerolzhoͤfen, von achſtehenden Geme inden 





son ber Gemeinde Abtswind . fl. 18 Ir. — 
= — . Rimpah mit Brünnau 47 
— Ebersbrunn 12 

son = — — Din —— mit Bifhwind, Mi: 


chelau, ſen und al tmannsborf 





49} 
von ber ‚Pierrgemeinbe Kirchſchönbach mi Rüben, Unter: * — 
ſambach und Geusdorf 10 7 
son ber Gemeinde Frankenwinheim 12 so 
— — er . N 47 so 
351. 
von "ter farrey —— mit Haididel. Kimnerforſ 
und Mugenroth 311 — 
son br Gemeinde rich enflabt ur 28 23 
— rdu dt . k ’ . 8 ‚36 
_ —  Wuflviel . er — 4 6 
4162 | _37- 
83 dem Magifrate der k. ‚Kreißhaupfflabi MWBärsburg wurden unterm 
am milden Beytragen für bie verunglüdten ohner Neubrunns, 
Sum von —2** t * einbeiwiſchen Woblihatemn anher ideſendet. 





von ten Herrn Behtäbent Beten. in: Frankfurt aM. A4od- kr. ⸗ 
Rothſchild 100 


— M. A. —_ 
we - 83 Mepler , eg Sohn und onforten 251 — 
— — H. W. Schmidt 45 50 
— ——— 11. — 
nu F ide s 10:1 48° 
IE ee Springs — Eier. ; 40 |: 48 
„ LET . 40 48 
— — erde in Stanffurt - 01 — 
_ obann Wendel feel. Wittib — 5 24 
— Catoir Söhnen — JI 
—— — 234 König und Eed in Amflertam » 100 I — 
u Ar F Ebeling in Rotterdam 20°) = 
® 44 Labonchere — * — g 20 — 
— ——Shnis *. 20 — 
——— a den und Eomp. in Antwerpen a 351 —_ 
Be . 11 40 
Be — appes in Mainz 25 im 
Br u 6.2. Kaifer » 21. — 
gr: L Durh diefe von zwey Unbefannten A 30 
— Bapt. Werner in Mainz 5 + 
= ” a nr. ‚Höllner el, Erben in Mainz 10 48 
ni, . Heimann in Köln 1017 — 
‚Serner h > t ® hithat £ö — 
roon — 73 enannten Wo ern der kön. 
J Ken burg — — 
650 | 31 
er ch Mn hp I k. Kreishauptſtadt Würzburg von vet nicht 


u wollen a ber E£. A Kaſſa 
WBi % Tee Bad) an früher zes Getreide und 
ge en, ald 2 Hemben, 1 Schürz, dann 2 Mitr. 3 Mey 6 Dreil. 
* Metzen 4 Dreil. Haber, welche zur Erfparung der allzugroßen 
Ira —8 verfleigert worden find, wurden anher ü bermadt . 
erh k. richt Nöttingen wurden für verfieigerte 14 1/4 Mepen 
er af Diepen em von der Gemeinde Nittershaufen anher über: 


— das —5— ze von nachſtehenden Gemeinden 





von Seneinbe Er : fl. en fr. * 
— — a : ; 6 45 
— 4 — * 7 35 

— — —— urg 6 21 
— * Obernburg 2 — 
— — 

— Im — 7 34. 


go 


—— i 


B 


[73 | @ 
ge nn — — — 
zo Benennung der Wopttyäter 


Durd) einen Alngenannten R Fan 8 A 
welhe Summa nad) ber Bellimmung bes Gebers zum Behufe des neuen 
Baumefens in Neubrunn ausſchließend verwendet werben foll. 


| Geldbetrag 
fl. ER 12 


r —— — — nr 














Die Summa bes vorhandenen baren Geldes: beträgt 110,505] 191 


Hievon wurden ausgegeben . R ; 
welche auf hohe Weifung kön. Regierungd: Eommiffion bem_Neubrunner 
Drtönahbar Adam Ulfamer, alt ald Kaufſumma für ben zur Durdführung 
einer directen Gaffe abgetretenen Garten, wodurch ſowohl bie Feuersge— 
fäprlichkeit vermindert , ald au ben in jener Gegend wohnenten Orfs— 
— eine größere Gemaͤchlichkeit verſchafft wird, ſogleich ausgezahlt 
wurden. 


* 





Verbleibt zu vertheilender Reſt 140,30060 151 


Einnahme an Naturalien im beyläufigen Werthanſchlage. 
Bon der Gemeinde Flmfpan, großberin l. Babifihen Bezirksamtes Tauber 
bifhofsheim an : 6 Mitr. Korn, 5 lit. Dinkel, 2 Mlir. Haber, 2 Metzen 





Zinfen, und 2 Metzen Gerfte . R . 3 481 — 
on nachſtehenden Gemeinden des fürfilich Löwenfteinifhen Herrfhafts: 
Gerichts Kreuzwertheim: 
von Unterwittbach an: 3 Mitr. 1 Sr. 1 Metz Kon . R 12 40 
von Rettersheim an: 4 Mitr. 4 Er. ı Metz Korn . . 6 8 
von Trennfeld an: 6 Mitr. 7 Er. 1 Mep Korn * 27 45 
von Haſelberg an: 5 Mitr. 1 Meg Korn r ö . 20 8 
son Schollbruͤnn an: 3 Mitr. Korn . R R . 12 | — 
von Michelrieth an: 1 Mitr. 6 Sr. 1/2 Meg Korn . . 6 50 
von Kreugwertheim an: 3 Mitr. 3 Sr. Korn. . . 45 30 
son Wiebelbah an: 2 Miır. 6 Sr. 4 Meg Korn # . 11 8 
von Sberwittbach an: 3 Mitr. 2 Metz Korn , R . 12 416 
von Glasofen mit Eichenfirſi an: 2 Mltr. 3 Sr. 3 Mepen Korn . . 9 57 
von Kretenbad) an: 4 Mitr. 2 Er. 3 Mepen Korn . ‘ 5 24 
von Steinmark an: 2 Mitr. 5 Sr. 2 Mepen Korn . 40 48 
von Altfeld an: 3 Mitr. 5 Sr. 3 Mepen Korn ‚ , 14 65 
Am 1. December 1823 einſchlüßig verblieb zu vertheilender Reſt an Na: 
seralien, laut Ertra:Beplage zum Kreis-Intelligenzblatte Nro. 144 785 [71 
Summa 995 411 
ledon wurde ausgegeben 
am die verunglädten — zu Reubrunn an Getreid u. 0. - 843 is 
——— — Do 
Werbleibt zu vertpeitenter Reſt Pi 6 


Der ungeheuchelte Dank für diefe bebeu- 
benben Gaben wirb ben Berunglüdten und ih⸗ 
sen Nachkommen eben fo lebhaft und unver: 
ulgbar im Herzen bleiben, ald rege ber Wunſch 
berfelben if, daß unfere tpellnehmenben Freunde 
der Menſchheit in dem — einflens aus bem 
Schutte fi) wieber erhebenben Orte Neu: 
Brunn — bie Zropheen ihrer reichen Bey: 
txage erbliden, unb bie oerasınien Familien 


46 


biefer &emeinbe eine neue Ed och e Ihrer haus⸗ 
lihen Eziflenz gu säblen anfangen werben. — 
Met. Heidenfeld am 4. Jänner 1824. 
Königlihes Landgericht Homburg, 
in Vereinigung mit dem Hülfs⸗Ausſchuſſe 
zu Reubrunn. 
». Hertlein, Landr. 


Safıclıa. se 


nu 430 


129 Ä 
gntelligensbratt 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Hrus, praes, 6555. Nrus, exp. 6996« ’ s 
Die Wortfegung des VicinalStrafenbanet vom Volkach gach Schweinfurt By 
— —— — ——————— Königs. 
om ben Wortheilen dauerhaft n ü t, bewar bie Gemei 
Shwebheim die von Volta nad Echweinfurt fortzufegende ge ns ent 
gu erhalten, und alle bierfallfigen nflande murben dur eine alsbaldige gütlihe Vereinigung 
—— der Gutsherrſchaft und der Gemeihde dahin gehoben, daß die Gemeinde dieſe Straße 
rch den Det auf ihre Koſten allein — und erhalte, bey der bey dem Aſcherhofe über 
bie Unkenbah nothwendig werdenden Brüde aber alle Hand: und Epanndienfie fowohl zur 
Herbeyſchaffung bes Baumateriald an ten Bauplap, als auch zur Verarbeitung beffelben, 
fo weit nicht eigene Handwertö-Kenntnifje erfordert werben, leiſten wolle, —— bie Abmir 











Aa ven 
unter. Meintreis 
des König reichs Baierm 
—E Nro. 7. Dienstag den 20. — 1624. 


riſtration der adeligen Gutsherrſchaft in ber Perſon des Kämmerers Karl Freyherrn von 
Bibra ſich verbindlich erBlärt. haf, bie Koflen für Anfhaffung des Baumaterial Hay ben 
Yrbeitsfopn der Handwerker bey dem Brüdenbaue aus der gutsherrlichen Kaffe, und nöthigen - 

Balls aus feinen eigenen Gefallen Befireiten zu wellen. j 
Aud) wegen ber Unterhaltung biefer Brüde ward beflimmt , daß bie Gemeinde folde 

gr 2/5 und die Gutöherrfhaft zu 4/3 Fünftig unterhalten wollten. 

Da diefe Vereinigung beyben Theilen zum Lobe gereit, und ihre Ueberzeugung von 
Ben Vorsheilem guter Straßen bewährt, fo wirb fie um fo mehr zur öffentlichen Kenntnig 
racht/ als die freyhertlich von Bibra ſche Fawilie zu Schwebheim ſchon mehrere Beweiſe 
ver wohlthatigen 5 für ihre Guts-Untergebenen zu Schwebbeim gegeben haft, 
wie burd) bie bedeutenden Schanfungen und Verm tnifie des Srepfrdulein Luͤcretia don 
Bihra aus Nro. 14 des Inteligenzblaited von 1823 noch befanns iſt. ne 


ven 2.. Januar 4 
Fre Königlide Resitrung des Unter-Mainkreiſes, 
‚Kammer Bes Innern. 
Freyderr von Adbed, Präfibent. 
u. Bahr v. Eohner, Director. 


A R : Estfon. 
Zadrgang 182 0 ei 


Nrs. praes, 669%.% Nib.exp, 7125.“ P J Bee ep Sr * 
“ 4 ‚Betanntmadunf . im f 
(Die Erledigung der Schullehrerftelle zu Weverdfeld Betr.) r 


m Namen Geiner Majeftät des Könige, 
Die Schulfehrerflelle zu Wepersfeid, königf. Landgerichts Gemünden, im Ertrage zu 
zwey bunbert ' ulben, ift durch bie Verſetzung des Lehrers bafelbfi in Erledigung gefommen. 
Würzburg ven 5. Januar 1824. . ; 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainkreifes 


EYE NS. LI Kammer bes Innern. \° s It 
= Brepberr son Asbed, Präfibent. 
Freyh. v. Loch ner, Director. 
Stauffenberg. 


Par Ir Br a : 2 — 
ad Num. 672. RB. N. 1437. ee 
Die Erledigung der Pfarrey Neufirden, Decanatk Sul;bach, im Negenfreife, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch ven Tod des Pfarrers Meinel fi bie, Pfarrey Neukirchen Decanats N 
Ih Regenfreife erledigt worben, deren Ertrag fih nad ber noch nicht abgefchloffenen Faffion 
vom Jahre 1814 auf 811 fl. 52 1/2 Br. jährlidy ‘berechnet. De Beiverber um dieſe Stelle 
baben fi binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaßig zu melden, 

Baireath - ar sei Rantifdes € rie F 

n es proteſtan e on orium. 
s Säunter. Touſſaint. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


— 
Rachſten Mittwoch den 21. d. Mis. Vormittags 10 Uhr wird Johann Mäller vul 
Baͤthſekel von Mayersbach, welcher wegen bed Verbredend der Brand iftung ——— 
zur — verurfeift iſt, eine Stunde lang oͤffentlich auf ber Schaubühne ausgefieltt , 
welches hiermit befannt gemacht wird. ! 
— ürzburg ben 19. Jänner 1824. 
Königlihes Kreis und Stabtgerit. 
Wilpelm, Director. Muͤhlhofer. 


Befaunntmahung. 

Bon unferzeicpneter Behörke wird hieburd bekannt gemacht, daß die Verwaltun 
nachſtehender Zoral:Stiftungen, melde von ben DVerwaltern Hubert und Wenzel-geführt 
worben find, dermal von nahbenannten Magiftrats-Räthen übernommen worben, als: 

1) die von Zobelifhe und von — ſche ——— vom Magifirats:Rathe Kopp, 

4) — Guttenbergiſche Grat Oſtein-Stadioniſche rmenſtiftung vom Magifirats: 
t enfert, j . s 

5) die Neumünflerifche Ehehalten⸗Stiftungs⸗ und 
4) Neumünfterifhe WUlmofen-Stiftungsx Pflege vom Magiſtrats⸗ Rathe Vonderſchaͤr. 

Alle diejenigen, welche Eapital:Zinfen oder andere Gefälle an viefe Pflege zu entrichten 
ſchuldig find, haben ſich ſonach an bie hier bekannt gemarhten Pfleger zu wenden. s 

Würzburg ben 46. Jänner 1824. 

Der Stabt:-Magifirat. 
4 Bürgermeifter Behr. Werner. 


DER | 


:Befanntmaed 
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Veen a ung 
Die Bäume und Hegen auf hiefiger Markung find binnen 4 Wochen von jeben tref- 


fehben ——— bey Vermeidung 
weltern gehörig zu reinigen, 
- er ar jburd ben 15. Sanuar 1824. 


er Stabt:M 


1 Reihöthalers unerläßliger Strafe von den Raupen: 


gifrat. 


H. Bürgermeifter, Benkert. 


(5) 4  Betfanntmahung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache der Anna 
Maria Gullemann, Ehefrau bed geſtorbenen 
Meibermeiflerdßeorg Adam Öullem«nn dabier, 
wird zum Verſtrich der Effecten, als: Betten, 
Manns und Weibs⸗Kleidern, ein Ganapee 
mit 6 Seffeln, eine Stockuhr, mehrere 
Komode, Leibwäfhe, 2 eihene Schränke, 
ein dunkelblauer Bürger Uniform mit Zuge: 
ör, zinneges unb meflingenes Geſchirr, vers 
hiebene Schreiner: Waaren, dann mehrere 
entnerMebl, mehrere Metzen Erbfen, Zinfen, 
en geränbelte und rauhe ıc. 2c. ‚ Gewicht: 
fleine, Mehlkaſten, 70 Säcke u.d. gl., Strids: 
fagfart auf Dienstag ven 27. d. M., und 
dann die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
2 Uhr in der Behaufung ber Wittwe des 
Häfnermeifierd Scheuering 2. Difly, Nro. 321 
beflimmt, und werben biefe Effecten ben 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung zuge 


fölagen, — 
ad Mehl, Gerſte ꝛc. ıc. wird in dem 
Laden 2. Diſtr. Nro. 318 aufgeſtrichen. 


Dann werben alle biejenigen, welche 


einen rechtlichen nf ns an bie ermähnte 
‚Werlaffenfhaft zu mahen haben, aufgeforbert, 
Donnerstag den 5. Februar I. I. Vormittags 
9 Uhr bey ber unterzeichneten Sielle zu ers 
feinen, und ihre allenfallfigen Forderungen 
‚anzumelden, unter bem Rechtsnachtheile, daß 
-widrigenfalld bie Ausbleibenten u Ause in⸗ 
anderfetzung der Verlaſſenſchaft nicht berüd: 
ſichtiget werben würden. 
Würzburg ben 17. Ianuar 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. . 
Dr. Bergmapr. 


6) 2. Bekanntmadung 
Sebaftian Hartlieb von Lengfeld befigt 
au —— Markung zwey und einen 


ben Morgen Artfeld im Elend, zwiſchen 
ion Ehmitt und Melchior 








choͤmig, 





Schirmer. 


beyde von Lengfeld, gelegen. Dieſes Grund⸗ 
ück kömmt von feinem Schwiegervater Jo— 
ann Feſer von Sengfelb ber , ift aber weder 
diefem noch dem .Sebaflian Hartlieb im Las 
ger⸗Cataſter zugefchrieben. Auf feinen Antra 
werben ſonach alle diejenigen, welche auf da 
befagte Grundflüf aus irgend einem rechtl ichen 
Grunde einen Eigentpums: oder fonfligen An: 
—— zu machen gedenken, aufgefordert, den— 
elben binnen ber Friſt von 30 Tagen, von 
dem Tage der erſten Einrückung angerechnet, 
bey bem königl. Kreis- und Stabtgerichte- das 
ier unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, 
aß fie anfonft dam Lat mehr gebört, und 
das fraglihe Grundflüd dem Seballian Hartz 
lieb von en ald freyed Eigenthum zuge: 
ſchrieben werben folle. 
Würzburg am 9. Jänner 1824. 
Koͤnigliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Dr. Bergmapr. 
Getreip-Berkauf 


aufdem Markte zu Würzburg 
am 417. Jänner 1824. 





Im höchſten Preis: 
Welten, 5 Schafen, ee 9fl.30 Pfr. 
Korn, r A ⸗ 5fl. 46 kr. 
ber, -22 = ⸗ 2fl. 55 kr. 
erſte, 40 = ⸗ 4fl. — kr. 

Im mittleren Preis: 
Weisen, 341Schaͤffel, der Schaͤffel Bfl.48 kr. 
Korn 94 ⸗ ⸗ 5fl. 21 kr. 
ber, 241 * * 2 fl. 43 kr. 
rſte, 43 = m: 31.55 kr. 

j Im tiefften Preis: 
Weipen, 8Schäffel,dverSchäffee Bf. — kr. 
Kom, 412 : ⸗ 5 fl. — kr. 
Haber, 5 : 3 21.24 kr. 
Gerſte, 8 = ⸗ s fl. 46 ke. 


— 


Summe san — Fruͤchte 766 Schaͤffe 
f 


155 PETE 156 
354 Schäffel We 4115 Schäffel K ‚Biel t x 
— 3 Ay yore er DEBetanntmahung 


Der Stadt:-Magifirat. 
U. Bürgermeifier Benkert. 


(3. Befauntmadung. 
Zur ſechs jahrigen Verpachtung vom 1. 
bon. Urn bis dahin 18530, des Gartens 
am Sander Thore bey dem Stockshauſe, 
welchen Appellationd - Gerichts⸗ Advocat Dr. 
Dorf bisyer in Beſtand gehabt hat, wirb 
weitere Strühstagfart auf ven 23, d. M. 
früh 10 Uhr bey dem Stadt:Rentamte anbe: 
taumt, und ber Zuſchlag salva ratificatione 
bey erzieltem annehmlidien Gebote unter den 
vorläufigen Beringungen ertbeilt. 
Wornach ſich die Liebhaber zu achten 
wiffen werben. 
“ Würzburg den 15. Januar 1824. 
Königlihes Stadt-Rentamt. 


Gros, 
6) 3. Befanntmamung. 
Der obere Dominikaner-Kloyer-Garten, 
welchen bisher Eafpar Pfaff in Beſtand ge: 
abt- hat, wirb auf weitere 3 Jahre unier 
n im Strichsprotocolle befannt gemacht wer: 
denden Bedingungen ain.23. d. DR. früh 11 Uhr 
dem öffentfihen Striche ausgefegt und dem 
Meiſtbietenden salva ratihicatione abgegeben. 
Strihstiebhader Eönnen-fid) hiernach rich⸗ 
ten und dad Weitere gemärligen. 

Würzburg am 13. Januar 1824. 
Königlides Stadt-Rentamt. 
rs‘. 

(3) 3. Befanntmagung. 
Am 21. d. M. früh 10 Uhr werben 
4) in ber berrfihaftlihen untern Mainmüpfe 
bahier 12 Siück Muhlſteine verſchiedener 


tlung, — 
— der obern Mainmühle 6 Stüd 
o. dtv, 
nr ber Eanal: und Shleifinühle 4 Stüd 
bt h 


17 0. 
öffentlich verfirihen, und ben Meiſtbietenden 
salva ratilicatione hingelaffen. 
Liebhaber können am beilimmten Tage 
und Stunde bey dem Stabt:Rentamte danter 
erſcheinen, dem Striche beywohnen und ben 
bedingten Zufhlag gewärtigen. ° 
NBürjburg den 13. Januar 1824. 
ARRBIITTEREERSDHIN EUER mi... - 
rv®. Fr 


men 


Die der königlichen Univerfität gehör 
42 Mörgen Wiefen, auf Drüpfhäufer en 
liegend, werben auf 6 Jahre durch öffentlichen 
rn in 2. erlaffen. 

er Strich wird dahier am Siße tes 

endes geſehten Rentamtes Mittwoch ven 24. 
d. M. Vormittags um 10 Upr vorgenommen. 

Würzburg den 13. Januar 4824. 
Königl.Mniverfitätsshentamt. 

Sauer. 


— — — — 
Bekanntmachung. 


Um die von Georg Hubert, Wittiber 
von Versbach vorgenonmene Vermoͤgensab⸗ 
tretung gerichtlich deſtaͤtigen zu können, if 
bie Kenñtniß der etwa voryandenen Anſpruche 
und Ferderungen nöthig. Es werben ſonach 
ämmtlihe Oldabiger zur Liquidirung ihrer 

aſorache gegen dieſelben auf Do.nersta 
deng19. Zebruar d. 3. früh 8 Wor bey Strafe 
rer Nictderückſichtigung bieyer vorbeſchleden. 

Würzburg den 17. Jänner 1824. 

K öniglihes Landgeriht r.d.M. _ 
v. Edart, Landrichter. 


Krimm. 


— —ñ 
(5) 3. Öldubiger: Borlabung. 


Gegen ben Dridnahdarn Aadread Man 
tel von Knetzgau wurde bereits in dem Juhre 
1799 von dem damaligen Dberfhuldyeigenz 
Amte zu Knetzgau ber Concurs ertannt, und 
die Ausſchreiben erlaffen ; wegen Unvoilſtän 
digkelt der Aeten aber, und Mangel des Shuk 
ben:Liguidationd-Protocolld wurde die Gliw 
biger-£adung am 12. Zedruar 4812 Dyn dem 
vormalizen Yandgerihte Zeil erneuert; allein 
auch Diefe Zagfırt ſcheind entweder nicht ab» 
——— oas Protocoll abhanden gekom⸗ 

u ſeyn. 

Da nun die Sache durch neuerli Be: 
trieb zur Kenntniß des unfevfertigien Deren 
fan, fo bat man zur endlichen Erledigun 
berfelben eine neuerlühe Otaubiger⸗ Ladung 
beſchloſſen. 

Wer demnach an Andreas Mantel zu 
m reſp. —* nunmehrige Verlaſſen 
haft, eine Forderung zu machen hai, ac: 
aufgefordert, ſolche * nn ” 
am Mittwoch den 4. Februar k. J 
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früh 8 Uhr als einzigen Ebictötag bahier un 
ek ter Beweismittel und allenfal- 
gen Beriugbechle zu Tiquidiren, widrigen⸗ 
als der Ausbleibente ven Ausſchluß von 


der Maſſe zu — hat. 
Eltmann den 6. ech 1825. 


Königlihed Landgeridt. 
W. Pi Kumer, | 
er. 


Betfannımaden M 

In der Erwägung, daß ber Ka bes 
Gefepes vom 4. Juny 1822, hie Einführung 
bed Hopotheken⸗Geſehes und ber Privritäts- 
Ordnung betreffend, auf die Nichtanmeldung 
aller jener Gegenfiände, welche dem Hypothe: 
Bengejege F. 22 gemäß in das neue Hypothe— 
kenbuch einzutragen find, die in dem fi. 25 
und 26 bes Hypotheken⸗Geſeßes, und die im 
Einfüprungsgefege beſtimmten ſchweren Rechts⸗ 
nachtheile geſetzi hat, und in ber weilern 
Erwägung, daß das mühfame Geſchaͤft des 


Hyporhekenamtes bey feinen Vorarbeiten zu ' 


Fertigung bed neuen Hypothetenbuches, jebe 
Erleipterung beffelben hiebep von Seite ver 
ntereffenten billig in Anſpruch nehmen Bann, 
werden hiemit die Inierefjenten, welchen Hy: 
potyekenrechte im bieffeitigen Gerichtsbezirke 
PERL aufgeforvert, felbe bey dem bieligen 
Landgerichte zeitlich anzumelden, und ein- 
tragen zu laffen. j 
Haßfurt den 14. Januar 41824. 
Königlides Landgeridt, 
rat, Landrichter. 


3)1. Bekanntmachun 
Um ermeſſen zu können, wein Der: 
ahren gegen bie Verlaffenfchaft bes verflors 
nen Schreinermeiſters Franz Andreas Ruoff 
tabier einzuſchlagen fey, werben alle diejenigen, 
welche eine rechiliche Zorberung an gedachten 
Ruoff mahen zu koͤnnen glauben, hiemit mai 
ejordert, ſolche Mitimod) den 3. Marz 9.38. 
ÄRorgens YyUhr gehörig anzugeben, wibrigen: 
falls und wenn fein Eoncuröverfahren noth: 
genbia werben follte, bey ——— dieſer 
erlaſſenſchaftsſache auf fie keine Rückſicht 
werd genommen werben. 
kt. Steft den 40. Januar 1824. 
Königliches Landgericht. 
Bey Verhinderung des Vorſtands. 
Seiffert, Aſſeſſor. 
G. Vierheilig. 


und Gärten, dann beylaufig 90 
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@)1 Gläubiger:Borlabung. 

Daltin Hohmann von bier will fen Ge— 
fammtvermögen feinen Kindern gegen ein Leib: 
gebing abtreten; es ift baber nölbig, deſſen 
Schuldenſtand zu io Zu dem Ende werben 
deſſen fämmtlihe Gläubiger aufgefordert, 
"ihre Forderungen auf Donnerätag den 5. Fe: 
bruar Mittags 2 Uhr dahier zu liquidiren, 
widrigenfalld fie bey dem weiter nöthig wer: 
denden Verfahren ohne Ruͤckſicht bleiben, und 
nad Umfiänden mit Protocollirung und Be: 
fiätigung bes Leibgebings:Vertrages vorgefah⸗ 
ren wird, 

Mellerihfiabt am 10. Jänner 1824. 
Königlihes Landgerigt. 
Werner, Landridter. 

Dttenwelter. 


(65) 4. Befanntmahung. 
In der Vormundſchafts ſache der Katharina 
Sturm von DOberfireu ti zur Verpachtung 
ber En obiger Bormundfihaft gehörigen Mühle 
zu Mitteljireu Tagfart auf Donnerstag ben 
29. Jänner Mittags 2 Uhr feſtgeſetzt, wovon 
Pachtluſtige mit dem Bemerfen in Kenntnig 
Er werben, baß bie —— auf!3 
ahre, und zu Mittellreu auf bem bortigen 
Gemeinbehaufe an obigem Tage gefhieht, wo 
auch die Bedingniffe befannt gemacht werden. 

— 115 2 — — 
ni es Landgericht. 
3 l. V. d. 
v. Haupt, Aetuar. 

Otten weller. 





(3)3. Bekanntmachung. 
Dienstag den 40. Februar d. J. früh’ 9 
Uhr wird das zur Debitmaſſe des Conrad 
Haaf zu Bütthard gehörige Grundvermögen, 
beſtehend in einer Hofrielh mit ag, Scheuer 
v VWurgen el: 
bed, auf dem dortigen Gemeindehaufe un 
ven biebey befannt gemadt werbenden Bedin⸗ 


„gungen öffentlich verſtrichen, was hiermit zus 


allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht wird. 
Aub ven 5. Zanuar 1824. 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 
C. Linder, Landridter. 
F. Brofd, Rechtshr. 
(2)1. Befanntmahung. 


g — 
In ver Johannes Moſeriſchen Toncurs⸗ 
ſache zu Krautheim wurde das Localions⸗ 
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—* am 12* b. M. an bie Gerichtstafel 

— Rübenbaufen ben 45. Januar 1824. 

Graͤflich ET Herrſchafts— 
e 


richt. 
Neeſer, Herrſch.Rehtr. 
Sandler. 


Gläubiger-Vorladung. 
Zwiſchen dem Johannes Kraus zu Wieſen⸗ 
drunn und feinen Kindern erfolgt eine Ders 
mögen = Abtheilung. 
Es werben daher alle diejenigen, welche 
eine Forderung an denſelben, zu machen 
aben, biermit aufgefordert, ſolche am 4. 
ebruar (. 3. dahier zu liquidiren, indem 
e fonft bey der Vermögend-Auseinanderfegung 
--unberüdfichtiget gelaffen werben. 
Rübenhaufen den 15. Januar 1824. - 
Sraͤflich Eafiellifhes Herrſchafts— 
Se 


richt. 
Neefer, Herrſch.Richter. 
Sandler. 
Befanntmadung. 

Das unter Heutigem- gefaßte Locationd: 
Urtheil in der Ehrifian Klingſchmidtiſchen 
Gantfahe zu Hafenpreppah wird - 

Dienstag den 10. Zebruar I. Vormittags 
- Gerichtsbrett babier öffentlich ange: 
en, 
—* und Glaͤubigern unter dem Bemerken 
ledurch eröffnet wird, daß fie von dieſem 
age an, genanntes Erkenntniß daſelbſt ein⸗ 
ie; und fi) Abfchrift oder Auszüge aus 
mſelben erbitten können; j 

Tambach ben 7. Januar 1824.” 

Graͤflich DOrtenburg Herrfhafts; 
— t. 


Strebel. 


()1.Befannımadung. 

Am Donnerstag ben 8. d. M. früh ger 
ge 5 Uhr ging ein biefiger Bürgersmann, 
effen Signalement unten folgt, in dem Zu: 
- Mande einer Gemüths:Krankheit von feinem 
Haufe und hiefiger Stabf weg, ohne zu hin; 
terlaffen, wohin er fi begeben wolle; und 
allee Erkundigungen ungeadhtet haben deſſen 
SHinterlaffenen bis daher noch keine Nadricht 
von ihm einziehen können. 

Da zu vermutben if, berfelbe möchte vers 
lüdt und nicht mehr am Leben fenw, fo 
ücht man hiermit alle Behörben und Ortes 
vorfiände, welden etwas von deſſen Aufent⸗ 


un 
c 


unnanwe 


weiches den fammtlichen Interef- 


+40 


„halt ober Leben unb Tob bekannt. worben if, ' 
pder bekannt werben follte, bieher Nadric 
bavon ertheilen zu Laflen. 
Schweinfurt den 16. Jänner 1324. 
Der Stadt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
v. Segnig, Actuar. 
Signalement. 

- Der rermisle Mann ift 60 Fahre alt, 
mitfferer unterfepter Statur, hat blonde ſehr 
dünne Haare, blaue Augen, Heine Naſe, trug 
auf dem Kopfe eine grüne Iederne Kappe, 
und am Leibe einen dunfelgrünen etwas ad: 
getragenen Ueberrock mit gefponnenen - nd: 
vfen, eine dunkelblaue tuchene Weſte mit gel: 
ben Knöpfen, fange Beinkleiver von grünem 
Bieber, und Stiefel. 

(8)1. Befanntimadung. 

Dienstag den 3. Februar I. 3. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird auf dem Rathhaufe das Pfta⸗ 
ſtern in der Stadt nach der Gerte an den 
Wenigſtnehmenden vorbehaltlich der höchſten 
Begnebmigung ‚ber königl. Regierung öffent: 
lid verſtrichen, bey welcher Tagfart bie Ber 
dingniſſe den Liebhabern noch eröffnet werben, 
welche einlabet 

— ben 15. Jänner 1824. 


I. 
Shaupp, Stabtfehr. 


. Betanntmahung. 

—— 26. biefes 2 8 Uhr wer: 
ben in der Arnſteiner Lauwaltung 213. Eid: 

me, worunter viele Hollänter und Bat 
ämme ſich befinden, an den Meilibietenden 
verſtrichen. 

Arnſtein ben 18. Jaͤnner 1824. 

Die Gemeinde: Verwaltung. 

Wehenkel. 





Cours 
der baieriſchen Staats-Pabiere. 





Staats⸗Papiere. Briefe.) Gelb. 
Obligat. mit Coup. à40/0] 94 r 93 Fr 
bitte %&50/ . 100 3/4100 4 
Land⸗ Anle 1401 1/41100 3/4 
Hypoth. Anweif.. = 10 i/Al 99 3/4 
gott. Looſe A—D & 4 0/0 [104 1/21104 
dito E—M A 4 0/0 |102 1/21102 
dito unverzingl. 87 1/2187 


Augsburg ben 45. Jänner 1524. 


Ho. a 
Kigtamilihe Artikel. 
. geildbietungen 


“ 4) (2) Greyfag, als den 23. d. Me, 
Nahmittags um 2 Uhr werden im ı. Difte, 
Nro. 66 in Ser Handgaffe die zur Berlafs 
fenfhaft des Kafpar Uhl, Schröders, ges 
börige Realitäten, als: 
"ein Wohnhaus mit Höfchen und Gärtchen, 
"ae Morgen Weinberg in der obern Winter: 
feite, oder Geifijteig genannt, faınmt ei- 
ner Eller, 
ı 2/4 Morgen Kleeader im $rauland, 
+2 Morgen Kleeader im Gtohmbühl, 
2 —— Weinberg im uutern Grohm— 
up, 
zum. zweyten öffentlidhen Striche anfgelrat, 
au welchem Striche die Strihsliebhaber höf: 
Iichft eingeladen werden 
von Zeftamenfariats wegen. 
‚ Belanntmadhung. 
2) (3) Handelsmann Peonard Ferteroff 


in Bütthard ift wegen kränklichen Umſtän⸗— 


den und üblem Gehör entſchloſſen, feine im 
Beſitz habende Hofrieth, beftehend in einem 
aweuftödigen gan; von Zfeinen oufgeführ- 
sen Wohnhaufe, Scheune, Schweinftällen, ei- 
nem Bärthen, ı3 Morgen eigenen Acker— 
Diefen fammt Krautfeld, dann ferner feine 
Handlungs : Gerechtigkeit mit Waarenlager 
von verfchiedenen Schaitt⸗, Gpezerey= und 
Sarbwaaren aus freger Hand zu verkaufen, 
Die 'Bedingniffe werden den allenfalljigen 
Liebhabern hiezu bekannt gemacht. 
er Getteroff. 
3) (r) Unterzeichnetfer ift geionnen, feine 
> eingerichtete Apotheke zu verkaufen, und 


adet daher Kaufliebhaber ein, binnen 4 Wo⸗ 


Shen fid) entweder felbft dahier einzufinden, 
oder in portofregen Briefen an ihn zu menden, 
8. Ehr. Fritz, Apotheker zu Mellerichftadt. 
45 (3) Köolniſches Waffer ſowohl in gan: 
zen Kiftchen zu 6 Gläfern als auch in ein— 
er Biäfern ift bey Handelsmann Spindler 
illig zu haben, 
händler, ift eine große Parthie Hafen ange: 
kommen, das Zleifh ohne Balg für einen 
au 30 fc., fo wie aud ganz friſches Hirfch:, 
Reh: und Schwarz. Wildpret um billige Preife 
zw habes. 


LAT Vr 


5 (2) Bey Franz Böpfert, Wildprete⸗ 


6 (1) Im 4. Diſte. Nro. 82 auf der 
Neubaugaffe ift ein kleines Klavıer für Ane 
fänger um billigen Preis zu verkaufen, 





Bermiethbungen 





1) (3) Im 3. Difle. Neo, 70 in der 
Domer Pfaffengaffe nächſt der. Liniverfitäe 
ift ein ſchönes Zimmer ınit Möbeln ſtündlich 
zu vermicthen. 

2) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 192 if bis 
auf den ı. Man ein bequemes Logis zu vers 
miethen, befiehend in 4 ineinandergehenden 
— Ener einem verfihlteßbaren 

orplag mit einem Dienfibotenzimmer, heller 
Kühe mit Gpeifefaramer, verſchließbarem 
Boden, Holilager, Keller und gemeinfchafts 
lichem Waſchhauſe. 

3) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 332 In der 
Büftnergoffe ift ein Quartier mit 2 Finımerm 
und Küdye für ledige Seren oder an eine 
file Haushaltung ſtündlich zw vermiethen. 


122: 


4) (1) Es ift ein möblirtes Zimmer für 


einen ledigen Herrn bis den 4. Februar zu 
vermiethen, in der Platinersgaffe ro. 124. 

5) (3) Ja der Urfulinergaffe Nro. 202 
find ũber ı Stiege a ineinandergehende heitze 
bare Zimmer ohne Möbeln zu vermiethen, 
und fönnen fogleid oder auf Lichtmeß bezo⸗ 


gen werden. 

6) (3) Jm 1. Difle. Rreo. * nädhft 
dem Yulinsfpitale ift auf den ı. May an 
eine ſollde Haushaltung der ganze obere 
Stock, beftehend ia 5 beigbaren Fimmern, 
wovon 4 tapezict, und 2 mit ſehr guten 
Sparöfen verfehen find, dann einer ſchönen 
heilen Küche, Abtritt, einer Magds-, Speiſe— 
und Garderobe-Ramnıer, seinem feparirten 
Boden nebjt Bodentammer, dann Hol;lager, 
und abgefondertem Keller mit circa 10 im 


der mweingrünen Zäffern in Eifen gebunden, ‘ 


nebjt gemeinfhaftlihdem Waſchhauſe 
Brunnen, zu permiethen. 
fehr bübjih und bequem, und kann ftuͤn dlich 
eingejehen werden. i 
ee — — 71 
Vermiſchte Anzeigen. 





1) (1)- Unſern Verwandten, FIreunden 
und Bekanaten haben wis die Ehre, unfese 


Diefes Logis ift ' 


145 


am 17. Januar voljogene eheliche Verbin⸗ 
dung ergebenſt anzuzeigen, und empfehlen 
uns beftens ihrer Geeundfhaft und ihrem 
TBohlwollen 
Bür;burg der ı8. Januar 1824. 
Ehriflian Friedrid Ernft Sreyberr 
von Grailsheim, großherzoglicher 
Kämmerer, und königlich baier. 
Appellationsgerichts-Rath. 
Maria Joſephine Rannete v. Senken, 
geborne Müller. 


Nachruf. 

DM (ı) Berdient der Edle, deſſen einzis 
ger Strebepunkt feines Lebens die Beförde= 
rung des Wohles feiner Mitnrenfihen ift, 
gleichuiel, in welche Lage des Schickſals Ruf 
ihr ftellte, den Dank feiner Brüder, fo kann 
Benfelben in ganz vorzüglichem @rade der 
Gerichtsatzt Dr. Thomann zu Eltmann, bis= 
ber in Aladungen, anfpredhen. 

Geine ausgezeichneten Kenntniffe im Fache 
Ber Arznegfunde fihern ihm die Achtung feiner 
Kunflverwandten, feine fo — als un⸗ 
eigennützig bewerkſtelligten Rurem verbärgen 
ihr die’ regfte Dankbarkeit der durch ihn 
geretteten vielen Feidenden, und die Bieder: 
Beit feines Charokters, feine Anſpruchsloſig⸗ 
keit und ſeltene Serzensgüte. laſſen fein An— 
denken unter feinen Freunden nie erlöfhen; - 
möge das Glü feine Kenntuiffe und feinen 
Eebendigen Eifer in Behandtung der. Kran- 
Peir and an den ſchönen Lifern des vater: 
lãndiſchen Mainſtroms frönen, und er gleiche 
Liebe, Achtung und Dankbarkeit wie in den 
ſtilen Thälern der zwar armen, aber vedlidyen 
nnd: guten Rhönbewohner, finden _ 

ı Sfadungen am fr Januat 1824. 
Seine Geeumde und Berebrer, 


u Unterzeichneter bat fiih ‚-aufges 
—* = ee Freunden, entichloffer, 
ein Birch unter dem Titel? „Leitfaden zum 
eopen Untetriigt im Redynungswefen‘ heraus: 

m. 
er Diefes Buch enthält nun nicht nur fümmt- 
lich⸗ Bnfngegründe im Redhrungsmefen, fon= 
dern audy a ra 7 —— 
Redymmg, Detri, dir ehemals verkehr 
gehaltene Regel Detti, Regula Duinque, Ge⸗ 
fellfyofterrdnung, Reguta Falſi, Aligatione- 
Rechnung und: die Settenregel, ſo wie nudy 
mehrere . 


⸗ ung 
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Da num diefes Buch vorzüglich für Shur 
fen und für diejenigen, weldye ſich felbft dem 
Rechnungsmefen widmen wollen, geeignet ift, 
indem daffelbe einem Jeden von jeder Rech— 
nungsart eine ſchnelle Lieberfiht gewährt, 
fo babe ich den Weg der Gubfeription eins 
gefhlagen, und den Gubferiptionspreis auf 
r fl chn. fefigefent. 

Diejenigen, welche fidy bierauf zu fube 
feribiren gedenken, belieben fid daher bis 
ju Ende April 1824 an Unterzeichneten , unter 
Beplegung des Geld-Betrags in portofreyen 
Öriefen zu wenden, da der Berfaffer die 
Subjeribenten in dem Werke aufzuführen 
mürfcht, und nach Verlauf dieſes Termins 
der Padenpreis zu 2 fl. 21 Er. eintcitt, 

Marktſteft den 13. Januar 1824. 


Fr. Steiner, Landgerichts-Scribent, 


4) (1) Ein Afademiter wünfht in den 
matbematifhen, geſchichtlichen und naturges 
ſchichtlichen Studien, jo wie in den alten 
Spraden Unterricht zu ertheilen. Näheres 
im Sntell.-Comtoic, 


5) (1) In eine Spezereybandtung dahler 
wird ein junger Menſch von honetten Eltern 
vom bier in die Lehre gefuht. Das Nähere 
im Yatell,-Comtoir, ' 


6) (2) Eiw junger Menſch mit den nö. 
thigen Borkenntrijfen, welcher die Handlung 
erlernen will, wird geſucht. Naheres im 
Satell.:Eomtoir. 


7) (1) Bor einigen Tagen ift Jemanden : 
ein Tiegerhund zugelaufen. Der Eigenthümer 
Fann felben gegen Erfatz der Gintüdungss 
Gebühren zurüd erhaltın. Wo? erfährt mar 
im ntell.:Conrtoie. . . er 


8) (r) Eine filberne Brille ift am Sams, 
tag verloren worden. Der reölihe Finder 
wird gebeten, diefelbe gegen eine Belohnung 
ins Jntel,.:Comtpie zu überbringen. 


9) () Esift Jemanden ein Rattenfänger- ' 
Hündchen mit einem Halsbandchen jugelaufen, 


Auskunft im Intell. Comtdir. — 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


# 
wu ver 


gs htelti 


für 


Bde ‘ ur: Me Std 
ee 2 de5' 
genzblattes 


90 


den 


os „.UhterMainkreisdes Königreichd Baiern. 
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Imntell igenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Der Bürger und Högner Johann Adam 
Sauerbrey will den aus der erſten Ehe ſeiner 
veriebten Ehefrau vorhandenen Braunwart⸗ 
ſchen Kindern die Grundtheilung reichen. 

Alle die jenigen, welche aus was immer 

ür einem Grunde eine Forderung an dieſe 
ilunqs⸗Ma ſſe zu machen haben, werden 
demnach) auf Donnerstag den 5. Februar b. J. 
Morgens 9 Uhr vorgelaben, um ihre Forde⸗ 
zungen um fo gewiffer anzuzeigen, als wibris 
nfallö diefelben bey ber Auseinanderſetzung 
% er Theilungsfahe nicht werben berüdjid:- 
tiget werben. 
» + Würzburg ben 9. Jaͤnner 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
⸗ Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 


(3) 5. Diebſtahls-⸗-Anzeige. 

In der Nacht vom 2. auf den 3. Jänner 
1. 3. wurden dem Adam Emmerich, Dienfts 
knecht im Siraußwirthshaufe dahier, 

4) ein dunkelblau tudener Dberrod mit 
liegendem Kragen von bemfelben Tuche, 
bunfelblauem. Unterfutter von Kannefas 
und mit gefponnenen Fameelhaarenen 


en, dann 
2) eine ſchon etwas abgefrazene dunkelblau 
tuchene Jacke mit liegendem Kragen, 
weiß leinenem Unterfutier und Knöpfen 
von bemfelben Tuche aus beffen Kammer 
diebiſcher Weife entwendet. 

Man erſucht ſämmtliche konigliche 
Polizeybehörden, auf ben Dieb: und tie ent: 
wenbeten Gegenilände genaue Spähe zu halten, 

Sahrgang 182% 





und bey günfligem Erfolge Nachricht ander 
el koafenbung am 8. 3 
nburg am 8. Januar 41824, 
Königl. Kreis: und Stadigerigt. 
We Reuter, Director. 


Delletier, 


($)1. Släubiger-Vorladung. 

Durch rechtöfräftiges Urtpeil ig bag Te: 
ament bed Nikolaus Geiger von Thüngers- 
im umgeſtoſſen und der Eintritt der Jn- 

teflat-Erbfolge erkannt worden; es wird baher 
nun zur Schulden⸗Conſignation Tagfart auf 
Mittwod) ven 18. Zebruar d. I. früh glipr 
fefigefegt, wo Alle zu erfiheinen haben , wel 
aus dem Grunde einer Forderang die Wer: 
laſſenſchafts- Maſſe in Anſpruch nepmen wollen, 
widrigenfalls ſie bey dem eintretenden Ver: 
fahren unberüdfihtigt bleiben füllen. 

— am 16. Jänner 1824. 

e 
€ 





KöniglidhesLandgerihtr. d. M. 
v.Edart, A - 


Sartorius, Rchtspr. 


(3) 41. Befanntmahung. - 
Adam Schipper zu Eiferspaufen bat fi 
fregwillig dem Gantverfahren unterworfen. 


Es werben ſonach wie gefeglichen Edietätage, 


naͤmlich: 

1. zur Anmeldung ber Forderung -und de— 
ren gehörigen Rachweſſung auf Donners: 
tag den 19. Februar l. Is., 

1. zur Birbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Domners- 
tag den 11. Marz I. $., 

auf Donners- 


II. zur Schlußverhandlu 

tag den 1. April I. 3. 
jedesmal Morgens 8 Uhr ishaefest, und hie: 
gu fämmtlide unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinſchuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht 
erſcheinen * iten Edictstage die Ausſchlie— 


9 ; 


he 4 das —7 Du ern ri⸗ 


er Edictötagen aber bie Ausfihliedung mit 
en an ——— vorzune hmenden Handlungen - 


zur Folge Hat. « FR . 
‚Zugleich werben ne Feng welche irgenb 

etwas von dem Vermögen des Bemeinfchulds 

ners in Handen haben, bey Vermeidung des 


nochmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ner Rechte bey zu 
übergeben. 


Euerborf am 45. Jaͤnner 1824, 
Königlihes Landgeriht. 
Meißner, Landrichter. 
Barack, a. j. 


(5) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Kafvar Rottenberger zu Derlenbach hat 
auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger an 
sefragen, um mit ihnen einen Nachlaßvertrag 
u bewerfjielligen. Zu biefem Ende werden 
ſonach deſſen fämmtlihe Gläubiger auf 
Dienstag ven 3. Februar I. Is. 
früh 8 Uhr anmit vorgeladen, unter dem 
Wechtönachtheile, daß ber Ausbleibende als 
einverfianden angefehen wird, mit ben Bes 
fhlüffen ter Erſchelnenden. j 
Sollte diefer Nachlaßvertrag aber nicht 
iu Stande kommen, fo gilt obige Tagfart ald 
Iter Edicistag zur Anmeldung ber Horde: 
rungen und beren gehörigen Nachweiſung; 
ferner wirb i 
Hter Edictstag zur Dorbringung ber Eins 
reben Po die angemelveten Forderun⸗ 
gen PR iendtag ben 9. März l. J., und 
Uifer zur Scälußverhandlung, und zwar 
für die Replit und Duplit auf Donuerde 
tag ben 8. April vd. Is. . 
jedesmal Morgens 8 Uhr ;fefigefept, und hlezu 
ammtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
—— hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß dad Nichterſcheinen 
am Alen Edletstage die Ausſchließung ber 
Forderung von der. gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſa, das — an ten ‚übrigen 
Evictötagen aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Hantlungen zut 
Folge bat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von Dem Vermögen des Ges 
meinfhuloners ın Handen baden, bey Bere 
meidung bed nochmaligen Erſatzes aufgefors 





; Bert fi 


olches unter Morbehalt i Reis 
bey Gericht zu Werben fo vä 
Euerdorf ben 5. Jänner 1824. 
- Königtihes Landgericht. 
« Meifner,.Lanr. © k 
Büttner, a. 


O2 Edistal-Lapung. 


 - Gegen ben abgekom nenen gufherrli 
’ ———— 


aͤchler 4 — 


in, iſt der Concurs nunmehr rechiöfrdftig er⸗ 
kannt. Es werden demnach folgende ts 
Yager fefigefegtt ; i 

unb 


1) * Anmelbung der Forderu 
Vorlegung reſp. Benrnnung der Bewriä: 
miiel, jur Begründung der Liquivität 
derfeiben, und deren Borzugsrchte, Diens- 
‚Sag der 3. Sebruar, 

2) jur Vorbringung der Einreden und Ar 
iretung des biepfalfigen Beweiſes, Frey⸗ 

‚tag ver 6. März, 

3) zur allſeitigen Schlußhandlung, Diens: 
sag der 30. März, 

Ken früh 9 Uhr. Hieb ben ſammt 
iche Glaͤubiger in eigener Perfon oder durch 

rarig Bevollmächtigte zu -erfcheinen ; das 
usbleiben am erfien Edictötage hat die Aus— 

ſchliezung don ber gegenwärtigen Waffe, an 
den übrigen Edielslagen aber ben Ausſchluß 

der Irefjenten Santlungen jur Folge, i 

Was ein oder ber andere Gläubiger von 
bem Vermögen bed Gantfhuldners in Han— 
ben bat, muß, bey Vermeibung bed nochma⸗ 
digen Erfages, unter Vorbehait des Rechtes 
pe bep unterfertiglem Berichte hinten 
egi werden. er 

a ben. 19. December 1823, 

önigliches Landgerichn. 
J. P. Leo Stecher, Landr. 

Diep, Rechsprt. 

HI Betanntmadung. 

In. Sache des Handelshaufes Scheuer 
und Cohen zu Düſſeldorf gegen Frang Zaver 
Berweins Wittwe, und Johann Bapliſt Ber: 
wein zu Kißzngen, Forderang betr. , werden auf 
Antrag der Birlagien nach foigende Weine, als ; 

4) eine halbe Muid roiper Eollivure-Wein, 

vom Fahre 18% , 

2) eine Halbe Muid rother Narbon, von 


18520, 
5) e.ue halbe Muib zother Gebirgswein 
von 1820, 


3 
am Mittwoch ben 4. r 1824 Vormit⸗ 
tagd 14 Uhr beym biefigen Landgerichte zum 
— Striche aufgelegt, und an den 

i zur. gegen gleich vaare Zahlung abs 


iBingen den 2. Januar 1824. 
öniglides Landgericht. 
; Mayer, Yntr. 
Maperhöfer, Rechtspr. 


(8) 3 Slaͤubiger-Borladumg. 
AUm bie Berlafjenfihaft des Georg Vollert 
von Königähofen auseinander fegen zu-£önnen, 
is ir Kenntniß der darauf haftenden Paffiven 
nöthig. 

werben baher ſaͤmmtliche Georg Vol: 
lertiſche Gläubiger zur Liquidation ihrer Fors 
derungen auf Mittwoch den 4. Februar 4824 
früh 8 Uhr- unter dem Redytönadhtheile vor: 
gelaben, daß die Nihterſchelnenden bey Aus: 
einanberfeßung dieſer Werlaffenfhaft unbes 
achtet bleiben werben. 

Konigshofen ben 24 December 4823. 
*7 Landgericht. 
reb, Zanbrichter. 
Halbig, Pract. 


(53  Edictal-Ladung. 

Nach nunmehr rechtskräftig geiworbenem 
Eoncurd-Erkenntniß vom 4. July 1623, gegen 
Wendelin Kreß von Mönhberg find von uniers 
fertigtem Landgerichte, folgende Edictstage 
beftimmt , * 

51 ber 6. Februar als ter, 
ittworh der 40. März als 2ter, 
Montag ver g ee = ———— 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß 
bie , welche: beym sten Edicistage ihre For⸗ 
derungen: oder Vorrechte nicht mit; den ge: 
hörigen Brweismittelm befegen, oder gar auss 
bleiben , unberüdfihtigt bleiben, bie aber, 
welche beym Zten Evictötage: ihre Einwendungen 
is — Br entfid} diejenigen, 
de: beym ietötage den Schlußver⸗ 
ag nicht beywohnen, ausgefrhlofien 
werden follen. 
"b. Klingenberg ben 2. Januar 1834. 
” — iches Landgericht 
m Fich tel, Landrichter. 
Aſmut, Rchtspr. 


(5)4. Bekanemt,mranh ung, 


Alle biejenigenasimelde seine. rechtliche woch den: 


an.vs. 
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erung an_'bie Verlaſſenſchaft Bed zu 
bernbreit verfiorbenen Erhard —X A 
den zu können glauben, werben hiermit auf: 
geforbert, Mittwod) den‘ 25 Februar Vormite 
tags 9 Uhr bey unterzeichnetem Bönigt. Rand- 
gerichte zu erfheinen und’ ihre Forderungen 
og — ——— 3 
e bey Auseinanderfegu er Verlaſſen 

nicht beruf tigt ee ſdeſt 

Markifieft den 13. Januar 1824, 

iger Landgericht. 

Bey Verhind. d. Vorſtandes 

Seiffert, Affeffor. 

Steinen 


(3. GläubigersBorlabung. 
In der Ausſchatzung des Darlın Breus 
u rg onsborf find folgende Evicte- 
der Edictdtag zur Unmelbung der Forbe: 
Ber n und & * ber Beweismittel 
auf Dienstag ben 3. Februar 1824, 
ater Edictsta 


ben auf Dienstag den 4 . debruar, 


Ster Edictstag zu ben fi den Verband: 
(ungen auf ont 1. März jebeg- 
früh. 8 Uhr. > — 


ma ” 
Diejenigen Gläubiger, 
Ebictötage nicht erfheinen, follen mit ihren 
Borderungen von dem € e, bie an ben. 
beyden andern Edictstagen nicht Erfchienenen 
aber mit den betreffenden Handlungen außs 
en er bieieei 
ugleich werben bie welche etwas 
don bem Vermögen des Genei I ah in 
Handen haben, aufgefordert, 
Er — —* je mit Vor⸗ 
ebalt ihrer e, 
übergeben. * He a 
hfenfurt den 34.. December 1823, 
AN Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 
Pelletier. 


welche am erflen 





(SE Befanntmahun 
en 


— 


zur — der Einre⸗ | 


oldyes unter | 


n Gemäßpeit einer von d Glaubt rm-. 
—* omas Reichert zu Euerhauſen gefhehe 


mmung werben ſaͤmmtli 
—— gehörige Realitäten, 
im einem: Wohnbaufe fammt Scheuer unty 
Garten, dann mehreren Grundfiuden,, Min— 


wu diefer 


— bi J. früh 9 Uhr auf 


eſtehend 
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dem Gemeinbehaufe daſelbſt, unter ben hier: 
bey bekannt gemadt werdenden Bedingungen 
dem öffentliden Striche ausgefest, und. bey 
annchmbaren Geboten dem Meiflbietenden 
fogleid jugefihlagen. 

Aub den 2. Januar 1824. 
Königlihes Landgeriht Nöttingen. 
&. Linder, Landrichter. 

F. Froſch, Rchtspr. 


(5) 3. Släubiger-Borlabung. 

Auf Anbringen mehrerer Glaͤubiger gegen 
ben Müllermeifler Marcus Pfeuffer zu yite 
teröbaufen und in Ermanglung freyer Erecus 
tions:Objecte zur Befriedigung berfeiten wird 

re Zufammenberufung fo wie die ‚Riquida- 
tion der Paffiven des gedachten Pfeuffer noth- 
wenbig, um erfehen zu Bönnen, weldes Ver⸗ 
fahren gegen ihn einzuleiten ift, 

Hiezu iſt Zagfart auf Dienstag ben 3. 
Sebruar £. J. früh 8 Wpr fetigefegt, wobey 
alle diejenigen, welde eine Forderung’ an 
Marcus Pfeuffer zu machen baben, "unter 
Morfegung ihrer Beweismittel und unter dem 
Namtbeile zu erfcheinen haben , daß anfonft 
bie Nichterſcheinenden bey dem 
werbenden Derfahren gegen den 
nicht berüdfichtiget werden. - 

Yub den 11. Derember 1823. 


weiter beſtimmt 
Schuldner 


Königlines Landgericht Röttingen. 


€. Linder, Landrichter. 


Didtmüller, Rehtspr. 





&) 3. Betauntmadung 
In der Eoncurdfahe des © Bunt 
von Mühlfeld, wird das Vorzugs- Erfenntniß 
von Sreptag ben’! 30. Janner d. I6, au ,. 60 
2 ge m Gerichts Borplahe dahier ans 
eheftet ſeyn. 
N —— am 410. Janner 1824. 
Öniglihes Lanbgeridt, 
* wi DB. 2 e 
v. Haupt, Actuar. 
—* Dttenweller, 
(RD 3.. Släubiger-Vorlabung. .ı; 
Kafvar Haupt von Pfändhaufen will ſein 
— — ordnen, * durch Aufnahme 
ei —— ſeine verſchiedenen Paſſiven 
erichtigen. 





Auf deſſen Antrag werden die Glaͤubiger me 
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deſſelben zur Anzeige, und Liquidation Ihrer» 
Forderungen auf : Tre 
Dienstag den 3. Februar d, Iß 
früh &: Uhr unter dem: Rechtsnachtheile Jum 
allhieſigen Landgerichte vorbeſchieden, daß der 
Ausbleibende bey der Sache nicht berückſich⸗ 
tiget werben folle. ; 
Schweinfurt den’8. Jaͤnner 1824. 
ge Landgeridt. 
4.3.9. Ectart / Pandriäter. 
Adelmann. 


5. Defanutmahung 
Die Gläubiger des Johann Dielber fen, . 
zu Nordheim haben bemfelben unter dem Heu⸗ 
tigen eine febsjahrt e Bahkungöneihfigt unter.) 
bem Vorbehafte geliattet, daß er feine. neue 





- Schulden mehr .confrapire. 


Es wird dieſes zur vffentlihen Kenntnit 
gebracht, und Jedermann -gewarnt,, dem -Fos: , 
bann Melber fen. neuerlih,etiwas yorzuleibeng.. 
unter-bem Natbeife ‚daß er wideigen is 
bis jur Zahlung der liquidirlen ‚Schulden 
unberüdfichtigt bleibe, » - 

WVoltach den 6. Januar 1824. 
Königttches Sandgericht. m 
Be) Ert. d. £.' %or..&t, N 
Greb, Actuar. 


Srieberih, j.m 
(33  Diebftapls-Anzeige  .. 
Dem Johann Pfiſter von Untereifenheim 


wurden amı2d. 2. ;M.  mittelti; Einfleigens 


nachſtehende Gegenſtande entwendet ‚ı alö: 
4). ein: neuer blau tuchener Rod, worin u 
bie Aermel mit leinenem Zude Fi 
en mit Barchent, bie vorbern Theile 3 
aber mit. Etamin gefüttert. waren ; bie. 
Knöpfe waren von NHalbfeiden gefvonnem ; 
—— fogenannter Ganſe⸗ Augen, 
— Sn n 
) eine neue hirfäpleberne Hofe, woran auf/ 
en. Seiten 3 Rähte als Zierrath: Ha 
fanden, mit einem breiten Latz, worauf 
68 Zeilen In Form eines kh 
aufgenahet waren, und: befanden 
fi) an jevem ere 5 fliberne Knöpfe, 
ee Tin Beten Dieb Ä ur oͤffent⸗ 
e n 
lichen Kenntnig bringt ‚weni: Rn 


auf, und an jrde Behörde ven An⸗ 


97 . 
trag zur Entdeckung des Thaͤters ſowohl als 
des Entwendeten geeignet: mitzuwirken. 


Bolkach am MJanuar 1624. 
Kobnigliches Landgericht. 
Bey Erled des’ Landrichiers⸗Stelle. 
PL NE Greb, Actuar. 
dp, „a 


——— — — 
(3 Bekanntmachung. 
Ju dem Debitweſen des Gaſtwirths Schmitt 
Ebrach wird von deſſen Grundvermögen 
viel, als zur Befriedigung feiner Glaͤubi⸗ 
gerſchaft erforderlich, PN AH 
ireytag ben 6. Februar 1824 früh 8 Uhr 
im YUmtsfipe vor dem Commiffir, Rechts— 
ractifanten Weikard, nad) der Erecutione- - 
— verſtrichen. 
Grundvermögen des Gaſtwirths 


* 


Fr gerichtlich geichägt auf 43726 fl., 


I. 
in einem uf, ber Viehhof genannt, wel- 
ches zu Fo ya —— 
planes vom 17. Maͤrz 1820 in folgende Theile 


lagen iſt: 
rt * Wirthſchaftsgut, enthaltend 
a). ein ;wenttödiges von Steinen gebautes 
großes Wohnhaus, ' 
b) eine Scheune , gleichfalls von Steinen, 
ce) ein Nebengebäude von Steinen , 
d) ein Brauhaus mit — 1—— 
3 * Stallung zu beyläufig HD Stück 


V eh J 
f) eine Hofrieth, 
) einen delſenkeller, j 
& die reale Braugererhtigkeik, 
i) 4 1/4 Mrg. Sarten mit einer hohen 
Mauer verfehen : 
k) 25 1/2 Mrg. Wieſen, 
1) 47 1/4 Ader Zeld, 
m) bad Gemeinderedt ; 
biefes Wirthſchafisgut liegt in ber 
Mitte an der Chaufjee von —— nach 
Würzburg, in welcher Berückſichtigung 
bie Birchfhaft auf dvemfelben mit gutem 
Erfolge betrieben werben kann; . 
*) Ein Soldengut, befiehenb 
a) in einem einflödigen Nebengebäude 
von Steinen, mit Hofrieth und einer 


Halle , 
d) 1 3/4.Mrg. Wiefen, 
34 Ader, 


FT vr 


—X — 
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3) 18. Stüf Felder, ber Höhnergarten, 
2 Stud zu 2 Done — im 
njen zu 36 Dee, 


in 5 1/4 Morgen Miefen , walzend bie 
Masrspicke: am —— 


in einem Felſenkeller, als walzend. 

Die auf dieſem Grundvermögen baftenden 
Laſten und Abgaben kann man käglich bey ver 
Eanzley des unterzeichneten Landgerichts erfah⸗ 
ren, und’ die Stridsbedingniffe werden an 
ber anberaumten Tagfart befannt gemacht. 

Burgebrad am 3. December 1823: 

Königlihes baier. Landgericht 

im Ober⸗Mainkreiſe. 
Ir. v. Kreß, Lanbr. 


8)3.,,Befanhtmadung. 

Auf Anfieben ber Schifferdecker Jakob 
Etilbifhen Eheleute zu Miltenberg werben 
beren Gläubiger zum Verſuch eines Nachlaß⸗ 
Dertrags auf Montag ven 9. Februar 1824 
Vormittags 9 Uhr unter dem Nachtheil hier: 
ber vorgelaben, daß ber Ausbleibende ber 
Mehrzahl der Oldubiger beptretend erkannt 
werde. Miltenberg am 22 December 1823. 
Fürſtl. —— — Herrſchafts— 


ericht. 
Kurz, Herrſch.Rehtr. 


vor. 
an 

3)3. Betanntmadun 

9 Donnerdtag ven 5. Februar 1604 und. 
unausgefept die folgenden Werktage, jedes: 
mal früh 9 Uhr anfangend, werben aus ber 
Derlafjenfchaft der Joſepha Biſchof bahier,’ 
fämnatlihe Mobilarfihaften an Wein, Silber, 
Betrung, Weißzeug, Zinn, Porzellain, Holz⸗ 
waaren , Zager= und Heineren Fäflern, Srüd. 
ten a6, gegen baare Zahlung öffentlich ver-' 
fieigert, und iſt beiiimmt, daß am 5. Februar 
nachſte hende rein gehaltene Weine, als bey: 


läutig 

16 Eimer 4811r, Miltenberger, 

21 z 48207 , detto, 

46 = 418221, — 

44 * 45237, et D, 

Pr :, 4lr, Großpeubager,, 
24 =: 4819r, dbetto, 

33 =» 4822r, beito, 

9 5 Mepfelwein, 





Kleinen Abtheilungen fo wie 5* Keller⸗ 
—5538* vun — 7. Schrudr 
die vorhandenen Früchte, 7* inet Stroh 
und Bauerepgefihirr, an den übrigen Tagen 
aber nme fonfüi gen, Mobilien zur Verfleigerung 


kn "sen 31. December 4823. 
Sirus "Re —5 Herrfchafts⸗ 


Kurz, HerrfchRchtr. 
Braun. 
Rein ee * 7 ” 
or m i ampfadh ha 
feine — aus Foryen Dank d öffentlich 


ver an 
fid) bereits viele Gläubiger des Fir 
fin —* und auf Befrietigung ihres 
uthabens —— haben., —5 auch 


noch mehrere ihecar⸗Glaubiger zu —— 
zu fielen bat, jo werben alle, welche a 

Georg Adam Bi ing over befjen Dermögen 
etwas zu fordern haben, —— ihrer 


Hr Be Dienstag den 3. Februar 
1.3 4 r hiemil öffentlich vorgeladen. 
Die am dieſem Tage nicht erſche lnenden Glau⸗ 
biger —* 


2 gewaͤrtigen, daß ſie bey der 
Einweiſ⸗ng in die Güter: 
Euffguinge nicht berüffichtiget werden. 
im am 6. Januar 1824. 


z d i v 
— —— ia” we 
e y / He 


arg: fünct. Actuar. 
5) 4. Gläubiger: Borladu 


n 
Der = miedmeifer Augufiin — 
u Sul auf —— * feiner 
(dub | angetan, um denſelben Zah ⸗ 
—— zu mache BEE gülige 
Lebereinkünfte zu treffen ‚, unb Zub ling 
Rachlaſſe Bi erwirken. 
R rben baber beffen fänmtliche Ghiu: 
ger au 


af 
Dienstag ben 17. Bebruar I. I. 
früh Uhr bieher und. zwar unter dem Nach⸗ 
theife vorgelaten, daß der Ausbleibende ange: 
ge werbe, als re er. der Beſtimmung der 
ehrbeit der Gläubiger beyaetreten. 
Suljheim am 10. Januar 1324. 
Fürſtl. von Thurn unb Zarifdjes 
— aftsgericht. 
ey, HerrſcheRchtr. 
BZeiller, funct. Actuar. 


ABM, 


100 ( 

En Br t 
® — 
— na — bem Franz Wathes Tru Grund 
von —— —— —— am 


Nachmilta 

2 Uhr 2 übe Auf dem dem Gemeindebhau — 
ber Erecutions. 
= 


dv dem 
fenltigen ehe 


Bu — — wird bey dem Andrange meh⸗ 
Tagfart Schu 
— au — ben. — —— 


# Uber auberaumt, wozu bie Glaͤu 

Zu Mathes Irunf zur Liquidation ) 
und beinigung, ihrer Ferderungen ul 
dem Rechtsnachtheile zu erfheinen baben« | 
daß auf bie Ausble ben en, wenn fid bie 
Saͤche zu cinem bloſen Debitserfabren eignen, 
follte , feine Rackſicht genommen werben wirb. 

Amorbach am 12, December 1823. 
Fürſtl. —— Herrfſchafts 


ve; — Richter. 
Stein, as. 
eſchreibung. 
Ein Wohn aus fammt Scheuer neben Jos 


4 Worgrn 1 nl 4 We erfelb. 
2 Drılı Ab. Wiefen. 2 

2 Brtl. 8 Rth. Meinberg. 

13 Rth. Garten. 


* Verſtri :Befanntmadun 
Montag den 9. Februar (. 3. Nachmit⸗ 
ne: Uhr werten im Wege der Hülfsvoll- 
— ge 3 ber‘ Firſching zu Kleinrpein: 

{d de nbaug un: Sölten mit Scheuer 
und ‚Garten, —— Michel Ziegler und dem 

Wege, auf dem Gewmeintehauſe zu Klein: 

theinfeld nad) ber Execut iens Vrdnung öffent: 

lich verfiriden. 

u eım ben 13. Januar 1824. 
he u Thurn of Zarifhes 

a :Geridt. 

Ley, Herrſchaftsrichler. 

Sistus. 





(5) 4. Derfleigerun 
? Dienstag ben 3. — b. Se. Nach⸗ 
— — wird die zur Verlaſſenſcha 
llan Köber zu Herlheim gehörige Muͤh 
mit 2 Beh an und allen bazu gehörigen 
—— fhafıen, bad Wohnhaus, —— 
Küde, Schweinſtall, Hofrieth auf dem Ge; 


OL 3 

meindehaufe u. Serkbehh nochmal zum oͤf⸗ 
entl Si aufgelegt, und dem Meiſt⸗ 
iet ne zugefihiägen. 


— ben 10. Januar 1824. 
Zürfilih vo. Thurn- und Taxiſches 
errihaftsgeridt. 
Ley, Herrſchaf vrichter. 


— — — — 
G)1. Edicstal-Zadung. 
Zohann Oppel von Puffelöpenn bat fh 
——8 den Eoncurſe unterworfen. Es wir) 
r 1ler Evi 
Dienstag ben Kr . Beben d. Ir, 


beflimmt, wo finntide Zorberungen bey 
Giraje bed er chluſſes anzubr.ngen, fo wie 
* bie Bewrismitiel und Vorzugsrechte 
legen find. Zum Streite über die Rich— 

talkik der 30 ae und bes Vorzugs wird 
Pa Edictstag au ; 

: Per Sg * März d. Irs. 
and Ster Edictstag au . 

Dienstag den 5. April d. J:8. 

r Dornahıne der Schlaßhandluag jedesmal 
Ks 3 Udr fefgefept, und zwar für die Richt: , 
erfiheinenden unter. dem Rachthetle des Aus— 
ſchluſſes der vorzunehmenden Hanolungen. 

Sulzheim ven 8. Jauuar 1624. 
en v. T win und Sastfhes 
F Herr Hr 
e rr ri hier. 
ri eilter, fet. Actuar. 


— — — zus 
(5)4. Bekanntmachung. 
Im Wege der —— wirb 
das dem Michael Kirhgeiiner zu, Kirchzell 
ehörige Wobnh aus, halde Sheuer, Keller, 
* Garien beym Haufe, ſodann eine 
MWiefe,. zwiihen Valentin Link und dein ges 
‚meinen 12 gelegen, am Sumdtag den 26. 
Februar £. 35. Nachmittags 2 Uhr auf kein 
Demeindehauſe daſelbſt der Verſteigerung aus: 
efepl, was biermit zur Kenntniß dient. 
Amorbach am iy. Derember 1623. 
darulch a ———— Herrſchafts⸗ 
Geri 
Streng, Heirſch.Achtr. 
Stein, a. 5. j. 


GG) 4. Slänbiger-dorianung 
Jatoo Koh, Hid:r zu Sespliortheim, 
will jein Be But, beuchend aus 


irtuß, 


nrw 


10% 


uß, 7 Gärte * 
Alimeute —* Sohne Eaſpar Ko ge 


* 5 beſtimmte S.mma abtrefen. Da 


| De Be die Kennt 
his ei Bafisan fi, fo werben 
jene, welche ea * ER Koch von 
hae Im zu machen‘ gedenken,‘ aufge — 
dert, Felde Freytag den 6. Februar 1. 
friy 9 Uhr Ser unter dem — 
zu liguidiren, daß im Ausbfeibungsfalte der 
fragliihe Contraet beilätigt, und auf ſie be 
Anverfung per Abtreiungsfmme feine Ru 
ſicht enommen werden 
öhſtokeim den 7. Januar 1624 

—— von Crailsheimiſches 

Patrimonial-Gericht J. — 

Schultes, Pan: alter. 


Dauch, a. 


Edictal-Ladung. 

Michael Bat zu Burglauer hat auf Zw 
fünmenderufung feiner Öldubiger ungetragen, 
am mit benfeleen Liquidaiton zu ‘pflegen, und 
einen Schutentilgungs:Plan zu verabreden, 

Zu dem Ende werben alle diefenigen , 
welche an den genannten Michael Back eine 
Forderung zu machen haben, auf Mittwoch 
ben 4. Sebruar 4. J. früh un 8 Uhr zu dem 
unterzeichneten Yatrumontalgerigte unler dem 
Präjudije der RNichtberöckſichtlgung bey der 
B dieſes Debilweſens hiermit vor 

eladen 
eat * 9. Janner SBak. 
reyberrlih. von Bebfattelifhes 
Patrimonial 2 a 
©. Bollmuth, P te.-Rihter. 


(6) 2 Befanntmahung und Glaſ— 
bigerZapdung. 

Johann Gebert, Hälfer zu Bröplo@heim, 
wurde auf Aatrag des ke npflegſchafts⸗ 
Ausſchuſſes allda wegen ſtaͤter Trunkenheit 
und üblen Haushaltens unter Curatel des 
Johann Morſtein dahier —— ohne deſſen 
Bultimmung er keine Schulden contra, iden 
vder läſtige Vorträge abſchließen kann. 

Da aud die Kenntniß des —6 landes 
nöthig wirt, & müffen etwaige Forderangen 
an Johann Gebert Montag ven 20. Januar 
152% früh 9 Upr unter en Rechtsna yibeile 
dazier liquidirt werben, dep der Uusbleibende 





48 
icht berückſichtiget ‚vom feiner Forderu 
Be pe e bed” Gegentpeie — 
*6* ſey erſt nach dieſer Tagfart 

orden. 
——————— ben 22. December 1823. 
Srepberriih von Erailsheimifhes 
‚ Patrimonial:Geridt Ater Elaffe, 


Schultes, Patr Richter. 
auch, a. 6. 





()3. Gläubiger-Borlabung. 


Auf Antrag der Nifolaus Heffelbaher’fhen 
Eheleute zu Fiſchbach werben deren Gläubiger 
iermit auf 
Donnerstag ben 12. Februar d. 3. 
} Vormittags 9 Uhr 
zur Nachweiſung ihrer Forderungen und Er; 
ärung über bie Zahlungs -Vorfarlige genann⸗ 
ger Eheleute unter dem Rechtsnachthelle hier⸗ 
er vorgeladen, daß bie unbekannten Gläu- 
Biger bey Berichtigung des Heſſelbacherſchen 
Schuldenweſens nit weiter beruückſichtigt, die 
bekannten aber als den Beſchlüſſen der Stim- 
menmehrheit beygetreten werden angeſehen 
werden. 
Mkt.Rentweinsdorf den 2. Jaͤnner 1824. 
Grepberrlih von Rotenhan'ſches 
Patrimonialgeridt. 
Jakobi, P. R. 
Appunn. 


(3)2. Getreib:Verfleigeru 28. 
Donnerstag den 29. Jänner früh 40 Uhr 
verkauft unterzogene Stelle mit Vorbehalt 
bödhfier Beflätigung 30 Schäffel neuen Weis 
gen, 300_Schäffet 1819 fehr gutes Korn, 
300 Schäffel 1825 NHaber, einige Scäffel 
Erbjen und Linſen; jeder Streider hat feinen 
"Strid per Scäffel mit 30 fr. zu wahren, 
anfonft feine Rüdjiht genommen wird. 
Euertorf am 43. Fänner 1524. 
Königlides Rentamt. 
Sauer. 





Berſteigerung. 
Montag den 26. dieſes Radmittage 2 
‚Uhr werten in dem Wirt,shaufe zu Wiefen 
aus dem D.Ikricte Waſſerhalle deſſelben Revierg 
887 buier. Klafıer Eihen:Eeithol; , 


848 detto Eichen: Koblholz , 
"72 detto Buchen-Scheitholz, 
48 detto Bucen-Kohlpol; , 


. 104 
53. Klafter 6 iges,/ ; 
ey) 


Afhuhiges, 
47° bio, air igeg, Eichen⸗ 
44 bio. — Mügelpolz, 
73 __ bio. 2fchuͤhiges r 


3 Eihen-Nughul;:Abfihnitte 
bem öffentlichen Striche ausgefepf, wozu mar 
Liebhaber hiedurch einlabet. 
Lohr am 42, Janner 1824. 
Koönigliches Forſt amt. 
v. Her der. 
Will, Actuar. 


—r — — — 

(5)4. Getreid-⸗Verſtei erung. 
— * pi * Fr : A) Fr en 
werben auf dem herrſchaftl. Fruchtfpeiche 
babier 109 Schaffel Korn, 50 Schäffel Haver, 
415 Schäffel Gerfie‘, dann Rachmitlags 2 Uhr 
auf dem herrſchafti. Fruͤchtboden zu Göffen: 
heim 100 Schäffel Korn, 18 Schaͤffel Gerfte 
salva ratificatione öffentlidy verfieigert, we 

des e allgemeinen Kenntnig bringt 

emünden ben 415. Januar 1824. 

Königlihes Rentamt. 
Build, Abminitirator. 


— — — — 
()2.Betanntmadung. 
Bufolge höchſter Weifung Eat. Regierung 
werben von dem dahier befindlichen Frübtens 
dorrathe Donnerstag den 29. d. Mis. Bor: 
mittags 10 Uhr 50 Schäffel Weipen, 100 
bio. Korn, und 4100 x Haber und ver 
fimmtlihe Borraty an Gerfie zu bepläufig 
260 Schäffel-satva-ratifieatione öffentfich ver 
firihen, welches hierdurch bekannt macht 
Gerolzhofen den 13. Januar 1624. 
Konigliches Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


— — — — 
5)2. Getreid-Verfteigerung-. 

. Breptag ben 30. diefes Vormittags 9 Uhr 
wird von dem herrſchaftlichen Frucht⸗Vorrathe 
dahier eine Quantität Weigen, Korn, Gerite 
und Haber, baierifhen Wiapes, in angemef 
fenen Parthien zum öffentlichen Auftirih ge 
bracht, wozu die Kauflufligen anmit eingelaben 
werden. 

Sulzheim ben 12. Jaͤnner 1824. 
Bürflid Thurn- und Taxiſches 
Rentamt. 

Horn 
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Würzburg. Nro. 8. Donnerstag den 22. Januar 1824, 


ANNIINSTAT NT AUTASUY VSUDLI u 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Hroh praes, Nrus, exp. 7554. 
An fämmtlihe Polizeys Behörden beslinter-Mainkreifes. 


(Die Unter ſuchung einer jũdiſchen Gaumerbande betr.) 5 
Im Mamen Seiner Majeflät des Königs 


‚. Die unterzeichnete königliche Regierung has beobachtet, Laß mehrere Tokizen:- Bebörken 
‚bed Kreifed ber = dem oben emertien Betrc fe erlaffenen Xerortnung u 3 Sul 2. J. 
unb sorzüglid) bem jwepten Mbfänitte berfiben, eine fe ürenge Deutung sch, weten 
in. ber Abſicht der kon. Regierung lag, und zu vielfahen Beſchwerden Teranlaffung gibt. 
In Beziehung auf bie dort gegebenen Vorfchriften, werten die kön. Polizep-Bebörben jwar 
wieberholt angewiefen, bie firenafte Aufſicht auf reifente, unbefannte Sfräeliten zu beob: 
alten; der zweyle Abfhmitt der erwähnten Verorbnung aber dahin erläutert, aß jene tfraefi- 
tifhen Baganten, beren Pafle in der Ordnung find, in ihre Keimath jurädoefitoben werten 

n, wenn ſich nicht ben ber mit ihnen vorgenommenen Unterfu_hung ter Wertadht eraibt, 

aß fle die P eine unerfaubte Art fi verſchafft haben, oder ta£ fie fonfi ter öffent: 
lichen Sicherheit gefährlich find. In einem folden Zalle find bie ifraelitifden Qacanten nad 
der Plaffenburg abzuliefern, zugfeicdp aber mit ibrer-Ablieferung il auch das über ihre 
— von der ‚Falken: ehörde aufgenommene Protocol tem Peli;ey-Ermmiflertate 
ter bortigen Zwangsarbeits:Unfalt mitzuthellen, und an bie unterzeichnele Eiele die Anjeıge 
au erflatten, \ ö 
Würjburg den 16. Januar 1824. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Asbeck, Prafibent. 
-  Zreph- v. Loch ner, Director. 


Schnetter. 
dahiaani 182%. 91 


147 uw 148 
. “ " 

— u exp. 7441. RO UP IRE Eat Ce Tree 

Belanntmeäang * 3 

Di — über den Stand m Venſion ——— für Die Wittwen wad. Waifen der Btilthen 
betr 


in Namen Beiner anne des Könige. 
In —— der — rd? 14. — gen blatt 1821 Seite 1659 on 
ten andur 
X ——— und Wai * der * im — Rkträife * 
weyten Jahrs ſeines Beſtandes 1822/23 bekannt gemacht. 
— — welcher am Ende des Jahrs 1821/22 21690 fl: betrug, bat ſich 
u. —3337 von 5880 fl. auf 27370 fl. erhöht, und beträgt im gegenwärtigen Ks 
nabe In 
Würzburg den 9. — 1824. 
SER! Re SE des UntersMaintreifes, 
öl, Kammer bes Innern ° 
I Srepberr von Asbeck, Prajibent. 
Frhr. 9. Lochner, Direcer. — 
—* —F—— Schnetter. 


neral:Veberfidt 
äber ben Pick, des Penfione: aflitut für die Wittwen und Maifen ber Shen im Inter: 
Mainkreiſe für das Jahr 1822/23. 








Einnabme 
4). an heimgezabften' Eahitatien d 


an, Capitalzinſen » u 
an ſandigen Bepträgen aus. Etiftuncen } P 
an lländigen Benfrägen aus ES huldienfi-Erträaniffen 

an Zaren von Gehaltd:Berbefierungan, Anſtellung und Beförderung ber 
Lehrer, von Verebelihungs-Erlaubniffen,, und von Eapital: Musieijungen 
aus dem Wittwen:Penfions, und aus dem Ehulfonde . 

an freywilligen Benirägen von Lehrern . 

7) an einem freywilligen Beptrage auf Lebensdauer 





f Venf ee 
4) auf Wenfionen . . 
2 an Uinseliehenen & capitallen 

5 auf Nachläffe 

4) auf, —— — devlaußs 

5 auf nsgemet 

5 auf Poſt⸗ u Botengebühren 


f 





Die Einnahme beträgt 9928 fl. 9 fr. — pfg. 
die Ausgabe 223 fi. 40 fr. — 9 Di 


Re. - . 704 fl. 29 Fr. pi 





1 


er mM. Gefammtbefant. J 5. 
Nach Abſchluß ber approbirten Rechnung für 1821/22 waren vorhanden: 
a).an aus 


en Eapitalien ® 
b) an Kaſſebeſtand mit 50 fl: Ausflandb . 


& hiet u die Einnahme · vom Jahre 1822/25 

— Summa 

ODieſe 31712 fl. 4 fr. 2 pſg. werben nachgewie ſent 
n 


.a)an aus 


iehe nen · Capitalie 
an A 


Wur hiedon bie Ausgahe mit 1475 f. 40 


Daun die ald burdlaufender 
Poſte erfcheinende Heim⸗ 


iahlung bei Eapitalien mit 2070 fl. — Er. — pfg. 


abgezogen , fo bleibt Behand 
a en 


an — 08 


Würzburg ben 31. December 1823. 


b en ad N. U. sub Nris. 4, 3, 4, 5 und 6 
. 3 an Kafjebefland ju 704 fl. 29 Er. und-93 fl. 52 Er. 2 pfg. 


Summe . . 31712 fl. Ar. 2 pfg. 
———ñ— — — —— —3 
kr. — pfa. 


——383 
93 fl. 52 fr. 2 ppfa. 
. 9928 fl. 9 nr — 4 


31712 fi, 4 Er... 2 org. 








29440 fl. — Er. — pfg. 
41473 fl. 40 kr. — pfg. 
796 il. 21 fr. 2 in 


3543 fl. 40 Br. — pfg. - 
a 28168 fl. 21 Er. 2 pfg., ale 
2) 27370 fl. _ er. — Pig.» unb 
. 798 fl. 21 Er. 2 pfg. 


Die königl. Verwaltung bed Lehrer-Penſions-Inſtituts. 


L. Hübner. 





Intelligenzweſen. 
Amtliſche Artikel 


(24. Bekanntmachung. 
In ber Grundtheilungsſache ber Hut 
machers⸗Wittwe Eva Walter wird Tagfart 


ur Verfieigerung des zur Theilungsmaffa ge: 
börigen Wohnhaufes im 2. al 165 
auf Tag ben 21. Februar d. Irs. früh 


44 Uhr anberaumt, 
ad Haus if b.erfiscig, hat 2 Stock⸗ 

werke von Steinen, und ver oberſte Stoct iſt 
held von Hol; th:ils von Steinen, und ber: 
mal in guten — zu ebener Erde be⸗ 
figt es 2 gewölbte Keller, jeboch ohne Faß, 
ein beigbares und 2 unheigbare Zimmer, eine 
Kühe nebſt Wafbvauf, 4 Fupfernen Wafdhs 
tefjel, und Wegenfaß, einen Borplag, Abtritt 
und 4 SHolzbehäliniffe ; 

im an Stof 4 Rum: er; 2 un 

pbare mer, 2 en, orpia 

— dann im oberſten Stud 4 —* 
und ein unheißbares Zimmer, eine Kaͤche, 
Vorplap und Abtriti; auf dem B.ben find 
4 ver Kammern angebracht. 


Die Laflen und Strihbebingungen wer 
ben bey ber Tagfart bekannt gemacht werten. 
Zur Verfieigerung des zur Maſſa scho: 
rigen Mobiliars, beſtrhend in Breiten, Meiß- 
eug, Kleidungsſtücken, Zinn und Kupferge: 
Ko, Schreiner: Waaren u. dgl. wirb Ters 
min auf Dienstag ten 27. Jänner Nadmitz 
tags 2 Uhr und die darauffolgenden Nach⸗ 
mittage beſtimmt. Hievon werden Etrihe: 
luſtige andurch in Kennini yefest. 
Zugleih wird zur Kquidation ter Eva 
Walſeriſchen Paſſiven Zagfart auf Montag 
ben 23. Februãar d. J. früh 9 Uhr anberaumt, 
wozu fämmilide eimaige Gläubiger unter 
bem Rechtsnachtheile —— werben, daß 
anſonſt auf fie bey dieſen erhandlungen feine 
Rüuͤckſicht genommen werben fol. vo 24 

Würzdurg ben 16. Januar 1824. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 
(2)4. Bekanntmadung. 

Wegen Erbauung eines neuen Schulhaus 
ſes zu Erlabrunn fol entweder mit einem 
einzigen tüchtigen Werfmeifter, oder mt eins 
zelnen Werkleuten ein Accord abgefchloſſen 
werden; * Termin auf Mülwoch den 
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28. diefes früh 8 ihr beſtimmt 
— — Individuen einla 
ürzbusg den 43. Januar 18; j 
Königliges Ranbgeridt l. d. M. 
Landrichter. 
Wagner, Ur. 


OL Betfanntmabun 
Die Lieferung von 


wozu · man 
Behr, 


a 
130 Schock Langflrod, 
und 45 Shot Zutterfirop in das Bärgerfpie 
tal wird an den Wenigſtnehmenden hingelaſ⸗ 
fen, und zur beffalligen Steigerung Tagfart 
auf Samstag ven 31. Sinner |. Ir. feıtger 
fegt, wozu die Lieferungslufligen eingeladen 
werden. 
Würzburg ben 21. Jänner 1824. 
Bärgerfpitälifdes Rentamt. 
F Ungemad. ” 
yi Berffeigerung. 
“ Um die Deittiheilung des Bürgers Johann 
Dorſh dahier berichtigen zu können, iſt eine 
Schulden⸗Liquidalion gegen denſelben Bon: 
Wer daher eine Forderung an Joyann Dorſch 
Wittiber dahier zw machen bat, Toll ſolche 
auf Mittwoch den 18. Februar 1824 früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbe— 
rädfihtigung sur Anzeige bringen. 
ci wird befannt gemadt, bag in 
derſelden Theilungsfaihe Freytag ben 43, 
bruar 1824 fraͤh und Nach aitlags in dem 
'heilungshaufe mehrere Fuder Moſt, dann 
das vorhandene Dich, Butter, Giro) und 
Hausgeräthfihaften fo wie Getreid öffentlich 
gegen baare Zahlung verſtrichen werden. 
Dettelbach am 49, Jänner 1824 
-Röniglihes Landgericht. 
er Midetd, Landripter. 
.. Rothmunb, Pract. 


ir aoleteledebun 
©) S5aa 8. ganpgeritht bat in ber Debitfaßte 


des Bauerd Georg Kraͤmer von Kleinſteinach, 
auf Antrag der Giäubiger ben Eoncurs_er: 
kannt, und dad Erfenntniß hat durch Mer: 
ziht Die Rechtskraft erſchritten. 


Einziger Evictötag ſtehet auf Freytag 


ven 413. Februar d. I. früy 8 Uhr an, wo 
unter dem Nahtheile des Ausfihluffes von 
sem Eoneurfe fänmtlihe Anfprüde an bie 
Konturdmaffa anzubringen, und zu —— 
inreben gegenfeitig vorzubringen, und Schluß⸗ 
‚bandlungen zu ‚pflegen ſind. 
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Ber Hon dem Vermögen bed Gantman⸗ 
ned etwas in Handen bat, hat unter Worbe⸗ 





haft feiner Rechte ſolches dahier bey icht 
gu übergeben. 
Hapfurt am 15. Januar 1824. 
Königliches Landgericht, 
Haas, Landr. : 
Lips,a.nj. 
* 
Diebſtahls⸗Anzeige. 


In ber Nacht vom 4. zum 5. d. M. 
wurben bem herrichaftliden Pachter zu Höllrich 
vermutet gewaltfamen Eiñbruͤches fünf uns 
gefihorne Schafyaute im Werthe zu 3. 45 kr. 
entwendet, man erſucht die loͤhlichen Polizey⸗ 
Behoͤrden, genaues Augenmerk daruuf zu 
baden, ob ſolche Häute bey irgend‘ Jemand, 
von welchem der rechilithe Beſitz derſelben 
nicht wahrſcheinlich il, etwa wahrge nommen 
werben , im Entbedungsfalle der gejtohlenen 

Haute und des Diebes piervon alsdaͤld pieyer 
bie Anzeige zu machen. . 
Sachſenheim ven 14. Jänner 1824. 
BRönigl. LanpgerihtGemünden af. 
Heim, Zandrigter. 
; Halblei b. 


Ma nn 2 — 
DL Ausfhreiben . 
Andreas Gig, Müller zu Wipfeld, bat 
fih zahlungsunfaͤhig erclärt , wepyaib deſſen 
fanmtlihe Glaͤubiger zur Beſtinimung des 
einzufblagenden Werfayrend auf Donnersta 
den 4. März d. Irs. unter dem Rebisnade 
theile vorbefhieben werden, baß ber Nichtrr— 
ſcheinende in den Beſchluß ver Mehrheit ein 
willigenb angenommen wird. 
Werne den 18. Jänner 1824. 
Königlidhes Landgeridt, 
£imb, Landr. 
Eramer, 2bg.:Nstuar. 


Bläubiger-Borlabung, : 
Behufs der gerichtlichen Beſtätigung der 
&utögeräußerung des Johann Schlricher von 
der Töpfenmühle werben alle jene, w 
eine Forderung an benfelben over einen Nechfs- 
anfprud an deſſen Grunpvermögen maden 
wollen, zur —5* und Liquidat ion ihrer 
Forderungen und BRechtsanſprüche auf Don: 
nerstag den 5. Zebruar früh Buhr uner dem 
Re disauhtpeile ver Rahlorruntſichligunge ey 


* 








455 
ver Befätigung:ded Verkaufes anher" vor- 


Geröfeld den 14. Jänner 1824. 
Geil. m Brodiereiget Herrſchafts⸗ 
ericht. — 


Reulbach, H. R. 
N etaar. 


2. Bekanntmahung. 
(9 freywilliges Unterwerfen der Valtin 
Fi Wittib zu Breitendiel zum Concurs⸗ 
Verfahren, wirb einziger Edictstag auf Mitt: 
woch ten 48. Februa 1824 Vormittags B’Whr 

efept, wo alle Gläubiger ihre Forderun⸗ 
gen‘ zu kiquibiren, zu beweifen, über das Bor: 

srecht zu fireiten, und die Schlußverhands 
ungen zu pflegen haben, mwibrigenfalld fie 
»on ber gegenwärligen Maſſe ausgeſchloſſen 








werben. 
Miltenberg am 25. December 4823. 
5 2. Bere aftegeride. 
ur: H.. Richter. 


Moor. 


— — — — 
— —— 6 
Gegen Johann Schent zu Fr nhaufen 
. wurbe rechtäßräftig ber Concurs erkannt. Es 
wird baher, und zwar wegen Lnbebeutenbe f 
der Maffa einziger Ebictötag auf Miltwoch 
ven 18. Februar J. Irs. früh 8 Uhr ande 
raum, an welchem jebe Forderung gegen ges 
dachten Schenk mit dem Vorzugörechte und 
ben einfehlägigen Beweismitteln anzubringen, 

erceipiren, und ee ju handeln ifl, 
8 Straſe des Ausſchluſſes der zu * 
ten Handilung reſp. des Ausſchluſſes von dem 


ns werben alle diejenigen, welde 
son dem Vermöcen bed Gemeinfihulimers et⸗ 
was in Händen haben ‚ aufgeforvert ſolchts 
dep Vermeidung des doppelten Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dahier zu übergeben. 
— — 2 
rlid v. Dalbergiſche ⸗ 
preie e Claſſe. 
Scheffer, PR: 

Mbrecht Gottlieb Diezel. 

1 Berennimahung—. 
© Der fogenannte DBogelöhof, Vachſ dem 
Heuchelhofe ben Heidingsfeld gelegen, und 
die hiezu gehörigen 154 Morgen ifeldes 
ſammt Garien follen auf.6 bis yoper 42 Jahre 


suwvwu 
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von Peterd Stuhlfeyer ben 22. Februar 4024 
anfangend, mittelfl öffenttihen Aufſtriches bey 
unterjeichneter Verwaltung 2. Diſir. Rro. 2 
gegen einen jährlich in Körnern zu entrich⸗ 
tenden Pachtſchilling vorbehaltlich hoher Ge- 
nehmigung des Herrn Eigentbümers Samstag 
am 31. d. M. früh um 9 Apr in Zeitvacht 
verlieben werben. : 

Diejenigen Paihtlufigen, welche fih tur 
amtliche Zeugnifje über ihre landwirthſchaft⸗ 
lichen Kenniniffer Sittlihteit, und über cine 
in Baarem oder in unverpfändelen Güteon 

u leiſtende Caution von 800 fl. ausjuwel- 
fen haben, werten hieju eingeladen. 

Würzburg am 20. Jänner 4624. 
Freyh. von Großiſche Berwaltung. 

Bilsı Red. 


Rihtamstlide Artikel 


Zeilbietungen. 

D (2) Freytag, als den 23.0, Ms, 
Nachmittags um 2 Uhr werden im 1. Diftt, 
Nro. 66 in der Handgaffe die zur Berlaf: 
Tenfhaft des Kafpar Uhl, Schröders, ge— 
börigen Realitäten, als: 

ein Bohnhaus mit Höfen und Bärtdyen, 
2 Morgen Weinberg in der obern Winter- 
leite, oder Geißjteig genannt, ſammt a. 











ner @ler, 
1 Morgen Kleeacker im Frauſand, 
2 Morgen Kleeacker im Grobmbübl, 
2 — Weinberg im untern Grohm— 
bübt, 
zum jmegten öffentlichen Sttiche aufgelegt, 
u weldem Striche die Sttichsliebhaber hef: 
—* eingeladen werden 
von Teflamentariäfs wegen. 
2) (1) Ym 2. Diftr. Neo, 18: vorin 
Höllrigel werden ain nächſten Freytag früh 
Uhr verfhiedene Effecten, als: Komed, 
Ser Tiſch, Spiegel, Schränke, Weißseug, 
Meifing= und Eifenwaaren u. f. w. ‚gegen 
-baare Bezahlung verftrichen: - 
3).62) Ein Schrauk von Kiefern «Hol;, 
beyläufig 7 ı/2 Schub hoch, 7 breit, nn? 
. ı/2 Schuh tief, mit 2. Thüren, und mehre- 
ren Fächern zum. @infdyieben verſehen, Pür: 
güglidy. zu Aufbewahrung der Kthdıeu-Pasa« 
mente, Weißzeug, oder jonfligen Effecten ges 
rignet, sud wohl verfchließbar, Dermal mies 
gen Niangel an Play auseinander gelegt, 
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if in der unfern Wöllergajfe nächſt dem 
fogenannten Todten:Berglein, 2. Diftr, Nr. 96 
fehr billig zu verkaufen, 
Gotanhrnahas . 
4) (3) Handelsmann Leonard Fetterolf 
‘ in Bütthard ift wegen krauklichen Umſtän— 
den und üblem Behr entfdyloffen, feine im 
Beſitz babende Hofcieth, beftehend in einem 
zmwenflödigen ganz von feinen anfgeführ: 
ten Wohnhauſe, Scheune, Schweinſtällen, ei: 
nem Gärthen, ı3 Morgen eigenen Ader- 
BWiefen fammt Krautfeld, dann ferner feine 
Handlungs: Gerechtigkeit mit, Waareulager 
von verfchiedenen Schuitt⸗, Gpezerey= und 
rede aus freyer Hand zu verkaufen. 
ie Bedingniffe werden den allenfalljigen 
Liebhabern hiezu bekannt geh. 
eonard- etterolf. 

5) (3) Bey Handelsmann Fran; Mich ael 
Gteinam auf dem Markte ifl von dem äch— 
ten und fo fehr beliebten weißen und rothen 
Mannheimer Waſſer in Krügen zu fehr 
billigen Preifen zu haben. ? 

6) (3) Kölnifhes Waſſer fowohl in gan: 
zen Kiftchen zu 6 Gläfern als auch in eins 
zelnen @läjern ift bey Handelsmann Gpindler 
billig zu babeır. ; 

7) (2) Bey Sranz Göpfert, Wildprets- 


_ händler, ift eine große, Parthie Hafen auges 


Zommen, das Fleiſch ohne Balg für einen 
zu 30 fı., fo wie auch ganz frifhes Hirſch-, 
Reh: und Schwarz: Bildprei um billige Preife 
zu baben. 


8) (1) Bey den Eonditor Geifertifcyen . 


Erben, wohnhaft in dem fogenannten Baus 
ernhof dahier, jiud ächte und befonders gute 
Nonnen-Semmeln, das Pfund zu 48 kr, 
fo wie auch fehr guter Zwiebad, das Pfund 
za 32 fx. zu haben, 

9) (2) Im 2. Diſtt. Nro. 326 im alıen 
zu hinter der Mariä-Kappelle find gelbe 
Kocgrundbicne in großen und kleinen Abe 
theilungen um billigen Preis zu verkaufen, 





BVBermiethbungen. 


4) (rt) Im 2. Diſtr. Neo. 45 in der 
Eichhorngaffe: ift ein Duartiec mit 3 bis 4 
beihbaren Zimmern, uebſt einer Küdye, Bodens 
kammer, Holzhaufe, Waſchhauſe, Antheil 
Keller und Abtritt, nebft andern Bequemlichs 
keiten auf den erften May zu vermiethen, 





wur 
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- 2 Lı) Ja der Fleiſchbankgaſſe Nr. Zro 
if ein Laden mit einem heigbaren. Ladens 
zimmer auf den 1. Mahzu vermiethen, 


8) (2) Ym 2. Diſtr. Neo, : inte: 
der Marid » Kapelle find a Fee 
möblirte Zimmer bis auf den v; Gebruas 
1624 ju vermiethen, 

4) (2) Auf dem Dominitaner:Pla 
gro ift ein Quartier von 7 bis 8 heißbaren 
Simmern, Küche, Holjlager, Waſchhaufe, Kek 
ler, und Gtallung füc ein Paar Pferde, im 
Ganzen oder getrennt, ſogleich oder auf den 
ı. Map zu vermiethen. , 

5) (1) Ein ſchön möblirtes Zimmer ft 
auf den Februar zu vermiethen, Näheres im 
Yutell.-&omtoir. 


y) (3) Im 3. Difte. Nro. 70 in der 
Domer Pfaffengajfe nächſt der Liniverfität 
ift ein ſchönes Zimmer mit Möbeln ſtũa dlich 
zu vermiethen. 

7) (2) Im 3. Diſtr. Neo; 192 iſt 6 
auf den ı. IKay ei bequemes Dosis N Ra 
miethen, beftehend in 4 ineinandergebenden 
— hellen Zimmern, eınem verfchließbaren 

orplag mit einem Dienfiboten;immer, heller 
zn. * —— derſchließb arem 

oden, Holslager, Keller und ae j 
lidyem Wafıhhaufe, FRE 

8) (3) Ja der Urfulinergaffe Nro. 202 
find über ı Ötiege 2 ineinandergehende heitz⸗ 
bare Zimmer ohne Möbeln zu bermiethen, 


und können ſogleich od Licht = 
gen a ä TE 


— —ñ —ñe —ñ— 
Bermiſchte Anzeigen. 


x 1) (1) In der unterzeichnete 
handlung ift jo eben fertig —— — 

Catalogeder neueſten Bücher und 

Muſikalien, welche vom Auguſt bis 
December 1823 erſchienen, nud in der 
Stahel'ſchen Buchhondlung um bey: 
geſetzte Preife zu haben jind. 

i Diefes Büdyerverzeichnig erſcheint regels 
mäßig bald ährig. namlih im Januar und 
Augufl. Die Zitel der in Teutſchland erfchie= 
nenen neueflen literarifchen Producte aus als 
len Zweigen des menſchlichen Wiffens find 
in demfelben in eine foftematifche Drönung 
gereibt. Hierdurch wird den Freunden der 
Wiſſeuſchaften und Küufte eine mögücft leichte, 


fontlle und vollfländige Urberfiht der im 
Derfloffenen- halben Jahr erſchienenen Bücjer 
und: Mufitalien verſchaſft. Dieſes foctlau— 
—5 eud der neueſten Litezatur er= 
theilen 7b im Bereiche unfers Wirkungsfreis , 
fes an unfere hochverehtten Handlungsfreunde 
unentgeldlih, und bitten, uns. mit. ihren güs 
figen Aufträgen zu bechren. 

3. Würzburg im Januar 1824 

- Stahel'ſche Buhhandlung 

"DM ı) In der Etlingerifhben Bud 
“nd Kunftbandlung in Würzburg ill 
su haben: 

2. 8. Marr, katholiſches Gebetbuch für 

gottesfürdtige Dienftboten, mit ı Kpfr., 
3. Frankfurt. Deudpapier ı fl ı2 Er. 
Schreibpapier ı fl 48 fr. 

— — katholiſches Gebetbuch für erwach— 
Tene Chiſten. Mit 2 Kupfern. 8. Ebene 
daf. Drudpapier ı fl. 30 fr. Schreibp. 

‚.ef.24 fr. 

— — Eatholifhes Gebetbuch für gefühl 
volle Kinder Gottes. Mit Kupfern. 2te 
Aufl. 12 Ebendaf, Auf Drudp, 43 fr. 
auf Schreibp. ı fl. 12 Er. 

3. G. Pfifter, Belebrungs- und Eırbane 

ungsbadh für Verheitathete und jolde, 

-+ die heyrathen wollen. 8. Fulda. ı fl. 

ob Püllenberg, fatholijdyes Bebet- 

Nand Betrachtungsbuh mit befond. Rid- 
ſicht auf die Gründlichkeit und Wirhtig- 
Beit der Religions= Wahrheiten. 8. Pax 
derborn. Drudp. ı fl. 20 fr. Schreibp, 
ı fl. 48 Er. 

Außer dieſen hier genannten, findet 
man bey uns noch viele andere Gebet: und 
®rbauungsbüder von beliebten und ges 
ſchätzten Berfaffern, zu den billigjien Preijen. 


3) (3) In unferzeichneter Betlagshaud⸗ 
lang ift fo eben erfdienen: 


Rahtrag zum Ghemafismus 
- der 


fe 


e 
-Didges Würzburg 
pom Jahre 1823. 
Seranogegeben für das Jahr 1821. 
Mit Erlaubniß des bifhöfl Ordinatiats. 
(Preis: gefalzt: ı2 Er.) 
&s find auch noch Eremplare- des Sche— 
mäfiomus d. J. 1823, gebunden, zu ı fl. 
zu haben. 5 
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Refolvirung, ans welcher erſichtlich ift, 
was nad) Berfchiedenheit des baircijdyen 
Schäffelpreijes 
eine Mege, 
eine Halbmeße, _ 
eine Viertelmetze, und 
ein Niäßchen koſtet. 

Bonzofl. bie 33 fl ı2 Er. pr. Schäffel, 

Die Brauchbarkeit und Nüßlichkeit diejer 
Rejolvirung im Getreide:Handel, fo wie für 
Diejenigen Herten, meldye Öujtentationsfrüdhte 
zu beziehen haben, leüchtet von felbfl Hervor: 
Preis: gefalzt 6 Er, 

WBeinrejolvirung, der Eimer zu vier 
und ſechzig Maoß gerehnet. Nämlich: 
wie hoch der Eimer, das Adytel und die 
Na, nad dem YPıeife des Fuders von 
zwölf Thaler bis viechundert Thaler netto 
zu fichen kommen. Dom eine Reduction 
des Würzburger Fruchtmaßes und 
Eihmafer in das baierifhe Nor— 
molmaß in Dezimalen; nebft einer Bugs 
zen Erklärung ver DezunalsRed;nung, 
(Preis: gefol,t 24 Er.) j 

Würzburg dru 21. Jänner 1824. 

Eommerz ⸗Alſeſſ. Bonitas’sche 
Berlaysband.ung und Bucdhdruderey. 
Literarifibe Anzeige 
4) (13 Bon dem bereits angefündigt.n 
vielumfaffenden Werke: 
Allgemeines dDeutjdes 
a EEE BE 
aller menfdliden Kenntnaiffe un 

Gertigleiten, verbunden mit den Ecklä— 

‚tungen der aus andern Sprachen entlehns 
ten Ausdrüle und der weniger befannten 

Kunftwörter. In Berbindung mit mehreren 

Gelehrten herausgegeben von Joſeph Fre 

heten von Lichftenſtern, 5 Bande, iſt fo 

. eben der erfle Band erfdienen. 

Wir befigen Fein Werk in nenerer Zeit, 
das alle Wiſſenſchaften und Erfahrungstennts 
nijfe in der Art, und Wort: Erklärungen in 
dem Umfange umjofte, mie diefes Wörtere 
budy, und das fo jehr geeignet wäre, jeden 
nürlich zu dienen, von welcher Beſchaffenheit 
fein Beruf. und Kenntnigfreisimmer ſeyn meg. 
Dem —— wird es die Stelle eines 
näsliyen, ECiumiitungsebuches verteeten, dem 
Nichtgelehrten zur Auftlärung ibm bieber ws 
befannt gebliebener Begenjlände und Aus- 
Prüne dienen, - mod für Jeden ein übetaus 


959. 


beauhbares Rüffebirh ‚ur Converfation und 
bey der Lectüre ſeyn. i 
Die Reichhaltigkeit diefes eneyflopädifihen 
Be tes läßt fih daraus rifennen, daß das 
Ganze über GiebenzigsTaufend Ar— 
tıtel entbolten wird, die 
alte.und neue Geſchichte und Geographie, 


Staotiſtik, — Genealogie, — Mythologie, — 


Theologie, — Taturwiffenfhaft, — Medi: 
zin, — Surisprudenz, — Muſik, — Mathe⸗ 
" matif, — Aftronomie, — Kriegs» und Han⸗ 
" delsiviffenfihaft, — Defonomie, — Techno⸗ 
logie, — Biographie ic. — ſo wie auch 
VBerdeutſchung aller Fremdwörtet 
umfuſſen. — Dieſes Werk gewährt alfo alles, 
was Verdeutſchungs?“, geographiſche und 
dergleichen Wörterbücher im Einzelnen dar— 
bjeten 
“ Um die Berbreitung und den Anfauf 
Diefen, den Wünſchen des gemiſchten, alfo 
rößern Publitums gewiß entfprechenden 
Bertıo durdy Wohlfeilheit noch mebr zu bes 
fordeın und zu erleihtern, fol der Gub- 
feriptionspreis von ı Thle. 8 gr. für 
jeden Band (ı1r Theil 44 Bog.) auf unbe— 
ſtiumte Zeit fortdauern. Die folgenden 
Bände folgen in möglidhfter Kürze nad. 
Der bereits erfchienene ıte Band ift in unters 
ztichneter Buchhaudlung vorrätbig , wofelbjt 
mon audy auf alle jene Werte ohne Aus— 
rabıre unterzeichnen kann, weldye andere 
Hondlungen auf Gubjstiption und Pränu— 
weration ankündigen. 
— Wärzburg den 22 Jänner 1824. 
Etlinger’fhe Buds un® 
Kunftbandtung. 


Zodes-AUnzelige 


5) (1 Mit dem innigfien Schmerzge— 
fühle mache ich meinen Anverwandten und 
Befannten Sreunden die für mich höchſt frau: 
sige Anzeige, daß meine befle Gattin Maria 
Martha in einem Alter von 43 Jahren 5 
Nionaten an einer ‚Brufitrantyeit am 17. 
Jänger früh 7 Uhr in dem Herrn felig ver— 
fihieden. 

‚ Unter Berbittung aller Beyleide:-Bezir 
gungen, die meine namenlofe Schmerzen 
nur erneuern würden, empfehle idy mich und 
meine Kinder denfelben zur ferneren Sreund« 
fhaft und Wohlgewogenheit. 

I Pb. Serjing, Dberjollbeamter. 
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6) ( Umterzeichneter Bat ſich, aufge 
fordert vom mehreren Sreunden, entfchloffen; 
ein Buch unter dem Titelt „Leitfaden zum 
erfien Unterricht im Rechnungswejen‘;.gera 16% 
sugeben. 

Diefes Buch enthält nun nicht nur fammke 
liche Anfangegründe im Rechnungsmwefen, ſom⸗ 
dern auch alle Brudrehnungen, Decimak 
Rechnung, Regel Detri, die ehemals verkehrt 
gehaltene Regel Detri, Regüla Quinque, Ges 
fellſhaftsrechnung, Regula Zalji, Aligations- 
Rechunng und die Kettencegel, fo wie abch 
mebrere Tabellen. 

Da nun diefes Buch vorzüglich für Schu= 
Ien und für diejenigen, weldye ſich feibft dem 
Rechnungsweſen widmen wollen, geeignet ift, 
indem dafjelbe einem Jeden von jeder Rede 
nungsart eine ſchnelle Ueberfiht gewährt, 
fo babe id den Weg det"Gubfeription ein: 
gefhlagen, und den Gubfcriptionspreis auf 
2 fl. chn. feſtgeſetzt. 

iejenigen, welche fid hierauf zu fube 
fetibicen gedenfen, belieben fi daher Big 
zu Ende April 1824 an Linterzeichneten , unter 
Beylegung des Geld: Betrags in postofregen 
Briefen zu menden, da der Berfalfer die 
Gubfcribenten in dem Werke auf;ufähren 
münfht, und nach Verlauf diefes Terniins 
der Ladenpreis zu s fl. zı Pr. eintriff. 
Niarktjteft den 13. Januat 1924. 
Sr. Steiner, Landgerid £s: 5cı.bent. 


7) (r) Looſe zu der auf den 95. Yun 
feſtgefetzten Ziebung d.6 Defonomie Ba 
Fabrik-Gutes der Herren Stirner und Comp. 
in Schwabach find fortwährend um 5 71. 
24 Pr. ferner Looſe zn dem Schloß Jügerss 
burg und den Dechantey-Hof in Bamberg 
% 48 Er., wovon die Ziehung auf den INonati 
Junh feſtgeſetzt ift, zu haben, bey 

Job Janatz Rödelberger: 
auf dem Markte, 


8) (1) Es wird sin Capital zu 1500 fl. 
auf ein Baus in der Stadt zu 4 prG. auf: 
zunehmen gefucht. Bon wen? iſt im Inti⸗ 
Eomtoir zu erfragen. 





(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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| DIE ETER | 
sg ntelligensblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel. 


(5)5. Bekanntmachung. 

Der Bürger und Högner Johann Adam 
Sauerbrey will ben aus der erſten Ehe feiner 
verlebten Ehefrau vorhandenen Braunmwart- 
ſchen Kindern vie Grundtheilung reihen. 

Ale diejenigen, welde aus was immer 

einem Grunde eine Forderung an biefe 

ilungs⸗Maſſe zu machen haben, werden 
demnach auf Donnerstag den 5. Februar d. J. 
Morgens 9 Uhr vorgelaten, um: ihre Forde⸗ 
gar um fo gewiffer anzuzeigen, al wibriz 

a 
Bieter 





biefeiben bey der Auseinanderfegung 
Theilungsſache nicht werben berückſich⸗ 
tiget werben. 

Würjburg ben 9. Jänner 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Wilhelm, Director. 
Müplpofer. 


8) 2. Bektanntmadung 

- Fa ber Verlaffenfhaftsfage. ber Anna 
Marta Gullemann, Ehefrau bed geilorbenen 
Metbermeifterdßeurg Adam Gullemann bapier; 
wird zum Verſtrich der Effecten, als: Betten; 
Manns: und Weibs: Kleider, ein Eanapee 
mit 6 Sefleln, eine Stockuhr, mehrere 
Komobe, — 2 eichene Schraͤnke, 
ein dunkelblauer Buͤrger⸗Uniform mit Zuges 
Yör, zinnened und meflingenes Geſchirr, ver⸗ 
Benier EShreiner: Waaren, bann ‚mehrere 





ntnerMebf, mehrere Wepen Erbfen,Linfen, 
erfien gerändelte und rauhe ıc. ıc. ‚ Gewicht⸗ 
feine, Mehlkaſten, 70 Sädeu.d.gl., Striche: 
tagfart auf Dienstag. ten 27. d. M., und 
dann bie folgenden Zage jedesmal Nachmittags 
2 Uhr in ber Behaufung ber Wittwe des 
Jahrgang 182% 


Hafnermeiſters Scheuering 2. Diflr. Nro. 328 
beſtimmt, und werten biefe Gffeeten ben 
Meifibietenden gegen baare Bezahlung. zuger 


ie Mehl, Gerfl wird in dem 
a ’ € LK. IC. 
Laden 2. Difir. Nro. 318 aufgefrichen. 
Dann werben alle diejenigen, welde 
einen rehtlihen Anſpruch an die erwähnte 
Verlaſſenſchaft zu machen haben, aufgefordert, 
Donnerstag ben 5. Februar I. J. Vormittags 
9 Uhr bey der unt a Stelte zu er 
ſcheinen, und ihre allenfallſigen Forderungen 
anzumelden, unter dem Rechtsnachtheile, Bag 
widrigenfalld die Ausbleibenvden bey Augein- 
anderfegung ber Berlaffenfchaft nicht berüd: 
fihtiget werden würben. 

Würzburg den 17. Januar 1824. 
Königi. Kreis: und Stadltgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 
Per . tot Mn. I r 
em Rikolau rlebig, von Wok 
kers, durch Entfchließung vom Po [.M. als 
Verſchwender erklärt, und ihm Joſeph Halb⸗ 
leib von bort zum Vormund gegeben worden, 
fo wird hierdurch jeder an die Nichtigkeit ver 
benfelben belaſtenden —— erinnert, 
ugleih aber zur Schulden-Liguidation Tag- 
art auf Mittwod; ben 11. Februar I. Is. 
üb 8 Uhr unter bem Rechlsnachtheile der 
ichtberüdfihtigung anberaumt. 5 
- Brüdenau den 14. Jaͤnner 4824. 
Königlides Lanbgeridt. 
Eomitti, Landrichter. 
Gütlein, Rechlspri 


Bekaunntmachung. 

Im — ——— ——— werden am Montag 

ben 46. Februar früh Unr von den Gütern 
bes Earb Stenger von Albſtadt 6 Mia. & 
Brt. 4.4 — ober 4 Tagw. 86 36/100 
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Rth. baierifhen Normalmaßes im MWirths- 
baufe des Brafıh daſelbſt öffentlich verſtrichen. 
Alzenau ben 23. December 1823. ° ° 
„Königlihes Landgericht. 
»  Borhaus, Landrichter. 
Kref. 


AA 3 

ur Berichtigung ber Güter: Abtrefun 

der Appolonia Reiter, Wittwe bes Nicolau 

Neiter zu Fierſt, iſt Kenntniß deren Schuls 
venflandes nöthig; ed wurbe Tagfart deßhalb 
sur Vorlage und Begrändun der Forderungen 
an biefelor, fo auch zur Erklärung ber Glaͤu⸗ 
biger über die Vermögens-Abtretung auf deu 


49. Februar d. J. Morgens 6 Uhr unter dem » 


Nachtheile der Richtberoͤckſichtigung beitimmt. 
er — 9. Zansıe —— 
nigliches Landgericht. 
4 Sandridter. 


(3) 3. Gläubiger-Vorlabung. 
ae Rottenberger. zu Derlenbach hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an- 
gelragen, um mit ihnen einen Nadlapvertrag 
u bewerffielligen. Zu dieſem Ende werben 
Tea deffen Jämmtlihe Gläubiger auf 
Dienstag den 3. Februar I. Is, 
fräh 8 Uhr anmit vorgeladen, unter beim 
Rechtsnachtheile, daß ber Ausbleibende als 
einverflanten angefeben wird, mit den Be: 
ſchlüſſen der a einenden. “ 
‚Sollte diefer Nachlaßvertrag aber nicht 
su Stande kommen, fo gilt obige Tagfart ale 
Iter Edictstag zur Anmeldung ber Forbes 
tungen und beren gehörigen Nachweiſung; 
ferner wird - j 
Mter Edictstag zur Vorbringung ber Ein 
reden gegen die angemelveten Zorberums 
nen A Dienstag den 9. März 1. I., und 
Hiter jur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Neplik und Duplif auf Donner 
tag den 8. April d. Te. } 
jededmal Morgens 8 Uhr feigefegt, und bie;u 
—— unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
chuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, bag das Nidyierfcheinen 
am iten ‚Evdictötage die Ausfchliefung der 
Forderung von der gegenwärtigen @ouncurs- 
maflı, das, Nihterfiheinen an den übrigen 
Ericistagen aber vie Ausfchliesung mit den 
an denfelbenvorzunghmeuden Hundlangen jur 
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(ges bat. Zuglei werben Diejenigen, welche 
etwas on bem Vermögen bed Ge— 
meinſchuldners in Handen baben, bep_ Vers. 
meidung bes nochmaligen Erſatzes ‚aufgefors 
dert folhes unter ‚Vorbehalt, ihrer, Rechte 
bep Gericht zu übergeben. 

Euerdorf den 5. Jänner 1824. 
Rönigtides Landgericht. 
eifner, Landr. 
Buͤttner, a. 4. j. 


——— * 
Die Abdam Schindleriſchen Eheleute zu 
Din golshauſen baben fi) dem Concurſe freps 
willig Anternöorfen. 

a bie Mafja unbedeutend if, fo hat 
man nur einzigen Edietstag auf Dienstag ven 
40. Februar Vormittags 9 Uhr feligefept, an 
weldıem nicht allein die Forberungen mit Be: 
weißmitteln und Vorzugsrechten bey Verluſt 
berfelben, dann die Einreden vorzubrin 
- fonbern aud) unter dem Präjubize de 

usſchluſſes ſchlüßlich gehandelt werden muß. 
Das Grundvermögen des Gemeimjhuld: 
nerd, bejiebend in einem Sölvdenhaufe mit 
Scheuer und Garten, und bepldufig 4 1/4 
Morgen Artfeld und erg werden am 
Donnerstag ben 5. Februar Nahmittags 2 
Uhr auf tem Gemeindehaufe zu Dingolshau⸗ 
fen vem öffentliden Striche ausgefegr. i 
Gerolzdofen den 22. December 1323. 
Königlides ee 
Schmitt, Lantri ter, 
P. A. Herzing, L.G.⸗Aet. 


Borladun ) 
Wer eine Forderung an die Je naſſn 
ſchaft des Ortsnachbars Adam Pfrang vom 
Dingolshauſen zu machen hat, wird vor 
laden, ſolche am 6. Fobruar l. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr bey ber unterfertigten Behörbe 
anzubringen und unter dem Nachtheile zu fie 
quibiren, bey Verteilung der Verlaſſenſchaft 
nicht berückſichtigt ju werten. 
Decr. Gervljhofen am 12. Jänner 1824. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Zaxdrirter. 
Obe ride, Rechtspr. 


6G) 4 Edictal-Radung. 
Gegen ten Jacob Zei; von Unterafßen 
ba, dermaligen Pachter des hiefigen Spi— 








alhofes if auf eigene Infolvenj-Erfld 10) Mittwoch der 17. Mir or 
Pong ee ee 86 be 27. Being ——— 


$ werben demnach folgende Edictötage 


mme: 
ber erfie zur Anzeige ter Forderung und 
Auen fali 
“dung durch Vorlage der Urkunden und 
ſonſtigen Beweismittel auf den 13. Fe⸗ 
ruar d. I. Vormittags, 
der zweyte zur Vorbringung ber Einreben 
ſowohl von Seite des Gemeinſchuldners 
als Ber Öldubiger aufben 9. März b. J. 
Vormittag, 7 
der dritte zur Schlußhanblung auf den 6. 
April d. 3. Vormittags. 
Hiezw wird fowohl ter Gemeinfhultner 
a unter der gejeglis 


"Strafe Verſchluſſes der treffenden 
—— n 


u —— diejenigen, welche etwas 
u r Cöncurdmaffe nu im Bejige 
Jaben, aufgefordert, ſolches bis zum erjien 
ictstage anzuzeigen. 
— den 17. Januar 1624. 
aa‘ e8 Landgericht. 
ru Gdäimann, Kandt. 
—6. A. Schulthes, a.6. j. 
— 
ie Ber etm es ung 
db Stamm von — will ſeinen 
Kindern ame made * n, — Ki 
ffiven machen. wird Jona ag: 
art auf Srlsg en 13. Februar b. ge. 
ih & jur Angabe der Forderungen an 
olchen unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß anfonfi ohne Küdfiht auf die Yusblei: 
bende defjen Vermögens:Theilung gepflogen 


RKarlſtadt den 9. Januar 1624. 
Königliches Landgericht. 
Graändaur, Landrichter. 





@) 1. Betanntmahung. 


Rachdem das Concurs-Erkenniniß gegen 


Johann Schöppner von Haufen bie Rechts— 
kraft befchritien hat, werben die Edictstage, 
wie folgt, beſtimmt: 

1) Mittwoh der 18. Februar 1824 zur 
Anmeldung der Forberung unb des Vor⸗ 
zugsrechts nebſt Beweismitteln, und zwar 
entweder in Perfon ober durch hinlaͤng 
lich Bevollmaͤchtigte; 


* 


en Voͤrzugsrechtes und Begrün⸗ 


gen Schlußhandlung. 
ad DVerfäumen des erflen Edictstags 
hat ben Derluft der Forderung, und tas 
Nichterſcheinen bey den übrigen die Praͤcku— 
fion der treffenden Handlung zur Folge. ‚ 
Karlſtadt am 30. December 1823. 
Königlies Landgericht. 
Orandaur, Landrichter. 


in ittwoch ber 14. April 1824 zur all⸗ 
D 





Die Wittwe des Valentin Illig von 
Grofeibfiadt bat auf Zufamenberu ung ‘ihrer 
Glaͤubiger angetragen. 

Es werden daher alle Gläubiger derſelben 
unter dem — aufgefordert, Frey⸗ 
tag ben 27. Februar K. J. früh 8 Uhr dahler 
su erfheinen, ihre Forderungen gehörig ans 
gumelden und nachzuweifen, widrigenfalls von 
ihnen angenommen werben füll, al £räten 
* * eſchluſſe der quantitativen Mehr: 

9. RL 
D. Königshofen den 9. Janner 1 
—— Ba—— 

andrichter Greb. — 
Rof, Logr.Actuar. 


(32. Oläubiger:Borlabung. : 
Valtin Hohmann von hier will fein Ge; 
fammtvermögen feinen Kindern gegen ein Leib; 
gs abtreten; es iſt daher nölbig, keffen 
* enſtand zu wiſſen. Zu bem Ende werben 
en Kantine Glaudiger aufgefordert ; 
ihre Forderungen auf Donnerstag ben 5. Fer 
bruar Mittags 2 Uhr dahier zu liquibiren, 
widrigenfalls jle bey bem weiter nötpig wer: 
denden Verfahren ohne Rückſicht bfeiden, und 
nad Umſtänden mit Protocollirun und Be: 
Patigung bed Leidgedings-Vertrageo vorgefah⸗ 
rei + 3 
Melterihfladt am 410. Zänner 4 
Königlides Land ee 
Werner, Sandridter. 
Ottenweller. 
(3) Edictal:Labung . 
egen Eafpar Benkert von Tra 
iſt ter pre rechtöfräftig — 22 
werben daher folgende Edicistage beilimmt : 
-L jur Anmeldung ber Zorverungen mit 


— 


(63 4. Abe ale 


it 


Vorzugsrecht und “zur 'gehörigen Nach⸗ 
— Freytag den 20. Februar, 
1. zur rbringung der Ginreden gegen 
bie angebrachten Aber und gnge: 
Torochenen Vorzugsrechte auf Freytag den 
al lichen Verhandlung auf Diene 
1IL zur f[hlügliden Verhandlung auf Diens⸗ 
tag ben 16. Maͤrz I. Irs. jedesmal früh 


8 Uhr. 

An diefen Edictdtagen haben ſäͤmmtliche 
&rebitoren unter dem gefeplihen NRechlsnach⸗ 
theife des Aısfhluffes vou der Maſſa, und 
was die beyven legieren Tage anlangt, mit 
ber. treffenden Handlung, ju erfheinen. Zu: 
gleich werben alle jene aufgefordert, welche 
etwas vom Gemeinfhuldner im Befip haben, 
biefed am Aten Edictötage_ anzugeben. 
Koͤnigshofen den 9. Jänner 1624. 

Kariglidee gandgerıdt. 
reb, Zanbridter. 
Nof, 2dg.-Actuar. 


3)2. Bekannt = 
© Gabe Weremutiänfitiedete Katharina 


Sturm von DOberfireu iſt zur Verpachtung 
ber zu obiger Vormundſchaft ——— 
zu Mittelſtreu Tagfart auf Donnerstag ben 


29. Jänner Mittags 2 Uhr feitgefegt, wovon 
Pachtluſtige mit vem Bemerken in Kenntnig 
efept werden, bap die Vervachtung auf 3 
dab und zu Mittelftreu auf dem dorfigen 
indehauſe an obigem Tage geſchieht, wo, 
auch bie Bedingniffe befannt gemacht werben. 
Mellerichſtadt am 17. Jaͤnner 1824. 
Königlihes Landgericht. 
21.82.08 
d. Haupt, Actuar. 
Dttenmweller. 
— — — 
Bekanntmachuna. 
In der Ausſchatzung des Friedrich Winter 
au. Segnitz wirb das Prioritats-Erkennt niß 
Dienstag den 20. Jänner dahier publicatio- 
nis loco affıgirt werden. 
Dihfenfurt den 17. Fänner 1824, - 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 





@)1. Befanntmahung. 

Bey bem zweifelhaften Verhältniſſe bed 
Vermogenſtandes des Adam Menth zu Dels 
fingen, if eine, genaue Kenntniß deſſen 
Edulßenfandrs erforderlich; es werden ‚ba: 


[0 5 1, 701 2 


ber alle diejenigen, weldie ben genannten 
Adam Menty in Anſpruch nehmen wollen, 
aufgefordert, ihre Forderungen y 
Donnerstag den 12. Februar [. J. 
früh 8 Uhr dahier anzubringen, und richtig 
zu flellen, witrigenfalls Die Nichterfiheinenden 
bep ber ferneren Behandlung diefer Schulden⸗ 
ſache nicht berüdfichtiget werben können. 
Aub den 3. Januar 1624. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
€. Linder; Landrichter. 
5. drofd. 


(3) 1. AR RL 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
am Samstag ben 6. Värz d. Irs. Natımim 
tags in dem Wirthöhaufe zu Detterd)aufen 
bas Gut bed Friederich Volkmann allda, bes 
fiepend aus Haus, Scheuer, Hof uno Gar; 
ten mit 61 Morgen Artfeld, wovon Die 
nauere Befchreibung tdylid bier oder in Det: 
teröhaufen eingefeben werden kann, dem df: 
—— Striche aufgelegt, und dem Mei 
ietenden überlaffen. 
— er Paper Ay ’ 
niglides Landgkricht. 
8. E. d. St. d. 
Greb,-Actuar,  ° 
König, funct, Actuar. 


(8) 2. Yusfdhriben. 
Ebhriſtoph Düfel, ehemaliger Wirth zw 
Niederwerrn, hat den Neft — Grundver⸗ 
moͤgens zur Befriedigung feiner Glaͤubcger 
veräußert, und werben baber diefelben, um 
I über Einweifung ober allenfalfiges weiteres 
erfahren zu erklären, auf Mittwoch den 
11. Februar Vormittags, unter dem Rechta— 
— ber Richtberuͤckſichtigung vorbefchie 
n ‘ 


Werneck ben 24. December 1823. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Zandridter. 
Eramer, Ldg.Aoet. 


Bekanntmachung. 








In der Ausſchatzungsſache des Michtl 


Beſſinger dahier wird das Kiaffenurtyeit 
Freytag am 30. I. M. am Gerichsbrelle an: 
geheftet feyn. 

Zugleich wird nunmehr die Gläubiger: 
{haft zur weitern Beſtimmung über das Ber: 
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selgen: und bie Klage gegen die Gemeinde 
Notbenfels, nebfl einer — A de Activ⸗ 
Hage gegen ben Gemeinfchuldner , wegen feh⸗ 
le ch fferey⸗ Geräthfihaften auf Sams⸗ 
tag ben: 7. Februar (. J. früh 9 Uhr bieber 

inenberufen, unter dem Rechtsnachtheile, 
bes ‚ver Ausbleibende in die Erklärungen und 
efchluffe der Webrigen für zuſtimmend ge: 


alten werde. 
Nothenfeld am 12. Januar 1924. 
Zürflihes Herrſchafts-Gericht. 
Ä äder, H.Nihter. 
Kirchner, sa. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hälfsvollſtreckung werben 
nadjlichende Grundflüde des Mathes Hof⸗ 
mann ju Miltenberg Mittwoch den 18. Fe: 
bruar 1824 Nachmitlags 2 Uhr bey unterer: 
figtem Herrrfchajtsgerichte nad) Vorſchrift ber 
®. Erecutions-Orbnung öffentlich verfleigert: 

4 Morgen 4 Viertel 31 1/2 Ruthen Ader 
in der fangen Zur neben Joſeph Link 
und dem Hofpitalader, 

2 Diertel 21 4/4 Authen Ader am Kieß— 
arer neben Ambros Hillebrand und Franz 
Joſeph Wolfermann. 

— Ben udede 
r ertfhafts:Geridt. 
Kurz. H.Richter. 
Stein, a. s. j. 











2. Berſtrichs-Bekanntmachung. 
@ Montag den 9. Februar I. 3. Rabmits 
tags 2 Uhr werben im Wege ber Hülfsvoll⸗ 

an gegen Karl Firfhing zu Kleinrheins 

fd deſſen Wohnbaus und Sölden mit Scheuer 
und Gurten, zwiſchen Michel Ziegler und vem 
Wege, auf dem Gemeindeyaufe zu Kein 
rbeinfeld nad) der Executions Ordnung öffent: 
fi verftriden. 
Sul;heim ven 13. Januar 1824. 
Sürftlies v. Thurn u Taxiſches 
Herrfhafts-Geridt. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 

i Sirtuß. 


(2 Gläubiger:VBorlabung. 

Georg Adam Firfhing zu Dampfach 
feine Immobilien aus freyer Hand öffentli 
serfirichen. 
Da ſich bereits viele Glaͤubiger bed Bir 
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ng.gemelbet, unb auf Befriebi es 
Iuthabens er Ans fr Sichhie De: 
nod medrere Hypothecar⸗ Gläubiger zufrieb.n 
Ay bat, ſo mwerbrn alle, welche an 
org Adam Firſching oder deffen Vermögen 


‚etwas zu fordern haben, zurfiquibation ihrer 


Forderungen, auf Dienstag den 3. Februar 
1. 3. frih 9 Uhr hiemit öffentlich vorgeladen, 
Die an diefem Tage nit erfheinenden Glau⸗ 
biger haben zu gewärtigen, daß fie ben ver 
vorzunehmenden Einweifang in bie Güter: 
kauff hillinge nicht berückſichtiget werden. 
Suljheim am 6. Januar 1824, 
Fürſtlich von Thure und Taxiſcher 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Beiller, funct. Actuar. 


(3) 2. nd er 

Der Schmiedmeiſter Auguſtin Schellhorn 
zu Suljbeim hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen , um venfelben Zube 
lungs:Öfferte zu machen, allenfaljige gütige 
Webereinkfünfte zu treffen, und Zahlungs: 
Nachlaſſe zu erwirken. 

Es werden daher beffen ſammtliche Oldus 
biger auf 

"Dienstag ben 17. Februar 1. I. 
früh NRUhr hieher und zwar unter dem Rach— 
iheile vorgeladen, daß der Ausbleibende anger 
feben werde, ald fey er der Beſtimmung der 
Mehrheit der Gläubiger bepgetreten. 

Suljheim am 10. Januar 1824. 
Zürfil. von Thurn und Tarifhes 

Herrfbaftsgeridt. 
Ley, Hersfh.:Rhtr. 
Zeiller, fimet. Actuar, 


(2)2. Befanntmadung. 

Sn der Johannes Moſeriſchen Eoneurs: 
fahe zu Krautheim wurde das Locations: 
Urtheil am 12. d. M. an bie Gerihtötafel 


geyeſtet. 


Radenhauſen den 15. Januar 1824. - 
Graͤflich a Herrſchafts— 


ericht. 
Neefer, Herrih..Rätr. 


| Sandler 
(3)2. Berſtelg,erung 
Dienstag ben 3. Februar d. Ira. Ra 


mtttagd 2 Uhr wird die gur Verlaſſenſch 
bed Kılian Kober zu Herlhẽeim gehörige Diahle 
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it 2 Mahlgaͤn en und allen Bazu ehörigen 
Müblgerdt haften, das Wopnhaus, = Heuer, 
Küde, weinfall, Hofrieth auf bein Ges 
meindehaufe zu Herlheim nochmal zum Hi 
fentlihen Strihe aufgelegt , und dem Mei 


bietenden ſogleich zugeſchlagen. 
heim den 10. Januar 1824, 


S 
gürkt . 94 Thurn= und Taxiſches 


——J —2 
Ley, Herrſchaflsrich ———— 





6) 2 Edbictal-tadbung. 
Johann Oppel von Puffelsheim bat ſich 
reywillig dem Concurſe unterworfen. Es wird 
er Uer Edictstag auf 
Dienstag den 10. Februar d. Irs. 


rü) 8 Uhr f 
beftimmt, wo fämmtlihe Zorberungen bey 
Strafe des Ausſchluſſes anzubringen, fo wie 
auch die Beweismittel und Voͤrzugsre hie 
vorzufegen find. Zum Sireite über die Ride 
tigkeit der N und bed Vorzugs wirb 
er Evictstag au 

Dienstag den 9. Märg d. Irs. 
und 3ter Edictstag auf j 
Dienstag den 6. Yoril d. Irs. 
ur Vornahme der Schlußhandlung jedesmal 
üb 8 Uhr feſtgeſetzt, und jwar für die Nicht: 
erfcheinenben unter dem Nachtheile des Aus— 
ſchluͤſſes der vorzunehmenden Handlungen. 
ulzheim ven 8. Januar 1324. 
gürflid'v. Thurn und Taxiſches 
3 gl — ler 
ey, afisrichter. 
’ Een fet. Actuar. 


(3)2 Gläubiger:Borlabung. 
Jakob Koh, Hader zu Fröhſtockheim, 
will fein geſchloſſenes Gut, beilehend aus 
Haus, Scheuer, Hofrieth, zwey Gärten, Wein⸗ 
bergen und Aderfrid mit Vorbehalt gemwiffer 
Alimente feinem Sohne Eafpar Koh all.a 
um eine befiimmte Summa abtreten. Da 
jur Beilätigung biefes Eontracte® bie Kennt: 
niß des Paſſivitandes nöthig iſt, fo werden 
jene, welde Forderungen an Jacob Koch von 
———— zu machen gedenken, aufgefor: 
ſolche Freytag den 6. Februar I. Irs. 
früh 9 Uhr dahier unter dem Rechtsnachtheile 
iu liquidiren, daß im Ausbleibungsfalle der 





lie Contract beflätigt, und auf fie bey 


narna 
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Anweifung der Abtretungsſumme Feine Rück 
fit genommerr werben fol. 
Sröpfiotheim den 7. Januar 184. 
Freyherrhich von Erailsheimifdes 
atrimonial:-Geridt 1. Claſſe. 
Schultes, Patr.-Richter. 
auch, a. ⸗ 


(93 Bekanntmachung und Bläu: 
bigerLadung. 

Johann Gebert, Haͤcker zu Froͤhſtockheim, 
wurde auf Antrag des Armenpflegfchafts- 
Ausſchuſſes allda -wegen fiäter Trunfenheit 
und üblen —— unter Curatel bed 
een Morſtein bahier_geflellt, ohne deſſen 
uſtimmung er feine Schalden contrapıren 





dder läftıge Vortraͤge abfehließen Eann. 


Da auch die Kenntnig des Paffiofantes 
nöthig wird, fo müffen etwaige Forderungen 
an Johann Gebert Montag den 26. Januar 
1824 früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
dahier liquidirt werben, baf ber Ausbleibende 
nicht berüdjichtiget und von feiner Forderun 
bis zum Beweiſe bed Gegentheils Per 
werden foll, fie fey erſt nad dieſer Zagfart 
eontrahirt worden. 

Fröhſtockheim den 22. December 4823. 
Freyherrlich von Erailsheimifmes 
Patrimonial-Gericht Ater Elaffe, 
Säultes, Patr Michter. 
auch, a. 0. 


(5) 4. Edictal-Ladung. 

Gegen Andreas Scheidt und deſſen Ehe: 
frau zu Detter if ver Univerfat: Concurs 
rerhtsträftig erfannt worden, und hat man 
bie geſeßlichen Evictstage 

4) ju Anmeldung und Nadhmeifung ber 
Zorberungen und Privilegien auf Diende 
tag ben 17. Februar, 

2) ju Vorbringung ver Einreben hlegegen 
auf Dieuslag den 30. März, 

3) zum Schlußoerfahren auf Freytag ben 

23. April diefis Jahre 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaunt, und 
baden tie Nichlerſheinenden entweder ben 
Ausfhlup von der Waffe, oder von der bes 
treffenden Handlung zu befürchten. 

Uebrigens mögen alle, die etwas von dem 
Dermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, ſolches unter Vorbehalt ihrer Anfprüche 





47 


und bey Vermeidung nochmaligen Erfaped bep 
Geriht übergeben. 
Zeitlofs den 15. Januar 1824. 
Srepherriid von BEE 
Patrimonial:Öeridt. - 
Pollich, Patr.:Adir. 
Limpert, as} 


G)1 Gläubi 
“Da ſich die Rothwendigkeit ergibt, den 
Säulvenitand des Wirths Georg | Anton 
Wurihen in Dittlofsrod zu unterfuhen; fo 
mögen fih alle, tie etwas an denſelben zu 
or haben, Mittwoch ten 10. War; Dirz 
es Jahres Bornittags 9 Uhr in dem Orte 
ittiofsrod vor unterzeichnetem Gerichte zu 
Herflelung ihrer Forderungen und Verne h⸗ 
mung ber etwa erfolgenten Zahlungs : Bor: 
ſchläge einfinden, indem fie anfonft bey diefem 
Verfahren in Feiner Hinſicht berüdjihtiget 
werben Fönnen. . ; 
Zeitlofs den 14. Januar 1824. - 
Sreyberrlih von Thüngen'ſches 
-  Batrimoniat:Gericht. 

Poltid, % M. 


impert, a. 2. j. 


er:Borlavdung. 


(3)4 ‚Betanntmadung. 

Auf eigenen Antrag des Georg Anton 
Wurthen zu Dittlofsrod fi Donnerötag ben 
44. Mir; 1824 Vormittags Io Uhr deſſen 
erb> und eigenthümliche Gaſt⸗ und Schenk⸗ 
wirthiihaft daſelbſt an Ort und Stelle unter 
ben vorzulegenben Bedingungen dem Meifl: 
ebote auögejeßt werden, wozu man bie Kauf: 
fiebhaber einladen, und bemerken will, daß 
mit diefer Wirthſchaft außer dem mit drey 
eißbaren und einem unheigbaren Zimmer, 

eller und Stallung verfehenen Wohngebäude 
eine Scheuer, ‚ein Hausgarten von, drey Mor⸗ 
u und ein WUederlein von einem halben 
torgen verbunden find, 8 2 fr. ein 
ache Steuer Ind 20 fl. 30 fr. Erbpaht an 
ie. Gulsherrſchaft, als jährlihe Abgaben 


 barten. * 
Zeitlofs den 44. Januat 1824, E 
Srenderrii von Thüngen’fhes 

Patrimonial-Gexricht. 
Pollich, NR. 
Zimperf,a 


A — — — — 
(8) 1. Getreid-Verſteigerung. 
Donneröiag ben 3. Sebryar I. J. Ber: 


s. j. 


‚(3)2. Geireid⸗Verſte iger 
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ittag% 40 Uhr werben bem ⸗ 

böniiberrfeafiliärn Brucifeiiher Dahl aufs 
eib von einſtwellen 


geſchuͤtteten Getr 
* 53 
un : 
“76 Schäfel Gere ug 


unter bem Vorbehalt ber hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung öffentlich verſteigert. 
Hammelburg am 48. Jinner' 1824. 
Königliches Rentamt. 
ESchlereth. 





(3)3. Getreid-Verſteigerung. 
Donnerstag den 29. Jänner früh 10 Uhr 
verkauft unterzogene Stelle mit Vorbehalt 
hoͤchſier Veftätigung 30 Schäffel neuen Wei 
gen, 300 Schaͤffel 4819 fehr gutes Korn, 
300 Schaͤffel 1825 Haber, einige Schäffel 
Erbfen ‚nd Linfen ; jeder Streicher hat feinen 
Strid per häffel mit 30 Er. zu wahren, 
anfonfi keine Nüdjiht genommen wird... - 
Euerborf am 13. Jänner 1824 
"  KRöniglides Rentamt. 
„. Bauer. 





A LEE 


uw 
Montag den 26. d. früp 20 
werben aug. bem bersfchaftl. Fruchtſpei 
dahier VW Schaͤffel Korn, 5u Sthäffel Haber, 
45 Schäffel Genie, dann Nachmittags. 2 Uhr 
auf dem herrſchaftl. Frucht boden zu Göſſen⸗ 
heim Wo Schaffel Korn, 18 Schaͤffel Gerſte 
salva ratiſicalione Öffentlich verfleigert, wel⸗ 
ches jur allgemeinen Kenntnip bringt 
emänten ben 15. Januar 1824, 
Königlihes Rentamt. 
Buſſch, Adminiſtrator. 


3)3.Befanntmadung. 
Zufolge höchſter Weifung kgl. Regierung 
werben von dem bahier befindlichen Früchten 
vorrathe Dunnerdiag ben 29. d. Mis. Mom 
mittagd 10 Uhr 50 Schäffel Weißen, 100 
dto. Korn, und 400 dergl. Huber und ber 
ſaͤmmtliche Vorrath an Gerfie zu bepläufig 
260 Sıhäffel salva ratifichtione öffentlich ver⸗ 
ſtrichen, welches hierdurch bekannt macht 
GGerolzhofen ven 15. Januar 4624. 
Konigliches Rentamt. 
Eyrenfeſt. 


6) 4 Hvij:Berfleigerung. 
Wittwoch den 28. ». Wis. Jänner Wor⸗ 
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- wittan® 9 Uhr werben im fönigf. unio. Res 
vier 83335. Diſtriets Koppenlohe gegen 
‘200 Eichenſtamme, worunter 60 — 90 Stüd 

GCommerzjbol; geeignet find, mittelſt öffent: 
hen Verſirichs auf dem Abſchnitt salva ra⸗ 
tihcatione verfäuflih abgegeben. . 
. Haßfurt am 17. Jänner 1824. 
Königl. Univerfitäts:Rentamt. 
4. Unger. 


3) 1. ol3:Berfeigerung. 
& ie ten 3. am d. 5. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werben im Eönigl. univ. Re⸗ 
vier Seilershauſen, Diſtriets Seeleinswieſen⸗ 
ſchlag 111 Eichenſtamme, worunter 15 Stüd 
zu Commer;ial geeignet find, dann j 

Mittwoh den 4. Februar in dem Di- 
frictJagbleite, deffelben Revierd, 52 Eichen» 
flämme, mworunter 8 Stämme zu Commerz⸗ 
holz ih befinten, ferner 

Donnerstag ben 5. Februar ebenfalls früh 
9 Uhr im Dillrict Grabenfihlag, des ndm: 
lichen Revierd, 48. Eihenflämme‘, worunter 
49 Commerziallämme und 2 Kiefern, fämmt: 
lid auf dem Abſchnitt, mittelft öffentlichen 
Merfirihd salva ratificatione verfäuflih abs 
gegeben. | 

Seat ben 17. Jänner 1824. 
Köntglihes UniderfitätsRentamt. 

j A. Unger. 


DHEBetfanntmahung. 
"gt Donnerstag den 8. d. M. früh ges 
n 5, Uhr ging, ein biefiger Bürgersmann, 

Seien Eignalement unten folgt , in tem Zu— 

ſtande einer Gemüths:Krantheit von feinem 

Haufe und hiefiger Stadt weg, obne zu bin: 

terlaſſen, wohin ev ſich begeben wolle; und 

“aller · Erkundigungen ungeachtet haben deſſen 
interlaſſenen bis daher noch Feine Nachricht 

von ihm einziehen können. 

Da zu vermuthen ifl, berfelbe möchte vers 
unglückt und nit mehr am Leben ſeyn, fo 
erfudht man hiermit alle Behörden und Orts⸗ 
vprfiände,, welden etwas von teffen Aufent⸗ 
balt oder Leben und: Tod bekannt worben iſt, 
ober. befannt werben ſollte, hieher Nachricht 
davon ertheilen. zu laſſen. 

Schweinfurt den 16. Jänner 1824. 
Der Stabt-Magiflirat. 
Titel, Bürgermeifter. 

2. Segnig, Actuar. 


Arararurai 
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Signalement. 

Der vermisie Mann if 60 Jahre alt, 
mittlerer unterjegter Statur, hat blonde fehr 
bünne Haare, blaue Augen, kleine Nafe, trug 
auf dem Kopfe eine grüne lederne Kappe, 
und am Leibe einen dunfelgrünen etwas ab- 
getragenen Weberrod mit gefponnenen Kno⸗— 
en eine Bunfeiaue ra Welle mit gels 

en Stnöpfen, lange Beinkleiver von grünem 
Bieber,, und Stiefel. ⸗ 


6G)2 Bekanntmachung. 
Dienstag den 3. Februar [. & Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird auf dem Rathhauſe das Pfia⸗ 
ſtein in der Stadi nah der Gerte an den 
MWenigfinehmenden vorbehaltlih ver höchſten 
Begnehmigung ber Eönigl. Regierung 
lich verfirihen, bey weldyer Tagfart die Bes 
dingniſſe den Liebhabern nod) eröffnet werben, 
welche einladet n 
Ochſenfurt ben 45. Jaͤnner 1824, 
a —— 
r ’ mir. 
. M i ch 47 PM. 
Shaupp, Sltadtſchr. 
Fruchtdreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
ben 14. und 17. Januar 1824. 


ü is: 
eigen, - 2 Co a ER. iof.soM. 
Korn ’ 1 2 — z . 


Gere, 1 = — a s 


ı B_2— =‘ 





5 äf.4s fr. 


3fl. 4 kr. 
21.5u fr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 686Schff. 4+ME.,d.Shff. Af.5ifr: 
Kım, 72 = 2 = s Gfl.zöfr 


* 


Gerſte, 4 = 5 = » 3f.24fr 
SHaber, 55 _ =: — = »  2fl.4zfr: 
Im tieffien Preis: vo. 

Kom, 7 = 1 = :» äf.- Mi 
Gerſte, 2 = — : :ı 315 
aber, & =- ⸗ = 21.5 
umme aller verkauften Früchte: 243. Schffl. 


Shfil. 3 Mp. Weipen, 


89 * 3M. . Korn, 27 Schffl. 3M . 
Gerfie, 49 Saft. — Mp. Huber. k 
er Stadt-Magiſtrat. 

Siätel, Bürgermeiſter. 
| 2. Segnip, 


— — — — 


Du — - 
zZktebligenz; Vleatt 


für dem 





Mwinfreis, 


reiſchs Baier m 


Würzburg: · No. 9 Samstag den 24. Januar 1824. 
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Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 7127. Nrus. exp. 7687. 
Un ſaͤmmtliche Polizey-Behörden Bedlfnter-Mainfreifes. 
(Die Eorrefpondenz der Unterbehörden mit den im: Yuslande befiehendeh königl. Mifionen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

In Gemaßheit eines allerhöchſſen Neferikfs vom 5. b. M. wird femmflihen Pollſeh⸗ 
Behörden hiermit eröffnet, daß ſie fih im feinem Falle unmitfeltfar an bie Am Auslande 
Beflebenben Fönigl.. Geſandtſchaflen zu wenden, und auch bie durch feßtere zu bewirfenden In: 

uafionen: mitielft geeigneter Berſchte an das königl. Appelations-Geriht zu veranlaflen 
den. . Würzburg dem 12. Jänner 1824. i — 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer' bes Innern. 
Freyherr vom Asbeck, Praäjfbent. i 
Frhr. v. Loch ner, Director... 
Schnetter 





Vuer praes; 1256. Nrus exp. 7386. 

en. Detanntmehurg 

(Die Vefultate-der Verwaltung des intbefondere gemeinheitliten Vermögens der Stadt Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Mit ganz befonderem Mohlgefallen bat tie Eönial. Regicrung dieſes Kreiſes aus ker 
Arüfüng ber Stadt⸗ Kammerey⸗Rechnung kahier für bas Jahr u neben einer ſorgfdl⸗ 
gen Yale ber Gemeinde⸗Güter und pünftliben Erfüllung ker Gcmeinte:Xerbindlich- 
Peiten einem fehr günfiigen , beſonders aus fhätiger ren ton Aufenftönten hervor⸗ 
en Redinunge; Abfchluß. enfnommen, und das Reſultat Ber Toberewertben und des 
efondern: Dankes der Bürger diefer Etabf würdigen Beßrebungen des Etabt:Magifirats im 
Jahrgang 182 . 34 
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„nn 
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Wirk reife ber Verwaltung die fragliche Rechnung genehmi anerkannt; fie ſteht 
ih) hierdurch fehr angenehm veranlaft, biefes Anerkenut J ib -auszufpreihen.  , 
. Wügburg ken 20 rar Be a A “ 
Oniglige Negierung bes lintersMainfreifes, 
r Kammer bes Innern. nie 
BER Grepbert von Asber, Präfident. 
“Behr. v. Loch er, Director, 
nn Schnetter. 
Nrs. praes. 6636. Nrs. exp. 7660. m 
Betanntmahung. 
— . Die Auslibung der Feldmeßfunit betr.) Be: 
"20. Im Namen Seiner Majeflär des König. 5. 


Es if jur 


terzieben. 


: njeige gekommen ‚, daß mehrere Individuen, welche weder geprüft, n r 
Ausübung der Selhmeptunf ermaͤchtigt find , ſich gleichwohl dieſem wihtigen a 


est Die Föniglihe Regierung will nun zwar bie Trepheit ber königlichen Unterthanen-; "fid- 


er Männer bey 


rivaf:Sefrhäften zu bedienen, nicht befchränten, fie Fan jedoch nicht 
geflatten, daß zu vergleichen Arbeiten, welche den Epa — auge Mn 


rakter öffentlicher Urkunden erhaften 


müffen, wohin namentlich a le und Dertheilungen von Stiftungs: und Gemeinde: 


Nealitäten gehöten; andere ale 9 
Hiexnach iſt ſich genau zu adten, 
Würzburg den 14. Zinne 1824. 
; Königli 


—2 


und verpflichtete · Geometer gebraucht werben. 


e Regierung bed Unker-Malnkreiſes, 
Kammer bes . 
Freyherr von Asbed, 
GFreyh. v. Loch 


Innern. 

Ze 
ner, Director. it 

sr Shnetter. 





"_Intelligenzweien 
Amtliche Artikel, 
(2) 1. Befanntmahung. 


In der Ausfhapungsfaihe: gegen ben 
PR RP Alone Fioker wirb am 28. 


tiefes Monats das Pridritats⸗Erkenntniß am - 


Eingange in das Gerichtö-Locale zum Zwede 
ber öffentlichen Befanntmahung_angenefiet, 
wad ten Intereſſenten zu Wiſſenſchaft ber 
-Fannt gemacht wird. 
Würzburg am 22. Jänner 1824. 
Königl. Kreiss und Stadt gericht. 
Wilhelm, Das pr. 


r. Bergmapr.- 


- — — — — — 
(2)2. Bekanntmachung. 

In der Grundtheilungsſache der Hat: 
machers:Wiltwe Eva Walter wird Tagfart 
zur DVerfieigerung des zur Theilungsmafja ge: 
börigen Wohnhaufes im 2. Diſtr. Nro. 145 


auf Samstag ben 21. Februar d. Jr, früh 
41. Uhr anberaumt. 

Dad Haus iſt drepflödig, hat 2 Stock 
werke von Steinen, und ber oberſte Stor if 
theils ‚von an von Steinen, und ter 
mal in gutem Zuflande; zu ebener Erbe be- 


 figt es 2 gewöldte Keller, jedoch vhne Faß, 


ein beißdures und 2 unbeigbare Zimmer, eine 
Küche nebſt Wafhhauf, 1 Fupfernen * 
teffel, und Regenfaß, einen Vorplatz, Abtrüt 
und 4 Holzbehältniffe ; 
im erfien Ste Ä beigbare, und 2: u 
isbare Zimmer, 2 Küchen, Vorplatz ?und 
btritt, dann im oberſten Stock 4 heikhee 
und ein unheipbared "Zimmer, eine x 
Vorplat ung: Abtritſtz auf: dem Boden find 
4 verfchloffene Kammern angebradi., 
.. Die Laſten und Strichdedingungen wer⸗ 
den bey ber Tagfart befannt gemacht werten. 
Zur Vertieigerung des jur Maffa gehö— 
rigen Mobiliars, befichend in Betten, Weißs 
zeug, Kleidungsſtücken, Zinn und Kupferges 





er⸗Waaren u; dal.) wirb: Ters 
ig ben 27. — 








kun —— Strichs⸗ 
ech in Kenntnis geſetzt. 
wird’ zur Liquidation ber Eva 
} an 2 fart auf Montag 
zuar- d; ‚feap 9 Uhr anberaumt/ 
elwaige Glaͤubiger unter 
e vorgeladen werden, daß 
beh biefi — keine 
den ſoll. 





uar 1624. 

Freis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
8 — Muüblhofer. 


. @bäwb Ladumg.- 
O⸗ > von Oberdürrbad 


ſammtliches Vermögen an feine 
abtreten. 


Um biefe Vermögens-Abtretung gericht⸗ 
ch zu können, iſt vor Allem die 

dorhandener Anſprüche und For⸗ 
Air, 


— ‚bie Geſammtmaſſe nothig. 
ze») igten und Gläubiger werben 


uid vn. ihrer Anſprüche auf 
‚ben 12. E.M. früb & Ubr unter 
Kehle ber Nichtberüdfichtigung 
n. 
den 21. Zänner 1824. 
Bes gandgeridtr. d. M. 
bdbdon Edart, Landrichter. 
te Krimm. 
N —— — 7 
4. Ebictal:Ladung. 
+ Das Eoncurd;Erkenntniß gegen Balthafar 
‚von Gadheim hat die Rechtskraft ers 


wird nun 
tstag auf Montag ben 23. Februar 
. u Uhr jur Liquidirung fammt⸗ 
2 Ars gegen die Maſſa unter 
Vorlage über Vorzug und Richtige 


Zn 
rer hicleiag auf Donnerstag ben 


oe März d. 3. frub 8 Uhr zur Vor⸗ 
„,. .beingung von Einreden und Schlußhand⸗ 


nn" | 
Erlen —R— von der Maſſe, 


en treffenden Handlungen, ans 
bera 


Er 25* Vermoͤgen bes Gemein⸗— 





iger: 









R 





ſchuldners in Haͤnden hat, wird auf⸗ 


rdert/ es bis 2 
ier dep er —2 —2* anzu⸗ 


’ gen, 
Würzburg den 21. Janner 48 
Königlide Landgericht ek M. 
©. Eckart, Landrichter. 


Edietstage 


Krimm, Nihtepr. 


GA... efann tmadbung. 
BR 
dbheim » werten ttwoch den 25. Janner 
%.% prüp 8 Uhr auf dem 55 Hof 
bey Oberbürrbach deffen ſammtliche Drodilten, 
Fall Beuerengeiitr , Halm⸗ und Wurzel: 

frädte gegen te Zahlung verfieigert. 
Das Grundvermoͤgen, beftebend in einem 


gefiäloffenen Hofgute an Haus, Scheuer, 


ung, 3/4 Movgen Öarten, unb84 
En ar wird Mittwoch den 11. Februar b. 
Nachmittags 2 Uhr im Orte Oberdürrbach 
unter den beym Striche bekannt werdenden 
Bedingniſſen öffentlich verfieigert. - 

Auswartige Streicher haben ſich beym 
Striche über Zahlungsfahigkeit aus zuweiſen. 
«_ Würzburg: ven 22. Janner 1824, 
Koͤnigliches Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Bandrichter, 
Krimm,j. pr. 
— —— — — 
(D)2_ Bexkanntmachung. 

Wegen Erbauung eines neuen Schulhau⸗ 
ſes zu Erlabrunn foll entweder mit einem 
einzigen tüchtigen Werkmeiſter, ober mit eins 
zelnen Wertieuten ein. Accord abgeſchloſſen 
werden; biezu iſt Termin auf Mittwoch den 
28. diefed früh 6 Uyr-beitimmt, wozu man 
— — Indiolduen einlabei. 

Wirgburg den 45. Januar 1824. 

Königlibes Landgericht f. d. M, 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Act. 
INT 
e Referung von 150 Schock Langſtro 
und 45 Schoͤck Futlerſtroh in Das Pr 
tal wird an den Wenigſtnehmenden bingelafs 
fen, und zur deßfallſigen Steigerung Zaofart 
auf Eamstag den 31. Jamner I. Ir, a 
—* wozu Die Lieſerungsluſtigen eingeladen 
werben, 

Würzburg den 21. Fänner 1824. 

ann Rentamt. 

ngemad. 
2.31 
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Eoncurs bringen; 
7 Een Sa 
‚ hanblungen zu pflegen find. 
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halt feiner Rechte Kines —* „dep ber male 
' zu übergeben, 
2 Hapfart am 45. m 45. Januar 1324. 
Kiuigliöes gandgerihn g 
ndımrsr Sans, Km, a 
Jun nn .29 —* — — 52 * 


(3) 2. rer 
> —2 — 2 ver Valtlia 
ittib zu Breitendiel zum Concurs 
83 wird einziger Edictstag auf veitt⸗ 
woc den 18. Sebruar 1824 Vormittags 8 Uhr 
eſtgeſetzt, wo alle Gläubiger ihre ns Bots 
gen gu liquidiren, zu beweiſen, über das Bo 
jugäreiht zu flreiten,- und die & —— 
ungen zu pflegen haben, widrigenfalls ſie 
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von der gegenwarti en Ma ausgefihloffen 
| wen. geg 8 ſſe auẽgeſchloſſe 


1 ehe babier ——R widrigens ; “ohne 


„Miltenberg amı 25 ‚December 1823. 
52. arg 
Ku rjr 
> u >Meor. 


SG Gläubiger: Borlabung. ; 
Um bie Güfer-Abtretung des Jakob 
Aa dahier berichtigen zu können, ii es 
othwendig, ie jen Gl ubiger zu vernehmen; 5 
follen daper'am - 
Montag ben 23, bruar b. It. 


nid 
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Die biehrährigen Wiehmärtte 
RR biefjäbrigenWiehmärkte 
Stadt find- auf nahflejeite Tu 
Aulter den 8. März 
liter ben 22. März, 
Alter den 5. April, 
Uvter Den: 20. April, 
no Veen Mayr 
Y Witer den 17: Mayr 
Wilter den 31. Mayı ’ c 
alfo jeflgefeot, wozu ſowohl Verkäufer mit 
binreihennem Vieh als Käufer zur möglich: 
fien Beförderung derfelben: höflichſt eingeladen 
werden. * 
Hammelburg den 49. Januar 4824. 
StabteMagilirat Hammelburg. 
ß Ihn, Brgrmſir. 


fi En u 

3)2. Befanntmabung., 

‚Der. fogenanute, Vogelshof, naͤchſt dem 
Heuchelhoſe „bey. Bari inaefclb gelegen, und 
* biezu gehörigen 134, Morgen Arlfeldes 
ammt Bärlen join auf 6 bis goder 12 Jahre 
von Priers Stuhlieyer den 22. Sebruar 1624 
anfangend, mittelii öffentlichen Aufſtriches bey 
unterzeihneter Verwaltung 2. Difir. Nro. 2 
gegen. «. ma jährlich in SKörnern zu entrich⸗ 
ienden PBabiihilling vorbebaltlih hober Gr: 
nebmigung des Herrn Eigentiümerd Samsıaz 
am 34. d. M. früh um 9 Uhr in Zeitpacht 
verliehen werden. 

Diejenigen Pachtluſtigen, welche ſich durch 
amtliche Zeugnifje über ihre landwirthſchaft⸗ 
lichen Kenntniffe, Sittlichteit, und über eine 
in Baarem oder in unverpfänbeien Gütern 
zu leiffende Cautivn von 800 fl. auszuwei— 
jen baben, werten hiezu eingeladen. 

MWür;burg am 20. Jänner 1824. 
Freyy. von Großiſche Verwaltung. 


* hieſiger 
ge, ale: 





-Bpottv-Angeige 
Die Bu6te Ziehung in Negentburg ifl Diens⸗ 
fag ten 20. Jänner 4624 unter den ge: 
‚wohnlichen Formalitäten vor ſich gegangen , 
57 nachſſehende Numern zum Vorſchein 
amen: 
20. 75. 7% 19. 90. 
Die BuTte Zichung wird ten 19. Kebrwar, 
und inzwiſchen die 145te Närnkerger Ziehung 
Gen 20. Fänner, und 'den- 40. Februar tie 
41d0te- Mündiner Ziehung, vurhas gepun. 


Ära 


ft 


ſch mehrere muſikaliſche —— 


Guwgorren, Flöten, Violſoncelles, Biolinen 


10 
Nicht amtläche Artifel. 
geitbietumgem % 

41) (3) Das in der Kapmzinrengaffe, 
1. Difteict Numero 30, gelegene Haus wird 
Dienstag den 10. Februar ı0 Uhr in dem 
Haufe felbft aus freyer Hand zum öffentli- 
ya” Striche gebradt , welches hierdarch den 

aufliebhabern befaunt gewacht wird. _“ 
Beſchreibung des Wohnhaufes 
Daffelbe ift von Grimd aus von Steinen 
erbaut, und beſteht aus zwey Gtorfmerfen. 
—In dem untern tod befinden fih 3 
heißbare Zimmer, eine Kammer, Küche, ı 
Pferdaftall für 2 Pferde, und Abteiet. Im 
'obern Sto@ find 3 heinbare Zimmer, und 
Kammer, geräumige Küche und Abtritt. 
* Auf dem Gpeidyer befinden ſich eine Mez⸗ 
zane und 3 Kammern; 

An diefes Wohnhaus flöft an, Die ehe— 
malige Rapuzinertirche, jetzt zu einem für. 
jedes Geſchäft paffenden Magazin eingerich: 
tet, über welchem fi zwey gut gehaltene 
Speicher befinden, und das fogenannfe Chor, 
weldyes feuerfeſt, und von dem Nlogazin 
durch eine Mauer abgefondert iſt, nebft ei— 
nem Wafdshaufe, worin auch bequem zwey 
Brennzeuge gefett werden können. x 

Im Hofe des Eingangs vou der Hand— 
gaffe befindet fi ein [höner Pumpbrunnen, 
und eine mit Biegeln gedeckte Halle, und an 
diefem fchlieget fidy ein zweyter gerätmiger 
Hof mit viner Holjhalle an, nebſt einem 
rirca 3/4 Morgen großen Garten, mit jun— 
gen Bäumen beſetzt. 

Diefe Gebäulichkeit kann täglich ringe: 
fehen werden, und vie Strichsbedingniſſe 
werden anı Tage des Gtiidys befannt ge: 
mad. 

2) (1) Nächſten Montag als den ch. 
Yanudr Nachmitiogs von 2 bie Zlihr u 
als: 


von Fiſcher, welche beyde letztere mit Ihnen 


mit Meſſing beſchlagenen und mit Ed löfiıen 
verſehenen Kopfeln verfehen find, Klorinett 


Slauto: Piccolo ıc. Öffentlich werfteigern boſten, 
und gegen gleich Booıe Beyattırma chpıben. 
Hierauf werde ich nm. 3 UÜbr meine Vöchet⸗ 
Berfieigerurg fortfegen, in welder wter 
andern die beliebten Berfe Etribergu: Kalt. 
gien Jeſun #4 in. Halbfian,band: gelungene 


ın 


Theile, Stunden der Andacht 8 Bände, an 
die Drdnung fommen. Den hierauf folgens 
den Dienstag nimmt das Bach der Philos 
opbie feinen Anfang. Die refp. Liebhaber 

def hierzu höflichſt ein i 

Bücder:Antiquar u. verpflicht. Tarator 
Ant. Dan. Louis, Nro, 73, Gems 
- melsgajje. 

5) (1) Drey Morgen Weinberg im 
Lindelsberg nebft ı 1/2 Morgen Baumfeld 
alda, find zu verfaufen. Bon wem? ijt im 
Kntell.:Comtoir zu erfahren. 

4) (1) Ein Baıten außer dem Burlarder 
Thor, welcher mit Weinftöden, tragbaren 
Doftbäumen, Gommerbaufe und Brunnen 
verfehen ift, iſt zu. verfaufen. Das Nähere 
ift im 5. Difte, Neo. 3. zu erfahren, Au 
iſt daſelbſt ein vierfigiges Stuhlwägelein mit 
Seſchitr zu verkaufen, ; 

. 5) (2) Ein Schtank von Kiefern = Hol;, 
beyläufig 7 ı/2 Schub hoch, 7 breit, und 
2 ı/2 Schub tief, mit 2 Thüren, und mehre⸗ 
zen Fächern zum Einfhieben verjehen , vor⸗ 
züglich zu Aufbewahrung der Kirdyen-Paras 
mente, Weißzeugs oder fonfligen Effecten ges 
eignet, und wohl verſchließbar, dermal wer 
gen Mangel an Plag auseinander gelegt, 
ift in der untern Wöllergafje nächſt dem 
fogenannten Todten-Berglein, 2. Diftr. Nr. 96 
ſeht billig zu verkaufen. 

’ Belanntmadhung. 

6) (3) Handelsmann Leonard Fetterolf 
in Bütthard ift wegen kränklichen Umſtän— 
den und üblem Gehör entfhloffen, jeine im 
Befig habende Hofrieth, beftehend in einem 
zweuftöcdigen gang von &teinen aufgeführ: 
zen Bohnhaufe, Sheune, Schmeinftällen, eis 
nem Gärtchen, ı3 Nlorgen eigenen Ader« 
Wieſen fammt Krautfeld, dann ferner feine 
Bandlungs» Gerechtigkeit mit Waarenlager 
Don verfchiedenen Schnitt, Gpejerey- und 
Garbmwaaren aus freger Hand zu verkaufen, 
Die Bedingniffe werden den allenfalljigen 
Liebpabern hiezu bekannt gemacht. 

ee Setterclf. 

7) fr) Nächſt der Harpfe iſt 2 jähriger 
Kleewafen zu verfaufen, das Nähere kann 
man bey dem Jahrhüter Hil erfahren.“ 

8) (2) Im 2. Difle. Neo. 326 im alten 
26 der Mariã⸗Kappelle find gelbe 
ochgruudbirne in großen und Beinen Abe 

theilungen um billigen Preis zu verkaufen, 


wu. 
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Dermiethungen 
— 

4) (2) Im 3. Difte. Rro. 76 find ein 
oder zwey Zimmer flündlidy au ledige Herren 
zu vermielhen. 

2) (ı) Im 2. Diſtr. Nco..48 in der 
Eihherngaffe ift ein Duartier mit 3 bis 4 
heigbaren Zınımeru nebft Küche, Bodenfams 
mer, Hol;haufe, Waſchhauſe, auch .Aatheil 
om Keller, nebft audern Bequemlichkeiten 
auf den ı. May zu 'vermiethen, 

Hr) Im -Walfifch naͤchſt der Fleiſch⸗ 
bank ijt jtündlidy oder auf den ı. May ela 
Logis zu vermiethen, meldyes bejteht aus ei— 
nem Laden, 3 beigbaren Zimmern, im 2tem 
Stock, Küche, Keller, Bodenfammer, Holzes 
lager, und Antheil am Waſchhauſe. Das 
Nähere ijl zu erfragen bey 6. Mülerklein, 
Gajftgeber zum Storch. — 

4) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 324 hinter 
der Mariä - Kapefle find 2 ineinandergehende 
möbliste Zimmer bis auf den ı. Gebruar 
1824 zu vermiethen. 3 

5) (2; Auf dem Dominikaner: Piag Nr 
210 ijt ein Duartier von 7 bis 8 beigybaren 
Simmern, Küche, Holjlager, Waſchhanſe, Kel⸗ 
ler; und Stalluug für ein Paar Pferde, im 
Ganzen oder getrennt, fogleicy oder auf den 
r. May zu vermiethen. 

6) (3) Im 3. Difte. Nro ro in der 
Domer. Pjoffengajfe nächſt der Liniverfirät 
ift ein ſchönes Zimmer mit Möbeln ſtündlich 
zu vermiethen. — 





VBermifbdte Anzeigen. 


4) (1) Die auf nächsten Sonntag den 
95. dieses, Nachmittags halb vier Uhr an- 
beraumte Plenar- Versammlung des Har- 
monie-Vereins finlet im Limbischen Saale 
Statt. Würzburg am 2ı, Jäuner 1824. 
Der Vorstand. 


Subfrripfionse Anzeige 

2) ı) Die unterzeichnete Buchhandlung 
nimmt Gubfcription auf folgende, für jeden 
guten Baiern gewiß interefjante Schrift anz 
Jubel:Feier Seiner Königlichen 
Majeftät von Baiern Maorimie 
lian Joſephs. Eine chronologiſche 
Darftellung der wichtigſten Lebens: und 
Regierungs: Momente unfers Jubel- 
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Königs. Verfaßt von: Fracz Xaver 
Weilmaht, k. b. Regierunge:Regiftcotor. 
Der- Gubjcriptionspreis iſt nur 24 fr. 

auf Drud- und 45 Er. auf Belinpapier, wo⸗ 

für die Epemplare nach der baldigen Erſchei⸗ 
nung broſchirt abgeliefert werden Der Las 
denpreis wird dann ungefähe doppelt fo 

hoch feyn. j 

»  Bürzburg den 24 Januar 1824. 
r Etlimgerifhe-Bud- m. Kunjls 
: handlung. 


Subfceripfions: Anzeige. 


3) (1) Bis zu Ende des Monats April 


d. 5. erſcheinen: 

ey Titeltupfer 

RR zu dem 

Eonverfations:Leriron 
jeder Ausgabe und insbefondere der neuften 
6ten Driginal-Auflage. Hiebou werden drey 
Ausgaben zu nachfolgenden Preijen ver— 
anftolftet, wonach man die Beſtellung zu 
machen: bittet: 


Tro. I. im format der gewöhnlichen Sten 
‚Ausgabe. . A . da2fl 6 fr 
Pro. il, ia groß Detav = 2.fl.24 fr. 


Nro. MI. in Quart . 2 3fl. — m 
Die Subſcriiption ſteht bis Oſtern d. J. 
offen, und wird. den Ablieferung der. erjten 
fünf Blätter der Betrag entrichtet. Er hoͤhte 
Preife treten ſogleich nad) der Oſtermeſſe rin. 
Eine ausführlihe Anzeige wird untut- 
geldlid von uns ausgrgeben. j 
Sinfihtlih der neuen Driginals 
Yusanbe des Converſatious-Leri-— 
Bons bemerken wir biebeg, daß. and bey 
uns fo gut wie in jeder andern Buchhand— 
lung zu den allgemein befannt gemahten 
Preifen für alle 6 verfhiedene Ausgaben 
nebft den Gupplementbänden, Gubfeription 
angenommen wird undes ıwecden die Bände 
gleich nad der Ecſchelnung an die Herren 
Beitellee abgeliefert. Dieje Bemerfung gilt 
au für alle übrigen Werke, melde auf 
Pranumeration oder Gubfcription 
erſcheinen. 
Wärzburg am 24. Yänner 1825. 
Etlingerfbe Bucd=- und Kunfl: 
handlung. 
YUnzeige 
4) (1) Um allen Yerthümern und da— 
raus entſteheuden manchetley Uuanehmlid 


—N N5 ⸗ 
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keiten vorzubengen, zeige Ich hlermit nochmals 
öffentlich an, daß ih am 14. July v. a, 
die hieſige Göbhardtiſche Buchhand-— 
lung käuflich an mich gebracht habe, und 
dem Vertrage gemäß, von dieſem Tage an, 
die beftandene Firma: 
Böbhardtiihe Buchhandlung 
in Würzburg f 
aufgehört bat, und dagegen meine gewählte 
Firma: 
Etlinger’fhe Buch- und Kunfte 
bandlung 
an deren Ötelle getreten ift, welches ich and 
ſogleich nad) der Uebernahme öffentlich be= 
fannt machte; demohngeachtet aber laufen 
nod) immer Briefe mit der anfgelöffen Gö bz 
bardtifchen firma an mid ein; dieß dere 
anlaßt mid) zu dieſer Anzeige und der Bifter 
daß diejenigen verehrlichen Haudlungsfrennde, 
welche noch in Berbältniffen mit der ehema— 
Igen biefigen Göbhardtifhen Buch— 
handlung fleben, ibre Briefe und Gelder 
unter folgender Adreſſe bieherfenden mögen, 
. An Herrn Joh. Balentin Böhm, 
Gactor der ehemaligen Gsöbhardt— 
ſche Budbbandlnng, 
wohnbaft in der Eichhorngaſſe, 
. 2. Diftr. Nro, 51 
in 
Bürjburg. 


Shlieglih füge ih noch Die meitere 
Bitte bey, daß die verehrlichen Literature 
freunde, weldye von längerer Zeit ber ihren 
Büher-Bedarf aus der ehemaligen Göb-— 
bardtiihen Buchhandlung dahier bes 
zogen, ihr ferneres und gütiges Vertrauen 
auh mir ſchenken und erhalten mögen; fie 
dürfen verfichert feygn, Daß ich daifelbe immer 
mehr und mehr zu verdienen mic angelegen 
feyn laſſen werde, weldyes mir um fo leichter 
wird, da ich mit allen guten Bachhandlungen 
in dicecter Verbindung ſtehe, und alfo auch 
alle jene Werke zu liefern im Stande 
bin, welche andere Bandlangen in öffent: 
lichen Dlätfern entweder als woch erſchei— 
nendoderſchonerſchlenen ankündigen. 


Würzburg am 24. Januar 1824. 
€. C. Etlinger, Buchhandlec. 


5) (3) Ia unferzeichneter Berlagshande 
fung ijt fo eben erjdienen: 
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Radtrag gum SGhematismus 
' der 


. e 
Diözes Würzburg 
vom Jahre 1823. 

Herausgegeben für das Jahr 182%. 

Mit Erlaubniß des bifhöfl Ordinatiats. 

(Preis: gefalzt: ı2 Er.) 

Es find auch nody Eremplare des Sche— 
matismus v. J. 4823, gebunden, zu ı fl. 
3» babem. 

Refolvirung,-ans welcher erſichtlich ift, 
mas nad) Verſchiedenheit des baierifchen- 
GSchäffelpreifes- . 

eine Mege, 
eine Halbmeße, 
eine Biertelmeke, und 
ein Maäßchen koſtet. 
" Bon.2fl. bis 33 fl ı2 Er. pr. Schäffel. 

Die Brauchbarkeit und Nützlichkeit dieſer 
Refolvirung im Getreide-Handel, fo wie für 
diejenigen Herren, meldhe Öuftentationsfrüdhte 
zu beziehen haben, leuchtet von felbft hetvor. 
Peeis: gefalzt ı2 ®r. 

Weinrefolvirung, der Eimer zu vier 
und fedzig Maß gerechnet. Nämlich: 
wie hoch dee Eimer, das Achtel und die 
Maß, nad) dem Preife des Fuders von 
zwölf Thater Bis vierhundert Thaler neffo 
zu ftehen kommen, Dann eine Reduction 
des Würzburger Fruchtmaßes und 
Eihmaßer in das Baserifche Nor— 
malniaf.. in Dezimalen ; nebft einer kur— 
zen Erklärung: der Dezimal-Rehnung.. 
(Preis: gefal,t 24 fr.) 

Wür;bura den 2r. Jänner 1824. 

Eommerz ⸗Aſſeſſi Bonitas’fche 
Berlagshandlung und Buchdruderey. 

5) (3) Unterzeihneter hat ſich, aufges 
fordert von mebreven. $reunden, entichlofjen, 
ein Buch unter dem Titel: „Leitfaden zum 
erften. Uuterticht im Rechnungsweſen“ heraus: 
jugeben, j 

Diefes Buch enthält nun nicht nur ſämmte 
liche Anfangsegründe im Rechnungsweſen, ſon— 
derm au: alle Bruchtechnungen, Derimals 
Rechnung, Regel Detri, die ehemals verkehrt 
gehaltene Regel Detri, Regula Auinque, Ge- 
felfchafterehnuog, Regula Falſt, Aligatione- 
Rechnung und die Kettenregel,. fo wie nody 
mebrere Tabellen, 

Da nun diefes Bud) vorzüglich für Schu— 
les und fün diejenigen, welche fidy felbft dem 
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Rechnim geweſen widmen wollen; geeignet iff, 
iadem daffelbe einem Jeden von jeder Rech— 
nun gsart eine ſchnelle Ueberfidyt gewährt, 
fo babe ich den Weg der Gubfeription eine 
gefhlagen,. und den: Gubfciiptionspreis auf 
r fl. rhn. feftgefent. 

Diejenigen, welche ſich hierauf gu fube 
feribiren: gedenken, belieben fib daher bie‘ 


‘zu Ende April 1824 an Uaterzeichneten , unter 


Beylegung des Geid⸗Betrags in: portofregen 

Briefen zu wenden, da der Berfaffer die 

Gubferibenten in dem Werke aufzuführen 

wünſcht, und nad) Verlauf diefes Termine: 
der Ladenpreis zu ı fl. 21 Er. eintritt, 
Marftfieft den 13. Jannar 1824: 

5t. Steiner „ Landgerichts-Gcribene 


Eoncerf: Anzeige; 

6) 2) Mit hoher oBrigfeitlidier Be— 
willigung: wird Dulon, der fo befannte Blinde 
Slötenfpieler,. die Ehre haben, Donnerstag 
den 29. diefes im afademifhen Muftt:Gaale 
ein Concert zu geben; ein Näberes wird der 
Eonrert = Zettel anzeigen. Billets find im 
Bevern’ihen Kaffeehaufe zu 36 Pr., und bey: 
der Kaffe. zu 48 Er. zu haben; Der Anfang 
ift um 6 Uhr. 

Berebelihungs- Anzeige. 

7) ı) Unfern verehrten Berwandten und 
Freunden mahen wir hiermit unſere am: 
r3. d. Me. vollgogene eheliche Verbindung 
befannt, und empfehlen uns ibrer ferneren 
Sreundfihaft und MWohlgervogenheit, 

Motten am 18. Jänner 1924. 

Earl Auauft Adam Sorg, fönigf. 
Baier. Rentamtnranm, 
Elifabetba Thereſia Juliana Sorg, 
geborne Eomitti: von Brüdenan. 


8) (1) Unterjeichneter macht einemhohen 
Adel und verehrungsmürdigen Publikum erge- 
benit befannt, dafi er fein vorheriges Logis 
in der Büttnergaffe, 3. Diſtr. Neo 278, nuns 
mehr verlaffen, und jenes auf dem Domini- 
Panerplage, 2 Diſtr. Nro.atr, bezogen habe. 
Er verfertigt alle Arten Herren-Kleider um: 
billige Preife, und bittet höflichft um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Aran; Hofmann, 

Kleidermadermeifter.. 





(Hiezu 4 Bogen. Verlage) 
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ve 6 


Ssıatelligeng;blatte 


für 


den 


.„ Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(5) 5. Bekanntmachung 
In ber Verlaſſenſchaftsfache der Anna 
Darin Gullemann, Ehefrau bed geſtorbenen 
MeibermeiflerdGeorg Adam Gullemann bahier, 
wirb zum Verſtrich der Effecten, ald: Betten, 
Manns: und Weis: Kleider, ein Eanapee 
mit 6 Seſſeln, eine Stockuhr, mehikre 
Komote, Xeibwälhe, 2 eichene Edhränfe, 
ein bunfeiblauer Bürger: Uniform mit Zuges 
ör, jinnened unb meffingenes Geſchirr, vers 
iebene Schreiner: Waaren, bann mehrere 
ge mehrere Mepen Erbfen, Zinfen, 
erflen geränbelte und rauhe ac. zc. , Gewichte 
feine, Mehlkaſten, 70 Säde u.b. ge: i 
tagfart auf Dienstag ben 27. d. 
Bann bie folgenden Tage jedesmal Nachmittags 


2 Uhr in ber Behaufung ber Wittwe bed 


Hafnermeiſters Erheuering 2. Diftr. Nro. 321 
beilimmt, unb werben biefe Effecten ben 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung zuge⸗ 


fhlagen: 
as Mehl, Gerfle ꝛc. x. wirb im bem 
Laden 2. Diftr. Nro. 318 aufgeflriden. - 
Dann: werben alle diejenigen, welde 
einen rechtlichen Anfprud) an die erwähnte 
Berlaffenfchaft zu machen haben, aufgefortert, 
Donnerstag ben 5.. Februar I. 3. Vormittags 
9 Uhr bey ber unterzeichneten Stelle zu ers 
feinen, und ihre allenfallfigen Borterungen 
anzumelden, unter dem Rechisnachtheile, daß 
wibrigenfalld die Ausbleibenten bey Ausein⸗ 
anberfegung der Verlaſſenſchaſt nit berück⸗ 
fihtiget werben würben. 
ben. 17. Januar 1824. 
reis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Dixector. 


Dr, Be ramadr. 
Zahrgang 1824 


ürzbu 


Königl. 





(3)1. Oläubiger:Borladung. 
——— ra * von Büchold ter 
urs re 17 erkannt 
folgente Ebictötage Tepe: ea 

iter Ebictötag auf Biitwoch ben 44. Fe⸗ 

bruar früh 9 Uhr, wo ſaͤmmtliche Zor- 

berungen und deren Vorzugsrechte anzu: 

seigen unb gehörig nadzumweifen, 

Zter Edietstag auf Donnerdtag den 4. Mir, 

—* —— —— gegen die einzelnen Rose 
erungen vorzubringen, aud be i 

6 —— — 

ad Nichterſcheinen beym erſten Edicts⸗ 

tage hat den Ausſchluß von der Gantmaſſa, 

das Nichterſcheinen behm zweyten Ediets tage 


den Ausſchluß mit den betreffenden Hantiun 


gen zur Folge. 
Arnſtein am 15. Januar 4874. 
— andgericht. 
eller, Landrichter. 
Eramer, Nedtöpr. 


(3) &_ Öläubiger-Borlabung. 
Mittwoch den 25. Februar d. Its. Now 
mittags haben bie fämmtliden Gläubiger tes 
zu Haufen verlebten Orlsnachbars Matthäus 
Krempel, ihre Forderungen unter bem Rechte; 
nachtheile tahier anzuzeigen und nachzuweiſen, 
daß fie außerbem bey Auseinanterfegung bir 
Derlaffenfhaft unberüdfichtigt bleiben. 
a 4824. 
nigliches Landgericht. 
Keller, Sander 9 
Eramer, Rechtspe. 


Gläubiger: Borlabung. 

Dad k. Landgericht tahier hat in dem 
Schuldenwefen ter Dorothea MWaguerin, 
Witwe zu Elfershauſen, auf Antrag ber 
Gläubiger durch Eniſchließung vom 12. Jan⸗ 
ner d. *7 Univerfal:Eoneurs erkannt. 
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Es werben baher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, nämlid): 


1) zur Anmeldung ber a und de⸗ 


ven gehörigen Nadyweifung auf 
- Donnerstag den 49. Februar d. J., 

11) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten ——— auf 
Donnerstag ben 18. März, und 
11) zur Schlußverhandlung, unb zwar für 

die Replik und Duplif, auf 

Donnerstag ben 22. April f. J. 
jebegmal Morgens 8 Uhr eaefent, und hie: 
zu fänmtlihe unbefannte Gläubiger der Ge: 
meinſchuldnerin hiemit öffentlid) unter dem 
Rechtsnachthetle vorgeladen, daß. dus Nicht: 
erfheinen am ifen Edictstage die Ausſchlie— 
fung ter Zerterung von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſa, das Nichterſcheinen an ben üb: 
rigen, Edielslagen aber die Ausfchliefung mit 
ben antenfelben vorzunehmenden Hantlungen 
zur Folge bat. 

Zugleidh werben diejenigen, welche ir: 
end ciwas von dem Vermögen ber Gemein: 
ufönerin in Handen haben, bey Wermei- 
bung dis nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechie bey Ge: 
richt zu übergeben. 

Euerborf den 12. Jänner 1824. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Zanpr, 

Bütfner,a»j. 


(332, Bekanntmachung. 
Adam Schipyer zu Eifershaufen hat ſich 

Teymwilig dem Ganiverfahren unterworfen. 

Es werden ſonach die gefeplichen Eoictötage, 

imlid) : 

a Anmeldung der Forderung und be- 
ren gehörigen Nachweiſung auf Donners- 
faq ten 19. Februar I. Jö., 

11. zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeltelen Forderungen auf Donners: 
tag ten 11. März I. 3., 
I. zur Schlußverhandlung auf Donners: 
tag den 1. April I. 38. 

jeteamal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und hie⸗ 

zu ſammtliche unbefannte Gläubiger des Ges 

meinfduleners hiemit öffentlich. unter tem 

Rechisnachtheile vergeladen, daß das Richt⸗ 

erſcheinen am ten Edictstage die Ausſchlie— 

zung der Forderung von ber gegenwärtigen 

Eoncurömafle, das Nichterfcheinen an den ubri⸗ 


run 
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gen Ebirtötagen aber bie Ausfchliefung mis 
en an — vorzunehmenden Handlungen 
ge hat. 


zur a 
ugleich werben diejenigen, welche irgend 


etwas von. dem Veranögen des Gemeinfhuld: 
ners in Handen haben, bey —— des 
nochmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 


Euerdorf am 15. Jänner 1824. _ 
Königliches Landgericht. 
Meißner, Lantridter: 

Barack, a 


6)2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Lorenz Halbig von Elfershauſen hat fi 
für gantmäßig erklärt; es werben bemna 





‚bie geſetzlichen Edictsiage, als: 


Aler zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorzugsrerhte fo wie ber gehörigen Rad: 
meifang auf Dienstag den 17. Februar 

L 
zier jur Dorbringung ber Einreben gegen 
die Forderungen und Vorzugsrechte auf 
Donnerstag den 11. März 1824, 

‚ Ster zur ſchlüßlichen Berpandlung auf 

.. Dienstag den 13. Aprıl 1824, 

jekesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 


liche, Giäubiger unter dem Rechlsnachtheue 


anmit vorgeladen werden, daß die Ausblei 
benden am Aten Evictstage Ausſchluß mit den 
Forderungen von der Maͤſſe, die nicht Erſchei 
nenden an ben übrigen Edietstagen Ausſchluß 
Er der jedesmal zu pflegenden Handlung 
trifft 


Zugleid werben alle jene, bie von dem 
Vermögen des Gemeinfihultners etwas in 
Hänten haben, aufgefordert , foldes be 
Strafe des nochmaligen Erfages vorbehaltli 
jebod ihrer etwaigen Anſprüche bey dem 
Concursgerichte zu übergeben, 

Euerborf den 31. Deceinber 183. 
Königlihes Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 

Steinbach, Rechts-Pract. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Die Adam Schindleriſchen Eheleute zu 
D nyolshaufen haben ſich dem Concurſe frep: 
willig unterworfen. 

Da vie Weaſſa unbebeutend ift, fo hat 
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man nur einzigen Edictötag auf Dienstag ben 
409. Februar Bormmiitags 9 Udhr feiigefegt, an 
welchem nicht allein die Forderungen mit Bes 
weismitteln und Vorzugẽrechten bey Verluſt 
berfelben, dann die Einreden vorzubringen 
find, fondern aud) unfer dem Präjudije des 
Yusfhluffes ſchlüßlich gebandelt werden muß. 
Das Grundvermögen des Gemeinfhuld- 
nerö, beſtehend in einem Söldenbaufe mit 
Sheuer und Garten, und beyläufig 4 1/4 
Morgen Artfeld. und Weinberg , werden am 
Donnerdtag den 5. Februar Nahmittags 2 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Dingolshaus 
fen dem öffentlichen Striche ausgefept. 
Geroljnofen den 22. Decemuer 1525. 
Königlides Vandgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
P. A. Herjing, LG.⸗Act. 


G 2. Sbicetal -Ladung. 
Gegen den Jacob Zeiz von Unteraſchen— 
bad), dermaligen Pachter des hieſigen Spi— 
talbofed, if auf eigene Inſolvenz Erklärung 
der Univerfal-Eoncurs ertannt. 

Es werden bemnad folgende Edictötage 


mm: 
der erfie zur Anzeige ber Forderung und 
ailenfalligen Vorzugsrechtes und Begrün— 
bung durch Vorlage der Urkunden und 
—— Beweismiltel auf den 13. Fe— 
ruar d. 3. Vormittags, 
ber zweyte zur Worbringung ber Einreden 


- fowohl von Seite bes Gemeinfhulbners 


als der Gläubiger auf den 9. Marz d. J. 
Vormittags, 

der dritte zur Schlußhandlung auf ben 6. 
April d. J. Vormittags. 

Hiezu wird fowohl der Gemeinſchuldner 
ald ſaͤnmtliche Gläubiger unter der gefepli- 
hen Strafe des VBerfihluffes der —— 
Handlung vorgeladen. 

Zugleid werten dlejenigen, welche etwas 

u diefer Concursmaſſe Gehöriges ım Beſttze 
aben , aufgefordert, ſolches bis zum erſten 
Edictdtage anzuzeigen. 

Hımmelburg den 17. Januar 1624. 
Königlides Landgericht. 
5. A. Goßmann, Lantr. 
G. U. Schulthes, a.s.j- 
(32. Betanntmahung. 
Jakob Stamm von Haufen will feinen 
Kindern die Theilung reihen, deßhalb feine 


wuovVwvV. 
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ſſiven flüſſig machen. Es wird ſonach Ta 
rt au Bei ben 13. Februar * Irs. 
rüh 8 Uhr zur Angabe der Forderungen an 
olchen unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
dag anſonſt ohne Ridfiht auf die. Ausblei- 
bende defjen Vermögend-Theilung gepflogen 


werde. 
Karlftabt ben 9. Januar 4824. 
Königlides Landgericht. 
Granbaur, Landrichter. 


(3)2. Betanntmahung. 
Nachdem das Coneurs-Erkenniniß gegen 
Johann Schöppner von Haufen die Rechts— 
kraft befhritien hat, werben bie Edictstage, 
wie folgt, beflimmt: . 
I) Wittwod der 18. Zebruar 1824 zur 
Anmeldung der Forderung und des Vor: 
zugsrechts nebii Beweismitteln, und zwar 
entweder in Perfon oder durch hinläng— 
lid Bevollmächtigte ; 
1) Mittwod der 17. März 1824 jur Vor- 
bringung ber Einreben , 
u ittworh der 14. April 1824 zur all- 
eitigen Schlußhandlung. — 
Das Verſäumen bes erſten Edictstags 
at den Verluſt ber Forderung, und das 
ihhterfiheinen bey den übrigen die Praͤclu— 
fion der treffenden Handtung zur Folge. 
Karlſtadt am 30. December 1623. 
Königlides Landgericht. 
Grändaur, Landrichter. 





(2) 4. Gläubiger-Vorladung. 
Adam Seufferling, Backermeiſter von 
bier, hat ſich freywillig dem Concursverfahren 
uͤnterworfen; es wird daher zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörigen Nach— 


werfung 
eriter Edichdtag auf Freytag den 27. Februar 


* .f 
gur benterfeitd ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Freytag den 26. März 1624 
jebeöinal Bormittags 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile feilgefegt, daR dad Ausbleiben am 
erſten Ebiciötage den Ausschluß der Forte: 
rung von ber gegenwärtigen Maffe; jenes 
am 2ien Edictstage aber den Ausſchluß mit 
ber treffenden Handlung zur Zolge habe. 
Zugleih werben alle jene, melde zur 
Concursmaſſe bed Gemeinſchaldners etwas 
ſchulden, aufaefordert, foldes bis zum Allen 
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Edictstage bey Vermeidung nochmaligen Ers 
Tages unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Ger 
richt J übergeben. 
Fre den 21. Jänner 1924. 
önigliches Landgericht. 
aper, Landrichter. 
Mayerhöfer, Rehtepr. 


(3) 3.. A 
Der Valentin Herbert von Brambof im 
Darmilädtifhen hat bep dem betreffenden Halls 
amte feinen Weggeldſchein nicht abgelegt: Auf 
bie degßhalb erhoͤbene Klage des fönigl. Ober⸗ 
amtes Obernburg, wird berfelde jur deß⸗ 
alligen Verantwortung binnen 3 Monaten 
unter bem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
bag im Ausbleibungsfalle nah Beilimmung 
ded Zol-Öefeped in contumaciam gegen ihn 
vorgefahren wird. 
lingenberg den 20. December 1833. 
Königlihes Landgericht. 
v. 7 chtl, Kandricter. 
Müller, 4. 6. j. 


(2. Edictal-Ladung—. 
Segen Caſpar Benkert von Trappſtadt 
M ber Loncurs rechtskraäftig erkannt, und 
werben daher folgende Edickstage beſtimmt; 
L zur Anmeldung der Forderungen mit 
orzugöreht und zur gehörigen Nach— 
gg | auf Freytag ben 20. Februar, 
U. jur Vorbringang ver Einreven gegen 
die angebraihten Forderungen und anges 
ſprochenen Vorzugsrehte auf Freytag den 
6. März, und 
311, jur fhlüßlihen Verhandlung auf Diens⸗ 
16. März I. Ir. jedesmal früp 
r 


8 Uhr. 

An diefen Edictötagen haben fünmtliche 
Greditoren unter dem gefeglihen. Rechtsnach⸗ 
Kpeile des AusfHluff:s von ver Maffı, und 
was die beyden letzteren Tage anlangt, mit 
ber treffenden Handlung, zu erfheinen. Zu 
gleih werden alle jene aufgefordert, weide 
etwas vom Gemeinfhuldner im Beſiß haben, 
dicſes an Alen Edictstage anzugeben. 

Königshofen den 9. Jänner 4824. 

Königliches Landgericht. 
Greb, Landrichier. 
Rost, Log.⸗Actuar. 


68) 3.  Släubiger-Borladung., 
-Baltin Hshmann von bier mil fein &r; 


wre 


125 


fammtdermdgen feinen Kindern gegen ein Leib⸗ 
— abtreien; es iſt daber nölhig, deſſen 
Sg. venlianb zu wiffen. Zu dem Ende werben 
deſſen ſaͤumtliche Wlduviger aufgefordert, 
ipıe Forberungen auf Donnerstag den 5. Fe⸗ 
bruar Mittags 2 Uhr dabier zu liquibiren, 
widrigenfalls jie bey dem weiter nöthig wers 
enden Derfapren ohne Rückſicht bleiben, und 
nad Umſtänden mit Protocollirung und Be 
— des Leibgediñgs⸗Vertrages vorgefah⸗ 
ren wird. 

Mellerichſtadt am 40. Jaͤnner 4824. 
Königliches Lanogericht. 
Berner, Landriqchter. 

Ottenweller. 


(66) 5 Bekanntmachung. 
In der Vormundſchaftsſache der Katharine 
Sturm von Dberfireu if jur Verpachtung 
der —— — —— ühle 
zu Mittelſtreu Tagfart auf Donncrsiag den 
29. Jänner Mittags 2 Upr fejigeregt, wovon 
Pahuuiige mit dem Bemerken in Kenntniß 
gu werden, daß bie Vervachtung auf 3 

ahre, und zu Mittellireu auf dem dortigen 
Wemeindehaufe an vbigem Tage geſchieht, me 
aud bie Bedingniſſe betannt gemarht werben. 

Mellerichſiadi am 17. Jänner 1624. 
Königlides Landgericht. 
B. l. V. d. 8. 





d. Haupi, Artuar. 
Dttenweller. 


1 Ebictal:Labung. 

Kafpar Herbig dapier hat ſich dem Sant⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden daher befr 
fen Gläubiger zu der Anmeldung ihrer For 
derungen und etwaigen Vorzugsrechte, deren 
Nıhmweis, Derneymlaffung auf die Forde— 
rungen und den Shlußpandlungen auf DyRe 
neröiag den 12. Februar früh 9 Uhr als eine 
zigen Edictstag unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfhluffes von ber Gantmaſſa, refp. 
mit der treffenden Handlung andurd anher 
vorgelaben. 

Zerner werben alle jene, welhe etwas 
von des Gemeinſchuldners Vermögen in Hin 
ben haben, anmit aufgeforvert, foldies bey 
Bermeidung doppelten Erfages unter Vorbe— 
haft ihrer Rechte bey Geriht zu übergeben. 

Endlich iſt obiger Tag jur Erklärung der 
Gläubiger über Comfituirung, Verwaltung, 





. 
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wöenföherang Sb Merfitberang ber Santmaffa 
unter dem Rechtsnachtheile der Einwilligung 
in bie Beſchlüſſe ver Mehrzahl ver fich bier 
über erPlärenden Gläubiger angefepf. 
Königlidhes Landgereuͤcht. 
Meerichliadt am 40. Fänner 1824 
Werner, Landr. 
Dttenwellen 


Gläubiger-Dorladung. 
Sigmund Kemmerer aus Gosmannsborf 
Yat auf Zufammenrufen feıner Gläubiger ans 
geiragen ‚ um mif denfefben cine Ueberein⸗ 
we auf Nachlaß und Friſtenzahlung einzu 
eben. 
R Zur Vernehmung der Gläubiger bed Sig 
mund Kemmerer über dieſe Anträge ifl Tage 
fart auf Dienstag ben 2. März früh 8 Uhr 
- Angefept, an welcher biejenigen » welche aus 
irgend einem Grunde an Sigmund Kymmerer 
eine Forderung zu haben vermeinen, dahier 
erfcheinen haben. Die Nihterfhienenen 
Polen ‚für übereinſtimmend in bie 
erfihienenen Gläubiger gehalten werben. 

Schſenfurt den 19. Jdnner 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Sinarı, Landrichter. 
(G) 2. Betanntmahung. 

Bey dem zweifelhaften Verhaͤltniſſe des 
Wermögenfiandes des Adam Menth zu Del 
fingen, if eine genaue Kenntniß  beffen 
Sqhuldenſtandes erforberlih; es werben Das 
ber alle diejenigen, welde ben genannten 
Adam Menih im Anſpruch nehmen wollen, 
aufgefordert, ihre Forderungen 

Donnerstag den 12. Februar l. J. 
fräh 8 Uhr daher —— und richtig 
6 fielen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden 

y der gas Behandlung diefer Schultens 
fache nicht berückſichtiget werden fönnen. 
Aub den 3. Januar 1824. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
Linder; Landrichter. 


F. Froſch. 


(3) 3. Ausſchriben. 
Ehriſtopyh Düfel, ebemaliger Wirth gu 
Nieverwerrn, bat den Reit feined Grundver⸗ 
mögend zur Befriedigung feiner Gläubiger 
veräußert, unb werten baher biefelben, um 
<b über Einweifung oder allenfallfiges weiteres 
erfahren zu erklären, auf Mittwoch den 
44. Februar Vormittag, unter dem Rechts⸗ 


na 


eſchlüſſe 
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nadteife ber Richtberückſtchtigung vorbeſchie⸗ 


Werne ben 24. December 1823. 

ai — Landgericht. 
imb, Landrichter. 
Cramer, Ldg.Aet. 


6G) .L. Ausſchreiben. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger bed Kaſdar Muͤller, 
alt zu Geldersͤheim werden zur Anbringun 
ihrer Forderungen, fofoet zur Beſtimmung b 
weitern Verfahrens, auf Montag den 8. März 
41824 unter dem Rechtönachtyeile vorbeſchieden, 
daß nach Beſchluß der Mehrheit verfahren 


rbe. 
Werneck ben 45. Sinner 1824. 
ka ai Landgericht. 
imb, Landrichier. 
Eramer, LWg.⸗Ael. 


G)L Ausſchreiben 
Conrad Winter zu Ettleben, hat auf 
Zuſammenberufung feiner Gläubiger ange 
fragen, um mit ihnen eine billige Zublunge 
Uebereinkunft abjufhließen, wozu Zagfart 
Auf Donnerstag den 19% Februar Vormittags 
unter dem Nehtönadhipele der Richtberück⸗ 
fihtigung, bey der zu Stand Eommenben 
Uebereinkunft angefept_ifl. 
Wernel den 45. Inner 1824, 
aunigtinen Zandgericht. 
imb, Landrichier. 
Eramer, Logs. 


3 Bekanntmachung 

m Wege ber Hülfsoolillrettung werben 
nadjfiehende Grundflüde des Mathes Hof 
mann zu Miltenberg Miitwod) ben 48. 
bruar 1824 Nardmittags 2 Uhr bey unterfew 
tigtem Herrrfchafisgerichte nach Dorf! un ber 
?. Erecutiond:Ortnung öffentlich verfieigert: 

4 Morgen 4 Viertel 314/2 Ruthen Ader 
in ber fangen Ford neben Zufeph Link 
und bem Hofpitalader, 

2 Diertel 21 4/4 Ruthen Ader am Kieß 
acker neben Ambros Hıllebrand und Franz 
Joſeph Wolfermann. 

Miltenberg am 30. December 182. 
Fürſt lich Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, H-Rihter. 

Sltein, ne} 
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)1. Betanntmahung. 
Derjenige unbekannte Gläubiger, welder 
in der freywilligen Theilungsſache der Lenders 
MWitiwe Margaretha Barbara Wittmann ba: 
bier eine Forderung zu machen hat, wird zu 
deren Anmeldung und Nahweis auf den 
19. Februar d. Irs. 
früh 9 Uhr unter den Nachtheile vorgeladen, 
baß ber Nichterſcheinende bey Auseinander: 
fegung biefer Maſſe unberückſichtigt bieibe. 
e ven 45. rin? 
ürſthi warzenbergiſches Herr— 
5 * — —4 
Rottmann, Adm. 


(65) 35. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Montag den 9. Februar l. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werben im Wege der Hülfsvoll⸗ 
firedung gegen Karl Firſching zu Kieinrhein: 
feld deſſen Wohnhaus und Sölden mit Scheuer 
und Garten, zwifhen Michel Ziegler und vem 
Wege, auf dem Gemeindehaufe zu Klein— 
rheinfeld nad der Ezecutions:Drönung öffent: 
lid verſtrichen. 
Sulzheim ven 13. Januar 1824. 
Bürfilihes v. Thurn u. Taxiſches 
Herrfhafis-Geridt. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Sirtus. 


53. Gläubiger:Borlabung. 
—* Georg Adanı Firfeing zu Dampfach hat 








feine Immobilien aus freyer Hand öffentlich 


verfirichen. 


Da fi bereits viele Gläubiger des Fir: 


ing gemeldet, unb auf Befrietigung ihres 
uthabend angetragen haben, Firfihing auch 
noch mehrere Hypoihecar Gläubiger zufrieden 
u flellen hat, fo werben alle, 
beorg Adam Firfhing oder deffen Vermögen 
etwas zu fordern haben, zur Liquidation iprer 
Forderuͤngen auf Dienstag den 3. Februar 
1. 3. früh 9 Uhr biemit öffentlich vorgeladen. 
Die an diejem Tage nicht erfheinenden Gläu: 
biger haben zu gewärtigen, daß fie bey ver 
vorzunehmenden Einweifing in vie Gäter- 
kauffhillinge nicht berückſichtiget werten. 
Suljheim am 6. Januar 1824. 
Fürflid von Thurn und Taxiſches 
FAN 
ey, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, funct. Actuar. 


nis 


weiche an - 
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(3) 3. ——— 

Der Schmiedmeiſter Auguſtin Schellhorn 
gu Sulzheim bat auf Zufammenberufung feiner 
Bläubiger angelragen, um venfelben Zah: 
lungs:Öffeste zu maden, allenfalfige gürige 
iebereinfünfte zu treffen, und Zahlungs: 
Nachläſſe zu erwirken, 

Es werden daher deſſen ſaͤmmtliche Glau—⸗ 
biger au 

Dienstag ben 17. Februar l. J. 
früh 9 Uhr hicher und zwar unter dem Nade 
theile vorgeladen, daß ber Ausbleibende ange- 
ſehen werte, als ſey er der Beſtimmung ver 
Mehrheit der Glaͤubiger beygetreten. 

Sulzheim am 10. Januar 1824. 
Fürſtl. von Thurn und Tarifhes 

Herrſchaftsgericht. 
Ley, Herrſch. Rechtr. 
Zeiller, funct. Actuar. 





(53)5. Verſteigerung. 

Dienstag den 3. Februar d. Fis. Nad): 
mittags 2 Uhr wird die zur Verlaffenfhaft 
bes Kılian Köber zu Herlheim gehörige Deüble 
mit 2 Mablgängen und allen Dazu gehörigen 
Müplgeritbfihaften, das Wohnhaus, Scheuer, 
Küche, Schweinſtall, Hofrieth auf dem Ges 
meinbehaufe zu Herlheim nochmal zum öf- 
fentlihen Stribe aufgelegt, und dem Mei 
bietenden fozleih zugefhlagen. 

Sulzheim ten 10. Januar 1824. 


. E 
Fürſtilch v. Thurn— und Taxiſches 


Herrſchaftsgericht. 
key, Herrfhaftäriihter. 
j Sirtus. 


53 Edictal:-Yadung. 
Johann Oppel von Puſſelsdeim hat ſich 
freywillig dem Eoncurfe unterworfen. Es wird 





daher Aler Edictstag auf 


Dienstag den 10. Februar d. Irs. 
Bi früh 8 Uhr 

beſtimmt, wo fünuntliche Forderungen bey 
Strafe des Ausfihluffes anzubringen, fo wie 
auch die Beweismitiel und Voͤrzugsrechte 
vorzulegen find. Zum Sireile über die Rich— 
tigkeit der Sorverungen und des Vorzugs wird 
2ter Edictstag auf j 

Dienstag den 9. März d. Irs. 
und 3ter Edicistag auf 

Dienstag den 6. April d. Irs. 
gur Vornahme der Schlufhandlung jedesmal 
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früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und zwar für die Nicht: 

ee A dem Nadıtheile des Aus— 

ſchluſſes der vorjunehmenden Handlungen. 

- Suljheim ven 8. Januar 1324. 

: gürkli v. Thurn und Taxiſches 
—— ericht. 

Ley, Her —— 


eiller, fet. Actuar. 





6G) .Bekanntmachung. 

Dienstag den 24. Februar ſoll das 1/4tel 
Bauerngut ded Johann Adam Shmilt zu 
Burgiinn früh 40 Uhr im Wirths hauſe daſeloͤſt 
an den Meifibietenven öffentlich verkauft wer: 
den ; ſolches beileht in einemneuen Haus, und 
Scheuer nebſt Stallungen, wozu 37 Tagwerke 
an Obilgärten, Kraut⸗ und Bergfeldern, 
dann 3 1/16 Tagwerk an Wiefen gehören, 
welches ven Luſttragenden hiermit befannt ge: 
macht wird. 

“  Holrih am 16. Jänner 1824. 
Freyherrlich Thüngenſches Patris 
monial-Gericht. 

Klüber, Amtmann. 
Kor iezel, Actuar. 


(3)5. Släubiger-Borladung. 
"  Zateb Koh, Häcker zu Fröhſtockheim, 
will fein gefhloffened Gut, beiehend aus 
Haus, Scheuer, Hofrieth, zwey Gaͤrten, Beine 
bergen und Aderfeld mit Vorbehalt gewiffer 
Ylimente feinem Sohne Caſpar Koh all.a 
um eine beiliimmie Samma abtreten. Da 
zur Bellätigung dieſes Contracted die Kennt: 
niß des Paffivitandes nöthig iſt, fo werten 
jene, welche Forderungen an Jacob Koch von 
E rösftoeheim zu machen gevenfen, aufgefor: 
dert , ſolche Freytag den 6. Februar I. re. 
früh 9 Upr. dahier unter dem Rechtsnachtheile 
u fiquidiren, daß im Ausbleibungsfalle der 
aglihe Eontract beſtätigt, und auf.fie bey 
Anweifung der Abtretungsfunnme feine Nüd: 
fiht genommen werben Bo. 
. Sröpfiortyeim den 7. Januar 1824. 
Grenberrlih von Crailsheimiſches 
Patrimonial-Gericht 1. Elaffe. 
Schultes, Patr.:Nichter, 


aud,as. 


(5) 2. Edictal:Lapufg. 
Gegen Andreas Scheidt und deſſen Ehe— 
frau zu Detter if ber Uniberſal⸗Concurs 





—XXX 


Ha 


rechtskraftig erkannt worden, und hat man 
die geſeblichen Edietstage 
4) zu Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen und Privilegien auf Diens: 
N 8* FR — 
2) zu Vorbringung der Einreden hiegegen 
auf 2 * 80. März, Dieges 
3) zum Shlußverfabren: auf Freytag ben 
dr April diefes Jahre I, örepiag & 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 
baben die Nihierfheinenden entweder den 
Ausſchluß von der Maffe, oder von der be- 
treffenden: Handlung zu befürchten. 
Uebrigens mögen alle, Die etwas von bem 
Dermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, ſelches unter Vorbehalt ihrer Anſpruͤche 
und bey Dermeibung nodimaligen Erfages bey 
Geridt übergeben. 

Zeitlofs den 45. Januar 1824. 
Freyherrlich von Thüngen'ſches 
Paltrimonial:Öeriht. 
Pollid, Patr. Rchtr. 

Limpert, a.sj. 


6) 2. Getreid-Verſteigerung. 


Donnerstag den 5. Februar l. J. Vor 
mittags 10 Uhr werben von dem auf bem 
bödyjizerrfhaftlihen Frucht ſpeicher dahler aufs 
gefihütteten Getreid von 1823 einfiweilen 

100 Schäffel Korn, Ne 

60 Schaffel Haber, und beyläufig 

76 Schäffel Gertie 
unter dem Vorbehalt der höchſten Genehmis 
gung öffentlich verfieigert. 

— am 18. Jänner 1824. 

Königlihes Rentamt. 
Schlereth. 


(5)3. Getreid-Verſteigerung. 
Montag ten 26. d. M. früh 10 Uhr 
werben auf dem herrſchaftl. Fruchtſpeicher 
bahier 100 Schäffel Korn, 5u Schäffel Haver, 
15 Schaͤffel Gertie, dann Nachmittags 2 Uhr 
auf dem herrfihaftl. Fruch: boden zu Göffen« 
heim 100 Schaͤffel Kun, 18 Schäffel Gerfle 
salva ratificatione Öffentlich verileigert, wel 
des zur allgemeinen Kenninip bringt 
münten den 45. Junuar 1824, 
Königlides Wentamt. 
Buch, Adminiliratpr. 
8) & A AA: 
ittwoch den 28. d. DIE. Jaͤnner Mor: 
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mittags 9 Uhr werben im königl. mio. Mer 
vier Kreutzthal, Dilrictd Koppenlohe, gegen 
o Eichenſtaͤmme, worunter 80 — 90 Shit 
Commerzholz geeignet find, mittelft öffent: 
ichen Verſtrichs auf dem Abfchnitt salva rae 
tificatioge verkäuflid” abgegeben. 
Haßfurt am 17. Jänner 1824. 
Königl, Univerfitäts-Rentamt. 
%. Unger. 


3)2 Holz-Berſteige rung. 
Diendtag den 3. Februar d. 5, Bor 
mittagd 9 Uhr werben im £önigl. univ. Res 
vier Seilerdhaufen, Diftrictd Seeleindmiefen: 
‚ 41 Eichenſtaͤmme, worunter 15 Stüd 
zu Commerzial geeignet find, dann 

Mittwoch. den 4. Februar in dem Die 
frictFagbleite, beffelden Reviers, 52 Eichen« 
fämme, worunter 8 Stämme ju Eommer;: 
bot; ſich befinben, ferner 

—— 5. Februar ebeufalld früh 
9 Uhr im Diſtriect Grabenſchlag, des naͤm⸗ 
lichen Reviers, 43 Eichenſtämme, worunter 
Commerzialſlamme und 2 Kiefern, ſammt⸗ 
üch auf dem Abſchnitt, mittelſt öffentlichen 
Verſtrichs salva ratifications verfäuflid) ab⸗ 


en. . 

vr genfed ben 17. Jänner 1824. 

Küöniglihes UniverſitateRentamt. 
& Unger. 


(5) Betanntmadung 

Am Donnerötag ben 8, d. M. früh ge 
gan 5 Uhr ging ein. hieſiger Bürgerdmann, 
effen Signalement unten folgt . in bem Zu: 
flande einer Gemüths:Krankheit von. feinem: 
Haufe und hiefiger Stadt weg, ohne zu hin⸗ 
terlaſſen, wohin ex ſich begeben. wolle; unb 
aller Erkunbigungen ungeachtet haben befien 
Hinterlaffenen bis. baher noch Feine Nachricht 
won. ihm, einziehen, Eönnen. 

Da zu vermuthen. üt, berfelbe mörhte ver» 


rg und: nicht mehr am: Leben fen, fo 


t man biermit alle Behörden und Ortd- 
vorflänbe, weldhen etwas von deſſen Aufent- 
—* — — —* — — 
aber bekannt werben: ſollte, hieher 
danon ertheilen zu. laſſen. 

Schweinfurt ben: 16. Jaͤnner 1824 
Der Stadt-Magifirat. 
Fich tel, Bürgermeifter, 
2. Segnitz, Actuar 


MUUVUL 


856 


Signafement. 


Der vermißte Mann ift 60 Jahre alt, 
mittlerer unterfegter Statur, hat blonde fehr 
bünne Haare; blaue Augen, kleine Nafe, trug 
auf dem Kopfe eine grüne kederne Kappe, 
und am Leibe einen dunkelgrünen etwas abe 
getragenen Ueberrock mit gefponnenen Kad- 
rg — rn Welle mit geb 

en Knöpfen, Lange nkleider von. grü 
Bieber, und Stick. ——— 





(33 Belanntmahung. 


Dienstag ben 3. Februar I. J. Vormite 
tags 9 Uhr wird auf dem Ratphaufe das Pla: 
ſtern in ber Stadt nad der Gerte an be 
Wenigfinehmenden vorbehaltlich der hochſten 
Degnehmigung ber Eönigl. Regierung öffent 
lid verſtrichen, bey welcher Tagfart die Be 
dingniſſe den Liebhabern noch eröffnet werben; 
welche einlabet 

Däfenfurf ben 15. Jänner 1824. 

Stadt-Magiſtrat. 
Froͤhlich, Bgmſtr. 
S. Michel, G.Pfl. 
Schaupp, Stabtſchr. 





Fruchtprelfe auf der — in Ochſenfurt 


am 20. Jänner 1624. 
Im hoͤchſten Preis: 
Korn, ' 50°‘ = ⸗ om — 
Haber, 12 * 21.50 Pr. 
Im mittlern Preis: 
eigen, 67 Schffl., ber Schffl. dfl.— Er. 
Korn, 33 Pi ⸗ 5 fl. Zo Pr. 
Haber, 8 = s 21.458. 


Summe ber verfauften Früchte, als: 97 
—S 83 Schäffel Korn, 38 
Ganzer Stand: 210. Schäffel. 
Der Stabt-Magiffrat. 
Fröhlich, Bürgermeifter.. 


4. Helbling, 
Markt: u. Schrannen Meißen. 


— — — 


Am | — 1% 
Sutelligenzblatt 
Fr | CAR) den Ä 
unter Sr 4 Mainfreis 


reichs Baiern. 





bes Koͤnmirg— 





Würzburg. Pro. 10. Dienstag den 27. Januar 1824, 


XLL 


Bekanntmachung. 











(Den: Zuſtand der Venfiond;Ainftalt für die Hinterlaſſenen der Adrocaten im Jahre 1835 23 betreffend.) 

= taatd-Mintftertuim, ber uni 

Nachdem: die Rechnung der Penfime;Anfalt für bie Witwen un erg der Advo⸗ 
caten von dem Jahre 1922/23. durch ben Königlihem Oberfen Rechnungshof geprüft unb: 
genehmigt worden „ fd: werben: nunmehr, wie biäher am Schluffe jeben Jahrs gefhehen „ die 
Refultate derſelben zur öffentlichen. Kenntniß- — 

Das Vermögen ver Anſtalt, welches am chluſſe des vorigen Verwaltungẽ-Jahres 
4824/22 in 160,537 fl. 21 fr. beſtand hatte ſich Im Laufe des Jahrs 1622/23 auf bie Summe: 
von 165,728 fl. 46: 3/4. r., und hiyzunter, der Betrag der Capitalien auf 165,913 fl. 44 kr. 
erhöht, baher gegen. dad vorige Fahr: im Ganzen: um: 5184 fl. 25 3/4 Er. vermehrt. 

Die Einnahme beſtand in: 

7934: fl. 60 Er. an Binfen ; 3 
500: ft... an Eintrifts-Grbühren und Eompletiven;: 
4308; fl... am ordentlichen Bepträgen von34& verbeiratheten und 45 unverehelichten. Mitgliedern ; 
2655 fl. 12 Pr. an Gtrafen, nad; Abzug ber — — 2 j — 
41800. fl. als dem jaͤhrlichen geoßmüthigen Seytrage bepber Königlichen Majefläten; 
4807 fl. 49 kr. an. ſonſtigen Gaben und * 

Unter St legten: Summe müffen ein Emiggelö:Eapital. von 209 fl.» meldes ein 
Mitglied bes Inflituts demſelben zugefihert hat, — ferner eine redhisiräftig_ aus geſproche ne 
Satisfactions-Summe ‚ welhe ter Kläger nad) Abzug feiner Koflen ter Penfions: Anfalt im 
Betrage von: 280-fl.. 19Er.. zumenbete , — bann: ein Geſcheak eines bereit® um mehrere wohl: 
thaͤti —— des Valerlandes derdienten Mannes im. Betrage von 560 fi. dankbar 
erw werben:. 

Die Ausgaben an: Penflonen: befrugen:: 

a) für 85: Witwen: ? . * 9480 fl. 
b) für 28. doppelte und 91 einfache Waiſen . . “ ZI4U = 
c) für 3. außer ten Penfionsjahren fiepente einfahe Waifen - “ 728 
d). für nachgezahlte rüdfländige Penfionen . . “ “ All: 
Eumme 12903 : 
Jahrgang: 182. Ki 


19 Sa — | 180 


; Hienach hat ſich der Stand der penflondfägigen Indlviduen, daher auch ber Betrag 
der Penfionen gegen das * Fahr nur wenig geaͤndert. Die Zahl der Wittwen und dop⸗— 
—*— Waiſen ıjt ſich gleich geblieben, und nur jene ver einfachen Waifen It don 84 auf 81 

ciegen. 
— da übrigend dad Inflitut durch bie noch tmmer forifhreitende Vermehrung feines 
Vermögens, fo wie burd die Verfhiebenartigfeif der Betiandiheile deſſelben und durch bie zuneh⸗ 
mende Anzahl der auf Penfion Anſpruch machenden Inbividuen in fiete äußere Berührungen 
und hiedurch nicht felten in. perwidelte Rechts-Verhätſniſſe kommt, fo haben Seine Diaje; 
Kät ber König die Anordnung zu treffen geruht, burih die Advocaten in Mänden, alg 
dem Sitze ber Verwaltung, aus ihrer Mitte zwey vorzüglich thätige und rechtliche Männer 
wählen zu laffen, welche in vorkommenden ſchwierigen Faͤllen mit ihrem Gutachten vernoms 
men werden, und die Vertretung bed Inflitutd vor Gericht, fo wie bie Beforgung anderen, 
außer ber Sphäre feiner Rechnungsführer liegenden Geſchäfie übernehmen foten. Diefe am 
23. December *6 Jahres vorgenommene, und am 6. dieſes Monals von Seiner 
Majeſtät dem Könige befiätigte Wahl fiel auf bie beyden Addocaten Joſeyh von 
Sperner und Mar. von Eedelmaier. j j 

Sierdurch erhalten bie Mitglieder ber Penkond:Anflalt die Beruhigung ,_ daß zweh 
ihrer Eoliegen an ber ——— ſelbſt Theil nehmen, und Gelegenheit haben, ſich von ter 
jwedmäpigen Berwendung des Vermögens noch mehr zu überzeugen, vorzüglich aber zum 
Beſten der Anſtalt tpätig mitzuwirfen. 

Minden den 8. Banuar- 1824. : j 2 
Yuf Seiner Majefiät des Königs Allerhöchſten Befept. 


iner - 
Brcyherr yon Zentner Durch den Minifer: 


der General: Serretär, 
Schenk 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 7209. Nrus. exp. 7881, 
An die Bellen: ehörden des Unter-Malnkreiſes. 
(Das Ausſchenken fremden Biereẽ durch die Wirthe berr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Die konſgliche Regierung bes Unter-Mainkreiſes iR deranlaßt, das in Art. XXX ter 
allerpänhfien Verordnung vom 2%. July 1807, den Walzaufiihlag betr., enthaltene Verbot 
des Ver apfens auslandiſchen Biers (Königl, baier. Regierungẽblatt von 1607 Stuͤck 34, 
fo wie Würzburger Intelligenzblatt von 1815 Slück 113 und 419, dann vom. Jahre 48 
Etüd 45) mit tem Bemerken in Eriunerung zZ# bringen , daß dirſes Verbot durch ba Ho 
gefeg vom Jahre 1819 nicht aufgehoben fey, daher die Polizey-Behörden wiederholt anger 
miejen werben, gegen Uebertretungen angemeffen einzufärciten. . 
Würzburg ben 19. Janner 1824. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern, 
Srepberr von Asbeck, Präfident. 
x Frhr, v. Loch ner, Director, 





Colſon. 





— 


Nrus. praes. 0608. Vrus. exp. 10278. 
Geireid⸗ Maß · Rednetion de⸗ vormaligen kecal· Gemaßei von Rikingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflär des Könige. 
In ber Erite 24 des der Eckanntmachung im Kreis:Intckigenzblatie vom 27. Decem: 
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Anha Run über bie Rebuction ber verſchieden en Local 


Den ana 2 * —* und Gewicht hat ſich bey dem Kipinger Korn Veaße 


durch Pier e agsſehler ergeben. 
3 Prüfung ng * in der bier unten beygeſetzten neuen Re 
_ keetion — eng. — und indem dieſes zu Jedermanuns Wiſſenſchaft 
Beet pe „ae — ** fämmtlihen £. Landgerichte und —— die 


— Patrimonlalgerichte angewieſen, Ddiefe Reduction mit weiterer 
Nicels. 


die ngen vom 12. r.1821 in Anwenbun bringen. 
ee ngen 41824. — 
— ad N. —— 
— — er R d i d 6684. 
ornmafes in das x172 baierifäe Normal: :Öetreiömaß, 












Köni glihe Regierung bed Unter:Mainkreifes, 
.. Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Sreyberr,». wanna, räfipent 

». Hornberg, Director. odhner, Director. 

































R “ men I Zu nung. LIE 55 ung. 
«ss Shäffel. | Mesen. : Meppen. 
e 2 r 
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100 ⸗ do. 7410 23701 of a a — _ 
4 < Malter | — 2336 BE al 4 745 
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. 7727. 
Nrun. praes, 5700. — Me 


ng. - 
Einfügen des Didje ſan ⸗ Katechtsmus in die katholi kn Schufen des Unter Maintreifes betr.) 
ee un a einer -Majeflät ded Köni ; 
Rachträglich zur öffentlichen Bekanntmachung vom 14. November v. %. sub Nr. raes, 
8273 wird ferner jur N enninis en baß nd 4919 Eremplarien des Diözefan-Katehismus 
gur Bertheifung an arme dh > Söpalfonte gratiß pinaufgege werben, ai aldı 
at Drftrietd; s * on Silber 8 
5 
ä 


3 an bie Loeal Schul⸗ —— — — 31 _ 


tion. Fladungen ; 12 ° 
an bie £ Diſtricis Echul· Inſpet Er — 3 


“ 


dugjenthal PA 
mbuchen 
Gert 


61 
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—,⸗⸗ — Zu Zur vr 
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5 ⸗ * 
4014 
im Ganzen mplarien unentgelblid vertheilt eben find EU 
ö ver worden find, un e 
Pe — 324 = — anderer er in Anfprud genommen 


— 





nunsn 
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werben, So vertraut man zu ten Local ⸗Schul⸗Behörden, daß fie im Falle weitern Bedarfs bie 
haffung’für arme Schüler aus Local:Mitiein bewerkfielligen werben. - 

Würzburg ben 16. Jänner 1824. s 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 

Freyherr von Asbeck, Praſident. 
Freyh. v. Loch ner, Director. 


Behr. 





Intelligenzweſen. 
 Amslide Arsikel, 





; Befanntmahung. — 
- (Den Beſuch ber königlichen Central-Veterinar⸗Schule von Seite der angehenden Aerzte betr.) 
Das organiſche Deterinär-Edict vom 4. Februar 4810 (Mar ſiehe das königl. Regie: 
rungeblatt 1810, Villtes Stüd) enthält $. 45 folgende Beftimmung: 
. „Diejenigen Aerzte, welde bie medizinischen ng nach ben beileheuden Ge⸗ 
«‚Teßen auf eıner Zawbes-Univerfisat abfolsirt haben, und feiner Zeit in den Siaatsdienſt Treten 
‚wollen, find verbunden, während ber anberaumten zwepjahrigen praetifhen Laufbahn einen 
Curs derjenigen Fächer an. ber fönigl. Eentral:VBeierinar: Schule zu hören, welhe An den 
„‚mebizinifden Sectionen ber Wniyerjitäten nit genügend und vollfiändig gegeben werben 
‚konnten, worumter vorzüglich die Zootomie, die erationslehre, bie Lehre von den Gew 
„Ken, und die Veterinärprarid in dem Xhierfpitale begriffen feyn follen. — Zum Eintritt 
„in die Vorleſungen haben ſich die Aerzte bey dem Ehef der Anflalt-und ben Profefforen 
u in Bet: —— erhalten vun ben 2egieren uber die gehörten Gegenſtände ein Frequenta— 
„tions geug — 
iefe Berordnung wird hiemit in rg und zugleich bemerkt, baß die 
von ben angehenden Aerzten zu frequentirenden 'Borlefungen immer in dem Sommer: 
Semefter: gebalten werden, und daß folhes mit dem Wonat April alljährlich feinen 
Anfang nehme. Münden ben 6. Januar 1824. 1 — 
Königl. bateriſche Eentral-Veterindr-Schule. 
Frhr. v. Kesling. Weyman 


(3) 4,8 efanntmadung Sämmiliche Unterfuhungs: und Polizey⸗ 





beyläufig vier Wochen wurben aus 


einem Haufe dahier, nad und nad folgende 


u entwendet: 
‚Ä) eine dunkelblaue Pantalonhofe von feis 
“nens Tuche; dieſelbe war noͤch ganz gut, 


mit grauem Kannefag gefüttert , uad big 
Knöpfe mit blauem Zude überjogen; 

3) ee feivene Halstüher mit, blauem 

runde, und gelben Blümden;; 

3) iwey Fleine Weſten von Kameelhaaren. 
„mit feinem weißen Bargent gefüttert, die 
eine weiß und braun geflreift, und mit 
Knöpfen von Perlenmutter, die andere 
mit einem frohgelben Grunde, einem 
Dtuſter à la grecque von bunkler Farbe, 

_ and mit gefponnenen Knöpfen von gel: 

* ber Farbe, Dann einer blumigten Bor: 
: Düre von grüner und rother Farbe. 


- Bieh; Bauerengefhhr, Halm⸗ und W 


behörden werben erſucht, und überhaupt Jeder 
mann aufgefordert, im Halle einer erlangenten 
Kenntnif von dem _bermaligen Bejiger_der 
entweundeten Gegenſtaͤnde oder von der Per: 
fon des Thaͤters ſolche der unterzeichneten 
Behörde zu eröffnen. . 
en den 24. Sanuar 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
< Wilhelm, Director. 
Ä Müblhofer. 


(5)2. Betanntmadhund. 

In Eoncurfe gegen Balthafar Popp bon 
Gaͤddeim werten Mittwoch den 26. Jänner 
d. I. früp,8 Uhr auf dem Gibdheimer Hof 
bey Oherdärrbah deſſen ſammtliche —*8 
urjebe- 
fruchte gegen buare Zahlung verfeigent. 
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Das Grundvermögen, beflebend in einem 
sfhleffenen Hofgute an Haus, Scheuer, 
alung , 3/4 Morgen Öarten, und84 Dir 
Krtield, wird Mittwoch den 14. Februar 2. J. 
Rahmittage 2 Uhr im Drte Oberdürrbach 
Fed F Bere a Zen werbenden 

ingniffen öffentlich verſteigert. 
Ausıwärti e Sireicher baben 
Striche über: Zahlungsfaähigkeit auszuweiſen. 
ürzburg den 22. Jänner 1824. 
Königkihes-Landgeridtx. d. M. 
oO. Eck art, Landrichler. 
* — Krimm, j. pr. 


Setreib:Berfauf 
aufdem Markte zu Würzburg 
* am 24 Jänner 1824. 





er Im höhfien Preis: 
Welpen, 4 ha derSchaͤffel 9M.20 Er. 
Kom, ’3 > 3 51.508r. 
aber ’ 3. 2 * 3f. Zu: Er. i 
erſte = = Af. —fr. 


99. - = 1 
Fm mittleren Preid: 
eigen, 37Schäffel, der Shäffel 8.55 fr. 
Ko 40 2 3 5fl. 


rn, 30 fr. 
Haber, 153 = + 2fl. 46 fr 
8 > s 51.59 fr. 
5 Im tiefflen Preis: ’ 
Writzen, 4Schäffel,ver&chaffel 8f.20fe 
ern, 2. 8 7 5 tl. 15 fr. 
Hader, 11 =: ⸗ 21.30 kr. 
®elie, 2 =: ⸗ 3fl. 46 kr. 


Summe aller verkauften Früchte 564 Schaͤffel. 
lKorn, 


245 Schäffel Weigen, 45 Scha 
"167 Schäffel Haber, 107 Schaffel Gerſte. 
i Der Siadt:Magiftrat. 
"U. Bürgermeifler Benkert. 
Shirmer. 


(1. Naturafien:Berfleigerung. 
Höchſter Entfhliedung zufolge werben 
Donntistag den 5. Februar .d. J. bey unter: 
fertigter Sielle 150 Schäffel Weigen, 300 dto. 
Korn, 300 dtv. Haber, 405 Shffl. 3 M. 
1 B. Gerfie, und 14 Shffl. 3 M. 1 ®. 
2 ©. Erbfen, vom Erndtejahr 1825, banp 
554 Schäffel Korn vom Erndfejahre 1822, 
und 18 Schock 34 Bund MWeigenfiroh, 60 
Schock 42 Bund Korhfirod, 42 Shor 12 
Bund Futterſtroh, 8 Schock 54 Bund Werr- 
: zu Saal und Herbiiabt liegend, mit 


verfieigert: Hiebey wird bemerkt, daß jeder 


rum 


ſich beym 


rbehaft höchſter Genehmigung öffentlich 
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außeramtliche Streicher pr. Schäffel Betreib 
and pr. Schod Stroh 30 Er. ald Daraufgade 


erlegen muß. 
: "Königshofen um 23. Januar 1324. 
Königlides Rentamt Königshofen. 
Eſchen bach. 


(3)1. Bekannakmachung. 

Am 5. Februar J. 3. früh 9 Uhr werben 
bey tem aunterfertigten E Rentamte 50 Schäf⸗ 
ei eigen, 400 Shäffel Korn, 400 Schaf⸗ 

el Haber, 100 Schaͤffel Gerſte, 3 Schaffel 
Erbfen, 3 Schäffel Dirkel, dann 12 Schobder 
langes, 40 Schober Lurjes ——— 
97 Schober langes, 9 Schober kurzes „Korn: 
firop, 25 Schober Haberlirod und einige 
Shäffel Drefh- Abfälle an vie Meifbieien- 
den salva ratihicatione verſtrichen, zu welder 
Strichs⸗-Tagfart zjahlbare Sırids-Liebpaber 
einlavet 

Arnflein am 235. Jänner 1824, 

das fönigl. Rentamt 
Englert 


——— — nn 
S0143-Verſtriſh. 

Das für 1823/24 im Revier Mernel, 
Diſtricts Meifterepholjr gefchlagene Brenn: 
und Rugholz. wird am 29. Janner 1824 früp 
9 Uhr im bemerften Dilricie öffentlich ver⸗ 


-  dußert, welches befannt macht 


Mainberg am 22. Jänner 482%. 
Königi. Sorfiamt Mainberg. 
Stengel. 
NRattinger, Actuat. 


Bol Dura iD 
gu — des für. 1823/24 im 
Difziete Kapitelöwald, des Revierd Rodlein. 
—— Ru: und Brennholzes hat mar 
Eine tagfart auf den 30. Jänner’ 1824 früh 
9 Ubr anberaumt, weiches zur bffentlihen 
Kenntnif bringt 
Meinberg am 22. Jänner 1824 
Königlihes Forſtamt Maınberg. 
v. Stengel. 
Nattinger, Actuar. 


Betanntmahung 
Der durch dad Ableben des Dbriften, 
reyherrn von Fuchs zu Bimbach, erlcbigte 
agbpacht ber zum Serfizeniere Handthal ein: 
ch Aaigen Gemarfungen Siegenborfunb Breit: 
bad wird in Folge höchſten Auftrages der⸗ 
koͤnigl. Kreis:-Regierung, Kammer ver Sinane 
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en, vom 7. f. M. Nro. 3831 im Wege ber 

entlihen Beriteigerung unter ben beym 
Striche bekannt zo werbenden Biding- 
ungen neuerbin ne werben, und hat 
man zur Vornahme diefer Verhandlung Tag⸗ 
fart auf Samstag ben 31. I, Mis. Nachmil- 
tags 2 Uhr im Geſchaͤfts⸗Locale des unter: 
eichneten Amtes anberaumt. Hiezu werben 
ie Strichslie bhaber eingelaben 

Gerol;hofen ben 22. Januar 1824. 
vom Eönigl. Forſtamte babier. 


v. Jacob. 
Stahel. 


| —— ⏑⏑ 
Holz⸗Verſteigerung. 
Am Donnerstag ben 5. Februar [. Irs. 
werben in tem Geroljhofer Bürgerwalte 117 
Etämme Eichen, meifiens Holländer-Eommer: 
gial:Stämme, ſchon gefällt, auf dem Plage 
an bie Meiflbietenden salva ratikcatione vers 


richen. 
ß Die een — 
ieht frü 2 Uhr, am fogen. weißen 
gi ohnwe it ask, 100 5 bie 
dingniſſe befannt gemacht werben. 
Gerolzhofen am 21.‘ Januar 1824. 
a eg 
eutfd, Bürgermeifier. 
a Pi Denen Stabtfärbr. 





6)5 Bekanntmachung. 
» "Der fogenannte Vogelshof, naͤchſt dem 
&elhofe bey Heibingsfeld gelegen, und 
bie hiezu gehörigen 134 Viorgen Xrtfelbes 
fammt Bärten follen auf 6 bis gober 12 Jahre 
von Peters N den 22. Februar 1824 
anfangend, mittelſt öffentlichen Aufſtriches bey 
unterzeichneter —— Diſtr. Nro. 2 
egen einen jährlich in rnern zu entrids 
8* Pachiſchilling vorbebaltlich hoher Ge: 
nehmigung des Herrn Eigenthümers Samstag 
am 31. b. —— um 9 Uhr in Zeitpacht 
verliehen werben. 
Die jenigen Pachtluſtigen, welche ſich durch 
amtliche Zeugniffe über ihre landwirthſchaft⸗ 
lichen Kenntniffe, Sittlichkeit, und über eine 
in Baarem ober in unverpfändeien Gütern 
leifiende Eaution von 800 fl. auszumeis 
baben, werben biezu eingeladen. 
Würjburg am 20. Jänner 1824. 
Ereyh- von ges: Berwaltung. 
i 


1} . 
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Eovurd 
der baierifhen Staats-Papiere. 
Staats: Papiere. Briefe.) Gelb. 


Dbligat. mit Comp. ayofol 94 

bitte 25 100 3/4100 X 
erg 1401 4/4100 3/4 
Hypoth. Anweif.. = ]109 1/4] 99 3/% 


Lott. Loofe A—D A 4 0% [104 1/2104 
bio EM Aa 8* 102 2 102 1/4 
bitto unverzindl.  - | 87 86 1/2 

-Yugsburg den 22. Jänner 1824. 


Nichtamtliche Artikel. 
-Geilbietungen 


1) (2\ Freytag als den 30 d. M. ig 
mittags um 2 Ülbr werden im ı. Diftr. Neo. 

in der Handgaffe die zur Berlaffenfhaft ds 

—— Upl,-Schröders, gehörigen Realitäs 

ten, ale: : * 

ein Wohnhaus im 1. Diſtr. Nro. 66, wo⸗ 

tauf ein Gebot von 1300 fl. fiebt, 

2 Niorgen Weinberg in der Geisfteig, -. 

1 9 5 Kleescker im Fiauiand 

2 Morgen Kleeader im Grombühl, 

2 Morgen Weinberg im untern Gtombühl, 
zum dritten und lernten Striche aufgelegt, 
zu weldyem Striche die Strichsliebhaber höfs 
lift eingeladen weıden 

von Teftamenfariots wegen, 

2) (3) Das in der SKapuzinergajfe, 

1. Diftrict Numero 30, gelegene Haus wird 

Dienstag den 10. Februar ı0 Uhr in dem” 

Haufe felbjt aus freyer Hand zum öffentli. 

gr Striche gebracht, weldyes hierdurch den 
aufliebhabern befannt gemadyt wird, 
Beſchteibung des Bohnhauſes 

Daſſelbe ift von Grund aus von Steinen 

erbaut, und beftehf aus zwey Stockwerken. 

In dem untern Etod befinden ſich 3 

eigbare Zimmer, eine Kammer, Küde, 1 

ferdsftall für 2 Pferde, und Abtritt, Im 
obern Stock find 3 heigbare Zimmer, und 
Kammer, geräumige Kühe und Abtritt. 

Auf dem Speicher befinden fi eine Mey . 
jahe und 3 Kamnıcrn, 
. „An diefes Wohnhaus flößf an, die ehes 
malige Kapuzinerkirche, jegt zu einem für 
jedes Bejchäft paffenden Moga;in eingeriche 
tet, über welchem fih zwey guf gehaltene 
Speicher befinden, und der fogenannte Chor, 


, welches feuerfeft, und von dem Magazin 


Durch eine Maxer abgeſoudert if, nebſt ef 
nen Waſchhauſe, worin auch bequem zwey 
Brenhzeuge geſetzt werden können, 

Im Hofe des Eingangs von der Hand⸗ 
gaife befindet fi ein [höner Pumpbrunnen, 
und eine mit Ziegeln gedeckte Halle, und aa 
diefem fchließet fidh ein zibeyter geräumiger 
Huf mit einer Holshale an, .nebft einem 
eitca 3/4 Morgen großen Garten, mit juns 
‚gen Boumen beſetzt. 

Dirfe Grbäulichkeit kann täglich einges 
fehen werden, und die Ettichsbedingniſſe 
werden amı Tage des Ötrihe bekannt ge— 
macht. 

3) (2) Ein Garten von 2 Morgen Flaͤ⸗ 
chen⸗Inhalt, ohnmweit des Sandertbors, rings 
um mit einer behrn Mauer umgeben, wels 
her, cürkjichtlich finer ſowohl nügliden ols 
angenehmen Aulage, ala einer darin befinde 
lichen veredelten Keen: Baum: Gcule von we— 
nigftens 1600 Stäcken wicdhts zu wünfden 
übrig läßt, ift um einen billigen Preis aus 
freger Band zu verlaufen Pirbhaber hiezu 
erfahren den Eigentbümer im Fut»Gomtoir., 

4) (1) Gm wnterzeihnrter Gpezereg: 
Handlung find nene:dings wieder augekom— 
men: friſche einmarınirte Anquilotten, Bre- 
mer Briden und frijcy arfaliener Pads. 

Stan; Gallus Bleitsnänn, 





Dermiethbungen 





4) (2) Zwey ineinandergebende fapezirte 
immer mit oder ohne Möbeln find im 3, 
iſtt. Neo, 82 zu vermiethen 

2) (1) Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
auf den Februar zu vermiethen Bey wem? 
eıfährt man im Jutell Comtoir. : 

3:.1. mo. Difle. $tro, 574 in der 
KHerengafje find 2 Logis für ledige Herren 
ftündlich zu vermiethen. Das eine beſteht aus 
2 ineinandergeherden beinbaren, das andere 
aber in einem unheisbaren Zimmer, und 
beyde find möblirt. 

4) (1) Im 3. Difte, Neo. 265 auf der 
Brücke ijt der erfie Stock, beftehend in 3 ine 
einandergehenden Zimmern, beller Küche, 
feparirtem Abtritt, 2 Bodenfammern, Holze 
baufe und feparirtem Kellet, auf den ı. May 
zu vermieiben, 

. 5) (1: Yu der Fleiſchbankgaſſe Nr. 310 
ift ein Laden mit einem heisbaren Laden: 
zimmer auf den 1. Map zu vermiethen. 


werwww 
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6) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 168 auf einer 
der gangbarfien Straßen ift ein geräumiger 
Laden zu vermiethen, 

7) (2: Im ı. Difte. Nro. 204 im Kränk 
iſchen Hof ift der mittlere Gtod ſogleich oder 
auf den s. May zu vermiethen. 

8) (ı Es ift an einer der gangbarften, 
Straßen ein Laden mit Ladenjlube, Küche, 
Holzlager, auf den ı. May zu vermiethen. 
Diefes wäre für einen Bejhäftemann greige 
net, wird and) zum einer Wohnung vermies 
thet, und wird auf Berlangen aud) ein Zim— 
mer Dazugegeben. Das Tiähere ifi im In⸗ 
tell ⸗Comtoit zu erfahren. 

9) (2 Im 3. Difte, Neo. 76 find ein 
oder zwey Zimmer flündlid au ledige Herren 
zu bermiethen. \ 





BVermiſchte Anzeigen 


Anze ig e. 

4) (1) Nächstkinftigen Dienstag am 
97. dieses ist zur Vorfeyer des allerbüchsten 
Namenslestes Ihrer Majestät der Königiu 
im Limbischen Saale” ein grofser Ball an- 
beraumt Der Anfang ist um 6 Uhr, Hiezu, 
ladet die verehrlichen Mitglieder der Har- 
monie ergebenst ein, 

Würzburg am :3. Jänner 1824. 

der Vorstaimd der Harmonie, 


2) (3) In der Berlaffenihaftnfadhe des 
verlebten föniglihen baier. Kammerers umd- 
Doriften bey dem biefigen Landwehr : Regie 
ment, Adam Sriedrirh Joſeph Freyherra Fuchs 
»on Bimbady und Dornheim, deren Behand⸗ 
lung zu Folge des allerhöchſt königl. Edicts 
über die Giegelmmäfiiateit dem Liunterfertigten 
zukömmt, werden alle diejenigen, melde dem 


‚genannten Freyherrn neuerlich, nad, dem, 


von .der frepherrlih von Fuchsiſchen Familie 
mit ihren Bläubigern getioffenen Arrangement 
ereditirt haben, nnd ihre Befriedigung auf 
das, von ihrem Echuldner binterlaffene Pri= 
Bat= und rejp. NMivbilar-Bermögen begrüns. 
den Fönnen und wollen, porgeladen, ihre 
Ddießfallfigen Forderungen und Anfprüde, 
unter Borlegung der allenfols in Handen 
babeuden Lirfinden und Lleberreihung ges 
treuer Abfchriften dnvon zu den Acten, 
Montag den g März diefes Johre 
vor dem Lnterfertigten in deffen Wohuuug 
dabier, 3. Difte Ned. 803, Bormitiage g 
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Bis ı> Ußr oder Nochmittagera bis 5 Uhr, 
teg Vermeidung, des Nachtheils, entitehendeir 
Zalles bey Auseinanderfsgung dieſer Ver— 


Laffenfchaft. nicht berückſichtigt zu werden, zw . 


Profocoll anzugeben. j j 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend» 
‘etwas. von dem. Vermögen des Verlebten 
in Verwahrung. haben, aufgefordert, binnen: 
heute und 6 Wochen die Anzeige davon zur 
Aufnahme in- die Berlaffenichafts-Acten: bey; 

dem, Linterfertigten zu: madyem, 

Wür;burg. den. 20, Januar 18024. 
Rothan Franz Freyherr Fuchs non. 
Binbad: und Dornheim. f 


Warnung; und Auffordernng. 

3). (1) Dem Lotto,Einnehmer zum Come 
toie To. 518: wurde heute von. Franz Stübert 
von Karljtadt die Anzeige gemacht, daß ibm. 
geitern zwifcher Karlftadt und Retzbach fol- 
gende Lotto⸗Spielſcheine zur Bo6ten. Regens⸗ 
Burger Ziehung „ale: Regifter Niro, 618, 
640. 645, 659,. 6614 „670, 680,. 681, 704, 
706, 708, 720. 751» gemwaltthätigabgenomz 
men worden ſey en 

Es micd Jedermanm gewarnt, diefe 
Rotto-Öcheine,. worauf Geminnjle haften, an= 
zufaufen,, oder etwas darauf zu. borgen, und 
der jegige Inhabet wird aufgefordert „ fidy: 
Bianen: 14, Tagen: a Dato: bey unterzeichne— 
tem · Comtoir über den redhfmäßigen. Bejig: 
zu legitimiren „ anfonft:merden die Geminnjte- 
Tem: Sranz. Stübert, welcher dem Einnehmet 
als. mirfliher Einfeger bekannt iſt, ausbe- 
zahlt, und die Scheine als-ungültig. betrachtet. 

Thüngersheim den 25. Yanner 1624. 

Selig Anton Yllini, & Lotto-Einnehmer,, 
Comt. 518: 
Eoncert: Anzeige: 

4) (2) Mit hoher obrigkeitliher Be⸗ 
teiligung, wird Dulon, der fa bekannte blinde 
Slötenfpieler „ die Ehre haben, Donnerstag: 
en. 29. diefes im afademifdhen, Mufit: Saale 
ein Concert zu. geben; ein Ttäheres mird der 
Eoncert= Zettel anzeigen. Billets find im: 
Benern’fhem Kaffeebaufe zu: 36:Er.,. und bey. 
der Kaffe zu: 48; Er.. zum haben. Den Anfang, 
ift um: 6 Uhr... 


5) (2) Die verehrlihen Herren: Abon=- 
nenten zu dem: amı Donnerstag den 29.. ar 
nuar in dem; Theate:haufe ftatt babenden: 
@efelfchaftsball‘,. werden: höflichſt gebeten, 
ihre Ballkarten, bey; Unterzeichnetem gefällig 
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de Empfang nehmen. zu laſſer, um folde 
beym Eintsitt abgeben zu können. 
Ph. Er Bevern, junior, 
im. Theater hauſe. 

6) (1); Bey meiner schnellem Abreise 
zu: meiner neuen. Bestimmung nach „Nürn-- 
berg, rufe ich. meinen verehrten Freunden 
und Bekannten: hiermit ein. herzliches l.ebe» 
wohl zu, werbunden mit dem. innigsten 
Dank für die mir während. meines sieben- 
jährigen Aufenthalts dahier, erwiesene 
Freundschaft, und mit der angelegentlich- 
sten. Bitte, mir ihre wohlwollenden: Gesin- 
nungen auch. in. der Ferne. zu erhalten.. 

Würzburg. den 25. Januar 1824, 

Moritz Schmi’t, bisheriger Rei- 
sender des Herrn Joseph: Schürer.. 

7 (1) 1350-fl. che. find gegen hinlaͤng⸗ 
fidje gerichtliche Verſicherung dahier auszu— 
leihen. Das: Nähere erfährt man im: rt. 
Diſto. to. 328: in. der Kühgaffe, 


8) (2); Es fücht: Jemand gegen. billiges 
Honorar Stunden: im Rechnen. Raäbheres im. 
Jntell »Komtois, 


9). (3) Ein junger Mann,. weldier bee 
reits: mehrere Jahre bey einem fönigl. Rent: 
amfe als: Gcribent geſtanden, und fid) bite 
rüber gehörig ausmeifen wird‘, wünſcht bey 
einem: andern königl. Rentamte- in: gleicdyer 
Eigenfhafb unfer annehinbaren: Bedingnijjen- 
eintreten zu fünnen: Lieder des Naähere wird 
das · Intelle Comtoir Nachricht: ertheilen. 


40) (1) Uaterzeichneter ſucht einen: Ge— 
hülfen, welcher im Leſen und Schreiben wohl 
erfahren: ift,. und feine Aufführung: mit guten 

gugniffen: belegen Eann.. 
a Burger,. Geridyfsdiener im königl. 
Landyerichte Dettelbach. 


AD (1) Georg Küttenbaum, Lehnkutfiher, 
wohnhaft in der Kärnergaffe Jito. 483, fährt 
Fünftigen Sregtag dem 30: Januar nad: Bam— 
berg, und wünſcht Reijende mitzunehmen. 


12) (1) Es iſt eim Brafelett von. der 
Kapızinergaffe bıs in deu Dos verloren: 
mworden;. der redliche Kinder wird gebeten,. 
daffelbe gegen eine Belohnung. ım. Jutell. 
Eomtoiv abzugeben,. 
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Intellügengmwefen 
ee Amilige Arsifel 
6,3: Betanatmadung 


134 RX » 4.51 
u Liquidation der Schatzungs⸗Ruͤckſtanbe 
— gegen die —— Güter, 
er, inöbefonvere die zu Würzburg, if 
unter Grundlage ber bereiss geptiogenen Ver⸗ 
banblunarn: zum Befihluß der Sache auf 
illwoch den 16. Februar und 
Donnerslag den 19. Februar 1824 
jebesmal zu den gewoͤhnlichen Gerichtsſtunden 
Lermin angeraumt, anı welchen die bethe ilig⸗ 
sen: ber unter dem Prajudize des 
Ausſchluſſes mit ihren Schlußhandlungen zu 
erſchelnen haben. ) 
Würzburg den 3. Sänner 4824. . u 
Röniglihes Landgeridi nd. MM 
win in Ehart, Landrichter. 
Ger u Bakhmannı as j. 


af. 4 — — 12 
6) 2. GSlaͤubigereBortadung. 
ze Dur rer Urtheil bas Te⸗ 


flament tes Nikolaus eiger von Thüngers⸗ 
Sein um Roſſey und ‚der ‚Einszitt ben In- 
elat-Erbfei e erkannt worten; es wirbbaber 
ru chulden· Conſignation. Zagfart auf 
itſwoch den 26. Bebruar d..3._irmbi9 nr 
‚feligefest »;rop. Alle zu:erfiheinen haben, welche 
aus den Grunde einer Sorderung bie Nier- 
laſſen ſcha ———— in Anfpruch nehmen wollen, 
witrigenfalls> fe bey dem einisetenken Ver: 
fahren unberückſichtigt bleiben follen. 
Wür;burg am. inner. 1824. 
Königlibr ‚ganbgeri, b rd. Me 
&, Sn) .$ Chi „zantrihfer. 
an ann ET tor Es 2 Neräpr. 
GW Gawstget-Borladung ı0.d 
N Geren Conrud Durr don Büchold ber 
Jahrgang 1824 





Concurs rehtöfräftig erkannt , und werben 
fülgende Edietstage fefigefegt: 
iter Edictstag auf Mio ben 11. Fe— 
‚bruar früh 9: Uhr, wo ſammtliche Fon 
derungen und-beren Vorzugsrechte anzu: 
gen und. gehörig nahzumeifen, 
zter Edletsl ag auf Donnerstag ben 4. Marz, 
wo bie Ginreden gegen die einzelnen For: 
Peungen vorzubringen, auch beyderſeits 
ſchluͤßlich zu banteln if. 
Das Nidterfheinen beym erſten Epicte- 
tage hal den Aueſchluß von ber, Gantmaffe, 
das Nichterſcheinen beym.zwepten. Ebietötage 
en Ausſchluß mit den betreffenden Hauklun- 
gen zur, Folge. 

Arnjieinzam 45. Januar 1824. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 

Cramer, Rechtspr. 


6)4. Otäubiger-Vorlabung: 


Johannts Kleinhenz von Altalashüte hat 


freywitig auf Zufammenberufung feiner Gläte 
‚biger, angetragen. 


&s erben aber alle jene, melde eine 


rechtliche Forderung an cetarhten Kleinben; 


* machen gedenken, aufgefordert, ſolche am 
iengtag Ren 47. Tebruar l. I. früb 9 Uhr 
Babier anzubringen, witrigenfalls die Ausblei— 


„bentenzbep Eebantlung tes Debilweſens nicht 


beruckſtchiigt werten. 

Brudenau Ten 10. Zanuar 1324. 
Königlides Landgericht. 
Eomitti, Landridier. 

Schneider. 


H2 Edictat:-Lapung. 

Das königlich baierifdie Landgericht Ge: 
münden hat in dem Erhuttenwefen des Phi— 
livp Zeier ledig von Göſſenheim den Univerfaf: 


» Bunt urs: xechtstraftig erkannt, und wegen Ge: 
ringfügigkeit ter Sache einzigen Edictslag auf 
ni 


— no EIER 


2 go —X Fa jü u har 
a nun das Erkenntniß die Nechtöfraft 


Gemeinſchuldners pe Anga ——— re 
| Bei s —— —— Ale 9. —— 
—— —* zu RN — * — augen —— ofer n Prozeß u 


pre 
ec werben ale jene, Keen von 
ben Dr bey Vermeidung ber 
Ei Sen auf erben 6 — — 
— 
enheim La —8 
son! arena — 
.geim m, Land 


f He e net; Risen 
os — 2 
ðegen 





dad Sal 34 Meer 

ENT färung 
Ka a 
befimmt: 


ber erſte zur Anzeige * Forderung 
altenfallfigen ee und rin 
dung bu driage ber Urkunden und 
— 22 auf den 13. Fe⸗ 
var d. J. Vormittags, 
der jwepfe jur Vorbrin reben 
‚nobt von Eeite dei ——— 78 
der Glaubiger af ben 9. 
rate 


br ie ur Schlußhandlung auf * 


pril d. J. Vormittags 
Hieju wird ſowobi * "Seneifputte 
als frmmttiche Gläubiger unter vi. Blie 
ben Strfe des Verſchluſſes der re fehben 
‚Handlung vorgelaten. —** 
Zuglelch werden Biejenigen, wel 
zu biefer Concurömaffe —6 im 860* 
haben, —— ſolches is ‚sohn erjien 
Edictstage anzuzeigen 
Hammelburg den Januar 1824. 
Königlihes ericht. 
F. — —— ndr 
G. A. Shulinen, a. . 


— 
Belanntmahung 


ph. Kreuzer von Bellingen .. wurde 
BE. auf ab tegnnBern heilen 


+ 


28 


| * een 


daur ·h— 


— ä—— 
* as 


ug gie, —— 


daß eg —* ei 8* die A 
bende deſſen ee g —* 
RKarlſtadt — E 


* 1824. 

Könistihes — 

‚Grandaur, Landrich ten" —* 
Panda ur, Banüriäti 


:Betanntmagung: mir 
achdem das Conturs⸗Erkenniniß 'gegen 
Johann Schöppner von Haufen die Rt 
Eraft beſchritten hat, werben bie Evictötage, 
u —— * Februar 41624 

Mi ber 18: Fe 1 
Anmeldung ber Sorberung und vs ihn 
uugsrechts nebſt Bemweismilteln, und zwar 
entweder-in- oder du rch — 
lich Bevollmächtigte * 
nr Mittwoch ber 17. u 1824 jur: Von 
a je ber Einreben 
der 44. April 1824: zur al 
F "Reigen br Perlen eng 
Das Berfäumen des erilen- Ediet 
at ben: Verlufl der) Forderung, "und 
— en. Hana! übrigen die 
der bee n Hundlung zur —8 
—5 f: am: 30. December 1825. )1| 
hnigli ches Yandgerichaniidn 
‚Grandaur) — — tee cat 


Si O1 Ausige WB rlab 5 
Edeleut⸗ 
— — —— 


bige —*88 pe wo mogli 
— sale. —*8* wefien zb iefel: 


duus 
1) In 


11 www. 142. 
geforbert; am Verſilberung ber 
pen 43. 1beB Bebruand a. e tsnachtheile ber eigen 
fiquibiren ‚; —— In bie feplüffe ber Die) Mehrzahl & Einigung 
— Die Richterſchenenden werben für über, u Öläubiger angefept, > 
| Anlıbie der Mehrheit richſtadt am 10. Jänner 4824. 
er Erfı Ms and diefer 464 TER ——— 
— fart eine. gü & reinkunft zu Stande erner 
bon yet gu lung, MDR ; a tenmelten 
aufibillinas” ae a m unberi (3) 1. Er 
nel. yerden ! EN YUuf Antrag bes bee Bol itor — Nambours 
SE RS," Kihinger den: des a6: Relieten jr bh Betheili en wird bie fbs 
— 9 De er icht. a a dr — * e an * 
a 1 a 34 ie 
— oh * "Suberk Ba ni iden Striche unter 


Je: bed Valentin Fig von 
pr —26 hat auf Zuſammenberufung ihrer 


er 3 moren. —* —* Glaͤubiger derſelben 

dem Rechtsnachthetle —255 — Frey⸗ 

tag den 27. Februar T. J. früh 8 Uhr Babies 
Meinen, ihre Forderungen ich Pa 

und nachzuweiſen, mwibrigenfalls von 

mmen werden foll, als träten 


v 
n Befipluffe ‘ber quantitativen Mehr⸗ 


* Baker n ben 9. Fänner 1824. 
u; 


—— 
ter © 
ME eesctunedihaeh —* Kol, Logr.⸗Actuar. 


® Ebictal:2abung 
w Kaſpar Herbig dahier hat fi m dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden daher befs 
fen Glaͤu zu der Anmeldung ihrer or: 
het: 


twaigen Vorzugsrechle, beren 
j —— laffung auf die Forde⸗ 
lußbandlungen auf Don⸗ 
8 12. Februar früh 9 Uhr als eins 
igen Edictslag unter dem Nechtenadibeile 
E Ausfchluffes von ber Gantmaſſa, refp. 
mit, ber treffenden Handlung andurd anher 
vorgeladen. 
Ferner werben alle jene, welche etwas 
. 2. des Gemeinſchuldners —— in Han⸗ 
ben. haben, anmit aufgefordert, ſolches bey 
—— —— Erſa — unter Vorbe⸗ 
te bey Gericht zu übergeben. 
ga 


or, —— 








nerstag 


obiger Tag zur Erklaͤrung der 
über Conflituirung, Verwaltung, 


—* zu machenden Be: 


d be 

— nn Kuh ber bafdige Bu, 

Mittheilbaber ſich zu erklären 

Br Li eilt; 5. bie Mühle kann £ kommenden 

— 

der kauf Belenen den —38 baten en 

a ulendar tanden = Tafel :zu 
— 


—— Strichsliebhaber 
ihre Aufführungs⸗ und Wer: 
mögene erbilnfi burdy. obrigfeirlidhe bee 
iffe aubiuweifen, denn fonft 
au gewärtigen, bey bem Muflirige, 
amstag ben 14. Hornung DR 


meläer 
* BE Landgerichtẽ Locale fefigejegt 
it fen zu werben. 
inet — 47. Januar 1824. 
Köni fi ches Landgericht. 

r "Kelleri, Landrid ier. 

Grobe, Rechtspr. 
— — — 
(3) 3. Ebictal-Vorladung. 

Adam 5 aus Eibelſtadt ging vor 
etwa 30 —— als Baͤckergeſell in die Fremde, 
und bat feit dieſer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben. 

Demfelben ober feinen eelien Leibes: 

wurbe von der im Jahre 1816 zu Ei: 
beffabt verflorbenen Barbara Holland auf 
ben Tall ihrer Wiepkstr ein Legat von 160 fl. 
rbn, * afft. Auf Antrag ber Erbin ter 
arbara Holland werden Abam Holland oder 
ee ehellie Zeibederben vorgelaten, fi in 
onaten bey dem unterzeichneten Landge⸗ 
richte —— und zu legitimiten, wibris 
(am. 


> 
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Bu var —— —* 
1823... * u Mir hainreife am 2. 
— — 


3. Gla rm du 
© Bar Beruhr R F —— 


werden, dieſe 
Dienstag den 17. 
um: for { d 
a Ri aı 
— a a en. 
. cr, ——7 — 19 
ae N, 


[0 
OER Beba nm —— vgom 
y dem “ 


u 


- th in- 
— 

den 12. 1 
rap hr ee an in * 


Be Ru Dh —— 


anua 
— —— 


er; Landri cht 

Ietſa. 
) 2. a u sth reitbein.: 13n 1490 
Sebaflian Müller, Mauerermeifler zu Gel⸗ 
deröheim, hat auf Zuſammenberufung feiner 

Gläubiger angetragen, wornach tiefeiben —* 
—— ihrer Forderungen und Beſtim— 
mung des weitern Verfahrens auf Mitwoch 
ven 18. Februar Vorm̃ittags anhe ee 
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ſchieden werben , ünfer dem tönadhtheife, 
Ban —— eiwa 

— 
di — —————— * — 
y i € 3 
u. —— imb, 2 —* 2 J 
I, 11,393 zu; — mer; 
— 7 —— ie ad 
Conrad Winter zu. ar — 
ammenberujung feiner 3 
fragen, um unit Rn w eine, billige — 
Uebereinkunft —4— chlie a woʒzu ln 
auf, Domersiag ven 19. druar Vormili 
* dem * Stand —— 
igun ep, der zu Stan on 
nass angefeht.i iſt. Pb 
ven dd.; gauner 1824. — 
Ar andgericht. a 
Mär} “ im, Sanbridhter. 53 
rt — wein 


% "8 
& *. — Inneren, 4 Der 
Anton Schließmann gi ürgfladt, zum 
curje wirb einziger Cic len 
* — 1824 Ag 


ee Fr 
— en rzug 
in —— Be MR Ki 


haben Mole dem ta ve des u 
4 one 47° 
a. — * En a f Ban 
Kurj 1 entf, Richter. 
um 9 — — 


RETTEN mg. 
En in’ der Ausſchatzun B Pa 


‚10, 





dı:y 


Ter zu Kird;el nad) Ron rift des Grſetzes 


verfahren zu können, F ei nochmalige V qui⸗ 
dation ver Paſſiven nöt 
Dieſemnach weiber okjene: eiteaing 
ferien feligefegt : 
12 rear iR 47. Bebruar k. 3. Fra 9 
"Ubr zur nbringung ber Forderungen 
° und br erh Vorjugs, Behennun 
und Vorlegung deßfallſtger Bemweisntitt 
II) Dienstag der 23. Maͤrz k. J8. früh y 
Upr jun Borbringen der Einreden fr 
reie:gär- (lästigen Weryandlung, ho 





950 bie Glaublge Beat Dreance un 
——— Ba m 


di "werben 
ie i ’ "De —— 1823. 
Barılia geinin i 8 Herrſchafts— 





r 7 N ' ni 8. 
* Tg ber; Metuar, in 
En . Kane: 
— “dan 
ieh * For: 
es dabier ver- 


icinae Stahl zu 


Er * — 
früh —— — —E 








—— 8 rde ion ju begrünten, 
als anfonft Rachla; auswärtigen 
lan — Ba wird. 


32 


—— Bene A 
u 
ge hm E 


= Gau, un Se eine 


in Link und dem ge: 
egen, am Samslag den 25. 
— ee Uhr auf dem 
afelbfi der Verſteigerung aus: 
i mit zur Kenuiniß dient. 
ey; 49. December 1823. 
ein Ba Herrſchafts— 





Stallu 
Miefe i ‘ 





— 
rn — — dt, 


Stein, a... 


* Gäu bigerBorladung. 


Auf Antrag Loren 


Pitſchka's zu Kurzes 
wind werden. befien 


aubiger andurch auf 


2* den 19. — d. J. Vormit⸗ 
ihrer Forderungen 


ne... — 32 
über die lungs⸗Vorſchlãge 
Pitſchka's u A dem Reihtsnadhtheile hierher 


—— daß "die unbekannien Gläubiger 
bey Berichtigung des Pitſchka ſchen Schulden⸗ 
— * nicht BE die befann: 


Yin 
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pie A—e beygetreten 


u » 
Sarle —— bekannt germadhit, da 


—— — BE 
und daher v n an alle * en’ 


mmung mit dem Erfier n abgef v 
Senne ungültig find. L 
I Rentweinsdorf am. Januar 1824 


re tri. 9. Rot 8 
3 — Berir r doe PIE 


Jacobi, Patr.-Rihter. "appunn, 
SET, 
e 


rjenige unbefanute Gläubiger wilder 
a ber frypwitigen Theilungsſache der Lenders 
ittwe Margaretha Barbara Wittmann d 

hier eine Forderung zu machen hat, wird iv 

Beren — und Nachweis auf De 2 

bruar d. Irs. 

früg 9 Uhr — dem Nachthe ile vo 
daß der Nichterſcheinende be nr Moe 

fegun diefer Maffe unberuͤckſicht 

at ben 15. Januar 1 


aben, 
— 
t bie 


Bürfl um Sawanader ——— 
chaf —— 
— — Adm. 
94. Gläubiger: Vorladung. 


Um ermeffen ju können, ob gegen Kone 
rab Kellner Eidenau escuffive oder eye: 
Be zu ſey/ iſt genaue Kenntniß 
Ws iven muthi J ur Aufnahme derſelben 
art auf Mifiwoch den 16. Februar 
—* —— 9 — en adamt⸗ 
lau n daher ihre Sorberun 
an befagter Tagfart anzuzeigen , Be 
bey dem weltern Verfahren unberüdfictige 
bleiben werben. 
$ 3. 7 20. — 3 
repberr vonFuchsiſches Patr 
, monial-Geridht l. ea 
Schmitt, Pair. Hl) 


1. Slaubiger;® a ung und Ä 


Sammtliche — F bes verflorbenen, 
Haͤckers Georg Döblinger von Fröhſtockheim 
werben zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Dienstag den 17. Februar I. I. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen,' 
daß bie. ——— bey Vertheilung- und 
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‚nicht 


et werben ke Sole wirb ar an 
Er des Immsbılars Vermögens , de. 
enb a —— —8 —** mit Hofrleth und 
ae vor der 
—S— rn eingefeben ‚werben 
+, dann ber Mobilien , an Betten, urn 
Dieh, — PR en, » Buttens 
— * (ea Februar 
r im Sterbhauſe anberaumt. 
Bu werben bie Zaflen und 1Be; 
—— n Befann Senat —* 
(iS son Geoiiöheimifäch 
epberr von Era eimifde 
5 — Geſricht 1. Ela a 
-" Säultes, Patr.-Richter. 
ann 


Wi 2a.» 
ie 2. ini | ben 24 „Bern, fol 688 Ntel 


Adam miit zu 
10 i irt daſelb 
S—— nt —8 


den ; ſolches t in einem neuen Haus ‚ und 


nebſt ur he wozu 37 Zagwerfe 
Sbſtgarien/ Kraut: und Bergfeldern, 
Bee 3 4/16 Tagwert an Wieſen een, 


*** den Luſttragenden biermit bekannt ges 


macht w 
olli 16. Jänner 1 
Be „arinaenjach Patti 


"Klüber, —— 
Diezel, Actuar. 
. Betfanntmadung. 
Mittwoh den 4. des nähen Monats 
früb 10 Uhr werben bey biekaem br er 
700 Schäffel_ Korn , 200 Saar Weihen, 
300 Schaffel Dinkel, 300 Schaffel Haber, und 
47 Schäffel Erbfen salva ratificatione vers 
feigert. Möttingen ben 22. Januar 1824. 
Köni ges Rentamt. 
öwenheim. 
2)1. Berfieiıgerun 
a den 6. Sebruar b. & früh 10 
Uhr werden dahler elwa 59 Fuder Moöſt nebif 
der beym Abſtiche ſich ergebenten Heſen ver: 


rien. Karlflabt den 22. Januar 1824. 
Königliches Rentamt. 
Bauer. 
(2) 1. 


VBerfteigerung. 
Sreptag ——— 3. Früp o uhr 


mare 


EAN Sara 


Zanuar 4 
er Tea es. sn 
* tie DIT TIT7CH 


aufr. ıyP — 


—— ur“ 
(5) 3. —— —— 
Donnerst 1. 3. Vor 
Pi 3 410 Uhr werben von u SE 
— en von — — 


SE 1 Saber, und behtäufg: .uo4 
; 5 nal 
2 sen lt — * 


Ein isliß. — mn 
niglihes Nentamt. u 
edler * 


) Hol in erung. 5 
ER ne ku 


Krrubtal Dil 0 Kehle De ae 


bolz geeiäne t * ne 
en auf [em 0 Bi 
lügen Be verkäufl egebe 
Hapfurt au 47. ae 
„Königl. Unisertitste 


3. of —_— rung. 
@ — ber 3. Febrüar db. 
mitta Uhr werden im Pönigl. Fr 
ee Key aufen, Difiriers —— 
I chentamme, worunter 45 Stüd 
5* geeignet, find, ann 
Miftwody den 4. Februar in dem Die 
Fagbleite, deſſelben Reviers, 52 Eichen 
mme, worunter 8 Stämme zu Commerzs 
bolz fid —— ferner 
Donnerstag ben 5. Februar ebenfalls früh 
9 Uhr im Dihriet Grabenſchlag / des nam⸗ 
lichen Reviers, 48 Eichenſtaͤmme, woruner 
49 Eommerziahlinme und 2 Kiefern; ſammt⸗ 
ũch auf dem Abſchunitt, miltelſt öffentli 
—— “ salva ratiſcatione vertauich 4 
e 
. Haßfurt den 17. Jänner 4824. 
— Unipverfität Hentamt. 
U. Unger. 


— 


= 


Isianı 


= 


139 we 150 
(Di StammbolziW@ereigerung. m, Eittupe Barbara, Tochter bes geldha · 
a —* wi hehe mig 55 * M. * Barbara, Tochter des Mepgers 


— ichrangen /Reviers 


ufen, 
66 Bebruar> be Ja. Von 
== 3— TE Eigen: 
mbolj, dann ui 


er — Bormitagt,o Mb Ubr 


‚gegen 1501, Stüd m 
ee; ES, RK? en 100 Hollan⸗ 


* A a m Diſtrieten 





— u gritiags 9 

di *8 

viers ea 100 tü 
so and. erle 5 * 

At ben { y ‚sed elle Eogfart ber 


d m. meifibie; 
ten —R rt, moju Ser biermit 


——— —— 
* Petra 


BR Biarel, Bi i — "2 Srgnip 


2 


(66)4. 77IJ» 
u. Montag den: um Je, früh 40 
Ubr wird * auf dem Er töberrlichen hr 
Fa dahter vorhandene Vorralh am’ Berte, 
(äufig_zu 90 Schäffeln, öffentlich an die 
tenden verſtrichen, wozu die — 
en e.ngelaben werden. 4 
Bimba ben 20. Jänner 4 
— von —— Rent; 
Verwaltung. 
ol Schmitt.“ 


PIaRIEN * 2. * 


ohann Adam ih o des to Dill 
now in. Ba * 


Ayna Wargaretha, Tochter des Wueſtfabrikan⸗ 
ten iemann, i i 
Anna Maria, Tochtekodes &t, Haug: Kirch - 
u —*& Du f — 
rn Sohn Des Metzgere Franze Wagen- 


an Tochtet des Maurss- Paliers Reichert, 












on ee 2* 
ıbara, ter des Zimmergefellen Faßel. 
Anna 5 * Tochtet des Weinhändlers A. 


— KR hr — 


gers Veth. 
® Barbara, Tochrer des Fiſchete A. Geister. 
Hynay Felix, Sohn des Taglönners Keus, 
3ofepbe Branjin, Tochter des Di 
ß ınoe 
Job. * et Vene Sohn des Webers Su 
fen, Sıhn dei "Bifhere, Br. Seifried. 
ie morbgeraufieg eheliches Anäbchen. . 
ran, Philipp Zofepd, Sohn bes k. Gendarin,« 
Dberlieutenants Soanleitner. 

Elifaberha Amalia, Toter des k. Kimmerers 
und Appell»er :Marhs vo Habermann, 
Ein uoihgerauftes ehefiches ätchen. „ * 
Bil an —* erfere® — von. 

‘ nton - ur » Sefellen 
x Vornkeller. x * * 
Martin, Sohn des — Schmitt. 
Georg Earl, Sohn des Bitners Grey. 
Sodann, Sohn des Kürfhners J. Rheiniſch. 
Fun € Earl, Sohn dıs Appell.» Ger, = Affeffors 
arg, 
Eiifaberha Branzisfa , Tochter des Hutmachere 
- Werner, 
ur Antonia Maria Eva, Tochter des f. 
Dberften und Hofmar ſchalls Öchtn, von Gum⸗ 
penbtrg. 
Ein ——— ehelihes Knäbchen. 
Sofeph, Sohn des Schreiners Urlaub, 
Aldert, Sohn des Kärners Amberger, 
Sabina Barbara Therefia, Tochter des Samen⸗ 
händlers Großkopf. 
Adam Jof. Karl, Schn bes Schuhmachers Hel⸗ 
denfe der. 
Auſſerehe liche Männliche 18," 
=, Beiblide‘ 16, 
Worunter 22 ‚vom Lande. 


Zum Bürgerrest Aufgenpmmeng, 
Michael Seifinger, von Stammheim, Gärtner, 
Andreas GB, vom hier, Sıjbermeifir. 
"Michael Geiſt, von hier, Kärner. _ e 
"Agnız Sauer, von hier, Kärner, 


4 


Baht ae MR ai . 
. Immanuel Friedrich Wilhelm Zenfer, Pfarrer 
qu Lindeldach, mie M. Margaretha Sophia 
Bonzeltius, von Schweinfuer. ” 
ar Hippter‘, Weinwirth, mir Eitfaberha Hahn 
———— — — ———— * 
Adam Berg, k. Regier.⸗Sectetär, mit Eliſa⸗ 
er. Sofmann, MautheDffiptantentogter von 
4 ok — 
Soehann Kneutinger, Lotto⸗Bureau ⸗· und Caſſa⸗ 
ig mit Anng Magdalens Wulhelmina 
1, Kraus, Kaufmannstochter von Schweinau. 
Balentin Bent, penf, Sergeant, mit Margas 
u Rehm Braun, Bürgerotochter dahier. ln 
ranz Hügel, Zifhermeifter, mit M. Ana 
—X —EE 0 
Heirzih Zoſeph Kiug, fütſtl. von Detiingene 
Ne erftein. Seeretär, mit Barbara Thereſta 
„ „Höfling.dahier.. 


* 


— Geforbene 
Ein nothgetauftes eheliches Mädchen. 


— alt, 
. Anna Weinmann, penf. Kaneniereftau, 
alt, ö 


um 


r 
) 


ee Deeider, "Pfründner im Ehepaltens 


* 70 3%. alt. 
— Hofreitknechtstochter, 18 J. alt. 
nna Seibert, Canzliſtenfrau, 55 J. alt, 
he Friedel, Fdhüterstochter, 6 Tag a 
riftoph Rutter, Senflenträgersfohn, 8 J. 


dnn Rice; Zahteider, 45,9. alt. 
J er, 43,93. alt. 
3 ana rd Piiindnerin im Bürger: 
fpitaf, 8, Yo alt. ? 
Barbara Fiſcher, Schreinerstochter ‚von Retzz⸗ 
badh, 3. alts I * 
Ka er Pfeündnerin im Chehaltenhanfe, 
74 I. alt. ’ . 
Anna Gulemanı, Meiberswittwe, 57.3. 
Mon. alt. ——— 
Anna Klausner, Hofmarmotarbeiters/ Tochter, 
66 J. 11 Mon. alt. 
Barbara Bauer, Stadtrarhs Gattin, 6a J. alt, 
Johann Andreas Wagner, Weißgerdersfohn, 
2 % > IR. alt, j 2 — 
ichael Anton Vornkeller, Büttnersſohn. 
‚Shereila Reichert, Maurerstöhier, 8 Tage alt. 
Deargaterha Wenzel, Shuhmadersfrau, 58 J. alt. 
Earharina Wagner, Schneideretochter, 7 M. alt. 


anuvum 
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M. Anna Müller, Pfründnetin im Wirger 
— 55 5. Alte, ENTELUHTELE u 
Johann Rheiniſch, Kürfhmersfohn,; 4 T. ale 
Barbara Baitler, Todtengräberste j 
5 Mon. alt. 2 . . al * 
M. Anna Kuecht / OtiftsActuaro tochtet 68833ie. 
Anna Lindwurm, Pfründnetin im —— 
hauſe, 63 3. alt. 
Andreas Nügemer, Schneidersfohn, 5- IR ap, 
Wilibald Ver, Zagdgehif) 83 3. ale. 
Appollonia Rieb Poſt⸗ Conducteurstochter, 6 
Mon. alt =°I ‘ TE 
Agatha Cathariua Nöth, Häckerstochter, 2 M. 
8 Tage alt, j IE NO 
Heinrich Meß, Drehermeifer, 54 'y. af, 
Ein nochgerauftes ehelichee Anäbchen. 
Andreas Tuchant, Schweidergefet, 56 J alt, 
Ein todtgebornes ehelichee Knäbchen, i 
een 2 —— Aa 3 at 
rang Coutad Rothhaupt, uhor⸗Examni 
toreſohn/ 2 SM, alt. % —J 
zu * Bl re 2 I. alt. 
argarerha Imater‘, ' acher 
aaa 4 Gahmadersfrau, 
Joh. Georg’ Krieger, Handelsmann 51 J, att. 
—— Lampe, Schneidersfohn, 4 Wi. 
2 alr, = = 
Lazarus Beht, Capmjiner Klofter-Bruder, 61% die. 
Helena Förfter,-. Pfründnerim im Ehehalten. 
haufe, 76 5. alt. se 
Ein morhgetauftes ehelihes Knabchen 
Vargaretha Dittmar, Färbersfrau;, 49 3 alt, 
Elifaberba OcheB ückenſperrersftau, 463, 4 
Margaretha Welſd, Taglöhnerin, 55 Zu al! 
Anna Maria Lang, dio. So J. alt. * 
ut —— Pfeündner im Jul.⸗Hoſpitale, 
Georg Endres, Bürger von Zellingen, 46 J. alt. 
Heinrich Miller Schuſtergeſel 36 3. alt, 


Ibersthahrer non” Oter 


ya 


Margatstha Sebald, Ba 
eifenheim, ao J. alt. 
Barbara Schieher, Dienſtmaod, 24,9. alt, 
M. Anna Obmann, dto., 84:9: * Y ne 
Joſeph Walner,: f. Muſtkmeiſter, 35%, any“ 
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Intelligenz bTatt 


für (m): AR 


—BꝛRÚꝛæs⸗ 
N 


N Meinfreis 






unter 


des König: reichs Baierm 





Wuͤrzburg. Mio. il. - - Donnerdtag den 29, Januar 1824. 


IUIN 











Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
J J — r h —· — — — 
ira. pracs. 7225. VNrs. exp- 7506. SR — 
Das Curfiren falfcher Münzen betr.) . . 
* 2* hd Bee EN 5 
e igen Tagen werben a hlechtem Zinn, vter au egoffene königl. 
baierifche und herzogf. Coburgiſche —— S:fireuger- und Kriegen * — 
beobachtet. Das Publikum wird daher darauf aufmerk fam gemacht und gegen Schaden 
gewarnt; ſaͤmmtliche Sofizey; Bebörben aber angewieſen, auf bie Verſälſcher und Verbreiter 
mögliäh enaue Spähe zu halten, und zu bem Ende Geben, ‚von bein befannt wird, daß 
er diefe Münze eingennmmen , zu erforfihen, von wem er ſolche erhalten habe, um ben Ur— 
hebern oder Verbreitern auf die Spure zu kommen. j Te 
Würzburg ben 42. Jänner 1824. 
5  Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. * 
Freybderr von Asbeck, Praͤſdent. 
. Behr. v. Loch ner, Director. — * 





Nrus. praes 7179. VNrus. exp. 7812. . 
(Die Vermaächtniſſe des Dr. Georg Juſfus Stahl betr.) 
Im Namen Seiner Maſeſtät des Königs. 
Der verlebte Med. Dr. Juſtus Stahl zu Tann hat in frraem hinterlaſſenen Teſtamente 
=) 100 fl. rhn. bem bafigen YArmenhaufe,r 
b) 50 fl. rbn. zur Beriheilung unter Arme, und 
ce} 50 fi. ıhm. zur. Verfhönerung ter bafigen Kirdie. 
Tegiet , welches zum rühmlichen Andenken bes Verleblen biedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Würzburg ven 16. Jänner 1624- 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
‚ . Erepherr von Abel, Prafident. 
Sreyb- v. Loch ner, Director. - Behr. 





dahrgang 182% 21 


Amslide 


Kalt u 54 7, 7, 0 


Intelrigen 3weſen. 
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Die unterzeichnete 


Betanntmadhu 
Stelle macht biemit befannt, 


ng. 
daß der Sommer⸗Lehreurs für die 


Huf und Beſchlaͤgſchmiede mit dem 4. April feinen Anfang nimmt. 
Alle diejenigen; melde der ee vorge ſchriebe nen Prüfung und Approbation bedür⸗ 
v 


fen, haben bey dieſem Eur eum 
Eröffnung des Unierridtes nicht 


Writers verwiefen werben müfien. 
R Münden den 9. Jänner 1824. 





mehr angenommen werben fönnen, 
wieder beginnenden WBinter-2ehreurs, welder am 1. Nogember feinen Anfang nimmt, ohne 


fiherer am genannten Tage zü erſcheinen, als ſolcht hach 


ſondern bis auf den 


Königl. Central-Beterindr-Schule. 

— ve Keßling 

A Wapmar. .' , 
Diebftapts:Anzeige. BDetanntmahun g. 


Am 24. d. M. Abends zwiſchen 7 und 
& Uhr wurden aus dem Gartienhauſe in dem 
jur Wohnung bes Examinators am Kennweg- 
Shore gebän 3 Fa ameo — — von 
olgender fi entwendet: 

1 ein Ueberroi Yon mittelfeinem bunfel: 
blauen Tuche mit zwey Reihen Knöpfen, 
welche mit demſel Tuche überzogen 

d; das Futter bed Rückens und ber 
‚ dann bie Taſchen, find von weiß 
und blau geitreiftem Bertbardent ; 

2) ein Leberrod gleichfalls von mittelfei: 
nem bunfelblauen Tuche mit einer Reihe 
Knöpfen von demfelben Tuche, das Zutter 
des Rüdens und der Aermel, dann. bie 
Taſchen find von weißem Bettbardent. 

Die Krägen an en Ueberröden find 

don — Tuche wie bie Röcke, der erſte 
Ueberrock iſt noch wenig getragen, der zweyte 
“zwar etwas mehr getragen, aber gleichfalls 


no t. 
immtliöe Unterſuchungs⸗ und SPolize 
Bebörben werben erſucht, und überhaupt Fes 
dermann — die erhaltenen oder 
exlangenden Kenntniſſe über den dermaligen 
Befiger ber entwendeten Effeeten oder über 
ben Fhster ber unterzeichneten Bchorbe mits 
zutheilen. 
Würzburg den 27. Jänner 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Direstor. 
“ Mühlhofer. 


dor Gericht nicht ge 


In ber Verlaſſenſchafis-Sache des Carl 


Elias Hüprer, Eanpıdaten der Medizin, von 


Eoburg gebürtig, werden Montag den 9. 
—— Radmitfage 3 Uhr in der FB.opnun 
Peter Wirfhing im 2. Diſir Nro. 9 
verſchi dene medizinighe und andere Bäder, 
dann etliche Kleivungsitüde und fonftige Ef: 
fecten gegen baare Zahlung öffentlich verſtri— 
Gen , welches Kaufslusiigen zur Nachricht dient. 
Wirjburg den 23. Januar 1424. 
Königl. Kreis: und Stabtgericht. 
Wilhelm, Director, 
Dr. Bergmapr.' 


— — — — 
HD). Borlad.ung. 

„Der pn ausgetretene Candidat ber— 
hiloſophie, -Zofeop Adloff von Hammel: 
urg, weldyer tes Verbrechens ber Tödtung be- 

süchtiget iſt, hat ſich auf Dieunter dem 14. Au⸗ 
gufi d. J. er DER —6⸗ Vorladung 
c > ” * 
Derſelbe wird daher hierdurch wiederholt 
aufgefordert, — ’ j 
— — —X Pr 
vor dem unterfertigten Unterſuchungs⸗Gerichte 
über obige Anſchuldigung zu —— 
oder zu gewärtigen, daß nad) Verlauf diefer, 
Friſt wider ihn als gegen einen Ungehorſamen, 
ben Geſetzen gemäß werde verfahren werden. 
Würzburg ben 22. Rovember 1323, 
König. Kreis: und Stadigerigt. 
ifhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


J 
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(3)5. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Durch rehisfräftiges Urtheil iſt dad Tes 

flament des Nikolaus Geiger von Thüngers: 

beim 1 hie und ber Eintritt der Ins 


" teflat-Erbfolge erkannt worden; es wird daber 


nun zur Schulven:Eonfignation Tagfart auf 
Mittwoch ben 18. Yebruar d. 3. frup 9 Uhr 
fefigefegt , wo Alle zu erfiheinen haben, welche 
aus dem Grunde einer Förderung die Ver: 
laffenfihe ft8-Maffe in Anſpruch nehmen wollen, 
widrigenfalld fie bey dem eintretenden Ders 

fahren unberüdfichtigt bleiben follen. 

Würjburg am 16. Jaͤnner 1824. 

Königlihesandgeridtr. d. M. 
v. Edart, Zandridter. 

Sartorius, Rehlspr. 


() 2 Bekanntmachung— 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Ver— 
fahren gegen Philivp Baumann, Kieſelsmul⸗ 
ler bahier, einzuleiten ey, werden alle dies 
jenigen, welche an denfelden eine _ Forderung 
gu machen haben, aufgeforbert,. folde unter 
dem Rechtsnachthelle, nicht berüdtichtiget zu 
werben, am Freytag den 20. Februar £. Irs. 
früh 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte 
anzubringen. 

Dettelbach den 23. December 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 

Sheuerer. 


(3) 3. a N art 

Adam Schipper zu Eiferöhaufen bat ſich 
freywillig dem Ganiverfahren unterworfen. 
Es werden ſonach bie geſeßlichen Edictstage, 


namlich: 

1. zur Anmeldung ber Forderung und bes 
ren gehörigen Nachweifung auf Donneres 
tag den 19. Bebruar „ Is. 

4. zur Borbringung de. Sinreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donner 
tag den 11. März I. 3., 

im. zur Schlußverhanblung auf Donners⸗ 
faq ten 41. April I. Is. 

jebesmal Morgens 8 Uhr [eluefest, und bie: 
gu fämmtliche unbetannte Gtaubiger des Ge⸗ 
meinfduldners hiemit öffentlich unter bem 
Rechisnachtheile — daß das Richt⸗ 
erſcheinen am Aten Edictstage die Ausſchlie⸗ 
ßung der Be von ber — 
Toneursmaſſe, dad Nichterſcheinen an ben übri⸗ 
gen CEdictslagen aber bie Ausſchließung mit 


ann. 
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den an benfelben dorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 

ugleich werben diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulb: 
ners in. Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht ju 


a 
uerborf am 43. Jänner 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Meiner, Lanbricter. 
Baradı, a. 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 
.  Xoren Halbig von Eifershaufen bat ſig 
für gantmäßıg erklärt; ed werden bemna 
bie geſetzlichen Edictstage, als: 
4ter zur Anmeldung der Forberungen und 
Bor, neh o wie ber gehörigen Rach⸗ 
weifung auf Dienstag den 47. Februar 


1624 ı 
2ter jur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie Zorberungen und Vorzugsrechte auf 
Donnerstag 41. Mär; 1824, 
Ster zur ſchluͤßlichen Verhandlung auf 
Dienstag den 15. April 1824, a 
jedesmal früh S Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
ide Gläubiger unter dem Rechlsnachthelle 
anmit vorgelaben werden, daß die Ausblei— 
benden am iten Edictstage Ausschluß mit den 
Forderungen von berMaffe, die nicht Erſchei⸗ 
nenben an den übrigen Evictdtagen Aus * 
it ber jedesmal ju pflegenden Hand —* 
trifft. 
Zugleich werben alle jene, bie von bem 
Vermögen des Gemeinſchuldners etwas in 
Händen haben, aufgefordert, foldes b 
Strafe ded nochmaligen Erfages vorbepaftlic 
jedoch ihrer etwaigen Anſprüche bep bem 
Eoncurögerihte zu —— 
dorf ben 31. December 4823. 
Königliches Landgerigt. 
Meifner, Landrichter. 
Steinbach, Rechts-Pract. 


(3)2. Glaͤublger-Vorladung. 

Die Johann Bücholdiſchen Eheleute zu 
Kitzingen haben auf Vorladung ihrer Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um mit ihnen, wo möglid, 
eine gütlihe Uebereinkunjt zu trefien ; biefels 
ben —— rg aufgefordert, am Ääteniag 
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ben 13. des Februars a, <. früh 8 Uhr babler 


zu liquidiren, er ihre bepfallfige Erklärung 
abzugeben. Die Rihterfihrisenden werden für 
einmilligenb in die Erklärung der. Mehrheit 
ber Erfhienenen gehalten / und wenn bey diefer 
Zagfart eine gütlide Webereintunft zu Stande 
kommen follte, bey. Auszahlung, des zur Zeit 
das ganze Dermögen aus nache nden Weinber 
kaufſchilings vun 200 fl. rba., unberüklihe 
tiget gelaffen werten. 

D. Kibieigen den 20. des Janvars 1824. 
Königlides Landgerige. 
Mayr r, Zandridter. 

= — zu bert. 


E — — — 
(51. Bekanntmachung. 
Auf freywilliges Unterwerfen bed Mels 
chior Seris von Miltenberg zum Concurs⸗ 
Derfahren, wird einziger Evictstag ai Mon: 
tag ben 8. Mir; d. 5 f:89_8 Uhr. feiigelegt, 
roo5u ale Gläubiger zur Unmelvdung ihrer 
Forderungen, jur Vorluge der Beweismittel, 
zum Vorzugsſtreit und zur Schlußhandlung 
unter Star des Ausfchluffes von gegenwärs 
tiger Maffe, und refp. unser Verluft der bes 
treffenden Handlung vorgeladen werben. \ 
Miltenberg ven 20. Januar 1824. 
Bürfilid £e — —— Herrſchafts⸗ 


eri . 
Kurz, Herfd.:Riter. 
raun. 





Montag den 9. Februar 1. g früh 41 
Uhr wird in dem Amislocale dahier die Wa— 
fenmeifterey in den Orten Ricneck, Shaip- 

ı Zellen, Rengersbrunn, Wohnroth und 

uhof ‚durch öffentliche Verfieigerung salva 
ratificatione unter den befanitt gemacht wer: 
benden Bedingniffen vom 22. Februar 1824 
‚an in einen weitern Zeitdeftand gegeben. 
Lohr den 22. Ianuar 1824. 
Königlihes Rentamt Lohr. 
Evrmeli. j 


& 4: :Deffentlihe Verſteigerung. 

) Mittwoch den 411. Februar I. I. Mor: 
end 9 Uhr wird das im El. Gpmnafiung; 
onds-⸗Wald zu Himmeltpal für das Jahr 

1824.aufgemadhte Brenn: und Rußholz, als: 

145 Stecken Buchenſcheitholz, 59 Steden 

Buchenbengel, 10009 budene Wellen, und 

1099 eihene Bauflamme, an den Deifibieten- 


tag den 3, ebnr 


.arrmam 
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den in_angemeffenen Parthieen zu Himmel⸗ 
thal öffentlich verſteigert, wozu die Lıebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden; bag 
—— Holz numerirt, und von bem 
orjiperfonal auf Verlangen vorgezeigt wer: 
ben könne. 
Aſchaffenburg den 26. Fänner 1824. 
Kgl OpymnafiumssfRejeptur 
Reuter. 





Getreid:Berfieigerung. 

Montag ben 9. Februur . I. werben 
bey unterjehneter Stelle 100 Schaffel Koin, 
400 Schäffel Haber und 31 Staffel Gerjie 
meifibietend unter Vorbehalt höchſter Genche 
migung verkauft, wozu Steigerluftige einge: 
laden werten. 

Aſchach den 24. Januar 1824. 

Königl, Rentamt Kiffingen. 

Reuber. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
den 21. und 24. Januar 1624. 
In hoͤchllen Preis: 


Weitzen, 7 Schff. — Me, d. Schff. 9fl.25 fr. 
Kom, 6 =: — : .: vl 
Gerſte, 2 2 — ⸗ 3 4fl. — kr. 
Haber, 10 8 — 8 3 2 fl. 45 £r, 


Im mittlern Preis: 


Weigen, 6S5CHf. 2Mp., d. Schff. 8fl.47 kr. 
Koͤrn, ⸗ 


* * 5 fi. 38 £r. 
Gerſte, 178 — 5 s St.äsin 
Haber, 9 _ = 1: 21.37 fr. 


Im _tiefiien Preis; 


Weitzen, 76chff. 5Dp., d. Schff. Bi.— Ar. 
Korn, :s 5i.ise 
Gele, 2 2 — ⸗ ⸗ 31. 30 kr. 
aber, ii 2: — ⸗ ⸗ 21-20. 
Summe aller veı „ -ften Früchte: 244 Suffl. 
ER, als: ,7 Schill. 5 Mp. Weißen, 


67 Schffl. 5Mp. Korn, 39 Sch ng * 
Geriie, 60 Schffl. 1 Me. Haber. Zu 
Der Stabt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
v. Segrip 


(2)2. Stammpolzj:Berfieigerung. 
Mit Vorbehalt der Genehmigung werben 

aus den fiädtifhen Gemeinde - Waldungen, 

Stuggraben und Eichrangen, Revierd Wer 

poltsyaufen, 

- Donnerstag ben 5. Februar d. Is. Vor⸗ 
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mittags 9’ Uhr gegen 50 Stüf Eichen⸗ 
Hanınholz, dann 
Freytag den 6; Februar Vormitags 9 Uhr 
ins‘ Geneindewalde Haard, Reviers 
Schweinfurt, gegen 150 Stud Eiden> 
fiannmbel; ; worunter gegen 100 Holläne 
derfiännme in den gebadhten 3 Difiricten 
fih befinden, endlich 
Eonuaben? den 7; Februar Vormittags 9 
Uhr in Öemeindewalde Fichtenbuſch, Re⸗ 
viers Weipollshauſen, gegen 100 Stüd 
anserleſene Fichtenſtamme 
unter den bey der jedesmaligen Tagfart be: 
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbie— 
tend verjieigert, wozu bie Liebhaber hiermit 
eingelaben werden. 

Schweinfurt den 22. Jänner 1824. 
Der Stadt-Magillrat. 
Sihrel, Bärgermeijter. 

v. Segnitz. 





Befanntmadung 
Das biefige Sopitatgut, weldes in 1/4 
der 2 1/2 Yuth. Garten, 26 Ader Wir: 
fen meiftens der beiten Lage, und 158 1/4 
der Artfelo von guter Lage und in vorjü.z 
lihem Baue beitchl, wird bid nachſten Petri 
1824 wegen jüngſt erfi fib ergebenem unvors 
bergefebenem Zufall pachtlos, und foll anders 
weil auf 3 Jahre vom befagten Zage bis das 
bin 1427 meitibietend verpadter werden. Der 
Strihstermin ift auf ven 4. Februar I. J. 
beiiimmt , welcher an ins Tage Nachmil⸗ 
tags 2 Uhr auf dem Rathhauſe dahier unier 
den vor dem Striche befannt zu madenden 
Bedingniffen mit dem Bemerken abgehalten 
wird, dag Strideliebbaber fih in Hinſicht 
ihres Leumuthes und öfonomiſcher Fahigkeit 
durch legale Zeugniſſe auszaweiſen, und eine 
u e Caution von 4500 fl. zu fiellen 
aben. 
, Hammelburg den 23. Januar 1924. 
Der Stadt: Magifrat. 
3.8 Hahn, Bregrmſtr. 


Befanntmadung. 
Dienstag den 2. Mir; a 2 
Uhr werben in ber Rathsſtube zu Ebenhaufen 
nachſtehende Gemeinde : Realitäten on 
verfirichen , als: das alte Schulhaus mit Hofr 
Etallung und Keller; ein altes - Brauhaus 
mit Braugerechtigkeit; eine große Hofrieth 


are 


* 
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mit Scheuer, Stallung, Holzlager, und einem 
Küchengarten nächſt F der Dekfiinduer geler 
gen; dieß bringt hiemit zur Kenntnig 
Ebenhauſen den 26. Januar 1824. 
Die Gemeinde:Vermaltung. 
Georg Erhard, Drts-Vorſtand. 
Georg Seufert, Gem.:Pfleger.. 


Holz-Verſteigerung 
Wittwoch den 4. Februar d. 3. werben 
in dem jiefigen Gemeinde: Walte, Difirict 
Sternhede, im Walde felbfl, 405 eidjene 
Heifter, zu Nutz⸗ Waar: und Brennholz ges 
eignet, öffentlih an ven Meifibietenden unter 
den vor dem Striche befannt gemacht wer— 
tenden Bedingungen verfieigert. Sammtliche 
Heifter find numerirt, unb werden auf Ver: 
Iangen von Unterzeicdhneten vorgemwiefen. 
Rieneck den 20. Jänner 1824. 
Breidenbad, k. NRevierfürker. 
Ditterich, Bevollmädtigter. 


TKihtamslide Artikel. 


Geilbietungen 


1) (2) Freytag als den 30. d. M. Nah: 
mittags um 2 Uhr werden im ı. Diftr. Nro. 66 
in der Banigafle die zur Berlaffenfhaft des 
— UHl, Schröders, gehörigen Realitä— 
ten, als: : . 

ein Wohnhaus im ı. Difle. Nro. 66, woo⸗ 

rauf-ein Gebot von 1300 fl fieht, 

2 Morgen Weinberg in der Geisiteig, 

1 ı/2 Morgen Kleeader im Srauland, 

2 Morgen KRleeader im Grombühf, 

2 Morgen Beinberg im unfern Grombühl, 
zum dritten und letzten Striche aufgelegt 
iu weldem Striche die Strichsliebhabet höf- 
lift eingeladen werden 

von. Teftamenfariafs wegen, 

Bächer-Verſteigerungs-Anzeige. 

2) (1) Am nächſten Gamstag als den 
31. Januar Nadhmittags um 2 Uhr fomme 
nah meinem gedrudten Bücher-Verzeichniſſe 
das Zah der Philologie, Römifhe 
md Griechiſche Klaffiter, Pädago— 

it und Bücherkunde zur Derfteigerung, 
Diefes Shnehin feinem Jahalte nad ausge: . 
zeichnete Fach ift auch doch durch einige erſt 
dazu gefommene vorzüglihe Wörterbücher 
vergtößert worden, Nad) deſſea Bollendung 
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folgt Jurispruden;, Staats: und 
Poligepyredht, Politik, Staate- uud 
Sinanzmwiffenfhaft. Hiezu ladet die 
zefp. Liebhaber hoͤflichſt ein 
. Bücher:Yatiquar u. decpflicht. Tarator 
Anton Louis, Nr. 73, Gemmelsgaffe. 
Garten-Verkauf. 
3) (2) Unterzeſchnete iſt gefonnen, ihren 
nahbefhriebenen eigentbümlidyen Garten im 
Zwinger dabier im Wege des Striches zu 
verlaufen. Zu dem Ende ift Strichsiagfart 
auf Dienstag der 10. Sebruar I. J. Nach— 
mittags 2 Uhr in dem benannten Garten 
felbft angefegt, wozu alle Kaufluftige höf— 
lihft eingeladen werden; und wird, falls 
ein annehmliches Gebot fallt, ſogleich der 
Zufhlag erctheilt werden. Hinſichtlich der 
Kaufbedingungen wird das Nähere an der 
Etrihstagfart den ıefp. Kaujliebhabern er: 
öffnet. Der Barten ſelbſt fans täglid), nach 
vorgängig genommener Rüdfpradye in der 


Behaufung der Eigenthümeriu 3. Difte, Nro. 


‚ eingefehen werden. 
— e Beſchreibung. 

Der Garten liegt innerbalb der Stadt 
im Zwinger, zunächfi am Ganderthore, zwie 
ſchen dem am fogenannten Hexeathutiue ans 
gebauten Wohnhäuschen nnd dem Garten 
des Partifulier Speth. Derfelbe it kein 
Reversgut, auf alten Geiten amit Mauern 
umgeben, von denen jene auf der Güdofts 
feite au der Stadtmauer angebaut ift, und 
enthält etwas über 3/j Morgen. An dem 
obern Theile befinder fih ein Gartenhaus 
nebft einem Behälter für Erfrifhungen; unz= 
ten aber ein Gefhirchaus mit Abtritt Der 
im Garten befindlige ſehr tiefe Pumphrnu— 
nen hat ein trinfbares nie verfiegendes Quell⸗ 
mwoffer. As Grund: Abgabe ift blos ein 
Orundzins von 2 fr. auf das Jahr zum 


Gtadtbürgermeifler;insamte, wohin der Gar: - 


ten audy lehnbar ift, bekannt. 
Stadtrath Bett Witte, 
4) (3) Das in der Kapuzinergaſſe, 
». Diftrict Numero 30, gelegene Haus wird 
Dienstag den ı© Februar 10 Uhr in dem 
Haufe ſelbſt aus freger Hand zum öffentli. 
gr Striche gebracht, welches bierdurd) den 
aufliebyabern befannt gemacht wird, 
Befhreibung des Wohnhauſes. 
Dafjelbe ifi von Grumd aus von Steinen 
erbaut, und beſteht aus zwey Gtodiwerken, 


WWW UV 


‚nem Waſchhauſe, worin 
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In dem untern Stock Befinden fih 3 
beigbare Zimmer, eine Kamıner, Küche, ı 
Pferdsſtall für 2 Pferde, uud Abtritk, m 
obern Stock find 3 heinbare Zimmer, und 
Karumer, geräumige Küche und Abtritt. 

Auf dem Speidyer befinden ſich eine Mez⸗ 
zane und 3 Kammern, 

An diefes Wohnhaus ſtößt an, die ebe= 
malige Kapuzinerkitche, jent su einem für 
jedes Geſchäft pajjenden Magazin eingerich 
tet, über melden ſich wen gut gehaltene 
Speicher befinden, und der fogenannte Chor, 
welcher fenerfelt, und von dem Magazin 
durch eine Mauer abgefondert ift, mebft cls 
) aud bequem zwey 
Brennzeuge gefert werden Fönnen, 

Im Hofe des Cingaugs von der Hands 
gaſſe befindet fid) ein fchöner Pumpbrunnen, 
und eine mit Ziegelu gededte Halle, und an 
Diefrın ſchließ et ſich ein zweyter geräumiger 
Huf mit einer Holzhalle on, nebft einem 
eirca 3/4 Morgen großen Garten, mit iun⸗ 
gen Baäuimen beſetzt. 

Dieſe Gebäulichkeit kann täglich einges 
ſehen werden, uud die Stridsbedingniffe 
werden am Tage dss Ötrihs befannt ges 
madıt. j 

5) (2) Ein Garten von 2 Morgen Fla⸗ 
hen: Juhalt, ohnweit des Sanderthors, tings= 
nm mit einer hoben Mauer umgeben, wel⸗ 
cher, rückſichtlich feiner ſowohl nüßlichen als 
angenehmen Anlage, ats einer darin befinds 
lien veredelten Kern: Baum: Schule von we⸗ 
nigſteus 1600 Stäcken nichts zu wünjden 
übrig läßt, iſt um einen billigen Preis aus 
freyer Hand zu verfaufen, Liebhaber biezu 
erfahren den Eigenthümer im Jnt«Comtoir. 

6) (1) Eine Parthie gedrucktes Papier 
pon großem Foemat ift cißmeis unter der 
Hand zu verfaufen. "Der Eigenthümer iſt 
im Intell-Comtoit zu erfragen. 

7) (1) Bey Eonditor Geifert, wohnhaft 
im Bauernbofe dahier, find ächte und be— 
ſonders gute Nonnen-Semmelu das Pfund 
zu 48 kr., wie auch ſehr guter Zwiebad, das 
Pfund zu 32 Er., zu haben. 


8) CH) Bey Franz Göpfert, Wildprets⸗ 
händler, ſind ganz friſche Faſanen, fo mie 
aud) ganz frifhes Hirfche und Reh: Wildpret 
um billige Preife, audy Hafen, dag Stück ohne 
Balg, zu 30 kr, zu haben. 


r 
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9) (1) In: der obern Bocksgaſſe Neo, 
2:0 find gute Grundbirne zu verkaufen, die 
Mes zu 10 Kreuzer. 





DWermietbungen 


)Lı) Im 4. Difie. Treo, 281 in der 
Elephontengaffe ıjt auf den ı. May ein 
Quartier für eine flile Haushaltuna oder einen 
eiſtlichen Hercu zu vermiethen, welches auch 
täher bezogen werden kaun, indem es ge=, 
genmwärtig nicht bezogen iſt; es beſteht in 
einem Gtod mit 2 heigbaren und r uuheiß- 
baren Zimmer, 2 Boden⸗Kammern, verſchließ— 
barem Keller and Holzlager, Waſchhauſe. 

2) (2) m 2. Dijie, ro 446 nadft- 
am Nartte ijt_ein Logis, befieheud in 3 ine 
einandergebenden Zimmern, einer ſchönen 
hellen Küde, Bodenkammer, Keller und 
fonftigen Bequemligykeiten, auf den 1. Map 
zu. vecmietben. 

3) (2) In der obern Dominifanergaffe,' 
2. Difte, Neo. 64, iſt ein Logis mıt drey brige 
baren Zimmern, 2 Boden-Kamınern, einer 
beilen Küche, Keller und jonjt noch allen Ber 
quemlichkeiten, für eine ruhige Hausbaltung 
anf deu 1. May zu vermiethen, 

4) (2) Im 3. Dijtr. Nro. 75 find flünd- 
lich zu vermiethen, und jchon den ro. 12. 
Gebeuar „u Ödezieben 6 Zimmer, movon 4 
beigbar find, ı Cabinetf, eine große Küche, 
ein Berjhlag für Dienjiboten, ein großes 
Holzlager, Gtallung für 4 Pferde, Keller, 
und geräumiger Hoden. . 

5) (1) m 1. Diſte. ro. 86 in der 
Gemmelsgaffe ill en Quartier für eine Hause 
haltung jtäudlih oder auf den 1. May zu 
vermiethen, und auch eins für einen ledigen 
Seren, 

6) (2) Im 4. Difte, Nero. 85 auf der 
Neubaugaſſe ijt eine Feuerwerkſtätte nebft 
einem Quartier auf den 1. Mag zu vermiethen. 

7) 1m) Im 4 Dilte Neo, go find zwey 
Zimmer mit Möbeln für ledige Herren ftünd. 
lid zu vermiethen. 

3) ı2) Es find 5 ineinandergehende 
heitzbare Zimmer, mit einer ſchönen heifen 
Kühe, bejonderem Abtritt, Bodentammier 
uud Holslager, dann gemeinfibaftlidem 
Waſchhauſe und Brungen, mebfl einem waf- 
ferfregen, mit 80 Fuder in Eifen gebundenen 





Anna 
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meiftens wielngrfinen $äffern, auf den r. May 
zu herwiethen: auch kanu das Pogis allein 
abgegeben werden; bey Anna Warmuth, 
Gattlers-Bittib, 3 Difte, Neo, 163 in der 
Branzistunergaffe. 

4) Cr) Im 3. Difte. No. 265 auf der 
Brüde ijt der erjte Gtod, beſtehend in 3 ine 
einandergehenden Zimmern, heller Küche, 
feparirtem Abtritt, 2 Bodentammern, Holy 
bauje und feparirtem Keller, auf den 138 
zu vermiethen. 

410) (3) Im’. Difte. Rto, aä 
dem Gfsirale ift auf den 1 Rep % 
eine ſolide Haushaltung der ganze obere 
Stock, beflehbend in 5 beißbaren Zimmern, 
wovon 4 tapeziet, und 2 mit fehr guten 
Sparöfen verfeben find, dann einer ſchönen 
hellen Küche, Abtrite, einer Mogds⸗, Speiſe⸗ 
und Garderobe: Kanımer, einem feparirfen 
Boden: nebft Bodentammet, dann Hol;lager, 
und abgefondertem Keller mit circa 10 Fu— 
der weingrünen Säffern in Eifen gebunden, 
nebjt geweinſchaftlichem Waſchhauſe und 
Brunnen, zu vermiethben. Diefes Logis ft 
fehr hübſch und bequem, und kang fiündlidy 
eingefeben ınerden, : 

11) (2) Zwey ineinandergehende fapezirte 
Zimmer mit oder ohne Moͤbeln find im 3. 
Difir Nro, 82 zu vecmiethen. 

12) (2) Im a. Dir. Neo. 168 auf einer 
der gangbarjien Straßen ift ein geräumiger 
Laden zu Dermiethen. 

15) i2) Im 1. Difte: Rro. 204 im Sränt 
iſchen Hof ift der. mittlere Sted fogleidy oder 
auf den 1. May zu vermiethen. 3 





Vermiſchte Anzeigen 


4) (1) Beym Abläufe dieses Monat 
werden die aulserordentlichen Herren Mit- 
glieler eingeladen, am a, bis B, Februar, 
jrdesmal Vormittags 9 bis ı2 Uhr, in der 
kiblioihek der Harmenie ihre neuen Fin« 
trittskarten — gegen Rückgabe der alten, 
und Erlegung der statutenmäfsigen Bey» 
trige — gefälligst abzuholen. 

Würzburg am ed, Jänner 1824. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (3) In der Verlaſſenſchaftaſache des 
verlebten Pföniglihen baier. Kämmierers und 
Doriflen bey dem hiefigen Landwehr : Regi« 
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ment, Adam Frie drich JofepbBuenberrn Fuchs 
von Bimbad und Dornheim, deren Behand 
lung zu Golge des allerhöchſt Fönigl. Edicts 
über die Giegelmäfigkeit dem Linterfertigten 
zulömmt, werden alle diejenigen, welche dem 
genannten Freyherrn neuerlih, nad dem, 


von der. frenberrlidy von Fuchsiſchen Familie 


it Gläybigern getroffenen Arrangement 
= ————— ihre Befriedigung auf 
das, von ihrem Schuldner hinterlaffene Pri— 
vat? und refp. Mobilar:Bermögen begrünz 
den lönnen und mollen, vorgeladen, ihre 
dießfallfigen. Forderungen und Anfprüde, 
unser Borlegung der .allenfolls in Handen 
habeuden Urkunden und Leberreihung ge= 
tramer. Abfhriften davon ‚u den Acten, 
Montag den & März diefes Yahrs 
dor ; dem Unterfertigten in deſſen Wohnung 
dadier, 3. Difte Nrö. 802, Vormittags 9 
bis ı2 Uhr oder Radymittags 2 bis 5 Lihr, 
bey Bermeidung des Nachtheils, entflehenden 
alles, bey Auseinanderfegung dieſer Ver— 
kaffenfchaft nicht berückſichtigt zu werden, zu 
Protocoli anzugeben. : 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen des DBerlebten 
ie Bermahrwag haben, aufgefordert, binnen 
bente und 6 Wochen die Anzeige davon zur 
Aufnahme in die Verlaſſenſchafts-Acten bey 
dem Unterfertigten zu machen. 
Würzburg den 20, Januar r 
Lothar Franz Freyherr Fuchs von 
Binbad. und Doraheim, 
„0. Todeo-Anzeige. 
3) (1) Auf das Tiefſte gebeugt gebe 
id; "meinen Anverwandten, Freunden und 
Bekannten die für midy und meinen Sohn 
böchft ſchmerzliche Nachticht, daß meine ins 
nigik: geliebte Tochter Sybilla Franziska, 34 
Jaheeg Monate alt, an einem Schlagfluſſe 
Den, 24. Jänner gegen Abend felig entſchlafen. 
131: Wie, Bepleida- Bezeigungen verbittend, 
swpfichl. ſich und mein Sohn zur fernern 
Fraun ðſch aft and Wohlgewogen heit. 
— erichts «Rath und Amtmann 


odt. 
Med. Dr. Todt. 


AN (1) Die verehrlichen Herren Abon- 
weriterr zu dem heute im Theaterhauſe ſtatt 
habenden Geſellſchaftoball, werden höflichſt 
gebeten, ihte Eintrittskucten bey Untetzeich⸗ 


ser 
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netenm in Empfang nehmer zu Taffen, indem 
am Eingange Feine Eaffa ftatt hat. Der 
Anfang ift nah 6 Uhr. 4 

Pb. 5. Bevern, der jüngere, 


5) (3) Ein junger Mann, weldyer ber 
reifs mebrere Jahre bey einem Fönigl. Rent⸗ 
amfe als Geribent geftanden,- und ſich hie— 
rüber gehörig ausmeifen wird, wünſcht bey 
einem andern königl. Rentamte in gleicher 
Eigenfhaft unter aunehmbaren Bedingniffen' 
eintreten zu können. Leber des Nähere wird. 
das Jutell. Comtoit Nachticht ertheilen, 


6) (2) Fünf Tauſend Gulden find gegem 
gerichtliche Verſicher ung zu 4 pr@. ganz oder 
theilmeis in der -Gtadt auszuleihen. Das! 
Nähere im ntell.-Comteir,' 


7) (2) 240 fl. rhn. Bormundsgelder 
find gegen binlänglihe Berfiherung im 2. 
Difte. Nro. 410 auszuleihen, 


8) (3) Ein hiefiger Gewerbsbürger ſucht 
ein Capital vou dooofl. zug pr@. auf Haus 
und Güter aufjunehmen, Das Nähere jagt: 
das Intelk-Eomtoir. 


Befanntmadun 

9) (3) Aufgefotdert von mehreren Gön⸗ 
nern meines Gefhäfts und um ihrem Wunfche 
zu willfahbren, bringe ich Unterzeichneter hie 
durch zur Nachticht, daß am Dienstag den 
3. Sebruar anfangend, täglih Nachmittags 
2 Ude Die fogenannten Mauftafchen friich 
gebaden zu haben feyen. Ich merde mid) 
beftreben, an Güte nichts ermangeln zu lafs 
fen, und verfprehe mic geneigten Zufpruch.. 
Bereitwilliger Ignaz Sriederih, Öterns, 
bäder auf der Neubaugajfe nädft 

der Michgels-Krche. 


10) (2) Es ſucht Jemand gegen billiges 
orar Stunden im Redynen, Näheres im 
Jutell -Comtoir. 


41) (r) Es wurde von der Poft bis auf 
die Domgaffe ein Belöbeutel, etwas Geld und 
einen fein goldenen Ring, mit den Buchſtaben 

K., enthaltend, verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, denfelben gegen eim 
Douceus im Jatell.-Eomtoir abzugeben. 





(Sieju 4 Bogen Beylage.) 


| 3 ntertig 


— 


— — — —— 


Benlage zum Im Städ — 
— RE 


fünr 


Unter-Mainfre 





— 

In tellig enzweſſen. 
Amelie Artikel. 

G) 2. Bekanntmachung. 

einem 

Gegenlänte € 


det: i 
4) eine —— — Pantalonhoſe von fei⸗ 
nem Tuche; dieſelbe war noch ganz“ gut, 


nit: grauem Kannefaß gefüttert und die 


Knöpfe mit blauem Tuͤche überzogen; 
2) jwey ſeidene Halslücher mit blauem: 
Grunde, und gelben Blümden; © 
35) zwey Kleine Weſten von Kameelhaaren, 
mit feinem weißen -Bargent. gefüttert, bie 
eine weiß und —— —— und mit 
Knöpfen von Perlenmutter, bie andere 
mit einem flrobgelben Grunde „ einem 
« Mufler à la grecque von: dunkler Farbe, 
und mit gefponnenen Knöpfen. von 
ber Farbe, dann einer blumigten 
düre von. grüner und rother Farhe. 
Sämmtlihe Unterfudungs> und Polizeps 
Behörden werden erſucht und überhaupt Jeder⸗ 


"mann aufgefordert, im Falle einer erlangenven 


entwendeten. Gegenſtaͤnde oder von der Pers . 
"fon des Thäters ſolche ber unterzeichneten 


DIET 


* Maerermeiſter Alohs Foötſter wir 


Kenntnig. Von dem dermaligen Beflger der 


örbe zu eröffnen.. B 

MWürzburg den 24. Januar 1824. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 





Eannemah un 

eaen Ben 
am 28. 

Biefes Monats das Priorijäts Erkenniniß am 


30 ber Ausſchatzunge ſache 


.. Eingange in. das Gerichts-Locale zum Zwecke 


Ber. Mentlichen Bekanntmnachung angrheflet, 
Adesana 182 


ensblattes 


Seit behtäufig dien Wochen wurben- aus | 
= 4 nach und nach folgende : 


lich befiätigen zu können, ift vor 


el: ; 
Dr ⸗· 


Mühlhofer. 


den 


is des Königreichs Baiern. 


was dem Intereſſenten zur Wiſſenſchaſt bes 
"Binnt gemacht wird. 
ürzburg am 22, Fänner 1824: 
- König, Kreis: und Stadtgericht. 
Withelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


(2)2. Gläwbiger:-Lapuma. 
) Johann Scheuermann von Oberbürrbady 





"will fein. -fämmtlides Vermögen am feine 


Tochter abtreten. 

Um biefe Bermögend-Wbtretung. gericht: 
em 
Kenntniß vorhandener Anſpruche Re 
berungen gegen bie Gefammtmaffe nothig. 

„Die Berxechtigten und Glaͤub ger wirden 
daher zur Liquidirung ihrer Anſpruͤche auf 
Be ren — Dr früh 8 Ubr unter 
dem Rechtsnachtheile der Ni ſichtigung 
abe Sehe Tele, ichtberuckſichtigung 

Würzburg den. 24. Janner 1824. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
 mwnGdart, Landrichter. 
Krimm. 


(5) 2. Edictal-Ladumg. 

Das Eoncurd-Erkenniniß gegen Balthafar 
opp von Gadheim hat bie Rechtskraft er: 
chritten. Ed wird nun. 

Ater Edictstag auf Montag ben 23: Februar 
d. 3. früy 8 Uhr zur Liquidirang ſammt— 
licher Unfprüdie gegen die Maffa unter: 
——— über Vorzug und Richtige 


2 it, 
iter Edicetstag aben auf Donnerstag den 
14. März d. I. früh 8. Uhr zur Vor: 
bringung von Einreden und Schlußhanb-- 


lung, , 
Erfieres bey Ausfhlußfirafe von der Maffe,. 
Leßteres mit. ben tzffenden. Handlungen „ anr- 
beraumt. 








« 


Wer von tem Dernmögen Gemein; 
ſchuſldners etwas in ben hat, wird aufs 
gan ſolches bis zum 2ten Edictslage 

ier bey Strafe doppelten Erfapes anzu 


zeigen. 
Würzburg ben 21. Jänner 1824. 
ter. d. M. 


des 


Königlides Landgeri 
v. Edart, Landrichter. 

Krimm, Rötöpr. 

Q)L Betanntmadung 
Joſeph Kneizen Wittib zu Thün im 
will ihre ſammtlichen Grundbeſihungen freps 
willig auf 3 Ziele verſteigern, und anf die 
Bielfritten ihre Gläubiger einweifen. 
-_ 8 haben daher alle diejenigen, welche 


Anſpruͤche an bie — Wittib 
— 


zu machen haben, F 
. Samstag den 14. Februar früh 8 Uhr 
bey unterjeidnetem Landgerichte zu liquldi⸗ 
"sun, und firh über ben geſtelllea Antrag zu erkla⸗ 
‚sen, widrigenfalls ber Conſens jur Derjleis 
'gerung ter Güter eripeilt, und die nicht 
erfheinenten Gläubiger J ber Einweifung 
nicht berückſichtiget werben ſollen. 
Bürzbur, am 24. Januar’ 1824. 
SKöniglides Kandgeridt r. d.M. 
v. Edart,'ganpridter . _ 
en — Bey. 
(3)35. Betfanntmabung , - 
Im Goncurfe gegen Balthafar Popp von 
Saͤdheim werten Bittwoch den 26. Janner 
vd. 3. früh 8 Uhr auf dem Gadheimer Hof 
bey Dberdürrbadh beffen fämmtlihe Mobilien, 
Died, weg „Halm⸗ und Wurzel: 
früdte ‚gegen baare Zahlung verfieigert - 
Das Örundvermögen, beſtehend in einem 
geſchloſſenen Hofgute an Haus, Scheuer, 


Stallung, 3/4 Diorgen Garten, und 64 Mig. 


- Arifeld, wird Mittwoch den 14. Sebruand. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Drte Oberdürrbach 
unter den beym Stride befannt werdenden 
Bedinguiſſen oͤffentlich verſteigert. 
Auswaͤrtige Streicher baben ſich be 


Striche über Zahlungsfäbigkeit ———— 


>» Mürjburg ten 22. Janner 1824, 
Königlides Laudgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Re . KRrimm, j. pr. 
Qt. Befanntzabun 
. Um die Verlaffenfchaft tes 
tin Die; ju Heidingsfeld berihtigen zu kön: 
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firpp Mar⸗ 
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nen,  e8 aoſhwendig, feinen Schulbenſtand 
ſtzuſtellen; beſſen vor, follen d 
Awoch den '11. Bebruar d. I. früh 8 
ihre Forterungen babier- richtig flellen, widri 
ns jie ſpaterhin bey Beendigung biefes Ges 
6 nit beachtet werben. 
Würzburg den 25. Januar 1924. 
Königlides Landgeridt I.d. DE 
Behr, Landricter. \ 
B agner, Het. 


2 — — 
(5)5. Häubiger:Bortadung ” 
Gegen Conrad Dürr von Bühotd iffder 
Eoncuts ıcchtäfriffig erkannt , und” werben 
folgente Ebdictötage aefent: — 
ug Edielslag BE iitwoch den i1. Fe: 
uar jrüb 9 Uhr, wo ſaͤmmtliche Kor 
berungen und deren Vorzugẽrechte anzu: 
zeigen und gebörig nachzüwciſen, E. 
2ter erkistagauf Donnersiag den. 4. März, 
wo bie Einreden gegen bie einzelnen For: 
derungen vorzubringen, auch beyberjeits 
chluͤßlich zu Handeln if. \ 
ad Nichterſcheinen beym erſten Edicts⸗ 
tage hat den Ausſchluß von der Gantmaſſa, 
das Nichterſcheinen beym zweyten Edielstage 
ben. Ausſchlug mit ben betreffenden Handlun⸗ 
gen jur Folge. 
Armin am 15. Januar 1324. 
Königiıches Landgericht. 
Keller, Landrichier. : 
Kramer, Mechtspr. 


()2 BläubigersBorlabın 
Mittwoch ben.-25. Februar d. Fre. Por: 


Kreinpel; ihre Gorscrungen unter, dem Nichte: 
nachtheile dahier anzuzeigen und nachzu 


mittags baben bie. ſammilichen —— 
zu Haufen verlebren Orlsnachbats Maith 
N 


daß ſie außetdem bey Auseinanterfegung ber 


Berlaſſenſchaft unberäfjihtigt beiten. 
Arnſiein den 16. Januar, 1824. 
Königl dee Npnbierigt. ’ 
Keller, Yanpr. 

N ge ‚Cramer Rechtspr. 

—— — DE Da Yo RE 

(31%. Bildudiger:Voriadun ; 
‚Irbannry Kleinhenz don —— 
aus 


Frepiinig auf Zufanmenberufung feiner 
i 


ger angeiragen. j ‚ 

Es werten taber alle jene, welde € 
rechtliche Forderung an gecochten Kleinhenz 
zu machen gedenken, aufgefordert, ſolche am 
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Dienstag ben 47. Februar I. I. früh 3 Uhr 
—— anzubringen, widri enfalls dir Ausbleis 
Behandlung bes Debitwefend nicht 
tigt werben. 
mau den 10. Januar 1824. 
Köntglidhes Landgericht. 
Comitti, Landridter. 
Schne ider. 


— — — — 
Gläubiger:Borlatung. 
Auf Antrag bes. Michel Nieder Michels 
von Wegfurt — beffen ſammtliche Glaͤu⸗ 
pr ur Liquidation ihrer Forderungen und 


ae auf ben vorjulegenben Zah⸗ 
Dan au ——— den 18. Februar 
I 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile 


eiötigung bey biefem Verfahren 
ander so vorgel 


Buthofteim te 45. —— 

— iches Landgericht. 

els, Landrichter. 
Kleinhenz, a. s. j. 


— — — — 
Ofäub ar 
er an bie Derlaffenfchaft des Mauerer⸗ 


meiſters Michael Hohmann, Wittibers von 
bier, irgenb eine Forderung ju maden bat, 
t folde Mittwoch ben 18. 8 l. 3. 
üb Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberũckſichtigung dahier zu liquidiren. 
Brüdenau den 22. Jänner 1824. 
Königlides Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
Gütlein, Rechtspr. 


Ze € - anntmadu —*X 
ne ‚Eifer ing wirb 
rberth zu Michelau zuger 
hörige Wohnhaus zwiſchen Geor a 
dem Site neh euer ER Id 
Donnerstag den 19. Frbruar d. , 
Rahmittags 2 Uhr 
auf pem Gemeinkehaufe zu Deidelau verfieis 
gert, weiches hiermit —— Terug macht, 
wab wozu Stridstiebhaber eint 
Geroljhofen ten 21. — 1824. 
— liches Landgericht. 
mitt, Landrichter. 
Herzing, "2.9.%t. , 


ARFATERATA, 4 
dem Nilol 8 Elühler dar 


bier jugehörige Realitäten, eis: 


US 
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n W — & — 
re, gar und und HöReis 


8 Morgen = Er ober 6 
DE eier — Am Uni, 


lehen, En Ir —— 5 Und 


Biegne 
3) i "lder Artfeld hinter Rü 
ar ra en Stühler gen, en 


rab — Witb., 

2 vierthalb Viertel Acker Artfeld am Alten⸗ 
kb, Bu 
—— 

Erbe 


an die Stockheimer Marku 
St. Peter Kober F. 

—— De Anrufen eined Hypothekar⸗Glau⸗ 
$ —— den 18. Februar 1824 

—— Uhr nach der Executions⸗Ord⸗ 

J— ec aufe öffentlich 

an ne eifibietenben verkauft,/ welches hies 
mit zur 8 —5— —— bringt, 
Januar 4824, 
nr andgericht. 


t, Landr. 
Herzing, 2.0..%ct. 


(3) 1. Ebictal> gadung. 
Mchael Burkardt, geboren im Jahre 1765 
gu A eis ui ging - länger al® 25 Jahren 
die Frembe, und 
angel nad — und bat ſeit biefer 
m feinem Leben un> Aufenthalte icine, 
Hide ertheilt. 
Derſelbe, oder deſſen Erben, w'rben da⸗ 
—— aufgeſordert, ſich binnen Jahr, und 
bis zum 4. May b. J. dahier ent⸗ 
weder ar oder dur zulißige Bevulls 
mädhtigte zu melden, außerdem zu —— 
daß der Vor —— für verſchollen erfannt 
au —A —— als Dur uch 
b einer Schwefler angefallene V 
den füh melvenden Erben ohne Eaution 
usgchänbigt werben foll. u 
Eltmann dın 5. Januar 1824. 
©. sım —— 
Kumer, Ba 
"orten. 


as ihm 





8) 5 Ebietet. Ladung. 

Eafvar Bentert von Frabdllabt 
iſt der Toncurs rechtsträftig erkannt, unb 
werben daher folgende Evicistage beflimmt+ 
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4. zur Anmeldung ber Fokderungen mit 
Vorzugsrecht und zur gehörigen Nach— 
weifung ayf Freptag den 20. Februar, 

U. zur Vordringung der Einreden gegen 
Die angebrachten Forderungen und ange: 
ſorochenen Vorzugsrechte auf Freytag den 
5. Mär; und 2 

IH. zur ſchlußlichen Verhandlung auf Diens- 
tag den 16, Maͤrz I. Irs. jedesmal feih 
» Uhr, 
An dieſen Edictötagen haben ſämmtliche 

Treditoren unter dem geſetzlichen Rechlsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes von der Maiſſa, und 
- was die beyden letzteren Tage anlangt, mit 
ber treffenden, Handlung, zu erfheimen. Zus 
gleich werben alle jene aufgeforvert , welche 
Awas vom Gemrinſchuldner im Bejig-haben, 
dieſes am Alena Edictstage anzugeben. 
Koͤnigeohofen den 9. Fänner 1024. 
Königlides Kanpgeridt 
‚Greb, Laubriöter, 
Rost, Lbg.:Netuar, 





53 Edirtat-tapung 

Kaſpar Herbig dahier hat fich dem Gant⸗ 
serfabren unterworfen, Es werben daher def: 
fen Gläubiger. zu ver Anmeldung ihrer Toms 
derungen und etwaigen Vorzugsrechle, beren 
Nachweis, Vernehmlaſſung auf die Forde⸗ 
rungen und ben Schlußhandlungen auf Dons 
nerstag den 12. Februar früh 9 Uhr als ein⸗ 
gigen Edictstag unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes von der Gantmaſſa,  refp, 
mit ber treffenden Handlung andurd ander 
vorgelaben. ' 

Ferner werten alle jene, welde etwas 
von des Gemeinfrhuldners Bermögen in Han 
den haben, anmit aufgefordert, foldes bey 
Vermeidung doppelten Erfages unter‘ Vorbei 
Yalt ibeer. Rechte bey Geriht zu übergeben, 

Endlich iſt obiger Tag zur Erklärung ber 
Gläubiger über Eonflituirung, Berwallung, 
Verfiherung und Verjilberung der. Sanımafa 
unter dem Rechtsnachtheile ver Cinwilligung 
in die Befhlüffe der Mehrzahl ver ſich bier: 
Aber erklärenden Glaubiger amgefegt. 

WMellerichſtadt am 10. Jänner 1824, 

Körigliches Landgeridt. 
Werner, Lanbr. 
Dttenmweller. 


RAY 
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3)1. Edietal-Tabung. | 
Dad gegen Mathed Welz von bier. em 
gangene Ganl:Erfenntnid iſt rechtskräftig. 4 
Es werden Daber dejlen ſämmtliche Gldus 
biger jur Anmeldeng ihrer Forderungen und 
etwa gen Vorzugsrechte, deren Nuchmeis, Vers 
nehmlaſſung auf bie Sorserungen und den 
SHlußhandlungen auf: Donvertiag ben 19. 
debruar jrüb 9 Uhr, ald einzigen Ebictstag, 
andurch umer dem Aethlsnachtheile tes Aus 
ſchlaſſes von ver Ganimalfes refd. mit der 
Ireffenzen Handlung anber vorgeinten. 
Serner werten alte jene, wilde etwas 
von des Gemein H.loners Vermögen in Han 
den haben, hlermit aufgefordert, ſolches bey 
Vermetdung doprelten Erfages, unter Bors 
halt ihrer, Rechte bey Gericht dahier zu 
übergeben. J J 
Enelich haben ſich bie Gläubiger an obi⸗ 
gm Zage äter Eonflituirung, Verwaltung, 
erſicherung und Berffiberung der Gantmaſſe, 
unter dem Rechlsdachtheile Ter Einwilligung 
in die Befhläfe der Wehrzahl der ſich hie⸗ 
rüber erklaͤrenden Glaͤubiger, zu ertlaͤren. 
Mellerichſtadt am 41. Joͤnner 1824. 
Königliches Landgericht, 
Werner, Landrichter. 
Ottenweller. 





(5) 2. Bektanntimuhang- 

Auf Aatrag ber Poſtexpeditor Rambours 
Relieten und ſonſt Botgeiligter, wird die fe 
genannte obere Mühle au Männerßadt nebfl 
zugehörigenGiärten, mebrerea Wiefenfläden und 
Krautgaͤrtchen dem öffentliden Striche unter 
den zu Protöcoll bekannt zu machenden Be: 
Dingaiffen aufgelegt, und bey annehmlich Ir 
lendem Meiligchote auch der valdige Zufhlag, _ 
worüber die Mittbeilbaber fih zu erklären 
beben,.ertbeilt; die Müyle kann fomminden, 
Petri gleich bezogen werden. 

Die Veſchreibung derſelben, fo wie auch 
der darauf haftenden Grund-Abgaben iſt an 
der landgerigelichen Publicanden-Tafel zw 
erſehen. 

Nicht dießlandgerichtliche Strichsliebhaber 

haben ſich über ihre Aufführungs- und Ver— 
mögend:Verbältniffe durch obrigleitliche be— 
—* Zeugniſſe auszuweiſen, denn ſonſt ba- 
en fie zu grırartigen, bey dem Auſpſſtriche, 
weider am Samstag den 14. Hormung Mul⸗ 
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tags 2 Uhr im Lantgeriäts-Lorale feftgefegt 
if, zurädgcewiefen zu werden. — 

ünnertiabf ben 17. Januar 1824. 
Könialihes Landgeridt. 
Kelleri, Lantrichter, 
3 Grobe, Rechtspr. 


1 Betfanntmahbung 
Es it Hey ber am 2). November v. J. 
auf den ID. December ausge fehriebenen Schul: 
ten:tıquidationd: Zagfart ) 
darin untergelaufen, baß_ die Gläubiger 
des Michel Weigaud zu Seu rigbaufen. auf: 
orbert hat, wo es doch die Gläubiger bes 
lian Weigand von Seubrighauſen  bätte 
geilen folen, gleichwie jedoch nur bie eigent⸗ 
den Gläubiger deſſelben abliquibirt haben, 
Wenn daher außer dieſen mod welche andere 
Korterungen gegen Kilian Weigand ſollten 
emadht werben, fo müffen biefe auf Montag 
n 23. Horhung-fräh um 9 Uhr nachget ra⸗ 
gen werben, benn fonft zu gemwärtigen, daB 
. a, Vermögens⸗Theilung nunntehr angegangen 
Munnerſtadt den 21. Jänner 1824. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Grobe; Rchlspr. 


@)1. Strihs:Patent. 

Die im landgerlchtlichen Ausfchreiben 
vom 19. July v. J., und im Kreid:Intellis 
run unter Rr. 79, 82 u. 67 beſchrie⸗ 

ene Mühle tes Valtin Dürring von Brend: 
dörenzen wird nad. bem Antrage feiner Old 
biger dem mieberheiten Striche ausgefept, 
aud.ift hiezu Tagfart auf Freytag den 27. 
Februar [. F. Nachmittags 2 Uhr in der bes 
wennten Mühle bezielt. Dieß etwaigen Strichs⸗ 
lufligen zur Nachticht. 
Eian. Neuflatt am 49, Jänner 1824. 
Königlihes Landgericht. 
‚Meifner, Landrichter. 
‚ Sotier, Röätöpr. 


Gfüubiger-Borladung. 

un, Gegen Andreas Fuchs aus Giebelſtadt 
hi ter. Toncurs rechtokraͤftig erfannt, unb 
erden folgende Godickstage ausgeſchrieben: 
Ater —— zu Anmeldung ber. Border 
s rungen un Vorlage der Beweismittel 
auf Montag ben 16. Februar, j 








er 


ein Schreibfepler 
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2ter Edictätag zur Vorbrihgung ber Ein 
reden Auf Donnerstag ben 4. Mari, ' 
Ster GEbictätag zu ben beyderſeits ſchläß 
ideen Berhandlungen auf Sreptag den 
26. März jedesmal früh-g Uhr. 
Diejenigen, welde am erſten Erictötage 
nicht Ahetem; werben mit ihren Forde— 
rungen von der CEone ursmaſſe/ die an den 
folgenden Ebiciötagen nicht Erfheinenten aber 
nildenbefreffenden Handlungen ausgeſchloſſen. 
Zugleich werden diejenigen, wehhe Etwas 
von dem Vermögen. des Gemelnſchaldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
dem Nahtheile des Erfapes, jedoch mit Vor: 
behalt ihrer Rechte an das unterzeichnete Con⸗ 
cursgericht abzuliefern. 
Dehſenfurt den 20, Yinner 1824. 
Königlides Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 





Gr An sſchreiben. 

Urſula Greſer, Wittib des Georg Adam 
Greſer, zu Frikenhauſen, hat ihr Vermögen 
en ihre Glaͤubiger wegen Ueberſchuldung ab: 
getreten. 

Es würd daher zur Anmeldung ber Tor: 
derungen, dann Angabe der Beweismittel und 
Bor ugerechte, zur Vernehmlafſung und ſchließ 
lichen Verhandlung, einziger Edietstag auf 
Freytag ben 20. Februar d. Is. früh 9 Ubr 
unter tem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
ber nicht angemelteten Forderungen von ber 
gegentweirtigen Concursmaſſe feſtgeſetzt. 

Ochſenfurt den 23. Inner 1524. 

Königlihes Landgericht. 
Geſſner. * 
B. l. B.'d. Vorſt. 


Herbig: j. pr 


Edictal-Ladung. 
Nachbenannte auslaͤndiſche Zollpflich⸗ 
tige, als: R 24 

Johann Pfeifer von Oltenberg, 
Foſeph Germershaͤuſer von Berkungen, In 
Kurheſſen/ 
Valentin Weber von Reiterburg, 
Franz Hönig von Valbbach, im Grosher: 
zogthume Baden, ... 
haben ben den betreffenden Poſixungen ihre 
—— nicht abgelegt. Dieſelben werde 
emnach vorgelaͤden, —9 in 3 Monaten dep: 





165 


zu terantworden, wibrigenfallö gegen fie 
sontumaciam eingefähritten werben foll. 
u Fer "ia 74 TER iät. 
es Landger 
BT 
er ['} var: 
— Ihl, Ser. 


(Dt. Edictal-Pabung. 

Da bad Eoncurd-Erkenntniß gegen Irle⸗ 
drich Dittmaier zu Segniß die Rechtskraft 
beforitten hat, ho wird zu Anbringung ter 
Forderungen mit Angabe ter Beweismittel 
und Vorzugsrechte, dann zur Bernehmlaffung 
unb (hiüßlichen Verhandlung, einziger Edicts⸗ 
tag au Mittwoch den 11. Februar d. Tre. 
rub 9 Uhr anberaumt, an welchem bie Giläus 
iger ben Vermeidung bes Ausfhluffes von 
ber Maffe dahier zu erfiheinen, und ihre 
Forberungen anzubringen haben. 

Dchſenfurt am 22. Jänner 1824 
Königlihes Lanbgeridt. 
Geffner. 

ö B. B. d· Vorſt. 
Herbig, j. pr 


6) 4 Betanntmahung 
Die Gläubiger ter Georg Bültnerifhen 
Eheleute zu Koligheim baben benfelben unter 
"ten Heuligen eine fechdjährige Zablungs= 
N t gellattet, jebod unter dem Vorbe—⸗ 
balte, daß biefelben feine neue Schulden mehr 
eontrabiren, unb nichts von ihrem bexmaligen 
Dermögen innerhalb dieſes Termins zu ver 
äußern. 
Man bringt dieß jur öffentlichen Kennt: 
nif, und warnt Jedermann, bey Strafe bes 
nochmaligen Erfages, etwas aus dem Ders 
mögen bed Gemeinfdulbners an ſich zu brin⸗ 
gen, ober ihm neuerlich etwas vorzuleiben, 
unb zwar Letzteres unter dem Rachtheile, daß 
ber allenfallſige Darleiber bis zur Zahlung 
Ber heute liquidirten Schulden unberückſich⸗ 
tigt bleibe. 
Bolkach ben 25. Januar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Bep Ertl. d. k. Landr.Slelle. 
Greb, Actuar. 
Friederich, Ep. 


u 
m Sebaftian Müler, — Sel⸗ 
Arvöheim. ‚bat auf Zuſamnenderufung feiner 


PIE 
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Glaubiger tragen, wornach die ſelben 
—5————— Forderungen * — 
mung des weitern Verfahrens auf Mitwoch 
ben 18. Zebruar — r vorbes 
ſchieden werben , unter ben Rechtönachtheile, 
daß ber Rihterfheinende von 'elwa zu 
— fominendenllebereinkunft ausgeſchloſſen 


t. 
Werne ben 27. December 1823. ’ 
Königliches Landgericht. 
imb, Landrichter. 
Eramer, Actuar. 


6G) 3. Unsfhreiben 
Conrad Winter zu Ettleben, bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger * 
Mr ar 53 eine billige Za j 
re ufchtießen, weju : 
auf Donnerötag ten —— Worartäiang 
unter bem Rechtsnachtheile ber Nichtberück— 
bötigung. be) der zu Stanb kommenden 
berei t angefepi_ifl. 
den 15. Jänner 1824. 
— Landgericht. 
imb, Landrichier. 
Eramer, LAg.⸗Act. 


(375. Betanntmahung. 
Derjenige unbeannte Gläubiger, welder 
in ber frenwiltigen Zheilungsfahe der Lenderß 
Wittwe Margaretha Barbara Wittmann da⸗ 
ler eine Forderung zu machen bat, wirb zu 
ren Anmeld und Nachweis auf ben 
19. Februar d. Ir. 
früß 9 Uhr water tem Nactbe.le vorgelaten, 
daß ber Nichterſcheinende bey Wuseinanders 
We Maffe unberädfihtigt bleibe. 
vetbreit ben 15. Januar 1824. 
Fürſt lich u HH ifhes Herr⸗ 
chafts⸗Gericht. 
ottmann, Abm. 








5 Bekanntmachung. 
Auf freywilliges Unterwerſen der Valtin 
nge ittib zu Breitenbiel zum Concurs⸗ 
Verfahren, wirb einziger Edicistag auf Mitte 
den 18. Gebruar 1824 Vormittags 8 Uhr 
feflgefegt,, wo alle Gtdubiger ihre Forberun: 
gen zu liqwibiren, ju bemweifen, über bas Vor⸗ 
ugsrecht zu freiten, und tie Schlußverhande 
is pflegen haben, mwitrigenfals fie 


lungen 
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von ber gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen 
‚werd 


en. 
Miltenberg am 23. December 1823. 


„2 Herr tögeridt. 
Ei * ie " 
Moor. 





(5) 2 Gläubiger:Borlabung. 

Um die Guͤter⸗Abtretung des Jakob 
Halbig ——7 können, iſt es 
—— — laͤubiger zu vernehmen; 
die Uen d am 
r Montag ben = Februar d. Irs. 


rü) 9 Uhr 

börig... vahier liguidiren, widrigens, ohne 
päterhin zu berüfjichtigen, das beregie 

chaft vorgenommen und beenbigi wird. 

Marolvsweifah den 19. Janyar 1624. 
Brepherliih Hornet v Weinbeim’z 

—* airimonial-Gericht 
Elaſſe dahier. 
Biſſert, PR. - 


(3)4. Gläwbiger:Vorladung. 

Auf Antrag des Philipp Hartmann von 
Bonnland werden deſſen Gläubiger auf Frey⸗ 
tag den 27. Frbruar zur Liquidalion ber has 
benden Forderungen unter dem Aerhisnade 
theile vorgelaben, daß diejenigen, Bot nicht 
erfiheinen, nachher nit mehr berückſichtigt 
werden ſollen. 

Höllrid am 20. Januar 1824. . 
Freyyerrlich Gleichene ſches Patri— 

moöonialgericht. 
Klüber, Amtmann. 
Br Diejel,a. « 








(3)3. Ebletal:-fadbung 


Gegen Antread Scheidt und deſſen Ehe: 


frau fi Detter it, der Univerfal-Eoucurs 
rehiöfräftig erkannt worden, und hat man 
die geſehlichen Edietstage 


1). u Annieldung und —— der 
Wa BIanblansrnaslddüng uhb 
erfiri 


oͤrderungen und Privilegien auf 
tag den. 17. Sebruar, 
2) zu Vorbringung der Einreben hlegegen 
auf Dienstag den 30. Mir; , 
3) zum Schlußverfahren auf Zreptag ben 
23. April diefed Jahrs 
smal Vormittags 9 Uyr anberaumt, und 
ben die Richterjcheinenden entweder ben 


nd, ’ 
wre * — 
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Ausſchluß von der Maſſe, vͤber von der ber 
treffenden Handlung zu befürchten. 
Uebrigens mögen alle, bie etwas von bem 
Mermögen des Gemeinfhuldnerd in Handen 
—8*8 —— entfernen —* * — 
un rmeidung nochmaligen Er 
Gericht übergeben. “ dh. 
Zeitlofö den 15. Ianuar 1824. 
Srepyherrlid von iA 
atrimonial-Geridt. 
Pollich, Par. Rchir. 
Limpert, au} 
(3)2. Oldäubiger:Borlabun 
Um ermefjen = können, ob x 
rad - Kellner zu Efchenau ercuffive ober epes 
eutive zu verfahren ſey, il genaue Kenntniß 
der ven noͤthig. 3, Aufnahme berfelben 
id Zagfart auf Mittwod den 18. ö 
I. 38. Vormittags 9 Uhr befimmt. Sämmt- _ 
liche Gläubiger haben daher ihre Forderungen 
an kefagter Tagfart anzuzeigen, anfonft fie 
bey dem weiten Berjahren unberückſichtigt 
biribın werten. 

Bimbad) am 20. Fänner'1824 
Freyherrlich vonFuchsiſches Patri— 
moöonialeGerach iel. Caſſe. 
Schmitt, Patr.«Michter. 


(5)5. Betanntmadung. 
Dienstag ten 24. Februar foll das /ätel 
Bauerngut ded Johann Adam Schmitt - zu 
Burgſinn früh 10 or im Wirlhshauſe dafelbfl 
an den Meifibietenten öffentlid) verkauft wers 
den; f.Ihes befieht in einemncuen Haus, und 
Scheuer nebſt Etallungen, wozu 57 Tagwerke 
an Dbflgärten, ‚Kraut: und Bergfeldetn, 
dann 3. 1/16 Tagwerk an Wieſen gehören, 
welches den Laſtiragenden hiermit befannt-ge 


madıt wird. : 
Höllrih am 16. Jänner 1824. 


Frepherrlich zpängensget Patrk 


monial:Geridt. 
Klüäber, YAmtmann. 
Diezel, Atuar. 


ESammtliche Gläubiger des’ verſtorbenen 
Haͤckers Georg ‚Döblinger von ‚Sröpflofheim 
werben zur Fiquibation ihrer Zorkefungen auf 
Dienstag ben 17. Vebtuar I. 3. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 










Ex * ae * 
—— nel ick 


on bad Bereibn vor ber 
— Ba. a wi ben Bere 


ann, Da SR Bett an Betten, W 


kin * LE re 
—5 — gi Februar 
im — — 

* e werben die Laſten und Be 


20 en befan dt werben. 
fi im ben. 16. Januar 1824. ı 
Srenberrlih von ——— ches 
— :Geridt 1. Claſſe. 
Schultes, Patr. Michter. 
— Bas a TEN } Die 
— — — 
Berfeige 
ee 1 se früh 10 


* ——— 


rd et der. Moft het 
—* —2 ka But Hefen "uk 
ridhen. 


wu di den 22. Januar, 1824.. 
Kon — Rentamt. 
ind Bauer. 

@)2. Berfleigerung. 

reptag den 6. Februar. d. J. früh 9 Uhr 
r —— — — 5 Sch. Weisen, 300. Sch. 
“Korn, 50 Sch: Haber, 24 Eh. Gerjie, einige 
Mepen Erben und etwas Zinfen verfizichen.. 
Karliiadt am 22. Januat 1824. 
Königliches Rentamt. 
Bauer 


BB) -Bekfanntmadhung. 
Am 5. Februar l. 3. früh 9 Uhr. werben: 
ni dem unterferti 2“ k. Kentamte 50 Schäf- 
— 40) aufn! Korn ,. 400 Schaf: 
I Haber, 100. Schäffel Gerfie, 5. Sıhäffe 
bfin, 3 Schäffel Dinkel, dann 12. Schober 
langes, 410 Schober kurzes MWeigen:iroh,- 
97 Schober langes ,. 9. Schober. Eurjes Korn: 
‚froh, 28_ Schober Haberſtroh und einige 
re Drei Anfitte-an die Meiftbietenz 
den salva, ratifhicatione verfirihen, ju welder 
rei Rpalert zahlbare Strids: Liebhaber ' 


nen an 23. Jänner 1824. 
da 8 königl. — 


‚Engie 


\ 


2 ra Bit e 
@: rat “cn fin * * *— 
n L ⸗ * 
l be 
BE 
12. Gerſte,/ Are 414: “en 
2 ©. Erbfen, vom Gmail br 2b, tan 


554 Schaͤ m md 
und 1& St 54 Bund ach a 
Schock 42 Bund Korntiroh, —* 


Bund Futterſtroh, 8 Schock Br ‚Bund; 
ee Sual und Herbiiadt — 
Vorbehalt vollen —— er dh 
verfieigert. Hiebeh emeret, 
augeramtliche Seide pr. ie 
und’ pr. = Den Stroß 30 Er. ald Da 
erlegen. m r 
9 enigpofen am 23. Januar 
—— Eidendad —— 
u 4— 
- Et 27 
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Gun 


or Holz: ro wäh 

Am Donnerötag-ben.- 5, Februar [. 
werben in dem Gerolzyofer ‚Baur, KL 
—— mg —— LP Commer⸗ 
ial-Stämme, ſchon ge ß Plage 
n —— Weilbicienen salva. —— Ders 


ſtricht 
Die, Zufammenkunft ber Strichötichpaber 
geföleht b 81/2. Ubr,, am fogen. we 
tein, ohnweit Geusfeld, wo auch die 
bingniffe befannt gemaht werden. 
Gerol;bofen. am 21. Januar 1824. +” 
Der Stadt-Magiſtrat. 
. Te ut ſch, Bürgermeifer. 


Pörtnern, — 


(3)2 Getreid— ee 
Montag den P Februar l. Je, 

"Uhr wird. ber auf dem guisbeigen 38 
‘der bahter vorhandene Borrath an Gerſit, 
beyläufig zu Su Schaͤffeln, öffentlich an de 
Meitibietenben verfirihen, mozu die Kauf⸗ 
luſtigen eingelaben werten, 

Bimbach ten 20. Jänner 1824. 
Freyherrlich von Fuchs'ſche Rent; 
erwaltung, 

Schmitt. 


z 


* 
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Intelligenzblatt 
— fruür dan) 


den 


u nters Mainkreis 


bes König reichs Baiern. 








Würzburg. Neo. 12. Samstag den31. Januar 1824, 








unnnnnnnsus 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöftellen. 
rs, praes. Nrs. exp. 7856. 


7008. a. 
An fämmtlide Lant: und Herrſchafts-Gerichte bes Kreifes. 
(Die Behandlung des Diſtricts · Umlage⸗Rechnungsweſens betr.) 

Im Namen Seiner Majefär des Königs. 

Den im Kreid:Fntelligenzblatte. sub Nro, 37 et 73 unter tem 44. März und 20. 
zung d. 36. ergangenen Yuftorberungen haben einige Land: und Herrfhafts-Gerichte noch 
- Beine Folge feier, bie eingefommenen Redynungen aber trugen mitunter auffallenbe Mängel 
an ih. — Im Bollzuge des Umlagen-Geſehes vom 22. July 1819 wird baher zur Abfellung 
der lepteren verfügt, mie folgt 

4) Keine Difirietö-Umlage barf realifirt werben, ohne bad deren Anordnung von ber 
unterzeichneten Kreid:Regierung im Voraus erfolgt ſey. 

2) Die Erhebung, Verwendung und Verrchmung ber gebörig angeorbneten Diftriets; 
Umlagen liegt einzig dem befonberen vorſchriftsmaßig gewählten Difiricts-Kaffieren 05. Die 
Acten über bie Wahl biefer Kaffiere find jebesmal ter unlerfertigten Stelle vorzulegen. 

5) Den Kaffieren. finb ald Nedinungsführern von ben Ditlricts — alle Documente 

Einnahme und Ausgabe als Belege ber Rechnungen erforderlich im Originale oder 
———— HE int in: bem vesgefiäriehenen. Knifaumgbterui 
Die D:firicld- nungen. nd in. dem vorgejehriebenen. nungsiermine,. vom 
October zu October, jahrlich abzufhliefen. 
4) Alle Diſtricis⸗Auslagen müſſen, He mögen Namen haben, wie fie wollen. in bie 
Diſtricts Rechnung unter enlſprechenden Rubziten, —— werden. 
5): Die unter dem 5. Peceniber 1815 mitgelheilten allgemeinen Befheide zu ben 
heitlihen Rechnungen werken, infoferne fie durch bie Berfaflung Beine Aenberung erlitten 
ben. * auf die Difriets- Rechnungen anwendbar erklaͤrt, und beren puͤnklliche Befolgung 
waãrtiget. 
— ES Am erfien Jänner eines jeben: Jahrs müſſen gleich tem übrigen gemeinkeitlichen, 
er bie Diſtricts⸗Rechnungen bey ter vorgefeßten Brbörte eingereiht feyn. — Eig werden 
n anı Hauptorte der vereinigten. Difiricte vier Wochen lang mit alen Belegen jur Einichr 
und alenfallfigen Erinnerung ber BDiflriet:Öemeinben hinterlegt und die Gemeinvem 
des Diſtriets hienon. * in Kenntniß geſeßt. 
Sapszungı 182 ma 
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z n® primitive Neviffion und Beſcheldung der Difirietö-Nehnungen fleht den Land⸗ 
und Herrfcha 

führung ber Verwaltungen in Rural-Remeinden vom 24. September 1818 für die Revifion 
ber Gemeinde⸗Rechnungen gegebenen Vorſchriften zu geſchehen. ’ 

9 Den gedachten Behörden wird bicbey die ſtrengſie Prüfung in-formeller und mates 
rieller Küdfiht unter ihrer Derantwortlidkeit zur Piliht gemacht. 

9) Spätefiend bis zum 1. Juny jeden Jahre nd die primitiv revibirten unb beri 
tigten Aechnungen, Beylagen-und Abhör-Protofolle fammt den übrigen einfhlagenven Ne 
nungeı und Atten der Borjahre jur Guperrevifion an die Fünigl. Kreishegietung einzus 
fenden. Die Beſcheide der Superreviſſon müſſen mit der naͤchſt folgenden Rechnung unfehk 
bar und pünktlich vollzogen werden, worauf jundähfi die primitive Neviflon zu wachen bat. 

- 409) Wird nad) Ablauf von drey Jahren ein anderer ——1 gewählt. fe muß 
bie Aus⸗ und Einweifung des abgekomnenen und neuen Rechners ohne Verzug bewerkſtelliget 
und das hierüber gerührie Protokoll den Rechnungs-Acten und mit dieſen der von dem neuen 
Kaſſiere en zur Supcizeoifion eingeſendelen erſien Rechnung bepgelegt werben. 

Die Vorlage ber in Folge der dieffeitigen Aufforverungen vom 44. März; und 20, 
Junp v.. 38. bis jept noch nicht jur Superrevifion. ren Diſtriets⸗Rechnagen wirh 
nun binnen 4 Wochen um. fo gewiffer erwartet, als nad) Ablauf dieſes Termins, ernfiere 
Maßregeln zur Bewirkung diefer Vorlage eingeleitet werden müſſen, und ——— 
treten werben. 

a 12. Jänner 1824. 

öniglide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
" Kammer bed Innern... 
Freyherr von Zurbein, Dice-Präfldent. 
Srhr. v. Zohner, Director. di x 
e 





Nrus,. praes, 6728. Nrus, exp. 8108. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrey zu Schweinfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät ded Könige. 

Die katholiſche Pfarrey zu Schweinfurt iſt durch das Ableben bes Gyarrers Eaffeder 
erfebigt. Sie hat die alleinige Seelſorge über die katholifchen Einwohner zu Schweinfurt 
und charitative über jene zu Sennfeld, Zell, und auf dem deutfhen Hofe, eine Kirde und 
eine Schule. Die Einkünfte der Pfarrey beftehen nebſt Wohnung und Garten in 700 fl. 
jäbrlih, theils aus ver Eönigl. Rentamts:Kaffe, theild aus der Wechterswinkler Pfarre 
Stiftung. Diejenigen, welde um biefe Pfarren anzufuhen Willens find, haben ihre Gefu 
binnen vier Wochen in vorgefihriebener Form dahier einzureichen. j 

Würzburg den 23. Jänner 1324. i 

Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyberr von Asbeck, Präfivent. 
Frhr. v. Loch ner, Director. — 
e 





Nrus. praes. 6790. Nrus. exp. 8070. 
Befanntmadung. 
Die Geitattung der wundärjtlihen und geburtéhülflichen Praxis des apprebirten Wundarzted Michael Hein 
aus Würzburg betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät ded Könige. j 
Dem gepröjten und approbirten Wuntarzte Michael Hein aus Würzburg ifl nad 


Gerichten zu, und bat von biefen unfer den in dem Regulative zur Geſchaͤfts 


EL 
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ae be d gefiattet d 
ertbeilt ‚, und geſtattet worden. 
3% Würzburg ben 24. Jänner 1824. 


der i Vorbedingungen die 
* —— der r- erbörhfien Infiruction für bie 
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felbfifändige wundärztlidge und geburt?pätfliche 


birurgen vom 25. Sänner 


dniglide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 


Kaämmer des 


Innern. 


Freyherr von Asbed, SPräfibent. 


Freyh. v. Lochner, Director. 


Lommel. 





Sntelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


(5)5. Befanntmadung. 
- Sebaflian Hartlieb von Lengfeld befipt 
auf Würzburger Markung 
— orgen Artſeld im Elend, zwiſchen 
iſtodh mitt und Melchior Schoͤmig, 
beyde von Lengfeld, gelegen. Dieſes Grund⸗ 
se kömmt von feinem Schwiegervaiker Jo⸗ 
ann Feſer von zu ber, ii aber weder 
iefem noch dem Sebaflian Hartlieb im La— 
ger-Catafier zugefhrieben. Auf feinen Antrag 
werben ſonach alle diejenigen, welche auf ba 
befagte Grundflüd aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einen Eigenthums: ober fonfligen An> 
fen gu machen gebenfen, — den⸗ 





elben binnen der Friſt von 30 en, von 
em Tage der erſten Einrückung angerechnet, 
bey dem königl. Kreis: und Staͤdtgerichte das 
bier unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, 
Das fie anfonfl damit nicht mehr gehört, und 
das fragliche Grundflüf dem Sebaſtian Harte 
Iteb von Lengfeld als freyed Eigenthum zuge 
fchrieben werden folle. 
Würzburg am 9. Jänner 41824. 
Koniglides Kreis: u Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


(3) 3. Befanntmadung. 

Um ermeffen zu Bönnen, welches Der: 
pres gegen Philipp Baumann, Kiefeldmuls 
er bahier, einzuleiten fey, werben alle bies 
jeniaen, welche an benfelben eine _ Yorberung 
u machen haben, aufgefordert, foldhe unter 
em Rechtsnachtheile, niht —— zu 
werben, am Freytag den 20. Februar k. Js. 


er und einen 


früh 9 Uhr vor bem unterzeidineten Gerichte 
anzubringen. 
Detielbad) ben 23. December 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
Scheuerre. 


— —— — ———“ 
(5)5. Slaͤubiger-Vorladung. 

Die Johann Bücholdiſchen Teute zu 
Kipingen haben auf Vorladung ihrer Glaͤu⸗ 
biger angefragen, um mit ihnen, wo möglich, 
eine gütliche Uebereinkunft zu treffen ; dieſel⸗ 
ben werben baher aufgeforbert, am Freytag 
ben 13. bes Februard a. c. früh 8 Uhr dabier 
zu fiquibiren, und ihre beffallfige Erklärung 
abzugeben. Die Nichterſcheinenden werben für 
einwilligend in bie Erklärung ber Mehrheit 
ber Erfienenen gehalten , und wenn bey biefer 
Zagfart eine gütliche Lebereinkunft zu Stande 
kommen follte, bey Auszahlung, bes zur Zeit 
das ganze Bermögen ausmadenden Weinber 
faufrhilin 8 don 200 fl. rhn., unberüdji 
tiget griafen werben. 

BS. Kipingen ben 20. bed Januard 1824. 
or. Landgericht. 
aper, Landrichter. 
Lubert. 


(2) 2. Slaubiger-Vorladung. 
Adam Seufferling, Bädermeifler von 
bier, bat ſich frepwillig dem Eoncursperfahren 
unterworfen; eö wird daher zur Anmeldung 
ber Forderungen und beren gehörigen Rad 


weifung 
ae Edietstag auf Freytag ben 27. Februar 


zur bepberfeits ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Freytag ben 26. März 1824 
jedesmal Bormittags 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile feſtgeſetzt, dad bad Ausbleiben am 
erfien Ebdictötage ten Ausſchluß ber Forde— 
rung 7 —A Maſſe; jenes 
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am aten Edicketage aber den Ausſchluß mit 
ter treffenden Handlung zur Folge habe. 
Zugleih werten alle jene, welde zur 
Conwursmaffe des Gemeinſchuldners etwas 
ſchulden, aufgefordert, ſolches bis zum Alten 
Edictötage bey Vermeidung nochmaligen Ers 


fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 


richt zu übergeben. 
'$ ingen ben 21. Jänner 1824. 
önigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Wagper bofer, Nchtspr. 
6) 2. Ebictial-Yadung 


Das gegen Mathes Welz von bier er 


gangene Gant Erkenntniß iſt rechtöfräffig. 
Es werden daher deſſen fänmtlihe Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung igrer Forderungen und 
etwaigen Vorzugsrechte, deren Nachwers, Bene 
nehmlaffung auf bie Forderungen und den 


Schlußhantlungen auf Donnertiag den 19. 
Sebruar früh 9 Uhr, als einzigen Edictstag, 


andurd unter dem Rechtsnachlheile des Ause 
ſchluſſes von der Ganimafje, refp. mit der 
treffenden Handlung anher vorgelaben. 

Zerner werben alle jene, welde etwas 
son des Gemeinſchuldners Vermögen in Hans 
ten haben, hiermit aufgefordert, ſolches bey 
Vermeidung boppelten Erfaged, unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht dahier zu 
übergeben. 

Endlich haben fi die Gläubiger an obi- 
em Tage über Eonjlituirung, Verwaltung, 
rſicherung und Berjilberung der Santmafe 
unter.dem Rechtsnachtheile der Einwilligung 
in die Befhlüffe ver Mehrzahl der ſich bies 
rüber erflärenden Gläubiger, zu erklären. 

Mellerichſtadt am 11. Jaͤnner 1824. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Zandricter. 
Dttenweller. 


@A1 Bekanntmachung. 

Am Samstag den 28. Februar Nachmit⸗ 
tags werben in dem Gemeindehaufe zu Ober: 
volfach folgende Oruntfiüde bed Georg Schmitt 
im Wiege der Hütfsvolliredung bem_ öffent 
lihen Stridhe aufgelegt, und dem Meiſtbie⸗ 
enden nach geſehlicher Vorſchrift überlaſſen: 

1/2 Morgen Weinberg in der Wolfesklin— 
en, 


eit artd, 


— 


* 


—— Jörg Adam Stahl und 
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berg, pwiſchen Sebaſtlan Mupel und Ans.) 
Dach 0 en a 
vierthalb Viertel Dirg. Artfeld am Schleife: 
weg: zwiſchen Matheus Gropp und die 


Spaupten , » 

4/2 Mrg.-Urtfelb in ber Gottesellern zwi⸗ 
u dichael Friſch und Andreas Marfihe 
auſer, 

4 Mg. Weinberg am neuen Berg und 
Georg Feuerbachs Wittib. 

Volkach den 44. Januar 1834, 
Königliches Landgericht. 
B. E. d. St. d. k. ° "' 
Greb, Actuar. 
König, fünct. Aet. 


(5) 4. Edictal-Ladung. 
Nachdem Johann Roͤdel fenior zu Ober⸗ 
eiſenheim feine Inſolvenz erfiärt hat, werden 
hiermit die geſeblichen Edictstage, und jwar: _ 
4. jur Anbringung ber Forderungen auf 
Freytag den 27. Zebruar, 
11. zur Anbringung ber Einreden auf Frey⸗ 
tag den 26. Widtz, 
Il. zum Schlußver fahren und zwar 
a) für bie Replik auf replag ben 30, 


April, 
b) gie bie Duplik auf Freytag ben 14. 


ar 

ebeömal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wo⸗ 
ey ſich alle diejenigen, welche irgend einen 
Anfpruh an den Gemeinſchuldner zu machen 
gebenken, babier —*— haben, und zwar 
am Aten Edictstage bey Vermeidung ber Yus- 
ſchließung ber Forberung bey Vertyeilung ber 
Maſſe, an ven übrigen bey Vermeidung des 
Verluſtes der an jedem vorzunehmenden Hands 
lungen. 

Gier von dem Gemeinſchuldner etwas in 
— hat, wird zugleich aufgefordert, bey 

ermeidung nochmaliger Leiſtung ſolches nur 
gu Gerichtshanden zu geben. 

NRüdenhaufen den 2. Januar 1824. 
Graͤfbich — Herrſchafts— 
eri 


Neeſer, Hertfch. Rehtr. 
Reinhard. 
(3) 4. Slaͤubiger-Vorladung. 
Auf freywilligen Antrag des Matheus 
Sturm ju Mainſtockheim iſt zur Aufnahme 


' und Liquibirung deſſen Ehulten Termin: auf ‘ 
Biertpald Vieriel Mrg. Artfelb am Wolfe: ' 


Dienstag den 24. Februar d. 5. früb um #- 
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Uhr ben unterfertigter Stelle fefgefeht, wozu 
fämmtlihe Sturmifhe-Gkäubiger unter bem 
Rechlsnachtheile andurch vorgeladen werben, 
daß Die Nichterſcheinenden auf ben Ball, 
wenn fh vie Sache zu einer Ausſchatzung 


nidt eignen follte, bey biefem Debitwefen 


unberückſicht igt bleiben. 
Mainfonbheim am 23, Jänner 1823. 
Brenberrlihoen Bechtolsheimiſches 
Patrimpnial-Geriht 1. &L 
Borfi, Patr.:Nicter. 
Need, Actuar. 


5) 2... Deffentfihe Verfieigerung. 
Mittwoch ten 11. Februar I. 3. Mor 


9 Uhr wird das im kgl. Gymnaſiums⸗ 
—eS u et für bad Jahr 
41824 aufgemadhte Brenn: und * als: 
4145 Seden Buchenſcheitholz, 50 Stecken 
Buhenbengel , 16008 buchenẽ Wellen, und 
4100 eidjene Bauflämme, an den Meilibieten- 
den in a; Parihicen zu Himmel 
thal öffentlich verfleigert, wozu bie Liebhaber 
mit bem Bemerken eingeladen werden, daß 
—— Holz numerirt, und von dem 





rſtperſonal auf Verlangen vorgezeigt wer⸗ 
en könne. 
Aſchaffenburg ben 26. Janner 1824 
Kgl. Gymnafiums-Nejeptur 
Neuter. 


Lotto:Anzjeige 

Die 145te Ziehung in Nürnberg if Don 
nerdtag den 29. Jänner 1824 unfer den ges 
wohnlichen Formalitäten vor fih gegangen, 
wobep nadhfiehende Numern zum Vorſ 
kamen: 

18. 55. 41. 85. 81. 

Die 146te Ziehung wirb ben 28. Februar, 
und inzwifchen die 11ö6te Münchner Ziehung 
ten 10. Februar, und bie 807te Negensburger 
Ziehung ven 19. Februar vor ſich geben. 





()1. Betfanntmahung. 

Da in Gefolge hoher Miniflerial: und 
Fegierungd: Verfügungen die hiefigen Krämer: 
nd Diehmärkte thrils verlegt , theils vermehrt 
worden find, und von nun an 
tie vier Jahr: und Krämer-Märfte 

der eriie ober Mittfaften: Marftbiefeö Jahr 
ben 16. und 17. Maͤrz; 


rss 
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der zweyte ober Pfingſtmarkt dieſes Fahr 
den 18. und 19. May; 
ber dritte ober biöherige Jakobi-Markt, 
jedesmal 8 Tage nad Barıholomei; dic 
Ted Jahr den 31. Augufi und 4. Eep: 
tember, und ' 
der vierte ober. Allerheiligen: Markt dien 
ſes Fahr den 26. und 27. October ; 
Kann drey Viehmärkte 
der erfie den Dienstag nad) Lätare, bies 
ſes Jahr ten 30. Dir; 
ber zwepte ben Dfler = Dienstag, biefes 
Jahr den 20. April, und 
der dritte ben jwenten Dienstag nad 
Johanni, diefes Jahr den 6. July 
dahier abgehalten werben follen, fo wird die— 
ed dem banbelnden Publifum mit dem bes 
onbern Bemerken befannt gemacht, daß alle 
auf tie biefigen Viehmärkte getrieben were 
denden Rinder und Pferde nicht nur von al 
lem Ehauffee-», Brüden: und Pflaflergeide bes 
frept find, fonbern daß auch für die mel + 'n 
oder beiien zu Markt gebraten Stücke Yin 


“ ber oder Pferde noch befondere Geld: Prämien 


außbezahlt werden. 
Fulda den 8. Januar 1824 
Der Magifirat. 
I. Kepler. 
D. Mackenrodt. 


— — 








Nichtamtliche Artikel, 


Feilbietungen. 


5013 —VBerkauf. 

1) (2) Am 9 und 10. Februar d. J. 
jedesmaf früh um g Uhbt anfangend, werden 
im Diſtrict Ftauenteißig auf der Sömmeroe 
dorfer Markung, dem Striche ausgefegt: 

168 Gtüd Eichenſtämme, worunter gegen 

4o Holländer-Ötämme, dann 

300 Klafter Sceitholj, und gegen 
300 Schock Wellen. 

Der Becfauf beginnt mit den Stämmen, 
mwoben gleich aud die Berfanfs:Bedingniffe 
befannt gemadt werden, 

Garten-Berfauf. 

-2) (2) Unterzeichnete ift gefonaen, ihren 
nahbefchriebenen eigenthümlichen Garten im 
Zwinger dabier im Wege des Striches zw 
verlaufen. Zu dem Ende ift Gtrihstagfget 
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auf Dienstag den 10. Februar I, J. Nach⸗ 
wittagse 2 Uhr in dem benannten Garten 
Er angefegt, wozu alle Kauflufligen höfs 
ichft eingeladen werden; und wird, falls 
ein annehmliches Gebot fällt, ſogleich der 
—8 ertheilt werden. Hinſichtlich der 
aufbedingungen wird das Nähere an der 
Strichsta gfart den ıefp. Kaufliebhabern er« 
öffnet. Der Barten felbit kann täglıd, nad 
vorgängig genommener Rüdfprade in der 
Behanfung der Eigenthümerin 3. Difte. Nro. 
359, eingefehen werden. 
Befhreibung. 
Der Garten liegt innerhalb der Stadt 
im Zwinger, zunächft am Ganderthorr, zwi— 
ſchen dem am fogenannten Ferenthurme an« 
gebauten Wohnhäushen und dem Garten 
des Partifulier Speih. Derfelbe il fein 
Reversgut, auf allen Seiten mit Mauern 
umgeben, von denen jene auf der Güdoflr 
feite an der Stadtmauer angebaut ifl, und 
enthält etwas über 3/4 Morgen, -An dem 
obern Theile befinder fi ein Gartenhaus 
nebft einem Behälter für Erfrifhungen; uns 
fen aber ein Gefdirrhaus mit Abtritt. Der 
im Garten befindlidyarfehr tiefe Pumpbrune 
nen bat ein trintbares nie verfiegendes Duells 
waffer., Als Grund» Abgabe ift blos ein 
Orumdzins von 2 fr. anf das Johr zum 
Gtadtbürgermeifterzinsamfe, wohin der Bars 


ten auch lehnbar ift, befannt. 
Stadtrath Bett Wittwe. 


3) (3) Bey Handelsmann Franz Michael 
Gfeinam auf dem Markte ift von dem äch— 
ten und fo fehr belisbten weißen und rothen 
Mannheimer Bajfer in Krügen zu fehr 
billigen Preifen zu haben. 

4) (3) Ben Unterzeichnetem find mies 
der von den ſchon befannten @öttinger 
Würften frifh angelommen. 

. Peter Zimmermann, Geifenfieder, 

am Ende der Augnftinergaffe, 

5) (3) Ilnterzeichneter macht biermit 
öffentlich befannt, daß er den 4. Februar 
mit einer großen Quantität Schinken, Schwar⸗ 
tenmagen, Salami, Speck, dürrem Schmeis 
nen und Hamburger Rindfleifh, Pürren 
Zungen n. dgl mehr, antomme. Gein Stand 
ift am grünen Markte. 
Johann Müller , 
Mengermeifter von Tann, 
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VBermiefpungen 


1) Cı . Dijie, Nro. 273 ie dep, 
— Gr in * (du möbltes‘ 
Zimmer für einen ledigen Herrn flündlich gu - 


vermiethen. 


2) (1) Im ı Diſtt. Neo. 257 iſt der 


mittlere Sto 
Alloden, Küche, Holzlager und ſonſtigen Ba 
quemlicpkeiten, fogleich oder auf den Muy 
zu verimiethen, 

3) (1) Im 2. Difte. Nro. 75, Refiden 
ſtraße, ift ein Duartier zu — er — 
deu 1. May ju vermiethen; ſolches beſtehi 
in 3 heitzbaten Zimmern, wovon 2 tapezirt 
find, 2 Gabinetten, 3 Kammern, ı hellen 
großen Kühe mit einem Spatherde, befons 
derem Abtritt, verfchließbarem Holzjhaufe und 
gemeinſchaftlichem Waſchhauſe. Diejes kann 
täglidy eingefehen werden. 

4 (1) In der Hörleinsgaffe Nro, 
iſt ein Bleines Duartier auf * F May 2 
Dermiethen. 

5).(ı) Im 3. Difte, Nro. 20 in der 
obern Kettengajfe ift ein heigbares Zimmer 
nebfi einem Iiebenzimmer, Küche, Holzlager, 
Bodenfammer, an eine ruhige Haushaltung 
auf den 1. May zu vermiethen, 

6) (1) In der Fleiſchbankgaſſe Rr. 310 
ift der untere Gtod auf deu s. May zu 
vermiethben; er befteht in 3 heitzbaten Zim— 
mern, Mesanenzimmer, Küche, Waſchhauſe, 
Holzlager, Antheil am Keller, Bruanen und 
andern Bequemlichkeiten, 

7) (1) In der Rofengaffe, 4. Diſtr. Rr. 
23:, find mehrere Zinimer, mit oder ohne 
Stallung, Holzlager, Boden und Keller, täg- 
lich zu vermiethen. 

8) (1) Im Schildhof, 4. Diſtr. Niro, 6r, 
find 2 Zimmer zu vermieten. 

9) (1) Im 2. Difte. Rro. 78 iſt über 
eine Stiege der ganze Stock, bejiehend ia 
6 tapezirten Zimmern, einem Alkoben, Küche, 
Speiſekammer, Kelier, Dienfibotenziimmer, 
mit und ohne Ötallung. entweder fogleidy 
oder auf den ı. May zu vermiethen. 

40) (ı) Im 2. Diſit. Neo. 48. in der 
Eicyhorngaffe it ein Duartier auf dıe Ötraße 
gehend, mit 3 Zimmern und ı Mebenzimmer 
aebjt Küche, Bodentammer, Holjlager, Waſch⸗ 


mit 2 beißbaren Zimmern, 
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hanfe und andern Bequemlichkeiten, anf den 
1. Map zu vermietben. Auch ift im 2ten 
Gtode ein Quartier mit 4 beigbaren Zim« 
mern, nebft Küche, Bodentammer, Holzlager, 
Wafhbaufe und andern Bequemligkeiten, 
auf den 1. Map zu vermierhen, 

41) (1) Im 2. Diſtr. Neo, 267 in der 
Ratharinengaffe ift ein Logis auf den ı. May 
zu vermiethen. 


12) (2) Im' 2. Diſtr. Nro. sor, dem Ju— 
ffus:Spitale gegenüber, iſt der untere Stock, 
beftehend in 6 Zimmern, Küche, einem over: 
ſchließbaren Plag im Keller, und einem klei— 
nen Gärtchen, bis den 1. May zu vermiethen; 
aud,) faan Gtallung und Chaiſen-Remiſe 
Dazu gegeben werden. 


13) (3) Ein Duartier, beftehend in 4 
beinbaren Zimmern, ſchöner hellen Küche, 
2 Bodenfammern, Hrelilager, Waſchhauſe 
Keller und fonftigen Bequemlichkeiten, ift auf 
den 1. May zu vermielhen in der obern 
Bocksgaſſe, 3. Diſir. Nro. 202; auf Ber: 
fangen werden aud) nur 2 Zimmer hergegeben. 

14) (2) Im 2. Difie, Nro. 151, innere 
®rabengajfe, ift ein Logis mit 2 heigbaren 
und ı unheisbaren Zimmer, Küche, 2 Kam: 
mern, auf den s. May zu vermiethen. 


15) (2) Nahe am Julius-Spital auf der 
untern Promenade ift auf den 1. May ein 
anzes Haus zu vermiethen Dajfelbe ent— 
Bäe neun beißbare und. ein unheitzbares 
Zimmer, drey davon werden durch men fehr 
qute Sparöfen geheigt; dann enthält da 
felbe, Küche mit Bratröhre, Waſchküche mit 
Waſchkeſſei und fonfligen Bequemlidhkeiten, 
Speijetammer, Holzlager, Keller, zwey Ab: 
tritte, großen Boden mit enftern und Bo: 
denfammern. Das Haus baf eine ganz ges 
funde, freye Lage, ift ganz hell, und bat 
Beine einzige Unbequemlichkeit. kanu ganz 
oder zu 2 Wohnungen abgegeben, auf läns 
ere Zeit vermiethet, und zu jeder belicbigen 
funde eingefehben werden. Der Geuthü— 
mer ijt im Jutell-Comtoir zu erfahren. 


416) (2) Im 2. Diſtr. Nero 440 nächſt 
am Markte iit ein Logis, beſtehend in 3 in 
einandergehenden Fimmern, einer fchönen 
hellen Küche, Bodentammer, Keller und 
fouftigen Bequemlipkeiten, auf den ı. May 
zu vermiethen. - 


wuwuuu 


222 


47) (2) In der obern Dominitanergaffe, 
2. Diftr. Nro. 64, ift eın Logis mit drey beige 
— — 2 Boden-Kamımern, einer 
hellen Küche, Keller und fonft nod allen Ba« 
quemlicpkeiten, für eine ruhige Haushaltung. 
auf den 1, May zu -vermiethen, 

18) (2) Ju 3.Dijir. Neo. 75 find flünde 
lich zu-vermiethen, und ſchou den 10. 12. 
Febröar zu beziehen 6 Zimmer, wovon & 
heitzbar find, ı Eabinett, eine große Küche, 
ein Berfdlag für Dienjtboten, ein. großes 
Holzlager, Stallung für 4 Pferde, Keller,, 
und geräumiger Boden. 

49) (2) Im 4. Difte, Nro- 85 auf der 
NReubaugaffe iſt eine Geurwerkfiätte nebft 
einem Quartier auf den ı. May zu vermiethen. 

20) (2) Es find 5 ineinandergehende 
heisbare Zimmer, mit einer ſchönen heilen 
Rüde, befonderem Abiritt, Bodentammer 
uud Holzlager, dann gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe und Brunnen, nebjt einem waſ— 
ſerfteyen, mit Bo Fuder in Eijen gebundenen 
meiftens weingrünen Zöjfern, auf den ı. May 
zu verwiethen: aud) fann das Logis allein 
abgegeben werden; bey Auna Warmuth, 
Goitlere:Wittib, 3 Difte. Nto. 163 in der 
Franziskanergoſſe. 

21) ) Im 2 Diflr. Nro 590 im In— 
goljtadter Hof if ein Duartier auf dem ı, 
Moy zu vermietben, es beſteht in Zimmer, 
Keller, Holzbaufe und Bodenkammer. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (6: In der unterzeichneten Bud: 
handlung ift fo eben fertig geworden: 
Gatalog der neueften Bücher und 

Mufitalien, welhe vom Auguft bis 

December 1823 erfhienen, und in der 

Stahel'ſchen Buchhandlung um bey— 

geſetzte Preife zu haben find. 

Diejes Bürherverzeihnig erſcheint regel— 
mäßig balbiah:ig, namlih im Tanuar und 
Augnft. Die Titel der in Teutſchland erſchie— 
nenen neueften literarifchenr Producte ans ale 
len Zweigen des menſchlichen Wiſſens find 
in demſelben in eine foftematifhe Didnung 
gereibt. Hierdurch wird den Freunden der 
Wiffenfhaften und Künfte einemöglichft leichte, 
fhnelle und vollftändige Lleberficht der im 
verjloffenen halben. jahr erſchienenen Bäder 
und Mufitalien verſchafft. Diefes fortlaus 
fende Handbuch der neueflen Literatur er— 
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heifen wir im Bereiche unſers Wirkungskrei- 
fes an unfere hochverehtten Handlungsfreunde 
snentgeldlich, und bitten, uns mit ihren gi: 
tigen Aufträgen zu beebren. 
s Würzburg im Januar 1 
Stahel’fde Buchhandlung. 

2) (3) In der Berlaffenfhaftsfadhe des 
prrlebten Föniglihen baier. Hämmerers und 
Döriften bey dem birfigen Landwehr: Regi: 
ment, Adam Friedrich Joſeph Sreyheren Fuchs 
von Bimbady und Dornheim, deren Behand: 
kung zu Folge des allerhöchſt Fönigl. Edicts 
über die Giegelmäßigkeit dem Unterfertigten 
jutömmt, werden alle diejenigen, welche dem 
genannten Freyhetrn neuerlih, nad dem, 
von der freyherrlich von Fuchsiſchen Zamilie 
mit ihren Bläubigern getroffenen Arrangement 
ereditirthaben, und ihre Befriedigung auf 
das, von ihrem Schuldner hinterlaffene Pri— 
»at- und refp. Mobilar:Bermögen begrün= 
den können und wollen, vorgeladen, ihre 
dießfallfigen Forderungen und Anfprüde, 
tnter Borlegung der allenfolls in Handen 
babenden Lrfunden und Lleberreihung ges 
tceuer Abfchriften davon zu den Acten, 

Montag den 8 März diefes Jahrs 
zor dem Linterfertigten in deffen Wohnung 
Dabier, 3. Difte TRro. 80 ?, Bormittage g 
Bis ı2 Uhr oder Nachmittags @ bie 5 lihr, 
bey Bermeidung des Nachtheils, entftehenden 
Galles. bey, Auseinanderfegung dieſer Ver— 
faſſenſchaft nicht berädfichtige zu werden, zu 
Protocol! anzırgeben. 

. ich werden diejenigen, welche irgend 
etwas. von dem Vermögen des DBerlebten 
in Berwahrung haben, aufgefordert, binnen 

ute und 6 Wochen die Auzeige davon zur 

nahme in die Verlaifenicdhafts-Acten bey 
dem Linterferfigten zı: machen. 

Würsburg den 20, Januar 1824. 

Lothar Franz Freyberr Fuche vom 
Bimbad und Dornheim. 

3) (2) Unterzeichneter gibt ſich hiemit 
die Ehre, feinen refp. Scholaren anzuzeigen, 
daß künftigen Dienstag den 3. Februar große 
‚Sanzübung im Limbiſchen Gaale gehalten 
merde, mozır ergebenft einladet 

Wilhelm Borkmann „ Tanzlehrer. 

Ay Cr) Nächftem Sonntag den ı. Februar 

mic? im Gafthaufe zum Kirſchbaum in Rote 
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tendorf Tanzmufif gegeben, wozu Liebhaber 
böflihft eingeladen werden, 


5) (1) Es wünfht ein junger Männ 
Algebra, Geometrie und Trigonomettie, die 
er bereits früher findirk, wieder nadhzuhofen, 
und daher einen Mann, welcher ibm gegen 
Belohnung bey vortommenden Fällen wieder 
einhelfen kann; wer Luft hat, täglid eine 
Gtunde dazu zu verwenden, der beliebe im 
Jutell.»Comtoir anzufragen, wo er weitere 
Auskunft erhalten wird. 


6) (1) Ein Studirender wũnſcht irgend 
wo als Privatlehrer angenommen zu werden, 
Das Weitere im Yntell Comtoir. 


7) (3) Ein junger Mann, weldyer bar 
reifs mehrere "Jahre bey einem Lönigl. Ren 
amte als Gcribent geftanden; und ſich hie: 
rüber gehörig ausmeifen wird, wünſcht bey 
einem andern Lönigl. Nentamte in gleicher 
Eigenfhaft unter annehmbaren Bedingniffen 
eintreten zu können, Lieber des Nähere wird 
das Yutell.-Comtoir Nachricht ertheilen, 

8) (2) Fünf Taufend Gulden-find gegen 
gericytliche Berfiherung zu 4 pr@. gang oder 
theilmweis in der Gtadt auszuleihen. Das 
Nähere im Yntell.»Gomtoir,- : 


9) (2) 2400 fl. rhn. Bormundsgelder 
find gegen binlänglihe Berfidyerung im 2. 
Difir. Nero. 410 auszuleihen, 

10) (3) Ein biefiger Gewerbobürger ſucht 
ein Capital von 4000 fl. zu 4pr&. auf Haus 
und Güter aufjunehmen. Das Nähere jagt 
das Yntell.»Eomtoie. 

Bekanntmachung. 

41) (3) Aufgefordert von mehreren Obnz 
nern meines Geſchäfto und um ihrem Wunſche 
zu mwillfahren, bringe ich Unterzeichneter bie: 
durdy zur Nachricht, daß amr Dienstag den 
3. Februar anfangend, täglich Nachmittags 
2 Ubr die fogenannten Maultafhen frifdh 
gebadfen zw haben feyen. Sch werde mid 
beftreben, an Güte nichts erimangeln zu laß 
fen, und verfprehe mir geneigten Zufprudy. 

Bereitwilliger jonas Friederich, Gterm 
bäder auf der Neubaugajje näcft 
der Michaels: Kirche. 


(Hiezu 1 Bogen Beylaqe.) 


(An Dienstag ben 5, Zebrugz erffpeint das Intel.:Blatt No, 15.) 


* 
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SAN BEPLTgTTUm 1 Sri 
er le AU ER Haack 


gnteliigenäablattes 


— für 


Ir.) 


den 


Unter-PMeintreis des Konigreichs Baiern. 


Sntektigengmweien 
—Amtliſche Artirtel. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über ven wegen ber wel⸗ 
tern Verehelichung des Eönigl. Herrn Kreis: 
sablamts:Nominifirafors - Earf Eyſſel dahıer 
mit Fräulein Negina Diepler deſſen Ehever⸗ 
. bödten errichteten Einkindſchaftungs⸗Vertrag 
wirb in Gemäßheit bes Geſeßes vom 4. Jung 
1822 am Samstag den 31. Jänner l. F. an 

e bey dem Gingange zum fal. Kreis: und 

ladtgerichte befindliche Serichtötafel auf acht 


Zage angebeftet, damit ın biefem Zeitraume 
Sederinaun Einſicht Davon nehmen, undfeine 
eimai —— en unter dem Rechts— 
nactheile des Ausfhluffes anbringen könne. 


Am Dienstag den 10. ebruar £. J. Vor: 
mittags, 10 «Uhr, wird ſodann, wenn keine 
Einwerdühgen erfolgt find, ver Eintindſchaf⸗ 
tungs Vertrag ‚befiätigt werten. 

.. Würzburg am 27. Jänner 1824. 
Königl. Kreis- und Etadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Mühlhofer. 


G Bekanntmachung. 
Seit beylaoſig vier Wochen wurden aus 
einen, Haufe dahler, nad) und nad) folgende 
Gegenfiände entwentet: R 
Deine duntelblaue Pantalondıfe von fet- 
nen Zuge; diefeibe war noͤch ganz gut, 
"mit grauem Kannefaß gefüitert , und die 
Knöpfe ırit_ blauem Tuͤche überzogen ; 
2) Due, feidene Halslücher mit blauem 
Grunde,. und gelben Blümden ; 
3).iwep-fleine Welten von Kameelhaaren, 
mit felnem weißen Bargent gefüttert, tie 
eine-weiß, und braun gelireift, und. mit 
Exnobfen von Perienmusser „bie. andere 
abrgung: 1824. 





mit einem ſtrohgelben Grunde, einem 
Muſter % la grecque von dunkler Sarbe, 
und mit geiponnenen Knöpfen von gels 
ber Farbe, dann einer blumigten Dr 
düre don grüner und rofher Farbe. 
52— Unterſuchungs⸗ und Polizey⸗ 
behörben werben erſucht/ und überhaupt Zederz 
an aufgeforbert, im Falle einer erlangenden 
enntnif von dem dermaligen Befiger ber 
entwendeten Begenßdube oder von der Per- 
n bed Thaͤters ſolche ber unlerzeidineten 
8 zu eröffnen. 
Würzburg den 24. Fanuar 1824. 
‚Königl. Kreis: and Stabtgerigt. 
TO Wilhelm, Director. 
J Müblhbofer. 
E g. 

Der Nadlerge ſell Johann Eafpar Stichart, 
eboren ben 13. Mär; 1775, ein Sohn des 
ieſigen längſt verlebten Nabfermeifiers glei; 

chen Namens, ging bereits im Jahre 1793. 
unter das Föniglid preußifche Militär, ohne 
feit biefer Zeit irgend eine Nacricht von fei- 
nem Aufenthalte hieher ** su laſſen. 
Da nun von deſſen näcdhfien Unverwandien 
— deſſen bisher kuratorfchaft 
lich verwalteten Vermoͤgens, welches ſich der⸗ 
malen auf 670 fl. 55 Er. beläuft, ver Antr 
eflel& wurde, fo wırb hiermit gebadhter Joe 
ann Caſpar Stihart, oder beffen allenfallſige 
eibes⸗Erben aufgefortert, von heute an bin 
nen 6 Deonaten um fo gewiffer key ber uns 
terfertigten Gerichtoſte lie ſich zu melden und 
‚gehörig zu legitimiren, widrigenfalls dem Anz 
tage feiner — dten willfahret» und 
2 tas bisher kuratorſchaftlich verwaltere 
— euren ig a wird. 
. ern, nfurt den 19. Januar 1824. 
Königl- Kreis» und Siabtgeriek 
— . ehe v. Gebſattel, Director. 
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(3) 3. N } 

- Das Eoncurd-Erfen 
opp von Gäpheim a bie 
€ er ad au auf ons ten 25.Bebrunr 
rüb 8 Uhr zur Siqudirung ſaͤmmt⸗ 


En Ex} una Golan: 


Bring Kat 
Be bey Ausſ 
Ri mit den t 
beraumt, 


Wer 

ſch ** ed I. —* Ba Fezr 
Adert, fol zum ieh € Fr 

& ier bey Eafe — Erſabes 


irig en, 


a de ' 
h — ee 


WBürzbarg ben 21. Jänner u 
Rule es Lanbgerii v. m. 
. Edart, Zanbri —8 
Krımm, Rchtopr. 


(@2)2. —— 


ad 
Joſeph Kneijen — u Ülngeräpeim 
will ihre ſammtlichen —— 
willig auf 3 Ziele verſteigern, und auf d 
Biqinlen ihre Gläubiger einweifen 
baben baber a ie; wet 
—— an die aus Kneizen — 
zu machen haben, fie 
Samstag den-44. | —2* b 8 Uhr 
bey unterzeidhnetem d © zu liquidi⸗ 
ven ‚ und jirh über ven geſtelllen Antrag zu erkids 
ren, wiorigenfals der Eonfens zur Verſtei⸗ 
gerung der Güter ertpeilt, und bie nicht 
erfheinenden Glaͤubiger bey ber Einweifung 
nicht berückſichtiget — Pollen 
WBürzbur; am 24. Januar t 1824, 
Königlides Land wall r. d. M. 


v. Edart, ndridhter. 
Se. 

(2)2. Befanntmadung. 
Um vie Verlaffenfhaft des Philipp Mar; 


tin Diez zu Heidingsfeid beri füns 
il 2 2 ——— in 

Feilsufelien ; ; been ee, 

Wittwos ven Li. cuar 


GERING ff, nicpt beat 


a} 


—* 3 


162 
i — Se 8 
"aha Tepe ia *— 
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— — 


n G I de Ri Au 














werben 
benı3.3 Mär, 
um ihre 


— — 


—— —— 
Debitweſ 


7 eg 
ee 


en, und fi 


fären, ter ven 
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8 Sue den Du 


—— der do 

ke a en — Pi Stau 

— ur Azuhation 

unter dem Rechs Bu der 

ſicht igung er —* 
—— 


Kanal! 
Br 


Stel 
3) 3. IT biger:Borladun ” 
m Io un Kteinbenz von Ht —* 
eywillig auf Zuſammenberufung ſeiner 


iger angetragen. 

’ ‘men . daher alle jene, 55 
rechtliche Sorberung an gedadhten Ki 

u maden gedenken, au artortert, 
Diensten ben 47. Februar f. 3 fr 
dabier anzubringen, wibrigenfalf 
benden bey Behandlung des Debitn 
berü tigt werten. 

rüdenau den 10. Januar ag 






Königlides La 1 Hille ® 
BAAR: Ya 
Sgneiber. 
Berfeig 34 g. 
Um die Drittibeilung des Bürgers Johan 
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Dorſch ‚berichtigen zu koͤnnen iſt eine 
Besen gegen benfelben nöthig. 
er baber eine Forderung an Johann Doris 
MWittiber dahier zu machen bat, ſoll ſolche 
auf Mittworh- den 46. Februar 1824 früb 8 
Uhr > dem rang rd der Nichtbes 

rüdfihtigung aur An ngen. 
ale wird bekannt — daß in 
berfeiven Theilungsſache Freytag ben 13. 
bruar 1824 früh und Nachmittags in dem 
lüngehaufe mehrere Fuder Moſt, dann 
das vorbandene-Viehr- Butter, Stroh und 
Haudgerätbfihaften ſo wie Getreid öffentlich 

gegen baare Zahlung verſtrichen werben. 

Königlih rar *. 
n es Landgericht. 
— — 53— 


Rothmund, Prac. 


()1. Verfeigerung 
ring von Dipbach werben Mittwod) ben 10. 
bar 9 AN auf —* —— 
daſelbſt ein dem aagehöriges Wohnhau 
ir A Garten und Ge: 
a Bet dann gegen. 80 Morgen 
ıtfeld Ei Bielfriften öffentlich verſtrichen. 

Welch kannt gemaht wird. 

Dettelbadh den 24. Jänner 1824. 
 Königlides Landgericht. 
NRideis, Landrichter. 

Rothmund, Pr. 


— e — — — — 
2) BGlaubiger⸗-Vorladung. 
@ Um —— zu fönnen, welchen weitere 


te en auf Anrufen mehrerer . 


Eva Fefer, Wittib zu Gök 
fenbeim, ER Ante. werden alle jene, welde 


eine rechtliche Forderung an bie genannte Eva 


. Befer baden, aufgefordert, diefe auf Mittwod) 
ben 18. Februar I. Is. früy 9 Uhr um fo 
geroiffer bey der unterjertigten Behörbe zu lie 
quibiren, als anfonfi die Nichterfiheinenden 
mit ihren Soda bey biefem Verfahren 
nicht berüdfichtigt werben. 

Sachſenheim den 20. Januar 1824. 
- Königlides — ——— Gemünben. 
Helm, Landrichter. 
Henkel, j. p. j. 


Monta 


In der Bebitfache gegen Cosmas Oefte- 
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Erbenhaufen, Georg Schmuk von ba, Katha⸗ 
tina Lindemann von Iraves, Anna Marga⸗ 
xetha Baus von Reichenhauſen, Johann Frie: 
rih von Birr, und Dorothea Schindler von 
Helmerdhaufen, wegen nicht abgelegten Vor: 
merPfcheinen , wird zur protocollarifch fhlüß: 
then Verhandlung ber Sache Tagfart auf 
den 22. Maͤrz d. 4 Moͤrgens 9 
Uhr anberaumt, wobey auch ter Kläger zu 


‚erfiheinen hat, und waju bie genannten Be— 


Elagten nad) der Gerichts-Ordnung Cap. 5 
$. 5 Nro. 1 unter dem Präjudije ebictaliter 
anmif vorgelaben werben, daB im Ausblei- , 
bungsfalle die Klage ur abgeläuguet gehalien, 


‚bie Beklagten iprer Einreben verlufüig erklärt, 


und Kläger zum Beweis feiner Klage zuge 
laffen würbe. 
Fladungen am 21. Januar 1824. 
Köoniglides Landgericht. 
Wiedenmann, Landridter. 


(3)41. Gläubiger:Borladung. ‘ 
Georg Schent, Bäder ju Gäbheim, hat 
feine Zaylungsunfähigkeit angezeigt, und nun 
um Zufammenruf feiner Gläubiger gebeten, 
um im Wege eined Rachlaß- und Stündungse 
MVertragd mit ibnen fertig zu werden. 
iefemnad werben die Schenkiſchen 
Gläubiger zur Richtigſtellung ihrer Anſpruͤche 
Auf Donnerstag den 26. Bebruar d. J. früb 
8 Uhr hieher vorgelavden, wo ihnen zugleich 
ber Zahlungsplan zur Berathung vorgeiegt 


“ werben wird. 


Die Stimmenmehrheit ‘der erſchienenen 
gibt den Ausſchlag. 
‘* Haßfurt ben 19. Jänner 1824. 
Koniglibes Landgericht. 
Bass, Landrichier. 
Jörg, Ldgr. Actuar. 


(5) 3. Edictal-Ladung. 
Das k. Landgericht hat in ter Debitfadhe 


des Bauerd Georg Krämer von Kleinfleinady, 


auf Antrag ber Glaͤubiger den Eoncurs_er: 
Bannt, und bas Erkenninig bat durd Wer: 


“ giht die Rechtskraft erfhritten. 


‚Einziger Evictötag ſtehet auf Freytag 
den 13. Februar d. 3. früh 8 Uhr an, wo 
unter dem Nachtheile bed Ausfchluffes von 
bem Concurfe fämmtlihe Anfprüde an bie 


° Eoneursmafja anzubringen, und zu ecke 


Einreden gegenfeitig vorzubringen, und Sch 
mn 
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Wer von dem Dermögen des Gantman⸗ 
ned etwas in Handen bat, hat unter Borbe- 
halt jeiner Rechte ſolches dahier bey Gericht 
zu übergeben. 

Haßfurt am 15. Januar 1824. 
Königlides ——— 
Haas, Landr. 

Lips, 4. 6. j. 
— inzeige. 

In ver Naht vom 45. zum 17. d. M. 

wurten ber Magdalena Dörfein Mirtib zu 


Hölrih, mittelſt Erbruches und Einfteiger®, 


aus ıhrer Bodenfammer 
4) ein Oberbeit von Zwillich, im Werthe 4 fl, 
2) Fed . ungehechelten Flachſes, werth 


N: de ab ein halbes Pfund neue ebern 
in einer Kiffenziden, werth 2 fl.. 
4) rn Korn mit einem neuen "Sat zu 
. 
8 3/4 Was Linſen, werth 36 kr., 
3/4 Map Erbfen, werth 40 fr., 
— 25 Man erſucht daher fammtliche 
Polızep:Behörten, genaues Augenmerk darauf 
u baben, ob folde a bey gen 
Semand, von weldem rechtliche Beſit 
derſelben nicht wahrſcheinlich iſt, etwa wahr: 
genommen werben. Im Enldeckungsfalle der 
geitohlenen Gegenflände und bed Dieben bie, 
Yon alsbald bieder die Anzeige zu machen. 
Sachſenhe im ven 19. Jänner 4824. 


Burkardt, Actuar. 
Bey leg. Verb. bed Landr. 
Halb leid, ar 


Bo ladbun 
Um bad — 8 Verfahren „gu bie 
. Werlaffenfhaft tes verfiorbenen Magiſtrats⸗ 
dienerd Jakob Stetter bahier einleiien zu 
können , werten auf Antrag deſſen Wittib 
fämmilide unbekannte Gläubi ! er vor — 


al Zandgeridt®emünden. 


Montag ben 3. Februar früh 9 
ihre Forderungen um fo gewiffer — 
als fie ſonſt bey dem weitern Verfahren uns 
berüflichtigt bleiben werden. 
20% am 21. Jaͤnner 1824. 
salat! ed Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 
u Aetuar. 
Befanntmah 


Zur Hülfsopkfirekung 28 — 


Arne 


lag ben 26. Februar 
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ven 2. —— 11 Uhr auf dem Gemein⸗ 
dehauſe ngenprojelten' dem daſigen m: 


wohner Johann Giro ı neh 
5/4 Mrg. 19 Ruth. Ader biater ber Kuche 
4/4 dio. 12 Ruth. Krautgarten, und 
-4 Holzfhlag am Zollwe 
an ben Meifibietenden öffentlich — 
Lohr am 23. Janner 1124. 
*oi 
Anfelm / vanbrichter con 
M. Graner, Yteim. 





Bıtanntmadung 
Auf Anſtehen eines A er —— — 
wird Das. Wohnhaus Midel „Herr, 
Schmiede dahier, fanmt  Sämienfeunzedt 
pr den 25. Februar früh 11 Uhr 
‚anf dem hie Fr 2 haufe zur Hülfsvellieis 
ee ge Zu, 
eur am. AT. GT 1824. rd 
‚Köoniglihes Land eriät.- 
Anſelm, Fantribter 
. Öraner, Ktie. 


[236 } 
’ 





(8) 1. $- - 
5.53 — ein —EE— 
ſen, gegenwärtig, 56 Jahre alt, und in f. £. 
oͤſtreihifhen Kriegsdieniten Niebend, wurbe 
bereits unterm 25. Zul 1818. zur Lebernahme 
feines bisher vormundfhaftlidh verwalteten 
Wermögens öffentlich vorgelaten. Derfelbe 
“ wird nunmehr. auf Antrag kefien nächſien Une 
verwandten wiederholt und unier dem Pra⸗ 
judize ‚hiermit worgelaben, daß, wenn er oder 
peifen rechtmaßige Leibes-Erben bie zum A. 
May 1824 bey der. unterfert gien_ Stelle 
zur Uedernahme feines Vermögens ſich nicht 
melven, daſſelbe an feine naͤchne Anverwand⸗ 
ken g a Bautton ausgehändigt. werden fol. 
— — am 418. Jänner 1624. 19 
— 2— ———— 


BR 
Sal, Ldgr. Actuar. 


(3).4. Wetsunimoadens 
‚In ber Schuldenfahe des Marlin Will⸗ 
ner von Stockheim fl Zagfart auf Donners; 
ittags 2 Uhr ande 
rau.nt, wo fämmtlide Örundiüde des Shult: 
nerd und deffen ei —— Mühle, die 
ſogenannte Wiltel⸗ üble zu Stockhti ſammt 
u Öhruer und Angebaͤude / dann amd. die 
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müß- und Baumgarten, ber fogenannte Bleich⸗ 
J und Keller mit Gebaude im Kirchhofe, 
auf dem. Gemeindehauſe zu Slockheim öffent: 
lich verſtrichen werden. Alldort werden auch 
die Bedingniſſe an derſelben Tagfart bekannt 


act. 

—— am 22. Jänner 1624. 
Königlides Landgeridt. 
Werner, Landrichter. 

Ditenweller. 


° — —r — — 

S)L Edletal-Ladung, 

Auf Antrag der Johann a a 
Eheleute don —*8 werden derſelben 
amm:lihe Gläubiger auf Montag ben 23. 

ebruar l. 3. zur Liquidation ihrer Horde 
rungen und Erklärung auf die zu machenden 
Batlungs:Vorfcbläge unter dem Rechlsnach⸗ 
weile anber v jeden, daß bey Beſtim⸗ 
mung des einzufchlagenden Verfahrens auf 
den sicht erſcheinenden Gläubiger feine Rüd: 
ſicht genommen, reſo. berfilbe als einmillis 
gend im vie eiwaige Zahlungs⸗Uebere inkunft 
angefeben werben mwürce. 

:  ‚Münnerfiabt den 20. Jaͤnner 1824. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Samhaber, L.G.⸗Act. 


(3) 2. Bekfanntmabung. 
Es iſt dey ber am 20. November v. 3. 


auf den 12. December ausgefhriebenen Schul: 
ben-LıquwatiwnssZagfart ein Schreibfepler 
darin untergelaufen, daß man die Gläubiger 
des Michel Weigand zu Geubrighaufen auf: 
geforbert bat, wo es doch die Gläubiger des 
‚Kilian Weigand von Eeubrigbaufen bätte 
—— g Rn gleichwie jedoch nur die eigent: 
ihren Gldubiger deſſelben abliquibirt haben. 
Wenn daper außer diefen noch weiche antere 
Borderungen gegen Kilian Weigand follten 
er werben, ‚fo müflen biefe auf Montag 
n 23. Hornung fruͤh um 9 Uhr nadıgetra: 
gen werben denn ſonſt ju.gewartigen, daß 
die Vermögens: Iheilung nunmehr angegangen 


“m Münnerflabt ben 21. Jaͤnner 1824. 
Königalihes Landgericht. * 
- Kelleri, Zandridter. 
Grobe, Rätöpr. 


(3) 3.’ Bekanntmachun 
0 MufMntrag der Pollespenitor Kanıbows 


DW 
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Relicten und ſonſt Betheiligter, wirb bie ſo⸗ 
genannte obere - Mühle an Münnerfiadt nebſi 
—— mehreren Wie ſenſtücken und 
autgartdien dem oͤffentlichen Striche unter 
ben zu Protocoll bekannt zu machenden Be 
Dingniffen aufgelegt, und bey annehmlich fal: 
lendem. Meiligebote au) ber baldige Zufchlag, 
worüber die Mittbeitbaber fid zu erklären 
haben, ertheilt; die Mühle kann kommenden 
Petri gleich bejogen werden. 
Die Befchreibung berfelben, fo wie auch 
ber darauf baftenden Grund:-Abgaben if an 
der landgerichilichen Publicanden Tafel zu 


erfeben. 
Nicht dießlandgerichtliche Strichsliebhaber 
ben 9 über ihre Aufführungs: und Wer: 
mögend:Verbältniffe durch obrigfeitliche be: 
— Zeugniſſe auszuweiſen, denn ſonſt ha— 
en fie zw gemärtigen, bey dem Aufſiriche, 
welder am Samstag den 14. Hornung Mit: 
tags 2 Uhr im Landgerichts Lotale Fellgefeg 
ifl, zurädgewiefen ju werben. 
Münnertiadt den 17. Januar 1824, 
Königlides Landgeridt. 
Kelleri, Landrichier. 
Grobe, Redtäpr. 


(5)2. Ausfdreiben. 
Urfula Grefer, Wittib des Georg Adam 
Grefer, zu Sridenhaufen, hat ihr ee 
” —* Glaͤubiger wegen Ueberſchuldung ab⸗ 
‚ getreten. 
— Es wird daher zur Anmeldung der For⸗ 
derungen, dann Angabe ber Beweitmittel und 
Vorzuͤgsrechte, zur Dernebnlaffung und ſchließ⸗ 
lien: Verhandlung, einziger Edicistag auf 
Sreptag den 20. Februar d. Js. früh 9 Uhr 
: unter dem Rechtsnachtheile des Aus ſchluſſes 
der nit angemeldeten Forderungen von dyr 
gegenwärtigen Goncurdmaffe feigefept, 
Ochſenfurt den 23. Jrinner 1624 
.Königlides Landgerigı. 
effner. 
B. l. V. d. Vorſi. 
Nerbig+ j. pr. 





DT 


(2. Epletal:Papbung - — 
Da dad Eoncurs-Erkenntniß gegen Frie⸗ 
drich Dittmaier zu Eranig bie Mechtskraft 
"beihritien bat, ſo wird zu Unbringung ver 
> Gorberungen mi Angabe . der Beweismittel 
und Vorzugsrechte, dann zur Veratemlaſſang 
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und fhläßlihen Verhankfung, einziger Edicts⸗ 
ta 8 Mitwoch ven 41. Februar d. Irs. 
9 Uhr anberaumt, an welchem die Öläus 
iger bey, Vermeidung tes Ausſchluſſes von 
der Maffe dabier zu erfiheinen, und ihre 

Sorderungen anzubringen haben, g 

Obfenfurt am 22. Janner 1824. 

Konigliches Landgerigt. 

Gefiner. 
DB. Bd. Vorſt. 

erbig,j. pr. 
(31 Betanntmahung. — 
2 Auf vem Gemeindehauſe zu Riltershau—⸗ 
» werden Mittwod) den 25. Zebruar d. I. 
ahmiitagd 2 Uhr bad Wohnhaus ſammt 
ofriethb und mehreren Gütern ved Johann 
iehl allda, unter ben hiebey bekannt ge: 
macht: werbenden Bedingungen zum öffent: 
lien. Siriche gegeben, was hiermit ‚zur alls 

gemeinen Wiſſenſchaft gebracht wird. 

Kö Sud den 2 ——— tting 
n es Landger öttingen. 
— Fl Linder, Lanbrichter. 

8 Srofd. 


Pe ebung — 
nnd Jörg Hoffmann jung von, Mal: 
bad) hat einen Theil feines Ghunbvermiögens 
verkauft, und will feine Gläubiger auf den 
Erlös, in fo weit biefer hinreidbt, eimwveifen. 

Solde werben fonad zur Anmeldung 
ihrer Forderungen und teren Nadyweifung , 
auch zur Aiegung ter burd) bie Einweifung 
“nöthigen Verhandlungen auf 

“ Donnerstag den 49. Tft. Mis. 
Vormittags 


ber Ausbleibende bey der Sache nit berüd: 
-ihtiget werben folle. 
weinfurt den 24. Jänner 1824. 
önigliches Landgeridt. 
9. 3. v. Etart, Landrichter. 


8) 2 Befanntmadung. 

Die Gläubiger der Georg Büitneriſchen 

Eheleute zu Kotizbeim haben denfelben unter 
dem Heuligen cr -fehzäprige Zahlungs 
Nachſicht geſtattet, jedod unter dem Vorbe⸗ 
balte,. daß dieſelben keine neue Schulden mehr 
contrahiren, und nichts von ihrem dermaligen 
a innerhalb dieſes Zermins ver: 

\ n. F 


nu 


9 Uhr zum Landgeridite:dahier - 
unter bem Rechtsnachtheile vorbefhieden , daß ' 


6G)4 


raumten einzigen Edictstag bey unterzeich 


> 
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Man bringt dieß gur öffentlihen Kennt 
niß, und warnt Jebermann, bey Strafe bes 
nochmaligen Erfages, etwas. aus: dem Mer; 
mögen ded Gemeinſchuldners an ſich zu brin⸗ 
gen, ober ihm neuerlich etwas vorzuleihen 
und zwar Letzteres unter dem Nachtheile bag 
ber allenfallfige Darleiber bis zur Zahlung 
der heute liquidirten Schulden unberüdfich- 
tigt bleibe. ‘ 
1 Bolkadh den 23. Januar 1824. 

Königtidrestandgeridts _ 
Bey Erl. d. k. Yantr.:Stelle, 
Greb, Actuar. 
Briederidr j. p. 


(1 An URAN SB A Er 
Freytag ben 20. Februar k. 3. Nadmik 

tagd 3 Uhr werben bey. unterzeidhneter Bo— 
börbe eg td dem Georg Bopp babler 
juaebörige iegenfdhaften nah Vorſchrift' ver 

recutions-Orbnung dem öffentlichen Stridye 
ausgefept. Da übrigens beym Andrange meh 
rerer Glaubiger ber Schuldenfiand des Gror 
Bopy zu wifjen nötbig il, fo wird Tagfa 
gur Schulpen-Liquidation auf Donnerstag ben 
19. Februar £. J. früh 9 Uhr feffgefept, am 
welcher deffen Glaͤubiger ihre Forderungen 
babier zu beflbeinigen haben, unter dem. 
Rechtsnaͤchtheile, bag die Ausbleibenven bey 
dem weitern Derfabren , wenn fid die Sache 
u einem Debitwefen eignet, unberückſichtigt 

leiden follen. 

Amorbach den 12. December 1823. 

ae Herrfhafts 
eridt. 


Streng, Herrſch.Richter. 


* Stein, a. 8 j. 
Beſchreibung. 
11 3/4 Ruth. Garten. 
4 Vrtl. 26 3/4 Rth. Ackerfeld. / 
4 Mirg. 2 Dr Rth. Weinberg. 
18 Rto. Wiefen. 
355 Rth. Wiefen. 





Borlapdpung 

Nachdem ber Scloffermeitier Gottlieb 
Woiky zu Kleinheubach fi) dem Eoncurde 
Verfahren freywillig unterworfen hat, fo were 
ben deſſen immtide &läubiger hiermit "aufs 
Agua hre Anfprüde an dem auf Mon 
ag ben 25. Februar d. J. früh 9 Uhr anbes 
nes 


” 


"Fürkt. 


ialgerihtöhmwarzjenaul. 
ee Yard 


⸗ 


191 


tem Gerichte anguzeigen, gehörig nachzuwel⸗ 

fen, auch über an sehn reiten, —** 

denfalls die Ausbleibenden von der Maſſe 

— g werden follen. _ 

3: Se Eöwrafei — * A 

Zärll; LZöwenfein-Rofendbergifde 
errfhäfts-Gericht daſelbſt. 


— ch atfen ann. Herrſch.⸗Rchtr. 


Rohrmann, Xetuar. 


—— 
— —— madung. 
N 
[4 


R itiwoch den, 10. Februag d. J. 
8 Fr * dur Feb ie Yen on 
"Eigenthümerd 18 Dorgen. In Gärten, Wi: 


fen und Wedern- bejiebend , in verſchiedenen 


‚ Stüren, ber — Gemarkung einzeln ge⸗ 
e 


ĩegene Güter, auf tem Ralhhauſe zu Worth 
unter den im Subyafationsternin bekannt 
emacht ‚werdenden Bedingungen öffentlich an 
den Meiftbietenben verfleigert, wozu bie Kaufs 
Iulligen andurch eingeladen werden. 
inheubad) Am 43. Jänner 1824. 
öwenfein:Ro — — 
errfhaftssGeridi dafelbil. -, 
hattenmann, Herrfhaftsrichter. 
en Robemann, Acuar. 


@)4.- Berfietgeru ng: 


In Gemaßbeit einer Webereimtunft wer: 


den⸗ nadhbenannte Realitaten des Joſeph Neu: 


kamm zu Sſhwarzenau, als: ein Wohnhaus 
mit uern, Stallung, Kalterhaus, Sof: 
rieth und arten, dann ein vierthalb Vertel 
Morgen Weinberg in ver obern Harth, 46 1/2 
Morgen Artfelder, 3/4 Morgen Wieſen 
und 4 2/4 Morgen Buſchholz beyläufig, an 
verfihienenen Lagen, Donnerstag als ben 20. 
Sebruar d. I. früh um 8 Uhr Gemeinde: 


. Haufe zu Schwarzenau von unterfertigter Stelte, 


unter den noch zu e 

verfirihen. 

Mainſondheim am 21. Janner 1824. 

Cräflib v. Ingelbeimifhes Rue 
lafie. 


röffnenven Bedingungen 


tr.Richter. 


6G3. Öläubiger:Borladun 


Um die, Guͤler⸗Aotretung ei Jakob 


albig dahler berihtigen zu fönnen, iſt es 


MWihwendig, deſſen Glaudiger zu vernehmen; 


diefe ſollen daher am 
Montag ven 25. Februar d. Irs. 
fruo 9 Ubhr 


‘an befagter Tagfart anzuzeigen, 


end aus einem Wohnhauiſe mit 
‚2 Öirtlein, 


bin zu berückſichtigen, das beregte 
bäft vorgenommen und beenbigt ‚wird. 
Waroldsweiſach den 19. Januar 1824. 
Freyberlich Hornef v. Weinbeim’; 
j a 
Ctaffe dvabiern - 
BiffertsP. Anz 


(5) 3... Släubiger: Bo tladung. 
"pm ermeffen zu Fönnen‘, ob gegen Kon 
rab Keliner. zu Eſchenau ercuffive oder exe⸗ 
cutive zu verfahren fey, iſt genaue Kenntniß 
ber 5 83 Br Auffnahme berfelben 
it Tagfart auf Miltwoch ben 18. Februar 
1. 38. Vormitlags 9 Uhr beſtimmt. Sammi- 
liche Glaͤubiger haben daher ihre he 
anfon 
bey tem weiten Verfahren unberückſichtigt 
bleiben werten. 
Bimbach am 20. Jänner 1924. 


Konten liquidiren, wörgenh, ohne 


"Srepberrlich vonSudsifdee Pattk 


monial:-Geridt a. Elaffe. 
Shmitl, Patr.-Richter 


(5)3. Gläubiger-Borladung und 
A VBVerſtrich. 

Simmtlihe Gläubiger bes verſtorbenen 
Häders Georg Döblinger von Fröpliodheim 
werben zur Ziquidation ıhrer Sorderungen auf 
Dienstag ben 17. Februar I. I. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachlheile anher vorgeladen, 
das Die Ausbleibenden bey Vertheitung und 
Anweifung ber Kate nicht berüdficdhtie 
get werben follen. Zugleich wird Tagfart jum 
Verſtriche des Immobtlar:Bermögens, befleh- 
ofrieth und 
wovon das Verzeichniß vor ber 
pietlgen Gerichtetafel ſtats eingeſehen werden 
ann, dann der Mobilien, an Betten, Weiße 
zeug, Vieh, Victualien , Biffern, Butten⸗ 
gefdire ac. auf Mitlwoch den 18. Febrüar 
1. 3. früp’8 Uhr im Gterbhaufe anberaumt. 
Bey dem Striche werden bie Laſten und Be— 
dingungen befannf gemacht werten, 

Frohſtockheim den 16. Januar 1824. 
Srepberriih von Erailsheimijdes 

Watrimonial-Gerigt 1. Ela 

Schultes, Patr.Richter. 
Dauch, a. 6. 


(5) 3. Bekanntmachung, 
Am 5. Zebruar I. J. fruh 9 Ubr werben 





19%. 


x 





* 
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ten 8* u £. —— 
fel — 400 Korn , 400 Schäf⸗ 
fel Haber, 100 Scha in "oe, 3 Schäffel 
Erbfen, 3 Schaffel Dinkel, dann 12 Schober 
ldanges 4u Schober kurzes Weitzenſtroh, 
97 Sthober langes, 9 Schober kurzes Korn⸗ 
Ärob, 28 25 Schober Haberſtroh und einige 
Schäffel Drefdh - Abfälle an die Meiftbieten- 
den salva raliheatione ‚verffridhen „ zu welcher 
Striche :Tagfart jahlbare Striche : Liebhaber 
einfabet 
Arnflein am 23. Jänner 1824. 
bas königl. Rentamt 
Englert. 





4 Bekanntmachung. 
® ‚Der her un bieffeitigen Egl. Rentamte für 


9823/24 disponible Moflvorrath zu beyläufig 


46 Zuter , wovon bepläufig 5 Suber im herr: 

an Keller zu Oberſchwarzach und_bas 
ebrige habier eingekellert liegt , wirb zufolge 

Hate Weifung nebft der beym Abſtiche 


ergebenden 
Donnerstag dem 12. Februar l. J. 
DMormittags 10. Uhr in ſchicklichen Abtheiluns 
en zum öffentfihen Verftriche aufgelegt, wels 
bierdurd) bekannt macht 
Geroljbofen ben 27. Januar 1824. 
Wniglinc Rentamt. 
Ehrenfefl. 





6)5. Naturalien:Verfleigerung. ‘ 
öchſter Entfchliegung zufolge werben: 
—* ten 5. Februar I J. * unter⸗ 
har Stelle 150 Scaffel Weißen, 300 dto. 
in, 300: dtv. Haber, 405 Shffl. 5 M. 
Lo Brale en, vom Erndtejahr 1823 , dann. 
[ Korn. vom Erndtejahre — 

— er ho 34 Bund Weitzenſtroh, 60 
E hol. 42 Bund Kornſtroh, 42 Schod 12 
und Futterſtroh, 8. Schock 54 Bund Werr⸗ 
roh zu Saat und Herbſtadt liegend, mit 
— —— öffentlich 

eiger tebep, wir‘ —* N. 

au Sio Streide — 
und pr: — * — als — 


— 1 FE 23. Januar: 1824. 


Käntgliges re ae 


DE ar ꝛ 
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Fruchtpreiſe a ber — Och ſenfunt 
Seoen. 23 Sort, 2: der Sf. 
Korn, F 


Im mittlern Preis: 
= r 45 ber 
ig 5 Safl., Säfl. 


Haber D 
i8: 3 
Beiten, ER Ei. SR. Er. 


Korn, fl 3% 
10 . 


— — 
der verkauften Frachte —2 
Er chen 9 Schäffel Korn, 4100 


Ganzer Stand: 159 Schäffel. 
Der Stabt:Magiftrat.' 
Froͤhlich, Bürgermeifter. 


elblin 
Markt: u. Schrannen 


— ç — — 
(3. Hotl;5:Verbauaf 
Am Donnerstag ten 5. Na l- Ira, 
werben in dem Geroljhofer Bürgerwalde 117 
Stämme Eichen, meiltens Hold nder.€ Eommer: 
ger fon gefällt » auf dem Pape 
an die Meifibietenben salva ratiicatione pers 
ſtrichen. 
Die afannenfunn ber —— 
gain rn ‚ am fogen. mwe.den 
tein, ohnweit sfeld, mo auch die Be— 
Bingniffe befannt gemacht werben. 
Gerol zhofen am 21. Januar 1824. 
Der Stadbt-Magiftrat. 
Zeutfd, Bürgermeifier.. 
Pörtner, Stadtfehrkr. 


— ç — — — 
(3)3. Getreid⸗Verſteigerung. 
Montag dem 9. Februar [. 38. früh 10 


ei 


Uhr wird der auf dem qutöberrlichen Spei: 


cher bahter vorhandene Vorrath an Gere, 
Ba De 
Gilgenich eingeladen werben. Mt x 


mbad; ben: 20. Jänner 1824. 


— —— von Fuchs ſche Rent: 
Bermaltung. 


Schmitt. 


—o—— 
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Wuͤrzburg. Nro. 15. Dienstag den. Febtuat 1824, 


wninssınsisinsnnrnnn 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Arur. praes, 4825, Nrus exp. 8136, 


An ſaͤmmtliche Diſtriets- und Local-Schul⸗Juſpectoren 
bed Unter-Mainkreiſes. ſr 
Die gut erweiternde Eint ichtung der Bildungẽ ⸗ Auſtalten der Vollkelehrer im Königreiche betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Selne Königliche Majeſtat haben allergnädigſt geruht, theils die befichenten Verord⸗ 
wungen im Betreffe der Ehulichrer:Bittung zu mobifziren , theils zur Erwellerung ber Bil: 
———— für die Volks⸗Schullehrer neue Beſtimmungen zu treffen, 3 
us ten ag en allerhöchften Referipfen vom 4. Eeptember und 23. November 
vorigen Jahre werben folgende Ansrbnungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
1) rt — Volksſchulen anzuſtellenden Lehrer müſſen in ben E dullchrer-Erminarien 
et werben. 
2 Durh ben Umfang des Kreifed iſt auch ker Umfang bed Eeminard und ber Im daſſelbe 
aufzunehmenten Ecufdienfi:Präparanten beflimmt. 
SD räparanben ber profellaniifhen Kirde aus dem Unter-Mainkreife follen In dem 
-  Säuifehrer:Seminar zu Alldorf gebiltet werben. 
4) Der Seminard:Eurd If zwepjahrig, und bie Prararanten erhalten Koſt und Wohnung 
im Seminar gegen Kofigeld, die Würbigflien und Dürftignen ganze und kalte Fueypiöte, 
5) Kein Schuldienſt⸗Adſptrant barf in as Ecminar aufgenommen werten , ker nicht wenignund 
a) ſchon drey Fahre lang 174 einem ge sie Edullehrer, ober anter Anleitung eines 
vorzüglichen Geiſtlichen ſich in ten erforterliden Borfenntniffen und Bertigkei- 
ten, und daneben zugleih im Unterrihtgeben geübt, 
b) nicht nur —— fontern and im Schönſchreiben, ſo wie im Rechnen 
die nöthige Sicherheit erworben, und 
e) fowohl im Efavier:, Biolin-'und Orgel:Spielen , ald auch im Eingen nicht unbe 
Kon eh * — 7 sb wird mit Ruͤckſich 
um Vollzuge biefer allerbödfen Anordnungen wirb mit Ruͤckſicht auf die Schul 
j PR 5 des Unter⸗Mainkreiſes verfügt, wıe folgt: j Gulden, 
Jahegang 1824 Ni 








I) Die königlihen Difirictd: und Local⸗Schul⸗Inſpectoten und Lehrer werten. aufgefordert, 
. bie Bolksſchuͤler, welche fih durch Fleiß, Gemülhß: und Geiſtes-Anlagen augjeichnen, 
jur Ergreifung bed Schulfaches zu ermuntern, und im Falle je Luſt zeigen, in ihrer 
Bildung in und nad) der Schule Eraftigfi zu unterflüpen, und insbefondere über ihre 
religiös ſutliche Entwidlung zu waden. 

1) Nur die durch Kenntniß im- Schul: und Mufiffahe und burd) religlöfe Sinnesart 
bewährteften Lehrer ber Difiricte dürfen ſich mit dem Unterridyte und Biltung ber 
Sduldienit:Adfpiranten abgeben.  Diefemnad haben die Diflrietd:Schul:Infpectoren ven 
oder die Lehrer zu beflimmen, welche fh zur Bildung ber Yofpiranten eignen, unb in 
ihren Difiricten befannt zu maden. 

1) So bald die zum Schulfahe adſpirirenden Individuen das 15te Jahr erreicht haben, 
dürfen fie fih zu der Adfpiranten Prüfung am hiefigen Schullehrer-Seminar fielen, bey 

welcher fie bis zur Aufnahme in das Seminar, die unter anderen auch durch ein Lebens— 
alter von wenigliens 13 Juhren beringt iſt, ale Jahre zu erſcheinen haben. 

Saͤmmtliche Adfpiranten ohne Linterfbicd ber Confeſſion haben bey dem erſten Er: 
ſcheinen zu der Prüfung dahier neben dem Alterß- und Sitten-Zeugniſſe von bem Pfarrer 
und Loeal⸗Schul⸗ Inſperlor 
a) einen Auszug aus tem Cenſurbuche ber beſuchten Volksſchule mit Angabe bes 
erlangten Foͤrtgangs-Platzes, — 
b) A Zeugniß von bein Aoſpiranten-Lehrer über Fähigkeit, Fleiß, Fortſchritte und 
elragen ı 
e) ein diflvietödrgtliches Zeugnid über Gefunbheit und Eörperlihe Brauchbarkeit zum 
Schulfach, alte verfchloffen, mitzubringen. — 

IV) Die Adſpiranten, welche nach erſtandener Prüfung nicht als unfähig abgewieſen werben, 
bfeiben in der Lille ber Schuldienſt-Adſpiranten des Kreifes eingefragen, und werben 
nad ihrer Fähigkeit früper over fpäter als Schulgehülfen oder ald Schulverwefer verwendrt. 

Y) Diefe Gehülfen und Schulverweſer haben die Schul:Eonferenzen und muſifaliſchen 
Dereine ver Lehrer zu ihrer Bildung im Schul: und Vufikfarhe fleißlg ju benügen , 
auch follen fie ihrer ehe wegen an den naͤchſten gefchitien Adfpiranten-Zehrer 
gewiejen werden, die Ürbeiten der Udſpiranten, jo viel möglich, fertigen, und von Zeit 

: ju Zeit bie Muſterſchule des nachſten Adſpiranten-vLehrers beſuchen. 

; Zu bem Enbe find bie fogenannten Epieltage an jenen Schulorten, in weldyen derley 
Gehälfen und Schulverwefer angejleut find, auf ſolche Zage zu verlegen, an welchen ber 
Mufterlehrer Schule hat. 

In den jur jäbrliden — ———— dahler mitzudringenden verſchloſſe nen 
eugniſſen bey Local⸗Schul-Inſpettionen iſt zu bemerken, ob berley Schulgehülfen und 
chulverweſer den bier ausgedruckten Forderungen hinlänglich entſprochen haben. 
Die königliche Regierung vertraut zu ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗ und Local⸗Schul-Inſpectoren, 

daß fie zur Erreibung der heilfamen Abfihten Seiner Königliden Majeſtät auf eine gründ« 
Ihe Bildung der-Lehrer der Volksſchulen aus allen Kräften mitwirken werben. 
Schluͤßlich wird bemerkt, daß die bisher. zur Bezeichnung ber verfhiedenen Stufen ber 
Morbereitung zum Lehramte gebrauchten Benennunger , „Schulcompetent, Schulcandidat 
u. dgl.’, ver Bieiförmigfeit wegen mit ben im Königreide eingeführten Benennungen 
a) Schuld lenſt Adſpirant, 
b) = = Pravarand, 
c) >: » _ Kprfpectant, j 
zu vertauſchen feyen, und daß die Benennung ad 
a) die dem Schulfache ſich widmenden noch nicht in bad Seminar aufgenommenen, 
| b) die tabin aufgenommenen , 8 
05) bie daraus als tüchtig entlaffenen Individuen bezeichnen. 


Die Letzteren haben zwey Jahre nah der Entlaffung aus dem Seminar eine Prüfung 
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same 
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über bie practifähe Ausbildung im Schulfache dahier zu beſtehen, von welcher dann bie def: 


nitjve Anflellung im Schulamte abbängt. 
— * 19. Jänner 1824. 


niglide Regierung bed Unfer-Mainfreifes, 


Kammer bed 


$nnern. 


Freyherr von Adbed, Prafident. 


v. Halbritter 
Etef: 





Intelligenzweſen. 
Ametliche Artikel. 


6G) 2. Borlabumg. 

Da der des Verbrechens des arme 
ngefihufdete und flüchtig geworbene rer 
Sehınn Hauck von Kleinvfiheim, Landgerichls 

fhaffenburg, in dem durch die öffentliche 
Borlabung vom 5. September d. Irs. anbes 
raumt gemwefenen Termin zur Derantwortung 
fih nicht geſtellt hat, fo wird berfelbe hiemü 
zum zweytenmale öffentlich vorgeladen, und 
ur Gerihtöflelung mit ver Warnung aufge: 

rbert, daß nah Verlauf bed ihm anburd) 
angefept werbenden weiteren dreymonatlichen 
Kermines, im Nichterſcheinungsfalle wider ihn 
als einen —— ven Gefegen gemäß 
verfahren werten folle. 

ö fhaffenburg am 23. December 1823. 
Königl, Kreis: und Stabtgerigt. 
Reuter, Director. 

Pelletier. 


. Ebictal: Aa 
Wilhelm Hettrid, Webergefel von Kbs 
nigshofen im Örabfeld, wird in Folge Er: 
tenntniffes des königlichen er 
#ür den Unter-Mainkreis vom 12. I. Di. nad) 

rt. 421 Thl. 1. des Strafgeſeßbuches bie: 
durch öffentlich vorgelaten , innerhalb brey 
Bronaten vor der unferfertigten Behörde zu 
erfiheinen, um fih wegen ber wider ihn ers 
bobenen Anſchuldigung eined Verbrediend des 
ausgezeichneten Debſtahls zu verantworten. 

Decr. Schweinfurt den 23. Jänner 1824. 

Königl. Kreis: und GStadtgeridt. 
rhr. v. Gebſattel, Direchor. 
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Kauffmann. 





(2) 2. Släu biger- Borlabung. 
Wegen ber vorhabenden Gutsabtretung 


des Georg Enders Hebb zu Haſſelbach wer: 
ben auf deffen Antrag fämmtlide Gläubiger 
beffelben auf Dienstag den 24. Zebruar I. J. 
früh 8 Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤck— 
fihtigung hieher vorgelaben. 

Der. Bifchoföheim den A. Januar 1824. 
Königliches Landgericht. 
Schels, Landrichter. 

Fröhlich, Rechtspr. 


() 4. Bekanntmachung. 
e 





Michael Metz, dermaliger Wirthfchafts: 
— zu — bat auf — 
iner Gläubiger angetragen. ’ 

Es werben baher alle jene, bie eine For: 
berung an gedachten Mep zu maden haben, 
aufgefordert, ſolche bey der auf Montag ven 
9. Februar I. 38. früh 8 Uhr anberaumten 
Tagfart bahier gehörig anzubringen. 

Die Ausbleibenden werden bey Behand: 
lung des Schuldweſens nidt berückſichtigt. 

Brückenau ben 12. Januar 1824. 
Königlibes Landgericht. 

Eomitti, Zandridter. 

Kapp, Bd. 


(3)1. Gläubiger:VBorladung. 
Anbread Seelmann von Trimberg hat 
fih als gantmäpig erklärt. Es wird baber 
gur Anmeldung ber Zorberungen und Bor: 
jugöredhte , Ay wie ber gehörigen Nachweiſung, 
dann zur Worbringung der Einreden gegen 
bie Forderungen und Vorzugsrechte ein eın: 
giger Erictötag auf Donnerstag den 26. Fe: 
ruar I. Is. anberaumt, wozu ſaͤmmiliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausihluffes vom Eoncurfe vorgeladen werben. 
du eich werben alle Diejenigen, bie von 
bem Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, foldhes bey Strafr 
bes — — unter Vorbehalt ihrer 
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etwaigen Anſprũche zum Eoncurdgeriähte zu 
äberfiefern. 
Euertorf am 22. Jänner 1824. 
Königlides Landgericht. 
Meißner, Zanpridter. 
Barack, 4. j. 


FD) Borladugzg— 

Die Georg Freytagiſchen Edeleute von 
Hofſie tlen ſind Willens, ir Gut an ihre Tod): 
ker Margaretha, refp. berfelben Ehrvertobten 
Johann Koert abjutreten, 

Zur Berihtigung biefer Gutsabtrefung 
iſt dem Landgerichte zu wiſſen nöthig, welde 
zer auf dem Gute haften, zu welden 

inde daher alle diejenigen, welche an bie ber 
fagten Sreptagifhen Eheleute eine Forderung 
u machen haben, hiermit aufgefordert werben, 
biefelde Mittwoch den 25. Februar 1.3. früh 
9 Uhr um fo gemiffer bier anzugeben und 
nadjumeifen, als anfonft die Nichierſcheinen⸗ 
den nicht berüdfichtige werden... © 

Sahfenheim den 26. Januar 1824. 
Königliheskandgeriht Gemünden, 

Heim, Landrichter. 





Henkel, Rehtöpr.- 


(2) 1. Slaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Endred, Hafnermeiſter bahier, 
bat ſich freywillig bem GConcuröverfahren un: 
terworfen. Ed wirb daher einziger Edictötag 
zur Anmeldung ber Forderungen, Vorzugs— 


tete und Bemeismittel unter Vorlegung ver, 


Driginal:Urfunden zur Vorbringung der Ein: 
reden und zur fhlüßlihen Verhandlung auf 


Donnerdtag.den 25. Februar l. J. früh 9 Uhr.- 


unter dem Rechtsnachthetle des Ausfchluffes 
von ber Maſſe, oder des Verlufied ber Hand: 
lung fetigefept.. nn 

* werben alle biejenigen, welche 
irgend etwas von dem Verinögen bed Ge⸗— 
en befigen, oder eine Zahlun 
an ſolchen zu leiſten yaben, aufgeforbert, jen 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, und biefe un: 
ter dem Rechtsnachtheile des boppelten Er; 
ſatzes gerichtlich zu erlegen. 

Shartibeinenjet ben 25. Jänner 1824. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
v. Hertleig, Landrichter. 

Seubert, Actuar. 


&) 1. Gläubiger:Borlabung. 
‚Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des 


arms 
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su Bunborf Herlebfen Abam Rahm eine For⸗ 

berung ju machen bat, wird auf ben 24. Fe⸗ 

bruar früh 8 Uyr zur Liquidation vorgelaben, 

Fr dem Rechlsnachtheile ber Nichiberück⸗ 
tigun 

nn deim ben 27. Januar 1824. 

öniglides Landgericht. 

3. P. deo Steger, Landrichter. 

Dietz, Rechtspr. 
Berichtigung. 

Der Handelsmann Felix Anton Illini 
zu Thüngersheim hat ſich erdreiſtet in Rro. 10 
bed Intelligenzblatles befannt- zu machen, es 
enen am 24. Januar db. 38. zwifchen Karls 

dt und Negbah dem Fran; Stüdert von 
bier gewaltfaner Weiſe meyrere Lotterie:2oofe, 
worauf Gewinnſte fanden, abgenommen wor? 
ben, und das Pablifum vor Ankauf bi 
Zoofe gu warnen. Zur Berichtigung der Sa: 
und Beruhigung bes Publikums, weldes etwa 
lauben könnte, man habe in biefiger Gegend 

äubereyen gu befahren, wird hiermit be: 
kannt gemacht, bag jene Abnahme der Looſe 
eine polizeylihe Mapregel jur Verhütung - 
ber fihon länger befanaten, unerlaubten 2ot- 
teriefpielereyen war, und von. dem Landge⸗ 
sihis-Perfonale vollzogen wurde. 

Da diefed dem Handelsinann Flini fehr 
wohl bekannt warz und er gleihwohl das 
Pablifun vor dem Ankaufe der Zoofe warnte, 
ald ob die Polizey folhen beablihtigte und 
fih erfrehte, die Sache ald eine Raubereh 
ju fhildern , fo wird einftweilen biefed Bes 
nehmen öffentlich befannt gemadt, mit, dem 
er ‚, bag auf vefien weitere Belirafung 
im geſeßlichen Wege werde gebrungen, und 
bie getroffenen Poltzepmagregeln zur Ber: 
bütung unerlaubten Spielens unaufhalifam 
werben fortgefegt werben. 

Karliiadt am 29. Januar 1824. 

Königtiaet Landgericht— 

rw Örandaur. 

3)2. Befanntmadung. 
® Um ermeffen zu Eönnen, —— Ver⸗ 
— gen die —— des verſtor⸗ 
nen Schreinermeiſters Franz Andreas Ruoff 
dahier einzuſchlagen ſey, werben alle diejenigen; 
welche eine rechtliche Forderung an gedachten 
Ruoff machen zu koͤnnen glauben, hiemit auf: 
efordert, ſolche Mittwoch den3. März h. Is. 
orgens Uhr gehörig anzugeben, widrigen⸗ 
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falls unb wenn Bein Eoneuröverfahren noths 
wendig werben follte, bey Behandlung biefer 
Verlaffenfhaftstahe auf fie Leine Rückſicht 
wirb genommen werben. 
et. Steft den 10. Januar 1824. 
Königlihes Landgeridit. 
Bey Verhinderung bed Vorſtands. 
Seiffert, Aſſeſſor. 
B ‘ G. Dierpeilig 
2. Befannimadung. 
e) Alle diejenigen, melde eine rechtliche 
rberung an_ die Werlaffenfhaft des zu 


enbreit verfiorbenen Erhard Bailing mas. 
Shen zu können glauben, werben hiermif auf:. 


orbert, Mittwoch den 25. Februar Vormit⸗ 
A 9 Uhr bey unterzeichnetem Lönigl. Lands 
gerichte zu erfiheinen und ihre Forderungen 
unter ben Rechtsnachtheile Bi ae dv 
fie bey Auseinanderfegung der Verla enſchaft 
nit berückſichtigt werden. 
Drarkiiteft ven 43. Januar 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Bey Gerdind. d. Vorllandes, 
Seiffert, Affeffor. 
Steinsr. 


— — — — 

3)3. Befanntmadung 
© Es if dep ber am 20. November 9. J. 
auf ben 12. December ausgeſchriebenen Sdul- 
ben-Lıquidationd:Lagfart ein Schreibfehler 
barin untergelaufen, daß man bie Gläubiger 
des Midrel Weigand zu Seubrighaufen auf: 
fordert hat, wo es doch bie Öläubiger bes 
itian Weigand von Geubrigbaufen hätte 
gelten follen,, gleihwie jedoch nur die eigent- 
lihen Gläubiger beffelben abliquibirt haben. 
Wenn baher außer diefen noch welche andere 
Forderungen gegen Kilian Weigand folten 
emadıt werben, ſo, müſſen arm auf Montag 
* 23. Hornung früh um 9 Uhr nachgetra⸗ 
n werden, denn fonft zu gewärtigen, daß 
ie VBermögens-Theilung nunmehr angegangen 

wirbe. j 

Münnerflabt den 21. Jänner 1824. 
N — 
elleri, Landrichter. 
Grobe, Rätspr. 
3) 1. EbTeTat-Fadung. 

‘ , Zur Eonfignatien der Paffiven des Mi; 
chael Schmitt, Bet von Nüblingen, und jur 
Befimmung bed einzufhlagenben —— 
gegen denſelben, wurde Termin auf Montag 


—R 
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ben 8. März 1. 3. Vormittags 9 Uhr dah'er 
gefegt, wozu ſaͤmmtliche Schmittiſche Gläus- 
iger unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berüdfihtigung bey Beſtimmung bed einzu: 
ſchlagenden Verfahrens und bey einer eimals 
gen Bahlungs-Webereinkunft unter jener ber 
vermuthet werbenden Einwilligung in fulde, 
andurch Behr vorbefhieden werten. 

D. nnerfabt am 28. Janner 1824. 
Das königliche Landgericht. 
Kelleri, Landrichler. 

Sambaber, Ldgr.Act. 


(3)3. Edbicetal-Zabung 
Das oder Mathes Wel; von bier er⸗ 
gangene Gant:Erfenntnig ift rechtöfräfti 

Es werben baher deſſen ſaͤmmtliche Gläu: 
biger jur Anmeldung ihrer Forderungen und 
etwaigen Vorzugsrechte, deren Nachweis, Vers 
nehmlaſſung auf die —— und den 
Shlußhandlungen auf Donnerttag ben 19. 
Februar früh 9 Uhr, als einzigen Evictsrag, 
andurd) unter dem Rechtsna teile bes Yu 
fehluffes von ber Gantmafje, refp. mit ber 
freffenden Handlung anher vorgelaben. 

Serner werben alle jene, welde etwas 
son des Gemeinfhuldners Vermögen in Han- 
ben haben, hiermit aufgefordert, ſolches bey 
Dermeidung doppelten Erfaped, unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bey Gericht dahier zu 


a Tr 
ndlich haben fi Die Gläubiger an obi- 
em Tage über Eonilituirung, Verwaltung, 
erfiherung und Verſilberung ber Gantmaffe, 
unter dem Rechtsnachtheile der Einwilligung 
in die Befhlüffe ver Mehrzahl ber ſich hie- 
züber erflärenden Gläubiger, zu erklären. 
Mellerichſtadt am 41. Jänner 1824. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Zantridter. 
Ditenweller. 


(3) 4 Edictale 

Wer an dem Nachlaſſe bes verlebten 
Kilian Klöyfel von Hollſtadt eine Forterung 
macht, bat ſolche Freytag ben 27. Februar 
Vormittags 8 Uhr unter dem Bebroben ber 
Nichtberückſichtigung bahier anzubringen und 
— zu ſtellen. 

— 9 en Tr r 
niglibhes Landgericht. 
Meifner, anbrläter. . 

Becker, a. 5. 





5 Ausſchreiben. 
& Urfula Suche Wittib des Georg Adam 
Grefer, zu Fridenhaufen, hat ihr Vermögen 


-gn ihre Gläubiger wegen Ueberſchuldung abs 


treten. 

e: Es wird baher zur Anmelbung ber For⸗ 
berungen, dann Angabe der Beweismittel unb 
VBorzugsrechte, zur Bernehmlaffung und ſchließ⸗ 
fihen Verhandlung, einziger Evictstag auf 
Freytag den 20. Sebrucr d. Is. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
ber nicht angemeldeien Forderungen von ber 

gegenwärtigen Goncursmaffe feſtgeſetzt. 

Ochſenfurt ven 23. Jänner 1824. 

Königlides Landgericht. 

Geffner, 
B. l. V. d Vorl. 

Herbig, j. pr. 


6) 3. Ebictal:Ladung. 
Da 


bad Concurs⸗Erkenntniß gegen Frie⸗ 
drich Dittmaier zu Segnit die Rechtstraft 
beſchritten hat, fo wird ju Anbringung ber 
Sorderungen mit Angabe der Beweismittel 
und Vorjugsrechte, dann zur Vernehmlaſſung 
und fhlüßlihen Berhandlung, eınziger Edicts⸗ 
Mg auf. Mittwoch den 11. Februar d. Irs. 
db 9 Uhr anberaumt, an weldem die Öldus 
iger bey Bermeidung bed Ausſchluſſes von 
ber Malle dahier zu erfibeinen, und ihre 
Forderungen anzubringen haben. 

Oihfenfurt am 22. Jänner 1824. 
Königlides LZandgerıyr. 
Geſſner. 

B. Bd Vorſt. 

Herbig, j. pr. 

3. Betanntmadung 
Die Gläubiger der Georg Bürtnerifhen 
Eheleute zu Kolizheim baden denfelben unter 
dem Heutigen eine fehsjährige Zahlungss 
Nachſicht gellattet, jeboch unter dem Vorbe— 
halte, Daß dieſelben feine neue Schulden mehr 
eontrahiren, und nichts don ihrem dermaligen 
Bermögen innerhalb vdiefes Termins vers 


dupern. 

— bringt dieß zur oͤffentlichen Kennt: 
niß, und warnt Jetermann, bey Strafe des 
nochmaligen Erfapes, etwas aus bem Der: 
mögen bed Gemeinſchuldners an ſich zu brins 
gen, oder ihm neuerlich etwas vorzuleihen, 
und zwar fepiered unter dem Nachtheile, daß 
ver allenfalfige Darleiper bis zur Zaplung 
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ber heute Tiquibirten Schulden unberüdfiö: 


tigt bleibe. 
Volkach den 23. Januar 1824. 
Königliches Landgericht. 
Bey Erl. d. k. Landr.Stelle. 
Greb, Actuar. 
— Sriederich, j. p. 
(3)2. 
Freytag ben 20. Februar P. I. Nachmit⸗ 
tagd 3 Uhr werben bey unterjeichneter Ber 
hörde nochſtehende dem Georg Bopp babier 
ugehörige Liegenſchaften nach Vorſchrift der 
xecutions-Ordnung dem öffentlichen Striche 
auögefept. Da übrigens beym Andrange meh: 
rerer Öläubiger der Schuldenſtand bes Georg 
Bopy zu 36 nöthig it, fo wird Zagfart 
zur Schulden⸗Liquidation auf Donnerstag den 
19. Februar k. 3. früh 9 Uhr fefigefept, an 
welder deſſen Gläubiger ihre Forderungen 
dahier zu beſcheinigen haben, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden bey 
bem weitern Berfabren , wenn fi die Sacht 
wu einem: Debitwefen eignet , underuͤckſichtigt 
leiben follen. 
Amorbad) . 42. December 1823. 
Fürſtlich Seile nal [Dee Herrſchafts⸗ 
ericht. 
Streng, Herrſch.Richter. 
Stein, “8, j. 
Beſchreibung. 
11 3/4 Ruth. Garten, 
1Vrtl. 26 3/4 Rth. Ackerfeld. 
1 Mig. 2 3/4 Rth. Weinberg. 
4 Vril. 18 vith. Wieſen. 
35 Rth. Wiefen, 


(3)2. Bekanntmachung. 
Mittwoch ven 18. Februar d. I. früp 
8 Uhr werben auf freymwilliged Anſtehen des 
Eigenthümers 18 Morgen, in Gärten, Wies 
IH und Aeckern bejievend, In verfchiedenen 
füren der Wörther Gemarkung einzeln ges 
legene Güter, auf tem Ralhhauͤſe ju Wörth 
unter ben im Gubhallationstermin bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen öffentlich am 
den Meiftbietenden verfieigert, wozu die Kaufe 
lufligen andurd eingeladen werden. 
Kleinheubaͤch am 13. Junner 1824. 
Fürſtl. LöwenfieinzWofenbergifdes 
Herrſchafts-Gericht daſelbit. 
Shattenmann, Herrſchaflsrichler. 
Rohrmann, Actuar. 


6) 1. Bela 


nntmadhung. 


Da es nah dem befannten Shulden: 
“Sande bes Michel Anton⸗Link von Berndiel 


ungewß iſt, ob 


mit Befriedigung der Gläu— 


4 in dem begonnenen Grerutionswege fort: 
ge 


hren werden 


£önne, fo wird zur Zinuis 


Bation deffen fümmtl:her Schulden Zagfart 
— den 27. Februar früh 9 Uhr 
a 


raumt, 1003 


u alle Gläubiger unter dem 


Nachtheil anber vor elabden werden, daß auf 
die Ausbfeibenden bey Beflimmung bed wei 


tern Verfahrens 


feine Ruͤckſicht genommen, 


und im Falle die Maffe für die Erfdienenen 
gureicht, mit beren Befriedigung fortgefahren 


werben foll. 


Miltenberg am 19. Januar 1824. 
Fuͤrſt bich Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, H.Richter. 


1. Beta 


raum. 


—————— — 
notmadun 


ch $- 
Freytag ben 43. Februar früh 10 Uhr 
werben mit höchſtem Vorbehafte dabier öffent: 
{ih verkauft: 30 Zuber Zebent: oft, 20 
Zuder Gükt:Moft, faßweife mit ber ‚Hefe. 
Feber Streicher hat fein Grbot durd) einge 


anfomi er nicht berüdk‘ 


verhälinifmäßige — * ſoaleich zu ſichern, 


tigt wercen kann. 


Euerdorf am 28, Jänner 1824. 


König 


(6)2 Bela 


Lies Rentamt. 
Sauer. 


nntmad 


ung. 
Der beym viefjeitigen kol. Rentamte für 
1825/24 disponible Moſivorrath zu beyläufig 


46 6 wovon beylaufig 5 Fuder im herr: 
ſchaftlichen Keller zu Oberſchwarzach und das 
Uebrige dab.er eingefellert Liegt , wird zufolge 
bödiier Weiten nebit ber beyın Abſtiche ſich 


ergebenden He 
Donnrrötag 
Vormittags 10 


den 192. Februar I. I. 
br in ſchicklichen Abtheiluns 


‚gen zum öffentlichen Verſtriche aufgelegt, wel: 
8 hierdurch befannt macht 


Geroljbofen 
König 


den 27. Januar 1824. 


liches Rentamt. 
E 


hrenfeſt. 


— G C —— 
(3) 3. Oeffentliche Verſieigerung. 
Mittwoch den 11. Fedruar I. J. Mor- 


end 9 Uhr wi 
Fonds Wald zu 


xd das im fgl. Gymnaſiums⸗ 
Himmeltpal für dus Jahr 


4824 aufgemachte Brenn: und Nuphölz, als: 
145 Steden Buchenſcheitholz, 50 Stecken 
Buchenbeugel, 40000 buchene Mellen, und 
400 eihene Baufldimme, an den Meiflbieten: 
ben in angemeflenen Parıhieen zu Hinmel- 
thal öffentlich verileigert, wozu bie Liebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
dmmtlihes Hol; nunerirt, und von bem 
orfiverfonal auf Verlangen vorgezeigt wer⸗ 
den £önne, ° 
Aſchaffenburg ten 26. Jänner 1824. 
Kgl. Gymnaſſums-Rezeptur. 
Reuter. 


— — — 
Bekanntmachung. 
Dienstag ben.40. Fedruar d. I. früh um 
9 Uhr werben aus ber Hetlſtadter Gemeinde⸗ 
Waldung im Diftriete Höhgrund beym Wald⸗ 
drunner Pfad 60 Kiefern-Stämme, zu Hols 
länder: Baum: Hol; , ‘Brettern und ‚äblen 
geeignet, an den“ Meifibietenten Ö atlich 
derſteigert. Die näheren Strihsbetingniffe 
werden beym Striche ſelbſt bekannt gemacht. 
Helmiſtadt ven 31. Jänner 1324. 
Johann Schmidt, Vorſteher. 
Midi Wander, Gemeinde⸗Pfleger. 





a — — — — 


Ribtamtlide Artikel, 


Geilbietungenm 


Holz: Bertauf. 

4) (2) Am g und ro. Gebruar d. J., 
jedesmol früb um 9 Ubr anfangend, werden 
im Diflriet Srauenreißig auf dee Gömmers: 
dorfer Markung, dem Striche ausgefent: 

168 Stäck Eichenftämme, morunter gegen 

40 Holländer-&tämme, dann 

300 Klafter Scheitholz, und gegen 
300 Schock Wellen. 

Der Berfauf beginnt mit den Stämmen 
wobey gleidy andy die Berkanfs:Bedingniffe 
befannt gemadyt werden, 

2) (3) Bey Unferzeichnetem find wies 
der von den ſchon befanuten Göttinger 
BWürften friſch angekommen. 7⸗ 

= Peter Zimmermann, Geifenfieder, 
am Ende der Augnftinergajfe. 

3) (3) laterzeichneter madt biermit 
‚öffentlich befaunt, daß er den 4- Februat 
mit einer großen Quantität Schinken, Schwat⸗ 


a 0 FU SW 5 
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fenmagen, Salami, Speck, dürrem Schwels 
nen⸗ und Hamburger Rindfleifh, dürren 
Zungen u. dgl mehr, antomme. Gein Stand 


ift am grünen Marfte, 
Johann Müller, 


Meßgermeifter von Tann. 





—Bermitetbungen. 


1) (2) Im 2. Diſtr. Neo. or, dem Ju⸗ 
lius⸗Spitale gegenüber, ift der untere Stock, 
beftehend in 6 Zimmern, Küche, einem ver 
fließbaren Play im Seller, und einem klei— 
ner, Gärtchen, bis den r. May zu vermiethen; 
auch fann Gtallung und Ehaifen-Remife 
Bazu gegeben werden. 


2) (3) Ein Duwartier, beitehend in 4 

— Beißbaren Zımmern, fhöner helfen Kirdhe, 
2 Bodenfammern, Hoklager, Bafhhaufe 
Keller und fonftigen Bequemlichkeiten, ift auf 
den 1. May zw vermielben in der obern 
Bocksgaſſe, 3. Difte. Nro. 202; auf Vers 
fangen werden auch nur 2 Zimmer hergegeben. 


5) (2) Im 2. Difte. Neo, 151, innere 
‚@rabengajfe, ift ein Logis mit 2 heitzbaren 
und r unheigbaren Zimmer, Küdye, 2 Kam 
mern, auf den r. May zu vermiethen, 


4) (2) Nabe am Yuliug:Spital auf der 
antern Promenade ift auf den ı. May ein 
anzes Haus zu vermetben. Daffelbe ent 
die neun beißbare und ein unbeisbares 
Zimmer, drey davon werden durch zwey fehr 
gute Sparöfen geheitzt; dann enthält dafr 
felbe, Köche mit Brotrößre, Waſchküche mit 
Wofhkeffet und fonftigen Bequemlichkeiten, 
Speifetanımer, Holzlager, Keller, zwey Ab— 
Mitte, großen Boden mit Zenftern und Bo: 
deufammerm. Das Haus bat eine ganz ges 
funde, freye Lage, ift ganz hell, und bat 
‘feine ‚einzige Unbequemlichkeit. kann ganz 
oder zu 2 Wohnungen abgegeben, auf läu— 
are Zeit vermietbhet, und zur jeder beliebigen 
Ermee eingefeber werden. Der Eigenthüs 
mer if im Intell⸗Comtoir zw erfahren, 








Vermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Far unterzeichneter Verlagshand⸗ 
fung iſt fo eben erſchienen? 
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Nadhtrag zum SGhematismur 
d 


er 
Diözges Würzburg 
vom Sabre 1823. 

Herausgegeben für das Jahr 182%. 

Mit Erlaubniß des bifhöfl. Drdinariatg, 

. (Preis: gefaljt: 12 &.) 

Es find audy noch Eremplare des Sche— 
matiomus v. . 1823, gebunden, zu x fl. 
zu haben. 

Refotvirung, aus welder erſichtlich iſt, 
was nach Berſchiedenheit des baieriſchen 
Scäffelpreifes 

eine Meße, 

eine Halbmeße, 

eine Biertelmege, und 
ein Machen Eoftek. 

Borzfl. bis 33 fl. ı2 Er. pr. Schäffel. 

Die Brauchbarkeit und Natzlichkeit diefer 
Refolvirung im Getreide: Handel, fo wie für 
diejenigen Herren, welche Suſtentationoftüchte 
zu beziehen haben, leuchtet von ſelbſt hervor. 
Preis: gefalzt ı2 Er. 

Beintefolvirung, der Eimer zu vier 
und fedzig Maß gerechnet. Nämlich: 
wie body der Eimer, das Achtel und die 
Meß, nady dem Preife des Fuders von 
goölf Thaler bis vierhundert Thaler netto 
zu ſtehen Fonrmen.- Dann eine Reduetior 
des Würzburger Fruchtmaßes und 
Eihmoßer in das baierifhe Nor 
malmaß, in Dezimalen; nebit einer kur⸗ 
zen Erfärung der DezsimakRehnung. 
(Preis: gefaljt 24 fr.) 

Würzburg den 21. Jänner 1824. 

Eommerz.⸗Aſſeſſ. Bonitas’fche 
Berlagshandlung und Buhdruderey, 


2) (2) Madame Lavalette aus Parie, 
melde von dem mohllöblichen Magiftrate 
die Erlaubniß erhielt, ſich bier ferner aufzu⸗ 
halten, verbunden mit der Erlaubniß ſchon 
untertichtete Kinder und junge Stauenzimmer 
in der franzöſiſchen Spracheferner zu untere 
richten, erbietet gegen ein fehr billiges So: 
norar hierin ıhre Dienfte;, fie verbindet mit 
der Uebung im der franzöfifihen Sprache auch 
den Unterticht in weiblichen Arbeiten; auch 
beſſert fie Spitzen aller Art aus. pre Woh⸗ 
nung iſt in der Gemmelsjtraße Neo. 144. 


— ZZ ⸗ nn 


Rare 212. 


Intelligenzblatt 


Far den 


2 A 

ID Mainkfreis 
j N) 
j N] rd f 
— reichs Baiern. 


— — 






A 


Unnte r— 






Des Kö— n i 9: 





Würzburg. Nro. 14. Donnerstag den 5. Februar 1824 


—ö———— 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
Nros. praes. 7702. Nrus, exp. 8308. 


An fämmtlihe Polizey-Behörben des UntersMainfreifes. 
i (Die Anzeigen über ausgeſellte UrfprungsZeugniffe berr,) 











Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 

Da nah erhaltener offiziellen Nachricht gege bie Beſtimmung der durch dieffeitiges 
Refeript vom 22. Ecptember b. J. bekannt gemachten alierhörbften Verfügung vom 2ten 
befjelben Monats noch immer Anzeigen über ausgefielte Urfprungs:Zeuanifie son ken Poli: 
sed: Behörden des bieffeitigen Kreifes an bie königl. Genrral:Zollatminifirafion eingefenbet 
werden, ſo fiebt man fi _veranlaßt, die genaue Befolgung der darin enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen ad IX hiemit in Erinnerung zu bringen. 

- Würzburg ben 28. Januar 1624, 
Königlihe Kegierung bed Unter: Mainkreifes, 
Sammer des Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präfivent. 
v. Halbrister 
Froͤhlich. 





Nrus. praes. 8216.  Nrus, exp. 8506. 
(Die Tare des Winters und Sommer⸗Bieté für den Unter Mainkreit betr.) 
— m — — — Majeſtät des Köniak 
e nach ber allerhöcflen Uerortnung vom 25, April 1811 für & ier⸗ j 

1824 A Aut Preife der Gerfle und bes Kodfene in allen Dihricien veo — 
Freifes nidt bedeutend verfhieten find, fo wird tie Bier, Zaze in diefem ganzen Kreife vhne 
Unterſchied der Diſtriete fuͤr das gegenwaͤrtige Johr auf 

„Drey Kreuser für bie Maß Winterbier“ und 
ber n er Kreuger 2 Pfenninge für tie Maß Eommerbierr 

mmt, 
In den Erädten Würzburg und Aſchaffenburg if der mit öchlier B 
willigung eingeführte Lokalbeyſchlag unter dieſe Zaze nicht en EIER 

Sahrgang 1824 Di 
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‚Die Polizeybehoͤrben haben hienach dad Geeignete anzuordnen, unb werden wiederholt 
angenjefen, auf dorſchriftsmäßige zute Qualität des Biers mit aller Strenge zu wachen. 
Würzburg den 27. Januar 1824. 


Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
‘ Be —J Innern. Set, 


Freyherr 9. Möbel, Pralibent. 
9. Halbritter, e 
Schnefter— 


— — — 1 e I1 —— — — 


Intelligenzweſen. 





Amctliche Artikel, 





Bekanntmachung. 


Die konigliche Reglerung des Unter-Mainkreifed, Kammer bes Innern, bat durch 
höchſtes Reſcript vom 42. d. Mid, Nro. 4909 — 7844 die Gebühren der Feldgeſchwornen 
dahier proviforifch in folgender Art beſtimmt; - 

I) In ihrer Eigenfhajt als Zeipfhieber: 

Den Keltfirittigkeiten auf bahirjiger Martung fol von ben Feldſchiedern, wenn thr 
Berufsgeihäft innerhalb eines halben Tages vollendet wird, von jebem berfelben 30 £r., für 
den gunzen Sag aber 4 fl. rhn. angeſprochen werben können 
Werden Steine biebep gehoben, vder geſetzt, fo Dürfen: tie im nadjtolgenden für He: 
bung und Seßung der Steine verwilligten Grbüfren no beſonders angerechnet werden, 
Der Bejihtigungen und Setzung von Steinen gebührt ben zuge zogenen Schiedern je 
fanmen 1jl. 15 Pr. , und nebiltem far vie Hebung eines Schied⸗ oder ancern Steined 5 1/2 Er. 
für die. Sepung eines folhen, eben fa vier, ndmlid 13 Lf2 ir, ver Feldhäter bekommt für 
bie Fertigung einer Grabe 3 1/2 fr., unb für die Ladung ber Betjeiligten 6 fr. 

Werden von den Feldſchiedern an bemfelben Tage Geſchafte ihres Verufes- in ber 
felben oder in verfihledenen Lagen der —— vorgenommen, fo Lürfen- die ei biefür 
—— Taggelder nur in verhaltnißmaßigen Antheilen (pro rata) von ben Betpeiligien 
erhoben werten. . 

j In Geſchäften bed Schiederamtes follen jedesmal nur drep Feldſchieder zugezogen werben. 

Bey Geſchaften des Schiederamtes außerhalb ber biejigen Gemeinde Markung, wozu 

bie hieſigen Feldſchieder gefordert werben, gebührt jedem Anweſenden derſelben ein Zaggeld 
von 1 50 fr., mit Ausſchluß des Gefaͤhrtes. 

11) In ihrer Eigenſchaft als Güterfhäper wird ben ſammtlichen Feldge— 
ſchwornen für die von ihnen ausjufertigende Güterfhiigung, wem das Gefhäft in einem 
balben Zage verrichtet wird, 2 fl., unb wenn barüber, oder ein ganzer Tag erforderlich if, 
&fl., ald anzuſprechende Vergütung zugeflanden. Beſondere Ausferligungs> und Echreibge⸗ 
bühren fonnen neben biefer Vergütung niht_geforkert werben: 
ei — drey Feldgeſchworne muͤſſen von dem Stande ter abgaſchuhenden Guter 

nſicht nehmen. 
Waͤrzburg den 29. Janner 1824. 
Der Stabt:-Magiffrat. 
1. Bürgermaiier- Behr. 


Schirmer 


MB ürgburger Brobtare und Gewicht 
vom Monat Februar 1624 


Ein Laib Roggenbrodes für 


fr. muß ıwiegen 61b. ⸗ Eth. ⸗At. 
Ein ne er. ge — 1: 
Ein Laib ditto für fr. 1—222922 


Eine Waage weißen Bro⸗ 


des für 14H kr..... IS: 7: 
Ein Kümmelbrod für 5lfr. 1-46 = — = 
Ein bitto für 6kr. — — :— 5 
Ein bitte ws: 5 2 — a. 
Gin bitto ür Akr. — =: 46 = 24: 
EinPaarSemmelnfurzir. — : 16 = 2j= 
Eine Semmelfür A1f.—: 8 - 14: 
Eige ditto für it. —: 4 s 4: 

in Dickweck für 2t. —:16 = 245 

in bilto für if. — : ‚= 14: 


Der Stabt-Magiflrat. 
Benkert, 1. Buͤrgermeiſter. 
Schirmer. 





Bärzburger Fleiſchſaß 
vom 4. Februar 1824. 

Das Pfund Odhfenfleiid . . 7 Ei 
+ Mr — 6 kr. 
= + Runge und Leber u 34 dr. 

⸗ ⸗ Eülje . . . 31 Er. 

3 * 2; fr. 
Dad Pfunb ——— 28 kr. 
Pr ⸗ Lunge, Leber. 53 Er. 
»s =: Gier :» + di 
Das Pfund Kopf ee He 
2 fi ü Al ſch * * 4 — 
Das Pfund Raupenflei .. A krxr. 
Das Pfund Schweinefeifh . . 8 fr 
2. s* Bratwürke zu 3 Paar 48 fr. 
Zeberwürfiezu4 Stüude 42 Er. 


3 = 
s :  Grievenwürjiegu2Ctüde 12 Er. 
. :e Shmer. :.0.35 Ei 
Der Stadt-Magiflrat. 
Bentert, 1. Bürgermeiſter. 
Shirmer, 


Getreib:DVBerfauf 
aufdbem Markte zu Würzburg 
am 31. Zänner 1824. 








Wei ner I oM.soR 
3 erSchaͤffel 9fl. zo kr. 
re 
Saber, 1». >» Stk 
e 82 3 » 4f. — kr. 


ANA 
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Im mittleren Preis: 
Meipen, 26bSchaͤffel, ver Schaͤffel Afl.52Er. 
Korn, 2 = ⸗ S5fl. 46 kr. 
Haber, 205 = ⸗ 2 fl. 47 kr. 
Gerſte, — = s —f.— tr. 
Im tiefflen reiß: 

Weigen, Echaͤffel, derSchaͤffel 8fl. — kr. 
Korn, 2 =: z 5n.— fr. 
aber, 4 : ⸗ 21.35 kr. 


Gerſte, 3 — fl. —fr. 
Summe aller verkauften Früchte 659 Schäffel, 
272 Schäffel WBeipen, 95 alle Korn, 
210 Schäffel Haber, 82 Schaffel Gerfie. 
Der Stadt:-Magifirat. 
U. Bürgermeifler Benkert. 


D1Betanntmadung. 

In Zolge höchſten Neferiptd Fönigkicher 
Regierung, Kammer bed Innern , werden die 
gur inneren Einridtung tes Schullehrer-Se- 
Fe in dem Yugufliner-Gebäude nöthigen 

cquiſita 

an Schreiner: Schloffers und Tüncher-Arbel⸗ 
ten, dann 

bie Lieferung 62 Matrajen, Kopfpolfter 
von Roßhagren und Sirohſäcke, ferner 
ber zu 122 Leintüchern nöidigen hausge— 
machten Leinwand, dann Beltzeug, zu 

122 Kopjpulfiern Ueberzüge, 

62 wollenen Deden und vie. Fertigung 

4 Wafhbeden von Zinn, enblich 

410 Aänglamven zur Beleuchtung der Lehr⸗ 

und Schlafſale 

bey ber. unterfertigten Stelle an bie mwenigft- 
nehmenben Gewerbsleute vorbehatilih der 
höchſten ——— ⸗ verſteigert, 
und Tagfart hiezu ei ontag den 9. Februar 
1. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumt, bey wel: 
der diejenigen Zieferungslufligen erfcheinen, 
die meitern Bedingniffe vernefmen, und dhre 
Gebote ju Protoeol geben können. 

Würzburg ten 2. Zebruar 1524. 
Königl. allgemeine Schulſtiftungs— 
Dermwaltung alsAXdminifiration des 

Säullebrer:-Seminarfonds. 

. Schneider, . 
wohnhaft auf der Neubaugaffe Nro. 86. 


(2 Befanntmahung 
Michael Meg, bermaliger Witthſchafis⸗ 
aͤchter zu Zündersbach, bat auf Worladung 
einer unge angetragen. 


— 3 
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Es werben daher alle jene, bie eine For: 
derung an gedachten Mep zu maden haben, 
aufgerordert, ſolche bey ver auf Montag den 
9. Februar f. Is. früh 8 Uhr anberaumten 
Zagfart dahier gehörig anzubringen. 

Die Ausbleibenden werden bey Behand: 
lung des Schuldweſens nicht berüdfihtigt, 

Drüdenau den 12. Januar 4024. 

Königliches Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
Kapp, Act. 


(59) 2. Bekanntmachung. 
Freytag den 13. Februar früh 10 Uhr 

werden mit höchſtem Vorbehalte dahier öffent: 

lich verkauft: 30 Fuder Zehent-Moſt, 20 

Fuder Gült-Moſt, fagweite mit der Hefe: 
Jeder Sireiyer bat fein Gebet durch eine 

verhäliniimägige Daraufgabe ſogleich zu ſichern, 

anſonſt er nicht berückſichtigt werden Fann. 
Euerdorf am 28, Janner 1824 

Koniglides Kentamt, 
Sauer. 





Cours 
ber baierifden Staats-Paopiere 
Stagtö-Papiere, 


. | Briefe. Geld. 
Obligat. mit Coup. A4o/o| 94 95 1/2 

bitte 50/0 . J10u 3/1100 1/2 
Land⸗Anlehen . Jaoı 101 


Hypoth. Anweif. . = 110m 99 3/4 
Zott. Looſe A—D A 4 0fo fı04 1/2]104 
dito E—M A 4 0/0 |102 1/2102 1/4 
dito  unverjingt. 87 if2| #7 
Augsburg den 29. Janner 1524. 
Te ” 
Nichtamtliche Artikel, 


Beilbietungen. 








Büderpverfteigerumgs:Anzelge, 

1) (1) Auf Scentag als den 6ten Ges 
bruar und folgende Zage Nachmittags um 
2 Uhr werden die juriftifchen, fIaatss 
und polizeyrechtlichen, finanzmwiffen 
fhaftligen Werke, welche nad meinem 


gedrudten Cataloge 695 Numern enthalten, 
oͤffentlich verjteigert, und deu Meijtbietenden ‘ 


egen glei baare Bezahlung überlajjen. 
ußer diefen find noch mehrere dazu gefoms 
men, als: Codex Maximilianeus Bavaricas 
mit Anmerlungen von Sreitmayr 5 Bände 
in Bvo,, Hauobuch der Ötaatoverwaltung 


and 


Bade | 
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des Königreichs Bayern, 8 Bände vollſtän⸗ 

dig, Mayr Generalienfammlung, 6 Bände 

in Folio, mebrere Ausgaben.des Napoleo— 

nifchen Geſetzbuchs nebſt Commentar über 

dofjelbe u f. w. Hierzu ladet die refp. Lieb⸗ 
baber höflichſt ein B 
Büdyer-Antiquar u. verpflidt. Tarator 

Ant. Dan. Pouis, Nro. 73 Gemmelsgaffe. 

2) 43) Montag den 23. Februar d. J. 
und Die folgenden Tage wird dabier jedes 
mal Bormittags pen g bis ı2 Uhr und 
Nachmittags von.2 bis 5 Lihr, die Biblıor 
thek des verftorbenen Hrn SHofratbs Dr. 
Med, Georg Balthafar Stolle, weldye nicht 
nur in medicinifchen, fondern and, in juris 
difhen und fonjtigen wiſſenſchaftlichen Wer—⸗ 
fen und Öchriften befteht, in dem Haufe Ntor 
5gr am Roßmarkte gegen gleich baare Jahr 
lung zum öffentlihen Aufſtriche gebradyt, 
wozu die Freunde der Literatur geziemend 
eingeladen werden, Aufträge nehmen an 
Die Herren Johann Martin Schmidt, Kauf— 
mann, und Johann Heintidy Giegler, Buch— 
binder dabier. 

Schweinfurt den 2. Februar 1824. 

x . Die binterlajjenen Erben. 

3) (r) Donnerflag am 19. Sebruar 
Nachmittags 2 Uhr werden in dem Domis 
nitaner -Klofter drey und ein viertels Moe— 
gen Weinberg am mittleren Bogen, wovon 
3 Morgen ganz zins- wud lehenjrey fin®, 
und 2 Morgen am Öpittelberg neben Mep« 
germeifter- Lindner, - weile 3 1/2 Kreujec 
Grund;ins zahlen, durch öffentlihen Strich 
verfäuflih abgegeben 

4) (2) Künftigen Gamflag den 7. d. 
IR. werden im Rüdermain 2. Diftre. Itro. 
441 mehrere Bücher, meiftens medicinifde, 
dann mehrere Bücherſchränke und Ötellagen, 
Mineraliens und Jaſekten-Schränke, öffent« 
lid) verfteigert. Das Berjeidhniß davon iſt 
am AYulinsjpitale und an der Anatomie ans 
geſchlagen, und auch alles am 7. Februar 
Bormittags einzufehen, 

5) (1) Bey der fregbertlich von Doder 
8 Defonomie.- Derwalfung zu Heipen— 
feld.bey Schweinfurt find zwey drenjährige 
Bruͤllochſen zu verkaufen, 

6) (3) Bey Unterzeichnetem find wies 
der von den ſchon befanuten Göttinge 
Würften frifh angefominen. 

Peter Zimmermann, Geifenficder, 
am ünde der Augniiinergajfe. 


7) (1) Aus der Pfarr-Schener zu Hei« 

Bingsfeld find circa ı8 Schock Weißenftrob, 

— 5 Schock Haberſtroh, 8- 10 Schock 
erſtenſtroh zu verkaufen. 

8) (2) Gefaliene Hechte, ſüße Vollbü— 
Ringe, Bremer Briden, Gardellen, Hollän— 
der Häringe, Laperdan, Stockfiſche, ächte 
Emmentbaler, Schweiger und fpündige Linz 
burger Käfe, find bey Handelsmann Horſch 
flets feifch zu haben. 

9) (ı) Bey rang Böpfert, Wildprets- 
händler, find wieder gan, frifche Hafen ane 
gelommen, fo wie auch Faſanen. 

10). (1) Bey Unterzeichnetem find.wieder 
ftiſche geſalzene Hechte augekommen. 

Frauz Gallus Gleitsmann. 

41) (3) Unterzeichnetet macht hiermit 
öffentlicy befannt, daß er den 4. Februar 
niteiner großen Duantität Schinken, Schwar—⸗ 
tenmanen, Galami, Speck, dürcem Schwei— 
nen nnd. Hamburger Rindfleifh, dürren 
Zungen u. dgl mehr, anfonıme. Gein Stand 
ift am grünen Martte. 

Johann Müller, 
Mesggermeifter von Tann, 





Bermietdungen 


135 (1) Im 2. Difte. Neo. 78 ift über 
eine Ötiege der ganze Stock, beſtehend in 
6 tapezitten Jımmern, einem Altoven, Küche, 
dann 3 Dienjibotenzimmern, Keller, ıc., mit 
sder ohne Gtallung, entweder fogleidy oder 
auf deu ı. May zu permiethen, 

2,.1) Gm 2. Difte. Nro. 48 in der 
&dborngafje ijt ein Duartier mit 4 heitzba— 
ren JZimmern, Küche, Bodenkammer, Holz 
bazje, Waſchhauſe nebft andern Bequemlidys 
Reiten, dann ein Logıs mit 2 heißburen und 
2 unbeigbaren Zimmecn, Rüde, Bodenkam— 
mer, Hol.baufr, Waſchhauſe, auf den 1. May 
zu bermierhen, 

3) ı) Im Häfnergäßden, 2. Diſtr. 
Niro. 252, find 2 Pleine Quartiere, das eine 
wit 2 Zimmern, Küche und Kammer, das 
audere mit 2 heitzbaten Zimmern für ledige 
Herren oder Sraunzimmer zu vermiethen. 

4) (1) In der Gemmelsgaffe Nro. 163 
it ein ſchönes Quartier zu vermielhen, 

5; Cı), Ben Uhrmacher Gafpar Boller« 
mann ijt ein Dnartier, beſtehend aus a 
beigboren und ı unheitzbaten Zimmer, einer 
Küche, Bodenkammer und abgetheiltem Keller 
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nebjt übrigen Erforderniffen, auf den ı. May 
zu vermiethen. 

6) (1) Im 4. Diſtr. Neo. 252 in der 
Reubeltsgaffe find ı oder 2 beißbare Zımmer 
mit oder ohne Möbeln, Nündli oder auf 
de 1. März zu vermirthen, 

7) 6) Ein Pogis für eine folide Haus: 
baltına, beflebend inz beisbaren und 2 une 
beigbaren Zimmern, Rüde, Speifefammer, 
2 Bodenfammern, Keller und allen Bequem; 
lidpfeiten, iſt auf den 1. May zu wermiethen, 
Das Nähere im Yutell.Comtoir, 

d, (1) Img. Diftr, Neo. 75 ift ein ſchön 
möblirtes Zimmer mit Schlafzimmer, jedes 
befonders und gut heitzbar, an einen foliden 
Herrn ftündlid zu vermiethen. 

9.(ı) Im 3 Difte. in der Büttneraaffe 
Neo. 277 ift ein Duartier auf deu ı. Mag 
zu vermiethen. 

40) (1) Im 2. Diftr. Nro. 209, Domini: 
fanergajje, ilt ein ſchönes Logis von 3 heitz- 
baren ineinandergehenden Zimmern nebſt 
Kühe und audern Bequemlichkeiten auf den— 
1, May ;u vermiethen, 

Auch find daſelbſt gute rothe Kochkar— 
toffeln billigſt zu haben, 

41) (ı) Im 2. Difle, Nro. 218 in der 
untern Wöllergajfe ift ein Logis, beftehend 
in Stube und Rammer, beller Küche, ver 
fihliegbarem Keller, gemeinſchaftlichem Wafche 
hauſe und Brunnen, auf den 1. Map zu 
vermielben, 

412 «2: Aufder Neubaugaffe im 4. Diftr. 
Neo. 83 ift ein Quartier mit 4 beiy:, 3 unz 
heitzbaten Zımmern, Speifefammer, Rüde, 
Keller, auch wit oder ohne Ötallung, und 
andern Bequemlichkeiten, ftündlich oder auf 
den 1. Mayh zu vermietben, ! 

45: (1) Im 4. Diſte. Neo. 82 auf der 
Neubaugaſſe ſud 2 Quartiere mit alleu da: 
zu gehörigen Dequemlidleiten auf den ı, 
May zu vermiethen. 

14, (1) Hinter dem Aıbeitshaufe Nr. 332 
il ein Quartier, beftehend aus 3 ineinander- 
gehenden Zimmern, wovon 2 mittelit eines 
Dfens heisbar, und gan, neu hergerichtet 
find, heller Küche mit Ausguß, eigenem Ab— 
tiitt, Bodenfammer und verſchließbarem Bos 
den, ſtüudlich zu vermiethen, 

45) (1) Im 4. Difte. Neo. 120 in der 
oberu Johannitergaſſe ift ein Quartier mit 
Möbeln für emen ledigen Herrn auf den 
1. Mär; zu permisthen. 
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46) (1) Im 2. Difte. Nro. 321 nälhft 
dem Gchmarzen: Adler: Wirthehaufe ift ein 
Duartier ſogleich oder auf den z. May zu 
permietben. 

475 (1) Auf der Neubaugaffe Nro. 97 
ift über 2 Stiegen hoch ein Logis, bejtehend 
aus 3 ineinandergehbenden beisbaten Zim— 
mern nebfi Altonen, Käthe, Hol;lager, 2 oder 
3 Kammern, Theil-im Keller und fonftigen 
Bequemlichkeiten, zu verwiethen. 

48) (2) Im 3. Difte. Nro 136 auf der 
Domgaffe it der 2te Stock, beftehend in 2 
heisbaren Zimmern, Küde, Kammer und 
verfchliegbarem Holilager, auf den ı. Man 
zu vermietfhen. Das Nähere ifl bey dem 
Eigenthbäme: zu erkundigen. 

49: (25 Am 3 Difte. Nro. ıgı in der 
Sran;istaneraaffe rt Nündlicy oder auf den 
1. Map ein Quactier von ı beiß:, 1 unheitz— 
baren Zimmer, Küche, Boden, Mitgebrauch 
des Wafchbaufes, nebſt andern Bequemlichz 
keiten zu vermiethen; auch ift allda ein Zim: 
mer, parferre, an einen Herrn oder an ein 
Srauenzimmer mit oder ohne Miöbeln zu 
dermiethen, 

20) 3 Es iſt ein Duartier von 3 heiß: 
baren Zimmern, Küche, Kammer und Plaß 
zum Holzlegen su vermietben im 2. Diflr, 
Nero. 173 bey & dyreinermeijter Poren; Müller, 

21) (2) Im 2 Dijir. Nro. ı68' in der 
Thönften Lage der Gtadt find auf den r. 

an 2 Quartiere, eines zu 6 und eines zu 
4 beigbaren Zimmern, ſammt allen übrigen 
zur Hausbaltung nötbigen Einrichtungen, zu 
vermiethen, weldye fäglıdy eingefehen werden 
Tönnen. 

22) (2) Es ift ein Feines Duarfier flünd- 
lich zu vermietben, und Näheres zu erfragen 
bey Andreas Sohn dem ältern. 

25) ı2) In der Gemmelsgaffe.Rr. 140 
ft eim Quartier, beftehend in 3 Zimmern, 
Kühe, Bodenfammern, Holzremife und ſon— 
ſtigen Bequemlicpkeiten, bis 1. May zu ver: 
mietben. 

24 (3 In der Schnftergaffe Nro. 420 
M auf den 1. May Au vYaden zu vermiethen, 

25) (3) Im 4 Difte in der Korugajfe 
No. 220 iR der obere Ötod zu vermiethen; 
er beſteht in 2 heigbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, Küche und Holjlager, 

26° (3) Ju Neo. 308 rähft dem Gans 
derthot ijt ein Logis von 5 Zimmern, Küche, 
Kammern, Keller nebft andern Bequemlic- 


mu 
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teifen an eine ruhige Haushaltung auf den 
1. May zu vermiethen. 

27) Im 2. Dıfir. Neo. im Hau 
des Herin Kaufınanas Se Fon — 
boch, iſt ein Zunmer mit Möbeln ſtündlich 
zu vermiethen. 

26) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 273 in der 
Brombarer Gaſſe ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer ftündlich zu vermiethen. 

29) (I) An einer der gangbarften und 
nabrhafteften Straßen ift auf aachſtes Mieth- 
siel ein Parterre: Quartier zu veimiethen; 
es beſteht aus einem Etladen, Comtoir, Holzs 
lager, Abteitt; da nody ı heikbares immer 
mit einem Keller mittelit Thären in Yerbinz 
dung ſtehet, fo kaun daſſelbe abgetheilt bes 
quem zu einer Bierſchenke gegeben werden. 
Näheres im Yutell.:Comtoir. 

- 30) (1) Ja der Gemmelsgaffe Neo. Zr 
ift ein im Hof fiehendes Haus, beftehend in 
2 heigbaren Zimmern, heller Küche, Abtritt, 
gersumigem Speicher mit 2 Kammern, Holz⸗ 
laget, alles verſchließbbat, nebft andern Bes 
quemlichkeiten, auf den 1.May zu vermiethen, 
- 31)(2 m 3. Diſtr. NRro. 186 ifl der 
obere Stod, beflehend in 4 beigbaren Zime 
mern und 4 Meganenzimmern, wovon 3 
beigbar find, nebjt Küche, Gpeifefammer, 
Holzlager und veifdließbarem Plag am 
Keller, bis den 1. May zu vermiethen; auch 
kann Gtalluug zu 3 Pferden dazu gegeben 
werden. 

32) (1) In Nro 166, Eemmelsgaffe, ift 
das Logis im Zten Stocke, die Ausſicht auf 
die Straße, auf den 1. May zu Dermiethen;; 
ferner jind allda mehrere Logis ebeufalls 
auf den. ı. May ıu vermicthen. 

33) (1: In der Fleiſchbankgaſſe Nr. 310 
ift der erſte Gtod auf den ı. May zu 
vermiethen; er bejteht in 3 heitzbaten Zim— 
mern, Meganeuzimmer, Kühe, Holzlager, 
Keller, Wafhhauje, Brunnen und andern 
Bequemlichkeiten. 

Ya dem nämlichen Haufe iſt ein Laden 
mit beigbarem Laden,immier zu vermiethen. 

34) (2) Im 4. Diſte. Nro 85 auf der 
Neubaugajfe iji ein Quartier für eine rubige 
Haushaltung auf den ı May zu vermiethen, 

35) (1: ma. Diſte Nro. 267 in der 
Ratharinengaffe find 2 Logis auf den ı May 
zu verlehbuen das erfie beſteht in 2 Zims 
mern, Küche und Holzlaget, einem großen 
heil vom ebern Boden; das jmwepte bat 


einen verſchließbaren Berplak, 2 Zimmer, 
einen Alkopen, Küche, und 2 Fodentfammernz 
‘29 ijt audy ein Brunnen im Hauſe. 

36* (1) Im innern Groben Neo. ı61 
äft der obere Stock zu vgı miethen, 

37 3) Im 2. Difte Neo. 503 auf drm 
Fiſchmarkte ift ein Daartier für eine Meine 
Daushaltung ;u Dermiethen. 

38) (2) Ya r. Diſte. Neo. 358 in der 
Altgaſſe ift ein Quartier, bejtehend in 2 in— 
inandergehenden heitzbaren Zimmern, heller 
Küche, Magdtamımer, etwas Keller, für eine 
file Gamilie auf den 1. May zu vermirthen, 

39) (2) Im 3. Dijte. Nro 123 nm Brauus⸗ 
hoͤfchen ift ein Quartier fogleid oder auf 
Den 4. May zu veriniethen. 

40) (2) Im 2. Diſtr. Rros 534 im Schenk: 
Hofe iſt der obere Stock, beſteheud in 4 heitz⸗ 
und 2 unheigbaren Zimmern, Küdye, 2 Bos 
Bentanımeru, Holzlager und etwas’ Seller, 
auf den ı. May zu vermietben, 

41) (2) Im 5. Difte. Neo, 141 in der 
Sellerftraße ift der obere Ötod, beftehend in 
3 heitzbaren Zimmern, Kühe, 2 Kammern 
und Holzlager auf den 1. Niay zu vermiethen, 

42) (3): Ein Duartier,  beitehend in 4 
beisbaren Zimmern, ſchöner heilen Küche, 
2 Bodenfammern, Holjlager, Waſchhauſe, 
Keller und fonjligen Bequenlichkerten, ift auf 
den 1. May zu vermrtben in der obern 
Bocksgaſſe, 3. Diſtt. Niro. 202; auf Bers 
langen werden aud) nur 2 Zimmer bergegeben; 


Vermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Wer an die Berlajjenfchaft des 
Babier verftorbenen Geiſtlichen, Herrn Mat: 
haus Röſch, Eonvrntualen der vormaligen 
Abiey Bildhaufen, Auſptüche zu maden ges 
denkt, der hat foldhe binnen 4 Wochen beym 
Zeftamentariate dahier anzubringen, oder zu 
gewärtigen, daß nad Berlauf diefer Friſt 
auf Beine feiner Erinnerungen einige Rüdjicht 
genommen werde, 

Wülfershaufen am 23. Januar 1824. 

von Teflamentariats wegen. 

-2) (1) Das von dem lnterzeichneten am 
gefündig.e Bebei⸗ nm) Gejangduh wird im Am 
fange das Mon ts Mon die Preſſe verlaſſen. 
Bis rahin bieidt die Subſcription (A do fr.) 
oifn. Der nachherige fatenpıeis wird nob dm 


ae a G. F. Die, Domvicar. 
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Empfehlung und Maskenball— 
Anzeige 

3) E) Unterzeicdyneter gibt ſich die Ehre, 
einem berebrungemwürdigen Publitum Die 
Anzeige zu machen, daß er nunmehr das 
Pocaleim Theatergebãude, das Die Harmonie 
in Miethe befaß, nady vollendeter Herftelnng 
in Pacht genommen habe, um e9 wie früher 
dem öffentlichen Beratiügerm zu widmen, Caſi- 
nos ,-Bälle, Redouten, große Diener und 
Reflauration, wo gemöhalid Abends nad) 
der Eharte jervirt wird, za geben. Diefe 
DBergnägungen, ver bun den mit den bisherigen 


Zweigen feines Geſchaftes, und zugleich mit 


dem Zbeater, bieten in: diefem obnedem 


äußerſt angenehmen Pocale, ſowohl im Winter 


als im Gommer, wo der game, erweiterte 
Garten dem öffentligen Bergnügen gewid- 
met wird, eine jeltene Manchfaltigkeit und 
Bequemlidykeit dar. Die zweckmäßigen Eine 
richtungen, die ich der verfchiedenen Beftim- 
mung diefes Lorales.gegebru.babe, die proms 
teſte ünd billige Bedienung wit Gpeijen 
und Ecfriichungen aller Urt, befonders reine 
und gutelöeine, fo wie übirkaupt mein fletes 
Beitreben, mir die Zufriedenbert eines verehme 
ungsmwürdigen Publifums zu erwerben. und 
zu erhalten, vie ſich bereits im &em enfben 
Verſuchen dieſes neuen Etabliljaments: jo 
eruſtimmig gütig für mich ausſprach, läßt 
mid meine Bitte, um einen fernern ge— 
neigten zablreidyen Zufpruc mit Erfolg ew 
matten Ich verbinde hiermit die Ankündie 
gung eines Masfenbalis, welchen ich mit Ber 
willigung des hochverehrlichen Magiftrats 
fünftigen Dienstag als am 10. Februar im 
meinem neuen Löcale verlege. Da es meine 
Abſicht ift, andy diefe Bälle zum aufläudigen 
Vergnügen des gebildeten Publikums zu 
geben, fo bin ich entſchloſſen, nur 300 Eintrittge 
karten dazu ab;ugeben. Die verehrlichen 
Theilnehinenden werden daher böflichft eins 
geladen, am fünftigen Samstag und Sountag 
die Eintritsfarten gegen Erlegung eines Bulk 
den A Perfen in Empfang zu nehmen, indem 
nach Abgabe der 300 Billete, Beine: meht 
zu haben find, 

Der Aufang Bes Mastenbaile iſt um.7 
Uhr, das Erde um 3 Uhr Morgens 

Der Eingong, meldet binlängle be 
Iendjte® wid, iſt nur allein won Der. Ötrae 
benfeite; ale übrigen Zagürge wat due Huf 
bi eiben gefchhaffipm: N 


ı 
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Der geräumige Borfaal des Theaters 
ift gebeißt und beleuchtet, daſelbſt die Sur 
derobe. errichtet, und zugleih der Aufent— 
haltsplatz der Dienerſchaft. 

Mantel,’ Oberkleider und Hüte werden 
an der Barderobe gegen Empfang eines nu— 
merirten Billets abgegeben, wogegen bey 
Zurüderhaltung der abgegebenen Öegenftände 
6 er. per Gtüd berahlt werden, 

Das Kaffebauslocale wırd am Balifage 
vor 6 Uhr geſchloſſen, und mit dem Ball: 
locale vereinigt. Der Zugang ift über die 
Bauptitiege, wo vor der erjien Gaalthüre die 
Eintrittsfarten ab=, und die Gontremarquen 
ausgegeben werden, 

Nur anjtändig und jittlidy gefleidete 
Perfonen, masfırt oder unmastirt » jedoch 
legte mit dem Beichen einer Niasfe ver— 
feben, können Zutritt haben. Dienfiboten 
iſt gar Fein Zutritt geflattet, 

Die Kopfbederung der Herren kann 
oufer dee Masfe nidyt fiatt baben. Mit 
Eporen fann, Niemand eingelaffen we: den; 
eben fo wenig Eifel erregende Niasien. 

Eontremarquen dürfen an Beine Perſo— 
nen bon geringerer Klajje abgegeben wer— 
den, und diefe werden mit foldyen nicht ein— 
gelaſſen; wer mit einer ‚Bontremargue uns 
rechtmäßig einſchleicht, muß ſogleich den Ganl 
verlajjen, und wor mit Verluſt des Billets. 

Aufallendes Schreyen, unlaßlicirIndringe 
lichfeiten ,„ und gemwaltjames Abreißen der 
Latven ijt nicht erlaubt 


Der Dridnung im Tanzen megen daıf 


fi) kein Paar dem andern vordrangen, oder 
rückwärts grgen die Folgenden antanzen, 

Die Art der Tänze ijt gevidnet: 4wey 
Deutihe, ein Dreher, und Tiemand kann 
einen andern, als den ju der Regel folgen 
den Tanz verlangen. 

Um 12Uhr find alle Mask en verbunden, 
ihre Larven abzunehmen, Taback darf durch— 
aus in den obern Ball-Lokale nicht geraucht 
werden, wohl aber in dem untern Kajjchauss 
Lokale. 

Durch Anſchlagzettel wird der Preis 
aller Gpeifen, Getränke und Erftiſchungen 
befaunt gemadf, mie aud von Serte des 
Unternehmers gebeten, ibn bey einer allen= 
faltjigen Llnordnung der Bedienung in Keunt— 
niö zu feßen, worauf er jeden Fehler feiner 
Dienecſchaft jlienge rügen wird, 

Ja Hinſicht der vorzüglihen Qualitäten 
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oſler genießbaren Artikel, der Heitzung, 
Beleuchtung, reinlicher und prompter Ber 
dienung, wie auch der Billigkeit, wird 
von dem Linternehmer altes bejtens geleijtet, 
Mit achtungsvolljter Dienjtwilligkeit ems 
pfiehlt ſich einem hohen Adel und verehrungs- 
würdigen Publitum 
. Ph. 55. Bevern der jüngere, 
Eonditor und Theater-Wirthſchafts— 
Unternehmer. 
4) (2) Madame Lavalette aus Paris, 


‚welche von dem wohllöblichen Magiftrate 


die Erlaubniß erhielt, fidy bier ferner anfjus 
halten, verbunden mit der Erlaubnig fon 
unterrichtete Kinder und junge Sranenzimmer 
in der franzöfifchen Sprache ferner zu unters 
richten, erbietet gegen ein fehr billiges Ho— 
norar hierin ihre Dienſte; fie verbindet mit 
der Llebung in der frauzöfiſchen Sprache auch 
den Untercicht in weiblidyen Arbeiten, auch 
bejject fie Spitzen aller Art aus, Ihte Wohs 
nung iſt in der Semmelsſtraße Niro. 144- 

5) (2) Da ıd 10 even von Wien bie Nach⸗ 
richt empfigg, daß die Wiener Stadt: Banco⸗ 
Lotterie Odligationen neutedengs auf 10 Jahre 
mit Coupons verſehen worden, fo fäume ich 
nicht, ſoeches den Inhabern benannter Obliga⸗ 
tionen bekannt zu machen. 

Würzdurg den 1. Februar 1623. 

Felix Benkert. 

6) (3) Ein hiefiger Gewerbobürget ſucht 
ein Capital vou 4ovo fl. zu 4pı&. auf Haus 
und Hüter aufzunehmen, Das Nähere fagt 
das Jutell.Comtoit. 

7) G) Es ut Sonntag den 1. Februar 
Arends nah hald 9 Une vom Stift Haug bis 
zum Hofplaße, uno vor da durch Die Theater 
ſtraße wieder zurück, ein kleines Packethen mit 
weiblichher Arbeit und einigen Bättern befchries 
berien Papiers verloren worden. Der redliche 
Binde wird, daſſe!be argen einen Ducaten ie 
muneratton im Intell.⸗-Comtoir abzugeden, und 
um Verſchwiedenheit gebeten. 

„db (1) Am 5. Februar iſt Jemanden ein 
Hündchen entlanfen. Daſſelbe ift von Farde gelb, 
auf dem Kopfe mit einem meißen Stern ge⸗ 
ztichnet, und mit einem ſchwatzen Halsbande, 
woran ein mefjingener King befindlich iſt, ver. 
ſeden. Derjenige, dem es zugelaufen iſt, wird 
geten, ex gegen eine gute Belohnung auf der 


Neubaugaſſe ro. 110 zu überbringen. 





(Giezu 4 Bogen Bepfage.) 
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Beplage zum Ku Srüud 
de s 


Intelligenzblattes 


für 


den 


UntersMainfreis des Königreih$ Baier 


intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Hi Betanntmadung. 

In Ber Berlaffenfhaft des bahier geflor: 
benen Hoflammerratpes Anz, werden alle die⸗ 
jenigen, welche an die Verlaſſenſchaft aus 
einem Erdrechte oder einem andern Grunde 
einen Anfprud zu machen gedenken, hiedurch 
aufgeforbert, folden innerhalb 4 Monaten, 
dom Tage diefed Derreis angerechnet, um fo 
gewifler hierorts anzubringen und gehörig 
nachzuweiſen, ald im Unterlaffungsfale vie: 
felben mit ihren Anfpräden ausgeſchloſſen, 
und ber Nachlaß an die ſich meldenden @rven, 
oder wenn ji) Niemand melden würde, an 
ben kön. Fiskus ausgehändigt werben ſoll. 

Wür;burg den 27. Januar 1824. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Wilhelm, Director. 
‘ Dr. Bergmapr. 


(Di. PVerfieigerung 
) In ter Concursſache bes Wurfifabrifans 
ten Georg Dit dahier, werten nadıllebente 
gur Diafie gehörige Realitäten Montag ten 
8. Zebruar d. Js. früh 9 Uhr von unters 
jeihneter Behörde auf dem Gerichtslocale 
nach der Executions-Ordnung verſtrichen, und 
dem Meifibietenden zugeſchlagen. 
Würzburg am 29. Jänner 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
2 Wilhelm, Director, 
Dr. Bergmapr. 
4) Das Wohnhaus im 5. Difir. Nro. 31 u. 33, 
welches tem gl. Etatirentamte mit 3 pfg. 
Orundzins jährlich tehns und hantlohnbar 
if. Daffelbe beſteht zu ebener Erde aus 
einem unbeigbaren Zimmer und Neben: 
kammer, einem Keller ohne Faͤſſer, Hof: 
Zahrgang 1824. 








raum, einer Holzlage und einem gemein 
ſchaftlichen Ziebbrunnen ; im erfien Stode 
aus einem he:gbaren Zimmer, einem Res 
benzimmer und einer Kühe; im zweyten 
Stocke gleichfalls aus einem heigbaren und 
einem unbeigbaren ginmer nebft einer Kühe, 
und bejigt zwey Böden, wovon ber eriie 
mit 3 Kammern verfeben ifl, 

2) Ein halb Morgen Euer im Eanterrofh, 
neben Mauermeiſter Kees und Bierbrauer 


Bauch. 

3) Ein Viertel Morgen Baumgarten im obern 
Bogen, neben Sternbäder Friedrich und 
dem gemeinen Weg. 

4) Ein Morgen Eller in ber Ebertsklinge, 
neben Kärner Thalheimer und Georg Dit 
ſelbſt gelegen. 


(3) 3. Deffenilide Borlabung. 
Eine von der Landes-Kriegs-Koſten-Aus⸗ 
Pricing bes vormaligen Fürftenthung 
fihaffenburg auf ten biefigen Handelömann 
Franz 363 Berta, Ziffer 91 ausgekellte 
DObligation, worauf mod) 227 fi. nebſt Zinfen 
vom 1. Schtember 1818 rüdjiehen, iſt bem 
Eigenthümer, namlich dem verlebien Hanbels: 
mann Melchior Berka babier, entfonmen. 
Es wird taher ter unbekannte Inhaber 
berfelben gerichtlidd aufgefordert, binnen 6 
Monalen Be dahier aufzuweiſen, und feine 
etrvaigen Anſprüche bierauf zu begründen, 
mwibrigenfalles vie Landes. Ausgleihungs-Kaffa: 
Dbligation für traftios erklärt, und tem 
früberen Eigenthümer ber Betrag des Capitals 
und Zinfen ausgeliefert wird. 
Aſchaffenburg am 27. December 1823. 
Kön.baier. Kreis: und Etadtgeridt. 
Neuter, Director, 
Wagner, Protocolif. 


Penn — 
8)3. Gläubiger Borlabung. 
ey den 25. Sebrun d. Irs. Dor 
1 
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mittags haben bie fAnımflihen Glaubiger bes 
zu — verlebten Ortsnachbars Matthäus 
Krempel, 
nachtbeile babier anzuzeigen und nachzuweiſen, 
daf fie auferbem bey Auseinanderſehung ber 
Derlaffenihaft unberüdfihtigt bleiben. 
Arnfiein den 16. Januar 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Keller, Landr. 
Eramer, Rechtspr. 


5)2 VBerfteigerung. 
In der Debitfahe gegen Cosmas Defte: 
ting von Dipbach wersen Mutwoch den 18. 
Februar früh 9 Uhr auf vem Gemeinde hauſe 
dafelbit ein vemfelben zjugehöriges Wohnhaus 
mebil Defonomie-Gebäuven, Garten und Ges 
meinde:Holzredt, bann gegen #0 Morgen 
Artfeld auf Zielfriflen entlid verlirichen. 
Welches dekannt gemaht wird. 
Dettelbach den 24. Jänner 1824. 
Königlides Kandgericht. 
Nidels, Landrichter. 
Rothmund, Pr. 


(2) 2-Gläubiger-Borladung 
lim beſtimmen zu können, welches weitere 
rechtliche Verfahren auf Anrufen mehrerer 
Gläubiger gegen Eva Feſer, Wiltib zu Goͤſ⸗ 
jenbeim, ſtatt finde, werden alle jene, welche 
eine rechtliche Forderung an die genannte Eva 
Feſer haben, aufgefordert, dieſe auf Mittwoch 
ten 15. Bebruar [, 38. früh 9 Uhr um fo 
gew:fler bey der unterferfigten Behörbe zu li⸗ 
quidiren, ald anfonft die Nichterſcheinenden 
mit ihren Forberungen bey biefem Verfahren 
nicht berüdjichtigt werden. . 
Sachſenheim ben 20. Januar 1824. 
Königlides Landgerſcht Gemünden. 
Heim, Landrichter. 
Henftel,j.pJ 


2) 4. Ebdictal = VBorladung. 

Johann Georg PFfeuffer . von Oberrim- 
bad, gegenwärtig Ssaferen Wähter ju Dans 
kenfelo, bat fi) freywillig dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Wegen Unbebeutenheit der Maffe wird 
einziger Tdietstag auf 

Sımdtag ven 21. k. M. Februar 
anberaunt , wobey ſammlliche Glaubiger bed 
Johann Georg Pfeuffer ihre Forderungen 
faınmt Borzugsrechten unter Vorlegung ber 


mrureunde 


ihre Forderungen unter dem Rechts⸗ 
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Berveiiniitel anzubringen, 


t alienfallfige Eins 
wenbungen gu maden, und fihlüßtih zu ban« 
bein haben, unter dem Präjudize, daß bie 
Richterſcheinenden font mit ihren Auſdrüchen 
an die Maffe,- und reſp. mit-den treffenden 
Handlungen ausgefhlejjen werben. 

Bugleich wird befennt — daß das 
vorhandene Schafvieh des Gemeinſchuldners, 
beſtehend in 94 Stüd_Merino-Paliern, wo—⸗ 
runter 2 ältere, und 2 Jdhrlinge-Stähre, dann 
25 Stül gelte Schafe, und das Uebrige Mut⸗ 
terfchafe And, \ — 

Mittwoch ben 18. Fünftigen Monats 
rüh 44 Uhr im Orte Dantenfelo öffentlid 
Deriteigert wird, wozu Liebhaber cingelaten 
F 


rben. 
Eltmann den 27. Januar 1824. 
Königlides Zandgeridf. 
W. 9. Kumer, Landrichter. 
Glier. 


(3) 2. — —— HEN 
Georg Schenk, Bäder zu Gaͤdheim, bat 
ſeine Za — angezeigt, und nun 
um Zuſammenruf feiner Ölaubiger gebeten, 
um im Wege eines Nachlaß⸗ und GStündungse 
Bump mit ibnen fertig ju werben. 
ieſemnach werben die Schenkiſchen 
Gläubiger jur Richtigſtrllung ihrer Anfprüde 
auf Donnerstag den 26. Februar d. J. frü 
8 Uhr Hieher vorgelaben, wo ihnen zuglei 
der Zablungsplan zur Berathung vorgelegt 
werben wird. 
Die Stimmenmehrheit ber erſchienenen 
gibt ten Ausſchlag. 
Haßfurt den 19. Jänner 1524. 
Koniglihes kandgericht. 
Haas, Landrichier. . 
Jörg, Ldgr.Actuar. 


Steckbrief. 

In der Naht vom 20. zum 21. dieſes 
» jwey fehr gefäbrlihe Verbrecher, nme 
id: ter Adam Bruft von Oberertbal und 
Jörg Haas von Chwerzeibad, teren Sig— 
nalement bier nachſteht, mittellt Ausbrudes 








aus dem hiejigen Eriminal:Gefängniffe ent⸗ 


oben. 

Saͤmmtliche k. Juſtiz- und Polizep-Bee 
hörden erſucht man daher, auf dieſe beyden 
Baͤrſche gehorige Aufmerkſamkeit halten, dies 
ſeiben im Betretungefalle zu Haflen bringen, 
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es wohl verwahrt hieher liefern laſſen gu 
wollen. 
Hammelburg ben 24. Januar 4824. 
a ba Landgericht. 
F. N. Gößmann, Laͤndrichter. 
Schultheis, a. 6. j. 
Signalement des Adam Bruſt. 
Alter, 41 Jahre, 
Größe, 5 Schuh 40 Zoll. 
Statur , ſtark. ; 
aare, braun, 
tirn, breit. 
Yugenbraunen , brdunlid. 
Augen, blu. 
Naſe, proportionirt. 
Mund, detto. 
Lippen, detto. 
aͤhne, geſund. 
inn, laͤnglicht. 
Bart, blond. 
Geſichts farbe, Ale 
Gefihtöform, Länglidt. f 
Befondere Kennzeichen, bad vordere Glied 
des rechten Zeigefingers iſt krumm, und 
eine ſtarke Narbe am rechten Vorderarm. 
Signalement des Jörg Haas., 
ter, 30 Jahre. ß 
. Größe, 5 Schub 8 Zoll. 
Stalur, mittel, unterfegt. 
aare, bunkelgrau. 
tirne, bod. 
ugenbraunen, braun. 
Augen, blau. 
Wafe, budlicht und etwas krumm. 
Mund, Bein. 
Lippen, gewoͤhnlich. 
hne, gut. 
ina, rund. 


2 Be enbart,} braun. 
Geſichtsſorm, oval. 
Gefihtöfarde , gefund. 
Befondere Kennzeichen, in ber rechten Hand 
eine Jange Schnittnarbe, und im rechten 
Hug ein kleines Fell. 


()3. Glaͤubiger⸗Vorbadung. 
Die Wittwe des Valentin Illig von 
—— ** Zuſammenberufung ihrer 
iger angetragen. 
— Ei werden daher alle Häubiger berfelben 


unter bem Rechlsnachtheile aufgefordert, Frepy⸗ 


RAAUUS J 


Euſſenheim, 


6) 2 St 
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tag ben 27. Februar I. J. früh & Uhr dahier 
su ——— ihre Forderungen gehörig ans 
jew ben und nachzuweiſen, wibrigenfalls vom . 
bnen — werben fol, ald träten 
8* * eſchluſſe der quantitativen Mehr⸗ 
i ey. 
D. ——— ben 9. Jänner 1024. 
Königlides Landgericht. 
andridter Greb. 
Roſt, Logr.Actuar. 


(65) 3. Edictal:2abung. 

Dahier hinterliegt eine Verſicherungs⸗ 
Urkunde vom 14. July 1792, vermöge beren 
bad Vermögen zu 266 fl. 3 Pb. 24 Hlir. 
fränkiſcher Währung, des fun damals meh: 
sere Jahre abwefenden Johann Pregens aus 
von deffen Schwager Ppilipp 
—— von Aſchenroͤd verſichert wurde. Au 
biefer iſt langſt geſtorben, und die verhppor 
m Grundſtücke befinden fih in ben 

änden Dritter , welche nun barauf angetra- 
gen haben, jur — ihrer Güter von 
em Hypothennexus dad Verſchollenheits⸗Ver⸗ 
fahren gegen den Johann Ben einzuleis 
ten. Derfelbe, ober deſſen Erben werden da: 
br u icen, fih binnen 3 Dtonaten bar 
i 





er zu fielen, und ben Anſpruch auf fein 
mögen refp. die Caution für foldes gel 
tend zu machen, ober zu gewärtigen, daß Jo⸗ 
an Pregens für derihellen ehalten, uns 


"fodann bie gelleute Caution aufgehoben werke. 


. Karlfladt den 22. December 1823. 
Koenigliches Landgericht. 
Grandaur, Landr. 
Zwehl. 


richs⸗Patent. 
Die im landgerichtlichen Ausſchreiben 
vom 10. July v. * und im Kreis⸗Intelli 
zblatte unter Nr. 79, 82 u. 87 befihrie: 
ne Mühle tes Baltin Dürring von Brenb: 
lorenzen wirb nad) dem Antrage feiner Glaͤu⸗ 
biger dem wiederholten Stri ausgeſetzt, 
und if diezu Tagfart auf Freylag den 27. 
Gebruar I. h Nachmittags 2 Uyr In ver be> 
nannten Muͤhle bezielt. Died etwaigen Strichs⸗ 
luſtigen zur Nadridt. 
Sign. Neufladt am 19. Jänner 1824. 
önigliches Landgericht. 
Meifner, Landruͤhter. 
Sotier, Rehtspr. 
(u) 
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(3)1. Betanntmadhunı 
Auf Inflanz des Caſpar Wirfhing von 
Heuſtreu werben beffen fämmtlihe Gläubiger 
zur Aufnahme feiner ſaͤmmtlichen Paffiven, 
tann zur Vernehmlaſſung auf bie von ihm 
beantragte Friflenzablung, und zum Verſuche 
einer qutlicyen Uebereinkunft, ober in deſſen 
Entiiebung zur fchlüßlihen Verhandlung der 
Sache auf Freytag den 5. März I. Is. Bor: 
mittagde 8 Uhr unter dem Bedrohen anher 
vorbefhieten, Daß ber Nichterſcheinende ſei— 
ned Stimmenredies fur verluflig erklärt, und 
reſp. unberüdjichtigt bleiben fole. 

D. Neuſtadt a/S. am 26. Jänner 1824, 
Königlides Landgericht. 
Meißner, Yanridter. 

Zirkelbach, Rechtspr. 


(5 2. Bekanntmachung. 

In der Schuldenſache des Martin Will: 
ner von Stockheim iſt Tagfart auf Donners- 
fag den 26. Februar Mittags 2 Uhr ande: 
raumt, wo fämmtliche Grundſtücke des Schuld: 
nerd und deſſen eigentbümliche Mühle, Die 
fogenangte Mittel-Mühle zu Stodheim, fammt 
Sheuer"und Angebäude, dann anſtoßende Ge; 
müß- und Baumgarfen, ber fogenannte Bleich⸗ 
raſen und Keller mit Gebäude im Kirchhofe, 
auf dem Gemeindehaufe zu Stodheim öffent; 
lid verlirihen werben. Alldort werden au 
die ———— an derſelben Tagfart bekannt 
gemacht. 

Mellerichſtadt am 22. Jänner 1824. 
Königlides Landgerxicht. 
Werner, Lanpridter. 

Dttenweller, 


(3)2. Gläubiger:Borladung. 
Gegen Andreas Fuchs aus Giebefflabt 
iſt ber Concurs rechfökräftig erkannt, unb 
werben folgenve Edictötage ausgefhrieben : 
ster Evictötag zu Unmeltung der Forbes 
rungen und Borlage ber Beweismittel 
auf Dienstag ben 17. Februar, 
2ter Evictötag zu Vorbringung ber Einre 
ben auf Donnerstag ben 4. März, _ 
Ster Edietstag zu den beyberfeits (htafti- 
hen Verhandlungen auf Freytag ben 26. 
März jedesmal Frag 9 Uhr. 
Diejenigen, welche am Allen Edictstage 
nicht erſcheinen, werben mit ihren Forberungen 
von der Concursmaſſe, Die an. den, folgenden 





wwwuvs 
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Edietstagen nicht Erfiheinenben aber mit ben 
betreffenden Verhandlungen ausgeſchloſſen. 
Zugleid) werten diejenigen, welche Etwas 
son dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Syänden haben, au se ‚ toldes unter 
dem Nachtheile des Erfages, * mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, an bad unierzeichnete 
Concursgericht abzuliefern, 
Dahkenfurt den 20. Jänner 1824. 
Kieiglinet Zanpdgeridt. 
chwarz, Lantr. 
(3) 2.  Edirtal-?2 uns 
Auf Antrag ter Johann Roͤther'ſchen 
«Eheleute von Zheinfeld werden berfelben 
fämmtlihe Ofäubiger auf Montag den 23, 
Zebruar [. J. zur 2iquidetion ihrer Forde⸗ 
rungen und Erklärung auf die zu machenden 
BZablungs:Vorfhläge unter dem Rechtsnach⸗ 
fyeile anher vorbefhieden, daß bey Beſtim— 
mung bed einzufhlagenden Verfahrens auf 
ben nicht erfiheinenden Gläubiger keine Nüdz 
fiht genommen, refp. derſelbe als einwillis 
gend in bie etwaige Zahlungs-Uebereinkunft 
angefeben werben würde. 

WMuünnerſtadt den 20. Jaͤnner 1824. 
Königlihes Landgericht, 
Kelleri, Landrichter. 

Sambaber, L.G.Aet. 


(3)2. Betanntmadhung - 
Auf dem Gemeindehaufe zu Riftershau—⸗ 
= werden Mittwoch den 25. Februar b. 5, 
achmittags 2 Uhr das Wohnhaus famms 
Fe und mehreren Gütern ded Johann 
Wiehl allda, unter ben hiebey bekannt ges 
macht werbenben Bedingungen zum öffent: 
lichen Stride gegeben, was biermit zur. alk 
gemeinen Wiſſenſchaft gebracht wird. 

Aub den 20. Januar 1824. 
Königlidhes Landgericht Röttingen. 
@. Linder, Landrichter. 

8 Froſch. 





Diebfiahld-Anzeige. 

Zwifhen dem 24. und 31. biefed Mo: 
nats wurden ben Ortsnachbarn Andreas Frieß 
u aöfrelien aus feinem Hausgarten von dem 
ienenflande zwey Bienenſtocke mit den ger 
wöhnlihen Bienenförben im Werthe zu 15 fl. 
entwendet. Diefen Diebflahl bringt man zur 
allgemeinen stenntniß, und erfuht alle Po; 
lizey⸗ und Givil:Behörden, -zur CEntded ang 
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tes Thäterd und bed Entmenbeten geeignet 
mitjuwirfen, und im Falle eined erhaltenen 
Yefultates bie Anzeige an bad Unterſuchungs⸗ 
Gericht zu machen. 
Schweinfurt am 31. Januar 1824, 
önigliches Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Lanbridter, 


— — — — 
Bektanntmadung : 
m Samstag ben 28. Februar Nachmit⸗ 
* werben in dem Gemeindehauſe zu Ober⸗ 
volfach folgende Grundftüde bed Georg Schmitt 
im Wege der Huülfsvolifiredung dem öffent⸗ 
lichen Striche aufgelegt, und tem Meiſtbie⸗ 
senden nad) gefepliher Vorſchrift überlaffen: 
1/2 Morgen Weinberg in der Woljeflin- 
"gen, zwifhen Zörg Adam Stahl und 
eit Baarth, 
pierthalb Viertel Mrg. Artfeld am Wolfe: 
berg, zwiſchen Sebaflian Nugel und An 
dread Mößlein, 
vierthalb Viertel Mrg. Artfeld am Shleif- 
weg, zwifhen Mutheus Gropp und bie 


Haupten ı 
4/2 Wrg. Artfeld in ver Gottedellern zwi⸗ 
fchen Michael Zrifh und Andreas Marfch- 
bäufer, 
4 Mrg. Weinberg am neuen Berg und 
Georg Feuerbachs MWittib. 
Volkach den 14. Januar 1824. 
Könialihes Landgericht. 
B. E. ð. St. d. k. vB. 
Greb, Acltuar. 
König, funct. Act. 


(65) 2 





34. Befanntmahung. 
‘ ) Mittwoch den 25. Februar £ 33. Nach⸗ 
mittags 2 Ubr werden im Geſchaͤflszimwmer 
ber unterzeichneten Behörde nahbenannte Lie⸗ 
genſchaften der Michael Kraußiſchen Eheleute 
dahier, nach Vorſchrift der Exerut ions⸗Ord⸗ 
nung verſteigert; naͤmlich: 

ein Haus Nro. 221 in ber Lehrgaffe, 
1 Viertel 6 Ruthen Weinberg im Erbfall, 
neben Michael Emerich, 
3 1/8 Ruthen Garten an ber Schütt, ne: 
ben Zoferh Amor Breitenbad) , 
7 7fı6 Rutben beito an dem Bingeldader. 
ugleich wird beym Anbrange mebrerer 

Gläubiger Tagfart zur Schulden:Eonfignation 
auf Dienstag den 9. März I. 3. früh 9 Uhr 
!anberaumt,. an welcher bie Gläubiger ber 


neun 
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Michel Kraußifihen Eheleute unter dem Rechts⸗ 
nahtbeile ihre Forberungen — und 
u beſcheinigen haben, daß die Ausbleibenden 
* dem weitern Verfahren in dieſer Sache, 
wenn fie ſich zu einem bloſen Debitwefen eig⸗ 
net, unberüdfichtigt bleiben follen. 
Amorbach am 10. Jänner 1824. 
Bürftl. Zeiningifhes Herrſchafts— 
x Geridt. 


Streng, Herrfd.:Rätr. 


Stein, 2.8. j. 


(5) 4. Bläubiger-Borladung. 

Auf den Antrag des Johannes Albert 
von Werfpringen, welder ein gütliches Ab- 
fommen mit feinen Gläubigern beabſichtigt, 
werben alle diejenigen , weide aus was immer 
für einem Rechtsgrunde an benfelben etwas 
u fordern haben, fie feyen mit Unterpfän: 
ern verfehen oder nicht, zur Angabe und 
fummarifcher Nahweifung — Forderungen, 
Einſichtnahme des Activ- und Paſſiv-Vermö— 
—— und Erklaͤrung über die Johann 

Ibertifchen Bablungsanfihläge 
auf den 27. Februar 1824 

Morgens 10 Uhr vor dad unterfertigte Ge: 
xicht geladen, und zwar unter dem Redtö- 
nachtheile, daß, wer an biefer Tagfart nicht 
erfheint, für einwilligend angenommen wer: 
ten foll. 

Remlingen ben 5. Januar 1824. 
Sräflid su Herrſchafts— 


ericht. 
In Verhind. des Herrſch.-Rehtrs. 
Zang, H.G.⸗Aciuar. 
Triebig. 


(5) 2 Edictal-Ladung. 
Nachdem Johann Rödel fenior zu Ober: 
eiſenheim feine Infolvenz erklart hat, werben 
hiermit die geſeßlichen Edictstage, und zwar: 

3. zur Anbringung ber Forderungen auf 

enfag den 27. Februar, 
11. jur Anbringung der Einreben auf Frey: 
tag Den 26. Wärz, 
11. zum Schlußverfahren und zwar 
, a) für die Kepfit auf Freytag den 30. 


prif 
B) für die Duplif auf Freytag hen 14 
Dan 
jebedmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wo⸗ 
ey fih ale Diejenigen, welche irgend einen 
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Anſpruch an den Gemeinſchulbner zu machen 
gedenken, dahier eg ua haben, und zwar 
am Uen Ebietdtage bey Vermeidung ver Yuss 
hließung ber Sorberung bey Vertheifung der 
af, an ben übrigen bey Vermeidung bed 
Merlulies ber an jebein vorzunehmenten Hands 
ungen. 
\ Fer von bem Gemeinfhultner etwas in 
— hat, wird zugleich aufgefordert, bey 
ermeibung nochmaliger Leiſtung ſolches nur 
gu Gerichtsdanden zu geben. 
Nüvenhaufen den 2. Januar 1824. 
Gräflid a Herrſchafts— 
eri 


Reefer, et. 
Reinhard, 


Belanntmadung. 
Niklaus Müller von Mergendrunn will 
fein ſammtliches Grundvermögen an feine 
Kinder abtreten. 
ur Richtigſtellung ber Forberungen if 
Zaafart auf Mittwoh den 18. Februar l. J. 
früb 9 Uhr bahier anberaumt, unter bem 
Rechtsnachtheile der Vichtberückſichtigung bey 
Vertbeilung der Maffe. 
Nothenfeld am 24. Jänner 1324. 
Zurfilided Herrihaftsgeridt. 
Hilden HeRchtr. 
Eirid, a. 6. 


Bekanntmachung. 

Georg Arnolds Wittwe von Zimmern 
will zur Aufnahme eincs Darlehens ihr befis 
genbed Wohnhaus Nro. 25 verpfänden. 

Da ſich aus ben amtlideen Hypotheken— 
Bühern nicht zuverfihtlid entnehmen läßt, 
ob ſolches unterpfanböfren iſt; fo werben alle 

‚ welche ein dingliches Recht —— 
prechen haben, aufgefordert, ſolches binnen 
530 Tagen vom Tage der Bekanntmachung 
unter vem Rechts nachtheile dahier geltend zu 
maden, daß ohne weitere Nüdfiht die Hypo⸗ 
the£ ausgefertiget werde. 

Rotbenfels am 24. Jänner 1924. 

sarsiige Herrſchafts-Gericht 
äder, H.Richter. 
Eirich, a. 6. 


(3) 2 ent 

Nachdem der Schloffermeifier Gottlieb 
Woliy zu Kleinheubach fh den Concurs⸗ 
Verfahren frepwillig unterworfen hat, jo wer: 


www 
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den teffen ſammtliche Gläubiger hiermit 
gefortert, ihre Anfprüde an En au —* 
tag ten 23. Februar d. J. früh 9 Uhr ande⸗ 
raumien einzigen Edictölag bey unterzeichnes 
tem Gerichte ar » gebörig nad zumeis 
fen, aud über den Vorzug zu flreiten, widris 
genfall$ die Ausbleibenden von der Mafe 
ausgefchloffen werden follen. 

Kleinheubad) am 17. Fanuar 1824. 
Färſtl. LZöwenfein-Rofenbergifhes 

errſchafts-Gericht dafelbf. ‚ 
hattenmann, Henfd.:Nchtr. 
Robrmann, Yckuar; 
(3)2. Betanntmadung. 

Im Wege amtlicher Hulfsoolireku 
werben nachſtrhende dem Fran; Mathes Tru 
von Weilbach jugeuörige Liegenfchaften am 
Samstag den 21. Kebruar E. g Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Weilbach 
nad Vorſchriſt der Erecutions:Orbnung bem 
öffentlihen Etrihe ausgefegt. 

Zugleih wird bey bem Andrange meh 
rerer Gläubiger Tagfart zur Schulden-Eor- 

gnalion auf Dienstag den 24. Februar J. 
üh 8 Uhr anberaumt, mozu die Gläubiger 
ed Franz Mathes Trunf zur Liguidation 
und Beſcheinigung ihrer Forderungen unter 
dem Rehtsnachtbrile zu erfcheinen baben, 
daß auf bie Ausbleibenden, wenn fid bie 
Sade ju einem blofen Debitverfahren eignen 
follte, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Amorbach am 12. December 1423, 


Fürſtl. — — Herrſchafts— 


Streng, —— — 
t 6. . 
un m EEE 
n Wohnbau 

A ann en Er — 
orgen ril. 4 
2 Bil 4 Rth. Wien > a. 
2 Vrtl. 8 Rth. Weinberg. 
435 Rth. Garten. 


5)3.Betfanntmadung. 
m Wege ber Hülfsvolliiredung mwirb 
bad dem Michael Kirchgeffner zu Kirgyel 


hörige Wohnhaus, halbe Scheuer, K 
Sralung, Garten beym Su Re 


Wiefe, zwifhen Valentin Link und tem ges 
meinen dba gegen, am Samstag den 28. 
debruar k. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
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Gemeinbehaufe daſelbſt ber Verſteigerung aus⸗ 

geſetzt, was hiermit zur Kenntniß dient. 
Amorbach am 49. December 1823. 

Fürſtlich —— —— Herrſchafts— 


eridt. 
Streng, Herrſch.Rchtr. 
Stein, a. 6. j. 


G)3 Ebictal-Ladung. 

Franz Laudemann, von Zürkyeim gebürs 
tig, ſpẽter bahier wohnhaft, ging zu Anfang 
der 1790er Jahren unter daß E. £. oͤſtreichiſche 
Militair, ohne bisher voa feinem Leben ober 
etwaigen Aufenthalisorte etwas hören zu laſſen. 
Deifelbe oder deffen Leibeserben werben da— 
der aufgefordert, fi in Zeit 6 Monaten um 
fo gewilfer bahier zu melden und zu legitis 
miren, als widrigens fein in 133 fl. beſtehen⸗ 
des Vermögen an die nächſten AUnverwandten 
deſſelben gegen Eaution — werden wird. 

Amoͤrbach ben 20. December 1825. 
zärſtlich A Herrſchafts— 

Gericht. 

J. A. d. V. 
Weißgerber, Actuar. 
Stein,a.&j. 


(3)1. Slaͤubiger-⸗Vorladung. 

Jörg Kraufinger, Orlsnachbar von Kleins 

eibiladt hat einen Theil ſeines Grundvermö⸗ 
ns öffenilid) verfieigert, um aus bem Stridö- 
{öfe feine Gläubiger zu befriedigen. 

Ale diejenigen alfo, welche an ben ge: 
dachten Jörg Kraufinger eine Forderung zu 
machen gedenten, baden 

Donnerötag den 26. Februar d. J. 

Vormittags 9 Uhr 

dahier zu erſcheinen, ihre Forderungen geht. 
rig zu liquidiren, auch über die Einwei— 
ung reſp. Ausbezahlung ber erſten Krauſinger⸗ 
* Güterfrifi, fo wie ber folgenden zu 
banveln. Die Nichlerſcheinenden werden mit 
ihren Forderungen ref. Erklärung über bie 
aus;jujabfenven Strichsgelder ausgefhleffen. 
ecr. Kleineibftatt_ben 21. Januar 1824. 
Freyherrl. v. ——— Patrimonial— 


ericht. 
M..Reder, Patr.Michter. 
Lettau. 
(3) 2. GläubigersBorlabung. 
Auf Antrag des Philivv Hartmann von 
Bonnland werben beffen Gläubiger auf Frey⸗ 
tag ben 27. Zebruar zur Ziquibation ber has 


wu. 
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benden Forberungen unter dem Rechtsnach- 
theile vorgeladen, daß diejenigen, welche nicht 
erſcheinen/ nachher⸗ Aht· mehr berückſichtigt 
werden ſollen. 

Höllrich am 20. Januar 1824. 
Srepberrtih Gleichen?ſches Patris 
monialgeridt. 

Klüber, Amtmann. 
Diesel, e 





65)2. Berflleigerung. 

In Gemaßheit einer Uebereinkunft wer⸗ 
br; nachbenannte Realitaten bed Joſeph Neu⸗ 
kamm zu Schwarzenau, als: ein Wohnhaus 
mit Scheuern, Stallung , Kalterhaus, Hofs 
rielh und Garten, dann ein vierthalb Viertel 
Morgen Weinberg inter obern Harth, 46 1/2 
Morgen Artfelver, 9 3/4 Morgen Wiefen 
und 1 2/4 Dlorgen Bufihholz bepläufg, an 
verfhiedenen Lagen, Donnerstag ale den 26. 
Zebruar d. 3. früh um 8 Uhr Im Gemeinde 
baufe zu Schwarzenau von unterfertigter Stelle, 
unter den noch ju eröffnenten Bedingungen 
verſtrichen. 

Mainſondheim am 21. Janner 1824. 

Graftih v. Ingelbeimifhes Patrik 

monialgerihtShwarzenaul, Elaffe. 
Borfi, Pair.-Richter, 


— — — — 
(3) 2. Blaͤublger-Vorladung. 

Auf freymiligen — des Matheus 
Sturm zu Mainſiockheim iſt zur Aufnahme 
und Liquidirung deſſen Schulden Termin auf 
Dienstag ben 24. Februar d. I. früh um 8 
Uhr bey unterfertigter Stelle fe:gefegt, wozu 
fänmtlihe Sturmifihe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachthelle anturd) vorgelaben werben, 
dag die Nihterfhyeinenden auf ‚den Falk, 
wenn fih die Sache zu einer Ausſchaßung 
nicht eignen follte, bey biefem Debitwefen 
unberatlichtigt bleiben. 

Mainfonkbeim am 23, Jänner 1825. ° 


Srepberrlidson Behtolsheimifhes 


Patrimonial-Geridt 1. El. 
Borf, Palr.-Richter. 
j Meed, Actuar. 


— —— — — 
(3) 4. Holz⸗Verſteigerung im Speflart. 


In dem Fönigt. Forſthauſe zu Lohrerfiraf 


werben Samstag den 7. Februar. früh 10 Uhr 


narhfiebende Holj: Sortiments aus den Be⸗ 
hauen der Dillricte Kohlſtöcke und Langen— 
vbain, unter den bekannt gemadıt werben 
den Bebingnifien, aus jener Revier verfieigert, 





2235 1/2 Kiftr. 31/2ſch. Buchen⸗Scheltholz,/ 
40 4/2 


⸗ 3 ⸗ —— 
⸗ ⸗ ⸗ ohlbolz / 
= Yio ⸗ ⸗ =  Ötangenben 


lhol 
—*8RE 5 1/2{, eichengemiſchtes Holz, 
4199 Eichen : Abfchnitte E agner:, Baus, 
Nut: und Holländer:Holz geeignet, endlich 


mehrered Windfalipolz, aus verfhiedenen Dis _ 


rieten. 

‘ Das Revier-Forfi:Perfonal wirb Auf ger 
Jiemendes Verlangen den etwaigen Liebhas 
dern die Diſtricte und bad Holz vorzeigen, 
= Bohr am 25. Januar 1824. 

Königlihes Forſtamt kohr. 
9 Herder, 
Will, Actuar, 


D1Betanntmadung _ 
N » Freytag am 45. diefes Monats Vormit⸗ 
tags 9 Uor werden bey dem unterzeichneten 
Rentamte 30 Schäffel Weigen, 100 Schaͤffel 
Kom, 350 Schaffel Gerſie, 100 Schaffel 
Haber und 2 Schaͤffel 2 Mp. 6 Mß. Schoͤt⸗ 
tenfruͤchte miltelſt oͤffentlichen Siriches ver- 
Bauft , welches hiemit bekannt gemacht wird. 
; „Haßfurt den 2. Zebruar 1524, 
önigk Univerfitäts-Rentamt. 
ngen 

Zcuchtprelſe auf ber Schranne in Schweinfurt 
amp... den 8* und * u 1624. 

m höchſten Preis: 
Weiten, ‚Ss Mprd. Schff. 9f.20 Er. 
Korn 6 ⸗ ⸗ 


— 
— 


r s at 
Se tie 17 2 4: z 15 kr. 
Gar BL: 1=_ » 2303. 


Im mittlern Preis: 

Weiten, 82Schff. 2Mp.,d.Schff. Efl. 54 Er. 
urn, 76 g 2: 3 5 fl. 57 er, 
erſte, 30 2 — : ⸗ 34. 56 fr. 

Haber, 2 =: — : »  zi.388r. 


r Im tiefſten Preis: 


eitzen, 8Schff. 5 MBbe d. Schff. 8ff. — kr. 
Az: ⸗ 


Korn, P ⸗ 4 l. 15 kr. 
ee, 3 2: » BZ1368r. 
Sie ' i 2 — + ⸗ 21.—fr 
umme aller verfaufien Früchte: 249 Schffl. 


2 Mb · als: 94 Sch l. 5M «Wei en / 
86 Schffl. 2Mp. Korn, 40 Sch * ui 
Serile, Schffl. 1 Mp. Haber. 
Der Stadt-Maͤgiſtrat. 
Siätel, Bürgermeiſter. 
v. Segnig 


Bekanntmachung— 

Das hieſige Pflaſter ber Haupiſtraße zum 
Theile auch ter ee beste foll neu 4 
pflaſtert werden, zu welcher öffentlihen Vers 
—— Mittwoh den 25. d. M. Nad: 
mittags 4 Uhr Termin auf dem hieſigen Rath⸗ 
haufe anberaumt iſt, und man vie lufitragens 
ben ———— biezu einladet. 

rückenau am 4. Februar 1824. 
Stadt-Vorſtand Vogler. 
Gemeindeſchr. Bruf. 


—— R—,tce — — — — — — 
(6 2. Bekanntmachung— 

Da in Gefolge Hoher Miniſterial⸗ und 
Regierungs:Derfügungen die hiefigen Krämer: 
und Diehmärkte theils verlegt , sheıls vermehrt 
worden find, und von nun an 
bie vier Jahr: und Krämer-Märkte 

ber erie oder Mittfaſten-Marktdie ſes Jahr 
ben 16. und 47. März; 
ber zweyte ober Pringiimarkt dieſes Jahr 
ben 18. und 19, Map; 
ber dritte ober — — 
jedesmal 8 Tage nach Bartholomei; die: 
ſes Jahr den 34. Auguſt und 1. Sep— 
tember, und 
ber vierte oder Allerheiligen Markt tie: 
ſes Jahr den 26. und 27. October; 
dann brey Viehmärkte 
der erfie den Dienstag nad Zätare, bie- 
ſes Fahr ven 30. Mär; 3, 
ber zwehte ven Diier + Diendtag, dieſes 
Jahr den 20. April, und 
der dritte den zweyten Dienstag nach 
Johanni, dieſes Jahr den 6. July 
bahier abgehalten werden follen, fo wirb bie- 
ed dem bandelnden Pablıum mit dem be 
ondern Bemerken befannt gemacht , daß alte 
auf die biefigen Viehmärkte getrieben wer⸗ 
benden Rinder und Pferde nicht nur von af: 
lem Ehauffee:, Brüdfen: und \ flaſtergelde be: 
frept find, fondern daß auch für die mehrfien 
over belien zu Markt gebraten Stücke Rin- 
ber oder Pferde noch befonbere Geld: Pramien 
ausbezahlt werben. 

Fulda den 8. Januar 1824. 

Der Magiftrat. 
Kepler 


D. Mackenrodt. 


— — — 
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Intelligenzblatt 
für Can) den 
unt © r⸗ Mainkreis 


> veih8 Baiern. 


Des König: — X 





Wuͤrzburg. Nro. 15. Samstag den 7. Februar 1824, 
— — —— ν- 
Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 8111.: Nrus, exp. 8609. 
An fdmmtlihe Beamten des Unter-Mainfreifer, 


Die Entfernung von ihren &tellem betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Tägliche Erfahrungen überzeugen die Eöniglide Regierung , daß die ſchon mehrmal in 
Erinnerung gebradte Veorbnung , daß ſich bie ſaͤmmtlichen Beamten bed Unter: Maintreifes 
ohne vorgä ngige —* rlaubniß ber ihnen vorgeſetzten Stellen nicht von ihren Aem— 
tern entfernen 5 en, fehr unvollEommen befolgt werbe. — 

Die kgal. Regierung ſieht ſich daher veränlaßt, dieſe Verordnungen andurch in Erin; 
nerung zu bringen, die ſaͤmmtlichen Beamten vor den auf die Uebertretung geſeßten Nach— 
teilen zu warnen, und biefelben bey Vermeitung ſcharfer Ahndung anzumeifen, bey Urlaubs; 
Gefuhen ihre Pollen nicht eher zu verlaffen, als bis fie auf ihr eingereidhtes Gefud, eine 
BaLKBU kung ergalien haben; es fey benn, daß ganz dringende und unverſchiebliche Go— 
fhäfte ihre Wbreife früher nothwendig machen follten , worüber fie fodann mit ihren Urlaubss 
Geſuchen ſogleich die erforderliche legale Nachweiſung beyzubringen haben. 

Wuͤrzburg den 27. Januar 1824. 

Königlide Regierung bed _Unter-Mainfreifes, 
onmer bes Innern, 


reyherr v. Asbeck raͤſdent. 
drer⸗ ———— 





Schnetter— 





Urus. praes. 7855 Nrus, exp. 8582. 
Pr n fimmtlige Polizey:Behörben des Unter-Mainkreifes. 
(Genaue Beobachtung der Verordnung dom 8. July 1810, die Ausübung der Jagden herr.) 
m Namen Seiner Majeftär des Könige, _ 
; Die königliche Regierung bat die unangenehme Ueberzeugung erhalten , daß ber €, 4 
ber Verorbnung vom 18. July 1810, bie anne Fe Jagden betr. , nicht mit der gebüh⸗ 


renben Genauigkeit volljugen, und son ben Iagtbeflgern Lemungeachtet bey Ausübung ter 
Jagd Individuen zugezogen werben, beren Busiedung ausdrücklich und key Strafe unterſagt 
ii. Eie fieht fi daher veranlaßt, ſaͤmmtliche Pol — auf den genauen Vollzug 


Jahrgang 1524 
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elben biemit wiederholt aufmerffam zu machen, und biefelben anzumweifen, bie Entgegen 
nbelnten mit Strenge zur verorbnungsmäßigen Etrafe zu ziehen. 
Würzburg ben 27. Januar 1824. 
öniglide Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
4% 8 nun — ip 
repberr von Asbeck, Praälibent. . 
v. Halbritter Behr. 





. praes. 7886. Nrus. exp. 8206. 
Un die Polizey-Behörden des Unter-Mainkrelſes. 


(Die Beſchlagnahme mehrerer abergläubifchen Drudfcpriften betr,) 
m Namen Seiner Majefät des Königs. 
Dur) allerhoͤchſte Entſchliegung vom 15. d. M. iſt bie von ber Fönigl. Regierung des 
arkreiſes gegen bie vier Drudfchriften: j 
4) Himmelsbrief, welcher mit goldenen Buchſtaben gefhrieben , und zu fehen ifl, in ber 
„ St. Michaels⸗Kirche ju St. bermain, wird genannt, Grodorla, allıvo der Brief über 
m die Tauf ſchwebet. 
2) Geililiher Hausfegen bes beiligen Apoſtels Jakob, 
3) Ein fehr kraftiges ine Gebeth, welches zu Kölln am Rheine in ver Thumkirche 
‚ mit goldenen Buchllaben gefchrieben. 
4) Gewilfe und wahrhafte Länge unfers lieben Herrn Jeſu Eprifli ıc. gebrudt zu Augsburg. 
egen ihres abergläubifchen- Inbaltö verfügte Beſchlagnahme mit Unordnung ber Eonfifcation 
Befiätigt worben,, wonad) die Polizey: Behörden bad Geeignete zu verfügen haben. 
Würzburg den 25. Jänner 1824. - 
Königlide Regierung bed UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr von Asbeck, Präfident. R 
v. Halbrittter. Edel. 





Mrus. praes. 8302. Nrus. exp. 8267. 
{ An bie Polizey:Bepörben des Unter-Mainkreifes. 
(Die Beſchlagnahme einiger abergläubifchen Druckſchriften beer.) 
J m Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
WZußolge allergöchfter Entſchließung som 21. d. M. if die von ber königl. Regierung 
5 Iſarkreiſes auf die Drudfiriften: f 
4) Ablaß des Weihwaſſers von Pabſt Alerander dem Erfien gegeben, Augsburg in der 
. rang Faver Endresfchen Handlung , unb 
2) Gebeth dee heiligen Augufin, ſehr nüglih, Verzethung ber Sünden zu erlangen, wie 
auch einen glücklichen Tod, Augsburg ben Franz Faver Endres ſel. Erben. 
verfügte Beſhlagnahme mit Anordnung ber Gonfifcation beilätiget worden, wonach die Polie 
gen: Behörden des Unter-Mainkreifes bey Aufindung biefer Schriften geeignet einzuſchreiten 
haben. Würzburg den 27. Jänner 1824. . j 
Köoniglihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepherr von Asbeck, Praffbent. 
v. Halbritter. Schnetter, 





Fe, Ns. praes, 3963. Nrs. exp. 8291. 
i Defonnimadung. 
Die NReuftadter Diſiricts , Rahnung für 1881 /a2 beer,) 
Im Mamen Seiner Maieflät des Königs. 
J Die von dem königl. Landgerſchte Neuſſadt vorgelegte Diſtriets-Rechnung für 1824/22 
rüber Vicinal:Straßen: und andere Diſitricis-Auslagen it dry der Euperrediſion mit ter Ge— 
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ſammt⸗Einnahme u 1987 fl. 46 3/4 Pr. und der-Yusgabe zu 1764 fl. 35 2/8 Er., bann mit 
dem verbliebenen Activbeſtande zu 223 fl. 11 4/8 Er. nach der unter dem Keutigen an das 
tgl. Bandgericht erlafjenen befondern Weifung richtig befunden worden. 
Würzburg ben 21. Januar 1824. 
Königlide Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Sammer des Innern. 

Frepherr v. Adbed, Praſident. 

dv. Halbritter. Fröhlich. 
——— — — — —— —ñ—— 


Nr. praes, 8260. Nr. exp. 8477. 
(Die Errichtung einer zweyten Fatholifchen Mädchens Schule zu Kigingen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeität des Königs. 

Zu Kipingen iſt eine katholtſche Madchen Lehrers Sielle vor ber Hand mit 350 fl. 
‚Gehalt in Baarem, nebſt freger Wohnung ‚, ohne ale Nebendienfte, neu errichtet worden; 
welches ber Befegung wegen anburd öffentfidh bekannt gemachl wird. 

Würzburg den 27. Januar 1824. 

- Königlide Regierung bes Unter: Mainkreifeg, 
Kammer bes Innern. 
Brepherr von Aber, Prafibent. 
vd. Halbritter, Behr. 


Nrus, praes, 5809: Nrus, exp. 8376. 
Betfanntmadhung. 
(Die Erlaubniß zur ärztlichen Praris des Medicinae Doctor Karl Krämer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftlät des Könige, 

Dem Medicine Doctor Karl Kramer iſt nad) eher, ber geſetzlichen Vorbeding⸗ 
niſſe bie ſelbſtſtaͤndige — wunoarztliche und geburtspülflihe Praris in dem Unter: 
Mainkreiſe weil: und ttet — einen Aufenthalt in Aſchaffenburg zu nehmen. 

ürzbur n 21. Sanner 

* Königlige —— bed Unter-⸗Mainkreifſes, 

ammer des Innern. 
Freyhberr von Asbeck, Präfibent. 
v. Halbritter. Schnetter. 


Betanntmadung. 
Das die Pfarrep Efcherndorf in Erledigung gefommen if, wird hiermit befannt gemacht. 
2Bürzdurg den 3. Februar 1824. 
Bifhöflided DOrbinariat. 
Bed, 8:8. . 
Seuffert, Actuar. 


ö— c — 
bie Lieferung 62 Matrazen, Kopfpolſier 
J ntelli genzweſen. von ———— und Sirobfäde, ferner 
Amtlibe Artikel, der zu 122 eintüchern nöthigen hausge: 
madten Zeinwand, dann Beltzeug, ju 
(3) 2. Betfanntmahung.- 122 Kopfpolfiern Ueberzüge , 

In Zolge höchſten Referiptd königlicher 62 wollenen Deren und bie Fertigung 

Regierung, Kammer bed Innern , werben die 4 Waſchbecken von Zinn, endlid 
sur inneren Einrichtung des Schulchrer-Ses 40 Hanglampen zur Beleudtung ber Lehr: 








inard_in dem Auguſtiner-Gebaͤude nötbigen und Schlaffäle 
Requi ta — * bey der — Stelle an die wenige 
ewerböleute 


an Schreiner: Schloſſer⸗ und Zünder:Arbeis nehmenven vorbehaltlich 
ion, bonn böcfen Genehmigung öffent oerieigert, 0nb 
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Tagfart biezu auf Mittwoch ben 11. Februar 
I. 3. DVormittagd 9 Uhr anberaumt, bey wels 
her diejenigen Lieferungslufligen erſcheinen, 
die weitern Bebdingniffe vernehmen, und ihre 
Gebote zu Protoeoll geben können. 
Würzburg den 2. Februar 1824. 
Königl. allgemeine Schulſtiftungs— 
Derwaltung alsAdminifiration des 
Sänlichrer: Gem inarfonds. 
hneider, 


. 
wohnhaft auf der Neubaugaffe Nro. 86. 





(3) 3% Befanntmadung. 
Michael Meg, bermaliger Wirthfhaftds 
achter zu Zündersbach, hat auf Vorladung 
einer Öläubiger, angetragen. h 
Es werben daher alle jene, bie eine Fors 
derung an gedachten Meg zu machen baben, 
auf enter folde bey der auf Montag den 
9. Arche l. 38. früh 8 Uhr anberaumten 
Tagfart dahier gehörig anzubringen. 
Die Ausbleibenden werden bey Behand: 
lung bed Schuldweſens nit berückſichtigt. 
Brüdfenau den 12. Januar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landridter. 
s Kapp, Act. 


(HL Bekanntmachung. 

Auf Andrang mehrerer Realgläubiger 
des Andreas Klemm zu Lohr wird deſſen ges 
ſchloſſenes, zum k. Bob dahier lehnda⸗ 
red Gut zu Lohr, befiehend in einem gut ges 
baltenen Wohnhaufe, Stallung, neu gebauter 
Scheune, 31 3/8 Tagwerk Aderfeld, 8 Tag: 
wert Wieſe, und fehr bedeutenden Gemeinde: 
Holjs Antheile, im Wege der Huͤlfsvollſtreck⸗ 
Ab wiederholt dem öffentlihen Verkaufe aus⸗ 





ett, und Tagfart hiezu auf ben 24, Fer 
ruar Morgens 10 Uhr im 
gn Gemeinde: Vorfieherd angefegt, und nach 
norbnungber Ereeutione:Drbnung verfahren, 
Ebern am 20. Januar 1824. 
a Landgericht. 
och, Landrichter. 





Bekanntmachung,. 
Freytag ben 13. Februar I. I. Vormits 
tags wird in ber — — des Johann 
Stephan, Bauers und Leinenwebers zu Hums 
orechtshauſen, das Vorzugsurtheil dor dem 


——— 


aufe bes borfis ” 
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Gerichtszimmer den Intereffenten zur Eins 
ſicht ſtatt verfündet, angebeftet. 
Haßfurt am 31. Jänner 1824. 
Königliches Landgericht. 
9 aas, Lantr. 
Jörg, Pg.:Actuar, 


Betanntmadhung. 
Dienstag den 10, Februar I. I. frä 
Uhr werben bey unterjeichneterSielle 22 & f 
fel Gerfie_unter Vorbehalt höherer Gene 

migung öffentlich verfleigert. 

Volkach den 26. Januar 1524. 
Königl. jul. fpitäl. Rentamts-Ad— 
miniftration, 

Jaͤcklein, Adminiſtr. 


Tihsamtlide.Artikel 
Geilbietungen 





Anzeige 

4) (2) Ein ganz ueu erbaufes view 
flödiges Haus auf der Domgaije, welches 
mit einem ſchönen Laden und allen ſonſtigen 
Bequemilichkeiten verſehen ıft,- iſt aus freyer 
Hand zu verlaufen; der Verkäufer iſt auch 
bereit 5000 fl. zu landesläufigen Zinfen das 
rauf ſtehen zu laſſen. Nabere Auskunft ers 
hält man im Jntell.»-Gomteir- - 

2Bein-Berfteigerung. 

2) (2) Nadfolgende rein gehaltene 
Rießling-Weine follen Donnerstag den 19. 
Sebruar I. %s. in Marktheidenfeld, Haug: 
Numero ı92 auf dem Markte au den Meijke 
bietenden verfteigerf werden: 

Sagnumer, Eimerzahl. Gewächse Yahrgang, 


1 44 Eımer Karbacher i6igr, 

2 ı4 Eimer Erlenbacher ı8ıyr, 

3 14 Eimer Homburger 
Kallmuth und 18: Br, 
Neuleithen 

4 14 Eimer Etlenbacher ıBıgr, 

5 14 Eimer Erlenbader ı8ıgr, 

6 14 Eimer Heidenfelder ı8ıgr, 


Romberg 
7 3 Eimer Randsaderer 17837, 
Proben Lönnen ſowohl bey dem Ötıice 
an den Säffern, als aud) vorher auf Anmel> 
dung bey dem Büftnermeifter Adam Heilig 
genommen werden. 
3) (1) Maria Lucretia Mayer verfertige 
Blumen = Bouquets, Dias, auch Pi 
Ouirlanden, mit ®old= und Silberlaub, und 
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empfiehlt ſich damit einem biefigen und auss 
märtigen verebrlichen Publitum. Der Laden 
ift im Eidyhora-Wirthehaufe. 


4) »ı) Es find bey Schreinermeifler 
Loren;, Müller im 2. Difte. Nro. 173 zwey 


Gecretairs, undein Rolleau von Kirfhbaum- 
holz zu verkaufen. 

5) (1) Im Laden des Eonditors Römer 
auf der Domgaffe ift vorzüglidy gutes rothes 
und weißes Manrheimer Waſſer, der Krug 
um 48 Er., zu haben. 

6) (2) Im 4 Difir. Nro. a5ı nädft 
dem Ganderthore werden am Donnerstag 
den ı2. Februar Vormittags so Uhr die 
TWeintreftern von beyläufig 115 Buften Bee— 
ren verjtrihen. 


BDBermiethbungen 
HC) Im 2. Diſtr. Nro. 47 ift auf 


den 1. May ein Quartier zu vermietben; 
das Nähere ift im 2. Difte. No. 44 ju er= 
fragen. 
2) (2) Ym 2. Diftr. Neo. 264 iſt ein 
Dwartier auf den ı. May zu vermietben. 

3) (1) Im 2. Dijte, Neo.500 auf dem 
Fiſchmarkte iſt ein Quartier auf den ı. May 
zu vermiethen. . 

4) (3) Im 2. Difte, Neo, 108 iſt ein 
Duactier, beftehend in 4 ineinandergehenden 
beisbaren Zimmern nebft Altoven, Küde, 
Holzballe, Abteilung im Keller und Boden, 





gemeinfhaftlihem Waſchhauſe, auf den 1. 


Rap zu vermiethen . 
5. (1) Im 1. Difte. Neo. 48 in der 
Gemmelsgajfe ift der obere Gtod auf den 
1. May an eineruhige Haushaltung zu ver- 
miethen. — 

8) (1) Der Fleiſchbank gegenüber Neo. 
agı ift im obern Ötede ı heitzjbares Zimmer, 
Küche und Bodentammer anf den ı. May 
au vermirthen. . 

9) (29 Im 3 Difte, Neo. 192 ift auf 
den ı. May ein bequemes Logis zu ver— 
miethen; beftebend in 4 ineinandergehenden 
sroßen hellen Zimmern, verfihließbarem Vor— 
plan mit einem Dienftbotengimmer, beler 
Küche mit Gpeifefamer, verjchliegbarem 
Boden, Holzlager, Keller, Brunnen und ge- 
meinfhaftlihem Waſchhauſe. 

6) Im 3: Difte. Neo. 56 dem Se⸗ 
minar gegenuber iſt ein Login mit 2 heitz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Speifelammer, 2 


AISUUW 


— 


Bodenkammern, großem Boden und Hof, 
baufe auf den ı. her zu te re r 

7)(2) Ym i. Difte. Neo. 127, Gem: 
melsgaffe, ift für eine ruhige Haushalfuug 
auf den 1. May ein Haus zu vermiethen; 
es befteht in 3 heigbaren und ı unpeigbaren 
Zimmer, Kühe nebſt Weinfammer, Abtritt, 
Höfchen und Holzlager. Das Nähere hie— 
rüber ift im Gaſthauſe zum Kleebaum zu 
erfahren. 

40) (1) Im a. Difle, Nro. 155 im innern 
Graben ift ein Duartier von 3 hbeißbaren, 
ı unheißbaren Zimmer, nebjt Bodenfammer 
und Waſchhaufe, zu vermiethen, 

11) (2) Im 3. Difte. Nro 317 bey 
Handelsmann Joh. Michael Mohr, nädft 
dem Baftbaufe zum Schwan, ift ein anges 
nehmes Duarfier für eine ordentlihe Haus— 
haltung auf den ı. May zu vermierhen 

12) (2) Im 3. Difte. Neo. 166, Sterns 
gaffe iſt ein kleines Duartier von 2 heiß» 
baren Zimmern, Küche und andern Bequemz 
lichkeiten, auf den ı. May an eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen, 

43). (3: Ym 3. Difte. Nro. 36 nädjft der’ 
rothen Scheibe find 2 Duartiere auf den r. 
May zu vermiethen; im ıfen Gtofe find 
ı heigbares und ı unbeigbares Zimmer, eine 
Ttebentammer, belle Kühe und Plag zum 
Holzlegen; im aten Gtode find 2 ineinan: 
dergehende beißbare Zimmer, eine Neben— 
kammer, Plag zum Holzlegen und eine Rüde, 

44 (3) Sm 4 Difte, Neo. 145 in der 
Keibeltsgaffe, nächſt der Briefpoft, find 2 
unbeigbare Zimmer ohne Möbeln zufammen 
oder einzelu auf den ı. May zu vermiethen. 

45) 3) Im 1. Dıfle.. Neo. 159 in der 
Gemmelsgajfe ift ein Laden mit Padenflube, 
Küdye, auf den 1. May zu vermiethen; Dies 
fes faun auch zu einer Wohnung verwendet 


"werden. 


15) (1) Gm 2. Difle. Neo. 233 in der 
untern Wöllergaſſe ift ein Duartier für eine 
ordentlihe Haushaltung auf den ı. May 
zu vermiethen; es bejteht in 2 heigbaren 
und 2 unbeißbnren Zimmern, Rüde, Speiſe— 
Fammer, Keller, Holjlager, Waſchhauſe und 
Brunnen. 

17) (1) In Neo. 210 anf dem Dominis 
canerplas ift das Dlpartier, wo ehemals 
Demoifelle Hort wohnte, entweder fogleidy 
oder auf den 1. Mahy zu vermiethen; foldyes 
befieht in 7 bis 8 heisbaren Zimmern, Bo— 
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den, Rüde, Keller, Waſchhauſe, und wird 

auch geftennt abgegeben. ' 
fı n der Auauflinergaffe Neo, 

=37 Don a fogleidy oder — erſten 

May ein Duartier zu vermiethen. 

19) m) Im 1. Dijte. Neo. 339 find zwey 
Duarliere auf dem erfien May zu ver— 
miethen. 

19) Im 3 Diſtr. Nro 320 iſt ein 

roßes Zimmer mit zwey Nebenzimmern und‘ 
Alın Bequemlichkeiten auf den erſten May 
u vermiethen. 

21) (1) Im Ballfiſch nächſt der Fleiſch⸗ 
banf ift ein Logis zu vermiethen, und iſt fo= 

eich oder den 1. May zu besiehen; es be: 
Herr aus einem Laden, 3 heigbaren Zimmern, 
Küche, Keller, Bodenkammer, Holzlager und 
Antbeil am Waſchhauſe. Das Nähere ift 
zu erfahren bey ©. Mülleıklein, Gaftgeber 
sum Gtord). 

22 (1) Im 2. Difte Nro. 321 nädft 
dem ſchwarzen Adler-Wirthshaufe iſt ein 
Duartier fogleid) oder auf den 1. May zu 
vermieihen. 

6) Im 2. Difle. Neo. 48 in der 
@ihhorngaffe ift ein Quartiec mit 2 heitzba⸗ 
ren und ı unbeisbaren Zimmer, Küdye, Bo— 
den, Holzhaufe und andern Bequemlichkeiten, 
auf den ı. May zu vermiethen, 

24) (1) Ym 2. Difte. Nro. 75 ift der 
untere Stock, befiehend in 3 heißbaren Zime 
mern, wovon 2 fapg;ict find, 2 großen Ca— 
binetten, 3 Kammern, verfhließbarem Holze 
läger, Wafchhaufe ır. ıc., auf den 1. May 

vermiethen. 

25) (1) 9m r. Difle. Nro. 282 in der 
Dohnesmählgaffe bey Wahszieher Kuhr ift 
foglei oder auf den ı. May ein Quartier 

u vermiethen; es befteht in 2 heitzbaren 
Simmern und ı unbeikbaren Nebenzinımer, 
ücde, verfchließbareım Holjlager, Boden— 
Fammer Ind gemeinfhaftlihem Waſchhauſe. 

26) (1) Eın Quartier für eine flille Hauss 
haltung ift im 2. Difte Nro. 46 in der Schar⸗ 
tengaffe, nächſt der Stern-Apotheke, bis r. 
May zu vermiethen. 

27) (1) In Rro. 5ı2 nächſt am Holz- 
thor ift für eine Eleine Haushaltung ein ſchö⸗— 
nes Quartier auf den 1. Map zu vermietbhen, 

—) (ı) Eine [Höre Wohnung, die aus 
mehreren beigbaren Zimmern, beßer Küche 
und fonft erforderlihen Juhalt und Bes 
quemlichkeiten bejteht, aud in einer anges 


Arııinna 


nehmen Gegend der Gtadt liegt, ift auf dem 
1. May zu vermielhen, und das Nähere‘ 
darüber im ntell.-Comtoir ju erfahren, 

AU) (2) Im 2. Difte. Neo. 534 im Schenke 
hofe ijt der obere Stock, beftehend in 4 beige‘ 
umd 2 uuheigbaren Zimmern, Küde, 2 Bes 
denfammern, Holzlager und etwas Keller, 
auf den 1. May zu vermiethen. 

41) (2) Im 5. Difte. Neo. 141 in der 
Zelleriteaße ift der obere Stod, beftehend in 
3 beigbaren Zimmern, Köche, 2 Kainmern 
und Holzlager auf den 1. May zu vermiethen, 





VBermifhte Anzeigen. 


4) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung ia Würzburg find fo eben angekommen: 
Loofe, Dr, baierifcyes Volkolied zum Ges 
braudy bey Königlichen Feſttagen. ı, a, 

3 und 4ftimmig mit willtürlidyer Beglei- 
tung der Drgel oder Klavier, Elarinett, 
Horn und Fagott, von R. Gtößel: 6 ir, 
Bolksliebe! oder ausführliche Befchreibung 
der Einholung J. K. Hoheit der Prin= 
zeffin Elifabeth von Baiern, vermählten 
Kronpringeffin von Preujjen nad) Berlin, 

er. 


br. 

Portrait J. R. Hoheit der Prinzeffin Elie 
fabetb von Baiern, Kronptinzeſſin von 
Preuffen. 36 dr. 

Riterarifhe Anzeige, 
2) (1) In unferm Berlage ift fo eben 
erfdhienen: - 

Eucumus, Dr, €., über die Eintheis 
lung der Berbrechen, Bergehen und Lie- 
bertretungen in den Ötrafgefegbüdern, 
in Beziehung auf ronflitutionelle Grund: 
fäge, gr 8. geb. 36 Er. 

Bebhrig, 3. M., Xlıl Predigten als Er⸗ 
innerungen an einige widtige Wahr: 
beiten der chriſtlichen Religion und Sit⸗ 
tenlehre, 8. geb. 48 fr. , 

Themiftocles, ein Drama in 3 Auf: 
zügen. Mit einem Panegyıilos auf die 

“ vorzüglihften Männer Griechenlands, 
Bon Julius v. Bollé. 8. geb. ı fl. 46 Er. 
Folgende Werke find unter der Prejfe, 

und erfcheinen noch vor Dflern: 

Anfiht momentaner Krankenheilungen 
durch gläubiges Gebet, aus dem Stand: 
puntte des Chriftenthums. Ein Nachruf 
in das Jahr ı821 Mit dem Motto: 
BWitterungsjeihen am Himmel wißt ihe 
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zu beurfbeilen, aber die Zeichen der Zeit 

könnt ihr nicht verfiehen. Matth. 16. 4 

Bon einem katholiſchen Geelforger des 

Bistbums Würzburg, gr. 8. 

Sritz, Pb., der im Geiſte Jeſu -betende 
Ehrift. Ein Gebetbuch für gebildete Ka— 
tholiten. Mit ı Ziteldupfer. In Zafchen: 
format auf Drud- und Schreibpapier. 

Behbrig, Y M,, Sittenfpiegel, oder Bey: 
fpiele der Tugend. aus der Profanges 
fehichte. Ein Lefebudy für Ale, beſon— 
ders für die Jugend, und auch zum 
Gebrauche für Katedyeten. 8 
Gerner nehmen wir Öubfeription an auf 

folgendes intereffante und belehrende Werk: 
Beders Weltgeſchichte, 
fünftevollfiändiyge,verbefferte,mohl 
feilere ee ad mit den 
ortfegungen von J. G. Woltmann und 

4. Menzel, ı2 Bände. Berlin 1924. zu 

folgenden Gubfcriptionspreifen: 

1) in Detav, auf gutem weißen Drud: 
papier. a2 fl 30 Er. j 

9) in groß Detao, auf feinem Mledian- 
papier, 30 fl. 

Dir fehen recht vielen angenehmen Bes 
flelungen entgegen, weldye wir beftens bes 
forgen werden. 

Würzburg am 7. Gebruar 1824. 

Etlingeriihe Bud« u. Kunfts 
handlung. 
Dantfagung. 

31 (2) Allen meinen hier anmefenden 
Bönnern und Zreunden auf das Berbind- 
lichſte zu danken, ift füc mid eine zu füße 
Pflicht, als daß ich länger ſäumen könnte, 
mich ihrer mit der freudigften Rührung zu 
entledigen . Go groß die Erwartungen auch 
immer feyn mochten, zu melden id) mid) 
Buck ihre gütigen Bemühungen für berech— 
figt hielt, fo bat der Erfolg derfelben fie 
dennod) bey Weitem übertroffen, indem mein 
am 29. des verflojfenen Monats albier ge— 
gebenes Concert ungleich vortheilhafter für 
mich ausgefallen iſt, als id es wohl hätte 
hoffen können, 

Worte vermögen es freylich nid, die 
Gefühle eines von Dank und Etkenntlichkeit 
durchdrungenen Herzens volllommen darzu— 
legen; doch, da es keider nicht in meinen 
Kräften ſteht, Dienfi mit Gegendienft zu dere 
gelten; fo bleibt mir vichts anders übrig, 
‘als zu jenen Arınfeligkeitga meine Zuflucht 


Ara 
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zu nehmen; auch würde id dem Drange 
meines Herzens zu folgen Beinen Augenbii® 
anftehen, diejenigen Kunft: und Menſchen— 
freunde, welche fidy meiner mit fo edler Werke 
thärigleit angenommen, infoweit idy jie näms 
lich felbft in Erfahrung gebracht, hier öffents 
lid) zu nennen, wenn mich nicht die fehr ges 
— Furcht, ihre Beſcheidenheit dadurch zu 
eleidigen, hievon zurückhielt; doch da der 
file Beyfall edlen Selbſtbewußtſeyns ihnen 
ſchon ohnedieß den reichlichſten Erfag gibt; 
fo hoffe idy mit frober Zuverjiht, meiner 
Pflicht hinlänglich Genüge geleiftet zu haben, 
indem ich nur nody die Berjiheruug hinzu— 
füge, daß ich uie aufhören werde, mich als 
—— Schulduer zu betrachten. 
ützburg am 1. Februar 1824. 
L. Dulon, der blinde Slötenfpieler, 
Abſchriften. 

4) (1) Daß Herr Pereira von Am— 
ſterdam eine ziemliche Duantität Gemählde 
für mid) gereiniget, und zu meiner größten 
Zufriedenbeit ausgefallen fey, wird von mir 
hierdurch bezeuget ' 

Würzburg den 4. November 1923. 
. Salomon Hirſch. 

Ein gleiches kann den Herrn Pereira in 
Hinfidyt mehrerer dem Lnterzeichneten retou« 
chitten Gemälde bezeugen. 

Würzburg den ı0. November 1823. 
Bogt, E. b. Appellat -Rath. 

Aehnliches bezeuget der Wahrheit ges 
mäß mit vielem Vergnügen, 

Würzburg den 11 November 1823. 

Joel Jakob von Hirſch. 

Der Unterzeichnete bezeugt andurch Herrn 
Pereira, daß er ihm einige ſehr beſchmutzte 
Gemählde vollkommen, und in der Urt ges 
reiniget babe, daß dadurch die Farben der 
Getnahlde nicht im Beringften verlegt wurden, 

Wür;bura den 22, Jänner 1824. 

®. ©. Geuffert, Kreis: u. Gtadke 

gerichterath. 

. Auch Unferzeichneter vertraute dem Herrn 
Prreica eine Parthie Deigemählde, die auf 
das Vollkommenſte bergefielt wurden, und 
derſelbe vermehrt fomit mit wahren Ver— 
‚goügen die Anzahl derer, weldye das Talent 
des Herrn Pereira dankbar anerkennen. 

Würzburg den 29 änner 1924 

Münhhaufen. 

Ash ich bezeuge mit Bergnügen, daß 

spie. Her Peteita mehrere fehr beſchmugte 
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Delgemäblde zu meiner volllommenflen Zus 
friedenbeit bergeitellt habe. 
Würjburg den 29. Jänner 1824. 
®. ©. Gatfdjenberger. 
5) (1) Ich madye hiermit öffentlich bes 
kannt, daß ſch in einigen Tagen von bier 
abreife, daber Jedermänn, der allenfalls et— 
mas bey mir ju fordern haben folkte, esfurht 
ift, fi bey mir im Bevernfdhen Kaffehaufe 
ro, 12. zu melden, um Jeine Befriedigung 
fogleidy zu erhalten. Stanislaus Pereira, 
6) ı3) Wer an die Verlaſſenſchaft der 
verlebten Frau Anıa Regina Ruckhardt Ver— 
walters Wittwe, irgend einen rechtlichen Ans 
ſpruch zu machen hat, der mird aufgefors 
dert, foldyen binnen vier Wochen bey dem 
Bevollmmidtigten der Erben vorzubringen, ins 
dem nah Verlauf diefer Friſt die Verthei— 
lung unverzüglich vorgenommen wird. 
Würzburg den 7. Februar 1624. 
Carl Gebaftian Rudbhardt, 
Eommis bey Hrn. Tremey unterm Thurm. 
7) (1) Unterjeichneter zeigt biermit erges 
benft an, doß er mit feinem Botenwagen 
nun am Mittwoch früb und nidf mehr am 
Donnerstag, wie bisher „ von Schweinfurt 
abfahre, und daß er Donnerstag früh in 
Würzburg ankomme, und bey Korn. Kauf. 
mann Ebert auf dem grünen Mackte Auf: 
nehme. 
— Gimon Mader von Sennfeld. 
8) (1) Uaterzeichneter meldet den hody= 
verehtirchen Theilmehmenden an der beute im 
Theaterhanje ftatt habenden Abendgefellichaft 
gehorſamſt, daß die Aufahrt auf der Stto⸗ 
ßenſeit⸗, und der Eingang über Die Haupt: 
ftiegeift. Pb. 3;. Bevern im Iheaterhaufe. 
Befanntmadhung. 
9) (2) Bey der Unterzeicyneten [ind wäh⸗ 
rend dem Garneval Benezianer Larven und 
ino’s zu haben. 
ie — Heim’s Wiitib, 
auf der Domijtrage2 Diſtr Neo. 557. 

10) (2) Uaterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
einem refp. Publikum hiedurch ergebenft an. 
zuzeigen, daß bey ihm für die Maskenballe 
in diejem Garneval Masten aller Artzu vers 
leihen ſeyen. W. Borkmann, Tanilehrer, 

2. Difte. Nro. 46. 

41) (1) Beym k. Landgerichte Kiffingen 
fann am i. Apuil d. J. ein Rechtspractikant 
eintreten, welcher ſich über Fleiß, Treue, Ge- 
ſchaͤſts Gewandtheit, wo möglid) auch die be 
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reits erfianderre Concurs: Prüfung, vorzůglich 
aber einen ordnungsliebenden Eharafter aus 
meijen kann. 

Wer zum Einfeitte in diefen Poften ges 
neigt ift, der mende fi unter Borlage der 
Zeugniffe in francirten Briefen an den Lande 
gerihts-Borfiand. 

Kiffıngen am 3. Gebruar 1824. 

Boveti, Landrichter. 

412) (1) Es ſucht Jemand ein Capital 
von 1100 fl. zu 4 pr@. aufzunehmen auf 
ein Hans in der Stadt, meldhes in der 
Brand=Berficherungs:Anftalt mit 1250 fl. eins 
verleibt it. Den Gucdenden erfährt man 
im Intell.Eomtoit 

2 (1) Mit Rechnen, Nechtfchreiben und 
der DBiolin fuht Jemand mäßige Beſchäf— 
tiaung in der Büttnergaſſe Nro. 283 im zten 
Stocke. 

14) (1) Im 4. Diſtt. Neo, 75 find zwey 
ſehr gute Aecker zu g Morgen auf mehrere 
Jahre zu verlehnen. 

45)ır) Es ſucht ein Bauer von Rimpat 
400 Gulden gegen 5 pr@. und dreyfache Ver⸗ 
jiherung aufzunehmen. Das Nabere erfährt 
man bey Andreas Müller, Birth in der Sem— 
melsgajje, 

19) (3) 800 fl. thu. Bormundfcdaftsgeld 
find gegen gefeeliche Sicherheit aus;uleiben. 
Naäberes inf Intell.«Comtoit. 

17) ın) IJmz2. Diſtr Nro.281 bey Johann 
Matterfio® im Bauernbofe ijt gutes Bier, 
die Maß um 4 kr., zu haben, 

18) (2) Am 13. Gebruar ift Jemanden 
ein falbgelbes Hündchen von Bieinfier Race, 
männlichen Geſchlechts, an dem Köpfdyen mit 
einem meißen Ötern, und mit Eur; gefallener 
Ruthe, ſpitz gefihnittenen Ohren, mit einem 
ſchwarzen Halsbändchen eutlaufen Wen das— 
feive zugelaufen ift, oder mer Auskunft zu 
geden weiß, der twird gebeten, es gegen eine 
gute Belohnung auf der Neubaugaſſe Nr. 110 
zutückzubringen, oder das Nähere anzugebe 

49) (1) Es bat fidy ein ſchwarz und weiß 
gefledter Hühnerbund verloren. Bey feinem 
Entlaufen trug derjelbe ein meffingenes Halse 
band, mif einem Löwenkopfe geziert. Dem 
Aurüdlieferer oder Nachweiſer feines Auſeut 
halte wird eine Belohnung zugejichert. 


— — — 


(lezu 1 Bogen Beylage.) 
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des 


Izuntelli 


für 


genzblattes 


ben 


Unter:Mainfreis de$ Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


DD. Betfanntmahung. - 
2 Um die Berlaffenfehaft des — Dor⸗ 
bath von Heibingsfelb berichtigen zu können, 
if ed nothwenbig, feinen Schuldenſtand feſt⸗ 
uflellen. Es fvllen baher alle diejenigen, wel 
biefe Mafle aus mas. immer für einem 
nbe in Anipruch nehmen önnen, Mittwoch 
ben 18. Februar d. J. 2 8 Uhr ihre For⸗ 
berungen dahler richiig ſiellen, widrigens fie 
Paterhin bey —— bes vorwuͤrfigen 
83. nicht beachtet werden. 
Würzburg ben 39. Januar 1824. 
Kinigliet — 1. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


Betanntmabung 


ber Concursſuche des Georg Kirchner 


von n, wurde beute das Locations Er⸗ 
kenntniß ir Gerihts-VBorplage an das ſchwarze 
Brett an. Berfündungsilatt angeheftet. 


Hrnflein ben 30. Januar 1824. =“ * 


Königlihed Landgericht. 
elle r, Bandr. & 


Eramer, Rechtspr. 





2. Ebictal » VBorladung. 
> Zopann Georg Peufer von Obährins 


fenfeld, bat ſich freywillig dem Gautverfahren 


’ Wegen Unfebeufenei ber Maffe wirb 

einziger Edictstag auf 

—— ben 21. k. M. Februar 

anberaumt , woben fämmtlide Gläubiger des 
obann Georg Meuffer ihre Forberungen 
mmt Vorzugsrechten unter Vorlegung ber 
Sahıgang: 1824 


dad, wärtig Schäfereg: Pächter zu Dans - 
ee ha > 





Beweismittel anzubringen, altenfallfige Eins 
wenbungen zu maden, und ſchluͤßlich zu han: 
deln haben, unter dem Prajubize, da bie 
Nichterſcheinenden fonft_mit ihren Anſpruͤchen 
en bie Maſſe, und refp..mit ven treffenden 
— ausgeſchloſſen werden. 

Zugleich wird bekannt — daß das 
vorhandene Schafvieh bes Gemeinſchuldners, 
beſtehend in 94 Stück Merino⸗-Paſtern, wos 
runter Zältere, und 2 Jaͤhrlings⸗Stahre, dann 
2 — te Schafe, und das Uebrige Muk 
terſcha nd; 

Mittwody ben 18. Pünftigen Monats , 
8 44 Uhr im Orte Dankenfeld öffentlich 
verſteigert wird, wozu Liebhaber eingeladen 
werden· 

Eltmann ben 27. Januar 4824. 

Königlihes Landgericht. 
23. 9. Kumer, Landrichter. 
Glier. 


— — — — 
() 3. Derfeigerung 
In der Debitfache gegen Cosmas Oefte⸗ 
xing von Dipbach werden Mittwoch ben 18. 
Bebruar fruͤh 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
bafetbf ein bemfelben zugehöriged Wohnhaus 
— er Garten > Ge: 
me inde⸗Holzrecht/ dann gegen 80 Morgen 
Artfeld —— öffentlich verüriden. 
We befannt gemacht wird, 
Dettelbach den 24. Jänner 1824. 
— Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
Notbmand, Pr. 


L Betanntmaung 

Steppan Bühs vun Ramsthal hat bey 
dem mit feinen rn am 27. Januar 
d. 38. getroffenen Stündungs:VBertrage ſich 
des Rechtes ter Dispofition über fein Der: 
mögen, unb ber Befugniß, ohne Beyflimmung 


feiner — — irgend einer Art ab- 





4 
1. 


— —— 
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zuſchlleßen, begeben, was andurch zu Jeder⸗ 

manns Nachachtung zur offentlichen Kenntniß 

gebracht wird. 

Euerdorf am 1. Februar 1824. 

— Koniglided Landgericht. 
Meißner, Landrichter. 

Steinbach, Rechtspr. 
(2)1. Glaͤubiger-Vortadung. 

Der Wagnermeiſter Melchior Schenck 
von Dingolöhaufen wird von mehreren Glau⸗ 
bigern gedrängt, und hat taher auf Zufam: 
menberufung feiner fämmtliden Gläubiger 
angetragen, um felbige dahin zu vermögen, 
daR fie einen Naclap-Bertrag eingehen. 

Es haben demnach alle diejenigen, welde 
das Dermögen bes Schenk auf irgend eine 
Miife in Anfpruc nehmen, am 

Freytag ben 27. Februar b. 9. 
Vormittags 9 Uhr dahier bey Gericht zu er: 
feinen, ober zu gemwärtigen, daͤß im Falle 
ein Nachlaß⸗Vertrag wirklich errichtet werben 
folte, die Außbleibenden ald ſolchem beptre: 
dend betrachtet werben. 

Gerolzhofen ben 25. Januar 1824. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Zanbridier. 

Herzing, 2bg.:Xet. 
(2)1. efanntmadung. 
Bun Erlangung einer ausgeklagten Hy 
potdeten⸗Schuld des Valentin Wagner zu 
Wiebelöberg, werben untenbefchr.ebene Reali⸗ 
tdten am 

Donnerstag ben 26. Februar b. J. 
Vormittags 9 Ühr auf dem Gemeindehaufe 
au Wiebeiöberg in vim executionis öffent: 
lich verftridhen, welches hiermit jur allgemei: 
nen Kenntniß bringt, 

Gerolzbofen ben 25. Januar 1824. 
Königlihesd Landgericht. 
Sımitt, Zanbridter. 

Herzing, Logr.:Act 
teibung ber Realitäten. 


er 
4) Ein Wohnhaus, Scheuern, Kellerhaus, 


Schweinſtall und Gemeiuberecht, dann 4/2 
Diorgen Bau: und Brasgarten , zwiſchen 
Fofepp Brenner und Jakob Oehrlein. 

2) Zmey Morgen Artfeld hinter den Gär: 
un, Dfh. Michael Walz, Feldh. Kafpar 


eur. 
5) 3/4 Morgen Art am Ochſenwaſen, 
D. Zofepp ne Georg Weorgenroty. 


m... 
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4) 1 1/2 Morgen dio. in ter Straß, D. Geor 
—*8 — Morgenroth. * 

5) 1 1/4 Morgen dir. am Rädiein, D. ber 
Meg, F. Michael Kreis. : ”) 

6) 2 Morgen dio. am Mahlholz, D. Michäel 
Kreis, 5. Georg Morgenrotb. 

7) 4 Morgen dtv. am Hilperi, D. Georg 
Debrlein, F. Peter Kreis. 

8) 3/4 Morgen dio. an ber Küthen, D. der 
Meg, 3. Joſeph Brenner. * 
9) 4 Morgen bio. an ber Gehre, D, ber 
Gemeindewaſen, m iı 3%, 
40) 3/4 Morgen iefen an ber Küthen, 

D. Jakob Martin, 5. Midrael Kreis. 
11 aa Morgen dto. an der Gehre, D. ber 
ichtrieb, F. r felbil. 
12) vierhalb Diertel Morgen bio, an ber 
an D. Befiper ſelbſt, 3. Johann Fraus 
ittib. 
13) 1 3/4 Morgen Weinberg am Reuenberg 
Ber h ebre, 5. Befiger ſelbſt, 3. Kraus 
ittib. 


(5) 4. Glaubiger⸗Vorlabdung. 
Adam Rüdel, Ortsnachbar zu Siegen 
dorf, bat um das gegen ibn einzuleitende 
Eoncuröverfahren den freymwiligen Antrag ges 
ſtellt, in deſſen Folge und wegen Geriñgfü— 
gigkeit der Zahlungsmiltel ein einziger Ediets⸗ 
faq zur protoßollarifihen Anbringung ber For⸗ 
berungen und ihrer Vorzugsrechte unter Anz 
abe der Beweismittel und Webergabe dieß— 
alfiger Documente, dann zu ben wechſelſei⸗ 

tigen Einreben und ſchlüßlichen Verhan 
auf Dienstag den 2. Marz d. I. Vormit lags 
9 Uhr bey der unterferiugien Behoͤrde unter 
Sirafe des Ausſchluſſes von gegenwärtiger 
Koncurömaffe anberaumt, und Jeterr ber aus 
berfelben Maſſe etwas befigen follte, aufges 
fordert wird, ſolches mit Vorbehalt feines 
— hierauf zum Concursgerichte einzu⸗ 

iefern. 
Deer. Gerolzhofen am 28. Jaͤnner 1824. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landrichier. 


Dberie, Ratöpr, 


(3)1 Släubiger:Borlabung. 
Gegen Heinrich Bios, Sattlermeiller zu 

Geroljuofen, iſt rewisträflig ter Concurs 

erkannt, ung einz.ger Edicislag jur Anbrin⸗ 








‚gung der Forderungen mit Lorjugengun, 


ki. 
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dann BDorbri wechfelfeitiger Einre: 
ben —* zu den —D auf Frei⸗ 
tag ben 5. Mh: I. Bormittags 9 Uhr 
unter Strafe bed Ausſchluſſes von der Maffe 
refp. mit dem beireffenden Handlungen feilge: 
öl, welder Bekanntmachung zugleich 
” etwas aus der Concursmafje be: 
» aufgefordert wird ‚ ſolches ber unterfer- 
tigten Beh be unter Vorbehalt feines Rechtes 
bierau —— einzüfiefern. 
roljhofen-am 30. Jänner 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Dberle, Rchtspr. 


Betanntmadung. 
Dad Wohnhaus bes Valtin Stein ba; 


oll wegen einer eingeklagten Forderun 
bie 5 7 —— im En 


tionswege ntlih am den Meifidietenpen 
verkauft werden, und ift hiezu Tagfart auf 
den 20. * nal — * ehr wozu Kauf: 
tiebpaber hiemit eingeladen werden. 
Hammelburg am 30. Januar 1624. 
Paz Landgericht. 
F. A. Gößmann, Lor. 
Hillenbrand, Actuar. 


Gtläubiger-Borlabung. 
Das k. Landgericht Hammelburg hat in dem 
denwefen ded Valtin Krenzer von Ober: 
afhenbad) auf eigenen Antrag beffelben turd) 
Entfihliefung vom 27. Januar d. Irs. den 
Univerfal:Concurd erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ebicts- 


und zwar: : 
es zur Snbringung be Borberungen und 
. peren-gebörigen Nachwe ſung auf ven 27. 
‚. Februar d. Irs. 





In) zur Vorbringung ber Einreden gegen 


bieſelben auf den 30. Mär; d. Jre., 
11h) und zur Pflegung der S Lußyunblung 
auf den 30. April, jedesmal früy 10 Uyr 
iefept, und biezu alle unbefaunte Gläubl; 
x des — — unler bein Rechts⸗ 
Zachtheile vorseiaden, dad das Ausbleiben am 
eriien Eoicislage das Ausſchleßen von ber 
Eoncursmaffe, dad Nichlerſcheinen an ben 
übrigen Edietstagen aber bie Ausfhließung 
von ven freffenven Handlungen zu & {ge baı. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche 
etwas von vem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 


wu 
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ners in Handen haben, aufgefortert, , 
unter ber Strafe des en Rue 
beſchadet ihrer Rechte bey Gericht zu über- 


en. 
Hammelburg am-31. Januar 1824. 
Kö 208 —— 
F. A. Goßmann, Landr, 


v. Fuchs. 


(65) 4. Gläubiger-Vorladung 
Die Johann Roſas Wlb. dahies hat ſich 
freywillig dem Concurſe unterworfen. Es wer- 
den daher die geſetzlichen Edietstage, nämlidy: 
4) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf ben 24. 
Februar b. Grs., 
2) zur —— er Einreben gegen bie 
angemelbeten- Forberungen auf de 2 
. Mär; d. Irs. S j ah; 
zur. Selsppanblung auf ben 27. April 


[3 .r 
beömal früh 410 Uhr angefept, und hie 
ammtliche Gläubiger ber —— — 
emit oͤffentlich unter dem Rechlsnachthe ile 
vorgelaben, daß das Richterſcheinen am erſten 
Evictötage die Ausſchließung der Forderun 
von ber ‚gegenwärtigen Concursmaffa , ba 
Nichterſcheinen an ben übrigen Edietstagen 
aber die Ausſchließung mit ven an denfelben 
Horzunchmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden biejenigen, weidhe ir. 

nd Eimas von dem Vermögen der Gemein- 
Mhufonerin in Handen haben, bey DBermei- 
bung bes. nochmaligen Erfaped aufgeforde:r, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge, 
sicht zu übergeben. 

Hammelbur am 34. Januar 1824. 
—— bes Landgerichn. 
5. A. Gößmann, Lor. 
Dito Karl von Fuchs, Rechtspr. 


Bläubıger-Vorladung. 

Das königliche Landgericht KHammelburg 
bat in dem Schuldenweſen tes Jodann Amend 
von Oberafchenbach auf eigenen Antrag dei: 
—— durch Enltſchleßung vonr 27. Junuar 

. 3. den UniwerfalEvncurs erkannt. 

Es wire daher und zwar wegen Gering⸗ 
gigk.it der my einziger Edictslag zur 
ndringung und Nahmwerfung der Forberun— 
en, — ver Einreden gegen de: 
eiben, A, gung der Siplupyaudlung , 

* 








auf ten 20. Februar d. 3. früh 10 Uhr ans 
gefept, und hiezu alle unbekannte Gldubiger 
tes Gemeinſchuldners unter dem Nachtheile 


des Ausſchluſſes von ber gegenwärtigen Euns 
cursmaſſe geladen. FF — 


Zugleid werben alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
verd iu Handen haben , bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefortert , ſolches unter 
Borbepait ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben. 

Hammeldurg am 34. Januar 1524. 

a sr Landgericht. 
F. A. Gößmann, Laͤndrichter. 


Otto v. Fuchs, Rchtsopr. 


— — — — 
— Bekanntmachunng—. 
7 Eoprursmege wird am 18. Februar 
d. I. Mittags 2 Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe zu Oberaſchenbach das dem Johann 
Amend bafelbii gehoͤrige unbewegliche Ver: 
moͤgen im öffentlichen Strid verwerthet. 
Diep ben Strihslichhadern mit dem Bes 
merken jur Wiffenfchaft, daß die Befchreis 
bung der veräußert werdenden Realitäten an 
ber Gerichtstafel angeheftet fen, und bie naͤh⸗ 
eren Bedingniffe vor dem Aufſtriche ſelbſi 
hefannt gemacht werden. 
KHammelburg am 34. Januar 1824, 
Koniglihes Landgericht, 
5 4. Goßmann, Yantr, 
v, Fuchs, 


— — — 
(3)41. Betanntmabung, 

Auf Anrufen des Hypothekarglaübigers 
werben nachſtehend befchriebene Immobilien 
bes Sebaſtian Meuberger dahier im We 
ber Hulfsvoliſtreckung am 20. Februar 1. x 
Nachmittags 2 Uhr an ben Meilibietenden 
öffentlich verfieigert. s 

Amorbach am 19. December 1823, 
Färſtlich Feiningifärt Herrfhafts: 

jerict, 


Streng, Hrrſch.Richchter,. 
Stein, a. s. j. 
Befhreibung 
Ein halbes Wobnhaus neben Eebaflian 
Emerichs Jungfern und Reviſor Fauthaber. 

31 Ruth. Wirſe auf der Bahnwaide neben 
Fidel Loſter, 

20 Ruht. Wiefe am Breunigsbrunnen 

neben Rathſchultheis Dtt, ir 


x 
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27 * Ruth. Wieſe am Senſebwehr neben 
athes Breunig. 

8 1/2 Ruth. Garten unter dem Weldacker 
am Giänsmwehr. . 

4 Morgen 32 Ruth. Ader an ber Mubauer: 

5 ober dem Kirchzeller Weg’ neben 

idel Loſier. 

4 Morgen 12 Ruth. detto ober dem ach 

Se — Franz Anton und Chriſtian 

oth. 


(5) . Bekaunntmachung. 

Das zur Concursmaſſe des Lorenz Fertig 
gehörige Fahrniß⸗Vermögen, beſtehend in Bei 
ten, Weißjeug, a und Schreiugrmaaren, 
Zinn, Kupfer, Bauerepgefhirr, einer Kuh 
und4 Gänfen, wirb — ben, EM, 
früh 8 Uhr in dem Orte Weilbad gegen 
gleih baare Bezahlung an den M en⸗ 
den virfleigert, * 

Am Freytag den 27. Februar Nachmit 
tags 2 Uhr wird fobann das untenbeſchriebent 
Grundyermögen gegen jielfrifltihe Bezahlung 
des Kaufſchillings verfleigert, und am Ende 
ein ra ber befinitive Zufchlag ſogleich 
eribeift, . 
Die an ber Verſtelgerung Theil nehmen 
wollen, baben ſich vorher über Ihre Zahlungs⸗ 
Fah gkeit gehörig aus zuweiſen. 

—34 am 31. Jänner 4824. 
Fürſtlich deae Ppe— Herrſchafté— 

eriht. 
Streng, Hexrſch.Rehtr. 
Stein, a. e. j. 
Beihreibung. 

Ein Wohnhaus mit Scheuer und —— 

8 5/4 Amorb, oder 21 baier. Q. aum⸗ 
garten am Ort, neben Franz Mathes Trunt. 

3 Amorb, oder 7 2/10 baler. D.:R. Baum⸗ 

° garten, neben Jakob Heff Wittwe. 

31/2 Amorb, oder 8 4/10 baier. Q.⸗R. Ich 
bes am Ackerſleinerich neben Aloys Hennig. 

18 Amorb, over 43 2/10 baier. DR. Gar⸗ 
ten auf ter linternau, neben Michel Grimm 
Wittwe. 

6 3/4 Amorb, ober 17 baier. DR. Acker⸗ 
landes, neben Pofl. 

4 Viertel Morgen 4/2 Rutben ober 97 2 
baier. DR. Weinberg am Aderfieineridt 
neben Valentin Scholl. - 

21 Aomrb. oder 50 4/10 Baier. AR. Wein⸗ 
berg am Viehweg, neben Michel Erbader. 
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44 Amorb. ober’ 33 6/10 bater. Q.⸗R. Wein: 
berg am Viehweg, neben Befiper felbit. 
35 Amorb, oder 55 2/10 baier. D.:R. Weine 
berg am Reuenthaler Berg, neben Franz 
Jolenp Kuhn. 

37 Amorb. oder 88 8/10 beier. Q.:R. Acker 
am Bleinen Trieb, neben Johann Englerts 


Wittib. 

88 8/10 baier. Q.⸗R. detto allda, neben Ja 
kob Links Wittme 

40 Amorb. ober 24 baier. DR. Acker am 

———— Joſeph Hennig. 

4 Biertel Morgen 5 Ruthen oder 4/4 Tage 
wer? 8 baier. D.:R. Acker an ber Eberis- 

. Hingen, neben Johann Grimm, 

4 Diertel Morgen 4 Ruthen over 1/4 Zag 
wert 5 6/10 DR. Ader auf ber Mar: 
genau, neben Jakob Englert. 

27 4/4 Rutben ober 65 4/10 baier. DR; 
Alter dafelbfi, neben Melchior Neuberger. 

96 4/4 Ruten oder 1/2 Tagwerk 34 2/10 
DR. Wiefen an ver Ohrenbach, neben 
Amor Schmitt Witwe. 

4 Diertel'Muirgen 2 1/4 Ruthen ober 1/4 
Tagwerk 1/2 DR. Wieſen an ber Weil⸗ 
bach, neben M Scholl. 

4 Diertel Morgen 2 1/4 Ruthen ober 1/4 
Zagwert 4/2 DR. Wirfen allda, neben: 
Maͤthes Scholl. 

4 Viertel Morgen ober 4/4 Tagwerk 63 2/10 
baier. DR. Wiefen am Weilbachswehr, 
neben Barthel Schells Wittwe. 

* — — — 


Bekanntmachung. 

Um die Theilungsmaſſe des Georg Schraut 
jung von Helmfiadt berichtigen zu können, 
werden. alle jene, welche eine Zurderung an 
tiefe Mafje zu mahen haben, aufgefoıdırt, 
ihre Korderungen Donnerstag den 12. Sebruar 
- L 3. dabier anzubringen , wibrigenfulld bie 
Majfe unter die Intereffenten vertheilt wers 


ten foll. i 
Heitenfeld den 21. Jänner 1824. 
Frepherrlich von Buiretteſches 
PatrimonialzGericht, Helmſtadt. 
E. U. Fraantz. 





G)4 Befanntmabung. 

Weil zur Gemißheit fi erhoben , daß 
aus den bey Conſtituirung biefes Gerichts 
äbernowmenen Acten ‘alle und jede früher: 


bin conkituirten Hypothekenrechte vollſtändig 


r..0uun 


20: 


nicht entnommen werben koͤnnen, bie vor, 
ſchriftsmaͤßige Uebertragung in das neu ans’ 
julegende Hypothekenbuch within unmöglich 
wird, fo werben alle und jebe Intereffenten, 
weldyen Hypothelenrechte im bieffeitigen Ge« 
r chtsbezirke zufleben, aufgefordert „. die Anz 
melbung bey dem unterfertigten Gericht zeit: 
Ti zu beginnen, um ten, auf bie Nichtan— 
meldung jener Gegenflände, welche zufolge 
bes Hypothefen-Gefeped $. 22 einzutragen 
find, gefepten und aus AS. 25 und 26 bes 
Hypol he ken⸗Geſetzes und im Einführungs-Ge- 
feg erfichtlich werdenden bedeutenden Rechts— 
nachtheilen zu entgehen. 

Hölrih am 31. Januar 1824. 
Frepherrlich Gleichenſches Patri— 
monialgeridt. 

Klüber, Amtmann. 


Betfanntmadungn 
Vermög höchſter Weifung foll der Bau 
eined neuen Thurmes zu Helmſtadt mittelſt 
Öffentlichen Sirichs an ben Wenigfinehmen: 
den, jedoch unter hinlaͤnglicher Eaution und 
vorbehaltlih der Genehmigung ber £. Regie: 
zung bes Unter⸗Mainkreiſes veraccorbirt wer: 
den. Hiezu wird Tagfarı auf Donnerstag 
den 26. Februar I. J. früh 9 Uhr anberaumt, 
wobey jih die Strichsluſtigen über ihre Wer: 
mögens:Verbältniffe oder ibre Fähigkeit zu 
einer Caution durch gerichtliche Zeugniffe ausr 
juweifen haben. 
Der Riß und Voranſchlag fünnen foworl 
vor ald bey bein Striche eingefehen werden. 
Heidenfeld den 21. Jänner 1824, 
Freyh. von Buiretteſches Patri— 
—möonial-Gericht Helmfiabt. 
E. A. Tranp. 








(27 4. Bekanntmachung. 

Nah höchſtem Befehle ter kön. Regle— 
rung werten bie in den nachbenannten herrſchaft⸗ 
lichtn Kellern befindlichen Möſte, als: 44 
Fuder 9 Eimer Zehent⸗, und 18 Fuder 11 4/2 
Eimer Güllmoſt in dem Keller zu Kipingen, 
48 Suter Zehent- und 42 Fuder Gültmoft 
im Keller zu Euljfeld, 18 Fuder 5 Einer 
Zebent: und 3 Juder 40 Eimer Gültmoſt 
im Keller zu Großenlangheim, 20 Suter 4 1/2 
Eimer Zebent: und 5 uber 11 Eimer Gült: 
moft iu Keller zu Mainbernheim, 10 Fuder 
11 Eimer Gültmofl im Keller zu Markiſeft, 


e 





i 
H 


und 2 Fuder 8 1/2 Eimer t= bann 9 
uber pe 28 Gult im Keller zu 
eher, Dienstag den 24. Fehruar 
I. 38. früh 9 hr dahier bey dem Rentamte 
nad) vorgeiiellten Proben in fhidlihen Ab⸗ 
i{ungen, nebit der ſich bievon ergebenden 
fe salva ratficatione zum Striche aufge 
tegt, welches hiemit befannt gemadt wird. 
Kipingen am 31. Januar 1824. 
Königtiden Rentamt. 
DB. 





593. Befanntmahung. 

® Der beym bieffeitigen £gl. Rentamte für 
f24 bisponible Mofivorrafth zu bentäufig 

46 uter , wovon beyläufig 5 Suter im herr⸗ 


ſchaftlichen Keller zu Oberſchwarzach und das 


Webrige bab:er eingekellert liegt , wird zufolge 
böcfer Weifung nebft ber behm Abfliche ii 
ergebenten Hr 
Donnerstag ben 12. Februar I. I. 
Vormittags 10 Uhr in ſchicklichen Ablheilun⸗ 
en zum öffentlichen Verſtriche aufgelegt, wel: 
ed hierdurch befannt macht 
eroljbofen den 27. Januar 1824. 
Königlihes Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Freytag den 43. Februar früh 10 Uhr 

werben mit höchſtem Vorbehalte bahier öffent: 

fi verkauft: 30 Fuder Zehent- Moft, 20 

Fyber Gült-Moft, faßweife mit der Hefe. 
Feder Streuher hat fein Gebot durch eine 

verhäiinigmäßige Daraufgabe ſogleich zu fihern, 

anfonii er nicht berüdjihtigt werben kann. 
&Euerborf am 28. Jünner 1824. 

Koniglides Rentamt. 
Sauer. 








(59) 2. Bekanntmachung. 
Freytag am 45. die ſes Monats Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden bey dem unterzeichneten 
Kentamte 30 Shift Weipen, 100 Sa 
Korn, 550 Schaͤffel Gerlie, 100. Shäffel 
Hader und 2 Schaffel 2 My. 6 Wp. Schot⸗ 
tenfrücdhte mitlelſt öffentliden Striches ver: 
kauft , welches ylemii bekannt gemacht wird. 
Haßfurt ven 2. Februar 1824. 
Könıgt. UniverfitätssRen:amt. 
Unyer. 


Holtlander-Holz⸗Verkauf— 
Das unterzeichnete Amt verkauft mit 
Vorbehalt der herrſchaftlichen Genehmigung, 
Montag den 1. März d. F., Nachmittags 1 
Uhr, in loco Oberrimbach, Hundert Stüd 
öne Holländer : Eidhbäume , aus den bießs 
rrſchaftlichen Waldungen zwiſchen Oberrims 

Pr — Oberſcheinfeld, in einem offentlichen 
trich. 

Indem dieß Kaufliebhabern hierdurch zur 
Kenntn ß gebracht wird, wird zugleich bemerkt, 
bag die Einſicht dieſer Bäume noch vor dem 
Verſtrichstage zu geſchehen habe, und bie hie⸗ 
figen Revierförfter angewiefen ſeyen, ſolche 


‚ jetent, welcher zum Erkauf geneigt ifl, genau 


dorzugeigen. 

; rt ben 30. Januar 4824. 
Gräft. Eaftell’fhed Domainen: Amt. 
ö Eyfelein. F 








Nichtamtliche Artikel. 
Getlbietungen. 


1) (3) Montag den 23; Februar d. J. 
und die folgenden Tage wird dabier jedes. 
mal Bormittage vou g bis ız Uhr und 
Nachmittags von 2 bie. 5 Uhr, die Biblio- 
tyek des. verfiorbenen Hrn Hofratbs Dr, 
Med. Georg Balthafar. Stolle, meldye nicht 
nur in mediciniſchen, fondern aud in juris 
difhen und fonjtigen wiſſenſchaftlichen Wer⸗ 
ken und Öchriften beſteht, in dem Haufe Nro, 
59: am Roßmarfte gegen glei baare Zah: 
lung zum öffentliden Aufftrihe gebradhf; 
mozu die Sreunde der Literatur gejiemend 
eingeladen werden, Aufträge. nehmen an 
die Herren Johaun Martin Schmidt, Kauf 


-mann, und Johann Heintich Giegler, Buch 


binder dabier. . 
Schweinfurt den 2. Februar 1824. 
Die binterlajfenen Erben. 
2) (2 Künftigen Gamftag den 7. d. 
M. merden im Rüdermain 2. Difte. Nro, 
44t mebrere Bücher, meijtens medicinifhe, 
dann mehrere Bücherſchtänke und Gtellagen, 
NMineralienz und Ynfelten » Schränke, öffent: 
li verfteigert. Das Verzeichniß davon ift 
om Juliusfpitale und an der Anatomie an 
gefhlagen, und aud alles am 7. Februar 
Vormittags einzufehen. 
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3) (2) GBefaljene Hechte, füße Vollbũ⸗ 
@inge, Bremer Briten, Gardellen, Holläns 
der Käringe, Laperdan, Stockfiſche, ächte 
Emmentbaler, Schweißer und fpündige Lim— 
burger Käfe, find bey Handelsmann Horſch 
ſtets frifh zu haben, 





Vermietbungen. 





1) (2) Auf der Neubaugaffe im 4. Difte. 
Nro..83 ift ein Quartier mit 4 beiß:, 3 uus 
heigbaren Zımmern, Gpeifefammer, Küche, 
Keller, auch mit oder ohne Gtalluag, und 
andern Bequemlichkeiten, flündlid oder auf 
Den 1. May zu vermiethen. 

i 21 (2) Im 3: Difte. Neo. 136 auf der 
Domgnffe ift der ate Ötod, beftehend in 2 
heigbaren Zimunern, Rüde, Kammer und 
verjchließbarem Holjlager, auf den ı. Man 
zu vermiethben. Das Nähere ift bey dem 
Eigenthümer zu erkundigen. 

3) (2) Im 3. Difte. Neo. ıgr in der 
Sranzisfanergafje ift flündlid oder auf den 
1. May eis Quartier von ı heiß:, ı unheiß- 
baren Zimmer, Küche, Boden, Mitgebrauch 
des Waſchhauſes, nebft andern Bequemlich- 
Zeiten zu vermiethen; auch ift allda ein Zim— 
:mier, patlerre, an einen ‚Herrn oder au ein 
Srauenzimmer mit. oder ohne Miöbeln zu 
permiethen, 

4) 3) Es ift ein Duartier von 3 heißs 
baren Zimmern, Küche, Kammer und Plag 
um Holzlegen zu vermiethen im 2. Difte, 
So. 173 bey Schreinermeiſter Lorenz Müller, 

5 (2) Jm 2 Diſtr. Reo. 1684 im der 
ſchoͤnſten Loge der Stadt find anf den 1. 

ay 2 Duautiere, eines zu 6 und eines zu 
4 beigbaren Zimmern, fammt allen übrigen 
zur Haushaltung nöthigen Einrichtungen, zu 
dermiethen, welche täglich eingefehen werden 
"Bönnen. ’ 

6) (2) Es ift ein kleines Duartier flünd 
lich zu vermiethen, und Näheres zu erfragen 
bey Andreas Gohn dem ältern. 

7) (2) Ya der Semmelsgaffe Nr. 140 
ift ein Duartier, beſtehend in 3 Zimmern, 
Küche, Bodeukammern, KHolzremife und fon= 


figen Bequemlidpkeiten, bis 1. Mag zu vers 


miethen. . 
: #) (2) Im 4. Difte. Neo 85 auf der 
Reubaugoffe ift ein Duartier für eine ruhige 
Haushaltung auf den 1. May gu vermiethen. 


* 


nruwwas 
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9° (3) Fr der Gchuflergaffe Treo, 420 
iſt auf den 1. May ein Laden zu vermiethen. 

40) (3) Im 4. Difte. in der Korngaife 
Pro. 220 ift der obere Stock zu vermiethen ; 
er befieht in 2 heitzbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, Küdye und Holzlager; 

414) (3) In Neo. 308 nähft dem Gans 
Derthor ift ein Pogis von 5 Zimmern, Küdye, 
Kammern, Keller nebft andern Bequemlidye 
Zeiten an eine zubige Hanshaltung auf den 
ı. May zu vermietben. 

42) (2 Im 3. Difte. Nro, 186 iſt der 
obere Stod, beſtehend in 4 heigbaren Zims 
mern und 4 Meganenzimmern, wovon 3 
Heisbar find, nebft Küche, Gpeifefammer, 
Holjlager und verfäließbarem Pla am 
Keller, bis den 1. May zu vermiethen; auch 
kann Stallung zu 3 Pferden dazu gegeben 
werden. 

45 (3) Im 2. Difle. Neo. 503 auf dem 
Fiſchmarkte iſt ein Quartier für eine, Heine 
Haushalfung zu vermiethen. ; 

14) (2) Im ı. Difte. Neo. 358 in der 
Altgaffe ift ein Duartier, beftehend in 2 in- 
einandergehenden heitzbaren Zimmern, heller - 
Kühe, Magdlammer, etwas Keller, für eine 
flille Gamilie auf den ı. May zu vermiethen, 

.15) (2) Im 3. Diſtr. Neo 223 un Braunss 
höfchen iä ein Quartier fogleid) oder auf 
den 1. May gu vermiethen, 





Ungeigen. 


Empfehlung und Mastenball: 
Anzeige 

4) (a) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
einem verebrungswürdigen Pablitum die 
Anzeige zu maden, daß er nunmehr das 
Localeim Iheatergebäude, das die Harmonie 
in Miethe befaß, nad) vollendeter Herftellung 
in Pacht genommen babe, um es wie früher 
dem Öffentlidyen Beranügen zu widmen, Caſi— 
nos, Bälle, Redouten, große Diener und 
Reftauration, mo gemöhnlich Abends nath 
der Eharte ferviıt wird, zu geben Diefe 
Bergnügungen, verbunden mıt den bisherigen 
Sodigen feines‘ Geſchäftes, und zugleidy wis 
dein Theater, bieten in diefem ohnedem 
außerſt aagenehmen Locale, ſowohl in Winter 
als im Sommer, wo der ganze grweilerte 
Garten dem oͤffentlichen Bergnögen gewid⸗ 
‘net wird, eine feltene Many 34 und 
Bequemlichkeit dat. Die —— Ein⸗ 
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richfumgen, Die ich Der verfchiedenen Beftim- 
mung diefes Porales gegeben habe, die prom⸗ 
tefte und billigſte Bedienung mit Gpeijen 
und Erfrifhungen aller Art, befonders reine 
und gute Weine, fo wie überhaupt mein fletes 
Beftreben, mir die Zufriedenheit eines verehr⸗ 
vngswürdigen Publitums zu erwerben und 
zu erhalten, die ſich bereits im den erſten 
Berfuchen dieſes neuen Etabliffements fo 
einfliimmig gütig für mid ausſprach, läßt 
mid meine Bitte, um einen fernen ge— 
neigten zahlreichen Zuſpruch mit Erfolg er- 
warten. Ich verbinde hiermit die Ankündi- 
gung eines Mastenballs, weichen id, mit Be 
willigung des hochverehrlichen Magiftrats 
@ünftigen Dienstag als am 10, Februar in 
meinen neuen orale verlege. Da es. meine 
Abſicht ift, ouch dieſe Bälle zum anfländigen 
Bergnügen des gebildeten Publitums zu 
geben, fo bin ich entfcpleffen, nur Zoo Eintritts- 
Tarten dazu abzugeben. Die verehrlichen 
ZIbeilnehmenden werden daher höflichſt ein- 
geladen, am fünftigen Samstag und Sonntag 
die Eintrittsfarten gegen Erlegung eines Bul: 
den 4. Perfon in Empfang zu nehmen, indem 
mad; Abgabe der 300 Billete, keine mehr 
zu haben find, 

‘ , Der Anfang des Mastenballe ift um 7 
Uhr, das Ende um 3 Uhr Morgens. . 

Der Eingang, welder binlängli be- 
leuchtet wiıd, ift nur allein von der Stra—⸗ 
ßenſeite; alle übrigen Zugänge und der Hof 
bleiben gefchloffen. 

Der. geräumige Borfaal des Theaters 
ift geheigt und beleuchtet, dafelbft die Gas 
derobe errichtet, und zugleid der Aufent« 
baltsplag der Dienerfchaft. 

Mantel, Dberkleider und Hüte werden 
an der Barderobe gegen Empfang eines nus 
meritten Billets abgegeben, wogegen bey 
Zu üderhaltung der abgegebenen Gegenftände 
6 Er. per Stüe bezahlt werden. 

Das Kaffehauslocale wird am Ballfage 
vor & Libr gefihloffen, und mit dem Ball- 
kocale vereinigt. Der Zugang ift über die 
Hauptſtiege, wo vor der erften Gaalthüre die 
Eintrittsfarten. ab=, und die Contremarquen 
ausgegeben werden. 

Nuch anſtändig und ſittlich gekleidete 
Perſonen, maskitt oder unmaskirt, jedoch 
letzte mit dem Zeichen einer Maske ver— 
feben, können Zutritt haben, Dieufiboten 
iR gar kein Zutritt geſtattet. 


‚Dienung, mie 


226 


Die Kopfbedelung der Herren Bann 
außer der Maske nicht fiatt baben Mit 
Sporen kann Niemaud eingelaffen- werden; 
eben fo wenig Edel erregende Masten, 

Eontremarquen dürfen an feine Perfos, 
nen von geringerer Klaffe abgegeben wer⸗— 
den, und Diefe werden mit foldyen nicht eine 
gelaffen; mer mit einer Contremarque uns 
rechtmäßig einfchleicht, muß fogleid) den Gaak 
verlaffen, und zwar mit Berluft des Billets. 

Aufallendes Schregen, unläßlicheZudringe 
lichkeiten, und gemaltfames Abrcigen dar 
Larven ift nidyt erlaubt. 

Der Drdnung im Tanzen wegen darf 
ſich kein Paar dem andern vordrängen, oder 
rüdmärts gegen die Golgenden antanzen, 

Die Art der Taänze ift geordnet: zimey 
Deutſche, ein Dreher, und Tiemand kann 
einen andern, als den in der Regel folgen 
den Tanz v>rlangen, 

Um 12Udr ſind alle Masken verbunden, 
ihre Larven abzunehmen, Taback darf durch— 
aus in dem obern Ball:Lofale nicht zeraucht 
werden, wohl aber in dem untern Kaffehauss 
Lokale. 

Durch Anſchlagzettel wird der Preie 
aller Speiſen, Betränte und Ecfriſchungen 
befannt gemacht, wie aud; von Geite des 
Unternehmers gebeten, ibn bey einer allen⸗ 
falfigen Unordnung des Bedienung in Rennk 
niß zu fegen, worauf er jeden Fehler feiner 


Dienerfhaft firenge rügen wird, 


In Hinſicht der vorgüglichen Qualitäten 


‚allee genießbaren Artifet, der Heigung, 


Beleuchtung, reinlicher und prompter Bes 

auch der Biliigksit, wird 

von dem Linternehmer alles beftens gelciftet, 

Mit achtungsvollfter Dienftwilligkeit em= 

pfiehlt fi einem hohen Adelund verehrungse 
würdigen Publitum 

Pb. Fz. Bevern der jüngere, 
Eonditor und Theater-Wirthfhaftse 
Unternehmer. 


2) (2) Da ih ſo eben von Wien die Nach⸗ 
richt empfing, daß die Wiener Stadt: Banche 
Lorrerie Obligationen neuerdings auf 10 Jahre 
mit Coupons verfehen worden, fo fäume ich 
nicht, ſolches den Inhadern benannter Obliga⸗ 
tionen bekannt zu machen. 

Wurzburg den 1. Februar 1825, 

Belig Benkert. 





En is 
: 
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Sutelligeng bIiett 


für den 


unter 





des. Könige 


f 





Würzburg: Pro. 16, Dienstag den 10, Februar 1824, 


ws nnunwlrnnnnnsnns 
Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 8254. Nrus. exp. 8698. —— 
An ſaͤmmtliche k. Diſtriets- und Local-Schul-Inſpectoren 
des Unter-Mainfreifes. 
Den Gebrauch nicht planmäßiger- Bücher in den Bolläfchulen betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des König, i 
Nach einem allerhoͤchſten Neferipte vom 17. d. v. Mis. oben rubrizirten Betreffs iſt 
ſchon mehrmal jur Anzeige gekommen, daß ber Gebrauch der planmäßig vorgefehriebenen Lehr. 
bucer in den Schulen haufig umgangen wird, und andere nicht felten ganz ungeeignete ger 
wählt werben. Da Seine König ihe Majefiät biefem Unfug mit Nachdruck begegner wiſſen 
wollen , fo werden die oben genannten Schul⸗Behoͤrden — die genaue Beobachtung der diefjei- 
figen Verfügung vom 3. November vor. 5. , bie Einführung ter baierifhen Schulbücher 
beit.r — 1823 ©. 2257 — 2242) verantwortlich gemacht. 
ürzdurg den 3. Februar 1824. 
Königlihe Regierung bes Unter: Maintreifes, 
Erumer des Innern. 


veyherr von Zurhein, Vice-Praͤſdent. 
s . An v. Lohn Director. 








Eolfon. 





-Krus, praes; 8379. Nrus, exp. 8733. 
Be * Bekanntmachunmg. 
(Die Briefporto⸗Frevheit der Magiſtrate betr.) i 
Im Mamen Seiner Majeſtat des Königs. 

Dermöge alterhöhfter Entfchliegung Eeiner Königliden Majeflät an die General Ad⸗ 
miniflratisn ber fönigl. Poften vom 13. December v. Irs. iſt bie Terortnung vom 25. Jänner 
4819 dahin: erklärt worden/ . } Br — 

4) bap ben Stadt⸗- und Marktẽ⸗Magißraten tie Brieſporto⸗Freyheit J ihre Verichte an 
koͤnigl. Stellen, ihre Schriften an koͤnigl. Behörden, und unter ſich in einem Polizey⸗ 
Gegenſtande zuſtehe; 

Zahtgang 1824 A4 
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2) baf aber in Stiftungs⸗ und Eommunal:Angelegenheiten biefe Briefporto:Frepheit: nür 


für jene Eorrefponden; geflattet fep; welde mıt ben Negierungs:Behörben a 
Staatö:Euratel ausübenden Stellen , und in Euratelfachen geführt wird. 
3) Jeder andere fhriftlihe Verkehr ohne Unterſchied fol 


bebanvelt werben. 


ben bie 
Privarfache angefehen und 


Diefed wird ſolchemnach du Kenntniß ber betreffenden Magifirate hiedurch gebracht. 


—— ben 30. Januar 1824. 


öniglide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 


Kammer bed Innern. 


Freyherr von Asbeck, Präfibent. 


Nrus, praes. 7665. Nrus, exp. 88%. 





v. Halbritter. 
Behr. 


Befanntmahung. 
(Die Erledigung der Schulfehreritelle u Burgwalbach betr.) 


gm Namen 


— den 3. Hornung 1824 


© K h J ne je ät — 8 
ie Schulleprerfielle zu Burgwalba nigt. Landgerichts Bifihofeheim, im Erf 
au 176 Gulden, iſt durch Beförderung bed gehre fhofsheim, im Er 


des König, 


öniglide Regierung bes Unter-Mainkreifes, 


ammer bes 


Erepherr ». Burbeii . DicePräflbent. 


rage 
daſelbſt in Erledigung gekommen. * 
Innern. 
r. v. Lochner, Director. 
Eolfon, 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Arsikel 


Befanntmadung. 
Der etwaige * der im Kreis-In⸗ 
telligenzblatte ſůr den Unter-⸗Mainkreis (Stück 
149 Jahr 1823) beſchriebenen ſtadtgerichtli⸗ 
den Dbligation vom 3. Mär; 1808 wirb nun: 
mehr, da er innerhalb der vorgefepten Friſt 
ber dort — Auflage entſprochen 
bat, mit 
ausgefihleffen, und die erwäpnte Schuld: Ur: 
kunde biemit für unfräftig erklärt. 
— am 6. Februar 1824. 
Königl. reis: und Stabtgeriät. 
Wilhelm, D.rector. 
Dr. Dergmapr. 





Befanntmadung. 
um Verſtriche bed, von dem eingeleg- 
ten Thurmdache ber Rathskapelle erzielten 
geirs und ter Schie ferſteine fowohl ald bes 
eyes wirb Zagfart auf Donnerstag ben 
12. d. M. früh 10 Uhr im Magifirate ande: 


einen etwaigen Anſprüchen hierauf 


raumt, an welchem Tage fi die Strichslieb— 
ber einzufinden, und ıhre Gebote zu Pros 

ol zugeben haben. 
Zugleich wurde befchloffen, daß die Deck⸗ 
ung dies Thurmes mit Ziegeln, refp. bie 
bieju —— Zimmer: und Daddeder: 
Arbeiten mittelft öffentlichen Strides an den 
Wenigſinehmenden überlaffen werten follen. 
jezu wird Strichstagfart auf Samstag 
ben 14. d. Mis. ra 10 Uhr im Magiſtrate 
anberaumt, wo die — Arbeiten den 
MWenigiinehmenven überlaffen werben follen. 

ürgburg den 9. Februar 1824. 

Der Stadt-Magifirat. 

Behr, I. Bürgermeiſter. 

Werner. 

Getreid:Berfauf 


aufdem Markte zu Würzburg 
am 7. Bebruar 1824. 


Im höchſten Preis: 


Weisen, 2CSchäffel,ver@chäffel 10f. 15 Er. 
Korn, ⸗ ⸗ 5 tl. 30 fr. 
Haber — 5 * 3 fl. — kr. 
Serie, 8 = 3.15r. 


277. — 278 
PN Zune ee * (3) 8 u enge Een: 
gen, i er Schaͤ R ie nnerstag ben 26. d. Mis. früh 8 Uhr 
Kom 76 =: i P 5fl.188r. werben im Geſchafts. Locale ber unterfertig- 
ber, 192 = ⸗ 2 fl. a49 kẽr. ten Commiſſion 
— ⸗ ⸗ — fi. - kr. 1550 Klafter * 
Im — ———————— dann am 27. dieſes jur naͤmlichen Stunde, 
Weitzen, 7Schäffel, verSchäffele 7fl.45Er. der vom 4. April bis Ende September a, c. 
om AA s e 5t.— kr. erforderlihe Bedarf an Bourage- Nationen, 
ber, 3 =: ⸗ welche ungefähr in 


21.35 kr. 
erfie, 92 * —W 4 we er. 
Summe aller verkauften Früchte: 725 Schäffel. 
508 Schäffel Weigen, 117 Schaͤffel Korn, 
200 Schäffel Haber, 100 Scäffel Gerſte. 
Der Stadbt:Magifirat. 
U. Bürgermeifter Benkert. 
Shirmer. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Am Dienſtag ten 17. d. M. werben Vor⸗ 
mittags 10 Uhr do Schaffel Weitzen, 122 
Schäffel Gerſte, 25 Schäffel Erbfen, 4 Schaf: 
% infen und 2 Schäffel Widen unter Vor: 
— höherer Genehmigung öffentlich ver⸗ 

en 


Wün burg ben 7. Februar 1824. 
Königl. FRE IR UERU Rentamt. 
u * 


,— nn 
8) 1. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 26. dieſes Nachmitta 
2 Uhr werben bey unterzeichneter Dekonomie- 
Eommiffion 
1090 Klafter Eihenholz , ald Bedarf für 
das Fünftige Elatsiahr , * 


dann ben folgenden Tag am 27. um dieſelbe 


Stunbe 
2562 fihwere, und 
3477 leichte eomplette Fourage »Rationen, 
ald Bedarf vom 4. April bis Ende Sep: 


tember I. Irs. 
ur Lieferung oͤffentlich verfirihen, und an 
fe Wenigſinehmenden in Accord gegeben 


wozu Zieferungsliebhaber mit dem Bemerken 
einlabet, daß nicht genug befannte Perſonen 
über ihre — mit gerichtlichen 

Zeugniſſen ſich zu verſehen haben 

Wuͤrzburg den 8. Februar 1824, 

Die Dekonomie:&Eommiffiondest.b. 
412ten Zinien »Infanterie-Kegiments 

(Prinz Dito). 

v. Ribaupierre, Öberfilieutn. 

Artmann, Regtöquartfir. 


218 Schäffel Haber, 

657 Zentner Heu, 

189 Zeniner Gtreuftrop, und 

350 Itr. Lagerſtroh 
beſtehen/ an. ben Wenigſtnehmenden vorbe⸗ 
ans; der allerhöchſten Natification in Lies 
—— gegeben. 

— werden mit dem Be: 
merken hiezu eingeladen, daß ihnen an den 
beſtimmten Tagen und Stunden die weitern 
Bedingniſſe von der Commiſſion bekannt ge— 
macht werben. 

Würjburg ben 8. Februar 1824. 
Königl. b. 2ted Linien-Injanterie- 
Regiment (Kronprinz). 
(Dekonomie:Eommiffion.) 
Großbach, Mayor. 

. Niemel, Rgtsq. 


(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
Johann Krapf von Altbeffingen hat auf 

Bufammenberufung feiner Oläubiger angetra: 

gen, um benfelben einen Bahlungsvorfihlag: 


u N 
Wer demnach eine Forderung an gedach⸗ 
ten Johann Krapf zu machen, bat folhe Mitt: 
woch den 40. März; früh 8 Uhr dabier anzu: 
eigen, und fid über ven Zahlungs-Vorfchlag 
Schuldners zu erklären. 
Arnflein ven 30. Jänner 1824. 
Königlihes Landgericht. 
5. Keller, Landridter. 





@art. 





Betfanntmadung. 

In der Concursſache gegen ben Müller: 
meifter Johann Dürr auf der K.ffenmüple 
pe Dettelbah wird beffen Grundvermögen, 
beitehenb in einer Mühle mit Nebengebäu: 
ben, Garten und Krauifeld, bann beyläufig 
25 Mrg. Artfeld, 2 Mrg. Wiefen, , und 6 
Meg. Weinberg auf Dienstag ben 17. Be 
bruar ar Being 2 Uhr auf dem Katps 





. 
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aufe tabier, nochmals und zwar. 


Schlagen, wobey ein zur Cuocurdmaffa gevoris 
ges ‘Paar a fhwarzer Farbe, und Wa- 
gen, jebod gegen baare Zahlung gleichfalls 
verſtrichen wird. 

Dettelbab an 6. Februar 1824. 
Königlihes Laudgericht. 
Nickels, Landrichter. 

Franz, Log.Actuar. 
(3) 2. Betfanntmadung. 

Auf Andrang mehrerer Nealgläubiger 
des Andreas Klemn zu Lohr wird deſſen ge: 
ſchloſſenes, zum k. Rentamte dahier Ichnba- 
red Gut zu Lohr, bejiehend in einem guf ges 
haltenen Wohnhauſe, —— neu gebauter 
Sheune, 31 3/8 Tagwerk Alte 


Holj: Antheife, im Wege ber — 
ung wiederholt dem öffentlichen Verkaufe aus— 
8 ept, und Tagfart biezu auf den 24. Ge 


tuar Morgens 10 Uhr im Haufe bes bortiz- 


gen Gemeinde-Vorſtehers angefegt, und nad) 
norbnungber Erecution®-Orbnung verfahren. 
Ebern am 20. Januar 41824. 
Königlides Landgeräicht. 
ob, Landrichler. 


(3) 1. Gläubiger-Borladung. 

Adam Brand von Zrimberg, welcher be> 
reitd im Jahre 4822 mit feinen Gläubigern 
einen Stündungs:Berirag abgefhloßen , bat 
neuerbings fein Vermögen den Gldäubigern 
u ihrer Dispofition abgetreten, ba er bie 
Seblunge- Zermine einzuhalten ſich außer 

taud fühlt. 

Zur Erklärung der Gläubiger iſt Tag 
fart deifimmt auf Donnerstag den 4. Mär 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Nachtheile, daß 
die Nichterfheinenden für einwiligend ın bie 
Erklärung der Mehrheit ber Erfhienenen ge: 
balten werben ſollen. 

Bey diefer Tagfart haben auch Lie noch 
unbekannten Gläubiger zu erſcheinen, und 
die etwaigen Anſpruͤche geltend zu maden, 


wibrigens fle fpater mit denſelben nicht mehr— 


berüdfichtigt werden follen. 
Euervorf am 4. Februar 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
eifner, Zandr. 
Steinbad, Rehtöpr. 


"auf. \ 
artini» Zielfrilien. dem Bffertlidhen Fur 


aufgelegt, und an. die Meiibietenden zuges 


rfeld, 8 Tag⸗ 
. wert MWiefe, und fehr bebeutendem Gemeinde: 


64. 


maſſa, das Nichterſcheinen an 
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2)1. Ebdictal sBorlabung 
Hermann Grimmers Watwe zu. Hong” 
burg hat ihr Vermögen. jur: Tilgung ihrer. 
Schulden für unjureidend erilärt, und wer 
ben folgende Edictötage feflgefegt : — 
jur Anmeldung der Forderungen mit ih 
Dorjugsreihten, und deren gehörigen Ra 
weifung auf Montag dend. Mär; lo, 
zur Borbringung etwaiger Einwendungen, 
und zur Schlufverhandlung auf Donner 
N den 4. April 1. Irs. jedesmal frag 
9 


br. 

Dazu werben bie, Glaubiger unter 
Rechtsnachtheile des ———— von gr 
Veaffa auf den Fall des Nihierfheinens am 
erſten Termine, und unter vem dis Ausſchluf 
ſes mit den Ireffenven Hantlungen, im. Aus 
bieibungsfalle an dem andern IXerniine mir 
dein Anhange porgeladen, daß die zur 
gepörigen Gegenflande, wilde von einzelnen ' 
etwa befeffen werben , vorbehaltlich bie: 
rauf zuſtehenden Rechte bey eigener Haftu 
bis zum erjien Termine dem Gerichte zu über: 
geben feyen. \ 

Diarfrheidenfelb den 30. Jänner 1324, 
Königtibes Landgeriht Homburg. 

v. Hertlein, Lanbr. 
— nn —— — 


Brefanntmadhung. 


Das königl. Landgericht Haßfurt hat i 
tem Schultenwefen "des Deartın Jos iu 
er auf Andringen der Gläubiger ben 
Univerfal:Guncurs erkannt. 

Es werden daher die gefepfichen Edicts— 
tage, nämlich⸗ 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehorigen Nadweifung auf Mon: 
tag den 15. März d. J., 

11. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelveien Forderungen auf Witt 
woch ben 21. April, i 

Ull. zur Schlußserbandlung, und zwar für 
die Yes und Duplif auf Mittwoch den 

26. May d. I. 
jedesmal Morgens 8 Uhr fefigefept, und biezu 
ſämmtliche undefannte Glaͤubiger des Ges. 
meinfhuldners öffentlih unter dem Rechls— 
nachtheile vorgeladen, dag das Nichterſcheinen 
am erjien Govrcistage die Ausſchließung -ver- 
Borberungen von der gegenwärtigen Concurs— 
n übrigen 
Evictötagen aber die Ausfihliegung mit ben 


7 
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anıkenfelben vorzunehmenden Handlungen 


ur ha... Hu. '8r 
— Bei aiertenibigjenigen, welche irgend 
etwas ‚van beni Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Hünten haben bey Vermeidung bed 


nochmaligen Erfage® aufgefordert, foldes uns: 


ter —— ihrer Rechie bey Gericht zu 

übergeben. 

Is 8 Haßfurt den 54. Jänner 1824. 
Koͤnigliches Laudgericht. 

— Bess, Lanbrihier. i . 

ip Zur Joͤrg Logr.⸗Act. 


— Bekanatmachung. 


Ang Verſehen wurde in ber Edielal⸗La⸗ 


kung der Sebaſtian Göbelſchen Gläubiger 
— * * vom 6. Jauner 4. Irs. 
Montag der 3. ſtatt Montag der 9., Februar 
41624 reden. - -- m 
* beffelben-wirb andurch 
agterweitiger Termin zu dem im der angezo⸗ 
aa; Gpictalfapung bemeideten Zwede auf 
ei den 20. Sebruar I. Irs. Vormittags 
feiigelegt, wozu die Gläubiger unter Dem aus 
gebrohten Rechlsnachtheile anher vorbejihies 
den werben... / 
;- D. Münnerflabt ben 6. Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg⸗ — „Desdandeh. 
+ Bambaber, LogæAct. 
& adenreiten 


* — — — 
( 4. Bekanntemachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
ber. Erbbefianpshof der Peter Müllers Wit: 
tib zu. Srobnhofen Donnerstag den Alen 
Mär; t., 38. früh 9 Uhr öffenılih jur Ver 
lieigerung gebradıt, und koͤnnen die Dertiei 
gerungs Bediugniſſe, fo wie Die verzeichneten 
— dirſes Hofes bey dem daſigen 
Geme inde⸗Vorſteher eingefehen werben. 
Rotihenbuch am 34. Jänner 1624. 
Königf b Landgeriſcht Rothenbuch. 
Duc, Landrichter. 
ESqcaͤßler Logr.Schreiber. 
8 — — —— 
Wiarr nung 
Kaſpar Haupt von Pfandhauſen bat nad) 
ber mit ſeinen &läubigern unterm beufigen 
at geſchloſſenen Uebereinkunft ſich des Ned; 
tes ‚begebens fernen Schulden auf ſein Ver⸗ 
mögen zu contrahiren, „welches. mit der War⸗ 
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nung bekannt gemacht wird, daß hiernach ber- 
malen nod contrabirt werdenden Schulden 
fein Klagrecht zugeflanden werben Fünne. 
Schweinfurt ten 3. Februar 1824. 
Königliches Landgericht. 
N. J. v. Edart, Lantr. i 
Adelmann. 


(6) 4. Gläubiger-Vorladung. 
Georg Lang von Oberſchwappach ſiellte 
dahier die Bitte um Zufammenberufung feis 
ner. Gläubiger, indem er ihnen Zahlungs» 
DVorfihläge machen, —— treffen, 





oder allenfallfige gütlihe Nacläffe erwirken' 
soolle. Es werben daher ſammtliche Glaͤubi— 
biger des Georg Lang auf Montag ten 1. 
März d. 3. früb9 Uhr unter dem Rachtheile 
hieber vorgelaben, daß ber an dieſem Ter— 
mtne Ausbleibende bey Behandlung dirſes 
Debitwefens nicht berückſichtigt werde. 
Sulzheim ben 31. Januar 1824. 
Sürftlih v. Thurn und Taxiſches 
Herrfhuftsgeridt. 
Ley, Herrfchafisrichter. ! 
Zeillern, fet. Actuar. 





(3)3. Gläubiger-Borlabung. 


Auf Antrag bed Philipp Hartmann von 
Bonnland werden deſſen Gläubiger auf Frep— 
tag den 27. Februar zur Liquidation ter ha- 
benden Forderungen unter dem Rechtsnach— 
tpeile vorgelaben, bag diejenigen, welche nicht 
eriheinen, nachher nicht mehr berückſichtigt 
werden ſollen. 

Hoͤllxich am 20. Januar 1824. 
Sreyhberrtih Gleichen?ſches Patri: 
monialgeridt, 

Klüber, Amtmann. 
Diejel,a s. 





6@)3. Befanntmadhung. 
Freytag am 13. diefed Monats Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr werben bey bem unterzeichneten 
Kentamte 30 Schäffel ——— 100 Schaffel 
Korn, 350 Shäffel Gerſte, 100 Schaffel 
Haber und 2 Schaffel 2 Me. 5 Mß. Schot⸗ 
tenfcächte mittelit öffentlihen Striches ver: 
Faust , welches bivmit_befannt gemacht wird. 
Haffurt ven 2. Februar 1524. 
Königl. Univerfitäts:Rentamt. 
en: Unger ——— 
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Eeovurß 
ber beierifhen Staats-Papiere. 
Staatö-Papiere. Briefe.) Gelb. 


Dbligat. mit Coup. A4o0fo| 94 93 1/2 
dito 50/0 100 3/4100 4/2 

Land⸗Anlehen . Jtor 104 

» x 1109 1/4| 99 3/4 


FAR *76 a 4 0/ ö— 

ott. Looſe A— ofu 1104 ‚A0OA. . 

bito E—M A & of [102 3/4 102 1/2 
bitto unverzinsl. 87 i/2| 87 

Augsburg den 5. Februar 1824. 


Kihtamtlidhe Artikel, 
Geilbietungen 


Dünger-Berfteigerung. 

4) (1) Der während ver lekten drey 
Monatebeym hieſigen Fuhrweſen⸗Detachement 
erzeugt wordene Dünger wird Mittwoch als 
am ı8 diefes im Gardiftenbau an den 
Meifibietenden öffentlich verfieigert. 

2) (2) Ein Garten, in der Nähe der Bo— 
nesmühle gelegen, welcher fih vorzüglich zu 
einem Gemüßgarten eignet, und 2 Brunnen 
mit beftändigem Waſſer bat, iſt aus freher 
— zu verkaufen Näheres iſt im 1. Diſtr. 

ro. 60 zu erfragen. 

3) (1) Unterzeidhneter macht dem ver— 
ehrungsmürdigen Publikum befannt, daß bey 
ihm folgende Fleiſchwaaren zu haben fegen, 
nämlid: gutes junges gerändyertes Schwei— 
nenfleiih, das Pfund um ı2 Er.; Schinken, 
das Pfund um 15 fr.; Speck, das ganze 
Pfund um 16 ke., und das viertel Pfund um 
Sfr; Weitphälinger Salami, das Pfund um 
36 fr.; Göttinger Servelatwütſte, das Pfund 
um 36 fr.; Rindozungen, das Etüd um 
gott. bis 55 Er.; geräucde.te Schweinzungen, 
das Stück um ı0 bis ı2 ke.; ächte Weftphä- 
liſch Rnadwürfte, das Stück um 5kr.; Nürns 
berger Kaack und Knoblauchwürſte, das Std. 
um 3 fr. und das Dutzend um zo krez ächte 
weiße und andere Öchwartenmagen, das Pfd. 
um ı6 ®e.; täglidy und auf das Beſte zube— 
reitete frifhe Brat: und Leberwürfte, das 
Daar um 5 Ee.; ferner, nad) Berlangen ge— 
falzenes Schweinenfleiſch, das Pfund um 
10 ®r., und geräuchertes Sleifh von jungen 
Schweinen zu Hälften und zu Bierteln. Er 
wird gewiß alle Mühe und allen Fleiß an= 
wenden, feine verehrten Abnehmer mit gufer 
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Waare aufs Billigfte gir bedienen, und bittet 
daher böflihfl um geneigten Zufprud. 

Gein Laden ift bey Hrn. Büchſenmacher 
Maͤller inıder Eihborngaffe Nro. ‚und, 
feine Wohnung bey Hrn, Bädermeifter Arnold 
unweit der Ötift Hauger Kirche. 

Balentin Ochs, WBurftfabrifant, 

4) (2) Bey Franz Göpfert find friſche 
Hafen, ohne Balg das Gtüd zu 24 r., nebft 
Safanen um billigen Preis zu haben, 

5) (1) Ju der Banfaaffe 2. Difle. Neo, 
162 find zwey dreyjährige Nachtigallen, melde 
febr gut und zahm find, und fchon feit 4 Mo: 
naten im Zimmer fchlagen, fammt KRäfıgen 
und 3 Maß Ameifen-Eyern billig zu ver: 
faufen. 


— — — — — — — —— — 


Bermietbungen 


4) (1) Ym 2. Difir. Neo. 47 in der 
Eihhorngaffe ift ein Duartier auf den ı. 
Niay zu vermiethen. Das Nähere ift im 2. 
Difte. Neo, 44 zu erfragen. 

2) (1) Ju der Fleiſchbankgaſſe Nr, 3ro 
ift ein Laden mit einem heißbaren Laden 
zimmer auf den ı. Mao zu vermiethen,. 

3) ı) Im 3 Difte in der Kettengaffe 
Nro. 24 ift ein Duartier auf den ı. May 
zu vermiethben; eo bejleht in einer Stube, 
2 Kammern, Küche, gemeinfhaftlidem Hof 
und Brunnen, 

4) (1) Im 2. Diſte. Neo. 48 in, der 
Eihhorngafje it ein Quartier mit 2 heitzba⸗ 
ren und ı unheißbaren Zimmer, Küde, Bo; 





"den, Holzbaufe, Waſchhauſe und andern Bes 


quemlichkeiten, auf den ı. May zu vermiethen, 
Es fann aud ein Laden dazu ge .eben werden, 

5) (1: Ym 3. Difle. in der Büttnergaffe 
Tco, 277 ift ein Duartıer mit 2 beigbaren 
Zimmern, Rüdye, Bodentammer, Keller, Holzes 
lager,‘ Boden zum Waſchteocknen, auf den 
1. May zu vermietben. 

6) (1) Es ift ein Quartier, beſteheud 
in 2 ineinandergehenden heitzbaten Zimmern, 
heller Kühe, Magdkammer und etwas Kel: 
ler, für eine ftile $amilie ſogleich oder auf 
den ı. Map zu-vermietben, uud das Nä- 
here im ntell-Eonitoir zu erfragen. 

T)Cı) Im 4. Difir. Nero ga2 iſt ein 
Quartier, beftebend in 2 beißbaren und 2 
a Küche und Hol;lager, 
auf den 1. May zu vermiethen, 
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. Br) - Im 4 Diff Neo, do, der Pe 
ters. Arche gegenüber, ift ein kleines Logis 
auf den 1. May zu vermiethen. 

9) (1) In der Augufinergajje Neo. 
237 3. Difte, ift fogleidy oder auf den erften 
Map ein Duartier zu vermiethen. 

410) :ı) Es ift ein Quartier zu dermies 
then im 4. Difte, Neo. 278 in der Baders« 
gaffe nächft der fahrenden Poft, 

11) (rn) Im innern Graben Neo. 161 ift 
auf fünftiges. Ziel der obere Gtod zu ver⸗ 


miethen. 

12) 2) Im i. Difte. Neo, a30 iſt der 
obere Stock, beſtehend in 6 heigbaren Zim⸗ 
mern mebft Alloven, wovon 5 ineinander 

eben, Küche, Keller, Boden. und fonjtigen 
equemlichkeiten, mit oder ohne Gtallung, 
auf den 1. May zu vermiethen. 

13) (2 In der Plattnersgaffe, 3. Diflr. 
Res. 124 ift ein fchönes Quartier von 3 ins 
einandergebenden Zimmern nebſt übrigen Er— 
fordecniffen auf den 1. May zu vermiethen. 
Auch kann ein Zimmer, parterre, zu einem 
Laden daziigegeben werden 

44 (2) Es iſt nahe on der Fleiſchbank 
eine Wohnung, beftehend in 3 Zimmern, 
Küche, Boden und Bodenfammern, ſogleich 
zu vermiethen und zu beziehen. Daſſelbe 
konn jede Stunde eingeſehen, und der Ber— 

miether im ı. Difte. Nro. 310 erfragt werden. 

45) (2 Im ı. Difte, Neo. 355 nächſt 
der Pleihadher Kirche ift ein Quartier für 
eine ſtille Haushaltung auf den 1. May zu 
vermiethen. * 

16) (2) Im 2. Difte. Nro. 182 in der 
KRatharinengaffe ift ein Quartier auf den r. 
May zu vermiethen; es beſteht in einem 
— Nebenkammer, Küche und einer 

ammer auf dem Boden. 

17) (2) Im 5. Difte, Neo, 141 in der 
Zeller Baffe ſſt der obere Stock, beftehend 
in 3Heißbaren Zimmern, 2Rammern, Küche, 
und Holzlager, auf den 1. May zu ver: 
miethen. 

418) (3) Im r. Difte. Neo. 186 ift anf 
"den 1. May ein bequemes Duattier zu vers 
miethen. 


49) (3) In der Hörleinsgaffe 4. Difte. 


Neo. 72 ift der mittlere Stock an eine ftille 
Haushaltung auf den 1.May zu verlehnen. 

20, 3) In der Gemmelsgajfe, Nro. 53 
iſt fündlich der obere Stock zu vermiethen; 


arena 


286 


es befteht in 4 — Zimmern, und einem 
Nebenzimmer, Küche, Bodenkammer und 
dem obern Boden, Abtritt, Holzlager, ges 
meinfchaftlidem Wofhhaufe, und Platz im 
Keller, alles ift abgejondert und verfliefbar. 

21) (2) Ym 1. Difte, Neo. 230, Stifte 
bauger-Pfaffengajfe, ift der,obere Stock, be— 
ſtehend in 6 heigbaren Zimmern, movon 5 
ineinandergehen; nebjt Küche, Keller, Boden, 
Holzlager, gemeinſchaftlichem Waſchhaufe, 
mit oder ohne Stallung, ſogleich oder auf 
den 1. May zu vermiethen. 
Er 

Vermiſchte Anzeigen. 
— 
1) (6) In der unterzeichneten Bud: 
bandlung ift fo eben fertig gemorden: 
Eatalog der neueften Bücher und 

Mufitalien, weihe vom Auguſt bis 

December 1823 erfhienen, und in der 

GStabel’fhen Buchhandlung um bey⸗ 

geſetzte Preife zu haben find. 

Diefes Büdyerverzeichniß erſcheint regel⸗ 
mäßig halbiahrig, namlih im Januar und 
Augnjt. Die Titel der in Teutſchland erſchie— 
nenen neuejten Siterarifshen Producte aus als 
len Zeigen des menschlichen Wiffens find 
in demfelben in eine ſoſtematiſche Drdnung 
gereibt. Hierdurch) wird den Greunden der 
Wilfenfhaften und Künfte eine möglichft leichte, 
ſchnelle und vollſtäudige Ueberficht der im 
verfloffenen halben Fahr erfihienenen Büder 
und Mufitalien verfhafft. Dirfes fortlaus 
fende Handbuch der neueflen Literatur er- 
tbeilen wir im Bereihe unfers Wirkungokrei— 
ſes an unfere hochverehtten Handlungsfreunde 
unentgeldlid, und bitten, uns mit ihren gü« 
tigen Aufträgen zu beehren, 

Bürzbarg im Januar 1824. 

Gtabel’jihe Budhbandlung 


2)() Anzeige. 

Die Glaubenslehre der katoliſchen Kirche, 
practiih vorgetragen, von Adam Joſeph 
Daymus, der heil, Schrift Doctor, und 
Profeffor derTheologie auf der Univerfi- 
tät Würzburg. Etſte, zweyte und dritte 
Abrheilung nebft den Principien, Preis 
3 Gulden rb., 

ift bey der ehemals Böbhardt- nun Et— 
lingerfhen Buchhandlung in Commiſſion zw 
haben. 
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: 5%. (9) For untergefchmeter Verlagshand⸗ 
fung ift fo eben erfdhienen: 
Radtragzum Schematiemus 
der 
Didges Würzburg 
vom Jahre 1823. 
Herausgegeben fir das Jahr 182%. 
Mit Erlaubnif des bifhöfl. Drdinariats, : 
(reis: gefalzt: ı2 Er.) 
Es find audy noch Eremplare- des Sche— 
matismus v. J. 1823, gebunden, zu ı fl. 
zu haben. r we 
- Kefotpirung,. aus welcher erſichtlich ift, 
was nach Berfihiedenheit des baierifdyem 
Shäffelpreifes 
eine Metze, 
eine Halbmeße, 
eine Biertelmete, und 
ein Mäßchen Eojtet. 

Bonzfl. bis 33 fl. ı2 Er. pr. Schäffel. 
Die Brauchbarkeit und Nützlichkeit dieſer 
Kefolvirung im Getreide-Handel, fo mie für 
Diejenigen Herren, welche Öuftentationsfrüdhte 
gu beziehen haben, leuchtet von felbft hervor. 

ior gefolzt ız Er. 
ns, der Eimer zu vier 
© und fehzig Maß gerehnet, Nämlich: 
} mie hoch der Eimer, das Achtel und die 
Maß, nady dem Preife des Suders von 
zwölf Thaler bis vierbundert Thaler netto 
zır fleben kommen, Dann eine Reduction 
des Würzburger Fruchtmaßes und 
Eihmaßes in das baierifde Nor: 
malmafß, im Dezimalen; nebſt einer kurz 
zen Erklärung. der Dezimal:Redhnung. 
. (Preis: gefalst 24 fr. ‚ 
»: Würzburg den 2ı. inner 1824. 
TCommerz. Aſſeſſ. Bonitas'ſche 

Verlagshandlung und Buchdtuckerey. 
Er A) (a) Sn meinem Berlage jind fo eben 
folgende neue Birdyer erſchienen; 

Der neue Rechnungs Faulenzer oder Ge⸗ 
ſchivindrechner. Eine faßliche Anweiſung, 
wie mam jedes Geteänk nad) Eimern, 
Maßen ıc. auf der Stelle in Reichstha= 

* fecn und Gulden berechnen kann. Mit 
einer Zugabe von vier vortheilhaften 
Tabellen für das Weingefchäft und den 
Betreidhandel. Ein unentbeb: lnhes Hůlfs⸗ 
Buy für Rechnungsunkundige und Ge— 
ſchaftsleute Schwerufurt 1624 bey Georg, 
Jakob Gregler. u i 

Neues Franktſches Kochbuch, oder deutſcher 


—— 
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ed gründffäer Unterricht von der Ju: 
bereitung aller Gattungen Öpeifen, Gone 
fect, füß und fauer eingemadyten Früch 
fen, Säften, Palter-und warmer Getränke. 
Alen Freunden und Freundinen der Koch 
kunſt gewidmet, und verfaßt von Frie— 
drid Meißner, Schweinfurt: 1824 ben 
Georg: Jakob Giegler. ‚4 
Anygeige: ..g 
5) (1) Der heute im Theaterhaufe ſtatt 
babende Mastenball nimmt. feinen Anfang 
um 7Ubr. Der Eingang ift nur alleim von 
der Steaßenfeite, alle übrigen Zugänge und 
das Kaffehaus bleiben geſchloſfen. ar 
Bey der [dom bekannt gemachten Balk 
ordnung Bann: dieRopfbrdedung der Herren 
Rate haben, jedody niit dem Zeichen: einer 
Maske auf dem Hute , 'Q 
Die Caſſe ifb um 6Uhr offen... Für dies 
jenigem Herren, melde fidy während dem 
Ball masfiren molen, mwird das Zimmer 
Neo. 14 im obern Gtode geheitzt in Bereits 
fihaft feyn, worin man Masten: Auzüge bils 
ligft miethen kann, ® 
Ph. Sg Bevern im Iheaterhaufe. 
6) (1) Eine folide Zamilie fucht bie kuufe 
figen May im einer angenehmen Lage: des 
3. oder 4. Difteiets ein Logis von 3: aderıg 
Zimmern, Gpeifefammer „ Küche und Holzs 
lager nebjt übrigen Bequemlicpkeiten. Der 
Name ift im Jntel:Comtoir zu erfragen. 
7) 2) Es ſucht Jemand eım Kapital von 
einigen Zar "nd Gulden in das Yandgerichf 
Zürfcdyenceit sm Obermke. gegen erſte jicherjie 
Hppothel, wie man jie nur verlangen kanır, 
für 4 ı,2 pr. aufzunehmen. Wer? erfahrt 
man im Jutell.Comtoir 
8) (1) Ein junger weißer Pudel, maänn⸗ 
lichen Geſchlechto, mit braunen Ohren, braus 
nen Zeichen um den abgejlugten Schweif 
und einem braunen Flecken auf dem binfern 
Theile des Rüdens, ift am. verwidyenen Donz 
nerstag Nachts auf der Gajje dem. Cigen- 
thümer abhanden gekommen. Der aumaßlıdye 
bekannte Bejiger wird erfudht, diefen Hund 
in Nro. 136, 1. Difte., abgeben zu laſſenz 


‚widrigenfalls aber hat derjelbe die Bekaunt— 


machung feinesItamens und weitere Einjchrei= 
tung zu gemwärtigen. Dieſes zugleid) zur War— 
unng fur Kaufluflige ım der Stadt und auf 
den Lande, f 








— 


(Hiezu: 4/2. Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nro. 16 


Sutellig 


des 


enuzblattes. 


—— — — ———— — — 


Intel ligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachunag— 

Das Ptoclama über den wegen ver wei: 
terh Verebelichung des Zündjermeiflerd Mi: 
chael Schadbeck mit der Apollonia Herrmantt, 
Wittwe bed Mauerergefellen Jakob Herrmann 
bahier , exrichteten Einfindfhaftungs:Vertrag 
wird in Gemaßheit des Geſehes vom 1. Juny 
1822 am Dienstag ben 10. Februar [, 8, 
an die bey dem Eingange zum Eönigl; Kreis 
und Stadtgerichte beſindliche Gerichistafel auf 
acht Tage angeheftet, damit in dieſem Zeitz 
taume Jedermann Einfiht davon nehmen, 


und feine etwaigen Eimvendungen unter dem: 


Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes anbringen 
koͤnne. u. R 
Am Freytag ben 20. Februar Laufenden 
Jahrs Vormittags 10 Uhr wird fobann, wenn 
feine Einwendungen erfolgt find, der Einkind 
ſchaftungs-Vertrag beftätigt werben. 
MWür;burg den 5. Februar 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director, 
Müpfhofer. 


(3)3.Befanntmadung. 

In Folge höchſten Referipts Eöniglicher 
Negierung, Ranimer bes Innern , werben die 
gur inneren Einrichtung des Schullehrer⸗Ee⸗ 
minard in dem Yugufliner:Öebäupe nöthigen 

equifita 
* = — Schloſſer⸗ und Tüncher⸗Arbei⸗ 
ten, dann 
bie Lieferung 62 Matrazen, Kopfpolſter 
von Woßpaaren und Sirohſäcke, ferner 
der zu 122 Leintüchern nölbigen hausge: 
machten Yeinwand, dann Bettzeug, zu 

122 Kopfpolſtern Ueberzü;e, , 

62 mwollenen Diden und bie Fertigung 

4 Waſchbecken von Zinn, enblid 

Jahrgang 1824, 


40 änglamven zur Beleudtung ber 
= Ehlarfäle‘ Gtung ber Lehr⸗ 


“ ber unterfertigten Stelle an bie mwenigfl- 
nehmenden Gewerbsleute vorbehaltlich der 
82 Genehmi ung ‚öffentlich verieigert, und 
Fr biezu a itiwoch ben 14. Februar 
1. 5. ——— g Uhr anberaumt, bey wel- 
her diejenigen 2ieferungsluftigen  erfcheinen, 
die weitern Bebingniffe vernehmen, und ihre 
Gebote zu Protokoll geben fönnen, 
Würzbürg ben 2. Februar 1824, 
Königl. allgemeine Schulſtiftungs— 
Verwaltung als Adminiſtratidn dei 
Schullehret-Seminarfonds. 
Schneider, 
wohnhaft auf der Neubaugaffe Nıp. 86. 
— ——— — 
()4. Glaͤubiger-Votladung. 
Valentin Haͤußlein von Ramsthal hat 
ſich freywillig dem Gantverfahren untermor: 
—* — daher die geſetzlichen Ediets— 
age, als: 
ter zur Anmeldung ber. Forderungen und 
Vorzugsrechte fo wie zur Vorlegung ber 
Beweismittel auf Donnerstag den 26, 
Bebruar 1824, 
Niter zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forberungen und Wors 
zugsrechte auf Dienstag ben 23. März 


1824, und 
lilter zum Schlußverfahren auf Dienstag 

den 20. April 1824, 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu fdmmt- 
lihe Gläubiger anmit unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werben, daß die Ausbleiben: 
den am fen Edictstage Ausſchluß mit ihren 
Sorderungen von der gegenwärtigen Diaffa, 
die nicht Erfheinenten an ten übrigen Eticıe; 
tagen aber —— mit der jedesmal zu 
pficgenden Handlung trifft, 

Zugle.d werten alle jene, die von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners etwas in 
Handen haben, „gufaefottntt, ſolches unter 

4 
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Strafe nohmaligen Erfaged bey dem Con: 
curs⸗Gerichte zu übergeben. 

Euerdorf am 3. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Steinbad, Rechtspr. 


—f — — — 
(5) 4. Glaäubiger-Borladung. 
In Folge des von dem Schmie dmeiſter 
Chriſtoph Hoos zu Aab bey unterfertigter 
Sielie geſteuͤen Antraged auf Zufammenberus 
fung feiner fänmtliden Gläubiger zum Ders 
ſuche eines Stündungs: oder Nachlaß⸗Vertra⸗ 
ges werben alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde eine rehtlihe Forderung an 
gedachten Schmiedmeiſter Hoos zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, dieſe 
Dienstag den 9. Mürz d. J. 
früh 9 Uhr unter Vorlegung ihrer Beweis: 
miltel um fo gemiffer dayıer anzugeben, als 
anſonſt die Rihterjheinenden bey dem weiler 
beitimmt werdenden Verfahren gegen ven Ge⸗ 
meinſchuldner nicht berück ichtiget werben. 
Aub ten 21. Januar 1824. 
Königlähes Landgericht Röttingen. 
E. Linder, Landrichter. 
BSichtmüllcr. 


Bekanntmachung. 
Das Pridritats Erkenntniß gegen 2ibos 
rius Menz zu Zimn.rau ward unterm Heu— 

figen ſtatt der Publication vor der Gerichts⸗ 
. tyüre angeheftet, welches den Snterefjenten 
jur Nahricht eröffnet wird. 
Sternberg den 30. Januar 1824. 
- Srepherriih. von Guttenberg'ſches 
Patrimonialgericht. 
Sheffer, Patr.Ricter. 
Diesel. 


— — — — 
Bekanntmachung. 
Dienstag den 17. dieſes fräb um 10 Uhr 
werben ben hleſtgem Rentamte 36 Zuder Veofl, 
nebft der beym Abſtiche ſich ergebenden Hefe 
salva ratificatione verſteigert. 
Röttingen den 6. Februar 1824. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Löwenbeim. 


— — ——— — 
ERS AS, 
Nihiikünftigen Mittwoch ten 11 d. Mit: 
tags 2 or werden in dem herrfhaftlichen 
Bimmerplap nachſt dem Sander Thor mehrere 


am 
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Haufen Zimmerfpähne gegen glei baare Zah⸗ 
lung verſtrichen. 

Würjburg den 7. Februar 1824. 
K. Bau:-Materialien:Berwaltung. 


— 
Donnerstag den 12. Februar d. J. Vor⸗ 
mtttags 9 Uhr ſollen in dem dahieſtgen Ges 
meincehaufe die aus dem Frammersbacher 
Gemeinb. walde pro 1823/24 gewonnenen Forſt⸗ 
material Adiwürfe : j 
86 Bau und Nupholj.Eichen auf dem Stode, 
30 - 5 ⸗ ⸗ ⸗Auſchnitte, dann 
25 Klafter gemiſchtes Buchen-Brandholz, und 
674 : ⸗ ichen delto, 
nieiſibietend zur öffentlichen Verſteigeruag 
ebracht werden, welches ven etwaigen Sirichs⸗ 
— mit dem Bemerken eröffnet wlrd, 
daß Bu Materal numerirt ift, und 
auf Verlangen zur Einſicht dorgezeigt· wird. 

Frammersbach am 2. Zebruar 1524. 

5. Rothenbüdheg t. Revierforiier. 

Friedel, Borteper. 








Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (3) Montag den 23. Februar d. J. 
und die folgenden Tage wird dahier jedes— 
mal Bormittagse von g bis ı2 Uhr un? 
Nachmittags vonı2 bis 5 Uhr, die Biblies 
fget des verfiorhenen Hrn Hofraths Dr. 
Mel, Georg Balthafar Stolle, welche nie 
nur in medicinifihen, fondern auch ın juti— 
diſchen und fonjtigen wilfenfhaftlihen en. 
ken und Schtiſten beſteht, in dem Haufe Neo. 
5yı am Roßmarfte gegen gleich baare Jah: 
lung zum öffentliden Auſſtriche gebrocht, 
wozu die Freunde der Literatar geziemend 
eingeladen werden, Aufträge nebnıen an 
die Herren Johann Martin Schmidt, Kaufs 
mann, und Johann Heinrich Giegler, Buch— 
binder dabier. 

Schweinfurt den 2, Gebruar 1824. 

Die hiuterlajfenen Erben, 
Anzeige 

2) (2) Ein ganz neu erbaufes vier 
födiges Haus auf der Domgaſſe, welches 
mit einem [hönen Laden und allen fonjtigen 
Bequeinlichkeiten verſehen ift, iſt ans freyer 
Hand zu verkaufen; der Verkäufer iſt auch 
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bereit 5000 fl. zu Tandeslänfigen Zinfen da⸗ 


rauf fliehen zu laſſen. Nähere Auskunft ers 
hält man im ntell.zEomtoir- 
3) (2) Im 5. Difte. No, 259 iſt ein 
angbares Backhaus, weldyes fehr ſchöne 
Selegenheit bat, und außer der Bäckerey 
einen beträchtlichen Hauszins trägt, um 
biligen Preis aus freyer Hand zu verlaufen. 
Wein-Berfteigerung. 
4) (2) Nadyfolgende rein gehaltene 
Rießling: Beine folen Donnerstag den 19. 


Zebruar I. Js. in Marktheidenfeld, Haus: N 


Ttumero ı52 auf dem Markte au den Meift- 
bietenden verjteigert werden: 
Faßnumer. Eimerzahl. Gewächs. Jahrgang. 


N 44 Eımer Karbacher ı8ıgr, 

2 14 Eimer Erlenbader ı8ı9r, 

3 14 Gimer Homburger 
Kallmuth und ı8ı8r, 
Teulsithen 

4 14 Eimer Erleubadyer 10190, 

5 14 Eimer Erlenbadyer ı8ı9r, 

6 14 Eimer Heidenfelder ıBıgr, 


Romberg, 
7 3 Eimer Randsaderer 1783r. 
Proben Eönnen fomohl bey dem Striche 
au deu Fäſſern, als aud) vorher auf Anmel- 
dung bey dem Büttnermeifter Adam Heilig 
genommen werden, 

5) (3) Im Laden des Eunditors Römer 
auf der Domgajfe iſt vorzüglidy gutes rothes 
wand weißes Manrheimer Wafjer, der Krug 
wn 48 fr., zu haben, 

6) (2) Im 4. Diſtr. Neo, 251 nächſt 
dem Öanderthore werden am Donnerstag 
den 12. Zebiuar Vormittags 10 Lihe die 
Weintreftern von beylänfig 115 Butten Bee— 
ren perjisichen, 





DBDermiethbungen 


41 (1) Im r. Dijte. Neo, 133 find 2 
Dnartiere auf den 1. May zu vegmiethen. 
Auch ſind dajelbjt gute Gand. Grundbirne 
in baben. 

2) (ı) Im 2. Diſtr. Nro. 273 in der 
Bıounbader Gaſſe ijt ein ſchön möblirtes 
Zimmer ſtündlich zu werniethen. 

3 1) Ja der Semmelsgaſſe Neo 132 
ft auf Den 1. May ein Quartier von 6 heiß- 
baren und ı wnbeikbaren, Zimmer, Xüche, 
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Keller und andern Bequemlidykeiten, zu ver⸗ 
miethen. 

4) (1) Im 2. Difte. Nro. 149 iſt ein 
Logis für eine Beine Haushaltung oder für 
einen fedigen Heren auf den 15 May zu, 
permiethen. 

5)(ı) Im 2. Difte, Neo. 24 ift ein 
Beines Quartier zu ebener Erde, die Ausſicht 
in den Hof, auf den 1. May zu vermiethen. 

6) (3: In der Schuftergaffe Nro. 420, 
iſt auf den ı. May ein Laden zu vermiethen, 

7)(3) Im 4. Difte. in der Korngaffe 
ro. 220 ift der obere Stock zu vermiethen; 
er befteht in 2 heisbaren und ı unheißbaren 
Zimmer, Kühe und Holjlager; h 

8), (3) In Neo. 308 nächſt dem San⸗ 
derthor iſt ein Logis von 5 Zimmern, Küche, 
Kammern, Keller nebft andern Bequemlidy: 
feiten an eine ruhige Haushaltung auf den 
1. Map zu vermiethen. 

9 (3) Im 2. Diſtr. Neo. 503 auf dem 
Sifhmarkte ift ein Daartier für eine Beine 
Haushaltung zu bermiethen. 

10) (2) Im 2. Difte. Neo. 264 ift ein 
Quartier auf den 1. Mäy zu vermiethen. 

411) (3) Im 2. Diſtt. Neo. 108 ift ein 
Duartier, beflebend in 4 ineinandergehenden 
heigbaren Zimmern nebft Alkoven, Küde, 
Holzhalle, Abtheilung im Keller und Boden, 

emeinſchaftlichem Wafhhaufe, auf den r. 
an zu vermiethen 

12) (2) Ym 3. Difte. Nro. 192 ift auf 
den 1. May eiu bequemes Logis, zu ver— 
miethen; beftebend in 4 ineinandergehenden 
großen hellen Zimmern, verſchließbarem Bore 
plog mit einem Dienftbotenzimmer, heller 
Küche mit Speifefamimer, verjdliegbarem 
Boden, Holjlager, Keller, Brunnen und ge- 
meinſchaftlichem Wafchhaufe, 

15) (2) Ym ı. Difte. Nro. 127, Sem: 
melsgafje, ift für eine ruhige Haushaltung 
auf den ı. Map ein Haus zu vermietben; 
es befteht in 3 heitzbaren und ı unbeißbaren 
Zimmer, Rüde nebft Weinfammer, Äbttitt, 
Höfchen und Holzlager. Das Nähere hie— 
rüber ift im Gafihaufe zum Kleebaum zw 
erfahren, 

14) (2) Im 3. Diſtr. Nro, 317 bey 
Handelsmann Joh. Michael Mohr, nächft 
den Gaſthauſe zum Schwan, iſt ein ange— 
nehmes Quartier für eine ordentliche Haus: 
haltuug auf den 1. May zu vermiethen, 
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45) (2) Im 3 Diſtt. Ned, 166, Stera⸗ 
affe ift ein Eleines Quartier von 2 heitz⸗ 

Bere Ziminete, Küche und andern Bequem— 
lichkeiten, auf den ı. May an eine ruhige 
Saushaltung zu vermiethen. 

46) (3, Im 3. Difte. Nro. 36 nächſt der 
rothen Scheibe find‘ 2 Duärtiere auf den 1, 
May zu vermiethben; im ıfen Gtode find 
ı heigbätes und ı unheißbares Zimmer, eine 
Nebenkammer, belle Kühe und Pla zum 
Holzlegen; im 2fen Gtode find 2 ineinan= 
dergehetide beißbate Zımmer, eine Nebeu— 
kammer, Plaß zum Holilegen und eine Kühe, 

17) (3) Im 4 Difte. Neo. 145 in der 
Reibeltsgajfe, nädft der Briefpoft, find z 
unheitzbare Zimmer ohne Möbeln zuſammen 
vder ein;dln auf den ı. May zu vermiethen; 

48) (3) Gm 1.’ Difle. Neo. 159 in dee 
Semmels gaſſe ift ein Laden mit Padenjtube, 
Küche, auf den 1. May zu vermiethen ; dies 
fes kann auch zu einer Wohnung verwendet 
erden, 





Bermifhbe Anzeigen. 


Danktfagung. 

4) (2) Allen meinen hier antefenden 
Gönnern und Freunden auf das Verbind— 
lichſte zu danken, ift für mid eine zu füße 
Pflicht; als daß ich länger fäunten könnte, 
mic ibrer mit der frewdigften Rühtung zu 
entledigen Go groß die Erwartungen auch 
immer ſeyn mochten, zu welchen ich midy 
duch ihre gütigen Bemühungen für beredy= 
tigt bielt, fo bat der Erfolg derfelben fie 
dennoch bey Weitem übertroffen, indem mein 
am 29. des verflojfeneh Monats albier ge— 
gebenes Concert ungleidy vortheilhafter für 
midy. ausgefallen ift, als Idy es wohl hätte 
hoffen können, 

Worfe vermögen es freylid nicht, die 
Gefühle eines von Dank nnd Erkenntlidykeit 
durchdrungenen Herzens vollkommen darzus 
legen; doch, da es teider nicht in meinen 
Kräften fteht, Dienft mit Gegendienft zu ver— 
gelten; fo bleibt mir vichto anders übrig, 
-alg zu jenen Armfeligkeiten meine Zuflucht 
zu nehmen; audy würde id dem Drange 
meines Herzens zu folgen feinen Augenblick 
anftehen, diejenigen Kunft: und Menjdyens 
freunde, welche ſich meiner mit fo edler Werk: 
ihätigkelt angenommen, infewsit ich jie nam⸗ 


ws 
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lich ſelbſt In Erfahrung gebtacht, hier oͤffent⸗ 
lich zu nennen, wenn mich nicht die ſehr ges 
gründete Furcht, ihte Beſcheidenheit dadurch gut 
beleidigen, hievon zurückhielt; doch da, der 
ſtille Beyfali edlen Selbſtbewußtſeyns ihnen 
ſchon ohnedieß den reichlichften Ecfatz gibt; 
Fr id mit frober Zuderſicht, meiner 
flit Binlänglidy Genüge geleiftet zu haben, 
Indem id nur nod die Derfiheruug Hinzu- 
füge, daß ich nie aufhören werde, midy als 

Ihren großen Schuldner zu betradyten. 

ürzburg am 1. Sebruar 1824. 

Dulon, der blinde Flötenfpieler, 


2) (3) Wer an die Berlaffenfhaft der 
verlebten Frau Anna Regina Ruckhardt Vers 
walters Wittwe, irgend einen tedhtlihen Ans 
fprud su maden bat, der wird aufgefor« 
dert, foldyen binnen vier Wochen bey dem 
Bevollmächtigten der Erben vorjubringen, in= 
dem nad DBerlauf diefer Friſt die Verthei— 
lung unverzüglich vorgenommen wird. 

Würzburg den 7. Sebruar 1824. 

Earl Gebaftian Ruckhardt, 

Eommis bey Hrn. Tremey unterm Thurm, 

Beflanntmadung. 

3: :2) Bey der Unterzeicynefen [ind wäh⸗ 
tend dem Carneval Benezianer Larven und 
Domino’s zu haben. 

Joſeph Heim’s Wittib,, i 
aufder Domftraßez Diftr. Neo. 557. 

4).(2) Linterzeirhueter gibt fi die Ehre, 
einem refp. Publikum biedurih ergebenft an. 
useigen, daß bey ihm für die Niasfenbäle 
* dieſem Cacneval Masten aller Art zu vers 
leihen ſeyen. W. Borkmann, Tan;lehrer 

2. Difte. Neo 46. j 

5) (3) 800 fl. cha. Bormundfhaftsgeld 
find gegen gefeglidye Sicherheit auszuleihen. 
Näheres im Jntell.Comioir. 

6) (2) Am 13. Februar iff Jemanden 
ein falbgelbes Hündchen von Mlnfter Race, 
männlichen Geſchlechts, an dem Köpſchen mit 
einem weißen Ötern, und mit Burz gefallener 
Rutbe, pi gefchnittenen Dhren, mit einem 
ſchwarzen Halsbändchen eutlaufen, Wen das— 
ſelbe zugelaufen iſt, oder wer Auskunft zu 
geden weiß, der wird gebeten, es gegen eine 
gute Belohnung anfderNeubaugafje Nr. 110 
zurüdgubringen, oder das Nahere auzugeben. 


— — — — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Ten 1m Stüd 
Sntelligensblattes 


für 


 Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(3) 2. u srkeiatrune 

*5 Concursſache bed Wurſtſabrikan⸗ 
ten Georg Dit dahier, werben nadyfiehenbe 
sei meter. "Beh 


— Realitäten Montag ben 
ber Executlons Orbnung v 


dem eisen u — 
Würzburg am rn N 
Königl. Frelt- und — 
Wilpelm, Director, 
Dr. Bergmapr. 


Wohnhaus im 5. Difir. Mro. 31 u. 33 
dem Egl. Stadtrentamte mit 3 yfg. 


von unter: 
Fin) sem Gen tölocale _ 


n und 


Das 

ne jährlich lehn⸗ und bandfohnb 
i n⸗ u ar 
— —— beſteht zu ebener Erbe aus 
einem unbeipbaren Zimmer und Nebens 
-Bammer, enem Keller ohne Faͤffer, Hof 
neun; Fang Holjlage und einem — 
2— im erſten Stocke 
aus ig beipbaren Zimmer, einem Res 
immer und einer Kühe; im zmwenten 
Stocke gleichfalls aus einem beipbaren. unb 
uns Seht ep Baicn mmer ne ———— 
“ei in Da Mo ve im Sanderroth 
i n r oth, 
= e 22 Kees und Bierbraucr 


rtel Diorgen Baumgarten im obern 
* an Sterndäder Friedrich und 


—— Ce in ber Ebertskli 
or. r r 
av n Kä ——— 2 Gerz Du 
gr ee 
Yahıgang 1834 


(2) 2. an nimadung 


bie Verlaſſenſchaft des F D 
5* von NHeibingsfeld —* Mer Den 


ed — feinen Schuldenſ and 
* den daher alle Diejenigen, x 
2 bee 3 alle aus was immer einem 
unde in Unjpruc) nehmen fönnen, Mittwo 
— 46. Februar d. Jfrüh 3 Uhr i 
—5* wo A ſtellen * wibrigens fie 
igun, vorwürfigen 
83 ——— a. — —2w 
en 30. —— 1824. . 
—— ——ã l. d. m. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
— O — — 
M 2. 7 
Stephan von Ramst 
bem 3 ſeinen = 2. nt 
b. troffenen St nbung6- ——** fi 
bed Redhtes der Dispofition uber fein Wer 
mögen, unb ber Befugniß, ohne Bey; vſtimmung 


ſeiner te Wertrdse irgenb einer Art abe 


sufchließe eben, was andurd ju Seren 
s t 
—— ung zur oͤffentlichen Keuntuig 


Euerborf am 4. Februar 1824. 
Koniglides Land — 
Meißner, Landrichter. 
Steinbag, Reqchtspr. 


— — rGr — 

(65) 2. Gläubiger: ⸗Vorladung. 
Die Johann Röfers Web. bahier hat id 
‚llig dem Eoncurfe unterworfen. &3 wer 
ben baber bie geſetzlichen ‚@olctötage, nämlich: 
4) jur %ameldu rberungen und 
— —— —* auf den 24. 

bruar db 
®) jur Vorbringung ber Einreben genen bie 
—— Forderungen auf den m. 
Mär; d. Jet, 


si 





| 
| 


229 
2) zur SHuehfgng auf den 27. Adril 


. .4 
jebesnml früh 40 Uhr angeſetßt, und hiezu 
mmilihe Glaͤubiger der BGemeinſchuldnerin 
biemit af ich Unter dem Redtsnadtyeile 
5 das Richterſcheinen am erſten 
Edletstage Die Ausſchließgung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Löncursmaſſa, das 
Niteriheinen an ten übrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung init ven an denſelben 
vorzunehmenden Manclungen zur Sole ‚hat. 
Zugleich ‚werden diejenigen, welche ir⸗ 
gend, Elias, von Dem Vermögen ber Gemein: 
dnerin 'n Kanten haben, bey Vermei⸗ 
Pe des nodrmaligen Exrfages aufgefordeit, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte &er 
richt zu übergeben. 
Sammeldurg am 31. Fanuar 1824. 
Ko Ur Landgericht. 
. A. Gößmann, Lor. 
Dtto Karl von Fuchs, Rechtspr. 


— en 1 En 

gen ten Pantaleon Zeyber zu We 

un — vehisfräfug a. Es wirb 
ierna 

"Iter Edictdtag zur2iquidation ber Forderun⸗ 
en Borlage des Vorzugsrechles, ber 

Durtunden und ſonſtiger Beweiſe 
‚auf den 2. März d. J., 
Uler Edusstag zur Vororingung der Eins 
zeten ſowodl von Seiten des Grmein⸗ 
ſchuldners als ber Gläubiger auf den 
3. Via; d. 3, 
Bier Ericiötag zur fehlüßlihen Verhand⸗ 
Jung auf ben 43. April d. 3. 
jedesmal Vormillags angefept, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläudiger hurmit unter der Strafe des 
Verſchluſſes der treffenden Handlung hiemit 
sorgeladen werden. 

Es werben zugleid tie 





n, welde 
«mad zu dieſer Coñcurs⸗Maſſe Gehöriges Im 


Bzlige gaben, aufgefordert, folches unter der 
Girafe des boppelien Erfapes anzuzeigen. 
Hammelvurg den 30. Januar 1824. 
Königlides Landgericht. 
8.9. Gößmann, Kandridter. 
G. Schuitheids a. wj. 


j (5)1. Gläubiger: Vorlabang. 
Das Fönial. Landgericht Haffurt hat in 
dem Schuldenwefen ter Margareipa Woͤrt⸗ 


BAUS 


u 20 
mann Wittwe zu Mechenried auf eigenen Un; 
trag derſelben den allgemeinen Coucurs erkannt. 
Oieſemnach wiren Die Ediustage, ir 


J 


‚Done 
4 


1) jur Anmeldung der Forderungen u. 
deren gehör gen Rachveſung a 
nerstag den 4. März; d. 3., 

2) jur DVorbringung der Einreben gegen 
Die angemeldeien Foräerangen auf Witt 
es He April, Eüßschtag Sir 

3). iur. Si ng auf Freytag : 
ern Map. 5 ‚ jedesmal Morgens Fun, 

fefigefept, und hiezu er unbetauntd 
Gläubiger ber Gemeinſchuldnerin hiemit öffent 
lich unter dem Rechisnachthetle porgeladen, 
daß das Nichterſheinen am erſten Edickstage 
die —* der Forderung von der ge 
‚gegeuwarligen Concurdmaffa, das Nichters 
{ einen an den übrigen Ediciötagen aber die 
usfhließung mit den an benfelben vorzu⸗ 
neymenden —— jur Folge dal, - - 
Zigleich werten diejenigen, welche irgend 
‚etwas von tem Dermögen des Gemer 
nerin in Kanten haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vordehalt iprer Wewie bey Gericht zu 
übergeben. ® RE" 
D. Haßfurt am 34. Jannet 1824. 
Könıylides Landgericht. 
a as, Landrichler. 
Jorg, Logr. Actuar. 
(2) Epdietal:2abung . — 
Bey vorliegender Ueberſchuldang hat ſich 
Georg Yoam Schmitt im Garten dahler bem 
Eoncuröverfahren unierworfen. Man hat da⸗ 
der folgenve Edietstage, uad zwar Wr 

a) zur Voreringung der Forderungen mit 
Vorzugsrechte, dann deren gehörigen 
Nahmweifung auf Donnerslag ben 4 


het .ı z ’ 
b) jur Dorbringung ber Einreben und gm 
ven Schlaßverpanzlungen auf Montag 

den 29. Mär; l. Ir aa 
jebedmal früh 9 Uhr fungefept, wozu ſammt 
luye Gläubiger des Gemernfhuldnerd unter 
dem Rechisnachtheile vorzeladen werden, Da] 
Das Nichierfigeinen am eren Eorcislage die 
Ausf .hlieſang der Forderung von ver gegen 
wodrui.en Coacursmaffe, das Auseleiben an 
2ien ‘Termine ben . mit ven Ireffens 
den Handlungen nad ſich ziew. 

Zugleich wersen d.ezenigun, welche etwas 


. 


31 * 

x Seht Vermögen des Geme inſchuldners in 

en: haben, bey Vermeloung bes: nodhmalie 

Er ſatzes aufgeforbderr, foldyes unter Vors 

— ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
— dem 30. Janner 1824. 


nigl. Landgerſcht Hombur 
Hertlein N el 


(6) 2 Gläu bin er: Borlabung 
Wer an. bie Verlaffenfchaftsinaffe bes 
Bundorf verlebten Adam. Rahm eine Fore 
Ferung zu machen hat, wird auf ben 24.. Fe: 
bruar frün 8. Wr zur Liquidation vorgeladen,. 
‚unter bem Rechtsnachtheile der Nihiberüds 


ng. 
f * im: ben: 27. Januar 1824. 
Königlides Landgericht. 
3. Pr Leo Steder, Landricter. 
I a Dieg * Rechtspr. 


Betanntmahung. 
Wer eine Forderung: an den. verlebten: 
Andreas Karch zu Zellingen zu machen. glaubt). 
at folde am Mittwoch ven 18, Februar 
rüh 8 Ubr beym Eandgerichte anzugeben, ober 
gu_gemärtigen, daß opne Rüdficht auf: ſolche 
Een Derlaffenföhaft augeinandergefegt werde. 

Karlſtadt den: 20. Januar 1524. 
— Tan dqer icht. 


ranbaur. 


Gfäubiger:Borladung. 

Gegen den. Nahlap der Agnes Schmitt 
MWittive von Zahlbach find. bereitd: mehrere 
Schulbforderungen angezeigt. 

Es iſt daher zur Auseınanderfepung biefer- 
Verlaffenfhaft die Kenntniß. des Schulden 
ſiandes derfelben. nöthig- 

Die Gläubiger. derſelben haben bemnad: 
gur Richtigſtellung ihrer orteru en 

Breytag den: 5. Mär; d. Is. 

mittagd 9: Uhr: 

ante fö gewiſſtt dahier zu erſcheinen, als auf‘ 
bie fe berten bey Versheilung ber Vers. 
laffenfchaft Feine Rüdjiht genommen. werben: 
wird. Kiffingen ben 2. Janner 1824. 

“ Königlides Landgerichte 

Boveri, Landrichter. 

Sälotter. 


(5).1. Gläubiger: Beriadung. 
Zur 2iquitation ver Schulden: des Peter 
Burs von Obereßfeld wıro auf, Anıcag, de& 


wann 
Curators 
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ve Tagfart auf Frepfag Ben 

5. März L. 38. früh 8. Kr fe efeßt, aan , 

fimmtlihe Gläubiger unter vem Rechtsnach 

theile hiemit vorgeladen werden „ daß die fi 

Richtanmeldenden bey Berti zung bie ſes Der 

bitweſens unberüdjichtiget bleiben werden. 
—2 — * Jnner 182%. 

nigliche andgericht. 

Öreh, ——— 9 

& Halbig, Praet. 

8) Aa —— ee 

, ven Antrag. ber ior Thürings 

Wittid von. — werden deren — 

biger zur Liquidation. ihrer Sorderungen: auf 

Donnerstag, den. 4. März I. 36. früg 8: Uhr 

eg — 5*— daß 

e Nchlerſcheinenden bey Berichi igung di 

Debitwefens unbeachtet een ——ã— nr 
Königehufen. ben 20. Fänner 1324. 
Königlihes Land gerich 

&reb, Landrichier. 
F. Halbig, Praet. 


Diebſtaͤhls-⸗Angeige. 

Dev Hanna Lowenthai Wittwe von Kif: 
fingen murben som 46. bis 32. Jänner [, F. 
aus einem. in. ihrer Wohnſiude befindlichen. 
WBandfihränkdhen. mit deutſchem Schloſſe bepe. 
Läufig 400 Rihlr. an 2 holländifchen Ducaten, 
oᷣfireich. und baier.. Kronen: 2 oder 3. alten 
Laub = und preuß.. Thalern, handoriſchen Drepe 
24. Rr.:Stüden mit einem Woffe, mehreren 
batben: Gulden, dann 3: und 12:8. Stüden 
entwendet. . 

Sammiliche Jufliz: und Polizep-Bejörben 
werben erſucht, auf diefen Dieoftatl, ein wach⸗ 
ſames Auge zu haben, und ım Falle eines 
günfligen Reſultates gefällige Nachrih hie her 
gelangen zu laſſen. 

ingen den 4. Februar 1824, 
öniglidres Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
Vüller, Kt. 


(HL. Edictal:Ladunmg. 

Georg Eckert von. Rödles hat ſich ber 
—— — unterworfen. Es werben. baber 
beffen Glaubiger zur Angabe ihrer Borterungen. 
und: etwaigen. Vorzugsrechte, deren Raͤchwels 
unter Vorlequng der Orginefirfunden, jur 
DVernehinlaffung und den Sıhlufiantlungen 
auf. Donnerstag den 4. März R.ttags-2UÜpr 


> 


na re Drtan ai men 
" e 


48 
ji 


— — 


* 





a anmit ag En 
drohen u: u vo anima 
zefp. mit ber pa ie Henklung anper vor⸗ 


—* werden alle — welche etwas 
von Deö Gemeinſchuldnerẽ Vermögen in Hans 
den haben, andurd aufge orvert, ſolches bey 
WDermeidung doppelten Erfatzes unter Vorbe⸗ 
Be A obigem Tage bey Gericht 
übergeben. 
an ki Tagfart fleht zur Erklärung ber 
Blaubiger ine Cum ir ‚ en 
Berfilberung und —— Maſſe unter 
Fechtsnachtheile der Einwilligung in die 
lüffe der Mehrzapl der fih hierüber ers 
en Gläubiger. _ 
Ak F aeg — 
n ed Landgericht. 
Werner, Sanbrihter. 
DÖttenweller. 


u 
. an dem Nachla en 
Fillan Ktöpfel. von Houſtadt eine Forderung 

macht, hat —* Freytag ben 27. Februar 
Bormitags 8 Uhr unter dem Bedrohen der 
— bahier anzubringen und 
rich 44 lien. 

Reuſtadt am 26. Jänner 1824. 
—Koonigliches Landgericht. 
—8 Meifner, Landrichter. 
dt Beder, a2. j- 


(3. Edictal-Labung. 
Huf Bang. ber Johann Wöther’fdhen 
leute don Theinfeld, werben bderfelben 
tliche Gläubiger auf Montag ben 23, 
bruar [. J. zur Liquidatlon ihrer Forde— 
und Erklärung auf bie zu madenden 
ungs:Borfihläge unter dem Rechtsnach⸗ 
tpeile anher vorbefhieden, daß bey Beflim: 
mung bes einzuſchlagenden Verfahrens auf 
den nicht erfiheinenden Gläubiger keine Rüds 
genommen, refp. derſelbe als einwillis 
in die etwaige Zahlungs⸗-Uebereinkunft 
angefeben werben würde. 
“r Münnerfiabt den 20. Jaͤnner 1824. 
> Königlidhes.Lanpgerigt. 
Kelleri, Landrichter. 
Samhaber, L.G.Aet. 


5)3. Gläubi er-Borlabun n 
Bi Wegen Yndiens Fuchs aus Wiebelſtadt 







wrwwam 


- Händen haben, — 


233 
iſt ber Concurs rechtskraftig erkannt, und 
werben folgende Edictstage ausgefihrieben« . 

4ter Evdictstag zu Anmeldung der Forbes 
‚rungen und Vorlage der ismittel 
auf Dienstag den 17. Februar, 
2ter Evictstag-zu Vorbringung der Eine 
den auf Donnerstag den 4. März, 
öter Edietstag zu ben beyderfeus hlaptk 
den Verhandlungen auf Freytag den 26; 
März jedesmal rap 9 Uhr. 
Diejenigen, welche am alien Ebdictötage 
nicht erſcheinen, werden mit ihren Borberungen 
von ber Concursmaſſe, bie au den folgenden 
Edietslagen nicht Eirſcheinenden aber mit den 
beireffenden Verhandlungen ausgeſchloſſen 
Zugleich werden diejenigen, welche 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
ſolches unter 
dem Nachtheile des Erfages, jedod mit Vor; 
behalt ihrer Rechte, an das unierjeichnete 
Eoncursgeriht abzul:cfern, 
Ddifenfurt ven 20. Jänner 1824. 
Königlides Landgeride 
ch warz, Landr. 
(3)5. Bekanntmachung. 
Auf dem Gemeindehauſe zu Ritershau⸗ 
fen werden Mittwoch ten 25. Februar d. J. 
MRachmettags 2 Uhr Das Wohnhaus ſammt 
Hofrielh und mehreren Gütern des Johang 
Biehl allen, unter den hiebey bekannt ges 
mut werdenden Bedingungen zum ‚öffent 
liden Etridhe gegeben, was biermif zur al 
gemeinen Wiffenthaft gebradt wird, i 
Yub den 20. Januar 1824. r 
Königlides Landgericht, Röttingem 
€. Linder, Landrichter. 
5. Erofd. 
(3)1. Släubiger-VBorlabung. 
Gegen den Schuhmader Philipp Schneb 
der dahier iſt der Concurs der Öldubiger re 
kraͤftig erkannt. Demzufolge werben fol 
Ed og biemit fengefent: 3 
ter Edicistag auf Dienstag den 2. März 
d. I. früh 9 Uon, — 
2ter Tdietsſag auf Dienstag den 6. Ap 
Ster Edictötag auf Dienstagden 4. May. J. 
in — lepten Fallen um die ad 1 dezeich⸗ 
nete Zagesjeit. 
Yın Iten Ebictdtage find alle Forberungen 
gegen ben Grmeinfhultner anzubringen, unb 
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ſolche nebft etwa 5 


bem etwa Anzufpreißenden Mor 
e vorſchriftsmaßig zu liquibiren, w⸗ 


drigens ber Ausflug von der Eoncursmaffa 


olgt. 
ei Aa 2ten Edictdtage find allenfallfige Ein 
wentungen biegegen unter Antretung des Bo 
weifes hierüber bep Strafe der Praͤcluſivn 
sorjufragen. 

Am Sten Ebictdtage fol unter bemfelben 
Prajudi ze bepperfeiss ſchlüßliche Handlung 
gepfiogen weron. 

Um erften Edittstage foH den Glaͤubigern 
der B Hand ber Maſſe und höherer 
Anordnung zufolge aud die in Sache bes 
Zanı; Höfleia Dapier gegen Philipp Schnei⸗ 
ber wegen An: und Grgenforberung vom Yep 
tern vor beſchrittener Nedsöfrafi des gegen 
(ge tollen Boncerh Orteanen s ergriffene 

rufung. fodann das in Sache Philipo Haͤf⸗ 
ner gegen Poilipp Schneider wegen einer Fore 
derung für abgegebenes Leder erlaffene rs 
Bennin:d zur Einfiht und Beſchlußnahme vors 
gelegt werben. 
ebah am 20, Jänner 1824. 


13 fi 


Ötren Richter. 
9.9 — as); 





Betanntimadhung. 

Bur Beſtimmung bed Berfaprens gegen 
den Muͤller Philipp ‘Pag zu Greußenhe im 
Find ſaͤamiliihe —— an denſelden 

Mittwoch den 3. März J. J. früh y Uyr 
babier anzuzeigen, unter dem Rechtsnachtheile 
der Richtderückſichtigung bey —— des 
Verfahrens, und der etwwaigen gütlichen Ueber⸗ 
eintunft mit dem Schuldner über v,e Zeit 
ber Zahlung feiner Schalden. 

Vothenſels am 50. Fanuar 41824. 

3 Herrſchafts-Gerſcht. 
Härter, Hrrſch.Richtr. 


Kirhner,s a 


(5) 4. Defenuimsaung 

Am Freytag den 5. März I. Is. Nas 
mittags 2 Uhr wird in ber Behaufung des 
Ortsvorſtehers zu Weckbach tas unten bes 
friebene halbe Gut des Hrisnachbare rt 
ton Fuchs allda nad ben Bellimmungen ber 
Erecutiond:Orbnung öffentlich — 
Auswartige Giridsliebpaber haben Hd 
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über Ihre. Befib: und Bahlungd-Fäpi 
hörig ausjumeifen. ENDE 9 
Amorbach ben 49. Fänner 1824. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrfhafts: 
Geridt. 


Streng, Henfärätr. 
Stein, a. 4. J. 
Beſchreibung. 
Das halbe Gut beſteht aus einem zweh⸗ 
igen mit zwey beipbaren unb drey unheih⸗ 
aren Zimmern verfeheren Wohnhaufe, einer 
alben Scheuer, dann Krller und andern ers 
orberlichen Oekonomie-Gebdaden; ferner 
4 Vorgen 25 Ruthen Gärten, 
24 Morgen 20 Ruthen Ackerfeld; 
auf Wedbader Gemarkung: 
410 Morgen 3 Vieriel 35 Rutben Aderfett, 
4 Morgen 50 Ruthen Weinberg; . 
auf Miltenberger Gemarkung: 
7 2/4 Morgen 31 Ruthen Wiefen, und 
28 3/4 Morgen 27 Ruthen Waldung auf 
edbader Gemarkung. , 





DE Bekenntmanang Mi 
Zreptag den 20. Februar f. J. Radıntl 
tags 3 Uhr werben bey unterjeichneter Bes 
börce nochiichende dem Georg Bopp bahier 
jugehörige Liegenſchaften nah Vorſchrift der 
Erecutiond:Dronung tem dffentliden Stripe 
ausgrfept. Da übrigens beym Anbrange nreb- 
läubiger ber Schulventland des Geor 
Bopp zu wiſſen nöthig ill, fo wird Zagfar 
zur Schufpen-Liquidation 9 onnerstag den 
19. Februar k. J. früh 9 Uhr fellgeſetzt, an 
welcher deſſen Glaͤubiger ihre Forderungen 
dahrer zu deſcheinigen haben, unter dem 
Mechtsnaͤchtheile, dag die Ausbleibenden b 


dem weitern Verfahren, wenn fid die Sa 


zu vinem Debitwefen eignet, unberückſichtigt 
bleiven folten. ’ 
Amorbach ben 42. December 1823.  , 
Sürftih Keiningifhes Herrfhaftk 
Gericht. 
Streng, Herrſch.Richter. 
tein, a. 6. j. 
Beſchreibung. 
118/4 Ruth. Garten. 
1 WVril. 26 3/4 Rth. Aderfeld. 
1 Virz. 2 3/4 Rth. Weinberg. 
4 Brit. 18 yith. Wieſen. 
36 Rp. Wiefen. 








)3. Betannttahwng. 
Mittwoch den 18. Februar db. 3. früß, 
8 Ubr werben ———— Anſtehen bed 
Eigenthaͤmers 18 Morgen, in Gärten, Wie 
en und Aeckern beiieyend, in verfdienenen. 
{üren der Wörther Gemarkung einzeln ges 
eqene- Güter , auf dem Ralhhauſe zu Wörth. 
unier den im Subbailativnstermin bekannt 
acht werbenden Bedingungen öffentlich an: 
Pen Meifbietenven verfleigert, wozu. bie Kaufe 
lufligen andurch eingelaven werben. 
Kieinbeubah am 13. Jänner 1824. 
Färſil. Lömwenfiein:Rofenbergifhes 
———————— 
attenmann, Herr richter. 
Rohrmann, Actuar. 


(3)2%. Bekanntmachurng. 
Mittwoch ben. 25. Februar I. 35. Nach⸗ 
mittags. 2 Uhr werden. im. Grfihal.szimmer 
ber unterzeichnelen. Beyörbe napbenannıe Lies 
genfhaften der Michael Kraußiſchen Eyeleute 
dabıer, nad) Vorſchrift der. Exerutions-Ord⸗ 
nung verfleigert ; nämlich: 
ein Haus Nro. 221 in ber Lehrgaſſe, 
4 Viertel 6. Rutpen Weinberg im Erdfall, 
neben Michael Emerich, 
5 1/8, Ruthen Öarten an. der Schuͤtt, ner. 
ben Zofepp Amor Breitenbad) .. 
7 7/16 Rulhen beito, an dem Bingelsacker. 
gleich wırd. beym Anbrange mehrerer 
Gläubiger Tagfart zur Schulven;Eonfignation. 
an Dienstag den 9. März I. I. früp. 9 Uhr 
-anberaumt, an: weldher die Gläubiger ber 
Michel Kraußifchen Eyeleute unter dem Rechts⸗ 
nabtbeile ıhre Forderungen: anzubringen. und. 
ſcheinigen haben, daß die Ausblelbenden 





8 dem weilern Derfayren in dieſer Sache, 


wenn. fie ſich zu einem blofen. Debitwefen eig⸗ 
net, unberügjichtigt bleiben ſollen. 
Amorbach am: 10. Jänner 1824. 
Eürfil. zeininied et Herrfhaftde 
eri 


Streng, Herfh.-Nätt.. 


Stein,asj. 





2 Gläubiger-Vorlabung. 

Auf, den —— Jopannes Albert. 
won: Werfpringen.,, weiber ein gütliches Ab⸗ 
kommen mit Tas Glaͤubigern beabſichugt, 
werben. alle diejenigen „ welche aus was ımmer 
für einem. Rechisgrunde an. deuſelben elwas 


ſordern Haben , ſie ſeyen mit Unterp 
ern. verfeben oder nicht, zur Angabe u 
fummarifher Nachweiſung iprer Zorderungen,. 
Einſichtnahme des Activ⸗ und Paſſiv-⸗Vermö— 
ensftanbes und Erklärung über die Johann 
ertiſchen Zaplungsan ſchlage 
auf den 27. Tebruar 1824 
Morgens. 10 Uhr vor das unferfertigte: Ger 
richt geladen, und zwar unter dem Nechids 
nachtheile , taß, wer an biefer Tagfart nicht 
Omen: für einwilligend angenommen were 


ou.. 
Lingen den 5. Januar’ 1824.. 
Graͤflich Eaftellifbes Herrſchafts— 
ericht 


In Verhind. des Herrfh.-Rihtre.. 
Lang, Fa ee a &; 
Triebig.. 


8) 2. Bekanntmadhung. 

Auf Anrufen. des Hppothefargläübigerd: 
werben. nachſtehend befchriebene Immobilien 
bed: Sebaſtian Neuberger dahier im Me 
ber Hülfsvallfiredung am. 20: Februar I. J. 
Nachmitiags 2. Uhr an. den. Veifbietenden. 
öffentlich derſteigert. ’ 

Amorbad: am. 19. December 1825. 
Für ſilich Seinlugitärs Herrſchafts— 
er 


l ⸗ 
Streng, DRIN Dee 
t 


ein. s. j. 
Befhreibung 
Ein. halbes. Wohnhaus neben Sebaflian. 
Emerichs Jungfern und Revifor Faulhaber. 
31. Ruth. Wiefe auf der Bahnwaide neben. 
Fidel Loſter 
20. Rubt.. Wiefe am: Breunigsbrunnen 
neben —— yo — 
27 12 Ruth. Wieſe am Senſeswehr ne 
— Breunig. * 
8 4/2 Ruth. Garten unter: dem Weidacker 
am. Gaͤnswehr. 
4: Morgen. 32Ruth. Alter an: ber Mudauer 
Steige ober dem Kirchzeller Weg neben: 
ibel Zofler.. er 
4 Morgen 12 Ruth. befto ober dem Hof 
arfer neben. Franz Anton. und Eprifliam: 
Giloth. 
5,2: Bekanntmachumg. 
Das zur Concursmaſſe Des. Boranz Sertig 
gehörine Fahrniß Vermögen, beſtehend in Be: 
„Welßzeug, Holz⸗ und Schreinerwaaren, 
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'nn ,. Rupfer;. Bauerepgefhirr, einer Kuh 
a Gänfen, wird — den 13. u 
früh 8 Uhr in dem Orte Weilbach gegen 
gei baare Bezahlung van den Meiſtbleien⸗ 
en verfieigert. 

Am Freplag ben 27. Februar Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird fobann das untenbefchriebene 
Grundvermögen gegen zielfriſtliche Bezahlung 
des Kauffhrlinge verfleigert, und am Ende 
bes Strichs ber definitive Zuſchlag ſogleich 


erteilt. ; 

- Die an ber Bertleigerung Theil nehmen 
wollen, haben ſich vorher über ihre Zahlungs: 
Sibigeit gehörig auszumeifen. 

morbad) am 31. Zänner 1824. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, Herfh.Röätr. 
Stein, ae}. 
Beſchrelbung. 

Ein Wohnhaus mit Scheuer und Hofrieth. 

8 3/4 Amorbs oder 21 baier. D.-R. Baum: . 

ten am Drt, neben Franz Vlathes Trunk. 

3 Amorb. oder 7 2/10 baier. DR. Baum- 

garten, neben Jarob Heſſ Wittwe. 

51/2 Amorb. ober 8 4/10 baier. Q. R. Fel⸗ 

beö am Aderfleinerich, neben Aloys Hennig. 

48 Amord. over 43 2/10 baier. DR. Gars) 

ten auf ver Ihnternau, neben Michel Grimm 
Wittwe. 

6 3/4 Amorb. ober 47 baler. DR. Acker⸗ 

landes, neben Poſſ. 

1 Viertel Morgen 1/2 Ruthen ober 97 2/10 
„baier. QQ.⸗R. Wernderg am Aderfleinerich, 
‚neben Valentin Scholl. 

1 Aomrb. oder 504/10 baler. D.:R. Wein: 
. berg am Viehweg, neben Michel Erbader: 

14 Amorb. vrer 33 6/10 baier. IR. Weins 
‚berg am Viehweg, neben Bejiper feloit. 

23 Amorb. oder 55 2/10 bauer. DR. Wein 

berg am Reuentpaler Berg, neben Franz 
Forenp Kuhn. 
37 Amorb. oder 88 8/10 baier. Q.⸗R. Ader 
—— Trieb, neben Johann Englerts 
ittib. 

88 8/10 baier. Q.⸗R. detto allda, neben Ja⸗ 

tod Links Wittwe. 

10 Amorb. ober 24 baier. QR. Acker am 

Forſiberg, arben Joſeph Hennig. 

ertel Morgen 6 Ruthen ‚over 4/4 Tag: 
were 8 bauer. Q.⸗. Ucker an ber Eberis: 
tlingen, neben Johann Geimm. 


1 


rs 


"96 
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A Biertel' Morgen 4 Ruthen ober 4A Zap 
wert 5 6/10 AR, Ader auf — 
tenau, neben Jakob Englert. 

27 1/4 Rutben oder 65 4/10 baier. Q.⸗R. 

gr ec ' — elchior Neuberger. 

ufven © r£ 31 2/10 

DR. Wiefen an der Dhrenbad), Arte 

e —— —— erg 

4 iertel Diorgen 2 1/4 Ruthen ober 1 
za 1/2 DR. Wiefen an der we 
bady, neben Maıhes Scholl. 

1 Diertel Morgen 2 4/4 Ruthen oder 1/4 
Tagwerk 1/2 DR. Wiefen allda, neben 
Mathe Scholl. 

41 Diertel Viorgen ober 4/4 Tagwerk .63 2/19 
baier. DR. Wieſen am Weilbachswehr, 
neben Barthel Schells Wittwe. 


6) 3. a 
Nachdem der Schioffermeifter Gottlieb 
Woiky zu Kleinbeubad) fih dem Conturk 
Merfahren freywillig unterworfen hat, fo wers 
ben beffen jenunine Gläubiger hiermit aufs: 
gefordert, ihre Anſprüche an dem auf Mon 
fag ben 23. Februar db. J. früh 9 Uyr anbe⸗ 
zaumfen einzigen Edictstag bey unterjeidhnes 
tem Gerichte anzuzeigen , gehörig —— 
fen, auch über den Vorzug zu jireiten, widrie 
genfalls die Nusbleivenven von der Maffe 
auögefrhloffen werden follen. 
gü ei — sun Se 
ürſtl. Löwenftein-Rofenbergifäe 
errfhafts:Geridt Dafeibt. 
Hattenmann, Herrſch.Rchtr. 
Rohrmann, Actuar. 





(3)3 Betanntmahung. 

Im Wege amtliher Huͤlfsvollüreckung 
werben nachſtehende dein Franz Wathes Trun 
von. Weilbach zugevdrige Liegenfhaften am 
Sımätag den 241: Gebiuar k. g eier 
2 Uhr auf dem Gemeindeyaufe zu Weilbad - 
nach Vorfchrift ber Erecutiond-Örbnung dem 
öffentlichen Sitriche ausgefept. 

Zugleich wird bey dem Andrange meh⸗ 
rerer Öldubiger Tagfart zur. Schulden:Euns 
fignstion auf Diensiag ten 24. Februar k. J. 
früh 3: Udr anberaumt, wozu die Gläubiger 
des Franz Mathes Trunk zur Lıquidafion 
und Beſche lnigung ihrer Forderungen unter 
dem Rechtsnachlbeile zu erfheinen 438 
Daß auf Die Ausbleibenden, wenn ſich bie: 


N 





| 
| 


einem blosen Debitverfaßren eignen 

follte , ——* * —— 
Amorbach am 1 2" Decem ber 1825. 

Sarkt, — — —— 


Streng, Herrfh.:Ri 
ee 2.2; 
Befhreibung. 
ammt Scheuer neben Jos 


ob © 
4 Morgen 1 Brtl. 4 Rth. Aderfelt. 
2 Brile4 Rth. Wiefen. 
2 Dril. 8 En Meinberg 
45 Rth. Ga 
©: a 
Yörg Kraufinger, Ortönachbar von Klein: 
eibflabt , hat einen Theil feines &runbvermö- 
nd öffentlich verfieigert, um aus dem Strichs⸗ 
Erife fine 0 Gläubiger zu befriedigen. 
diejenigen alfo, weiche an ben *8 
dachten ZR Krauſinger eine 


n fen. haben 
— 238 —* 26. Februar d. I. 


Dorm .-. 9 Uhr 
Babier zu erfiheinen, ihre Foxrderungen gebb« 
rig zu, liquibiren, auch über bie Einwei⸗ 
wre abet der ng Kraufinger: 
ber folgenden zu 
2. Bi "he —2 werden mit 
erungen Erklärung über bie 
eigenen Strichsgeder aussefihloffen. 
cr. Kleineibflabt den 24. Januar 1824. 
Greyberrl. v. ve Patrimonial- 

e 


icht 
m. Neber, ir Richter. 
Lettau. 


2. Betanntm 
95 Weil zur Gewißheit fi Fb er an, daß 


‚aus ben bey Eonfituirung biefed Gerichts 


übernommenen Acien alle und jebe früher 
. conflituirten Hypothekenrechte vollſtändig 
nicht entnommen werben können, bie vor: 
(driftsmäßige Webertragung in bad neu ans 
gulegende thekenbuch mitbin unmöglid) 
wird, fo werden alle und jede ntereffenien, 
— Hypothekenrechte im biefjeitigen Ge: 
a ge jufleben, aufgeforbert , die Ans 
bey bem unterfertigten Gericht zeit 

io zu beginnen, um ben, auf die Nihtans 
meldung jener Gegenilände, welde zufolge 
bes Hopothelen⸗Gẽſehes F. 22 einjutragen 


- 


im gefepten aus $$. 25 und 
ken⸗Ge und im Ein 
ſeß Pa lich u — 
nachtheilen zu entgehen. 
Hlrik am 31. Sanuar 
Brehberriie Gleiden et Pat ri⸗ 
monialgeri 
über, Amtmann. 


(3) : len — 


| — —— en Rn uf — 


— 

enstag den 24. * 

Uhr — ter am. 3 BT 
fämmtlide Sturmifhe Gläubiger unter 
Rechtsnachtheile andurch A re werben, 
u bie Fee auf ken 


zu einer 


nigt ae "rate, ’ ——— — 


Shake am 25. 23. Jaͤnner 4823. 
Srepberrli von Bewrolspeimifgte 
Patrimonial- Gericht 4. Ei. 
Borfl, Patr.-Ribter. 
ees, Actuar. 


— —— — 

EEE di 

rung die eg 
69 @imer Beet. np 1884 


- 2 u“ — — 12 sus Ense 


feld, 48 ;= 
* A * ver 40 
ne —— im, ine Si 


—* rathicatione zum 


—— belannt a 
ipi 51. Januar 1824. 
K —— 


— — ——— 
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Int elligenzsblatt 


für den 





un ters Mainkreis. 


des König: reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. “Neo. 17. | Donnerstag den 12, Februar 1824, 


wÄins . 














Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 
— ccc 


Nrus. prass, 8866. Nrus. exp. 8894. ; 
Un ſammtliche Lands und gutsberrliden Gerichte desUnter-Mainkreifes. 
(Die Stellung und Prüfung der gemeinheitlihen und Stiftungs Rechnungen für dat Jahr 1822/23 betr,) 
Le ng be KA LFAHE, masse: De Eng N 
s Simmiti r eu erun reife® untergebene Land⸗ unb- 
liche Berichte werben piemit — — — 


I. 
aufgeforbert, bie in ber Stellung noch rüdffändigen gemeinheitlichen und Stiftung: 
ie für bad Jahr 1822/23 — den fäumigen — in den —— —— — 
nad Vorſchrift des Regulativs vom 24. September 1818 $. 44 beyzutreiben, bie Prüfun 
biefer Rechnungen überhaupt rechtzeitig und orbnungsmäßig ju beihätigen, und fpat en 
bis zum 1. ri b. 38. bie, $. 105 des Gemeinde-Edicld vorgefhriebene Ueberſicht ver 
‚unterzeichneten. Kreisſtelle mit Bericht — 3 


ermaͤchtiget, gegen jene unter ihrer Aufficht ſſehende Etabt: und Markts-Magiſtrate, 
„welde am 4. Februar I. J. die von ihnen zu legenten gemeinheitlichen und Stiftungs- Rede 
nungen für 1822/23 nicht wenigſtens ei Amt zur Einfentung an die unterfertigte Stelle 
übergeben haben, nach Maßgabe ber allerhödhften —— vom 21. E ptember 1818 $. 47 
k verfahren, und Anzeige von ben getroffenen Maßregeln jur Beptreibung ber noch rüds 
henden Rerhnungen bieher alsbald zu erflatten. ' 
Würzburg den 31. Jänner 1824. 
Königlide — bes Unter-Mainkrelſes, 
Sreph — — —S 
repberr v. Zurbein, Dice-Präfibent. 
, Frhr. v. Lochner, Director. 


Colſon. 





Sahrgang 1822, F R4 





— 


Intelligenzweſen. 





Ameliche Artikel. 





(@) 


RE ER Bekoanntmadung. 
Mit dem 22. Februar endigt ſich bie Jagdzeit; ed bürfenbaher von biefem Beitpuncte 


an, weder Hafen nod Zelthähner bey Strafe ber Eonfifcagion zu Markt gebracht werben. 


Wuͤrzburg den 40. Februar 1824. 


Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeifier Wehr. 


——— ——— — — — 


3). Verſtelgerung. 
© In ber Eoncuröfahe bes Wurf abrifans 
ten Georg Ott babier, werden nachſtehende 
zur Maſſe gehörige Realitäten Montag den 
23. Sebruar_d. 38. früh 9 Uhr vom unters 
zeihneter Behörde auf dem Gerichtslocale 
nad ber Eyecutiond-Oronung verfirider, und 
bem Meitibietenden zjugefchlagen. 

Würzburg am 29. Jänner 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 

1) Das Wohnhaus im 5. Dilir. Nro. 31 u. 33, 

welches dem kglStadtrentamte mit 3 prg. 
Grundzins jährlich lehn- und handlohnbar 
ill. Daſſelbe brſieht zu ebener Erde aus 
einem unbeigbaren Zimmer und Meben— 
fammer, einem Keller obne Faſſer, Hofr 
raum, einer Holzlage und einem gemein: 
ſchaftlichen — im erſten Stocke 
aus einem heitzbaren Zimmer, einem Ne: 
benzimmer und einer Kühe; im zwehlen 
Stocke gleihfalld aus einem heigbaren und 
einem unheigdaren Zimmer nebſt einer Küche, 


und befist zwey Böden, wovon ber erſte 


mit 3 Kammern verſehen iſt. 

2) Ein halb Morgen Eller im Sanderroth, 
neben Mauermeilter Kees und Bierbrauer 

- Bau. 

3) Ein Viertel Morgen Baumgarten im obern 
Bogen, neben Sierndbäder Friedrich und 
dem gemeinen Weg. 

4) Ein Morgen Eler in ber Ebertöflinge, 
neben Kärner Thalheimer und Georg Dit 
ſelbſt gelegen. 

BDerfieigerung 
Künjtigen Freytag WBormittagd 9 Uhr 
werben bey tem unierjerligieg Hallamte, 2 


Shirmer. 


Side Hirfe- zu 122 Mund, 4 Sak a 
Eifen 3455 Pfund, 1 — zu 15 — 
perieigert, und ‚tem Meiſtbietenden gegen 
ſogleich baare Zahlung ſJolifreh abgegeben, 
Würzburg anı 9. Zebruar 1824. 
Königliches Hallamt. 
iebeth. 
Wittmann. 


—rngſ — — — 

(3)1. Getreid:Veriteigeru ng. 

Mittwoh den 418. b. Vormittagd um 
40 Uhr werden bep Lem unterjeichneten Rente 
anne 40 Schaffel Weiten, 50 Ehäfftl Korn, 
40 Sıhäffel Hader, 33 Schaffel Gerſie, salva 
ratibcatiune verſtrichen. 

Würzburg Den 10, Februar 1824. 

Königt. Univerfiläts:Rentamt. 
Sauer. 


(3)1. Belanntmadung 

Das unterzeichnete Eönigliche Rentamt 
vorfauft im Wege der Erecution 5 Zuder Mofl, 
Criabrunner Gewächſes. Der öfjentliche Aufs 
fridh geſchieht ven 48. d. M. früh um 10 
Uhr dahier im amilichen Gefhäftszimmer, 
wo aub bie Proben aufgefiellt ſeyn werben. 

Würzburg den 10. Februar 1824. 

Königliches Rentamtl. b. M. 

Degen. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Auf Andrang mehrerer Realgldublger 
bed Andreas Klemm zu Lohr wird deſſen ges 
ſchloſſenes, zum F. Rentamte dahier lehnda— 
red Gut zu Lohr, bejichend in einem gut ge— 
baltenen Wohnhauſe, Stallung, neu gebauler 
Eheune, 31 3/8 Tagwert Arterfcld, 8 Tags 
were Wieſe, und fehr bedeulendent Gemeindes 
Holz- Anıpeile, im Wege ber Hulfsvollſirec⸗ 


J0t 


ung wieberhoft ben Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
pt, und Tagfart bieju auf ben 24. es 
uar Morgens 10 Uhr im Haufe bes borlis 
n Grmeinde: Vorfleberd angefert, und nah 
dnung ber Epecutiond:Orbnung verfahren. 
Ebern am 20. Januar 1824. 
— Landgericht. 
och, Landrichter. 





Betfanntmadhung. 

Zm Wege der Hälfövolltiredung wird 
aachſte hend befchriebene Mühle, dem Beklagten 
Hergenhahn zugehörig, dey der auf Freytag 
den 27. I. M. früh 9 Uhr im Orte Weiss 
bad) anberaumten Tagfart öffentlich verſtrichen⸗ 
welches ar Strichsluſtigen biemit bekannt 

t wird. 

ischufsheim ben 5. Februar 1824. 

Königlides Landgericht, 
Schels, Landrichter. 


Kleinhenz, a4. 5. f. 
Beſchreibung ver Mühle. 
4) Die Mühle, welche im Dorfe Weisbach 
an bem fletö waſſerreichen Bade liegt, 
und mit allem erforberlihen Wübl-Öes 
rathſchaften verſehen iſt, beſteht aus einer 
Mahlmühle mit Backhaus if 2fſöckig 
ebauf, und mit einem Wohnzimmer 
edenkammer, Küche, und im obern Store 
mit einem großen geräumigen Zimmer 
verfehen ; 
2) hat eine fhöne new gebaute Scheuer, 
worunter ſich ein Keller befindet, und 
5) neben ber Mühle iſt ein Pflanzgarten 
beindlid; das Meitere wird ben ber 
Stidstagfart beſonders befannt gemacht 
werben, 


(Hl. Betanntmahung. 
Georg Pfaͤlb von Trimberg yal jüh für 
gantmaßig erklärt. Es werden demnach bie 
gefeplihen Edielstage, als: 
ger jur Anmeldung ber Forderungen ſammt 
Vorrechten nebſt Borlegung ber Beweis: 
mitiel auf Dienstag den 24. Februar, 
Zter jur Dorbringung ber @inreden gegen 
die Forderungen und Vorrechte auf D.ens— 
tag den 30. März 1824, und 
& 3ter zur beyder ſeits ſchlüßlichen Verhand⸗ 
Ks. lung auf Donnerstag den 29. April 1524, 
jebesmal früh 8 Uhr anderaumt, unier dem 
achthe ile, daß die Nichterſcheinenden am 
Wer Edictstage mit ihren Forderungen von 


res 


Edictstagen 


302 


ber Maſſe, bie Ausbleibenden an bew übrigen 
aber mit ber jedesmal zu pflegen 
ben Handlung ausgefhloffen werben follen. 
abey werben biejenigen, bie von dem 
Vermoͤgen bes Gemeinſchuldners etwas tn 
Händen haben, aufgefordert, mit Vorbehalt. 
eiwaiger Anfprüche ſolches unter Strafe mode 
Wen Erfages dem Eoncursgerihte zu über- 
geben. 
Euerborf ten 7. Februar’ 1824. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, —ã— 


Steinbach, Rchtlspr. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Zur Erlangung einer ausgeflaaten 
potheten ‚Schule des Balentin Mean 
Wiebelöberg, werben untenbeſchrie bene Realtz 
tãten am 

Donnerstag ben 26. Februar d. 3. 
Vormittags 9 Ühr auf dem Gemeindehaufe 
zu Wiebeiöberg in vim executionis öffent: 
lich verfirihen, welches hiermit zur allgenieie 
nen Kenntniß bringt, 

Gerolzhofen den 25. Januar. 1824. 

Königlihes Zandgerict. 
Samitt, Landrichter. 
Herzing, Lbgr.-Xet. 

Beſchreibung der Realitäten. 

4) Ein Wohnhaus, Scheuer , Kellerhaus, 
Schweinſtall und Gemeinderedit, tann 1 1/2 
Morgen Bau und Grasgarten, ziſchen 
Zofepd Brenner und Jakob Debrlein. 

2) Zwey Morgen Artfeld hinter ken Gar⸗ 
ten, Dfh. Michael Wal;, Feldh. Kafpar 


eur. 
3) 3/4 Morgen Artjeld am Ochfenwaſen 
IS ofend Brenner, F. Georg —— 
4) 4 1/2 Morgen dio. in der Straß, D. Georg 
Radler, 3. Georg Morgenrotd. 
5) 1 1/4 Dtorgen dto. am Nätlein, D. der 
Weg, 5. Michael Kreis. 
6) 2 Dorgen dio. am Mahlholz, D. Michaet 
Kreis, 5. Georg Morgenrotg. 
7) 4 Dorgen dtv. am Hilxeri, D. Georg 
Debrlein, 5. Peter Krere. 
8) 3/4 Morgen dto. an der Küthen, D. ver 
eg, 8: Joſeoh Brenner. 
9) 1 Morgen dio. an ber Gehre, D. ber 
Gemeintewafen, 5. Beſitzer. 
u: 3/4 Morgen W.efen an ber Küthen, 
. Safob Ra 5 Midart Kreis. 
Ri 
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41) 3/4 Morgen bio, an ber Gehre, D. ber 
Vıehtrieb, F. Beliger ſelbſi. - 
12) vierhalb Diertel Morgen dto. an ber 

Gehre, D. Beliger feloft, 5. Johann Kraus 
Wittib. 
43) 13/4 Mrg. Weinberg am Neuenberg oder 
Gehre, D. Befiger felbft, 3. Kraus Wittid. 
(3) 1. Diebitapis: Anzeige. 

Am 30. Januar d. 38. Abends zwiſchen 
7 und 9 Uhr wurden dem Martin Balling 
in Esfeld mittelfl Erbruchs 

eine 2gebäufige filberne Sackuhr, welche 
auf dem Werke den Namen des Meiſters, 

Zofepy Berger , trägt, ein weißes Ziffer 

blatt mit rö.nifihen Zahlen, und gebe 

Zeiger hat, dann hinten aufgezogen wird, 

mit einer Kette von weißem Metalle, 

welde einfache große Gelenke hat, und 

— * Gebrauche fihon ganz roͤthlicht iſt, 

ann 
46 bis 47 fl. an halben, viertels Krontha⸗ 
fern, 24: und 12:fr.:Stüden, enblid 
vom Kamine vie ſämmtlichen Würſte von 

einem Schweine , 
entwenbet. - 

Man bringt biefen Diebflahl mit bem Er⸗ 
ſuchen zur offentlichen Kenniniß, auf die ent 
wendeten Gegenſtande und die jur Zeit unbes 
kannten Thäter Späbe zu balten, und im 
Entdeckungsfalle gefälige Nachricht anyer zu 
ertheilen. 

—5 den 4. Februar 1824. 

önigliches Landgericht. 
Geffner, 2.:6.:Xct. 
31.8 


KEres, Pract. 


Beier Hop’ Habier wi fih darh Güter 
ter Hoh babier will fih dur üfeze 
verkauf ſchuldenfrey maren , weldes leßlere 
genaue Kenntnig feiner Schulden erfordert. 
Seine ſaͤmmtlichen Gläubiger werden 
daber zur Darlegung ihrer Ynfprüge auf 
Donnerstag den 26. d. M. Nachmittags 1 
Uhr unter Strafe der Nichtberückſichtigung 
gum unterfertigten Gerihte vorgeladen. 
Nemlingen am 7. Februar 1824. 
TürſtlichrwenſteinAoſenbergiſches, 
und grafl.Caſtelliſches Herrſchafts-, 
dann ſfuürſthich Zöwenfiein: Sreuden 
dergiſches Patrimonial-Geriht l. El. 
Burkhardit, Hrrſch.Richter. 
Drie big. 


ELENA 


‚ dabier im 1. 
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Beilbietungen. 


Malerey-Verkauf. 

4) (3) Am folgenden Montag den 43. 
Diefes Nlonats Nachmittags 2 Uhr werden 
Difte,. im Fuſiſchen Haufe im 
oberften Stocke mehrere fehr [höne Delge 
mälde von vorzüglirhen befannten Meiftern 
durch Aufſtrich dem Berkaufe ausgefegt, den 
Meijtbietenden zugefchlagen und gegen baare 
Zahlung verabjolget werden; hiezu werden 
Kenner und Liebhaber ergebenjt eingeladen, 
mit der Bemerkung, daß die Gemälde vor 
dein Striche am Gamstag den Zr. d. Nadıs 
mittags von a bis 4 Uhr können ringefehen 
werden, i 

Würzburg am 10. Zebıuar 1824. 

Güter-Verſteigerung. 

2) (3) Mutwoch den 16. Februar Nach⸗ 
mittags um @ Llbr werden in dem Haufe 
der Job. Weigands Wittib, im 4. Dijte. Niro, 
283 in der Elephantengaffe, nadyjolgende 
Grundjtüde zum öffentlidyen Strich ausgejent: 

a) 1 Morgen Baumgarten im Bieiten⸗ 
meg, mit einem Zaun umgeben, und 
einer Wajjergrube und Garteuhäuschen, 
neben Hrn. — gemeinem Weg; 

b) ı Meg. Weinberg im Göbelelehen ne 
ben Hru. Böhm, Weinhändler, und J. 
Weigands Wittib; 

€) 2 1/2 Meg. Weinberg und Klecader 
ın HZubland, neben Höfkutſcher Heckel 
manns Erben und gemeinem Weg; 

d) ı 1/2 Morgen Weinberg am obem 
Bogen, nebeuspen. Nianerer meifter Born- 
Beller, und J Weigande Erben. 

Die auf den Gütern baftenden Laften 
werden bey dem Strich b faunt gemacht, 
und menu ein annehmbares Webot gefchifht, 
ſogleich zugejdlagen. Wer den Kaufihrling 
nidt gan; bezahlen will, der fann das Ueb— 
rige auf Tetmin abtragen Die Ötrichslieb« 
baber werden höflichſt dazu eingeladen. 

3712 Ein Garten, in der Nabe der Bo— 
nesmühle gelegen, weldyer ſich vorzüglich zu 
einem Bemüßgarten eignet, und 2 rungen 
mit beftändigem Waſſer bat, it aus freger 
Hand zu verfaufen Naheres ift im 1. Dur. 
ro, 60 zu erfragen 

4) (2) Im 5. Difte. Nro. 259 iſt eim 
gangbares Backhaus, welches fehr ſchöne 


Gelegenheit hat, und außer der Bäderey 
einen beträdtlidhen Hauszins trägt, um 
billigen Preis aus freyer Hand zu verkaufen. 

5) (2) Bey Franz Böpfert find friſche 
Hafen, ohne Balg das Stück zu 24 kr., nebft 
Safanen um billigen Preis zu haben. 

6) (3) Im daden des Eonditors Römer 
auf der. Domgaffe ift vorzüglidy gutes rothes 
und weißes Manrheimer Waffer, der Krug 
um 48 Br., zu haben, 





BDermietdbungen. 





4) (1) In der obern Kettengaffe Rro. 20 
3. Difte, ift bey Yohann Ziegler ein heiße 
Bares nebjt einem Nebenzimmer, Küche, Boden 
kammer, Holzlager, auf den 1.May an eine 
ruhige Hausbaltung zu vermiethen, 

2) (1) An einer der ſchönſten Gtraßen 
M rin freundlihes Logis von 3 heinbaren 
Zimmern, einem Gclaffabinet, heller Küche, 
2 Kammern, Holzlager und fonftigen Be— 
quemlichkeiten, auf den 1.May gu vermiethen, 
Im Jntelligenz:Comtor ift das Nähere zu 
trfragen. . 

3) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 311 iſt auf 
den 1. Moy ein Duartier für eine ſtille Haus« 
haltung zu vermiethen, 

4)(3 Im 3. Diffe Neo. 13 ift ein 
möblirtes Zimmer für einen ledigen Herin 
Ründlich zu vermiethen. 

5) (3) Im 1. Difte. Pleihab,Nro. 4rä 
ift ein Quartier auf den 1. May zu vere 
miethen. 

6) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 322 nächſt 
der Pleihader Kirche ift ein Logis zu ver⸗ 
miefben; diefes Logis beſteht in 4 ineınans 
Dergehenden Zimmern, wovon 3 heitzbar 
find, dann ı Meganenzimmer, Bodenkans 
mer, und bellee Küche, nebft audern Be 
quemlihfeiten. 


7) :3) In der Mänzgaffe Neo. 296 ift 
eiu Pleines Logis auf den 1. May zu vers 
miethen, 

8) (+) In einer der geſundeſten Lagen 
der Stadt ift für eine honette rubige Hous— 
haltung rin Quartier mit ollen Erfordernijs 
fen anf den 1. Man zu verlehnen. Näheres 
im SJatell.»Eomtoir, 

9) (1) Im 2. Diflr. Jiro. 233 in der 
untern Wöllergaffe ijt ein Quattiet für urdents 


liche Hausleufe anf den 1. May zu vermiethen, 


Es find 2 heitzbare und 2 unbheißdare Zimmer, ' 


Kühe, Speiſekammer, Keller, Holjlager und 
unnen. 

10) (+) Im 3. Difte. Nro. 69 ift ſogleich 
oder auf den ı. May ein Gewölbe auf die 
Straße heraus zu vermiethen. 

11) (2) m 2. Difte. Neo. 321 nächſt 
dem Gajihaufe zum ſchwarzen Adler ift ein 


Quartier fogleid oder auf den 1. May zu ' 


bermiethen, 

12) (2) Im ı. Diftr. Neo, 230 ift der 
obere Stock, beftehend in 6 beigbaren Zime 
mern nebft Altoven, wovon 5 ineinander: 
geben, Küdye, Keller, Boden und fonftigen 

equemlicykeiten, mit oder ohne Gtallung, 
auf den 1. Map zu vermiethen. 


43) (2) In der Plattnersgaffe, 3. Diſtr. 


Nro. 124 ift eın fhönes Quartier von 3 in» 
einandergebenden Jimmern nebjt übrigen Ess 
fordernijjen auf den ı. May zu vermiethen, 
Auch kaun ein Zimmer, parterse, zu einem 
Laden dazugegeben werden 

14) (2) &s ift nahe an der Fleiſchbank 
eine Wohnung, beflebend in 3 Zimmern, 
Küche, Boden und Bodenlammern,.fogleid) 
su vermietben und zu beziehen. Daijelbe 
kaun jede Stunde eingefeben, und der Bere 
mielber im 4. Difte. Ice, 310 erfragt werden, 

45) (2 Im ı. Difle. Niro, 355 nächft 
der Pleihadher Kirche ift ein Quartier für 
eine ſtille Haushaltung auf den 1. May zu 
vermiethen. 

16) .2) Ym a, Difle. Nro. 182 in der 
Katharinengaffe it ein Duartier auf den r. 


May zu vermistben; es befteht in einem: 


Zimmer, Nebentammer, Küde und einer 
Kammer auf dem Boden. 

17) (2) Im 5. Düle, Nro. ı4r in der 
Zeller Baife it der obere Stock, beſtehend 
ia 3 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
und Holzlager, auf den 5. May zu ver 
wiethen. 

46) (3) Jam 1. Difle. Neo. 186 iſt auf 
den 1. Map ein bequenies Duartier zu pen 
mietheu, 

19) (3) 59 der Hörleinsgaffe 4. Difte. 
Neo. 72 ift der wittlere Stock an eine ftille 
Haushaltung auf den 1.May zu verlehnen. 

20) (3) Ju der Gennelsgaffe, Nro. 53 
iſt Aündlich Der obere Stock zu vermiechen; 
es befteht in 4 heigbaren Zimmern, und sldem 
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Nebenzimmer, Küche, Bodenfommer und 
dem obern Boden, Abtritt, Holzlager, ges 
weinfhaftlihen Woſchhauſe, und Platz im 
Keller, alles ijt abgefondert und verjdyließbor. 

21) 12) Im ı. Diſtr. Nro. 230, Gtift- 
bauger Pfaffengaffe, iſt der obere Ötod, be» 
flebend in 6 heigbaren Zimmern, wovon 5 
ineinandergehen; nebft Küche, Keller, Boden, 
Holjlager, gemeinfhaftlihem Waſchhauſe, 
mit oder ohne Gtallung, ſogleich oder auf 
den 3. May zu vermiethen, _ 


22) (3) Im 2 Die. Neo. 108 iſt ein 
Duartier, beſtehend in 4 insinandergehenden 
beigbaren Zimmern nebft Altoven, Küche, 
SKHolzballe, Abtheilung im Keller und Boden, 
gemeinſchaftlichem Wafchhaufe, auf den 1. 

ay zu vermecthen. 

233, ı2) Im 3. Difle, Nero 317 bey 
Handelsmann Joh. Michael Mohr, nächſt 
dem Baftbaufe zum Schwan, iſt ein ange— 
nehmes Duartier für eine ordentlihe Haus— 
haltung auf den ı. May zu vermiethen 

24) (3) Im 3. Difte. Neo, 36 nächſt der 
rofhen Scheibe find 2 Quartiere auf den ı. 
May zu vermiethen; im ıten Stocke find 
» heißbares und ı unheigbares Zimmer, eine 
Rebentammer, belle Küche und Plag zum 
SHoljlegen; im aten Gtode find 2 ineinan- 
dergehende heißbare Zrminer, eine Neben— 
tammer, Plaß zum Holilegen und eine Küche, 

25: (3) Sm 4 Difte. Nero 145 im der 
Reibeltsgaffe, nächſt der Briefpoft, fivod 2 
unbeigbare Zimmer ohne Möbeln zufammen 
oder einzeln auf den ı. May zu vermiethen. 

26) (3) Ym ı. Difte. Neo. 159 in dee 
Gemmelsgaffe ift ein Laden mit Padenftube, 
Küche, auf den 1. May zu vermiethen ; dies 
ſes kann auch zu einer Wohnung verwendet 
werden, 





DBermifhte Anzeigen 


4)(2) Zur Feyer 
des. glorreichen: Regierungs-Jubilaeuns Sr. 
Majestät unsers allergnidigsten Kövigs ist 
auf künftigen Sonntag dem 15 d, Mts. im 
BLimbiselien Saale ein festlicher Ball anbe- 
ranmt, und dessen Anfang anf y Uhr fest. 
gesetzt. Da sich vermurhen läst, dals der- 
selbe von. dem grüfsten Theil der verehr- 
lichen Vereins. Mitglieder besucht werden 
wird, 50 sieht sich der. unteraeichnete Vor- 
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stand hinsichtlich des ohnehin beschränk- 


ten Haumes besonders weranlalst, die 665. 
25 — 26 und ”4 der Statuten in Erinne- 
zung zu briugen, und derselbe wird be- 
sundere Aufsicht halten, dals unbefugten 
Personen der Zutritt nicht gestattet werde, 
Zagleich ladet er die aulseror.entlichen Mit- 
glieder hiedurch ein, beym Eingange ihre 
Aufnahms-Karten vorzuzeigen, indem nur 
der Eintritt derselben hierauf. bedingt ist. 

Das für die Herren festgesetzte Costum 
ist dureh besondern Anschlag im Harmos - 
nie-Locale bekannt gemacht. 

Würzburg am 30. Februar ı894, 

Der Vorstand der Harmonie, 

Literarifche Anzeige. ; 

2) (1) Die unterzeichnete Buchhandung 
nimmt Borauszahlung an auf 
Bieland’s fämmtlidhe Werke, 

nad; Gruber’s Ausgabe in 4, Bänden, 

aujferft moblfelle, eorrecte, und ganz wie 

Klopfiod’s und Schillers Werke 

edrurfte Ausgabe in Taſchenformat. 

Das ganze Werk erfcheins binnen zwey 
Jahren, und werden alle zivey Monate vier 
Bände abgeliefert. Mar zablt auf 12 Bände 
6 fl. ı8 Er. voraus, und die fänmtlichen Ag 
Bände often. demnach 25 fi ı2 fr. rheinifch,, 
die Der Käufer in vier Terminen, jedesmal 
zur Diter= und Michaelism:jje jm entrichten 
bat. Der erſte und zweyte Band wird im 
der Ditermeife 182, ausaegeben. 

Diefer P änumerationspreis gilt bis zur 
Erfiheinung der beyden eriten Bände, und 
wird gleih nad Ditern eıhöht, mir bitten 
daher, gütige Aufträge uns zu rechter Zeit 
einzuſen den. 

Auch hierzu erſcheint eine Sammlung 
von Kupfern, worauf wie vorläufig anfmerke 
ſam machen. 

Auf dieſe Weiſe ſind auch unbemittelte 
Literaturfreunde in Stand geſetzt, ſich die 
Meiſter: Werke Wielands um einen nngemettr 
billigen Preis anjueignem Ben dem beſte— 
benden Sinn für alles Edle und Schöne wird 
ſich dieſes Unternehmen gewiß auch bier einer 
allgemeineen Theilnahme erfreuen, wozu wit 
hiedurch einla den. 

Stah el'ſche Buchhandlung. 

3) (2) Im ntelligenz«Eomtoir und bey 
Buchbinder Greffer in der Plattnersgafle iſt 
su haben: ‘ 


Das Baterbaus, Pyrifhes Feſt⸗ 
fpiel mit einem Prologpvon ge. 
Aug. Sreyherra von Zu Rhein; 
ur Geyer des fünf und zwanzig jährigen 

egierungs- Jubiläums Gr Majeftät 
des Königs von Baiern, Preis, geheftet, 
auf Schreibpapier ı8 fr. 

‚Dre Ertrag zam Beflen der neu zu be. 

gründenden Arderte-Anftatt. 
4) Aageige 

., Maygyimilian, 
ein Öefang 

den ı6. Gebruar ı32%4 
verfaßt und componict 
vo 


n 
%. eilnae rn 

(1 Bogen Tert und ı Mufitblatt ) 
iR fo eben erfchienen und in der Commerz.⸗ 
Bell. Bonitas'ſchen Verlagshandiung um 
"8 kr. zu haben, 

Diefer Gefang dürfte insbefondere S hul. 
febrern auf dem Lande erwönſcht ſeyn, 
da deſſen Abſingung durdy die Schöltinder 
am Jubiläums-Feſttage wegen der Enfach⸗ 
heit der Melodie. mit keiner Schwierigkeit 
verbunden iſt. 

5) (1) In der Commerz«Afefor Bos 
altasjhen Derlagshbandlung it um 3 Er. 
zu haben: j 

Programm über diejenigen Seyerlichkeiten, 
welde bey dem glurreichften Regierungss 

Yubilinm Gr. Majeftät des Königs von 

Baiern am ı5.und ı6. Sebruar 182 ;in der 

Kreishauptfiadt Würzburg Ötatt finden, 

6) (1) Bey Buchdrucker Richter in der 
Plattanersgajfe ift um 3 Er, zu haben: 

Programm über diejenigen Seyerlicykeiten, 
welche bey dem glorreihften Regierungss 

Jubiläum Gr. Maj des Königs von 

Zalern am 15. und 16. Februar in der 

Kreishauptftadt Würzburg Gtatt finden, 

Berner ift um 3 Br. zu haben: 
Jubellied auf die allerböchite Jubelfeier 

Sr. Kön. Maj. von Baiern. Nach der 

Weiſe: Freude, fhöner Gotterfunten, 

von B. Rieger. 

Betanntmadung. ‘ 
7) (2 Nach einem allechöchſten Minie 
Rerial-Refcript vom 4. Auguſt vorigen Jahts 
murde das Materiale und die Stärke des 
gewinndenen Mejlingdrahte mie audy dıe Huf: 
fangjtangen bey den zu ercihteuden Blig— 


fäc 


wg 


3:0 


ableifern auf allen köni glichen Gebäuden ge⸗ 
nau beſtiumt; fo zwar, daß 8 baierifche 
Schuh ein baierifhes Pfund wiegen, uud. die 
Auffangftangen obne Seitenfpigen fegn müfe 
fen, und mo folde nicht nad) diefer Bote 
ſchrift verfertigt worden find, folge abge 
ändert werden follen, 

In Gemäßheit diefer allerhöchſten Be⸗ 
ſtimmung machte ich bey der königl Regie— 
zung unter dem 4 November v.% für die 
nod) zu erridyienden Bligableiter auf aßen 
ÖStaats-, Gemeinde: und Stiftungs Gebäuden 
ein unbedingtes Anerbietgn, wie weitet unteg 
folgt, worauf ih von derfelben unterm 12, 
November v Js. zur Entſchließung erhielt, 
daß Diefer Antrag zur Kenntnij genommen 
worden ſey, mit der Beiſung, denfelben auf 
die entfpredyendfte Weife offentundig zu nı@e 
hen. Dieſem zu Folge erkläre ich; 

1) liefece ich den baer. chuh gewundenen 
weichen Zyroler Meſſingdtathes, welcher 
aus 14 bis 15 Faäden beſteht, und 4 
baier. Loth wlegen muß, ſammt den ers 
forderliihen Haden zu 10 fr 5 

Bejonders ıjt dabry ‚u bemerken, daß 
dieſet Dtath por jenem, welcher aus 
weniger Faden beſteht, den Borjug bat, 
daß ı) bey dem ſchwächern Drath das 

Materiale unweit bejjer ijt ale bey dem 

ftäıkern, 2) find Die einzelnen Fäden 

nad Berhältnif der ſtärkern 3 bis mal 
länger, befjer, und laffen ſich unweit 
feiter drehen, welches nah der Voge 
fhrift des Heren Directors Yulius Come 
rad von Delin ans München befonders 
dabey zu betũckſichtigen ıft, indem due 
durch das Ybjpringen gänzlich verhin⸗ 
dert wird, und ich ſtehe felbjt für jede 

Beſchädigung diefes Drathen aut6 Jahre; 

2) liefere ib das Pfund Zafelbleyg zur 
Eindefung der Hacken auf den Dachern 
au 15 kr; 

3 eine Auffangſtange, welche 45 bis 50 
baier, Pfund wiegen muß, ſammt den 
übrigen Zugebören, wie felbe im Intel⸗ 
lıgen;blotte No. 75.3 1620 bemerkt 


find, zu as fl; 

4) eine Bodenleitung, wie das Intelligenge 
blatt v. J. 1820 das Nahere fagt, zu 
4f.; 

5) die ſammtliche Schieferdecker Arbeit auf 
einem Thurm koſtet 4 bissfl; . 


Sl 


6) fämmtlihe Dad» oder Gcieferdeders 
Arbeit auf einem Dadye, 3 bis 4 fl.; 
7) die Leitung oder das Gegen .mit Ya 
begriff aller übrigen Reife und Lranse 

port⸗Koſten, ı0 bie ı2 fl. 
Sollte jedoch eine Bemeindes oder 


Gtiftungs- Berwaltung gemundenen Meffings Y 


Drath, nur aus 6 oder 7 Fäden beflehend, 
befonders verlangen, fo bin ich zu jeder Zeit 
bereit, ihnen denfelben nad Berbältnißg wohl⸗ 
feilee zu liefern, jedoch ohne weitete Der: 
bin dlichkeit. Seb aſtian Sohn. 


8) (2) Ich mache hiedurch die ergebenfle 
Anzeige, daß ich mit obrigkeitliher Erlaubs 
niß Donnerstag den 19. d. M. in dem neu 
eingerichteten Locale des Herrn Bevern im 


Theatergebäude für meine Scholaren einen, 


Ball zu geben die Ehre haben werde, wozu 
ich fie fammt ihren Eltern und Greunden ges 
hotſamſt einlade. 

Billette find in meiner Wohnung 2. Diſte. 
Rro. 46 zu haben. 
. Herren zahlen 48 Er. Damen haben freyen 
Eintritt. Der Anfang iſt um 6 — das Ende 


um 2 Uhr. 
W. Borkmann, Tanzlehrer. 


Einladung. 
: 9) (1) Auf fommenden Montag den 16, 
Februar wird fi) der Unterzeichnete die Ehre 
geben, zur eier des höchſterfreulichen 25jähe 
rigen Regierungs- Jubiläums Seiner Majeflät 
des Königs einen großen Ball im Theaterz 
hauſe, um Uhr anfangend, zu veranftalten. 
‘Er ladet daher diejenigen verehrlichen Herren 
Gäfte, welche jenem am verfloffenen 29. Ja⸗ 
-auar flatt gehabten Geſellſchafts-Ball bey⸗ 
wohnten, und Solche, melde ſich dazu an— 
ſchließen zu wollen gedenken, an dem allge= 
meinen $reudenfage an diefem Bergnügen 
‚Antheil zu nehmen, böflichft ein, ihre Eins 
trittscharten am künftigen $reytag und Gams: 
tag in Empfang nehmen zu laffen. 
Behorfamft empfiehlt ſich der Unternehmer 
Ph. Fz. Bevern, im Tpeaterhaufe, 


410) (3) Wer an die Berlaffenfhaft der 
verlebten rau Anna Regina Ruckhardt Bere 
walters:Wittwe, irgend einen rechtlichen Ans 
fpruch zu madyen bat, der wird aufgefor« 
dert, foldyen binnen vier Woden bey dem 
Yevollmädtigten der Erben vorzubringen, ine 


5f2 
dem nad Verlauf diefer Friſt die Verthel— 
lung unverzüglid vorgenommen wird, 
Würzburg den 7. Zebruar 1624. 

Earl Gebaftian Ruckhardt, 
Eommis bey Hen. Tremey unterm Thurm. 


41) (2) Untergeihneter macht dem dere 
ehrungsmürdigen Publitum zu miffen, daß 
bey ihm den 15. $ebruar die Tanzmuſik ihren 
Anfaong.nehme, und an den ‚geeigneten Ti 
gen bis nad Faſtnacht forkgefegt werde. Für 
gute Gpeifen und Getränke und gute Bedie⸗ 
nung wird beftens gejorgt. Er bittet um ge 


.neigten Zuſptuch. 


ebaftian Engert, Gaſtgeber 
sum Pelitan. 


42) (1) Untergeichneter wohnt gegenwä= 
fig im 2. Difte. Nro. 209 untere Dominirge 
nergaffe, bey Hrn Freundſchieg. 

©. Heffelbady, Maler u. Zeichenlehrer. 

43) (1) Ein junger Mann, der einige 
Jahre im Adminiftrativ : Zadye arbeitete, 
wünſcht unter Berfiherung guter Zeugniffe 
ähnlihe Befchäftigung. Das Nähere erfährt 
man im Intelligenz-Comtoir. 

14) (1) Wenn bey der bevorfiehenden 
Yubiläuıns-Feyer irgend eine Gemeinde Troms 
meln nöthig bat, find diefelben um fehr bil« 
ligen Preis zu baben; bey mem? erfährt 
man im Sntell.-&omtoir, 


45) (3) 800 fl. chn. Bormundfdaftsgeld 
find gegen gefeglihe Gicherheit auszuleihen. 
Näheres im Yntell.-Eomtoir, 

46) (2) Es fucht Jemand ein Capital von 
einigen Taufend Gulden in das Landgericht 
Zürfchenceit im Dbermir. gegen erfte ſicherſte 
Hypothek, wie man jie nur verlangen fann, 
für 4 1/2 pr, aufzunehmen, Wer? erfährt 
man im Snfell»Eomtoir. 

47) (1) Bergangenen Montag murde in 
der Nähe des Harmonie-Bebäudes ein neuer 
grün lederner, mit Wollen gefütterter, rechter 
Handfchub verloren. Der Finder wird gebe 
ten, denfelben im Jntel,-Gomtoir abzugeben. 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Beylaygeygum 1a Stüd 
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Intelli 


für 


genzblattes 


den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Ametliche Artikel. 
& m Ag ee ne —* fol⸗ 


ende Gegenſtaͤnde, welche ander Stadtmauer 
ahier zum Trocknen aufgehaͤngt waren, ent⸗ 


wendet; 
4) vier Leintücher, von welchen drey mit 
dem Buchſtaben K. bezeichnet find, mwerth 


6 fi., 
2) F Bettziche von hollaͤndiſchem Tuche, 
werth 4 fl. 20 kr 


werth ho } 
$) vier Kandtüdher, werth 4 fl. 36' Er. , 
4 ei S ürz von weißer Leinwand, werth 


20 Er. 
Sämmtlihe Unterfuhungd: und Polize 
Behörben werben erſucht, zu daedan — 
äterd und ber entwendeten Gegenſtaͤnde 
eek mitzuwirken. 
ſchaſfenburg ben 6. Februar 1824. 
Kön. baier. Kreis: und Stabtgeridt. 
Reuter, Director. 
Pelletier. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Am Dienſtag den 17. d. M. werden Vor⸗ 
mittags 10 Ubr 80 Schäffel Weitzen, 122 
Schaͤffel Gerfie, 25 Schaͤffel Erbfen, 4 Schäf: 

{ Zinfen und 2 Schäffel Widen unter Vor: 

(t höherer Genehmigung öffentlich ver: 


en. 
——i ben 7. Februar 1824. 
Königl. sub Jallal, Nentamt. 
u ® 


— ——— DQ — — 
(3) 2. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 26. dieſes Nachmittags 
2 Ubr werben bey unterzeichneter Dekonomie: 
Cemmiſſton 
Zahrgang 1824, 


1090 Klafter Eichenhol; , at 
. - en ara n Dal (ie 
ann ben folgenden . 
—— g Tag am 27. um biefefbe 
5007 Date taett Fo 
einte complette Fourage » Rationen, 
ald Bedarf vom 1. Apri 
ende n „ = pril bis Ende Sep; 
r Lieferun nt verfiri 
* Wenigſinehmenden in — —— 
wozu Lieferungsliebhaber mit dem — 
einlabet, daß nicht genug befannte Perfonen 
über ihre Lieferungsfähigteit mit gerichtlichen 
Beugniffen ſich zu verfehen haben 
: Würzburg den 8. Februar 1824, 
ie DefonomiesCommiffion pegk. 
12ten Linien Sn fanterieentun eh 
(Prinz 2 . 
v. Ribaupierre, Öberfilieutn. 


Artmann, Regtöquartiir, 





(3) 2  Lieferungs-Accorb. 


Donnerstag den 26. d. Mts. früh 8 Ihr 
werden im Gefhafts.2ocale ber 2* 
ten Commiſſion — 
ee — amlichen S 
ann am 27. dieſes zur naͤmlichen Etunb 
ber vom 4. April bie Ende September a. € 
erforberlihe Bebarf an Fo 
welche ungefähr in 
218 Schäffel Er 


urage sRationen, 


557 Bentner Heu, 
4189 Zentner Streuffrob, und 
350 Zir. Lagerſtroh 
befleben, an ben ag rt rei vorbes 
haltlich ber allerhöchſten Natification in Lies 
erung gegeben. 

Zieferungsluflige werben mit dem Be: 
merken bieju eingeladen, bag ihnen an ben 


Pepe Zaire und Stunden bie weitern 


- 
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Bebingniffe von der Eommifflon befanut ges 
macht werben. ü 
Würzburg den 8. Februar _1824. 
Königl. b. 2te8 Linien-Infanterie: 
Regiment (Kronprinz). 
(Defonomie:Commiffion.) 
Großbach, Major. 
. Riemel, Rgtsq. 


— — — — — 
(2)1. Glaͤubiger-Vorkadung. 

Die Vermögens-Abtretung der Johann 
Moſt's Wittib zu Rimpar maht die Auss 
fheidung des Paffiv-VBermögens nöthig. Wer 
daher an ber Wermögensmaffe der Sopann 
Dos Wittib etwas ju fordern hat, wird 

iemit zur Anmeldung und Nachweiſung feiner 
orderung auf 

. Montag ben 23. Februar 1824 


früh 8 Uhr 
vorgelaben , unter dem Rechtsnachtheile, daß 
ohne Ruͤckſicht auf die Ausbleibenden der Abs 
ae gerichtlich beilätiget wers 
en folle. 
« _ Würjburg ben 5. Sebruar 1824. 
Königlihes Landgeridtr. d.M. 
Mühlbauer, rd I E 
Bey Verhind. des Vorfianbes. 
. NRottenbäujer, j-p-- 


(3)1. Släubiger-VBorladung. 
Michael Salger von Kürnach will mit 
feinen Kindern die Grendtheilung pflegen. 
Um nun den Vermögensitand deſſelben aus 
mitteln zu £önnen, fo werden alle biejenigen, 
welche aus irgenb einem Grunde an Michael 
Falger eine Forderung zu machen haben, auf 
.7 7 Mittwoch ben 25. Februar d. Is. 


früh 9 Uhr 
ger Anmelbung und redilihen Nachweiſung 
hrer Forderungen anber vorgelaben , unter 
tem Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden 
bey Auseinanderfegung ber Maffa unberüd: 
Adtiat ble ben ſollen. 
Würzburg den 7. Sehruar 1824. 
Koniglides Landgeridtr. d. M. 
Mühlbaur, Aſſeſſor. 
Bey Derh. d. Voiſt. 
Rottenhäufer, Rechtspr. 


(2)1. Släubiger:Borladung. 
Matbes Köbfer alt von Gündersleben 

bat fein ſämmtliches Orundvermögen an feine 

Kinder abgetreten. Um biefer Abtretung bie 


m 
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TA ae ertheilen zu Fönnen, 
fi die Kenntni vorhandener Anfprüche nöthig. 
Es werben baber alle diejenigen, wel 

aus en einem Grunte die Bermögensma 
des Mathes Köhler in Anſpruch nehmen zu 
fönnen glauben, jur Angabe und Nadhweifung 
biefer ihrer Anſprüche er 

Donnerstag ben En ebruar d. 38. 


rüh 8 Uhr 
unter dem Redptönachtpeite vorgelaben, daß 
mit Webergebung ter Nichterſchienenen „bie 
Abtretung befiätigt werten full. 

Würzburg den 5. Februar 1824. 
Königlihes Landgeridt. d. M 
Mühlbauer, Affefior. 

Bey Verhind. des Vorſtandes. 
Nottenhäufer,j. pr 





(2 4. Betfanntmadung 
Alle die jenigen, welche die Verlaſſenſchaft 
des —— zu Oberleinach aus was 
immer für einem Grunde in Anſpruch neh— 
men fönnen, folen am Montag den 23. 3% 
bruar d. Ire. früh 8 Uhr dahier ihre Forde— 
zungen richtig fielen, widrigens fir fpaterhin 
bey Berihtigung biefes Geſchaͤfis nicht bee 
achlet werten. j 
MWurzburg ben 7. Februar 1824. _ 
Königlines Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Ach. 


(2) 41. Glaͤubiger-Vorladung. 
Joſeph Adam Debrlein von Marge 
hoͤchheim hat ſich freywillig dem Gantverfahren 
uͤnterzogen; es wurde ſonach bey Strafe des 
Ausſchluſſes zur Anbringung und Richtigſtel— 
lung fämmtlicher Forderungen unter Dorfes 
ung ber Beweiömittei un; Vorzugsrechte Ater 
Epietötag auf Mittwoch den 25. Februar D. 
5. früb 8 Uhr anberaumt. 

Zum Etreite über die Richtigſtellung und den 
Vorgug der Forderungen, jo wir zum Schlußver⸗ 
fahren iſt unter dem Rechtsnachtheile der Aus: 
ſchließung mit ber treffenden, Handlung, ‚2ter 
und Ster Edictötag auf Mittwoch den 24. 
März d. 3. zur naͤmlichen Stunde beflimmt. 

ürjburg am 20. Jänner 1624. 
Königlibes Landgericht l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
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Her BVBerfbeigerung 

Das zur Debitmaffe ded Johann Kreife 
Hein jünger von Geroda gehörige be: und un: 
bewegliche Vermögen , welches legtere in Haus, 
Aeckern und Wicfen beflebt, und geſchloſſen 
if, wirb mit dem vorhandenen Wieh dann 
ben Bauerengefhirr 
i Montag ten 23. Februar d. 3. 


* früh 10 Uhr 
im Orte Geroda öffentlich verkauft. 

Die Bedingungen werden an der Tagfart 
ſelbſt bekannt gemacht, wozu Strichsliebhaber 
einlabet 

Decr. Brüdenau am 4. Februar 1824, 

Königliches Landgericht. 
Comitti, Zanbrichter. 


G. Th. Schneider, Ser 








(571. Straßenraubs⸗Bekanntmachung. 

Nikolaus Müplig, Soldat des koͤnigll⸗ 

n 12ten Linien⸗Infanterie-⸗Regiments, von 
itfofd, wurde am 3. d. Ms. Morgens 
91/2 Uhr im Walde in der Gegend bes in 
dem Bezirke bed freyherrlich von Thüngen⸗ 
ſchen ————— Zeitlofs liegenden 
Hofes, Zeughaus genannt, von 3 unbekann⸗ 
ten Burſchen angepadt, von denſelben miße 
Imbdeit, und ihm 7 Kronthaler, beiiehend aus 
1 ganzen und dann 1/2 Kronen abgenommen, 
ohne daß aber befundere Kennzeichen des 
Geldes angegeben werben Eonnten, 
Die drey Burſche waren im Geſichte 
efhwärjt , und mit Gewehren verfeben. 
x Eine war großer hagerer Statur, trug 
ellgraue tuchene Hofen, eine bunfelblaue 
Yale und einen runden Hut. 

Der 2te war bilder unterfegter Statur, 
Heiner ald der Eriiere, trug blau leinene 
So ‚ und blau tuchene Jake, dann eine 

oſalenkappe. — 

Der Ztere war mittelmaͤßiger Statur, 
trug eine weiße Beydergemangs⸗Hoſe, blau 
tuchene Jacke, und Kofakenkappe, wovon bie 
Farbe gleichfalls, fo wie auch von ber bed 
2ten, nicht angegeben werden Eonnte. 

Mean bringt dieß zur öffentliden Kenntniß, 
um jur Entdeckung der Thaͤter zu gelangen. 

Brüfenau am 19. Januar 1624. 

Königlides Landgericht. 
— Landrichter. 


Th. Schneider, Ser. 
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Diebflabld:Anzeige. 

In dem Nebenhaus dor Afdenmähle bey 
Unterleihter&bady wurden mittelft Einfleigeng 
in ber Nacht vom 5. auf ben 6.d. IR. 
4 Manns: und 
4 Weiberhemden von Halbtuh ohne Ab— 


eichen, 
1 ne von —— ——— Zeichen, 
4 ordinarer Hafen mit A mel;bu 
3 Laib Brob, bann * 
16 Zaſpeln Flaͤchſen⸗Garn 
entwendet. 
Dieſes zur Mitwirkung ber Entdeckung 
bed Thäterd und des entwendeten Guts, 
Brüdenau ben 7. Februar 1824, 
Königlides Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
Keller, verpfl. a. s. 


(3 Betanntmadung. i 
Stephan Büchs von Ramsthal hat be 

dem mit feinen Gläubigern am 27. Janu 
db. 38. eig Stundungs:Bertrage ſich 
bed Rechtes ver Dispofition uber fein Der: 
mögen, und ber Befugniß, ohne Beyſtimmung 
feiner Ehefrau Verträge irgend einer Art abr 
aufhließen, begeben, was andurd) zu Jeder: 
mannd Nachachtung zur öffentliden Kenntniß 
gebracht wird. J 
Euerdorf am 4. Februar 1624. 44 
Könlgliches Landgericht. 

Meißner, Landrächter. 

Steinbach, Rechtspre 


(5)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Walentin Haͤußlein von Ramsthal bat 
ch freywillig dem Gantverfahren untermos: 

n. Es werden daher bie geſetzlichen Edicts— 

ald: 
ter zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte fo wie zur Vorlegung ber 
Beweismittel auf Donnerstag ven 26.- 
Februar 1824, 

Uter zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen und Vor 
gugsrechte auf Dienstag den 3. Mär 
1824, unb R 

Jilter zum Schlußverfahren auf Dienstag 
ben 20. April 1824, VPE N 

jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger anmit unter dem Bene 
theile vorgeladen werben, daß bie 


+ 
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den am Afen Ebictätage Ausſchluß mit ihren 
An von ber gegenwärtigen Maffa, 
Die nit Erfheinenden an den übrigen Edieis⸗ 
tagen aber Ausſchluß mit der jedesmal zu 
pflegenden en trifft. 

Zugleich werden alle jene, bie von dem 
Vermögen des Gemeinfduldners etwas in 
nden haben, aufgefordert, ſolches unter 
lrafe nodhmaligen Erfages bey dem Con: 
Gerichte zu übergeben, 

Euerdorf am 3, Behrudr 1824. 

Königliches Landgericht. 

Meifner, Landrichter. 

Steinbad, Rechtspr. 


— ç ⸗ — 

(2)2 Glaubiger-Vorladung. 
DZer Wagnermeiſter Melchior Schenck 
yon Dingolshauſen wird von mehreren Ölius 
bigern gedrängt, und hat daher auf Zulanız 
menberufung feiner ſammtlichen Gtaubiger 
—J5 um ſelbige dahin zu vermögen, 
daß fie einen Rachlaß ertrag eingehen. 


haben demnach alle diejenigen, welche 


das Vermögen des Schenck auf irgend eine 
Weiſe in Anforuc nehmen, am : 
Breptag ben 27. Februar d. 3. 
Vormittags 9 Uhr bahier bey Gericht wu ers 
feinen, oder zu gewärtigen, daß im Falle 
ein Nadjlaf-Bertrag wirklich errichtet werden 
ſollte, die Ausbleibenden als foldem bepire- 
iend betrachtet werben. 
° Gerol;jhofen ven 235. Januar 1824. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Lanvridter. 
Herzing, Lg. Act. 
N — i —— —— 
B8)3 Gladubiger-Vorſadung. 

Die Johann Röſers Wib. dahier hat ſich 
freyw. llig dem Eoncurſe unterworfen. Es wen 
den daher bie geſehlichen Evictstage, namlich 
» 4) zur Annieldung ber Forderungen und 
« . deren gehörigen Nachweıfung auf den 24. 

ebruar d. Irs., 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die 

angemelvrten Forderungen auf den 26. 
; Därz d. Irs 

3) ig Selekpenblung auf den 27. April 
J . ** 
jedesmal früd 10 Uhr angeſetzt, und hiezu 
Jämmtlide Gläubiger der Gemeinfhuldnerin 
biemit öffenttiih unter dem Redisnachtheile 
»orgelaben, daß das Nichterjcyeinen am erjien 


ww 


dahin einweifen. 


250 


Ebietötage bie Ausſchließung ber Forderun 
von der gegenwärtigen Goncuröinaffe; da 
Nichterfiheinen an ven übrigen Ev Bl 
aber bie eg mit. den. an benfel 
dorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleih werden biejenigen , weide ir: 
end Elwas von dem Vermögen ver Gemeins 
—— in Handen haben, bey Vermei-⸗ 
dung des nochmaligen Erfaped aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte Ges 
richt zu übergeben, 
Hammeidurg am 31. Januar 1824. 
u a 3 Landgericht. 
F. A. Gößmann, for, 
Otto Karl von Fuchs, Rechtspr. 


(3)3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Georg Schent, Bäder zu Gäoheim, hat 
feine Zablungsunfäpigkeit angezeigt, und nun 
um. Zufammenzuf feiner Gläubiger gebetew, 
um Im Wege eined Nachlaß: und Stündungs: 
Vertrags mit ibnen fertig zu werden. 

Diefemnadp werben die Schentifchen 
Glaͤubiger zur Richtigſtellung ihrer Anſprüche 
auf Donnetstag ben 26. Februar d. J. früh 
8 Uhr bieher vorgeladen, wo ihnen zugleich" 
der Zablungsplan zur Berathung vorgelegt 
werten Wird, 

Die Stimmenmehrheit der erfihienenen 
gibt den Ausfchlag. 

Haßfurt den 19. Jänner 1824. 
Koniglidhes Zandpgeridt. 
Haas, Lanbriier. 

Jörg, Logr.Actuar. 


(3) 3. Gläubiger: Borlabung. 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
zu Buntorf verlebten Adam Rahm eine How 
berung zu machen bat, wird auf den 24. Ze 
bruar früh & Uhr jur Liquidalton vorgelaben, 
unter den Rechtsnachtheile der Richiberüäck 
ſichtigung. 

Hofyeim ten 27. Januar 1824. 

Königlides Landgericht. 

J. P. Leo Steger, Landrichter. 


Gläubiger-Ladung. 


Peter Grin von Haufen will fein Grund⸗ 
Dermögen veräußern, und feine Gläubiger 


Wer daher an ben gedachten Peter ®rin 
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eine Forderung zu machen hat, wird hierbu Anſoruch an ben Gemeinfhulbner zu machen 
a * le ’ ”* gedenken, bahier einzufinden haben, un mar 

Mittwoch den 10. März d. 38. am iten Edictdtage bey Vermeidung der Yus- 
r Vormittags 9 Uhr hließung ber Forderung bey Vertheilung der 
unter tem Rechtönadiheile bed Ausſchluſſes affe, an ben übrigen bey Vermeidung deg 
bahier anzubringen. Verluſtes der an jedem vorzunehmenten Hande 


v. Kiffingen den 2 Jänner 1824. 
öniglides Landgericht. 
Bopveri, Zanbridter. 
Sälotter. 


(3 Strid$: atent. 
Die im landgerichilichen rk Ser 
vom 40. July v. J., und im Kreis-ntellt 
jblatte unter Ar. 79, 82 u. 87 beſchrie⸗ 
En Mühle des Valtin Dürring von Brend⸗ 
foren;en wird nad Lem Antrage feiner Gidu: 
biger bem wiederyolten Striche ausgefept, 
und iſt biezu -Tagfart auf Freytag den 27. 
Februar I. J. Nachmittags 2 Uhr in ber bes 
nannten Muͤhle bezielt. Dieß etwaigen Strichs⸗ 
luſtigen zur Nadridt. 
a: . Neujiati am 19. Jänner 1824. 
Ööniglidhes Landgericht. 
i Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rehtspr. 


(5) LBekanntemachung. 

In der Concursſache des Johann Kraus 
von Müuhlfeld wird dad Vorzugs-Erkenntniß 
von Freytag ben 5. März b. 8 an, 60 Zuge 
lang im Gerichts⸗Vorplatze jur Befanntmadyung 
angeheftet feyn. 

Mellerichſtadt am 4. Februar 1824. 
Königlihed Zandgericht. 
Werner, Landrichter. 

ttenweller. 


6) 3. Edictal,fadung. 
Rachdem Johann Rödel fenior zu Ober: 
eifenheim feine Inſolvenz erklärt hal, werven 
hiermit die gefeglidyen Edictstage, und zwar: 
1 zur Ynbringung ber Forderungen auf 
Freytag den 27. Februar, 
1. zur Anbringung der Einreben auf Frey: 
tag den 20. Warzı 
14. jum Schlußver fahren und zwar 
a) für die Weplit auf Freytag den 30. 


Upril, 
b) je die Duplik auf Freytag ben 14. 


ans - 
mal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wos 
ſich alte diejenigen, melde irgeub einen 





lungen. 
Gier von bem Gemeinſchuldner etwas in 
nben bat, wird zugleich aufgeforbert, bey 
meidung nochmaliger Leiſtung ſolches nur 
gu Gerichtshanden zu geben. 
Rüdenhauſen den 2, Januar 1824. 
Graflid N Herrſchafts⸗ 
eri 


Neefer, Herrfh.-Rötr. 
Reinhart, 


(3) 1. WARS ARS- 

Auf Antrag ter Franz Joſeph Breunigs 
Wittib zu Schippach, wird Zagfart jur Liqui⸗ 
bation der Pafliven auf Mittwoch ten - 17. 
März; l. 38. frub 8 Uhr fefigefegt, wo alte 
Gläubiger ihre Forberungen unter dem Na h⸗ 
theile zu liquidiren haben, daß fie anfonit bey 


Bellimmung des weitern Verfahrens nichi wei 


ter berüdjichtigt werben. 

Miltenberg am 3. Februar 1824. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, Herrſch.vichtr. 

Door, 

Betfanntmadung 
Wegen Vermözens:Theilung des Egidius 
Schmitt zu Dbrralteriheim find ſämmtliche 
Borderungen an denfelben bey dem Nachtheile 
der Nihtberüdjihtigung am Donnerstag ben 
26. d. M. Vormittags bry dem biefigen Herr 
ſchafisgerichle anjujeigen und nach zuweiſen. 

Yiemlingen den 6. Februar 4824. 
Graͤflhich oa Herrfiafte 

richt 


e 
Burkhardt, Herrſchrehtr. 
8 — 


nn — — 
(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

YHıf ten Anirag des Johannes Albert 
von Uerſpringen, welder eın gütliches Ab⸗ 
fommen wit feinen Gläubigern beabfidtigt, 
werden ale diejenigen , welche aus was tuner 
für einem YWeutögrunde an Leuf.loın elwus 
gu forcern baden, Nie fogen mit Unerpfän— 
bern verfchen oder nicht, jur Wıyade und 
ſammariſcher Nagmweifung iyrer Borderungen, 
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Einfihtnahme bes Activ⸗ und Paſſiv⸗Vermd⸗ 
ensflandes und Erklärung 4 die Johann 
Bübertifhen Zahlungsanfchlige 
auf den 27. Februar 1824 
orgend 40 Uhr vor dad unterfertigte Ges 
richt geladen, ) 
nachtheile, daß, wer an biefer Tagfart nicht 
für einwilligend angenommen wers 
n foll. 
Remlingen den 5. Januar 1824. 
GSraͤflich A Herrſchafts⸗ 


ericht. 
In Verhind. des HerrſchRechtrs. 
ang, H.G.⸗Actuar. 
Triebig. 


. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Auf Anrufen des Hypothekargläübigers 
werben nachſtehend befchriebene Immobilien 
bes Sebaſtian Neuberger -bahier im We 
der Hülfsvollſtreckung am 20. Februar I. J. 
Rahınittagd 2 Uhr an ben Meifibietenden 
öffentlich verfleigert. 

Amorbach am 49. December 1823. 
Fürſtlich zeiningit de Herrfhafts: 

r 


ericht. 
Streng, Hrrſch.Richter. 
Stein, a. s. j. 
Beſchreibung. 
Ein halbes Wohnhaus neben Sebaſtian 
Emerichs Jungfern und Revifor Faulhaber. 

31 Ruth. Wiefe auf ber Bahnwaide neben 
Fidel Lofer, 

20 Ruht. Wiefe am Breunigsbrunnen 
neben Rathfhultbeis Dit. 

27 1/2 Ruib. Wiefe am Senfedwehr neben 

athes Breunig. 

8 1/2 Ruth. Sarten unter dem Weibader 
am —— 

4 Morgen 32Nuth. Acker an ber Mudauer 
+ ober- dem Kirchzeller Weg neben 
Fidel Lofler. 

4 Morgen 12 Ruth. beito ober dem f⸗ 
ader neben Tran; Anton und Chriſtian 
Siloth. 


(3) 5. _ Befanntmadung. 

Das zur Concursmaſſe bes Lorenz Fertig 
gehörige Fahrnip: Vermögen, beiiehend in Betz 
ten, Weißjeug, Holz- und Schreinerwaaren, 
Zinn, Kupfer, Bauereygefhirr, einer Kuh 
end 4 Bänfen, wirbam Freytag den 43. k. M. 
fräp 8 Uhr in dem Orte Weilbach gegen 


und jwar unter. dem Rechts⸗ 


ar 
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eich bgare Bezahlung an bem Meifibietens 
n verſieigert. } 

Am Freytag ben 27. Februar Nachmit⸗ 
tags 2 Uyr wird fobann das untenbefhriebene 

Örunbvermögen gegen zielfrifliche Bezahlung 

bes Kauffhillings verfieigert, und am Ende 

—— ber definitive Zuſchlag ſogleich 

er 

Die an der Verſteigerung Theil nehmen 
wollen, haben ſich vorher ihre Ba 

Babigfeit gebörig auszuweifen. 

mordach am 31. Jänner 1824. 

Fürſtlich ———— Herrſchafts⸗ 

eri 


Stren g, Herrſch.Rechtr. 
tein, a8, j. 
Beſchreibung. 

Ein Wohnhaus mit Scheuer und Hofrleth. 

8 3/4 Amorb, oder 21 baier. D.:R, Baum⸗ 

garten am Ort, neben Fran; Mathes Trunk. 

3 Amorb. oder 7 2/10 baier. DR. Baumes 
garten, neben Jakob Heſſ Wittwe. 

34/2 Amorb. ober 8 4/10 baier. D.:R. Tel 
des am Aderfleinerich, neben Aloys Hennig. 

18 Amorb. ober 43 2/10 baier. Q.:R. Gare 
ten auf der Unternau, neben Michel Grimme 
Wittwe. 

6 3/4 Amorb. ober 47 baler. AN. Aders 
landes, neben Poff. 

4 Viertel Morgen 1/2 Ruthen oter 97 2/10 
baier. DR. Weinberg am Ackerſteinerich, 
neben Dalentin Scholl. 

21 Aomrb. oder 50 4/10 baier. Q.⸗R. Wein- 
berg am Viehweg, neben Michel Erbarher. 

44 Amorb. oder 35 6/10 baier. D.:W. Wein: 
berg am Viehweg, neben Beliser ſelbſt. 

23 Amorb. oder 55.2/40 baier. D.:R. Weln- 
berg am Reuenthaler Berg, neben rang . 
Joſeph Kuhn. 

57 Amorb. oder 88 8/10 baier. DR. Ader 
a — Trieb, neben Johann Englerts 

iltib. 

88 8/10 baier. DR, detto allda, neben Ja: 
fob Links Wittwe. 

40 Amorb. oder 24 baier. AR. Adler am 
Peg Ms Joſeph Hennig. 

4 Dieriel Morgen 6 Wuiben over 1/4 Tag: 
werk 8 baier. DR. Ader an ber Ebert 
klingen, neben Johann Grimm. 

4 Viertel Morgen 4 Ruthen ober 4/4 Tage 
werk 5 6/10 DR. Adler auf ver Mars 
tenau, neben Jakob Englert. 


sc: a 
Ba ee 


27 Rutben ober 65 "Baier. DR. 
der dafelbft, neben Melchior Neuberger, 
96-4/4 Ruthen oder 1/2 Tagwerk 31 2/10 
ER. Wieſen an der Ohrenbach, neben 

Amor Schmitt? Witte. . 

4 Viertel Morgen 2 1/4 Ruthen ober 1/4 

werk 1/2 DR. Wiefen an ber Weile 

. bad, neben Diathes Scholl. 

4 Viertel Morgen 2 Ruthen ober 1/4 
Tagwerk 1/2 DR. Wiefen allda, neben 
Maͤthes Scholl. 

4 Viertel Morgen oder M I art 63 2/10 

Baier» DR. MWiefen am Weilbachswehr, 
neben Barthel Schells Witwe. 


— — — 
— U: 


Der auf den 9. Februar d. J. efigefehte 


Berfirich eines Wohnhauſes des Karl Firſching 
gu Kleinrbeinfeld im Wege der Hulfsvolls 
wredung, iſt aufgehoben, welches auf Antrag 
Des Karl Firfihing andurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. 

Sulzheim ben 4. Februar 1824. 
Sürflid_ von Thurn und Taxiſches 
t. 
ey, Herrſchaftsrichter. 

Ehelich, Rechtspr. 


(3) 4. Gläubiger-Borlabung. 
Georg Roßtaͤuſcher dahier hat Fin Sol⸗ 
dengut verkauft, um cin anderı8 übernehmen 
u können. Da aber diefer Verkauf obne Er: 
En ver Öläubiger über diefen ſowohl ald 
über die Art der ————— des Kaufſchil⸗ 
lings nicht beſtaͤtigt werden kann, fd haben 
die Gläubiger Freytag ben 27. d. Ms, früh 
8 Uhr ihre Forderungen und Rral- Anſprüche 
um fo gewifjer rechtlich auszufragen, als ihnen 
anſonſt· bevurkedt, bey der Belläligung des 
Verkaufs übergangen zu werten. 

Sig. Schwebyeim den 5. Februar 1824. 
Freyherrlich von Bibra'ſches 
Patrimonial-Gericht. 
Seuffert, Palx. Richter. 

Wagner, Gſchrbr. 
(3)5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Jörg Krauſinger, Ortsnachbar von Klein: 
eibftadt , hat einen Theil ſeines Grandvermö— 
ens öffen lich verſteigert, war aus dem Strichs⸗ 
Ertäfe feine Graubiger za befrierigen. 
Alle diejenigen alfo, welche an Ten ge 








:(3)3. Betanntma 


256 


dachten Jörg Kraufinger eine Forberung zu 
machen gebenfen, haben 
Donnerstag ben 26. Februar d. J. 
Vormittags 9 Uhr 

bahier zu erfiheinen, ihre Forderungen gehts 
rig zu liquibiren, auch über die Einwei 
fung refp. Ausbezahlung ter erfien Krauſinger⸗ 
fhen Güterfrift, fo wie der folgenden zu 
bandeln. Die Nichterfheinenden werben mit 
ihren Zorderungen reſp. Erklärung über die 
ausjuzahlenden Strichsgelder ausgefchloffen. 

ecr, Kleineibiiadt ben 21. Januar 4824. 
Freyherrl. v. Münſter. Patrimonials 


Geridt. 
DM. Reder, Patr Richter. 
Lettau. 





(3)3. Verſteigerung. 

In Gemaͤßheit einer Uebereinkunſt wer⸗ 
ben nahbrnannte Realitäten des Joſeph Neus 
famm zu Ehwarjenau, alö: ein Wohnhaus 
mit Scheuern, Stallung, Kalterhaus, Hof⸗ 
rieth und Garten, dann ein viersbalb Viertel 
Morgen Weinberg in ber obern Harth, 46 1/2 
Morgen Artfelver, 9 3/4 Morgen Wieſen 
und 1 2/4 Morgen Buſchholz beyläufig, an 
verfhiedenen Lagen, Donnerstäg als den 26. 
Sebruar d. J. früh um 8 Uhr ım Gemeinde 
baufe zu Schwarzenau von unterfertigter Stelle, 
unter ben noch zu eröffnenden Bedingungen 
verlirichen. 

Mainfondheim am 21. FäÄnner 1824. 
Gräflid v. ER ASULAE Patri 
monialgerichtSchwarzenauJ. Elaffe. 

Borſt, Patr.Richter. 





dung. 

Weil zur Gewißheit fih erhoben, daß 
aus ben bey Eonflituirung dieſes Gerichts 
übernommenen Acten alle und jebe frübers 
hin conjlituirten ———— vollſtaͤndig 
nicht entnommen -Werben können, bie vor— 
ſchriftsmäßige Uebertragung in dad neu ans 
zulegende Hypothekenbüch mithin unmöglich 


- wird, fo werden alle und jede ntereffenten, 


welden Hppotgetenrehte im biejjeitigen Ge: 
richtsbezirte zufichen, aufgefordert , die Ans 
meldung bey dem unferjertigten Gericht zeite 
lich zu beginnen, um ten, auf die Nichtan— 
meldung jener Gegenliänte, welde zufolge 
des Hppotyeien:Örfepes $.. 22 einzutragen 
find, gefegten und aus 99. 25 und 20 bed 


257 


Eypotheken⸗ Geſetzes und im Einführungs-Ge- 
ſeß erſichtlich werdenden bedeutenden Rechts⸗ 
rachtheilen * entgehen. 
oͤllrich am 31. Januar 1824. 
Freyherrlich Gleichenſches Patri« 
monialgeridt. 
Klüber, Amtmann. 


3) 2 Bekanntmachung. 


Da es nad) dem befannten Schulden— 
ſtande des Michel Anton Lin? von Berndiel 
ungewiß if, ob mit Befriedigung der Glaͤu—⸗ 
biger in dem begonnenen Erecutionsiwege fort: 
gefahren werben könne, fo wird zur Liquis 
dation beffen ſämmtlicher Schulden Tagfart 
auf Treytag 
anberaumt, wozu alle Gläubiger unter bem 
Nacıtbeil anher vorgeladen werden, daß auf 
die Ausbleibenden bey Bellimmung beö weis 
tern Verfahrens keine Rüdfiht genommen, 
und im Falle’ die Maffe für die Erfchienenen 
zureicht, mit deren Befriedigung fortgefahren 
werben foll. 

Miltenberg am 19. Januar 1824. 

Fuͤrſt lich Herrſchafts-Gericht. 

Kurz, H-Ridter. 





Braun. 


— 


Im höoͤchſten Preis: 
MWeipen, sch — Mð. d. Schff. 9 fl. 30 kr. 
Korn, 7 ⸗— ⸗ Ghl. 45 kr. 
Gefler, 6 = — >: : 4f.iokt. 
Haber, 6_: — : 2f. 56 kr. 
Im mittlern Preis: 
eipen, 60ſchff. nl Mp., d. Schff. öfl. 59 er. 
m 6 = — : s 5f.aöft. 
Gerſte 14 — — * 3 fl. 50 kr. 
Haber, 2 _ = 2 = = 27.458. 
Im tieffieg, Preis: 
Weigen 3 4Schff. — [73 d. Schff. 8 fl. 12 kr. 
ss ⸗4l. 30 kr. 


Kom, 4 
‘&efe, 8 = Ai > ⸗ 
gen: 2 2R. fr. 
umme aller verkauften Früchte 225 Shfil. 
sm ald: 76 Sch Me. 
Serie, 28 Schffl. 2 Mg. Haber. 
‚Der Stadt:Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
v. Segnitz. 


den 27. Februar früp 9 Uhr 


258 
Hi. Betfanntmahung. 
Montag ben 23. Februar d. 38, und die 
barauf folgenden Tage, jedesmal Morgens y 
Uhr anfangene, werden in ven flädtifihen 
Wald: Difrieten Gärtled:Grund, Pfirſchhoͤhe, 
—— —5— jzu 
nder: Nuß- und Waarho 
ben Meifibietenden vertleigert. ——— 
Lohr am 7. Februar 1824. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
©. 4A. Kurz, Bürgermeilier, 
€. Knörzer, Stötfhrbr. 





Wein: und Mofl-Verfleigerung. 
Aus dem herrfihaftlihen Keller zu 
bad) werben ie rue 
Fuder, Eimer 
1 — ein von 1818, aus den herr⸗ 
ſchaftlichen Weinbergen zu 
— ib 
ein von 1819, don ur 
Wein von 1819, Mer bern 
ſchaftlichen Weinbergen zw 
Schmachtenberg bey Zeit, 
Moſt von 1823, aus den herr: 
ſchaftlichen Weinbergen zu 
Rimbad), 
dto. von Schmachtenberg, 
dto. von Detteröhaufen , 
Zebntmölle vun 1323, 
6 Guͤltmöſte von 1823, 
—— aus dem herrſchaftlichen Keller zu 


19 Fuder 2 Eimer Moſt von 1823, aus 
———— Weinbergen zu Hal⸗ 
— 
am Freytag ben 27. Februar d. 33. oͤffentli 
eigert. Die Beriteigerung een 
herrſchaftlichen Schlöffern und zwar am bes 
nannten Tage Vormittags 10 Uhr in jenem 
zu Saibad, und Nachmittags 2 Uhr in jenem 
iu Halburg, 4/2 Stunde von Gaibach ent: 
egen, abgehalten, und werben bie Proben 
— jeder Sorte vor dem Striche abgegeben 
werden. 
Beiligheim bey Volkach d. 4. Februar 1 
Gräflid — — 
Domainen-Amt. 
Merkel. 


a nr 
o 


Dam 
8 





3. — — 
| —— 


den 


A - . 3 





Mainkreis 
reiſch s Baiern. 


| Würzburg. - No. 18. Eamstag den 1 4. Sebruar 1824. 


LITT 
‚Verfügungen der Föniglichen hoͤchſften Kreisftellen. 


Mrus. .praes. 8053. Nrus. exp. 9045. 
Un fämmtlide treffendbe Polizen:Bebörben. 
Die Aufnahme beilbarer kranker Perfonen zum Kürverſuche in das ZuliussHofpital betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Da man bie Erfahrung gemarht hat, daß die unferm 15. May 1816 erlaffene Terfüs 
gung (Kr.Intell.:Bl. ©. 1587) feither DER lit nit befolgt worden iſt, fo wirb ſolche 
gur genauflen Befolgung hiemit nachdrücklichſt in Erinnerung gebracht. 

Würzburg ben 3. Bebruar 1824. 
Königlide — ————— des Unter-Mainkreiſes, 
ammer bed Innern. j 
Freyherr von Asbeck, Präſident. 
Frhr. v. Lochner, Director. Schnetter. 











Nrus. praes. 84464. NMrus. exp. 9041. 
Bekanntmachung. 
Cunrichtig bezeichnete Münzen betreffend.) ‚ 
Ym Mamen Seiner Majefät des Königs. 
Eine nah Werth und Form eined Vier und Zwanzig Kreuzer Stüdes ausgeprägte 
heri lich Naffauifhe Münze mit Umfarift „Sechzig Stud eine feine Mark mit 
ber Sahrzabl 1810, iſt unter der Wapye, wo gewöhnlich ver Merth der Münze bemerkt if, 
flatt mit —.20 — mit 30 bezeichnet, in, Umlauf gefept worten, wodurch alfo, wenn mehrere 
folder rg wie fehr waͤhrſcheinlich iſt, im Umlaufe fepn follten, Lem unvorfihtigen 
Einnehmer verfelben zu 30 Kr. das Stück — ein Nachtheil von 6 Kr. zugeht; daher das 
Publikum hierauf aufmerkfam gemadt wird, um fih gegen Schaden zu bewahren. 
Würzburg ben 30. Jänner 1824, _ , SER: 
Koniglide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherrt von Asbeck, Prafibent. u 
Frhr. v. LZochner, Director. Schnetter. 


A. 


; — DC ——— — 
Sahrgang 1823, — 61 u era 
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Sntelligenzgwefen 
Ymtlide Artikel 
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(2) 2. Betannt 


— madung. 
Mit dem 22. Februar enbigt ſich bie Jagdzeit; es dürfen daher von die ſem Beitpuncte 


an, weder Hafen noch Felbhühner bey Strafe ber Eonfifcation zu Markt gebracht werben. 


Würzburg den 10. Februar 1824. 


Der Stabt:-Ma 
u I, Bürgermeifler 





(8)2. Getreib:Berfleigerung. 

Mittwoch ben 18. d. Vormittags um 
40 Uhr werden _bey dem unterzeichneten Rent: 
amte 40 Schäffel Weigen, 59 Schäffel Korn, 
40 Schäffel Haber, 33 Schäffel Gerfie, salva 
ratihicatione verſtrichen. 

Würzburg ben 10. Februar 1824. 
Königl. Univerfitätd:Rentamt. 
Sauer. 
Befanntmadung. 

Mehrere Effeeten von Silber und ‚Zinn 
follen in der Verlaffenfchaft ber Fradel Glaſer 
u Heidingsfeld am Donnerstag ben 26. d. 
hub 8 Uhr im Haufe des Wolf Eliad Behr 
Schwabacher zu Heidingsfeld gegen baare Zah: 
lung verfirihen werben. ö 
Dieß den Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg am 41. Februar 1824. 
Koͤnigliches Landgericht I. d. M. 
Behr, Lanbricter. 
Wagner, Xctuar. 


Pr 


RAR AA ARE 


Das unterzeichnete” königliche 
verfauft im Wege ter Erecution 5 Fuder Moft, 
Erlabrunner Gewachſes. Der_öffentlihe Auf: 
firih gefhieht den 18. d. M. früh um 10 
Uhr dahier im amtlihen Geſchäftszimmer, 
we auch bie Proben aufgeflellt ſeyn werden. 
Würzburg den 10. Februar 1824. 
Königliies Kentamt [.d. M. 
j Degen. __ 
3) 4. Gläubiger: Borlabung. 
© Jonas Schmitt; von Opferbaum hat ‚auf 


Zufammenberufung feiner Glaͤubiger angetra⸗ 


gen, um benfelben einen Zahlungs-Vorſchlag 
zu. machen. j 

Saͤmmtliche Gläubiger des Jonas Schmitt 
werben daher au " 


iſtrat. 
ehr. 


Sch irmer. 


Donnerstag ben 41. Marz 
ns 8 Uhr hieher vorgeladen, um ihre For⸗ 
erungen anjujeigen ‚» auch den Zahlungs: Bor- 
ſchlag ihred Schuldners zu vernehmen; vie 
Nihterfheinenden werden bey Auseinanber: 
fegung diefes Debitwefend nicht beruckſichtiget. 
rnflein am 31. Januar 1824. 
Koniglides Landgericht. 
‚Keller, Zandridter. 
’ @art. 





Betanntmadung. 

Um kommenden Montag den 16. d. M. 
wird zur Feyer des an dieſem Tage Statt 
habenten National : Fefled die höchſte Spige _ 
tes Kreuzberged durch einen in Flammen 
ſtehenden Holjfloß -in der Form bes — 
ſtabens M beym Einbruche der Nacht beleuch⸗ 
tet; dieß theils zur Wiſſenſchaft, theils zur 
Beruhigung des Publikums, 

Am 9. Februar 1624. 

Königl. Landgeriht Bifhofsheim. 
—Schels, Landrichter. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Georg Pfülb von Trimberg har ſich für 

gantmäßig erklärt. Es werden demnach bie 

geferliden Edictslage, ald: 

‚ Ater zur Anmeldung ber Forderungen ſammt 
Voͤrrechten nebft Vortegung der Beweigs 
mittel auf Dienstag den 24. Februar, 

2ter zur Vorbringung Der Einreben gegen’ 
bie Zorberungen und Vorrechte auf Diens⸗ 

tag ten 30. März 1824, und 
3ter zur bepderfeits ſchlüßlichen Verband: 
lung auf Dvimerstag den 29. April 1324 , 
jetesmal früh 8 Ubr anberaumt, unter dem 

Nachtheile, daß die Nichterſcheinenden am 

Uen Ldictstage mit ihren Forderungen an 

der Maſſe, die Ausbleibenden an den übrigen 
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Ebictötagen aber mit ber jebedma’. gu 
ben —— ausgeſchloſſen werden ** 
abey werben diejenigen, bie don dem 
Vermögen bed Gemeinfhulbnerd etwas in 
Händen haben, aufgefordert, mit Vorbehalt 
etwaiger Anſprüche ſolches unter Strafe noch⸗ 
maligen Erfapes dem Eoneurögerichte zu übers 
geben. 

Cuerdorf ben 7. Februar 1824. 

Königlihes Landgericht, 
Meifner, Landrigter. 

Steinbach, Rchtspr. 


(35) 2. Gläubiger:Borlabung. 
Adam Rüdel, Ortsnachbar zu Siegen- 
borf, hat um bas gegen ibn einzuleitenbe 
Eoncuröverfahren den frepmwilligen Antrag 
felit, in deſſen Folge und wegen Geringfü« 
gigkeit der Zahlungsmittel ein einziger Edicks⸗ 
faq zur protoßollarifehen Anbringung ber For⸗ 
derungen und ihrer Vorzugsrechte unter Ans 





— Beweismittel und Uebergabe dieß 


aufiger Documente, dann zu den wechſelſei⸗ 
tigen Einreben und ſchlüßlichen Verhandlungen 
auf Dienstag den 2 März d. 3. Vormittags 
9 Uhr bey ber unterfertigten Behörde unter 
Strafe des Ausſchluſſes von gegenwärtiger 
Eoncurdömaffe anberaumt , und Jeder , ber aus 
berfelben Maſſe etwas befigen follte , aufges 

rdert wird, foldes mit Dorbehalt feines 
ee hierauf zum Concursgerichte einzus 


Deer. Seroljhofen am 28. Janner 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Zanbridter. 
Dberle, Röätöpe 


Betanntmadung. 
® In der Eoncuröfahe des Johann Kraus 
‚non Mühlfeld wird das Vorzugs-Erkenntniß 
von Freytag ben 5. Mär; d. 3. an, 60 Tage 
lang im —— jur Bekanntmachuñg 


eheftet ſeyn. 
N labt am 4. debruar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Zandridter. 
ttenweller. 


* 





Editictale. 

——— 
ian Kl von 

pi 3— Freytag ben 37. Fehruat 


Lu 72 vv. 7 
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Vormittags 8 Uhr unter bem Bedrohen 
Nichtberückſichtigung dahier —— > 
raid zu ſtellen. 
euſtadt am 26. Jänner 1824. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Becker, a. 6. j- 


(5) 2. Diebſtahls⸗-Anzeige. 

Am 30. Januar d. Is. Abends zwiſchen 
7 unb 9 Uhr wurden dem Martin Balling 
in Eöfelb mittelfi Erbruchs 

eine 2gebäufige filterne Sackuhr, melde 
auf dem Werke den Namen bes Meifiers, 

Joſeph Berger, trägt, ein weißes Ziffer: 

blatt mit römifhen Zahlen, und gelbe 

Beiger hat ; dann hinten aufgezogen wird, 

mit einer Kette- von weißem Metalle, 

welche einfache große Gelenke hat, unb 
vom Gebraude fhon ganz röthlicht if, 
ann 
46 bis 47 fl. an halben, viertel® Kronthar 
fern, 24: und 12:$r.:Stüden, endlich 
vom Kamine die ſaͤmmtlichen Würfte yon 
einem Schweine, 
— fen Diehl 
an bringt biefen Diebflahl mit dem Er⸗ 
ſuchen zur öffentlichen Kenntniß, auf —— 
wendeten Gegenflände und bie zur Zeit unbes 
kannten Thäter Spähe zu halten, und im 
—— gefallige Nachricht ander zu 
ertheilen. 
Ochſenfurt den 4. Februar 1824. 
Öniglides Landgericht. 
0 ’ 2.:G.:Xct. 
EBD, 
K. Kreß, Praet. 
Blaͤubiger-Ladung. 

Aham Keller von Unptelpaufen hat fein 
Bütervermögen freywıllig verfauft, und will 
ben Erlös Een — * einweiſen. 

Dieſe werden zur Richtigſtellung ihrer 

orderungen und Pflegung der wegen der 
aa Tr re auf 
— — ei ———— gel 
unter dem Rechtsnachtheile ber 
—A zum dahieſigen Landge⸗ 
richie vorbeſchieden. 
Schweinfurt ven 7. Februar 1824, 
önigliches Landgericht. 
. 3.9. Edart, Landrichter. 
-  belmann. 
.6©4 





— 
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(373. BSetanntmadung- 
Mittwoch ben-25. Februar I. Is. Nach⸗ 


mittags 2 Uhr werden im Gefhäfisjimmer- 


der unterzeichneten Behörde nachbenannte- Lie⸗ 
genſchaflen ver Michael Kraußiſchen Eheleute 
babıer, nach Vorſchrift der Executions⸗Vrd⸗ 
nung verfieigert ; nämlich: 
eın Haus Nro. 221 in ber Kehraaffe, 
4 Viertel 6 Ruthen Weinberg im Erdfall, 
neben Michael Emerich, ; 
3 1/8 Ruthen Garten an der Schütt, nes 
ben Joſeph Amor Breitenbach, 
7 7/46 Ruiyen veito an dem Bingelöader. 
„ Zugleih wird beym Andrange mehrerer 
ber, ger Tagfart zur Schulden:Conflgnation 
auf ‚endtag den 9. März I. 3. früy 9 Uhr 
anberaumt, an welcher die Gläubiger ter 
Michel Kraugifchen Eyeleute unter dem Rechts⸗ 
nachtheile ihre Forderungen anzubringen, und 
ju befiheinigen haben, daß die Ausbleibenden 
bey bem weilern Derfahren in dieſer Sage, 


wenn fie ſich zu einem blofen Debitwefen eig⸗ 


net, unberädjichtigt bleiben ſollen. : 
Amorbacd am Av. Jänner 1824. 
Fürſtl. Leiningifhes Herrſchafts— 


Gericht. 
Streng, Herrſch.Rchtr. 
Stein, 4. 3. j. 


Bekanntmachung. 
Da der unterm 6. December v. I. bey 
ter fönigl. Forſtrevier Manhof abgehaltene 
öffentliche ee ah Mi vöce 
enehmigung nit erhielt, jo wird He; 
ee } in auf ben 26. diejed Monats 
anberaumt , wozu Kaufsluſtige hiermit einge: 
laden werten. Die Zuſammenkunft ifi am be= 
nannten Tage früp 9 Uhr zu Dberfhein, 
feid. Die zu biefem Verkauf vorhantenen 
Stämme werben auf Verlangen ber Käufer 
von bem fönigl. Revierförfier zu Sticrhöch⸗ 
Reten mehrere Tage vorher gezeigt. 
-  Neuflabt a/A. den 8. Februar 1824, 
‚„ Königlides Forſtamt. 
Goden. 


Nigtamtlide Artikel, 
Zeilbietungen. 


"4) (1) Diefen Gamstag als den 14. 
ebrwar mird in meiner laufenden Bücher: 
————— das juriſtiſche, politiſche ıc. 











wu 
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Fach bollendet. Als Anhang zu demſelben 
kömmt noch dazu: Codex Maximilianeus; 
Bavaricus mit Kreitmayeri cheu Anmerkungen, 
5 Bände volftändig; Handbuch der Ötantse: 
Berwaltung des Königreichs Baiern, 8 Dde,. 
vollftändig; Mayers Generalienfammlung, 
Geompiete Bande; Reihsanzeiger, ı5 Bändez: 
Würzburger Zeitung, 18 Bände, u. dergl, 
Am nächſt folgenden Montag und Dienstag 
werde ih wegen der Yubildumse 
Geierlihfeiten unfers ‚allergnäs 
digften Königs, an welchen gewiß ein 
jeder den allecherzlichfien- und-innigften Ane 
theil nehmen wird, ausjegen, und am hirze 
auf folgenden Mittwoch den ı8. diefes mit 
Sem Fady der Vekonomie, Technologie, Gas 
merals: und Handlunge-Wilfenfchaft, Forſt⸗ 
und Faadbüder nady meinem gedrudfen Ca— 
taloge fortfahren. Die refp. Liebhaber werden, 
hiermit böflicyit-eingeladen von i 
 Büder-Antiquar u. verpflidt. Taxator 
Anton Damel Louis,, Neo. 73, 
Semmelsgaſſe. 
Malerey-VBerkauf. 

2) (3) Am. folgenden Montag den 23, 
Biefes Meunts Nachmittags 2 Uhr werden da⸗ 
hier im ı. Dijtr, Ir. 20 im Fuſiſchen Haufe im 
oberjteu. Stode mehrere ſehr ſchöne Oelge— 
mälde von vorzüglichen befannten Meijtern 
durch Anjjicich dem Berkaufe ausgeſetzt, den 
Meiftbietenden zugeſchlagen und gegen baare 
Zahlung verabfolget werden; hiezu werden 
Kenuer. und "Liebhaber ergebenjt eingeladen, 
mis der. Benrertung, daß die Gemälde vor 
dem Striche am Gamstag den 21. d. Nadye 
mittags von 2 'bis 4 Lihr können eingefehen 
werden. 2 . ; 

WBürzburg am 10. Februar 1824.- 

Güter-Berfteigerung 

3) (3) Mittwoch den i8. Kebruar Noch- 
mittags um 2 Uhr merden in dem Haufe 
Der oh. Weigands Wittib, im 4. Difte. Nvo, 
283 in der Elepbantengafje, nachfolgende 
Grundſtücke zun Öffentlichen Strich ausgefent: 

a) ı Morgen Baumgarten im Breitenz 
meg, mit einem Yaun umgeben, un® 
einer ee und Gartenbäuschen, 
neben Hrn. Kupfer und gemeinem Weg; 

‚b) ı Nirg. Weinbern im Möbelslchen nes 

ben Sen. Böhm, Weinhändler, und J. 

Weigands BWittib; 
eo) 2 ıfa Mig. Weinberg und Kleeacker 


321 


in. SHubland, neben. Hofkutſcher Heckel⸗ 

manns Erben und gemeinem Weg; 

d) ı ı/2 Morgen Weinberg am obern 
"Bogen, neben$rn. Mauerermeijter Born- 
keller, und %. Weigands Erben. 

Die auf den Gütern haftenden Laften 
werden bey dem. Steich befannt gemadt, 
und wenn ein annehmbareg Gebot geſchieht, 
fogleih zugefhlagen. Wer den Kaufſchilliug 
aicht ganz bezahlen will, der kann das Ueb— 
tige auf Termin abtragen. Die Strichslieb— 
baber werden höflichſt dazu eingeladen. 

4) (3) Donnerstag den 4. Mär; früh 
10 Ubr werden zu Homburg am Main 
bey Berthheim nahbenannte beft gehaltene 
Beine, im RathpaussKeller gelagert, öffent: 
lich verfleigert, und bey annehmbaren Ge— 
boten fogleich zugefhlagen: 

co, ı, ein Ötüd gefroraer 22er. 

ro, 2, ein Stück ııer., 

ro. 3, ein Stück ııer. 

Neo. 4, ein Stüd ıBer. 

Nro. 5, ein Stück ı8er 

: Pro. 6, 12 Eimer 22er. 

Nro. 7, 2 Fuder gefrorner Tger. 

Nro. 8, 2 Fuder ıger. 

Treo. g, ein Stück ıyer. 

Fr. 10, ı Zuder 8 Eimer 22er. 

Se. zı, ı Zuder 8 Eimer Moft. 

Hr. 12, ı Fuder 1ı Eimer Moft. 

Auch find an Zäffern zu verkaufen: - 

@ Gälfer, jedes 4 Fuder baltend, 

2 Zäffer, jedes 3 Zuder baltend, 

2 Zaffer, jedes 2 ı/2 Fuder haltend, 

fämmtlidy in Eifen gebunden und weingrön. 

Büttnermeilter Michael Fay dabier wird 
auf Berlangen weitere Auskunft geben, 

5) (2) Auf dem ſtürſchnerhofe Ni, 392 
find einige auf Sandboden, Fahtet Miare 
fung, erzeugte Bejundbheits= Beine von bee 
fonderer Güte und Reinheit, nah Eimern 
und aud nad ıfötel Eimern in folgenden 


> 


fehr billigen Preijen zu haben, a. 
Gewächs. . fr — 
——— ı/8 Eimer ı 36, 
18:8, — 2 — — 
1818, — a 30, 
2 — 


1822, — u 
Die Proben können an den Fäffern ge 
nommen werden. 
6) (3) Donnerstag den i9. d M Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden im 4. Diſtr., der 
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Peters= Kirche gegenüber, ein Bett, Weibe— 
Meider, Weißzrug, Porcellain und Schreiner: 
maaren gegen gleih baare Zahlung dem 
öffentlihen Striche ausgefegt. 

7) 1). Die auf Mittwoch den ı8. diefes 
in Nro. ı6 ausgefchriebene Dünger: Berfteiz- 
gerung findet früh um 10 Uhr flait, i 





VBermietbungen. 


— 

4) (1) In der Rofengaffe Nro. 225 ift 
der ganze obere Stock, beitehend in 3 heiß 
baren Zimmern, beller Küche, Bodentommer, 
Abtritt, gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und- 
fonfligen Bequemlidpkeiten, auf den ı. May 
zu bermiethen. 

2)cı) Im 5 Difte, Neo. Zr in der 
Kafernaaffe ift ein Quartier, beflehend in 2 
beigbaren Zimmern, 2 Küden mit: Speiſe— 
tammern, 2 Bodentommern, Keller und an— 
dern Bequemlichkeiten, auf den 1. May zu 
Dermiethen. . ; 

3) (1) Im 3. Difte. in der Büttnergaffe, 
Reo. 288 iſt Der obere Stock zu vermiethen. 

4) (1) Im 1. Difte. Neo. 209 ift ein. 
Duartier zu vermiethen von 2 heigbaren 
Zimmern, Kühe, Boden und Bodenkammer, 
Holjlager und Brunnen. 

5, (1) Jin 2 Difte. Neo. 500 auf dem 
Fiſchmarkte ijt ein Quartier auf den 1. May 
zu bermiethen. 

6) (1) Im r. Diſtr. Neo, 161 in der 
Gemmelsgaffe ift zu ebener Erde ein Duare 
tier, weldyes auch als Laden gebtaucht were 
den fann, finndlid ‘zu Dermiethen 

7) 1) Im 3. Difte. Nro. 164 ift ſogleich 
oder auf den ı. May ein Gewoͤlbe auf die 
Straße beraus ;u vermiethen. 

8) (2) Im 4. Difte,, Rothe-Lömen-Baife, 
Mro. 255, ift auf den May ein Quartier zw 
vermiethen, es befteht in ı Zimmer und 
Nebenzimmer, Alloven, Kühe und Holz- 
lager, und fann auıh fogleidy bezogen werden. 

y:2) Im 3. Difte, Neo. 242 nächſt 
dem Bajthaufe zum Hirſch ift ein Quartier, 
beſtehend aus 3 heigbaren Zimmern, Kam— 
mer und Küche, nebjt andern Bequemlic)- 
keiten, auf den 1. May zu permiethen 

10) (1) Im 1. Difte. Nco 355 nächſt der 
Pleihader Kirche ift ein. Quartier für eine 
ftille Haushaltung auf den 1. May zu ver— 
miethen. 
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41) (1) Im 2. Diſtt. Neo. 44 In der 
Eichhorngaſſe ift ein Quartier auf den 1. 
May zu vermiethen. 

412 (1) Im 2. Diſtr. Nro. 273 in der 
Bronnbader Gaffe ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer flündlih zu vermiethen. 

43) (r) Im 4. Difte. Nro. 222 nächſt der 
Reuerer Kirche ijtein Duartier, beftehend in 
® heitzbaren und 2 unbeißbaren Zimmern, 
Käche und Holzlager, auf den 1. May zu 
vermiethen. 

44) (1) Im 1. Diſtr. Nro 427 iſt ein 
Simmer fit oder ohne Möbeln zu verlehnen. 

45) (3) Im 2. Difte, Neo. 311 ift auf 
den 1. May ein Quartier für eine ſtille Hauss 
Baltung zu vermiethen. 

416) (33 Im 3. Difte, Nro. 33 ift ein 
möblirtes Zimmer für eineu ledigen Herrn 
fündlih zu vermiethen. 

' '47) (3) Im '1,Difte. Pleich ach, Nto. 414 
ift ein Quattier auf den 1. May zu pers 
miethen. 

418) (2) Im ı. Difte. Nero, 322 nädfl 
der Pleihadher Kirche ift ein Logis zu vers 
miethen; dirfes Logis befteht In 4 ineinane 
Dergebenden Zimmern, movon 3 bheißbar 
find, dann ı Meganenzimmer, Bodenkante 
mer, und heller Küche, nebft andern Bee 
quemlichkeiten. 


49) (3) In der Münzgaffe Nro. 296 ift 


‚ ein Meines Logis auf den 1. May gu ver 


miethen. 

20) (2) Im 2. Diſtr. Nero. 321 nädhft 
dem Bafihanfe zum ſchwarzen Adler iſt ein 
Duartier fogleich oder auf den 1. May zu 
permiethen. 


21) 3) Im ı. Difte. Nro. 186 ift auf 
den ı. May ein bequemes Duartier zu vers 
miethen. 

22) (3) In der Hörleinsgaffe 4. Diſtr. 
Rıo. 72 ift der mittlere Gtod an eine ftilke 
Haushaltung auf den ı. May zu verlehnen, 

23) (3) In der Gemmelsgaffe, Nro. 53 
ift flündlicy der obere Stock zu vermiethen; 
es beficht in 4 beigbaren Zimmern, und einem 
Tteben;immer, ühe, Bodentammer und 
dem obern Boden, Abtritt, Holjlager, ges 
meinfhaftlidem Wafhhaufe, und Platz im 
Keller, alles ift abgefondert und derſchließbat. 
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VBermifhte Anzeigen. 


1) (2) Zur Feyer 
des glorreichen Regierungs-Jubilaeums $r, 
Majestät unsers allergnädigsten Königs ist 
auf künftigen Sonntag den 15. d. Mts. im - 
Limbischen Saale ein festlicher Ball anbe=: 
raumt, und dessen Anfang auf 7 Uhr fest. 
gesetzt. Da sich vermuthen läfst, dals der- ' 
selbe von dem gröfsten Theil der verehr- 
lichen ‚Vereins- Mitglieder besucht werden 
wird, so sieht sich der unterzeichnete Vor- 
stand hinsichtlich des ohnehin beschränk- 
ten Raumes besonders veranlalst, die $$ 
25 — 26 und ”4 der Statuten in - Erinne 
rung zu bringen, und ‚derselbe wird be 
sondere Aufsicht halten, dals unbefugten 
Personen der Zutritt nicht gestättet werde, 
Zugleich ladet er die aufserordentlichen Mit» 
glieder hiedurch ein, beym Eingange ihre 
Aufnabms-Karten vorzuzeigen, indem nar 
der Eintritt derselben hierauf bedingt ist, 
Das für die Herren festgesetzte Costum 
ist durch besondern Anschlag im Harmo» 
nie-Locale bekannt gemacht, 
Würzburg am ı0. Februar 1824. 
Der Vorstand der Harmonie, 
2) 1) In der Stahel’fhen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg ift zu haben: 
Stamm:Eiche des "Regentenhanfes Baiern. 
Ropalfolio, Steindrud, ı fl. 24 fr. 
Ununterbrodhene Gtammfolge des Re 
enfenbaufes Baiern feit dem ıztem 
———— Royalfolio. 24 kr. 
Baierifhes Volkslied zum Gebrauch bey 
Königlichen Feſttagen. Gedichtet von 
Dr. Looſe. In Müfil gefegt von N, Stö⸗— 
gel. 6 Er. 
5) (#) In der Stahel'ſchen Buch— 
bandlung in Würzburg ift zu haben: 
Baterlands:Befänge in be— 
tannten Melodien zur Weihe 
des 16. ebruars 1824 u. - 
Preis 6 Er. , a 
Literarifhe Anzeige. 
4) (1) ©o eben ift erfchienen und um 
bengefeste Preife bey uns zu haben: 
&anontafeln, wie folde auf alle Altäre . 
gebraucht werden können, Neue Aus— 
gabe mit ſchoͤnen Kupfern. 54 fr. 
issale novum,. romanum, Fol, 


Campid, 10 A. 48 kr. 
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Srasrig, ®. J. %. Ueber Milltalr⸗ 
Strofgefeßgebung und Rechtspflege. ıtes 
Heft. 8. Kulmbady. 48 et. 

Würzburg den 14. Gebruar 1824. 
Etlinger’fhe Bud- und 
Kunjtbandlung. 

4) (2) Ja der Commerz:Affeif Bonitas⸗ 
fen Handlung erſcheint am Montag den 
16. Gebruar als am Regierungs-Jubelfeſte 
Geiner er des — 

e J 


ur 
fünf und — jährigen 
Jubelfeyer 
des 
RegierungsrAÄntritteg 
einer Majeftät 
Wasimilian Joſephs 
- Königs von Baiern, 
am ı6 Bebruar ı824 
gehalten 
von , 
Dr. SGrandaur, 

Bönigf. baier. Pandrichter zu Karlſtadt. 
Berkäuflih zum Beiten der jur Feier Des 
Zayes geftifteten Kranken. Anftalt für Dienfts 

boten im Langerichte Karlitadt. 
(Preis: gefaljt, 9 Kr.) . 

5) (2) Im Yntelligenz:Comtoir und bey 
Burhbinder Öreffer in der Plattnersgajje ift 
zu haben: 5 ö 

Das Baterbaus, Lyriſches Feſt— 

fpiel mit einem Prologvon ge. 

Aug. Greybecrn,von Zu Rhein; 

zur Geyer des fünf und zwanzig jährigen 

Regieruugs: Jubiläums Gr. Moajeſtät 

des Könige von Baiern. Preis, geheftet, 

auf Screibpapier 18 fr. 

Der Ertrag zum Beften der neu zu be- 
gründenden Arbeits-Anftalt, 

Ynzeige 

6) (1) Unterzeichneter gibt fi die Ehre, 
den hochverehrlichen Theiluchmern an dem 
großen feyetlichen , Diner im Thbeaterhauſe, 
welches Montag am 16. als dem höchſter— 
freulidhen a5jährigen Regierungs-Jubilaum 
Geiner Mojeſtät des Königs veranſtaltet ill, 
anzızeigen, daß er den oberu Stock des 
Theater-Brbäudes, nämlih das vormalige 
Sarmonie-Pejelocale zur Berfammlung feiner 
hohen Gäfte bereit halten werde, woſelbſt 


vuuwamss 
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aud nad dem Dinde der Kaffe fervirt wird, 
Der Anfang der Tafel, melde für die ber 


"reits genommenen 200 Gedecke gerichtet iſt, 


wird durch ein Zeichen mit der Glocke gie 
meldet. — Zum Eingang ift die Hauptftiege 
eöffnet. Es wird der Aufmerkfanteit des 
aternehmers nichts entgehen, um fi auch 
bey diefer erftenlichen Belrgenheit das Zus 
frauen feiner hoben Gäfte zu erhalten. 

Behorfamjt empfiehlt fid j 

Pb. 5. Bevern im Theaterhaufe. 
Einladung. 

7) (2) Auf fommenden Montag den 16. 
Gebruar wird fidy der Unterzeidynete die Ehre 
geben, zur eier des höchſterfreulichen 25jähe 
tigen Regierungs- Jubiläums Seiner Majeftät 
des Königs einen großen Ball im Theater: 
haufe, um& Uhr anfangend, zu veranjtalten. 
Er ladet daher diejenigen verebrlichen Herren 
Gäſte, weldye jenem am verfloffenen 29. Ja⸗ 
nuar jlatt gehabten Geſellſchafts-Ball bey— 
wohnten, und Goldye, weldhye jid dazu ans 
fließen zu wollen gedenken, an dem allges 
nıeinen &reudenfage an diefem Bergnügen 
Antbeil in nehmen, böflishft ein, ihre Eine 
trittscharten am Gamstag und Gonntag 
in, Empfang nehmen zu laſſen. 

Gehorſamſt empfiehlt ſich der Unternehmer 

Pb. 5. Bevern,, iin Theaterbaufe, 

9) (2) Ich mache biedurdy die ergebenfte 
Anzeige, daß ih mit obrigkeitliyer Erlaube 
niß Donnerstag den 19. d. M. in dem nem 
eingerirhfeten Locale des Herrn Bevern im 
Tbeatergebände für meine Scholaren einen 
Ball zu geben die Ehre haben werde, wozu 
ih fie fammt ihren Eltern und Freunden ge 
borfamit-einlade. 

Billette find in meiner Bohnnng 2. Diſtr. 
Nro. 46 zu haben. i 

Herren zablen 48 Er. Damen haben freyen 
Eintritt. Der Anfang ift um 6 — das Ende 
um 2 Uhr 

W. Borkmann, Tanzlehrer, 

9) (3) Wer immer an die Berlaffen- 
fhaftsınafje der Magdalena Corton, gewe— 
fenen Rammerjungfer ben der verlebten Frey⸗ 
frau von Brabed, redytlide Anfprühe ma= 
chen zu können glaubt, wicd hiermit aufges 
fordert, fi feiner Anjprüche wegen bey der 
ten angeordneten Zoftamentariate im 9. 
Difte. Nro 326 binnen drep Wochen zu 
melden, widrigenfals ohne Berückſichtigung 
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mit Ertradirung der Verfaffenfhaft an den 
Haupterben fortgefahren werden wird. 
Wuͤrzburg den 14 Februar 1824. 
Bon Zeflamentariate wegen. 
Aufforderung. 

10) (3) Wer an die Berlaffenfhaft der 
om 31. Januar d. Jo. geftorbenen Wittib 
des fchon früher verlebten Handelsmannes 
Ludwig Peber dahier aus irgend einem Grunde 
eine Sorderung zu machen hat, der wird 
"Aufgefordert, diefe von heute au in 30 Ta= 
en bey dem angeordneten Teftamentariate 

* fo gewiſſer anzuzeigen, als nad) dieſem 
Tetwine die Erbſchaft an den eingeſetzten 
Haupterben hinausgegeben, und dasjenige, 
das ſich nicht gemeldet hat, hierbey nicht be— 
rückſichtigt wird. 
E Fee urn am 12. $ebruar 1824. 
Königliber Rechtsanwalt Endres, 
Teftaments-Erecutor, 
wohnhaft im 3. Diflr. Nro, 215. 

11) (() Belanuntmadung. 

Die Ausfpielung des Fabrik- und 

Detonowie:Bufs zu Schwabach 

betreffend. 

Diefe beſteht in 15 größern und Bleinern 

-. Wohn: und Zabrit:Bebäuden, in g Tagwerk 
Bartenland, 20 Tagwerk Aeckern, 14 Tagwerk 
Wiefen, 70 Tagwerk Waldungen, dann Ges 
räthſchaften zur Druderey, Bleiche, Weberey 
und Spinnerey. Die geridtlihe Schätzung 
ift 190,200 fle Die 970 Nebenz oder Örldge- 
mwinnfte von 4000, 1000, 400, 200, 100, 50, 

25, 15, und ſo fl., betragen 35,190 fl. 

Die Gebände find mit 70,500 fl. in der 
allgemeiuen Landes = Berficherungs: Anflalt, 
und die Fobrik «litenfilien in der Leipziger 

j Seuer-Affuran; mit 52,740 fl. verfidyert. 

Das Loos koſtet 5 fl. 24 Er. im 24fl. Fuß. 
oder 3 Ihle. ſächſiſch. 

Die Ziehung geſchieht den 25. 

ung 1824 

8 des Haupttreffers, wenn 

"er die Realitäten nicht felbft übernehmen mill, 

‚wird bey Borzeigung des Diiginal:Loofes 

“ eine Ablöfungs - Summa von 4 dtzig 

"au fend Gulden baar ausbezahlt, welche 

durch die Königl. Bank in Nürnberg garan 

tirt if. Schwabach den ı0. Februar 1824. 

G. € Gtirner und Comp. 

Loofe auf vorftehende Ausfpielung find 

bey Handelsmann Röfer in Würzburg fort- 
während in beliebiger Auswahl zu haben, 


77 
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12) (1) Unterzeichnefer mocht dem ver— 
edtungswärdigen Publitum die Anzeige, daß 
zur Seier des Yubildums einer Mlajeftät 
des Könige, Gountag und Montag Tanz⸗ 
muſik gehalten werde. Hiezu ladet ergebenſt 
ein Gabler, Aumüller. 

13) (2) Unterzeichneter macht dem ver— 
ebrungsmwürdigen Publitum zu miffen, daß 
bey ihm den 15. $ebruar die Tanzmuſik ihren 
Anfang nehme, und an den geeigneten Ta= 
gen bis nad) Faſtnacht fortgefegt werde, gür 
gute Öpeifen und Getränke und gute Bedie⸗ 
nung wird beſtens gejorgt. Er bittet um ges 
neigten Zuſpruch. 

Gebaflian Engert, Gaftgeber 
sum Pelikan, 
Befonntmadhung. 

14) (2) Bey der Unterzeichneten find mäh= 
rend des Earuevalsganz neu Derfertigte Mas: 
keu:Kutten zu haben. 

Joſeph Heim’s Wittib 
auf der Domgaffe 2. Diſtt. Neo. 557. 

2 1) 1000 fl. ıh. find gegen gerichte 
liche Berfiherung auf ein Haus in der Ötadt 
verzinslid) auszuleihen; von wen ? erfährt 
man im Jntelligenz:Comtoir, 

16) (3) 800 fl. rhn. Bormundfchaftsgeld 
find gegen geſetzliche Gicherheit auszuleihen, 
Näheres im Yntell.:Comtoir, 

17) 11) Jm 3. Difte. NRıo. 123 im Brauns: 
höſchen ift bey Lluterzeihnetem die Maß Bier 
um 4 Kr. und über die Baffe zu 3 ı/2 fr. 
zu haben, Peter Höller. 

18) (3) Es wird eine Wagen: Röinife im 
2. Difie. geſucht, wo zwey bis drey Wäyen 
untergebracht werden können; wer eine ſoſche 
su vermie hen gedenkt, der wird erſucht, hie⸗ 
von die Anzeige im 2. Dijte. Nro. 576 zu 
machen. 

19) (1) Mittwoch den i1. Februar iſt 
eine Brieftaſche mit Schriften und einem 
Schein, welcher in 14 Tagen zahlbar ift, 
verloren worden. Der redliche Finder beliebe 
das Gefundene im IntelleCom̃toit abzurge: 
ben gegen eine Erkenntlichkeit. 

20) (1) Am vorigen Donnerstag hat 
eine Dienfimagd zwey große Schlangen Eleine 
rothe Perlen verloren; den Finder bittet die- 
felbe, gegen eine Erkenntlichkeit folde in’s 
Jusell -Comtoir zu bringen. 


— — 


(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 





—Bephlage zum 1m Stüd 


de 8 


Sutelligengblatteg 


für 


den 


‚ Unter:Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 
7 — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


6G) 4. Berſteigerung. 
In der Concursſache gegen Andreas Förfier 
au Lengfeld werden auf Requifition des kgl. Land⸗ 
erichts Würzburg rechts d. Mains am Montag 
* 8. März d. 5. Mittags 11 Uhr: bey ber 
unterzeichneten Behörde nachfolgende dem Ger 
meinfchuldner zugehörige Realitäten zum öffents 
lien Auftirihe auögefept, namlich: 
4 3/4: Morgen Weinberg am faulen 


Berg, 
b) viertbald Viertel Morgen Weinberg im 
Der Bufoing erfolgt dep der Tagfart 
uſch erfo ep der arf uns 
bedingt an den Weifibietenben, und der * 
ſchilling kann in vier Martini⸗Friſten mit 
Martini 1824 anfangend gegen —— 
der. Zinſen und unter. Vorbehalt des Eigen⸗ 
thums bis nah gänzlſch gezahltem Kaufſchil⸗ 
linge berichtiget werden. 
Würzburg den 9. Februar 1824, 
önigt. Kreid- und Stadtgericht. 
Rlais Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 


(5 4. Gldubiger:Borlabung. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
bed am 4. September v. Is. dahier verlebten 
königl. Lotto⸗Kaſſa⸗Offlzianten Georg Raber, 
vormals Lieutenant bey dem kgl. baier: 2ten 
STE eine Forderung zu mas 





n haben, werden auf Donnerstag den 26. 
bruar d. 3. Morgens 9 Uhr zur Anzeige 
rer Forderungen und Vorlegung ber- Be: 
weismittel unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß die Richterſcheinenden bey der Aus: 
einanderfcgung bed Nachlaſſes und Aushaͤn⸗ 
Jahrgang 1824, 


rüd 


biaung beffelben an den Inteflat:Erben unbe; 
fihtiget werben gelaflen werben. 


* Würzburg ben 6. Februar 1824, 


önigl. 


Kreis: und Stadtgerit, 


Wilhelm, Director. , 


Dr. Dergmapr. 


(2 Betanntmahung 
Am 30. v. M. des Abende —— fol⸗ 


ende Gegenfi 


ände, welche ander Stadtmauer 


ahier zum Trocknen aufgehängt waren, ents 


wendet: 


4) vier Leintücher, von welchen drey mit 
dem Buchſtaben K. bezeichnet find, A 


6 fl 
2) eine Bettzidhe von hollaͤndiſchem Tuche, 
r 


werth 4 
3) vier Ha 


fl. 20 Er., 


ndtüder, werf 1 fl. 35 — 


4) ein Schür; von weißer Leinwand 
* 3 ei werth 


r. 
Sammtliche 

Behoͤrden wer 

Thaͤters und 


Unterfuhungs: und Polize 
ben erſucht, zu ee ve 
ber entwenbeten Gegenftinde 


gerällign mitzuwirken. 
ſchaffenburg dem 6. Februar 1824. 


Kön. baier. 


Kreis: und Stadtgericht. 


Reuter, Director, 


5. Edi 


Delletier. 


etal:LZapu 


ng. 
Der Herr Neiheratb Graf von Drtt 

burg zu Tambach hat — — 
April 1821 eine Schuldurkunde über einen 
Kaufſchillingsreſt aus den von ben vormalg 
freyherrl. von Lichtenſtein. Beſißungen erkauf⸗ 
ten Realitäten von 6125 fl. rhn. am 22, Aus 
gut 1825 zablbar für den adeligen Gutsbe; 
per zu Heilgeröborf, Kammerdirector Frey⸗ 


hertn von Bibra zu Bibra als 


von Lichten⸗ 


ſte in. Maſſa⸗Uebernehmer ausgeftelt, 
Diefe Schuldurkunde ift 8* zuleßt ge⸗ 


dachten Beflg 
R 


derſelben verloren gegangen. 


260 


k 


261 

Auf deſſen Antrag wird demnach der unbe: 
kannte a Fi berfelben — die 
oben — Schuldurkunde a dato in 


ſechs Monaten bey dem unterfertigten fün 
Kreis und Stab 3 air 
hu: diefelbe 2 fruchllofem Berlaufe 
iefer Frift für. kraftlos erklärt werden wird. 
Derretum Schweinfurt den 21. Novem⸗ 

ber 1623. 
Königliches Kreis: u. Stabtgerißt. 
Frhr. v. — —* 

Kauffmann 


(5) 3. 

Am Dienſtag den 17. d. M. werben Vor; 
a 40 Uhr 0 Schaffel eigen, 122 
Schaffel Serie, 5 Schäffel Erbfen, 4 Schaf; 
fel Zinfen und 2 Schäffel Widen unter Bor; 
per böherer Genehmigung öffenllich ver 


Würzburg den 7. Februar 1824. 
Königl. jul. ſpital, Rentamt. 
Muif, 





* —ñ— “ —ñ 

(5) 3. Lieferungs-Accord. 
Donnerstag den 26. d. Mis. früh 8U 
werben im Seihäfts- Locale der untere 
ten Eommifjion 

v 4350 Ktafter Holz, 

dann am 27. dieſes zur naͤmlichen Stunde, 
ter vom 4. April bis Ende Geptember a. c. 
— edarf an Fourage⸗Ratisnen, 
welche a fahr in 


218 Schäffel og 

J entner 

entner —72 und 
tr. —— 

— an den Wenigſtnehmenden vorbe; 

haltlich der allerhöchſten ——— in Lie⸗ 

- jerung gegeben. 

Lieferungslufi —— mit dem Be— 
merken hiezu eingeladen, daß ihnen an den 
beflimmten Tagen > Stunden die mweitern 
Bedingniffe von ber Eommiffivn bedannt ge: 
macht werben, 

Würzburg ben 8. Februar 1824. 


Königl. b. 2tes Linien- Infanterie: 


Negiment (Kronprinz). 
Berne Eommiffion.)' 
Großbach, Major. 
Riemel, Rgtsq. 


— Bekanntmnachung. 
Donnerstag den 26. dieſes MNachoulttage 
2 Uhr wöper bey unferjeiääneter Burger 


ya 
Kläfter Eichenboi als Bwarf für 
u ur fünftige Etatsj r, 
bann ben folgenden Tag am AT- um biefelbe 
Stunde 
23 36535 und 
te conplette Fourage⸗Rationen. 
"a Def rm 4 L April bis Fre Sep: 
embert 
zur Lieferung Öffentlich verftrichen Per an 
den Wenigiinebmenden in Accord gegeben, 
wozu Lieferungsfiebhaber mit dem Bemerten 
einiabet, daß nicht genug befannte Perfonen 
über ihre ee mit —— 
Bin, ſich zu. verfenen —— 
burg den 8. Februar 4824 
Die D chen pie: Commitfionweith, 
42ten Linien anadenterienhegimanit 


3 
» —— Oberſtlieutn. 
Artmann, Regisquartfir. 


(2)2. Glaubiger-Vorkadung. 

Die Vermögens: Abtretung der- Johann 
Dos Wittib zu Nimpar macht die Aus—⸗ 
ſcheidung des —— nöthig. Wer 
—— an tes Vermögensmaſſe der Johann 

Moſi's Wittib etwas zu fordern bat, wird 
jemif jur Anmelbung und Nadweifung feiner 
orderung auf 

—R den J Februar 1824 


früb 8 Ahr 

vorgelaben., ‚unter dem anachthe le u 

ohne Rückſicht auf die Ausbleibenten ter 

a Vertrag gerihllih beilätiget wer: 
fo 


Wuͤrzburg ben 5. Februar AR 
wagt e$ uns r. 
Mühlbauer, Aſſeſſor. 
Bey Verhind. tes Vorſtandes. j 
Roͤttenhäuſer, 


* —— »gtatungund 
o trihd:-Befanntmahung. 
a Concurs⸗Erkenntniß gegen Niklauß 
ckel von träge hat bie Rechtskraft er: 
dritten. Es wird nun 
Ser —— — den 4. 
d. J. früh 8 Uhr zur Liquidirung ver 





und Gütern, il Zagfart 
März d. Is. Nach⸗ 





1824. 
zZ L 4) - t r. d. M. 
. & Edart, Landrühter. 
0 Krimm, Rechtsdr. 
4 — e — — — 
Ge Gläubiger-Worlabung- 
el. r don Kürnadı will mit 
inber Grunbtheifung pflegen. 
m Dermögensiiand beffelben aus> 
‚ fo werben alle diejenigen, 
einem Grunde an Michael 
salger eine J ung zu maden haben, auf 
Mittwoch) den 25. Februar d. 38. 


— früh 9 Uhr 
ung und rechtlichen Nachweiſung 
erungem anher vorgelaben, unter 
theile, daß bie Ausbleibenden 
nanderfegung der Maſſa unberüd: 
eiben follen. 
_ Würzburg den 7. Februar 1824. 
 Königlides Landgeridtr.d. M. 
.. Mühlbaur, eher. 
Bey Verh. d. BVoril. 
* Rotienhaͤuſer, Rechtspr. 


(DH: Glaͤubiger Vorladun g. 

—* Koöhler alt von Guͤndersleben 
bat fein ſämmtliches Grunbvermögen an. feine 
Kinder abgetreten. Um. dieſer Abtretung bie 

ichtliche Befhitigung ertbeilen zu Eönnen, 
die Kenntnif vorhandener Anfprühe nöthig.- 
. &$: werben. baber alle —— 
aus =. einem Grunde bie Vermögens maſſe 
bes Mathes Köhler in: Anfarud nehmen jw 


Februar 
eri 
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können glauben, zur Angabe und Nadiweifung 


r ihrer Anfprüche au 
a ben = bruar d. 8, 


r 
unter dem Rechtsnaͤchtheile vorgeladen, 
mit Uebergehung ber Nichterſchienenen * 
Abtretung beſtäligt werben foll. 

Würzburg den 5. Yebruar 1824. 
Königlibes Landgeridtr. d.M. . 
Mühlbauer, Affefor. 

Dey Verhind. des Worliandes, 
Nottenhäufer, j. pr, 


(2) 2. Bekanatmachumg. 

Alle biejenigen, welche die Verlaſſenſchaft 
des Auguſtin Hoch zu Oberleinach aus was 
immer für einem Grunde in Anfprud - 
men Pönnen, follen am Montag ven 23. 
bruar d. Irs. früh 8 Uhr dahler ihre Forbes 
rungen richtig ſtellen, wibrigens_fie fpäterhin 
bey Berichtigung biefes Geſchafts nicht 
achtet werden. 

Wuͤrzburg den 7. Februar 1824. 

sönisliges Landgericht l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Act. 


— — — — 
2 Gläubiger-Borfabung. 

Joſeph Adam Dehrlein von Wargets— 
hoͤchheim hat ſich freywillig dem Gantverfahren 
unterzogen ; es wurde ſonach bey Girafe des 
Ausſchluſſes zur Anbringung und Richtigſiel— 
lung fämmtlicher Forderungen unter Vorle— 

ung der Beweismittel und Vorzugsrechte ter 
Evietstag auf Mittwoch den 25. Februar d. 
5. früb 5 Uhr anberaumt. 

Zum Streite über dieRichtigſtellung und den 
Vorgug der Forderungen, fo wie zum Schlußver— 
fahren iſt umer dem Rechtenachiheile der Aus— 
ſchließung mit der treffenden Handlung, 2ter 
und Ster Evictätag auf Miltwoch den 24. 
März d. 3. jur namlichen Stunde beflimmt. 

Würzburg am 20. Jänner 1824. 

Koͤnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Lanbrichter. 
Wagner, Actuar. 


(D 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Sebaſtian Küpnlein von Unter— 
leinach warb die Ausſchahung erkannt, und 
4ter —— auf Mitlwoch ten 3. Marz 
b. 3. früh 8. Uhr befiimmt, mwo-bep 
bes Ausſchluſſes von ber Gantmaſſe 
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liche Forderungen unter Worlegung ber Bes 
—— und Vorzugsrechte geltend zu mas 
en find. . 
ur Anbringung etwaiger Einreben und 
m Schlußverfahren iſt Zter und Zter Edictd: 
g unter dem Rechtsnachtheile der Ausfchlies 
fung mit der treffenden Handlung auf Mitt: 
... den 3. April zur nämliden Stunde ans 
beraumt; 
Würzburg den 20. Jänner 1824, 
Königliges Landgerichtel. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
(5) 4. Verſteigerung 
Am 20. d. M. früh um 10 Uhr werden 
im Gefhäftszjimmer des unzerzeichneten kön, 
Rentamts 22 Schaffel 1 Dez Dinkel, und 
44 Shäffel 8 Meßen Gerite, aus der Erndte. 
4823 dur öffentlihen Aufiirih unter dem 
Vorbehalte höhfter Genehmigung verkauft, 
und die Kaufsliebhaber biezu eingeladen, 
Würzburg ben 11. Sebruar 1624, 
Konigliges Rentamtel. d. M. 


Degen. 
6G)2. Berſteigerung. 


Das zur Debitmaſſe des Johann Kreile 
klein jünger von Geroda gehörige be⸗ und un: 
bewegliche Dermögen , weldyes leptere in Haus, 


Aeckern und Wiefen bejiebt, und er 


il, wirb mit dem vorhandenen Vieh dann 
dem Bauerepgefdirr 


Montag den 23. Februar d. J. 
— u r 


früh b 
im Orte Geroda öffentlich verkauft. 
Die Bedingungen werden an der Tagfart 
ſelbſt befannt gemacht, wozu Strichsliebhaber 
einlabet 
Decr. Brüfenau am 4. Zebruar 1824. 
Königlihes Landgericht, 
Comitti, Landrichter. 
G. Th. Schneider, Scr. 


(372. Straßenrauds:Befanntmadung. 
Nikolaus Mühlig, Soldat des Eönizlis 
en 12ten Linien: Injanterie-Negiments, von 
Beinors, wurde am 3. d. Wis. Morgens 
9 4/2 Uhr im Walde in ver Gegend in 
dem Bezirke des frenberrlih von Thüngen⸗ 
.- fhen Parrimonialgerihts Zeitlofd liegenden 


Hofes, Zeughaus genannt, von 3 anbefann- 


- 


- (8)3. 


X J 
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ten Burſchen angedackt, bon benfelben miß 
bandelt, und ihm 7 Kronthaler, befiehend aus - 
4 ganjen_ und dann 1/2 Kronen abgenommen, 
ohne daß aber befondere- Kennzeichen bes 
Geldes angegeben werben fonnten. 

Die drey Burſche waren im Geſichte 
eſchwärzt, und mit’ Gewehren verfehen. 
er Eine war großer bagerer Statur, "trug 

hellgraue tuchene Hofen, eine dunkelblaue 
Jade, und einen runden Aut. 

. Der 2te war dider unterfeßter Stafur, 
Bleiner als ber Erfiese, tray biau leinene 
Bere und blau tuchene Jade, dann eine 

oſakenkappe. 

Der Ziere war mittelmaßiger Statur, 
trug eine weiße Bepdergemangs. Hofe, biaw 
tuchene Jade, und Kofakenkappe, wovon bie 
Farbe gleichfalls, fo wie auch von ber des 
2ten, nicht angegeben werden fonnte, 

Man bringt dieß zur öffentlichen Kenntnig, 
um jur Entdeckung der Thaler zu gelangen. 

Brüfenau am 19. Januar 1524. 

Königlihes Landgericht. 
Evmitti, Landrichter. 
©. Th. Schneider, Orr, 


— — —— — 
Glaͤubſiger-Vorladung. 
Valentin Haͤußlein von Ramsthal 
ſich freywillig dem Gantverfahren — 
— — daher die geſeßlichen Edicts⸗ 
age, als: 

üter zur Anmeldung der Forderungen un) 

WVorugsrecht e fo wie zur Dorlegung ber 
Beweismittel auf Donnerstag den 26. 
Tebruar 1824, 

Iiter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Zorderungen und Vor— 
zugsrechte auf Dienstag ven 23. März 

Kutter sum Sipfufoerfah f Dienst, 

er jum ußverfahren au enst 

ben 20. April 1824, * 
jebedmal früh 5 Uhr anberaumt, wozu ſaͤums⸗ 
lie Glaͤubiger anmit unter ben Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werben, daß die Ausbleiben: 
ten am 1ien Edictstage Ausfhluß mit ihre, 
Forder ungen von der gegenwärtigen Maffı, 
bie nit Erfiheinenten an den übrigen Epist3: 
tagen aber —— mit der jedesmal za 
pflegenden Handlung trifft. . 

Zugleich werden alle jene, die von dem 
Bermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches Unter 


267 


nochmaligen Erfahed bey dem Con⸗ 
ichte zu übergeben. 
Euerborf am 3. Februar 1824. 
Königlides Landgeridt. 
. Meifner, Landridter. 


Steinbad, Rechtspr. 


(5)2. Gläubiger-Borlabung. 
Andreas Seelmann von Trimberg bat 
fh als gantmäpig erklärt. Es wird daher 
ger Anmeldung der Forderungen und Mor: 
— d wie ber gehörigen Nachweifung, 
nn zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie Forberungen und Vorzugsrechte ein ein⸗ 
güer, Evicistag auf Donnerstag den 26. Fe: 
var I. 38. anberaumt, wozu fämmtlidhe 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile bes 
Ausfhluffes vom Eoncurfe vorgelaben werben. 
Zegen werden alle diejenigen, die von 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 
bes nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
eimaigen,; Anfprüde zum Concursgerichte zu 


liefern. 
Rare] am 22, Jänner 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Meißner, Zanpridter. 
Barack, a. j. 


(2)2. Borladunzg. 

Die Geor ——— Eheleute von 
Hofſtetten find Billens, hr Gut an ihre Toch⸗ 
ter Margaretha en derfelben Eheverlobten 

obann Ebert abzatreten. 
3 Ver Berichtigung diefer Gutsabtretung 
# ven Landgerichte zu wien nöthig , weldhe 
—— auf dem Gute haften, zu wel chem 
ende daher alle diejenigen, welche an bie be— 


fagten Freytagiſchen Eheleute eine Forderung 


machen haben, hiermit aufgefordert werden, 
diefelbe Mittwoch den 25. Sebruar 1.3. früh 
9 Uhr um fo gemiffer hier anzugeben und 
hachzumeıfen, als anfonft die Nichterfiheinen: 
den nicht berückſichtigt werben. 

Sachſenheim ben 26. Januar 1824. 
KöniglihesLandgeribti Gemünden. 
Heim, Landrichter. 

Hentel, Reätöpr. 


3)3. Edbictal-Labung. 
9) Das königlich baieriſche Lantgerict Ger 
mänden hat in dem Schuldenwefen des Phis 
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Hipp Zeier Tebig von Göffenheim ben Univerſal⸗ 
Concurs — erkannt, und wegen * 
ringfuͤgigkeit der Sache einzigen Evictstag auf 
Freytag den 27. Februar I. 3. 
anberaumt, wobey fimmtlide Gldubiger bes 
Gemeinſchuldners zur nn ihrer Forde⸗ 
rungen mit Angabe ber Beweismittel und 
Vorzugsrechte, zur Vorbringung ber Einres 
ven, und zur fhlüßlichen Verhandlung bey 
Vermeidung bes Ausfchluffes refp. der fie 
treffenden Handlungen zu erſcheinen haben. 
ugleich werben alle jene, bie etwas von 
bem Bermögen bed Gemeinſchuldners in Hdns 
ben haben, bey Vermeidung ber geſetzlich nach⸗ 
— Folgen aufgeforbert, ſolches binnen 30 
gen der unterfertigten Behörde zu übergeben. 
Sachſenheim den 3. Jannar 1824 
Königlihestandgeridt Gemünden. 
Heim, Lanpridter. 
Hendel, Rehtspr. 


(5) 4. Edictal:Labung. 
Die Martin Lurziſchen Eheleute zu Fran: 
Benwinheim haben fih wegen örliegenber 


VUeberſchuldung dem Gantverfahren unter: 


worfen: ; 
Es werben demnach folgende Edictstage 
beſtimmt; 
a) ber erſte zur Anzeige der Forderung und 
allenfalifigen Vorzugsrechtes unter geyö- 
tiger Borlage ber Beweismittel auf Diens: 
tag den 9. März; 1824, 
b) ver zweyte zur Vorbringung ber Ein- 
reden .auf Dienstag den 6. April b. J., 
c) ber dritte zur fhlüßliden Verhandlung 
auf Dienstag den 4. May d. J., 
wo jebesmal Vormittags 9 Uhr die fceffenben 
Handlungen bey Vermeidung bed Ausfchluf: 
ſes zu geſchehen haben. j 

Mer übrigens von ben gemeinfchuldners 
ifhen Eheleuten etwas in Bejig haben follte, 
wird aufgefordert, foldes bey dem, Lten Ediels⸗ 
tage anjuzeigen. 

Geroizhofen den 2. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
‚Schmitt, Yanbricter. 

Herzing; Ldg.Aet. 


(5)4. Glaubi — 

Das königliche Landgericht Huders hat 
gegen ven Schmied Peter Henkel zu Wicers 
* deſſen eigenen Añtrag ben Univerſal⸗Con⸗ 


id erkannt, 'unb wegen Geri ber haben dem Enbe den 5. Ma 
Maffe b. 58. [der & Uhr — 3 zu * 


r Anmelbung ber ugen und 
nd u ‚ bann berfelben gehärigen Nach⸗ 
ha . jur Vernehmlaffung unb zu ven bey« 

erfeitigen Schlußhdandlungen einzigen Edicts- 


Mitt den 3. März b. 
— * 


hr 
anberaumt, an welchem ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Henkel bey Vermeidung des Ausſchlu 

von ter Eoncurdmaffe refp. mit den nz 
den Handlungen babier zu erfcheinen haben. 
Zugleich merben- alle jene, welde von. 
bem. vi bed Gemeinfhulbnerd Etwas, 

rer Red) 


in den haben, aufgefordert, ſolches unter. 
Vorbehalt te bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes dem unterfertigten ⸗ 


u übergeben. * 
es ai 6. Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 


Element, * 
Röf, Rhtsor. 


(2 2 Slaͤubiger-Vorladung. 
YAnbread Endres, Haͤfnermeiſter bahier;. 
bat ſich freymillig. dem Eoncurdverfahren. un 
terworfen. Es mird daher einziger Edictstag 
zur Anmeldung ber Forderungen, Vorzugs— 
rechte und: Bemeismitiel unter Vorlegung der 
Driginallirkunden zur Vorbringung der Kin: 
reben und zur ſchluͤßlichen Veryanblung auf 
Donnerstag den 26. Februar l. J. früh d Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſihluſſes 
von der Maſſe, oder des Verluſtes ber Hand⸗ 


eßt. 

ugleich werben. alle biejenigen, welche 

enb etwas von dem Vermögen bed Ge— 

meinſchuldners bejigen, oder eine Zahlung: 

an foldyen zu Leiften haben, aufgeforbert, jenes 

unter Vorbehalt ihrer Rechte, und biefe uns: 

ter. dem —— des doppelten Erz 
ſaßes geri zu erlegen. 

Maretheidenieit den 25. Jänner 182%. 
Königlihes Yandgerıdt Homburg. 
0. Hertlein, Landridter. . 

-Seubert, Actuar. 








Betanntmadung. 
- _ Barbara Schlottin, Wirtib vom Retzſtadt, 
will ihr ganzes Vermögen an ihren Sohn 
Michel, Schott abtreten ,. und. hiezu die Ein: 
willigung ihrer Gläubiger bezmeden.. Diefelben: 


feinen, und ſich hierüber zu erklären, widri⸗ 
—— Ausbeibenben für einwilligend in 
Stimmenmehrheit werben gehalten werben. 
Karlfiabt den 21. Januar 1824. 
Königtihes Landgericht. 


r. Grandaur. &(?) 
Betanntmahung. ) 


Alle, jene, melde eine Forderung an bie 
Derlaffenfihaft der Barbara Heidenreid, zu’ 
ambach zu machen glauben, haben folde: 
ittwod ben. 3. Mär; db. 36. früh & Uhr 
beym Landgerichte bahier anzugeben , ober zw 
ewärtigen, daß ohne Nüdfiht auf fie berem 
affenfihaft auseinanbergefegt werbe. 
Karljlabt den 25. Januar 1824. 
Höniginse Landgericht. 
r. Granbdaur. Pr 


— — — — — 
Bekanntmachung. 
gu Aufnahme der Schulven ber verleb⸗ 
ten Margaretha Stredert dahier, wird Ta 
fart auf Freytag den 12. März-b. Is. — 
8 Uhr anberaumt, wo ſammtliche an ſolche 
zu machende Sorberungen unter dem Rechts— 
nadıtheile ver Nihtberurfihtigung anzugeben: 
find. Karlſtadt den 17. Junuar 1824. 
Königlides Landgericht. 
fr. Grandaur. 


(41. Edtetal:Ladung. 

In der Gantfade der Urſulg Kuhn, ge= 
ſchledenen Ehefrau bes. Weddelin Kuhn das 
bier, werben ‚ nachdem das Concurs:Erfenntz 
niß rechtöfräftig geworden iff, nachſtehende 
Edictstage auögefhrieben : 

4) zum. Anmelden der Forterungen: mit 
Angabe des Vorzugsrechtes und foforliger- 
Beweisführung über beyde Puncte auf 
Breytag ben 12. März d. I. früh. 8.Uhr, 

2) jur Angabe. der Vernedmlaffung auf 
Freytag den 26. März L. J., 

5) zur gegenfeitigen Schlußhandlung auf 
Freytag den 9. April d. SF. 

An dieſen Tagfarten haben bie: 
fünmtlihen Erebitvren diefer Urfula Kuhn 
unter dem gefeglihen Rechlsnachtheile des. 
Ausihluffes von ter Maffe refp.. der treffen- 
ben. Handlung , zw erfcheinen, und zugleich 
bat Jever. welder von. Gemeinſchuldnerin 


e — ER irn 
mn | 
etwas in 7 hat, dieſes am erſten Edicts⸗ 
eigen. 
a ofen am 6. Februar 1824. 
„Königlides Landgericht. 
Greb, Landridter. 
Roll, LG.⸗Act. 


(3) 1. Gläubiger:Vorlabung. 
"Um ermeffen zu können, welches Verfab: 
zen gegen Mathed Herbig dahier einzuleiten 
ey, werben deſſen fämmtlihe Gläubiger jur 
iquibirung ihrer Forderungen auf Donncrötag 
den 11. März früh 9 Uhr unter dem Rechts— 
nachthe ile der Richtberückſichtigung bey dem 

weitern Verfahren anher vorgeluten. 

Mellerichſtadt am 5. Februar 1624. 
Königlides 33 
B. f. DB. d. ⸗ 
v. Haupt, Actuar. 

Dtttenweller. 








@)1. "Gläubiger-Vorlabung. 
Wegen Mangel eined freyen Executions⸗ 
Djected bey Georg Zink von Unterwald: 
bebrungen werben deſſen ſämmtliche Gläubiger 
ur Liguidirung ihrer Forderungen unter dena 
Brerptsnachtbet e der Nichtberüdjichtigung bey 
bem weitern Verfahren auf Donnerstag ben 

4. März früh 9 Uhr anher vorgeiaden. 

Meilerichſtadt am 31. Jaͤnner 1824. 

Königlides de ade 
Werner, Landrichter. 

Dttenmeller. 





3)3. Betfanntmadung. 
@ In der Schuldenſache des Martm Will: 
ner don Stodveim iſt Tagfart auf Donners- 
tag den 26. Zebrsar Mittags 2 Uhr ande 
raumt, wo fänmtliche Örundjläde tes Schuld: 
nerd ‚und deffen eigentyümlihe Mühle, bie 
fogenannte Mittel Mühle zu Stodheim, ſammt 
Scheuer und Angebäube, dann anſtoßende Ger 
müß: und Baumgarten, der fogenannte Bleich⸗ 
rofen und Keler mit-Gebäube im Kirchhofe, 
auf vem Gremeindehaufe su Stodheim öffent⸗ 
lid verſtrichen werden.: Alloort werden auch 
die Bedingniſſe an berfelben Tagfart bekannt 


gemadi. h 
cAlerichſtadt am 22. Jänner 1824. 
"Königlihed Kandgeridt. 
Werner, Landrichter. 
Dttenweller, 


AA 
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GO). Ebietale 

“ Andres Müller von Brendlorenzen will 
fein Grundvermögen freywillig in Srilten ver: 
dußern, und haben daher oe Gläubiger 
Freytag den 5. März 1. 3. Mittags 2 Uhr 
unter dem Bebroben der Nichtberückſichtig 
babier ihre Forderungen zu liquidiren, un 
bey Verluſt ihres’Stimmenrecpies fi) auf den 
geflellten Antrag zu erklären. 

Decr, Neujladt den 3. Februar 1824. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Rehtspr. 


A, — 
66) 3. Bekanntmachung. 

Am Samstag den 28. Februar Nachmit⸗ 
tags werden in dem Gemeindehauſe zu Oberz 
volkach folgende Gruntiiüde tes Georg Schmitt 
im m. der Hülfövollirefung dem öffent 
lichen Etriche aufgelegt, und tem Meiftbies 
tenven nad) akglige Vorſchrift überlaſſen; 

Morgen Weinberg in ber Wolfẽklin⸗ 
en, —5 Jörg Adam St und 
eit Baarth, 2 
diertgald Viertel rg. Artfeld am Wolfe: 
berg, jw.fiben Cebaflian Rugel und Ans 
dreas Möplein, ° 
vierthalb Viertel Mrg. Artfeld am Schleif 
m. ige Maͤtheus Gropp und bie 
aupten, . 
1/2 Mrg. Artfeld in ver Gottesellern zwi⸗ 
den tichael Friſch und Antreas Marjd: 
ujer, 
4 Mig. Weinberg am neuen Berg unb 
Georg Feuerbads Wittib. 
Molfah den 14. Januar 1824, 
Königlides Landgericht. 
B. E. ð. St. d. k. 8. 
Greb, Actuar. 
König, funct. Act. 


(3) 1. Betanntmadu *8 
Zur Aufnahme ſaͤmmtlicher an Sebaſtian 
Seubert zu Kronungen gemacht werdenden 
Forderungen, jufort jur Beſtimmung des 
weitern Verſabrens iſt Tagfart auf Mitt 
woch den 10. Marz Vornullags unter dem 
Rechtsnachtheile der. Nichtberückſichtigung bey 
ber weitern Behandlung der Debilfache an: 
geſetzt. Werneck ten 29. Jänner 1624. 
Königliches Landgericht. 
4 Landrichier. 
Cramer, Ldgr.Act. 


. 2 

92. Befanntmadung. 

Auf Antrag ber Franz Joſeph Breunigd 
Wittib * Ehinan, wirb Tagfari zur Liqui⸗ 
Bation * Paffiven auf Millwoch ben 17. 
März I. 36. früb 8 Uhr feftgefegt, wo alle 
Gläubiger ihre Forderungen unter bem Nach⸗ 
teile zu liquidiren haben, daß fie enfonft ” 
Beflimmung bed weitern Verfahrens nicht wei 
ter berüdfichtigt werben. 
Miltenberg am 3. Februar 1824. 





8:6 ri t. 
FEED, — 
vor. 
(65) 3. Betanntmadung. 


Da es nad) dem bekannten Schulden: 
flande des Michel Anton Lin? von Bernbiel 
ungemwiß ifl, ob mit Befriedigung ter Gläu— 
biger in dem begonnenen Erecutionswege-fortz 

elahren werben fönne, fo wird zur Ziquis 
Eetlen befien fämmtlider Schulden Tagfart 
auf Freytag ben 27. Februar früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle Gläubiger unter bem 
Nachtbeil ander vorgeladen werden, daß auf 
die Ausbleibenden bey Beflimmung bed weis 
tern Verfahrens Feine Rüdfiht genommen, 
und im Halle affe für die Erſchienenen 
im Sale bie Maſſe für die Erſchi 
—— deren Befriedigung fortgefahren 
werben ſoll. 

Miltenberg am 19. Januar 1824. 

Fürſtlich Herrfhafts:Geridt. 

urz, H.Richter. 
Braun. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Georg Roptäufder dahier hat fein Söls 
bengut verkauft, um ein anderes übernehmen 
gu können. Da aber biefer Verkauf ohne Er: 
Elärung der Gläubiger über biefen* ſowohl als 
über die Art der Anweifung des Kaufſchil— 
finge nicht beilätigt werden kann, fo haben 

ie Gläubiger Freytag ben 27. d. Me. früh 
8 Uhr ihre Forderungen und Real:Anfprüce 
um fo gewiffer rechtlich auszutragen, als ihnen 
anfonji bevorfieht, bey ber Beſtatigung bed 
Derkaufs übergangen zu werben. 
Sig. Schwebheim den 5. Februar 1824. 
Srevberrlih von Bibra’fdes 
atrimoniafl:Geriht, 
Seuffert, Patr.Richter. 
Wagner, Gſchrbr. 





. tbefengefeges $. 22 einzutragen find, 
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1 Betanntmadung. 

Weil zur Gewißheit ſich erhoben, daß aus 
den bey Eonflituirung diefes Gerichts über: 
nommenen Aeten alle und jede früherhin con⸗ 
flituirten Hybothekenrechte voliſtandig nicht 
entnommen werden können, bie dorfihriftee 
mäßige Uebertragung in das neu anjulegente 
Hypothekenbuch mithin unmöglich wird; - fo 
werben alle und jede Intereſſenten, welchen 
KHppothekenrechte im biefjeitigem Gerichtsbe⸗ 
gute zufleben , aufgefordert, die Anmeldung 

ey dem unterfertigten Gerichte zeitlich zw 
beginnen, um ten auf die Nichtanmeldung 
jener Gegenſtande, welde zufolge des Hypo: 
eſetz⸗ 
ten, und aus G. F. 25 und 26 bed Hypo— 
tiefengefepes und im Einführungsgefeg er 
fihttid werdenden bedeutenden Rechtenach⸗ 
theilen zu entgeben, 

Hölrih am 31. Januar 1824. 
Freyberrlich Thüngenfhes Patri 

monial:-Geridt. 
Klüber, Amtmann. 





(3)2. Befanntmadung. 
Montag ben 23. Februar d. Is. und die 
barauf folgenden Tage, jedesmal Morgens g 
Uhr anfangend, werben in ben fiäptifchen 
Wald: Diflrieten Gärtled:Grund, Prfhhöhe, 
und Zobtenkopffhlag, 650 Eichſtamme, zu 
Holländer: Nuß: und Waarbol; geeignet, an 
ben Meifibietenden verfieigert. 
Lohr am 7. Bebruar 41824. 
Der Stabt-Magiftrat. 
©. U. Kurz, Bürgermeifier, 
€. Knörzer, Stötfärbe: 





Lotto:-AUnzeige 
Die 11861e Biehung in Münden iſt Diens⸗ 
tag ben 10. Februar 1824 unter ben ges 
wohnlihen Formalitäten vor ſich gegangen, 
wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein 
kamen: 
68. 71. 15. 83. 8 
Die 4487te Ziehung wird den 9. März, 
und inzwifchen bie 807te Regensburger Ziehung 
ben 19., und bie 146te Nürnberger Ziehung 
ben 28. Zebruar vor ſich gehen. 


——— 
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Intelligenzblatt 


für den 


Unter Mainkreis 





des König: reichs Baiern 


Wuͤrzburg. Nro. 19. Dienstag den 17. Februar 1824, 





— — — 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Axus praes. 8355.  Nrus exp. 9104. 
An ſammtliche Conferiptions-Behbrden des Unter-Mainkreiſes. 
Die Einfendung der Recherchen über das Bermögen der in den Jahren v. 1819/22 entiwichenen Soldaten betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Könige. 
Da nad) einer der kgl. — gewordenen Mittheilung mehrere Conſtrivtlons⸗ 
örben des dieſſeitigen Kreifes mit ber Vorlage ber rückſichſlich des Vermögens ber in ben 
abren von 1819/22 entwidenen Eeldaten anzuflelenten Recherchen an bie zur Verwaltung 
ber Militärfonds allerhöchſt angeordnete Commiffion nodı im Nüdflante find; fo fieht man 
"fh. veranfaßt » bie ungeſäumte Befchäftigung und Erledigung bicfes Gegenflandee nad) ten 
en Eonferiptions:Behörden arfärfalmeis mitgetheilten Verzeiäiniffen_ter Entwichenen bey 
Vermeidung fihärferer Einfehreitung gegen bie Saumigen in Erinnewung zu bringen, un 
ugfeich biemit ben Auftrag zu verbinden, faͤmmtlichs dltere Eonfifeationd:Gegenfiände, in: 
weit ſolche wirkliche Dejerteurs betreffen, durch geeignete Behandlung in ber kürzeſten 
Zeitfriſt ihrer definitiven Ertebigung entgegen zu führen. 
- Würzburg ben 5: Hornung 4824. . — 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr von Asbeck, Praͤſident. 
Zreyh. v. Loch ner, Director. 

Ede. 





Nrus, praes; 8915. Nrus, exp, 8147. ‚ 
ls fämmtlihe Polizen- Behörden beslinter-Mainfreifes. . 
(Den von Rüd, föniglihen Landgerichts Kleinwallgodt, entwichenen tonbftumnmen Peter Schmitt Betr] 
Im Ramen Seiner Majellät des Könr 8. 
Nach einer Anzeige de königlichen Landgerlchts Kleinwaliſſat hat fih ter faubffanime 
Peter Schmitt unter bem 44. November vorigen Fahre von Rüd entfernt, und gibt fidy 
wahrſcheinlich mit Betieln ab. Es werben daher fämmilide Polizey⸗Behoͤrden auf; dieſes In⸗ 
Sahrgang 1824 ne 


oidaum / deſſen Pe hoal Veſchredun efagt iR, mit dem Auftrage au 
Ya "im Bet Eeisumenn ** €. Bandgeriht — 
war 
tt igliße Wegierung bes Unter-Waintreifed, 
——— 
v. 
— Frhr. es Director. 


am 
dt — — 


Edel. 
ger fonal:Befhreibung. 
"Peter Schmitt ifl mittlerer Statur, flark und Greiföulteig hat ein flarfes zunded 
Gefiht, farke Lippen, und blonde feine Haare. - Bey feiner Entfernung trug. derfelbe eine 
Huufelbiaue ſchon ab« a ne Jude, fange leinene Sofen, und eine weiß tuchene Kappe, Der 
Fonbers iſt tr daran {li , vaß er den Kopf ſtais vorwärts gebeag! trägt. 





am 


Jmtelligen zweſen. 
Amslide-Ursiknf. 


MI ee Kane Rn ſtiedtich Frehherr von Groß 
e e hochw orne f on 11 
— Dechant des —S—— Domjtifts 2 — 16. 26, hat " Pr 
Tefiamente verorbnet, daß jährlih 50 A. bem dit nlidhen —2 e bonfl. 
dem alteſten Armen welblichen Geſchlechts in hieſiger —— s — werben follen. 
{ Wer hierauf Anſpruch machen zu töunen glaubt, bat ſich bey unterzeichneter Stelle 
> agen zu meiben, und durch legale Zrugniffe über iter und Vermoͤgensloſigkeit 
auszuw 


Würzburg ven 8. Zebeuar ı4 


1824. 
i Der Armenpflegfäe tö: Rath. 
Kingrameile ehr. 


den 





M. E. Beder, Aet. 
95 Betreibn, i n Rechts nachtheile zu deinen und 
—— ray Te um — —— daß ſie ec 


ergei bey 
* b t :, »Beend: es 
ec A ee 





40 Schäffel * 83 Sgif äffel Gerſte, Lid Sir 4: Fänner ‚41824. 
ratificatione verſtri . Königli $ Ir ndgeriäht r.d.M. 
ren en. io. Februar 1824. Ä 9. Edart, Landrigter. 
Königl A :Rentamt. uß, act. 6. j. 
———— — 
24 ——— — g. 


Site jene, —* die —AA der 
Johann Rüthleins Mit son Karnach et Stufe zu Heidingsfeld, Witiwe Ian 


will ihr Vermögen an ihre Kinder abtreten. * Sei, don —— aus was i 
* ma — — des Ethuiden⸗ "für einem Grunde in Auſpruch nehmen 
—T u beffen — dien, tollen ihre zes: am Diontag 
iilwoch Di Ca "m rz b. 38. fr 9 ben 8. März d. J. früh 8 Uhr vahier 
Uhr Bern Tagfart beflimmt iſt. tend machen/ wibrigens fie fpäterhin ben Bez. 
efer haben biejenigen, welche ge: richtigung die ſes ſcha nicht berüfieptie 
nannte Wilsib aus wad immer für einem gi werden. Hiebey ſiellt ‚mon zugleldy bie 
"runde in Wufbruh nebnten, unter” dem Wäfforverung, bey dieſer Zagfari dasjenige 


‘ 8 zu bi Verla 
Ka ns Fe —* 2 — 


es ben 14. Februar 4824, 
Königlides Landgericht l.d.M. 
Behr, Landrichter. { 
Wagner, Actuar. 


— — werner 
(2)41. Betanntmahung. 
Das dem Sebaflian Schwind zu Hels 
bingsfeld gehörige, und. durch frühere Aus— 
reiben. Thon näher bezeichnete Schwan: 
ixthshaus ſoll Montag ben 5. April d. 3. 
früh 9 Uhr auf dem Rathdauſe zu Heibings: 
ld nad Vorfihrift der Executions Ordnuͤng 
atlich verfrihen werden; welches man 
ebhabern anmit zur Kenntniß bringt. 
Würzburg ben 7. Februar 1824. 
Rönialices Landgericht I. d. M. 
Behr, Landridter, 
Wagner, Act. 


1.Betfanntmadung. 
i 2 Um die Vermögens-Theilung Ges Lo⸗ 
tenz Bader zu Zell berichtigen zu können, 
Mi es nethwendig, feinen Schulventiand feſt⸗ 
fielen; beffen Gläubiger folen daher am 
ontag den 15. März d. 3. früb 8 Uhr 
ihre Forderungen babler richtig fielen, wis 
brigend fie fpäterhin: bey der Abfchliefung 
Dicke Geſchaͤfts nicht berückſichtigt werben. 
Würzburg den 8. Februar 1824. 
Künigliges Landgericht Jl. d. M. 
1 um) hr, Landriter. x 
— Wagner, Actuar. 
2Berſeigerung 
Tin 20. d. M. früh um 10 Uhr werben 
im Geſchaͤftszimmer des — kön. 
Nentamtd 22 Sıhäffel 4 Meg Dinkel, und 
44 Schaͤffel 3 Vrepen Gerfie, aus der Erndte 
4823 dur Öffentliden Aufſtrich unter bem 
Vorbehalie hödiier Genehmigung verkauft, 
und bie Kaufsliebhaber biezu eingelaten. 
Würzburg ben 11. Februar 1524. 
Konigliches Rentamtl. dv. WM. 
IT, Degen 


53Betanntmadung. 
Das unterzeichnete königliche Rentamt 
verkaufl im Wege der Execulion 5 Suter Deofi, 
labrunner Gewaächſes. Der öffentliche Auf: 


ich geſchieht den 48, d. Di. jeup.um do >, 


unmam ; 
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Uhr babier im amtlichen Gefchäftszi h 
wo auch die Proben au See hen 
— ben 10. Februar 1524. 


Königlihes Rentamt L. vd. SR, 
Degen. 
8)5. Verfieigerung 


Das zur Debitmaffe des Johann Kreife 
Fein jünger von Geroba gehörige be> und un- 
bewegliche Vermögen, welches leptere in Haus, 
Aekirn und Wirfen beiiebt, und eſchloſſen 
iſt, wird mit dem vorhandenen Dich dann 
dem Bauerepgefhirr 

Montag ven 23. Februar d. J. 

u) 10 Uhr 

Im Orte Geroba öffentlich verkauft. 
ie Bebingungen werten an der Zagfart 
felbft bekannt gemadt, wozu Stridsliebhaber 
— — N 

ecr. Sridenau am 4. Februar 1824. 

Königlihes Landgerigt. ar 

Eomitti, Landrichter. 5 

j G. Th. Schneider, Ser. 
(3)3. Bekanntmadung. 

Georg Pfülb von Trimberg hat ür 
gantmäfig erklärt. Es — 
ee ie A =: : 

zur Anmeldung der Forderungen fammt 

Voͤrrechten nebfi Vorlegung * ae 

mittel auf Dienstag ven 24. Bebruar, 

2ter zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie —— und Vorrechte auf Diens 
tag den 30. März 1824, unb 

ler zur bepberfeits ſchluͤßlichen Verhand⸗ 

m; auf Donnerstag den 29. April 1824, 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, unter dem 
Nadiheile, daß die Nichterfcheinenden am 
iten Edictstage mit ihren‘ Forderungen an 
der Maffe, die Ausbleibenden an ten übrigen 
Edictstagen aber mit ber jedesmal zu pflegen: 
ben — ausgeſchloſſen werden follen. 

abey werben diejenigen, bie von dem 
Vermögen bed Gemeinfhuidnerd etwas in 
Händen haben, aufgefordert, mit Vorbehalt 
elivaiger Anfyrüde-foldes unter Strafe no: 
— Erſabes dem Eoncursgerichte zu über: 
eben. 
’ Euerborf ten 7. Zebruar 1824. 
Königlihes Lanbarridt. 
eifner, Landrid:er, 


* teinb ’ 
— — RE 
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(5) 5. Sldubiger-⸗Borladung. 
Andreas Srelmana von Trimberg bat 
fih als gantmäpig erklärt. Es wird Daher 
jur Anmeldung ver Zorderungen und Bor: 
gugsreie , fo wig der gehörigen Nachwe ſung, 
ann zur Vorbringung der Einreben gegen 
bie Forderungen und DBorzugdre.,niv ein cin: 
giger Erictstag auf Donnersiag den 26. Fe⸗ 


bruar f. Is. auberaumt, wozu ſammiliche 


Gläubiger unter tem Rechtsnachtheille des 
Range vom Eoncurfe vorgeladen werben. 
Zugleih werden alle diejenigen, bie von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Sirafe 
bed nochmaligen Erjages unter Vorbehalt iprer 
etwaigen "Anfprüde zum Goncurögerichte zu 
überliefern. 

Cuerdorf am 22. Jänner 1824. 

Königliches Landgericht. 

Meißner, Landrichter. 

Barack, a. 


4. Edicetai-Ladung. 
® Rachſtehenbe, als; i 
41) Kafpar Hauck, geboren ben 20. April 
1754, Sohn des laͤngſt verlebten Hanns 
Adam Hauck, Bauers zu Dberflabuns 
gen, und 
+ 2) Martin Hauf, geboren ten 4. Januar 
4777, Sonn des verlebten Bauerd Nis 
kolaus —5*— von ba, e 
entfernten fi; erſterer vor 50 Fahren, lehte: 
rer vor 24 Jahren von ihrem Geburtsorte, 
ohne dag bisher weder über ihr Ecken, noch 
über ihren Aufenthalt die geringſte Rachricht 
eingelaufen wäre. 
Da nun Anna Marla Haud, Wittwe des 
Nik olaus Hau, Mutter bes Martin Hauck, 
und nachſte Anverwandten des Kaſpar Hauck, 
eine Bermogens⸗Theilung mit ihren Kindern 
vornehmen noill, zu deſſen Vehufe aber mit 
Einverneymung des Eurators des abweſenden 
Kaſpar Hauck auf Edictal-Labung ihres Soh⸗ 
ned Murtin Hauck, und ihres Vetters Kaſpar 
Hauck, deſſen einzige Erben Diefelbe- ſeyn 
würde, angelxagen, ſo werden beyde, anınif 
aufgefprcert;-binnen A/Atel Jahresfriſt, vom 
Tage ver öffentlichen Einräfung an, beflimmte 
Rachricht uͤber r Leben und Aufenlhalt dem 
unterfertigten königl. Landgerichte in Perſon 
oder durch legal Bevollmaͤchtigte zu eriheilen, 
widrigeas Kaſpar Haus —— zu 


1 


wre 
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achten / und beffen Vermögen ohne Caution 


an- Anna Maria Hau, der Vermögenstheil 
des Martin Hauck aber an feine Geſchwiſtrige 


‚gegen Eaution überlaffen werten wird. 


Bindungen den 31: Januar 1024. 
Konigliches Landgericht. 
Wiedenmann, Lantridter. 


—— w —ñ —— 
— Glaͤubiger⸗Borladung. 
Johann Stuͤhler, Mauerer zu Gerol 
hofen, bat ſich wegen vorliegender Weberfihu 
dung dem Goncurfe unterwoͤrfſen, und wurde 
wegen Außeriler Unbeveutenpeit der Maffe 
einziger Evictstag "auf } 
Dienstag den GH März- 
Vormittags 9 Uhr beflimmt, woben bie For: 
derungen mit Beweismitteln und Vorzu 
rechten bey Verluſt derſelben, ferner die Ein⸗ 
reden vorzabringen, und ſchlüßliche Verhand⸗ 
lungen bey Eirafe des Ausſchluſſes zu pie: 
en jind. 
— Das Grundvermögen; beſtehend in einem 
halben Hauschen mit Gemeinderecht, dann 
2 1/2 Morgen ober 1 Zagw. Fild wird an 
Mittwoh ten 3. März Vormitfags 10 Uhr 
am ige ber unterfertigten Behörde Öffentlich 
perjieigert: eh 
Grroljhofen ten 20. Januar 1924, 
Königlihes Landgericht. 
Sdaitt, Landeichter. 
= Herjing, Zbg. det. 
— ) nn 


Gläubiger-BVorlad un 
Nah geſchehenem executiven Güter: Bew 


kaufe des Jodann Kolb zu Thulba, wird es 


nothig, deſſen ganzen Schüuldenſtand zu wiſſen. 
er alſo an denfelben’ eine 36 
orderung zu machen hat, wird anmit geladen 


Fe ben 9. März d. J. dahier anzuzeigen, 
"oder zu gerodrtigen, baß er bey ber Auszah⸗ 


lung oder Anweiſung ter Käufgelder nicht 


beruͤckſichtigt werde. 


Hammelburg ben 30. Januar 1824, 
Ir Funke ’ 
; U. mann, Lan ter. , 

& ©. Shultbeiß, a.n.j. 


(3)1. Gläubiger-VBortadung. 

Das fün. Landgericht zu at gegen 
Johann Krenzer Thoma zu Wüllenfahfen auf 
deſſen eigenen Antrag den Univerfal:@oncurs; 
erkannt, und da die meiflen Horderungen bes 


teits liquidirt find, zur Anmeldung der- 508: 


# | “ 


derungen und’ Vorzugsrechte, dann berfelben falls und wenn Bein Concursoerfahren motb: 
a Nadiweifung jur. Vernehinia ung: wendig werben follte, bey — Fe 
S 


zu den bepberfeitigen fihließligen Vers! Verlaſſenſchaftsſache auf fie keine NRürfist 
bandlungen einzigen Edietstag auf » wird genemmen werben. 
Montag den 15. Maͤrz de 3. früh 6 Uhr wo Mt. Steft den 10. Januar 1824. 
emberaumf, und ladet bazu fämmtliche unbe⸗ Königlihes Landgericht. 
Fannte Gläubiger unter dem Rechtsnadptbeile Bey Verhinderung des Vorſtands 
tes Ausichluffes von der gegenwärtigen Con⸗ Seiffert, Aſſeſſor. 
curẽ maſſe reſp. mit-den treffenden-Hanplungen ©. Blerhelig 
i er 2 “ \ . B ——— 
- Bugleih werben alle diejenigen, welche 3, Drkanntmadung. 
— Bu Vermögen des Gemeintäutbere Alle, diejenigen, welche eine rechtliche 


* hl ord i 
—— 
des nochmaligen Erſaßes dem Landgerichte zu chen zu können glauben, werben hiermit. auf: 


atergeben. ———— — —* — — — 
Li : lags 9 Uhr bey unterzeichnetem Fönigl. Land⸗ 
nr: — gexichte zu erſcheinen und ihre Forderungen 


unler dem Rechtsnachtheile anzubringen, daß 
Eiemends — Nhtöpr. NE bey Auseinanderfopung der Berlaffenfagt 
— wicht berückſichtigt werden. 

Markifteft den 13. Januar 1824, 





- Betanntmadhung 





Die unten fignalijirte taubflumme Meibt; & er nee Senngdr bat. 
perfon, Namens Barbara Hofmann, von Haus . 8 Da * Pa ae 
fen, it am 20. v. M. heimlich entlaufen, ‚ Steiner 
Deren Habhaftwerdung man bisper niht be . r 
wirzen tonnte. Sammtliche Poltzey-Behorden (3)4. Edictal-Ladun g. 
werden ſonach erfuht, ſolche im Betretangs⸗ Alle noch unbekannte Glaͤubiget des Ha: 
falle hieber gefalligſt liefern zu laſſen. ckers Michael Meyer zu Rodelſee werben 
Karlttadt ben 4. Februar 4624. hiedurch vorgelaben, ihre Forderungen 
— 9— Landgericht. Mittwoch den 24. Mär; vB 

. r. Grandaur. Morgens 9 Uhr 


. Barbara Hofmann, taubſtumm, if 70 tahier anzugeben, witrigenfal bey Vertheis 
‚Jahre. alt, hat graue Naare, einglattes vol: Jung bir Gaterkaufſchilinge auf diefelben 
kommenes Geſicht, etwas breite Nafe, großen Feine Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Mund, rundes Kinn und gefepte Gtahır. Diarkifieft den 2. Februar 1824, 





D.cfelbe trug bey ihrer Entfernung ein Königlihes Landgeri j 
weiß leinenes Kopftud, ein ungebieichtes Bey — des — ——— 
ieinenes Muͤtzchen, einen weißen Beeberge⸗ Seiffert, Aſſeſſor. 
mangs⸗Rock und rindslederne Schuhe. Jhre Bierheilig 
at ze TER 8) 3. Diebfiapls:Anzeige 
mit fort. — VDie ſtahls⸗8 

ſo Am 30. Januar d. Is. — zwiſchen 





(5) 3. Befannthadu .s "7 und 9 Uhr wurden dem Martin Batling 
Um ermeffen zu fünnen , weldes WVer- in Eifeld mittelft Erbruchs 

hren gegen tie Verlaffenfhaft tes verflors eine agebäufige fitberne Sackuhr, welche 

gen —————— ranz Andre as Ruoff auf tem Werke ben Namen tes Meifiers, 


tahier einzuſchlagen ſey, werten alle biejenigen, Fofepb Berger , trägt , ein weißes Ziffer 
welche ———— an getahten blatt mit roͤmiſchen Ballen, und gelbe 
Muoff machen zu Eönnen glauten, biemit aufs Beiger hat, dann hinten aufzejugen wird, 
“ gefordert, ſolche Mittwoch tın 3. März d.Ie. mit einer Kette don weißem —* 
— — Uhr gehörig anzugeben, widrigen⸗ welche cinfache große Gelenke bat, und 
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vom Gebrauche ſchon ganz: röthlicht iſt, 


dann i 
46 bis 47 fl. an halben, vierteld Krontha-: 


(ern, 24: und 12:Kr.:Stüden, endlich 


vom Kamine bie fämmttihen Würfle von 


—* Schweine, 
twenbel. 
ie "han bringt biefen Diebflapl mit dem Er⸗ 
ſuchen zur dffentlihen Kenntniß, auf bie ent⸗ 
wenbeten Gegenftänbe und bie zur Zeit unbe; 
Rannten Thäler Spahe zu halten, und‘ im 
—— gefällige Nachricht anher zu 
ertheilen. 
a enfurt ben 4. Februar 1824. 
öniglidhes Landgericht. 
Geffner, — 
K. Kreß, Pract. 
GSlaͤubigerBorladung. 
einrich Wehner, Schäfer von Heffels 
bad fein Wohnhaus daſelbſt veräußert; 
um nun ben Kauffilling beffelben mit Eis 
erheit an bie Gläubiger anweifen zu können, 
{it eine genaue Kenntniß deſſen Schuldenſtan⸗ 
bed nothwendig. , 
Es werben benmady alle- Gläubiger des⸗ 
elben zur Anmeldung, Nadjweifung Ihrer 
rberungen und deren Vorrechtes auf 
enstag ben 9. Maͤrz d. Js. 
pa 8 Uhr unfer dem Rechtsnachtheile vor 
chieden, daß der Ausbleibende nicht berück⸗ 
Ph t werben folle. 
weinfurt den 31. Jänner 1824. 
öniglihes Landgericht. 
%. 3. 9. Edart,, Lantridter. 
Adelmann 


2. Betanntmadung. 
” Weil zur Gewißpeit 2 erhoben, daß aus 
ben bey Conftituirung dieſes Gerihts über 
nommhenen Acten alle und jede früherhin con⸗ 
Kituirten. Hppothekenrechte gg nit 
enfnommen werben können, bie vorſchrifte⸗ 
mäßige Webertragung in bad neu anzulegende 
Hypoͤthekenbuch mithin unmöglid wird; fo 
werben alle unb jede Interefjenten, welden 
Hypothekenrechte im — Gerlchtsbe⸗ 
irfe zuſtehen / aufgefordert, die Anmeldung 
ben dem unterferfigten Gerichte zeitlich zu 
beginnen, um den auf bie Nicht anmeldung 
jener Gegenflände, welche zufolge ded Hypo: 
ipekengefepes F. 22 einzutragen And; geſeb⸗ 
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ten, und aus F. 6 25 und 265 bed Hypo⸗ 
thefengefepes und: im, Einführungsgefep ers 
ſichtlich werbenden bedeutenden Rechtsnach⸗ 
theilen zu entgehen. 

Hoͤllrich am 31. Januar 4824. 
Frepherrlich — Pat ri⸗ 
monial:Geridt. 

Klüber, Amtmann, 


(3) 3. Gläubiger: Vorladung. 

Georg Roßtauſcher dahier hat ein Shl- 
bengut verkauft, um ein andered übernehmen 
% Önnen. Da aber'diefer Verkauf ohne Em 

drung ber Gläubiger über diefen ſowohl als 
über. die Art der Unmweifung des Kaufſchil⸗ 
lings nicht beflätigt werden Fann, fo haben 
die Gläubiger Freptag.den 27. d. Ms, früh 
8 Uhr ihre Forderungen und Real: Anfprücde 
um fo gewiffer rechtlich auszutragen, als ihnen 
anſonſt bevorfieht, bey der Bellätigung des 
Verkaufs übergangen zu werben. F 
Sig. Schwebheim den 5. Februar 1824, 
Sreyherriih von Bibra’fhes 

Patrimonisl-Berigt. 

euffert, Patr.Richter. 
Wagner, Gſchrbr. 


5)3. Befanntmadung. 
Montag den 23. Februar d. 38. und bie 
barauf folgeuden Lage, jebeömal Morgens 9 
Uhr anfangen, werben in ben ſtaͤdliſchen 
Wald:Diftrieten Gärtled:Grund, Prirfhhöhe, 
und Todtenkopfſchlag, 650 Eichſtäamme, zu 
Hollander⸗ Nuß⸗ und Waarholz geeignet, an 
den Meiſtbietenden vertieigert, 
hr am 7. Tebruar 1824. 
Der Stadt-Magifirat. 
&. U. Kurz, Bürgermeifer. 
€. Knörjer, Sibtfihrbe. 











Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 








Malereyg-Berkauf. 

4) (3) Am folgenden Montag den 23. 
diefes Monats Nahmittags 2 Uhr wer den das 
bier im ı. Dijtr. Nr. 20 im Füſiſchen Hauje im 
oberfien Gtode mehrere fehr ſchöne Oelge— 
mälde bon vorzüglicyen brfaunten Mieiftern 
Duck Auſſtrich dem Verkaufe ausgejegt, dem 


= 
TMeiftbietenden sugefälagen und gegen baare 
ahlung verabfolget werden; biezu werden 
enner und Liebhaber ergebeuſt eingeladen, 
mit der Bemerkung, daß die Gemälde vor 
dem Strihe am Samstag den 2ı. d. Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr können eingefehen 
werden: a 
Bürzburg am ro. Februar 1824. 


—  Befannatmadhung.. - 

2) (1) Ich Unterzeichnete mit Einmilli- 
ng meister Kiader lafje meine befißende 
ofriefh mit den eingehörigen Grandſtücken 

Donnerstag den 26. Februar d. Is. ch⸗ 

mittags ı Ude in dein Wirthshauſe zu Det: 

fershaufen öffeutlich verſteigern. 

Die Hofrieth beſteht in einem 2ſtöckigen 
Wohnhauſe, zwey Kellern, einer Scheuer, 
einem Garten, Brunnen tc., und die Grund— 

ſtücke in 30 am Artfeld in 3 Slüren, 

“Patım in ı 1/8 Morgen Krautland und 2 
Morgen g Ruthen Wieſen. ' 

jebhaber, welche ſich mittelſt gericht: 

ter Zahlfähigkeit ausweiſen können, wer⸗ 
dei zum Sceiche höflichſt eingeladen. 

ie Bedingniffe werden vor dem Striche 

Bebannt gematht. ‚ 

- ‘Detterohaufen rfjtel Stunde von Baie 
"bad, und 3/4 Stunden von Bolkach) den 
“gg. Februar 1824. 


’ 


ce 


Georg Heilmanns Wittib. 


3) (2) Donnerstag den 19 d MW. Nach- 
BA werden im 4. Diſte. Nr. 100, 
HTeubaugafje, mehrere Effecten au Möbeln, 
Eiſen, Lederwert, Kupfer, Mejjing, u. d. gl. 
Geräthfchaften mehr, verjteigert, und dem 
PReifibietenden ‚gegen gleidy baare Zahlung 
abgegeben. 

BSüter-Berfteigerumg. 

4) (3) Mittwoch deu 18. Februar Nach⸗ 
"mittags um @ dlpr werden in dem Haufe 
der Joh. Weigands Wittib, im 4. Diſtr. Nro. 
283 in der Elephantengaffe, nachfolgende 
Grundſtũcke zum öffentlidhen Strich ausgeſetzt: 

2) 7 Morgen Baumgorten im Breiten— 
weg, mit einem Bann umgeben, und 
‚einer WBaffergrübe und Bartenhäuschen, 
aeben Hrn.Kupfer und gemeinem Weg; 

ob) ı Meg. Weinberg im Göbelslehen:ne> 

ben Hrn. Böhm, Weinhändlen, and: 5. 

Weigauds Wittib; ® 

eo) 2 ıfa "Mig. “Weinberg und Kleeacker 


un 
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‚in Hubland, neben Hofkutſcher Hedel: 

manns Erben und gemeinem Weg; 

d) 1 1/2 Morgen Weinberg am obern 
Bogen, he MNauterermeifter Born- 
keller, und J. Weigands Erben. 

Die ‚auf den Gütern haftenden Laften 
werden bey dem Strich befannt gemacht, 
und wenn ein annehmbares Gebot geſchieht. 
ſogleich zugeſchlagen. Wer den Kaufſchilling 
nicht ganz bezahlen will, der fann das Lleb- 
rige-auf Termin abtragen. Die Strichslieb— 
baber werden böflihft dazu eingeladen. 

5) (3) Donnerstag den 4 März früh 
10 Uhr werden zu Homburg am Main 
bey Wertheim nachbenannte beft gehaltene 
Beine, im Rathhaus-Keller gelagert, öffent 
lich 2 und bey annehmbaren Ge— 
boten ſogleich zugeſchlagen: 

NRco. 1, tin Siuck gefrorner 22er. 

Neo, 2, ein Stück Aer. 

Nrb. 3, ein Gtüd rter, 

Nro. 4, ein Gtüf 18er. 

Nro. 5, ein Stück 18er. 

Neo. 6, ı2 Eimer 22er, 

Niro. 7, 2 Fuder geftorner ıger. 

Nro. 8, 2 Guder sger. 

Neo. g,-ein! Stück ger, 

Nr. 10, ı Guder 8 Eimer azer. 

Ne: 7,2 Fuder 8 Eimer Moft. 

Tr. 12, 1 Fuder 11 Eimer Moft. 

Auch find an Zäffern zu verlaufen: 

2 Käffer, jedes 4 Zuder baltend, 

2 Säffer, jedes 3 Fuder baltend, 

2 Säffer, jedes 2 ı/2 Fuder baltend, 

fämmtlid in Eifen, gebunden und mweingrän. 

Büttnermeifter Michael Say dabier wird 
auf Berlangen weitere Ausfunft geben. 

6) (2) Auf dem Kürfhnechofe Nr. 392 
find einige auf Gandboden, Fahrer Ma 
fung, erzeugte Gefundheits: Beine von be— 
fonderer Güte und Reinheit, nad) Eimern 
und aud nad, ı/öfel Eimern in folgenden 
fehe billigen Preijen zu Haben, afs: 


* 


* 


Jahr⸗Gewachs. kr. 
1819, :  . 1/8: Eimer ı. 36, 
1818, — ne 

1616, nn 2 30, 


4022, . un 2a 
Die Proben können ‚an -den Fäffern ‚ge 
'nomiften- werden. ı 


7) (3) Donnerstag den..ı19...d.M. Nach⸗ 
mittags un 2Uhr werden im; Difte; Me. 34 


x 
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im uantern Geüde, der. Peters. Kirche gegen 
über, ein Best, 1Beibslleider, Weißzrug. Por: 
cellain undÖdyreinerwaarcen gegen gleich baare 
Zahlung dem öffentlihen Striche ausg eſetzt. 
8) (0 Bey @. 2. Frobenins im Kisins 
gen ift Kleefame in beiter Qualität zu den 
billigſten Preifen zu haben, * 


— 





Bermietbungen 


41) (2) Im 2. Diſtr. in der Gondgaffe 
it ein Logis von 2 heigbaren Zimmern, 2 
Kammern, Kühe ıw. im bintern Haufe zu 
"permietden. Auch ift allda rin Eleines Logis 
in der Megane zu vermiethen, 

2) (1) Im 3. Difte. Neo, ıgı in der 

er ift auf den 1. MayWein 
Quartier von 2 Zimmern, Kühe, Boden, 
Gebrauch des Waſchhauſes nebſt andern 
Bequemlichkeiten zu vermiefhen; auch iſt 
alda varterre ſtündlich ein Zimmer mit oder 
ohne Möbeln an einen Seren oder ein Grauens 
zimmer zu vermiethen. 
5)6) Im 5 Difte. Nro. 152 an der 
Zelergaffe ift ein. Logis mit oder ohne Mõ⸗ 
bein fogleich oder auf den 1. May an einen 
ledigen Seren zu.vermiethen. . 

4) (1) Im 3. Difte. Neo. 146 iſt ein 
Pogis von 2 Zimmern, Kammer, Küdye und 
Holzlager auf den ı. May für eine ſtille 
Hanshaltung zu vermiethen. 

5) (2) Im 4. Difte., Rothe-Löwen-Gaſſe, 





Iro. 255, iſt auf den May ein Quartier zu‘ 


vermietben; es beftebt in r Zimmer ımd 
Trebenzimmer, Alkoven, Kühe und Holzes 
lager, und kann auch ſogleich bezogen werden. 

6: (2) Im 3, Difte. Nro. 242 nächſt 
dem. Bafthaufe zum Hirſch ift ein Auartier, 
Beftehend aus 3 heigbaren Zimmern, Kam— 
mer und Küche, nebft andern Bequemlidh- 
keiten, auf den 1. May zu vermiethen, 

1 n 2. Difte. Nro. Zıı iſt auf 
den Po —5 für eine ſtille Haus= 
haltung gu. vermiethen. 

8) (3 Im 3: Difte, Nero. 13 iſt ein 
möblirte® Zimmer für einen ledigen Herrn 
ſtündlich zu vermiethen. 

9,:3 Im 1.Difte, Pleihady, Neo, 414, 
ift ein: Quartier auf, den. 1. Map; zu ver- 
miethen.. 


uLwwar 
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 Bermi fdte ingeigem -» 
8) (2) In der Commerz:Affejj, Bonifass 


ſchen Handlung iſt erſchienen: 
Re >» ee 


‚zur 
fünf und zwanzig fährigem _ 
E Zubelfeyer 
Y desj 
R ss erumgs-Anfrittes 
einer Majeſtät 
Marimilian Yofepbe 
R Königs von Baiern, 
am 16. $ebruar 1824 
" gehalten 
von 
Dr. Grandaunr, 
Fönigl. baier. Landridhter zu Karlſtadt. 
Verkäuſſich zum Beften der jur Feier des 
Tages geſtifteten Kranken-Anſtalt für Dienft- 
boten im Langerichte Karlſtadt. 
( Preis: gefalzt, 9 Kr.) 

2) (3) Ber immer an die Verlaſſen⸗ 
fhaftsmajje der Magdalena Cortoy, gewe— 
fenen Kammerjungfer ben der verlebten Frey⸗ 
frau von Brabed, rechtliche Anfprüdhe ma— 
chen zu können glaubt, wird hiermit aufges 

. fordert, fidy feiner Anjprüche wegen. ben de— 
ten angeordnetem Taflamenfariafe im 2. 
Difr. Neo, 326 biunen drey Woden "zu 
melden, twidrigenfalls ohne Berückſichtigung 
mit Ertradirung der Berlaffenfihaft an den 
Haupterben fortgefabren werden wird, 

Würzburg den ı4 Februar 1824. 

Bon. Teftamentariats wegen, 
Belanntmachıng. 

5) (2) Bey der Unterzeichneten find wäh- 
rend des Carnevalsgan; neu verfertigte Mas⸗ 
ken⸗Kutten zu haben. 

Joſeph Heim’s Wittib 
auf der Domgaſſe 2. Diſtr. Neo. 557 

4) (3) Loose zu den Gütern Kinraufs- 
und Klingelhof zu ı H. 12 Kr. pr. St, sind.zu 
haben bey Kaufmann ‚Breitenbach, 

5) (3) Es wird eine Wuagen:Remife im 
2. Diſtr. gefucht, mo zwey. bis drey Wägen. 
untergebracht werden können; wer eine foldye 
zu vermiethen gedenkt, der wird erſucht, hie— 

von. die Anzeige im 2. Diſtr. ro, 576. zu 

machen. 
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Sntelligenzsblatet 


für den 


; 


Mainkreis 


reichs Baiern 






Unter 


Des Könige 


Würzburg. . Nro. 20, Donnerstag den 19. Februar 1824, 


4 navi 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 88735.  Nrus, exp. 9181. 
j Bekanntmachung. 














(Die Koſten auf Durchmärſche ausländiſcher Truppen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Unter dem 5. März vorigen Jahrs wurden bie fämmtlichen Polizeh-Behörden $ 
Unter⸗Mainkreiſes angewiefen , bie Bufammenfiellung über bie im —ã * * 
den Durchmarfchen auͤslandifcher Truppen erlaufenen Koſten alsbald vorzulegen. 

Da aber mehrere Polizey-⸗Behörden dieſer Auflage bisher nicht —* geleiſtet haben, 
9 werben bie Sdumigen nunmehr angewieſen, bie fragliche Zufammenftellung binnen acht 

en bey Vermeibung einer Strafe von 4 Rihlr. anher einzufenden, oder Fehlanzeigen zu 
esfiatter, um bie allerhöchſten Orts anbefohlene Vorlage alsbald reatifiren zw Fönnen. - 
Würzburg dem 7. Februar 4824. 
Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 

Kammer bed Innern. 
Srepberr von Asbeck, Prafident. 
Freyh. v. Loch ner, Director, 


Schnetten 





Urus. praes. 8862. Nrus. exp. 9328, J 
Die Druckſchrift: Hauptzuſammenſtellung dev Normen über das Tarr und Stempelweſen im Königrriche — Berry 


Ze m Namen Seiner Majeflät des Königt. 

- Bermöge allerhöchſter Entfhliefung vom 29. v. M. ifl bie Eönigt. Ar fern auf Bor: 
flellung des Buhhändlers Lentner in Münden ermaͤchtiget worten, Ben fänmtlidren Sande 
gerichten bed Kreifes die Unfchaffung ber von dem Bittſteller verlegten Druckſchrift 

„ Haudtzufammenflellung der Normen über dad Ta: and Etempelwejen im Konigreiche 
Baiern von Negierungerathe Geret,“ 
In fo weit bieß ohne Veberföreitung ber fefigefegten Regie-Maxima geſchehen kann, zw 
geflatten. = Ka 
Zahıgang 182 1 
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Die ſaͤmmtlichen Landgerichte werben ſolchemnach von dieſer allerhoͤchſten Entſchließung 
hiedurch in Kenntniß geſetzt. 
Würzburg ven 5. ebruar 1824. 
Königlide egterang des Unter:Mainkreifes, 
ammer bes Innern. y 
h 2 Trepherr v. HAAG Bice⸗Praͤſſdent. 
rhr. v. Lochner, Director. 
— — — — ————— — ——— 
Nr. praes. 5355. Nr. exp. 8178. ; 
(Die geiliftere von Votenhan'ſche Wohlthätigkeits / Anſtalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Aus der burd) das Kreis-Intelligenzblatt erfolgten biefleitigen Bekanntmachung vorm 
41. Jänner v. I. iſt zu erſehen, welche woͤhlthatige Stiftung der verlebte Freyherr Chriſtian 
Ernſi von Rotenhan auf Eyrichshof zur Unierſiützüng bürfiiyer Ungebörigen und Hinterſaſſen 
ber freyherrlich von Rotenbanſchen Samilie mit einem Sonde ven 30,000 fl. gegründet habe. 
Da nun Seine Königlihe Majeſtat aus den berichtlich vorgelegten Statuten Die: Bürforge, 
mit welcher der bermalige Familien-Aelleſte Sigmund Johann Chriſtoph Friedrich Freyherr 
von Rotenhan zu Martt-Nentweinsdorf gls Erbe bes verlebten bie wohlihatigen 
Libſichten defſelben auszuführen geſonnen iſt, mit beſonderem allerhöchſten. Wohlgefallen auf: 
genommen, und dieſer Stiftung Dir landesherrliche Bellätigung mit dem allerhoͤchſten Befehie 
ju ertheilen geruht haben, daß Die genannte Stiftung unter Abdruckung der Slatuten durch 
das Kreis-Intelligenzblatt zur Öffentlihen Kenntniß gebracht werben folle, ſo findet, ſich bie 
kgl. Regierung veranlaßt, das unterm 20. September v. I. entworfene Grund:Stafuf über 
die fragliche Stiftung auf dem vorgefchriebenen Wege öffentlich bekannt zu machen. 
Würzburg den 21. Jänner 1024. 
Königlie Negierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Trepberr von Asbeck, Präſident. 
v. Halbritter. 


Cobſon. 


Behr. 
IH Sigmund Johann Ehrifloph Friedrich Freyberr von Rotenhan, Herr auf 
Markirentweinsdorf, Eyrichshof, Fiſchdach, Sendelbach, Edelsbach und Kleinhereth 10. bere 
zeitiger Familien-Relteſter, urkunde hiemit für mich, meine Erben und Racfolger, daß 
dem ich nach Ableben meines geliebten ſeeligen Bruders bed Freyherrn Ehrinien Erna 
von Notenban,: in, deffen legten Willensorbnung vom 6. Ypril 4816 zu deſſen Unis 
verfal:Erben ernannt, und mir zugleich vie Verpflichtung uferlegt worden, mitleiſt Anlee 
gung eines Fonds von 30,090 fl. rheiniſch eine Woplspätigkeits; Antlalt zu gründen, als babe 
ich in achtend- und ehrender Anerkennung der edlen Abſicht, und ın gewiffenhafter Erfüllung 
des legten Willens meines geliebten Bruders mit Beyrath ſachverſtändiger san über 
diefe Stiftung nahfolgendes Familien-Statut abfaffen, und zur allerhöchſien Bejsätigung ges 
langen laſſen / welches alfo lautet: „ 
f Tan 


$. 4. 

Die in tem Teflamente des Freyherrn Ehriflian Ernſt von Rotenhan beflimmre Etif? 
tung einer Wollthätigkeits-Anſtalf iſt eine Privar und Samilien:Stiftung, welde 
alle in dem Rachlaß Ted Teſtirers ſuccedirende, gleihen Namen, Schild, Helm und Warren 
führende Famlten-Angedoͤrige mit Ausſchluß der Merzbacher, neun gräftih von Notenhan‘ 
Then Kinie zu Merzbach, zur Yufrerhrpaliung nad Vorſchrijt diefes Status verpflichten. 

F » 2 \ 

Diefe Privat:Stiftung verbindet ten Beſißer ber gegenwärtigen vereinigten Familien— 
Befigungen ves Freyherrn Sigmund von Kotenhan und deſſen Famtlien-Nachfotger zur Ber: 
wendung der jährlichen Zinfen ju Wer pro Cent von einem auf ſammtlicht gegenwärtige 
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und künftig gu erwerbende Beſitzungen radizirten Fonds von Dre Ta 2 
niſch 6 Zwecken Ip Ste en Hülfsbedärftige. * ufend Gulden rhel. 


Die Verwendung biefes jährlihen Abiwurfs befehrinkt flh jedoch ausdrücklt 
eben, welde mit der freyberrlid von Rotenhan'ſchen Familie in einem — —— 
oder Grundholden⸗ und grundherrlihen Hinterſaſſen⸗Verbande ſtehen, ohne Rucſicht'auf Nie: 
— — Alter und Geſchlecht, und erſtreckt ſich nie über vie Dauer diefes Derhaltnif- 
es hinaus. ’ ⸗ 


F. 4. 
Die Dispofition über die Art und Weiſe, ſowie das Maß ber. einzelne ißun- 
en ift ausfchlieglih der Leitung ber männlichen Samilien: Glieder ber —9— — 
milie, fo bald fie das 16te Jahr erreicht haben, überlaſſen. 


5. 
Bey mehreren gleich berechtigten Familien-Gliedern ift dieſe Direction mi 
ſchaftlicher Fr einem Cinzigen ju übertragen. mittelſt gemein, 

Im Falle hierüber Fein Einverſtandniß ju Stande kommen follte, hat bie Regierung bie 


Wahl zu befimmen. 


$. 6 
Es iſt jedoch die Dispofltion jeben Falld an ben Beyſtand und Die Berat 
Stiftungd:Derwaltungs-Rathd gebunden, welder aus ven Polizey: und Kent 
Bamilien:Eonfulenten , fowie den Freyherrlich von Rotenhan'ſchen Patronat : Geiflichen ge- 
bildet werden, und nie unter drey Mitglieder enthalten fol, welche auf die Feſthallung des 
Statutes eidlich zu verpflichten ſind. 


Der genannte Stiftungs-Verwaltungsrath hat ein uneingeſchraͤnktes berathend imme 
reiht, die einzelnen Mitglieder deſſelben find aber zugleich mit veranfierilih" — 
wibrige Mafregeln, und für folde, welde dem Vorwurfe eines zuzurechnenden Grades von 
Verſchuldung ausgefegt find, ſoferne bie nachtheilige Handlung unter iprem Beyrathe geſchehen iſt. 


Außerdem hat der Dirigent der Familſen-Stiftung vornehmlich folgende Befu 

ONE ee ann 
41) bad Recht, über bie Zuläffigkeit zur Unterſtützung die nöthigen Prüfungen anzu 

und über folde nad dem Statut und feiner Ueberzeugung h ent Bee —— 
das Recht, Individuen von der Unterſtützung auszuſchließen; . 

das Recht, die Art und Weiſe ber Unterflügungen zu beflinnmen ; 

dad Recht, ald Kläger oder Beklagter das Inſtitut' zu vertreten, = 

dad Recht, Arleihen zum Behufe der Anflatt aufjunebmen. 

das Recht, der Annahme und Entlaffung der zum Zwede ber Anflalt angenommenen 

Diener und Offizianten; i 

7) das Recht, ber Beſchwerdeführung Eh alle und jede Perfonen und Behörben, durch 
welde die Rechte des Infiituts gefhmälert, und beffen Zwecke zu nabe getreten, ober 
ber Gang ber Verwaltung geflört wird. 


* 9, 
Elite der Familien:Dirigent von feiner Befugniß feinen Gebraud) machen können oder 
wollen, jo kann er feine Obliegenheiten einem andern Familien-Gliede übertragen, außerdem 
aber nur bem DBerwaltungsrathe. ' 


$. 10. 
Die Stiftungs: Benflände haben die Pflicht: j . 
4) in ihren Berathungen immer ben Geiſt einer zweckmaßigen Mohlthätigkeit in's Auge 
zu faffen , und ohne Anſehen ber Perfon, Leidenſchaft, befangene Vorliebe ober Ab⸗— 
neigung nad) Gewiſſen = Ueberzeugung zu_ratben ; 
2) die ihnen angewiefenen Gefchäfte mit möglichfier — Puͤnktlichkeit zu verſehen; 
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3) nie ohne den Willen bed Dirigenten einfeitig über die Kaffe zu disponlren; 
4) auf pünktlihe Rechnungsablage firenge zu fehen, und für teren Revifion und Zufifisas 
tion bie nöthige Sorge zu tragen. 


11. 
In Unfehung ber Verwaltung felbft find folgende Hauptgefihtspunfte in's Auge zu fa 
fen, deren Oränzlinie nit überfchritten werden darf. senihtöp ge zu fafs 


. 12. 

Bor Alem foll eine feſt befiimmte Summa von 200 fl., welche jedoch, Im Falle der Bes 
darf zu ben vorgenannten Unterfiügungen noch einen weiteren Kaſſen-Ueberſchuß geflatten 
follten, nad) den Umflänvden erhöht werten barf, zu einem — für vn 
Nothfälle aufgefammelt, ausgeliehen, und durch jährlichen Zuſchlag der Zinfen zum Kapitale, 
Mr —— bis zur Summa von 40,000 fl. erhöht werden, worauf bie weitere Anſammlung 
zeſſiren kann. 


. 43. 
Diefer Fond foll in Zeiten befonberer Er Noth, ald Kriegslaſten, Mißwachs, Theue⸗ 
rung, Seuchen, Brand: und Hagel⸗Schaden u. ſ. w. ganz ober zum Theile für die $. 3. ges 
nannten beredhtigten Individuen zu verwenden geflattet fepn. 


. 44 
Es foll ſelbſt nachgelaffen ſeyn, in bergleihen Fällen, wenn noch Fein hinreichender Fond 
angefanımelt jeyn follte, bis zum Betrage von 6000 fl. ein Kapital fur Die Anflalt aufjus 
nepmen, und deſſen Verzinfung und fuccefjiven Abtrag auf diefen Fond zu gründen, Der 
zum Ubtrag einer folhen außerordentlichen Anleihe ausgefepte jährliche Zins: und Tilgungs; 
Beytrag foll dann allen ubrigen Leiſtungen vorgehen. 


$. 45. 

In beiden Fällen wird aber erforbert, daß ſämmtliche Mitglieder des Stiftungs-Bem 
waltungsrathes einverflanden find, und foll, baferne auch nur ein einziges Mitglied gegen 
bie — —— Verwendung bes Hülfsfonds ſtimmen ſollte, der Antrag zur Entideidung 
an Lönigl. Regierung geftellt werden. Fa 


$._ 16. j 
Der Hülfsfond fol zugleich ald Erevit-Anftalt zum vorzugsweifen Ausleihen ver Kapie 
talien an die von Rotenhan'ſchen Angehörigen benupt werden, Immer jedoch nur, in fofern 
für Tue Fi eine gegrundete hypothetariſche Sicherheit gegeben und landüblich verjinst 
werben kann. 


147. 

Sollten eintretende außerordentliche Unglüdsfälle die Verwendung des Fondes erheiſchen, 
und bie Einziehung biefer Bo ſchuſſe von den Schulpnern, fur dieſe auf der Stelle unmöglidye 
ober nur mit einem allzu Ben Drucke verbunden ſeyn, ſo iſt geſtattet, daß von ver Anftalt 
auf den Betrag dieſer ausſtehenden Forderungen ein Kapital aufgenommen und fundirt werde, 
fo daß durch jucceſſives Einziehen dieſer Ausſtände jenes Kapital abgefuhrt werde. 


48. j 
Auch foll namentlih der ‚Direktion Überinffen werben, zur Borbeugung der Armuth 
rößere Summen zur Anſchaffung von Werkzeugen, zur Unterbringung junger Leute in ber 
hre und Unterricht und bergleichen zu verwenden, 


. 19 
Demnaͤchſt fol aber hauptſaͤchlich bie Unterfiugung darauf gerichtet feyn, ben ante 
durch Dermittelung eines Arbeits-Verdienſtes Gelegenheit zu geben, fi felbfithätig die Mittel 
zum Lebens-linteryalte zu erwerben. 

Zu diefem Behufe kann nad den Umſtaͤnden zum Anfaufe von rohen Materialien, Werk— 
augen, Vorhaltung eines ſchicklichen Arbeits-Lokals ein zährliher Theil des Abwurfs als 
Vorſchuß benugt, und ber bey diefen Unternehmungen etwa entjtehende Verluft auf die Kaffe 
ubernommen werden. . j 


4 rn 


= 20. 
Dienern und pin ao der frehhersi von Rotenhanfchen Familie, welche in gänz- 
fiher Ermanglung einigen Vermögens durch Alter, Krankheit oder Gebrehlichkeit gehindert 
e ſich dur Arbeit einigen Nahrungs-Erwerh zu verfchaffem und aus andern gefeplidhen 

nterflügungs-Quellen ihren Unterhalt nicht erlangen fünnen, darf auf die Dauer diefes 
hulfloſen Zuflandes ſoviel aus dem jährlichen Stiftungs-Mbwurfe gereicht werben, als zu 
ihrem nothdurftigen Lebens Unterhalte erforderlih, und mit Bepbehalt der übrigen 3347 
den Kräften der Anſtalt angemeſſen iſt. 


— G. 21. 

Die ſpeziellern Verhaltungs-Maximen und Gefhäftd« Orbnungen ſollen von Zeit zu Zeit 
von der Direftion unter Zuziehung des Gtiftungs: Verwaltungsrathes feflgefegt, jederzeit 
aber, jedoch nur in Hinſicht der Stage: ob jofde fiftungsgemäß find? der Prüfung und 
Approbation ver k. Regierung ausgefept werben. i 


22. 

Bur Sicherung des Inflituts foll der Stiftungs-Fond von 30,000 fl. rh. durch eine 
ausreichende Spezial-⸗Hypothek verfihert werben. Es febt jedoch der Familie frey, das Kapi: 
Sal zum Bellen der Stiftung und zum Behufe höherer Verzinfung heimzuzahlen. 

. , 23 

In dieſem Zalle fol jedoch die anderweite Anlegung ded Fonds nur mit Zuflimmung 

ber‘ Regierungs⸗Behörde geſchehen. 


J 24. J 
Der zeitige Dirigent ber Stiftung äjt, verpflichtet, alljährlich bey der Oberbehörde vie 
fiftungsmäpßige Verwendung bes jährlichen Abwurfs nachjuweifen. d » 

‚, 28 


Einem jeden Jamilien⸗-Gliede ſteht gleichfalls frey, zu allen a die Einfiht der Rech⸗ 
nung zu verlangen, und gegen fliftungs> und ſtatutwidriges Verfahren die Einſchreitung ker 
Regierung aufzurufen. ’ 


$. 26. 
Diefes Statut fol als ein Tamilien-Statut' der frepherrlih von Notenhan’fchen Familie 
betrachtet, und ber Koͤniglichen Sanftion | werben. 
27. 
Altjährlich it zur bankbaren Erinnerung bed Stifterd an deſſen Geburtstage eine ange: 
meſſene e unter ſchicklichen religiöſen Gebräuden anzuordnen. 
Ich empfehle demnach nach ben lehtten Willens-Worten meines lieben ſeeligen Bruders 
meinen Söhnen, Erben, und Nachfolgern bis in die ſpäteſten Zeiten, durch gewiffenhafte 
Leitung und Erhaltung diefer Wohlthätigfeits-Anflalt zu einer heiligen Pflicht, deren Erful: 
bung bie allgütige Vorjebung nicht unbelobnet faffen wird, und_verhoffe, daß jeder meiner 
Nahkommen dahin frachten werbe, im Geiſte diefer Stiftung bie Ehre des Namens ber Familie 
von Notenhan durch Rechtsſinn und Edelmuth bis auf bie Ipdtefle Nachkommenſchaft bleibend 
bewahren. ' 
m —E babe ich dieſen Stiftungsbrief eigenhändig unlerzeichnet und mif meinem an⸗ 
geffammten Samilien:Wappen befiegelt, 
So geſchehen Markt-Rentweinsdorf am 20. September 1823. 
J 


Intelligenzweſen. 
Amtlide Arrikel. 








(2) 2. — Bekanntmachung. 
Der verlebte hochwürdige hochwohlgeborne Anfelm Friedrich Freyherr von Groß gu 
Trockau, Dechant des aufgeloͤſten Domſtifts zu Eichſtadt, Capitular . ac, hat in feinem 
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Teſtamente verorbnet, baß jährlid 50 fl. dem ülteflen Armen männliden — fo wie 50 fl. 
dem ditefien Armen weiblihen Geſchlechts in hiefiger Stadt abgereiht werben follen. 


Mer hierauf Anfprud) machen zu Eönnen glaubt, 


bat ſich bey unterzeihneter Stelle 


binnen 14 Tagen zu melden, und durd) legale Zeugniffe über Alter und Vermögensloſigkeit 


aus;umeifen. 
Würzburg den 8. Februar 1824. 


Der Armen: Pflegfhafts:Rath. 


1. Bürgermeilier Behr. 


M. E. Beer, A. 





3)3. Gläubiger-Borlabung. 4 
—— Falger von Kürnach will mit 
feinen Kindern die Grundtheilung pflegen. 
Um nun den Vermögensſtand befjelben‘ aus: 
mitteln zu koͤnnen, fo werten alle * en, 
welche aus irgend einem Grunde au Mi ael 
Fafger eine Forderung zu machen haben, auf 

Mittwoch den 25. Jebruar d. Is. 
» früh 9 Uhr 

ur Anmeldung und redtlihen Nachweiſung 
Ührer Forderungen anber vorgelaben , unter 
dem Rechlsnachtheile, das tie Ausbleibenden 
bey Auseinanderfegung der Maſſa unberüds 
Ari t bleiben follen. 

ürjburg den 7. Februar 1824. 
Königlides Landgeridtr. d. M. 
Mühlbaur, Aſſeſſor. 
Bey Verh. d. Vorfl. 
Rottenhäufer, Rechtspr. 





2,2. Betfanntmadung. 
@ Alle jene, melde bie —— der 
Fradel Glafer zu Heidingsfeld, Wittwe des 
ron Glafer von Thüngen, aus was Immer 
für einem Grunde in Aufprud nehmen Füns 
nen, follen ihre Forberungen am Montag 
ben 8. März d. J. früh 8 Uhr dabier gel: 
tend maden, wibrigens fie fpäterbin bey Be⸗ 
rihtigung biefes Geſchäfts nicht berüdfichtiz 
et werden. Hiebey ſiellt man zugleich bie 
Aufforderung, bey biefer ug er dasjenige 
zu übergeben, was zu biefer erlaſſenſchaft 
geht und ſich nod) in andern Händen be 
ndet. 

Würzburg den 11. Februar 1824, 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 

3) 3. VBerffeigerung 
Am 20. d. M. früh um 10 Uhr werben 
im Gefchäjtszimmer des unzerzeichneten kön. 





Nentamtd 23 Schäffel 1 Mech Dinkel, und 

44 Shäffel 3 Mesen Gerfie, aus der Erntte 

1823 durch öffentlichen Aufſtrich unter dem 

Vorbehalte hoͤchſter Genehmigung verkauft, 

und bie Kaufsliebhaber biezu eingelaben. 
Würzburg den 11. Februar 1824. 
Königliches Rentamt I. d. M. 

Degen. 


Betanntmadung 

Die Ehefrau des in Ausſchatzung verfal- 
lenen Backermeiſters Müller aus Eibelſtadt hat 
fi) bey dem unterzeichneten Landgerichte verz 
wahrt, mit ihrem Vermögen, welches fie durch 
den Betrieb der Bäderprofejfion erwerbe, nicht 
für dieje igen Schulden zu _baften, welde 
üller ohne ihre Zuflimmüng cons 
rahire. . 

Diefed wird zu Jedermanns Nachachtung 
bekannt gemacht. 

— den 7. Februar 1824. 

tar Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 
Ausſchreiben. 

Am Dienstag den 2. Februar l. Irs. 
Abends zwilhen 8 und 9 Uhr wurden dem 
Schwanenwirth Albert zu Schwanfeld aus eis 
nigen Kammern im obern Stode nachfolgende 
—— mittelft Truhen- und Schrank⸗ 
Aufſprengens entwendet:; 

1) eine roth und blau geſtreifte Bettziche, 

im Wertye 4 fl., 

2) eine blau, roh und weiß geffreifte Bett 
ziche, mit weißem Tuche angefegt, 4 fl., 

3) zwen detto Kiſſenzichen, werth 2 fl. 

4) 3weh Kleine fattunene gelb geblumte Kife 

fenziden, 2 R., 

5) zwey fiächfene Leilache, werth 6 fl., 

6) zwey dunkelblaue Oberröcke mit 4 
nenen Knöpfen, jeder zu 5fl. im Werthe, 

7) ein bunfelblauer Frack mit geiponnenen 
Knöpfen zu 4 fl., ; 


Sn 
8) eine ſeldene weiß und blau geſtreifte 
Welle, werth 2 fl. 80 fr. 


9) dreißig: zwillichene Sitte, mit den rothen 
Buchſtaben J- M. A- bezeichnet, zu 7 fl. 


30 hi. ai 
10) ae) meffingene Hahnen, jeber ju Afl. 


r Man bringt,diefen Diebflahl_zur öffent: 
lichen Kenntnif, und erſucht alle Juſtiz⸗ und 
Polizey Behörden, en zu verfügen), unb 
faus ſich rückſichtlich des Lhäters ober ber 
gefiohlenen Effecten etwas ergeben fullte, Nach⸗ 
richt ander zu ertheilen. 

Werned den 5. Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 
'Pimd, Landrichler. 

Sramer, L. Act. 


— — —— 
(3)2. Ausfdreiben 
.  +»YUnbreas Götz, Müller zu Wipfeld, bat 
ſich zablungsunfähig erklärt, mwehhald deffen 
fämmtlihe Gläubiger zur Beflimmung des 
einzufchlagenden Derfobrens auf. Donnerstag 
den 4. März d. Irs. unter dem Rehtsnad): 
theile vorbefihieben. werden, daß ber Nichter⸗ 
fiheinende in den Beſchluß der Mehrheit ein- 
mwilligend angenommen wird. -- 
Werned ven 18: Jänner 4924. 
Königlihes Landgericht. ı 
Limb, Landr. 
Eramer, Ldg.Actuar. 


Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Dienstag den 24. Februar l. Rn 
mittags 2 Udr wird. die zur Verlaſſenſchaft 
des Kılian Koͤber zu Herlheim gehörige Muhle 
mit 2 —“ en und allen Ai gehörigen 
Muhlgeräthſchaf en 7 das Wohnhaus mit 
Scheuer, Kühe: Schtweinftall, Hofrieth auf 
dent. Gemeindehauſe zu Herlheim zum- öffent: 
lichen Strihe nochmals aufgelegt, und dem 
— ſogleich zugeſchlagen. 
Sulzheim den 10. he 1824. 
Sirkıle v. Thurn: und Tarifhes 
— —2— ericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
da  Sistus. 


(1. Betanntmadung. - 

In Mege der Hölfsvollſtreckung werben 
fämmttiche Ziegenfhaften bes Mathes_Ball- 
weg zu Hambrunn, wie diefelben nachſtehend 
befhrieben find, am Montag ven 8. Mär; 
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l. J. Nachmittags 2 Uhr in ber Ballwegifhen 
Behauſung —— öffentlich an den Sei 
bietenden verfauft, und Kaufiebhaber hiemit 
eingesaben. 

Amorbah am 3. Jänner 1824. 
Fürſtlich Leiningifches Herrfhafts: 
Gericht. 


Streng, Herrſch.Richter. 
Stein, a. s6. j. 
Beſchreibung. 
3 Viertel 31 Ruthen Garten, 
36 Morgen 1 Viertel 25 Ruthen Aderfeld. 
5 Morgen 1 Viertel 23 Rutbhen Wieſen. 
40 Morgen 4 Viertel 20 Ruthen Waldung. 
— — — — 


83. Betanntmadung. 

Weil zur Gewißheit ſich erhoben, daf aus 
ben bey Conſtiluirung diefes Gerichts über: 
nommenen Acten ale und jede früherhin cone 
fituirten Hypothekenrechte volfiändig nicht 
entnommen worden können, bie vorthrifike 
mäßige Webertragung in dad neu anjulegende 
Kyporhefendu mithin unmöglid) wird; fo 
werden alle und jede nterefjenten, welchen 
Hypothekenrechte im diefjeitigem Geridhtsbes 
äirfe zufleyen, aufgefordert, die Anmeldung 
bey dem unterfertigten Gerichte zeitlich ju 
beginnen, um den auf bie Nihtanmeldung 
jener Gegenstände, welche zufolge bes Hypo: 
thefengefeges $. 22 einzutragen find, —* 
ten, und aus G. H. 25 und 26 bed Hypo⸗— 
thefengefegeö unb im Ginführungsgefeß ex 
fihtli werdenden bedeutenden Rechtsnach⸗ 
theilen zu entgehen. 

Höllrich am 31. Januar 1824, 
Freyherrlich — —— Pat ri⸗ 

monial:Geridt, 
Klüber, Amtmaͤnn. 


Holj:Berfieig 


erung. 
Dienstag den 24. dieſes früh Go Uhr 
werben zu Frammersbach im Gaſthaufe jum 
römifihen König, 
a) aus dem Reviere Frammersbach: 
360 Klafter Budhen-Stangenbol; , 
85 1/4.dto. dtv. Scheitholz, 
39 1/2 dte. dio. Dberpolz, " 
215 1/2.bto. gemiliht Elchenholz, 


— — — 
after u ihen- DM: 2 
F} dio. —323 * * 


2 Eichen-Abſchniite, 
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b) Revier Partenflein: 
419 9/20 Klafter Buhen-Sceif , 
_45L 1/4 dto. bio. Blattbengelholz, 
103 3/4 dio. dio. Kohlholz, 
ander ven bey der Verffeigerun bekannt zur 
machenbenBedingniffen dem öffentlichen Stri 
ausgelegt, wozu Liebhaber einlabet 
Lohr am 12. Tebruar 4824. 
bas königliche Forſtamt Lohr. 
v.Herber, Torfimeifer. 2 
Mill, Actuar. 





Berffeigerung. 

Montag den 23. Februar (. I. früh 10 
Uhr. werben in bem Amtslocale Dahier vom 
Boden zu Lohr, 82 Shäffel Kom, WSchaͤffel 
Gerfte, 10 Schaͤffel Haber und 21/4 Mep 
Erbien; fobann Dienstag den 24. Februar 
£ 53. früb 10 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
iv Rienet,.t) vom Boden zu Nienet 50 

häffel Korn, 2 Mep Gerſte; 2) vom Boben 

zu Bellen, 36 Schäffel me ; 3) vom Boden 
uMohnrotd, 43 Schäftel Korn, 38 Schäffel 
Aaber, ‚öffentlich an ven Meiftbietenden, salva 
yatificatione verfteigert. 

Lohr am 14. Februar 1824. 

Königliches Rentamt Lohr. 

Eorneli. 


— — — — 
Bekannrtmachung. 


Montag den 23. Februar Vormittags 
20 Uhr, follen in der Revier Rupvertöhutten, 
und zwar in den Forftviftricten Tannengarten, 
Zrafgrund, Gretenbrunnsbud), und Heiden⸗ 
rothihlag, mittelſt öffentlichen Strichs zum 
Verkauf gebraht werben: 536 1/4 Klafter 
Buchen: und Eihen-Sceit, 1/2 Klafter 
Tichen⸗Mußelholz, dann 107 Eihen-Abfchnitte, 
welche ſich nad} ihren refv. Qualitäten zu Baus, 
Geſchirr⸗ und —— eignen. 
a Die Bufanmenkunft iſt bep ber oberm 
Mühle. 
Dieß bringt andurch zur allgemeinen 
Kenntnif, 

Zwing dem 14. Februar 1824. 
Königlihes Forſtamt Gemünden. 
& Güth, Forſtmeiſter. 

Stauder, Actuar. 
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guüheire Her Schra | r 
en 11. * 14. am 
n Im höchſten Preis: . 
Weiten, 8Schff. 5 Mtz., d. Schff. 11 fl. 15 fr. 


Korn, 1 = — — ⸗ b fl. 12 kr. 
Gerſte, 3 27 — : ⸗ a 
Haber, 2-5 — > 3fl. — kr. 


Im mittlern Preis: 
Weisen, 100Schff. 4Mtz.d. Schff. 9 fl. 3kr. 


Kon) 64 = 5: ⸗G ll. 56 kr. 
Gerſte, 21 =» — 2 e  3f1l.öiir. 
Haber, 6 = 5 = = 245 


Im tiefllen Preis : 
MWeigen, 83Schff. — Mb. d. Shff. Bil. 45 fr. 


Korn, ⸗Gſl. 5ır 
Gerſte, 2. = — ⸗ ⸗Iſl. 15 kr. 
Haber, 12 = 5 = =  21.Suir, 


Summe aller verkauften Früchte: 259: S 
MG, ald: 412 Schffl. 3 Mp. ei 
69 Schffl. 6 Me. Korn, 46 Schffl. — Mg. 
Gerie, 31 Schffl. 2 Mp. Hader. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifier. 
v. Segnitz. 
Bekanntmachung. 
Gegen 108 Eimer Zehntmoſt neb 
beym Abſtiche ſich ergebenden Hefe ee 


‚Donnerstag den 4. kunftigen Monats Deärz 


Vormittags 10 Uhr partpienweig salva ratih- 
eatione dahier verfleigert. Dieß zur Nachricht. 
Poppenlauer am 15. Februar 1824, 
Köoniglibes Rentamt. 
Ehlen. 





Cours 
ber baierifden Staats-Papiere, 


S.taats⸗Papiere. Briefe Geld. 
Obligat. mit Coup. Ayofof 94 1/2] 94 


bitte &A5o/o - J1013/41101 4 
Sand-Anlehen -  . - 102 oh 401: Ya 
Hypoth. Anweif:.. =  F100 1/2i800 
gott, Looſe A—D & 4 0/6.f105 104 1f& 

dito E—M A A ayo 1104 1/4!104 

Bitte unverzingl. 89 186 


Augsburg den 12. Februar 41824. 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


u) Ge 


Jutellige 


Nichtamtliche Artikel. 


—— —— tn, 
Feilbietungen. 


—r rt —— — 

4) (2) Kunftigen Dienstag den 24. die 
fes werden im Haufe Nro, 437- des 2, Dis 
Airiets über 2 Stiegen _gegen glei baare 
Bezahlung verſchiedene lanns » Kleidungsgs 
Stücke, befouders ein ganz neuer Mantel 
von blauem Tuche und neue Hemden von 
bolländifcher Leinwand, dann andere Mös 
Bein öffentli an den Meiftbiefenden früh 


Morgens von gllbr anfangend bis ı2 Uhr 


Mittags, und von 2 Uhr Nachmittags bis 


Abends gegen 5 Uhr verftrichen. Kaufluftige . 


werden hiezu höflichſt eingeladen, 

Würzburg den 17. Februar 1824. 

2) (2) Donnerstag deu 19. d. M Nach- 
mittags 2 Uhr werden im 4. Diſtt. Ne. 100; 
Neubaugaffe, mehrere Effecten an Möbeln, 
Eifen, Lederwerk, Kupfer, Meffing, u. d. gl. 
Seräthſchaften mehr, verfteigert, und. dem 
Meijibietenden gegen glei baare Zahlung 
abgegeben. j 

3) (3) Donnerstag den 19 d. M Nach⸗ 
mittags um 2Uhr werden im 4 Diſtr. Ne. 34 
im ungern Gtode, der Peters «Kirche gegen: 
über, ein Bett, Weibskleider, Weißzeug, Por: 
eellaıı undÖchreinerwaaren, ferner eine Slock⸗ 
hr, auf Federn ſchlagend, nebft Büchern und 
Bildern :c, gegen gleidy baare Zahlung dem 
Öffentlidyen Striche ausgefeßt. 

Vier: und Maculatur. Berkauf. 

4) (2: Handelsmann Johann Michael 
Mohr in der Büttnergaffe Niro. 317 verkauft 
das befie auswärtige Bier, die Maßä 4, 
auch find mehrere Ballen gedrudtes Maku- 
latur-Papier billig bey ihm zu haben; nad 
Belieben werden aud einzelne Rieß abge: 
geben. 

5) (3) Donnerstag den 4 März früh 
‚10 Uber werden zu Homburg am Main 
bey Werthheim nahbenannte beft gehaltene 
Weine, im Rathhaus-Keller gelagert, öffents 

Sahrgang 1824, 


man. 


Anhang zu Nero 20 
: des 
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uzblattes. 


lich verſteigert, und bey annehmbaren Ge 
bofen ſogleich zugeſchlagen: 
Neo. r, ein Stüd gefrocner 22er, 
No, 2, ein Gtür tier. 
Treo. 3, ein Stück ırer. 
Neo. 4, ein Gtüd 18er. 
Neo. 5, ein Süd 18er. 
Nro. 6, 12 Eimer azer. 
Rro. 7, 2 Fuder gefrormer tger. 
Rro, 8, 2 Fuder iger, 
Neo. 9, ein Stück ıger, 
Ir. 10, 1 Guder 8 Eimer 22er, 
Nr. 11, ı Suder 8 Eimer Moſt. 
Nr. 12, 1 Fuder 11 Eimer doſt. 

Auch find an Fäffern zu berfaufen: 

2 Säffer, jedes 4 Guder halten» 

2 Faſſer, jedes 3 Fuder baltend, 

> Säffer, jedes 2 ı/2 Fuder haltend, 
ſaͤmmtlich in Eifen gebunden und tmweingreöm. 
+ Büttnermeifter Michael Fah dabier wird 
auf Berlangen meitere Auskunft geben, 

6) (1) Ein Garten innerhalb der Stadr, 
bon nicht gar zu arojem Slädhen-Fuhalr, 
mit einem Brunnen verfehen, ijt zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere im Yatell.-Eomtoir, 


7)(3 Das mit SHildwirth- und Bew 
Brau:Öerecytigfeit berjebene, im Jahre 180 
neu erbaute Engel:Wirthepaus, welches im 
unfern Stod 3 beißbare Zimmer und eine 
Küche, in obern Gto@ einen Gaal, 2 beige 
bare Zimmer und 2 Kammern bat, ſammt 
Scheuer, Pferde- und Rindvieh: aud) Schwein: 
Etallungen, zu Weilbach, im für, Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Amorbach, iſt aus freyer Hand 
um billigen Preis zu verkaufen. Die Hälfte 
des Kaufſchillings Fann berzinslih ftehen 
bleiben. Bey Franz Mathes Müller zu Weil⸗ 
bad, welchet das Haus öffnen und jeigen 
Bann, ift der Berkäufer zu erfahren 


8) (1) Untergeichneter made hiemit be— 
kannt, daß er ſich in Veits hoch heim etablirt 
babe. Er verbindet mit feinem ſchon befannten 
RE au einen Spezereyhan⸗ 

1 


= 


’ 
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del, verfprichf reelle Bedienung, billige Preiſe, 


uud fchmeichelt fidy eines geneigten Zuſpruchs. 
of. Brüdner, 
Hr) Hundert Stück Bartenpfoften find, 
das Stück za 20 kr., zu verlaufen bey 
Philipp Sturm, 
Högner in der Auguſtinergaſſe. 





Bermiethbungen 


1) (2) Im innern GrabenZ Nro. 115 
iſt ein Zimmer mit Möbeln an einen Herrn 
auf den ı. März zu vermiethen. | 

. 2) (2) In einer der angenehmflen Lagen 
Ber Stadt dabier ift bis 1. May d. 9. ein 
ganzes Haus zu vermiethen. Solches ent 
hält im untern Gtode jwen heigbare Zim⸗ 
mer, Plaß zum Holzlegen, Waldhaus, Kels 
fer, und Abtcitt; im obern Stocke drey heitg⸗ 
bare und ein beißbares Zimmer, einen Als 
Foven mit Wandfchränfen, eine Küche, und 
Abtritt. Das Nähereiftim ı. Diſte. Neo. 310 
zu erfragen. 

3) (2) Im 3. Difte. Neo. 317 naͤchſt 
Dem Gafthaufe zum Schwan ift ein ange 
nebmes und gefundes Auaıtier auf den ı. 
May zu vermiethen; es befteht in @ heigbas 
con und z unheisbaren Fimmer, a Allöven 
mit Slasthüren, Magdlammer, Küche, vers 
ſchließbarem Platz zum Holz, Brunnen, Waſch⸗ 
haufe und fonfligen Gemaͤchlichkeiten. 

4) (3) Zn dem vormaligen v. Günder« 
mwahleriihen Haufe, 1. Dijte, Neo. 112, iſt 
für eine ftile Haushaltung ein Duartier im 
sten Gtode zu vermiethben; es beſteht in 4 
imeinandergehenden heitzbaren Zimmern, einer 
Küche mit heigbarem Nebenzimmer, 2 Bodene 
kammern, einem alleinigen Abtritt, einer Ab» 
Heilung Keller, gemeinhaftlihdem Waſch- 
baufe und Brunnen, feparirtem Hol;lager, 
welches entweder fogleich oder auf den 1, 
Map bezogen werden kann. 

5) (r) Hm a1. Difte. Nro. 133 in der 
Semmelsgaffe ift ein Quartier auf den i. 
May zu vermiethen. 

6) (r) Im 4. Diſtr. Neo. 222 nächſt der 
Reuerer Kirche iftein Quattier, beftehend in 
® beißbaren und 2 unbeißbaren Zimmern, 
Kühe und Holzlager, auf den 1. May zu 
vermiethen. 

7) U) Im 3. Difte, Nero, 52 in der 
Domer Pfaffengaffe iſt ein Spgis von a heitz⸗ 
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baren Zimmern, Kammer, Rüde, Holjlager, 
gemeinfhaftlihem Brunnen und Wafchhaufe, 
auf den 1. Map zu vermiethen 

8) (1) Im 3. Difte, in der Büttaergaffe 


Neo. 277 ift ein Duartier wit 2 beigbaren 
Zimmern, Küche, Keller, Bodenkammer, Holze 
lager, Boden zum Wafdtrodnen, auf den 


1. May zu vermiethen, 
9):(1) In der Gemmelsgaffe ro. 14 
w 1 oder 2 Zimmer mit oder ohne M 
ein ftündlidy zu vermiethen. 

40) (1) Im 5. Diſtt. Neo. ihr in des 
Geller Straße ift der obere Stock, beflehend 
in 3 beißbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Holjlager, auf den 1, May zu ver— 
miethen. 

41) (1) Im 5. Diſtr. Neo. 161 in der 
Belleritcaße ift ein Duartier auf den 1.Map 
zu vermiethen, 

12) (1) In der Gemmelsgaffe Rro. 103 
iſt ein fhönes Duartier auf den ı. May zu 
vermiethen, 

15) (v Im 9. Difle. Nro. ı65, Gterme 
gaffe, ift ein Quartier von 4 heigbaren und 
ı unheigbaren Zimmer, heller Küche, Bodens 
fammern, Kıller, Gewölbe und andern Des 
quemlidjteiten, zu vermiethen. 

44) (1) Im 2. Diftr. Nro. 273 in des 
Bronnbaher Gaffe ift ein fehön möblirtes 


Zimmer für einen ledigen Heren ftündlich zw 


vermiethen. 

45) (1) In der Semmelsgaffe Nro. 31 
ift ein im Hof flehendes Haus, beſtehend ia 
2 heitzbaren Zimmern, heller Küche, Abtritt, 
geräumigen Speicher mit 2 Kammern, Hol 
Inger, alles verſchließbar, nebft andern Bes 


‚quemlichkeiten, für eine eine Haushaltung 


auf den 1. Man zu vermiethen. 

us 2) Eine eigene abgeſonderte Woh⸗ 
nung, beftehendin 3 ineinandergehenden heiße 
baren geräumigen Zimmern, ı Magdfams 
mer, heller Küche, verfchließbarem Speicher, 
Abtritt, Holzlager, eigenem Seller, dem Mit 
gebraudy des Wafhhaufes und Brunnen, ift 
im 3. Difte. Itro. 82 fogleicy oder auf den 
1. May zu vermiethen, 

47) (2) Zwey ineinandergehende tape 
irte immer find mit oder ohne Möbeln 
Pogleich im 3. Diftr. Niro, 82 zu verlehnen. 

48) (x) In der Fleiſchbankgaſſe Nro. 10 
iſt eın Baden mit einem heigbaren Ladens 
zimmer auf den 1. May zu vermieten, 
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19) (a) Im a. Difte, Nro 324 binter der 
Mariäsfapelle ift der obere Gtod auf den 
» May zu vermiethen, Ebendafelbft find 2 
möblirte Zimmer ftündlid zu beziehen. 

20) (1) Ein Quartier, beftehend in 2 heitz⸗ 
baren Zimmern, einee Magdlammer, und 
etwas Keller, ift für eine ftille Familie fos 
glei oder auch auf den 1. May zu .vers 
miethen, wand das Nähere im Üntelligenzs 
Gomtoir gu erfragen. 

21) (2) Im 2, Difie, in der Gandgaffe 
£ ein-2ogis von. 2 heigbaren Zimmern, % 

ammern, Küche ıc. im hintern Haufe zu 
—— Auch iſt allda ein kleines Logis 
in der. Metzone zu vermiethen. 

22) (3) Im 2. Diſtt. Neo. 311 iſt auf 
den 1. Way ein Quartier für eine flile Haus⸗ 
haltung zu vermiethen. 


Dermifdhte Anzeigen. 





4) (t) Der unterzeichnete. Harmonie 
Yorstand erfüllet mit dem grölsten Ver- 
gnügen die angenehme Pflicht, die bereits 
von den verehrlichen Oesellschafts-Mitglie- 


dern laut ausgesprochene dankbare Aner- 


kennung jener Verdienste auch öffentlich zu 
beurkunden, wodurch mehrere Freundinen 
und Freunde der schönen Künste, durch 
ihre ausgezeichneten Talente, und durch 
ihre liebevollsten Aufopferungen, den am 
#5. 1. M. zur Feyer des glorreichen Jubi- 
läums Seiner Majestät unsers allergnädigsten 
Königs ‚veranstalteten Festball auf eine un» 
vergelsliche Weise verherrlicht haben. Mehr 
zu sagen ‚erlaubt das Zartgefühbl und das 
bescheidene Verdienst jener uns zum ver- 
ehrenden Dank stets verbundenen schätz- 
barsten Mitglieder nicht. 
Würzburg den 17. Februar ı82'. 
Der Vorstand der Harmonie. 


2) (6) In der unterzeichneten Bud: 
handlung it fo eben -fertig geworden: 
Catalog der neueften Bücher und 

Mufitalien, welche vom Auguft bie 
December 1823 erfhienen, und in der 
Stahel'ſchen Buchhandlung um bey⸗ 

Etzte Preife zu haben find. 

iefes Bücherverzeichniß erſcheint regel⸗ 
mäßig halblährig, nämlich im Januar und 
Au 
— neueften literatiſchen Producte aus al⸗ 


An Zwrigen des menſchlichen Wiſſens find 


XXX 


uft. Die Titel der in Teutſchland erſchie - 
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in Demfelben in eins foflematifche Drdnung 
ar Hierdurch micd den Freunden des 

iſſenſchaften und RKünfte eine möglichft leichte, 
ſchnelle und vollfiändige Ueberficht der im 
verfloffenen halben Jahr erſchienenen Bücher 
und Muſikalien verschafft. Diefes foctlaus 
fende Handbuch der neueflen Piteratur er— 
theilen wir im Bereiche unfers Wirkungskrei— 
fes an unfere hochverehtten Handlungsfreunde 
unentgeldlid, und bitten, uns mit ihren gie 
tigen Aufträgen zu beehren. 

Würzburg im Januar 1824. 
Stahel'ſche Buchbandlung. 
3) (2) Subſcriptſous-Anzeige 
aufein ueues 
Eonserfations=Qerikon 
oder 

ensycelopädifhes Handwörterbud 


für 
ebildete Stände, 
Herausgegeben von einer Geſellſchaft Rheine 
ländifcher Gelehrten. 
DriginalzAusgabe. 
Mit Genehmigung £. preuß. Genfur -Behörde, 
Sin szgroß 8. Bände mit Garmond-Schrift 
» und auffhönem weißen Papier gedrudt, 
jeder Band don 50 Bogen, und -auf 
jeder Geite mit 54 Zeilen, wovon der 
Erfte Band den Buchflaben A. enthale 
tend, fo eben erfdyienen, und zur allge 
meinen Zufriedenheit abgeliefert if. 
Pranumerations:Preife 
2ı fl. — ı2 Thle. berl. cour. in Bose 
ausbezahlung für alle 12 Bände. 
2) 5 fl 42 fr. — 3 Ihlri6 gGr. in Boraus⸗ 
bezablung für die erite Abtheilung ii 
3 Bänden bey Berpflihfung das ganje 
Weil zu nehmen, 
3) 2 fl. ı2 fr. — ı Thle. 6 gr, für je 
den Bond, zahlbar .bey Ablieferung eis 
nes jeden, 


Diefe ‚fo billigen Preife follen noch fork 


dauern. Der 2te Band, welcher unter Der 


"Preffe ift, erſcheint eheftens, und ‚fofort alle 


ein d zwey Monafe ein Band. 

Die refpectiven Gönner diefes Alnferne 
mens merden dem aten Bande vorgedruckt. 
Gubfcription bey Heu. ‚Steiner, 5. Difte. in 
Würzburg. — 

öln und Bonn, im Jänner 1824- 

Comtodrfür Kunft u. Literatur 

4) (3) Ber an die Verlaſſenſchaft des 
ſeligen Seern Pfassers Gchellenberger zu 
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Bürgſtadt irgend eine Forderung zu machen 
bat, der wird biemit vorgeladen, ſolche bin 


nen 4 Borhen vom Tage der Bekanırtmas, 


ebung: bey unterzeicyıreter Ötelle anzubringen, 
als anfonft die Berlaffenfchyaft an die betref- 
fenden Erben ohne Weiters ausgeliefert wird, 
Bürgftadt den 15. Gebruar 1824. 
Das Teflamentariaf, 
Yuffordernng. 
= 5) (3) Ber an die Bertaffenfchaft der 
am 31. Januar d. Is. geftorbenen Wittib 
des fchon früher verlebten Handelsmannes 
Ludwig Leber dahier aus irgend einem Grunde 
eine Sorderung zu machen hat, der wird 
aufgefordert, diefe von heufe an in 3o Tas 
gen Bey dem angeordueten Teftamentariate 
um fo gewiſſer anzırzeigen, als nach dieſem 
Termine die Erbſchaft an den eingeferfen 
Haupterben binausgegeben. und derjenige, 
der ſich nicht gemeldet hat, hierbey nicht be= 
rüdfichtigt wird. 
Würzburg am 12. Februar 002 
Königliher Rechtsanwalt Endres, 
Teftaments-Erecutor, 
wohnhaft im 3. Difle, Nro. 215. 


6) (3) Wer immer an die Verlaſſen— 
{dyaftsmajje der Magdalena Corfop, gewe— 
fenen Kammerjungfer bey der verlebten Srey- 
frau von Brabed, rechtliche Aufprüdhe mas 
en zu Eönnen glaubt, wird hiermit aufge: 
fordert, fi feiner Anfprüdhe wegen bey des 
zen. angeordnefem Taſtamentatiate im 2. 
Diſtr. Rro. 326 binnen drey Wochen zu 
‚melden, widrigenfalis ohne Berückſichtigung 
wit Ertradirung der Derlaffenfdyaft an den 
Faupterben fortgefahren werden wird, 

Würzburg den 14. Februar 1824. 
Bon Teftamentariats wegen. 


“NAd2) Ich made hiedurdy die ergebenfte 
Anzeige, daß ich mit obrigfeitlicher Erläubniß 
heute Donnerstag den 19. d. M. in dem neu 
eingerichtefen Lorale des Heren Bevern im 
"Theatergebäude für meine Gcholaren einen 
Ball zu geben die Ehre Haben werde, wozu 
ich fie faınmt ihren Eltern und Sreunden ge: 
Aborfamft einlade. - ' 

Die Herren Abonnenten werden: erfucht, 
ihre Billete in der Wohnnug des Unterzeich— 
neten, 2, Difte. Nro.46, bis SAUhr gefälligft 
abholen zu laffen. Der Eingang ift auf der 

Theaterſtraße. 


J 


3, Borkmann, Tanzlehrer. 


wm 


„eine 
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EHLTH Wer als Geribent bey einem 
nahe an der Kreishauptftadf Würzburg gefe- 
genen Landgerichte eintreten will, der wird 
das Tlähere im Yntell.=Eomtoir erfahren, 

9) (1) Ben einem fg! baier. Renfamte 
ift die Stelle des zimeyten Öcribenten offen. 

as Nähere im Yntell,-Eomtoir. 

40) (3) Loose zu (en Gütern Einranfs« 
und Rlingelbof zu ı .ızkr. pr. St. sind zu 
haben bey Kaufmann Breitenbach, 

11) 11) Eine kleine Haushaltung ſucht 
Binnen 4 Wochen ein Quartier von wenigfteng- 
4 Zimmern, Kühe, Keller, Gtallung zu.2 
Pferden und Wagen:Remife.. Das Nähere 
erfährt man im ntell,-Eomtoir. 

12) 61) Ein begüterter Mann auf dem 
Lande wünſcht 600 fl. gegen binlängliche Bers 
fiherung zu 4 pı®. aufzunehmen. Näheres 
im Sjntel.:Comtoir, 

4135: (1) Am vergangenen Freytag Abends 
murde vom Limbifhen Saale bis auf den 
Dominitanerplaß ein feidenes Geldbeuteldhen 
von grüner, Lilla und gelber Farbe mit etwas 
Geld und einem-Hundszeichen verloren. Der 
redliche Finder wird erfucht, daſſelbe gegen 
angemefjene Belohnung im Intelle 
Eomtoir abzugeben. 

44) (1) Berfloffenen Gonnfag den 13. 
diefes ift von dem Markte an, durch Die 
Eidyhorngafje, von da an dee Öfern-Apos 
fhefe und hinter dem Dominitaner-Klofters 
Gebäude vorbey, in die dortige Kirdye, 
von da wieder zurüd auf den Markt, ein 
geilicdter mit Spitzen befeßster Kragen vers 
loren worden. Der redlicdye Kinderwolle diefen 
gegen eine Belohnung in die Löwen: Apothefe 
bringen. 

» 45) (1) Den 16, diefes wurden auf dem 
Hofplage an einem Ringe 2 Schlüſſelchen 
verloren. Der $inder. beliebe Diefelben im 
Yntell»Comtoir abzırgeben. 

46) ı 2) Bor etwa 4 Wochen wurde ein 
nad) Mellerichſtadt adtejjirier Brief mit Lote 
teriesQoofen im Werthe zu 30 fl. verloren, 
weßhalb man deu redlidhen Finder höflichſt 
erſucht, ſolchen bey Kaufmann Röſer tm 
Würzburg gefälligft abzugeben, da nach ges 
tcofjenen Borkehrungen die Loofe Wiemans 
deu ale dem bekaunteg rechtmäßigen Eigen— 
thümer nügen £öunen, 


J 


(cdiezu 4 Bogen. Beplage,) 
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nn 
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Beylage zum 20m Städ 
de s 


gatelligenzblattez 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baier. 





Sntelligenzwefen. 
Amslide Artikel. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Alle die jenigen, welche an den Nachlaß 
des am 4. September v. Is. dahier verlebten 
koönigl. Lotto⸗Kaſſa-⸗Offizianten Georg Raber, 


vormals Lieutenant bey dem kgl. baier. Aten ° 


ufaren-Regimente, eine Forderung zu mas 

en haben, werden auf Donnerötag ben 26. 
bruar d. J. Morgens 9 Uhr zur Anzeige 
rer Forderungen und Vorlegung ter Bi⸗ 
mweismittel unter dem Rechtsnachtheile vorge 
Inden, daß die Nichterſcheinenden bey der Aus: 
einanderfegung tes Nachlaſſes und YAushän- 
bigung beffelben an ben Inteflat:Erben unbe⸗ 
züdfihtiget werben gelaſſen werten. 
Würzburg ben 6. Februar 1824, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

: Wilhelm, Director. 


Dr. Bergmapr. 





@)3. Belanntmahung 


Am 30. v. M. des Abends murben fol 
genbe Gegenfiände , welde ander Stabtmaner 
Dahier zum Trocknen aufgehängt waren, ents 
wentet: 

4) vier Leintücher, von welchen trey mit 
dem Buchſtaben K.. bezeichnet find, werth 


6 7 2 

2) Ar Bettziche von hollaͤndiſchem Tuche, 
werth 1 fl. 20 Er., 

3) vier Handtücher, werth 1 fl.36 Er., 

4) ein. Siyürz von weißer Leinwand , wert) 
20 £ 


r. 

Saͤmmtliche Unterſuchungs⸗ und Polizey⸗ 

Behoͤrden werben erſucht, iu Entdeckung bes 
Jahtgang 1824 


— — — — 


Ahäterd und ber entwendeten Gegenftanbe 
gefällig mitzuwirken. 

Alhaffenburg den 6. Februar 1824. 
Kön. baier. Kreis>und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Pelletier. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 14. Februar 1824. 


Im hoöchſten reis: 

Weiten, 6 Schaͤffel, aͤffel 9f. 30 kr. 

Korn, 416 = ⸗ 5.30 kr. 
aber, 2 = ⸗ 3. Sir. 
fer 6 = 5 All. Sfr. 

Im mittleren Preis; 

Weigen, 1B5Schäffel, der Shuffete 9 fl. —- fr. 

Korn 47 : ⸗ 5fl.19 Er. 

Haber, 148 = ⸗ 2fl. 51 kr. 

rſte, — — * — . — fr. 
Im tiefften Preis: 

Welpen, ASchäffel,derScäffel SA. 30 kr. 
u - ⸗ ⸗ fl. ⸗ ktr. 
aber, ⸗ ⸗ 2f. 3U Pr: 

8* 417 = f 


⸗ 4 fl. — kr. 
Summe aller verkauften Früchte: 459 Sceffe. 
195 Schaffel MBeiftn, 65 Schaffel Er 
357 Schaͤffel 9 52 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt-Magifirat. 
U. Bürgermeifler Benfert. 
Schirmer. 


(3) 2. Gläubiger: VBorladung. 

Jonas Schmitt von Opferbaum an 
—— — feiner Gläubiger = * 
gen, un denfelben einen Zahlungs⸗Vor ag 
iu machen. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Jonas Schwilt 
werden daher auf 

Donnerstag den 14. März 
früh 8 u? bieber, Dorgelaben » um ihre Bears 


aber, 
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derungen anzuzeigeh , aud) den Zahlungs Vor⸗ 
finlag- ihres re vernehmen; vie 


Nichterfhjeinenden werben bey Ausceinanter:- 


fegung biefed Debitwefens nicht beruckſichtiget. 
‘ rafiein ann 31. Januar 1824. 
Königliches Landgeridt. 
Keller, Landrichter. 
Edart. 





(5) 4. Verfeigerung 
Am Montag den 15. ne früb 8 Uhr 
wird im Wege der Hülfsvollfiredfung die 
Hofrieth des Anton Scheibler von Waſ—⸗ 
ſerlos nebſt dabey tiegendem Garten, dann 
459 =. baierifhen Ruthen Aderfeld in 
dem Wirthshauſe ded Andreas Michel da- 
febk öffentlich — 
Alzenau am 10. Februar 1824. 
Ki nigliches Landgericht. 
Vorhaus, ana 


vb 6. 





.@) 4. Slaͤubiger-Vorladun 
Um ermeſſen zu koönnen, welches Ber: 
fahren gegen den Ortsnachbarn Michael Frie⸗ 
brich don Proffelsheim einzuleiten ſey, iſt bie 
Aufnahme der fänmtlihen Schulden beffelben 
‚nötbigz; ed HE daher zu biefem Zwede Tag: 
- fart auf Montag den 22. März d. Is. früh 
8 Upr bey dem unterzeichneten Landgerichte 
anberaumt, wo fümmtlihe Gläubiger des 
Michael Friedrich unter dem Nadıtyeile ver 
Richtberuͤckſichtigung bey dem weiter einzu: 
leitenden Verfahren zu erfheinen haben. 
Dettelbady den 4. Februat 1824. 
Königlihes Vandgericht. 
Ridets „Sandricter. 
Rotdmund, Pract. 


(3)3. Straßenraubs⸗Bekanntmachung. 


Nikolaus Muͤhlig, Soldat bes Fönigli: 
- &en 12ten Einien: Intanterie-Regiment®, von 

eittofd, wurde am 3. d. Ms. Morgens 
9 1/2 Uhr im Walde in der Gegend des in 
dem Bezirke bes freyherrlich von Thüngen- 
ſchen Parrimonialzerihid Zeitlofs liegenden 
Hofes, Zeughaus genannt, von 3 unbefanns 
ten Burſchen angevackt, von benfelben miß: 
handelt, und ihm 7. Kronthaler, beflehend aus 

1 ganzen und dann 4/2 Sirenen abgenommen, 
obne daR aber befondere Kennzeichen des 
- Geldes angegeben werben fennien. - - 





5 3. 


‚ liefern. 
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Die drey Burfhe waren im Geſichte 
ggfömärat ‚ und mit Gewehren verfeben. 
er Eine war großer bagerer Statur, Trug 
* raue tuchene Hofen, eine dunkelblaue 
ade, und einen runden Aut. i 

Der 2te war bider unterfeßter Statur, 
Eleiner als ber Erftere, trug blau leinene 
Sm: und blau tuchene Fade, Dann eine 

oſakenkappe. 

Der tere war mittelmaͤßiger Statur, 
trug eine weiße Beybergemangs=: Hofe ,_ blau 
tudiene Jade, und Kufatenfappe, wovon bie 
Farbe gleichfalls, fo wie aud) von ber bed 
2ten, nicht angegeben werben konnte, 

Dan dringt dieß zur — ichen Kenntniß, 
um gr Entdeckung der Thaͤter zu gelangen. 
rüfenau am 19. Januar 1824. 
Königlides Landgericht. 
Eomitti, Zanbridter. 

®. Th. Schneider, Ser. 


Bläubiger:Borlabung. 

Adam Küdel, Ortsnachbar zu Siegen. 
borf, hat um das gegen ihm einzuleitende 
Eoncuröverfahren ben freymilligen Antrag ger 
fleut, in defien Folge und wegen Geringfüs 
gigfeit ver Zahlungsmittel ein einziger Edicts- 
tag zur protofollartfhen Anbringung ter For⸗ 
derungen und ihrer Vorzugsrechte unter An— 
gabe der Beweismittel und Uebergabe dieß⸗ 
fauſiger Dorumente, dann zu den wechfelfeis 
tigen Einreden und ſchlußlichen Verhandlungen 
auf Dienstag den 2. Marj d. J. Vormittags 
9 Uhr bey der unierferligien Behörde unter 
Strafe des Ausſchluſſrs von gegenwärtiger 
Eoncurömaffe anberaumt, und Jeter, ter aus 
derfelden Maſſe etwas befigen ſollle, aufge: 
fordert wird, — mit Verbehalt ſeines 
Rechtes hierauf zum Concursgerichte einzu⸗ 


Decr. Gerolzhofen am 28. Jänner 1824. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Oberle, Rehtspr. 
(2) 2. Edictal-Vorladung. 

Hermann Grimmers Witwe zu Home 
burg hat ibr Dermögen zur Zülgung ihrer 
Schulden für unzureichend erklärt, und wer: 
den folgende Edielstage feiigefegt : 

jur Annıeldung der Forderungen mit ihren 

Dorjugörediten-und deren geörigen Nach⸗ 

weirung auf Dientag den d. März it... 
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Vorbringung etwaiger Einwendungen 

Mn zur SiHlußverhandlung auf Donnerd- 

rg 4. April 4. Irs. yedesmal früh 
9 Uhr 


Dazu werben bie Gläubiger unter. bem 
Rechtsnachtheile des Ausfäluffes von ber 
Diafia auf den Fall bes Richterſcheinens am 
erfien Termine, und unter dem des Yusfchluf- 
fes mit den treffenden Handlungen, im Aus: 
bleibungsjalle an dem antern Termine mit 
bem Anhange vorgelaben, daß die zur Maffa 
gehörigen Öegenflände, welde von einzelnen 
etwa befeffen werben, vorbehaltlich ber bie: 
rauf zuſtehenden Rechte bey eigener Haftung 
bis zum erſten Termine dem Gerichte zu über: 
geben feyen. ‚ 

Marktheidenfeld ben 30. Jänner 1824. 
Königlides Landgericht Homburg. 

v. Hertlein, Lanbr. 


82 Berfeigerung. R 
Mittwoh ben 10. Marz d. 8. 832 
Uhr wird im Wege ber Hülfe auf dem Ges 
meinbehaufe zu Mechenried bie vun dem Mi- 
Hal Dillmayer aus dem Alerander Zehender⸗ 
jn Concurſe erfirihene Mahlmühle mit 2 
agen, Haus, Hof und Garten, dann driti— 
b Wiertel Morgen 18 Ruthen Artfeld, 
ffentlich verfrichen, und dem Meiftbietenden 

nad der Erecutiong:Orbnun zugefihlagen. 

Decr. Haßfurt am 18. änner 1824. 

Königlihes Landgericht. 
aas, Landrichler. 

Joͤrg, LogrActuar. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Das konigl. Landgericht Haßfurt hat in 
dem Söähuldenwefen des Martin Jos zu 
—— auf Andringen der Glaͤubiger ben 
Univerſal⸗Concurs erkannt. 
Es werben daher die geſeßlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 
1. zur UUnmelbung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Dion: 
fag den 15. März db. J., 
N. zur — der Einreden 


egen 

bie angemeldeten Forderungen auf Mitte 
woch den 21. Ypril, 

. I, zur Schlußserhandlung,, und zwar für 


bie Res und Duplik auf Mittwoh den 
26. May b. 3. 
jedesmal Morgend 8 Uhr fefgefept, und hiezu 
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ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bed Ges 
meinſchuldners öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nacht he ile vorgelaben, daß bag Nichterſcheinen 
am erſten Edictötage bie Ausſchließung ber 
Forderungen von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffa, bad Nichterfgeinen an den übrigen 
Edietötagen aber vie Ausſchließgung mit den 
an Benteiben vorzunehmenten Handlungen 
gur zu bat. 
ugleih werben Diejenigen, weldje irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinfhulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidun des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un: 
ter Dorbehalt ihrer Rechie bey Gericht zu 
übergeben. can te g 
. Sgaßfurt den 31. Jänner 1824. 
sel lies Landgericht. 
aas, Landrichier. 
Jörg, Logr.Act. 


Diebflapls:Bekanntmadung. 

In der Naht vom 40. auf ben 41. 
b. M. wurden dem Drechsler Joſeph Kühles 
babier untenbefihriebene zwey Sackuhren ent: 
wendet. 

Da der Thäter bis jetzt unbekannt iſt, 
ſo erſucht man alle Zuflige und Poligepbepär: 
ben, ju ber Entdeckung teffeiben ıntt;uivirfen. 

arlfiabt am 14. Februar 1824. 
Königlides Landgesidt. 
2 r. u 
erriein, A 
Beſchreibung ver Uhren. — 

Die eine iſt drepgehäufig. Das eine Ge- 
haͤuſe iſt röthlicht ladırt, die zweh übrigen 
Nnd von Silber. Das Zifferblatt hat unten 
an ber Ale 6 einen Sprung, und auf dem: 
felben it oben bie Echrift: Grabam, unten: 
London, in lateinifhen Buchflaben. Die: 
ſelben Schriften find aud auf bem Merfe 
der Uhr. Un ihr hängt eine Kette, zur Hälfte 
don Fraußen filbernen, zur andern Sale von 
weiß Eupfernen Öliedern. An ter Kette bängt 
ein filbernes Petſchaft, worauf der lateinifbe 
Budflabe B eingegraben if. — Die Ziffere 
find römiſch. — 

Die andere Uhr iſt von mittlerer Größe, 
und bat 2 Gehiufe; das eine von Schild⸗ 
krott, das andere von Silber, Das Ziffer: 
blatt hat roͤmlſche Ziffern. An ber Ubr 
Kugt eine rothe und ſchwarze Kurbel von 

+ 
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(3) 2. MAL TEREnNE 
Gegen den Pantafeon Zeyber zu Weilheim 
— — rechtskräftlgerkannt. Es wird 
ierna 
Iter Eofttstag zur Liquidation ber Forberun- 
gen, Vorlage des Vorzugsrechtes, ber 

Schuldurkunden und fonfiger Beweife 

auf den 2 Mär; d. J., 

Uter Evichstag jur Vororingung ber Ein 
reden fowohl von Seiten bes Gemein 
ſchuldners als ver Gidubiger auf ben 
25. März d. I 

Illter Evietstag zur ſchlüßlichen Verbands 
fung auf den 13. April d. J. 

jedesmal Vormittags angefegt, wozu fAmmts 
lihe Gläubiger hiemit unter der Strafe des 
Berfchluffes der Ireffenden Handlung, hiemit 
- ‚porgeladen werden. ‚ 

Es werben zugleih diejenigen, welde 
etwas zu biefer Concurs-Maſſe Gepöriges im 
Belige haben, aufgefordert, folhes unter der 
Strafe des doppelten Erſaßes anzuzeigen. 

Hammelburg ben 30. Junuar 1824, 

Königlihes Landgericht. 
5.94. Gößmann, Laͤndrichter. 
G. Schultheiß, a. u j. 


(3)2. GläubigersVBorladung. 
. Das königl. Landgericht Haffurt hat in 
dem Schuldenwefen der Margaretha Mör!- 
mann Witte ju Mechenried auf eigenen An: 
trag derfelben den allgemeinen Eoucurs erkannt. 
Dieſemnach werden die GEdictötage, naͤmlich 
4) zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Don: 
——— 4. Mär; vd. 3. 
2) zur Worbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mitte 
woch den 44. April, 
3) zur Schlußverhandlung auf Freytag den 
14. Marl. I. , jedesmal Morgens 8 Mhr, 
feſtgeſetzt, und piezu ſämmlliche unbekannte 
Gläubiger ber Gemeinſchuldnerin hiemit öffente 
lich unter tem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
dag das Nihterfiheinen am erſten Edictstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gr: 
egenwärligen -Concursmafja, das Nichters 
{beincn en ben übrigen Edietdtagen aber die 
lusfhliefung -mit den an denſelben vorzw 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden Kieknieen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfhuld: 
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nerin im Handen haben, bep Dermeibumg bes 
nochmaligen Erſaßes aufgefordert, foldes un: 
ter Vorbehalt iprer Rechle bey Gericht iu 
übergeben. 

D. Haßfurt am 31. Jaͤnner 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Haas, Landridter. 

Jörg, Legr.:Actuar, 





(2)2. Edictal:Ladbung . . 
Bey vorliegender Ueberſchuldung hat fi 
Georg Adam Schmitt im Garten dahier dem 
Eoncursperfahren unlerworfen. Man hat das 
ber folgenne Evictstage, und zwar 
a) jur Vordringung ber Forderungen mit 

Vorzugsrechte, dann teren gedörigen 

Nahweifung auf Donnerstag den 4. 

Wär I. I, s 

b) jur Vorbringung ber Einreben und zu 

den Schlußverhandlungen auf Montag 

ben 29. Mär l. Fer 
jedesmal früh 9 Uhr fetigefeßt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläudiger bes Gemeinſchuldners unter 
dem Rechisnachtheile vorgeladen werden, daß 
das Nichterfheinen am erſten Edictslage Die 
Ausſchlieſung ver Forderung von der gegene 
wirtigen Eonzursmaffe, das Ausbleiben am 
gien Zermine den Ausfchluß mit den treffen 
den Hantlungen nad ſich ziehe. i 

Zugleich) werden diejenigen, welche etwas 


‚von bey Vermögen des Gemeinſchuldners in 


Hanten paven, bey Vermeidung des nodimalis 
gen Erjapes aufgefordert, ſolhes unter Bor: 
bebatt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Heidenfeld den 30. Jänner 1824. 
Königl. Landgerıdi Homburg. 
v. Hertlein, Landr. 


— — — — 
3)2. Vorladung. 

Andreas Hoffmann son Otielmannshau⸗ 
fen, gegenwartig 56 Jahre alt, won k. k. 
oͤltreichifhen Kriegsdienſten ſtehend, wurde 
bereitss unterm 25. July 1818 zur Uebernahme 
feines bisher vormundſchaftlich verwalteten 
Vermögens öffentlich vorgeladen. Derſelbe 
wird nunmehr auf Antrag dejjen nächſten Ans 
gerwandten wiederhoft und unter dem Pra— 
judize hiermit vorgeladen; daß, wenn er oder 
deſſen rechtmaͤßige Zeibes:Erben bid zum 11. 
May 1324 bey der unterferrigten Stelle 
jur Uebernahme feines Vermögens ſich nicht 


melben, tafjelbe an feine naͤchſſe Anverwand⸗ 
ten gegen Caution ausgehändigt werden fol. 
Königshofen am 48. Jaͤnner 1824. 
Königlihes Landgeridt, 
antridter Greb, 
3. W. Roſt, Logr.Actuar. 


(3) 2. Gläubiger-Borfadung. 
Zur Liquidation der Schulden des Peter 
zer von Obereßſeld wird auf Antrag des 
urators deſſelben Tagfart auf Freytag ben 
5 März l. Is. früh 8 Ihyr feſtgeſezt, wozu 
fammtliche Gläubiger unter dem Rechtsna 
iheile biemit vorgeladen werden, daß bie ſich 
J———— bey Berichtigung die ſes Des 
bitwaeſens unberückſichtiget bleiben werden, 
Königshsfen den 20. Jänner 1824 
Königlibes Landgericht. 
Greb, Landrichler. 
5: Halbig, Pract. 


3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
6) Yuf ten Bene ver Melchior Fharingt 
Wittib von Eyershauſen werben deren Öläus 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Donnerötag den 4. März I. Is. früp 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Nichterſcheinenden bey Berichtigung dieſes 
Debitwe ſens unbeachtet bleiben werden. 

Königshofen den 20. Janner 4624. 
Königliches Landgericht. 

Greb, Landrichier. 

F Halbig, Pract. 


2. Edictal-Ladung. 

In ter Gantſache der Urſula Kuhn, ge: 
fHiedenen Eyefrau des Wendelin Kuyn Tas 
bier, werten , nachdem das Eoneurd-Erfennt 
nig rechtskraftig geworten iſt, nachſte hende 
Edictstage ausgeſchrieben: 

4) zum Anmelden ber Zorberungen mit 

Angabe bed Vorzugsrechtes und ſoͤfortiger 

Beweisführung über beyte gs auf 

Sreytag den 42. März d. J. früh 8 Uhr, 
. 2) zur Angabe der Vernehmlaſſung auf 

Zreytag ven 26. März l. I, 

3)_ jur gegenfeitigen Schlußhandlung auf 
Freytag den 9. April d. J. 

An dieſen Tagfarten haben die 
ſammtlichen Creditoren diefer Urſula Kuhn 
unter dem geſeßlichen Rechtsnachtheile des 
Ausichluffes von ver Maſſe reſp. ver treffen: 
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ben Handlung , zu erfdieinen, unb zualei 
bat Jeder, Bilder von PB ind 
etwas in Handen hat, biefes am erften Edicls⸗ 
tage anzuzeigen. 
Deer. Königshofen am 6, Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landridier. 
R D ft ’ 2.:8.:XAct. 


541 Gläubiger-Ladung. 

Gegen Barbara Hupler, Wittib des 
Ehrifiopp Qupler ven Trappitadt, iſt bie Aus; 
ſchatßung redisfräftig erfnnnt. 

Es wird daher juf Anmeldung ber For: 
berungen, Vorlegung der Beweismittel und 
Vor zugsrechte 

Iter Edielstag auf Donnerstag ben 11. März, 
jur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angebrachten Forderungen und angefpre: 

Genen Vorzugsrechte, dann 

gur ſchlüßlichen Verhandlung Ilter und Illter 

Evicistag auf Montag ben 2% März 

I. 38. früh 8 Uhr 
jebesinal anderaumt, wozu ſammtliche Glaͤu— 
diger unter dem Rechtsnachtheile hiermit vore 
gelaten werten, daß die Nichterſcheinenden 
am Iten Edictsiage den Yusfhluß von ber 
Maſſe, die Richterſcheinenden am Uten und 
Illten Edictslage aber den Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen zu gewärtigen haben. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von tem Vermögen ber Gemeinfihuldnerin 
in Hanten haben, bey Vermeidung ber ges 
ſetzlhen Strafe aufgeforbert, ſelches unter 
Dorvepalt ihrer Rechte dem unterzeichneten 
Berichte zu übergeben. 

Dre. Königshofen ben 28. Jaͤnner 4924, 
Köniylıdes Landgerächt. 
Sandricter Greb. 

F. Halbig, Pract, 


(5) 4. Gläubiger-Borladung. 
Kltan Schenk von Wülfershäuſen hat 
bereits einen Theil ſeines Grundvermögens 
veräußert, um feine Schulden zu tilgen. * 
Es wirb daher die Kenntnip deffen Schul 
benflanbes nöthig, und werten biemit fämmts 
liche Gläubiger ded gedachten Kilian Schenk 
zur Liguidation ihrer Forderungen auf Frey— 
ing den 12. März I. 38. früh 8 Uhr unfır 
tem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die 
Nihterfiheinenden bey Einweifung der Gläu⸗ 





biger in bie Güter-Kauffhlllinge unberuͤckſich⸗ 
tigt bleiben werden. 
Königshofen den 7. Februar 1824. 
Ennir 8 Landgeridt. 
reb, Kanbridier. 
Halbig, Pret. 


(3)1. Gläubiger-Borladung. | 

eter Gram von Königshofen will fein 
Schulvdenwefen ortnen, und hat deßhalb den 
Antrag geſtellt, feine Gläubiger vorzurufen, 
mit ihnen — und wo moͤglich einen 
Rachſichts⸗Vertrag abzuſchließen. 

Dieſem zu — haben alle Glaͤubiger 
des Peter Gram am Dienstag den 16. Maͤrz 
1. 3. früh 8 Uhr bahier zu erfheinen, ihre 
Forderungen gehörig zu (auiizen, fih auf 
den gemacht werbenten Nachſichts-Vorſchlag 

u erklären, und zwar unter dem Nachtheile 
r Nichtberückſichtigung refp. Einwilligung .n 

bie Stimmenmehrpeit der Erſchienenen. 

R Beſchloſſen Königshoten den 10. Ber 
Eu 


ar 1624. 
Königlihes Lanbgeridt. 
reb, Landrichter. 
Dertinger, v. Log.Ser. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung— 
In der Ausſchatzung bed Schiffmanns 
Georg Kellermann in Ochſenſurt ſind folgende 
Edickstage angeſetzt: 
4) gi Anmeldung ber Forderungen und zu 
ngabe ber Beweismittel * Mittwoch 
ben 3. März, 
2) zu Vorbringung ber Einreben auf Mitte 
wod den 17. Märjı . 

5) zur ſchlüßlichen Verhandlung auf Mon: 

tag ten 29. März jevesmal früh 8 Uhr. 

Das Nichterſcheinen am Aten Ebdictdtage 

t ben Ausflug vom Goncurfe, an ten 

eyden andern Terminen aber den mit ben 
betreffenden Handlungen zur Folge. 

Zugleid) werten diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen tes Gemeinfh:löners in 
Handen haben, aufgefortert, folder unter 
dem Nachtheile bes Erfapes , jedoch mit Vor: 
bebalt ihrer Rechte an das unterzeichnete Eon: 
tursgericht abzuliefern. 

Dchſenfurt am 9. Januar 1824. 
Koniglihes Landgericht. 
Schwarz, Lapdrichter, 

K. Kreß, Rechltspr. 
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(3)2. Släubiger-Borlabung 
‚In Folge bes von bem Schmiebmeifter 

Chriſioph Hoos zu Aub bey unterfertigter 
Stelle geſteüten Antrages auf Zuſammenberu— 
fung feiner ſammtlichen Gläubiger zum Ver: 
ſuche eines Stündungs: oder Nachlaß⸗Vertra⸗ 
ges werben alle diejenigen, welde aus irgenb 
einem Grunde eine rechtlide Forberung an 
edachten Schmietmeifier Hoos zu maden 

ben, biemit aufgeforbert, biefe 

Dienstag den d Mär; d. 3. 
früh 9 Uhr unter_Vorlegung ihrer Beweis: 
miltel um fo gewiffer dahler anzugeben, als. 
anfonf die Nichterſcheinenden bey dem weiter 
beilimmt werdenden Verfahren gegen ten Ges 
meinfhuldner nidt_berüffidtiget werben. 
Yub ten 21. Jaruar 1824. 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 
Dichtmüller. 


62 Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hölſevollſtreckůng wird 
ber Erbbeftandshof der Peter Müller? Witz 
tib zu. Frohnhofen Donnerstag ten Aten 
Diärz d. Is. früh 9 Uhr öffentlich zur Ver: 
— — und konnen vie, Verſtei⸗ 
gerungs-Bedingniffe, fo wie bie verzeichneten 
Beſtandtheile dieſes Hofes bey dem dafigen 
Geme inde⸗Vorſteher eingefehen werben. 

—V am. 34. Janner 1824. 
König. b. mh Nothenbud. 
Huf, Landrichter. 

Schüßler, LogreSchreiber. 


Bekanntmachung. 


Dem Mullermeiſter Karl Schoppelr 
von Warktſteinach wurden in ber Eh 2 
9. auf ben 10. d. M. von feinem Wagen fol: 
gende Geräthfihaften entwendet, als: 

eine Hemmkette im Werthe zu 6 fl., 

eine Spannfette, 1 fl. 15 Er., 

ein Radſchuh, 3 fl., und 

ein SHolzbeil, 1'fl. werth. 

Die Hemm: und die Spannkette N 
wie gewögniglid, nur ifl an erfierer ber Vor: 
flag over das Schlufglied rund, ta es ge: 
woͤhnlich oval iſt, ver Radſchuh wiegt 15 
pe und iſt frifch — das Holzbeil 
iſt mit den Buchſtaben B. 8. bezeichnet, und 
das Helm an einer Stelle von der Reibung 
des Wagens bejchäbigt. 
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Sämmtlihe Unterfuhungs- und Poli: 
zenbenörden werben erſucht, zur Entdeckung 
Des Thaters und ber entiwendeten Geräth- 
(haften gefülligft mitzuwirken. 

‚Schweinfurt den 13. Februar 1824. 

Könlgliches Landgericht. 
A. 3. v. Edart, Landr. 
Adelmann. 





)2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
am Samstag ben 6. Marz d. Irs. Nachmit⸗ 
tags in dem Wirthshauſe zu Dettershaäuſen 
Das Gut des Friederich Volkmann allda, be: 
ſtehend aus — Scheuer, Hof und Gars 
ien mit 61 Morgen Artfeld, wovon bie ges 
nauere Befhreibung taͤglich bier vder in Det: 
tershauſen eingefehen werten kann, Dem öf 
—— Striche aufgelegt, und dem Mei 

ietenden überlaſſen. 

Volkach den 46. Januar 1824. 

Königliches Landgericht. 
B. E. d. St. nt. 
Greb, Actuar. 
König, funct. Actuar. 


(5) 4. Bebanntmachunng. 

In ver Verlaſſenſchaftsſache der im Jahre 

41821 geſtorbenen Eva Dennert von Unler⸗ 
Reina haben deren eingefegte Erben bie Erbs 
ſchaft mit der Rechtswohlthat des Geſetzes 
und des Inventars angelreten, und iſt zur 
Schulden⸗Liquidation — auf 

Dienstag den 16. März fraͤh 8 Uhr 

anberaumt, an welcher fümmilde Ginubiger 
‚der verlebten Eva Dennerk ihre Forderungen 
bey dem Coinmifjir, Weptöprachtanten Weis 
.darb, dayier anzumelden und nachzuwre ſen ba: 

„ben, ge ſolche bep Ause inander ſe⸗ 
gung ber Verlaſſenſchaft nicht berückſichtiget 


werben. 
Burgebrach am 9. Februar 1824. 
Königliges andgericht 
im Ober-Mainfre.fe. 
Sr. v. Kreß, Landrichter. 
er. 





(3741. Edietal:2apbung 

4 m. Joſeph Wenzel von Ebrad) gin 
vor -bepläufig 38 Jayren als Bereiler na 

: Wien, und hat’ fihon über 25 re von 
nuhis mehr hören laflen. 


nannnn 
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Auf Antrag feiner nähflen Verwandten 
wird der Abmwefende oder beffen Leibes:Erben 
aufgeforbert, innerhalb 

ſechs Monaten 

bey dem Commiffär, Rehtspractifanten Weis 
farb, dahier ſich zu melten, und fein unter 
vormundfchaftlider Verwaltung ſtehendes Ver: 
mögen zu 161 fl. 48 fr. 2 pfg. ju übernehmen, 
widrigenfallö der Abweſende für tobt erkiärt, 
und befjen — an den ſich gemeldet 
babenden nächſten Verwandlen ohne Caution 
ausgehandigt werben fol. 

Burgebradh am 4. Februar 1824. 

lie Landgericht 
im Ober-Mainkreiſe. 
Fr. v. Kreß. 





(5) 4. Bekanntmachumg. 
WMonlag ben 22. März d. Is. Nachmit. 
tags 2 Uhr wird in loco Bullau Das Gut des 
enbelin Brombauer daſelbſt, befiebend in 
einer Wohnung mit den nöthigen Defono: 
mie:Grbäuten, 
10 he an y 
165 Morgen 3 Bl. 101/2 Rh, Aderfeld 
4 Morgen 32 Ruihen Fed - 
2 —— 1/2 Ruthen Wald, 
nad) ben Beſtimmengen der ErecutiondOrbs 
nung öffentlich verfieigert, 
Fremde Liebhaber haben = legalen 
Beugniffen über Vermögen und Zeumund aus 


— * 

iltenberg den 3. Februar 1824. 

Fürftlih Zeiningifhes Herrfhaft® 
Gericht 


Kurz, Richter. 
Braun. 





5) 1.Betfanntmadung. 
Mer an bie Berlaffenfchaft des Kilian 
Köber zu Merlveim ırgend eine Forderung 
ju machen gedenkt, bat ſolche Wontag ben 
15. März d. 36. früh 9 Uhr bahier anzu: 
bringen, anſonſt zu gewärtigen, bag bey 
endigumg ber Berl enthalt feine Ruͤckſicht 
darauf genemmen werde. 
unge ben 10. Februar 41824. 
Zürfilides v. Thurn u. Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Zep, Kersfihaftsrichter. Mi 


iptus. 
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Borlteteng 
Draria Eliſabeth, Wittwe bed Johann 
Georg Kümmel von Holenbrunn, bat ihr 
gefammted Vermögen an zwey Verwandte 
gegen einen Nahrungs:DVertrag abgetreten. 


Wer daher an gedachte Wittwe eine For⸗ 
berung ober an beren Dermögen einen img 


machen will, hat folde an der auf Mittwoch 
den 25. db. Mts. 


früh 8 ihr anberaumten —— rien I 
unter beim Rechtsnachtheile bahier geltend zw 
machen, daß fonit ohne beren Berüdfichtigung 
tem Nahrungs: und Abtretungs:Bertrage die 
gerihtlihe Beſtaͤtigung ertheilt werde. 
Gersfeld den 9. Februar 1824. 


BERERBEIE LEN Herrfhafts- 


Reulbach, HR. 
ö —X Actuar. 





(8) 4 Glaͤubiger-Vorladung . 


Andreas Stühler von Unterſchwappach 
bat dahier auf Zuſammenberufung feiner 


Slaͤubiger angeiragen, um venfelben Zahlungs⸗ 
Bo äge zu maden, und Nachſicht zu ers 
wirfen. 


Es werben baher alle Diejenigen , melde 
an benfelben ober an. defjen Vermögen eine 
Barberung zu machen glauben, auf Dienstag 
den 46. Marz I. 35. früh 9 Uhr, und zwar 
unter dem Nachtheile hieher vorgeladen, daß 
der Nichterfiheinende angefehen werbe, als 
fey er ven Beilimmungen ter Mehrheit ber 
Gläubiger beygetreten. 

Suljheim ven 7. Februar 1824. 


Färſtl. von Thurn und Taxiſches 
wirt Herrſchaftsgericht. d 
Ley, — 

eiller, funct. Actuar. 





<q Befanntmahung. 
Hanns Jörg Joha Adams S. von And: 
bad will zur Aufnahme eines Darlehens fein 

peubes Wohnhaus und Scheuer Nro, 50 
verpfanden. 

‚Da ſich aus ben amtlichen Hypotheken— 
Hr nicht zuverfiht:ih entnehmen Läft, 
ob ſolches unterpfandsfrey ii, fo werden alle 
jene , weldhe ein dingliches Recht barauf an— 
aufpreden haben, aufgefordert, folhes binnen 
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50 Tagen, vom Tage ter Bekanntmachung, 
unter dem Rechtsnachtheile babier geltend zu 
machen, daß ohne weitere Berückſicht igung bie 
Hypothek ausgefertigt werde. 

Rothenfels am 9. Februar 4624. 
Bürflides Herrfhaftsgerigt. 
Hid er, H.Rchtr. 

Eirid,a 6. 


Bekanntmachung. 


Auf bie im sten Stuͤck bed dießjdhrigen 
Kreis = Intelligenzblattes Soßmuble dabier 





elegene, fogenannte Schloßmuhle mit Gü— 
ern, wurbe an ber Strichstagfart blos ein 
Gebot von 2800 fl. rhn. gelegt, unter zu 
Grundlage dieſes, wird baher wieberbolter 
Berfirihstermin auf Donnerstag ben 11.März 
d. 3. fruh 8 Uhr anberaumt, wo der Zus 
ſchlag Eprecutions: Ordnungsgemaß erfolgt, 
wozu Strichsliebhaber anburd eingeladen. 
werben. 
Burgpreppach am 12. Februar 1824. 

Freyherrlich vonFuchsiſches Patri 

⸗ monial-Gericht il. eier 

Schmitt, Patı.Ridter. 

Heym. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Ochſenfurt 
am 10. Februar 1824. 


Im hoͤchſten Preis: 





Weisen, 15 Schffl., der Shffl. &fl.30 Er. 

orm, 26 ⸗ a 5 fl. — Er. 

Haber, 60 = ⸗ 2.50 kr. 

Im mittlern Preis: 

Weitzen, 25 Schffl., der Schffl. Sfl.15 Er. 

Haber, 22 = 2 2fl. 42 kr. 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 22 Shffl., er Ei. fl. — Pr. 


Summa_ ber verfauften Früchte, ald: 62 
Schäffel Weigen, 26 Schäffel Kom, &2 
Schäffel Haber. - 

Ganzer Stand: 180 Schäffel. 


Der Stabt:Magifirat. 
A. Helbling,- 
Markt⸗ u. Shrannen- Heißer. 
J. A. d. Bgmſirs. 
Joh. Wiebel, J. Magifir.-Ratp. 





— 
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Würzburg. Neo. 21. Samstag den 2f. Februar 1824, 


. NANNTE 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen, 


Nrus. praes. 7524. Nrus, exp. 9511. 
Bekanntmachung. 
Die Schanfung der Arotheler Stecheriſchen Eheleute von Viberach betr.) 
m Namen Geiner Majeſtät des Könige. 
Die Apotheker Stehefhen Eheleute zu Biberach haben die für 2 Jahre verfallenen 
Zinfen vom einem auf der Hinterlaffenfchaft des Conſiſtorial-Rathes, Pfarrers Weidenbacher 
zu Kleinlangheim, berrührenden, in Kleinlangheiur verfiherten Capitale zu 1000 fl. rhn., 
welches nad) ihrem bereinftigen Ableben an die eben genannte Gemeinde ald Fond zur Er: 
füllung eines wohlthätiaen Zweckes zurüdfält , der Local-AUrmen- Pflege daſelbſt überlaffen ; 
welche wohlthätige Handlung hiedurch zur öffentlichen: Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 9. Februar 1624. - 
Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
* Kammer des Innern. 
Freyberr von Asbeck, Präfident. 
Freyh. v. Loch ner, Director. 








Schnetter— 
Des —— — — — — —ñ —ñ—s —ñ— — —— ⸗ 


Bekanntmachung. 
Durch das Ableben des Domvicars Werner iſt eine Domvicarie-Stelle Zter Klaffe 
Bahier erledigt werten, weldes hiemit bekannt gemadht wird. 
Würzburg ben 17. Zebruar 1824. 
Bifhöflihes Orbinartat-. 
Bed, 


E22 4 750 


GSeuffert, Actuar. . 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
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Bekanntmachung. 
Wir haben in jedem ber zunaͤchſt vorausgegangenen Jahre über Einnahme und Ausgabe 


ber hiefigen Armenpflege durch — eines General⸗Conſpectes öffentlihe Rechnung abge: 


legt, und werten aud in biefem Ja 


re biefen General-Confpect_ über Einnahme und Ausgabe 


der eben genannten Pflege zur öffentlihen Kunde zu bringen, fiber nicht entſtehen, fo bald 
derfelbe als das begründete Reſultat der geſtellten Rechnung jener Pfiege für das verfloffene 


Mechnungs⸗Jahr wird aufgeſtelli werden fünnen. 


Um indeffen in der Befriedigung der laufenden Bebürfniffe jener Pflege, deren Deckun 


da fie ſtets anwächſen, durch ten ergiebigen Ausfall frepwilliger Armen: Bepträge mehr al 
jemals bedingt ifi, feine Stockung einireten zu laffen, ſehen wir uns genöthigt, ohne weitern 


Verzug abermals zu ber edlen Bohlibäiigkeit von Würzburgs Bewohnern unfere Zuflucht 
zu nehmen, wenn die Klaſſe der Ungluͤcklichen nicht ohne Hulfe und Unlerſtüßung belafjen 


werben foll. 


Waͤhrend die Polizey ber Stadt, rechnend auf bie 1 ihrer Bewohner durch 
0 


das Abweiſen der Bettler, alle aufbieten wird, um die Betteley 


viel möglıd zu ver: 


hüten, wirb es bie angelegentlidjiie Sorge ber unterzeichneren Behörde feyn, die milden 
Gaben, um die wir jene anmit wiederholt anzufpreden uns gedrungen fehen, nur wirklich 


Hülfe Bedürfenden zufließen zu laffen, 


Die Zayl der Keptern if in der That fehr groß; fie ohne Stüge ihrem Schiefale zu 


überlaffen,, wärte bie 
Pflicht der Naͤchſtenliebe. 


icherheit alles Eigenthums weſenilich gefährden, und wäre gegen die 


An diefe wenden wir und daher mit bem erneuerten Aufrufe, nö für das Fahr 182% 


ebenfalls zu freywilligen Beyträgen perfönlich unterzeihnen zu wollen, 


m durch ausreichende 


Gaben, die Nothwendigkeit der Umlage von Armen-Steuern verhütend, die fihöne Pflicht 


zu erfüllen, zur Linderung 
Antriebe mitgewirkt zu haben. 


ber Not) ihrer armen unglüdliden Mitmenſchen aus freyem 


Solche Bentrage nad) dem Geilte ihrer edlen Geber und nad) Maßgabe ber über das 
Armenwefen beitehenden Gefege gewiffenhaft zu verwenden, darein wird Die Armenpfie 
fietö ihre Ehre feren, und fo jeder Theil nach Kräften das Seinige zu dem ſchönen Ziwede 
beptragen, den Hungerigen geſpeiſt, den Nackenden bekleidet, den Kranken gelabt zu haben. 


Würzburg den 12. Jänner 1824. 


Der Armen: Pfleefhafts:Rath. 
4 Burgermeifter Behr. 


M. €. Beler. 





DEIRRNEEE DENN 

Dad Proclama über ben zwiſchen Mar: 
garetha Mainburger Zimmergefellen:2Birtwe 
nun verebelihten Hofmann und berfelden 
bermaligen Ehemann Erhardt Hofmann Zim⸗ 
mergefellen dahier errichteten Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗Vertrag wird in Gemaßheil des Ge— 
ſetzes vom 4. Juny 1822 am Montag ben 25. 
Februar 1.38. an die bey dem Eingange zum 
. Kreis: und Stabtgerichte befindliche Ge— 
richtstafal auf 8 Tage angeheftet,_ damit in 
diefem Zeitraume Jebermann Einfiht davon 


nehmen, unb feine —— Einwendungen 
unter tem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſſes 
anbringen fönne. 

‚Am Sreytag ben 5. März 1824 Bor: 
m ffags 10 Uhr wird fodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf— 
tungs:Verirag beilätigt werben, 

Würzburg den 18. Februar 1824. 


Königl. Kreis- und Stabtgeriät. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 
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Befanntmadung. 


Die Preife des am Wafler u verfüh: 
renden Brennholjed wurben in Folgendem 
feftgefegt: m j 

5 fl. 10 kr. ber Karren ER Buchenholz, 
4 fl. — fr. Birkenholz, 
.3fl 40 kr. Eichenholze, 
3fll. 10 fr. ⸗ Afpenholz, 
was ben Publifum hiemit fund gegeben wird, 


Würjburg den 12. Februar 1824. 
er Stabt:Magifirat. 
Behr, I. Bürgermeifter. 
? Werner. 


Betfanntmadung. 
In Gemäfpeit allerhöchſter Entfchließung 
vom 31. v. M. iſt das bisherige Benzollanıt 
Wüſtenzell zur Zollſtation reduzirt, welches 
höchſten Auftrags zufolge dem commerziren- 
den Publikum befannt gemacht wird, um ſich 
ad 9.412 des Zollgefeges hienach zu benehmen. 

Würzburg den 19. Februar 1824. 

—— Zoll-Inſpection des 
nter-Mainkreiſes. 

Schertel. Bauer. 

Schmitt. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Da bie, in ben Intellisen;blättern für 
den Unter: Drainfreis unter Nro. 149, 1 u. 2 
ausgefhriebene Verpachtung bed zwifchen dem 
Hof ver alten Eaferne und dem Wall liegenden 
Gemüßgartens und Weinberges nit gene 
miget worben ift, ſo wurde vermög allerhöch⸗ 
fen Reſcriptes von 7. dieſes befohlen, daß 

diefe Dbjecte wiederholt einer öffentlichen 
Verpachtung unterfielt werben follen. 

Diefem zufolge wird hiezu Tagfart auf 
Samstag den 28. Februar anberaumt, wobeh 
die Pachtliebhaber Vormittags 10 Uhr in der 
Eanzley ver königl. Militair-Spital-Verwal⸗ 
tung in bem ehemaligen Schottentlofter ſich 
enfinden mögen, und ihnen die Pachtbeding⸗ 
niffe befannt gemacht werten. 

ürsburg am 19. Februar 1824. 

Die E. Militair-Bau-Commiffion, 

v. Zannfein, 





Major. 
Speth, Bhltr. 


5)2._Ebictal:Labungunb 
Strichs-Bekanntmachung. 
Das Concurs⸗Erkenntniß gegen hiielau 
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Be von Theilheim hat die Rechtskraft er- 
Hritten. Es wird nun : 
iter Ebictötag auf Donnerdtag ben 4. März 
b. 3. früh 8 Uhr zur Liquidirung ter 
Borberungen unter DBeweisvorlage über 
Richtigkeit und Vorzug, 
Ilter Edictstag auf Donnerötag den 19. 
März d. Ts. früh 8 Uhr zur Vorbrin: 
gung von Einreden und Schlußhandlung, 
eriterer bey Ausſchlußſtrafe von der Take 
legterer der treffenden Handlungen an: 
beraunt. 

Wer von bem Vermögen bed Gemeins 
ſchuldners etwas in Händen hat, wirb ange: 
wiefen, ſolches bis zum Zten Ebdictstage bey 
Strafe doppelten Erſatzes bahier anzuzeigen. 

um Vexſitriche des Grund:Vermögens, 
befieyend in Haus und Gütern, iſt Tagfart 
auf Mittwoch den 10. Mär; d. Is. Kad- 
mittagd 2 Uhr in Theilheim beflimmt, und 
werben bie Bebingniffe beym Stride felbft 
eröffnet werben. 

- _ Würzburg ben 9. Februar 1824. 
Königlihes Landgeridtr. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Krimm, Rechtopr. 


———— — 

(2 2, Glaubiger-Vorlabung. 

Gegen Sebaftian Kühnlein von Unter: 
leinach warb die Ausſchatzung erkannt, und 
ter Edietstag auf Mitiwoch den 3. März 
b. 3. früh 8 Uhr beflimmt, wo bey Etrafe 
bed Ausſchluſſes von ter Gantmaffe fämmts 
liche Forderungen unter Vorlegung ber Bes 
She und DVorjugsreihte geltend zu mas 

en find. 
ur Anbringung etwaiger Einreben und 
zum Schlufverfahren iſt Aer und Ster Edictes 
fag unter bem Rechtsnachtheile der Ausfchüe— 
fung mit ber ireffenden Handlung auf Dlitt: 
woch ben 3. April zur nämlichen Stunde ans 
— — de 
ürzburg den 20. Jaͤnner 1824. 
Königliches Landbgeridt cd. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


Betanntmadhung. 
Montag am 8. März I. J. Vormit 
40 Uhr —* zu —X am Hauenet in * 
ae bes —— das zur Nicolaus 
Starkiſ⸗ * ee a bortfelbii gehörige 
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Mohnhaus, Keller, dann 4 Morgen Artfeld, 
Öffentlich an Meiftbietende verkauft. 
Die Struͤhsbedingungen werten in der 
Zizitationds Tagfarı befannt gemacht werden. 
Nahmıttags wird zugleich einiges Haus 
geräthe gegen baare Bezanlung verlirichen. 
Ebern am 30. Januar 1624. 
Königlides Land gericht. 
Koch, Landrichter.— 
Saalwirth. 


— — — — 
(3)4. Glaubiger-Ladung. 

Mer an ven Nachlaß der zu Hainert 
verkebien Chriſtovh Engertifihen Eheleute eine 
rechtliche Forderung zu maden hat, foll ſolche 

Montag ten 13. Wärz I. 5. frub 8 Uhr 
dabier anbringen , und nachweiſen, oder bie 
Nihiberudjibtigung bey YAuseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft gewartigen. 

Haßfurt am 13. Februar 1524. 

Königlides Landgericht. 
aas, Yandridier. 
Kliem, At. 


(3)2: Gläubiger-Borladung. 

Das küniglibe Landgericht Hilders hat 
gegen ven Schmied Peter Heniel zu Wickers 
auf deſſen eigenen Antrag den Univerfal:Con: 
curs erkannt, und wegen Geringfügigfeit ber 
Mafte zur Anmeldung ber Zorberungen und 
Vorzugsredhte dann derfelben gehörigen Nach— 
weiſung, jur Vernehmlaſſung und zu ten bey: 
berfeitigen Schlußhandlungen einzigen Ediets⸗ 


tag auf 
Mittwoch den 3. März d. J. 
früb 8 Uhr 
anberaunmf, an welchem ſämmtliche Gldubiger 
des Henkel bey Vermeidung des Ausfhluffes 
von ter Concurömaffe refp. mil den lreffen— 
den Handlungen dahier zu erſcheinen baven, 
ugleich werten alle jene, welche von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners Etwas 
in Handen haben , aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Dermeidung bed 
nochmaligen Erfages dem unterfertigten Fund; 
gerichte zu übergeben, ’ 
Hilvers ven 6. Februar 1824. 
Koniglihes Landgericht. 
Element, Lanoricter, 
Röſch, Rchtspr. 


— — — — 
(5) 2. Edictal-Lad,ung. 
Georg Eckert von Roͤdles hat ſich der 


ar n/a 
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Ausſchatzung unterworfen, Es werben daher 
deſſen Gläubiger zur Angabe ihrer Forderungen 
und etwaigen Vorzugsreible, deren Nachweis 
unter Vorlegung der Orginal-Urkunden, zur 
Bernehmlaflung und den Schlußhandlungen 
auf Donnerstag den 4 März Mittags ZUhr 
als einzigen EDdictstag anmit unter tem Be— 
drohen nes Ausſchluſſes von der Gantmaffe 
refp. mit der treffenden Handlung ander vor 
geladen. 
Gerner werben alle jene, weldye etwas 
von des Gemeinſchuldners Vermögen in Han— 
den haben, andurd aufgeſordert, ſolches bey 
Verwertung boppelten Erſaßes unter Vorbe— 
halt ihrer vechte an obigem Tage bey Gericht 
Dahier zu übergeben. 

Giiche Tagfart fleht zur Erklärung ber 
Gläubiger über Konflituirung, Verwaltung, 


- Neriuberung und Verfiberung ber Wajfe unter 


dem Rechlsnachtheile Der Einwilligung in bie 
Beſchlüſſe Der Meyrzahl der ſich hieruüber er: 
klärenden Gläubiger. 

Mellerichſtadi am 31. Jänner 1824. 
Könıglides Landgericht. 
Werner, Landrichler. 

Ditenweller. 


(3)2. Öläubiger:-Borlabung. 

Wegen Mangel eines freyen Epeeutiong: 
Dbject.s bey Georg Zinf von Unterwald— 
behrangen werben beffen ſämmtliche Ölaubiger 
jur Yıquıdirung iprer Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichrberüdndtigung bey 
dem weitern Verſahren auf Donnerstag den 
4. März fiub 9 Uhr anher vorgelaven. 

Mellerichſtadt am 31. Jänner 1824, 

Königlides Yandgeridt. 
Werner, Zandrigter. 
DOttenweller. 


2: Eiche — 

Andres Müller von !Brendlorenzen voll 
fein Grundvermögen freywillig in Zriften ver: 
äußern, und baben daher treffen Gläubiger 
Freytag den 5. März I. 3. Milttags 2 Uhr 
unter dem Bebroben ver Nichtberückſicht igun 
Tabier ihre Forderungen zu liquidiren, un 
ben Verluſt ihres Stimmenrechtes fi) aufven 
gefleliten Antrag zu erflären. 

Deer. Neuflatt den 3. Sebruar 4824. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichler. 

Sotler, Rhtöpr. 
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(3)2. Glaͤubiger-Borladung. 

Gegen ben Schuhmader Philipp Schnei— 
der dahier iſt der Concurs der Gläubiger rechls⸗ 
Eräftig erkannt. Demzufolge werden folgende 
Evictötage hiemit feſtgeſetzt: 

Ater Edicistag auf Dienstag den 2. März 
2. 3. fru) 9 Uhr, 
2ter Cvictötag auf Dienstag den 6. April, 
Zter Edictstag auf Dienstagten 4. May l. I. 
An beyven festen Faͤllen um die ad 1 bejeid: 
nete Zages;cit. 

A Aten Edietstage find alle Forderungen 
egen den Gemeinſchuldner anzubringen, und 
Foithe nebjf dem efwa anzuſprechenden Vor— 
zugsrechte vorfibruftsmäßig zu liquidiren, wis 
drigens der Ausfitluß von der Loncursmaſſa 
foölgt. 
Yın 2ten Edictstage find allenfallfige Eins 
wentungen hiegegen unter Antretung des Be— 
weiſes hieruder bep Strafe der Präcluſion 

zutragen. 

We Yın sten Edictstage foll unter demſelben 
Prajudize beyderſeils ſchlüßliche Handiung 
flogen werben. ne ’ 
a > eriien Edictstage foll den Oläubigern 
ber Bermögensſtand der Maſſe und höherer 
Anordnung zufolge auch die in Sade des 
Janaz Höjlein dahier gegen Philipp Schnei— 
der wegen An: und Öegenforterung vom Letz⸗ 
tern vor beſchritlkener Rechtskraft des gegen 
ihn erlaſſenen Concurs-Ertenntn. ſſes ergriffene 
Berufung, ſodann das in Sache Philipp Häf⸗ 
ner gegen Philipp Schneider wegen einer For— 
berung für abgegebenes Leder erlajjene Erz 
fenntn.d zur Einſicht und Beſchlußnahme vor: 

legt werten. 
each am 20. Jänner 1824. 

ürfif. Zeiningifhes Herrſchafts— 
Bürf Gerich 


f. 
Stren Richter. 
le Stein, a. s. j. 
— — —— 


() 2. Glaubiger-Vorladung. 
Georg Lang von Oberſchwavppach ſtellte 
dahier die Bitte um Zufammenberufung ſei⸗ 
ner Gläubiger, indem er ihnen Zahlungs: 
Morfihlige machen, Webereinkünfte treffen, 
oder allenfallſige gütlihe Nachlaͤſſe erwirten 
wolle. Es werten daher fämmtlihe Glaͤubi— 
biger des Georg Lang auf Montag ten 1. 
Wärz d. I. frühg Uhr unter dem Rachtheile 


WWWWWY 
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hieher vorgefaben , vaf der an dieſem Ver: 
mine Ausbleibende bey Behandlung dieſes 
Debitwefens nicht berüdfichtigt werte. 

Euljbeim den 31. Januar 1824. 

Zürfilih v. Thurn und Zarifcheg 

Herrſchaftsgericht. 
Ley, Herrfchafisrichter. 
Zeiller, fet. Actuar. 
(5) 2. Bekanntmachunng. 

Am Freytag den 5. März I. Is. Nach— 
mittags 2 Uhr wird in der Beyaufung des 
DOrisvorfichers zu Weckbach das unten be: 
Ihriebene halbe Gut des Ortsnahbard An: 
ton Fuchs alta nad den Beſtimmungen der 
Executions⸗Ordnung öffentlidy verlieigert. 

Auswärtige Strichsliebhaber haben ſich 
über ihre Beſiß- und Zahlungs⸗Faͤhiglkeit gez 
börig auszuweiſen. 

Amorbach den 19. Jänner 1824. 
Fürſtlich Leiningifbes Herrſchafts— 

Gericht. 

Streng, Herrſchrchtr. 

Stein, a. s. j. 
Beſchreibung. 

Das halbe Gut beſteht aus einem zwey⸗ 
ſtöckigen mit zwey heitzbaren und drey unheiß⸗ 
baren Zimmern verſehenen Wohnhauſe, einer 
halben Scheuer, dann Keller und andern er— 
forderlichen Oekonomie-Gebauden; ferner 

1 Morgen 25 Ruthen Gaͤrten, 

24 Morgen 20 Ruthen Ackerfeld; 

auf Wedbader Gemarküng: 

40 Morgen 3 Viertel 35 Ruthen Aderfeld, 

1 3/4 Morgen 30 Rutben Weinberg ; 

auf Miltenberger Gemarkung: 

7 2/4 Morgen 31 Ruthen Wiefen, und 

25 5/4 Morgen 27 Yuthen Waldung auf 
Weckbacher Gemarkung. 








Oldubiger-Vorlabung. 

Um ermeffen zu können, welde® Der: 
fabren gegen die Friederich Krameriſchen Ehe: 
leute zu Uengershauſen einzufeiten fey, werden 
ſammiliche Gläubiger berfelben zur Liquidation 
ihrer Forderungen auf 

Montag den 8. * d. I. Vormittags 


9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgelaben, 
daß angenommen mwerbe, als ſtimmen bie 
Nichterſcheinenden dem Beschluß dem Mehrheit 
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ber Gläubiger ben, im Zalle ein Nachlaß; oder 
Stundungs-Vertrag zu Ötande kaͤme. 

Albertöbaufen ven 6. Februar 1824. 

SSreyberriih von Wolfskeeliſches 

Patrimonial-Gericht. 

Schneider, Pir:Ndir. 

Spieß. 
Betanntmadung. 

Gegen 103 Eimer Zehntmoſt nebſt ber 
beym Abſtiche ſich ergebennen Hefe werben 
Donnerstag ven 4. Funftigen Monats Marz 
Vormittags 10 Uhr parthienweis salva ratiſi- 
catione dahier verfleigert. Dief zur Nahricht. 

Popyenlauer am 15. Februar 1824. 

Königlides Rentamt, 
Ehlen. 





(2)4. Bekanntmachung. 
Donnerstag den 26. Februar dieſes Jahrs 
früh um 40 Uhr werden in ber Stadtkam— 
merey bahier unter ben bey bem Striche näher 
u beitimmenden Bebingniffen vier Morgen 
der in ver Haut zwiſchen dem Neuen und 
Rennweg:Thor an dem Kirchhofe anfloßend, 
auf ein Gh an ben Meitibierenden öffent ich 
verpachtet, welches den etwaigen Pachtluſtigen 

bekannt gemacht wird. 
Wür;burg den 18. Februar 1824. 
Die Stadtkaͤmmerey. 
Broili. 

Sahm, Controleur. 





Holz: Berfleigerung. 
Künftigen Dienstag am 24. 1. M. früh 
9 Uhr, werben im Gemeindewald von Rimpar 
auf bem bießjährigen Schlage 50, ‚und Na: 
miltags 2 Uhr, ım Gemeindewalde von Hilperts⸗ 
haufen, ohnweit des erjlern, 60 Eichen-Nug: 
und Eommerzialfiämme, auf dem Stude, dem 
öffentlihen Stride aus ie ; weldes bier: 
durch zur allgemeinen Wiffenfihaft bringt, 
Durrwies den 21. Februar 1824. 
Volt, k. Nevierförfier, 
ju Durrwies. 


Nichtamctliche Artikel, 


. 


Beilblietfungen. 


Sefanntma 





ung. 


41) (3) Das Wohnhaus der verlebten‘ 


mwuwnn * 
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Sean Landrichterin Seiling Nro. 232, rn 
Difte., an der Reisgrüben:Niühle, wird Monz 
tag den 1. März aus freyger Hand zum 
öffentlichen Strich aufgelegt, und falls das 
annehmbare Gebot fallt, ſogleich zugeſchla— 
gen. Die Hälfte oder auf Berlangen- zwey 
Drittel önnen gegen Vorbehalt der Hypo— 


thek auf dem Haufe, und gegen 5 prG, 


ftehen bleiben. Das Haus wird erſt auf Yas 
eobi be.iehbar, von da geht Die Tragung 
der Abgaben an den Käufer über, welcher 
auch ſämmtliche Auslagen für den Kaufbrief 
übernehmen muß. Der Ötridy wird im obigen 
Haufe felbjt abgehalten, 

2) (3) Dienstag den 2. März 1824 
Narhmittags a Uhr werden beyläufig 6 Sur 
der jelbjt gebaufer und rein gehaltener Wein 
bon 1816, 1819, 1820, 1822, und bis 2 Fuder 
1823er Moft dem öffentlidyen Striche gegen 
gleich baaıe Bezahlung verkauft, bey Adam 
Ganıet in Kitzingen in der Grabengäſſe. 

3) (2) Mittwody den 25. d. M. früb 
um 9 Ubr merden im Gegelsgrund in den 
Hohen Tannen 70 Stämme Tannen und eine 
Duantität BrunnensTZäuder, dann 70 Klftr. 
a und 4000 Wellen öffentlich vers 

eigerf. 

4). (1) Ein Garfen nächſt am Rennweg— 
Thor an dem Ölacis mif einem Bartenhaufe ift 
aus freger Hand zu verkaufen. Das Nähere 
ift im Jntell.-Comtoir zu erfahren, 

5 (1) Ja einem Garten dahier find 
mehrere noch im Felde fiehende junge Bäume, 
als: Pfirfhen=, Reineclaude:, Aepfel- und 
Birnbäume, theils hochſtämmig, theils zu 
Spalier und TPoramiden geeignet, und 
fämmtlide von beften Gorten, dann gegen 
200 Stück Zwetſchkenſtämme, um billigen 
Preis zu verfaufen Das Nähere ift im 2, 
Difte, Rro. 165% im Zten Etod ſtüudlich zu 
erfahren. 

6) (1) Bey Franz Göpferr, Wildprets⸗ 
händler, find ganz friſche Hafen, ohneBalg das 
Stück um 24 fr., fo wie aud) frifrhe Feld— 
hühner, das Stück um 36 Er., zu haben. 

7) (3. Unterzeichneter macht hiermit 6 
Fannt, daß er fi in —— * etablirt 
habe. Er verbindet mit feinem ſchon befann: 
fen Modemwaarenlager audy einen Spezerey⸗ 
Bun verfpricht reelle Bedienung, billige 

reife, und ſchmeichelt ſich eines geneigten 
Zufpruds, 2 Joſ. Brückner. 
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Dermiethungen 


41) (3) In der Münzgaffe Nro. 296 ift 
ein Bleines Logis auf den ı. Map zu vers 
miethen. . 

2) (ı) Im 3. Difte. Neo. ıgr in der 
Sranzistanergafje ift auf den 1. Map ein 
Duartier von 2 Zimmern, Küche, Boden, 
nebft andern Bequemlichkeiten, u vermietbhen, 


3) (2) In der Rofengafje Nro. 225 ift 
der ganze obere Gtod, bejlehend in -3 heiße 
baren Zimmern, heller Küche, Bodenfammer, 
Abtritt, gemeinfhaftlihem Wafhhaufe und 
fonftigen Bequemlidykeiten, auf den 1. May 
zu vermiethen. 


4) (0 Im 3 Difle Neo. 152 an der 
Zellergajfe it ein Logis mit oder ohne Mö⸗— 
bein ſogleich oder auf den 1. May an einen 
ledigen Hettn zu vermiethen. 

5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 75 ift der 
untere Ötof auf den ı. May zu vermiethen; 
er beſteht in 3 großen heinbaren Zimmern, 
wovon 2 fapezirt find, 2 Gabineften, 3 Kam: 
mern, Küche mit Sparheerd, Wafchhaufe und 
verfchließbarem Holzlager ıc. ıc. 

6) (ı) Im 3. Dilte. Tee. 192 iſt auf 
den ı. May ein bequemes Logis zu per: 
miethen, beftehend in 4 ineinandergebenden 
großen hellen Zimmern, verfhließbarem Bor: 
platß mit einem Dienftboten;immer, heller 
Kühe mit Gpeifefammer, veiſchliezbarem 
Boden, Hoölzlager, Keller, Brunnen und ge— 
meinfhaftlicdyen Woſchhauſe. 

7) (() Im 3. Difte Neo. 166, Öterns 
gaffe, il ein Quartier von 4 beißbaren und 
ı unbeißbaren Zimmer, verfdließbarem Bor: 
plaß, Kühe, Bodenkammern, Keller und 
andern Bequemlidykeiiten, für eine ruhige 
Haushaltung auf den 1. May zu vermiethen, 

8 (2) Im 2 Difte. Neo. 239 ift arı 
eine folide Haushalfung ein ſchönes und mit 
allen Bequemlichkeiten verfehbenes Duartier 
auf den 1. May zu vermietben, worüber 
im Zten Gtod diefes Haufes das Nähere zu 
erfahren if. - 

9) (2) Im 2. Diſtr. Nro 324 hinter der 
Mariäsfapelle ift der, obere Stock auf den 
ı. May zu vermietheu. Ebendafelbft find 2 
möblierte Zimmer ländlich zu beziehen. 





are 
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Dermifäte Anzeigen. 





den 


4) (1) Nächstkünßiigen Diensya 
s imb- 


24. (lieses ist Tanzgesellschaft im 
schen Saale, 
Der Anfaug um 6 Uhr. 
Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder 
des Harmonnie-Vereins ergebenst ein 
Würzburg am 20 Februar 1324. 
der Vorstand. 


2) (3) Wer an die Derlaffenfchaft des 
feligen Heren Pfarrers Öcellenberger zu 
Bürgftadf irgend eine Forderung zn machen 
bat, der wird hiemit vorgeladen, joldye bin= 
nen 4 Wodyen vom Tage der Bekanntma— 
bung bey unterzeichneter Ötelle anzubringen, 
als anfonft die Berlaffenfhaft an die betref- 
fenden Erben ohne Weiters ausgeliefert wird, 

Bürgjtadt den 15. Februar 1824. 
Das Teflamentariat, 


Masfenball, 

5) (2) Unterzeichnetee macht einem vera 
ehrlihen Publikum gehorſamſt die Anzeige, 
daß er den 2ten und zwar vorletzten Mass 
keuball in dieſer Faſching am kommenden 
Dienstag deu 24. Februar verlegen werde. 
Er ladet die verehrlichen Theilnehmenden 
höflichſt ein, Eintrittsfarren A # fl. für die 
Perfon bez ihm im Theater:Gebäude gefäl— 
ligft am Sonntag und Montag pvorber in 
Einpfang nehmen zu laſſen. Der Anfang 
des Balls ifi um 7 Uhr, das Ende früh 3 
Uhr. Dienfliwilligft empfiehlt fidy gehorfamft 
der Unternehmer PH 55. ‚Bevern 

. im Theater » Gebäude, 
Yntündigung 

eines Zten Abonnements auf Piano»Fort#s 

Quittarcen und Aeolodica's. 

4) (2) Allen $reunden der Tonkunſt im 
In- und Auslande bringe ich hiermit zur 
Kenntniß, daß ich mit hoher Genehmigung 
ein abermaliges Abonnement auf Piano« 


- Sort ’s, Duittarren und Yeolodica’s eröffnet 


babe. Ich ſchmeichle mir dadırth einem Bas 
dürfniife des gebildeten Theiles aller Stände: 
obzuhbelfen, indem id) den Ankauf eineo Lieb. 
lings- nftrumentes erfeichtere, und durch eine 
geringe möchentlibe Ausgabe von . einem 
Gulden rin. 26 auch .den minder begüferien 
mögliche made, ich den Genuß des teinften 
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und ſchönſten alfer Vergnügungen zu ver— 
5 a Je. 
” dns eigenen Arbeiten anzupreifen, 
"wäre unbefdeiden gegen ein höchſt verehr— 
liches Publikum, meldyes dem einbeiinijchen: 
Nerdienjte immer Gerechtigkeit widerfohren 
offen, und mein aufridytiaes und raſtloſes 
Beſtreben, den Beyfall der Meiſter und Lieb⸗ 
haber der Kunſt ferırecbim zu verdienen, gewiß‘ 
durch aütiafte Gubfeription unterjtügen wird, 
Die Bedingniffe felbjt, wobey ich mir 
gegenfeitige Sichecheit uhd Billigkeit zum 
Yugenmerke wählte, find in einem bejonders 
gedtucktem Plane deutlidy auseinandergefeßt,. 
weldyen idy allen hieſigen und auswärtigen 
berebiligen Jutereſſenten ünentgeldlicy mit⸗ 
zutheilen mich beehren werde, 
Was die auswärtige Gubfeription be— 
£rifit, fo babe ich nachfolgende Gtadte und 
nachbenannte Linternehinet bejtimmt. s 
In Schweinfurt bey Herrn Uhren⸗Fabt i⸗ 
kanten Gartorius, 

In Würzburg in der Etlinger’fhen 
Buchhandlung. u 

In Ajıhaffenburg im der Knodiſchen 
Buchhandlung. 
nm Rotbenburg ay der Zauber in der 
Claßiſchen Bochhandl., oder bey deren 
Geſſchaftsfühter Herrn Johann Berahard 
Balentin. . 

Fa Aus bach in der Gaffertijhen Bude 
handlung. 

In Eich ſtädt im der Beyeriſchen Buch— 
bamdlung. 

Gun Nördlingenin der Beckiſchen Bud: 
bandlung. 

In Nürnberg in der WBinterfdheid- 
fhen Buchhandlung 

Sn Amberg in der 
Buchbandlung. 

Sn Sul;bad in der Geidelifdhen Bude 
handlung , ; 

In Rulmbad im der Spindleriſchen 
Bucdhaniolung. 

Siebbaber im Auslande erfuhe ich da— 
gegen, im Salle ihnen einer der benannten 
Herren Unternehmer nicht näher liegen ſollte, 
um unmittelbare Beſtellung im frankirten 
Briefen. Gobald id. die Tür’s Eıfie ſeſtge— 
feste Zahl vom 125 Subjeribenten vollitändig 
Deyfammen babe, wird die Liſte gefihloffen, 


Uslmannifher 
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und der Anfang des Abonnements, fo wie 
die Reibefolge der Herren, die in jeder Woche 
ihr Juſtrament ab,ubolen haben. durd) öf— 
fentliye Blätter wieder befannt gemacht 
werden. Niöge daſſelbe wohlwolleude Ge: 
finnungen und gütigjie Aufnahme finden; 
die allgemeine Yufriedenbeif mit meinem 
Werke wird der fihönjte Lohn meiner Bes 
mühungeır feym. 

Bamberg den 18: Februar 1823. 

Ehriftopb Ehrlich, Ynftrumentenbauer, 

5) (3) l.oose zu den Gütern Einraufs- 
und Klingelhof zu a fl. ı2kr. pr. St. sind zu 
haben bey Kaufmann Breitenbach. 

6) (2) Donnerstag am 26. Februar geht 
ein Schiff von bier nad Frankfurt und Mainz, 
und vom F. März fange die gewöhnliche 
Gdiffer-Rangorönung an, wovon 10 zu 10 
Tagen jedesmal ein Schiff vom hier angeht, 
weldhes dem handelnden Publitum bekannt 
gemadt wırd. 

7:13 1650 fl. find gegen binlänglid 
gerichtliche Berjicherung nad) landesüblichen 
Intereſſen jtündlich auozuleihen; wo? iſt im 
Sntell.»Eomtoir zu erfragen, 

8 (1) Bey Johann Georg Schackert 
in der Ödyuftergajje hat die Wein-Wirthſchaft 
am ı8. dieſes wieder angefangen. Er bittet 
um geneigten Jufprud). 

9) (3) Wer als Gcribent bey einem 
nahe an der Kıeishauptjtadt Würzburg gele: 
genen Pandgerichte eintreten will, der wird 
das Nähere im utell.-»Eomtoir erfahren, 

409) (1) Ein lediger Menſch weldyer-mehs 
tere Jahre bey Gerichtsjtellen als Gcribeut 
arbeitete, und fidy uber feine Brauchborkeit 
und Moralität durch) Zeugniife ausiweifen 
fann, bietet fid, einer kömgl. Amteſtelle oder 
einem Herrn Advokaten ais Scribent wieder 
an. Portofteye Briefe.unter Adreſſe P. J. 
befördert das \ntell,-Komtoir, welches auch 
auf mündlihe Anfragen Auskunft gibt, 

411) (3) Ein gebildeter und mit dem ge— 
börigen Borkenntniffen verfehbener junger 
Mann Bann als Lehrling: in eine Apothete 
der Nachbarfchaft ſogleich aufgenommen 
werden. Das Nähere im. ntell.»Comtoir. 


— ui — — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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nurrwe 


Beplage zum 2m Stüd 


sate Pi 


für 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern, 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(3)3. Släubiger:Borlabung. 
. Alle diejenigen, welde an den Nachlaß 
bed am 4. September v. Is. dahier verlebten 
Eönigl. Lotto-Kaffe-Dffizianten Georg Raber, 
vormal® Lieutenant bey bem kgl. baier, Aen 
Eee eine Forderung zu ma⸗ 
e 





n haben, werben auf Donnerstag ben 26. 

bruar d. 3. Morgens 9 Uhr zur Anzeige 

ver Forberungen und Vorlegung ber Be: 
weismittel unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß die Nichterfcheinenden bey der Aus: 
einanderfegung des Nachlaſſes und Aushaän⸗ 
digung deſſelben an ben Inieſtat-Erben unbe⸗ 
—Se werden gelaſſen werben. 
Würzburg den 6. Februar 1824, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director, 
Dr. Bergmapr. 
ung. 


(H2 Betanntmahung 
In der Derlaffenfhaft des dahier geſtor⸗ 
benen Hoflammerrathes sa werden alle bie: 
jenigen, welche an die Verlaſſenſchaft aus 
einem Erbrechte ober einem andern Grunde 
einen Anſpruch zu machen gedenken, hiedurch 
aufgeforbert, folchen innerhalb 4 Monaten, 
vom Tage biefed Decretd angerechnet, um fo 
gewiffer bierortd anzubringen und gehörig 
nachzuweifen, ald im Unterlaffungsfalle die 
felben mit ihren Anſprüchen ausgefchloffen, 
und ber Nachlaß an die ſich meldenden Erben, 
ober wenn ſich Niemand melden würde, an 
ben kön. Fiskus ausgehindigt werben ſoll. 
Würzvurg den 27. Januar 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Dr, Bergmapr. 
Sahrgang 1824, 


lib bes 
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geuszblattes 
——— —— — — 

(HD Berſteigerun 


Montag den 29. Mär; Nadmitte 82 
Uhr wirb auf dem Gemeindehaufe zu Bing: 
feld die dem Michael Störrlein gehörige Zie⸗ 
gelhütte nad) der Erecutions:Ordnung öffenks 
lich verſte igert, wozu Strihäliebhaber einge⸗ 
— ae ’ j 

ie Ziegelbütte, welde außerhalb bes 
Ortes liegt, befteht in einem Wohns und 
Nebenzimmer, Kühe, Keller, Hornviehſtall, 
Schweinſtall, dann einer Arbeilsfiätte, und 
einem tiefen Kalch- und Ziegelofen, enbli 
einem Eleinen Küdengarten; auf biefe Ho 
rieth kann das Nachbarrechk zu Binsfeld ew 
halten werden. 

Arnſtein am 7. Februar 1824. 

Königliches Landqgericht. 
“ Keller, Landr. 
Edart. 


— — — — 
Oläubiger-Vorlabung. 

Der Theilung wegen baben die Gfäubls 
gerber zu Speidyerz verlebten Elifabeth, Wits 
ndreas Zeier, Dienstagben 9. März 
I. Irs. früh 8 Uhr dabier ihre Forderungen 
bey Befahrung ter Nihiberüdfihtigung das 
bier zu liquibiren. 

rüdenau am 9. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
Keller, 5 j. 


(3) 2. — —— g. 

Michael Burkardt, geboren im Fahre 1783 
gu Knepgau, ging vor länger. ald 25 Zahrem 
als Schuhmader in bie Fremde, und zwar 
angeblih nad; Wien, und hat feit diefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalte Feine Rach⸗ 
sicht ertheilt, i 

Derfelbe, oder _deffen Erben, werben das 
her sutgefuhet, ih binnen 4/4 Jahr, und 
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langſtens bi zum 4. Map b. 3. dahler ent: 
weber perfönli oder durch zuläßige Bevulls 
mächtigte zu melden, außerdem zu gewärtigen, 
Bag der Dorgeladene für verſchollen erkannt, 
und ſpwohl fein eigenes, als das ihm durch 
den Tod einer Schwefter angefallene Vermoͤ⸗ 
gen ben ſich meldenden Erben ohne Caution 
ausgehändigt werben ſoll. t 
Eltmann ben 5. Januar 1824. 
Benigtidet Landgericht. 
W. U. Kumer, —— 


* 


lier. 





@)2 Epictalsfabung. 

Die Martin Zurjifhen Eheleute zu Tran: 
kenwinheim haben ſich wegen vorliegenber 
— ae dem antverfahren unter: 
worfen: 

Es werben demnach folgende Edictstage 
beflimmt ;_ 

a) ber erfie zur Anzeige der Forderung und 
allenfaufigen Borzugsrehies unter gehö⸗ 
riger Vorlage der Beweismittel auf Diens⸗ 
tag den 9. März 1824, 


b) ver zweyte zur Dorbringung ber Eins . 


reden auf Dienstag den 6. April d. Ir 
©) der dritte zur fhlüßliden Verhandlung 
auf, Dienstag den 4. May d. J., 
wo jedesmal Bormitiags 9 Uyr bie effenten 
Handlungen bey Vermeidung des Ausſchluſ—⸗ 
ſes zu geſchehen haben. 
Mer übrigens von ben gemeinfhultncr: 
iſchen Eheleuten etwas in Beſitz haven foßte, 


wird aufgeförbert, ſolches bep dem iten Edicis⸗ 


tage anzuzeigen. 

Geroljhofen ben 2. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Stmitt, Landrichter. 

Herzing, Lbg.Art. 


(3)2. Oläubiger:Borladung. 
Gegen Heinrih Blos, Sattlermeifter zu 
Geroljpofen, iſt rechtößggftig der Concurs 
erkannt, und einziger Edftlstag zur Anbrin⸗ 
gung der Forderungen mit Voͤrzugsrechten, 
nn zur Vorbringung wechferfeitiger Eipre— 
den und zu ben Ed lanhandlungen auf Brei 
tag den 5. März d. 3. Vormittags 9 Uhr 
unter Strafe des Ausſchlaſſes vun der Maſſe 
refp. mit den beireffenden Handlungen feltge: 
gr bey welder Bekanntmachung zugleich 
eder, ber etwas aus ber Eoncursmafje be: 


un 
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figt , aufgeforbert wird, ſolches ber unterfer: 
tigten Behörde unger Vorbehalt feines Rechtes 
hierauf inzwif inzuliefern. 

Geroljhofen am 30. Jänner 1824. 
Königlides Zandge richt. 
Sſchmuitt, Landrichter. 

Dberle, Rchtspr. 


(5) 1 Epictal-Labung. 

Heinrih Schmitt, Sohn des Georg 
Schmitt, zu Hundsfeld, geboren im I. 4722, 
iſt feit 8O— 90 Jahren abwefend. Deſſen 
allenfalljige Erben werden geladen, ſich in ber 

ejeplihen 5fahen Friſt von 6 Monaten a dato 

ey biefigem Berichte zu melden, und ihre 
Erbſchafis⸗Anſprüche ‚auf das bisher curatorie 
verwaltete Dermögen zu 206 fl. geltend zu 
maden, wibrigenfalld ſoͤlches an die Hi bereits 
legitimirt habenden Inteflat-Erben ausgeliefert 
werben wird. 

Hammelburg am 10. Februar 1824. * 

Königlihes Zandgeridt. 
5. 9. Gößmann, Landrichter. 
Weber, Ychtöpr. 


()1  Edirtol:2Zabung. 

Safzar Kraft von Dibbach if feit dem 
Jahre 1812 abwefend, wu er mit ben groß 
Herzoglich Srankfurffchen Truppen ausmar- 
jqerte, ohne daß bis jept einige Nachricht von 
ihn eingetommen ware. 

Aus Aintringen feiner Inteflat: Erben wird 














-berfeibe over feine allenfallſigen Erben hie— 


mit geladen, in ber geſehlichen 3 fachen Ari 


‚von 5 Vioncten fid) bey unterferligtem Ge— 


site zu fielen, und fein in einem Güter 
theile und circa in 400 fl. baar beſtehendes 
Vermögen in Empfang zu nehmen, over zu 
ag daß ſoiches nad den Gefegen 
einen Verwandten ausgefolgt werde. 
Hammelburg am 10. Februar 1824. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
H. Weber, Rechtspr. 
(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
In Folge redisträftigen Eoncurs:Erfennk 
niffes ;gegen die Nactaſſenſchafls-Maſſe des 
Peter Ober zu Augsõfeld iſt ein eiugiger Ediets⸗ 
lag auf Freylag ten 12. Marz ı. I. aube: 
raum, wo fruy 8 Uhr ſämmil ihe Anfprüde 
an die Concursmaſſe anzubringen, und zu be: 
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weifen, Einreben gegenfeitig vorgubringen, 
und Schlußhandlungen zu pflegen find. 
er an biefem Sage nicht erfcheint, 
nicht, ober nicht gehörig handelt, hat ben 
Yusfhluß von tem Goncurfe, oder mit der 
treffenden Handlung zu gewärtigen. 
er eimas zur Maſſe Geböriges in Hans 
ben hat, bat ſolches unter Vorbehalt feiner 
Rechte bey dahieſigem Gericht zu übergeben. 
ae am 6. Februar 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bons: Landrichler. 
Kliem, Act. 








(5) 35. Verſteigerung. 
Mittwoch den 40. März d. Is. früh 8 
Uhr wirb im Wege der Hulfe auf dem Ges 
meinbehaufe zu Mechenried bie von dem Mis 
chael Dillmayer aus dem Alerander Zehenver: 
hen Eoncurfe erfirihene Mahlmühle mit 2 
ängen, Haus, Hof und Garten, bann britt= 
(b Wiertel Morgen 18 Ruthen Artfeld, 
tlich verſtrichen, und dem Weifibietenden 
mad) der Executions⸗Ordnung zugeſchlagen. 
Decr. Haßfurt am 18. Jaͤnner 1624. 
Königliches Landgericht. 
4. Landrichler. 
SE Jörg, Logr.-Actuar. 


(3) 3. ——————— 

Das Eönigl. 
dem Schuldenwefen der Margaretha Wört⸗ 
mann Wittwe zu Mechenried auf eigenen Ans 
trag berfelben den allgemeinen Eoncurs erkannt. 
Diefemnad, werden die Edictstage, nämlich 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Fr auf Don 
nerötag den 4. Mär; d. 3. 

2) zur rbringung der Einreben gegen 
bie angemeldeten Korderungen auf Mitt 
wod den 14. Aprıl, 

5) zur Schlugverbandlung auf Freytag ben 
44. May li. J., jeteömal Morgens & Uhr, 

gefegt, und hiezu ſämmtliche unbekannte 

Läubiger ber Gemeinſchuldnerin hiemit öffent 

lich: unter dem Rechisnachtheile vorgelaben, 
Daß das Nihterfheinen am erfien Edictstage 
die Ausfhliefung der Forderung von der ge: 
egenwärligen Concursmaſſa, das Nichter⸗ 
(Heinen an ben übrigen Edictstagen aber die 
usfchliegung mit den an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen jur Folge hat. 


urn. 


anbgerigt Haßfurt hat in 
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Zugleich werben Diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchulb— 
nerin in Kanten haben, bey Dermeitung bes 
nochmaligen Erfages sufgefarbert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

. Haßfurt am 31. Inner 1824. 
Königlides Landgericht. 
Ban 8, Zanbridier. 
Jörg, Logr.⸗Actuar. 


(3)3. Edbictal-2abung. 
“Gegen ben Pantaleon Zeyher zu en m 
u ber a rechtöträftlgerfannt. Es wirb 
ierna 
iter Cdictstag zur Liquidation ber Forberun. 
- gen, Vorlage des Vorzugsrechtes, ber 
ulburfunden und fonjliger Beweiſe 
auf den 2. März d.I., 
liter Edictötag zur —* ber Eins 
reben ſowohl von Seiten bed Gemeine 
ſchuldners als der Gläubiger auf ben 
23. Mär; d. .r 
Hlter Edictstag zur ſchlüßlichen Verband: 
—* auf ben 13. April d. J. 
—* Vormittags angeſetzt, wozu ſaͤmmt⸗ 
iche Glaͤubiger hiemit unter der Strafe des 
Verſchluſſes der treffenden Handlung hiemit 
vorgeladen werden. 
Es werden zugleich diejenigen, welche 
etwas zu biefer —— Gehöriges im 
Beſitze haben, aufgefordert, ſolches unter ber 
Strafe des boppelien Erſates anzuzeigen. 
ammelburg ven 30. Januar 1824. 
——9 Landgericht. 
F. A. Gößmann, Laͤndrichter. 
G. Schultheiß, a. o. j. 


Glaͤubiger-Vorladung— 

Das unterferiigte Landgericht Bat gegen 
ben Nachlaß des zu Kleinlangheim verflorbes 
nen Georg Köhler, Gemeinbedienerd, wegen 
— Ue berſchuldung den Concurs er⸗ 
annt. 

Es wird demnach wegen Geringfügigkeit 
ber un bie in 49 fl. 2 1/4 fr. nad ber 
Zare beitebt,, einziger Edictstag auf Freytag 
ben 12. März I. 316. Vormittags 8 UÜhr an- 
beraumt, wo deſſen unbefannte Gläubiger 
erfmeinen werben, um ihre Borberungen zu 
liquidiren, Vorzugsrechte zu begründen, Ein: 
mwendungen und ſchlüßliche Handlungen zw 
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Hflegen , unter dem Rechtsnachtheile bed Aus; 
fhluffes von der Eoncursmaffa, refp. mit der 
treffenden Handlung. 
Kigingen den 3. Februar 1824. 
onigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Friedrich. 


(3)4 BE SA 
Im Wege des Hüͤlfsvollſtreckungs-Ver⸗ 
ve. wird zur Abführung einer ausge: 
gten Sihulbforderung das Wohnhaus fub 
Nro. 54 in ber oberen Kirchgaſſe, neben 
Kefpar Roth und Joſeph Zifiher , des Barthel 
Straub zu Kigingen am 
amsfag den 6. März d. 9. 
früh 8 Uhr im Gefchäftszimmer ber unterzeich⸗ 
neten Stelle dem öffentlichen Striche auöges 
fept, und werben bie beöfulljigen Bedingniffe 
bey der Tagfart befannt gemacht. 
Hiezu ladet Strichslüſtige ein 
FKigingen am 3. Februar 1824. 
das fönigl. Landgericht allba. 
Mayer, Landridter. 


ubert, 
a nz 


(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 

Zur Liquidation der Schulden des Peter 
ares von Derepfeld wird auf Antrag des 
urators beffelben Tagfart auf Freytag ben 

5, März I. 38. früh 8 Uhr fellgefegt, wozu 
fämmtlide Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile biemit vorgeladen werben, daß bie ſich 
Richtanmeldenden bey Berichtigung die ſes Des 
bitweſens unberückſichtiget bleiden werben, 
oͤnigshofen den 26. Jaͤnner 1824. 
— Landger icht. 

reb, Landrichier. 

F. Halbig, Pract. 


(3) 5. Slaͤubiger-Vorladung. 
Auf ven Antrag ber Melchior Fhoringe 
Wittib von Eyershauſen werden deren Glaͤu— 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Donnerstag den 4. März I. 38. früh 8 Uhr 
unter dem NRechtönadjtheile vorgelavden, daß 
die Richterſcheinenden bey Berichtigung dieſes 
Debitweſens unbeachtet bleiben werden. 

— ben 20. Jänner 4824. 

K Landgericht. 
Greb, 








Landrichler. 


3. Haibig, Pract. 


wen 
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(5)4. Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Michel Mühl. 
En: Bed, dabier, wird dad Vorzugs-Er— 
nntnig von Donnerstag den 16. März d. J. 
an 60 Tage lang im Gerichts⸗Vorplahe dahler 
angepeftet fepn. 

ellerichſtadt am 12. Februar 1824. 
Königlides eb 
Werner, Landrichter. 
(3)4. Betanntmadhung. 

In ver Eoncuröfache des Georg Man 
er von Neiersbah wird dad_Dorzugs: Ei 
enntnig von Freytag den 5. Mär; d. 3. an 
60 Zage lang im Gerichtslocale dahier am 
geheftet fepn. 

Mellerichſtadt am 9. Februar 1824. 

Königliches Zandgeridt. 
Bey leg. Verhinderung des Landrichters. 
v. Haupt, Actuar. 
Dttenweller 


—— ————— — 
(3) 3. Gläubiger-Dorladung. 

In der Ausſchaßung des Schiffmanns 
Georg Kellermann in Ochſenfurt ſind folgende 
Edictstage angefept: 

1) zu Anmeldung ber Forderungen und zu 

Angabe der Beweismittel auf Mittwod) 

ben 3. Mir; 22 s 

2) zu Vorbringung ber Einreden auf Mitk 
woch den 47. März, 
3) zur fhlüplihen Verhandlung auf Mom 
tag den 29. März jedesmal früh 8 Uhr. 
Das Nichterfiheinen am Aten Evictdtage 
hat ten Ausfhluß vom Eoncurfe, an ben 
beyden antern Terminen aber den mit den 
betreffenden Handlungen zur Folge. 
Zugleich werten diejenigen, weldje etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
dem Nachtheile des Erfaped, jedoch mit Bor: 
behalt ihrer Rechte an das unterzeichnete Eön- 
eurögericht abzuliefern. 

Ochſenfurt am 9. Januar 1824. 
Koniglides Landgericht. 
Schwarz, Lanbridter, 

K. Kreß, Rehtspr. 


(3) 4 Edictale 

Die Ausmittlung bes gegen Johann Wit 
tingöfind von Hohenrsth wegen Mangel eis 
ned freyen Erecutiond:Gegenjlandes nöthigen 
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Verfahrens erheifcht eine Schulben-Aufnahme, 

wozu deffen Gläubiger auf Donnerstag ben 

18. März [. 3. früb 8 Uhr unter dem Be: 

drohen ver Richtberüdfihtigung hieher vorbe- 

ſchieden werben. 

Sign. Neuſtadt am 14. Februar 1824. 

öniglides Landgeridt. 
Meijner, Landrichter. 


Sotier, Redtöpr. 


(3)3. Gläubiger: Borladung. 

‚In Folge des don dem Schmiedmeifter 
Ehriftopp Hoos zu Aub bey_unterfertigter 
Stelle geelien Antrages auf Bufammenberus 
fung feiner fäinmtlihen Gläubiger zum Ver; 
ſuche eined Stündungs: over Nadhlap-Vertras 
ges werben alle Diejenigen, welche aus irgend 
£ınem runde eine rechtliche Forderung an 

edachten Schmiedmeiſter Hoos ju machen 
—— hlemit aufgefordert, dieſe 
Dienstag ten 9. Mär; d. J. 

fruͤh 9 Uhr unter DVorlegung ihrer. Beweide 
mittel um fo gemwiffer bahier anzugeben, als 
—— die Nichterſche inenden bey dem weiter 
beiiimmt werdenden Verfahren gegen ben Ge⸗— 
meinfhuldner nicht berückſichtiget werben, 

Aub ben 21. Januar 1824, 
Königlihes Landgeriht Röttingen 

€. Linder, Landrichter. 
Dihtmüller. 


— — — — 
(5)3. Bekanntmachun,g. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
ber Erbbeſtandshof der Peter Müllers Wit- 
tib zu Frohnhofen Donnerstag ben 4ten 
Mär; d. 38. früh 9 Uhr öffentlich zur Ver: 
fleigerung gebradt, und fönnen bie Verſtel⸗ 

erungs-Bevingniffe, fo wie bie verzeichneten 
eſtandtheile —“ Hofes bey dem daſigen 
Geme inde⸗Vorſteher eingeſehen werben. 

Rothenbuch am 31. Jänner 4624. 

Königl. b. — Rothenbuch. 
Huck, Landrichter. 

Schüßler, Logr.Schreiber. 

3)3. Bekanntmachung. 
8 Im Wege der —ãAA— wird 
am Samstag den 6. März d. Irs. Nachmit⸗ 
tags in dem Wirthshauſe zu Oettershauſen 
das Gut bes Friederih Volkmann allda, bes 
fiehend aus Haus, Scheuer, Hof und Var: 
ten mit 61 Morgen Artfeld, wovon die ge: 





arrvWwu 
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nauere Befchreibung täglich hier oder in Det: 
teröhaufen eingefehen werben kann, dem öf- 

tliden Striche aufgelegt, und dem Felt 
ietenden überlaſſen. 

Volkach den 46. Januar 1824. 

Königliches —A 
B. E. d. St. d. L8. 
Greb, Actuar. 
König, funct. Actuar. 
(5)5. Ausſchreiben. 

Andreas GH, Müller zu Wipfeld, hat 
fi zahlungsunfähig erklärt, weßhalb beffen 
ſaͤmmtliche —— zur Beſtimmung des 
einzufihlagenden Verfahrens auf Donnerstag 
ben 4. März db. Irs. unter dem Rechtsnach 
theile vorbefhieden werden, daß der Nichter: 





ſcheinende in ven Befhluß der Mehrheit ein: 


milligend angenommen wird. 


Werneck ben 18. Jaͤnner 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
Zimb, Landr. 


Cramer, 2bg.-Actuar. 


Edictal-Labung. 
Johann Georg Grün von Anſpach, im 





unferfertigtem Herrichaftsgerichte, ifl feit dem 


Jahre 1809 in unbetannter- Fremde abweſend. 
Derfelbe, oder jeine Erben werden vor; 
gelaben, bis zum 11. May_d. I. dahier zu 
erſcheinen, und bas in 32 fl. 40 Er. beſteh— 
ende, feither vormundfihaftlich verwaltete Ver: 
mögen in Empfang zu nehmen, unter dem 
Rechlsnachtheile, daß es den nächſten Mer: 
—— gegen geſetliche Sicherheit uberlaffen 
werbe. 
Nothenfeld am 6. Februar 1824. 
Fürſtl.Löwenſteiniſches Herrſchafts— 
Ha we En st 
er, H.⸗Rechtr. 
Kirchner, sa 





Beltanntmadhung. f 

Aus der Verlaſſenſchaftsſache des Frie⸗ 
derich Eirih nun deffen Wittwe zu Roden 
werben Dienstag ben 2. ei A J. und nö: 
thigen Falls die folgenden Tage zwey drey⸗ 
jährige Pferde, 1 Ochs, 2 Kuhe, 1 Kalbe, 
Schafe, Schweine, und Federvieh, mebreres 
Wagen: nnd Bauerey-Geſchirr, etwa 40 
Maller Korn, 12 Malter Haber, Gere, 
und ſonſtige Früchte, Wein, Obfiwein, unb 
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Branntwein, mehrere Faſſer und Geltenges 

irr, Stroh⸗ und Äutterwerk, dann vers 

—— Hausraih, im Lamm⸗Wirthshauſe 
ju Roben gegen baare 
* am 9. 


Zum verfleigert. 
a TaottdrBeriit 
: "Kürfil. Herrſchafts-Gericht. 
6 Häder, H.-Richter. 
Eirid,a.» 


— — — — 
Borlabıun g 
Duirin Jahn zu, Maiers bach hat fein 
—— — an feinen Sohn gegen ein 
Leibgeding abgetreten ; wer bemnad an den⸗ 
(ben noch eine { 
ruch an deſſen —8 zu machen 
hat dieſe an ber auf Donnerstag 
den 4. März früb 8 Uhr 
anberaumten Liquibationd:Tagfart unter dem 
Rechtsnachthele geltend zu maden, daß ohne 
deren Berackſichtlgung dem Vertrage bie amt: 
liche Beildtigung ert eilt werde. 
Gersfeld am 9. Februar 4824. 
Bräfln. Grohbergines Herrfhaftde 
eri . 
Reulbach, HR. 
28 üͤls, Actuar. 


@)2.Betanntmadung. 

Im Wege ber Hulfsvollſtreckunj werben 
fämmtliche Liegenfhaften bes Mathe Ball 
weg zu Hambrunn, wie dieſelben nachſte hend 
—— ind, am Montag ven 8. März 
f. J. Nachmittags 2 Uhr in der Ballmegifchen 
Behaufung bafzlof öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, und Kaufliebhaber hiemit 
eingeladen. 

Amorbah am 3. Tanner 41824. 
Fürſtlich —A Herrfchafts⸗ 

r 


e 
Streng, Herrſch.Richter. 
8 Stein, a. 6. 
Befhreibung. 
5 Viertel 31 Ruthen Garten. 
36 Morgen 1 Viertel 26 Ruthen Aderfelb. 
5 Morgen 1 Viertel 23 Ruthen Wiefen, 
10 Morgen 1 Viertel 20 Ruthen Waldung. 


GläubigersBorladung. 

Klemens Fran; von Sendelbad hat ſich 
N ungsunfähig erklärt ; ed werben baber 
als Gbietöinge jedesmal frub 9 Uhr bahier 


beftimmt: 
4) zur Anmelbung der Forderungen, Vor⸗ 


gebenft , 


j. 


—X——— 


on ober einen Ans 


Mer 
ber gilt. fur zuſtimmend in den Beſchluß ber 
Uebrigen. 

——— + weldhe irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhulinerd beſitzen, 
oder eine Zahlung an folden zu mahen ha— 
ben, werben aufgefordert , jenes unter Vor— 
behaft ihrer Rechte und dieſe unter bem Rechts⸗ 


nachtheile des doppelten Erſatzes gerihtlih zu 


erlegen. 
Rothenfeld am A. Februar 1824. 
Are Lömwenftein- Wertheim: Ro: 
enbergifhes Herrſchafts-Gericht. 
Häder, — 


irich, a. 5. 





(3) 4. Ebdictal-Vorladung. 
In dem Schulvenwefen des Johann Ger 
org Edart zu Krettenbad), wirb auf beffen 
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ugsrechte und Beweismittel unter Vor⸗ 
Dr ker Original:Urfunden Dienstag ber 
9. Miürz 1. J. unter dem Rechtsnachtheile 
bes Ausfhluffes der Forderung und des 
Morjugsrechtes von ber Maffe ; 
2). zur — der Einreden Dienstag 
am 9. April I. J. und, 

3) ju den Schlußhandlungen auf Diens⸗ 
tag am 14. Map I. 3. bey Verluſt ber 
KHanblungen zu 2) u. 3). - 

Am Uen Ebictätage wird ber Stand 
ded Vermögens zur Beſtimmung barüber ‚vors 


gelegt. 
von den Gläubigern ſich nicht erklärt, 


eigenen Antrag ber Univerſal⸗Concurs hier⸗ 


mit erkannt. 
Es werben daher die gefepfihen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 


4) jur —— rg unb- 


achweiſung au 

* n 41. März d. Jis., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 

bie angemelbeien Forderungen auf 
ben 12. April, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
ten 11. May d. Irs. 

jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hierzu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Ge: 
meinfihulderd hiermit öffentlid unter dem 
Rechisnachthetle vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edictstage die Ausſchlie⸗ 
fung ber Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſa das Nichterſcheinen an ben 
übrigen Edictötagen aber bie Ausfhliefung 


deren gehörigen 
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mit ten an benfelben vorzunehmenden Hand: 
Jungen zur Folge bat. 

Zugleih werden biejenigen, welde ir 
gend etwas don dem Vermögen bed Gemein: 
63 in Händen haben, bey Vermei— 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bey Ges 
richt zu ubergeben. 
Rüdenhauſen den 31. Januar 1824. 
Gräflid a Herrfhafts: 
eri 


Neefer, Herrfh.Rött. 
Mr. yring. as. j. 





Bekanntmachung. 

Michel Mößlein von Birkenfeld will zur 
Aufnahme eines Capitals folgendes Grund: 
vermögen verpfänden. 

Nro. Eſſelb gt 
m Effelberger Flur; 
1. — 3%. 0obern roihen Berg, 5 Wi: 
del Martin. 
2. — 53 aa sing. 3. Andreas 


ang GI. - 
3. — 25 am Lerchenberg, F. Friederich 
ang. 
4. 1/2 24 am Hammerſchlag, F. Michel 
Schmitt. 
5. — 32 am Eſelsberg, F. Joh.Schebler. 
6. — 24 am alten Berg, F. Caſpar 
Huüͤhnlein. 
7. 1/4 12 draußen am Sohl, F. Andreas 
Stegerwalt. 
8. 
9. 


— '33 allda, 5. Cajp.Hühnleins Wtb. 
Warlyflur. 


1/4 am Di (wel, 3. Hanns Lam⸗ 
pert. 
10. — 30 am rotben Berg, D. Johann 
Sceblers Wib. 
11. 1A 6 aijihen ben Hölzern, F. Mis 


del Zang. x 
412. — 32 hinter ver Warth. F. Hanns 


Stegerwald. 
13. 1/4 6-braud ver Remlinger Dan- 
nen, F. Andr. Keidel, 
14. — 350 am Tiefenthaler Weg, F. 
Hanns Jörg Gig. 


15. — 36 allda, 3. Ichann Billinger. 
Da ſich aus ven amilihen, Hypothekens 
"Büchern nicht zuverfüchtlich "entnehmen läßt, 


ob folche unterpanböfrey find, fu werden alle 


jene, welche ein dinglihes Recht darauf an- 


vurrrr 


un bes nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, ' 
€ 


drittelung des Mittwers Andreas 
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zufpredhen haben, aufgeforbert,"foldhes binnen 
30 Zagen vom Tage ver Bekanntmachung, 
unter dem Rechtsnachtheile dahier geltend zu 
machen, daß ohne weitere Berudfihtigung die 
Hypothek ausgefertigt werde. 
Nothenfels am 9. Februar 1824. 
Fürſt ich Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, Hrrſch.Richtr. 
Eirich, a s, 
Betanntmadung. 
Die wegen — — und Ab⸗ 
chuh da⸗ 
hier erforderliche Conſignation der Schuͤlden 


deſſelben veranlaßt die hiermit ergehende Vor: 


ladung ſeiner ſämmtlichen Glaͤubiger, und 
derjenigen, welche ſonſt Anſprüche an benfel ' 
ben machen, auf Dienstag den 16. n. Mts, 
März; Vormittags 9 Uhr. Die_Ausbleiben- 
den werben hierbey nicht_berüdfichtigt. 
Nemlingen am 44. Februar 1824. 
Fürſtlichköwenſteſn-KRoſenbergiſches, 
und graͤfl.Caſtelliſches Herrſchafts— 
dann fürftlih Löwenſteln-Freuden— 


bergiſches Patrimonial-Geriht1.€f. 


Burkhardt, Hrrſch.Richter. 
* Triebig. 


— — 
Befanntmahung. 

Freytag den 27. d. werben bey hiefigem 

Nentamte 2 Fiber 10 Eimer Zehntmoſt mit 


ber beym Abſiechen ſich ergebenten Hefe, vor- 


behaltlih der böcflen Ratification verfleigert, 


welches Steigerluſtigen andurd ‘bekannt ger 


hab ben 16. eb 

ad) ben 16, Februar 4824. | 

Königliches Rentamt Kiffingen. 
& Reuber. 


Bekanntmachung— 
Die am 20. und 21. Januar d. Irs. auf 
ben Revieren Gramſchatz und Binsfeld be— 
chaftigten Holländerholz: Verwerthungen ba: 
en, mittel höchſten Referipts vom 5. d. M 
die Genehmigung erhalten; mas den mei: 
bierend verbliebenen Steigerern, unter Erinner; 
ung an d.e refp. Strichsbedingniſſe, anm't er: 
öffnet wird. 
Rimpar ben 18. Februar 1824. 
Königlides Forſtamt. 


Dittmann. 
— Hertling. 
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(5) 4. Befanntmadeng. 
Jeder, der Forderungen an den Mauerer 
Conrad König allhier hat, hat ſich am 17. 
März diefe? Jahres bey und zu melden, oder 
u gewaͤrtigen, baß er fein rechtliches Gehör 
eßhalb weiter finde. - 
Königsberg in Franken, ven 31. Januar 
1824. 
Herzogl. Sächſiſches nt 
3.2. Dberländer, Rath und Amtmann. 
J. M. Weigant. 








Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 


4) (2) Kunftigen Dienstag den 24. die: 
fes werden im Haufe Nro. 437 des 2. Di- 
flricts über 2 Ötiegen gegen gleidy baare 
Bezablung verfhiedene Manns » Kleidungss 
Stüde, befonders ein ganz meuer Mantel 
von blauem Tuche und neue Hemden von 
bolländifrher Leinwand, dann andere Mö— 
bein öffentlid an den Meiftbietenden früh 
Morgens von glihr anfangend bis 12 Uhr 
Mittags, und von 2 Uhr Nadymittags bis 
Abends gegen 5 Uhr verjtricyen. Kaufluftige 
werden bieju höflichſt eingeladen, 

Würzburg den 17. Gebruar 1824. 

2) (2. Handelsmann Johann Michael 
‚Mohr in der Büttnergaffe Niro. 317 verfouft 
das beile auswärtige Bier, die Maßägkr, 
auch find mehrere Ballen gedrudtes Maku— 
latur-Papier billig bey ihm zu haben; nady 
Belieben werden auch einzelne Rieß abge: 
geben. 

3) (3) Das mit Schilöwirth- und Bier: 
brau⸗Gerechtigkeit verfehene, im Jahre 1804 
neu erbaute Engel-Wirthshaus, meldyes im 
untern Stock 3 beißbare Zimmer und eine 
Küde, im obern Gtod einen Gaal, 2 heig- 
Bare Zimmer und 2 Kammern bat, fammt 
Scheuer, Pferde: und Rindvieh: aud) Schwein- 
Stallungen, zu Weilbach, im fürftl. Herr: 


ſch afts gerichte Amorbadh, ift aus freger Hand ' 


um billigen Preis zu verfaufen. Die Hälfte 
des Kaufſchillings kann verzinslich ſtehen 
Bleiben. Bey Franz Mathes Müller zu Weil: 
bach, welchet das Haus öffnen und zeigen 
Einn,.ift der Verkäufer zu erfahren, 


irte 
fogleich im 3. Difte, Nro. 82 
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BDermietbungen. 


41) (2) Im innern Graben Nro. ır5 
ift ein Zimmer mit Möbeln an einen Herrn 
auf den 1. März zur vermietden. 

2) (2) Ya einer der angenehmflen Lager 
der Stadt dabier ift bis 1. May d. J. ein 


. ganzes Haus zu vermielhen. Goldyes ent 


hält im untern Gtode zwey heitzbare Jim— 


‚mer, Plag zum Holjlegen, Waldhaus, Keks 


fer, und Abteitt; im obern Gtode drey heitz⸗ 
bare und ein heitzbares Zimmer, einen Als 
foven mit Wandfchränken, eine Kühe, und 
Abrritt. Das Nähereiftim 1. Diftr. Nro, 310 
zu erfragen, 

3) (2) Jm 3. Difte. Nro. 317 naͤchft 
dem Bafthaufe zum Schwan if ein anges 
nebmes und gefundes Quartier auf den r. 
May zu vermiethen; es beiteht in 2 beigbas 
ren und 1 unbeigbaren Zimmer, 2 Altöüven 
mit Glasthüren, Magdkammer, Küche, ver— 
fhliegbarem Plag zum Holz, Brunnen, Waſch⸗ 
bauſe und ſonſtigen Gemaͤchlichkeiten. 

4) (3) Ja dem vormaligen v. Suͤnder⸗ 
mableriihen Haufe, r. Dijte. ro, rız, ift 
für eine flile Haushaltung ein Duartier fm 
ıten Stode zu vermiethen; es beftebt in 4 
ineinandergehenden heisbaren Zimmern, einer 
Küche mit heigbarem Nebenzimmer, 2 Bodens 
tammern, einem alleinigen Abtritt, einer Abe 
tbeilung Keller, gemeindyaf ichem ·Waſch⸗ 
haufe und Brunnen, ſeparittem Holzlager, 
welches entweder ſogleich oder auf den 2. 
May bejogen werden Bann, 

5) (r) Im 5. Difle. Neo. 141 in de 
Zeller Straße ift der obere Sid, blu 
in 3 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küde 
und Holzlager, auf den ı. May zu Dem 
miethen. 

6) (2) Eine eigene abgefonderte Woh⸗ 
nung, beftehend in 3 ineinandergehenden heitz⸗ 
baren geräumigen Zimmern, ı Magdkam⸗ 
mer, heller Küche, verfchließbarem Speicher, 
Abtritt, Holzlager, eigenem Keller, dem Mike 
gebrauch des Wafchhaufes und Brunnen, ft 
im 3 Difte. Nro. 82 fogleidy oder auf den 
ı. Map zu vermiethen. 

17) (2) Zwey ineinandergebende tape. 
immer find mit oder ohne Möbeln 
zu verlehnen, 


Essen. 


Intelligenzblatt 





den 





Unter Mainkreis 


des König: ? reichs Baierm 


Würzburg. Pro. 22, Dienstag den 24, Februar 1824, 


" nnNNnNsnınNnnnRnNnn 
‚Verfügungen der Füniglichen höchften Kreisftellen, 


Wr. pızes, 8875. Nr. exp. 9565. 
Befanntmadung. z 
An fämmtsidhe kön. Landgerichte und Nenfdmter, 
(Erhebung der Foriiruggerälfe berr.) j 
Im Namen Geiner Majeftär. des König, 
' Ueber die Erhebung ber Forfiruggefälle iR unterm 45. vor. Mi. —— allen⸗ 
Kohle Reſcript erlaſſen worben: 

Aus den vorgekommenen Anzeigen über die vorzüglich — Landgerichten Frammers⸗ 
bach und Rothenbud) ſich ergebenden häufigen Waldfrevel-Verhandiungen und der damit ver ⸗ 
bundenen Perception ber Forſtruggefalle, und auf Veranlafjung ber von der koͤniglichen 
Regierung, Kammer bed Junern, und bes fönigl. Appellationsgerichts für ben Lnter; 
Mainkreis sorgefielten erbeblidhen Grünte, geoen die fernere Erhebung ber Forſtfrevel⸗ 

Strafen burd, die Landgerichte, haben Sich Eeine Königlihe Majeflät bewogen efuns 
ben, die Perception ber Forſtruggelder im Unter:Mainkreife vom gegenwärtigen Erare- 
‚Jahre anfangend, den f. Kentämtern, als bie ohnehin von ber Ke ierung ſchon befimmien 
Perceptions:Behörben fämmtliher Zorfigefälle , zu übertragen. Die F. Rentämter treten 

Baber in biefelbe Function ein, welche bisher bie Rugegerichte nad) ter einmal schte- 

kraͤftig ausgeſprochenen, und In Rechtẽkraft ——— Geldſttafe auszuũben hatten, 

and Gaben taber auch im erforcerliden Falle = en Paraten Erecutiond:Ditttel im 

Anfprud zu nehmen, welde tem Ritter bisher zuftanden. 

Die königt. Negierungd: Finanz:Kammer, melde hiemif zum zweckmaͤßigen vorder⸗ 
ſamſten Vollzug dieſer Anoͤrdnung angewieſen wird, hat demnach dorzugtd auf zwey 
Hauptmomente die ununterbrochene Aufnerkfamfeit zu verwenden, tamis tcm beabfch— 
figten Zwecke gehörig entfproden werte, naͤmlich auf die ſtrenge VRewachung der fefiger 
fegten Zermine zur Vornahme ter Rucgerichte, und auf die nad abrehaltenen Ruge⸗ 
derhandtungen, unerläßlihe rechtzeitige Mittheilung ber legalen ſpeciſifchen Vrrzeihniffe 
über bie zu percipirenden Forfiruggefälle an die betreffenden Rentämter. 

Es find baher die zur fleten Bewachung biefer für das ärarialiſche Intereſſe wich— 
tigen Momente erforderlichen inſtrucliven Weiſungen, ſowohl an bie F. Sientämter, ate 

Jahsgang 1824, wi . 
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an bie Forfiämter, fo wie an bie F. Landgerichte, unter vorläufiger Benehmung mit ber 
königl. Regierungd: Kammer bed Innern, ünverzuglich zu —— und bie hiefür zweck⸗ 
mägigen Control:Maßregeln in Anwendung zu bringen. — Dorzüglid) find bie infpicis 
renden Rechnungs-Commiſſarien auch anzuweiſen, ihre pflichtmäßige Aufmerkfamteit auf 
dieſen Gegenfland bey den vorzunehmenden Yenter-Bifitationen , auß;ubehnen. 
Hienach haben ſich die fänmtlihen kön. Landgerichte und Rentämter genau zu achten. 
Insbefondere haben tie k. Landgerichte 
4) die feſtgeſetzten Zermine zur Vornahme der Ruggerichte firenge einzuhalten, . 
2) bie legalen ſpezifiſchen Verzeihniffe über bie zu perzipirenden Borfiruggefälle an bie 
betreffenden £. Yentämter langſtens bis zum 20. ded nächſten Monats nad Ablauf eines 
jeden Quartald, und 
3) dur ah iger Erhebung ber Kuggefälle durch khaͤtigſte Unterflügung ber k. Rentaͤmter 
mit;uwirfen. 
Zugleich gemwärtigen Ge. Königlibe Majeflät, bad die k. Landgerichte tie dadurch 
gewonnene Zeit zur entfpredenden Bearbeltung der übrigen Amtsgeſchafte benügen werben. 
Die weiteren inftructiven Weifungen fowohl an bie k. Nentaniter, ald an bie Forfl: 
Amter und bie infpicirenten Rechnungs-Commiſſarien werben beſonders nachfolgen. 
— den 13. Februar 1824. } 
dniglide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Junern und der Sinanzen. 
j Freyhberr von Asbeck, Prajident. 
v. Hornberg, Director. v. Lochner, Director. 


Frhlich 





Nrus. praes. 8996. Nrus, exp. 9690. 
An fämmtlide Land: und Herrfdaftögerihte veslinter-Mainkreifes. 
(Die bev Berichts⸗Erſtattungen zu beobachtenden Vorſchritten berr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Köniags. 
Die fönigl. Regierung ficht fi andurch veranlaßt, die fämmtliden Land: und Herr: 
fihaftsgerihte unter Beziehung muf die hierüber bereits befiepenten Vorſchriften, zur genaufien 
-Einhaltung nadflebenter Puncte anjumweifen. 
a) bey Berichts:Erflatturgen iſt jeterzeit ber Tag, dad Jahr, und bie Numer bed der: 
anlaffenten Reſcriptes anzuführen ; ‚ 
b) if ter Vericht genau an-biejenige Kammer ber Eönigl. Regierung, von welcher foldje 
abgeforbert worden, zu erfiatten, und endlich 
c) find die Acten, welde ter königl. Regierung vorgelegt werben müffen, vorerft jeterzeit 
gehörig zu beften, und zu orbuen, 
Würzburg den 11. Februar 1024. 
Königlide — des Unter-Mainkreiſes, 
tammer des Innern. 
Freyherr v. Asbed, Prafldent. 
Frbr. v. Lochner, Director. Behr. 


Nrus. praes. 9986 et 10019. Nrus, exp. 9808. 
An fämmtlide Polizey:-Behörben beslinter-Mainkreifes. 
Die biſchöfliche Faſten Aacrdnung ber.) 
m Namen Geiner Majeftat des Königs. 
Die Föniglihe Regierung hat auf Die von bem Herrn Biſchof von Würzburg gefehehene 
Anzeige, daß es für die_bevoritcgende Saflenzeit ben ten mit biefjeitiger Bewilligung-in den 
behden vorhergehenden Jahren verkündeien bifhöflshen Anordnungen in Betreff der Faſten— 


EZ — 350 


Dispend kebiglich belaffen werben folle, zu biefer i ni bie Ermädhti > wo: 
von fämmtlihe Polizey: Behörden in Kenntnif Pe werben. ARgung erhielt; mas 
Würzburg ten 20. Februar 1824. 


Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Frepherr von Asbeck, Präfibent. 
Freyh. v. Loch ner, Director. 
Edel. 





Intelligenz;zwefen. 
Amtliche Artikel. 


@) 2 Betlanntmadung. 

Wir haben in jedem ber zunaͤchſt vorausgegangenen Jahre über Einnahme und Ausgabe 
ber hiefigen Armenpflege durch Darlegung eines General-Eonfdectes öffentliche Rechnung abge⸗ 
Iegt, und werben auch in biefem Jahre dieſen General:Eonfpect_über Einnahme und Yusgabe 
ber eben annten Pflege zur öffentlihen Kunde zu bringen, fiher nit entlichen, fo bald 
derſelbe als das begründete Reſultat der geſtellten Rechnung jener Pflege für das verfloffene 
Rehnungs-Fahr wird aufgeflelt werben- fönnen. 

Um indeffen in ber Befriedigung ber laufenden Bebürfniffe jener Pflege, beren Dedung, 
ba fie ſitets anwachſen, durd den ergiebigen Wusfall freywilliger Armen-Beyträge mehr als 
emal® bedingt iſt, feine Stodung eintreten zu laffen , feben wir ung genöthigt , ohne weitern 

erzug abermals zu ber edlen Wohlthätigkeit von Würzburgs Bewohnern unfere Zuflucht 
gu nehmen, wenn bie Klaffe der Unglücklichen nicht ohne Hulfe und Unterfiügung belaffen 
en 0 [2 
— Elzend die Polizey der Stadt, rechnend auf bie Unterflügung ihrer Bewohner durch 
dad Abmeıfen der Beltler, alles aufbieten wird, um bie Betteley jo viel möglich zu ver 
- Hüften, wire ed bie angelegentlihtle Sorge ber unterzeichneten Behörde ſeyn, bie milden 
& um bie wie jene anmit wieberhoft anzuſprechen und gedrungen fehen, nur wirklich 
Hülfe Bebürfenden zuflieden: zu laſſen. BR 

Die Zahl der Letziern iR im ber That ſehr groß; fle ohne Stüge ihrem Schidfale zu 

überlaffen —— * ———— alles Eigenthums weſenilich gefaͤhrden, und wäre gegen die 
icht der Näͤchſtenliebe. 

Fo An —— wir und daher mit dem erneuerten Aufrufe, ſich für bad Jahr 1824 

ebenfalls zu frepmilligen Beyträgen perfönlic unterzeihnen zu wollen, um burd) ausreichenbe 

Gaben, die Nothwenbigkeit ber Umlage von Armen-Steuern verhütend, tie fhöre Pflicht 
erfüllen, zur Linderung ber — ihrer armen unglücklichen Mitmenſchen aus freyem 


u 
ebe mitgewirkt zu haben. ; 

—* Sole Benträge nad) dem Geifle ihrer edlen Geber und nad) Maßgabe ber über das 
Srmenmwefen beiiehenten Geſetze gewiſſenhaft zu verwenden, darein wird vie Armenpfle 

18 ihre Ehre fegen, unb fo jeder Theil nad Kräften dad Seinige zu dem fhönen Zweite 

ptragen , den Hungerigen ge peiſt, den Nackenden bekleidet, ven Kranken gelabt zu haben. 

Würzburg ben 44 Jänner 1024. 
Der —J 


8 L Burgermeiſter Behr. 
M. E. Becker. 
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G) 1. Mobilien-Verfleigerung. 

Am Montag den 8. März d. I, Nadi 
mittags 2 Uhr werden bie zur Theilungss 
maffe ded Bürgers und Högners Johann 
Adam Sauerbrey gehörigen Mobilien, beſte hend 
in Betten, weißem Zeuge, Schreiner » und 
Binnwaaren, Kleidungsſtücken u, f. w. in 
dem Haufe im 3. Dillr. Nro. 209 in ver 
YAuguflinergaffe zum öffentlichen Striche gegen 
gleich baare Bezahlung auögefept. 

Würzburg den 20. Februar 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 





(3)1. Befanntmadung , 

Dad zur Theilungsmaffe des Bürgers 
und Högners Johann Adam Sauerbrey dahler 
gehörige Wohnhaus 3. Dijit. Nro, 209 wird 
am Montag den 5. Aprıl d. 3. Vormittags 
40 Uhr bey der unterzeichneten Behörde zum 
ler Aufiirihe ausgefegt, und bem 

eiftbietenden vorbehaltlich der Genehmigung 
ter vbervormundfchaftlihen Bebörde und ber 
Sntereffenten unter den bey der Strichstagfart 
ju eröffnenden a zugefchlagen. 

Diefes Haus ift von Steinen gebauf 
und drey Stockwerke hoch. 

Im erlien Store oder Parterre_ift ein 
beigbares Zimmer, zwey unheigbare Zimmer, 
eine Kuͤche, zweyh Läden, ein Hof, ein Wald: 
haus mit Wafhteffel und ein gemeinſchaft— 
licher Ziehbrunnen, ein Regenfäß und eine 
Dungffälte, } 

Im zweyten Store find vier heitzbare 
Zimmer, ein Alkoven, eine Küche, ein Abtritt 
und ein Vorplap. j j 

Im dritten Stockwerke find vier heipbare 
Bimmer, ein Altoven, zwey Küden, ein Ab» 
Iritt und ein Borplap. j 

Auf ben Moden befinden ſich fünf Kams 
mern, und uber benfelben ein geräumiger 
Epeider. 

Unter dem Haufe find zwey _gemölbte 
Keller" mit obngefähr 20 Fuder Bälfern. 

Würzburg ven 20. Sebruar 1824. 


Königlihes Kreis: u Stadtgeicht. 


Wilhelm, Director. 
"Or. Bergmapr: 





)1. Betanntmadung. 
Das der Sihreinermeifterd:Wittive Mag: 


ann 
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dalena Hiffer angehbrige, An 5. Diff. Nro. 55 
———— wird im Wege der Hulfs⸗ 
vollſtreckung am Mittwoch den 24. Mär; J. J. 
Vormittags 40 Uhr von ber unterferligten 
Stelle verſtrichen werden, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Wuͤrzburg den 16. Februar 1824. 
Koͤnigl. Kreis-und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmayr. 


Getreid-Berkauf 


—auf dem Markte zu Würzburg 


am 21. Februar 1824. 
höchſten Preis: 


Im 
Weiten, 25 Schaͤ 


l, derSchaͤffel Ifl. so kr. 
Korn, 2 = 3 51.30 Er. 
Haber, 12 > ⸗ 3 fl. — kr. 


Gerſte N 3 


⸗ ⸗ 4fl.108r. 
Im mittleren Preis: 


MWeipen, 510 Schäffel, der Schaffel YA. Afr. 
Kom, 169 ⸗ ⸗ 5 fl. fr. 
Haber, 256 + 3 2fl. 45 kr. 
Serie, 69 3 E 4fl. — Er. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 32Schäffel, derSchaͤffel 8.30 Pr. 
Kom, 2: ⸗ 4fl. 45 kr. 
Haber, 416 = ⸗ 2 fl. 40 kr. 
Gerſte, 4 


⸗ õ fl. 60kr. 
Summe aller verkauften Früchte: 950 Schäffel. 
397 Schäffel Weigen, 193 Fu Korn, 
234 Schaͤffel Haber, 76 Schäffel Gerfie. 
Der Stabt-Magifirat. 
U. Bürgermeifter Benfert. 


—  Syirmer. 
Betfanntmadhung . 
Die Guts. Abtretung bes Niklaus Schnek 
ber von Gerbrunn macht die Kenntniß ber 
vorhandenen gr; go an befien Vermögens: 
maſſa nöthig. Es werben baher alte Diejenigen, 
welde an Niklaus Schneider zu Gerbrum, 
eine Forderung zu maden haben, zur Ans 
meldung berfelben auf Donnerstag den 26. 
Tebruar d. 3. früb 8 Uhr vorgeladen, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß ohne Rückſicht auf 
die nicht erſcheinenden Gläubiger ver Abtre— 

tungd: Vertrag beitätigt werben ſolle. 
Wuͤrzburg den 17. Zebruar 1824, 
Köoniglihes Kandgeridtr. d. M. 
Münlfaur, Aſſeſſor. 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Rottenhaäuſer, Rechtspr. 


395 


(2) 1 Getreid-Verfleigerung. 

Montag ven 4. März I. 3. Vormittags 
40 Uhr werben im bürgerfpitälifchen Amthaufe 
zu Laub mit Vorbehalt ber ** 
circa 5 Schäffel 18227 Weipen, 42 Schäffe 
48227 Korn, 9 Schäffel 5 Mepen 1823er 
MWeipen, und 13 Schaͤffel 2 Mepen 1825er 
Gerfie öffentlich verſteigert; wozu bie Zieb: 
haber eingeladen werben, 

Würzburg ben 21. Februar 1824. 

Bürgerfpitälifhes Rentamt. 

P. Ungemad. 


(2) 1. EINEN ES IDEEHRE 

Freytag den 27. 1. MI. Vormittags 10 
Uhr werben im. ‘Bürgerfpifale dahier 65 
Shäffel 1823er Gerfie mit Vorbehalt ber 
Genehmigung öffentlich verfleigert; wozu bie 
Liebhaber eingeladen werben. 

Mürzburg den 24. Februar 41824. 
Bürgerfptälifhes Rentamt. 

—P. Ungmach. 


6) 4. Gläubiger-Borladung. 

Georg Kaſpar Klüpfel von Thüngersheim 
will mit hi Gläubigern fiquidiren, -und 
benfelben Zahlungs:VBorfhläge machen. 

Zu diefem Ende wirb au 

Montagben 8. Märzd. J. früh 8 Uhr 
Zagfart anberaumt, bey welcher fämmtlihe 
Oläubiger des Genannten ju erſcheinen, ihre 
Forderungen zu liquidiren, und fi auf bie 
su madenden Zablungs:Vorfchläge zu erklaͤ— 
. ren baben, unier dem Rechtsnachtheile, daß 
bie Ausbleibenden bey biefem Gefchäfte uns 
berürfichtigt bleiben follen. 

ürzdurg ben 14. Sebruar 1824. 
Königlides Landgericht r. d. M. 
Mühlbauer, Affeffor. 

Bey Verb. d. Vortl. 
Nottenbäufer, Rıtspr. 





Befanntmadhung. 

Die von dem Bauern Kafpar Kraus gu 
Humprehtöhaufen angemaßte, und in Nro. 3 
und w. biefes Blattes angezeigte Ausubung 
eined_DBotengewerbed wurde demſelben bep 
Strafe info ang unterfagt, bis er die nad) ber 
allerhöchſten Land- und MWaffer:Botenorbnung 
vom 16. November 41822 hiezu_erforberliche 
Berechtigung auf gehörigem Wege erwirkt 
baben wird. 


RELNEEAR 
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Diefed wird auf den Antrag ber koͤniq⸗ 
lichen Dberpoftamts-Direction Würzburg hie: . 
mit’ befannt gemacht. 

Seifen ben 18. Februar 1824. 

onigliches Landgericht. 
Haas, Landridter. 
Kliem, Akt. 


(5) 4. Befan atmachung. 
Donnerstag den 4. kunftigen Monats 
Maͤrz früh 9 Uhr merten bey dabieſtgem 
Zöniglien Rentamte 200 Schäffel_Korn aus 
der Erndte 1822, tann 200 Schäffel Weipen, 
200 Schäffel Korn und 200 Schäffel Haber 
aus ber Ernbte 1823 in ſchicklichen Parthien 
öffentlich verfirihen, und den Meiflbietenven 
unter Vorbehalt jedoch der höchſten Genehmi— 
gung der gelegt werdenden Meiſtgebote über: 
fien. welches hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 
Werneck den 20. Februar 1824. 
basfönigl. Renftamt. 
‘ Geisler. 


5)1.Betanntmadunga. 

Freytag den 5. k. M. März früh 9 Uhr 
werben bey bahiefigem E£öniglihen Rentamte 
31 Zuber ehnt: und Gullmoſt nebfl ber 
beym Abſtiche fih ergebenden Hefe öffentlich 
verftrihen, und ben Meiſtbietenden unter 
Vorbehalt der hödften Genehmigung _über: 
laffen, welches hiedurch zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt 

Werneck den 20. Februar 1824. 

Das a Rentamt. 
. eiöler. 


Befanntmahung. 

Das hiefige Pflaſter ver Hauptſtraße fol 
neu ungepflaflert werden, zu welcher öffent 
lihen Veraccorbiruug am Montag ben 8. 
März 1. I. Termin auf dem biefigen Rath 
haufe anberaumt iſt, und man die luſttragen⸗ 
ben —— hiezu einladet. 

rnfiein am 20. Februar 1824. 
Wehenkel, Stabtvorfland. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Ochſenfurt 
am 17. Februar 1824. - 
Im böchften Preis: 
Meisten, 13 Shffl., ver Schffl. Gfl. 30kr. 
rn, 7 sfi,— hr. 
Haber, 26 


= 
— 


⸗ 34. — kr. 
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m ımittlern Preid: 
5 Shffl., ver Shfl. 8ft. 16 kr. 
Im tieftten Preis: 
Meipen, 40 SHhfft., ber Shffl. sf.— kr. 
Eunmma. ber verkauften Frühte, ald: 105 
Saal J 7 Schaͤffel Kom, 26 
Schaͤffel Haber. 
— Stand: 1356 Schäffel. 
Der Stabt:-Magifirat. 
In Abweſenh. bed Bürgermeifterd : 
Joh. Wiebel, L Magiflr.:Rath. 
4. Helblings 
Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 


Beienstmatunt — 
onnerstag am . früh um 
Uhr —* im Sigungszimmer des Magiſtrats 
dahier 
45 san Eu ‚ und 
häffel Ha 

itteiß öffentlichen Strichs vorbehaltlich höh⸗ 
erer Genehmigung zum Verkauf gebracht wer⸗ 
den, welches ten Kaufluſtigen zur Kenntnig 


drir ezburg ben 23. Februar 1824, 
die Stiftungs-Vermwaltung 
des Benefichi ad SS. Felicem et Adauctum, 


DagifirRath Geiller, Pfieger. 


Lotto-Ainzeige 
Die 807te Ziehung in Regensburg iſt Don- 
nerstag den 49. Februar 1824 unter den ge: 
wohnliden Formalitäten vor fid) &8 en, 
— * nachſtehende Numern zum rſchein 
16. 1. 17. 


Bamen: 
r Sieh wird ben 18. Mä 
, Die 8oßte Ziehung .Maͤrz, 
und inzwifchen die i4bie Nürnberger Ziehung 
den B. Februar, unb ben 9. Maͤrz 1187I1E 
Münchner Ziehung vor fih geben. 


Welpen, 





Cours 
der bateriſchen Staatd-Papiere. 


Etaatö-Papierr. Briefe.) Geld. 
Obligat. mit Coup. 3. 40/0 94 1/4 
bitte %50/o 101 3/4 
Lanb-lniehen - 101 3/4 
Hypoth. Anweif.. + 100 1/2 
Bpit. Zoofe A—D A 40/5 106 3/4 
bitte E— % 4 0fo 106 35/4 
Bitte unverzinsl. 90 89 1/2 


Yugsburg den 19. Februar 1824. 


Ur u 
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Kihtamtlihe Artikel. 
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Feifbietungen 


Befanntmadung. 

41) (3) Das Wohnhaus der verlebten 
Gran Pandricyterin Geiling Nro. 232, 1. Diftr., 
an der Reisgrüben- Mühle, wird Montag den 
1. März früh um 10 Uhr aus freyer Hand zum 
öffentlidyen Strich aufgelegt, und folls das 
annehmbare Gebot fallt, ſogleich zugeſchla— 
gen. Die Hälfte oder auf Berlangen zwey 
Drittel Fönnen gegen Berbehalt der Hypos 
thek auf dem Haufe, und gegen 5 pr, 
fleben bleiben. Pas Haus wird erft auf as 
eobi bejiehbar,. von da geht die Tragung 
der Abgaben an den Käufer über, welder 
aud) fämmtlihe Auslagen für den Kaufbrief 
übernehmen muß. Der Strich wird im obigen 
Haufe felbft abgehalten. 

Büher-Berfteigerungs- Anzeige. 

2) ir) Das Gab der allgemeinen 
Welt» und Ötaoten:Gefhicdhte nebfl 
Biographien, welches jegt an der Ord⸗ 
nung ift, wird fi am nädftfolgenden Done 
nerstag fohließen, und hieranf fogleich Ge o— 
geapbie (Atlaffe und Pandcharten) 
Statiftit und Reifebefdhreibungen 
folgen. Hiezu ladet die reſpeet. Liebhaber 
höflichft. ein 
: Bücher-Antiquar u. verpflicht. Taxator 

Anton Daniel Louis, Neo. 73, 
GSemmelsgaffe. 
Berfieigerung. 

3) (7) Donnerstag den 26, $ebruar 
Starhmittags um 2 Uhr werden außerhalb 
des Sanderthots nächſt dem Ehehaltenhaus 
am Heidingsfelder Weg, in einem Garten 
mebdrere fleinerne Ötatüen dem öffentlichen 
Striche aufgelegt. 

4) (3) Dienstag den 2. Marz 1624 
Nachmittags zlihe werden beyläufig 6 Zus 
der felbft gebaufer und rein gehaltener Wein 
von 1818, 1819, 1820, 1822, und bis 2 Guder 
1823er Moft dem öffentlichen Striche gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, bey Adam 
Samet in Kisingen in der Brabengaife. 

5:(2) Mittwody den 25. 8. IR. früh 
um 9 Uhr werden im Gegelsgrund:in den 
Hoben Zannen 70 Stämme Tannen und eine 
Duantität Brunnen-Täucder, dann 70 Kiftr, 
Scheitholz und 4000 Wellen öffentlich vew 
feigert, 
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6) (3) Das mit Schildwirth⸗ und Bier⸗ 
Brau-Berechtigkeit verfehene, im Jahre 1804 
neu erbaute Engel:Wirtbshaus, weldyes im 
untern Gto 3 beißbare Zimmer und eine 
Küche, im obern Gtod einen Gaal, 2 heitz- 
bare Zimmer und 2 Kammern bat, fammt 
Scheuer, Pferde: und Rindvieh: auch Schwein 
Stallungen, zu Welbach, im fürftl. Herr— 
fehaftsgerichte Amor) , ift aus freyer Hand 
am billigen Preis gu verkaufen. Die Hälfte 
des Kauffhillings kann verzinslih ſtehen 
Bleiben. Bey Franz Mathes Müller zu Weil- 
bad, welcher das Haus öffnen und zeigen 
Tann, ift der Berkäufer zu erfahren 

7) (3) Unaterzeichneter macht hiermif ber 


Fannf, daß er ſich in Veitshöchheim etablirt. 


babe. Er verbindet mit feinem ſchon befann- 
en Modewaarenlager aud) einen Öpezerey: 
andel, verjpricht reelle Bedienung, billige 
3 und ſchmeichelt fid eines geneigten 
Zuſpruchs. Joſ. Brüdner. 
8) (1) Im 1. Diſte in dee Bachgaſſe 
anter dem Juliusfpital Nro. 298 ift guter 
Moft zu baben, die Mas zu 6 kr. . . 
9) (1) Zoo Baumflämme, mie den bes 

fen Dbftarten veredelt, find zu. Randersarer 
beym Schullehrer Krampfert zu verkaufen, 





Dermietdpungen. 


‘ 4)Cı) Im 3. Difte. Rro. 121 im Braunss 
Höfchen ift der mittlere Gtod auf den ı. May 
zu vermiethen. 

2) (1) In der Bütfnergaffe nächſt der 
GStoditiege Neo. 271 ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer, die Ausjicht auf deu Main, für 
einen foliden Herrn flündlih oder auf den 
nüdften Monat zu vermiethen. 

3) (1) Jm 2. Difte. Nro. 168} iſt eim 
Duartier von 4 heigdaren, Zimmern, Cabi— 
nett, Kühe und Gpeifefammer, und allen 
äbrigen Gemächlichkeiten, auf den ı. May 
zu vermiethen, und Bann flündlid eingejehen 
werden. 

4) (3) Im 2. Difte. Neo. 354 iſt ein 
Duartier für eine kleine Haushaltung oder 
einen ledigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 

5) (3) In dem vormaligen v. Günders 
— Saure: 1. Die. Neo, 112, iſt 
für eine ſtille Haushaltung ein Duartier Im 
ıten Stode zu vermiethen;' e9 bejleht in 4 





“rum 
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ineinandergehenden heisbaren Zimmern, eines 
Küche mit heisbarem Nebenzimmer, 2 Bodens 
fammern, einem alleinigen Abtritt, einer Abe 
theilung Keller, gemeindaftlihem Waſch⸗ 
baufe und Brunnen, feparirtem Holjlager, 
welches entweder fogleih oder auf den 1. 
May bejogen werden kann. 


6) (2) Ja der Rofengaffe Nro. ao5 ift 
der ganze obere Stock, bejtebend in 3 veitz⸗ 
baren Zimmern, heller Küche, Bodenfammer, 
Abtritt, gemeinſchaſtlichem Waſchhauſe und 
ſonſtigen Bequemiichkeiten, auf den ı, Mag 
zu vermiethen. 


7) (2) Im 2. Difte, Nro. 239: ift an 
eine folide Haushalfung ein Schönes und mis 
allen Bequemlichkeiten verfehenes Auartier 
auf den 1. May zu vermietben, worüber 
im Zten Gtod diefes Haufes das Nähere zu 
etfahren ifl. 
Te —ñ ñ — 

Bermiſchte Anzeigen. 

— — 


Literariſche Anzeige. 

1) (1) Bon Schillers Werken in 
Zafdenformat iſt fo eben die Zte Liefe 
tung, welde das 7te, Bte uud gte Band. 
den enthält, bey uns angefommen, welches 
wic unfern Herren Präanumeranten hiemit 
anzuzeigen die Ehre haben. 

Würzburg den 24. Bebruar 1824. 
Eilinger’fhe Bud- und 
Kunftbandlung. 


Aufforderung. 

2) (3) Ber an die Verlaffenfhaft der 
am 31. Januar d. ER geflorbenen Wittib 
des fihon früher verlebten Handelsmannes 
Ludwig Leber dahier aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen bat, der mird 
aufgefordert, diefe von beufe au in 30 Ta— 
gen bey dem angeordneten Teflamentariate 
um fo gewiffer anzuzeigen, als nad) diefem 
Termine die Erbſchaft an den eingefekten 
Haupterben binausgegeben, und derjenige, 
der fi nicht gemeldet bat, hierbey nicht bez 
rüͤckſichtigt wird, 

Bürjburg am ı2. Sebruar 1824. _ 
Königliber Rechtsanwalt Endres, 
Teftamente:Erecutor, 
wohnhaft im 3, Difir. Neo. 215 


vumuuww 
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3) (3) Wer am die Berlaffenfdyaft des 
feligen Herrn Pfarrers Gchellenberger zu 
Bürgftadt irgend eine gorderung zu machen 
bat, der wird hiemit vorgeladen, foldye bins 
nen 4 Woden vom Tage der Belanrntmar 
bung bey unterzeichneter Stelle anjnbringen, 
als anfonit die Berlaffenfdaft an die betref- 
fenden Erben ohne Weiters ausgeliefert wird, 

Bürgftadt den ıy- Gebruar 1824. 

Das Teftamentariat. 


Todes-Amzeige 
4) (1) Tief gebeugt im Schmerzen ſtiller 
Wehmuth binterbringen 
Freunden und Gönnern die trautige Nach⸗ 
richt, wie es nämlich “adp! leider nur zu früh) 
dem Allerhöchſten gefallen hat, unfern ges 
liebten Bater, Bruder und Gchmager, den 
Stadt: Muficos Kafpar Then dahier, von 
diefem Itdiſchen im ein befferes Leben zu fi 
zucufen. Ah! unbefchreiblidy ift der Schnrerz, 
und unerfeglidy der Verluſt eines braven 
mwadern Mannes und Baters von ſechs leben— 
den noch unerzogenen Kindern, für deren Wohl 
und Auffommen der Gelige fein ganzes Les 
ben anfgeopfert. Ach! mögen alle, die den 
Redlichen kannten, Antheil an unferm Schmerz 
nehmen, für einen Mann, deffer Dafeyn nicht 
nur füc fidy und feine Familie, fondern audy 
für die Welt nützlich war; deſſen Liebe zur 
Kunft, deſſen Eifer zum Unterriht und il⸗ 
dung der Jugend für dieſe, für uns, und 
für die Nochkommen dahier ein ewiges Denk: 
mal bleiben wird. Mögen alfo audy aus— 
wärtige Freunde dem Berlebten ein frommes 
Andenken ;zollen, und uns mit Leides-Bezeis 
gungen verfhonem, 
Mellerihjtadt 18. Februar 1824. 
Ma. Greifenberg,, 
im Namen der Hinterlajfenen, 


Mastenball 

5) (2) Unterzeichneter macht einem vers 
ehrlichen Publikum geborfamft die Anzeige, 
daß er den afen und zwar vorlehfen Mas- 
Fenball in diefer Gafhing am kommenden 
Dienstag den 24. Gebruar verlegen werde, 
®r ladet die verehrlichen Iheilnehmenden 
Böflichft ein, Eintrittsfarten A Fr fl. für die 
Perfon bey ihm im Theater-Öebäude gefäls 
Kioft am Gonntag und Montag vorber in 
Empfang nehmen zu lafjen. Der Anfang 
Bes Balls ift um 7 Uhr, das Ende früh 3 


mir allen guten 
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Uhr. Dienſtwilligſt "N fi gehorfamft 


der Unternehmer b. 55. Bevern 
im Theater » Gebäude, 

6) (2) Donnerstag am 26. Februar gebt 
ein Schiff von bier nady Frankfurt und Mainz, 
und vom r. März fangt die gewöhnliche 
Sdiffer-Rangordnung an, movon ı0 zu ı9 
Tagen jedesmal ein Schiff von hier abgeht, 
welches dem handeln Publitum bekannt 
gemacht wird. 

7) 63) Wer als Scribent bey einem 
nahe an der Kreishauptſtadt Würzburg gele— 
genen Landgerichte eintreten will, der. wird 
das Nähere im Jatell.«Comtoir erfahren. 

8) (3) Eim gebildeter und mit den ge 
börigen DVorkenntniffen "verfehener junger 
Mann kann als Lehrling im eine Apotheke 
der Nahbarfchaft fogleih aufgenommen 
werden. Das Rähere im ntell.-Eomtoir. 

9) (ı) Ein Knabe von 13 Jahren, weh 
cher gute Anlage im Zeichnen hat, wünſcht 
das Metier eines Ladirers zu erleınen. Das 
Naähere im utell. »Eomtoir. 

410 (1) Auf dem legten Balle bey Srn. 
Bevern en zı. Februar wurde aus Verſehen 
ein runder Aut verfaufcht. Der Zurüdges 
laſſene kann zur jeden Stunde gegen den Mike 
genommenen im 4. Difte, Neo, 156 ausge 
wechſelt werden. - 

41) (1) Wer fidy als Eigenthümer eines 
zugelaufenen Beinen, weißen, gelbgefledtem 
Hundes ausweifen fann, der erhäft denfelben 
gegen Zahlung der Einrüdungsgebühren zu: 
rück; von wen? ſagt das Intell-Eomtoir. 

127 (r) Ein filbernes Bleyflift = Zutferal 
ift diefer Tage verloren worden. Der Fine 
der wolle gegen Belohnung die Anzeige im, 
IntellComtoir machen. 

435) (1) Vergangenen Sonntag den 27; 
Februar wurde im Hofgarten ein kleines 
dollgeſchtiebenes Heftchen verſchiedener Re— 
densarten, nebſt einigen darin gelegenen 


Auffägen in framzöfifcy uud englifdyer Sprache, 


verloren: Der $inder derfelben wird anbey 

hoͤflich erfucht, ſolche gegen Erkenntlichkeit im 

Jatell,»EComtoie abzugeben, 
— —— — — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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| Beylage zum Zum Stüd 

be 8 

Intelligenzblattes 
für ben 


Unter:Mainfreis des Königreihs Baiern, 
— — — NEE —— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikeall— 


(5) 2. Werſteigerung. 

In der Concursſache gegen Andreas Foͤrſter 
gu Lengfeld werben auf Requiſttion des kgl. Land⸗ 
ug Würzburgrehts d. Mains am Montag 

en 8. Mär; d. J. Mittags 11 Uhr bey ter 

unterzeichneten Behörbe nachfolgende bem Ge: 
meinfchuldner zugehörige Realitäten zum öffente 
lichen Auflir Euch t, nämlich; 

a) 1 3/4 Morgen Weinberg am faulen 


erg, s 
b) vierthalb Viertel Morgen Weinberg im 
Greinberg. 

Der Zufhlag erfolgt bey der Zagfart uns 
bedingt an den Meifibietenden, und ber Kaufs 
gaining fann in vier Martini⸗Friſten mit 

artini 1824 anfangend gegen Darauflegung 
ber Zinfen und unter Vorbehalt des Eigen» 
thums bis nach gänzlich gezahltem Kaufſchil⸗ 
linge berichtiget werden. 

Würzburg den 9. Februar 1824, , 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 





Mühlho fer. 


(5) 2. Betanntmadhung. 

Da bie, in den Intellizenzblättern für 
den Unter: Mainfreis unter Nro. 149, 1 u. 2 
ausgefhriebene Verpachtung bes zwiſchen dem 
Se der alten Gaferne und bem Wall liegenden 

emüßgartens und MWeinberges nicht. genehs 
miget worden ift, fo wurte vermög allerhöd): 
en Referipted von 7. dieſes befohlen, daß 
iefe Objecte wiederholt einer öffentlichen 
Verpachtung unterfiellf werben ſollen. 

Diefem zufolge wird hiezu Tagfart auf 

Samdtag den 28. Februar anberaumt, mohep 
Jahrgang 1824, 


die Pachtliebhaber Vormittags 10 Uhr in 
Canjley der königl. Dilita-Epltal nen 
} La —— —— —— ſich 
einfinden mögen, un en bie 
nifje befannt gemacht werben. TER 
. Würzburg am 19. Februar 1824, 
Die k. Militair:Bau:Commiffien. 
— v. Tannſtein, Major. 
Speth, Vwltr. 


&)3._Edictal-Labungunb 

Etrihs-Bekanntmahen ie 
— rege gegen Fettlaus 
ickel von Theilheim hat die t 2 
— er on — 
ter Edietstag auf Donnerstag den 4. Mär, 
d. I. früh 8 Uhr zur —E 
Forderungen unter Beweisvorlage über 

a u und —* ug, 
er Edictstag auf Donnerstag ben 19, 
März d. 3. früh 8 Uhr = Vorbrime 
gung von Einreden und Schlußhandlung, 
eriierer bey Ausſchlußſtrafe von der Ma ie, 
legterer der treffenden Handlungen ans 
— RR 
er von dem Vermögen bed Gemei 

ſchuldners etwas in Händen hat wird * 
wiefen, ſolches bis zum 2ten Edictötage bey 
zen doppelten Erſatzes bahier anzujeigen. 
um Berfirihe des Grund:VBermögeng, 
befiehend in Haus und Gütern, ifl Tagfarf 


-auf Mittwoch ben 10. März d. Is. Nah: 


mittags 2 = in Zheilheim beflimmt, und 
werben bie Bebingniffe beym Striche ſelbſi 
eröffnet werben. 
Würzburg den 9. Februar 1824. 
‚ Königlidhes Landgeridtr. vd. M. 
v. Edart, Eanbrichter. 
Krimm, Rechtspr. 


. — — — — 
(2)1.  OldubigersVorladung. 
Gegen arm gott zu Erlabrunn warb 
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bie Ausſchatzung erkannt, unb.erfler RE 
auf Mittwod den 24. März b. 3. früh 


Uhr beſtimmt, mo bey Strafedes Ausfchlufies 


mintliche Forderungen unter Vorlegung ber 
— und —— anzubrin⸗ 
en find. 
. Zur Anbringung etwaiger Einreben_gegen 
die Richtigkeit und den ng Aid Forde⸗ 
rungen iſt 2ter Edictstag auf Mittwoch ben 
28. April, und zum Schlußverfahren ter 
Edictötag auf Mittwoch den 19. May jebes- 
mal zur obigen Siunbe, und unter bem Rechts— 
nadiheile Der Ausſchließung mit der treffen 
ben Handlung, anberaumt. 
Diefes bringt man anmitlur öffentlichen 
Kenntniß. 
Wurzburg den 7. Februar 4824. ' 
————— Landgericht l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Johann Krapf von Altbeſſingen hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra: 
gen, um benfelben einen Zahlungsvorjchlag 


u n. 
t Wer demnach eine Forberung an gebadh: 
ten Johann Krapf zu machen, bat folhe Mitt: 
m. ben 10. Be Fond H —* —* F u⸗ 
eigen, und ſich über den Zahlungs-Vor 
der E gulbarrs zu erklären. A * 
Arnſtein den 30. Zänner 1824. 
u Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 


art. 





Bekanntmachung. 
Im Orte Greßthal, hieſigen Landgerichts, 
ſoll ein neues Schulhaus erbaut, und die 
—— deſſelben an den Wenigfinehmens 
ten bingelaffen werden. Zum Striche biezu 
ii Zagfart auf Freytag ben 12, März |. 5 
früh 6 Upr anberaumf, allwo Luſitragende 
fih ben unterzeicineter Etelle einzufinden has 
ben. Yuswärtige Werkleute haben fid) mit 
einem amtlichen. Atteſt über ihre Fähigkeit, 
Leumund und Vermögen audjumeifen. 

Euerborf ven 13. Tebruar 1824. 

Königliches Landgericht. 

Meißner, Landrichter. 
üftner, a. 6. j. 


wur 


510 


(3)2. Glaͤubiger Vorladung. 
Gegen Heinrich Blos, Sattlermeifter zu 
Geroljbofen, ift rechtskräftig der Concurs 
erkannt, und einziger Edictötag zum Anbrins 
ung ber Forderungen mit Dorjugdrechten, 
ann zur Vorbringung wechfelfeitiger Einres 
ben und zu den Schlußbandlungen auf Frei: 
‚tag. ben 5. Maͤrz d. 3. Vormittags 9 Uhr 
unter Strafe bes 53 von der Maſſe 
reſp. mit den betreffenden Handlungen feſtge⸗ 
ebt, bey welcher Bekanntmachung zugleich 
eder, ber etwas aus der Concursmaͤſſe be— 
fit, aufaeforbert wird, ſolches ber unterfer: 
tigten Behörde unter Vorbehalt feines Rechtes 
hierauf inzwifchen einzuliefern. 
Geroljbofen am 30. Fänner 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 


Borladbung 
Im vorigen Jahre flarb ber Taglöhner 
Kafpar Baier zu Michelau, ber mit feinem 
Eheweibe einen außergerichtlichen Schankungs- 
—* über fein geringes Hinterlaßthum 
errichtet hatte, welchen anzuerkennen oder an: 
zufechten des Schenkers nächſte Blutsverwandte 
andurch, weil man ihren Aufenthaltsort und 
Namen nicht Fennt, wovon übrigens eine 
Bruderstochter von Nöbelfee in Wurzbur 
** ſich verehelicht haben ſoll, öffentfi 
nnerhalb 3 Monalen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Anerfennüng und des Ausfchluſſes 
mit ihren Einwendungen aufgefordert werden. 
erolihofen am 6. Februar 1824.. 
Königlidhes ed aA 
Schmitt, Zandridter. 
Oberle, Rechtspr. 


— —— — — 
Slaͤubiger-Vorladung. 

Johann Kretzer, Tochtermann bes ver: 
ſtorbenen reg Kirchner zu Bühler, hat 
in fimmtliidies Vermögen freywili g jeinen 
Bitte jedoch, 
einen Zahlungs-Nachlaß zu bewerkfielligens 
Deffen fämmilihe Gläubiger werben nun auf 
Moͤntag ben 8. März db. I6. Vormittags 9 
Uhr hieher vorgelaben, unter bem Rechtsnach⸗ 
theile, daß auf die ungehorſam Ausbleibenden 
nicht nur beym künftigen rechtlichen Werfabs 
sen, feine, Rauͤctſicht gegſemmen, fondern aud 
die ſelden als einwilligend in den Beſchut 


35 abgetreten, niit ber 
ä 
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ber erſchienenen Gläubiger angefehen werden 

olien. Sachſenheim ben 43. Februar 1824. 

öniglihestanpgeriht Gemünden. 
Heim, Landrichter. 

Henkel, Rechtspr. 


Sr VBorladung. 
m bie Verlaſſenſchaft der zu Göffen: 
beim ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments 
vᷣerlebten Barbara Schnaklg berichtigen zu 
könneniſt dem Landgerichte zu wiſſen nöthig, 
welche Paſſiven darauf * Zu diefem 
Enbe werben alle jene, melde an bie gedachte 
arbara Schnafig oder an ihren Ehemann 
tephan Schnakig eine Forderung zu machen 
aben, aufgeforbert, dieſe Mitiwoͤch ben 3. 
ärz Vormittags 9 Uhr zu Göffendeim bey 
ber landgerichtlichen Commiſſion zu liquibiren, 
ober zu gewaͤrtigen, daß fie bey Auseinander: 
fegung biefer Verlaffenfchaft nicht werden be= 
ti et werben. ' 
Auch werben alle jene, welche etwas von 
dem Dermögen ber Schnakig'ſchen Eheleute 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bey 
nochmaligen Erfapes bis zur angefepten 
in Gerichtshaͤnde zu geben. 
ee: ben 18. Februar 1824. 
Königlides Landgericht Gemünden. 
Heim, Landriäter. 
Henckel, Pret. 


(3)41. SGläubiger-Borlabung. 

Wegen vorhabenber Vermoͤgens-Abtre⸗ 
tung ber Konrad Zeilers Wittwe von Buch 
ur zur Ehe fhreitende Tochter follen 
beren — Gläubiger ihre Forderungen 

onnerötag den 11. März; d. J. 
ie 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anbringen 
und nachweiſen, daß anfonft der Abıretungs: 
Mertrag ohne Ruckſicht aufdie Ausbleibenden 
befiätigt werde. 

Haßfurt ben 13. Februar 1824. 

Königlides Landgericht. 
8 ans, Landridier. 
Vogt. 





G)1.Betanntmadung. 

Der. DOrtsorfleher Johann Kron von 
Afchenrod iſt Willens, fein Gut an feinen 
Etieffopn Johann Köhler abjutreten. Zur 
Berichtigung diefer Cuts Abtretung iſt dem 


anne 
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Landgerichte zu * noͤthig, welche Paſſſven 
auf demſelben haflen; zu Diefem —55 
ben alle. jene, welche eine rechtliche Forderun 
an Johann Kron ju machen haben, aufgefor: 
dert, biefelbe 

Samstag den 15. März Vormittags 10 Uhr 
in ber Behaufung des Schultheißen zu Ajhen- 
rod unter bem Rechtsnachtheile Anzujeigen, 
daß fie im Ausbleibungsfalle bey dieſem Ge: 
fdäfte nicht mehr werben berückſichtigt werben. 

Sachſenheim den 18. Februar 1824. 
Königlides Landgeriht Gemünden, 
Heim, Landricter. 

Henkel, Rechtspr. 


— — —— — — 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


In Folge rechtskraͤftigen Concurs Erkennt⸗ 
niſſes Igecen bie Nachla enfchafts-Maffe bes 
eter Ober zu Augöfeld iſt ein einziger Edicts- 
ag auf Freytag ben 12. März I. I. anbe- 
raumt, wo frub 8 Uhr fänmtliche Anfprüde 
an bie Eoncurömaffe anzubringen, und zu be: 
weifen, Einreden gegenfeitig vorjubringen, 
und Schlußhandlungen zu pflegen Ind, 

Wer an biefem e nit erfcheint, 
nicht, oter nicht gehörig handelt, hat ven 
Ausſchluß von dem Eoncurfe, ober mit der 
treffenden Handlung zu gewaͤrtigen. 

er etwas zur Maſſe Gehörtges in Han⸗ 
ben hat, hat folde® unter Vorbehalt feiner 
Rechte bey dahiefigem Gericht zu übergeben. 

ae anı 6. Februar 1824. 

e oͤnigliches Landgericht. 
14* Landrichter. 
Kliem, Act. 


(5)2. Gläubiger-Labung. 

Wer an ben Nachlaß ber zu Heinert 
verlebten Ehrifloph Engertifchen Eheleute eine 
rechtliche Forderung zu maden hat, fol ſolche 

ontag ten 15. März I. 3. frub 8 Uhr 
babier anbringen, und nachweifen, oder bie 
Nichtheruckſichtigung bey Auseinanderfegung 
ber Werlafieufhaft gewärtigen. 

Haßfurt am 13. Februar 1824. 

önigliches Landgericht. 
Best, Landrichter. 


Kliem, Act. 

(3)5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Das köoͤnigliche Landgericht Hilders hat 
gegen — Peter Henkel zu Wickers 
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auf beffen eigenen Antrag ben Univerfal-Con: 
curs erkannt, und wegen Geringfügigkeit ber 
Mafle zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte, dann berfelben gehörigen Nad)- 
weiſung, zur Vernehmlaffung und zu den beys 
berfeitigen Schlußhanblungen einzigen Ediets⸗ 


tag au 
Mittwoch den 3. März d. J. 
früb 8 U 


2 r 
anberaumt, an welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger 


des Henkel bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
von der Concursmaſſe reſp. mit ben treffens 
ben Handlungen bahier zu erfcheinen haben, 
Zugleich werben alle jene, welche von 
dem Dermögen bed Gemeinfhuldners Etwas 
in Handen haben, aufgeforvert, ſolches unter 
DVorbebalt ihrer Rechte bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages dem unterfertigten Land⸗ 
gerichte zu übergeben.- 
Hilderd den 6. Februar 1824. 
Koniglihes Landgericht. 
Element, Landrichter. 


(3) 2. ublicandum. 
Im Wege des Hüͤlfsvollſtreckungs-Ver⸗ 
ahrend wird zur Abführung einer pi 





fagten Schuldforberung das Wohnhaus fub 
Nro. 54 in der oberen Kirchgaſſe, neben 
Kefpar Roth und Joſeph Fiſcher, des Barthel 
Straub zu Kigingen am 
Samstag den 6. März d. I. 
früh 8 Uhr im Gefchäftszimmer der unterzeich- 
neten Stelle dem öffentlihen Striche ausges 
ſetzt, und werben bie beöfallfigen Bedingniſſe 
bey ber Tagfart befannt gemadt. 
Hiezu ladet re ing ein 
Kigingen am 3. Februar 1824. 
das königl. Landgericht allba. 
Mayer, Landridter, 
Lubert. 


Edictal:Labung. 

Das vormalige k. Landgericht Frammers⸗ 
bach hat in dem Schuldenwelen der Katharina 
Dormwalds Witt. zu Grammersbad den Uni: 
verfal:Concurs erkannt, ENDEN 

Da nun bercits eine vorläufige Liquidation 

esflogen worden, fo werd zur Anmeldung 
der noch undedannten Forderungen, und ber: 
felden Nachweiſung, fo wie zur Vorbringung 
ter Einreden, und 
auch YAusfuhrung des 








ugsrechtes einziger 


ann 


zur. Schußverhandlung, 
—* 
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—** auf Montag den 22. März; db. J. 
früb 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger unter Strafe des Aus⸗ 
fchlufjes ihrer Forderungen, und rüdfihtlid) 
der fie treffenden Handlungen vorgelaben 


werben. £ 
Lohr am 15. Februar 1824. 
önigliches Landgericht. 
Amſelm, Suntriäter. 
raner, Het. 


AT . 
Das vormalige Einer andgericht 
Frammersbach hat gegen Melchior Gößmann 
von Frammersbach auf deſſen eigenen Antrag 
durch Entfhliefung vom 16. December v. J. 
den Eoncurs erkannt. ; 
Es werden daher bie geſetzlichen Ebictd« 
fage, und zwar 
1) jur Anmeldung ber Forderungen unb 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitte‘ 


Pe, 





c 


woch den 17. März d. J 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemelveten Berberungen auf Mitte 
. woh den 14. April, 
3) zur Schlushandlung auf Mittwoch dem 
..„ 122. May d. J. 
jebesnial Morgens 9 Uhr bey unterfertigter 
Stelle fefigejegt, und hiezu ſämmtliche unbe; 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners bie 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vos: 
re daß das Nichterfcheinen am erſten 
ictötage die Ausfchliefung der Forderun 
von der gegenwärtigen ncursmaffe, das Nich 
erfihbeinen an ben übrigen Edielstagen aber‘ 
die Ausfhliegung mit den an denjelben vors' 
zunehmenden Handlungen zur Zulge hat. 
Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
nn ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben. 
Deer. Lohr am 12. Februar 1824, 
Königlides Landgericht. 
Amfelm, Landridter. j 
Molf, Log.:Prast. 


(5) 1. LETTER. 

Das gegen Georg Greier von Reiersbach 
erlafjene Gant:Erfenntniß iſt rechtöfräftig. Es 
werben daher befjen Gläubiger zur Anbringung: 
und Nachweis der Forderungen und Vorzugs 
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rechte unfer Vorlage der Original⸗Urkunden, 
zur Vernehmlaffung und ben Schlußhandlun⸗ 
gen auf —— den 18. Mär; Mittags 
2 Uhr als einzigen Edictötag unter dem Rechts⸗ 
nachtheile tes Ausſchluſſes von der Maſſe refp. 
mit ber treffenden Handlung anher vorge.aben. 
Zugleich werden alle, weldje etwas von 
bed Gemeinſchuldners Vermögen in Handen 
haben, anmtt aufgeforbert, folhes bey Ver: 
meidung doppelten Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte an obigem Zage bey Gericht 
dahier zu übergeben, welcher Tag auch zur 
Erklärung der Gläubdiger über Conſtituirung, 
Verwaltung, Verjilberung und Verſicherung 
ber Gantmaffe unter bem Nerhtönadyiheile ver 
Einwilligung in die Befchläffe ver Mehrzahl 
der ſich ——— erflärenden Glaubiger anbe⸗ 
raumt iſt. 
Welerichſtadt am 9. Februar 1024. 
Königlides Landgericht. 
erner, Zandrihter. 
Dttenweller. 


Bekanntmachung 
Die auf den 26. — Mon. anbe⸗ 
raumte Strichsſtagfart ber rtin Willner⸗ 
ſchen Mühle und Güter zu Stockheim wird 
nicht abgehalten ,- welches hiemit befannt ge- 
macht wird. 

Mellerichſtadt am :18. Februar 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Werner, Landrichter. 

Drttenmweller. 


(3)8.. Öläubiger:Borladung. 
Wegen Mangel eines freyen Executions— 
Dbjectes bey Georg Zinf von Unterwald: 
behrungen ‚werben deſſen ſämmtliche Gläubiger 
ur Ziquibirung ihrer Forderungen unter dem 
echtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 





4. März früb 9 Uhr anher vorgeladen. 
Meilerichſtadt am 31. Jänner 1824. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Yandridter. 

Dttenweller. 


(33. Ebictal:-%adbung. 

Georg Eckert von Rödles bat fih ber 
Ausſchatzung unterworfen. Es werden daher 
deſſen Öläubiger zur Angabe ihrer Forderungen 
und etwaigen Voͤrzugsrechte, deren Rachweis 


unter Borlegung der Orginal-Urfunden, zur 


nnd 


dem weitern Verfahren auf Donnerstag den. 
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Bernehmlaffung und ben Schlußhandlungen 
auf Donnerstag ben 4. März Mittags 2 Uhr 
ald rinzigen Edictslag anmit unter dem Be: 
drohen des Ausfhlufjes von der Gantmaffe 
refp. mit ber treffenden Handlung anher vors 
geladen. x 

Berner werben alle jene, melde etwas 
von des Gemein ſchuldners Vermögen in Han: 
ben haben, andurch aufgeforvert, foldes bey 
Dermeidung boppelten Erjages unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte an obigem Zage bey Gericht 
Dahier zu übergeben. 

Gleiche Tagfart fleht zur Erklärung ber 
Gläubiger über Eonftituirung, Verwaltung, 
Verſilberung und Verfiherung der Waffe unter 
dem Rechtsnachtheile der Einwilligung in bie 
Befchlüffe der Mehrzahl ber fi) hierüber er: 
klaͤrenden Gläubiger. 

Mellerichſtadk am 31. Jaͤnner 1824. 
Königlihes Zandgeridt. 
Werner, Landrichter. 

Dttenweller. 


(5)2. Betanntmahung. 
In der Concursſache des Michel Mühl: 
fib, Bed, babier, wirb bad Vorzugs-Er— 
enntniß von Donnerstag den 16. Marz d. J. 
an 60 Zage lang im Gerichts-⸗Vorplatze dahier 
angebeftet feyn. 
ellerichliabt am 12. Februar 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Werner, Landrichter. 
Dttenweller. 


HJ. Ehbietale 
Andred Müller von Brendlorenzen wi 
fein Grundvermögen freywillig in Friſten vers 
dußern, und haben daher Gläubiger 
Freytag den 5. März I. J. Mittags 2 
unter dem Bedrohen der Nichtberückſichtigung 
dahier ihre Forderungen zu liquidiren, und 
bey Verluſt ihres Stimmenredies ſich auf den 
geflellten Antrag zu erklären. 
-  Deer. Neuftadt den 3. Februar 1824. 
Königliches Landgertdt. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Röätöpr. 


(3) 2. Edicetal:Zabung. 

Zur Eonfignation ber Paſſiven des Mi: 
chael Schmitt, Bed von Nüdlingen, und zur 
Beſtimmung des einzufchlagenten Verfahrens 
gegen denfelben, wurde Termin auf Montag 
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Een 8. März I. I. Vormittags 9 Uhr dahler 
eitgefegt, m u ſammtliche Schmittifhe Glaͤu⸗ 
FR unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berüdfihtigung bey Beſtimmung bes einzus 
fehlagenden Verfahrens und bey einer etwals 
gen Zahlungs⸗Uebere inkunft unter jener der 
dermuthet werdenden Einwilligung in ſolche, 
andurch —— vorbeſchieden werden. 
D. nnerſtadt am 28. Jänner 1624. 
Das königlide Landgericht. “ 
Kelleri, Lantridter. 
Sambhaber, Lbgr..Xct. 


(5) 2. ARTEN 
> Yuf Inflanz ded Caſpar Wirſching von 
Heufireu werben beffen ſammtliche Gläubiger 
gur Aufnahme feiner_fämmtlihen Paſſiven, 
tann zur Vernehmlaſſung auf die von ihm 
teantragte — und zum Verſuche 
einer gůtlichen Uebereinkunft, oder in deſſen 
Enifehung zur ſchlüßlichen Verhandlung ber 
Sache auf Freytag den 5. März I. 36. Bor: 
mittagd 8 Uhr unter dem Bebroben anher 
——— daß der Nichterſcheinende ſei⸗ 
red Summenrechtes für verluſtig erklärt, und 
reſp. unberüdfihtigt_bfeiben folle. 

D. Neuſtadt a/S. am 26. Jänner 1824. 
Königliches Landgericht. 

Meißner, Lanrichter. 

Zirkelbach, Rechtspr. 


(3) 1. Glaͤubiger-⸗Vorladung. 
Leonhard Leußer von Bine bat auf 
Zufammenberufung feiner fänmtliher Glau⸗ 
iger angetragen, um mit ihnen Liquidation 
2, Paffiven pflegen zu können; zu wel 
qhem Ende alle biejenigen, welche an befags 
ten Leußer eine Forberung zu machen haben, 
hiermit aufgeforbert werben, biefe 
"Dienstag ben 6, April d. 3. 
rüh 9 Uhr dahier anzugeben unb nadhzumel: 
en, wibrigenfall$ die Nichterfcheinenden ben 
ihnen durch ihr Ausbleiben etwa jugebenben 
Rachtheil ih ſelbſt zuzumeſſen haben. 
K ti —8 —— 
önigliches Landger ngen. 
z €. Linde 2» Eandriter. 
Didtmülfer, 


un 
d. 


3)1. Berfteiger g. 
Samstag den 27. Maͤrz d. J. Mittags 
2 Ubr werben auf dem Gemeindehauſe zu 


Sachſenheim nahgenannte dem Adam Schnei⸗ 


MHUUUY 
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‘ber von dort ige Realitäten im 

der Hülfsvollfiredung dem öffentlichen Stri 

aufgelegt, und die Bebingniffe vor Eröffnun 

bes Striches bekannt gemacht werben, wa 
hiermit zur Kenntniß gebradt wire. 
Benennung ber Realitäten. 

1) Cin fogenannter halber Spighof, enthält 
in 3 Sluren 10 vierthalb Viertel Morgen 
44 Gerten Artfeld. 

2) ein halb Viertel Morgen 23 Gerten Wie; 

‚ fen, nebft ein halb Viertel Morgen 5 Ger: 
8 — Ergertsbo gar 

3) Ein fogenannter Enger enthält in 3 

)iren 5 Morgen 16 1/2 Le Artfelb 
und ein halb Viertel Morgen 1 Gerte Wiefe. 

Kinisliges Kanbgeriht Matti 

Kön es Landgericht tfingen. 

— 8 Linder, Landricter. e 
Dichtmüller, Rechtspr. 


(3) 2 — 
gur Aufnahme fämmtlider an Sebaftian 
Geubert zu Kronungen gemacht werdenden 
Borderungen, fofort zur_Bellimmung bes 
weitern Verfahrens it Tagfart auf Mitt: 
wod den 10. Mär; —— unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
ber weitern Behandlung der Debitfache ans 

geſeßt. Werneck den 29. Jänner 41824. 

Königlides Landgerigr. 
- Limb, Lanbridter. 

Cramer, Logr.Aect. 


(5) 2. Ausfhreiben. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger des KaſparMüller, 
alt zu Geldersheim werden zur Anbringun 
ihrer Forderungen, ſofort —— dv 
weitern Berfabrend, aufVlontag ten 8 März 
1824 unter dem Rechts nachtheile vorbefdhieben, 
—— Beſchluß der Mehrheit verfahren 


es 

Werne ben 45. Fänner 1824. 

— Kid a Landgericht. 
imb, 2andridıter. 
Eramer, 2dg.:Xct. 


3)1. Edictal:Zapung. 
Johann Georg Weiflenberger von Bas: 
bühl, geboren den 9. November 4769, wirb 
fon feit Länger ald ‚25 Jahren aus bem 
eiterlihen Haufe vermißt ; derfelbe ober def: 
fen Leibes-Erben werden ſonach auf Antrag 
ber naͤchſten Anverwandten aufgefortert , bins 
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nen 3 Monaten a dato zur Ausantwortung 
des feither vormundſchaftlich verwalteten Ver: 
mögens zu 1001 fl. rhn. perfönlich oder durch 
Bevollmantigte ſich zu fielen, widrigens dies 
fed Vermögen ben nächſten Verwandten ohne 
Eaution verabfolgt wird. 
Deer. Werne den 29. Jänner 1824. 
‚Königlides Landgeridt. 
In Derb. d. 2.:R. 
. Eramer, Ldgr.Actuar. 
Kirhgeffner, Rechtspr. 


()1._ Derfieigerung. 

Auf ben Antrag der Gläubiger des Ans 
dreas Waßmann zu Wiefentheid jollen deſſen 
2 Häufer allda an ven Meilibietenven ver: 
fleigert werben. 

Hiezu ift Donnerstag der 48. März l. J. 
fir um 10 Uhr beſtimmt; bie allenfa fgen 
iebhaber wollen an —— Tage in dem Ge⸗ 
richtszimmer dahier erſcheinen, bie Beding⸗ 
niſſe vernehmen, und ſonach ihre Gebote zu 

otofol erklären. 

Es wirb hiebey bemerkt, baß bie außer: 
halb dem Gerichtöbezirke wohnenden Liebhaber 
mit gefeklidhen Sitten: und Vermögens: Zeug: 
niffen verfehen feyn müffen, wenn fie zum 
mid: zugelaffen werben wollen. 

\ iefentheib am 10. Februar 1824. 
Graͤflich u Schönbornifhes Herr: 
_ ſchafts-Gericht. 
J. V. Kreß, eo 


edermann, a. s. 





(65) 4. Bekanntmachung. 

G —— en —— 
or u Weilba r allgeme 
— der Gläubiger —— 

Demzufolge werben folgende. Edictstage 
hiermit feligejept: i 

a) am Dienstag ben 16. März b. 
9 Uhr ift jede Forderung an den Ger 
meinſchuldner nebſt etwaigem —— 
recht anzumelden und zugleich ber 
weis hierüber anzutreten, bey Strafe des 
Ausſchluſſes von der Gantmaffe ;. 

b) am Donnerstag den 22. April (. 33. 
um. biefelbe Tagszeit find unter Antre⸗ 
tung des Beweifes etwaige Einreden ges 
en die ad a bejeihneien Handlungen 
+ Vermeidung der Nihtberudfüchtigung 


er 


 anjudringen;_. 


ynnAamn 


3. früp 
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c) am Diendtag ben 18. May früb 9 Uhr 
Zr beyderſeits ſchlüßlich zu handeln. * 
Jene, welche Zaufipfänder von ben ge: 
gg geh Eheleuten in Händen. das 
ben, find gebalten, ſolche vorbehaltlich ihrer 
zeßänbigen Rechte bis zum erflen Ebictötage 
an das Eoncursgericht abzuliefern, mwibrigeng 
nachher im Enideckungsſalle ohne Ruͤckſicht 
auf etwaige Anſprüche ſolche ohne weiters zur 
Maſſe gejogen werben. 
morbad) am 31. Jänner 1824. 
Fürſtl. ———— Herr ſchafts⸗ 
eri 


Stren Henfh.-Nätr. 
gr Stein,a.ej, 


(3) 1. Epictal-Labdung. 
Nachſtehende Abmwefende, ober berin Leibes⸗ 
und Teflaments- Erben werben hiemit öffent; 
lid vorgeladen , in einer halbjährigen Friſt 
von heute an, zur Empfangnehmung ihres 
Vermögens dahier zu erſchelnen; wibrigen: 





„falls ſolches an die Gefwiftrige, als deren 
nächflen Anverwanbten gegen Sicherheitslei⸗ 
lung ausgeantworter werben wird. 


Schackau ven 4. Februar 184.0 
Bere von Speth- und von 
uttenbergifdes Patrimonial-Gr- 
riht, im Unter-Mainkreife- nes 
Königreihs Baiern. 
Frank, P.⸗ 
Namen ber Abweſenden. 

Gutmann Johann aus Dietged, unter 
bem großherz. würzburgifhen Militair, mar: 
ſchirte vor 46 Jahren mit nad) Spanien, und 
wird feit biefer Zeit vermißt. 

Outmann Johann, Bruber bed Vori 
aus Bent: gleichfalls unter dem großherz. 
würzburgifchen- Militair flehenb, ging vor 
42 Jahren mit nad) Rußland und wird feit 
biefer Zeit vermißt. 

mitt Johann. aud — — ging 
vor 23 — in kaiſerlich öſierreichſſche 
Militairdienſte und hat ſeit dieſer Zeit nichts 
von: fih hören laſſen. u 





(3) 4. — — 

Freytag den 5. k. M März; Vormitkags 
10 Uhr werden beym unterzeichneten: k. Rent? 
amte 100 Schäffel_ Weipen, —32* 
Korn, 200 Schaͤffel Haber, 50 Schaffel Gerſte, 
nebſt einigen Schaffeln Erbſen salva ratilc, 
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‚ethienweis verfleigert. Außeramtliche Stei- 
F — haben ihre Meiſtgebote durch eine Da- 
raufgabe von 30 Fr. per —23 oder auf 
fonft genügende Weiſe zu verſichern. 

—E am id. Februar 1824. 
Königliges Rentamt Münnerfiadt. 

Eblen. 
Befanntmadhung. 

Bey unterzeichnetem kgl. Rentamte wird 
auf Mittwoch den 25. d. Mts. Vormittags 
um 40 Uhr der noh disponible Vorrath an 

ehentmoft von bepläufig drey Zuber in ſchick⸗ 

ihen Parthien, nebſt der beym Abrtiche ſich 
ergebenden Hefe, vorbehaltlich höchſter Ges 
nehmigung ber öffentlichen el et aus: 
wobey die außer dem Amtsbezirke 
wohnenden —— ihre —— mit⸗ 
telft einer angemeſſenen Daraufgabe zu ſichern 

haben. Neultadt den 17. Februar 1824. 

h Könislides Rentamt. 

Schubert, Ntb. 

Betanntmadung. 

Montag den 1. des naͤchſten Monats 
früh um 40 Uhr werben bey hiefigem Rent: 
amte 600 Schäffel Korn, 200 Schäffel Wei: 

n, und 200 Schäffel Haber salva ratifica- 
tione verfleigert. 

Rölkingen ben 19. Sebruar 1824. 

-  Königlides Rentamt. : 

j öwenheim. ’ 

2)41- Betfanntmadung. 

( 2 Dienstag den 2, März; Morgens 9 Uhr 
ben: im Reviere Windyeim im Diſtricte 
alpers 7 Eichen Commerzial-Stämme, 334 

Klafier 6 Schub langes ——— 

u Stüdfaß- und Pfahlholz tauglich, 6 Kftr. 

Schuh langes Daubholz, 136 Kftr. Eichen: 
Brennholz, 2250 bergleihen Wellen, öffentlich 
verfirihen. 

Wolfsmünfter den 18. Februar 1824. 

Königl. juf. fpit. Forſtamt. 

Boblig. 


(2) 1... Befanntmahung. 
Mittwoh ven 3, März Radmitte 2 

Uhr werben zu Öräfenborf 33 Klafier 6 Schuh 

langes Eichenp 5* und 4 3/4 Klafter 

bergl. Zaunfleden-Hol; aus dem Diſtricte 

Peine Maaß öffentlich veritrichen. 
Wolfsmunſter den 19. Februar 1824, 

Bohlig. 


anna 
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@)2 Befanntmadung. r; 
Donnerstag ben 26. Februar iefes Jahrs 
früh um 10 Uhr werden in ber Stadtkaͤm—⸗ 
merey dahier unter ben bey dem Strithe näher 
u befiimmenden Bebdingniffen vier Morgen 
Yder in ber Haut zwifben dem Neuen unb 
Nennweg:Thor an den Kirchhof antloßend , 
auf ein Jahr an ben Meiflbietenden öffentlich 
verpachtet , welches den etwaigen Padhtlufligen 
befannt gemacht wird. 
Würzburg den 18. Februar 1824. 
die Stabtfämmeren. 
roiti. ) 
Sahm, Eontroöfeur, 
(2) 1. EEE TER | 
Freytag ben 27. I. M. Vormittags 10 
Uhr werden im Wirthöhaufe zu Rödelmaper, 


Landgeriht? Neuflabt, beyläufig - 
15 Schäffel Weigen, 
415 -= Kor, 
56 =  Gerfe, 
5 =  Gemang, 
35 = SHaber, 
1 ⸗ Erbſen, 
1 ⸗Aefterig, größtentheild Eigen: 
aus 
40 Schober Weißen, 
60 ⸗ Korn, 
> ⸗ Futter⸗ 


Werr⸗Stroh/, und 
40 Körbe Spreu und 
40 Körbe Ueberkehr, dann 
460 Zntnr. Heu, Obmet u. Klee öffentlich ver⸗ 
ſtrichen, und bey dieſer Gelegenheit auch die Ver⸗ 
dachtung ber gutsherrl. Schäferrey allda, für vie 
ſes Jahr ebenfalls mittelſt Strichs vorgenommen, 
welches andurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Neuſtadt an der Saal den 17. Februar 1824 
die Adminifiration des adelig von 
Mann'ſchen Guts Nöbelmaier. 
Sutor, Adminiſtrator. 
(3) 2. DEE RIRARUND 
Jeder, ber Forderungen an ven Mauerer 
Conrad König allhier hat, hat fih am 47. 
Mirz diefes Jahres bey und zu melden, oder 
u gewärtigen, daß er kein rechtliches Gehör 
ie weiter finde, 
Önigsberg in Franken, ven 31. Januar 1824. 
—B ächſiſches Stadtgericht. 
I. 2 Oberlaͤnder, Rath und AÄmtmann. 
I. M. Weigant. 





— — — 
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Intelligensblate 


für ben 


Unter Mainkreis 





des König: reichs Baiern. 








Wuͤrzburg. | Neo. 23. ° Donnerstag den 26. Februar 1824. 


nunnsnangsansrnsnhn 


Berfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 400714. Nrus, exp. 9765. 
An die fämmteihen Polizep-Bebörben des Unter-Malnkreiſes. 
Den Gebrauch des baier. Klaiter und Wellenmaßes in den Gemeinde und Stiftunge-Waldungen betr.) 
m Namen Geiner Majeftätdes Königs. .- 

Aus mehreren lg iſt zu entnehmen, daß das baierifhe Klafter: und Wellenmaß 
noch nicht überall in den Gemeinde- und Stiftungs-Waldungen angewendet werbe; da nun 
im Gebraude der Landes-Rormalgemäße burdaus Feine Ausnahme Statt findet, fo werben 
bie fämmtlihen Polizehbehoͤrden des Unter: Mainkreifes wiederholt angewiefen, auf die Be 
obadytung ber über die Einführung des baierifchen Maßes und Gewichtes beſtehenden Ver— 
ordnung fireng zu_fehen. Würzburg ben 18. Februar 1824,  - 

Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
j Kammer bed Innern. 
Erepberr von Asbeck, Präſtdent. 
Freyh. dv. Loch ner, Director. Froͤhlich. 


8. 53. Nrus, exp. 9845. . 
Nrus, prae a Jahrẽebericht — Zuſtand des VollsSchulweſens für 1822/23 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Könialide ig haben mittelft allerhöchſten Referiptd vom 7. I. Mts. 
unter Bezeugung Allerhöchſt Ihres befontern Wohlgefallend an ken Fortſchritten des Edhul: 
wefend im Unter-Maintreife die ——— Slelle allergnaͤdigſt beauftragt, ben angezeigten 
Pot. Zanbrichtern und Digtricts⸗Echul- Inſpectoren, welche zur Verbeſſerung beffelben thätig 
mitgewirft haben, die allerhöchſte Zufriedenheit gu erkennen zu ‚geben. Dieß wird ten fal. 
Landrichtern und Difirie:SchulzInfoectoren, melde in früheren bieffeitigen Entſchließungen 
auf bie einzelnen Jahrsberichte namentlich bemerkt find, zu ihrer Ermunterung eröffnet. 

- Würzburg den 20. Februar 1824. : 
Königti e Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Praſident. 
:  Brbr. v. Lochner, Director. Froblich. 
— — ⏑ — — — x 


Saprgang 1823 . & 4 
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Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel - 


(>)1., VBerleigerung. 

In ber Grundtheilungsfadhe ber Hutma⸗ 
ıime Eva Matter wurde dem auf 
das zur giesinntuh gehfeigr Haus ım 2. Dilir. 
Nro. 145 gelegten Meifigebote die gerichtliche 
Genehmigung nicht ertheilt. 

Es wird daher gu Verſteigerung dieſes 
Wohnhauſes in dem Gerichts-⸗Gebäude unter: 
fertigter Slelle wiederholte Tagfart auf Sams: 
lag den 13. März d. 3. früh 11 Uhr ande: 
raumt. 

Das Haus if dreyſtöchig, hat 2 Stock— 
werke von Stein, und der oͤberſte Stod ifl 
theils von Holz theild von Stein, und ber- 
malen in gutem Zuſtande; 
befigt es 2 gewölbte Keller, jedoch ohne vaß, 
ein beigbares und 2 unheißbare Zimmer, eine 
Kuche nebſt Waſchhaus, 4 Eupfernen Wafd): 
keſſel, und Regenfaß, einen Vorplag, Abtritt, 
und vier Holzvehaltnifle ; 

im .erflen Stode 4 heigbare und 2 uns 
eißbare Zimmer, 2 Küchen, Borplag und 
biritt ; Dann 

im oberiten Stode 4 heigbare und 4 un- 
igbares Zimmer, eine Küche, Dorplag.und 
biritt; auf dem Boden find A verfihloffene 

Kammern angebradt. 

Dies wird mit dem Bemerken öffentlich 
befannt gemacht, daß die Gtrihsbedingniffe 
bey der Strihstagfart befannt gemacht werz 
ten follen. 

Würzburg ben 24. Februar 1824. 
Kön. bater. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


— —n 
(35) 4. Epietal:2abung. 

Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
fhaftsmaffe bes verlebien vormals fürſtl. 
Leiningenſchen Herrn Regierungs⸗Praſtdenten 
Adam Friederich Frhrn. von Reigersberg eine 
Forderung zu machen haben, werden — 
aufgefordert, ſolche in der wegen der Gering⸗ 
fügigkeit der Maffe, auf Muͤtwoch ben 24. 
März l. 3. Morgens 9 Uhr zur Liquidation 
end Streit uber bad Vorzugsrecht anderaumien 
einzigen Tagfart un fo gewiſſer anzubringen, 
als fie anfonft von der Maſſe ausgeſchloſſen⸗ 


nn 


zu ebener Erbe | 
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und über u. rechtlicher Ordnung nad) vers 
fügt werten foll. 
Aſchaffenburg den 13. Februar 1824, 
K ön. baier. Kreis: und Stadtgeriät. 
Keuter, Director. 
Wagner, Protocolliſt. 


(3) 2. Mobilien-Verfieigerung, 

Am Montag .ven 8. März d. J. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr werden die zur Zpeilungs: 
maſſe des Bürgers und Högners Johann 
Adam Sauerbren gehörigen Mobilien, beitepend 
in Betten, it Zeuge, Swreiner: und 
Binnwearen , Kleidungsftüden u. f. w. in 
dem Haufe im 3. Die. Nro. 209 in ber 
Auguſtinergaſſe zum öffentlichen Striche gegen . 
gleich baare Bezahlung ausgejcpt. 

Würzburg den 20, Februar 1824. : 
Königl. Kreis- und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director, 

Dr. Bergmapr. 


91 VBerfteigerung 
Joſeph Kneip Witfib von Thüngersheim 
will ipre fämmtlichen Grundbefigungen, be= 
ftebend in einem Wohnhaufe und mehreren 
Weinbergen, Behufs der Befriedigung ihrer 
Gläubiger, auf 3 Martini-Zielfritien verfieie 
gern laffen. 
Es wird daher Strichätagfart_auf 
Montag den 3. März d. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr , 
in dem ®emeinbehaufe zu Thüngerdheim ans 
besaumt , wozu Stridsluflige.mit der Bemer⸗ 
fung eingeladen werden, Daß ald befondere 
Strichsbedingniß beſtimmt worben, daß jeder 
Streicher jur Sicherheit der Gläubiger von 
feinem Eigenen fo viel freyed Grundvermoö⸗ 
En unterpfänblich verfehreiben müffe, als ver 
veiß der erfirichenen @rundflüde beträgt. 
migtig ben 23. Februar 1824. 





Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landricter. 
ey, ſubſt. Artuar. 


Sr Betanntmadhung. 
Die Gemeindemühle von Schönau mwirk 
am — 20. März 1. I. Vormittags 
9 Uhr im Wirthehaufe zu Schönau auf die 
Dauer von 1 4/2 Jahren nämlih vom 1. 
April 1824 bis lepien September 1825 an 
die Meifibietenten verpadtet, wozu Pacht⸗ 
biebhaber, welche über Vermögen und Auf 


⁊ 
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führung ſich ausweifen konnen, eingelaben 
werden. 

Die Mühle hat 2 Mahlgange, iſt gut 
eingerichtet, und befindet ſich außer felber 
feine andere im Orte. 

Bifhefsbeim den 21. Februar 1824. 
Königl. Landgericht Bifhofsheim. 

Schels, Landrichler. 


Bekanntmachung. 
Alle diejenigen, welche an die Verlaͤſ— 
ſenſchaft der Anna Abert, verlebten Orts⸗ 
nachbarin zu Oberweißenbrunn, eine Forderung 
machen, haben dieſe Forderungen am Don— 
nerötag den 11. Mär; Vormutags 9 Uhr 
unter den Rechtsnachtheile der Sichtberud- 
fihtigung, bey Auseinanderfegung ber Deore 
iaſſenſchaͤft hierortd anzubringen. 
Bifhofsheim am 21. Dehzur 1824. 
Königl. Ennngerigi Biſchofsheim. 
Schels, Landrichter. 
3)4. Gläubiger: Borladung. 
& Michael Enzinger jung von Yamöthaf 
hat fih freywillig dem Gantverfabren unters 
worfen. Es werden demnach die gefegliden 
Ebictätage, als: 
iter zur Anmelbung der Forberungen und 
Vorlegung ver Beweismittel nebſt Vor: 
ugsrechten auf Donnerstag ben 18. 
Sr 1824 , . 
zter zur Vorbringung ber Einreden auf 
Dienstsg den 20. April, und 
Ster zum Sıhlußserfahren auf 
Dienstag den 18. May 1924, 
jebesmat früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤnmt⸗ 
lihe Gläubiger anmit unter bem Rechtsnach⸗ 
theile vorzeladen werben, daß die YAuds 
bleibenden am Aten Evictötage Ausfhlug mit 
ihren Forderungen von der Maffe, die nicht 
Erfiheinenden an den übrigen CEvictdtagen 
aber Ausſchluß mit der jedesmal zu pflegen 


den Handlung trifft. j 
agleich werben alle jene , bie von tem 
Dermögen Gemeinfchuldnerd etwas in 


inden haben, aufgeforbert, ſolches bey Strafe 
wo 2 en en unter Borbehalt 
ihrer allenfalljigen Anfprühe bey Gericht zu 


übergeben. 

Eueberf den 19. Februar 1824. 
Königlides Kandgeridt. 
Meifner, Landriter. 

Steinbad, Rehtsor. 


an. 
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Gläubiger: VBorlabung. 
Michael Scheid von Euffenheim will fein 
Grund: Vermögen veräußern, und feine Gläus 
biger befriedigen, baher mit folden liquidiren. 
Bu dem Ende wird Tagfart auf Mittwoch 
ben 24. März d. I. früb 8 Uhr anberaumtj - 
wo fämmtlihe an ſolchen zu machende For: 
derungen unter dem Redytönachtheile anzu: 
gehen find, daß bie Ausbleibenden bey Be— 
immung bes meitern Verfahrens unberüde 
ſichtigt bleiben werden. 
arlſtadt ben 6. Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 
gr. Grandaur. 
Mohr, Logr.Aekuar, 
— r nn 


(5)4. Bekanntmachung. 
Bıp dem Andrange mehrerer ©! äubiger 
—— Georg Endres zu Buͤtthard, dem Mangel 
eyer Executions⸗Objeete, und bey deſſen zweifel⸗ 
baften Vermögens: Berhältniffen iſt es erfor⸗ 
derlich, eine richtige Kenntniß des Paſſivſt an⸗ 
bes deſſelben zu erhalten, welche den aßſtab 
zu den etwa weiter nöthigen Einſchreilungen 
gegen den Schuldner darbieten muß. 

Zu dieſem Zwecke wird daher Terre 
auf Wittwoc den 10, Maͤrz d. 3. 
früb 8. Uhr 
anberaumt, bey welder beffen Gläubiger alle 
ihre Forderungen und Anfprüde vorzubringen 
und richtig zu fielen haben, wibrigenfals 
bie Nichterfheinenden bey ber ferneren Be 
handlung der Sache nit berüdfichtiget wer- 

ben Eönnen. 
Aub am 28. Januar 1824. 
Königlihes Landgericht Nöftin'gen. 
€. Linder, Landrichter. 
F. Froſch. 


Bekanntmachung. 

Die Forderungen an den Philip Schnepper 
gu Unteraltertheim find wegen vorgehender 
Kindes: Abtheilung am Dienstag den 16. 
März 1824 Nachmittags 2 Uhr bey unter: 
fertigtem Gerichte anzuzeigen, widrigens fie 
unberürfichtigt bleiben. 

Nemlingen am 22. Februar 1824. 
Graͤflich ra Herrfhafte: 


Burkp u t 

ur ’ . , 
* GE hie 
m Hi 
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(31 Bekanntmachung. 

® Auf freimilliged Unterwerfen des Georg 
Langenberger zu Rüpenau zum Concurſe wird 
Einziger Evictstag auf Montag den 15. März 
8.36. frnp 8 Uhr feiigefept, wo alle Glaube 
ger beffelben ihre —— auzuzeigen, 
mit Beweiſen zu belegen, über das Dorjuge- 
recht zu fireiten und dle Schlußverhandiungen 
unter dem Nachtheil zu pflegen haben, daß 
fie anfonft von der gegenwartigen Maffa reip- 
mit den treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
wurden. 

Miltenberg ben 3. Februar 1824. 

Fürſtlich ——— Herrſchafts— 


ericht. 
Kurz, Herrſch.Rehtr. 
Br 


aun, 


(371. Edictal-Borladung. , 

Simon Levi Einhorn zu Wiefendrunn ifl 
ab intestato geſtorben, und eö haben ſich be: 
reitd einige Verwandte zu feiner geringen 
Verlaſſenſchaft gemeldet und legitimiert. 

Wenn nun noch unbekannte Erben vor: 
handen fepn follten,, fo haben fie ſich bid den 
25. März d. I. zu melden und gehörig aus— 
guweifen, indem fie ſonſt mit ihren Anfprü- 
ben ausgefchloffen werben. 

Ueberdiefes. werden diejenigen, welche 
noch Forderungen an bie DVertuffenfhaft zu 
machen haben, auf den 25. Mär; d. J. vor: 

laden, wo fie ihre Forderungen gehörig zu 
iquidiren, außerdem aber zu geiwärtigen 
haben, daß fie unverüdjichtigt gelaffen werben, 

Ruüdenhauſen den 11. Februar 1824. 
Graflich Caſtelliſches Herrſchafts— 


ericht. 
Neeſer, Herrſch.Richter. 
Eyring, a. s. j. 


(5) 4 Glaͤubiger-Vorladung. 

Heinrich Strohmengers zu Bonnland 
Gläubiger werden zur Liquidation, ber haben- 
ben Forderungen auf Dienstag den 25. März 
unter dem Rehtönachtheil vorgeladen, daß 
diejenigen, weldye an dieſer Tagfart nit er: 
feinen, von biefem Verfahren ausgefchloffen 
werben follen. 

Hoͤllerich am 13. Februar 1824, 
Srepberrlihn, Gleichen'ſches Patri— 
monialgeridt. 

Klüber, Amtmann. 
Diezel, a s. 
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Derfleinerung. 

Mit Petri Cath. 1824 endiget ſich ter 
Aſchenſammlu⸗gs⸗Pacht in ben mittelbaren 
Drien bes Rentbezirks. Zur mweitern Ver— 
pachtung bis dahin 1825 wırd Tagfart auf 
Samstag den 28. Februar 1824 fefigefept, 

Karlitadt em 21. Februar 1524. 

Königlihes Rentamt. 
Bauer. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 3. März Machmittags 2 

Uhr werden zu Oräfendorf 33 Klafier 6 Schup 

langes Eichenpfahlholz und 4 3/4 Klatter 

bergl. Zaunfieden: Holz aus dem Diffriete 

Heime Maaß öffentlich verftrichen. 
Woifsmunjfer ben 19. Februar 1824. 

a Ai, ſpit. Amt, 
oblig., 


(2)1. Kiginger Viehmärkte. 

Der erſte Kipinger Biehmarkt wird Don- 
nerslag den 11. Vlärz abgebalten, und damif 
alle 14 Zage fortgefahren. 

Kipingen ben 24. Februar 1824. 

Der Stadbt:Magifirat. 
Albert Welz, Bürgermeifter. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Donnerstag den 4. März d. J. früh 40 
Uhr wird in dem Locale der untenbenannten 
Stele, unter näher beym Stribe bekannt zu 
machenden Bedingniffen, ver nächſt dem neuen 
Zyore innerhalb ver Stavt liegende Garten, 
fogenannte Kartyäufer Seezwinger, welcher 
mit mehreren tragbaren hochſtaͤmmigen Bäumen, 
Spalier-Weinſtoͤcken, und einem zweyſtöckigen 
Gartenhaͤuschen verſehen iſt, und durch welches 
ber Länge nad) ein Baächchen fließt, zum öffente 
lien Striche aufgelegt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den vorbehaltlich höherer Genehmigung zuge: 
ſchlagen; weldes den etwaigen Liebhabern an— 
nit bekannt gemacht wird, 
Würzburg ben 25. Zebruar- 1824. 
Die Stadtfämmerey. 
Broili. 
Sahm, Eontroleur. 


DL Befanntmadhung. i 

Ein in dem Marktflecken Sommerhauſen 
an der Hauptſtraße befindliches, Anuo 1810 
exſt ganz neu erbauted, zweyſtoöͤckiges Haus 
mit einem Nebendau, welher durd einen 
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Querbau über ben Hof mit dem Haufe in 
Berbindung gefept ift, fol 
— den 12. April d. I, 
ormittags 10 Uhr, 
in dem Geſchäftslocale des unterzeichneten 
Amtes dem üffentlihen Aufftrihe ausgeſetzt 
werben. 

ziebhaber werben bhiezu mit dem Be: 
merken eincelaben, daß die Gebäublichteiten 
einen großen Speifefaal, 13 beigbare Zimmer, 
2 Küden, 7 Kammern, eine Ehaifenremufe, 
A Holzlager, Waſch- und Kalter: 

aus, dann 2 gute Weinkeller, in ſich fallen, 
und baben ein jehr gerdumiger Hof, fo wie 
ein Sommergarten, befindlich ifl. 

Die Strihbedingungen- werden im Terz: 
mine eröffnet, von den Strichsobjecten kann 
aber täglich Einfint genommen werben. 

Eommerbaufen ven 17. Februar 1824. 
Gräfiihd Rechtern-LRimpurg-Spek— 

felbifhes Kameral-Amt. 
Lampert. 
- Eämmerer. 


u Ze Dim — — —— 


Tihtamslicd.e Artikel, 
Geilbietungen. 


Befanntmadhung. 

4) (3) Das Wohnhaus der verlebfen 
Srau Landrichterin Geiling Nro. 232, 1. Diflr., 
an der Reisgrüben-Niühle, wird Montag den 
1. März früh um 10 Übr aus freyer Hand zum 
Öffentlihen Gtrid aufgelegt, und falls das 
annehmbate Gebst falt, foglerdy zugeſchla— 
gen. Die Hälfte oder auf Berlangen-zwey 
Drittel können gegen Vorbehalt der Hypo— 
thek auf dem Haufe, und gegen 5 pı@, 
fteben bleiben. Das Haus wird erft auf Ja— 
eobi be.iebbar, von da geht die Tragung 
der Abgaben an den Käufer über, welder 
auch jümmtliche Auslagen für den Kaufbrief 
übernehmen muß, Der Stridy wird im obigen 
Haufe felbft abgehalten, 

2) (3) Der zur Berlaffenfhafts-Maffe 
des Herrn Dompdicars Johann Bodeard 
Berner Dabier gehörige und dem allerhöch— 
fen Aerar mit jährliden 3 Pfd. 1/3 Pfg. 
Grundzins lehnpflichtige Barten außerhalb 
des Pſeichacher Thors in der Ziegelau zwi— 
ſchen Hrn. Handelsmann Gätſchenberger Sth. 
und Hrn. Diſtriets-Borſteher Buſ« Floh. ge- 
legen, zu 2 1/2 Morgen, wovon die Hülfte 





imerden. 


a. 
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zum Garten und mit fragbaren Fehr gutem 
biibäumen angelegt, and ganz mit Mauern 
umgeben, auch mit.einem fteinernen Sommer: 
hauſe und einem Pumpbiunnen verfehen, die 
andere Hälfte aber zu einem Weinberge mit 
fehr guten tragbaren Weinreben angelegt, 
und theils mit einer Maucr theils mit einem 
Zaune umgeben ift, wird Gamstag den 6. 
e IM. Mär; Nachmittags 3 Uhr zum Erjten- 
mal, Samstag den 13. März zu derfeiben 
Stunde zum Zweytenmal, und Samstag den 
20. März zur nämlicdyen Tageszeit zum Dritz 
fen und Legtenmaleim Garten felbft unter den 
beym Gtridye bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen öffentlih verſttichen, wozu 
Strichsliebhaber höflichft einladet 
2Bürzburg den 20. Februar 1824. 
das Teitamenfariaf. 
5) (2) Die unterzeichneten Waldungse 
Inhaber legen Dienstag am g Mär; d. 
70 Klofter GScheityolj, dann zehntanfend 
ſchöne Schlagwellen, und 140 Eichſtämme in 
ihrem eigenthümlidyen Walde bey Heiligen= 
thal — ägerhol; genannt — dem öjfentlie 
hen Steiche auf, wozu im Boraus bemerkt 
wird, daß 2 der Zahlungstermin von dem 
erftiichenen Holze Martini 1824 fey, und 2) 
im Salle an dein bejtimmten Tage der Ver— 
ſtrich nicht vollendet werden fönute, der dar— 
auf folgende zur Fortſetzung beſtimmt fey. 
Gtridslujtige werden biezu eingeladen, die 
Herren Borfteher aber höflichſt erfucht, dieſes 
ihren unterhabenden ®emeinden gefälligft bes 
kannt zu madyen. 
Unterpleichfeld den 24. Sebruar 1824. 
Joſeph Börfch, Baftwirth, u. Comp. 
4) (2) Das Wohnhaus Nro, 226 im 
2. Diftr., in der untern Wöllergaffe, zur Deko: 
nomie ganz geeignet, ift aus freyer Hand zu 
verkaufen, und Lana. flündlih eingefehen 


5) (3) Rebſt dem käürzlich angezeigten 
4— Waſſer find us — 


Acak. zu 54 kr., pr, Bouteille, 
Rum zu 42 Er., = 
&ognac . zu 30 Er., 


bey Handelsmann Fran; Joſeph Spindler 
zu haben. 

6) (3) Diestag den 2. Marz 1924 
Nach mittags 2 Uhr werden beyläufig 6 Su: 
der felbft gebauter und rein gehaltener Wein 
von 1818, 1819, 1820, 1822, und bise Zuder 
1823er Moft dem öffentlichen Striche gegen 


— 
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eich baure Bezahlung verkauft, bey Adam 
Gert in Kißingen in der Grabengaſſe. 
7) (2) Mittwod; den 25. d. IN. früh 
um 9 Libre werden im Gegelogrund in den 
Hohen Zannen 70 Gtämme Tannen und eine 
Auantität Bruunen-Läucher, dann 70 Kiftr. 
Scheitholz, und 4000 Wellen öffentlidy vera 


fleigert. 
VBermietbungen. 


4) (3) Im 2. Dilte. Neo. 168 im Bronn= 
bacher Hof der Fleiſchbank gegenüber ijt ein 
geräumiger Laden, zu jeden Gewerbe geeig⸗ 
net, ſogleich zu vermiethen, und kann ſtünd— 
lich eingeſehen und bezogen werden. _ 

2) (3) Ja Neo. 25 in der Handgafje 
find 2 möblırte Zimmer an ledige Herren 
zu vermiethen. 

3). (:) In der Rofengaffe Nero. 233 
im 4 ifte. iſt der untere Stock an einen 
Detonomen oderaud) für einen Profejjioniften, 
mit Werkſtätte und Höfcyen verfehen, auf 1. 
May I. J. zu vermiethen. 

A Im Walfifh nächſt der Fleiſch— 
bank iſt ein Yogis ſtündlich oder auf den 1. 
Sag zu vermiethen; es beiteht aus 3 heitz⸗ 
baren Zimmeın im 2ten Stock, nebjt Küche, 
Keller, Bodentammer und Hohlager, auch 
Antheil ain Waſchhauſe. Das Nähere bey ©, 
Müllerlein, Baftgeber zum Gtord). 

5) (3) Im 4. Dilte. Neo. 222 nächſt 
der Reuerer Kirche ift ein Quartier, beſteh— 
end in 2 heigbaren und 2 unheigbaren Zim— 
mern, Kühe und Holzlager, auf den ı. 
May zu vermiethen. 


un 





VWermifhte Anzeigen 


—— F PR 
ür Theologen, $uriften, Aerzte, Che— 
ne a ee Beamte, Kauf: 
feute, Detonomen, Schullehrer, 
Küänſther und Handwerker, und übers 
baupt für Alle, die auf Bildung An: 
ſpruch maden, 
4) (1) Go eben ilt bey Göd'ſche 
in Meifſen der erfie Band von dem 
Allgemeinen deutſchen 





Bad: Wöbırterbud 
alier a 

menfhlihen Keuntniſſe und Fertigkeiten, 
verbunden 
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mif den Erklärungen der aus andern Gpra= 
den entlehnten Ausdrürfe und der weniger 
befanuten Kunſtwörter. 
In Berbindung mit mehreren Gelehrten 
herausgegeben von 
Joſeph Sreyberruv. Liechtenſtern, 
in fünf Bänden, 
erſchienen, welches bis zur Oſtermeſſe d. J. 
noch im Subſetiptiouspreiſe von 2 fl. 24 fr. 
auf Drudfpapier, und 3 fl. 18 fr. auf 
Schretibpapier per Band in allen Buch— 
handlungen zu haben ift. 
Wir befigen Eein Werk in neuerer Zeit: 
das alle Wiffenfdyaften und Erfahrupgs— 
Kenntniffe in der Art und Wort:Erklärungen 
in dem Umfange umfaßte, wie dieſes Wör— 
terbuch, und das jo jehr geeignet wäre, 
Jedem nüglich zu dienen, von welder Bes 
ſchaffeuhent fein Beruf und Kenntnißkreis im— 
mer feya mag. Dem Gelehrten wird es die 
Stelle eines nuglichen Crinnerungsbuches dere 
frefen, den Nichtgelehrten zur "Aufklärung 
ihm bisher unbekannt gebliebener Gegenz 
ftände und Ausdrücde dienen, und für Je— 
den ein überaus brauchbares Hülfsbudy zux 
Eonverfation und bey der Lectüre feyn. 
Die Reihhaltigfeit dieſes encyklopädis 
ſchen Wertes läßt ſich daraus erkennen, daß 
das Ganze über GiebenzigsZaufend . 
Artikel enthalten wird, die f 
alte und neue Gefhhichte und Geographie, 
Gtatiftit, — Genealogie, Ninthologie, — 
Theologie, — Naturwiffeufhaft, — Mes 
dizin,— Chemie, — Yurisprudenz, — Mu— 
f,— Mathematif, Aftronomie, — Kriegs— 
Handel- und Fotſtwiſſonſchaft, — Berg 
bau, Detonomie, — Zednolegie, — 
Biographie ıc. — fo wieauch Berdeutjch- 
ung aller $remdmörter 

umfafjen. — Diefes Werk gewährt alfo alles, 

tw a9 Berdeuffchungsz, geograpbifche und der— 

gleihen Wörterbücher im Einzelnen darbieten, 

Die Etlinger’fhe Buchhandlun 
in Würzburg bat den Banprastan 
für den Untere MainEreisübernom:nen, 
und kann Beftellungen darauf nicht allein 
fogleidy vollziehen, jondern wird fid auch 
ein Bergaügen daraus machen, Eremplare 
diefes trefflichen Weckes zur beliebigen Ans 
fit auf karze Zeit zu überlaffen. Probe 
befte davon werden ınentgeldlicy ausgegeben. 
Der ate m Zte Band ecſcheint bis zur Oſtere 


Sure ' 
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weſſe und das Ganze wird urfehlbar im 
Jahre 1824 mit gleihmäßiger Gorgfalt 
vollendet. 
Literarifhe Anzeige 
2) (1) Bey dem Unterzeichneten und 
ia allen foliden Buchhandlungen find noch 
zu haben: 
Novellen zur baieriſchen Gerichts— 
Ordnung: 
II. Band zu ı fl. 24 kr., 
HL = « 1 fl. 30 Er., 
IV. = “1 fl. 48 er., und 
Novbellen zum baierifhen Land— 
rehte zu 3 fl. 24 Er. 
Memmingen den 20. Sedruar 1325, 
Dr. Morig, k. Kıris- und Stadt— 
gerichts⸗Rath. 
Ankändigung 
eines Zten Abonnements auf Piano-Forte's 
Quittarren und Aeolodica’s, 
5) (2) Alen $reunden der Tonkunſt im 
I und Auslande bringe ich hiermit zur 
enntziß, daß ich mit hoher Genehmigung 
ein maliges Abonnement auf Piano: 
Fort's, Duittarren und Aeolodica's eröfjnef 
babe. Ich ſchmeichle mir dadurch einem Ber 
dürfniffe des gebildeten Theiles aller Stäude 
abzubelfen, indem idy den Ankauf eines Lieb. 
lings: Joftrumenses erleichtere, und durdy eine 
eringe wöchentliche Ausgabe von einem 
Bulden chn. es aud) den minder begüferten 
mögliche madye, fidy den Genuß des reinften 
und ſchönſten aller Bergnügungen zu ver— 
fhaffen. 
Meine eigenen Arbeiten anzupteifen, 
wäre unbefcdeiden gegen ein höchſt verehre 
lies Publitum, welches dem einheimiſchen 
Berdienjte immer Gerechtigkeit widerfahren 
laffen, und mein aufrichfiges und raftlofes 
Beftreben, den Benfall der Meifter und Lieb« 
baber der Kunſt feruerhin zu verdienen, gewiß 
durch gütigfte Gubfeription unterflügen wird. 
Die Bedingniffe felbft, wobey ih mie 
egenfeitige Sicherheit und Billigkeit zum 
— mäblte, find in einem beſonders 
gedrucktem Plane dentlich auseinandergefeßt, 
melden ich ollen hieſigen und ausmärtigen 
verelscligen Jotereſſenten unentgeldlidy mit⸗ 
zutheilen mid) beehten werde. 
Was die auswärtige Gubferipfion be- 
trifft, fo habe ih nachfolgende Städte und 
nashbenannte Linternehmer- beſtimmt. 
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Ju Schweinfurt bey Herrn Uhten-Fabri— 
de * rtorius. 
n Würzburg in der Etlinger’ 
ET a 

Ya Afchaffenburg in der Kn oDdifch en 
Buchhandlung. 

In Rothenburg an der Tauber in der 
Claßiſchen Buchhandl,, oder bey deren 
Geihäftsführer Herrn Johann Bernhard 
Balentin. . 

In Ansbad in der Gaſſertiſchen Bud: 
bandfung. 

In Eichſtädt in der Beyerifhen Bud: 
bandlung. 

In Nördlingenin der Beckiſchen Bude 
handlung. 

Ja Nürnberg in der Winterſcheid— 
ſchen Budhhandlung. 

Ja Amberg in der Uhlmanniſchen 
Buchhandlung. 

In Gulzbad in der Geidelifhen Bude 
handlung. 

Ju Auimbad in der Spindlerifden 
Buchhandlung. 

Liebhaber im Auslande erfuhe ich das 
egen, im alle ihnen einer der benannten 

a Unternehmer nidyt näher liegen follte, 

um unmittelbare Beftelung in franfirten 

Briefen. Gobald id die fürs Eıfie feige 

etzte Zahl von 125 Gubferibenten vollftändig 

bepfammen babe, wird die Lifte gefchloffen, 
und der Anfang des Abonnements, fo wie 

Die Reihefolge der Herren, die in jeder Bode 

ihr Inſtrument abzuholen haben, durd; öfs 

fentlihe Blätter wieder befannt gemacht 
werden. Möge daffelbe mohlivollende Ges 
finnungen- und gütigfie Aufnahme finden; 
die allgemeine Zufriedenheit mit meinem 

Werke wird der fihönfte Lohn meiner Bas 

mühungen feyn. 

Bamberg den 18. Februar 1894. 

Epriftoph Ehrlich, Jnftrumentenbaner, 


4) (3) Wer immer an die Berlaffens 
Ihaftsmaffe des am 14: d. M. dahier * 
lebten Herrn Domvicars Johann Bodeard 
Werner eine Forderung zu machen bat, der 
hat folche bis Eude E. M. März bey deſſen 
Zeftamentar im 5. Diſtt No. 9 um fo gr« 
wiſſer anzubringen, ale außerdem fogleia, 
oboe Rüdjitsuahme auf die niht ange 
zeigten Forderungen die Erbſchaft an die 
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im Teflamente eingefeßten Haupterben aus- 
gehandigf werden wird. 
Gebruar 1824. 


Würzburg den 20. 

Das Teftamentariaf, 
Mastenball. 

5) (2) Bevorftehenden Faſchings-GSonn⸗ 
tag gibt ſich Unterzeichneter die Ehre, dem 
verehrungsmürdigen gebildeten Publikum da= 
bier, nor) einen Mastenball, und zwar den 
festen in diefem Garneval zu verlegen, wo— 
zu er die verehtlichen Theilnehmenden einlas 
det, Eintrittsfarten am Tage vorher gefälligft 
zu ı fl. für die Derfon in Einpfang nebmen zu 
laffen. Der Anfang ift wieder um 7 Uhr. Ge: 
borfamft empfiehlt ſich einem geehrteften Pu— 
blitum der Unternehmer 

Dh. 3; Berern, im Theaterhaufe. 

6) (2) Unterzeineter macht einem ver= 
ehrlichen Publitum gehorſamit dıe Anzeige, daß 
im Bafthaufe zum Kıonptinzen von Baiern 
am Sonntag den 29 Februar und Dienstag 
den 2. März Entre:Balle gehalten werden. 
Indem er um gütigen Zufptuch Dittet, macht 
er die Berſicherung, daß er nicht allein durch 
promie Bedienung, fondern aud billige 
reife aller möglihen Erfrifhungen, das 
ibm bisher geichenkte Zutrauen reıhtfertigen 
merde, 

Der Eintrittspreis für den Herrn ft, 
wie bisher, auf 48 Er. feſtgeſetzt. 

Der Anfang ift um 6 Uber. 

Himmelftein, Bafigeber zum Kron: 
ptingen von Ba:ern 

7) (7) An den drez Foſtnachtstagen 
iſt für den Bürgerftand Tanzmufit ım Kai: 
ſergarten, wozu böflidyft einladet 

M Weiler, Kaiferwirth. 

8) (r) Unterzeichneter madyt einem hoch— 
geehrten Publilum ergebenft befannt, daß 
bey ibm an den drey Faſtnachtstagen Tanz- 
mufi® gehalten werde. Audy werden bey un= 
günftiger Witterung am Zeller Thor mehrere 
Ehaifen in Bereitfihaft fliehen, die Perfon 
zahlt ı5 Er. Man bittet um geneigten Zus 


ruch. 
Kuchenmeiſter, Bauwirth. 
9) (2) Unterzeichneter macht die erge— 
benſte Anzeige, daß bey ihm SHerrem- und 
Damen-Mlastenkleider in verſchiedenen Cha— 
takteren, zu billigen Preijen in feiner Woh— 
nung 2. Diſtr. Nro. 46 zu haben fegen. 
23. Borkmann, Tanzlehrer, 


wu 
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.10) (3). Wer meinem Gohne Andreas 
Klüfpies von Miüdesheim etwas an Beld 
oder Geldeswerth borgf, der hat von mir 


deßfalls nicht diegeringfte Bergütung zu er 


warten; weldyes zu edermanns Warnung 
befannt zu machen fich vermüßiget fieht 

Greßthal den 23, Februar 1824. 

Johanu Klüfpies, Weinhändler. 

41) (3) In einer Stadt unweit Würze 
burg wird ein lediges Srauenzimmer, mel: 
ches im Rechnen und Schreiben gut bewan— 
dert ift, zu einem Laden-Geſchäft gegen am 
gemefjene Belohnung geſucht. Näheres hies 
rüber im ntell.-&omtoir, i 

12) (3) In eine Spezerey: Handlung, fos 
wohl en detäilalsen gros, verbunden mit Öpes 
ditions-Commiſſions-Geſchäften unfern Würz: 
burg, ann ein junger Menſch von guter 
Familie, nnd mit den möthıgen Borfenute 
niffen verfehen, gegen billige Bedingungen 
in die Lehre aufgenommen werden. Das 
Nähere hierüber im Yutell..Comtoir. 

13) (3) Ein junger Menſch von 16 Jah— 
ren, der fid der Handlung mwidı und 
feine Lehtjahre in einem bedeuten Hans 
delshaufe in einer Dberamts:Ötadt Würtems 
berys hinterlegt. bat, wünſcht bier oder in 
der Gegend in ein fuliden Haus als Commis 
aufgenommen zu werden; er fieht mehr auf 
gute Debandlung als auf Galaıe. Nähere 
Auskunft wird auf Briefe unter der Adreffe 
A. D. M Rio. 457 in Heilbronn ertheilt. 

14) (9) Ein gebildeter und mit den ges 
börigen Vorkenntaiſſen verfehener junger 
Mann Bann als Lehrling in eine Apothefe 
der Nahbarfhaft fogleiy aufgenommen 
werden. Das Nuhere im Yntell.-Comteir, 

45) (1) Am 20 dieſes ift Jemanden ein 
3 Monate alter Bleiner Kattenfänger von 
ſchwarzer Farbe, mit mehr geibliht als 
bräunlichten Süßen, und dergleichen Augen, 
mit kleinem weißen Ötreife auf der Naſe und 
einem ganz Eur; gefallenen Gchweife, ent 
laufen. Derjenige, welder Auskunft hievon 
zu geben weiß, der beliebe es gegen eine 
angemejfene Belohnung im ntell.-Comtoir 
zu melden. 

10) (1) Es find am Gonntag 2 Herrene 
Ehemijferten gefunden worden. Der &igens 
thümer Bann fie gegen Ecſatz der Einrück— 
ungsgebühren im ı. Diite. Nro, 175 erhalten. 


Geiezu ı Bogen Beylage.) 
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Unter-Mainfreis Des Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amctliche Artikel. 


Diebſtahls-⸗Anzeige. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. 
wurden aus einem Hauſe dahier folgende 
Gegenflände entwendet: 

3 ein Damenſchleppkleid von baillengelbem 

Seidenjeuge mit Filoche, weißen Atlaß— 
- _ binden und Roſen beſetzt; 

. 2) zwey runde Ganapee- Kiffen mit Roß⸗ 
baaren ausgefüllt, mit gelbem 3 über: 
zogen, und fihwarz und geiben Korbeln 





arnirt; 

3 vehlgemalde auf Hol; aus ber alt: 
deutſchen Schule, ein weibliches Portrait 
vorſtellend. 

Dieß wird andurch mit dem Erſuchen 
Öffentlich befannt gemacht, ſowohl auf bie 
entwenbeten Effecten, als ben Thäter bie 
geeignete Spähe ju halten, und von einem 
etwaigen Nefultate fogleids Nachricht anher 
gu geben. 

Würzburg den 23. Februar 1824. 
Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
— "Wilhelm, Director. 

Trank, Acceſſiſt. 


5 Betanntmehung. ü 
Da die, in den Intellizenzblättern für 
den Unter: Mainfreis unter Nro. 149 1 u. Z 
ausgeſchriebene Verpachtung des zwiſchen dem 
of der alten Eaferne und dem Wall liegenden 
emüßgartens und Weinberges nicht geneh- 
miget worben ift, fo wurde vermög allerhöch⸗ 
en Referipted von 7. dieſes befohlen, daß 
iefe Objecte wieberholt einer öffentlichen 
Berpachtung unterflellt werben follen. 
Diefem zufolge wird biezu Tagfart auf 
Samstag den 28, Zebruar anberaumt, wobeg 
Zahtrgang 1824. 








bie Pachtliebhaber Vormittags 10 Uhr in ber - 
Ganzley ver königl. Mititair-SpitabBerwal: 
* «in * ee die ae fi 
einfinden mögen, und ihnen vie tbebi 
ef de gemacht werben. — 
Mürberg am 19. Februar 1824. 
Die f. Mi itair-Bau:Commiffion. 
v. Zannfein, Major. 
S peth, Voltr. 


(2) 2. Getreid-Verſteigerung— 
Montag den 1. Mär; I. J. Vormittags 
40 Uhr werden im bürgerfpitdlifchen Antpaufe 
zu Laub _mit_Vorbehalt der Genebnigun 
eirca 5 Schäffel 11222 Weigen, 42 Schaff⸗ 
48227 Korn, 9 Schaͤffel 5 Mepen 4823er 
— ‚ und 15 Schaͤffel 2 Mehen 4823er 
Gerfie öffentlich verfleigert; wozu bie Lieb: 
baber eingeladen werben. 
“ Würzburg dem 21. Februar 1824. 
Bürgerjpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad. 


(2),2. Getreid-Verfieigerung. 
Freytag den 27. 1. ME. Vormittags 10 
Uhr werben im Bürgerfpifale. dahier 65 
Schäffel 1823er Gerſte mit DVorbehait ‚der 
Genehmigung: öffentlicdy verfleigert ; wozu die 
Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 21. Februar 1824. 
Bürgerfpitälifhed Rentamt. 
Ungemad. 


() Befanstmadhung. 
Peter Paul Schulz; von Randersacker 
will ne Theile feines Haufes Nro. 8£, ne 
ben Adam Englert und dem gemeinen Weg, 
eräußern, und ben Erlös zur Tilgung von 
Saffiven verwenben. 
Um nun wegen Extradition des Kauf: 
Kilings fiher zu Werk fhreiten zu fönnen, 
iſt bie —_.. deſſen Paſſivſtandes nöthig, 
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u beffen Unterfadung auf Montag ben 22. 
ärz d. 3. früh 9 Uhr Tagfart dahier ans 
‚beraumt i 
Ben diefer haben biejenigen , welche an Peter 
aul Schul; aus was immer für inemÖrunde 
orberungen zu machen haben, dahier zu ers 
cheinen und folde anzubringen, unter bem 
—— daß ohne Ruͤckſicht auf die 
Niühterfihienenen der Kaufſchilling ausgehän- 
bigt werben wird. 

Würzburg den 19. Februar 1824. 
Königlidhes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

ug, 4. 5. j. 


— r—— — — — 
)2. Gläubiger:Borlabung. 
Georg Kafpar Klüpfel von Thüngersheim 
will mit feinen Glaͤubigern liguidiren, und 
denfelden Zahlungs-⸗Vorſchläge machen. 
Zu diefem Ende wird al Ri 
Montag den 8. Märzb, —* 8Uhr 
Tagfart anberaumt, bey welcher fämmtliche 
Gläubiger deö Genannten zu erfcheinen ‚ ihre 
Sirberungen zu liquidiren, und ſich auf die 
gu madenten Zaplungs:Vorfchläge zu erklde 
ren baben, unter dem Rechtsnächtheile, daß 
die Ausbleibenden bey diefem Geſchäfte uns 
berückſichtigt bleiben follen. 
Wuͤrzburg den 14. Februar 4824. 
 Königlides Landgeridtr. d. M. 
Mühlbauer, Affefor. 
Bey Verb. d. Vorkl. 
Rottenbäufer, Röätöpr. 


y1. Befanntmadung. . 
Im Wege der Hülfsvollfirefung wird 
die Sölde des Paul Seidner im Orte Fri 
enborf, beflehend aus Haus, Scheuer, Re⸗ 
bengebäuben, Garten, 27 Morgen Artfeld 
und 1 Morgen Wiefen auf 
den 17. März I. 38. 
Vormittags 10 Uhr nad) der Executions⸗Ord⸗ 
nung öffentfid verkauft. 
Ebern den 12. Februar 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
8 och, Landrichter. 
— — — 


Betanntmadung. 
Am Montag den 8. März; Nachmittags 
2 Uhr werben in dem Stern: Wirthöhaufe ba; 
bier die zur Verlaſſenſchaftsmaſſa des Joſeph 
Mayer vabier gehörigen Realitäten, beſtehend 
in einem Haufe mit Scheuer und bepläufig 


nnnna' 


» einziger Evictstag jur 
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9 Tagw. Artfelb und Miefen, dem öffent 
lien Striche ausgefept. öffe 
Ferner, werden am darauffolgenden Mitt 
wod den 10. Mär; Vormittags 9 ur bie 
zur gedachten Maffe gehörigen Mobilien im 
Sterbhaufe felbft gegen baare Zahlung ver 
fleigert, und forbert_man zugleis alle die⸗ 
jen gen, welche die Maſſa aus irgend einem 
Grunde in Anſpruch nehmen, auf, am Frey— 
tag ben 12. März; Vormittags 9 Uhr bey dem 
unterfertigten Zanbgerichte ihre Forderungen 
zu liquibiren, ober zu gewärtigen, daß fle * 
En der YAuseinanderfegung unberuͤckſichtigt 
eiben. 
Gerolzhofen ben 10. Februar 1824. 
Königliches Landgericht. 
Sich mitt, Landrichter. 
Herzing, Logr.Actuar. 


Gläubiger; Borlabung. 
Segen die Pfeifer Wolfs Witwe zw 
Traufladt iſt rechtskräftig ber Concurs erkannt, 
und wegen Geringfügigfeit der Maſſe wird 
nbringung der For⸗ 
derungen mit Vorzugsrehten, dann jur Vore 
bringung wechfelfeitiger Einreden, und ju ben 
Schlußhandlungen auf Freytag den 26. März 
d. I. Vormittagd 9 Uhr unter Strafe des 
Ausfchluffes von der Maſſe, reſp. mit ben 
betreffenden Handlungen feſtgeſeßt, fufort 
Jeder, wer Etwas aus ber betreffenden Con⸗ 
rursmaſſe befigt, aufgeforbert, ſolches ber 
unterfertigten Behörde unter Vorbehalt feis 
ned Rechtes hierauf, einzuliefern. 
— am 11. Februar 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
mitt, Landrichter. 
Oberle, Rechtspr. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Heinrich Blos, Sattlermeiſter gu 
Gerolzhoͤfen, iſt rechtskräftig der Concurs 
erkannt, und einziger Edicistag zur Anbrine 
gung der Forderungen mit Vorzugsrechten, 
ann zur Vorbringung wechfelfeitiger Einres 
den und zu ben Schlußhanblungen auf Frei⸗ 
tag ben 5. Mär; d. 3. Vormittags 9 Uhr 
unter Strafe bed Ausfchluffes von der Ma 
refp. mit den —— Handlungen feſtge⸗ 
ER; bey welcher Bekanntmachung zugleich 
Jeder, der etwas aus der Concursmaſſe bie 
figt , aufgefordert wird, ſolches der unierfer 





P} 


327 


tigten Behörbe unter Vorbehalt feines Rechtes 
Bierauf inzwifchen einzuliefern. . 
Gerolzhofen am 30. Jänner 1824. 
Königliches Landaeridt. 
Schmitt, Lanbricter. 
Ob erle, Rechtspr. 


($)L Bekanntmachung. 

n ber Ausſchatzungsſache gegen ben 
— Lorenz Bitkmaper Gemün: 
ben wird Mittwod den 3. März I. J. das 
Prioritätd: Erkenntniß an ber Gerichtötafel 
zum Zwede ber öffentlihen Bekanntmachung 
angebeftet, mas ben Intereffenten zur Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht wird. 

Sachſenheim ven 20. Februar 1824. 
Königliheskandpgeriht Gemünben, 
Heim, Landridter. 

Henkel, Rechtspr. 


(2) 2 VBorladung. 
ulm bie DVerlaffenfchaft ber zu Go 
heim ohne — eines —— 
derlebten Barbara Schnakig beric zu 
können, ift dem Zandgerichte zu nöthig, 
welche Paffiven darauf haften. Zu biefem 
Ende werben alle jene, weiche an bie edachte 
Barbara Schnakig ober an ihren Ehemann 
Stephan Schaafig eine Forberung zu machen 


‚ aufgefordert, biefe Mittwoch ben 3 

arz Vormittags 9 Uhr zu Göffendeim bep 

ber landgerichtlichen Commiſſion zu liquibiren, 

ober zu gewärtigen, bad fie bey Auseinanbers 

fegung biefer Verlaffenfihaft nicht werden bes 
rucfihti den. 


et wer! 

lud werben alle jene, welche etwas don 
dem Dermögen ber nafig’fhen Eheleute 
in Handen haben, aufgefordert, folches bey 
Strafe nochmaligen Erfapes bis zur angefepten 
Tagfart in Gerichtshände zu geben. 

Sachſenheim ven 18. Februar 1824. 
Königliches Landgericht Gemünden. 

Heim, Landrichter. 

enckel, Pret. 


G)5. Bladubiger⸗Ladung. 

Wer an ben Nachlaß der zu Hainert 
verlebten Chriſtoph Engertifdyen Eheleute eine 
rehtliche Forderung zu maden hat, fol foldhe 

Montag ben 45. März I. 3. früh 8 Uhr 
Bahier anbringen , und nadhweifen , oder bie 


5 1 0 0 4 
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Nichtberuͤckſichtigun Auseinander 
der ——⏑ ſchung 
Haßfurt am 45. Februar 1824, 
önigliches Landgerigt. 
Haas, Landrichter. 


Kliem, Act. 


()3. Publicanpum. 
Im Wege bes Hüulfsvollſtreckungs: Ben 
fen wird zur Abführung einer ausge 
lagten Schuldforderung das Wohnhaus fub 
Nro. 54 in der oberen Kirchgaſſe, neben 
Kefpar Roth und Joſeph Fiſcher, des Barthel 
Straub zu Kisingen am 
amdfag den 6. März b. 3. 
früh 8 Uhr im Gefchäftszimmer ber unferzeiche 
neten Stelle bem öffentlichen Siriche 
fest, und werben bie beöfallfigen Bedingnife 
p ber zune bekannt gemacht. 
Hiezu ladet — ein 
meer 3. Februar 1824. 
as königl. Landgericht allda. 
Maper, Landrichter. 





Lubert. 
— — — — 
Gläubiger-Borladung. 
Kafdar Schmitt jung Wittwe Thriſtina 
von Burfgrbroth, will-mit. ihren Kindern die 
eilung pflegen; um nun rüdfihtlid des 
Vermögens Sicherheit zu haben, werben alle 
Gläubiger verfelben Fr Zagfart auf 
Montag den 15. März S. früh 9 Uhr 
bieher vorgelaten, um ihre Forderungen une, 
fer Dorlage ber Beweismittel gehörig su li: 
quibiren, unfer dem Rechtsnachtheile, daß bey 
biefer Theilung auf bie Ausbleibenden keine 
Ruckſicht genommen werke. 
Kiffingen am 10. Februar 1824, 
dniglihes Kandgericht. 
Boveri, Lanbridter. 
Rehm. 





Bekanntmachung. 
In der Concursſache des Joſeph * 
mann von Rieneck wird Montag ben 4. Marz 
das Klaffenurtheil vor ber Gerihtöthüre ane 
re welches ben Interefenten zur Nach⸗ 
ent. 
Lohr am 15. Februar 1824 


Königlihes Landgeriät. 
UAnfelm, Lanbricter. 


Wolf, 
(au) 
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G) 3. Edictal-Fabunga 
Zur Confignation der Paſſiven des Mi⸗ 
chael Schmitt, Beck von Nuͤdlingen, und zur 
Beltimmung des einzufhlagenden KEINEN 
egen benfelben, wurbe Zermin auf Deontag 
nd. März I. 3. Vormittags. 9 Uhr dabier 
fefgefegt, wozu fämmtlide Shmittifhe Gläu- 
biger_ unter dem Rechtsnadtheile der Nicht: 
berüdfihtigung bey Beſtimmung ded einzu 
fhlagenden Verfahrens und bey einer etwal⸗ 
gen Zaplungs;Webereinfunft unter jener ber 
Hermutpet werbenden Einwilligung tn folde, 
andurch hieher vorbeſchieden werden. 

D. Münnerflabt am 28. Jänner 1824. 
Das königlide Landgerigt. 
Kelleri, Lanvridter. . 

Sambhaber, Ldgr.Act. 


()3 Betanntmahung. 
Auf Inſtanz ded Eafpar Wirſching von 
- Heufireu werben beffen fammtliche Oldubiger 
gur Aufnahme feiner fammtlihen Paffiven, 
dann zur DWernehmlaffung auf die von ihm 
beantragte Frifienzahlung, und zum Verſuche 
einer guͤtlichen Ueberein unft, oder in deſſen 
Entitehung ‚zur ſchlüßlichen Derbanbfung der 
Sade * Freytag den 5. März I. Is. Vor: 
mittag 8 Uhr unter bem Beprohen * 
——— daß der Nichterſcheinende ſei⸗ 
ned Summenrechtes für verluſtig erklärt, und 

refp. unberückſichtigt bleiben ſolle. 

D. Neufiadt a/S. am 26. Jänner 1824, 

Königliges Landgerigt. 

Meiner, Yanbrichter. 
Zirkelbach, Rechtspr. 


(3) 2. Gläubiger-BVorladung. 
Leonhard Leuzer don Nöt:ingen hat auf 
Zufammenberufung feiner ſämmtlichen Glau⸗ 
biger angetragen, um mit ihnen Liquidation 
feiner Paſſiven pflegen zu Fönnen; zu wel: 
"hem Ende alle biejenigen, welche an befags 
ten Leußer eine Forderung zu machen haben, 
hiermit aufgefordert werten, dieſe 
Dienstag den 6. April d. J. 
früh 9 Uhr dahler anzugeben und nachzuwei⸗ 


fen, weidrigenfalls bie Nichterſcheinenden den 


ihnen durch ihr Ausbleiben etwa zugehenden 
Ractbeit ſich ſelbſt zuzumeſſen habeñ. 
Aub den 24. Januar 1824. 


Königlihes Landgericht Röttingen. - 


€. Linbesn Landrichter. 
ur Dihtmüller. 


u 2" 


Arısiardr 


- Gewalt erbrodenen eichenen 
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Befanntmahung. 1 

Dem Glafermeifter Iofepp Götz von 

Shonungen wurden am 46. d. Mis. Abends 

zwifchen 7 und 9 Uhr aus einem im feiner 

Wohnſtube ſtehenden, und mit einem Schlüf; 
fel oder Dietrih geöffneten Pulte 

brey preußiſche Thaler, 

fünf bis ſechs Gulven bepläufig, an 12 

und 24:r.-Stüden, auf eines ber 120r,. 

Stüde iſt ein großer romifcher X geprägt, 

zwey baierifihe ſtark verſchliffene 30 

Stucke, und bepläufig 

zwey Gulden an _6:fr., dann 
aus einer in der Nebenflube ſtehenden, mit 
t erbrod Truhe 
dreißig fünf Kronen, und 
ein Yaubthaler, 
entwendet. 

Da der Thäter noch unbekannt if, fo 
macht man diefen Diebſtahl mit, vem Erfus 
hen bekannt, zur Entvedung des Thaͤters, 
und des entwendeten Geldes gefälligſt mitzu⸗ 
wirken. 

Schweinfurt den 19. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
4. 3.0. Eckart, Lanpridter, 
Apelmann. 





(3) 1. Gläubiger-Borladung‘ 

- Anton Göpfert von Nordheim hat unterm 
heutigen fein Vermögen an feine Gläubiger 
abgetreten. Um mit viefen eine Leberein- 
£unft deßhalb treffen zu können , haben bie- 
felben am Donnerstag den 18. Maͤrz d. 3. 
ftühs Uyr unter dem Nachtheile zu erſcheinen 
und zu handeln, daß anſonſt ver Ausbleibende 
in den Beſchluß der Erſchienenen als einwilli⸗ 


‚gend gie werben folle. 


ollte übrigens eine Uebereinkunft nit 
erzielt werden können, ‚fo gilt obige agfart 
ugleih als einzige Evictstagfart, wo die 
Korderungen unter DVorlegung ber Beweis: 
mittel und Vorzugsrechte angebraht, gegen 
diefe erjivirt und ſchlüßlich ehandelt werben 
müffe, alles unter dem gefeglihen Nachtheile 


‚bed Ausichluffes. 


Volkach den 4. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Ertl. d. kgl. Lor.St. 
Greb, Actuar. 
J— Friederich, ip. 


navy 
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(5) 4. Edicetal-Labung. (5) 3. Bekanntmachung. 
Kaſpar Sterzinger von Brunn hat einen Zur Aufnahme ſammtlicher an Sebaflian 


Theil feined Grundvermögens auf Zielfriften 
. veräußert, und will die Gläubiger, venen ein 
Unterpfandsrecht auf jene jufteht, in ben Err 
lös einmweifen laſſen, und mit dem annoch 
verbleibenden Reſte andere Gläubiger, info: 
weit ver Strichserlös zureiht, befriedigen, 
fofort jene Gläubiger, bie feine Befriebigun 
erhalten fünnen, dur eine Hypothek au 
fein anderweitiged Vermogen ſicher ſtellen, 
und mit ſolchen über die Art und Weiſe 
317 Befriedigung eine Uebereinkunft ab⸗ 
eßen. 

Zur Erklärung ber Gläubiger über ben 
abgehaltenen Gäterfirih, und zur Ausmitt⸗ 
Jung über die Perfon verjenigen Gläubiger, 
die durch ben vorliegenden Erlös keine Bes 
friedigung erbalten Fönnen, und Beſtimmung 
über bie anzugebenden Zahlungsmittel, end- 
Lid; zur Herfiellung des Activ- und Paſſib— 
Vermögens durch die zu Pflegende Schulven- 
Eonfignation wurde Termin auf Miltwoch 
den 17. März IL. 38. Vormittags feitgefert, 
wozu fämmtlidhe Kafpar Sterzingerfihe Gläus 
biger unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berüdjihtigung bey Behandlung dieſes Debits 
Verfahrens reſp. der vermuthet werbenden 
Einwilligung in das zu treffende Arrangement 
anher vorbefhieden werben. 

D. Münnerfladt den 10. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Sambaber, Logr.-Actuar. 





Gläubiger-Labung. 

Andreas Häring von Libersfeld bat einen 
Theil jeined Grund-Vermögens auf 3 Friſten 
vertaue und will feine Oläubiger auf den 
Kaufſchilling einweifen. 

wiefe erben ſonach zur Anmeldung und 
Liquivation ihrer Forderungen und Pflegung 
der nötigen Verhandlungen über die Ein: 
weifung auf E 

Dienstag ben 16. künftigen Mte. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnach— 
theile vorbeſchieden, bag ber Yusbleibende 
nicht berüdfichtigt werben foll, 

Schweinfurt ben 20. Februar 1824. 

Königlides Landgericht. 

„A. 3.0. Edart, Landrichter. 


Seubert zu Kronungen gemaht werbenden 
Borderungen, fofort zur Bellimmung tes 
weitern Verfahrens iſt Tagfart auf Mitt: 
vn den 10. Mär; DVormitiagd unter tem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
der weitern- Behandlung der Debitfahe ans 
gefegt. Werne den 29. Fänner 1824. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Landridter. 
Cramer, Logr.Act. 





B)1 Bekanntmachung. 

In dem Debitwefen bed Bärermeiflerd 
Barthel von Ebrach bat das gefaßte Concurs: 
Erfenntniß die Rechtskraft beſchritten. 

Es werben bemnad) die gefeglichen Ediets⸗ 
tage ausgeſchrieben, wie folgt: 

4) zur Anmeldung ber dorderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Don: 

nerstag ben 18. Maͤrz 1824 früh 8 Uhr, 

2) zur Vorbringung der Einreden auf Mon; 
tag den 42. April 1824 früh 8 Uhr, 

3) zur Shlußverhandlung auf Dienstag 
ben. 4. May 4824 früb 8 Uhr. 
Sämmtliche Gläubiger bes Baͤckermeiſters 

Barthel haben biezu unter dem Rechtsnach— 
theile vor dem Rechtspractikanten Weidard 
dahier zu erfiheinen, daß das Nichterſcheinen 
am erfien Edictötage den Ausſchluß von gegene 
wärtiger Gantverhandlung, das Nichterfcheiz 
nen an ben übrigen Terminen aber den Aus— 
Tbluß mit den an tenfelben vorjunedmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
etwas in Händen haben, hiemit angewiefen, 
eg bey Vermeidung bed nochmaligen Er: 

atzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey dem 

CEoncursgerichte zu übergeben. 
Burgebrad den 12. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht 
im Ober:Mainfreife. 
Er. v. Kreß, Landrichter. 
Krauß 


83 Betfanntmadhung. 

Auf Antrag der Franz Jofeph Breunigs 
Wittib ju Ehivpah), wird Tagfart zur Sigui- 
bation der Paſſiven auf Mittwoch. ben- 47. 
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min 1. 38. früh 8 Uhr fellgefept, wo alle 
Gläubiger ihre Forderungen unter dem Nach⸗ 
theile zu liquibiren haben, baß fie anfonft bey 
Beftimmung bed weitern Verfahrens nicht wei 
ter —A— werden. 
—— — 
ür e errſchafts-Gericht. 
5 —— Herrſch.⸗Rehtr. 


opr. 


(3) 2.Bekanntmadhung. 

Mer an bie Verlaffenfihaft des Kilian 
Köber zu Herlbeim irgend eine Forderung 
gu machen gebenft, hat fulde Montag ben 
45. März J Is. früh 9 Uhr dahier anzus 
bringen, anfonft zu gewaͤrtigen, baß bey Be: 
enbigung ber Verla — keine Ruͤckſicht 
darauf genommen werde. 

Sulzheim ven 10. Februar 1824. 
Sürfilihes v. Thurn u. Taxiſches 
a ee arteriher 
ey, Herrſchaftsrichter. 

. Sirtus. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Samstag den 20. März I. I. Nahmits 
tagd 2 Uhr werden auf dem Rathhauſe zu 
Bürgflabt nachfolgende Liegenfchaften des Jo: 
erh Baumann zu Bürgſtadt nach den Ber 
Sr ber Epecutiond:Orbnung vers 
eigert. 
senken * ee ver Fir 
rſtliche errſchafts-Geri 
Herrſch.⸗Rechtr. 
Liegenſchaften. 
Ein Haus, Scheuer, Stallung, Hofrieth, 
und Garten. 
32 1/2 Rutben Garten. 
2 Worgen 1 Brtl, 12 3/4 Rth. Weinberg. 
12 Morgen 1 Drtl. 13 1/2 Rth. Aderfeld. 
2 Morgen 32 Rth. Wiefen. 


(3) 3. Gläubiger: Borlabung. 
Georg Lang von Oberſchwappach flellte 
bahier die Bitte um Zufammenberufung feis 
ner Gläubiger, indem er ihnen Zahlungs⸗ 
Vorſchlaͤge machen, ee treffen, 
ober allenfalliige gütlihe Nadläffe erwirken 
wolle. Es werden baher fämnitlide Glaͤubi⸗ 
biger des Georg Lang auf Montag ben 1. 
ärz d. 3. früh 9 Uhr unter dem . 

hieher vorgeladen, daß der an biefem 
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mine Ausbleibende bey Behandlung biefes 
Debitwefens nicht berüdfihtigt were. 
Suljheim den 31. Januar 1824. 
gürgli v. Thurn und Taxiſches 
errf alesaeridt. 
Ley, Herrihaftsrichter. 
Beiller, fet. Actuar. 


(3)3. Gläubiger-DBvrliadung. 

Gegen ben a were Schnei⸗ 
ber dahler iſt der Concurs der Glaͤubiger rechts⸗ 
kraäftig erkannt. Demzufolge werden folgende 
Edict tage hiemit fefigefegt: 

ter Edicislag auf Dienstag den 2. März 
d. J. früh 9 Uhr, 

2ter Edictstkag auf Dienstag ben 6. April, 

ter Edictstag auf Dienstag den 4. Map l. J. 
in * legten Fällen um die ad 1 bezeidde 
nete Zageszeit. - i 

Am Aten Edictdtage find alle Forderungen 
— den Gemeinſchuldner anzubringen, und 
olche nebſt dem eiwa anzuſprechenden Vor— 
zugsͤrechte vorſchriftsmäßig zu liquidiren, wis 
drıgens der Ausſchluß vom der Concursmaſſa 


“OL: 

m 2ten Edictötage find allenfalifige Eins 
wenbungen biegegen unter Antretung des Bes 
weifes hierüber bey Strafe der Präcluſion 
yorzufragen. 

Am 3ten Ebictötage fol unter demſelben 
Präjubize beyderſeits ſchlüßliche Handlung 
gepflogen werben. 

m erfien Edictstage follden Glaͤubigern 
der Vermögensjiand ver Maffe und höherer 
Anordnung zufolge aud die in Sache bed 
Ignaz Hörein dapier gegen Philipp Schnek 
ber wegen An: und Gegenforverung vom Letz⸗ 
tern vor befihrittener Rechtskrat Des gegen 
ihn erlaffenen Eoncurd,Erkeantnifee ergriffene 
Berufung, ſodann das in Sache Philipp Haf⸗ 
ner gegen Philipp Schneider wegen einer For⸗ 
berung für abgegebenes Leder erlaſſene Er⸗ 
kenntniß zur Einſicht und Beſchlußnahme vor 
gelegt werten. 

Amordad am 20. Jänner 1824, 
Sürfil. Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 

Streng, HoRichter. 
Etein,a.sj 


DE MELHEHEN LU TE 
Am Freytag ben 5. März I. 36. Wade 
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- mittags 2 Uhr wird In ber Behaufung bes 
Drtövoritehers gu Weckbach das unten ber 
ſchriebene halbe Gut des Ortönahbard Ans 
ton Fuchs allda nach den Beſtimmungen ber 
Erecutiond:Drbnung öffentlich veriteigert. 

Auswärtige Strichsliebhaber haben ſich 
über ihre Beſiß⸗ und Zahlungs Fähigkeit ges 
börig auszuweiſen. 

Amorbad) den 19. Jaͤnner 1824. 
Fürſthich Leiningifhes Herrfhafts: 

Geridt ; 


Streng, Herrſchrchtr. 
Stein,a.ej. 
Beihreibung. 

Das halde Gut beſteht aus einem zweh⸗ 
ſtoͤckigen mit zweh heigbaren und drey unheiß⸗ 
baren Zimmern verſehenen Wohnhauſe, einer 

alben Scheuer, daun Keller und andern er: 
orberlihen Defonomie-&ebäuden; ferner 

4 Morgen 25 Ruthen Gärten, 
24 Morgen 20 Rutyen Ackerfeld; 

auf Welbaher Gemarkung: 

10 Morgen 3 Viertel 35 Ruthen -Aderfeld, 

1 3/4 Morgen 30 Ruthen Weinberg; 

auf Miltenberger Öemarkung: 

7 2/4 Morgen 53h Ruthen Wieſen, und 
28 3/4 Morgen 27 Ruthen Waldung auf 
Weckbacher Gemarkung. 


Todes-Erklarung. 
Nachdem ſich Amalia Eisnert von Uetin⸗ 
en ober deren Erben auf bie unterm 24. 
uguſt 1822 erlafjene Edictal-Ladung nicht 
emeldet haben, fo wird Umalia Eisnert hiemit 
ür todt erklärt, und ſoll das Vermögen ders 
elben an ihre außerehelich erzeugte Tochter 
ee MWargaretha Bullheimer zu Uengers- 
haufen gegen Eaution ausgehändigt werben. 
Albertöhaufen ben 26. Zanuar 1824. 
Patrimonial:Geriht der Freyherrn 
- von Wolfskeel. 
Schneider, P.Richter. 
Spieß, Act. 


(3)41. Släubiger:Borladung. 

Die Niklaus Heſſelbacher'ſchen Eheleute 
zu Fiſchbach haben ſich Dem Eoncurs: Verfahren 
unterworfen. ’ s 
j Es werben daher die geſetzl'chen Ediets— 
tage, nämlich 

1) zur Mauehung ter Forderungen und 
beren gehörigen Yahmweifung auf Montag 
den 29. März, 


uomy.o 


” die Ausfchliefung 


3356 


2) zur DVorbringung ber Einreben 
bie angemeldeten 
92* —* —* 
zu den Schlußoerhandlungen auf Mon— 
tag ben 24. May d. I. Vormittags 8 Uhr 
fefigefegt, und biezu die Heffelbaherfchen 
Gläubiger unter dem Rechtsnachthe ile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen im erſten Ter 
min die Ausſchließung der Sorderungen von 
ber Concursmaſſe, an ben übrigen Tagen aber 
mit den treffenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugfeih werden diejenigen, melde irgend 
Etwas von dem Vermögen ber Gergeinfchulb- 
ner in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung des —2 Erſaßes 
unter Vorbehalt ihrer Rechie an hiefiged Ger 
richt einzuliefern. 

Mer. Nentweinstorfam 12. Februar 1824. 
Freyherrl. v. Rotenhan’fhes Patri- 

monial:Geridt. 
Jacobi, Patr.Richter. 
Appunn. 


egen 
orberungen auf Mon 





(2) 4. Moſt-Verſteigerung. 

Am Dienstag den 2. März (. Is. früh 
10 Uhr werden vahier 15 1/2 due Zehnt: 
mofl, wovon 9 Zuder 2 Eimer im herrſchaft⸗ 
lichen Keller zu Göffenheim 1 befinden, in 
ſchicklichhen Abtheilungen nebit der beym Abs 
ſtiche ji ergebenden Hefe salva ratilicatione 
verſteigert, welches hiemit bekannt macht, 

Gemunden ben 20. Februar 1824. 

Königlihes Rentamt. 
Buſch, Adm. 





(5) 2. Bekanntmachung. 


DREAM ben 4. künftigen Monats 
März früp 9 Uhr merken bey bahiefigem 
königlichen Rentamte 200 Schäffel Korn aus 
ber Erndfe 1822, dann 200 Schäffel Weipen, 
200 Schärfel Korn und 200 Schaͤffel Haber 
aus der Erndte 1823. in fhidlihen Partyien 
öffentlich verfirihen, und den Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt jedoch ver höchſten Benehmis 
gung der gelegt werdenden Meifigebote über: 
aſſen, welches biedurh zur allgemeinen 
Kenninig bringt 
Werne den 20. Februar 1824. 
Das fönigl. Nentamt. 
Geisler. 
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Br Bekfoanntmahgung 
Fredtag ben 5. t. M. März früh Uhr 
werben be y dahieſigem königlicen Rentamte 
31 Zuber Zehnt⸗ und Gullmoſt nebft ter 
dveym Abſtiche ſich ergebenden Hefe öffentlich 
verfirihen, und ben Meittbietenden unter 
Morbehalt der höchſten Genehmigung übers 
“ taflen, welches hiedurch zur allgemeinen Kenntz 
ai bringt 
Werne ben 20. Februar 1824. 
das königlidhe Rentamt. 
Geister. 


— — — — 
(@)2 Beireib:lerfeigern ng- 
Freyfig ben 5. k. M. März; Vormittags 
40 Uhr werben beym unterzeichneten k. Rent= 
amte 100 Schaffel Weigen, 500. Schäffel 
Korn, 200 Shäftl Haber, 50 Schaſſel Gerſte, 
nebit einigen Schäfteln Erbfen salva ratific. 
yarthienmweis verfteigert. Außeramttiche Steis 
gerer haben ihre eiffgebote durch eine Das 
raufgabe von 50 fr. per Schi £ oder auf 
Font genügenbe Weiſe zu verjidern. 
oppenlauer am 18. Fehruar 1824. 
Königlides re Münneritabt. 
en. 


2. ®ekonntmogung 
Dienstag ven 2. Mär orgens 9 Uhr 
werben im Reviere Wintheim im Diftricte 
Walders 7 Eichen Commerzial-Stämme, 334 
Flafler 6 Schuh langes Eichen: Müfelbelz, 
zu Stüffaß und Pfahlholz tauglich, 6 Kftr. 
34 Schuh langes Daubholz, 136 Kftr. Eichen⸗ 
— 2250 dergleichen Wellen, öffentlich} 

verfirihen.. » 

Wolfsmuͤnſter dem 18. Februar 1824. 

Königl. jul. fpit. Forfamt. 

Bohlig.- 





Fruchtpreiſe auf ber Söranne In Schweinfurt 
den 18. und 21. Februar 1824. 
Im höoͤchſten Preis: 
Weltzen, 4Schff. — Mtz. d. Schff. 10 fl. 24 fr. 


Korn [2 h BE = 6 fl. 45 fr. 
Gele, 6 = 2 =: - # 4f.— fr. 
aber, 7 2 — — 5 3f.— fr. 


Im mittlern Preid: 
. Weißen, 107Schff. 3Mtz./d. Schff. Sf. 5ofr. 
Kom, 623 3 2 5 


z z z ft. 36 fr. 
Gerſie, 25 2 — ⸗ ⸗ 3f.42fr. 
Haber, 35 = 1 = = 2fl.43 kr. 


838 

Im tiefflen Preis: 
Weiten, 1Schff. — Miz⸗ d. Schff. Bfl..6fr. 
Korn, ⸗— 2 ⸗S5tfſfl. 45 kr. 
Gerſte, 4 2 — ⸗ : 5f.30fr. 
—— 5 2— ⸗ =»  27.23fr. 
umme aller verkauften gene: 299 Schffl. 


EMI. als: 112 Schffl. EM. Wei 
78 Sf. EM. Korn, 65 Shi. PH 
Gerite, 43 Shffl. 1 Me. Haber. “ 
Der Stabt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
v. Segnip. 


@)2. Betanntmadung. 
Freytag den 27. I. M. Vormittags 10 
Uhr werben im MWirthöhaufe zu Rödelmaper, 
Landgerichts Neuflabt, bepläufig 
ie Shäffel Weigen, 


2⸗ Korn, 
6 = Gerſte, 
B ı: Gemang, 
4 =: gebe r 
4 ⸗ rbfen „ 
15 =  Mefterig, größtentheild Eigen⸗ 
" 
10 Schober Weipen: , 
60. = Korn: 
6 =  Qutter, 


6 Werr⸗Stroh, und 
40 Kötbe Spreu und ’ 

40. Körbe Ueberkehr, dann. 

450 Zntnr. Heu, Ohmet u. Klee öffentlich ver- 
firihen, und bey dieſer Gelegenpeit aud) die Ver: 
pachtung ber gulvherrl. Schaͤferrey allva, für dies 
ſes Jahr ebenfalls mittelſt Strichs vorgenommen, 
welches andurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Neuſtadt an der Saal den 17. Februar 1824. 
bie Adminiſtration des adelig von 

Mann'ſchen Guts Rödelmaier. 
Sutor, Adminiſtrator. 


Sehen, hu zungen an ben 
onrad König allhier hat, hat am 17. 
März * ge “ ung zu ee. 
zu gewärligen , daß: er fein. rechtliches. 
u — Ne —— 
önigsberg in Franken, ben 31. Januar 182’ . 
Herzogl. Sächſiſch es Stadtgericht. 
J. L. Dberländer, Rath und AÄmtmann. 
J. M. Weigand. 


uerer 





a ÄRA us 
— (GE) ' ben | 
BE Mainkreis 


reiſchs Baierm 


unter 





des König: 





Würzburg. Nro. 24, Samstag den 28. Sebruar 1824, 


v4 


i | 8) Ein meffingener Ti 1 
a EL ALL A — 
n ma efen Bor 
Amt Hide A etifel kannt, und erfucht bie tre wg ri * 
(5) 3 Mobilien-Verfleigerung. Entdekung der Zhäter und ber entwwen⸗ 


ten Gegenflänbe gefällig mi 
Am Montag den 8. März 8. I. Rode ru heist mitzuwirten. 


mittagd 2 Uhr werben vie zur Zheilungss Kö 

maffe bed Bürgers unb ; erd Johann niglihes Zandgericht. 

Adam Sauerbrep gehirl en er schen . Eomitti, Sanbrißter 

in Betten, weißem Zeuge, Schreiner und Kapp, Yet. 
— — 


innwaaren leidungsſtücken u. f. w. in 
m aufe im 5. DiRr. Miro. 200 In ber 81 .6Stedbrief 5. 
Der von —— ber erſten Hälfte 














Auguſtinergaſſe zum öffentlichen Striche gegen 





glei) baare Bezahlung ausgefegt. biefes Monats entflohene Andreas Kon 
Bürzburg en 20. Februar 1824. Schuſter von Heili ir Etieffohn ER Sn 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. nahbard Philipp Roth bortfelbfl, hat fidh ven 
Wilhelm, Director. bachtig gemacht , Theilnehmer an ber Töbtung 
ii Dr. Bergmapr. F— tedigen Johann Georg Müller aus Obere 
n zu fepn. + 
(D41.  Diebflahld:Anzeige. ’ Ran flellt daher ba8 Anſuchen, dieſen 
In ber Nacht vom 19. auf ben 20. d. M. Menfhen anzuhalten und zur unterzeichneten 
wurden dem Johann Schäfer, Schneider zu Behörbe zu uberliefern. 
Weißenbach, mit :fi Einbruchs folgende Ge⸗ Befäreibung. 
genflänbe entwentet. EStatur, groß ſchlank. 
4) Ein zwillichenes Oberbett mit blau und Geſicht, länglicht. 
weiß geſtreiflem Ueberzug. aare, vorne abgeſchnitten, h'nten Lang. 
2) ein fein halbtuchenes Mannshemd. afe, (unbefannt), 
5) Ein ſchwarz tudener Weibermugen. dbne , (bto.). 


4) Vier Koͤpfchen Lein. inn, breif. 

5 günf Laib Brot. . Augen, (unbefannt). 

6) Bepläufig eine Metze Weipenmehl. Alter, gegen 21 Jahre, 

7) Eine Metze Birnſchnitze. ur ————— — 


Sahegang 1824, Be 
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€ dung beh der Entweihung war,) 
va. r Hut, blautuchene fa Ayla 
Dunkelblau fuhene Jake, Stiefel unter 
die Hofe gehend. 
Brüfenaw Den’24. Februar 1824. 
Kön. baier. re ——— 
im Unter⸗Mainkreiſe. 


g ebuikr ga ter, 


—— 3% 





(3)1. 1 6© Gelisfee E 8 geh 

i unte ruar 
de Sn en ic, Yers aus Wöber, . 
Mahlfneht von DIE DERR — ſich ver⸗ 
— g. gemacht 


Fat 2 Peorg —8 aus Dberz, 


ſtellt daher dad. Anſuchen⸗ dieſen· or 


gar anzuhalten und zur unter eichnelen 
Behoͤrde zu uberliefern., i 
Beihreibung. 


= m ee | unterjegter. 
: * — kurz obgefänitten 
ale nee 
Er ysmilller. 


ähne 
Mi ſchwarz 
Alter, 
Geſichtsfarbe gefunb. 
Andere Auffallenheiten — 
a Kieivung: bey der Entweichung war 
W **6 inene lange und eine weiß le· 
2* ne Eurge Hofe, b) eine weiß wollene und 
„. Kine gran udene Jade ,c) ein grau tuchener 
Dberrod, mit, Knöpfen vom nämlichen Zus 
. de überzogen, d)eine weiß baumwollene 
Kappeund ein under Hut, e) Ealblederne 
Stiefel und ein Paar Schuhe. 
Term, am 24. Februar 1824. 
EIER ‚iex Sandar richt ———— 
im Unter⸗Mainkreiſe. 
Eomisti, Landrichter. 
Schneider, a. s. j. 


(5) . Bekanntmach 

Der Ortsnachbar a Se u Bud 
will zur Aufnahme eines Capitals ee 
Realitäten verpfänten. : 

Da dad „Drishypothefenbud) zu Bud) un: 
vollſtand ig iſt, aus.den landgerichtlichen Hy— 
potyekenbudhern.- ſelbſt nicht. mit Zuverſicht 
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u 


entnommen merben Part, ob biefe zu ver 
pfändenden Nealitdten Noch Yanz frey finde 
ſe werden alle jene, welde ein dingliches 
Recht hierauf zu haben glauben, aufgefors 
dert, ſolches binnen 30 Tagen von heute an 
unfer dem Rechtsnachtheile dahier geltend zu 
maden,-baß anfonften diefe Hypothek ohne 
weitere Beruckſichtigung —— et wprde. 
Haßfurt am 24. Sebrum 182 
Königlides gandgeriht. 
Haas, Landricter. 
Dogk 


"Def@retbung ber zu verpfändenden Realitäten. 
ohnhaus, Scheuer und Nebenger 
—wande 30 nebft Gras > und — 


garten. 
An Artfeld. 
2 Morgeh an der Buchheite, D. Kaspar 
eißenfee, 3. Otilia Weißenfee. 
2 Dig. am Groth, D. u. $.. Andreat 


irth. 
1 9 ſel, D. Kas 
Ding am dee aspar Welßenſee 


n Lang. 
1 a an * Gösenfeiten, D. Dtikie 
ee \ — 5 Zinner. * 

an der Buchheit der We 

ah er Stumpf. % 

an ra D. Adam Map, 
—— — der Wi 5 

11/2 Wrg.am Abe ae e ber 

* ig 8 Niclaus — 
9* 22 Krautfeld a der Epinngaffen, 
D. Kasper eißenfee, 8. Johannes 


4 Sin an * ae D. Michael 


1 rn. — ber — —— D. Kas—⸗ 
parWeißenſee, J — Weißenſee. 
An Wieſen. 

1 1/2 Mra. an-ver Saarwieſen, D. Do— 
rothea Weißenfee , 3. Johannes Ort. 


()1. Bekanntmadhung. 

In der Nacht vom 13. auf den 14. d. M. 
werten dem Schuhmacher Nikolaus Schmtt 
zu Tiefenthal durch Cinbrud ‚in deſſen Wohns 
ſtube nahbemerkte Grgenfiänte en wendet: 

4) 200 fl. an 24:, 6: und 3-Kr.Stücken 
in einem weißen roth gegitterten Sud 


tude .. 
2) 69 i 30 fr. an allen gangbaren Münz 


si 


Fan 37 worunter ſich jedoch 2 preußifdhe, 
Waler befanden, * 
D) ein Paar neue zugeſchnittene Sties 
‚.jelrohre mit Vorſchuh von 2 Kalbfellen, 
wey Paar Mannsfhuhe, daseine von 
braunem Kafbleder und eingefait, das 
andere von fhwarzem Kalbleder und ohne 
Einfaffung ‚ 
6) ein Mannshemd von Jlaͤchſentuch mit 
deutſchen Aermeln, undein Mannshemd, 
deſſen Stock von Werrig- und die Wer: 
mein, von Flaͤchſentuch nach franzöfifchem 
Shritte gefertigef waren, "ferner ein 
Weibshemd zur Hälfte von Werrig und 
zur Halfte’ von Flächſentuch, ohne fon: 
Nige Merkmale , 


EV. 
sta 
ııA 


— fünf und ein en Ab ungebleichtes 


Zlachſengarn, die Stränge. hatten jeder 
.„. 4.Öebind von Hanfgarn ,, 
7) ein grauer alter Oberrock mit, Knöpfen 
von demfelben Tuche, 
9 — halb geraͤuchertes Schwel⸗ 
nenfleiſch. 
Da der Thater bisher noch unbekannt 
iſt, fo macht man dieſen Diebſtahl mit dem 
ſuchen bekannt, zur Enldeckung deſſelben 
und ‚ber eutwenbeten Gegeuftänte mitzuwir: 
a, und von einem allenjallfiigen Erfolge gez 
ei Nachricht ander zu ertheilen. 
‚Heibenjeld ben 18. Zebruar 1624. 
Köntalides Landgericht Homburg. 
a v. Hertlein, Lanor. | 





(1. Befanntmadhung. 
Donnerstag den 1. April (. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird das der Friedrich Geyers 
ti zu 2engfurt zugehörige Wirths haus 
m goldenen Stern ſammt Scheuern, und 
usgarten, im Wege ber Hülfsvolltivefung 
an den Meifibietenden gerichtlich verjleigertr 
wovon bie Striäsliebiyaber andurd in Kennt⸗ 
niß gefegt werben. 
Befhreibung. 
: Dad Wirthshaus zum goldenen Stern 
im Lengfurt Liegt auf dem Marktplape allda 
an der Hauptlirade und bat 
4) im untern Stock 2 heigbare Zimmer, 
2 Schlafzimmer, nicht heipbar, eine. große 
Küche mit Speiſekammer, einen Barofen ; 
im ‚oberen Stock 2 heitzbare Zimmer, 
4 nicht heipbare, eine Kuüche und Abirilt; 


LER TTS 
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) unterm. Dach · einen Fruchtboden/ einen 
Heuboden, ein Kne zimmer 2 Metz⸗ 
0m Bldlaien 3 Pferdeſt 
an allungen erdeſtälle für 
Srtücke, einen Rind viehſtali für — 
4 Schweinſtalle, ſammtlich in Dritteeineg 
gerdumigen Hofplatzes; 
5) an Kellern-2 große Weinkeller, 
1 eller, 
4: Öemüpßkeller , 
4 Butterteller; Er 
6) eine große Scheuer mit Bahren, und 
Drefchtennen und 20 Ruthen Hausgarten. 
Ditt.Heidenfeld : am 48; Februar 1824. 
Königlihes Landgeriht Hombu rg. 
v. Hertlein, Landrichter. — 
Lamprecht / Rqhtspr. 
een ’ - 
Befanntmalung 
Die Erbauung eined neuen Pfarrhauſes 
zu Rienek wird Dienflag den AH In 
40 Uhr auf dem Nathhaufe daſelbſt entweder 
theilweile oder auch im Ganzen an einen 
Unternehmer, im Mege ter Verfeigerung an 
ten Wenigfinehmensen unter ben. bey ber 
DVerfeigerung befannt gemacht werdenden Bee 
Bingungen, und vorbebaltlih ber höchſten 
Genehmigung königl. Regierung überlaffen, 
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eins 
eladen werben, daß die Gteigerer ſich über 
bre Kenntniſſe auszuweifen, Die Unternehe 
mer für dad Ganze aber eine Caution von 
2000 fl. zu ſtellen haben. 
Lohr am 21. Februar 1924. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 
un 


(8) 1. Edictal:Labung 


Am 17. v. Mts. Farb zu Meffernborf 
ber Wittwer Johann Troll, früher in Hobe: 
ſtadt, königl. Landgerichts Ochfenfart, anfaffig. 

deſſen Intefiat:Erben zum Theil uns 
befannt find, fo werden ſolche und jeder Erb: 
rechts⸗Praͤtendent anmit öffentlich vorgeladen, 
innerhalb 2 Monaten füh bey biefigem Ges 
richte. zu melden, fi über Erbfhafts-Antres 
tung zu erklären, dann zu legitimiren, wibrigens 
falls wird bie ungefähr in 600 fl. beſtehende Erb⸗ 
ſchaft den ſich meldenden und (egitimirenben 
Erben — und im Falle ſich ‚kein 

2. 1 
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Erbe melbet und Tegitimirt, dem Fifcus zus 
erkannt. werben. 
Schloß Seehaus im Nejatkreife Baierns 
Sir Shmarienberzifäch & 
ür warzenbergiſches Herr: 
fhafts:Geriht Hobenlandsberg. 
Schmwingenfein. 


Getreid:VBerfieigerung. 

Don ven Frudt: Vorruthen bes unters 
ſchriebenen £. Rentamts werten nachbenannte 
Quantitäten mittelſt öffentlicher Lizitativn 
verkauft, und zwar: 

ontag den Kat d. 38. Vormitta 
10 Uhr im Gefchaftsiocale dahier und Na 
mittags 2 Uhr zu Hörflein circa 32 Schä 
Gerſte, 100 Echäffel Korn, 300 Schäffel 
Spelze und 50 Schäffel Haber, 2 Schäffel 
Erbfen, von den Speichern dahier und zu 
Alzenau, welches Kaufliebhabern andurch be; 
kannt gemacht wird. 

Aſchaffenhurg den 22. Februar 1824. 

Koniglides entamt Aljenau, 
au. 


Eiden:Schälrinde-VBerfleigerung. 

ie Eihen-Schhälrinde, welide in denpro 
4825 — 24 zum Hiebe fommenden Niederwald⸗ 
Diftricten tes Forſtreviers Burgjoß von circa 
500 Normalklaftern gewonnen werden fann, 
wirb den 20. März 1. I. Morgens 14 Uhr 
zu Orb in dem Gaſthauſe zum goldenen Hirſch 
meiftbietend verſteigert. 

Das k. Revierfurfiperfonale iſt angewiefen, 
auf Verlangen bie Schälſchläge vorjujeigen, 
und die außerhalb tem Forftamtöbe;irte Orb 
wohnenben Eteigerer haben ihre Bablungs: 
fähigkeit durch Aitefle von den Orlsvorſtänden 
ausjumeifen. 

Wirtheim ben 23. Februar 1824. 

Königliches Forſtamt Orb, 
Klieppfiein, Forſtmeiſter. 
Schloͤtt, Actuar. 


(5) 2 Bekanntmachung. 
Donnerstag den 4. März d. J. früh 10 
Uhr wird in dem Locale der untenbenannten 
Stelle, unter näher beym Striche betaunt zu 
machenden Bebingnifjen, ver nachſt bem neuen 
Thore innerhalb ver Stabt liegende Garten, 
fogenannte Karthäufer Seezwinger, weldır 
mit mehreren tragbaren hochſtaͤmmigen Bäumen, 
Spulier:Weinjiöten, und einem zweyſtöchigen 


-arasrwwers 


423 


Gartenhaͤuschen verfeben ift, und durch welches 
ber Lange nach ein Bachchen fließt, Alles 
lichen Stride aufgelegt, und dem Meilibieten- 
den vorbehattlih höherer Genehmigung zuge: 
ſchlagen; welches den etwaigen Ziebhabern an- 
mit befannt gemacht wird. \ 

Würzburg den 25. Februar 1824. 

Die Stadtfämmerep. 
Broili. 


Sabm, Eontrofeur. 


Tihtamslige Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (3) Der zuc Berlaffenfhaftse:Maffe 
des Herrn Dompicars Yohann Bodrdtd 
Werner dahier gehörige und dem allerbö 
ften Aecar mit jährlihen 3 Pfd. ı/3 Pfg- 
Brundzins lehnpflidhtige Garten außerha 
des Pleihader Thors in der Ziegelau zwis 
ſches Hran, Handelsmann Gätſchenberger Sth. 
und Sen. Dijtricte-Borjteher Buſch Fldoh. ge- 
legen, zu 2 1/2 Morgen, wovon die Hälfte 
jum Garten und mit tragbaren fehr gutem 
Dpftibäumen angelegt, und ganzmit Mauern 
umgeben, auch mit einem fteinernen Sommers 
bauje und einem Pumpbtunnen verfehen, die ' 
andere Hälfte aber zu einem Weinberge mit 
ſehr guten tragbaren Weinreben angelegt, 
uud theils mit einer Mauer theils mit einem’ 
Zaune umgeben ift, wird Samstag den 6. 
f, IR. Mär; Nachmittags 3 Uhr zum Erfifn: 
mal, Gamstag den 13. März ıu derfeiben 
Gtaude zum Zweptenmal, und Samstag dat 
20. März zur nämlichen Tageszeıt zum Drit: 
eu: und Letzteu male im Garten jelbft unter dam 
beym Siteiche bekannt gemacht werdenden 
Bediugungen öffentlich veritcihen, wozu 
Strichsliebhaber höflichſt einladet 

Wüczburg den 20. Febtuat 1824, 

das Teſtamentariat. 

2) (2) Die unterzeichneten Waldungö— 
Yahaber legen Dienstag am g. März 8.%, 
70 Klafter Gdeitholj, dann zehntaufen® 
fhöne Schlagwellen, und 140 Eichſtämme in 
ihrem eigenthümlichen Walde bey Heiligenz 
thal — Jägetholz genannt — dem öjfentlis 
en Striche auf, wozu im Dorans bemerkt 
wird, daf 2 der Zahlungstermin von dem 
erfteihenen Holze Martini ı524 ſey, und 2) 
im Sale an dem beftimmten Sage der Ver⸗ 








frich nicht vollendet werden Bönnte, der dar⸗ 
auf folgende zur Fortſetzung beftimmt fey. 
Gtricyeluftige werden hiezu eingeladen, die 
— Vorſteher aber böflichit erſucht, dieſes 
renunterhabenden Gemeinden gefalligit be⸗ 
kannt zu maden. 
Unterpleidyfeld den 23. Frbruar 1824. 
Joſeph Börfch, Baftwirth, u. Comp. 
3) t2)- Das Wohnhaus Niro. 226 im 
=. Diftr. ‚in der untern Wolle gaffe, zur Deko: 
nomie ganz geeignet, ift aus freyer Hand ;u 
werfaufen, und kann flündlid eingefehen 
werden. 
4) (3) Nebit dem Fürzlidy angezeigten 
Kölinifhen Waſſer ſiud auch \ 
Ural. . zu 54 &., pr. Donteille, 


Rum . . zuge ir, = 
Eogsnacr . zu.30 Er, s 

bey Handelswann Franz Joſeph Spindler 
haben. 


5) (1) Ich babe ſeit dem Jahre 1816 
die bewährte Erfahrung gemacht, daß bey 
Schafheerden, vorzüglich jpanifher Rage, 
»as Acidiſche des englifhen .Cenfs unter 
Basden Schafen gewöhnlich gefütterte Salz 
ein ganz ſicheres Mittel gegen epil. Krants 
beit if, welche vorzüglich bey nofjen Jahren oft 

anze Heerden befällt, und zu Grunde richtet. 

ollten Defonomen, weldye Öchäfereyen bes 
figen, fi) etwas Genf zu bauen Luft fra- 
gen, fo it key mir Eame, das Pfund 
zu or. zu haben. Ich werde auch zugleich 
demjenigen, welcher ſich an mid wendet, 
Die Zeit und Behandlung der Saat bekannt 
maden., 

Dbertheres den 25. Februar 182, 

rau von Kretfdimann. 

6) (3) Die Herten Detonomen uud Han: 
Belsleute fee ih in Kenntniß, dag ich eiue 
Bedeutende Partbie des beflen ıhein., deut 
—— oder Dollen⸗Klee⸗, und — oder 

onats:Klee-Önmen 'auf dem Lager habe, 
und diefe om ſehr billige Preife verkaufe, 

Schweinfurt den 24. Gebıuar 1824. 

Joh. Fried. Memmingen, 

7) (1) Bey Spezereyhändler Ad. Ph. 
Frauz Wahler in der Sandergaſſe find noch 
gedöttte böhmiſche Ameiſen-Eier zu haben, 


Bermiethungqgen. 


1) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 358 nächſt 
der Pfaffenmühle iſt auf den 1. May ein 
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Duartier, beflehend in 2 ineinandergehenden 
beißbaren, und 1 unbeigbaren Zimmtr, bels 
ler Kühe, verfhließbarem Boden, etwas Kels 
ler, gemeinſchaftlichem Bafhhaufe, wozu 
nod ein heigbares und « unheigbares Zim- 
mer gegeben werden könnten, an eine jtille 
Samilie jun dermiethen. : 

2) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 48 in der 
Eiyhorngaffe, ift ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn ftündlidy zu vermiethen, 

3) (1) Nro. 113 in der Plattneregajfe 
it ſtündlich ein möbliertes Zimmer zu vers 


- miethen. 


4) (2) Ym 5. Diſtr. Rro, 14: in der 
Zellerfiraße ift ein Duartier, beſtehend in 
3 Zimmern, 2 Kammern, Küche und Hole 
lager, auf den ı. May zu vermiethen. 

5) (2) m 3. Difte. Nero, 166, Stera⸗ 
gaffe, ift ein Quartier von 4 beigbaren and 
s unheigbaren Zimmer, verfhließbarem Bor: 
plage, Küdye, Bodenfammern, Seller und 
andern Bequemlichkeiten, für „eine ruhige 


Haushaltung auf den ı. May zu vermies 


then, 
- 6)(ı) Im 5. Difte. No. 152 an der 
Zellerfiraße ift ein Logis mif oder ohne Mö— 
bein ſogleich an einen ledigen Herrn ju ver: 
miethen. 

7) (3) Im 2. Diftr. Neo, 168 im Bronn⸗ 
bacher Hof der Zleifhbank gegenüber ift ein 
geräumiger Laden, zu jedem Gewerbe gerig« 
net, fogleidy zu dermiethen, und kann ftünd- 
lidy eingefehen und bezogen werden, 

8) (3) In Neo. 25 in der Handgajje 

find 2 möblhırte Zimmer an ledige Herren 
zu vermierhen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Anzeige 
4) (1) Am 9. März, Fastuachts - Diens- 
tag, ist Tanzgesellschaftim Limbschen Saale, 
Der Anfang um6, das Ende um ı a Uhr, ö 

Hiezu ladet die verebrlichen Mitglie- 
der des Harmonie- Vereins ergebenst ein. . 

der Vorstand der Harmonie, 

2) (1) Yubelfefte, als öffentlich aus— 
gefprodyene Empfindungen einer froben Rück. 
erinnerung an eine Brgebenheit einer ſchö— 
nen Borzeit, erregen flets die fieffte Theils 
nahme, ſowohl Zeilen, dem die Ehre dee 
He ae gebührt, als auch jener, die dies 
«8 beginnen, and der Zufchauer. 
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4* chen merlwürdigen, ſchon durch 
nn re als höchſt feltem 
bezeidäneten Tagen, fwrechen fidy ‚der Men⸗ 
ichen Gefühle am Reiuſten aus, und der 
Yusdrud folder Herzeusergießungen zeigt 
uns das Bild der neredelten Menfchheit mit 
‚Ihrer hohen Würde, in fhönften Lidyte, 
Bilt dieſes ſchon im Allgemeinen bey 
dem Hefte einer bloͤßen Privarperfon, fo teire 
eine sfoldhe. Geyer, menn fie ein ganzes gro⸗ 
ges, bochbergiges Volk feinem Pandes-Bater 
veronflaltet, wenn ſich an-diejes Feſt die Er- 
innerungen der wichtigſten Zeit:Ereigniffe an= 
Enöpfen, und das freudetrunfne Bolt um 
die Krone des ehrwürdigen Herrſchers das 
n ſchönere Diadem der ungebeudpeltfien. 
ürgerliebe und der reinften Berebrung wınz! 
det, in die Reihe der unnergeflichften, für 
Gegenwart und Zukunft. re, . 
In diefem bedeutungsvollen -Ginne wurde 
die 25jährige Regierung des allgeliebten, 
Bolkswohithäters, Seiner Majejlät des. Kö— 
nigs, durdy die trefflichen Auftalten dee wür- 
digen königl. Herrn LPandridıters Wiedenmann 
in- den friedlichen Thälern des Rhöngebirges 
fadungen begangen. + ‚) 
= an Abesde.den 15: verkündeten die 
das Ötädthen im Zadeljuge durdyziehende 
Mufitbande, Die von der königl. Gend’arz 
merie an ihrem Gebäude angebrachte finn= 
volle Beleuchtung, die Ankunft der ganzen 
Gemeinde Heufurt, die Muſik an ihrer Spitze, 
meldye vor dem königl. Landgerichte dem 
Beflen der Könige in rührenden Ötrophen 
eines: hierauf eigens abgefaßten Gefangs ihr 
Lebehoch darbradten, fu mie die von den 
Gebirgshöben ſchallende Kanonen⸗Schläge die 
Geyer des Lommenden Geiles. Mit dem Ans 
Bruce desfelben gaben die auf den Höhen 
gepfiaozten Kononen die Gignale zur Geyer; 
den feyerlichen Zug zur Kirche eröffnete die 
Schnljugend, die Muſik-Chöre an ihrer Spike, 
auf diefe folgte der Gemeinde- und Pflege: 
Ausſchuß, das fönigl. Landgerichts: Perfonal, 
die übrigen Gtaatsdiener, auf beyden Gei- 
ten die Fönigl, Gens’darmerie und die ganze 
Bürger-Gemeinde in ihren Gegerkleidern, uns 
ter dem Zuſtrömen einer äußerſt großen 
Menge Sremder jeden Ötandes aus den an» 
grängenden ſachſ. Gtaafen. 
Nach abgehaltenem, durd die Begleis 
tung dee ſchmeizenden Töne von Blas: ns 
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firumenten und den WBechfel-Chören gewählten 
Sänger „. verherrlichten., ; ſolennen ‚Gpttegs, 
dienfte verfügte ‚fi das Lönigl. Landgericht, 
mit. dem hbochgeebeten, um den Boltsunters 
ticht fo ausgezeichnet ver dientem Herrn Dech⸗ 
ant Pfarrer Kern, unter Bortritt. des Ges 
meind: und Pflegausfhuffes, und der Parade 
der. Bürgergarde, nach dem dem Beflen der 
Könige. auf dem. Marktplage rin -Zmaliges 
Lebe Hoch, aus tief bewegten Herzen ‚unten 
einem 3maligen Galve der: Garde, und dee 
Kanonire, dargebradyt worden, in das Schule 
gebäude; bier entwilelten Landgerichts-Bam 
ftand- und Dechant Pfarrer Kern‘; jeder in 
einer eigenen aus der Fülle des Herzens 
fließenden, Rede, den Kindern, die Beranla 
fung der Feyer, ſchilderten mit jedes Gemü 
anfprechenden Ausdrücken, dos Glüd „Des 
bürgerlichen Bereins, die zohlloſen Wohl: 
thaten, mit welchein Geine Maſeſtät unfen 
allgeliebter König: fein Volk beglüdt, insbes 
fondere ‘die unvergeßlidyen: Verdienſte um 
Jugeud-Bildung, und jo ſchloß ſich der erſte 
Theil des: Feſtes durch Dorgeigung der Coma 
ſtitutions Denkmünze, und, den. Geſang der 
Schuljugend, geboben: durch ‚die Zanbertöne 
einer Slötenmufil, „auf das. Wohl des einzig 
geliebten: Baters feines Bolts. — — 
Abends glänzte der Namenszug des Alle 
gefeyerten in dem bey’denr tönigl. Landges 
richte durch die Gebrüder Liebing un Rechte— 
pracfifanten Ploner gefchmadvoll'angebradje 
ten’ Driumphbögen "und Feſtons in einen 
Brillantfewer von’ goo”Yampen, während Int 
Gadelkreife von eingeübten Gängerw, mund 
unter Begleitung einer vorzüglich gewählten 
Mufit das rührende Volkslied; Heil, unferm 
König Heil! ertönte, mit weldyem der tief 
ergreifende Gefung: Baiern find® wir, gm 
und bieder — vom 12 jungen Mädchen ans 
geftimmt, abwechſelte. Während diefer Chöre 
erfchienen aus freyem Antriebe, ganz unver 
mutbet, die beyden Gemeinden Brüchs and 
Dberfladungen, um biec am Örge des königl. 
Landgerichtes die Azufferungen ihrer innigflen 
Liebe und tiefjlen Ehrfurcht gegen Ge) Majejlät 
den König und deſſen hödjtes Haus zu Tag 
zu legen, Sechs weiß gefleidete Mädchen 
von Dberfladungen, trugen unter VBortrite 
der Mufit, aufeiner Bühne, den im Lampens 
feuer fchimmernden Namenszjug des rein Ge— 
lebten mit der überſchwebenden Königs 
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Kone; und fimmten im blendenden Kreife 
rhehrerer hindert Fackeln das Jubellied für 
den Beften'der Könige'an. ’ 

Solche Ergiegungen, der einfachen herz⸗ 
ſichen Kindesliebe eines biedern, jeder Vor— 
flellung fremden, armen Gebirgs-Volkes, 
liegen, felbft bey den anweſenden Auslän— 
dern, Fein Arge TIhränen leer, und der Ge: 
fang diefee Kinder der Natır, war fo rüht 

. rend, hr; „Gott erbäff den König“ aus fo 
tief bemegter Bruft geſptochen, daß lautes 
Schluchzen und Weinen oft' die Chöre felbften 
imterbrah, gleiche Gejinnungen der anf: 
richtigffen herzlichſten Liebe und Anhänglid- 
keiten beurfundeten alle Bewohner deo kön. 
Landgerichts ohne Ausnahme. 

Wohl mögen in Städten, und im den 
don’ der Nätur reihlicher gefegreten Gegen— 
dem die Ausdrücke der Bolksfreude in grö? 
Berem Pompr bervorgetreten ſeyn, aber ins 
tiger, ungekünſtelter und frener' fan fidy 

- fauım die Volks⸗skiebe, als durdy‘ die Wonne: 
thränen‘ der guten Bewohner dirfer Örbirgo- 
thäler- ausfprechen; und diefe Thränen, nebft 
den Dankgebeten der an diefem Sefte in all 
len Orten gefpeiften Armen, verbunden’ mit 
der allgemein berrfhenden Drönung und 
Anſtande, liefern mehr ale Worte, die trif⸗ 
tigſten Beweiſe: dag Gr. Majeftät der Kö— 
nig, unfer hochgeliebter Landes: Bater, wirft 
lih in den trenen Herzen feiner dieſſeitigen 
guten Bewohner lebe, und ſich derjelbe in 
ihnen das ſhönſte Denkmal unvergrglider 
Botksliebe jtiftete. 

Mehrere Privaten belenchfeten aus freyem 
Antriebe ihre Wohnungen, morunter ſich jene 
des Zollauffebers Scheuer brfonders' aus: 
zeichnete, und ein froher Harmonieball ſchloß 
die Feyer des ewig d⸗nkwürdigen Feſtes. 

Fladungen am 18. Februar 1824, 


Literarifhe Anzeige. 
3) (23 In unfernr Berlage ift fo eben 
erfchienen: 

Brig, PB. der im Geiſte Jeſu betende 
Ehrift. Ein. Gebetbuh .für gebildete. ka— 
tholifhe Chriflen. Mit ı Zitelupfer, 
Taſchenformat; Auf Dradpapier 45 kr 

Doffelbe auf Schredbpapier 1 fl. j 
Wurz;burg den. 29. Februar 1824.. 


Etlingerfhe Buch— undRunft 


handlung. 
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4) (5 Einem verehtlichen Publikum 
gebe ich hiemit die Nachticht, daß von der 
ſchon früher von mir angezeigten Zeiffchriftz 
Gefhicdten, Mährdhen- und Ahek 
doten-Zeitung, welche wöchentlich Zmal 
in gr, 4. auf milchweißem Papier erſcheint, 
und bey mir der ganze Jahrgang nur fl. 30 tr) 
Eoftst, die erften Numern erfchienen find; und 
von der löbl, Dberpoftamts : Zeitungs-Erpes 
dition Würzburg Probeblätter abgegeben 
werden ; 

Dinkelsbühl den 1. Februar 1824. 

Balterfhe Berlagebuhhandflungs 
BY) Anzeige. 
Maberifhemehanifhes und phyfia. 

talifdiyes Schaufpiel. . 

Herr Conus, Profeffor der Phyſik, 
Director und Eigenthbümer diefes Schaufpiels, 
in Paris, den Hanptflädten Srankreihs umdi 
der Niederlanden rübmlichft befannt, welcher 
zum Erfteumal bieher kömmt, hat die Ehre, 
dem refp. Publikum anzueigerm, . daß ersiw 
folgender Woche feine Borftellungen geben 
werde, worüber der Anfchlagzettel Mehreres 
fagen wi:d. 

Dlie Einnahme. von der erften Vorſtel— 
lung ift für die Arıtıen -beftimmt. : 

6 (3: Wer immer an die Berlaffens 
fhaftsmajje des am 14. d. M. dahier ver« 
lebten Heron Domvicars Johann Godeard 
Werngr eine Forderung ıu machen bat, der 
bat ſolche bis Ende f. M. März bey defjen 
Zeflamentar im 5. Difir Neo, g um fo gm 
mijjer anzubringen, als außerdem ſogleich 
ohne Rückſichtsuahme auf die nidt ange 
zeigten Gorderungen die Eiöfhafe an die 
im Zeftamente eingefegten Kaupferben aus— 
gehändfgt werden wird. 

Würzburg den 20. Gebruar 1824. 

Das Teftamentatiat, 

7) Cr) Unterzeidhneter bringt ergebenſt 
jur Anzeige, daß er am Faſtnachts-Sonnz 
und Montag Tanzmuſik, und om Dienstag 
Entreeball halten werde. Der Anfang ift 
um 5 Uhr, das Ende um ı2 Uhr. Der Eine 
tritt für den Gerrmtoftet Zo Er. Htegir ladet 
das verehrungsmürdigePubhfum ergebenftein 

Gübler, Aumüler, 
Mastenbald; 

8) (25 Bedorfichenden Faſchiags⸗Soum- 
tag gibt ſich Unterzeichneter Die ie dem 
vecehrungswürdigen gebildeten Pablikum das 
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bier, noch einen Maskenball, und zwar den 
I:gten in diefem Carneval zu verlegen, wo⸗ 
3 er die verebrlidyen Tbeilnebmenden einlas 
det, Eintrittsfarten am Tage vorher gefälligft 
zu ı fl. für die Perfon in Empfang nehmen zu 
laffen. Der Anfang ift wieder um 7 Uhr. Ges 
borfamft empfiehlt ſich einem geebrteften Pus 
blikum der Unternehmer 

Ph. 5. Bevern, im Theaterhaufe, 

9) (2) Unterzeihhneter macht einem vers 
ehrlichen Publitum geborfamft die Anzeige, daß 
im Gafthaufe zum Kronpringen von Baiern 
am Gonntag den 29 Februar und Dienstag 
den 2. März Entre:Bälle gehalten : werden. 
Sjndem er um güfigen Zufprudh bittet, macht 
er die Berficherung, daß er nidyt allein durch 

romte Bedienung, fondern auch billige 
Breite aller möglihen Erfrifhungen, das 
ihm bisher geſchenkte Zutrauen rechtfertigen 
werde, 

Der Eintrittspreis für den Herrn iſt, 
wie bisher, auf 48 Er. fefigefegt. 

Der Anfang ift um 6 Uhr, 

Himmelftein, Baflgeber zum Kron—⸗ 
prinzen von Baiern. 

410) (1) G. Naumann aus Zwenbrüden 
benachrichtet feine $reunde und Bekannte, 
daß er plöglid von hier nady München ab- 
gereift fey, und läßt felben ein Lebewohl 
fagen. 

- 41) (2) Unterzeichnetee macht die erges 
benfte Anzeige, daß bey ihm Herren- und 
Damen-Mastenlleider in verfciedenen Cha—⸗ 
tafteren, zu billigen Preifen in feiner Woh— 
hung 2. Diſtr. Nto. 46 zu haben ſeyen. 

j u W. Sorkmann, Tanzlehrer, 

412) (3) Wer meinem Gohne Andreas 
Klüfpies von Müdesheim etwas an Geld 
oder Geldeswerth borgt, der bat von mir 
deßfalls nicht die geringfte Bergütung zu er— 
warten; welches zu edermanne Warnung 
befannt zu maden fidy vermüßiget fieht 
Greßthal den 23. Februar 1824. 

j Johann Klüfpies, Weinhändler, 
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43) (2) Ym 2. Diſit. Nro. 325, Eiferne 
Hofe, nächſt dem Lehnkutſcher Ulrich find 
mebrere Sotten Zwiebat mit und. ohne Gm 
mwürz, das Pfund zu 30 kr., ferner Ronuens 
femmeln von einer Bäderin, die fie vormals 
im Klofter gejertigthat, das Pfund sudo er, 
Mandel: und Eitronen-Gebäde, das Pfund 
zu ı fl., auch Karlsbader Zwieback, das 
Pfund zu 42 kr., zu haben, 

414) (3) Ja einer Stadt unweit Warz⸗ 
burg wird ein -lediges Frauenzimmer, wel 
des im Rechnen und Schreiben gut bewane 
dert if, zu_einem Laden-Geſchäft gegen am 
gemeffene Belohnung geſucht. Näheres hies 
rüber im ntell.-Eomtoir, 

15) (3) In eine Spezerey⸗Handlung, ſo⸗ 
wohl en deıäil als en gros, verbunden mit Spe⸗ 
ditions:Gommiffionss®efcyäften unfern Würze 
burg, kann ein junger Menſch von gater 
Gamilie, und mit den nöthigen Vorkennt 
niffen verfehen, gegen billige Bedingungen 
in die Lehre aufgenommen werden. os 
Nähere hierüber im ntell..Comtoir. 

46) (3) Ein junger Menſch von 18 Jah: 
ren, der fid der Handlung widmete, und 
feine Lebrjapre in einem bedeutenden Ham 
delshaufe in einer Dberamts:Stadt Würtems 
bergs hinterlegt hat, wünſcht bier oder in 
der Gegend in ein folides Haus als Commis 
aufgenommen zu werden; er ſieht mehr auf 
gute Behandlung als auf Galaire. Nähere 
Auskunft wird auf Briefe unter der Adreffe 
A. D. M. Nro. 457 in Heilbronn ertheilt. 

17) (1) Ein Schuhmachermeiſter will ei: 
nen Jungen gegen billiges Lehrgeld anned- 
men. Wer er fey? fagt das Jutell.Comtoir. 

18) (2) 1000 — 1200 fl. liegen ftündlid 
zum Ausleihen bereit, gegen geridhtliche Ber» 
Hakan = Wo? erfährt man in der Urſu— 
linergaffe Nıo. 201 eine Treppe hoch. 

19) (2, Ein ſchönes Flügel: Kortepiane 
ift zu verleihen mit 6 Detaven und türkiſcher 
Muſik. Wo? fagt das ntell,-Comtoir, 


( Hiezu 4 Bogen Beylage.) 





Vom en 1. März an ift das Kreis-Intelligenz- 
i 


Comtoir und die C.-A. 
auf dem Kuͤrſchnerhofe, 


Bonitas’fche Handlung nicht mehr 
fondern in Pro. 
uͤber in dem ehemaligen freyherrlich yon 


66 der Univerfität gegen: 
Zobel'ſchen Hofer 


. 
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Beylage A 
\ ve 
Jutelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baier, 


Iutelligenzwefen 
Mmelihe Artikel 
HE: Berfeigerung 


ber Concursfadge gegen Andreas Zörfler - 
en auf —* ion des kgl. Land⸗ 


gu h 
18 Würz;burgredts dv. Mains am Monta 
Er Mir, d. % Sg 14 Uhr bey = 
unterzeichneten Behoͤrde n —— dem Ge⸗ 
er Me zuge Realitäten zum öffent: 
ausge 


u 
t, namlid : 
Men Sf orgen — ——— faulen 


Berg, 
b) niet (6 Vierte Morgen Weinberg im 
reinderg. 
er ag erfolgk bey ber Tagfart un: 
—— A und der Kauf⸗ 
iling kann in vier Martinis$rifien mit 
artini 1824 anfangenb gegen Darauflegung 
der Zinfen und unter Vorbehalt des Ei, a 
bis nach gänzlich gezahltem Kauffeik- 
ne berichtiget werben. 
: Würzburg ben 9. Februar 1824. . 


 Königl. Kreis- und Stadtgericht 


Wilhelm, Director. 
Mühlho fer. 


GOa. BorhlLabung—. 
Alle jene, welche an die Verlaſſenſchaft 
des babier verfebten Batholifhen Pfarrers, 
Herrn Caffeder, eine gegründete Forderung 
machen zu konnen glauben, und folde gehörig 
ſcheinigen im Stande find, werben an- 
rd) vorgeladen, biefe Anforberungen binnen 
30: en bey dem Eönigf. Kreis: und Stadt- 
gerite dahier um fo gemwifjer anzubringen, 
als ſolche außerdem. unberädjichliget bleiben, 
unb bie. Erbfhaft dem Bahn Erben, ber 
Sodsgang 1824, 








—— Kirche dahler, ausgehändigt wer- 


# — den 23. Februar ga. 

Önfgl. Kreis» und Stadt icht. 

Sr. 9. Gebfattet, Director * 
auffmann. 


(5) 3. Glalubiger⸗Vorladung. 
Georg Kaſpar Klüpfel vom üngersheirn 
- — Saar, eh * * 
n ungs⸗Vorſchlage 
u dieſem Ende wird au 
Montag den & Märzb, üh 8 Uhr 
sh anberaumt, bey welcher fänmtlide 
iger des Genannten zu erfheinen, ihre 
Borderungen zu liquißiren, und fih auf die 
enden Zahlungs. Vorſchlage zur erkiir 
ren baden, unter dem Redhtsnadyiheile , dag 
Die Ausbleibenden bi die ſem Gefchafle un- 
— bfeiben follen. 
Würzburg ben 14. Februar 1824, 
Königkihes Landgerihtr. p, ? 
*Rühibauers Aſſe ſſor. * 
Bey Verh. d. Bortt. 
— Rottenhäufer, Rchtspr. 


— — — 

(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung— 
‚Johann Krapf von Altbeſſin en hat au 
Bufammenberufung feiner en — 
gen, * denſelben einen Zadkungsvor ſchiag 

iu machen. 

Wer demnach eine Forderung an gebach⸗ 
ten Johann Krapf zumaden, has ſolche Witt- 
per ben Ra ind: un —* anzu⸗ 

en, un über de 8: Vor ſchiag 
ve Schuldnets zu —— de 

Arnſtein den 30, Jänner 1824. 

Königlihes Landgericht. 
5 Seller, ee 


Edart. 
Bi ar 
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(3) 5. Gläubiger:Borlabung. t 
Jonas Schmitt von —— hat auf 
nung ein feiner Glaͤubiger angelra⸗ 
gen 3 denſelben einen Zahlungs⸗Vorſchlag 
zu machen. 
Sammtliche Gläubiger des Jonas Schmitt 
werden daher auf 
Donnerstag den 11. März 
früh 8 Uhr hieher vorgeladen, um ihre For: 
derungen anzuzeigen ; auch den Zahlungs⸗Vor⸗ 
un ine chuldners zu vernehmen; bie 
i cheinenden werben bey Auseinander⸗ 
feaung iefes Debitwefens nicht berudfidtiget. 
ein am 31. Januar 1824. " 
dniglidhes Landgericht. 
eller, Landrichter. 


art. 





(2. Betanntmedunmg. 

* Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
die Mat bed Paul Seidner im Orte Bri- 
«endorf, beiichenn aus Haus, Scheuer, Ne: 
bengebäuben, Garten, 27. Morgen Artfeld 
und 1 Morgen Wiefen auf i 

den 17. März l. 38. 


Vormittags 10 Uhr nad) der Erecutiond-Drd: 


nung öffentlich verkauft. 
Ebern den 12. Sebruar 1824. 
Königlides Kandgeridt. 
x och, Landrichter. 


(3)2. Edictal:-2Zadung. 
Nachſtehenbe, als: 
1) Kaſpar Hauck, geboren den 20. April 
754, Sohn des laͤngſt verlebten Hanne 
Adam Kauf, Bauers zu Dberfiabun: 
gen, und 
3, Martin Hauck, geboren ben 1. Januar 
1777, Sohn des verlebten Bauerd Ni: 
kolaus Hauf von da, 
entfernten fi, eriierer vor 50 Jahren; lepte: 
rer vor 24 Jahren von ihrem Geburtsorte, 
ohne daß bisher weder über ihr Leben, noch 
‚über ihren Aufenthalt die 'geringfie Nachricht 
:eingelaufen wäre. i 
: " Da nun Anna Maria Haud, Wittwe bes 
Nikolaus Haud, Mutter des Martın — 
und nachſte Anverwandten des Kaſpar Hauck, 
eine Vermögens-Theilung mit ihren Kindern 
vornehmen will, zu deſſen Behufe aber mit 
Einvernehmung des Euratord des abweſenden 
Kafpar Haug auf Evictal:Labung ihres Soh: 
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ned Martin Hauck, und ihres Vetters Kafpar 
Hau, deffen einzige Erben diefelbe feyn 
würde, angetragen , jo. werben beyde anmit 
aufgefordert, binnen 4/Atel Jahresfriſt, vom 
Zage ber öffentlichen Einrückung an, beftimmte 
Nachricht uber ihr Lehen und Aufenthalt dem 
unterfertigten Eönigl. Landgerichte in Perfon 
oder durch legal Bevollmächtigte zu. ertheilen, 
widrigend Kafpar Hauck als verfchollen zu 
achten, und deſſen Vermögen ohne Gaution 
an Anna Maria Haud, der Vermögenstheil 
des Martin Haud aber an feine Gefhwifirige 
gegen Caution überlaffen werben wird. 
Bladungen ben 515 Januar 1824, 
Königlides Landgericht. 
Wiedenmann , Landrichter. 


(5) 3. Epictal:Labung. 

Die Martin Lurzifhen Eheleute zu Frans 
kenwinbeim haben ſich wegen vorliegender 
Ueberſchuldung dem Oantverfabren "unter: 

orfen: 

Es werben demnach folgende Ebictötage 
beftimmt ; j . 

a) ber erfie zur Anzeige der Forderung und 
allenfalfigen Vorzugsrechtes unter gehö- 
riger Borlage der Beweismittel auf Diens- 

tag den 9. März 1824, 

"b) der zweyte zur Vorbringung ber Ein: 

reden auf Dienstag den 6. April d. I, 

c) ter britte zur fhlüßlihen Verhandlung 
auf Diendtag den 4. May d 


wo jedesmal Vormittags 9 Uhr die Treffenben 


Handlungen bey Vermeidung des Ausschluß 
fes zu geſchehen baben. 

Wer übrigens von den gemeinfhulbner 
iſchen Eheleuten etwas in Bejig haben folte, 
wird aufgefordert, foldes bey dem Lten Edicts:- 
tage anzuzeigen. 

Geroljhofen ben 2. Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 

Herzing, Ldog.Act. 


(5) 2. Beſkanntmachunng. 


Der Ortsorſteher Johann Kron_ vom 
Aſchenrod iſt Willens, fein Gut an feinen 
Stiefſohn Johann Köhler abzutreten. Zur 
Berihtigung diefer Guts » Abtretung iſt dem 
Landgerichte zu willen nöthig, welche Paffiven 
auf demfelben haften; zu dieſem Ende we 
ben alle jene, welche eine rechtliche Forderung 


343 = 


Ä Kron 5 aben, 
BEP De Demut Da ten 


Samstag den 13. März Vormittags 40 ne 
ens 


in der Behaufung des Schultheißen zu A| 

rod unter bem Rechtsnachtheile anzuzeigen, 

daß fie im Ausbleibungsfalle bey viefem Ge: 

ſchafte nicht mehr werben berücfihtigt werben. 
Sachſenheim den 18. Februar 1824. 

Königlihes Landgeriht Gemünden. 

Heim, Landrichter. 
i Henkel, Rehtöpr. 


()2. Bektanntmadung. 

In der Ausfhapungsfahe gegen ben 
Gerbermeifter Lorenz; Dittmayer von Gemüns 
ben wird Mittwod den 3. März l. J. das 
Prioritaͤts⸗Erkenntniß an ber Gerichtstafel 
sum Zwede ber öffentlichen Bekanntmachung 
angeheftet, was ben Intereffenten zur Wiffen- 
ſchaft bekannt gemacht wird. 

Sachſenheim den 20. Februar 1824. 


wönizpines Sant ger dt cmänden 


Heim, Landridter. 
enfel, Rechtspr. 
Diebflahls-Betfanntma hung. 
In der Naht vom 15. auf den 16. d. M. 
wurde. bem Kramer Johann Mergler von 


Wernfeld nachbeſchriebener Schelch im Werthe 
I 40 fl. entwendet. Indem man hiermit Je⸗ 


ermann vor dem Ankauf beffelben warnt, 
erfuht man —— Poligep: und Civil⸗ 
behörben, zur Entdedung des Thäters und 
bes Entwendeten geeignet mitzuwirken, und 
im Falle eines erhaltenen Refultates die Ans 
geige an das Unterſuchungs-Gericht zu machen. 
Sachſenheim den 25. Februar 1824. 
Röniglides Landgerſcht Gemunden 
a 1 terſuchungs⸗Gericht. 
Heim, Landrichier. 
Henckel, j. p. j. 
Beſchreibung des entwendeten Schelches. 

erſelbe iſt ganz neu, das Windgebaude 

iſt grün un n, auf dem hintern Theile 
rechter Seits iſt bie hinterſte oberſte Korbe 
eine Spanne . — auf 
derſelben Seite des Schelches befindet ſich ein 
Brett, welches von der Stelle an, wo die 
Korbe befeſtiget iſt, bis je beffen Ende zer: 
fplittert , aber friſch mit Eifen verniethet if, 

3)4. Betanntmadhung. 

9 Dad Dich ber abkommenden Voſdahler 


wra.wvwv. 


— zaa 
Konrad und Wilhelm Schubert ‚elinen.‘ 
ſtadt wird am Montag F 1. N en 


8 1/2 Uhr im Orte Proffelsheim verfirid) 


rü 
daſſelbe beſteht in N; 


A Verben, 
5 chſen ’ 
9 Küben ' 


1 Faſelochſen, 
4100 -Stüd Schafen, 
1 Schmweinseber, 
1 ——— 
etlelbach am 24. Februar 1824. 
Königlides Land: erh 
Nidels, Sandriiter. 





() 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Wegen vorhabender Vermögens— 
tung der Konrad Zeilers — 
an ihre zur Ehe Ichreitende Tochter ſollen 
deren ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Forderungen 

onneröfag Mär; d. 3. 

rü br 
unter dem Rehtknathike dahier n! 
und radeln, aE anfond dc, Mbtriucn 
u 
Bid were 2 Die Ausbleibenden 
apfurf den 13. Februar 1824. 

Königlides Sanbgeriöt. 

Haas, Landrichter. 


Vogt. 


— — — —⸗ 
(3) & Öläubiger:Borladung. 
In Folge rechtskraͤftigen Concurs Erken ⸗ 
niſſes gegen die Nachlaſſenſchafts⸗ Maſfe * 
Peter Ober zu Augsfeld ſtein einziger Edicts 
tag auf Freytag den 12. März 1, I. ander 
raumt, wo fruh 8 Uhr fämmtliche Anfprüde 
an die Concursmaffe anzubringen, und ju be- 
weifen, Einreben gegenfeitig dorzubringen 
und Schlußhandlungen zu pflegen find. ‘ 
‚Wer an biefem age nicht erſcheint, 
nit, ober nicht gehörig handelt, bat den 
Ausſchluß von dem Concurfe, oder mit ber 
— ser gen. 
er elwas zur Maſſe Gehoͤriges in ⸗ 
den hat, hat ſolches unier Vorbehalt —— 
Rechte bey dahieſtgem Gericht zu übergeben. 
Haßfurt am 6. Februar 1824. 
Königlides Landgeriät. 


aas / Landrichter. 
Kliem, Her. 


wo |, 


6)2  Gläubiger-Borlabung. 

Kilian ne von Wülfershaufen hat 
bereitö einen Theil feines Grundvermögensd 
veräußert, um feine Schulden zw silgen. 

Es wird daher die Kenntnip deſſen Schul: 
denſtandes nöthig, und werben hiemit fämmt: 
lie Gläubiger des gedachten Kilian Schenk 
zur Liquidation ihrer Forderungen auf Frey⸗ 
fag den 12. März I. Is. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die 
Nichterſcheinenden bey Einwerfung ber Öläu: 
biger in die Güter-Kauffhillinge unberüdjid): 
tigt bleiben werben, 

* den 7. Februar 1624. 

Koͤnigliches Landgericht. 
dir b, Zandridter, 
Halbig, Pret. 


(5) 2 —— 
Gegen Barbara Hußler, Wittib des 

Chriſtoph Hutzler von Zrappftadt, iſt die Aus: 

ſchatzung redisträftig erfannt. 

Es wird daher zur Anmeldung ber For⸗ 
terungen, Vorlegung ver Beweismittel und 
Bar 

iter Edictstag auf Donnerstag ben 11. Mär;, 


jur DVorbringung der Einreden gegen die 


angebrachten Forderungen und angefpro: 
chenen er ed dann 
gur ſchlüßlichen Verhandlung Iker und Ulter 
Evicisiag auf Montag den 22. März 
1. 38. früh 8 Uhr ' 
jebeömal anberaumt, wozu fämmtlihe Glau⸗ 
r unter dem Rechtsnachtheile hiermit vor= 
geladen werden, daß bie Nichterſcheinenden 
am Iten Evictsiage den Ausfchlaß von der 
Maſſe, die Nichtecſcheinenden am Ilten und 
litten Evictdtage ader den Ausfyluß mit den 
treffenden Handlungen zu gewärtigen haben. 
ugle.dy werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen der: Gemeinfhulonerin 
in- Handen haben, bey Vermeidung ver ge: 
—— Sirafe aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt igrer Rechte dem unlerzeichnelen 
Gerichie zu übergeben. 


F Koͤnigshofen ben 28. Jaͤnner 1624. 
ön 


tylıdes Landgericht. 
Sandrihter Greb. 
F. Halbig, Pract. 
@)3. wbictal:-fadbung. 
In der Guntfahe der Urfula Kuhn, ge: 


“ 


V/ d/ U 
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ſchiedenen Ehefrau des Wendelin Kuhn da⸗ 
hier, werden, nachdem das Concurs⸗Erkennt⸗ 
niß rechtstraftig geworden iſt, nachſie hende 
Edietstage ausgeſchrieben: 
zum Anmelden ber Forderungen mit 
Angabe des Vorzugsrechtes und ſoͤfortiger 
Beweisführung über beyde Puncte auf 
Freytag den 12. Mär; d. J. früb 8 Uhr, 
2) jur Angabe ber Vernepmlaffung auf 
Zreptag den 26: März I. J., 
3) zur. gegenfeitigen Sch — auf 
Freytag den 9. April d. J. 

An dieſen Zagfarien baben bie 
ſammtlichen Ereditoren diefer Urſala Kuhn 
unter dem geſetzlichen Rechlsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Maffe refp. der treffen: 
ben Handlung, zu erſcheinen, und zugleid 
bat Geber, welder von Gemeinfdulonern 
etwas in Handen hat, dieſes am erſten Edicts⸗ 
tage anjujeigen. 

Decr. Königehofen am 6. Februar 1824. 
——— Landgericht 
reb, Landrichler 
Rof, 2.:G.:Xct. 


3)2. Ebdictal:Lapdung. 
Kafpar Sterzinger von Brünn hat einen‘ 
Theil feines Grundvermögens auf Zielfriſten 
veräußert, und will die Gläubiger, denen ein 
Unierpfandsrecht auf jene zuſteht, in den Er- 
lös einweifen laffen, und mit dem annoch 
verbleibenden Rene andere Gläubiger, infos 
weit der Stricdhserlöß zureicht, befrtebigen, 
fofort jene Gläubiger, bie feine Befriedigung. 
erhalten können, vurd eine Hypothek auf, 
ſein andermeitiged Vermogen ſicher flellen, 
und m. folhen über die Art und Weiſe 
ihrer Befriedigung eine Wevereinkunft ab⸗ 
ſchließen. 
Zar Erklärung der Gläubiger über ben 
abgehaltenen Güterſtrich, und zur Ausmitt⸗ 
lung über die Perſon derjenigen Gläubiger, 
bie durch den vorliegenden Erlös feine Be: 
friebigung erhalten können, und Beſtimmung 
über Die anzugebenden Zahlungsmittel, end: 
lid zur Herilellung des Activ⸗ und Paſſiv⸗ 
Vermögens durch bie zu prlegende Schuloens- 
Eonfignation wurde Termin auf Mittwod- 
ben 17. März I. 33. Vormittags feſtgeſetzt, 
wozu fämmtlihe Kafpar Sterzingerfhe Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsna Hiyeile der Nichts 
berüßfihtigung bey Behandlung biefed- Dedik 
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Verfahrens reſp. ber vermutpet werdenden 
Einwilligung in das zu treffende Arrangement 
anher vorbeſchie den werben. 

D. Münnerfladt den 10. Februar 1824. 
Königlided Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Sambaber, Logr.Actuar. 





(5) 3. Ausfdhreiben. 

Sammtliche Bläubiger des KafparMüller, 
alt zu Geldersheim werden zur Anbringun 
ihrer Forderungen, ſofort zur — De} 
weitern Verfahrens, auf Montag den 8 März 
4824 unter dem Rechtsnachtheile vorbefdhieben, 
—— Beſchluß der Mehrheit verfahren 
werde 


Werneck ben 15. Jaͤnner 1824. 
— Landgericht. 
imb, Landrichter. 
Eramer, 8dg.⸗Act. 


— — — 
(5)5. Betanntmahung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
ſaͤmmtliche ne en; Matdes Ball 
weg zu Hambrunn, wie dieſelben nachflehend 

chrieben find, am Montag den 8. März 
I. J. Nachmittags ZUhr in. der Ballwegiichen 
Bebaujung daſelbſt öffentlich an den Weil: 


bietenden verkauft, und- Kaufliebhaber hiemit . 


eingelaben. 
Amorbad am 5; Jänner 1824. 
Fürſtlich S —— Herrſchafts⸗ 
erlcht. 
Streng, Herrſch.Richter. 
Stein, 2 s j. 
Beſchreibung. 
3 Diertel 31 Ruthen Garten. 
36 Morgen 1 Viertel 26 Ruthen Aderfeld. 
5 Morgen 4 Viertel 23 Ruthen Wielen, 
40 Morgen 1 Viertel 20 Ruthen Waldung. 


(3) 2. Edictal:VBorlabung. 

In dem Schulvenwefen bed Johann Ge: 
org. Edart zu Krettenbach, wirb auf deſſen 
eigenen Auftrag der Univerfal: Eoncurs hier: 
mit erkannt. } 

Es werden baher bie gefeplihen Edicts⸗ 
tage, nämlid: 

4) jur eg Aa Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſun auf 
ten- 14: März d. Irber 


ass 
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Dorbringung ber Einrebe 
2. angemeldeten Forderungen Ed 

Gölußoerpanblinn auf 
— ben 14. Ma 2 


yd. Ire. 
jebedmal Morgens 9 Uhr fefl und hier 
Fämmilice air fa. Gelee 8 Sr 


meinfhulderd hiermit öffentlid unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Richter: 
ſcheinen am eriien Edictötage die Ausſchlie⸗ 
$ung ber Forderung von der gegenwärtigen 
Soncurdmaffa, das Richterſcheinen an den 
übrigen Edictdtagen aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorjunehmenden Hands 
lungen jur Folge bat. 

Zugleich werben biejenigen, welche ir 
end etwas von dem Vermögen bed Gemein: 
chuldners in Händen daten, bey Vermei— 
Dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechie bey Ger 
richt zu ubergeben. 

Rüdenhauſen ben 31. Januar 1824. 
Gräflid a Herrfhafts: 

er 


it. 
Neefer, Herrſch.⸗Rchtr. 
Eyring a. s. j. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Auf freywilliges Unterwerfen des Mels 
FE -Serid von Miltenberg zum Eoncurö- 
fahren, wird einziger Evictötag — Mon⸗ 
tag den 8. Mär; b. 5 früp 8 Uhr fettgefegt, 
wozu alle Gläubiger jur Anwieldung ihrer 
Zurderungen, jur Vorlage ber Beweismittel, 
jum DBorzugsitreit und zur Schlußhandlung 
unter Strafe des Ausſchluſſes von gegenwär: 
tiger Maffe, und refp. unter Verluſt der ber‘ 

treffenden Handlung vorgeladen werben. 

ee 20. Januar 1824. 

Fürſtlich Le — Herrſchafts— 
ericht. 
Kurz, Herrſch.Richter. 

Braun. 





6) C. Bekanntmachung. 

Die am 20. und 21. Januar d. J. von 
vem E. Forſtamte Rimpar auf. den Revieren 
Gramfhag und Binsfeib befhäftigten Hol: 
lander⸗Holz⸗ Berwerthungen haben am 5. Fe: 
bruar d. 3. die höchſte Genehmigung erhalten. 
Unter Berufung auf bie Strihäbedingniffe 
wird daher den meiflbietend verbliebenen Sieis 
gerern bekannt genäht, daß die Einhebung 
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ber betreffenden Holzgelder ben dem uuter: 
fertigten k. Rentamte am 5. März d. 3. eröff: 
net, und damit jeden Vormittag, mit Aus: 
nahme ber Sonn; und Feiertage, dann bed 
22. und 23. März, bis zum 29. März b. J. 
fortgefahren werde, an weldem letzt benann⸗ 
ten Snge die Zahlungen vollendet ſeyn müffen. 
Arnflein den 24. Sebruar 1824. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 





(2) 2. Moſt-Verſteigerung. 
Am Dienstag den 2. 
do Uhr werden dahier 13 1/2 Fuder Zehnt⸗ 
moft, wovon 9 Fuder 2 Eimer im herrſchaft⸗ 
fihen Keller zu Göffenheim fih befinden , in 
fchielihen Adtheilungen nebit der beym Ab: 
ftiche fid) ergebenden Hefe salva ratificatione 
verfteigert, welches hiemit bekannt macht, 

Gemünden bei 20. Februar 1824. 
Königlihes Rentamt. 
ul, Abm. 





(5) 3. Befanntmadung. 
Donnerstag ben 4. künftigen Monats 
März; früh 9 Uhr werben bey dahieſigem 
köni Jiden Rentamte 200 Schäffel Korn aus 
der Erndte 1822, dann 200 Scäffel Weipen, 
200 Schäffel Korn und 200 Schaffel Haber 
> aus ber Ernbte 1823 in fhidlihen Parthien 
öffentlich verſtrichen, und den Meiflbietenben 
unter Vorbehalt jedoch der höchſten Genehmi⸗ 
dung der gelegt werdenden Meiflgebote über: 
laffen, welches hiedurch zur allgemeinen 
Kenntnig bringt , 

Werneck den 20. Sebruar 1824, 

das fönigl. Rentamt. 

Geisler. 


5)3.Betanntmadung. 
Freytag den 5. k. M. März früh 9 Uhr 
werben 7 dahiefigem königlichen Rentamte 
34 Fuber Zehnt⸗ und Gultmoſt nebil ver 
beym Abſtiche ſich ergebenden Hefe öffentlich 
verfirichen, und ben Meiftbietenden unter 
Borbehalt der hödhften —— über⸗ 
laſſen, welches hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt 
Wexrneck ben 20. Februar 1824. 
das — Rentamt. 
eisler. 


winrwwsv 
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(5) 3. Getreib:Berfeigerung- ? 
Freytag den 5. k. M. März Vormittags 
40 Uhr werben beym unterzeichneten k. Rentz 
amte 100 Schaäffel_ Weigen , 500 tet 
Korn, 280 Schäffel Haber, 50 Schäffel Gerſte, 
nebſt einigen Schaäffeln Erbjen salva ratific, 
parihienweis verfteigert. Außeramtliche Stei- 
gerer haben ihre Meiftgebote durch eine Da— 
raufgabe von 30 Er, per Schäffel oder auf 
fonjt genügende Weile zu verjidern. 
\ oppdenlauer am 18. Sebruar 1824. 
a EHI Münnerſtadt. 
en. 





Fruchtpreiſe auf der Schranne in Ochſenfurt 
am 24. Februar 1824. 
Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 40 Schffl., der Shffl. 8fl.3oEkr. 
Korn, 45 -: 2 5 fl. — kr 


Haber qJ 30 * 2 fl. 60 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 30 Schffl., der Schffl. 3f.15Fr. 
ge. ‚16 s ⸗ 2fl. 42 kr. 
umma_ ber verkauften Früͤchte, als: 70 
Schäffel Weitzen, 43 Schäffel Korn, 46 
Schaͤffel Haber. 
Ganzer Stand: 159 Schaͤffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fröhlich, Bürgermeiſter. 


Helbling,. 
Markt: u. Sörannen Meifter. 


(5) 4. Holz-Verſteigerung. 

Montag den 15. März 1.3. früh 8 Uhr 
follen im Veitshöchheimer Gemeinbewald 
Grund, 122 Eihflämme, welche meiflens aus 
Eommerzial:, Bau: und Nutzholz⸗Staͤmmen 
beftehen , gegen gleich baare Zahlung öffentlich) 
verſtrichen werden ; hiebey wird noch bemerkt, 
daß dieſes Holz von vorzüglider Güte und 
ber Wald, aus mweldhem daſſelbe bezogen wird, 
nit weiter ald ‘eins viertel Stunde vom 
Main entfernt ifl. 

Veitshöchheim ben 24. Februar 1824. 

Königl. ae te 





Hauerwäas. 
Sebaltian Wolt 
ebaſtlan e Rn 
Gem.⸗Pfl. ⸗ 


— r — —— 
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Besölferungs : Ungeige 
vom Monate Sjanuar 1824. 





Geborne. 
Franz, Sohn. des Bürgers Grau, ; 
Anna Margaretha, Tochter des Fiſchers Lorenz 


Hügel. 

Jofepha Katharina Franziska, Tochter des pen— 
ſionirten Soldaten Behringer. . 
Joſebh, ‚Sohn des Gürtners Johann Laufer. 
CHriftina, Tochter des Zimmergef:llen Hofmann. 
Kari Kafpar Friedrich, Sohn des Melbers Müller. 

Chriſtina Sofepha, und 

Therefia Carolina, Zwilinge des Schiffmanns 
Schön: 

Kaſpar Joſephh, Sohn des Mauerermeifters 
Jakob Förſter. 

Johann Georg Michael, Sohn des Handels⸗ 
manns J. B. Herold. 
Georg Anton, Sohn des Schneiders Gran, Brand, 
Georg Joſeph, Sohn- des Weifküfners Burger. 
Karl Martin, Sohn des Bürgers G. M. Brand. 

Sohann, Sohn des Lehnrößlers Reuß. 
Meihior Adam, Sohn des Metzgers Braun. 
Chriſtian, Sohn des Bierwirths Hochgeſchwender. 
Franz, Sohr des Wildpreishändlets Säger. 
Marg. Lucia, Tochter des Handelsmanns Hotſch. 
of. Barbara, Tochter des Hofwagners Schmitt, 
Foh. Valentin, Sohn des Büttners Ebert. 
Aam Erasmus Dominifus, Sohn-des Frifeurs 

Sinner. 


Arrilio Caj. Felir, Sohn des Metzgers Heinlein, | 


M. Eva, Tochter des Schneiders Kiel. 


:M. Anna Franziska Mihalina, Tochter des 


tön. Oberzollamts«Affiftenten Bregger. 

Anna Maria Katharina, Tochter des Schneiders 
Senfried. . 

Anna Maria, Tochter bes Schuhmachers Pfeuffer. 

Therefla Eva Eliſabetha, Tochter bes kön. Salz⸗ 
Beamten R. v. Hornberger. 

Phiuipp Joſeph Sebaſtian, Sohn des Citronen⸗ 

händlers Hofer. 

Mich. Andreas, Sohn des Gaſtwirths Rappert. 

Augufle Suſanna Carolina Amalia, Tochter des 
Hande lsmanns Leipold. 

Franz Xaver Johann Baptiſt, Sohn des k. Ober · 
lieutenants König. 

Maria Anna, Tochter des Schreiners Kraus. 

M. Margaretha, Tochter des Wurſt⸗Fabtikanten 
Brenner. 


wuwna’ 
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Guſtav Chriſtoph Karl, Sohn bes kin. Ing. 
Majors Staudarher, 

Karl Joſeph, Sohn des Satılers Junkenitz. 

M. Margarerha, Tochter des Schuhmachers Zime: 
mermann, 

Therefia, Tochter des Hofpoſtillons Kolb. 

Joſ. Franz, Sohn des Büchſenſchäfters Höfelein. 

Anna Bernarda Franzisfe, Tochter. des Gätte 
ners Brand, 


Melchior Auguftin Dominitus, Sohn des Be⸗—⸗ 


dienten Dezolt, 
Ignaz Mar, Sohmdes Reg.⸗Schuhmachers Bals. 
Auguſt Friedrich, Sohn d.Rammerdieners Staden. 
Eva Darbara, Tochter des Bäckermeiſters Bed. 


Lorenz, Bohn des Oekonomen Bauch. 


Kilian, Sohn des KHofreittnechts Hertling. 


Eliſabetha, Tochter des Handelsmanno I. Linds 
wurm, 


; Katharina Therefia, Tochter des Weißgerbers 


Sim. Herold. 
Auſſereheliche Männliche 17.1 
⸗ Weibliche 14. 


Worumter 24 vom Lande. 


Zum Bürgerrecht Aufgenommene, 


Loren; Friedrich won bier, Hutmachermeiſtet. 
Michael Müller von Themar, Regier.Beybothe. 


‚ Stephan Tempel von hier, Goldjhmiedmeifter. 


Anton Mark von hier, Tündermeifter. 

Anton Gerber von hier, Manerergejell. 

Kafpar Schöner von Schweinfurt, Oekonom. 

Sodann Müller von hier, Zimmergefell und 
SBrunnenfeger, 


Setraure. | 

Sodann Andreas Göß, Fiihermeifter, mit Bar⸗ 
bara Göß, Bürgerstodhter von bier. . 

Michael Geiſt, Kärner, mit Barbara Heinrichs 
Wittwe dahier. 

Johann Nepomuk Drieſchütz, k. Regier.Rath, 
mit Carolina Kaſt, k. Landrichterstochter von 
Marktbibart. 

Chriſtian Pfeufer, Waffenſchmied, mit Barbara 
Burkard, Kornumefferstochter von hier. 

Franz Ignaz Filſer, k. Appell.Ger.«Regiſtrator, 
mit Eva Thereſia Lampert, Wachszieherotochter 
von hier. 

Andreas Seuferling, Lehnkutſcher, mit Marga⸗ 
retha Mennling von Schonungen. 

EHriftian Friedrich Ernft Frephere von Eralls- 
heim, großherz. Kämmerer und kgl. Appell.⸗ 
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Ber Rh, mit M. Jocepha Nannete von 
. Zenten, geborne Müller vor bier. 
Georg Adam Benz, Polizepdiener, mit Anne 
: M. Vogt von Gerbrunm. 


Lorenz Friedrich, Hutmachermeiſter, mit Elifa 


betha Schreiner, Bäderstodter von Mainz, 


Sohann David Krebier, Strumpfwebermeiſter, 


mie Job. With. Friederike Leube von Saalfeld. 
Michaet Müller, Regter.:Beybote, mit Marga⸗ 
retha Köberlein, Buttnerstocheer von Wipfeld. 


Gefordene 
‚Kuna Joſepha Liebler, Verwalteretochter, x 
Jahr 2 Monate alt. 
Kunigunte Scham, KHofpoftilons: Wittwe, 77 
Jahre ale. 
* Joſeph Wartmann, Schneidersfohe, 9 
alt. 


m. —— Huffchmieds · Wittwe 64 
. t. 

Macgareth fmann, Handelsmanns⸗ Wittwe, 
6% er alt. * 


ame Scheuring, Häfnerstodhter, 30 J. 
4 M. alt. 
Franz Anton Reuß, Nechsspracticant, 84 J. alt. 
Georg Krebs, Kärner, 64 5%. alt. 
Albert Amberg, Kärnersiohn, 5 Tage alt. 
» Georg Dippotd, Lederhändtersfohn, 173.6 M. alt. 
Sodann Wendelin Grün, k. Militair⸗Adminiſt ⸗ 
tationsKommiffär, 65 J. alt. 
** Jan⸗ß Körbitug, K Oberlieuteuant, 51 
2 DM. a 
Dorothea Kren, Ardeitshaus-Infpestor&Frau, 
53 5, alt, 
Eelicttae Fauihaber, Pfottenamteſchreiberstoch 
ter, 74 3. alt. 
Simon Ortloff, Gymnaſiaſt, 161 J. alt. 
’ -Rarharina Lang, Pfründnerin im Bürger-Spie 
tafe, 69 J. alt. 
Brany Nörber, Bäckersſohn, = M. 74 T. alt. 
Rarharina Hörling, Orkonomentochter von Ki⸗ 
Bingen, da 5. alt. 
j * Seufert, Oekonomen⸗Wittwe, 87 J. 8 
alt. 
Dorothea Chriſt, Dachdeckers Frau, 6o I. alt. 
M Martha Herzing, kön. Ober jollamtmanus⸗ 
Gattin, 48 3.5 M. alt. 
Andreas Schwab, Pfründner im Ehehaltenhaufe, 
alt. 
Konrad Niklaus, Dachdecker, 60 J. alt. 
Aunz Vollert, Miekgerstochter, a J. 6 MM. alt. 
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Georg Pflaum, Rentamtsblener, 69 J. alt. 
Karharina Therefia Herold, Weißgerderstochter, 
5 Tage alt, 2 ’ 
u Barbara Löw, Gpenglerstodter, z J. 
t. 


am. al 
Elifaberha Mohr, Pfelindnesin im Ehehalten ⸗ 
hanfe, 78 3. alt. a 
Regina Kemmer, Schrehrersfrau, 42 alt. 
Chriſtina Kirchner, Dienftmagd, 493.6 M. alt, 
Varbara Jäger, Schuhmachersfrau, 75 J alt, 
Joh. Wartin Gesfter, Drechslermeiſter 64 J. alt. 
Georg Lader, Zimmermeiftsrsjohn, 06%. ait. 
Anna Schter, Mufitustochter, » J.3M, ale, 

M. Thereſſa von Kusel, Stifisvame, Bg J. 


PR M. et 4 

rgaretha er, Pfründnerin im Bürger⸗ 

Opitate, 63. er ie 

Ein notdgetauftes ehelides Maͤdchen. 

Sibilla Tode, Amtmannstochter, 34 I.gM. alt. 

Aherefia Deiffenberger, Landssdizestionss Raths⸗ 
Wurtwe, 75 5, alt. 

ann — Oekonomentochter, 85 J. 
TR. alt, 

* ——— Bat, Vädermeifterstochter, 1 


a 
Karharina Sicken he im, ehem. Lotto⸗Offizianten⸗ 
Wittwe, 74 J. EM. alt. 
Ka har ina Bohzano, Handelsmannstochter, » I. 

6 M. alt. 


Joſeph Naly, Handelsmann, 73 J. alt. 
Auguſt Uht, Advokatenſohn. 4 J. 35 M. alt. 
Albert Bader, Lehnkwfher, 75 3. alt. 


Auma Regina Rudert, Verwalterss Wirtune , 57 


J. alt. 
Kart Greyherr v. Brück, k. Oberpoffdirectord« 
Sohn, 24 I. 6 Mon. alt. 
Killan Kertling, Hofreitknechteſehm, 5 T. aft. 
Kardarina Elling, Hädtersfrau, 50 9, alt. . 
Therefin Kolb, Hofpofiillonstocter, 3 T. alt. 
Mı ee Leber, Handelsmannsmwittiwe, 
7 alt. 
vo Schenk. Bauwersfrau von Kleintinder⸗ 
Agnes Schmitt, Dienfimags, 57 J. alt, 
Agnes‘ Sjegel, desto, 65 3 alt. 
Andreas Müller, Taglöhner, 70 3. alt. 


Auſſere heliche Männlider 5 
= Weibliche : 1. 
Worunter 4 vom Lande. 
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Intelligenzblatt 
f a r | an ; ben 

unter Mainkreis 


des Koͤnig— reichs Baiern. 











Wuͤrzburg. Nro. 28. Dienstag den 2. März; 1824, 


n.nnnann runs 
Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes. 9551. Nrus. exp, 9905. 
An fämmtlihe Polizey: Behörden beslinter-Mainkfreifes. 
j Das Herumziehen italienifcher Gipsfiguren · Händler in: Konigreiche betr.) 











on ee kenne hl en 
on durch Dad allgemeine erbot ben it en Gipsfiguren- Haͤndlern 8 
Haufen mit Gipsfiguren im Köni ah verboten iſt, ſo fcheint doch PA der un 
faufigen Anordnungen nicht überall mit ber gehörigen Sırenge gehandhabt zu werden; e# 
werten baber in Gemdfheit einer allerhöchſten Verfügung vom 5. diefes Monats fämmtfiche 
olizey:Vehörben des bieffeitigen Kreifed auf den genauften Delius biefed Verbots aufmerk 
am gemacht, und insbefondere bie Grenzbehörben angemwiefen, bie größte Sorgfalt eintreten 
u laſſen, bamit biejenigen Ausländer, welde 3 über.ben Zwed ihrer Reife und über bie 
el be nicht gehörig aus zuweiſen vermögen, ſogleich an ber Grenze zufüdgemwiefen werben. 
ürzburg_ben 20. Februar 4824. 
Koniglide Regierung bed Unter-Mainfreifes, - 
Kammer bed Innern. 
Erepherr von Asbeck, Prafibent. 
Sehr. v. Loch ner, Director, 


Schnetter. 





VNrus, exp. 9953. 
Nrus. praes, 9448 —— Koften fremder Truppen betr.) 


Ym Namen Seiner Majeftät des a 
Vermög alierhoͤchſten Reſcripts vom 9. December v. 8. iſt der Mehrbetrag gegen ben 
- &onventionsyreis für liquibirte Verpflegungs-Koflen fremder Truppen in Friebengzeiten während 
dem Zeitraume vom 1. —** 1819 bis legten December 1822 mit 14 fl. 50 4/2 Er. bey 
der Eönigl. Zentral:Kaffe zu Münden zuerheben angewiefen , und bereits aud erhoben worben, 
Son biefem Beirage kommen ber Stadt Schweinfurt 12 fl. 47 4/2 fr. und ber Etabt 
Würzburg 2 fl. 35 Er. nad) berfelben übergebenen Ziquibationen zu gut. Die betreffenden 
Etadı-Magifirate werben hiemit angewiefen, ihre Beträge bey ber Kriegskuften-Borihuß- 
Kaffe vahier aldbald zu erheben, und binnen 14 Tagen die abzuhaltenten Legitimations« 
Jahrgang 182% Bi 
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rotocolle über die geſchehene Hinausbezahlung an die Betheiligten, ober Verwendung den 
eben in Duplo ander vorzulegen, damit folge vorſchriſismäßig allerhöchſten Orts eingeſendet 
werden fünne. 
MWurzburg ben 25. Februar 1824. 
Königlide —— des Unter-Mainkreiſes, 
5 p ammer air "aller aſdent 
reyherr v. Zur hein, Vice-Praͤſſdent. 
Be v. Lochner, Dirertor. — 
el. 





Intelligenzweſen. 
Ametliche Artkibel. 








Bekanntmachung. 
Der im Intelligenzblatte vom 17. Janner I. 3. Nro. 6 erlaffenen Bekanntmachung 
ungeachtet, befinten fid) nod) an vielen Bäumen und Hegen viele Naupen. ü 
s wird zu allem Ueberflug noch ein Stägiger Termin zur Reinigung der Bäume und 
Degen fowohl innerhalb ald außer der Stadt Pi ejegt. Nach teren Verlauf wird wire 
enommen, und bie angebrohte Strafe von 1 fl. 30 fr. von ben Saumfeligen ohne 
ahjiht ‚erhoben werben. 
Würzburg den 1. März; 1824. . 
Der Stabt:Magiffrat. 
x 4. Bürgermeifler, Bentert. 





Shirmer. 


Befanntmadhung. j 
Der Stadtwall vom — Thore bis an bie Veterinir-Anfalt iſt dem bahiefigen 
Dekonomen Gelmann, im 2. Diſtr. Rro. 226 wohnhaft, von der königlichen Stadt: und 
Feſtungs-Commandantſchaft wiederholt verdachtet worden. 
Es darf demnach ohne vorherige Abfindung mit diefem Padhter bey Vermeidung 1 fl. 
50 fr. Strafe feine Wäſche auf dem vorbefagten Theil des Etadtwalls getrodnet werben, 
weil biedurd das Gras vertreten und der Pater befihäbigt wird. 
Dief wird zur Darnahahtung auf Antrag der königlichen Stadt: und Feſtungs-Com— 
manbantfhaft andurch öffentlidy befannt gemacht. 
Würzburg den 1. Mär; 1824, 
Der Stadbt-Magiffrat. 
1, Bürgermeifter Benkert. 








Shirmer. 
2 Diebſtahls-Anzelge. 2) eine noch gute Jade von ſandſteinfdr— 
"Dom 21. bid zum 25. Sebruar wurden ‚bigem Azor mit melallenen verguideten 
mittelft Einbruches aus einem Oartenhaufe Knöpfen , worauf der Buchſtabe A fi 
nachfolgende Gegenflände entwendet, als: befindet. 

1) ein unterer Dfen:Auffag von gegofjenem 3) vine Ulmer Tobaköpfeife mit einem 
Eifen; berfelbe ifl vieredig geformt, wehl Rohr von braunem Horn und einer 

2 Schub hoch und 14/2 Schuh breit, grün feidenen Kortel, 


ganz glatt gefhliffen und mit einer herz 4) ein Perſpectiv von Pappenbedel mit 
umlaufenden ſchmalen Leiſte verfehen; . drey Abfägen mit fhwarzem Horn gut: 
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re wovon jedoch bie obere Garnitur 
t, 
5) ein Spiegel mit ſchwarzer Rahme, 
6) eine neue Schnitthappe , 
7) ein Sädden, 
8 ſechs Paar hellblaue Tauben und 
9) ein Haͤngſchloß nebſt Kloben. 

Man warnt daher vor deren Ankauf 
und erſucht bie Juſtiz- und Polizey-Behör⸗ 
den, zur Habhafltwerdung dieſer Gegenſtaͤnde 
fo wie zur Enttedung_des Thalers mitzu— 
wirken, und das beffallfige Nefultat ander be= 
Bannt zu geben, 

Würzburg Een 27. Februar 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
3 Wilhelm, Director. 


üller. 





Getreib:VBerfauf 
aufdem Markte zu Würzburg 
am 28. Februar 1824. 

Im höchſten Preis: 
Weiten, 20 Schaͤffel, derSchaͤffel Ifl. 30 Er. 

0 = | 


vorn, = 5 N: 15 
aber 12 = 51. — fr. 
8 4.15 8r. 


8 = 
Am mittleren Breiß: 


eigen, 235Scaffel, ver Schafft If. Br. 
om, 201 = ⸗ 5fl. 4kr. 
aber, 213 = x 2 F: 47 Er. 
rite N 19 z z 4 .& fr. 
Im tiefflen Preis: 

Weisen, 56chiffel, derSchaͤffel 8fl. zokr. 
vrn, ; E23 3 4 fl. 45 er. 
Huber, 1 > 2 - 2fl.3U Er. 
Gerſte ’ 55 * ⸗ —kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 854 Schaͤffel. 
311 Schäffel Weißen, 235 Scaffel Koͤrn, 
226 Schaffel Haber, 82 Schäffel Gerfte. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
M. Bürgermeiſter Bentert. 
Schirmer. 








Würzburger Brodtare und Gewicht 


vom Monat März 1824. 
Ein Laib Roggenbrodes für 
9; fr. muß wiegen 6lb. — A. — Ar 
ein ai bitofur a4 s— — 
Ein Laibditivfuräfe. .- 1: 28 : 
Eine Waage weißen Bros 
des für ih in : . . 5: — za 


— ; 


2 2 


nern 
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Ein Kümmelbrob für 53Er. 1-16 - — : 
Ein  bitto fir —- — —- 
Ein ditto ürzkr. — 53 —7 
Ein ditto ür 2kr. —- 46 24 
EinPaarSemmeln für 2Er. — : 16 - 23: 
Eine Semmelfür 4f.—: 8: 14: 
Eine_ vitto für 3.—: 4: 2: 
Ein Dickweck für 2f.—246 = 23: 
Ein ditto id di. —= 8 = 14: 
Eine Brege für . 2. — 6: —- 


Eine bitto für - . 1. —: 8 
Der Stadt-Magifirat. 
Bentert, 1. Bürgermeiller. 
Schirmer. 


(51. Oläubiger-VBorladung. 
Andreas Scheller von Muühlhaͤuſen will 

u ſämmtliches bewegliches und unbeweglihes 

rmögen an Johann Kimmel zu Reubef- 
fingen gegen Abnährungs = Vertrag abtreten. 
Es werden daher alfe diejenigen, welde die 
Vermögensmaſſa des Andreas Scheller in An 
ſpruch nehmen zu fönnen glauben, aufgefors 
bert, ihre Anfprüdje bey der auf Donnerst 
den 186. März d. 38. früh 8 Uhr anberaums 
ten Zagfart um fo gewifjer geltend zu ma⸗ 
hen, als bie Nichterſcheinenden bey Seſtati— 
— dieſes Vertrags unberückſichtigt bleiben 
ollen. 

Würzburg den 26. Februar 1824. 
Königtides Landgeriht r.d. ML 
Mühlbaur, Afjeffor. 

Dey Verh. des Vorſtandes. 

Rottenhäuſer, Rechlspr. 


— r r — — — 
(5) 1.Stedbrief. 

Der von Heiligkreutz in ber erſten alfte 
die ſes Monats entfiohene Andreas Koͤnig, ledig, 
Schuſter von Heiligkreutz, Stiefſohn des Orts— 
nachbars Philipp Roth bortfelbit, hat ſih ver- 
bichtig gemacht, Theilnehmer an ber Toödtung 
bes ladigen Johann Georg Müller aus Obere 
finn au eyn. 

Man flellt daher das Anſuchen, tiefen 
Menfhen anzuhalten und zur unterzeichneten 
Behörde zu uberliefern. 

Befdreibun 
Statur, groß, ſchlank. * 
Gefiht, länglict. 
Haare, vorne abgeſchnitten, 
Naſe, (unbekannt). 
Zahne, (dto.). 

2.31 


3— 


hinten lang. 
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Sinn, breit. 

Augen, (unbekannt). 

Alter, gegen 21 Jahre, - 

Andere Auffallenheiten -— 

Seine Kleivung bey ber Entweichung war, 
ein runder Yut , blau tuchene lange Hofe, 
dunkelblau fuhene Jacke, Stiefel unter 
bie Hofe gehend. 

Brüdenau ven 24. Februar 1824. 
Kön..baier. Aa Sack Brüdenau 
= im Unter: Wainfreife. 
Eomitti, Landrichter. 
Shneiber,a 5. 





2. 1. Stedbrief. 

Der von Heiligkreug unterm 14. Februar 
dieſes Jahrs enttlohene Nikolaus Möber, 
Mahlfneht von Pfaftenhaufen , bat fid ver: 
dachtig gemacht, Theilnehmer an der Zöpfung 


7, SE v9 7, 7 


des ledigen Johann Georg Müller aus Dbers - 


finn zu feyn. 

Pan fiellt baher bad Anſuchen, dieſen 
Menſchen anjuhalten und zur unlerzeichneten 
Behörde zu uberliefern. 

ALIAS SL 

Statur, mittlerer unferjegter, 

Geſicht, rundes, 

— ſchwarz, kurz abgeſchnitten. 
aſe, mittlere, 

Mund, mittler, 
aͤhne, — 
ugenbraunen, ſchwarz. 

Alter, 21 Jahre, 

Befihtsfarbe , gefunb. 

Andere Auffallenheiten — 

Eeine Kleitung bey der Entweihung war 
a) eine weiß leinene lange und eine weiß ler 
berne kurze Hofe, b) eine weiß woilene und 
eine grau Lucene Jude ,c) cin grau tuihener 
Dberrod, mit Knöpfen vom naͤmlichen Zur 
che überzogen, d) eine weiß baumwollene 
Kayır und ein runter Hu, e) kalblederne 
Stiefel und ein Paar Schuhe. 

Brüdfenau am 24, Februar 1824, 
Kön. baier. Landgericht Drüfenan 
im Unter-Mainkreiſe. 
Eomitti, Landrichter. 
Shneibder,a.»,j. 





(3) 1. WIRBBIRCHEITTBRENE 
er eine Forderung an bie DBerlaffen- 
ſchaft ber Wittwe Barbara Seubert zu Schall⸗ 
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feld zu haben vermeinf , wirb aufgeforbert, 
ſolche unter Strafe ber Nichtberückſichtigung 
bey Auseinanderfegung berfelben Erbſchafts⸗ 
fahe am Freytag den 26. März d. I. bey der 
unterfertigten Behörde ju liquidiren. 
Geroljhofen am 13. Februar 1824. 
— Landgeridt. 


mitt, Zandridter. 
Wagner, Scribent. 
(2)2. Befanntmadung. 

In der Naht vom 13. auf den 14. d. M. 
wurben dem Schuhmacher Nitolaus Schmitt 
gu Tiefenthal durch Einbruch in deſſen Wohn⸗ 
ſtube nachbemerkte Gegenſtände entwendet; 

4) 200 fl. an 24, 6: und 3-Kr. Slücken 
— weißen roth gegitterten Sack⸗ 
tuche, 

) 69 fl. 30 Pr. an allen gangbaren Münze 
ſorten, worunter fi) jedoch 2 preußische 
Thaler befanden, j 

3) cin Paar neue zugefihnittene Stie⸗ 
ſelrohre mit Vorſchuh von 2 Kalbfellen, 

4) jwep Paar Mannsſchuhe, das eine von 
braunem Kalbleder und eingefaßt, das 
andere von fhwarzem Kalbleder und ohne 
Einfaſſung, 

5) ein MNannshemd von FJlaͤchſentuch mit 
deulſchen Aermeln, undeın Mannshemd-⸗ 
deſſen Stock von Werrig- und die ers 
mein von Flähfentuh nad franzöflfhem 
Schnitte gefertiget waren, ferner ein 
Weibshend zur Halfte von Werrig- und 
zur Huilfte von Slähfentuh, ohne fon 
fiige Merkmale, i 

° 6) fünf und ein ——— ungebleichtes 
Flachſengarn, die Stränge hatten jeder 
4 Gebind von Hanfgarn, 

7) ein grauer alter Dberrod mit Knöpfen 
von demfelben Tuche, 

8) acht Riemen halb geräudertes Schwei— 
enfleiſch. 

Da der Thaͤter bisher noch unbekannt 
iſt, ſo macht man dieſen Diebſtahl mit dem 
Erſuchen bekannt, zur Entdeckung deſſelben 
und der entwendeten Gegenſtände milzumir: 
fen, und von einem allenfelljigen Erfolge ge: 
fällige Nachricht anher zu ertheilen. 

Heidenſeld ben 18. Februar 1824. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 

, v. Hertlein, Zandr. — 








Rt 
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(5)1. Belanntmodung. 

Die Wittwe bed Nevierjägers Joſedb 
Schmitt zu Erlach hat auf freymwilligen Ders 
kauf ihrer Öruntflüde angetragen. Zu dieſem 
Ende wird Strihtagfart auf den 9. ne 
in dem Meyeriſchen Wirthshaufe zu Erla 
anberaumt, wobey früb 9 Uhr 2 Dehfen und 
etwas Bauereygeraͤth dann Nachmittags 2 
Uhr bie etwa 36 Morgen Feld betragenven 
Grundſtücke auf vorherige Eröffnung ber Strid)s 
bedingungen an ben Meifibietenben verkauft 
werben. Mer übrigens an die Schmittifhe 
Maffe eine Forderung zu machen gedenkt, hat 
ſolche am 29. Maͤrz früh 9 Uhr dahier anzu- 
melden, und gehörig zu belegen, ober ju er⸗ 
warten, daß er weiterhin ‚nicht mehr berüds 
fihtigt werbe. 

Mkt.Breit ben 26. Februar 1824. 

ürſtlich Schwarzenbergiſches Herr— 
— 
Rottmann, Adm. 





Bekanntmachung. 
Montag ben 8. März I. I. werben bey 
unterzeichneter Stelle beyläufig 48_ Zentner 
Ales Gufeifen meiftbietend unter Vorbehalt 
ho oᷣſter Genehmigung verfauft, welchesSteiger: 
luſtigen jur Nachricht dient. 
Aſſtach den 26. Februar 1924. 
Königlihed Rentamt Kiffingen. 
ö Reuber. 


— — — — 
Bekanntmachung. 
Eamstag ben 6. März Morgens A Uhr 
werben auf Sobenberger Revier beym Kreutze 
95 baier. Kiftr. Schlagbolj, und 7200 Wel: 
fen in Eleinen Abtheilungen öffentlid ver 

firiden. 

Wolfsmuͤnſter den 26. Februar 1824. 

Königl. Univerfität. Amt. - 
Boblig. 





3)3 Bekanntmachung. 
Donnerötag ben 4. März d. I. früh 10 
Uhr wird in bem Locale der untenbenannten 
Stelle, unter näher beym Striche bekannt zu 
machenben Bebingniffen, der nächſt dem neuen 
Thore innerhalb der Stabt liegende Garten, 
fogenannte Karthäufer Seezwinger, welcher 
mit mehreren tragbaren hochflämmigen Bäumen, 
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Spalier⸗Weinſtoͤcken,, und einem zweyſtoͤch 
Gartenhaͤuschen verfeben iſt, und durch welches 
der a nad) ein Baͤchchen fließt, zum öffent: 
lihen Striche aufgelegt, und dem Meiftbieten- 
ben vorbehaltlich höherer Genebmigung zuge: 
fihlagen ; welches den etwaigen Fichhabern ans 
mit befannt gemacht wird. 
Würzburg ben 25. Februar 1824. 
Die Stabtfämmeren. 
Broili. 
Sahm,‘ Eontrofeur. 





Eovurß 
der baierifhen Staats-Papiere. 
Staatö-Papiere. Briefe.) Geld. 





Obligat. mit Coup. à 40/0 96 1/4 

bio Asof - 101 3/4 
Land: Anfehen . 101 3/%% 
Hypoth. Anweif.. =: 100 1/2 


Lott. Loofe A—D A 4 o/u [108 
bito EM A 4 0/0 1107 1/21107 
bitto umverzinsl. Iso | 89 1/2 
Augsburg den 26. Februar 1824. 


Nichtamtliche Arsikell 
Geilbietungen 


4) (3) Der zur Berlaffenfhafts-Maffe 
des Herrn Dompicars Johann Bodeard 
Werner dabier gehörige und dem allerhöch— 
ften Aerar mit jährlihen 3 Pfd. 1/3 Pfg. 
Grundzins fehnpflihtige Barten außerhalb 
des Pleichacher Thots in der Ziegelau zwi» 
{hen Hrn. Handelsniann Bätfchenberger Sth. 











"und Hrn. Diſttiets-Vorſteher Buſch $ldb. ge- 


legen, zu 2 1 f2 Morgen, wovon die Hälfte 
zum Garten und mit tragbaren fehr guten 
Dbfibäumen angelegt, und ganzmit Mauetu 
umgeben, auch mit einem fleinecnen Sommers 
haufe und einem Pumpbıunnen verfehen, die 
andere Hälfte aber zu einem Weinberge mit 
fehr guten tragbaren Weinreben angelegt, 
und theils mit einer Maucr theils mit einem 
Zanne umgeben ift, wird Gamstag den 6. 
e, M. Mär; Nachmittags 3 Uhr zum Erſten⸗ 
mal, Samstag den 13. März zu derfelben 
Stunde zum Zweytenmal, und Samstag den 
20. März zur nämlirhen Tageszeit zum Drite 
ten: und Legtenmaleim Garten ibn unter den 
beym Gtriche befannt gemacht werdenden 
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Bedingungen Öffenfli verſtrichen, wozu 
Strichsliebhaber hoͤflichſt eintadet 

Würzburg den 20. Februar 1824. 

j das Teftamentariaf, 

2) (1) Diefen Mittwoch als den 3. Märy 
Tachmittags um 2 Uhr Fommen in meiner 
Bücherverfteigerung die Mathematif, 
Arithmetik, Geometrie,Aſtromomie, 
miltitärifhe Schriften und Rechen— 
büchſer an die Ordnung, zu welchen noch 
außer den im gedruckten Cataloge ftehen- 
den mehrere gefommen find. Hierzu ladet 
Die vefp. Liebhaber höflichſt ein 

Bücher Antiquar u. verpfl. Taxator 
Anton Daniel Pouis, Gemmels=- 
gaffe Neo. 73. 

3) (2) Golgende neu angelommene Fiſch⸗ 
waaren find in der Zürnifchen Handlung auf 
der Brüde zu haben, als: Bremer Briden, 

efalzene Hechte von ı bis ro Pfund, Lade, 
üße Büdinge, gem. Gardelten, Laperdan, 
Stodfiihe, Häringe, und Dliven, 

4) (1) Bey Kaufmann Man; find feifche 
füße Büdinge, Laperdan, hollän der Kreuße 
Brandhäringe, Stockfiſche, ftanzöſiſcher Genf 
in Töpfen, holländifhes Zeihyenpapier ange— 
fommen. 

5) (3) Rebſt dem köürzlich angezeigten 
Köllnifhen Waffer find aud 

Arad . zu 54 kr., pr. Bouteille, 
Rum . zu 42 fr., ⸗ 
Cognace. zu 30 fr, — 
bey Handelsmann Franz Joſeph Spindler 
zu haben. 

6) (3) Die Herren Sekonomen und Hane 
delsleute ſetze ich in Kenntniß, daß ich eine 
bedeutende Parthie des beften rhein., deufe 
Ben oder Dollen-Klee-, und Luzerner⸗, oder 

onats:Klee-Samen 'auf dem Lager babe, 
und dieſe um ſehr billige Preife verkaufe. 

Schweinfurt den 24. Februar 1824. 

Joh. Sried, Meinminger. 

7) (2) Im 2. Diſir. Neo, 325, Eiferne 
Bofe, nähft dem Lehnkutſcher Ulltich find 
mehrere Gorten Zwieback mit und ohne Ges 
würz, das Pfund zu 30 kr., ferner Nonnen-— 

 femmeln von einer Bäderin, die fie vormals 
im Kloſter gefertigthat, das Pfund zır Jo Er, 
Mandel: und Eitronen-Gebäde, dag Pfund 
zu ı fl, auch Kartsbader Iwieback, das 
Pfund zu Az Er., zu haben. 
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8) (m) Nähft am Pleichacher Thor Nro. 
406 ift eine Grube gut verweſter Pferdge 
Dünger zu verkaufen. 


Bermietbungen 
— — — 


M (1) Ein möblirtes Zimmer iſt ſtünd⸗ 

an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
Bey wen? erfährt man im Sutell,-Comtoir.. 

2) (2) In der Plattnersgaffe Nro. 107 
find 2 ineinandergehende Zimmer mit Mö— 
bein für einen ledigemSeren auf den. Aprik 
gu vermiethen. 

2) (2) Im 2. Difie: Neo, 273 in der 
Bronnbader Gaſſe ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer ftündlid; zu vermiethen. 

4) (3) Auf dem Markte find bis erſten 
April zwey möblirte Zimmer an ledige Herrm 
zu vermiefhben, Nähere Auskunft gibt das 
Satell,. &omtoir.  - 

5) (2) Im 5. Difte, Rro, 141 in der ° 
Zellerficaße ijt ein Quartier, beflebend im 
3 Zimmern, 2 Kammern, Küche und Hole 
lager, auf den ı. May zu vermiethen. 

6) (2) Im 3 Dijte. Nro. 166, Gterne 
gaffe, ift ein Quartier von 4 beißbaren und 
s unbeisbaren Zimmer, verfdyließbarem Bars 
plage, Kühe, Bodenfammern, Seller und- 
andern Bequemlühleiten, für eine ruhige 
Haushaltung auf den 1. May zu Dermien 
then. 


mn —— ⸗ —ñ— — u gi 
Vermiſchte Anzetgen.“ 


Literariſche Anzeige 
4) (2) In unferor Verlage iſt fo ebem 
erfhienen: 

Geiß, Ph. der im Geifte Jeſu betende 
Ehrift. Ein Gebetbuch für gebildete ka— 
tholifhe Chriften. Mit ı Ziteltupfer, 
Zafchenformat.. Auf Drvdpapier 45 Ei. 

Dajjelbe auf Örhreibpapier ı fl. 
Wärzburg den 28. Februar 1824. 

Etlingerjhe Buch- und Kunfts - 
handlung. 
iterarijde Anzeige 
2) (1) So eben hat die Preife verlaffen : 

Kleiner Öriefjteller für Landfchus 
len, zugleih brauch bar für Ge— 
meindesVBorjtehber und andere 
Landlenfe ı2mo, 15 Pr. 

In Partdien ift der Preie für das im 
Pappenband gebundene Gremplar ı2 iu 
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Schul⸗Inſpertoren und Schullehrer] auf dem 
2ande wenden ſich mit ihren Beitellungen 
on die Gundeladifhe Buhhandtung im 
Kigingen, Etlingerifhe Buch- und Kunft: 
in Wür;burg, ] 
Allgemeine Befanntmadhung. 

3) (1) Der bisher mif der Bauern Zei— 
tung ausgegebene Wıitwen- und Bai: 
ſen-⸗-Freund für Bolksfchullehrer erſcheint 
jeit dem Monate Yanner d. rs. als ein eı= 
genes Blatt, in 8 auf weißem Papiere in 
Der Pußetfhen Budhandlung in Pajjaı. 
Der Jahrgang von ı2 Bogen Eoflet von 
Der Verlagshandlung 36 Er. Beflellungen 
Darauf fann man bey allen fon. Poftanıts= 
Zeitungs-Erpeditionen Baierns machen. Die 
Zendenz dieſer Zeitfchrift ſpricht der Zitel 
aus; jedoch werden auch verfdiedene ans 
dere pädagogijhe Aufjäage, Die für das 
Schullehrer Publikum lehrreich, und für Schul— 
aud Jugendfteunde nterejje haben, darin 
eine Ötelle finden. — Die Poſtgebühren jind, 
zufolge gnadigfien Erloß des kön. Dberpoße 
amtes Regensburg d. d. 6. Februar g. Its. 
fehr mäßig, und es dürfen für Spedition nur 
20 ?r., für Beförderung im Jten und 2ten 
Rayon ı0 Er., im ten und 4ten Rayon 
16 Er. bezahlt werden. — Sollte ein Gub- 
fetibent bey einem Poftasnte in DBeftellung 
Diefes Blattes Schwierigkeiten finden, fo 
wende er fih an eines Dec nädjtgelegenen 
kön. Dberpoftäniter München, Regensburg, 
Augsburg, Nürnberg oder Würzburg, 

Pafjjau am ı2. Hernung 1824 

Die Redaction des Wittwen— 
und Waiſenfreundes. 

4) (3) Einem verehrlihen Publitum 
gebe ich hiemit die Nachticht, daß von der 
fon früher von mir angezeigten Zeitfhrift: 
Gefhidhten:, Mährden- und Anef: 
doten-Zeitung, weldye wöchentlich 3mal 
in gr. 4. auf milchweißem Papier erſcheint, 
und bey mir der ganze Jahrgang nur 4 fl. Zo kr. 
koſtet, die erften Numern erſchienen ſind, und 
pon der löbl. Oberpoftamis : Zeitungs-Erpes 
dition Würzburg Probeblätter abgegeben 
werden 

Diutelsbühl den 1. Bebcuar 1824. 

Walterſche Verlagsbuchhandlung. 


5) (3) Wer immer an die Verlaſſen- 
fhaftsmajfe des am 14. d. M. dahier Derz 
lebten Seren Dompicass, Johann Bodeard 


wrreem 
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Berner eine Korderung zu machen Hat, des 
bat ſolche bis Ende k. M. März bey deſſen 
Zeftamentar im 5. Diſtr Nro. g um fo ge— 
spiffer onzubringen, als außerdem ſogleich 
vhne Rüdjihtsuahme auf die nicht ange 
zeigten Forderungen die Erbfhaft an die 
im Zeftamente eingefegten Haupterben auss 
gebandigt werden wird. 

Würzburg den 20. Februar 1824. 

Das Leftamentariat, 
Hl) ThHeater- Anzeige 
Bürzburg den 4. März 1824. 
Zum Benefi; der Unterzeichnteen, 
Zum Erfenmal, 
Theodor Körners Tod, 
oder: 
Das Grfeht bey Gadebuſch, 
ein Drama mit Chören in 2 Acten 
von Ud. v. Schaden. 

Hierauf folgf, zum Erftenmal: 

Die Gtädterin und Das Dorf— 
mädden, 
Luftfpielin 2 Aufzügen von 5 v. Hollbein. 

Zu dieſer Borfiellung ladet ergebenft ein 

Wilhelmine Hill, 
7) (3) Unzeige 
Malerifh-mehanifdhes und phyſi— 
kaliſches Schauſpiel. 

Herr Eonus, Profeſſor der Phyſik, 
Director und Eigenthümer dieſes Schaufpiels, 
in Paris, den Hanptftädten Frankreichs und 
der Niederlanden rühmlichſt befannt, weldyer 
zum Erftenmal hieher kömmt, bat die Ehre, 
dem refp. Publitum anzuzeigen, daß er in 
folgender Woche feine Borftellungen geben 
werde, worüber der Anſchlagzettel Mehreres 
fagen wird. 

Die Einnahme von der erfien Vorſtel— 
lung ift für die Armen beftimmt. 

Zodes-UAnzeigr. 

8) vi Allen meinen ſchätzbaären Freun— 
den und Berwandten bringe id) die traurige 
Kunde, daß mein theuerer Gatie, Herr Ehri- 
ftopb Gottlieb Sigmund Zebald, Pfarrer 
zu Budbrunn und Repperndorf, nad) lan— 
gen Leiden und harten Kämpfen den 24. Fe⸗ 
bruar 182% früh 4 Uhr an der Abzebrung 
entſchlummerte, in einem Alter von 53 ah 
ten und 11 Monaten. Daß ich durch diefen 
frühen Todesfall mit meinen 3 Kindern in 
die kläglichſte Lage verfegt worden bin, brauche 
id wohl nicht erft zu fagen. 
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Do ih vertraue Gott, der der Vater 
der Wittmen und Waifen ijt, er wird mich 
nicht verlaffen. Theure Verwandte! ſchenken 
Sie mir Ihre ſtille Theilnahme, und würdi— 
gen Sie mich Ihres gütigen Wohlwolleus 
und ihrer fernern Freundſchaft. 

Die trauernde Wittwe mit ihren 
3 Kindern. 

9) (1) Lnterzeichnefer macht feinen ver- 
ehrten Gönnern und Freunden, mie aud 
einem perehrungsmürdigen Publikum bekannt, 
daß er fein Logis im Braunshöfdhen Nro. 
123 verlaffen, und ein anderes auf dem 
Sifhmarkte Neo, 503 bezogen habe; auch 
empfiehlt er fi) in feinem new eingerichteten 
2aden mit allen Gorten Schuhmacherarbei— 
ten in demfelben Haufe. 

Johann Wiener, Schuhmachermeiſter. 

10) (3) Wer. meinem Sohne Andreas 
Klüfpies von Müdesheim etwas an Geld 
oder Geldeswerth borgt, der bat von mir 
deßfalls nicht die geringfte Vergütung zu er— 
warten; welches zu Yedermanns Warnung 
befannt zu madyen ſich vermüßiget ſieht 

Grefthal den 23. Februar 1824. 

Johann Klüfpies, Weinhändler. 

41) (3) In einer Stadt unweit Würjs 
Burg wird ein lediges Srauenzimmer, wel— 
ches im Rechnen und Schreiben gut bewan⸗ 
dert if, zu einem Laden-Geſchaͤft gegen an— 
gemeffene Belohnung gefudt. Näheres bie: 
rüber im Intell-Comtoir. 

412: (3) In eine Öpezerey: Handlung, fo= 
woblen detäilalsen gros, verbunden mit Spe⸗ 
ditivns⸗Commiſſions⸗Geſchãften unfern Würze 

"Burg, Fann ein Junger Menſch von guter 
Gamilie, und mit den nöthigen Borfennts 
niffen verfehen, gegen billige Bedingungen 
in die Lehre aufgenommen mwerden. Das 
Nähere hierüber im ntell..Comtoir. 

13). (3) Ein junger Menfd von 18 Jah⸗ 
wen, der fid) der Handlung widmete, und 
feine Pehrjahre in einem bedeutenden Hans 
Belshaufe in einer Oberamts:Ötadt Würtems 


Das Regiſter zum Intelligenzblatt , Jahrgang 1823, 


holt werben. 
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bergs binterlegt hat, münfht bier oder in 
der Öegend in ein folider Haus als Commis 
aufgenommen zu werden; er ſieht mehr auf 
gute Behandlung als auf Galaire. ‘Nähere 
Auskunft wird auf Briefe unter der Adreſſe 
A. D. M. Neo. 457 in Heilbronn ertheilt, 

14) (1) Die mir unbefannte Freundin, 
welche nach einem am 23. d. M. der Poft 
zu Würzburg aufgegebenen Briefe, mir recht 
interefjante Mittheilumgen machen zu können 
erklärt hat, wird gebeten, diefe Mitthei— 
lungen ohne Bedenken fchriftli an mich ge: 
fangen zu laffen. Mit Dank werde ıdy ftets 
ihre freundſchaftlichen Befinnungen erkennen 
und ermiedern. 4. 

45) (1) Es ift verwichenen Gamsfag als 
den 28. Sebruar vom Reuerer Brunnen an 
bis an das Ganderthor Abends zwiſchen 7 
und 8 Uhr ein Paket mit Baumwollen-Zeug 
verloren worden; der redliche ‘Kinder wird 
gebeten, daffelbe gegen eine gute Belohnung 
im 4. Difte. Neo. 242 abzugeben. 

16) (1) Am 27. diefes ift Jemanden ein 
Meiner Hund zugelaufen. Der Eigenthümer 
Bann ihn gegen Erfaß der Einrüdungsges 
bühren im 2. Diftt Nro. 125 erhalten. 

Belanntmadhung. 

17) (3) Am verfloffenen Donnerstag den 
26. d. M. entlief Yemanden dahier ein Hüh— 
nerhund. Derfelbe ift langbaarig, ziemlich 
didleibig, gan; mweiß mit einem braunen 
Kopfe, und langem Behänge, und mweibli- 
Geſchlechts, und geht auf dem Namen Slora, 
Bey feinem Entlaufen hatte er ejn fdyom et: 
was abgenußtes ledernes Halsband mit ei: 
nem meffingenen Ringe und einem Zeichen 
mit der Nr. 1203. Der dermalige Befiger 
diefeo Humdes wird gebeten, denjelben ges 
gen Erftattung aller Koften feinem wahren 
Eigenthümer im 5. Diſtr. Nro. 116 zunächſt 
der Deutfhhaustirche zurückzuſtellen. 





(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
kann im Intelligenz-Eomtoir abge 


Seit Montag dem 1. März ift das Kreis-Intelligeng 


Eomtoir und die C.sA. Bonitag’fche 
auf dem Kürfchnerhofe, fondern in Nro. 


Handlung nicht mehr 
66 der Univerfität gegen- 


über in Dem ehemaligen freyherrlich von Zobel ſchen Hofe, 
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erastrure 
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Sıpbage.sgm PER Stüück 
e 6 
Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baier. 


— — —— — 


Intelligenzweſen— 
Amtliche Artikel. 


(2)2. Verfleigerung. 

In ber Grundtheilungsſache der Hutma⸗ 
chers⸗s Wutwe Eva Walter wurde dem auf 
das zur Activmaſſa gehörige Haus im 2.Difir. 
Nro. 145 gelegten Meiflgebote die gerichtliche 
Genehmigung. nidt ertheikt. j 

Es wird daher zur Verfleigerung biefes: 
Wohnyhauſes in dem Gerichts-Gebaͤude unter— 
—— Stelle wiederholte Tagfart auf Sams: 
ing den 13. März db. I. früh 14 Uhr anbe— 
raumt. j 

Das Haus iſt dreyſtöckig, bat. 2 Stock— 
merke von Stein, und: der oͤberſte Stud iſt 
theild von Hol; theils von Stein, und berz 
malen in gutem Zuflande; zu ebener Erde 
befigt es 2’ gewölbte Keller, jedoch ohne Faß, 
ein heigbares und Z’unheigbare Zimmer, eine’ 
Küche nebſt Wafchyaus, 1 kupfernen Wald: 
keffel, und: Regenfaß, einen Vorplatz, Abtritt, 
und. vier Holzbebaliniffe ; 





im: erilen Stode 4 heigbare und 2 uns 


zn Zimmer, 2 Küden, Vorplatz und: 
tritt ; dann 
im. oberfien. Store 4 heigbare und 4 un; 
heitzbares Zimmer, eine Kühe, Vorplatz und 
Ablritt; auf dem. Boden find 4 verfploffene: 
Kammern. angebradt.. az 
Dieß wird mit dem Bemerken öffentlich: 
befannt. gemadt ‚. daß die Strichsbedingniſſe 


bey ver Strichstagfart bekannt. gemacht wer 


den: foilen.- 
Würzburg ben: 24.. Februar 1824. 


Kön:baier. Kreiszund Stadtgericht. 


Milhelm,. Director. 


Dr. Bergmayn. 


Jahrgang 1824. 





F Bekanntmachung. 
Dad zur Theilungsmaſſe des Bürgers 
und Högners Johann Adam Sauerbrey dahier 
gehörige Wohnhaus 3. Diſtr. Nro.. 209 wird 
am Miontag den 5.. April d. 3. Vormittags 
40 Wir bey ber unterzeichneten Behörte zum. 
öffentlichen: Aufſtriche ausgeſezt, und bem 
Meiſtbietenden vorbehaltlich der Genehmigung 
Ber obervormundſchaftlichen Behörde und ber 
Intereſſenten unter ven bey ber Strichstagfart. 
zu. eröffnenden Bedingungen zugefihlagen. 

Diefed Haus iſt von Steinen gebaut 
und drey Storwerke hoch. +» 

Im erſten Stode oder Parterre iſt ein: 
heitzbares Zimmer, zwey unheisbare Zinmer, 


* eine Küche, zwey Läden, ein Hof, ein Waſch⸗ 


haus mit Waſhkeſſel und ein gemeinfchafte 
liher Ziehbrunnen, ein Regenfaß und eine 
Dungflätte.. 

Im zweyten Stocke find vier heigbare 
Bimmer, ein Alkoven, eine Küche, ein Abtritt 
und ein. Vorplatz. 

Im dritten Stodwerke find vier heigbare 
Bimmer, ein Alkoven, zwey Küchen, ein Ab: 
tritt und ein. Borplap. 

Auf den Boten befinden ſich fünf Kam— 
mern, und uber denſelben ein: geräumiger: 
— 

nter dem: Haufe ſind zwey armölbte: 
Keller mit ohngefähr 20: Fuder Fäſſern. 

Würzburg ben. 20. Februar 1924. 

Koͤnigliches Kreis- w. Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


(5) 4. Edbictal:-Labumg. 

Da ber, wegen des Verl rechens ber Be⸗ 
trögereyen angeſchuldigte Krämer Johann: 
Jäger von Großoſtheim, königl. Landgerichts 
Dbernburg, auf die unterm 24. October v. J 





ergangene — Vorladung, innerhalb 
Pi 


f 
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ber angeſehten dreymonatlichen Friſt dahier 
nicht erſchlenen if; fo wird berfelbe hiermit 
am Bweptenmale öffentlich vorgelaben, um 
innen weiteren drey Monaten babier zu er⸗ 
feinen, und fi wegen der gegen ibn vor: 
banbenen Anfchuldigung zu verantworten, mit 
ver Warnung, daß nad Verlauf diefer ihm 
abermald geepten drepmonatlihen Friſt wis 
ver ihn, als degen einen Ungehorfamen, ben 

as gemäß werbe verfahren werben. 

fhaffenburg den 24. Februar 1824. 
Königlides Kreid: u Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Pelletier. 


(5)2. VB orlabdbun 8 
Ale jene, welde an bie Derlaffenfhaft 


bed dabier verfebten Fatholifhen Pfarrers, 


Herrn Eaffever, eine gegründete Forderung 
machen zu Eönnen glauben, und ſolche gebörig 
zu befcheinigen im Stande find , werben an: 
durd) vorgelaben, dieſe Anforderungen binnen 
30 Zagen bey dem Eönigl. Kreis: und Stadt: 
gerihte bahier um fo gemifger anzubringen ı 
als ſolche außerdem unberü fichtiget bleiben, 
und die Erbſchaft dem eingefepten Erben, ber 
katholiſchen Kirche dahier / ausgehändigt wer: 
ven joll. 
Schweinfurt den 23. Februar 1824. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriht. 
Sehr. v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 
——— — — 
(3) 2. Ed ictal:Zadung. 
Wilhelm Heitrih, Webergefell von Ks 
nigöhofen im Grabfeld wird in Folge Er: 
kenntniffes bes Eöniglichen Appellationsgerihtd 
für ven Unter: Mainfreis_vom 12. (. M. nad 
Art. 421 Thl. I. bes Strafgeſebbuches bie: 
dur öffentlich vorgeladen ı innerhalb drey 
Monaten vor der unterfertigten Behörde zu 
erſcheinen, um fih wegen Wer wider ihn ers 
hobenen Anſchuldigung eine? Verbrechens des 
ausgezeichneten Diebſtahls zu vergntworten. 
Heer. Schweinfurt ten 23. Jänner 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
—* v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 


(2) 4. Glaubi er⸗-Vorladung. 
üm die Gutsabtretung des Chriftoph Benz 
von Versbach beitätigen zu können, werben 
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deſſen ſämmtliche Glaͤublger zur Liquidirung 
ihrer Anſprüche auf Mittwoch den 24. Mars 
d. 3. früh 8 Uhr bieber vorbefhieden, un 
den Schuldenitand fennen zu lernen, und bie. 
Gläubiger und Schuldner über die Art der 
Schulden⸗Tilgung zu vernehmen. Die Auf 
bleibenden trifft der Ausſchluß mit ihren 
Einreben gegen bie Gutsabiretung. 
Mürzburg ben 26. Februar 1824. 
Koniglides Landgerihtr. d. M. 
v. Efart, Zanbridter. 
Krimm,j. pr 
een 
(352.  VBerfeigerung. 
Joſeph Kneig Wittib von Thuüngershehn 
will ihre ſämmtlichen Grundbefigungen, be 
ftebend in einem Wohnhauſe und mehreren 
Meindergen, Behufẽ ber Befriedigung ihrer 
Gläubiger, auf 5 Martini-Zielfriflen verfieis 
gern laflen: 
6$ wird daher Etrihstagfart auf 
Montag ten 8. März d. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gemeindebaufe zu Thüngersheim ans 
beraumt , wozu Strihsluflige mit der Bemew 
fung eingeladen werben, Daß ald befonbere 
beſtimmt worden, daß jeder 
Streiher zur Sicherheit der Gläubiger von 
feinem Eigenen fo viel frege® Grundvermö— 
en unterpfänblich verſchreiben müffe; als ber 
reis der erſirichenen Grundſtücke beträgt. 
Wöürjburg ten 25. Februgr 1824. 
Königlides ganpgerihtr d. M. 
v. Eckart, Landridter. 
Sey, fubfl. Actuar. 


— — — 

( 2. Bekanntmachung. 

Die Gemeindemühle von Schönau wird 
am Samstag den 20. März l. I. Vormittags 
9 Uhr im Wirthshauſe zu Schönau auf dis 
Dauer von 1 1/2 Jahren nämlich vom 4. 
April 1824 bis legten September 41825 an 
bie Meiltbietendea verpachtet, wozu Pachtz 
Tiebhaber , welche über Vermögen und Aufk 


führung fih ausweiſen kunnen, eingeladen 
werden. 
Die Mühle Hat 2 Mahlgänge, if gut 


eingeridhtet, und befindet fi außer felber 
feine andere im Drte. ä 
Bifhofspeim den 21. Yebruar 1824. 
Königl. Landgericht Bifhofsheim. 
Schels, Landrichter. 
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HD4 Betanntmahung. 
Joachim Burger und beffen Ehefrau 
Unna von Danenfeld baben ſich freywillig 
unter bie Curatel des Georg Bafel, Einwoh 
ners daſelbſt begeben, und Fönnen ohne deſſen 
Einwilligung Feine redtögültigen Verträge 
eingeben; weldes biemit öffentlich bekannt 
gemacht wirb. 
Eltmann ven 23. Februar 1324. 
Königlides Landgericht. 
WB. U. Kumer, Aue 
Geyer. 


— — — — — 
(2) 2. Glaubiger-Vorladung. 

Adam Brand von Trimberg, welcher be, 
reits im Jahre 1822 mit feinen Öläubigern 
einen Stündungs:Bertrag abgeflofen » bat 
neuerdings fein_Dermögen den Gläubigern 
u ihrer Dispofition abgetreten, da er bie 
ab — einzuhalten ſich außer 

and fühlt. 

Zur Erklärung ber Gläubiger iR Tags 
mt beffimmt auf Donnerstag den 4. Mär 
» 3. früh 8 Uhr unter dem Naditheile, da 
die Niterfheinenden für einwilligend in bie 
Erklärung der Mehrheit ber Erfchlenenen ges 

alten werben follen. 

Bey diefer Zagfart haben auch bie un 
unbefannten Öläubiger zu erfcheinen, un 
die etwaigen Anfprüce geltend zu machem 
widrigens fie fpäter mit venfelben nicht mehr 
berüdfichtigt werden follen. 

Euerkorf am 4. Februar 1824. 

Königlihes Landgericht. 
eifner, Landr. 
Steinbad, Reätöpr. 


(3)3. Betanntmadung. 

Im Wege ber ulferoißretung wird 
bie Sölde des Paul Seidner im Orte Fri 
denborf, befiehend aus Haus, Scheuer, Re: 
bengebäuben, Garten, 27 Morgen Artfeld 
und 4 Morgen Wiefen auf k 

ben 17. März (. 38. _ 
Vormittags 10 Uhr nad) der Erecutiond:Orbs 
nung öffentlich verkauft. 
nt, 
n e8 Landgericht. 
8 06, Sandrichter. 


Glaͤubiger-Vo —— 
ohann Kirchner von Ramsthal will mit 
ldäubigern liquidiren, und trug auf 


feinen 


anww 
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ufammenberufung berfelben an, um einen 
zuzg und Stündung zu erwirfen, wozu er 
einen Zahlunaspfan vorlegen will. Es wer 
ben baher deffen fänmtlidhe Öläubiger auf 
Dienstag den 23. März früh 8 Uhr vorge» 
laden, um ihre Sorbefungen zu liquidiren, 
und fid über bie orſchlaͤge zu einem Nach⸗ 
laß-Vertrag und zur Stündung zu erffdren, 
unter bem Rechtsnachtheile, ap auf die Auf 
bleibenden in dieſer Debitfache keine Rüdgr 

genommen merbe. 

ar den 17. Februar 1824. 
Königlides andgeridt. 
Meiner, Landr. 

_Barad, Lhtögepätf, 


un Br X ma hung. 
d . M. Abends zwiſchen 7 u 
8 Uhr wurde dem Johann FR RL er 
münden auf bem = von Sraffenbuß nad 
Gemünden naͤchſt der lingenmühle 41 fi. 498r,, 
welche in zwey 24-Rr.-Stüden, einem 12:fr 
Stüd, dann acht 6 Kr.-Stüden und 4 Hek 
lern beſtunden , gewaltfam von einem Bu 
fhen, weldyer in einem Soldaten-Mantel aw 
kleidet war, und eine Pubelfappe auf tem 
Kopfe hatte, von robuflen Körperbau war, 
— bis 29 Jahre alt zu ſeyn ſchien, enke 
Diefen Straßenraub brinat man bi, 
ur öffentlichen Kenntniß, underfuöt —* 
ide Poligey- und Civilbehörven, zur Entde⸗ 
ckung des Räubers geeignet mitzuwirken, und 
im Entdeckungsfalle die Anzeige an dag Une 
terfertigte Unterfuhungsgericht zu machen. 
r a lem 26. ehr? 1824. 
nig e8 KandgerihtGemü . 
Heim, Lanbriter. ae 
Henckel, j. pP. j. 


83 Sekanntmachung. 

In der wusithagungsfache gegen ben 
Gerbermeifler Lorenz; Dittimayer von Gemüns 
ben wird Mittwoh den 3. März L. J. das 
Prioritäts-Erkenntniß an ber Gerichtärafet 
zum Zwede ber öffentlichen Befanntmadung 
angeheftet, was ben Intereffenten zur Wiffen 
ſchaft bekannt gemacht wird. 

— den 20. Februar 1824. 
König 1028 Banbgeriht Gemünden. 

Heim, Da Neitäpr 
enkel, 
(26) 
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Bekanntmachung. 

Im Concurswege wird das unbewe liche 
Vermögen des Georg Gerlach, Birth in 
Windyeim, den 17. März d. 3. Nachmittags 
-2 Uhr auf dem Gemeindeyaufe Dafelbii öffent⸗ 
lich verſtrichen. 

Dies Sirichsliebhabern mit dem Bemerken 
t Wiſſenſchaft, daß die Beſchreibung der ver: 
ußert werdenden Realitäten an der Gerichts⸗ 
dafel angebeftet ſey, die näberen Bedingniffe 
aber vor dem Aufſtriche ſelbſt bekannt gemacht 
werden ſollen. RE 
. Hammelburg am 25. Februar 1824. 
— Landgericht. 
3. A. Göfmann, Landrichter. 
v. Fu ch s, Rehtspr. 


Glaͤubiger-Borladung. 


Lorenz Froſt von Wartmannsroth hat 
auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger ans 
a um mit denſelben eine Zahlungs⸗ 

bereinfunft zu fließen. 

Es werden daher fämmtlihe Gläubiger 
des Lorenz Froſt auf den 23. März d. Irs. 
früh 9 Uhr vor das unterfertigte Gericht un: 
ter dem Nachtheile geladen, daß bie an ber 
norgefepten Zagfart, niht Erſcheinenden zu 
‚gewärtigen haben, ben ber eiwa setroffen 
werdenden Zahlungs:Webereinkunft unberüd- 
ſichtigt zu bleiben. 

ammelburg am 25. Februar 1824. 
— Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
v. Fuchs, Rechtspr. 


(5)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Wegen vorhabender Vermoͤgens-Abtre⸗ 
tung der Konrad Zeilerd Wittwe von Bud 
an ihre zur Ehe fihreitende Tochter follen 
deren fänmtliche Gläubiger ihre Forderungen 
Donnerstag den 11. März d. J. 
frep os Uhr 
unter dem Rechtsaachtheile dahier anbringen 
und nadweifen, daß anfonfl ber Abrretungs: 
Dertrag ohne Ruckſicht aufdie Ausbleibenden 
bejisitigt werde. 
Hapfurt den 13. Zebruar 1824. 
‚Königlihes Landgericht. 
Haas, —2 








Vogt. 
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(5) 4. Ed ictal-Ladumg. 


Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
Wittib des Michael Seubert alt von hier aus 
was immer ‚für einem Grunde Anfprüde gel 
tend’zu machen gebeikt , hat folde am Mon- 
tag den 22. März I. I. früh Ylhr unter der 
Strafe ber Nidhtberüdjichtigung bey Bertheis 
lung der Maffe dabier anzuzeigen. 

Darktbeidenfeld den 25. Sebruar 1824. 

Königl. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein, Landrichter. 





Edictal:-2adung. 
Gegen Georg Hußlein zu Reckertshauſen if 
der Edncurs rechtskraftig erkannt, und werden 
demnach folgende Edicistage beflimmt, als der 
Ue zur Anmeldung der Forderungen, dann 
ter allenfalfigen Vorzugsrechte, fo wie 
zur kebörigen Borlage ver Bewelsmittel 
auf Dienstag den 23. Wär; 1424, ber 

2te jur Vorbringung der Einreven gegen 
die angemelteten Forderungen, dann Bor 
zugsrehte auf Dienstag ven 20. April 
1624. der 

zte zur ſchlůßlichen Verhandlung auf Diens- 

tag den 18. Map 4824, jedesmal früh 


Uhr, 
und haben die Nihterfheinenden am Uen 
Goictstage den Ausfhlup von der Gouncurs- 
maffe, dann an ben beyden andern Edictötagen 
den Ausfhluß mit der jedesmal zu pflegenden 
Nerbanblung ju gewärligen. 

Zügleid) werden alle jene, melde von 
dem Vermögen des Gantſchuldners Etwas in 
Hänten haben follten, aufgefordert, ſolches 
bey Strafe des nochmaligen Erfapes bey dem 
Eoncursgerichte zu übergeben. 

Hofpeim den 21. Februar 1824, 

Königlides Landgericht. 
J. ©. Leo Steher, Landrichter. 
Emmert, L.G.Aet. 


(3)1. Epictal-Padbung. 
Georg Mihael Zorn in Zengfart hat fh 
frepmillig dem Concurs-Verfahren unterworfen. 
Es werden demnach) vie gefeplichen Ediels⸗ 
tage, nämli 
1) zur. Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Rachwe Jung auf Montag 
ten 15. Marz 1. J. 
2) jur Vorbringung 





der Einreden gegen 


bie — Forderungen, und zugleich 
hlußverhandlung auf Donnerkstag 
den 8. April I. J. 
jedesmal früh 9 Uhr dapier anberaumt, und 
biezu ſämmtliche Gläubiger bed Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich vorgeladen, unter dem 
Rechtsnachtheile, dag das Nichterfcheinen am 
aten» Edietstage die Ausſchließung ber For: 
terung von ber gegenwärtigen Maffe, dad 
Nichterſcheinen am Zten und zugleih legten 
Edictstage die Ausſchließung mit den anbenfelz 
be vorzunehinenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich, werben alle diejenigen, die et 
wad von dem Vermögen bes Gemeinfhulb- 
ners in Händen haben, aufgefordert; ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Heidenfeld am 7, Februar 1824. 
Königliches Landgeriht Homburg. 
v. Herilein, Landridter. 








(3)3. GläubigersVBorladung. 

Kilian Shen? don Wülfershaufen hat 
bereitd einen Theil feined Grundvermögens 
veräußert, um feine Schulden ju tilgen. 

Es wird taher-bie Kenntaif deſſen Schul: 
denſtandes nöthig, und werten hiemit famnıt: 
liche Gläubiger des gedachten Kilian Shen? 
zur Liquidation ihrer Forderungen auf Frey: 

Sag den 42. März I. 38. früb 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die 
Nichterſcheinenden bey Einmweifung ber Gläu— 
biger in die GütersKauffhillinge ünberückſich⸗ 
tigt bleiben werben. 

Königshofen den 7. Februar 1824. 

———— Landgericht. 
reb, Landrichter. 
Halbig, Pret. 


(3) 3. Gläubiger:Labung. 

Gegen Barbara Hutzler, Wittib des 
Chriſtoph Qugler von Trappſtadt, iſt bie Aus: 
ſchatzung redtsträftig erkannt. 

Es wird daher zur Anmeldung der For: 
berungen ; Dorlegung ber Beweismittel und 
Vorzugsrechte 

Iter Edictstag auf Donnerstag ten 11. Mär;, 
jur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angebradhten Forderungen und angefpro> 
chenen Vorzugsrechte, dann 

zur ſchlüßlichen Verhandlung Liter und Illter 
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Edictstag auf Montag den 22. Maͤrz 
.. 138. früh 8 Uhr . " 
ebedmal anberaumt, wozu fämmtliche Gläwe 
iger unter dem Rechtsnächtheile hiermit ver: 
geladen werben, daß die Nichterfcheinenden 
am Iten Evictötage den Ausſchluß von ber 
Maffe , die Nichterſcheinenden am Alen und 
Illten Evictötage aber den Ausfihluß mit der 
treffenden Handlungen zu gewärtigen haben. 
Zugleich werden alle jene, welche etwas 
Yon tem Bermögen der Gemeinfhuldnerin 
in Handen baben, bey Vermeidung der ges 
felihen Strafe aufgefordert, fuldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem unterzeichneten 
Gerichte zu übergeben. 

Decr, Königspofen ben 28. Inner 1824, 
Königlides Landgeridt. 
Sandeichter Greb, 

F. Halbig, Pract. 


3)2 Epicetal-Ladung. 

Ale noch unbefannte Gläubiger des Hd: 
@erd Michael Meyer zu Rödelſee werben 
hiedurch vorgeladen, ihre Borderungen 

Mittwoch ben 24. Mär; b. 3. 

j Morgens 9 Uhr 
dabier anzugeben, wibrigenfals bey Bertheis 
lung der Güterkauffhillinge auf dieſelben 
feine Nüdjüht genommen werben kann. 

Marktſteft den 2. Februar 1824. 

Königlides Landgericht. 

Bey Verhinderung des Worfiandes, 

Seiffert, Aſſeſſor. 
Bierheilig 
(5) 3. Edictal-Ladung. 

Kaſpar Sterjinger von Brünn hat einen 
Theil feines Grundvermögens auf Zielfriften 
dverdupert, und will die Gläubiger, Denen. ein 
Unterpfandsrecht auf jene zuficht, in ben Err 
lös einweiſen 59 und mit dem annoch 
verbleibenden Reſte andere Gläubiger, info: 
weit ber Stridserlös zureicht, befriedigen, 
fofort jene Gläubiger, die feine Befricdigun 
erhalten können, durch eine Hypothek * 
ſein anderweitiges Vermögen ſicher fiellen, 
und mit ſolchen über die Art und Weiſe 
ihrer Befriedigung eine Uebereinkunft abs 
ſchließen. 

Zur Erklärung ter Gläubiger üter ben 
abgeyaltenen Güterfleih, und zur Ausmitt: 
lung über die Perfon derjenigen” Gläubiger, 
bie durch den vorliegenden Eilos keine Bes 
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jedigung erhalten können, und Bellimmung 
9* — nrugebenden Palungemitiet. end: 
ih zur Herfiellung des Activ- und Paffiv- 
Nermögens durch die zu pflegende Schulden: 
Eonſignation wurde Termin auf Mittwoch 
den 17. März IL. Is. Vormittags feſtgeſetzt, 
wozu ſammtliche Kaſoar Sterzingerſche Glaͤu⸗ 
biger unter dem diehlsnachtheile der Nicht: 
berüdfihtigung bey ge dieſes Debit- 
Verfahrens reſp. ber vermuthet werdenden 
Einwilligung in das zu freffende Arrangement 
anher vorbejhieden werben. 

D. Münnerfladt den 10. Februar 1824. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Sambaber, Ldgr⸗Actuar. 





4 Befanntmadung. 
9 Georg Nöth von Salz hat fih wegen 
äbler Wirthfhaft freywillig der Euratel bed 
Adam Biebrih von ba unterfiellt, und kann 
ohne deſſen Zuflimmung feinen rechtsgültigen 
Wertrag mehr eingehen. 
Die zur Darnachachtung. 
Reuſtadt am 24. Tebruar 1824. 
Königtines Landge richt. 
eifner, Landr. 
Sotier, Rechtspr. 


— — — — — 
(5) 2. Bekanntmachung. 
Ben dem Andrange mehrerer Gläubiger 
egen Georg Endres zu Bütthard, dem Mangel 
er&recutiond:Objecte, und bey deſſen zwei 
ten Vermögens: Berhältniffen iſt ed erfor 
derlich, eine richtige Kenntniß des Paſſivſtan⸗ 
bes deſſelben zu erhalten, welche den Maßſtab 
u ben etwa weiter gem Einfhreitungen 
gen den Schuldner barbieten — 
Zu dieſem Zwecke wird daher ser 
auf —— 10. März d. J. 
rup dr ö 
anberaumt, bey welcher veffen Gläubiger alle 
ihre Forberungen und Anſprüche vorzubringen 
und richtig zu flellen haben, wibrigenfalld 
die Nichterfcheinenven bey ber ferneren Bes 
handlung ver Sache nit berüdfihtiget wer⸗ 
ben Eönnen. ! 
Aub am 28. Januar 1824. 
dnigliches Landgericht Köttingen. 
a ‘ Linder, Landrichter. 
5 Brofd: 


wu - 
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(1 Betanntmadung 
Fohanned Krauß zu Wiefendrunn hat fi 
frepwillig ver Euratel unterfiellt, und ed wurde 
ihm Friedrih Dürr ald Curator bepgezeben. 
Diefemnad) wird Jedermann gewarnt, dem 
Fohannes Krauß ohne Vorwiffen und Ein 
willizung feines Curatord zu borgen ober 
Lättige Verträge mit ihm einzugeben, indem 
diefe ſonſt für ungültig erachtet, undeinfeitige 
Schulden nit bezahlt werben. Da erſt fürz 
lich eine Liquidation erfolgt iſt, ſo erſcheint 
eine wiederholte Liquidation überfläflig Wer 
jedoch eineggorberung anden Johannes Krauß 
zu machen haben folte, der hat m an bem 
27. März Vormittags 9 Uhr 
u melden, oder zu gemwärtigen , daß er nad 
er werde abgemwiefen werben. 
Nübenhaufen ven 19. Februar 1824. 
Gräflid ——— Herrſchafts— 


ericht. 
Neeſer, Herrſch.Rehtr. 
Reinhard. 


6) 4. — — 

Auf freywilliges Unterwerfen bes Joſeph 
Baumann von Buͤrgſtadt zum Concurfe were 
ben folgende Evictstage feligefept : 

iter Freytag den 26. Mar; I. 3. Vormike 
tags 8 Uhr zur Anmeldung der Ford 





rungen und Vorlage der !Beweismittel, 
sugieih aud) zur Vorbringung ber Eins 
reden, 


2ter Dienstag den 27. April I. Irs. früd 
8 Uhr zur Schlußhandlung, 

mozu alle Gläubiger des Joſeph Baumann 
unter dem Nachtheile vorgelaten werben, daß 
dad Ausbleiben am Alten Edicistage Außer 
ſchluß von der Eoncursmaffa refp. der Eis 
reden, und am 2ten Edicistage Verluſt ber. 

— Handlung zur Folge babe. 

tenberg am 10. Februar 1824. 
Fürſtlich ——— Herrſchafte—⸗— 


ericht. 
Kurz, Herrſch.-Rehtr. 
raum. 





(5) 4. Släubiger-Bortabung. 

Auf Antrag des Georg Roͤſſer zu Un— 
terfpießyeim. werben alle jene, welche eine 
Forderung an denſelben ju maden haben, 
andurd auf Dienstag den 30. März d. Ir. 
früp 9 Upr vorgelavden, um ipre Forderungen 
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anzubringen, Zahlungsvorfhläge zu verneh⸗ 
men; und ihre Erklärung bierauf zu geben, 
im Wusbleibungsfalle aber zu gemwärtigen, 
daß die Einwilligung in den Befrhluß ber 
Mehrheit angenommen werde. 

Suljheim den 14. Tebruar. 1824. 
Färſtlich von Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 

Ehrhich, Rechtspr. 


(6) 4. Bekanntmachung. 


Am Montag den 8. März d. J. Nach— 
mittags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe 
au Puͤſſelsheim das zur Johann Dppelifchen 
Soncurömaffa von bort gehörige unbewegliche 
Niermögen, al: 

ein Wohnhaus Ar, 21 mit Scheuer, Schwein 
ſtallang, nebſt dem dazu gehörigen Ger 
meinderechte, beſtehend in 4 4/2 Mor: 
en vertheilten Gemeindegründen, das 
Bau; und Zaubholjccht, dann 
‚4/2 Meg. 12 1/2 Rth. Wrifeld in ben 

Sandätern, 

1/4 Virg. 16 Neth. Wiefen, das Weiten: 

gärtlemn, , 
4/2 Morgen, das Hätiengärtlein, Wafen 

mit Bäumen bejcpt, j 

35 1/2 Rth. Wieſen im Triebgarten, 
auf Antrag deffen Gläubiger nad) ver Eye: 
_ eufiong:Oronun, an ten Meilibietenden öf— 
fentlich verfirihen, und bie Strichsbedingniſſe 
vor Eröffnung des Ver richs bekannt gemacht. 

Kaufsluſtige aus fremden Gerichten ba 





ben ſich über ihre Befig- und Zaplungsfähig- 


keit gehörig auszuweiſen. 
Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen. 
Salzheim den 17. Februar 4624. 
Zärſtlich v. Thurn- und Taxiſches 
ee 
Ley, Herrſchaflsrichter. 
Sixtus. 


(5)2. Bekanntmachung. 

Auf freiwilliges Unterwerfen des Georg 
Langenberger zu Ruͤdenau zum Concurſe wird 
einziger Edictẽtag —— ven 45. März 
2.35. fru) 8 Uhr feſtgeſetzt, wo alle Gläubi: 
ger Deffelben ihre Foͤrderungen auzuzeigen, 
mit Beweifen zu belegen, über das Borzugss 
recht zu flreiten und die Schlußverhandlungen 


nnnnns 
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unter dem Nachtheil zu pflegen haben, daß 


fie anfonft von ber gegenwärtigen Maſſa refp. 
mit ben treffenden —— —— * 


wurden. 
Miltenberg den 3. Februar 1824. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht 


Kurz, Herrfh.-Rötr. 
Braun. 


()3.Befanntmadung 
Wer an bie Verlaffenfchaft des Kilien ” 
Köder zu Herlbeim irgend eine Forderung 
gu maden a hat folde Montag ben | 
45. März d. 38. früh 9 Uhr bahier anzw 
bringen, anfonfl zu gewaͤrtigen, daß bey Bas 
endigung ber Verlafſenfchaft Feine. Nüdficht 








Darauf genommen werbe. 
u m. den 10. Februar 1824. 
Bürfilides v. Thurn u. TZarifhes 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Sirtus. 
(5) 3. Bekanntmachung. 


Auf freywilliges Unterwerſen des Mel. 
chior Seris von Miltenberg zum Concurs. 
Verfahren, wird gangiae Edictstag er 
tag ben 8. März b. 3. früh 8 Uhr feligefegt, 
wozu alle Gläubiger zur Anmeldung ihrer 
Zorderungen, je orlage der Beweismittel, 
jum ur reit und zur Schlußhandlung 
unter Strafe des Ausfihluffes von gegenwdw 
tiger Maffe, und refp. unter Verluft der bes 
treffenden Handlung vorgefaden werden. 

Miltenberg den 20. Janudr 1824. 


Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


richt. 
Kurz,Herrſch.-Richter. 
raun. 


— )) — — 

(3) 3. Ebdictal-Borladung. 

In dem Schulvenwefen ded Johann Ges 
org Eckart zu Krettenbad, wird auf beffen 
eigenen Antrag der Univerfal:Concurs hiew 
mit erkannt. 

Es werden daher bie gefeplichen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 

41) jur Anmeldung der Forberungen und 
beren gehörigen Nadweifung auf 
ven 11. März b. Sit, 
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2) jur Vorbringung ber Einreben gegem 
- ple angemeldeten Forderungen. auf 
den 12; — 

3) zur Schlußverhandlung auf 
24 dem 11. May db. Irs. j 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hierzu 
Erentlice unbefannte ‚Gläubiger des Ger 
meinſchulders hiermit öffentlid, ‚unter dem 
Rechisnachthetle vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fiheinen am erſten Edictstage bie Ausſchlie— 
ung der Forderung von der. gegenwärtigen 
— a, das Nichterſcheinen an den. 
übrigen. Edtetötagen. aber die Ausſchließung 
mit den an: ragen vorzunehmenben Hand⸗ 

ngen zur Folge bat... 
ae usleid werben biejenigen ,. welche ir 
Br etwas von dem Vermögen. bed Gemein-. 


uldnerd in Händen haben, bey. Vermeiz. 


dung des nochmaligen. Erſatzes aufgefordert, 
fofches. unter: Vorbehalt. ihrer. Rechte bey Ge: 
richt zu ubergeben.. 

Rüpenhaufen. ben 31.. Januar: 1824.. 


Graͤflich GoRelliihen Serrſchafte⸗ 
e 


richt. 
Neefer, Herrſch.-Rehtr. ; 
Epring, a. 8. j. 





571. Verfleigerung. 

Dad zur Nikolaus Heßelbacheriſchen Con: 
cursmaſſa. gehörige Söldengut zu Fiſchbach 
wird hiermit dem öffentlichen. Verkaufe aus: 
geflelit, und Strichstermin auf, 

weytag den 26. März d. Irs. 

Nachmittags 2 Uhr. 

in. dem: Sauerteig’fhen Wirthöhaufe zu Fiſch⸗ 
bad. anberaumt „ in. welchem: daher. Kaufs— 
Tnflige_ zu. erſche inen, ihre Gebote nad) Eröff: 
nung. der auf: gedachtem Söldengute baften=- 
ten. Laſten zu Protocol. zu geben.,. und ben, 
gefeglichen Zufihlag zu erwarten. haben.. 


Met. Kentweinstorfden 12. Februar 1824. 


repherrtih von Rotenhanfhes Paz 
we trimonial:-Geridt. 
Jacobi. 
Appunn. 


(55,2. Oläubiger-VBorlabung. 
Heinrih Strohmengerd zu Bounnland' 
Gläubiger werben: zur Liquidation ber haben-- 
ben, Forderungen. auf Dienstag den. 25. März, 
unter, dem Nechtönarhtheil. vorgeladen, daß; 


wnuyunna' 


370 


biejenigen, welche am biefer Tagfart nicht er 


deinen, von dieſem Verfahren ausgefihloffen 
werten follen. 

Hölerih am 43. Februar 1824. 
Frepherrlichö Gleichen'ſches Patri: 
monialgeridt. 

Klüber, Amtmann. 
Diezel, a s6. 





(3) 2. Bekanntmachung. 


Die am: 20. und 21. Januar d. J. von. 
dem E, Forfiamte Rimpar auf den Revieren 
Gramfhag und Binsfeib befhäftigten Hol 
länder: Hol5:Verwerthungen haben am 5. Fe 
bruar d. 3. die höchſte Genehmigung erhalten. 
Unter Berufung auf die Strichsbedingniſſe 
wird daher ten meiflbietend verbliebenen Steis 
gerern. bekannt gemacht, daß die Einhebung 
ber. betreffenden Holzgelder bep dem unter: 
fertigten. k. Rentamte am 5. März d. 3. eröff: 
net , und, damit jeden Vormittag „ mit Aus: 
nahme der Sonn- und. Feiertage, dann bed 
22. und 23. März, bis zum 29. März d. J 
forfgefabren. werde, an welchem fept benanne 
ten. Zage bie Zahlungen vollentet feyn müffen.. 

Aınflein. den 24. Februar 1824. 

Königlides Rentamt. 
Englert.. 


(3) 2.. Holz-Verſteige rung. 


Montag den 15. März l. J. früh 8 Uhr 
follen im VVeitshöchheimer Gemeindewalb 
Grund ,. 122 Eichſtämme, welche meiftens aus 
Commerzial:,, Bau: und Nuphol;-Stämmen 
befiehen ‚gegen gleich baare Zahlung offentluh 
verſtrichen werden; hiebey wırb nod bemerkt, 
daß. dieſes Holz von. vorzüglider Güte und 
der Wald, aus welchem bafelbe be;ogen. wird, 
nicht. weiter ald eine Viertelſtunde vom 
Main entfernt iſt. 

Veitshöchheim ben: 24.. Februar: 1824.. 
Königl. Revierförfteren. 
Haverwmans.. . Hofmann, 

Ortsvorſt. 
Sebaſtian Oehling, 
Gem.⸗Pfi. 
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Intelligenzblatt 


für T dem 
Mainkreis 


reichs Baiern. 


unter 


des König: 





Würzburg. Nro. 26. Donnerstag den 4. März 1824, 


Payıya 7 87707, 725 














Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes. 11646. Nrus, exp. 12843. 
Befanntmabhung. 
Die Maincorrection zu Grafenrheinfeld betr.) 
m Namen Geiner Majeftat des Königs. 
Die Arbeiten der Daincorrertion zu Grafenrheinfeld find fo weit vorgerüdt , bag bemz 
nachſt ber Zuſchluß des alten Mainbettes wirb arlüchen fünnen. Da nun während biefer 
Arbeit auf eine kurze Zeit die Schiff: und Floßfahrt gefährlich werben bürfte, und auf einige 
Zage gänzlich wirb_gejperrt werben müffen, fo werben ſämmtliche Schiffer und Flößer auf- 
eforbert, ‚vor der Fahrt durch den Grafenrheinfelder Correctiond-Bezirk an Ort und Stelle 
ch von ber Möglichkeit oder Unmöglichkeit der Durchfahrt zu überzeugen, jebesmal ſich 
- wegen bes täglich veraͤnderten Standes der Bauten bey ten baufübrenden Beamten zu meldem 
und Auskunft zu erholen, und ſich bierburd vor Schaden zu wahren. 
— * 2. März 1624. i 
Ööniglide Regierumg bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Srepberr von Asbeck, Hräfident. 
Sündermabler. Berg. 





Mrus. praes.. 9825.. Nrus, exp. 10143. 
Bekanntmachunmg. 
(Die Erledigung der Pfarrey Erlenbach betr.) 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die ven zu Erlenbach, im Landgerichte — und Landkapitel Lengfurt, if durch 
den Tod des bisherigen er David Schneider erledigt. Sie befteht aus dem Pfarrorte 
und dem Filiale Tiefenthal mit 1055 Seelen, die Einkünfte können auf 667 fl. und die Laſten 
berfelben auf 48 fl. beyläufig angefhlagen werben. Die allenfallfigen Geſuche um kiefe 
Pfarren find in vorgefehriebener Form binnen 4 Wochen dahier einzureichen. 

Würzburg den 25. Februar 1824, j 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
. Kammer bed Innern. 
Trepherr von Asbeck, Praͤſident. 
Frhr. v. Loch wen, Direetor, Eolfom. 
2 


gJahrgang 182, 
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Intelligenzmefen. 


Amtliche Artikel. 


53 Befanntmadhung. 

In ver Verlaffenfhaft des dahier geflor: 
benen Hofiammerratpes Anz, werden alle die: 
jenigen, welche an die Verlaſſenſchaft aus 
einem Erdrechte oder einem andern Grunde 
einen Anſpruch zu machen gedenken, biedurd) 
aufgeforvert, folhen innerhalb 4 Monaten, 
vom Lage dieſes Decrets angerechnet, um fo 
gewiffer, hierortd® anzubringen und geyörig 
nach juweiſen, als ım Unteklaſſungsfalie Die: 
ſelben mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, 
und ber Nachlaß an die ſich meldenden Erben, 
oder wenn ſich Niemand melden würde, an 
den Fön. Fiskus auszehindigt werden fol. 

Würzburg den 27. Januar 1824. 

Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 
— — — — 
(35) 2. Edictal-Ladung. 

Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 

ſchaftsmaſſe des verlebten vormals fuͤrſtl. 
einingenſchen Herrn Regierungs-Präſidenten 
Adam Friederich Frhrn. von Reigersberg eine 
Forderung zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, ſolche in der wegen der Gering— 
gigteit zer Maſſe, auf Mittwoh den 24. 
Veärz l. J. Morgens 9 Uhr zur Ziquivation 
und Streit uber das Vorzugsrecht anberaumien 
einzigen Zagfart um fo gewiſſer anzubringen, 
als fie anfonjt von der Wafe ausgefhloffen, 
und über dieſe rechtlicher Ordnung nad) ver: 

fügt werben joll. 

Aſchaffenburg den 13. Februar 1824. 
ön. baier. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Wagner, Protocolliſt. 


(5)41. Bekanntmachung. 

Vermög königl. Commandantſchafts-Be— 
fehls vom 20. v. M. ſollen die Glaſerarbeiten 
von ſammilichen Militair-Gebauden dahier 
an bie hieſigen bürgerlichen Glaſermeiſier in 
Accord gegeben werden. 

Dieſem zufolge haben diejenigen Glaſer⸗ 
meiler, welche dieſe Arbeiten zu übernehmen 
im Stande ſind, auf Mittwoch ven 17. deeſes 
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Vormittags 1/2 10 Uhr im 5ten Eingange ber 
neuen Caferne über 2 Stiegen im Commiſſions⸗ 
Zimmer ſich einzufinden, und bie weiteren 
Bedingniffe zu vernehmen. 
Würzburg am 2. März 1824, 
Königl, Dilitalr-BausCvmmiffion. 
Damboer, Major. 
Spyeth, Voltr. 


(1 Betanntmadung 

Im Eönigl. Brauhaufe allyier wird am 
Mittwoh den 10. Diefed Monats Vormit— 
tags 10 Uhr, eine Quantität guten Brannt- 
weins unter Vorbehalt der höheren Genehmi- 
gung öffentlich verſtrichen, wozu die Kaufs— 
liebhaber eingeladen werben. 

Würzburg den 2. März 1824. 
töniglihes Brauamt. 
Vay. Engertsberger. 


(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Baithafar Lott zu Erlabrunn ward 
die Ausſchatzung erkannt ‚und erlier Edietsta 
auf Mitiworh den 24. März d. I. früh 
Uhr beilimmt , wo bey Strafe des Ausſchluſſes 
fämmtliche Sorberungen unter Vorlegung der 
Beweismittel und Vorzugsrechte anjubrins 
gen find. j . 

Zur Inbringung ig Einreden gegen 
bie Nichtigkeit und ben Vorzug ber Forbes 
rungen ii 2ter Edictstag auf Mittwod) den 
23. April, -und zum Sclufverfabren Ster 
Erietötag auf Mitiwoch den 19. May jedes— 
mal zur obigen Stunde, und unter dem Rechts— 
nadhineile der Ausfihliefung mit_ber treffen- 
den Handlung, anberaumt. - 

Diefes bringt man anmit zur Öffentlichen 
Kenntnif. 

— 

Königli 








Ben 7. Februar 1824. 
ed Landgericht l.d.M. 
ehr, Landrichter. 

agner, Actuar. 


(2)2. Befanntmadhung. 

Peter Paul Ehul; von Randersader 
will zwey Theile feines Haufes Nro. 81, ne 
ben Adam Enalert und dem gemeinen eg, 
veräußern, und ven Erlös zur Tilgung von 
Palfıven verwenden. 

Um nun wegen Ertrabition bed Kauf: 
ſchilliags fiher zu Wert ſchreiten zu können, 
iſt bie Kenninig deſſen Paffioflandes nöthig, 
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ges Unterfahung auf Montag ben 22. 

ärz d. I. frub 9 Uhr Zagfart Dahier ans 
beraumt iſt. 

Bey diejer haben diejenigen , weldhe an Peter 
aul Shulz aus was immer fur einemÖrunde 
orderungen zu maden haben, bahier zu er: 
einen und folde anzubringen, -unter bem 

Rechtsnachtheile, daß ohne Rückſicht auf bie 
Nihterfihienenen ber Kaufſchilling ausgehän- 
digt werden wird. 
Würzburg den 19. Tebruar 1824. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Butz, a4. s. j. 


(2)2. Glaubiger-Vorladung. 

Um die Gutsabtretung bes Chrifiöph Ben; 
von Versbach beſtätigen zu können, werden 
deſſen —— Glaͤubiger zur Liquidirung 
ihrer Anſprüche auf Mittwoch den 24. Mar; 
d. I. früh 8 Uhr bieher vorbefihieden, um 
den Schuldenfiand kennen zu lernen, und bie 
Gläubiger und Schuloner uber die Art ber 
Schulden-Tilgung zu vernehmen. Die Ausz 
bleibenden trifft der Ausschluß mit ihren 
Einreden gegen die Gutdab.retung. 

Würzburg den 26. Februar 1824. 

Königlibes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Krimm,j. pr. 


(5)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Scheller von Mühlyaufen will 
pn ämmtliches bewegliches und unbeweglides 
rmögen an Johann Kimmel zu Neubef 
fingen gegen Abnährungs-Vertrag adireten. 
Es werden daher alle diejenigen, welche tie 
Bermögensmalfa des Andreas Scheller in Ans 
fprur nehmen zu fönnen glauben, aufgefor: 
dert, ihre Anſpruche bey der auf Donnerötag 
. ben 18. Mirz d. Is. früh 8 Uhr anberaumz: 
ten Zagfart um fo gewiſſer geltend zu ma— 
hen, als vie Nihterfhermenden bey Beſtäti— 
ae diefed Vertrags unberüdfihtigt bleiben 
len. 

- Würzburg ben 26. Gebruar 1824.. 
Königlides Landgericht r.d. M. 
Mühlbaur, Aſſeſſor. 

Bey Verh. des Vorſtandes. 
Rottenhäuſer, Rechtspr. 


Befanntmadhung. 
Da ber jur Abgabe ber Sufleniationd- 


una 
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Fruͤchte der Herten Eagitularen bed aufaelär 
ten Domflijis A Termin fihen eh, 
verfiriben iſt, fo wird den Herren Gapitu: 
laren, welche noch Getreid bahier gut Yaben 
oder teren Käufer zur Aofaffung der Stühte 
ein ötägiger Termin, don heute angehend, ge: 
fegt, nad fruchtloſem Derlauf viefes aber, 
dem k. Regierungs-Decrete dv. 15. Dez. v. J. 
zu Splge die Zumeflung’auf ihre Koſlen und 
Gefahr ungefäumf vorgenommen werden, wel, 
ches hiermit zur Darnachachtung bringe 
Würzburg ben 4. März 4524. 
Königlides Nentamtr. d, M. 
Kirchgeßner. 


— nn, 
(2) 4. Blaͤubiger-Ladung. 

Auf Antrag des Georg Susfatt, Schnei⸗ 
ders von Schmalwaffer, velcher nad richtig 
geflelltem Schulventiande fein fäntmtliches Ver, 
mögen an jeine Gläubiger abtreten will, wer- 
den fämmtlihe Gläubiger beffeiben zur Liqui- 
bation ihrer Forderungen auf Mittwoch den 
24. März I. J. früh 8 ühr unter tem Rechts⸗ 
—— der Nichtberückſichtigung anher vor: 

n. 
Deer. Biſchofsheim den 24. Februar 
Königlides ee — 
Schels, Landrichter. 
Fröhlich, Rechtspr. 


—— S —— brief. 

j on Heiligkreutz in ber erſten 

die ſes Monats eniflopene Uimdreack it Tele 
2 nu joeiligfseyp ‚ Stieffoyn tes Std. 
nahbars Philipp Roth dortfelbft, bat ſich ver- 
dächtig gemacht, Theilnehmer an der Zödfung 
bes Irdigen Johann Georg Müller aus Dberz 


finn u fepn. 
Man flelit daher das Anſuchen, biefen 
Menihen anzubelten und zur ——— 


Behörde zu uͤberliefern. 


Beihretibung 
Statar, groß, ſchlank. — 
Geſicht, länglidt. 

aare, vorne abgeſchnitten, 

aſe —— 
Sim: (dto.). 

inn, breit. 
Augen, (unbekannt). 
Alter, gegen 21 Jaͤhre. 
Andere Auffallenheiten — 
Seine ee bey ber Entweidfung war, 


hinten fang. 
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ein rumber Hut, blau tuihene Tange Hofe, 
dunfelblau fudene Jade, Stiefel unter 
die Hofe gehend. 
Drüdenau ben 24. Februar 1824. 
Kön. baier. Landgericht Brüdenau 





im Unter-Mainfreife, 
Eomitti, Landrichter. 
- Schneiber,as 
31. Stekbrief. 


von Heiligfreuß unterm 14. Februar 
dieſes Jahrs entfiobene Nikolaus Yiöter, 
Mahlknecht von Zlafenbaufen hat ſich ver: 
daͤchtig gemacht, Theilnehmer an der Toͤdtung 
des ledigen Johann Georg Müller aus Ober: 


ſinn 6 ſeyn. 
an ſtellt daher das Anſuchen, dieſen 
Menfchen anzuhallen und zur unterzeichneten 
Behörde zu uberliefern. 
Beſchreibung. 

Statur, mittlerer unterfeßter. 

Geſicht, rundes. 
are, ſchwarz, kurz abgeſchnitten. 
afe, miitlere. 

Mund, mittler. 
ähne, — 

Augenbraunen, ſchwarz. 

Alter, 21 Jahre. 

Gefichtsfarbe , gefund. 

Andere Auffallenheiten — 

Seine Kleidung bey der Entweidhung war 
a) eine weiß leinene lange und eine weiß le⸗ 
berne Eurze Hofe, b) eine weiß wollene und 
eine grau Lucene Jade ‚ c) ein grau luchener 
DOberrod, mit Knöpfen vom namlidhen Zus 
he überzogen, d)eine weiß baumwollene 
Kappe und ein runder Aut, e) Falblederne 
Stiefel und ein Paar Schuhe. 

Brüdenau am 24. Febıuar 1824. 
Kin. baier. Landgericht Brüdenau 
im Unter-Mainkreiſe. 
Comitti, Landrichter. 

chneider, as. j. 


(5)4. Diebſtahls-Anzeige. 

Am 24. Februar d. J. Aal wäh: 
rend bes Gottesvieniled wurde mittelft Ein: 
fleigend und Erbredend einer Zimmerthüre 
aus bem Haufe der Anna Margaretha Schmitt 
Wittib zu Edenhaufen Nachliebentes entwendet. 

4) Ein verfäjloffenes Kilihen von Eihen: 
holz, das vom Alter eine braune Barbe 


-.1.L.mumn 
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hat, und mif mehreren eifernen Reifen 
belegt, auch an beyden Seiten mit eifer- 
nen Henteln verfehen iſt. Daffelbe ift bey: 
läufig3/% Ellen lang, 1/2 Ele breit, u. 3/4 
Een hoch. In demfelben befanden ſich 

a) 80 Siück Kronthaler, darunter 6 Viertef 
und einige halbe Kronen, von verſchie— 
denem Gepräge, 

b) 50 fl. an 12- und 24: Kreuzer-Stüden, 

e) 25 fl. an 3: und 6.Kreuzer-Stüden, 

d) 17 fl. an allerlep Münzen, toben be- 
ſonders ein preuß.fher Thaler und 4 oder 
2 Krontpaier fih befanden. 

Diefe legte Summe iſt in Fließpapier 
eingewickeli, bie vorhergehenden 3 Poften 
aber. jever in einem befondern leinenen 
Säckchen verwahrt. 

2) Eine eingehäufige filberne Sackuhr mitt: 
lerer Gröpe mit weißem Zifferbiatte und 
arabifhen Ziffern. Daran bing eine 
ſchwarz feidene Kordel mit einem me ſ⸗ 
Hngenen Uhrſchlüſſel. Werth 10 fl. 

Man bringt biefen Diebſtahl zur allge- 

meinen Kenntniß, und erſucht alle Polizeh⸗ 
und Juſtizbehörden, auf die entwendecten Ger 
genſtaͤnde ſowohl als den Thäter genaue Spähe 
zu halten, und im etwaigen Entverungsfalle 
ſchleunige Anzeige anber ju machen. 
Euerdorf den 26. Februar 1624. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landruͤhter. 
Steinbad, Rchtspr. 


— i — — 
8) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
2er eine Forderung an die Verlaſſen- 
ſchaft ver Witwe Barbara Eeubert ju Schall 
feld zu haben vermeint, wird aufgefordert, 
folde unter Strafe der Nichtberückſichtigung 
bey Ausemmanderſetzung derfelben Erbſchaͤfts⸗ 
ſache am Freytag den 26. Deärz d. J. bey der 
unterfertigten Behörde zu Liquidiren, 
Geroljhofen am 13. Februar 1824, 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
agner, Scribent. 
92%  Edictal:Labung. 
Eafsar Kraft von Dibbach ift feit dem 
Jahre 1812 abwefend, wo er mit ten große 
berzoglid) Srankfurr’fchen Truppen ausmar: 
—— ohne daß bis jetzt einige Nachricht ven 
hm eingefommen wäre. 
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Yuf Anbringen feiner Inteflat:Erben wirb 
berfelbe oder feine allenfalljigen Erben hie: 
mit geladen, in ber geſetzlichen 3fachen Friſt 
von 6 Monaten ſich bey unterfertigtem Ges 
richte zu fielen, und fein in einem Gäter— 
theile und cırca in 400 fl. baar beflehendes 
Dermögen in Empfang zu nehmen, vder zu 
ewärtigen, daß ſolches nah ben Gefepen 
einen Berwandten ausgefolgt werde, 
Hammelburg am 40. Srebruar 1824. 
Königlides Landgericht. 
3.4. Gößmann, Landr. 
H. Weber, Rechtspr. 


(5) 3. Borladbung 
Andreas Hoffmann von Ditelmanndhau- 
fen, gegenwärtig 56 Jahre alt, und in k. k. 
öflreihifchen Kriegsdientien ſtehend, wurde 
bereitö unterm 25. Zuly 1818 jur Uebernahme 
En bisher vormundfhaf.dich verwalteten 
ermögensd öffentlich vorgeladen. Derſelbe 
wirb nunmehr auf Antrag dejjen nächſten An: 
verwandten wiederholt und unter dem Präs 
judize hiermit vorgeladen, dag, wenn er oder 
deffen rechtmaßige Yeibes-Erben bi zum 11. 
Mah 1524 bey ber unterfertigten Stelle 
zur Webernahme feines Vermögens ſich nicht 
melten, vafjelbe an feine naͤchſte Anverwand- 
ten gegen Cautton ausgehändigt werden full. 
Königshofen am 18. Jänner 1824, 
Kiniglides Landgeridt. 
Landrichter Greb, 
J. W. Roſt, Ldgr.Actuar. 


(3) 4. Betanntmadhung. 

Auf Antrag der Gläubiger des Martin 
Bräunig zu Goßmannsdorf ſoll deſſen Braus 
haus und Felſenkeller obergalb des Orles mit 
Gingehörungen, worauf 3000 fl. rhn. geboien 
find, unter Borbehalt des Einſlandsrechtes 
des dermaligen Meiſtbietenden Mitlwoch ten 
10. März Nachmittags 2 Uhr bey tem un: 
terzeichneien Landgerichte zu Dihfenfurt einem 
nochmaligen Stride aufgelegt, und an biefem 
Termine um das gelegte Meiſtgebot der Zu: 
ſchlag ertheilt werden, 

Dieſes Brauhaus, welches zureichende 
Gebäulichkeiten und Kellerwerk, auch die zur 
Brauerey nöthigen Einrichtungen hat, nebſt 
dem anſtoßenden Garten von beyldufig 7 Mor: 

en, ift oberhalb Gofmannsporf an einer 
ehr gangbaren Straße in der Nähe des Main: 





wann 
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Huffed, und ſowohl zum Blerabſatze In ber 
Gegend, ald zum Verfahren deſſelben in die 
— MAN! Würzburg, ſehr vortheilhaft 
elegen. 
z Ferner follen an diefem Tage einige Fauſt⸗ 
Pänder, als: 1DOberbeit, 2 Kopffiffen, 1 
—*6 1 Kröshaube verſteigert, und gegen 
are Zahlung abgegeben werten. 
Dofenfurt ten 1. März; 1824. 
—— Landgericht. 
chwarz, Landr. 


6) 1. Bekanntmachung. 
Donnerstag den 4. März I. I. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr werben in der Wohnung bes Ja: 
kob Stilp zu Miltenberg allerley Hausgeräth: 
fhaften, Betten, Kle.der, Schränke, Schie— 
ferdecker-Handwerkszeug öffentlich verfleigert, 
dann wird Tagfart zur Verſteigerung des hal- 
ben Wohnhaufes der Jakob Stilpiſchen Ehe: 
leute dahier in der untern Stadt olmweit des 
Zmwergfahrted auf Mittwoh den 31. März 
l, 3. Nachmittags 2 Uhr feligefept, und wer: 
ben bie nähern Bebingungen bey ber Ver— 
fieigerung felbft befannt gemacht werben. 
Miltenberg am 19. year 1824. 
Bürftl. Herrſchafts-Gericht. 
urz, HNicter. 
Braun 


Prärlufiond:Erfenntniß. 
Da dem öffentlichen Ausſchreiben vom 
8. Auguft vor. Irs. zufolge der fürſtlich 
Schwarzenberg. Banvfihafsstaftefihein vom 19. 
Zuly 1787 über 80 fl. rhn. und auf die Job 
Kafpar Volkertiſche Vormundſchaft dahier 
verlautend, in dem vorgeſeßten peremtoriſchen 
Termine dahier nicht dorgezeigt worden iſt, 
fo wird derſelbe nunmehr dem angedrohten 
Rechtsnachtheile gemäß für Eraftlos erklärt. 
Markktbreit den 19. Februar 1824. 
Fünſtlich Schwarzendergiſches Herr— 
— —— 
Nottmann, Adminiſteator. 


(3)2. Bekanntmachung. 
Die Wittwe bed Reoierjägers Jofeph 
Schmitt zu Erlach hat auf freywilligen Ver: 
kauf ihrer Grundſtücke angetragen. Zu diefem 
Ende wird Stridtagfarı auf den 9. ed 
in dem Mepyerifhen Wirthshauſe zu Erla 
anberaumt, woben früh 9 Uhr 2 Ochſen ynb 


45} 
etwas Bauerengerätb, dann Nachmittags 2 
Uhr bie etwa 56 Morgen Feld betragenven 
Grunbflüde auf vorherige Eröffnung der Strich: 
bedingungen an ben Meifibietenven verkauft 
werben. Wer übrigens an die Schmittifihe 
Maffe eine Forderung zu machen gedenft, hat 
folde am 29. März früh 9 Uhr dahier anzus 
melden, und gehörig zu belegen, ober zu er— 
warten, daß er weiterhin nicht mehr berüd- 


ſichtigt werde. 
Met. Breit ben 26. Februar 1824. 


Fürſtlich Shwarzenbergifhes Herr: 
Hafts-Geridt. ® 
Rottmann, Am. 





Befanntmadhung. 


In dem Römiſchen König zu Frammers— 
bad) werden Eamdtag ben 13. d. Dis. früh 
9 Uhr aus ter Revier Wiesthal, Diſtrict 
Uſermich, Hannsmidelstbälden, Baãchles und 
Seeckopf, 99 baier. Klafter Buchenſcheit, 
68 1/2 Klafter Buchenkohlholz, 175 Klafter 

emifchted Eichen-Scheitbulz , 70 Klafter Bu: 
Sen: Blattbengelbolz 5 Klafter Lerchenbengel⸗ 
hol; und 35 zu Bau: Waar: und Holländer 
Ko; taugliche eichene Abſchnitte, fodann 
416 1/4 Klafter Buchen⸗Scheitholz aus ber 
Kevier Partenfhein, Diſtrict Schneid, wel: 
ches bey der vorigen Verſteigerung unterm 
24. v. Ms. die Forſttaxe nicht erreicht hat, 
zum öffentlidjen Aufſtriche gebracht. 
Auch kommen auf demſelben Tage Nach— 
“mittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu Wieſen 
aus berfelben Revier, Diſtrict Wafferhalle, 
Motbenrain mit Streitberg und Perzert, 6 
Klafter Buchenfiheit, 10 Klafter Buchen⸗Kohl⸗ 
holz, 194 1/2 Klafter Eichenſcheit, 189 3/4 
Klafter Eichen-⸗Kohlholz, ſonach 1 Klafter 
aAſchuhiges 3 1,fı Klafter zſchuhiges und 1/2 
Klafter 2fchuhi see Eiden-Mügelholz, nebft 
behlaͤufig 26 Eihen-Abfihnitten, zu Bau: und 
Mnarbolg aeelanel jur Verwerthung, wozu 


man Kaufluflige mit bem Bemerken ein: 
fabet , daß das Zorflverfonafe — 
Merlangen alles Gehölz vor der Verſteigerung 
lur —* vorzeigen werde. 
Lohr den 4. Mär; 1824. 
Königlihes Forfamt. 
9. Herder. 


vwawvs 
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(2) 1. Holzverfauf im Syeffart. 
Am 45. und 46. März; werten im Forfk- 
revier Kraufenbad) über 1000 Klafter Buchen: 
und Eichen-Scheit- und Prägelholz, und 
334 Eichen, gröflenthe.ls ſchoͤnes Eommerjial 
holz; am 47. März auf Altenbucher Revier 
350 geringe Eichenbauholzſtücke, uͤnd gegen 
200 Klafter Eihen:Scheit: und Prügelholjes 
— welches zur öffentlihen Kenntniß 
ring 
Aſchaffenburg am 1. März 1824. 
das königl. Forſtamt Bifhbrunn. 
Sündermahler. 
©. Kauſchinger. 


Bekanntmachung. 

Samstag ben 6. Mär; Morgens 8 Uhr 
werben auf Sodenberger Kevier beym Kreuge 
95 baier. Kiftr. Schlagholz, und 7260 Mel: 
— kleinen Abtheuungen öffentlich ver— 
trichen. 

Wolfsmünſter den 26. Februar 1824. 

Königl. Univerfität. Amt. 

Boblig. 





Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
den 25. und 246, Februar 1524. 
Im höchſten Preis: 
Weigen, 14Schff. — Mtz./d. Schff. 9f.15 fr. 
orn, 8 ⸗ ⸗65fl. 


3 


Gerſte. 6 = — ⸗ = #fl. 5kr. 

ber, 2 2 — ⸗ a — 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 84Schff. 4 MBz./d. Schff. Afl.42Er. 

Korn, 692 = 4: =  51.32fr. 

Gerfe, 9 8 — ⸗ ⸗ 3fl. 52kr. 

Haber, 1 = 3 >: = 2l. 42kr. 


Im tiefſten Preis: 


Welten, 3Schff. — Mtzo d. Schff. 8 fl. — fr. 

Im, 8B’2— : ⸗ 51.— fr. 
Gele, 2 = — : ⸗ 3 fl. 40 kr. 
Haber ‚ 9 2; 2 2fl.30 fr. 


Summe alter verfauften Früchte: 239 Shffl. 
5 ME, _ als: 101 Schfil. 4 Mß. Weigen, 
73 Shffl. 4Mp. Kom, 57 Shftl. — DM. 
Gerſte, 22 Schffl. 3 Mh. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
v. Segniß. 
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2otto-An 

Die 1461e Ziehung in 
fag den 29. Februar 1524 unter den ge: 
wohnlichen Formalitaͤten vor fih gegang'n, 
mobey nachſtehende Numern zum a — 
kamen: * 

64. 2. 58. 70. 26. 

Die 147te Ziehung wird den 30. März, 
und inzwifihen die 1163te Mündiner Ziehung 
den 9. Mürzj, und die Bode Regensburger 
Ziehung 18. März vor ſich geben. 


Nichtamtliche Artikel 


Feilbietungen. 











Verſteigerungs-Anzeige. 

1) (3) Im 3. Difte. Nro. 35 nädft 
Der rothen Gcheibe werden Nlontag den 15. 
d. Mts. Nadınittags 2 Uhr und die darauf: 
folgenden Tage jedesmal zu derjelben Gtuude 
die zur Berlaijfenfchoft des Domvikars Were 
ner gehörigen Effecten au Gilber, Niejjiog, 
Kupfer, Betten, Matratzen, weißem Zeuge, 
mworunder ſehr ſchönes Damaſt- und gebilder 
tes Tiſchzeug, dann ndh 5 unperaibeitete 
ſehr jhone Stücke Spinntuch jid befinden, 
Kleidern, Parapluies, Fayence, Glafern, 
Shreinerwaoren , Fanoper, Gopba und 
Gejfeln, Gpiegeln, Uhren, worunter eine 
ſechs Wodyen lang gehende Wanduhr, eine 
Slöten: Stoduhr, und eine goldene Repe: 
tr = Gaduhr jind, Kalter, mehreren andern 
zum Tiſch, Küche, Keller, Waſchen, Bauten 
und Weinberge gehörigen Geräthſchaften, 
einem fehr fihönen Etandrohre, Geltenges 
fchirt u. dgl. — Dienstag den 23 d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr zu deifelben Stunde die Bü— 
der, meiftens theologiſchen Inhalts, ferner 
Mittwoch den 24. d.INts. zu derjelben Stunde 
die Gemälde, und eine Wiener Stadt: Banco= 
Dbligation von 735 fl BW. fub Nro 55125 
gegen gleich baare Zabluug öffentlich ver— 
Belaeıt, wozu Sttichsliebhaber höflichſt eins 
adet 

Würzburg den 2. März 1824. 

das Iefiamenfariat. 
Bekanntmachung 

2) (1) Bey Unterzeihuetem werden 
Donnerstag also ven 1. Marz; 1824 früh 9 
Uhr aus jeinem Privat:Walde ehemalig hert— 


uavwvww 


eige 
dtürnberg iſt Sans: 
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Thaftlihes Schläglein, nächſt am Drfe Maid- 
brunn, und eine halbe Stunde von der Eſten— 
felder Straße, beyläufig 

150 Klafter jungeidhen Stangen-Scheitholz, 

30 Klite, Aſpen-Scheit, 

300 eihene Gtangen und Gtämmden, 
fämmtlidyes vorzüglid zu Wagner-Are 
beit geeignet, und fdyon gefällt, und , 

' 12000 jungeichene Wellen, dann 

Montag am 5. April d. rs. früh g Uhr 
werden gleidyfalls bey Unterzeichnetem aus 
oben beſagtem Walde und Schläglein 

120 Klfte. alteiyen Gcheithol;, 

4000 altaidyene Bellen, 

70 eihene Stamme Holländer, und 

ıco Gtämme eichen Banz und Nutzhol,, 
fänmtlidye. Stämme gefällt, 

unfer den benm Striche befaunt zu marhens 
den Bedingniffen dem öffentlihen Sttiche 
ausgefegt, und können nur ſolche Streicher 
zugeloffen werden, welche fidy beym Striche 
über ihre Zahlungs = Zabigkeit legal ausmweifen. 

Dieß bringt zur öffentlihen Kenntniß 

Maidbrunn anı 28. Scebiuar 1824. 
Kafpar Schömig, Drtsvoriteher, 

5) (2) Ein Gärtchen hinter dem Walle, 
mit Brunnen und Gortenhauscen, ift aus 
freger Hand zu verfaufen. Das Nähere ift in 
der Spitalmühble zu erfragen. 

4) (2) Solgende neu angefommene Fiſch⸗ 

‘rwaaren find in der Zürniſchen Handlung auf 
der Brüde ju haben, als: Bremet Briden, 
gefaljene Hechte von ı bis 10 Pfund, Lachs, 
füße Büdınge, Gen. Gaidellen, Laperdan, 
Stockfiſche, Häringe, und Dliven, 

6) (3) Die Herten Oekonomen und Hans 
delsleute fere ich. in Kenntniß, daß ich eine 
bedeutende Parıhie des beften rhein., deuss, 
ſchen, oder Dollen-Klee:, und Quzerner:, oder 
Monats:Klee-Snmens auf dein Lager habe, 
und diefe um ſehr billige Preife verkaufe, 

Schweinfurt den 24. Februot 1824. 

oh. Fried. Memmioger. 
mn nl nn — — 

Dermietbungen 


4) (1) Im 3. Diſit. Nro. ıgı iſt ein 
Quartier von 2 Zımmern, Küde, Boden, 
nebft andern Bequewlichkeiten zu vermiethen. 

2) (2) Im 2. Die Neo 273 in der 
Bronnbader Gaſſe ift ein ſchön möhlictes 
Zimmer ftündlidy zu vermiethen. 
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3) (2) In der Plaftnersgaffe Nro. 107 
find 2 ineinandergehende Zimmer mit Mõ⸗ 
bein für einen ledigen Herrn auf den 1. April 
zu vermiethen. 

4) (37 Auf dem Markte find bie erfien 

April zwey möblırte Zimmer an ledige Herrn 
zu oırmiethen. Nähere Auskunft gibt das 
Jutell. Comtoitx. 
A 5) (3) Im 2. Diſtt. Neo, 168 im. Bronn⸗ 
bacher Hof der Fleiſchbanuk gegenüber ift ein 
geräumiger Laden, zu jedem Gewerbe geeig« 
net, fogleidy zu vermiethen, nnd kann ſtünd— 
lid, eingefehen und bezogen merden. 

6). (3) Ya Neo. 25 in der Handgajje 
find 2 möblırte Zimmer an ledige Herren 
zu vermiethen. 


Dermifbhte Anzeigen. 


. 26) YUnzeige j 
— und phyſi— 
kaliſches Schauſpiel. 

Herr Eonus, Profeſſor der Phyſik, 
Director und Eigenthümer dieſes Schauſpiels, 
in Paris, den Hanptſtädten Frankreichs und 
der Tiederlanden rühmlichſt bekannt, welcher 
zum Erſtenmal hieher kömmt, hat die Ehre, 
dem refp. Publifum anzuzeigen, daß er in 
folgender Wode feine Borftelungen geben 
werde, worüber der Anfchlagzettel Mehreres 
agen wird. 
ei Die Einnahme von der erften Vorſtel— 
lung, ift füc die Armen beſtimmt. 


2) (3) Es Bat einigen, mit meinen Ber= 
hältniſſen wenig: befannten. Perfonen beliebt, 
das Gerüdt zu verbreiten, als wolle idy 
meine erft vor 2 Jahren käuflich übernom— 
mene Apotheke dahier ſchon wieder verkau— 
fen. Da id nicht ohne Auftvand und Ans 
ftrengung. dahin. gelangt Bin, die erkaufte 
Apotheke in einen foldyen Zuſtand zw feßen, 
um ollen Anforderungen der hochzuverehren— 
den Herren Aerzte, wie auch des Publitums 
zolllommen, entſprechen zu. können, und mein. 
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Fach?mit voller Liebe betreibe, fo erfläre ich 
hiermit dieſe Gage für völlig ungegründer, 
und nehme dabey zugkeich Beranlaffung, 
mid) den bodhverehrlichen Einwohnern Würze 
burgs, fo wie audy der Umgegend, deren 
gütigee Berfrauen ich Allezeit auf dad Ent: 
fpredhendfte zu beftiedigen mir angelegen 
ſeyn laſſen werde, zum fernern Bohlmwolien 
gehotſamſt zu empfehlen, 
— Daum, Eigenthümer der 
Apotheke zum Hir auf der 
———— v1 j 

3) (2) Ein fchönes Slügel : Fortepiano 
ift zu verleihen mit 6 Detaven und türkiſcher 
Muſik. Wo? ſagt das Intell-Eomtoit. 

Bekanntmachumg— 

4) (3) Am berfloffenen Donnerstag den 
26. v. M. entlief Jemanden dahier ein Hühe 
nerbund, Derfelbe ift langhaarig, ziemlich 
dieleibig, ganz weiß mit einem braunen 
Kopfe, und langem Bebänge, und weibl, 
Geſchlechts, und gebt auf den Namen Slora, 
Bey feinenr Entlaufen hatte er ein ſchon ef 
was abgenußtes ledernes Halsband mit eie 
nem mefiingenen Ringe und einem Zeichen 
mit der Ne. 1203. Der dermalige Beſitzer 
diefes Hundes wird gebeten, denjelben ger 
gen Erjtattung aller Koften feinem wahren 
Eigenthümer im 5. Diſte Nro. 116 zu nächſt 
der Deutſchhauskirche zurũckzuſtellen. 

5) (ı) —— Sonntag iſt im 
Theaterhauſe ein framöſiſches Kreutz mit 
dem. Bildniß des Könige verloren worden; 
der redliche Finder wird gebeten, ſolches ge: 
gen eine Belohnung im Jntell.-:Comtoir ab» 
zugeben. 

6) (1) Ein Feiner Metzgerhund, meiß, 
mit ſchwarzen Sleden, und feinem Schweif, 
iſt entlaufen; mem derſelbe zugelaufen iſt, 
der wird gebeten, denſelben im 5. Diftr, 
Neo. 173 gegen eine Belohnung abzugeben. 





(Hiezw 1/2 — Anhang, und 1/2 Bozen 


Ertra = Beplage.). 


ee a En u pr 
Seit et dem 1. März iſt das Kreis-Intelligenz 
i 


Comtoir und 


e C.A. Bonitas'ſche 
auf dem Kuͤrſchnerhofe, ſondern in Nro. 66 
über in dem ehemaligen freyherrlich von: Zobel’fchen. Hofe, 


Handlung nicht mehr 
der Univerfität gegen: 
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su Nro. % 


f des 


Intellige 


uzblattes.“ 


——5âúỹ'æaænß — —— — — 


Intelligenzweſen. 
Amctliche Ar,tikel. 


(66) 5. Borladung 

Da der des Verbrechens des Diebſtahls 
angeſchuldete und flüchtig gewordene ledige 
Sodann Hauck von Kleinoſtheim, Landgerichts 
Aſchaffenburg, in vem durch vie öffentliche 
Vorladung vom 5. September d. Irs. anbe: 
raumt gewefenen Termin jur Verantwortung 
ſich nicht geriet hat, fo wird berfelbe biemit 
gum zweplenmale Öffentlid vorgeladen, und 
gur Geristsfielung mit der Warnung aufge: 
forberf, daß nad Verlauf des ihm andurd 
angefegt werdenden meiteren dregmonatlichen 
Zermined, im Nichterſcheinungsfalle wider ihn 
als einen Ungehorſamen, den Geſetzen gemaß 
verfahren werden ſolle. 

Aſchaffenburg am 25. December 1823. 

önigl. Kreid- und Stadtgeridt. 
— Reuter, Director. N 





Pelletier. 





6)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Georg Alfeld von Thüngersheim will 
fein Wohnhaus und 25 Gerten Weinberg am 
Stubel aus freyer Hand verfaufen, unb von. 
bem Erlöfe feine Paflıven tilgen. 
Dieß macht bie Kenntniß feines Schuls 
benflanves nötbig. 
Deffen Gläubiger follen daher bey ber 
auf Mittwoh ten 31. März d. 38. früh 9 
Uhr anberaumten Tagfart dahier erfheinen 
und ihre Forderungen unter dem Rechtsnach— 
theile anbringen, daß der Kauffhilling ohne 
ückſicht auf bie nicht Erfchienenen ausges 
Banbigt werben. wird. 
Würzburg ben 27. Bebruar 41824. 
Königlidhes Lanpgeridtr.d.M. 
2. Edart, Zanbriäter. 


vB 5 » 
Bahrgang 1838, i 


(2)2. Betanntmadung. 
Johann Rüthleins Wittib yon Kürnach 
will ihr Vermögen an ihre Kinder abtreten. 
Dieß macht die Kenntniß des Shulben 
ſtandes nothwendig; zu deſſen Unter uchung 
auf Mittwöch ben 17. März d. Fe. früp 9 
Uhr dahier Zagfart beſtimmi ift, 
Bey dieſer haben diejenigen, welche ge⸗ 
nannte Wittib aus was immer für einem 
Grunde in Anſpruch nehmen, unter dem 
Rechtsnachtheile zu erfcheinen und ihre For: 
berungen anzubringen, daß In widrigens bey 
Beendigung biefes Gefhäftes nicht berüds 
fihtigt werden. 
Pr, a. — 1824. 
* nig 5 Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Sähbricter. * 
Buß, act, s, j. 


DD. Betfannımadung. 

Um bie Vermögens : Theilung * Lo⸗ 
renz Bader zu Zell berichtigen zu können, 
iſt ed nothwendig, feinen Schulvenftand fefl- 
uflellen; deffen Gläubiger follen daher am 

onfag ben 15. Weir; d. J. früh g Uhr 
ihre Forderungen bahier richtig flellen, wie 
drigens fle fpäterhin bep der Abſchließung 
dieſes Gefchafts nicht berückſtchtigt merken, 

Frei den 8. Februar 1824. 

Königlides Landgerigt f, vd. M. 
Behr, Landrichter. " 


Wagner, Actuar. 


en. 
(3) 2, Gläubiger-Vorladuna. 
Michael Enzinger jung von Kainötpag 
bat fh 55* * antverfahren unten 
N. werben demn | i 
eitöinge, old: “3 bie geieplßen 
4ter zur Anmeldung der Forder 
Vorlegung ver ee ee 


ugsrechten auf Do 
bien an, "Por m 1 


Ster. zur Vorb 
Dienstög ben a0. Ar — * 
2 
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Ster zum Schlußserfahren auf 
‚. Diendtag den 18. Day 1824, 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu fünmt: 
lie Gläubiger anmit unter dem Rechlsnach— 
theile vorgeladen werden, tab die Aug: 
bleibenden am Aten Edictötage Ausſchluß mit 
ihren Forderungen von ber Draffe, bie nicht 
—— * * übrigen Edietstagen 
abe uß mit der jedesmal zu en⸗ 
den Handlung trifft. — 
zugleich werden alle jene, bie von dem 
Vermögen bed Gemeinfhuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 
ne al. un Vorbe halt 
allenfallſigen Anſprü by 
übergeben. e EDEL OEM 
Euerdorf den 19. Februar 1824. 
Königlides andgericht. 
Meifner, Landrichter. 


(5) 4. Gläubiger-Labung. 
Auf ben Antrag des Ortönahbare Frie⸗ 
drich Schwinn in Dankenſeld werben deſſen 

ſammtliche Gläubiger zur Liquidation ihbrer 
Forderungen auf Mitiwoch den 24. März 
1. 3. früh 9 Uhr hierher vorgeladen, um mit 
felben binfihtlich der Zahlung eine Weberein- 
Eunft zu treffen, und jwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, dag die Ausbleibenden bey Ausein⸗ 
anderfegung dieſes Schuldenwefens unberüd: 
fihliget bleiben. 

Eltmann ven 21. Februar 1824. 

Bande Zandgeridt. 
W. U. Kumer, Landrichter. 
——— Gäger, 
Edictal-Ladung. 

Martin Karch von Eltingshauſen ging 
vor 39 Fahren in die Fremde, und hat bis 
daher nichts von fi hören laſſen. Deffen 
naͤchſte Anverwanbten tragen auf was 
fung beffen Vermögens an; Martin Kar 
wird daher vorgeladen, binnen 3 Monaten, 
alfo auf Donnerstag ten 20. May 1.F. früh 
8 Uhr, zu erfcheinen und fein Dermögen zu 
übernehmen, oder zu gewärtigen , ba ſolches 
ohne Eaution feinen nädften Anverwandten 
überlaffen werde. 

Euerborf den 18. Februar 1824. 

Kan — andgericht. 
‚ Meifner, Landr. 
Barack, Lihtögehülf. 


RAR NAAR 


Steindad, Rchtsor. 
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(3)1. Gläubiger:Vorladung. 

Das nr. Landgericht Hammelburg 
bat in dem Schuldenwefen bed Georg Geilach, 
Wirth in Windheim, burd Entiöfiedung 
> 9. Januar d. 3. den Univerfal:Eonturs ers 
annf. 

Es werben daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, nämlich 

1..zur Anmeldung ber Forberungen, unb 
deren gehörigen Nahmweifung auf ben 


26. März d Sr ; 
U. zur a Einreden gegen 
bie angemeldelen Zorderungen auf den 


27. April d. J., 
111, zur Schlußhandlung auf ten 28. 


Mayr. J., 
jebesmal Morgens 9 Uhr angefept, und hies 
zu ſammtliche Öläubiger des Gemeinfhuldners 
biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nihterfheinen am erften 
Evictötage die Ausfhliefung ber Zorberung 
von der Goncursmafie, das Nichterfheinen 
an ben übrigen Edietstagen aber- die Außs 
fhliegung mit ben an denfelben vorzunehmen 
den Handlungen zur Folge hat, 
Hammelburg am 25. Februar 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
F. A. 1 Landrichter. 
v. Fuchs, Rchtspr. 


(2)4. Gläubiger-Borladung. 
Da Kafvar Haft, Schiffmann von Ge: 
münten, deſſen Paffivfland am 22. July 1822 
Liquidirt, und demfelven Zahlungsfriſten fürges 
fegt worden waren, dieſe nicht nur nicht einbielt, 
fondern vielmehr no mehrere Schulden con: 
trahirte, —— hiemit, um dad weitere 
rechtliche Verfahren gegen genannten Kafpar 
Had ermeffen zu fönnen, alle jene, welde eine 
rechtliche Forderung an benfelben zu maden. 
haben, auf Montag den -22. März tb. I. 
Vormittags 9 Uhr hieher unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß ſie im Nichterſchein⸗ 
ungsfalle bey dieſem Verfahren nicht mehr 
werden berückſichtiget werden. 
Sachſenheim den 26. Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 
eim, Landrichter. 
Hendel, Rehtspr. 








Betanntmahung. 
Chriſtoph Sarg von Karlburg: welcher bie 
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Auswanderungs⸗Erlaubniß nad Stedenheim 
erbaften hat, will fein Vermögen gegen baar 
Geld .abtreten, und mit foldiem uberzieben. 
Da ed nun jweifelbaft ift, ob nidt An— 
vrüche an foldyes gemacht werben, ſo wird 
afart auf Mittwoch den 17. März d. I. 
früb 8 Uhr anberaumt, wo ſaͤmmtliche an 
ſolchen zu machende Forderungen unter dem 
Rechtẽnachtheile anzugeben fird, bag anfonfl 
dad Vermögen ihm überlaffen werte. 
Karlitadt den 14. Februar 1824. 
Königlides — 
Grandaur, Landr. 
Mohr, Ldg.Actuar. 


HD)1.Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollfiredung werben 
am Samstag ben 27. März I. I. Nachmit: 
tags in tem MWirthöhaufe zu Rimbach fol: 
gende Befigungen bes Lorenz; Schmitt dur 
öffentlichen Strid dem Meiſibietenden über: 


affen. 
f Wohnhaus mit Gras: und Küchengarten. 
5 1/2 Tagwerk Artfeld mit einer Wiefe. 
1 3/4 Iugwerk 48 1/2 Nuthen Artfeld an 
den 9 Aeckern. 
1 1/8 dto. 49 dto. dio. an ben 5 Aeckern. 
Volkach den 27. Februar 1824. 
Königlidhes —— Zah 
B. E. d. St. d. k. 2 
Greb, Actuar. 
Kb nig, f. Act. 


(3)2. Glaͤubiger-Borladung. 

Auf Antrag des Georg Roͤſſer zu Un— 
terfpiegheim werden alle jene, welche eine 
Forderung an benfelben zu maden haben, 
andurd auf Dienstag den 30. März d. Irs. 
früb 9 Uhr vorgeladen, um ihre Forderungen 
anzubringen, Zahlungsvorfhläge zu verneh- 
men, und ihre Erklärung bierauf zu geben, 
im Ausbleibungsfalle aber zu_gewärtigen, 
daß vie Einwilligung in ven Beſchluß ver 
Mehrheit angenommen werde, 

Suljheim den 14. Februar 1824. 

ürſtlich von Thurn und Taxiſches 
an Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Ehrlich, Rechtspr. 


BGlaͤubiger-Vorladung. 
Zur Befliimmung des Verfahrens gegen 
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Nikolaus Möslein zu Birkenfeld find Timant- 
lihe Forterungen an _benfelben 
Mittwoh am 31. März I. 3. früh 9 Uhr 
dahier vorzubringen, unter dem Rechtsnach— 
theile ber Nictberüdjichtigung bey Beſtim— 
mung bes Werfahrend und einer etwaigen 
Ue bereinkunft des Schuldners mit ven Gläu: 
bigern. ea 5 re 1824. 
ürfilide errſchafts-Gericht. 
B. V. d. H. R. — 


Fürther,? ctuar. 
Kirchner, sa 





(5) 2. Bekanntmachung.— 
Montag den 22. März d. Is. Nahmit: 
tags Z Uhr wird in loco Bullau dad Gut des 
Wendelin Brombauer daſelbſt, befiebend in 
einer Wohnung mit den nöthigen Dekono- 
mie:Gebäuden , 
40 Ruthen Garten, . 
16 Morgen 3 Bil. 104/2 Rth. Aderfeld, 
1 Morgen 32 Ruthen Wiefen, 
2 Morgen 13 1/2 Ruthen Wald, 
nad) ven Beflimmungen ber Executions-Ord⸗ 
nung öffentlich verfleigert. 

Fremde Liebhaber haben ſich mit legalen 
Zeugniffen über Vermögen und Leumund aus: 
jumeifen. 

, Wiltenberg ben 3. Februar 41824. 
Zürftlid Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


Kurz, H.Richter. 
Braun. 





54 Befanntmadung. 
Zur Berichtigung der Maffa werden alle 
biejenigen, welche eine Forterung an die Ver: 
laſſenſchaſt ber ledigen Joſepha Bifchof dar 
bier zu machen haben, auf Montag den 29. 
März früh 9 Uhr unter dem Redytsnadıtheile 
anher vorgeladen, daß fie ſonſt mit ihrer Fors 
— — weiter gehört werden ſollen. 
Miltenberg den 17. Februar 1824. 
Fürſtlich en Herridafts, 
ericht. 
Kurz, Herrſch.Richter. 
Braun. 
(5) 4. Glaͤubigex-Vorladung.“ 
Um ermeſſen zu Eönnen, ob gegen MM 


Wagenbrönners Wittib zu Aubfiadt erecutive 
ober ercuffive zu verfahren fep,. weil biefelßg 
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kein frehes Executions⸗Objeet mehr befigt, iſt 
dem unterfertigten Amte Kenntniß bes Schul⸗ 
denſtandes derſelben nöthig. 

Es wird daher Tagfart zur Schulden 
Liquidation auf Dienstag den 30. März d. J. 
früh 9 Uhr anberaumt, woben alle jene, welche 
an gebahte Wagenbrönners Wittwe eine For— 
derung machen zu Fönnen glauben, zu erfdeis 
nen, und ihre Forderungen bey Strafe ber 
Richtberükfihtigung im weitern Verfahren 
zu liquibiren ‚haben. 

Deer. Kleineibitabt am 24. Februar 1824. 

atrimonialgeridt der Freyherrn 
> Bibra en aufen mi Aub— 
abet l, 5— 
M. Reder, P.-Rchter. 
Lettau. 





(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Konrad Kellner von Eſchenau hat ſich 
dem Univerfal-Eoncurfe unterworfen. 
Es werden daher bie geſetzlichen Ebictd: 
tage, naͤmlich: 
1. zur Anmeldung ber Forderungen und 


deren gehörigen Nahweifung nebit DVorz. 


zugsrecht auf Mittwoch ven 24. Mar,l. J., 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Moͤn⸗ 

tag den 26. April 1. J., 

211. zu ben beyberfeitigen, Schlußhandlun⸗ 

gen auf Mittwod) ben 26. May I. T., 

jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefept, und hiezu 
ämmtlihe unbekannte Gläubiger bes Ge— 
meinfchulbners hiermit öffentlidd unter dem 
Rechisnachtheile vorgelaben, daß das Nichts 
erſcheinen am erfien Edictötage die Ausſchlie— 
fung ber 1 von ber gegenwärtigen 
Eoncurdmafle, bad Nichterſcheinen an ten ub: 
rigen Edictötagen aber die Ausfchließung mit 
den an tenfrlben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 

Zugleid werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfduld: 
ners in Hanten haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfapes aufgeforbert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


übergeben. 
imbach ben 24. Tebruar 1824. 


ki siſches 
—— hd 
Schmitt, Patr.Richter. 
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Bekanntmachung. 

Das königl. Rentamt Iphofen verkauft 
Mittwoch ven 17. dieſes Bormittags 10 Ubr 
im rentamtlichen Gefhäfiszimmer von 1823r 
fehr guten Getreidefrüchten mit_ Vorbehalt 
höchſier Genehmigung_80 Echäffel Dinkel, 
50 Schaffel Korn, 75 Schäffel Haber, babier 
gelagert, dann 25 Schäffel Weigen, 50 Schaf: 
fel Dinkel, 50 Schäffel Korn, 75 Schaffel 
Haber, zu Wilanzbeim aufgefpeidert, und 
ladet hiezu die Kaufslichhaber ein, 

Iphoͤfen am 1. März 4824. 

Königliches Rentamt. 
Zinn. 





Stammholz-Verſtrich. 

Am 9. und 10. Maͤrz l. Is. jedesmal 
früh 9 Uhr anfangend wird im dem jur Rot— 
tung beſtimmten Walddiſtriete Haagwald, im 
Revier Schwanfeld, das legte Stammholz, 
welches aus 735 Eichen, 18 Buchen und 9 
Speierlingen beſteht, und ſich zu Commerziak 
Bau: undWerkholz or unter ben befannt 
gemadıt werbenben Bedingniffen, mit dem 
ee auf dem Stode öffenilih ver 

en. . 

Der. Diftriet, in welchem es veräußert 
wird, liegt nahe am Mainfluffe, was bie 
Abfuhr und den Weitertransport des Holzes 
ſehr erleichtert. 

Strihsluflige ladet hiezu ein 

Mainberg am 27. Februar 1824. 

Königl. Forſtamt Mainberg.' 


don Stengel. i 
Rattinger, Yet. 


Wein: und Mof-Verfleigerung. 
Montag ben 22. März I. Ts. kr 10. 
Uhr werben in dem babiefigen Schloßkeller 
beyläufig 4 FZuber 10 Eimer 1822er Wein 
und 8 Fuder 1823er Moft vffenilih an bie 
Meifibietenden verfirihen, wozu Kaufluftige 
eingelaben werben. 

Bimbach den 26. Februar 1824. 
Frepherrlich v. Fuchs'ſche Rentver: 
mwaltung. 

- Schmitt. 


(Hieiu 4 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum 26m Stil 
de 6 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baier, 





Sntelligen;mwefen 
Amtlide Artikel. 


(5)5.Borladbung. 

Ale jene, welche an die Verlaffenfchaft 
bes dahier verlebten Eatholifhen Pfarrers, 
Herrn Caſſeder, eine gegründete Forderung 
maden zu können glauben, und ſolche gehörig 
zu befheinigen im Stande find , werden: an⸗ 
durch vorgeladen, biefe Anforderungen binnen 
30 Zagen bey dem £önigl. Kreis und Stabt- 
gerichre dahier um fo gewifter anzubringen, 
ald ſolche außerdem unberüdjichtiges bleiben, 
und die Erbfhaft dem eingefegten Erben, ber 
katholiſchen Kirche dahier, ausgehändigt werz 
ben foll 


oll. 
Schweinfurt den 23. Februar 1824. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeridf. 
ehr. v. Gebſattel, Director. 





Kauffmanı. - 





(2 4. SGläubiger-Borladung. 
Bey dem Mangel eincs freyen Executions⸗ 
Dbjerted, und bey der Ungewißheit des ein— 


—— Verfahrens gegen Adam Schömig, 


eorgsſohn zu Rimpar, iff nöthig, ten Schu⸗— 
Benitaud deffelben fennen zu fernen. Es wer⸗ 
ben daher ſänmtliche unbefannte Gläubiger 
bes Adam Schömig aufgefordert, ihre Foͤr— 
berungen bed ter auf Montag ben 22. März 
8. Irs. früh & Uhr feflgefegfen Tagfart um 
fo gewifjer anzumelden, als fie bey dem wei— 
fern Verfahren unberüdfichtigt bleiben ſollen. 
Würzburg den 25. Februar 1824. 
Königlides Ländgerihtr d. M. 
Mühlbauer, Aſſeſſor. 
Bey Verh. d. Voͤrſi. 
" NRottenhbäufer, Rätipr, 
Jahrgang 1824, . j 


N EEE 


(H3. VBerflleigerumg. 

Joſeph Kneig Witrfib von Thuͤngers heim 
will ihre ſammtlichen Grundbefigungen, be: 
fledend in einem Wohnhauſe und mehreren 
Weinbergen, Behufs der Befriedigung ihrer 
Gläubiger, auf 3 Martini-Zielfrifien verfleis 
gern laſſen. 

Es wird daher Strihstagfart auf 
Montag den 8. Mär; d. Jre, 
Nahmittags 2 Uhr 
in ben Gemeindehaufe zu Thuͤngersheim an- 
beraumt , wozu Etrihslufiige mit ver Bemer- 
fung eingeladen werden, daß als befondere 
Stridsbedingnig beſtimmt worden, daß jeder 
Streider zur Sicherheit ber Gläubiger von 
feinem Eigenen fo viel freyed Grundvermö- 
gen unterpfändlich verfchreiben müffe, als ver 

Preis ter erſtrichenen Grundflüde beträgt. 
Würzburg ten. 23. Februar 1824. 
Königliches Landgeridtr. vd. M. 
9». Edart, Laͤndrichter. 
Fey, ſubſt. Actuar. 


() 2, Verſteigerung. 

Am Montag ten 15. Wärz früh 8 Uhr 
wird im Wege ter Hülfsvollfiredung die 
Hofrieth des Anton Scheibler von Waf- 
ſerles nebſt dabey liegentem Garten, danız 
459 22/100 baierifiten Ruthen Ackerfeld im 
dem Wuthshauſe tes Andreas Michel dar 
ſelbſt öffenilich verfiriden. _ 

Alzenau am 10. Februar 41824. 

Königlihes Lantgeridt. . 
Vorhaus, Laninichter. 
Krebs 
—ñ “ — —— 
(5) 5J. Bekanntmachung. 

Die Gemeindemühle von Schönau wird 
am Samstag dem 20. Diärz 1.3. Vermittags 
9 Uhr im Wirthöpaufe zu Eihönau auf vie 
Dauer 11/2 Jahren nämlich vom 2. 

4 
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Adril 1824 bis legten. September 1825 an 
tie Meifivietenden verpachtet, wozu Pacht⸗ 


liebpaber, welde über Vermögen und Auf⸗ 


führung ſich ausmweifen künnen,. eingeladen 
werden. 3 : 

Die Mühle hat 2 Mahlgänge, iſt e 
eingerichtet, und befindet fih außer felber 
feine andere im Orte. 

Bifhofsheim den 21. Februar 1824. 
Königi. ——— Bifhofspeim. 

Schels, Landrichter. 


(2) 4. Befanntmohung. 

Auf Antrag des Caſpar Bühner Krethen 
von Walddberg, welcher feine Gläubiger nad) 
richtig geſtelltem Schuldenſtande in fein Ber: 
mögen einweifen will, werben deſſen ſämmt— 
liche LT, jur Liquidation ihrer order 
rungen auf Mittwoch den 31. März I. Ire. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ver 
Nichtberückſichtigung hieher vorgeladen. 

Am 17. Februar 1824. 
Königl. Landgericht Biſchofsheim. 

Schels, Landr. 





(2) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. d. M. 
wurden tem Johann Schäfer, Schneider zu 
Meifenbad, mitteljt Einbruchs folgende Ge: 
genfiante entwendet. 

4) Ein zwillichenes Dberbett mit blau und 
weiß geſtreiflem Ueberzug. 

2) ein fein balbtuchenes Mannshemd. 

5) Ein ſchwarz tuchener Weibermutzen. 

4) Vier Köefchen Lein. 

5) Fünf Laib Brod. 

6) Beylaufig eine Metze Weitzenmehl. 

7) Eine Diege Birnſchnihe. 

8) Ein mefjingener — 

9) Ein zwillichener Sack. 

Man macht dieſen Vorfall hiedurch be⸗ 
kannt , und erſucht bie treffenden Gerichte, 
jur Entdeckung ber Thäter und ber entwen— 
teten Gegenflände gefalligſt mitzuwirken, 

Brüdenau den 24. Februar 1824. 

Königliches Ländgericht. 
. Komitti, Landrichter. 
Kapp, At. 


332. Bekanntmachung. 
” FJoachim Burger und deſſen Ehefrau 
Anna von Dantenfeid haben fi freywiuig 


nn 
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unter bie Curatel des Georg Bafel, Einwoh⸗ 
ners daſelbſt begeben, und können ohne deſſen 
Einwilligung feine rechtsgültigen Verträge 
eingeyen; welches hiemit öffentlich bekannt 
gemacht wirt. 
Eltmann den 23. Februar 1824, 
Königlides en a 
W. A. Kumer, Landr. 
Geper. 





(3) 3. Bekanntmachung. 

Das konigl. Landgericht Haßfurt Hat im 
tem Schulteuwefen des Martin Jos zu 
Steinsfeld auf Andringen der Gläubiger ben 
Univerſal Concurs erkannt, 

Es werben daher die geſeßlichen Edicts— 
tage, naͤmlich: — 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren geborigen Nachweiſung auf Mons 
tag ben 15. März d. J., 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelbeien Forderungen auf Wit 
woch den 21. April, 

1, zur Schlußserhandlung , und jwar fär 
Die Re⸗ und Duplif auf Mittwoch den 
26. May d. J. 

jedesmal Drorgens 3 Uhr feftgefegt, und hiezu 
Tanmtlihe undefannte Glaͤubiger bed Ge— 
meinſchuldners öffentlih unter den Rechls— 
nachtheile vorgeladen, daß das Niehterfheinen 
am erſten Eowistage die Ausfhliefung ber 
Forverungen von ter gegenwärtigen Concurs— 
maſſa, das Nichterſpeinen an ben übrigen 
Ediltstagen aber bie Ausſchlicßung mit den 
an benfelben vorzunchmenten Handlungen 
jur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗— 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nocdhmal:ıgen Erfages aufgeforbert, ſolches une 
ter Vordehalt iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. E . 

D. Haßfurt den 31. Jänner 1824. 
Konıglides Landgericht. 
Haas, Landrichler. 

Jörg, Logr.:Met. 


(3)2. Gläubiger-Vorladung. 

Das kön. Landgericht Haders hat gegen 
Johann Krenzer Ipowmd zu Wünenſachſen auf 
deſſen eigenen Antrag den Univerſal⸗Eoncurs 
erkannt, und da bie meiſten Forderungen bee 
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seitd liquidirt ſind, zur Anmeltung ber For- 
berungen unb Vorzugsrechte, — derſelben 
gehörigen Nachweiſung, zur 
und ;u ben bepverfeitigem ſchließlichen 
banblungen einzigen Edietstag auf 

Montag den 15. Mär; d. J. früh 8 Uhr 
anberaumt, und labet dazu ſammtliche unbe: 
fannfe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
bed Ausfchluffes von ber gegenwärtigen Eons 
eurämaffe refp. mit den treffenden Hantlungen 
Bieher vor. 


er: 


Zugleich werben alle biejenigen, melde ' 


von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Vermeidung 
bed nochmaligen Erfages bem Landgerichte zu 
übergeben. 

Hilders ben 29. Januar 41824. 
Königlihes Landgeridt. 
Element, Landrichter. 

Roͤſch, Rehtspr. 


()2. Betanntmadhung. 

Der Ortsnachbar Johannes Hell zu Bud 
will zur Aufnahme eines Capitals nachſtehende 
Realitäten verpfänden. ' 

Da dad Ortshypothekenbuch zu Buch un: 
vollſtänd ig if, auß den landgerichtlichen Hy⸗ 
pothefenbüchern felbſt nicht mit. Zuverſicht 
entnommen werden kann, 
pfändenden Realitaͤten noch ganz freh find, 
o werben alle jene, welche ein bingliches 

echt hierauf zu haben glau' -?, aufgefors 
dert, foldes binnen 30 Tagen von heute an 
unter dem Rechtsnachtheile dahier geltend zu 
maden, daß anfunflen diefe Hypothek ohne 
weitere Beruckſichtigung ausgefertiget werde. 

Haßfurt am 24. Februar 1824, 

Königlidhes Landgericht. 
Haas, Landrichier. 
Vogt. 


Beſchreibung ber zu verpfaͤndenden Realitaͤten. 
Ein Wohnhaus, Sheuer und Rebenge— 
badude Nro. 30 nebſt Gras: und Küchen⸗ 


garten. 
An Artfeld. 
2 Morgen an der Buchheite, D. Kaspar 
Weißenfee, 5. Otilia Weißenfee. 
2% Dero. am Groth, D. u. 5. Andreas 


rth. 
4 Mrg. am Keſſel, D. Kaspar Weißenſee, 
6. ee — 


—RX— 


Vernehmlaſſung 


ob dieſe zu ver⸗ 
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4 Mrg. an ber Göpenleiten, D. Otili 
Velenfee, 3. Johannes Zinner. m 
4 1/2 Virg. an der Buchpeit, D. ber Weg, 
ð. nat un j 
4 ‚ander Badıwiefen, D, Ab 
F. * — 8 * 
14/2 Mrig. am Abersfelder Weg, D. 
iR „F. Niclaus Ort. u ki 


4/4 Verg. Krautfeld an ber Epinnaaffen 
D. Kaöpar MWeißenfee, %. Joanna 
inner: 


4 Mrg. am Erharböfrhläglein, D. Michael 

Keil, 5. der Weg. — — 

4 Mrg. unter der Leimengruben, D. Kas⸗ 

par Weißenſee, F. Dorothea Weißenſer. 
ieſen. 


n W 
44/2 Mre. an ter Eaarwiefen, D. Di 
sothea Weißenſee, F. Johannes Ort. r 





(5) æ2. Edictal-adung. 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
Wittib des Michael Seubert all von hier aus 
was immer für einem Grunde Anſpruche gel-- 
tend ju machen getenft, hat folde am Mon: 
tag ben 22. März I. 3. früh 9 Uhr unter ber 
Etrafe ber Rigiberückſichtigung bey Vertheb 
lung der Muffe dahier anzuzeigen. 

Marktheidenfeld ben 23. Februar 1824. 

Königl. Landgericht Homburg. 
9. Hertkeim, Laͤndrichter. 


(Hr Edictal-Lapung. 
Gegen Georg Hußlein zu Redertsbaufen ift 
der Goncurd rebisfräftig erfannt, und werben 
demnach fulgente Edicistage beftimmt, als ber 
Ale zur Anmeldung der Forderungen, dann 
ber allenfaljigen Vorjugsredhte, fo wie 
jur gehörigen Vorlage der Beweismittek 
auf Dienslag ten 23. Wär; 1524, ber 

zte zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen, benn Vor: 
zugsrechte auf Dienstag den 20, Aprü 
4824 , ber 

Ste zur ſchlüßlichen Verhandlung auf Diens⸗ 

tag den 18, May 1824, jedesmal fräp. 


8 Uhr, 
und haben bie Nichterfeheinenden am iter 
Ebictstage den Ausſchluß von der Coneurs 
maſſe, denn an ben beyden andern Ebictötagen 
ben Ausſchluß mit ber jedesmal zu pflege 
Verhandlung ju gewärligen, 
(se) 
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uqleich werben alle jene, welche von 
dem Vermögen des Gantſchuldners Etwas in 
Hänben haben follten, aufgefordert , ſolches 
bey Strafe des nohmalıgen Erfages bey dem 
Concursgerichte zu übergeben. 
Bohyein den 21. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
J. G. * Stecher, Landrichter. 
Emmert, L.G.⸗Act. 


(3)2. Edictal-Labaung. 
Georg Michael Zorn in Lengfurt hat ſich 
freywillig dem Eoncurs::Berfahren unterworfen. 
Es werden demnach vie gefeglihen Edicts⸗ 
tage , nämlich 


4) zur Anmelbun 





der Forderungen und 


beren gepörigen Rachweiſung auf Montag 


den 15. März I. 3.» ö 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Sorberungen, und zugleich 
3) jur Schlußverhandlung auf Donnerstag 
ven 8. April l. J. 
jedesmal früh 9 Uhr dahier anberaumt, und 
iezu-fämmtlihe Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich vorgeladen, unter dem 
Rechlsnachthetle, daß das Nichtlerſcheinen am 
4ten Edictstage die Ausſchließung der For: 


derung von der gegenwärtigen Maffe, das 


Nichterfiheinen am 2ten und zugleid legten 
Edictötage die Ausſchließung mit den an denfelz 
be vorzunehmenven Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werten alle diejenigen, die etr 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
nerd in Händen haben, aufgeforvert, ſolches 
unter Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Heibenfeld am 7. Februar 1824. 
Königlides Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein, Landridier. 
2 Lamprecht, Rchtspr. 


(3)3. Betanntmadung 
Der Ortsorſteher Johann Kron von 
Aſchenrod it Willens, fein Gut an feinen 
Stiefiopn Johann Köhler abjutreten. Zur 
Berihtigung diefer Gute: Abtretung iſt dem 
Lanpgerichte zu willen nöthig, welche Paſſiven 
auf demfelben haften; zu dieſem Ende wer: 
den alle jene, welche eine rechtliche Forderung 
an Zohann Kron zu maden haben, aufgefor= 
dert ‚-diefelbe ; 
Samstag den 13. März Vormittags 10 Uhr 





BU 
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in ber Behaufung des Schultheißen zu Aſchen⸗ 
tod unter dem Rechtsnachtheile anzuzeigen, 
baf fie im Ausbleibungsfalle bey diefem Ge: 
fhäfte nicht megr werden berückſihtigt werden. 
Sa hſenheim den 18. Februar 1824. 
Königlihes Landgeriht Gemünden. 
Heim, Landrichter. 
Henkel, Rechtspr. 


——— — — mn 
(3)2. Gläubiger-Bortadung. 

Peter Gram von Königsyofen will fein 
Schuldenwefen orbuen, und hat deßhalb ven 
Antrag gellelt, feine Gläubtger vorzurufen, 
mit ihnen zu liquidiren, und wo möglich einen 
Nahlihts: Vertrag abzuſchließen. 

Diefem zu Folge baven alle Gläubiger 
des Peter Gram am Dienstag den 16. März 
I. 3. früd 8 Uhr dabier zu erfheinen, - ihre 
Forderungen gehörig zu liquidiren, ſich auf 
den gemadt werdenden Nachſichts-Vörſchlag 
ju erktären, und zwar unler dem Nachtheile 
der Nichtberück ſichtigung refp. Einwilligung in 
die Stimmenmeprpeit der Erſchienenen. 

Befchloffen Königshofen den 40. Fe 
bruar 1824. 

Königlides Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Dertinger, v.2bg.:Ser. 


3)2. Befanntmadhung | 
BGeorg Nöth von Salz hat fih wegen 
übler Wirthſchaft freywillig der Guratel des 
Y.am Biebrih von da unlerſtellt, und kann 
Dyne deſſen Zullimmung feinen rechtsgültigen 
Dertrag mehr vingehen. 

Dieß zur Darnachachlung. 

Neuliadt am 24. Februar 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Meifner, Landr. 

Sotier, Rechtspr. 


(3) 2. — 
Das gegen Georg Greier von Reiersbach 
erlaſſene Gant:Ertenntniß iſt rechtstraͤftig. Es 
werden daher deſſen Gläubiger zur Anbringung 
und Nachweis der Forderungen und Vorzugs— 
rechte unter Vorlage der Driginalzlirktunden, 
zur Verneymlaſſung und den Schlußhandlun⸗ 
gen auf Donnerstag den 18. März Mittags 
2 Ubr als einzigen Edictötag unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von der Maſſe refp. 
mit der treffenden Handlung ander vorgeladen-. 
Zugleich werven alle, welche elwas von 
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tes. Gemeinſchuldners Vermögen in Hanben 
Yaben, anmit aufgefordert, foihes bey Der: 
meibung doppelten Erfages unter Vorbehalt 
ihrer. Rechte an obigem Tage bey Gericht 
tahier zu übergeben, welder Tag aud zur 
Erklärung der Gläubiger über: Eonflituirung, 
Verwaltung, Berfilberung und Verſicherung 
ber Gantmaffe unier dem Rechtsnachtheile der 
Einwilligung in die Befchlüffe ver Mehrzahl 
ber ſich bierüber erflärenden Gläubiger anbe- 
zaumt if. 
Mellerichſtadt am 9. Februar 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
erner, Lunirirhter. 
Ditenmweller. 





(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermefjen zu können, weldes Verfah⸗ 
ren gegen Maihes Herbig dahier einzuleiten 
ſey, werben deffen fämmuldhe Gläubiger zur 
Ziquidtrung ihrer Forderungen auf Donnerötag 
den 141. März früp 9 Uhr unter dem Rechts: 
nachtheile der Nichtberückſichtigung bey dem 
weitern Verfahren anher vorgeladen. e 

Melterihfiadt am 5. Februar 1824. 

Königlidhes ee 
B. l. V. d. %. 
v. Haupt, Actuar. 
Otttenweller. 





(3)2. Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Georg Man: 
er von Reiersbach wird das Vorzugs- Er: 
enntniß von Freytag den 5. März d. J. an 
60 Tage lang im Gerichtölvcale dahier anz 
geheftet fepn. 

Viellerihflabt am 9. Februar 1824. 

Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verhinderung des Landrichters. 
v. Haupt, Actuar. 
Ottenweller. 





(3)3. Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Michel Muͤhl⸗ 
feld, Ber, dahier, wird dad Vorzugs-Er—⸗ 
Eenntniö von Donnerstag den 16. Marz d. J. 
an 60 Zage lang im Gerichts-Vorplatze dahier 
angehefiet ſeyn. 

Melerihiiadt am 12. Februar 1824. 

Königlidhes Landgericht. 
Werner, Landruhler. 
Ottenweller. 


r 
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(3) 2 Ebirtale. 

Die Ausmittlung des gegen Johann Wit⸗ 
tingskind von Hobenroth. wegen Mangel ei— 
nes — Executions⸗Gegenſtandes noͤthigen 
Verfahrens erveifcht eine Schulden-Aufnahme, 
wozu deſſen Gläubiger auf Donnerstag ten 
48. Marz I. 3. früb 8 Uhr unter dem Ber - 
broben der Nictberuͤckſichtigung hieher vorbe; 
ſchieden werben. 

Sign. Neuflabt am 14. Februar 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Meiner, Landrichter. 
z Sotier, Redtöpr. 


3)3 Betanntmadung 

Bey dem Andrange mehrerer Gläubiger 
* Georg Endres zu Büllhard, dem Mangel 
reper&recutiond:Odyecte, und bey deffen zweifel⸗ 
haften Vermögens Berhältniffen if es erfor— 
berlid, eine richtige Kenntniß des Paſſivſtan— 
des deſſelben zu erhalten, welde den Dapftab 
zu den etwa weiter nöthigen Einſchreitungen 
gegen den Schuldner darbieten muf. 

Zu biefem Zwede wird daher En 
auf Mittwoch den 10. Maͤrz d. J. 
früh 8 Uhr 
anberaumt, bey welder deſſen Gläubiger alle 
ihre Forderungen und Anſprüche vorjubringen 
und richtig zu flellen haben,  wibrigenfalls 
die Nichlerſcheinenden bey ver ferneren Be: 
handlung. der Sache nicht berüdfichtiget were 

ben können, 
Aub am 28. Tanuar 1824. 


Königlides Landgericht Röttingen. 
, €. Linder, Landrichter. 
F. Froſch. 


(5) 2. Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der im Jahre 
4821 geſtorbenen Eva Dennert von Unter— 
fieinad haben deren eingefepte Erben die Erb- 
fhaft mit der NRediswohlihat des Gefeped 
und bed Inventars angelreien, und ift zur 
Schulden-Liquidation / glart auf 

Dienstag ben 16. März früh 8 Uhr 
anberaumt, an welder fämmtlihe Gläubigen 
ber verlebten Eva Dennert ihre Forderungen 
bey dem Commiffar , Nechtspractifanten Wei: 
ckard, dahier anzumelten und nadhzumeifen ha⸗ 
ben, widrigenfalls foldhe bey Auseinanderfe: 
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—— Verlaſſenſchaft nicht beruͤckſichtiget 


Burgebrach am 9. Februar 1824. 
Königlides Landgericht 
im Ober⸗Mainkreiſe. 
‘Er. v. Kreß, Landrichter. 
Refer. 


— — —— 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Andreas Stühler von Unterſchwadvach 
* dahier auf Zufammenberufung feiner 
(debiper angeitogen, um benfelben Zahlungs: 
Bus äge zu magen, und Nachſicht zu ers 
wirken. 
Es werden daher alle diejenigen, welche 
an denſelben ober an deſſen ee eine 
Forderung — machen glauben, auf Dienstag 
den 16. März f. 38. früh.9 Uhr, und zwar 
unfer dem Nuchtheile hieher vorgeladen, daß 
der Risterfiheinende angefehen. werde, als 
ey er den Beſtimmungen der Mehrheit der 
läubiger bengetreten. 
Sulzheim den 7. Februar 1824. 
Gürfl. von Thurn und Tarifhes 
Herrſchaftsgericht. ſs 
Ley, HerrſchoRechtr. 
eiller, funct. Actuar. 


— e — — u 

(5) 2T. Bekanntmachung. 

Johannes Krauß zu Wiefenbrunn bat 
frepwillig der Euratel unterftellt, und es —* 
—* Friedrich Dürr als Curator beygegeben. 

ieſemnach wird Jedermann gewarnt, dem 
Johannes Krauß ohne Vorwiſſen und Ein- 
ung feines Eurators zu borgen ober 
Iätlige Verträge mit ihm einzugehen, indem 
biefe fonft fur ungultig erachtet, und einfeitige 
Schulden nicht bezahlt werden. Da erſt kürz⸗ 
lich eine Liquidation erfolgt ift, fo erfcheint 
eine wieberhofte Liquidation überflüffig. Wer 
jebod) eine Forberung an den —— Krauß 
su machen haben ſollte, ver bat fi an dem 
27. Mir; Vormittags 9 Uhr 

gu melden, oder zu gewärtigen, daß er nach⸗ 
der werde abgewieſen werden. 

Rudenhauſen den 19. Februar 1824. 


Sraͤfhich Caſtelli 2 
raͤflich ae Herrfhaftse- 


Reefer, Herth.⸗Rchtr. 
Reinhard. 


—X—— — 
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6) 2 Ed —— 
Simon Lesi Einhorn zu Wiefendrunn if 
ab intestato gefiorben, und es haben ſich be: 
reif® einige Verwandte zu feiner geringen 
Verlaffenfihaft gemeldet und legitimirt. 

Wenn nun noch unbekannte Erben vor 
banben ſeyn follten, fo baben fie fir) dis den 
25. März d. J. zu melden und gehörig aude 
zuweifen, indem fie fonfi mit ihren Anfprü- 
den ausgeſchloſſen werben. 

Ueberviefes werben diejenigen, melde 
noch Forderungen an bie Verlaffenfchaft zu 
machen haben, auf den 25. Mär; d. 3. vor 
elaben , wo fie ihre Forderungen gehörig zu 
iquibiren, außerdem ‚aber zu gewärtigen 


» baben, daß fie unberüdfichtigt gelaffen werden. 


NRuüdenhaufen den 14. Sebruar 1824. 
Graͤflich Eafiellifches Herrfdafts- 
Gericht 


Neefer, Herrfch.:Richter, 


Eyring, a. s. j. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf freywilliges Unterwerfen des Joſeph 
Baumann von Buͤrgſtadt zum Concurfe wers 
den folgende Evictötage [sligefept: Er 

ter —5 den 26. März I. I. Vormit⸗ 
fags 8 Uhr zur Anmeldung der Forde— 
rungen und Vorlage der Beweismittel, 
augleich aud) zur Vorbringung der Cine 
reden, 
zter Dienstag ben 27. April I. Irs. früh 

8 Uhr zur Schlußhandlung, 
wozu alle Öläubiger des Joſephh Baumann 
unter dem Nachtheile vorgelaten werden, daß 
das. Ausbleiben am aten Edictstage Aus: 

‚ Flug von der Eoncursmaffa refp. der Eine 
reden, und am 2ten Evictstage Verluſt der 
betreffenden Handlung zur Solge habe. 

iltenberg am 10.- Februar" 1824. 
Fürſtlich Be Herrfhafte: 
er 


Kurz, Herrfh.-:Rötr. 


2 Betanntmadhunge. 

Am Montag ben 8. März d. 3. ar 
mittags 2 Uhr wird auf dem benteintehon e 
u Püffelspeim das zur Johann Oppelifchen 
Soncurömaffa von dort gehörige unbewegliche 
Vermögen, als: &h 

ein Wohnhaus Nr, 24 mit Scheuer, Schweine 
fallung, nebſt dem dazu gehörigen Ge— 


raum. 


meinderechte, beflehenb in 4 1/2 Mor: 
gr vertheilten Gemeindegründen, bad 
au: und Laubholzrecht, dann 

4/2 Mrıg. 12 1/2 With. Artfeld in ben 

Sandädern, j 

1/4 Dr 15 Rth. Wiefen, dad Weiben- 

ärtlein, 

4/2 Ülorgen, das Hüttengärtlein, Wafen 

mit Baͤumen befept, 

38 4/2 Ath._Wiefensdim Triebgarten, 
auf Antrag deſſen Släubiger nah ver Exe— 
euliond:bnung an den Meiflbietenden öfz 
fentlich verfirihen, und die Stridsvedingnifie 
vor Eröffnung bes Veririhs befannt gemacht. 

Kaufslullige aus fremden Gerichten ha— 
ben ſich über ihre Beſitz und Zaplungsfähig- 
Feit gehörig außzuweifen. — 

Kauföliebyaber werden hiemif eingeladen, 

Sulzheim den 47. Februar 1024 
Särftlid vo. Thurn- und Taxiſches 
Herrfhaftsgeridt. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Sixtus. 





65) 3. Bekanntmachung. 

Auf freiwilliges Unterwerfen des Georg 
Langenberger zu Rüdenau zum CToncurſe wird 
einziger Edictslag auf Montag ven 15. März 
db. 38. fruh 8 Uor fellgefegt, wo alle Gläubis 
ger deſſelben ihre Forderungen auzuzeigen, 
mit Beweifen zu belegen, über bas Vorzugds 
reiht zu flreiten und die Schlußverhandlungen 
unter dem Nachtheil zu pflegen haben, Daß 
fie anfonft von ver gegenwirligen Maſſa vefp. 
mit ven treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 


wurden. 
Miltenberg den 3. — 1824. 
Fürſtlich — Herrſchafts— 
ericht. 


Kurz, Herrſch.⸗Rchtr. 
Braun. 





6G) 2. Bekaunntmachung. 

Ein in dem Marktflecken Sommerhauſen 
an der Haupiſtraße beſindliches, Anno 1810 
erſt ganz neu erbaufed, zweyſtöckiges Haus 
mit einem Nebendbau, welher Durch einen 
Querbau über den Hof mit dem Haufe in 
Verbindung gefegt ift, ſoll 

Montag den 12. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, — 
in dem Geſchäflslotale des unterzeichneten 


anınnas 
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zn dem öffentlihen Aufſtriche ausgeſetzt 
werden. 

Liebhaber werben biezu mit bem Bes 
merken eingeladen, daß bie Gebaublichteiten 
einen großen Speifefaal; 13 heitzbare Zimmer, 
2 Rüden, 7 Kammern, eine Chaifenremife, 

jerbeftallung, Holzlager, Wafch - und Kalter: 
aus, dann 2 gute Weinteller, in ſich faffen, 
und babe) ein ſeyr gerdumiger Hof, fo wie 
ein Sommergarten, befindlich if. 

Die Srrihbebingungen werben im Tex 
mine eröffnet, von den Strichsobjecten kann 
aber täglih Einfiht genommen werben. 

Eommerkaujen den 17. Tebruar 1824, 
Gräflih Rebtern: Limpurg:-Spek 

feldiſches Kameral-Amt. 
Zampert. | 
Caͤmmerer. 


(5) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Da ſich die Rothwendigteit ergibt, ben 
Schuldenſtand des Wirths Georg Anton 
Wurthen in Dittlofsrod zu unterſuchen; ſo 
mogen ſich alle, die etwas an denſelben zu 
fordern haben, Mittwoch den 10. Viärz dies 
ſes Jahres Vormttags 9 Uhr in dem Orte 
Dittlofsrod vor. unlerjeichnetem Berichte zu . 
Heritellung ihrer Borterungen und VBernebe 
mung ber chva erfolgenten Zahlungs - Bor-,, 
ſchläge einfinden, indem fie anſonſt bey dieſem 
Verfahren in Eeiner Hinſicht berückſichtiget 
werben koͤnnen. 

Zeitlofs den 14. Januar 1824. 

Frepherrlich von Thüngen'ſches 
- PBatrimonial:Geridte, 
5 Pollid, P. R. 
Limpert, 2. 8, j. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf eigenen Antrag des Georg Anton 
Wurthen zu Dittlofsrod fol Donnerstag den 
44. März 1824 Vormittags 40 Uhr beffen 
erb= und eigenthümliche Gaſt- und Eden 
wirthfhaft daſelbſt an Ort und Stelle unter 
den vorzufegenden Bedingungen dem Meiſt 
gebote ausgejegt werden, wozu man bie Kaufs 
l.ebhaber einladen, und bemerten will, daß 
mit diefer Wirthſchaft außer dem mit brep 
beigbaren und einem unpeigbaren Zimmer, 
Keller und Stallung verfebenen Wohngebäude 
eine Scheuer, ein Dawögerten von drey Miog 
gen und ein Yederlein von einem balber 
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Morgen verbunden find, worauf 2 fr. ein- 
fache Steuer und 20 fl. 30 fr. Erbyacht an 
die Gutsherrfhaft als jährlide Abgaben 
en. ; 
u Zeitlofd ben 14. Januar 1824, 
Srepberrlid von Thängen'ſch es 
Patrimonial:Geridt. 
Pollid, & N. 


impert, a. s. j. 





Bekanntmachung. 

Mittwoch den 24. März; d. J. Nachmit— 
tags 2 Uhr“ foll in dem Orte Detter das 
tem Sufmanı Gutmann vafelbii gehörige 
Anwefen, beilebeno aus einem Wohnhaufe, 
mit Stallung, zwölf Ruthen Gartenland, 
achtzig Nuthen Kraut- und zwey Morgen 
acht Ruthen Artfeld, worauf 2 fr. Steuer 
in Simplo, 2 Maß Korn, ein halbes Maß 
Haber und 4 fl. 15 fr. Geldabgabe haften, 
erecutio verfirihen werden, weldes ben Kaufz 
fiebpabern zur Nachricht dient. 

Zeitlofs den 23. Februar 1824. » 
Srepperrlih Thüngenfhes Patris 

monial:-Geridt. 
Pollich, Patrimonialrigter. ‚ 
zimpert, a.sj. 





572 Berfeigerung. 

Das zur Nikolaus Heßelbacheriſchen Con— 
curõmaſſa gehörige Söldengut zu Fiſchbach 
wird hiermit dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſtellt, und Strichslermin auf 

Freytag den 26. März d. Irs. 

Nachmittags 2 Uhr 

in. dem Sauerteig’fhen Wirthshauſe zu Fiſch⸗ 
bach anberaumt, in welchem taher Kaufs— 
fuflige zu erfheinen , ihre Gebote nad Eröff- 
nung der auf gedachtem Söldengute baftens 
den alten zu Protocol zu geben, und ben 
gefegliben Zuſchlag zu erwarten haben. 

- MEL. Kentweinstorfden 12. Februar 1824. 
Srepherrlih vonXotenhanfdes Pa— 
trimonial:Geridt. 

Jacobi. 

Appunn. 


(3) 3. Släubiger:Vorlabung. 
Heinrich Strodmengerd zu Bonnland 

Gläubiger werben jur Liquidation ber haben— 

den Forderungen auf Dienstag ven 23. März 
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unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, bag 
diejenigen, welche an biefer Tagfart nicht er 


fheinen, von dieſem Verfahren ausgefchloffen 
werben follen. ' 


Höllerih am 13; Februar 1824. 
Freyherrlichö. Gleichen'ſches Patri: 
monialgeridt. 

Klüber, Amtmann. 
\ % Diezel, a. s 





(3) 3. 


- Die am 20. und 21. Januar d. J. von 
dem f. Fortlanıte Rimpar auf den Revieren 
Gramfhag und Binsfelb befihäftigten Hol: 
länder: HoljeVerwerthungen haben am 5. Fer 
bruar d. 3. die höchſte Genehmigung erhalten. 
Unter Berufung auf vie Sirichsbedingniſſe 
wird Daher den meiflbietend verbliebenen Steis 
gerernt bekannt gemacht, daß bie Einhebung 
der betreffenden Holjgelver bep tem unter: 
fertigten E. Nentamte am 5. März d. I. nr 
net, und damit jeden Vormittag, mit Aus: 
nahme der Sonn und Feiertage, dann bed 
22. und 23. März, bis zum 29. März d. 3. 
fortgefahren werbe, an welchem letzt benanne 
ten Zage die Zablungen vollendet feyn müfjen. 
Arnſtein ven 24. Februar 1824. 
Königlides Rentamt. 


Englert, 


Befanntmahung. 


(5) 3. Holz-Verſteigerung. 


Montag den 15. März l. J. früh 8 Uhr 
follen im Veitshöchheimer Gemeindemwald 
Grund, 122 Eichſtämme, weldye meiflens aus 
Eommerzial:, Bau: und Nuphol;Stämmen 
befiehen , gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich 
verfiriden werben; biebey wırb noch bemerft, 
daß diefes Hol; von vorzüglicher Güte und 
ber Wald, aus welchem vaffelbe bezogen wird, 
nit weiter ald eine Biertelſtunde vom 
Diain entfernt ıfl. 

Veitshoͤchheim den 24. Februar 1824. 

Königl. Revierförfierey. 
Hauerwans. M. Hofmann, 
Ortsborſt. 
Sebaſtian Oehling, 
Gem.Pfi. 





“= 5 Ä 6 
Ertra = Beplage zum Intelligenzblatte Nro. 26 )- 


Befanntmadung. 


— Dt— 


Mir übergeben bem verehrteſten Publikum bruar einſchlüſſig d. Irs. zufloßen, und über 
die Einnahme und Ausgabe jener milden Bey- deren Verwendung die nachfolgende Berech⸗ 
fräge, welche und von: 1. Jänner mit 42. Fe- mung ber weiteren Reſultate enthält. — 











BE TREE mr 
Benennung. ber Wohlthäter Ku 
fl. I Er. 

— — nn — 











Um 1. Janner einſchlüßig verblieb zu vertheilender Reſt an baarem Gelde, 


laut Ertra⸗Beylage zum Kreis: Intelligenzbiatte 1824 Nro. 6 . 1 10505 | 452 


Weitere Einnahme an baarem Gelbe 


Durd das kön. Landgericht Ebern von nadhflehenden Gemeinden 


von der Gemeinde Ebern . > . 
— — SHeubach— 
Eichelberg . 
—— und Reutersbrunn 
orbach 
Weißenbrunn 
Seffernvorf . 
Albersdorf 
Neuſes 
Biſchwind a/S. 
Brünn . 
Seikinbent R 
reisdorf · 
Leuzenborf . 
Lohr 
Dofawind . 
Maroldsweiſach 
Alberts hauſen 
Eckartshauſen 
Dürrenrid . 
Wasmuthhaufen 
Yltenflein » 
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Benennung der Wohlthäter = 


Im 








— ih 
son ‚ber Gemeinde —— fl. 4 ikr. 
— — — if 2 4 
— — —— und — F 2 
— — Biihwind . x A 3 
— — FR - R 4 
— — emmelsd — = 8 
— Gereuth 4 
nlermerzbach 40 
son ‚ einem MWohltpäter alta . 2 = 1 
von ber Gemeinde Lichtenſtein | = 
6 | 
Dur dad gräfiich Safellifhe Herrſchaftsgericht zu Hübenhaufen von ber 
‚Gemeinde Obereifensheim 12| 2 
Durch das — anbgerict zu Stabtproelten, von nadfiehenben Ge- 
meinden "156 28 
von ber Gemeinde Storage . fl. 12 ıfr. j 
Altenbuch 1 
Dorfprogelten > 8 
Breitenbrunn j 4 


aulbah . 
Tegendad - 
tumling 


Reiftenhaufen 
MRoͤttbach 


111111161 
Due ve ve u 4 
pa 
o 


41114713 


» , »*+ * 
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65 | 
Durd das kön. Landgericht Volkach wurben anher übermadt . 
Durch das Fön, Landgericht zu Eltmann, von nachſte henden Gemeinden] 408 46 


1 

28 

2 

30 

410 = 
54 

53 

28 


son d ber Gemeinde Bifhofsheim F ſr 
Dantenfeld'. . . 1 15 
— — Dippach. * 4 6 
— — Eltmann . . . ’ 416 7 
— — Ebelsbach. ZE 40 3 
— — Eſchenbach. — — 56 
_ —  Finbah . .. en — 33 
— — zo P —F 2 15 
— — netzgäau· 17 12 
— — Kircheich . le . — 30 
— — Marbach. =; 2 1 — 
— — Limbach . > .. 8 27 
— — Neu: Sber und Unter Sdlelchech 7 483 
— — ODberſteinbach — 1 7 
— — en: . . 2 56° 
— — oſtadt * — * -2 — 
— — Shhnbach— ie . — 4 
— — Schönbrunn er . 4 3 
— — Spielhof. — 38 2 





Benennung der Wohlthater pe 
von ber Gemeinte Stettfeld 9 
Sand 2 
> — Sipmactenberg — 54 
— — Steinbach . 3 144 
— — Theinbeim . r E 2 6 
— — Unterſteinbach 2 36 
— — Weißbrunn — 58 
— — eil — — m; 46 
— — iegelanger . — 40 
RER. aa x : 54 
46 


wurd bad * ——— —— zu —— von auch ebenben 
Bemeinben 


32 — 
von Muͤrsbach * Pfarrori Aſierg 12 ſtr. 50 
_ reudeneck mit Kreutzhof 1 35 
En = jleusdorf und as 5 17 
— — Selfſenroth — 24 
— — nor . 8 50 
— — öfenneufeg r — 48 
— — Ober⸗ mit Untermanndorf . = — 
— — voßbergsgereuth — 48 
— — Oitneuſes — 12 
— — Zeugendorf 1 38 
2] — 





Summa bed baar vorhanbenen Gelbbetrages 10591| 18 
Hievon wurbenusgegeben: | 


Nichts. 
Einnahme an Naturalien im beyldufigen Werthanſchlage;: 
Werthanſchlag 
Am 1. Jänner 1824 — verblieb zu vertheilender Reſt, Jant Extra⸗ 
Beylage zum Kreis-Intell — 1624 —* 6 151 56 
von der Gemeinde Helmſtadt, kön. Landgerichts Homburg an: 
416 1/2 Malter Korn, 16 Mitr. Din el, und 7 Schober Stroh ' 162 45 
don a — Unteraltertpeim , gräflich Caſtell. Herrichaftsgerihts Rem⸗ 
ngen an 
92 Bund Stroh . 6 8 
von Johann Geor — Adlerwirth von Unteralterteim an: 
60 Bund Sıroh — x - AY— 
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“| 


Summa ber Einnahme an Naturalien 524 


71 i 72 


e⸗ 


Benennung der Wohlthäter iz 


m — — —— — 





Dinkel, und 7 Sie Stroh, im En zu 





Hievon wurde ausgegeben: 
Die von ber Gemeinde Helmfladt gelieferten 16 1 f2 Mitr. Korn, me Mitr: 
Bleibt zu vertheilenber Reſt an Naturalien 
Möge die fegnende Hand ber Vorfeh: ihrer trauernben Zeitgenoffen in einem fo aus. 
wng ben eblen Sinn unferer Wohlthäter und gezeichneten Grabe erhöhet zu haben. 
iprer Familien mit bem reihen Geſchenke ei: Marktheidenfeld den 44. Februar 1824. 
“nes glücklichen Erbenlebend ſtets Begleiten, Königlihes Landgericht Homburg 


: in DVereinigung mit be ülfs- 
und Ihnen bie volle Zufriedenheit ihrer Seele aig 9 en ifs⸗Ausſchuſſe 


ſchenken, zum Beſten der darbenden Menſch⸗ 9. Hertlein, Landrichter. 
peit ihr wirkſames Streben für Beglüdung Faſel, ae 


— — a7a 
Intelligenzblatt 


* 





Mainkreis 


reiſchs Baiern 


Würzburg. Nro. 27. Samstag den 6. März; 1824, 


AAN NSAT IN NSINILn 2 
Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes. 9826. Nrus. exp. 10219. 
Betanntmadhung. 
(Die fromme Schantung des emeritirren Pfarrers Werner betr.) 
Im Mamen Seiner Majehät des Könige, . 

Der emeritirte Pfarrer zu Zell und ehemaliger Profeß ter aufgelöflen Abrey Oberzell, 
Fanaz, Werner, welchem bereits mehrere reiigiöfe und wehlthätige Etiftungen anfehnliche 
Schankungen verbanten, hat neuerdings der Gemeinde Eideifee ein Capital von 10C0 fl. als 
einen Beytrag zur Errichtung einer Pfarrey daſelbſt geſchenkt. 

Der k. Negierung gereicht es zum Vergnügen, Tieſe nobfthätige Kandlung mit tank 
barer Anerkennung zur öffentlihen Kenntnif zw bringen. 

ürzburg den 25. Februar. 1824. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
* Kammer bes Innern. 
Breyherr von Asbed, Prafibent. 
‘ Frhr. v. Loch ner, Director. Behr. 

















Nrus: praes, 10052. Nrus, exp. 10160. 
(Das Bermächeniß der verlebien Dieufimagd Ehriftina Kirchner betr.) 
Im Namen Seiner Dajefiatdes Königs. 
Die dabier verlebie Dienfimagd Chrifiina Kırdner aus Hofheim haf im ihrem hinter— 
laffenen Teſtamente dent hiefigen. Lıcal:Urmenfonte 25 fi. rhn. vermadht, was hieburd jum: 
rühmlichen Antenten: ver Verleb'en zur öffentlichen Kenntnip gebracht wird. 
Würzburg ten 23. Februar 1824. Es 
Königlide Regierung bed Inter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Grepberr von Asbeck, Präfitent. 
Freyh. v. Loch ner, Director. 
Esifon. 





— mn 
Jahtgang 192% B2 
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MAna 


476 


Intelligengmwefen 





AUmslide 


Befanntmadun 
Se. Königlide Majeſtaͤt haben durch allerhöchlle 


Artikel 


Siſchliehung von 25. November 


1823 allergnaͤdigſtt zu genehmigen geruhf, dab Meyer Fälktein einfiweilen zur Aushuülfe als. 
Kegiments:Duartiermeifter bey dem ziefigen Landwehr: Regiment verwendet werde. 

Indem dieſes hiemit ven Neluenten des genannten Negiments befannf gemacht wird, 
werben fie angewiejen, ber von ihm an fir gefielit, wertenden Zahlungs-Aufſorderung der Nies 
fuitionsgelder gegen von ihn ausgeſtellte Quittungen Jolge zu leiflen. 


Würzburg den 3. März 1824. 


ad Eöniglide Landwehr: Kegiments:Commanbe 
ber Kreid:Hauptflabt Würzburg. 
Kreutzer, Oberfilieutn. 





)2 Belfanntmadhung. 

Das der Schreinermeifters-Wittwe Mag: 
balena Hiller angepörige, im 5. Diſtr. Nro. 55 
gelegene Wohnhaus wird im Wege ver Hülfs: 
volitredung am Mittwoch den 24. Mär; I. 3. 
Vormittags 10 Uhr von der unlerferligten 
Stelle verfirihen werben, was. hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Wurzburg den 18. Februar 1524. 

Königl. Kreis: und Stadtgeridt, 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 





Befanntmadung. 
Die Fertigung ber Tüncher-, Schreiner: 
und Schloffer:Arbriten in den neu herzurich— 
tenden Geſchäftßzzimmern bes nunmehrigen 
olizey» Gebäudes fol mittelſt öffentlichen 
Striches an bie Wenigfinehmenven hingelajjen 
werben. 
Hiezu wird Tagfart aufDonnerötag den 
11. März d. I. früh 10 Uhr im Magitirate- 
Gebäude anberaumt, wo bie Ireffenden Ge: 
werböfeute, welche biefe Arbeiten zu über: 
nehmen gedenken, zu erſcheinen, die Strids: 
betingniffe zu vernehmen, und ihre Gebote 
ju Protokoll ju geben haben. 
Wurzburg ten 2. Mär; 1824. 
Ser Stadt-Magiſtrat. 
Behr, J. Buͤrgermeiſter. 
Werner. 
(5) 4. Bekanntmachung.“ 
Am Mittwoch ven 47. I. M. früh um 
9 Uhr werben in dem Amtslocale des unter- 


fertigten Nentamts 4. Diftriet Nro. 213 bie 
biöponiblen Vorräte an Zehnt- und Gülts 
Moft zu bepläufig 68 Fuber baierifhen Ge: 
maͤßes, wovon 45 Suter im Keller zu Heidings⸗ 
feld, 17 uber 2 Eimer im Keller zulnterleinach, 
7 Fuder 10 Eimer ım Keller beym Rentamts: 
Gebäude dahier aufgelagert find, nebſt ber 
durch den Abſtich ſich ergebenden Hefe unter 
Borbebalt hönifter Genehnigung in ſchicklichen 
Abtheilungen. verkauft, und zu biefem Behufe 
beym Aufſirich binlängliche Proben vorhanten . 
eyn. 


» 
Würzburg ben 4. März 1824. 
Koniglihes Rentamtl.d. M 
Degen. 


Befanntmadhung. 

In der Concurſache des _ Nothgerber: 
meifters Adam Schenk von Mainſtockheim wirb 
Montag ven 22. März d. Is. Nachmittags 
2 Uhr auf, dem Rathhauſe daſelbſt das zur 
Eoncursmaffe gehörige Wohnhaus Nro. 107 
mit Keller, Nebenhaus, Scheuer, und 2 Gärten, 
welches zur Rothgerber-Profeſſion mit aller 
Zugehörungen vorzüglich eingerichtet iſt, noch— 
mals zum öffentlichen Striche aufgelegt, welches 
den Liebhabern jur Nachricht ertheilt wird. 

Dettelbach den 1. März 4624. 

Königliches Landgericht. 
Nickens, Landrichter. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
In ber Drittheilungsſache der Witiib 
des Magiſtrats-Raths Fran; Sauer dahier 
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wird am Mittwoch den 10. f. Mis. Nachmit⸗ 
tagd um zwey Uhr auf dem hieſigen Rath: 
baufe das ur Zheilungsinaffe gehörige, in 
ber neuen e Nro. 62 gelegene, zwey⸗ 
ſtöckig von Stemen erbaute, geräumige Wohn: 
baus nebit Vieyſtaͤllen und Scheuer, dann 
beyfäufig 1 1/2 Morgen Garten zwiſchen dem 
Main: und neuen Thore gelegen, nad ven 
bey ber Tagfart befannt werdenden Beding: 
ungen verſtrichen. i 
Zugleich werben alle biejenigen, welche 
anbie gedachte Theilungsmafte einen Anſpruch 
jü machemn haben, aufgeforbert , unter Strafe 
ey dein Theilungsgeſchafle nicht deruckſichtiget 
zu werben, ihre Forderungen am Montag ten 
29. k. Mts. früy 8 Uhr vor ber unterfer: 
tigten Stelle anzubringen. 

Dettelbah am 28. Februar 1824, 
Königlides Landgericht. 
Niels, Landrichter. 

Scheuerer. 


(5)4. Bekanntmachung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Ver: 
fahren gegen Konrad Schubert, geweſenen 
Sofpihter zu Selgenſtadt, einzuleiten ſey, 
werden alle diejenigen, welche an denſelben 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
olche am Donnerstag den 1. April 1. 38. 
Hr um 8 Uhr ben der unterfertigten Ber 
örde unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, 
aß der Ausbleibente bey ber Beſtimmung 
des Verfahrens nicht berudfichtiget wird. 

Detielbach den 24. Februar 10924. 

Königliches Landgericht. 
Ridels, Landrichter. 
Sheuerer. 


Betanntmahung. 

Das unbewegliche Vermögen des Jacob 
Zeig wird den 22. März d. J. früh 9 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Unteraſchenbach 
im Concuröwege durch öffentlichen Aufſtrich 
verweribet. une 

Die nähere Befrhreibung dieſes Ber: 
mögens. iſt an ber Gerichtstaͤfel angebeftet, 
und die befondern Bedingniffe follen vor dem 
Aufſtrich ſelbſt befannt gemacht werben, 

Hammelburg am 29. Februar 1824, 

Kö — Landgericht. 
F. N. 





ößmann, Läͤndrichter. 


9. Fuch s Rchlspr. 


RAVUY 
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Bekanntmachung. 

Im Eoncurswege ſoll das unbewegiiche Ver⸗ 
mögen des Valtin Krenzer zu Oberaſchenbach 
am 22. März d. J. Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Öemeintehaufe daſelbſt durch öffentlichen 
Aufſtrich verwerthet werben. 

Dieß allen Stridliebyabern mit dem Be- 
merken zur Wiſſenſchaft, daß die nahere Be 
ſchreibung ber veräußert werdenden Realltaten 
an der Geridistofel angeheflet fey , die wei- 
teren Bedingniffe aber vor dem Aufſtriche 
felbfi befannt gemacht werden. 

Hammelburg am 28. Februar 1824. 

a Landgericht. 
.5 4. Goßmann, Landrichier. 
v. Fuch s, Rchtspr. 


— — — 
8 AR TER, 
ur anderweiten Berfleigerung des Für 
Adam Schipper'ſchen 1/4 — —— 
Schwerzelbach, befiehend in Haus, Scheuer 
Siallung, Aeckern und Wieſen, iſt Tagfart 
auf ben 45. März angeſetzt, welches ven 
Strichsliebhabern zur Wıffenfhaft dient. 
Hammelburg ben 29. Februar 152%. 
Brain Landgericht. 
F. A. Göß mann, Landrichter. 
Schultheis, a. 6. j. 


a! 
egen Georg Ganz; von Bundor 
der Eoncurd rerhföfraftia erkannt, ne 
zur Anmeldung ber Sorterungen, bann ber 
allenfallfigen Vorzugsredhte mit Ungabe ber 
Beweismittel, zur Vorbringung ber Einreben, 
dann ſchlüßlichen Verhandlung, Dienstag der 
50. Maͤrz d. 33. ald einziger Edictstag unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes don 
ber Goncurdmaffe anberaumt. 
Hofheim den 25. Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 
3. ©. £ev Steder, Yandridter. 
J. A. Emmert, £ig.-Xet. 


— k — — — 
(5)3. Glaͤubiger-Vorfadung. 


Das Fön. Landgericht Hilders hat gegen 
Johann Krenzer Thomä zu Kr 8 
deſſen eigenen Antrag ben Univerfat: en 
erkannt, und ba bie meiflen Borberungen bes 
reitd liquibirt find, zur Anmeldung der For: 
berungen und Vorzugsrechte, dann derfeiden 
arhirigen hwei ung, zur Wernehmlaffung 
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anb zu ben benderfeitigen ſchließlichen Der: 
handlungen einzigen CEdictstag auf 
Diontag den 15. März d. J. früh 8 Uhr 

anberaumt, und ladet Dazu ſammtliche unbe: 
kannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtzeile 
des Ausihluffes von der gegenwärtigen Guns 
<urdmaffe refp. mit den treffenden Handlungen 
bieber dor. 

Zugieich werben alle diejenigen, welche 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfages dem Zanpgerichte zu 
übergeben. 

Hilders den 29. Januar 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Roͤſch, Rchtspr. 


(5) 3. Edictal:kadung 
Georg Michael Zorn in Lengfurt hat ſich 
freymillig dem GEoncurs: Berfahren unterworfen. 
Es werden Demnach die geſetzlichen Ebiclö- 
tage, nämlich 
1) zur Unmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweijung auf Monlag 
ben 15. März l. J. j 
2) jur Vordringung ber. Einreden gegen 
die angemeldeien Sorberungen, und zugleich 
3) zur Schlußdverhandlung auf Donnerstag 
den 8. April l. J. 
esmal früh 9 Uhr dahier anberaumt,, und 
En fämmtlihe Gläubiger des Gemeinfhulds 
Jers hiemit öffentlich vorgeladen, unler dem 
Rechtsnachtheile, daß das Nichterſcheinen am 
Aen Ebictstage die Ausſchließung ber For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Waffe, das 
Ricpterfheinen am Zten und zugleid) legten 
Evictötage die Ausfhließung mit den an denſel⸗ 
be vorzunehmenden Handlungen jur Folge yat. 
Zugleidy werden alle Diejenigen, Die ei 
was von dem Vermögen bes Gemeinfhulds 
merd in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Geruchl zu 
übergeben. & 

Heidenfeld am 7. Zebruar 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Homburg. 
v. Hertlein, Landrichter. 

Lamprecht, Rchtspr. 


ECpicetal:-Ladu 


8) 3. ng. 
©) Das gegen Georg Greier von Miersbach 


rer 
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erlaffene Sant-Er!enntniß if rechtskraftig. Ci 
werben baher deſſen Gläubiger zur Anbringung 
und Rachweis der Forderungen und Borzugds 
rechte unter Vorlage der Original⸗-Urkunden, 
zur Vernehmlaffung und den chlußhandlun⸗ 
gen auf Donnerstag den 18. März Mittags 
Züdhr als einzigen Edictstag unter dem Rechls⸗ 
nachtheile des Ausfihluffes von der Maſſe refp, 
mit der treffenden Handlung anher vorgeladen, 
Zugleich werten alle, welche etwas von 
de3 Gemeinfhulpners Vermögen in Handen 
haben , anmit aufgeforbert, ſoͤlches bey Der 
meidung boppelten Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte an obigem Tage bey Gericht 
dahier zu übergeben, welcher Tag aud zur 
Erflärung der Gläubiger über Conjlifuirung, 
Verwaltung, WVerjilderung und Verſicherung 
der Bantmaffe unter dem Reſhlsnachthelle der 
Einwilligung in die Beſchlüſſe ver Mehrzahl 
der ſich Yierüber erklärenden Gläubiger anbe— 
raum Ül. 
Mellerichſtadt am 9. Februar 1824. 
KRöniglines Landgeridt. 
Werner, Lanprithter. 
Ditenweller. 








3)3 Befanntmadung. 
Georg Nöth von Salz hat fih wegen 
übler Wırthf daft freywillig Der Curatel des 
Aram Biebrid- von da unferiielt, und kann 
ohne deſſen Zuſtimmung feinen rechlsgültigen 
Bextrag mehr eingeyen. 
Dieß zur Darnachachtung. 

Neufiadt am 24. Februar 1824. 
Königlides Landge ſricht. 
Meifner, Landr. 

Sotier, Rechtspr. 


(3) 2. Edictal-Ladung. 

Am 17. v. Mtis. ſtarb zu Weffernborf 
der Witfwer Johann Troll, fraper in Hohe⸗ 
ſtadt, königl. Landgerichts D hſenfurt, anſäſſig. 

Da deſſen Intefiat-Erben zum Theil une 
bekannt ſind, fo werden ſolche und jeder Erb⸗ 
rechts⸗Pratendent anmit offentlich vorgeladen, 
innerhalb 2 Monaten ſih dey hieſigem Ge⸗ 
richte zu melden, ſih über Erdſchafls⸗Antre⸗ 
tung zu erklären, dann zu legitim:ren, widrigene 
falls wird Die ungefägr ın 600 fl, veitegenne Erb⸗ 
fhaft den ji meidenden und legifimirenden 
Erden ausgeantwortet, und im Fälle ſich fein 
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Erbe meldet und: legitimirt, dem Fifeus zu⸗ 
erkannt werden. ’ 
Schloß Seehaus im Rezatkreife Baierns 
Berkiig — 
ürſthi warzenbergiſche er r⸗ 
ſchafts-Gericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein. 


(3)2. Bekanntmachung. 
Samstag den 20. März I. J. Nachmit⸗ 
tagd 2 Uhr werden auf dem Rathhauſe zu 
Bürgfiadt nahfolgente Liegen haften des Jo— 
eph Baumann zu Burgſtadt nad ten Bes 
immungen ber Epecutions:Orhnung ver: 


fieigert. i 
Miltenberg am 10. Zebruar 1824. 
Zürfllihes Hexrſchaffs-Gericht. 


Kurz, Herrſch.-Rchtr. 
Liegenſchaften. 
Ein Haus, Scheuer, Stallung, Hofrieth, 
und Garten. 

32 1/2 Rutben Garten. 

2 Morgen 1 Bril. 12 3/4 Rth. Weinberg. 
42 Morgen 1 Brtl. 15 1/2 Rth. Aderfelv. 
2 Morgen 32 Rth. Wiefen. 


— — 0— 
(3) 1. — a end 
Wegen Mangel eines freyen Hüͤlfsvoll⸗ 
refunge:Gegenflandes ift der Paſſivſtand des 
Sina ae Mauerermeifters dahier, dem 
Amte zu wiffen nötig. — 

‘ & werden Area alle diejenigen , weiche 
an den gedachten Need eine Forderung zu 
machen haben, vorgeladen, Donnerstag den 
4. April d. Irs. früb 9 Uhr dahier zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Anſprüche gehörig zu liquidi— 
ren, als fie anfonit den ihnen etwa zugehen: 
ven Nachtbeil bey weitern Verfahren ſich ſelbſt 
bepzumefien haben. 

Decr. Kleineibſtadt den 26. Februar 1824. 

PBatrimonial:Geriht der Freyherrn 
v. Münfter 1. Klaſſe. 

DM. Reber ‚: Patr.:Ridter. 

Lettau. 





1.Betfanntmadung. 
® Don ven ben dem unterferfigten Rent: 
amte befindlichen Naturalien werben auf höchſte 
Anweifung Montag ten 15. März Vormiltags 
40 Uhr 30 Cffl. Korn, 220 Chfil. Haber 
und 4 Shffl. 1 Me. Erbſen in ſchicklichen 
Aötheilungen ber öffentlichen Derfleigerung 


En 9 P, v9 5 


‚ling in 4 Terminen berichtigen Eönne. 
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ausgeſetzt, welches hiedurch zur allgemeinen, 
Kenniniß gebracht wird. 
Biſchofsheim vorder Rhön am 6. März 1824. 
Koniglihes Rentamt. 
M eB f Rtbr. 


—— — —— — — 


Näichtamtliche Artikel. 
Feilbletungen. 


1) (3) Da ich durch das Ableben mei— 
ner Stau zu einer Grundtbeilung ſchreiten 
mil, fo made ich befannt, daß ich mein 
Wohnhaus im ı. Difte Neo. 257 nebft einem 
Morgen dabep liegendem (Barten aus freyer 
Hand zu verfaufen gefonnen fen, mit der 
Demerkung, Daß der Käufer den Kaufſchil— 
Es 
beiteht in einem vordern und hintern Bau, 
mweldyer in 4 Gtodwerfen mit Megane be= 
ſteht; der erfte Stock enthält 1 heiß- und 
1 unpeisbares Zimmer nebft Küche; der 2te 
Stock 2 beigbare Zimmer mit Alkoven und 
Kühe; Der Ite Stock 2 heisbare Zimmer 
nebjt Altoven und Küche; die Megane ber 
ſteht in 2 heiß: und 1 unheißbaren Zimmer, 
dann 3 Bodenfammern, und baf ferner einen 
wajjerfregen Keller in 3 Abtheilungen, 

Der hintere Bau ift zu einer completten 
Bärberey eingerichtet, welches jedoch dem 
Käufer frey ſteht, foldyes übernehmen zu 
mollen oder nicht; iftnebft Küh- und Schweine 
Stall mit einem Höfchen und Düngergrube 
verfehen; im Garten find ein Gommerhaus 
und 2 Brunnen befindlih. Das Ganze fann 
taglih eingefehen werden. 

Würzburg den 3. März 1824. 

8. 4. Dittmar, Gärbermeifter, 
Perfleigerungs-Anzeige. 

2) (3) Im 3. Difte, Nro. 35 nächſt 

der rothben Scheibe werden Montag den 15. 

d. Mte. Nachmittags 2 Uhr und die darauf: 








_ folgenden Tage jedesmal zu derfelben Stunde 


die zur Berlaffenfhaft des Dompifars Wer— 
ner gebörigen Efferten an Gilber, Meffing, 
Kupfer, Betten, Mafraßgen, weißem Zeuge, 
mworunfer fehr ſchönes Damaſt- und gebilde— 
tes Tifdyzeug, dann noch 5 unverarbeifete 
ſehr fhöne Gtüde Spinntuch ſich befinden, 
Kleidern, Parapluies, Fayence, Gläjera, 
Gchreinerwaaren, Kanapee, Gopha und 


483 


Geffeln, Spiegeln, Uhren, worunter eine 
fehs Wochen lang gebende Wanduhr, eine 
SlötensÖtoduhr, und eine goldene Repe: 
ür-Sackuhr find, Kalter, mehreren andern 
zum Tifch, Küche, Keller, Wachen, Garten 
dnd Weinberge gehörigen Werätbichaften, 
einem ſehr fhönen Ztandrobre, Geltenges 
fhire u.dgl. — Dienstag den 23 d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr zu derſelben Stunde die Bü— 
cher, meiftens theologiſchen Inhalts, ferner 
Miitwoch den 24. d. Mts. zu derſelben Stunde 
die Gemaͤlde, und eine Wiener Ötadf:Bancos 
Dbligation von 735 fl. WW. ſub Nro 55125 
gegen gleidy baare Zabluug öffentlich vers 
fleigert, wozu Gtrichsliebhaber höſlichſt ein= 
ladet 
Würzburg den 2. Mär; 1825. 


das Teftamentariat,, 


Befanntmadbung. 

3) (5) Bey Unterzeichnetem merden 
Donnerstag als den 4. März 1824 früh g 
Ubr aus feinem Privat:Walde ehemalig bere= 
als Schläglein, nachſt am Drte Maid— 

caon, und eine halbe Stunde von der Eſteu⸗ 

felder Straße, beyläufig 

150 Klafter jungeichen Stangen-Scheitholz, 

30 Klfte. Aſpen-Scheit, 

300 eichene Ötangen und GStämmden, 
fämnitlidyes oorzügli zu Wagner-Ar« 
beit geeignet, und ſchon gefällt, und 

12000 jungeicdyene Wellen, dann 

Montag am 5. April d. re. früh 9 Ubr 
werden gleichfalls bey Unterzeichnetem aus 
oben befogtem Walde und Schläglein 

129 Kifte. alteihen Scheitholz, 

4000 alteidyene Wellen, 

70 eichene Stämme Holländer, und 

100 Stämme eihen Bau= und Nutzholz, 
fänmtliye Stämme gefällt, 

unter den benm Ötriche befannt zu marhen- 
den Bedingniffen dem öffentlidyen Striche 
ausgefeßt, und fönnen nur ſolche Stgeicher 
zugelaffen werden, welche ſich beym Striche 
überibre Zahlungs⸗-Fahigkeit legal ausweiſen. 

Dieß bringt zur öffentlichen Kenntniß 

Maidbrunn am 28. Februar 1824. 
Kafpar Schömig, Detsvorfleher. 
Bücher und Kunft = Berfleigerungs = Anzeige, 

4) (1) Mächſten Niontag als den 8. 
März und folgende Tage kommen nad) meie 
nem gedruckten Bücher-Verzeichniſſe My— 
tbologie, Baus, Zeichnen- und 
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Schreibfunft, Altertbum, neue und. 
alte Kupferfiide, Handzeihnuns 
gem':c. an die Drönung, zu deſſen ſchon 
ohnehin fo reihhhaltigen und fchönen In— 
halte noch falgeude jeltene und fplendide 
Prachtwerke dazu !ommen, ale: 

Palladio, A., les batimens et les des- 
seins, recueillis et illustres par Octavo 
Bertotti Scamozzi, IV vulumes,' avec 
229 planches, repres. les plans, fagades 
et les cnupes, Ile edition, auf vorzüg- 
lid ſchönem Royal:$olio-Papier ie 
cense 736. ' 

— — les thermes des Romains, avec ob- 
servat, O.B.Scamozzi, d’apres lexempk, 
d Lord Comte de Burlington, avecXV 
planches, eben fo, 785. 

Piranesii, J.B , (antiquar. regiae so«, 
Lond. socii) de Romanorum magnifl- 
centia et architettura, mit 49 vorzigl, 
schönen Kupfertaf ,ebenfo, Romae 61, 
in ital. Einbd. 

— — differentes manieres, d’orner les 
chiemindes et toutes autres parties des 
edifices, eben fo fdyön. 

Dichiarazione dei desegni del Reale 
Palozzo con XIV planches, Napoli 
756, eben fo fihön. 

Berner mehrere ſchwarze und illum. Kupfer» 
ſtiche mit Glas und Rahmen nebft Del: 

emälden verfdiedener Öröße von guten 
eiftern, dann 

60 illumin. Blätter von verfchied. berühmten 
Städten undYandfchajten, für eine Dprie 
befondrrs zu empfehlen, 

Ewalds Kupferbibel des alten und neuen 
Teftaments, vollft., 

mehrere plaftijche Gegenflände, als: Chri— 
ftus im Brujibild, 6 1/2 Zoll hoch; Ma; 
tia, eben fo, Ganftmutb, bimmlifche 
Güte und reine Jungfränlichkeit ftrablen 
im Antlige diefes Bildes; - eine fihende 
Srauengeftalt mit 2 niedlich geformten 
Kindern; Amor und Pfoche, 17 1/4 30 
bob; DBenus in der Mufdel, 13 ıfa 
Zoll body, und mehrere andere Kunfl- 
ſachen. 

Hiezu ladet die reſp. Liehhaber höflichſt ein 


Böücher⸗Autiquat und verpflicht. Ta— 
rator Anton Daniel Louis, Sem— 
melsgajje No. 73. 
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5) (2) Ein Gärfchen hinter dem Walle, 

- mit Brunnen and Gartenhäuschen, iſt aus 
freyer Hand zu verfaufen. Das Nähere ift in 
der Spitalmühle zu erfragen. 

6) (1) Ehokolade zu 52 fr. das Pfund 
son allgemein anerfannter reiht guten Qua— 
lität, fo wie alle Sorten Giegellad find bey 
% M: Köfter 8 Neo. 964 in Nürnberg zu 
baben. ⸗ 
Acht eugliſche Univerſal-Elanzwichſe von 

©, Fleetwordt in London— 

7) (1) Von dieſer jetzt fo oUgemeinen 
Beyfall jindenden ächt engliſchen Slanzwichſe, 
welche an Güte und Schönheit jedes audere 
Fabrikat dieſer Art weit übertrifft, und keine 
ſchädlichen Gäuren enthält, wofür der bes 
deutende und rafhe Abjag im In- und 
Auslande bürgt, wünſcht man einem foliden 

andlungshaufe in Würzburg ein Commiſ— 
nt zu übergeben. Diejenigen, welche 
hierauf reflectiren, haben ſich gefälligſt in 
freyen Briefen an den Kaufmann Herin ©. 
Sloren jun. in Leipzig, wo fih dag Haupfe 

Commijfions:Lager befindet, zu menden, 
G Sleetwordt in London. 





Bermietbungen. 


4) Cı) Eine geräumige Halle in der 
Nähe des Krahnens ift zu vermiethen; wo? 
erfährt man-im Sntel :Comtoir. 

2) (1) Im 5. Difie. Neo. 32 in der 
Zeller Straße ijt ein ſchößn möblictes Zim— 
mer flündlih für einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. 

3: (ı) Im 4 Difte, Neo, 245 in der 
Gandgaffe ijt ein Quartier für eine ordent- 
lie Haushaltung auf deu 1. May zu ver« 
mielben. 

4, (2) Eine nicht große Wohnung nahe 
am Julius Spitale in de: Reißgrübengaffe 
Neo. 254, ı Diftr., ift auf den 1. Map zu 
wermiethen. 

5) (ı) Im 5. Diflie, Neo 
Zellergaffe find 2 Zimmer mit Möbeln an 
Tedige Hercen ftündlih, oder ohne Möbeln 
nebft fonftigen Bequemlicdfeiten an. eine ftille 
Hausholtung auf den 1. Map zu, vermiethen, 

6) (2) Imer. Difte. Neo. 161 in der 
Beminelsgaffe ift zu ebener Erde ein Duar- 
tier, toeldyes auch als Laden gebrandt wer: 
deu ann, fündlih ja vermiethen, 


muy 


152 an der, 
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7) (2) Im 1. Difte, Neo, 161 in den 
Gemmelsgajfe ift der obere Stock, beſteheud 
aus 3 ineinandergehenden beizbaren Zim— 
mern, 2 Bodentammern, Küche, verfrhließe 
barem SHolzlager und Abtritt, und einem 
Zheil vom Keller, ebenfalls verſchließbar, 
ftundlid zu vermiethen. 

8) (3) Im 2. Difte, Nro. 168 im Bronn- 
badyer Hof der Fleiſchbauk gegenüber iſt ein 
geräumiger Laden, zu jedem Gewerbe geeig« 
net, ſogleich zu vermiethen, und kann flünd« 
lid, eingefehen und bezogen werden, 

Auch ıft allda an eine flille Bee ein 
Zimmer mit oder ohne Möbeln fogleidy zu 
permiethen. E 

9) 11) Im 4. Diſtr. Neo, 260 in der 
Münzgaffe ift ein Duartier auf den 1. May 
zu vermiethen. 

19) (1) Jm 2. Difie. Nro. 305 am Holz: 
thor it ein Zimmer für ledige Herren zu 


vermiethen. 


11) (3) Auf dem Markte find bie erſten 
April zwey möblirte Zimmer an ledige Herrn 
au vermiethen. Nähere Auskunft gibt das 
ntell,z Comtoir. 





Vermiſchte Anzeigen. 


41) (1) Am Abende des 16. Februar, 
als des Regierungs - Jubiläums- Tages Gr. 
Mojeflät des Königs von Baiern, murde 
auf dem Balle bey Gr. Erc. Herrn Generals 
Eoınmijfair Freyhert von Aober ein langer 
tother, mit großen und Eleinen Palmen durdy= 
mwirfter Shawl, vermuthlid aus Berfehen 
wegen der Aehnlichkeit gegen einen andern 
ausgetaufcht. Es werden daher alle Tit. 
gnädige Damen. weldye befagtem Balle bey— 
wohnten, höflichſt erfucht, in ihrer Baibercbe 
nadyzufehen, oder nachſehen zu laffen, ob 
ſich nicht der. vertauſchte Shaml vorfinde; 
und die Beligerin Dejjelben wird gebeten, 
bievon im Jutell.»Comtoie die Anzeige zw 
machen. 

2) (1) Die Unterzeichneten fühlen ſich 
im Namen ihrer Gemeinde verpflichtet, dem 
Herrn Dechant Walter zu Laudenbach öf— 
fentlih ihren Dauf für ein Geſchenk von 
245 fl. zu bezeigen, welches derjelbe der ge- 
nannten Gemeinde mit baoren coo fl., und 
mit Zjährigen Zinſen zu 3 pr@. von 500 fl. 
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Eopital, zum Baw des heitem Schulhanfes 
gemacht bat. j 
Der Himmel lohne dem edlen Menſchen— 
freunde die Srengebigfeit für den ſchönen 
Zmed feiner mılden Gabe. 
Laudenbach den 4. März 1824. 
Gtumpf, Gemeinde Borfteher. 
Adam Heppel, Pfleger. 
Todes: Anzeige 
3) (1) Am 2 März 182; Nahmittags 
am ı r/2 Ubr gefiel es dem Allmächtigen, 
unfern. geliebten Gatten und Bater, den 
quieszicten Lehrer der läteinifchen Vorberei— 
tunge:Klaffe Johaun Bpptiſt Zıegler nad) 
einer vierwöchentlichen. Bruft= Krankheit zu 
einen beffern Peben abzurufen. i 
Judem wir diefes unſern Sreunden und 
Anverwandten zur ſchuldigſten Anzeige brins 
gen, bitten wir um ihre ſtille Theilnahme 
und um die gütigſte Fortſetzung ihrer Freund— 
ſchaft und Weblgemwogenbeit. 
Würzburg den 3. Mürz 1824. 
Sran isfa Ziegler, geborne Steinruck. 
Kathatina Ziegler. 
Mar Joſeph Ziegler, Lieutenant. 
Todes: Anzeige 
4) (2) Am 2 März; Nachis 10 3/4 Uhr 
hat es der. ermıgen Vorſehung gefallen, unz 
fern tbeuern Gatten und Bater Dito Phil. 
Hoffmann, bürgeılidyen Hondelemann dabier, 
nad) einem fechstägiaen Kranfenlager, nach 
borber erhaltenen legten Heilsmitrein, im 
6 jiten Jahre feines Alters und dem 2iſten 
unferer glücklichen Ebe an den Folgen einer 
Sungen-Ent,ünduug. ans diefer Welt abzu— 
zufen- ' s 
In tieffte Trauer und Betrübuiß verſetzt, 
erfüllen wir unfere Pflicht, diefen ung uner— 
feglihen Berluit allen unfern ſchätzbarſten 
Berwandten, Gönnern und Sreunden mit der 
Bitte anzuzeigen, durch ihre jtille Theilnahme 
das befouders fromme Andenken des Öeligen 
u vereivigen, ung aber ferwer ihre Freund— 
Nipafı und Gewogenheit zu gönnen. 
Würzburg den 5 Mär« 827. 
Die binterblicbene Wittib mebft 
ibree Tochter undihrem Sohne. 
5) (3) Einem verehrlihen Publikum 
gebe ich. biemit die Nachticht, daß von der 
fon früher von mir angezeigten Zeitichrift: 
Seſchichten-⸗,Mahrchene und® Amek: 
Voten-Zeitung, welche wöchentlich Zmal 
in gr, 4; auf milchweißen Papier erfcheint, 


Anininiek 
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und bey mir der ganze Jahrgang nur 4 fl. 30 Er. 


koſtet, die erften Numern erfchienen find, und 


pon der löbl. Dberpoitamts » FJeitungs-Erpes 
dition Würzburg Probeblätter abgegeben 
werden 

Dinkelsbühl den 1. Febcuar 1624. 

Walterſche Verlagsbuchhandlung. 
6° (3) Es hat einigen, mit meinen Ver— 
bältniffen wenig befannten Perjonen beliebt, 
das Gerücht zw verbreiten, ale wolle idy 
meine erft vor 2 Yahren käuflich übernomz 
mene Apotheke dahier fıhon wieder verkau— 
fen. Da ich nicht ohne Aufwand und Ans 
ftrengung dahin gelangt Bin, die erfaufte 
Apotheke in einen folchen Zufland zu ſetzen, 
um alen Anforderungen der hochzuverehren— 
den Herten Aerzte, wie auch des Pablikums 
vollkommen entfpredyen zu könuen, und mein 
Sad) mit voller Liebe betreibe, fo erkläre ich 
hiermit diefe Gage für völlig ungegründer, 
und nehme daben zugleich VBeranlafjung, 
mich den hochverehtlichen Einwobnern Würze 
burgs, fo wie audy der Umgegend, deren 
gütigee Vertrauen ich allezeit auf das Enk 
fprechendfte zu befriedigen mir angelegen 
ſeyn laſſen werde, zum fernern Wohliwollen 
gehotſamſt zu empfehlen. 

Lebrecht Daum, Eigenthümer der 
Apotheke zum Hitſch auf der 
Domitraße. 

7) (1) Vergaugenen Mittworh früb ift 
vom Rennweg: Ibor bis nach Lengfeld ein 
grauer Mantel verloren worden. Der red- 
fihe Finder wird yebeten, Ddenjelben gegen 
eine angemejjene Crkeuntlichfeit auf dem 
Fiſchmarkte Nro. 500 abzugeben, 

Befanntmadhung. 

8) (3) Am verfloffenen Donnerstag den 
26.0 M. entlief Jemanden dahier ein Hühs 
nerbund. Derfelbe ift lanabaarig, ziemlicdy 
dicleibig, ganz; weiß mit einem braunen 
Kopfe, und laugem Bebänge, und weibl, 
Geſchlechts, und gebt aufden Namen Slora. 
Bey feinem Entianfen hatte er ein ſchon etz 
twas abgenuntes ledernes Halsband mit eis 
nem mejfingenen Ringe und einem Zeichen 
mit der Ir, 1203. Der dermalige Befißer 


dieſes Hundes wird gebeten, Deunjelben ge 


gen Erſtattung aller Kofien feınem wahren 
Eigenthämer im 5. Diſte ro. 116 zunächſt 
der Deutſchhauskitche zurückzuſtellen. 


— — —— — 


(Hiezu 4 Doden Beylage.) 
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Beplage sum 2m Stüd 
de 8 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter: Mainfreis des Königreihs Baiern. 


nn — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


3) 2 Bekanntmachung.“ 

Im königl. Brauhauſe allhier wird am 
Mittwoch den 10. dieſes Monats Vormit— 
lags 10 Uhr, eine Quantität guten Brannt⸗ 
mweind unter Vorbehalt ber höheren Genehmi: 
gun öffentlich verfirihen, wozu bie Kaufe: 
iebhaber eingelaben werben. 

Würjburg den 2. März 1824. 

Königlides Brauamt. 

Day. Engertöberger. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Scheller von Muͤhlhauſen will 
ein ſämmtliches bewegliches und unbewegliches 
rmögen an Johann Kimmel zu Neubeſ— 
fingen gegen Abnaͤhrungs-Verttag abtreten. 
Es werben daher alle Diejenigen, welche bie 
Vermoͤgensmaſſa des Andreas Scheller in An⸗ 
ſpruch nehmen zu fönnen glauben, aufgefor: 
dert, ihre Anfprude bey ber auf Donnerstag 
ben 18. Mär; d. Is. früh 8 Uhr anberaums 
ten Zagfart um fo gewiſſer geltend zu mas 
chen, als die Nichterfcheinenden bey Befläti- 
el biefes Vertrags unberüdfihtigt bleiben 


len. 

Würzburg ven 26. Tebruar 1824. 
Könislides Landgeridt r.d. M. 
Mühlbaur, Affeffor. 

Bey Verh. des Vorſtandes. 
Rottenhäuſer, Rechtspr. 


(3)1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Werb von Büchold hat auf Zu: 
fammenbervfung feiner Gläubiger angetragen, 
um denſelben einen Zahlungs: Borfhlag zu 
machen. 
Jahtgang 1824. 








Wer daher an Andreas Werb eine For⸗ 

berung gu machen bat , age folde — 
ittwoch ben 31. dr früh 8 Uhr 

dahier anzuzeigen, und fidy über ben von An: 

bread Werb gemaht mwerbenden Zahlungs- 

Vorſchlag zu erklären, mibrigenfalls er De 

biefem Debitwwefen nicht weiter berüdfitiget 
wird. Arnflein am 19. Februar 1824, 
u A gandgerigt. 

eller, Landrichter. 
Edart. 


83 DVerfleigerung. 

Am Deontag den 15. März früh 8 Uhr 
wird im Wege ber Hülfevolfirefung die 
Hofrleth des Anton Scheibler von M af: 
ferlos nebfi dabey Liegentem Garten, kann 
159 22/400 baierifhen Ruthen Aderfeib in 
bem Wirthöhaufe bes Anbreas Michel da— 
ſelbſt öffentlich verſtrichen. 

er Feel 10. Februar 1824. 
öniglidhes Landgericht. 
Vorhaus, Lanbridter. 
Kreß, ze 7 


nn 
(2) 2 Bektanntmahung. 

Auf Antragtes Cafpar Bühner Kre 
von Waldberg, welcher feine Öldubiger — 
richtig geſtelltem Schuldenſtande in fein Ver- 
mögen einweiſen will, werten beffen fämmt: 
fie Glaubiger zur Liquidalion ihrer Forbe- 
tungen auf Mitiwoch den 31. März I. Fre. 
ER 9 Uhr unter dem Rehtsnachtleife ber 

ihtberädfihtigung hieher vorgelaben. 
Königt. Bantgeriht Bif 

nigl. Landgericht Bifhofsheim. 

Schels, Landr. ie 





Gläubiger-Vorlabung. 
In Ermanglung eines freien Erecutiond- 
— — alle die jenigen, welche 
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em ben Mebgermeifler Abam Rodhoti eine 
— zu machen haben, aufgefordert, 
boͤlche am Freytag den 2. April l. Ss. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anzubrins 
gen, daß der Ausbleibende> bey Beſtimmung 
des einzufeitenden Verfahrens nit beruds 
fihtiget wird. 

Dettetbach am 23. Februar 1824. 
Koniglihes Landgeridt. 
Nideld, Lantr. 

: Sheuerer. 
(3)1. AN ET , 

Die Andreas Pechtiſchen Eheleute zu 
Krumbaber haben fi) wegen ihres Leichtſinnes 
in der Hauspaltungsführung zur Aufrechthal— 
tung ihres Anweſens freywilig unter Euratel 
pi — Georg Biertempfel 

eſtellt. 
Dieſemnach iſt Nichtigkeit das Loos aller 
Verpflichtungen, welche von Erlaß dieſes an 
obne Beyſtimmung des Curators eingegangen 
werden. 

Bey Bekanntmachung dieſer Eontracts⸗ 
. Unfähigkeit ergeht zugleich an ſaͤmmtliche Ans 
dreas Glaͤubiger die Ladung 

onnerstag den 8. April d. J. 
gab 7 Uhr, ver de mit Beweidmitteln zur 
iquidation ihrer Forderungen, und Feſtſe— 
gung der Art ihrer Befriedigung bey Strafe 
ewigen Stillſchweigens dahier zu erſcheinen. 

Decr. Haßfurt am 22. Februar 1824. 

Königliches Landgeridt; 
B. K. d. B 


Joͤrg, Zandgerichts Actuar. 
Steiner, a8). 


Gläubiger:Borladung. 

Um die Theilung der Anna Bod Mitt: 
we von Stralsbach beendigen zu fönnen, wer⸗ 
den alle Gläubiger berfelben auf Monta 
ten 22. Mär; I. Irs. früh 9 Uhr zur Ligul⸗ 
dation ihrer Korberungen unter dem Rechts— 
nachtheile ver Nichtberuͤckſichtigung vorgeladen. 

Kıffıngen den 28. Februar 1824. 

Königlides Landgeridt. 
Boberi, Landr. 
Müller, Actuar. 


— — rr — — 
(3)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

eter Gram von Konigshofen will fein 
Schuldenweſen ordnen, und hat deßhalb ven 
Anlrag geneut, feine Glaͤubiger vorzurufen, 


—XR 
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mit ihnen zu liquidlren, und wo moͤglich einen 
Nachſichts-Bertrag abzufhlienen. : 
Diefem zu Kolge haben alle Glaͤubiger 
des Peter Gram am Dienstag den 16. März 
1. 3. früp 8 Uyr dahier zu erfheinen, ibre 
Forderungen gehörig zu Liguidiren, ih auf 
den gemacht werbenten Nachſichts-Vorſchlag 
zu erklären, und jwar unter tem Rachtheile 
der Nichtberückſichtigung refd. Einwilligung im 
die Stimmenmehrheit ber Erſchienenen. 
Beſchloſſen Königehofen ven 10. Fe— 
bruar 41824. 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Dertinger, v. Log.Ser. 


ee a s 

Die jur Concursmaſſa des Schiffers Im 
fob Weis von Lohr gehörigen nachbeſchriebo⸗ 
nen Realitäten werben Donnerstag den 48. 
März früh 10 Uhr auf dem bhiefigen Rat 
haufe nah Vorſchrift der Executivns-Or 
nung öffentlich verſteigert. 

) Ein Wohnhaus ın ber Xorflabt neben 
Michel Kaul und Andres Kefiler. 

4 Rth. Garten an der Stabtmauer_ binter 
der neuen Gaſſe, neben Joſeph erolt. 

47 1/8 Rth. Garten in der Fahrgaſſe, mite 
ten gefpalten, das Theil an Franz Nap- 
penbach. 

43 Rth. Garten in ber obern Kaͤßbach an 
Tran; Nöf, und Jörg Schlapp. 

3 Mrg. 2912 Nth. Wiefen in ber Red: 
ſenbach, tas Theil gegen die Stabt, nes 
ben Jakob Kauth. 

3/4 Mrg. 52 1/5 Rt). Acker obern Won 
bacher Brüdiein, neben von Barths Er 
he 5 U/ANId. Mer an fih felbß 

3/4 Mrg. 32 1/ARth. er an ſich ſelbſt. 

3/4 Dr. 10 Rth. Weinberg tin Brunns 
berg, neben Johann Adam Brunn, und 
Johann Röders Erben. 

Lohr am 26. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 

Graff, Acktuar. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu können, welches . 
ren gegen Mathed Herbig dahier einzuleiten 
fey, werden defjen fammtlıhe Gläubiger jur 
Liquidirung ihrer Forderungen auf Donnerstag 





391 
ben 14. Maͤrz früh 9 Uhr unter dem Rechts: 
nachtheile der Nichtberückſichtigung bey dem 

weitern Verfahren anher vorgeladen. 

Mellerichſtadt am 5. Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 
B l. B. d. 8. 
v. Haupt, Actuar. 

Otttenweller. 





(665)5. Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Georg Dan: 
ger von Reiersbach wird das VBorzjugs- Er: 
enntniß von Freytag ben 5. März d. F. an 
60 77 fang im Gerichtslocale dahier 
geheftet ſeyn 

Mellerichſtadt am 9. Februar 1824. 

Königlides Landgericht. 
. Bey leg. Verhinderung des Landrichters. 
v, Haupt, Actuar. 
Ottenweller. 


Du Edietale. 

Die Ausmittlung des gegen Johann Mit: 
tingsfind don Hohenroth wegen Mangel ei— 
neö freyen Erecutions:Gegenfiandes nöthigen 
Verfahrens erheifcht eine Schulden: Aufnahme, 
wozu deffen Glaubiger auf Donnerstag ben 
18. März I. 3. früh & Uhr unter dem Ber 
drohen der Nichtberuͤckſichtigung hieher vörbes 
ſchieden werden. 

Eign. Neuflabt am 14. Bebruar 1824. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Rechtspr. 


5) 2. Bekanntmachung. 

8 Auf Antrag der Glaͤubiger des Martin 
Braͤunig zu Goßmannsdorf foll deffen Braus 
haus und Felfenkeller oberhalb bed Drtes mit 
Eingehörungen, worauf 3000 fl. rhn. geboten 
find, unter Vorbehalt des Einſtandsrechtes 
des bermaligen Meifibietenten Mittworh ben 
10. Maͤrz Nahmittagd 2 Uhr bey bem un: 
terzeichneten Zandgerichte zu Ochſenfurt einem 
nochmaligen Stride aufgelegt, und an biefem 
Termine um das gelegte Meiſtgebot der Zu: 

lag ertheilt werden. 

1 Diefes Brauhaus, welches zureihenbe 
Gebäulichkeiten und Kellerwerk, auch bie zur 
Braucrey nötpigen Einrichtungen hat, nebft 
dem anfloßenden Gaxten von beyläufig 7 More 
gen, iſt oberhalb Goßmannsdorf an einer 


an⸗ 








wanarıı 
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ſehr gangbaren Straße in ber Nähe bes Main: 
Ruffes, und fowohl zum Bierabfaße in ber 
Gegend, ald zum Verfahren defjelben in bie 
Kreispauptfiadt Würzburg, ſehr vortheilhaft 
gelegen. 

Ferner follen an —* Taac einige Fauſt⸗ 
Pfänder, als: 1Dberbett, 2 Kopftiffen, 4 

fulben, 1 Kröshaube verfleigert, und gegen 

are Zahlung abgegeben werten. 

Ochſenfurt ten 1. März 1824. 
a ide Landgericht. 
chwarz, Landr. 


—r9/—r — — 
Glaubiger-Vorladung. 

„Der auf dem Grundvermögen des Niklaus 
Müller ledig von Hambad), dermalen Dienfl: 
knechts zu Maibah, mit Unterpfandsrecht 
auf ſolches haftende elterliche Auszug, verbuns 
ben mit dem Antrage mebrerer Öläubiger , 
das erforderliche Grundvermögen zu Pi Be: 

iedigung zu verkaufen, madt bie enntniß 
es ganzen Schuldenftandes des genannten Ni- 
Haus Müller und Verhandlungen über dag 
Verfahren in dieſer Sache und bey dem bes 
— Vermoͤgens⸗Verkauf noͤthig. 

u dieſem Ende werben ſaͤmmtliche Glau⸗ 
biger des Schuldners zur Anmeldung und dem 
Nahweife ihrer Vorderungen, dann Pflegung 
erforderlicher Verhandlungen auf Donnerstag 
ben 18. k. M. früb 8 Uhr unter tem Redits- 
nachthelle ber Nichtberückſicht igung des Aus⸗ 
bleibenden vorbeſchieden. 

Schweinfurt den 28. Februar 1824. 

Közigliches Landgericht. 

A. J. 0. Edart, Landrichter. 


— — — — 
Glaͤublger-Vorladung. 

Die nn ber auf bie Verlaffenfhaft 
bed Chriftopd Dittmann zu Dbereuerheim 
faflenden Paffiven ift nothiwendig, und werden 
baher alle Gläubiger des Verſtorbenen jur 
Anzeige und Liquidation ihrer Forderungen 
auf Dienötag ben 23. künft. Monats früh 8 
Uhr zum bahiefigen Landgerichte unter dem 
Rechtsnachtheile vorbeſchieden, daß der Aus: 
bleibende bey Behandlung der Sache nicht be⸗ 
rückſichtiget werden folle. 

Schweinfurt den 7. Februar 1824. 

— 53 Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landrichter. 
(a) 
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(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Anton Göyfert von Rordheim hat unterm 
heutigen fein Bermögen an feine Gläubiger 
abgetreten. Um mit biefen eine Lkeberein- 
kunft deßhalb treffen zu können , haben bier 
« felben am Donnerötag den 418. März d. I. 
ftühs Uhr unter dem Nachtheile zu erjheinen 
und zu handeln, daß anſonſt ver Ausbleibende 
in ven Beſchluß der Erfihienenen als einwillis 
gend gehalten werden folle. 

Eolte übrigens eine Uebereinkunft nicht 
erzielt werden fönnen, ifo gilt obige Zagfart 
ugleih ald einzige Ebdictötagfart, wo die 
J——— unter Vorlegung ber Beweis: 
“mittel und Vorzugsrechte angebraht, gegen 
tiefe erjipirt und fhlüßlih gehandelt werden 
müffe, alles unter dem gejeglihen Nachtheile 
des Ausſchluſſes. 

Volkach den 4. Februar 1824. 

Königliches Landgericht. 
Bey Erl. d. kgl. Lor.St. 
Greb, AÄActuar. 
Friederich, j. p. 


(3)3.Befanntmadung. 

In der Verlaffenfihaftsfahe der im Fahre 
41821 geliorbenen Eya Dennert von Unter: 
ſteinach haben deren eingefegte Erben bie Erb- 
ſchaft mit ber Rechtswohllhat des Gefeges 
und bed Inventars — und iſt zur 
Schulvden-Liquidation ; — 

Dienstag den 16. Marz früh 8 Uhr 
anberaumt, an welder fänmtlidhe Gläubiger 
ber verlebten Eva Dennert ihre Forderungen 
bey dem Commiſſaͤr, Rechtöpractifanten Wei: 
Farb, dahier anzumelden und nachzuweiſen ya- 
ben, ro folhe bey Auseinanderfe: 
gung ber Verlaſſenſchaft nicht berückſichtiget 
werden. 

Burgebraf) am 9. Februar 1824. 

Königlides Landgericht 
im Ober⸗Mainkreiſe. 
Fr. v. Kreß, Landrichter. 
Neſer. 





(5) 2. Bekanntmachumg. 
In dem Debitweſen des Bäckermeiſters 
Barthel von Ebrach hat das gefaßte Concurs— 
Erfenntniß die Nechtstraft beſchritten. 
Es werden demnach die gefeplichen Ediets— 
tage ausgefihrieben , wie fohat: 
1) zur Anmeldung ber dorderungen und 
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deren gehörigen Nachweiſung auf Don: 
nerötag den 18. März 1824 —* 8 Uhr, 

2) zur Vorbringung der Einreden auf Mon; 

fag den 12. April 1824 früh 8 Uhr, 

3) zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
ben 4. May 1824 früb 8 Uhr. 

- Sammtlide Gläubiger bes Baͤckermeiſters 
Barthel haben hiezu unter dem Rechtsnach 
theile vor dem Rechtspractikanten Weickard 
dahier zu erfheinen, daß Das Nichterfiheinen 
am erſten Evictötage den Ausſchluß von gegen: 
wärtiger Ganiverpandlung, das Nichterfiheis 
nen an ben übrigen Zerminen aber ven Hug: 
ſchlug mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werden alle Diejenigen, welche 
von dem Bermogen bed Gemeinfihuldners 
etwas in Händen haben, biemit angemwiefen , 
ſolches bey Vermeidung des nodhmatigen Er: _ 
jages unter Vorvepalt ihrer Nechte bey dem 
Eonvurögerichte zu übergeben. 

Burgebrad ven 12. Februar 1824, 

Königlides Yandgeridt 

im Dber-Mainkreife. 
Fr. 9. Kreß, Landrichter. 
Krauf: 


(5) 3. Gläubiger-Borladung. 
Andreas Etüpler von Unterſchwappach 
hat dahier auf Zufammenberufung fein 
Gläubiger angetragen, um denfelben Zahlungs: 
Vorſchlage zu maden, und Nachſicht ju er 
wirken. 
. „Es werben daher alle diejenigen , welche 
an denfelben oder an beffen Vermögen eine 
Forderung zu machen glauben, auf Dienstag 
den 16. Mir; l. 38. früh 9 Upr, und zwar 
unter dem Nadhtheile hieber vorgeladen, daß 
ber Nihterfheinende angefehen werde, ats 
fen er den Beſtimmungen der Mehrheit der 
Öldubdiger bengetreten. 

Suljheim den 7. Februar 1824. 
Fürſtl. von Thurn umd Taxiſches 
u EHRT 
Ley, HerrſcheRchtr. 

Zeiller, funct. Actuar. 


8)1 Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Gläubigerd werden 
im Wege amtlider Hulfsvollitcetung nad: 
ſtehende, ber Baltin St:eund Wittwe und 
refp. deren Sohn Dominicus Streun von Kir: 
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U zugehörige Liegenfhaften, Freytag ben 
26. Sr; 9. Nachmittags 2 Ubr anf bem 
Gemeindehaufe daſelbſt nah Vorſchrift der 
Erecutiond : Orbnung dem öffentlichen Stride 
ausgefept, wowon bad Publicum in Kennt: 
niß geſetzt wird. - 


MUUUY 
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B. Jene des Dominicus Streun. . 
Ein Wohnhaus neben Franz Joſeph Schel⸗ 
lenberger und Johann Heſſ. 
Ein Stud Weinberg in ter Dreyſpitze, 
neben Michel Anton Bundſchuh. 
Ein Stüd Weinberg allva, neben Joſeph 


morbad am 2, Februar 1824. 2 
Fürſtlich et Herrfhafts: 
Geridt. 


Streng, Herrſch.Richter. 


Stein, a. s. j. 


Beſchreibung. 

A. Jene der Valtin Streuns Wittwe. 

44 5/4 Rth. Amorb. oder 35 2/10 baier. 
DR. Garten im Oufßgraben, neben Ses 
baftian Zink. 

41 1/2 Rth. Amorb. ober 27 6/10 baier. 
DR. Öarten in ber fangen Dauer, nez 
ben Joſeph Hans, 

4 Meg. 16 3/4 Rth. Amorb. ober 1 Tagw. 
49 2/10 baier. D.:R. Ader in ber Baun, 
neben Baltin Damm. 

14 1/2 Rtb. Amorb. oder 34 8/10 baier. 
DR. Acker daſelbſt, neben Baltin Trunk. 

37 3/4 Rth. Amorb. ober 90 4/10 baier. 
DR. Ader im Wagrain, neben Jo— 
fepb Buchler. 

22 3/4 Rth. Amorb. oder 54 4/10 baier. 
DR. Acker in ben bintern Klingen: 
ädern, neben Franz Schellenberger. 

2 Brit. 35 1/2 Rth. Amorb. oder 1/2 
Tagw. 77 2/10 baler. DR. Ader ım 
Brohmrain, neben Valtin Zink. 

23 1/4 Rth. Amorb. oder 55 6/10 baier. 
DR. Herkertöweinberg, neben Johann 


Bipn. 

17 Rth. Amorb. oder 40 8/10 b. N. 
Meinberg in der Drenfpige, neben Dal: 
tin Roo$, 

4 Drtl. 20 Rth. Amorb. oder 1/4 Tagw. 
44. DR. Weinberg in der Drepfpige, 
neben Franz Anton Schmitt. 

12 Rth. Amorb. oder 28 8/10 b. DR. 

- . Meinberg dafelbfl. 

2 Rth. Amorb. oder 4 8/10 b. DM. 
Meinberg allta, neben Baptiſt Schwind. 

8 1/2 Rth. Amorb. oder 20 4/10 b. DR. 
Meinberg alla, neben Baptifi Schwind. 

9 1/2 Rth. Amorb, oder 22 8/10 b. DR. 
Weinberg im-untern Trift, neben Vor: 
fieher Schwar;. 


Kappes. 

Ein Stüf betto in der Waffenhede, neben 
Fohann zim. | 

Ein Stück Ader im Wagrain, neben Ka: 
fimir Etod. 

Ein Stüd Ader inter Beun, neben Val: 
fin Damm. 

Ein Stüd dto. dafelbfl, neben Valtin Zrunk. 

Ein Stüd dto. im Rohrwaldsader, neben 
ran; Joſeph Schellenberger. 

Ein Stud _Ader im Palmertörain, neben 
Daltin Zink. 

Ein Stüf Garten in ber langen Dauer, 
neben Joſeph Haas und Wilhelm Klemm. 

Ein Stüd dio. alda, neben Bapliſt Schwarz. 

Ein Stüd dio. im Gußgraben, neben &e: 
baftian Zink. 

Ein Stüd Weinberg im Herkertömeinberg, 
neben Johann. Zıpp. 

Ein Stüct Weinderg in ber Dreyfpiße, 
neben Valtin Rooß Wittib. 

Ein Stüd dtv. neben Anton Shmilt, endlich 

ein a — fammi Zugebor und 

a [3 





(HL Betanntmahung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben nach⸗ 
fiepend beichriebene Liegenſchaften des Johann 
Ballmeg- fen. £ Schneeberg am Montag ben 
29. Marz I. J. Nachmiltags 2 Uhr auf bem 
Rathhauſe daſelbſt dem öffentlihen Striche 
ausgefegt, und Kaufliebhaber hiezu eingeladen. 

Amorbach am 3. Jänner 1824, 
Fürſtl. Leiningifhes Herrfhafts: 


eridt. 
Streng, H.:NRidter. 
Stein, a. s. j. 


Beſchreibung. 

6 Rth. Amorb. oder 14 4/10 baier. D.:R. 
junge Wengert neben Johann Georg Kuhn. 
4 Rih. Amorb. oder 9 6/10 b. DR. 
Holänderwengert neben Franz Buͤchlers 
Witrib. — 

18 1/2 Rth. Amorb. oder 44 4/10b. DR.’ 
—2 neben Martin —— 
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45 Rth. Amorb. oder 56 6. N.:R. Nöfbig 
und Möbler neben Georg Hörſt Wittib. 

40 Rth. Amorb. oder 24 b. D.:R. daſelbſt 
neben Michel Erbadıer. 

8 Rth. Amorb. oder 192/105. DR. das 
felbfi neben Joſeph Trunk, Schuhmacher. 

20 Rth. Amorb. oder 48 b. DR. obern 
Bitz neben Sebaſtian Kaͤmmerer. 

12 Rth. Amorb. oder 28 8/10 b. DR. 
dafelbft neben Zofepp Anton Zimmer: 
mahn. 

47 1/2 Rtb. Amorb. ober 42 b. AR. 
bafelbft neben Joſeph Kanet. 

29 1/2 Rth. Amorb. eder 70 8/10 6. D.:R. 
Neuberg ober der Steig neben Joſeph 
Kipperger, Schuhmader. 

' 43 Rth. Amorb, oder 31 2/10 b. DR. 
bafelbft neben Joſeph Reſchert jun. 

32 5/4 Rth. Amorb. oder 78 6/10 b. DR. 

- im Sand neben Peter Loſier. 

10 Rth. Amorb. oder 24 b. DR. Mühl 
fräulein neben Wendel Kuhn. 

6 1/4 Rth. Amorb. oder 5 6b. DR. 
Grrfenklingen neben Lehrer Reichert. 

50 Rih. Amorb. oder 1/4 Tagw. 20 b. 

“DR. im Heſſenmuthig neben Friedrid 
Nickel. 

co Rih. Amorb. ober 1/4 Tagw. 44 b. 

. R. vorbern Heidenberg neben Michael 


Wölf. 
36 — Amorb. oder 876/10 b. D--R, 
Neuwiefenrheinader neben Peter Edert. 
20 Rih Amorb. oder 48 b. DR. Wine 
terhellenacker neben Michael Kubn. 
20 Rth. Amorb. oder 48 b. DR. Thal⸗ 
acker neben Atam Kuhn. 
., 9 Xth. Amorb. oder 21 6/10 b. DR. 
Wiefen in ber Neumwiefe neben Michel 
Kämmerer. 


2. Berfleigerung. 
© Auf den Antra ber Gläubiger ded Ans 
dreas Waßmann zu Wieſentheid follen deffen 
3 Häufer allda an den Meiſtbietenden ver 
fleigert werden. . 

Hiezu iſt Donnerstag ber 18. März l. J. 
rüb um 10 Uhr beftimmt; bie allenfallfigen 
——— wollen an dieſem Tage in dem Ge: 
_ rihtszimmer dahier erſcheinen, bie Beding- 
niffe vernehmen, und fonad) ihre Gebote zu 
Protokoll erklären. . 

Es wirb hiebey bemerkt, daß die außer: 
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halb dem Gerichtöbezirke wohnenben Liebhaber 
mit geſetzlichen Sitten: und VBermögend-Zeug: 
niffen verfehen fepn müffen, wenn fie zum 
Sitte zugelaffen werben wollen, 

iefentheid am 10. Februar 1824. 


Graͤflich v. Schönbornifhes Herr: 


ſchafts-Gericht. 
J. V. Kreß, Herrſch.Richter. 


Neckermann, as 


— — — — 
Glaäubiger-BVorlhadung. 

Zur Beſtimmung des Verfahrens gegen 
Michel Droll, Müller zu Zimmern, find alle 
Borberungen an benfelben Samstag ben 10. 
April i. 3. früb 8 Uhr dabier vorzubringen, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß ver Aus— 
bleibende bey ter Bellimmung tes Verfahe 
rens, dann bey dem Beſchluſſe über vorjufe 
gende Zahlungs-Vorſchlaͤge des Gemeinſchuld⸗ 
nerd nicht ferner berückſichtigt werte. 

Rothenfeld am 20. Februar 1824. 

Fürſtlich Herrfhafts-Geridt 

Bey Verb. d. HR. 
Fürther, Ackuar. 
Kirchner. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Gegen den vormaligen Gemeinbepfleger 
Lorenz Ferlig zu Weilbach iſt ver allgemeine 
Eoncurs der Gläubiger rechtöfrättig erkannt, 

‚ Demzufolge werden folgende Evictstage 
hiermit feſtgeſeßt: 
a) am Dienstag ben 16. März d. J. fruh 

9 Uhr ift jede Forderung an ben Ge— 

meinſchuldner nebii etwaigem Vorzugs 

recht anzumelden und zugleich der —* 
weis hierüber anzutreten, bey Strafe des 

— von der Gantmaſſe; 

b) am Donnerstag ben 22. April l. Is. 
um dieſelbe Tagszeit find unter Untre- 
tung bes Beweifes etwaige Einreden ge- 
gen die ad a bezeichneten Handlungen 
ey Vermeidung der Nihtberudfihtigung 

. „anzubringen ; 

ce) am Dienstag ben 18. May früh 9 Uhr 

ift beyverfeits ſchlüßlich zu handeln. 

Jene, welche Saufipfänder von den ge 
meinſchuldneriſchen Eyeleuten in Händen ha— 
ben, find gebalten, ſolche vorbehaltlich ihrer 
zuſtändigen Rechte bis zum erſten Erictötage 
an das Koncurögericht abzuliefern, wibrigens 
nachher im Entbekungsfale ohne Ruͤckſicht 
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auf etwaige Anfprüche ſolche ohne weiters zur 
Maſſe gejogen werben. 
Amorbad am 31. Jänner 1824. 
Füͤrſtl. er Herr ſchafts⸗ 
ri 


e A 
Streng, Herrſch.-Rechtr. 
tein, 4. 3. j. 


(53)3. Bekanntmachung. 

Am Montag den 8. März d. J. Nach— 
mittags 2 Uhr wird auf bem Gemeinvehaufe 
u Puͤſſelsheim das zur Johann Dppelifchen 
Soncurömaffa von dort gehörige unbewegliche 
Dermögen, als: 

ein Wohnhaus Nr. 21 mit Scheuer, Schwein: 
fiallung , nebſt dem dazu gehörigen Ger 
meinberedhte, beftebend in 4 1/2 Mor- 
en vertheilten Gemeintegründen , bad 
Bau. und Laubholzrecht, dann 
4/2 Mrg. 12 1/2 With. Artfeld in ben 
Sandärfern, 
4/ Mrg: 16 Rth. Wiefen, dad Weiden⸗ 
ärtlein, 
41/2 Morgen, das Hüttengärtlein, Wafen 
mit Bäumen befept, 
38 ı/2 Rth. Wiefen im Triebgarten, 
auf Antrag beffen Gläubiger nad) ber Exe— 
cutions⸗Ordnung an den Meifibietenden öf: 
fentlich. verftrihen, und die Strichsbedingniſſe 
vor Eröffnung des Verſtrichs befannt gemacht. 

Kaufsluftige aus firmen Gerichten ha- 
ben ſich über ihre Befig. und Zahlungsfähig- 
keit gebörig ausjuweifen. 

Kaufsliebhaber werben biemit eingeladen, 

Sulzheim den 47. Zebruar 1824. 
Zürſthich v. Thurn- und Taxiſches 

Herrſchaftsgericht. 
Ley, Herrichaftsrichter. 
Sirtus. 


(3) 4. Edicetal:Borlabung. 
Der Jude Nathan Stein ſenior zu Burg— 
finn_bat ſich freywillig dem. Concurje unter: 
worfen. 
Es werten baher bie vorfhriftemäßigen 
Eoictötage hiermit ausgefhrieben, als: 
** Anmeldung der Forderungen und 
Beybringung ber Beweism:ttel auf Diens— 
tag ben 235. März cı 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
wir liquidirten Forderungen auf Donners: 
tag den 22. April c., 


nannns 
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3) zur fhlüßlihen Verhandlung auf Mitk 

woch ten 19. May c., 
jedesmal früh um 8 Uhr. 

Wer von den Öläubigern am iten Ediets— 
tage nicht erfcheint, bat den Ausfihluß von 
ber gegenmärligen Maffa ju gemwärtigen, ben 
Ausbieibenden bey den ferneren Ebictötagen 
tripgt_ Dagegen der Ausſchluß mit ver treffene 
den Handlung. 

Zugleich werden auch alle diejenigen, 
welche vom Gemeinſchuldner Vermögensflüde, 
es ſey pfandweiſe oder aus einem ſonſtigen 
Rechtstikel in Handen, oder an denfelben ei— 
was zu bezahlen haben, bey Verluſt ihrer 
Rechle daran, oder bey nochmaliger Zahlung 
aufgeforbert, dem Concurögerichte unter Bor: 
behalt ihrer Rechte zu übergeben. 

Zum Berfaufe der zur Maffa gebörigen 
Immobilien, beſtehend in einem eingabigen 
Wohnhaufe Nro. 126., und einem daran ge⸗ 
bauten Viehſtalle, wird Licitations Termin 
ee; den 17. März c. Vormittags 9 Uhr bes 
gielt , in welchem fih bie Kaufsliebhaber jur 
Abgabe ihrer Dieifigebote einzufinden haben. 

Burgfinn am 14. Februar 1824, 
Srepberrlih Thüngenfdes Patrik 

monial:Geridt 1. Ef. 
Freyh. v. Thüngen. 
Walz, Actuar. 


— — — — 
(5) 5. Blaͤubiger-Vorladung. 

Da ſich die Rothwendigkeit ergibt, ben 
Schuldenſtand des Wirths Georg Anton 
Wurthen in Dittlofsrod zu unterſuchen; ſo 
mögen ſich alle, die etwas an tenfelben zu 
fordern haben, Mittwod) den 10. März bie: 
fe8 Jahres Vorinitagd 9 Uhr in dem Orte 
Dittlofsrod vor unterzeichnetem Gerichte zu 
Herfielung ihrer Forderungen und Berne h— 
mung ber etwa erfolgenten Zahlungs: Bow 
ſchlaͤge einfinven, indem fie anfonft bey dieſem 
Derfahren in feiner Hinſicht berüdjichriget 
werben Eönnen. 

Zeitlofs den 14. Januar 1824. 
Freyherrlich von Thüngenſches 
Patrimonial:Geridt. 
Poli, PR 


Limpert,a.»,j. 





(8) 3. 


Befanntmadung 
Auf eigenen Antrag 


des. Georg Anton 


Wurthen zu Dittlofürod ſoll Donnerdtag den 
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4. März 1824 —— 10 Uhr beffen 
erb- und eigenthümlide Gaſt- und Schenk⸗ 
wirtbfihaft dafelbit an Drt und Stelle unter 
den vorzufegenden Bedingungen dem Meift: 
ebote ausdefegt werben, wozu man bie Kauf: 
Mebhaber einladen, und bemerken will, daß 
mit biefer Wirthfhaft außer dem mit drey 
beigbaren und einem unheigbaren Zimmer, 
Keller und Stallung verfehenen Wohngebäude 
eine Scheuer, ein Oonbgarien von drey Mor: 
en und ein Aeckerlein von einem halben 
orgen verbunden findi, worauf 2 fr. ein- 
ache Steuer und 20 fl. 30 Er. Erbpacht an 
ie Gutsherrfhaft als jährlihe Abgaben 
baften. 
Zeitlofs den 14. Februar 1824. 
reyberrlid von Thüngen'ſches 
® "atrimonial-Geriht. 
Pollich, P. NR. 


Limpert, a. s. j. 





(5) 4. Wald-Verkauf. 
Wegen nicht erfolgter höchſter Genehmi- 
ng wird die Waldparzelle Streit mit Bur⸗ 
Perkäberg ju 99 Tagw. 80 Rth. bey den Orts 
markungen Gingenrain und Scondra inder Re: 
vier Untergeierönefl, Forſtamts Hammelburg, 
Tiegend , von dem unterzeichneten £. Rentamte 
repfag den 26. März Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Amtslocale meiftbietend unter den 
normalmäßigen Bedingungen verkauft. 
Römershag den 29. Februar 1824. 
Königlihes Rentamt. 


Gegenbaur. 


(2) 2. Holzverkauf im Speffart. 
Am 15. und 16. März werden im Forſt⸗ 
revier Kraufenbad) über 1000 Klafter Buden- 
‚und Eichen» Scheit- und Prügelholz , und 
334 Eichen, gröltentheild fhönes Gommerzial- 
holz; am 17. März auf Altenbucder Nevier 
350 geringe Eichenbauholzſtücke, und gegen 
200 Klafıer Eichen: Seitz und Prügelholzes 
verfirihen, weiches zur öffentiuhen Kenntniß 


a - , 
Uſchaffenburg am 1. März 1824. 
das königl. Forſtamt Bifhbrunn. 
ündermabler. 
©. Kauſchinger. 





raruuu/we 


402 
51 Befanntmahbung. 

Zur neuerlichen Verpachtung ber biefigen 
Gemeinde-Schäferey ; auf welcher 400 bis 500 
Stück Zucht- und Mativieb gehalten werden 
foünnen, mit_den dazu gebörigen Beflgungen, 
ald: einem Wohnhauſe, Stallungen, Wiefen 
und übrigen Nußungen, von Micdaeli 1824 
anfangend , auf weitere ſechs Jahre, ift Ter⸗ 
min auf Montag den 26. April d. J. bezielt, 
an welchem Tage früb 9 Uhr Pachtliebhaber auf 
dem biefigen Rathhauſe zu erfiheinen haben, 
wo ihnen ſodann die näheren Bedingungen 
befannt gemacht werben. Bemerft wird übris 
gend, dag unter feinem Vorwande ein Nach— 
Er nad) ertheiltem Zuſchlage angenommen 
wird. A 
Sphofen am 29. Februar 1824. 

Der Sfabt-Magifirat. 

Brehm, Bürgermeifter. 

M. Brunner, Stdtſcht. 


(2)2. Kiginger Viehmärkte. 

Der erſte Kiginger Viehmarkt wirb Don- 
nerötag ben 11. März abgehalten, und bamit 
alle 14 Tage fortgefahren. 

Kitzingen ven 24. Februar 4824. 

Der Stadt-Magiftrat, 
Albert. Welz, Bürgermeiſter. 





Fruchtpreiſe auf der Schranne in Ochfenfurt 





am 2. März 1824. 
Im höchſten Preis: | 

Meisten, 6 Shffl., der Shi. 8fl.45Er. 
Korn ! - z 5 — 
Haber ' 60 3 ö ⸗ 2 fl. 56 kr. 

Im mittlern Preis: 
Weiten, 83 Schffl., ver Shffl. 8fl.30Er. 
om, 5 * * 4 R. 30 fr, 
Haber, 2fl. 60 kr. 


90 a 3 
Im tiefften Preis: 
20 : _,  2fl.42fr. 


aber, z 
— ber verkauften Früchte, als: 89 
Sau MWeigen, 88 Schäffel Korn, 170 
Schäffel Haber. 
Ganzer Stand: 347 Schäffel. 
Der Stadt: Magiflrat. 
Fröhlich, Bürgermeifter. 


A. Helbling, 
Markt⸗ u. S ——— 


— — — 
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Mainkreis | 







NY. MY. reiſcchs Baierm 

Würzburg. ‚Neo. 28, „Dienstag den 9. Maͤrz ts24. 

ee EIERN UNNA TINASINDIURG . 
Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nr. praes, 10119. Nr; exp; 10505. 
— Ein der Schule zu Premich verſchafftes Legat betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

.  Kafdar Glückner ledigen Standes zu Premich, königl. Landgerichts Kiſſingen, hat in: 
feiner legten Willens:Erflärung zur Verbeſſerung bes Shulbienfies afelbft ein De zu m f. 
beflimmt , welde wohlthaͤtige Handlung andurch zur öffentlihen Kenntniß gebraiht. wird. 

» Würzburg den 27. FA 1324. 
Königlihe Regierung bes Unter:Mainkreifes, 
j i Kammer bes Innern. Fe 
Freyherr von Asbeck, Präfldent. 
Frhr. v. Lohner, Director. 








# 


" Behr. 





‚ad Num 1227.  B. N. 2181. 
(Die Wirderbefegung des Diacomated und der damit Berbumdenen Subreetoratsſtelle betr.) 

Im Namen Seiner Majefät des Königs, 
Nachdem vermög allerhöchſten Neferiptd vom 17. Ianuar laufenden Fahre die Mieter: 
—— des Diaronates zu Weiten und der damit verbundenen Gubrertoraföflelle an dem 
dortigen. Proghmnaſid bunte einen Pfarramts Candidaten, ber die Prüfung: für das Stubien- 
Lehramt entweder bereits: beſtanden hat, oder berfelben ſich zu unterziehei bereit ift, demnachſt 
in Vorſchlag gebracht werben: füll, fo wird biefe combinirfe Etelle, deren Ertrag auf 684 fl. 
417 1A Pr. berechnet iſt, hiedurch ausgefhrieben. Die Bewerber haben binnen. vier. Wochem 
ihre Geſuche vorfchriftsmaßtg einzureichen. 

Baireuth den 1. März 1824. g 
Königlides —— — Conſiſtorium. a 
unter _ 

J — Zouffaint. 
Jahrgang 182% Br € 2 
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ad Num. 145. R.I.E.N. 


Ba 74 7, 7, 57 
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2243. » 
(Die Wiederbefegung der Vfarrey Plösberg, Wilhenreuch und Pücersreuch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


und 


Nachdem das reine Einkommen der eombinirten Pfarreyen Plösberg, Wilchenreut 
uͤchersreuth im Decanate Weiden durch Superrevifion und — — Er * 


Dienit-Ertrags:Faffion auf 875 fl. 14 1/4 Er. berechnet worden iſt, fo wird hierdurch dieſe 


Pfarren aus ge ſchrieben. 


Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen vier Wochen vorſchriftsmaßig einzureichen. 


Baireuth ben 3. Mär; 1824. 


Königlihes proteflantifhed Conſiſtorium. 
S hunter. 


Zouffaint, 


— — FR r R j er 


Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


(3)3. Bekanntmaqchung. 
Das zur Theilungsmaſſe des Bürgers 
und Högners. Johann Adam Sauerbrey bapier 
gehörige Wohnhaus 3. Diſtr. Nro. 209 wird 
am Montag ven 5. April v. I. Vormittags 
46 Uhr bey der unterzeichneten Behörde zum 
öffentlihen Aufſtriche ausge ſetzt, und bem 
Meittbietenden yorbebaltlih der Genehmigung 
der obervormundfihaftlihen Behörde und ber 
Intereffenten unter den bep der Strichstagfart 
gu eröffnenden Bedingungen zugejihlagen. 
Diefes Haus iſt von Steinen gebaut 
und drey Stockwerke hof). 
Im erfien Stocke ober Parterre_ift ein 
beigbares Zimmer, zwey unbeisbare Zimmer, 
eine Küche, zwey Läden, ein Hof, ein Wald: 


us mu Waſchteſſel und ein gemeinſchaft⸗ 


ficher ‚Ziehbrunnen, ein Regenfaß unb eine 
Dungffäite. : j 

Im jmweyten Stocke find vier heigbare 
Zimmer, ein Alkoven, eine Küche, ein Abtritt 
und ein Vorplap. —— 2 

Im vritten Sfodwerke find vier heigbare 
Zimmer, ein Aikoven, zwey Küchen, ein Abs 
tritt und ein Vorplap. 

Auf den Boden befinden fid) fünf Kam: 
mern, und uber tenfelben ein geräumiger 
Speicher. 

Unter dem Haufe ſind zwey gewölbte 
Keller mit ohngefadr 20 Zuber Faſſern. 

Mürzburg ten 20. Arbruar 1024. 
Konigliwes Kreis: wStabigerit. 

Wilhehm, Director. 
Dr. Sergmapr. 


Diebſtahls-Anzeige. 

Mom 23. auf ten 24. Februar wurden 
aus einem Gartenhaufe nachdeſchriebene Ge: 
genftände entwenbet. 

Dan bringt dieß zu Jedermanns Kennt; 
niß, warnt vor dem Aakauf derjelben, und 
erfuht die Juſtiz-⸗ und Polizey:Behörten, 
ur Entvedung dieſer Effecten jorwvol als bes 

häterd mitzuwirken , und ein deßfallſiges Re— 

fultat anher mitzutheilen. - ; 

Würzburg den 5. März 1824. 

Königi. Kreis: und Stapigeridt. 

Wilhelm, Director, 
Dr. Bergmapr.» 
Entmwenbete Gegenſtande. 

4) Ein runder Ofen, mittelmäpiger Größe, 
von Eifenblech, mit einem Thuͤrchen und 
drep eifernen Füßen. 

2) Eine Rotthaue. 

3) Eine derlep kleinere. 

4) Eine Dunggadel , von welch beyden letz⸗ 
tern die Suͤele abgeſchnitten wurden. 

5) Eine Baumfäge. 

6) Eine weiß wollene abgetragene Joppe. 


Bekanntmachung. 


Da ter Magiſtrat der königlichen Kreis⸗ 
hauptſt adt Würzburg, welchem das Präfen: 
tations: Recht Namens des dahieſigen Bürger: 
ſpitals zu der Schulſtelle zu Yaub zuſteht, 
von der fünigl. Regierung aufgefortert wors 
den ift, ein Lehrer-Suͤbject für dieſe Schulſtelle 
zu prafentiren, fo wird biefes hiemit befanns 
gemacht, und Diejenigen, welche zu biefer eh: 
rerfielle Luft haben, und gefeglich hiezu quas 
liftzirt find, aufgefordert, ibre Geſuche jur 
unierjeihnelen Eielie mit den vorgeſchriebenen 
Aıteiaten binnen 14 Tagen einzureichen. 
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Bemerkt wirb hiebep, baf von ber Fönig- 
lien Regierung die normalmäßige Dotirung 


biefes Schuldienſtes angeordnet worden fep. . 


Würzburg den 5. März 1824. 
Der Stabt:Magiflrat. 
Behr, I. Bürgermeiler. 

. Berner 





Getreid:Verimuf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 6. März 1824. 


Im en reis: 
Weisen, 9Schaffel,derShäffei 10fl. — kr. 
Korn, B = 3 51.30 Er. 
‘ ber, 9 * * 3fl. 10 kr. 
e, 5 * 5 All. b kr. 
Im mittleren Preis: 
Korn, 67 * * b fl. Br. 
ber, 9% = 3 2.55 fr. 
ce — 3 F3 — .— fr. 

Im tiefflen Preis: 
Weigen, 2Schäffel, Sreihäet Afl.45 kr 
Kom, 6 * 3 Afl. 5 kr. 
ber, 6 = ⸗ - 21.42fr. 
€, 45 z 5 41. — kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 364 Schäffel. 
164 Schäffel Weigen, 71 Ph Korn, 
409 Schaäffel Haber, 20 Schaffel Gerfe. 
Der Stabt-Magifirat. 
U. Bürgermeifler Benkert. 
Shirmer. 








(2. Befanntmadhung. 
. . Bermög gun: Commandant ſchafts⸗Be⸗ 
fehls vom 20. v. M. ſollen bie Glaſerarbeiten 
von ſämmtlichen Militair: Gebäuden bahier 
an bie hiefigen bürgerlihen Gflafermeifler in 
Yccorb gegeben werden. j 
Diejem zufolge Haben biejenigen Glafer: 
meifter, welche dieſe Arbeiten zu übernehmen 
im Stande find, auf Mittwoch den 47. dieſes 
Vormittags 4/2 10 Ubrim Sten Eingange der 
neuen Eaferne über 2 Stiegen im Commifjiond- 
immer einzufinden, und die weiteren 
dingniffe zu vernehmen. 
ürzburg am 2. März 1824. 
önigl. Militair-Bau-Eommiffiom. 
er Damboer, Major. 
. peth, Bpitr, 


ww 
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Gläubiger: Vorladung. 
Johann Löjer zu MWittershaufen hat ſich 
frepwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeplihen Ediets⸗ 
tage, namlich 
4) zur Anmeldung ber —— deren 
gehörigen Nachwe iſung, auf nnerstag 
den 6. April d. J. 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen, auf iens⸗ 
tag den 11. May I. F., und 
3) jur Echlußverhanblung, und zwar für 
die Replik und Duplif, auf Donnerstag 
den 3. Juny d. J. 
jedesmal Morgens SUhr feſtgeſetzt, und biezu 
fämmtlidie unbekannte Öläubiger des Gemein; 
ſchuldners hiemit öffentfih unter dem Rechts. 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediels tage bie Auſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurdmaffe, 
bas Nichterſcheinen an den übrigen Evdictötagen 
aber die Ausfchliefung mit ten an denfelben 
dvorzunehmenden Handlungen jur Folge bat, 

Zugleid) werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen haben, bey Dermeidung des 
nochmaligen Erfaped aufgefordert, foldeg 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht iu 
übergeben. 

Euerdorf ben 23. gerusz 1824. 
Königlihes Land ericht. 
Meifner, Landridter. 

Büttner, 4. 4. j. 


— e ew ——— — 
(6) Betanntmahung. - 

Die Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
des verlebten Andreas — Witwer von 
Neulbad) erfordert eine Kenntniß deſſen Paf: 
fioftantes. Es werben demnach deffen Gläubis 

er zur Anbringung und Liquidirung ihrer 
Öerkrunge auf Montag ben 29. Marz d. J. 

üb 8 Uhr unter dem Rechlsnachtheile hieher 
dorgeladen, daß fie im Ausbleibungs falle * 
Vertheilung der —— unter 
bie Erben nicht beruͤckſ figet wrıden. 

Hilders den 29. Februar 1824. 

Königlidhes Rand ericht. 
Clement, gandılhter. 
leitömann, LogsYet, 


„Belanntmadung. 
Die J ben 14. Hornung d. I. abge⸗ 
haltene rer der den Poſt⸗Exrpeblior 


> 


Hambourd.Nelicten und ſonſi Betheiligten 
Müple, und. Zubebörungen 


angepörige obere 

—— dWieſenſucken allhier zu Münner⸗ 
ie 1 J genuͤgendes Reſultat geliefert; 
emn 


ad werben befagte Gegenſtäude dem 
swevten. Stride, welcher auf Montag den 
22. März Mitlags 2 Uhr fo wie aud dem 
ritten und enbliden Auftirihe am-Samstag 


- hen 27 Marz Mittags 2 Uhr feilgefept ; 


ct, und 
herujt. man füb. wiederpoit auf die, in Publi- 
cando poin - 47: Zanuar de 3. ſchon beiigudenen 


-- Erklärungen. ar 
" Deännerfiapt den 4. Miärz 4824. 


Der 
Mittels macht ‚die Unterſuchun 
den⸗ und — des Michel Him⸗ 


Koönigliches Landgericht. 
eleri, Laudrichter. 
er Grobe, Rehtspr. 

Gläubtger:Ladung. 
Abgang eines freye — 
des Schul⸗ 


„ Iet.öpn Holzyaufen vothwendig, daher deſſen 


Glaͤubiger zur Anzeige, ihrer Foͤrderungen und 


‚Erklärung über das in der Sache einzufihla: 


gende Verfahren auf Mittwoch den 24. d. M. 


früh 8 Uhr zum dabiefigen Landgerichte unter 


vbem Rechksnachtheile vorbeſchieden werden, 


—2 Mittwoch den 24. d. M, we * bie - 


daß der Ausbleibende nicht berüdlihtigt und 
nach der Stimmenmehrhrit vorgefabren wers 
ten ſolle 
Schweinfurt den. 2.. März; 1824. 
Kounigliches Landgericht. 
4A. 3.0. Efart, Landrichter. 


1. Betfanntnadun 
F 


m hieſigen Rentamte eingefellerten herr 
-Fhafitichen Mötte, famint * ſich beym Ab, 


luch ergebenten ale vom Jahre 4823, und 


r 


jmar; 122 Fuder früh um-9 Ubr bapier im 
rentamtlihen Gefhäftslocale ‚und 72 Zuter 
Nachmittags. 2 Uhr zu Sommerad im Gall: 
hauje zum Schwan, öffentlich) an ten Meiftbie; 
feuden verſtrichen, wozu bie Kauflufligen eins 
geladen werten. - 
Boltach den,s. März. 1824. 
Königlides Rentamt. 
Sauer, 


3) 4. Verfieigerung 
© Donnerstag den 18. März 





: Vormittags 
40 Uhr. werben beym dieſſeitigen Rentamte 


= Aa gun uindeSüll-Moſte nebſt der 


— —— 
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ich ergebebenben Hefe ‚salva-ratißeatipzte vers 


ſirichen. ie 
.. Welches andurd bekannt gemacht wirde 


Drtieldah ven 5. März 1824. 
Könügliches Rentamt. 
Rothbmund. 


Befanntmadung. 

Freytag den 26. Tauf, Monats mit: 

tag um 1 Uhr werden ben unterzeidhnetem 

Arte 119 Zuter Moft öffentlich verfleigert 

werten. j 
Ochſenfurt ben 4. März 1824. 

Königlihes Rentamt. 
Schmitt. 





(3)4.  PViehmärfte zu Aub. 
Dienstag am 27. April wird ber.erfle, 
ir am 414. May wirdiber zweyte, und: 
0: am &. Jun wir der vritte Bieh⸗ 
marft dahier abgehalten. > 

Aub den 1. März 1824 
Die Gemeinpe: Verwaltung allda 
. Jakob Schmidt, Vorſteher. 

— — — — 


HolzzVBerſtriche. 
in ten freyherrlich von Wöllwartiſchen 
Rev eren Birkenfeld und. Dippach 


1 
Donnerstag ben 4. April 1824 Vormit⸗ 
tags z Uer 
a) auf dem Diſtrict Winnhauſer Tannig oder 
Diſiel wieſe 
75 Kieferna 
32 Fichien, Bloch: und Hullänber-Stämme, 
b) Nadbmitags 4 Uyr auf den. Diliricten 
Dinelwiefe, Sandgrube und Zigeunerögrund 
: 40 Kıufter all Eichen vann Kiefems 
Pruzelvol; , 
‚80 Sant Mel 


Montag den 5. April 1824 Vormittags 


8 Uhr . 
Revier Dippadı a den Diftrieten Dippacher 
Rangen, Wolfenfhlag und Schwarzhol;, 

400 Klafter Holzı 
50 Schock Wellen, 
100 Eichen, 150 Fichten, Bauflimme, 
70 Buhnfiangen an 


| Dienstag den 6. April 4824 Vormittags 
super 


Diſtrict Neuborf, ö 
270 Klafter Holz, 
43 Slafter Stöde, 
427 Schod Wellen, _ 
4100 Eichen -Stämmer Bau, MBerfhol; 
mit 8 Hollänber-Stämmen; 
50 Fichlen, 
5 Kiefern Bau _ Blod:Stämmez 


Mittwoch den 7. April 1824. 
2) Vormittags g Uhr auf dem Diſtrict Tiefen 
. graben: bey Salzbach, f 
482 Slafter Spa.tholgs 
162 Schod Weden 
byNahmittags 1 Uhr auf dem Diſtrict Fuchs⸗ 
mullersrangen, 
170 Klafter Scheitholz, 
450 Schock — 


Donnerstag den 8. April 1824 
3) Vormittags Sl;r auf dem Diſtrict Fuchs⸗ 
müllerörangen, 5 
95 Eihenidmme, worunter 20 Holländer, 
6 Kiefern, J 
22 Fichten Bloch⸗ und Bauſtaͤmme, 
1 Buche, 
4- Alpe, 
2 Birken, } 
b) Nahmittagd 2. Uhr auf dem Difrict 
Ziefengraben, 
20 Eichen worunter 5 Holldukerflimme ; 
V 


[R 
Montag ben 12. April 1824 . 
2) Borwittage 8 Uhr auf bem Diffriet Thier- 
garten und Buchrangen bey Ditteräwind, 
84 Klafier meilieng Bachenholz, 
47 Kiafler Stöder 
79 Schoͤck Wellen, 
1 Se Thi t 
4 Kiefern am Thiergarten/ 
400 Klafter -meifiens Buchenholz, 
. 60 Schock Wellen Buchrangen, 
b) Mitlags 42 Uhr Diſirict Bachrangen, 
44 Eichen, 
35 Kiefern: s 
43 Fichten Bau: Bloch- und Schleißen⸗ 
ſtaͤnme, 
4 wo. 
e: 
4 Aſpe; en. 


9 Uhr 


aan 


i “und WBeinberge gehörigen 
Dienstag ben 13. April 1824 Vormittags: 
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Difriet Eichel raln am Buchelberg unweit der 
en Sränme Biden ziltÄnigen Sat 
480 mme Eiden mit einigen Holla 
ER rg nigen Hollänkern, 
2 Shod Bühnflangen, 
41 Schock Hopfenflangen 90n20—30 Schup 


dinge, 
22 Schock Weinpfäble _ 

Diefes bringt zur Bekanntwerdung 
Birkenfeld ten 1. Viär; 1824. 
Stepherrtih von Wötlwartpifde 
Forſt- und Nent: Verwaltung. 
Weikard. 





Evurn$ 
der baierifhen Staatd-Papiere 


. Staatö:Papiere. Briefe.) Gelb. . 
Obligat. mit Coup. a40/o] 97° |] 6 1% 
bitte &5.0fo: . 1402 101 3/4 
Land⸗Anlehhen  .° Fioz1/2lao 
Ipyvoth. Anweif. . 100 3/4100 1/2 


Zoit. Loofe A—D A 40/0 |107 1/2107 


dito EM & 40/0 ]107 1/2 107 
bitto unverzinsl. 98 1/2| 97 1/2 
Augsburg den 4. Mär; 1824. 





Tidgteramtlidhe Artitckh 


Beitldietungen! 


—r — — 
VerſteigerumgsAuzeige. 

1) (3) Im 3. Diſtr. Nro.. 35 nähf 

Der rothen Scheibe werden Montay den 13; 
d. Mte. Nachmittags 2 Uht and Die daraufe 
folgenden Tagejedesmal zu Derfelben Stunde 
»ie zur Berlaffenichaft des Dompikars WBerrz 
ner gehörigen Effecten an Silber, Meifing, 
Kupfer, Betten, NMatragen, weißen Zeuge, 
worunter ſeht fhönes Damafl- und gebilde- 
tes Tiſchzeug, dann noch 5 unverarbeitete 
ſeht jhöne Stücke Spinntuch fidy befinden, 
Kleidern, - Paraplnies, Fahence, Gläfern, 
Scyreinerwaaren , Ranapee, Gopha und 
GSeffeln, Spiegeln, Uhren, tworunter eine 
ſechs Wochen lang gehende Wanduhr, «ine 
Slöten:Stoduhr, und eine goldene Repe: 
tir= Saduhr find, Kalter, mehreren andern 
zum Tiſch, Küche, Keller, Wafhen, Garten 
Beräthfchaften, 
einem ſehr fhönen Standrohre, Beltenge: 
ſchirr u.dgli — Dienstag den 23 d. M. Rad: 
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mittags 2 Uhr gu derfelben Stunde die Büs 
cher, meiftens tbeologiichen Inhalts, ferner 
Miitwoch den 2}. d. IMs. zu derfelben Stunde 
die Gemälde, und eine Wiener Stadt-Bauco— 
. Dbligation von 735 fl. BB. fub Nro 55125 
egen gleich baare Zahlung öffentlih vers 
Meier, mozu Strichsliebhaber höflichſt eins 
ladet 

Wuͤrzburg den 2. März 1624. 

das Tefiamentariat. 
: 2) (3) Da id durch das Ableben mei⸗ 
ner Grau zu einer @rundtheilung ſchreiten 
mwill, fo made ich befannf, daß ich mein 
Wohnhaus im ı. Difte. Nro 257 nebft einem 
Morgen dabep liegenden Garten aus freger 
Sand zu verkaufen gefonnen fey, mit der 
Bemerkung, daß der Käufer den Kauffcils 
ling in 4 Terminen beridtigen könne. Es 
befteht in einem vordern und hintern Bau, 
mweldyer in 4 Stockwerken mit Megane be= 
ſteht; der erfte Gtod enthält 7 bei: und 
2? unbeißbares Zimmer nebft Rüde; der ate 
Stock 2 beigbare Zimmer mit Alloven und 
Kühe; der Ite Stod 2 heitzbare Zimmer 
- gebit Alkoven und Küche; die Metzane be— 
flebt in 2 heiß: uud a onbeigbaren Zimmer, 
dann 3 Bodenfammern, nad hat ferner einen 
wafferfregen Keller in 3 Abtheilungen, 

Der hintere Bau ift zu einer completten 

ärberey eingerichtet, welches jedoch dem 
Käufer frey flieht, foldhes übernehmen zu 
molien oder nicht; iſt nebſt Küb- und Schwein 
Stall mit einem Höfchen und Düngergrube 
derfehen; im Garten find ein Gommerhaus 
und 2 Brunnen befindlih, Das Ganze kann 
täglich .eingefehen werden. 

Bürgburg den 3. Mär; 1824. 

5. 4. Dittmar, Gärbermeifter, 
Belanntmadhung. 

3) (3) Bey Unterzeichnetem werden 
Donnerstag als deu 4. März 1824 früh 9 
Ubr aus feinem Privat-Walde ebemalig here⸗ 
ſchaftlichem Schläglein, nächſt am Drte Maid: 


btunn, und eine halbe Stunde von der Ejlens _ 


felder Straße, beylaufig 
150 Klafter jungeichen Stangen-Scheitholz, 
30 Klftr. Aſpen-Scheit, 

300 eichene Stangen und Stämmchen, 
ſämmiliches vorzüglih zu Wogner-Ars 
beit geeignet, und ſchon gefällt, und 

22000 jungeihene Wellen, dann 

Montag am 5. April d. es, früh g Uhr 


vuuuvuw- 
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werden gleihfalls bey Lnterzeichnetem aue. 
oben befagten Walde and Schläglein 
120 Klfte. alteihen Scheitholz, 
4000 alteidyene Wellen , . 
70 eihene Stämme Holländer, und 
100 Stämme enden Ban: un Nugholz, 
ſämmtliche Stämme gefällt, 
unter den benm Striche befannf zu machen— 
den Bedingniffen dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und können uur ſolche Streicher 
zugelaffen werden, mweldye ſich beym Gtridye 
über ihre Zahlungs » Fahigkeit legatr ausmweifen, 

Dieß bringt zur öffentlihen KRenntnig 

Maidbrunn am 28. $ebruar 1824. 
Kafpar Shömig, Ortsvorſteher. 
Mofl: und WBein:Berfteigerung. 

4) (2) Nächſtkünftigen Freytag als den 
ı2. d. Me. werden bey Handelsmann Joh. 
Mihael Mohr in der Büttnergaffe Ne. 317 
Schlag 2 Uhr Nadmittags gegen baare 
Bezahlung verjleigert beyläufig 7 Eimer vom: 
der Lehnleithen, und 8 Eimer Peilten, ein 
Fuder Steinmoſt, dann 4 ı/2 Fuder ıBı8r 
und 2 Fuder dejjelben Jahrs, Beitsböch- 
beimer Gewächs; jene. vorfiehende Möfte 
und Weine find alle von den vorzüglichſten 
Lagen, wozu die Liebhaber höflichſt einge— 
laden werden. 

5) (1) Ein Garten mit einem Garten 
bäusdyen, und Brunnen verfeben, und in der 
Stadt gelegen, ift zu verfaufen. Bon wem ? 
erfährt man im Satell -Comtoir. 

6) 13. Ya der Öpezereybandlung des 
Unterzeichneten find folgende Fiſchwaaren zw 
baben; als: friſche gefalsene Hechte, füße 
Büdinge, einmarinirfe Angnilotten, Holland, 
Loperdan, Häringe und Stockfſche. 

Stan; @allus Gleitsmann. 

7)(3) Eine gan; gute und moderne 
bierfißige Chaife mit eifernen Achſen, Schwa— 
nenbals, vier Gedern und Nothtiemen verjes 
ben, dann ebenfalls ganz gute franzöſiſche 
Geſchitre für 2 Pferde, find im 5. Diftr, 


‚Rco. g zu verkaufen. 


BDBermietbungen. 


4) (1) In der Gemmelsgafje Neo, 51 
ift ein im Hof flehendes Haus, bejtebend in 
2. beigbaren Zimmern, heller Küche, Abtritt, 
geräumigem Speicher mit 2Rammern, Holzs 
lager, alles verſchließbar, nebſt andern Bes 
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quemfichkeiten, an eine flille Haushaltung 
auf deu ı. May zu vermiethen, 

2) (1) Im ı. Difte. Nro. 282 in der 
Bohnesmühlgaife if ein Quartier, beſtehend 
in 2 ineinandergehenden Zimmern, einer 
Küche, Boderfammer, verſchließbarem Holze 
baufe und gemeinfhaftlidem Waſchhauſe, 
fogleih oder auf den 1. May zu vermiethen. 

3,42) Eine nicht große Wohnung nahe 
am Julius »Gpitale in der Reifgrübengaife 
Stro. 254, 1. Diſtr., ift auf den 1: May zu 
vermiethen. 

" 4) (2) Im i. Difte. Neo. 161 in der 
Semmelsgaſſe ift zu ebener Erde ein Duarz 
fier, welches aud als Laden gebraudt wer— 
den tann, flündlidy zu vermiethen. i 

5) (2; m ı. Difte. Rro. 164 im der 
Gemmelsgafje iſt der obere Stock, beftehend 
aus 3 ineinandergehenden beittbaren Zims 
mern, 2 Bodenfammern, Küche, vecſchließ— 
bareın Holzlager und Abtritt, und einem 
Sheil vom Keller, ebenfalls verſchließbar, 
ftündlidy zu vermiethen. 
— —e — —— 


Vermiſchte Anzeigen. 


Anzeig e. 

4) (1) Nächstkünftigen Donnerstag den 
ır. dieses ist im akademischen Musik-Saale 
ein Concert veranstaltet, und (dessen An- 
fang um 6 Uhr festgesetzt; wozu die ver- 
ehrlichen Mitglieder des Harmonie Vereins 
hierdurch ergebenst eingeladen werden; 
für die aulserordentlichea Mitglieder ist 
der Einlals auf 'Vorzeigung ihrer Eintritis- 
karten bedingt. E 

Würzburg am 8. März ıdah. 

Der Vorstand der Harmanie., 

2) Cr) Go eben bat bey Unterzeidhe 
netem die Preſſe verlaffen: 

Gavallo, Fob. Bapt., Dompicar- da: 
bier, fromme Erinnerungs:Zeier des Leis 
dens und Todes Yefu in heiligen Ge- 
fängen, Betradyfungen und Gebeten; 
zum befoudern Bebraude für Die heil. 
Saftenzeit, nebft einigen andern biezu 

eeigneien Andadytsübungen und einem 

—— und Abendgebete. Mit Ge— 

nebiniaung des Hochwürdigſten geiſtl. 

Rathe. Collegiums dee Erzbisthums Bam— 

berg. 8. Auf Druckpr. 24 kr., auf 

Schreibpr 30 Er. 
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Mit dem Erfcheinen diefer religiöfen 
Schrift ift einem längft gefühlten Bedürfniffe 
in der Art abgebholfen, daß diefes Andachts⸗ 
budy nicht nur zum frommen Privatgebraude 
während der Heil. Faſtenwochen für jeden 
Stand geeignef ift, fondern auch für befons 
dere in der Faftenzeit vorkommende Kirchen 
fefte ſolche Andadytsübungen enthält, die wer 
gen ihrer zweckmaßigen Einrichtung fehr leicht 
in den öffentlichen Gottesdienjt ſelbſt zue 
Erbauung des ganzen Bolkes aufgenommen 
werden Pönuen. Wenn der türdige Here 
Berfaffeer ſchon früher durch mehrere von 
ihm verfertigte Andadhtsübungen, die fänmfe 
lich ın neuerer Zeit bey dem öffentlichen 
Pfarr:Bottesdienfte zur allgemeinen Erbaus 
ung eingeführt murden, eine gan; eigene 

lüdlihe Gabe und Gewandtheit in diefem 
Sache erprobt, und. fi ein bleibendes Ber: 
dienft erworben hat; fo läßt jich hieraus 
leicht audy auf den innern Schalt und Werth 
dieſes wohlgtiungenen Andachtsbuches ſchlie— 
fen. Bamberg den 1. Mar; 1824. 
: %. 8. Reindl. 
Borfiebende Faſtenandachten find in der 
Etlinger’fhen Bach- u. Kunſthand⸗ 
lung in Wäzburg zu haben. 

Zodes:AUnzeige 

3) (2) Am 2. März Nadıts 10 3/4 Uhr 
bat es der ewigen Borfehung gefallen, uns 
fern theuern Gatten und Bater Dito Phil, 
Hoffmann, bürgerlichen Hondelsmann dahier, 
nad einem jedhstägiaen Kranktenlager, nad 
vorher erhaltenen letzten SHeilsmitten, im 
6jiten Fahre feines Alters und dem zıflen 
unferer glücklichen Ehe an den Folgen einer 
— — aus dieſer Welt ab;us 
rufen 

In tieffte Trauer und Betrübniß verfegt, 
erfüllen wir unfere Pflidyt, diefen uns uners 
feglihen Berluft allen nnfern ſchätzborſten 
Bermandten, Bönnern und Sreunden mit der 
Bitte anzuzeigen, durch ihre ſtille Theilnahme 
das befonders fromme Andenken des Geligen 
zu verewigen, uns aber ferner ihre Sceunds 
ſchaft und Gewogenheit zu gönnen. 

Würzburg den 5 Mär; 1824. 

Die binterblicbene Wittib nebſt 
ihrer Tochter und ihrem Gohne. 
Todes-Unzeige. 

4) ı) Am 4 d M entjihlief zu einem 

beffern Leben unfere geliebte Gattin, Myts 
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fer und Schwſegermutter Apollonia 
Beiigel,, geborne Bu dler,. an einer Ab⸗ 
zebrung in ‚dem 6jten Jahre ibres Alters, 
und dem 36ten Fahre ihrer glücklichen Chr, 
Indem mir diefes für uns ſehr traurige 
Ereigniß unfern verehrten DBerwandten und 
Sreunden mittheilen, und von ihrer Theil: 
nahme überzeugt uns alle Beyleids-Bezeus 
"gungen: verbitten, empfehlen wir uns zur 
fiernerem geneigten Wohlmollen. 
Mellerichftadt den 7. März 1824. 


Iguaz Geigel, fönigl.Rentbeamter, 
und: 


mit fämmtlichen Kindern 
GSchmiegerföhnen,, 

) (3) Es bat einigen,. mif meinen Ver— 

gatie er bekannten Perjonen beliebt, 


as Gerücht zu verbreiten, als wolle idy 


meine erft vor 2 Jahren käuflich übernom— 
mene Apotheke dahier [don mieder verkau— 
N Da ich nicht ohne Aufwand und An 


ng dahin gelangt bin, die erfaufte 
Pa oichen Zufländ zu fegen,. 


Apotheke in einen 
um allen Anforderungen der hodjzuverehrens 
den Herren Aerzte, wie auch dee Publikums 
vollkommen entſprechen zu können, und mein 
Fach mit voller Piebe betreibe, fo erkläre ich 


iermit diefe Gage für völlig ungegründet,,. 
* nehme: dabey zugleich Veranlaſſung, 


mich ‘den hochverehtlichen Einwohnern Würz- 
burgs, fo wie audy der Limgegend, deren 
gütigee Vertrauen ich allezeit auf das Ent: 
forediendfte zu befriedigen: mir angelegen 
feyn laffen werde, zum fernern Wohlwollen 
gehot ſamſt zu empfehlen. 
Lebrecht Daum, Eigenthümer der 
Apothefe zum Hirfch auf der 
Domfiraße: 
6) (2) Anton Waßmanns fel. Wittib, 
PapiereKabrifantin, macht ergebenft befannt, 


daß fie ihren bisherigen Laden auf der Dom— 


ſtraße verlaſſen, und dagegen einen auf dem 
Kürfhnerhofe, 2. Diſtr. Nto 376, bezogen 
babe, denſelben, mo ehemals das Intel 
Eomtoir war; mit Dank für das ihr bisher 
gefchenfte Zutrauen empfiehlt fie ſich auch 
für die Zukunft, und verſpticht alle Sorten 
Papiere: in befter Qualität um den Sabrik: 
preis- abzugeben. 

7) (u) Endesbenannfer macht eimem: 
verehrungsmwürdigen: Publikum anducd bei 
fannt,, daß, er. feine Wohnung, in- der. Ka: 


mananau 
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tBarineugaffe verlaffen, und eine andere hin⸗ 
ter der Marien: Kapelle, 2. Difte. Niro. 2237; 
ia feinem eigentyümlihen Hauſe be;ogen 
babe; wobey er feine Bitte um geneigtem - 
Zuſpruch andurdy wiederholt. 

Rajpar Shell, Schneidermeifser; 


8) (7) Der Unterzeichnete bat die Ehre 
biermit anzuzeigen, doß deffen. Zubrmerf 
alle 8 Tage von hier über Ansbach, Guns 
zenhaufen, Elingen, Weiſenburg, Eichſtädt, 
Neuburg und Jngolftadt nad Münden abz 
gebe, und Yon da zurückkehre, mit dem Ber 
merken, daß alle Güter und Waaren nicht 
nur nad München, fondern audy an ale 
oben aufgeführten Pläge anf dem biefigen 
königl. Hallamte aufgegeben werden können. 

Würzburg den 6, Niärz. 1824. 

Sranz Dbermager, Münchner Bote; 


9) (1) Die am ı. März a. c, in-Wien 
gezogene Serie Nro. go enthält 2 ı fa °f,. 
Bauco-Öbligationen Nro, 79005 bis Bo6o5. 

Würzburg den. 5, März 1604. 

Felix. Benkert.. 


40) (1) Die am: März in Wien ge 
zogene Serie der österreich, ältern. Staats 
schuld enthält Stadtbanco-Obligationen, 

Nähere’ Auskunft gibt 
Kaufmann: Breitenbach, 


11)(1) Es werden auf Dftern in eine kleine 
Haushaltung eine folide und erfahrne Kö— 
din, und: ein dergleihen Stubenmädden ges 
ſucht. Bon: wem? erfährt man im: ntelk- 
Comtoir.. . 


12) (1) Eim Hausknecht wird in Dienſt 
zunehmen gefucht, der auf Öftern oder auch 
ſogleich eintreten kann ;. verfteht derfelbe et- 
mas Garten:Arbeit, fo wird dieß feinen 
Lohn erhöhen... Jm: Zut.-Eomt. das: Nähere. 


43) (1) Am 5, Ddiefes wurde an der 
Brüdenftiege ein rımder Hut mit weißem 
Buffer durch den Wind forfgetrieben, um 
deſſen Zurückgabe gegen ein Dpuceur ge— 
Beten wird. Der Eigenthümer ift im ntell.- _ 
Eomtoir zu: erfragen: 





(Hiezu 1. Bogen. Beylage.) 
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den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(5) 35. Edictal-Ladung. 
Alle diejenigen, welche an die Verlaffen: 
—— des verleblen vormals furſtil. 
einingenſchen Herrn Regierungs: Präfidenten 
Adam Friederich Zrhrn. von Reigersberg eine 
Horberung zu machen haben, werben hiermit 
aufgefordert, ſolche in ber wegen ber Gering⸗ 
fügigteit ber Maffe, auf Mittwoch ven 24. 





Arz 1. I. Morgens 9 Uhr zur Ziquibation- 


und Streit uber. das Vorzugsrecht anberaumıen 
einzigen Tagfart um fo Beaiffer anzubringen, 
als de anſonſt von der Maffe ausgefhloflen, 
unb über diefe rechtlicher Ordnung nad) vers 
fügt werben fol. 
Aſchaffenburg ben 43. Februar 1824. 

" ön. baier. Kreis- und Stabtgerigt. 
Reuter, Director, 

Wagner, Protocolifl, 


(2) 4. Betanntmahung. 

Am 22, Februar lauf. Irs. Nachmittags 
wurde bem Gend'armen zju Pferd Michael 
Binger, aus deſſen Wohnzimmer in der ſpi⸗ 
täliſchen Caſerne dahier eine filberne Taſchen⸗ 
uhr, aus einer Schweizer Fabrik herrührend, 
mit der Numer 25, und auf dem Ziſſerblatte 
mit römiſchen Zahlen verfehen, ne oſt einer 
Daran befindlichen, aus 3 Abtheilungen be: 
flelenden filbernen Kette, wovon die bepben 
dufern Abtheilungen vieredig und mit Ge: 
legen verſehen waren, bie mittlere Abtheilung 
aber fih durch antere Kettenarbeit unters 
ſcheidet, fodann nebit einem in ber Kette 
bängenten Einfranfenfiürfe, das Ganze im 
Sefammiwerthe du 20 fl. baierifcher Waͤh⸗ 
Tung, entwendet. 

ZJahrgang 1824, 


——— — — — 


Zum Zwecke der Ausfindigmachung des 
Entwendeten ſowohl, als der Entdegun bes 
Thäters, wird biefer Diebſtahl zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Decr. Schweinfurt ben 4. Mär; 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Frhr. v. Gebfattel, Director, 

Kauffmann, 


(3) 3. Betanntmadung. 
Im Eönigl. Braubaufe alldier mwirb am 
Mittwodh den 10. biefes Monate DVormik 
fags 10 Uhr, eine Quantität guten Brannt- 
weind unter Vorbehalt der höheren Gene hmi⸗ 
gung öffentlich verſtrichen, wozu die Kaufe 
iebhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 2. Mär; 1824. 
Kön glides Brauamı. 
Day. Engertsberger. 
— — — 
82 Bekanntmachung. 
Am Mittwoch ben 417. I. M. fräh um 
9 Uhr werden in dem Amtsiocale des unter⸗ 
ertigten Rentamls 4. Diſtrict Nro, 213 bie 
i8poniblen Vorräthe an Zehnt- und Gült: 
Moft zu —— 68 Fuder baieriſchen Ges 
waßes wovon 45 Fuder im Keller zu Heibings- 
feld, 47 Zuber 2Cimer imKeller zulinterleinac, 
7 Quber 10 Eimer im Keller beym Nentamts. 
Gebäude dahier aufgelagert find, nebft ber 
durch ben Abftich fi) ergebenten Hefe unter 
Vorbehalt hößfter Genehmigung in ſchicklichen 
Abtheilungen verkauft, und zu biefem Behufe 
beym Auffirih hinlaͤngliche Proben vorhanden 
n 


fepn. 
Würzburg ben 4. Mär; 1824, 
Koniglihes Rentamt 1. d. M. 
Degen. z 


— —— —— J— 
HD1.Befanntmadun 2 
Ge Phann Urſprung von dieuchel— 
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beim ift der Concurs rehtöfräftig erkannt, 


und wird. i 
Ater Edietstag auf Donnerstag den 1. April, 


. 2ter Erictötag auf Donnerstag den 22. April, 


jedesmal früh 5 Uhr anberaumt. 

”- Am eritien Evictötage find fammtliche 
Forderungen unfer Borlage und Angabe ver 
B.weismillel über die Richtigkeit und den 
etwaigen Vorzug ber Forderungen unter dem 
Präjutize des Ausfhlujjes von der Gantmaſſe 


anzujeigen. 
: Am 2ten Edictstage find die Einwen- 
dungen gegen bie einzelnen Forderungen vor: 
jubringen und ſchlüßlich zu handeln, und zwar 
unter dem Praͤjudize des Ausſchluſſes. 

Des Schuldners Grundvermögen wirb auf 
Antrag der Gläubiger Montag den 22. März 
früp 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Neu: 
chelheim dem Öffentlihen Stride nad Maß: 

abe der Exccutions-Ordnung, jedod auf 3 
artini-Friſten zahlbar, ausgefept, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Arnflein am 27. Zebruar 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 

Eckart. 


(5) 2. — ee 
Um ermeſſen zu können, welches Ber: 
fahren gegen den Ortsnachbarn Michael Frie— 
drich von Proſſelsheim einzuleiten ſey, iſt die 
Yufnayme der ſammtlichen Schulden deſſelben 
nöigıg;.e6 iſt daher zu dieſem Zwede Tag: 
fart auf Montag ten 22. Mär; vd. Is. früh 
8 Uhr bey dem unterzeichneten Landgerichte 
anveraumt, wo fämmtilihe Gläubiger des 
Michael Friedrich unter dem Nachtheile ber 
Nichtberückſtchtigung bey dem weiter einzu: 
leitenden Verfahren zu erſcheinen haben. 
Dettelbach den 4. Februar 1824. 
Königliches Yanpgerigt. 
Rickels, Landridter. 
Rothmund, Pract. 





Diebſtahls-Anzeige. 


In der Naht vom 28. auf den 29. Fe— 


bruar I. Is. find dem Gaſtwirche Jörg Nöth 

ju Aura folgende Effecten entwendet worden. 

1) Ein Dberbeit von Bardent mit blauen 
Clrtiten. 

2) Ein Unterbeit von Zwillih mit blauen 
ſchmalen Streifen. 


sous 
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3) Eine Pfoͤlbe von gleihem Zwillich. 
4) Drey Kopfkffen, 2- don Barchent wie 
das Dberbett, und 1 wie das Unterbett. 
5) Ein Belttud von feinen, weißer Lein⸗ 
Wand, weldes in der Mitte mit ‚einer 
weißen durchbrochenen Borde verfehen ifl. 
Ein Ueberzug uber das Oberbett von 
hausgemachlem leinenen Zeuge, woran 
ber Grund ungebleichtes Garn if. Hat 
nach der Länge und. Breite blaue. Schmale 
Streife, welche lauter Viereke-bilden; 
die blauen find auf benden Selten mit 
2 Faten türfifhen Garnes begränst, und, 
die. Vierede find ebenfalld mit 2 Bäben' 
roth türkifchen Garnes durchkreußt 
7) Vier Ueberzüge, namlich: einer uber die 
Pfülbe, und 3 über die 3 Kovfkiffen, 
von bem nämlidhen hausgemachten Zeuge, 
8) Ein Oberrock von duntelblauem Tude, 
mittlerer Öattung, mitgefdonnenen Knöyf: 
den von dunteiblauer Farbe; derſelbe 
war mit dunfelblauem Etamin, der Rus 
den. und die Aermeln aber mit weißer 

Leinwand gefüttert. 

9) Eine lange Hofe von gelbem-Nanguin. 
40) Eine fhon etwas abgetragene Welle von 
Pique mit gelben Zuppen. 

11) 27 Piund Kalbfleiſch. 
12) Ein ‘Paar alte Zugfiränge. 

Sämmtlihe Juſtiz⸗ und: Polizep-Behör: 
den werden erfucht, zur Entberfung ber ent: 
wendeten Effecten, fo wie auch des noch uns 
befannten Thälers möglichſt mitzuwirken, und 
im Enfveungsfalle ſchleunige Anzeige anher 
zu maden. 

Euerborf den 3. März 1824. 
Königlid.es Landgericht. 
Meijner, Landrichter. — 


6 


— 





(65) 1. — — 

Niklaus Götz von Trimberg bat ſich für 

gantmäfig erklärt. Es werden demnach bie 

gefeplichen Edictstage, al: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
DB.rjugsrechte nebſt Vorlegung der Be: 
weismittel auf Dienstag den 30." Marz 
1824, . - 

- 2ter jur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeideien Fordexungen und Vor— 
zugsrechte auf Dienstag ven 11. Map 
1424, und 


rand. 
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gter zum Schlußverfahren auf Donnerdiag 
ben 10. Bunius 4824, 

jebeömal früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
ihe Gläubiger anmit unter dem Kechtsnah- 
theile vorgeladen werden, baß Die nicht Er: 
fıheinenden am Aten Edictstage Ausſchluß 
mit ihren- Forderungen von ker Maffe, die 
Yusbleibenden an den übrigen aber Ausſchluß 
mit_ter jedesmal zu pflegenden Hantiung 
trifft. 
WR, kei werben alle jene, bie von bem 
Dermögen bed Gemeinfhultnerd erwas in 
— haben, aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt ihrer Anſprüche bey Strafe noch— 

maligen Erſatzes bey Gericht zu übergeben. 

uerdorf ben 2. März 1824; 
Königlihes Lanrgeridt. 
Meißner, Landrichter. 

Steinbad, Redtöpr. 





(35) 3. Gläubiger: Borlabung. 
Michael Enzinger jung von Ramsthal 
hat fih freywillig dem Gantverfabren unter: 
worfen. Es werden demnach- die geſetzlichen 
Ediclstage, als: 
üer zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorlegung der Beweismittel nebit Vor: 
zugsrechten auf Donnerstag ven 18. 
März 1324, j 
2ter zur Vorbringung ber Cinreten auf 
Dienstag den 20. April, und 
ter zum Schlufserfahren auf 
Dienstag ten 18. Map 1524, 
jebesmal fruh 8 Uhr anberaumt, wozu fänmt: 
lie Gläubiger anmit unter dem Rechtsnach— 
theile vorgelaten werben, daß bie Aus— 
bleibenden am ilen —— Aus ſchluß mit 
ihren Forderungen von der Maſſe, die nicht 
Erſcheinenden an den übrigen Edieltstagen 
aber Ausfchluß. mit der jebesinal zu Pılegenz 
den Handlung trifft. , j 
Zugleid werten alle jene , bie von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners etwas in 
Händen haben, aufjeferdert, foldes bey Strafe 
des nochmaligen- Erfapes unter Vorbehalt 
ihrer allenfallſigen Anſpruche bey Gericht zu 
übergeben. 
Euerdorf den 19. Februar 1824. 
Königlihes Lantgeridt. 
Meifner, Landrichter. 
. Steinbad, Rcechtspr. 


WUUUL 
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(H2 Befanntmahung. 

In der PDrittheilungsfahe der Witiib 
des Magiſtrats-Raths Franz; Sauer dahier 


wird am Mittwoch den 10. k. Mis. Nadimitz 
fagd um zwey Ubr auf dem biefigen Kath: 


hauſe das zur Iheilungemaffe geförige, in 
der neuen Ö.ffe Nro. 62 gelegene, jmwep- 


flödig von Steinen erbaute, geräumige Wohn: 
haus nebſt Viebllällen und Edjeuer, vann 
bepläufig 1 4/2 Morgen Garten zwiſchen tem 
Mainz und neuen Thore gelegen, nad ten 
bep der Tagfarı befannt werdenden - Beding— 
ungen verſtrechen. \ 

Zugleich werden alle Diejenigen, melde. 
andie gedachte Theilungsmaffe einen Anfpruh 
zu maden haben, aufgefordert , unter Strafe 

ey dem Theilungsgefharte nicht berudfichtiget 
zu werben, ihre Forderungen am Montag den 
29. k. Mis. jrü) 8 Uhr vor ber unterfers 
tigten Stelle anzubringen. 

Dettelbah am 28. Februar 1824. 
Königlides Xandgeridt. 
Nıdels, Landrühter. 

Scheuerer. 


Bekanntmachung. 

Das unbewegliche Vermögen bes verlebten 
Johann Bet zu Unterertbal wird ven 31. 
März d. Is. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe daſelbſt im GConcursicege burd) 
öffentlihen Auflirih verwerthet. 

Hiezu werben alle Strichsliel haber mit 
dem Bemerken eingeladen‘, daß die näbere 
Befihreibung der veräußert wertinten Reali— 
täten an ter Gerichtstafel angesefter ſeh, vie 
befondern Bedingniffe “aber vor dem Auf— 
firiche ſelbſt bekannt gemacht werben follen. 

Hammelburg am 3. Mar; 1824. 

Königlihes Landgerücht. 
3 4. Göpmann, Landrichler. 
v. Fuchs, Rechtspr. 


Gläubiger:Borladung. 

Andreas. Naninger von Wohnfart hat 
ten größten Theil feines Vermögens verfauft. 
m nun den Kaufſchilling ſicher urter 
bie Öldubiger vertheilen, und nad Uinfidn- 
den das weitere Verfahren einleiten zu £ön- 
nen, werken beffen ſämmtliche bekannte und 
unbekannte Gläubiger zur Geltendmachung 
ihrer Forderungen auf Veontag ten 12. Apri 
b. I. früh 7 Uhr hiemit öfſenilich unter dem 

(se) 
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Rechtsnachtheile vorgelaben, daß nad dem 
Beſchluſſe der erſchienenen Mehrheit vorges 
fahren, und nur bie angemeldeten und liqui⸗— 
dirten Forderungen befriediget werden. 
Haßfurt am. 3, März; 1824. 
Königlihes Ländgericht. 
hass, Landrichter. 
Jörg. 
Verſteigerung. 
Donnerstag den 1. April d. I. Nach—⸗ 
mittags ſoll dad dem Lorenz; Himel zu 
———— gehörige Bauerngut, deſſen 
näbere & freibung vor der Gerichtöthüre an; 
gebeftet e im Executions-Wege im Drte 
chwaͤrzelbach meifibietend verfteigert werben. 
- — Hammelburg am 2. Mär; 1824. 
er Fri Landgeridt. 
3. U. Gößmann , Lanbridter, 
Weber, KRatöpr, 


(2)41. SläubigersBorladung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger gegen 
Georg Wenvel zu Neubrunn , und in Ermang⸗ 
lung freyer Erecutivns:Objecte zur Befriediz 

üng derfelben, wird ihre Zufammenberufung 

wie die Liquidation der Paffiven des ge: 
bachten Georg Wendel nothwendig, um erfehen 
zu Eönnen , welches Verfahren gegen ihn eins 
äuleiten if. 

Hiezu if Tagfart auf Donnerstag ben 
2. April 1. 3. früh 9 Uhr anberaumt , wo⸗— 
bey bie Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile 
u erfheinen haben, daß die Ausbleibenden 

biefem Verfahren nicht berüdjichtiget , 
ruͤckſichtlich ald einwilligend in den Beſchluß 
der Erſchienenen angrichen werben. 

— den 20. Februar 1824. 
Königlidhes Landgeriht Homburg. 

v. Hertlein, Landr, 


(3) 3. Eu SE ST A BunE 
Gegen Georg Audlein zu Redertöhaufen ift 
ber Eoncurs rechtskräftig erkannt, und werden 
demnad) — beſtimmt, als der 
Ate zur Angeldung der Forderungen, dann 
ber allenfallſigen Vorzugsrechte 
jur gehörigen Vorlage der Beweismittel 
auf Dienstag den 23. März 1824, der 
te zur DVorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen , dann Bor: 
zugsrechte auf Diendtag den 20. April 
1824 , ber & 


fo wie 


nnına 


410 


3te zur fehlüglichen Verhandlung auf Diens⸗ 
tag den 18. May 1824, jedesmal früh 


8 Uhr, 
und haben vie Nichterfheinenden am Aten 
Edictstage den Ausfhlu von der Eoncurd 
maffe,, dann an ben beyben andern Edictstagen 
den Ausfchluß mit ber jedesmal zu pflegenden 
Verhandlung ju gewärtigen. 
ugleih werden ale jene, melde von 
dem Vermögen bed Gantſchuldners Etwas in 
Händen haben follten, aufgefordert , foldhes 
bey Strafe des nechmaligen Erfaged bey dem 
Concursgerichte zu übergeben. 
ar Ver ben 21. Februar 1824. 
öniglides Landgericht. 
3. G. Leo Steder, ren 
Emmert, 2.:G.:%et. 
(2) 1. Glaubiger-Vorladung. 
Um ber Seihtfinnigen Lebensweiſe bes 
Bädergefellen Peter Vaͤth von Göffenheim 
Einhalt thun zu Fünnen, ıft ed nöthıg zu wife 
fen , welche Sıhulven derfelbe contrahırt habe. 
Es baden fohin alle jene, melde an gedach— 
ten Väth eine Fehtlihe Forderung zu mar 
den haben, Freytag den 2. April d. Irs. 
Dormittags dahier zu erfcheinen, und mis 
Peter Vath zu liquidiren, ober zu gewärti— 
gen, daß bey ber gefchloffenen Schuͤldentil— 
gungs:Anorbnung fie nicht werben berüdjiche 
tiget werben, 

Sadfenheim ben 27. Februar 1824. 
Königliheskandgeriht Gemünben. 
Heim, Landrichter. 

Henfek, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 

Zur Aufnahme ver Paſſiven des verleb⸗ 
ten Kaſpar Be von Dultenbrunn mird 
Tagfart auf Mittwoch den 31. März d. 3. 
früh 8 Uhr anberaumt, wobey alle diejenigen, 
welhe zegrändete Anfprühe an befien Ber: 
Laffenf.daft mahen zu fönnen vermeinen, ſolche 
anzubringen haben, unter vem Rechtsnachtheile, 
daß bey Bertpeilung ber Kafpar Fuchsiſchen 
Derfaffenfihaft keine Rüdjiht auf bie Aus: 
bfeibenden gemacht werde. 

Karlſtadt den 27. Januar 1824. 

enigige Landgericht. 
rx. Grandaur. 
Mohr, Ldgr.Actuar. 
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Befanntmahung. 

Mer an die verlebte Barbara Kühl zu 
Karlburg Forderung madhen zu können ver: 
meint, bat ſolche Freytag den 2. April früh 
8 Uhr dahier anzugeben, oder die Auseinän: 
berfegung ber DVerlaffenfhaft ohne Rückſicht 
auf fie zu _gemärtigen. 

Karlitadt ven 18. Februar 1824. 

Königlides Zandgerjidt. 
?r. Grandaur. 


Mobr,- Logr..Xct. 


(3)1. Gläubiger-Borlabung. 
Michel Reinhart von Großheubach iſt 
gefonner, fein fämmtlihes Grundvermögen zu 
terfaufen, weßwegen beffen Gläubiger über 
die Strichsbedingniſſe zu vernehmen fint. 
Zu dem Ende wırd Zagfart auf Dienstag 
den 30. März I. 38. fröy 9 Uhr unter dem 
— Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
ie. nicht erſcheinenden unbefannien Gläubiger 
underuckſichtiget bleiben, die nichterſcheinen⸗ 
den bekannten Glaͤubiger aber als mit dem 
Beſchluſſe der Stimmenmehrheit einverftans 
den gehalten werden. > . 
* den 27. Februar 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
w. Fichtl, Landrichter. 
Muller, a. 6. 





(6) 4. Slaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Wentelin Schöns Wittib von 
Merkershauſen iſt die Ausfchagung rechts: 
Ban erkannt. 
s wird ſonach 
jur Anmeldung der Forderungen und Vor: 
zugsrechte, dann deren gehörigen Nach— 
weiſung ıiter Edictstag auf Montag ben 
29. Marz l. J., 
gur Dorbringung der Einwendungen gegen 
die angebrachten Forderungen und ange: 


fprohenen Vorzugsrechte Zter Edietstag 


auf Montag den 5. April I. J., und 
sur ſchlüßlichen Verhandlung 3ter Ebdictd- 

tag auf Montag den 12. April (. J. 
Be früh 8 Ubhr-feligefegt, wozu ſaͤmmt⸗ 
ide Gläubiger uuter dem Rechtsnachtheile 
sorgelaben werten, daß bie Nichterfcheinenden 
am Aten Edictötage den Ausfrhluß von ber 
Maffa, die Nichterſcheinenden an ven übrigen 
Edicistagen aber ven Ausſchluß mit den tref- 

fenden Handlungen zu gewaͤrtigen haben. 
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Bugleich wrben alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen ver Gemeinfhuld- 
nerin in Handen baben, bey Vermeidung bes 
nodmaligen Erfages aufgefordert, ſolches, jes 
doch unter Vorbehalt ihrer Rechte, dem un: 
terzeichneten Gerichte zu übergeben. 

D. Königehofen den 21. Februar 1824. 

Königliches Landgeridt. - 
nbridter Greb. 
F. Halbig, Praet. 


— — — 
(1 Betanntmadung. 

Georg Härter von Rothhaufen will einen 
auf Zahlung dringenden Gläubiger durch Ein— 
weifung in die aus freyer Hand veriirichenen 
Grundſtucke refp. in bie treffenden Friſten zu⸗ 
frieden ſtellen. 

Um nun mit Sicherheit dieſe Einweiſung 
vornehmen zu fönnen , werden alle jene , welch⸗ 
aus einem dinglichen Rechte einen Anfprud) 
gegen befagten Härter maden follten, anmit 
auf Dienstag den 30. März I. I. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß 
im Nichterſcheinungsfalle die Einweifung vors 
genommen werben I, und fie ſich ſelbſt alle 
etwaigen Rechlönadhtveile zuzuſchreiben haben. 

Deer. Königshofen am 3. März 1824. 

a de Zandgeridt. 
reb, Landrimter. 
J. W. Roſt, Ldg. Aet. 


3)1.Bektanntmadung. 
In der Ganlſache des Longin Knobting 
von Großeibſtadt wird das zur Deaffe gehörige 
Wirt hs haus 
Montag den 29. März I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
unter ben bey ver Strihtagfart eröffnet wer 
benden Bedingniffen auf 4,ährige Zahlungs: 
fristen öffenttih ım Wirthöhauſe ſelbſt ver⸗ 
firichen werben. be 
Scemde Streicher haben fih durch legale 
Dermögend- Zeugniffe über ihre Zahlungs: . 
Faͤhigkeit auszuweiſen. 

D. Königshofen am 2. März 1824. 
Königlihed Landgericht. 
Greb, Landridter. 

J. W. Roft, Lbg.-Xet. 


Bekfanntmahung. 
. „Montag den 5. April b. I. Vormittags - 
19 Uhr werben auf dem Gemeindehaufe zu 
Schaipach nachſtehende Grundfläde des Joh. 


— 
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Georg’ Känfller von ba ‚im Executionswege 

öffentlich yeriteigert. j 
Lohr am 28. Februar 1824. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 

WolfLog.Pract. 

Beſchreibung der Grundſtücke. » 

3 Morgen Acker in ter Gruben an Georg 


Franz. 
3 Morgen dtv, am Furth an Michel Schuh: 
mann. 


(3)3. , Bekanntmachung. f 

Auf Antrag der Gläubiger des Martin 
Braͤunig zu Goßmannsdorf foll deſſen Brau— 
haus und Felſenkeller oberhalb des Ortes mit 
Eingehörungen, worauf 3000 fl. rhn. geboten 
find, unter Vorbehalt des Einſtandsrechtes 
des dermaligen Meiftbietenden Mittwoch den 


10. März Nachmittags 2 Uhr bey. dem uns - 


terzeichneten Laͤndgerichte zu Ochſenfurt einem 
nochmaligen Stride aufgelegt, und an diefem 
Termine um dad qelegte Meiffgebot ber Zu: 
ſchlag ertheilt werben. 

Dieſes Brauhaus, welches zureichende 
Gebaäͤulichkeiten und Kellerwerk, auch die zur 
Brauerey abthigen Einrichtungen bat, nebſt 
dem anfloßeyden Garten von beyläufig 7 Mor: 

en, ift oberdald Goßmannstorf an einer 
ehr gangbaren Siraße in der Nähe des Main: 
fluffes, und ſowohl zum Bierabfage in ver 
Gegend, ald zum Verfahren deſſelben in bie 
Kreishauptfiadt Wärjburg, fehr vortheilhaft 
elegen. 

, — ſollen an dieſem Tage einige Fauſt⸗ 
pfänder, als: 1Oberbett, 2 Kopftiffen, 1 
Pfulben, 1 Ktöshaube verſteigert, und gegen 
baare Zahlung abgegeben werben. 

Dipfenfurt ven 1. März 1824. 

Königliches Landgericht. 


= 


Schwarz, Landr. 
(3) 3. Gläubiger-Borladung. 
Anton Gödfert von Neroheim hat unterm 
beutigea fein Vermögen an ſeine Gläubiger 
abgetreten. Alm mit dieſen eine ilebereins 
funft beßgalb treffen zu können, haben vier 
felben am Donnerstag ven 18. Mär; d. I. 
frübg Uhr unter den Nachtheile zu erfheinen 
und zu handeln, daß anfonjt ver Ausbleibende 
in den Beſchlaß ver Erſchienenen als einwilli— 
geno yiyaltea; voerden ſole. 
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Sollte übrigens eine Webereinfunft nicht 
erzielt werben können, jo gilt obige Zagfart 
ugleih als einzige Edictstagfart, mo bie 
——— unter Vorlegung der Bemeis: 
mittel und Vorzugsrechte angebracht, gegen 
biefe — m — —& werben 
müffe, alles unter dem geſeßlichen Nachtheile 
bes Ausichluffes. . * 

Volkach den 4. Februar 1824. 

Königlides Landgericht. 
Bey Erl. d. kgl. Lor.:St. 
Greb, Actuar. 
Friederich, j. p. 


65)5. Bekanntmachung. 


In dem Debitweſen des Baͤckermeiſters 
Barthel von Ebrach hat das gefaßte Concurs⸗ 
Erkenntniß bie Rechtskraft befhritten. 

Es werden demnach die gefeglichen Ebictd- 
tage ausgefhrieben , wie folgt: 

41) zur Anmeldung der Korberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Don— 
nerstag ben 18. Mir; 1824 früh 8 Uhr, 

2) zur Vorbringung ber Einreden auf Mon: 

« tag.ben 12. April 1524 früh 8 Ubr, 

3). jur Schlußverhandlung auf Dienstag 
ben 4. May 4824 früb 8 Uhr. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Baͤckermeiſters 

Barthel haben hiezu unter dem Rechtsnach— 

theile vor dem Rechtspractikanten Weickard 
dahier zu erſcheinen, daß das Nichterſcheinen 

am erj.en Edictstage den. Ausſchluß von gegen: 

wärtiger Gantverbantlung, Dad Nichlerſchei— 

nen an den übrigen Terminen aber den Aus— 

fhluß ‚mit den an- denfelben vorzunehmenden 

Handlungen jur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde 
von dem Vermögen Des Gemeinſchuldners 
etwas in Händen haben, biemit angewielen, 
foldyed bey Vermeidung ded nochmallgen Er: 
faged unter Vorbebalt ihrer Rechte bey dem 
GEoncurögerichte zu übergeben. 

Burgebrach ven 12. Februar 1824. 

Königlihes Landgericht 
im Dber:Mainkreife. , 
Er. v. Kreß, Landrichter. 
Krauß. 





(31. Befanntmehung. 

. Auf freywitlises Unterwerien ber Bar: 
thel Gramlings Wittib zu Wiuienber: zum 
Eoncyrfe, wird einziger Evicisiag auf Frey⸗ 
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tag den 2. April d. 3, Vormittags 8 Uhr - 


fefigefegt, wo alle Gläubiger ihre Zorberungen 

und Vorzugsrechte anzumelden, mit Beweifen 

u belegen, ihre Einreden vor,ubringen und 

bie Schlußhandlung zu prlegen haben, unter 

dem Nachtheile, daß fie anſonſt mit ihren 

orberungen von ber Concursinaffe ausge 

— reſp. ber betreffenden Handlung 
verluflig feyen. 

Miltenberg ben 44. Februar 4824. 
Sürſt lich Leüningiſches Hexrſchafts— 
Ger icht. 
Kurz, Herrſch.-Rechtr. 
Braun. 


@)3. Betanntmadung. 
Die Witwe bes Resierjägers Joſeph 


Schmitt ju Erlach hat auf freywilligen Vec⸗ 


Fauf ihrer Örundjiüre angerragen. Zu diefe.n 
Ende wird Stridiagfari auf den 9. März 
in dem Üeyerifhen Wirthshauſe zu Erlad) 
anberaumt, mwobey früh 9 Uhr 2 Ochſen und 
etwas Bauereygeraͤth, Dann Nahmittage 2 
Uhr die etwa 36 Morgen Feld betragenden 
Grwnpflüde auf vorherige Eröffnung ber Sirio: 
bedingungen an den Meiflbietenden vertauf 
werden. Wer übrigens an die Schnittif.h: 
Maſſe eine Zorterung zu machen gedenkt, hat 
ſolche am 29. März früh y Uhr dahier anzu: 
melden , und gehörig zu belegen, oder zu er: 
warten, baß er weiterhin nicht mehr berüd: 
fihtigt werde. 
Reı.-Breit deu 26. Februar 1824. 
ürſtlich Shwarzenbergifdhes Herr— 
Bürk Ghafte-Beridt. 
Rottimann, Abm. 


3)3. Bekanntmachung. 
© Gegen ben vormaligen Gemeinbepfleger 
Lorenz; Fertig zu Weilbach if ver allgemeine 
Eoncurs der Gläubiger rechtskräftig erkannt. 
Demjufolge werben folgende Edictstage 
ermit fellgefept: z . 
"> am Dienstag den 46. März d. I. früh 
9 Uhr ift jeve Forderung an ben Ge: 
meinfhuloner nebii- etwaigem Vorzugs⸗ 
recht anzumelden und jugleih der Be— 
weis bierüber anzutveten, bey Strafe des 
Ausſchluſſes von ver Gantmafle ; 
b) am Donnerstag ten 22. April 1. 8. 
um diefelbe Tagszeit ſind unter Antre— 
tung des Beweiſes etwaige Einreben ge: 
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gen die ad a bezeichneten Handlungen: 
ey Vermeidung ber Nichtberuckſichtigung 
anzubringen ; 
c) am Dienstag den 18. May früb 9 Ur 
iſt bepderfeits ſchlüßlich zu banteln. 
Jene, welche Fautipfinder von ven ge: 
meinſchuldneriſchen Eheleuten in Kanten ha⸗ 
ben, ſind gebalten, ſolche vorbebaltlich ihrer 
zuſtaͤndigen Rechte bie- zum erſten Evictstase 
an das Concursgericht abzuliefern, widrigens 
nachher im Enldeckungsfalle ohne Rügſicht 
auf etwaige Anſpruͤche ſolche ohne weiss zur 
Maſſe gezogen werven. 
Amvrbady am 31. Jänner 1824. 
Zürfit. a Herr ſchafts⸗ 
ericht. 


Streng, Herrſch.-Rchtr. 
Stein, a. 3. j. 





(5) 3. Verſteigerung. 
Auf den Antrag der Gläubiger des An: 
dreas Wapınann ju Wiefentheid follen deſſen 
2 Häufer allda. an ven Meiftbietennen ver: 
fieigert werben, 

Hiezu ift Donnerstag ber 18. März. J. 
ſrüh um 10 Uhr beſtimmt; bie-alienfallfigen 
Liebhaber wollen an biejem Tage in tem Ges . 
richtszimmer dahier erjheinen, Die Beding— 
riffe verneymen, und ſonach ihre Gebote zu 
%rotofol erklären. 

Es wird hiebey bemerkt, daß die außer: 
balb dem Gerichtsbezirfe wohnenden Liebhaber 
mit gejepliden Eitten: und Bermögens:Zeug- 
niffen verjchen ſeyn moͤſſen, wenn fie jum 
Eiride jugelaffen werben wollen. 

Wieſentheid am 10. Fchruar 1824. 
Gräflid v. Schönbornifhes Herr: 

fhaft8:Geridt. 
3.8. Kreß, Herrſch.Richter. 


Neckermann, a. a. 


Edictal-Ladung. 
Gegen die Kafpar Heinteinifden Ehe: 
leute zu Detter iſt der Goncurs rechtskräftig 
erkannt, und wegen nicht bedeutender Maſſä 
einziger Evictstag auf Donnerstag ben 6. April 
d. Irs. Vormittags von 9 Uhr an präfigirt 
worden, an welchem eine jede Forderung en— 
zumelden, dagegen zu excipiren, und rief 

ju verhandeln wäre, uns jwar bey Mirlı 
der einem jeven Gläubiger zuſtehenden Hand— 
lung. Auch werten alle, die von dem Gant⸗ 
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v rmögen etwad in Handen haben follten, 
aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Ylechte getreulich bey Gericht ausjuliefern. 
Zeitlofs ten 26. Februar 1624. 
Sreyberrlid von Thüngen'ſches 
Patrimonial:Geriht. 


Pollih, ER 


impert, a. s. j. 





Bekanntmachung. 

Das vormals Albert Fiſcheriſche, jetzt 
Johann Bienmuͤller'ſche Anweſen zu — 
treu;, beſtehend aus einem Wohnhauſe ſammt 
Scheuer und 11 Morgen 50 Ruthen liegen: 
ven Grünten, worauf 4 fl. Frohnde-⸗Redem⸗ 
tiondgeld und 1 3/4 fr. einfache Steuern haf⸗ 
ten, fol Montag den 29. biefes Monats 
Nachmittags 2 Uhr im Executiv⸗-⸗Wege dort⸗ 
felbft verftrihen werden ‚ welches zur öffentlis 
hen Nachricht dient. 

Zeitlofs den 3. März 1824. 

Grepberrfih von Thüngen'ſches 
Patrimonial:-Geridt. 
Pollich, P. R 


Lindert, a. 43. j. 





(5) 2. Glaäubiger-Vorladung. 
Meg Mangel eines freyen Hülfsvoll⸗ 
reckungs⸗Gegenſtandes iſt der Paſſivſtand des 
ichael Rees, Mauerermeiſters dahier, dem 
Amte zu wiſſen mölbig. 
Es werden demnad) alle Diejenigen , welde 
an ben gedachten Reed eine Forderung zu 
machen haben, vorgeladen, Donnerstag ten 
4. April d. Irs. früb 9 Uhr babier zu erſchel 
nen, und ihre Anſprüche gehörig zu Liquibi- 
ren, als fie anſonſt ten ihnen etwa zugehen: 
den Nachtheil bey weitern Verfahren fc) felbft 
bepzumeffen haben. 
Deer. Bene Red! Den — — 1824. 
atrimontal-Geriht der Freyherrn 
* v. Münſter 1. Klaſſe. 
M. Reder, Patr.Richter. 
Lettau. 





(5) 2. Wald-Berkauf. 

Wegen nicht erfolgter höchſter Genehmi; 
ung wird bie Waldparzelle Streit mit Bur: 
Irdeberg gu 99 Tagw. 80 Rth. bey den Orts: 

marfungen Eingenrain und Schondra inber Res 
vier Untergeierönefl, Forſtamts Hammelburg, 
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fiegenb , von bem unterzeichneten k. Rentamte 
Freytag den 26. März Vormittags 10 Uhr 
im biefigen An:tölocale meiftbietenb unter dem 
normalmäßtgen Bedingungen verkauft. 
Römershag den 29. Februar 1824. 
Königlihes Rentamt. 
Gegenbaur. 


2 Betanntmadung. 

Bon ben bey dem unterfertigten Rent: 
amte befindlichen Naturalien werden auf hödhfte 
Anmweifung Montag den 15. arg | Vormittags 
40 Uhr 30 Shffl. Korn, 220 Schffl. Haber 
und 4 Shffl. 1 Me. Erbfen in ſchicklichen 
Abdtheilungen der öffentlichen Werfleigerung 
außgefegt, welches hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt wird. 

Biſchofsheim vorder Rhön am 6. März 1824, 
Koniglibes Rentamt. 
Mep ‚ Rtbr. 


(2 4 Bekfanntmadhung. 
Zufolge höchſter Weiſung wird die auf 
Müfifelter Markung im Revier Wargold 
baufen tem. Staate juflehende hohe Jagd in 
weitern Pacht hingelaffen, wozu man Zagfart 
auf Zrepfag den 26. März I. 3. anberaumt, 
und die jagb-padhtfäbigen Klebbaber einlabet, 
an oben bejagtem Tage Vormittags 10 Uhr. 
ſich dahier auf dem Forflamts-Büreau einzu: 
finden, und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 
„Neuflabt am 19. Februar 1824. 
Königliches Forſtamt. 
Staud, Forſimſtr. 





(2) 4. Holz-Verſteigerung. 

Mittwoch den 47. März Morgens 9 Uhr 
werben im Winbheimer Walde an ver Hol: 
länder Straße 45 Eichen Commerzial: und - 
Nutzholz-Staͤmme, tann 6, Klafter Pähk 
und Daubhol;, und 36 Klafter, 600 Wellen 
di 3 öffentlich verftrichen. 

Die Stämme find gefällt, abaelängt und 
numerirt, und Eönnen vor bem Stride ein: 
gefehen werben. 

Molfömünfter den 4. März; 1824. 


Königl. jul. fpit. Amt. 
Bohlig. 


— — — 
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Wuͤrzburg. Nto. 29. Donnerstag den 11. Maͤrz 1824, 


ANNTNDANNNNNFNNUm 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 10458. Nrus, * 10630. 
“(Die Eroffnung des Hebammen Lehreurſes betr.) 
—Im Namen AR IST BAHN 
ufolge einer an bie unterzeichnete Stelle ergangenen allerhöchſeen Verfügung vom 24. 
PR 9 wird die Hebammen⸗Schule in Würzburg am Montag ten 3 Dan d. 35 
eröffnet. : 

f Don biefer alterhöchffen Verfügung werben biemit ſaͤmmtliche einfchlägige Behörten des 
Unter-:Mainkreifes in Kenntnißgefegt, damit jene Inbivituen, weldezur@rlernung ter Hebams 
men:Kunft vorgefihlagen find, und deren Wahl bereits genehmigt ift, zur gehörigen Zeit ab- 
geſchickt werben, und fpätefiend ben 2. May d. Je. eintreffen. Die Behörten haben hiebep 

nau nach der alferhöchflen Verordnung d. d. Münden 7. Jan. 1816 (Würzburger Sntele 

igenzbfatt 45. und 18. Jan. 1816 Nro. 6364) zu verfahren. 
Wurzburg ten 28. — 1824. i 
königli e Regierung bes Unter-Mainfreifeg, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Vice-Praͤſident. 
Sehr. v. Lochner, Director. Fröhlich 











14 b) eine Böhmifihe Landſtaͤnder Obligation 
Intelligenzwefen 'em 2 Anenka 197 10 4 —* 
T su ro, 59755 u. 20001. rhn. Eapitai, 
Amtlige Arsikel c) x Ar vom —— 1815 
4. Betanntmaehung. sub Nre. 3488 zu 24 tozent uns 
— ben 29. März l. Dom: 66 fl. 40 Er. Capital, F 
tags 14: Uhr, werten bey ber unterzeichneten d) eine d. d. von dem ndmliden Tage 
Eielle folgende Staats-Papiere, alö: und Jahre sub Nro. 464,453 zu 2 4/2 
a) eine Wiener Staalsbanco-Obligation Prozent und 914 fl. 28 4/4 Er. Eapuaf 
vom 27. Jung 1801 sub- Nro. 108,963: bem öffentliden Striche aufcciegt, und dem 
zu 5 Prozent und 100 fr W. W., Meifibietenden mist Vorbehalt ker geridte 
Jadegang 182% ö »2 
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lichen Genehmigung gegen baare Zahlung 
abgegerer werben. 
ürzburg am 5. März 1824. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


(2)2. Gläubiger-Vorladung. 

Georg Alfeld von XThüngersheim will 
fein Wohnhaus und 23 Gerten Weinberg am 
Studel aus freyer Hand verkaufen, und von 
dem Erlöfe jeine Pafliven tilgen. 

Diet maht bie Kenntniß feines Schul 
denſtandes nöthig. 

Deſſen Gläubiger follen daher bep ter 
auf Mittwoh ten 31. März d. Is. früb 9 
Uhr anberaumten Tagfart dahier erfheinen 
und ihre Forderungen unter dem Rechtsnach— 
theile anbringen, daß ver Kauffdilling ohne 
Ruͤckſicht auf bie nit Erfipienenen "ausge: 
bindigi werden wird. 

>ürsburg den 27. Februar 1824, 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Buß,a. 6. j. 


(2) 4. Betanntmadhung. 

Um die Vermögens-Theilung der Seba— 
ſtian Dölleins Wirtib zu Heidingsfeld bes 
richtigen zu können, iſt es nothwendig, ihren 
Schuldenſand feſtzuſtellen; die Gläubiger 
derſelben ſollen daher am Montag den 29. 
März d. J. früh 8 Uhr ihre Forderungen da⸗ 
bier gehörig anbringen, widrigens ſie ſpäter⸗ 
bin bey dem Aoſchluͤſſe dieſes Geſchäfts nicht 
beachtet werden. 

Würzburg den 4. Mär; 1824. 

Königlides Landgeridt I. d. M. 

Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar, 
— — —— — 
(2) 1. GBlaubigerx-Vorladung. j 

Die Philipp Herbertifhen Eheleute zu 
Zeil haben ſich frepwillig dem Gante unters 
zogen; es werben baper Die gefeglichen Edicts⸗ 
tage, nämlich : 

4. jur Anmeldung ber Forderungen und 
teren gehörigen Rachweiſung auf Mittwoch 
ten 51. März; 

2. zur DBorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Sorperungen auf Don 
tag den 26. April, und 








‚ fpreiben 
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3. zur Schlughandlung auf. Montag ben 
26. May t. . 


yd. J. : 
jedesmal Morgens 8 Uhr feilgefept, und bier 
ju fämmitiche unbetannte Gläubiger des Gr: 
meinfhuldnerd biemit_ öffentlih unter dem 
Rechisnachtheile vorgelaten, daß das Nichte 
erſcheinen am erilen Edictslage Die Ausſchlie— 
fung ber Zurberung von gegenwärtiger Cons 
— J Das Nichterfcheinen an ten uͤbri⸗ 
gen Erietstagen aber die Ausſchließung ber 
an benfelben vorzunehmenten Handlungen 
jur Folge bat. . 
Wuͤrzburg ben 24. Februar 1524. 
gönigtiges Landgerichtel. d. M 

ehr, Landrichter. 

Wagner, Act. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Das dem Sebaſtian Schwind zu Hei— 
dingsfeld gehörige, und durch frühere Aus: 
ion näher bezeichnete Schwan: 
Wirihshaus fol Montag ten 5. April b. J. 





früh 9 Uhr auf dem Katphaufe zu Heidings— 


jeld nad) Vorſchrift der Erecutions:Drdnung 
öffentlich verttricen werten; welches man 
Liebhabern anmit zur Kenntniß bring,. 
Würzburg den 7. Februar 1824. 
Königlibed Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Ast. 





(3)3.-Befanntmadung. 

Gegen Johann Urfprung von Reuchel— 
heim iſt der Concurs rechtskräftig erkannt, 
und wird 

4ter Edietstag auf Donnerstag den 1. April, 
2ter Edietslag auf Donnerstag den 22. April, 
jebesmal früh 5 Uhr anberaumt. 

Am erſten Evictötage find fämmtlige 
Korderungen unter Vorlage und Angabe ber 
Beweismittel über die Richtigkeit und ben 
etwaigen Vorzug ber Forderungen unter bem 
Prajudize des Ausſchloſſes von der Gantmaſſe 
anzuzeigen. 

Am 2ten Edietstage find bie Einwes- 
bungen gegen die einzelnen Forderungen vor— 
zubringen und fchlupth zu handeln, und zwar 
unter den “Prajusije bes Ausſchluſſes. 

Des Emuldaers Grundvermögen wird auf 
Antrag ver Glaͤudiger Monteg ten 22. März 
früh 5 Upr auf tem Gemeindehauſe zu Yirus 
Kelheim vem öffentlichen Stride nad) Maß⸗ 
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abe ber Executions- Ordnung, jedoch auf 3 
artini⸗Friſten zahlbar, ausgefept, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werben. 

Urnflein am 27. Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichter. 

Eckart. 


(3)1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Zopf von Burghauſen hat auf 


—— feiner Gläubiger angetra⸗ 


gen, um ihnen Zablungs:Vorjchläge zu mächen. 

Wer fonad an Sohann Bf eine Fors 
berung zu maden hat, hat folde Mittwoch 
ben 7. April fruh 8 Uhr dahier anzuzeigen, 
und fih über ben gemacht werdenden Zah— 
lungs⸗Vorſchlag zu erklären, unter dem Praͤ⸗ 
judiz, daß er bey Behandlung biefer Debits 
ſache nicht berudjihriget werde. 

Arnſtein am 27. Februar 1824. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 

ckart. 


(3)1. Gläubiger-Borladung. 
Gegen Peter Kuhn von Marbach ifl ber 
Concurs ————— und wird 
Ater Ebictstag auf Donnerstag ben 8. April, 
2ter Edietstag auf Donnerstag den 29. April, 
jedesmal früh 8 Uhr angefegt. s 
Am erfien Edictstage find ſämmtliche For⸗ 
derungen gegen Peter Kuhn und beren Vor⸗ 
rechte unter Angabe und Vorlegung ber Be⸗ 
mweigmittel unter dem * des Aus⸗ 
ſchluſſes von der Maſſe anzumelden. 

m 2ten Edictstage können bie Glaͤu⸗ 
biger und Gemeinſchuldner gegen die einzel⸗ 
nen Fotderungen excipiren und hierauf gegen⸗ 
ſeitig ſchlüßlich handeln, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile ded Ausſchluſſes mit dieſen 
Handlungen. 

Amtiein am 4. März 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Keller, Landrichter. 

Edart. 


(32. Släubiger:Borlabung. 
Andreas Werb von Buͤchold bat auf Zus 

fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 

um benfelben einen Zahlungs-Vorſchlag zu 


machen. 
Wer daher an Andreas Werb eine For⸗ 
derung zu machen hat, hat ſolche 


vun. 
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Mittwoch den 3. März früh 8 Uhr 
dahier anzuzeigen, und fid) uber ben von An: 
dreas Werb gemaht werdenden Zahlungs: 
Vorſchlag zu erklären, wibrigenfals er Dep 
biefem Debitwefen nicht weiter berückſichtiget 
wird. Arnflein am 19. Februar 1824. 

a Landgerigt. 
eller, Landrichter. 
ckart. 





HD 2. BVerſteigerung. 

Montag ben 29. März Nachmittags 2 
Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu. Bing: 
feld die dem Michael Störrlein gehörige Zie- 
— nach der Ezecutions-Orbnung öffent⸗ 
ich verſteigert, wozu Strichsliebhaber einge⸗ 
laden werden. 

Die Ziegelhütte, welche außerhalb des 
Ortes liegt, beſteht in einem Wohn» und 
Nebenjimmer, Küche, Keller, Hornviepflalt, 
ES hmeinfall, dann einer Arbeitsflätte, unb 
einem tiefen Kalch- und Ziegelofen, enbli 
einem Eleinen Kürhengarten; auf dieſe 30 
rieth kann bad Nachbarrecht zu 5 
halten werben. 

Arnſtein am 7. Februar 1824. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 

Eckart. 


inöfeld- ers 


(5) 3. Edictal-Ladung. 

Michael Burkardt, — im Jahre 1703 
gu Knetzgau, ging vor länger als 25 Jahren 
ald Schuhmacher in die Fremde, und Bi 





angeblid) nad Wien, und bat feit diefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalte keine Rach⸗ 
richt ertheilt. 

Derfelbe, oder befjen Erben, werben ba- 
her aufgefordert, fi binnen 1/4 Jahr, und 
längfiens bis zum 1. May d. J. dahier ents 
weder perfönlih oder burdı zuläßige Bevoll— 
maͤchtigte zu melden, außerdem zu gewärtigen, 
daß ber NVorgelabene für verſchollen erfannt, 
und ſowohl fein eigenes, als das ihm durdy 
ben Tod einer Schwefler angefallene Bermb- 
gen den fih meldenden Erben obne Eautien 
ausgehändigt werten fol. 

Eltmann ben 5. Januar 1824. 

Königlihes Landgericht. 
2. % Kumer, Landrichter. 
lier. 
2.03 


G) 1 Glaubi geisWorfadung. Vertheilung der Verlaſſenſchaftsmaſſa unter 
Aus ben bisher gepflogenen Verband: bie Erben niht berüfjihtiget ‚werden. 


lungen in dem Debitwefen des Michael Def: 
tering und Matyes Keller zu Ramsthal bat 
fi ergeben, das der Vermögensſtand geringer 
als der Shulvenftand fey, weßhalb der Eou- 
curs erfannt worden iſt. 

- Zur Yusmittlung der Priorität der be: 
zeitd angebrahten Zorberungen iſt Tag arf 
beitimmt ‚auf Dienstag den 6. April d. J. früh 
8 Uhr, wo ſowohl die befannten Gläubigr ıpre 
Vorrchte austragen, als jene, bie aus was Im: 

er — Grunde Anſorüche an die Gemein: 

chuldner j machen haben, diefe ihre Forde⸗ 
rungen anbringen, ihre Rechte und refp. Bes 
meismittel vorlegen und Fhlüßlih handeln 
folen unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
Yusbfeibenden Ausfihlug von der Maffe trifft. 

Euerdorf den 7. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 

Vreifner, Landrichter. ' 
Steinbad, Rehtspr. 


(2) 2. m har eslteng: 
Da Kaſoar Had, Schiffmann von Ge: 
münden, deſſen Paſſioſtand am 22. July 1822 
liquidirt, uso demfelven Zahlungsfriſten fur ge— 
658 worden waren, dieſe nicht nur nicht einhielt, 
ondern vielmeyr noch mehrere Schulden con: 
irahirle, fo werden hiemit, um Das weitere 
rechtliche Verfahren gegen genannten Kafpar 
Hack ermeifen zu können, alle jene, welde eine 
rechtliche Forderung an benfelben ju maden, 
haben. auf Monia; den 22. März d. I. 
— 9 Uhr hieher unter dem Rechts⸗ 
aachtheile vorgeladen, daß fie im Nichterſchein⸗ 
ungsfalle bey dieſem Verfahren nicht mehr 
werden berückſichtiget werden. 
Sahfenyeim den 26. Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 
Keim, Landridier. 
j Hendel, Rehtspr. 





2. Betanntmadhung. 
9 Die Auseinanderfegung der Berlaffenfi haft 
des verlebten Andreas Schmitt Wittwer von 
Reulbach erfordert eine Kenniniß deffen Paf- 
fioftandes. Es werben demnach deſſen Glaͤubi⸗ 
er zup Anbringung und Liquidirung ihrer 
orberungen auf Montag den 29. März d. 3. 
üb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
yorgelaben, bap fie im Ausbleibungsfalle bey 


Hilders den 29. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Gleitsmann, Log. Met. 


(3) 3. ———— 

Wer eine Forderung an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Wittwe Barbara Seubert zu Schalk 
feld zu baden vermeint, wird aufgefordert, 
ſolche unser Strafe der Nichtberückſichtigung 
bey Auseinanderfegung derſelben Erbſchafts⸗ 
ſache am Freytag den 26. Marz d. J. bey der 
unterfertigten Behörde zu Liquiviren, 

Geroljhofen am 13. Februar 1824. 

Königlides Landgericht. 
mitt, Landrichter. 
Wagner, Siribent. 


(5) 1. Diebfahre 

Zwiſchen Heute und vier Wochen, näher 
Lößt es ſich zur Zeit nicht befliimmen, wurben 
ben Michael Gernertifhen Eheleuten, dem 
fogenannten Ferdinand: Michel, Mepgermeis 
ſter zu Haßfurt, mittelft Erbruchs aus einem 
Behälter in der. obern Stube 200 fl. baar 
Geld an ganzen und halben Kronihalern mit 
Zuaſchuß, dann preußiſchen Thalern, entwen⸗ 
det, ohne daß bis jetzt Anzeigungen gegen eine 
beflimmte Perfon als Thaler vorliegen. Der 
Diebſtahl wird daher öffenlih bekannt ge 
macht, mit dem Erfahen an ſämmtliche Obrige 
keiten, zur Entdeckung auf geeigneten Wegen 
mitzuwirken. 

Haßfurt am 7. März 1824. 
Königlides Landgericht. 
Hans, Landridter. 

Törg, Ldg.Aet. 


(4 Edhictal-Ladung 
ohann Gernert, lebiger Schneidergeſell 
von Ibind, welcher des Verbrechens der Köw 
—— angeſchuldiget iſt, hat ſich auf 
ie unter dem 41. December v. I. an ihn er⸗ 
gangene öffentlihe Vorladung nicht gefleit. 
Derfelbe wird daher hiemit wiederholt 
aufgefordert , fi) innerhalb 
dreyer Monate j 
‚Hor das unterzeichnete Unterfuhungdgericht 
flelen, und ſich über obige Anſchuldigun 
ju verantworten, ober zu gewaͤrtigen, daß na 








513. | 


Verlauf biefer Friſt gegen Ihn als einen Un⸗ 
geborfamen den Gefegen gemäß werbe verfah⸗ 
ren werben. 
Decretum Hofheim den 6. März 1824. 
Königliches Zandgeridt. 
5. G. Leo Stech er Zandr. - 
5%. A. Emmert, Ldg.⸗Actuar. 


)1 Edietal-⸗Ladung. 
Gegen Georg Ganz; von Buͤndorf, iſt 
Ger Concurd rechtskräftig erkannt, und wird 
zur Anmeldung der Sorberungen, dann ber 
allenfallſigen Vorzugsrechte mit Angabe ber 
Beweismittel, zur Vorbringung ber Einreben, 
. dann fohläßlihen Verhandlung, Dienstag ber 
30. Mär; d. 33. als einziger Edictstag unter 
Tem Rechtsaachtheile des Ausfchluffes von 
Der Concursmaffe anberaumt. 
Hofheim den 25. — 1624. 
Konigliches Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Landrichter. 
J. A. Emmert, Ldg.⸗Act. 


(3)2. Blaͤubiger-Vorladung. 
Das köonigliche Landgericht Hammelburg 
ui in bem —— des Georg Geilach, 
irth8 in Winpheim, durch Enttärlieung 
vomY. Januar d. 3. ben Unriverfal-Eoncurs er: 


fannt. 
Es werben baher bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, nämlich 

1. gur Anmeldung ber Forberungen, und 
vderen gehörigen Nahweifung auf ben 
26. Marz d. J., 

m. zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf ben 
27. April d. Ir 

11. zur Schlußhandlung auf ben 28. 


May d. I, 
jebesmal Morgens 9 Uhr angefept, und hie⸗ 
gu ſammtliche Glaubiger des —— 
diemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Richterſcheinen am erflen 
Evictötage die Ausfhliegung der Forderung 
don der Concurdmaffe, das Nidhterfheinen 


an ben übrigen Edictstagen aber bie Aus 


fchliegung mit ben an benfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. 
Hammelburg am 25. Februar 1824, 
Königlihes Landgericht. 
5. 4. Sößmann, Landrichter. 
v. Fuchs, Rehtspr. 


RIRNLNFR 
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1 Edietal:-Labung. 
Gegen Georg Lenz lebig, Esifftneht 
von Kigingen, wurde wegen gegen ihn vor: 
liegender Anfhulbigung einer Körperverlegung 
burd) bad Fönigl. baierifche Anpellationögericht 
e ben Unter-Mainkreis auf Einleitung bes 
ngehorſams⸗Verfahrens erfaunt. 
Dorgehannter Georg Lenz wird demnadh,aufe 
gefordert , fi von Heute an binnen drey Mor 
naten vor dem unterzeichneten Gerichte zu 
fielen , und wegen ber wiber ihn vorhabens 
den Anfıhuldigung zu verantworten. 

Verfügt Kipingen ben 7. bed Marzes 1824, 
Königlich baierifhes Landgeridr 
im Unter-:Mainfreife. 

Mayer, Landrichter. 
i Zubert. 
3)2.Befanntmadhung. 
x Fi Frege Per na Knobling 
on Grogeibjladt wird das zur Maſſe gehörige 
Wirthshaus ’ gi 
Montag den 29. März 1. 38. 
Nahmittage 2 Uhr 
unter ben bey ver Stridtagfart erd wer⸗ 
denden Bedingniſſen auf Hahrige Zahlungs 
friſten öffentlich im —S ſelbſt ver⸗ 
ſtrichen werben. 

Frembe Streicher haben ſich durch legale 
Vermogens-Zeugniſſe über ihre Zahlung 
dvadigeit auszuweiſen. 

. Königöhofen am 2. März 1824. 
Königiiger Landgericht. 
reb, Landrichter. 
J. W. Roſt, Ldg.Act. 
(5) 2. Gläubiger:Borladung. 

Gegen Wentelin Schons Wittib von 
Merteröpaufen iſt die Ausfhapung rechts⸗ 
ie erkannt. 

s wird ſonach 
jur Anmeldung der Forderungen und Dore 

— dann deren gehörigen Nach—⸗ 

weiſung Ater Edictstag auf Montag den 

29. Marz {. Ir 

zur Vorbringung ber Einwendungen gegen 
die angebraditen Forderungen und anger 
rg Borzugsrechte Zter Edictstag 
auf Montag den 5. April I. J., und 

zur ſchlüßlichen Verhandlung Ster Ediets⸗ 

tag auf Montag den 12. April I. J. 
jedesmal früh 8 Uhr feflgefegt, wozu fämmde 
lihe Gläubiger uuter dem Rechtsnachtheile 
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vorgelaben werben, daß bie Nichterfäjeinenden 
am Aten Edictötage den Ausfchluß von ver 
Maffa, die Nihterfcheinenden an den übrigen 
Ebdictdtagen aber den Ausfhlug mit den tref- 
fenden Handlungen zu gewärtigen haben. 
ugleich werben alle diejenigen, welde 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nodhmaligen Erfages aufgefordert, ſolches, je 
doch unter: Vorbehalt ihrer Rechte, dem uns 
terzeichneten Gerichte zu übergeben. 


D. Königshofen den 21. Februar 4824. _ 


Königlidhesd Landgericht. 
ndrichter Greb. 
3 Halbig, Pract. 


92. Betfanntmadung. 
Georg Härter von Rothhaufen will einen 
auf Zahlung dringenden Gläubiger durch Eins 
weifung in die aus freyer Hand verſtrichenen 
Grundiude refp. in bie treffenden Friſten zus 
frieden flellen. 
Um nun mit Siderheit diefe Einweifung 
vornehmen zu fönnen, werben alle jene , welche 
aus einem dinglichen Rechte einen Anſpruch 
gegen befagten Härter machen folten, anmit 
9 Dienstag den 30. Maͤrzel. I. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
im — — bie Einweifung vor: 
genommen werben joll, und fie ſich ſelbſt alle 
etwaigen Rechtsnachtheile zuzuſchreiben haben. 
er. KRönigshofen am 3. März 1824. 
Renlstinee Landgericht. 
reb, Landrichter. 


IB. Ro, Loge. 


(372. Släubiger-VBorlabung. 
Michel Reinhart von Großheubach if 
gefonnen, fein ſämmtliches Grundvermögen zu 
verkaufen, weswegen beffen Gläubiger über 
die Strichsbedingniſſe zu vernehmen find. 
u bem Ende wird Tagfart auf Dienstag 
en 30, März I. Is. früh 9 Uhr unter bem 
eſetzlichen Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
bie aicht erſche inenden unbekannten Öläubiger 
unberückſichtiget bleiben, die nichterſcheinen⸗ 
den bekannten Gläubiger aber als mit dem 
Beſchluſſe der Stimmenmehrheit einverfian: 


den Iten werben. 
— berg den 27. Februar 41824. 
Koöniglidhes Landgeridt. 
v. Fichtl, Sander 
üller, us 


nuvuy 
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3)2.:Verfei 
Samstag den 27. März d. F. Mittags 

2 Uhr werden auf dem Gemeindehaufe zu 

Sahfenheim nachgenannte bem Adam Schnei— 

ber von dort gehörige Realitäten im Wege 

der Hülfsvolfiredung dem öffentlichen Stride 
aufgelegt, und die Bebingnifle vor Eröffnung 
des Strihes bekannt gemacht werden, mwag 
biermit zur Kenntniß gebraht wird. 
Benennung der Realitäten. 

1) Ein ee balber Soitzhof, enthält 
in 3 Slüren 10 vierthalb Viertel Morgen 
44 Gerten Artfelo. 

2) ein halb Viertel Morgen 23 Gerten Wie 
fen, nebit ein halb Viertel Morgen 5 Ger; 
ten Krautfeld. 

3) Ein fogenannter Engertöhof, enthält in 3 
Blüren 5 Morgen 16 1/2 Gerten Artfeld 
und ein halb Viertel Diorgen 4 Gerte Wiefe, 

Yub den 14. Tebruar 1824. 
Königlihes Landgericht Nöttingen. 
€. Linder, Landridter. 
Didtmüller, Rechtspr. 


(2. Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsoollftredung werben 
am Samstag. den 27. März I. J. Nachmit⸗ 
tags in dem Wirthshauſe zu Rimbach fol 
gente Beſihungen des Lorenz; Schmitt durch 
—— Strich dem Meiſtbietenden über: 
aſſen. 

4 Wohnhaus mit Grad: und Küchengarten. 
5 1/2 Tagwerk Artfeld mit einer- Wiefe, 
1 Togwert 48 1/2 Nuthen Artfeld am 
den 9 Aeckern. 
4 1/8 dto. 49 dto. bio. an ben 5 Aedern. 
—J9 — 1624. 
nigliches Landgericht. 
B. €. d. St. .L = 
Greb, Actuar. 
Köntg, f. At. 
8)2 Edbictal-LZadbung. 
Johann Georg Weiffenberger von Vak: 
bühl, ER ben 9. Noveinber 1769, wirb 


erung. 


ſchon ſeit Länger ald 25 Jahren aus dem 
elterlihen Haufe vermißt ; derfelbe oder def: 
en Leibes-Erben werben ſonach auf Antrag 
er naͤchſten Anverwandten aufgefordert , bin: 
nen 3 Monaten a dato zur Yusantwertung 
bes feither vormundfchaftlich verwalteten Ver: 
mögens y 1001 di rhn. perfönlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte ſich zu flellen, widrigens bie 
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ſes Vermögen ben naͤchſten Verwandten ohne 
Eaution verabfolgt wird. 
Deer. Werneck ben 29. Jaͤnner 1824. 
Königliches Landgeridt. 
In Verb. d. 2.:3. 
Eramer, Lbgr.:Actuar. 
Kirhgeffner, Rehtspr. 


(5)3. Gläubiger-Bertiadung. 

Auf Antrag des Georg Röffer zu Une 
terfpiespeim werden alle jene, welde eine 
Forderung an denſelben ju maden haben, 
andurd auf Diensfag ten 30. Maͤrz d. Irs. 
früh 9 Uhr vorgeladen, um ihre Forderungen 
anzubringen, Zablungsvorfihläge ju verneh: 
men, und ihre Erifärung bierauf zu geben, 
im Wusbfeibungsfalle aber zu gewärtigen, 
bad tie Einwilligung in den Befchluß ver 
Mehrheit angenommen werbe, 

Euizheim ben 14. Februar 1824. 
Bürftlid_ von Thurn und Taxiſches 

Herrfhafts-Geriht. 
Ley, Herrſchaflsrichter. 
Ehrbich, Rechtspr. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
. Montag den 22. März d. Js. Nachmit— 
tags 2 Uhr wird in loco Bullau dad Gut bes 
Wendelin Brombauer tafelbfi, beifebend in 
einer Wohnung mit ben nöthigen Dekono: 
mie:Grbäuden, 
40 Nuthen Garten,  - 
16 Morgen 3 Vil. 104/2 Rih. Aderfeld, 
4 Morgen 32 Ruthen Wiefen, 
2 Morgen 13 1/2 Rutden Wald, 
nad) den Befimmungen ber Ezecutiond-Orbe 
nung Öffentlich verfieigert. 
Fremde Liebhaber haben fid) mit legalen 
Beugnifien über Vermögen und Leumund auds 
umeifen. 
Nltenberg ben 3. Februar 1824. 
Fürſtlich —— —— Herrſchafts— 
eri 


Kurz, A. Niäter. 
: raun. 





3) 2. Berfeigerumg. 

Dad zur Nikolaus Heßelbacheriſchen Eon- 
eursmafja acborige Söltengut zu Fiſchbach 
wird hiermit dem öffentlichen Verkauſe aus: 
geſte lli, und Strichslermun auf 

Freytag ven 26. Wiärz db. Irs. 
Hachmillags 2 Uhr 


WIR 
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in dem Sauwerteig’fden Wirthshauſe zu Fiſch⸗ 
bad anberaumt, in weldem babe — 
luflige zu erſcheinen, ihre Gebote nach Eröff: 
nung der auf gedachtem Söldengufe haften: 
den Laſten zu Protocoll zu geben, und ben 
gefeglichen Zu chlag zu erwarten haben. 
Met. Rentweinsdorf den 12. Februar 1824. 
Srepherrlih von Rotenbanfhes Pa: 
trimonial:Geridt. 
Jacobi. 


Appunn. 


— — — — 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Konrab Kellner von Eſchenau bat fi 
dem Univerfal-Concurfe unterworfen. 

Es werten daher die gefeglihen Ebictd- 
tege nämlich: 

. jur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung nebfi Bor: 
zugsrecht auf Mittwoch ven 24. Märzl.I., 

MH. jur Vorbringung ber Einreven gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Moͤn⸗ 
tag ten 26. Wpril I. J., 

Il. zu ben bepberfeitigen Schlußhandlug⸗ 
gen auf Mittwod den 25. May I. I, 

jetesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſammtliche unbetannte Gläubiger bes Ges 
meinfihuldners hiermit öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nick 
erſcheinen am erſten Edietstage die Ausſchlie— 
ßung der en von der. gegenwärtigen 
Concurömafle, das Nichterſcheinen an den üb— 
rigen Edietslagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfclben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
ners in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefortert, ſolches une 
ter Vordehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Bimbach ben 24. Februar 1824. 
Freyherrltich vonFuchsiſches Patri— 
monial:Geriht Jl. Claſſe. 
Schmitt, Patr.:Ridter. 


(5) 5. Gldubiger-Vorladung— 

Die Niklaus Heſſelbacher'ſchen Eheleute 
zu Fiſchbach haben ſich dem Concurs-Verfahren 
unterworfen. 

Es werben daher die geſetzlichen Ericte: 
tage, naͤmlich 
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4) zur Anmeldung ber Forderungen und 

deren gehörigen Nahmeifung auf Montag 
‚ken 29. März, , 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forberungen auf Mon: 
tag den 26. Aprik, ' 

3) zu den Sählußverhantlungen auf Mon: 
tag den 24. May d. I. Vormittags 8 Uhr 

feſtgeſeßt, und biezu die Heſſelbacher'ſchen 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
taben , daß dad Nihterfcheinen im erflen Ter: 
min die Ausfhliefung der Forderungen von 
der Concurdmaffe, an ben übriden Tagen aber 
die Ausfhliefung mit den treffenden Hands 
fungen zur Folge hat. 

Zugleich) werben diejenigen , welche irgend 
Etwas von dem Vermögen der Geme inſchuld— 
ner in Händen haben, aufgeforbert, ſolches 
bey Vermeidung des nochmaligen Erfapes 
unter Borbehalt ihrer Rechte an hiefiges Ge⸗ 
richt einzuliefern. 

Mer. Rentweinsborfam 12. Februar 1824. 
Sreyherri. v Rotenhanſhes Patri—⸗ 
moönial⸗Gericht: 

Jacobi, Patr.:Ridter: 
Appunn. 


@) z Glaͤubigex-Vorladung. 

Um ermeflen zu Eönnen, ob gegen Michel 
Wagendrönners Wittib zu Aubflabt erecutive 
oder excuſſive zu verfahren fey, weil biefelbe 
fein freyes Ererutions-Object mehr befigt, iſt 
bem unterfertigten Amte Kenntniß bes Schulz 
denſtandes berfelben nöthig. 

Es wirb daher Tagfart zur Schulden: 
Liquidation auf Dienstag den 30. März d. J. 
früh 9 Uhr anberaumt, wobey alle jene, welche 
an gedachte Wagenbrönners Wittwe eine For: 
derung machen zu Eönnen glauben, zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen bey Strafe ber 
Nichtberükfihtigung im weitern Verfahren 
zu liquibiren baben. 

Der. KHleineibſtadt am 24. Februar 1824. 
Patrimonialgeriht ber Sreyberrn 
eon Bibra re ee mit Aub⸗ 

abt I, Elaffe- 
M. Reder, P.Rchter. 
Lettau. 








@)5 Betanntmadung. 
Ein in tem Marfifleden Sommerhauſen 
an ker Hauptfirafie befindliches, Anno 1810 


wuVe 
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erff ganz new erbautes, zwehſtöckiges Haus 
nit einem Nebenbau, welcher durch einen 
Duerbau über den Hof mit dem Haufe in 


Verbindung gefegt üft, foll 


Montag ven 12. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, , 
in dem Gefhäftslocale des unterzeichneten 
Amtes dem öffentlihen Aufftrihe ausgefegt 
werden. 
Liebhaber werben bhiezu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß bie Gebaͤulichkeiten 
einen großen Speiſeſaal, 13 heitzbare Zimmer, 
2 Kühen, 7 Kammern, eine Chaiſenremiſe, 
Age Holzlager, Wafd) = und Kalter 
aus, dann 2 gute Weinkeller, in ſich fallen, 
und babey ein fehr geräumiger Hof, fo wie 
ein Sommergarten, efindlic iſt. 

Die Strichbedingungen werden im Ter— 
mine eröffnet, von den Strichsobjecten kann 
aber taͤglich Einfiht genommen werben. 

Sommerhaufen den 17. Februar 1824. 
Gräflich Rehtern: Limpurg: Spek 
feldifhes Kameral:Amt. 

Zampert. 
Edmmerer. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 


den 3. und 6. Mär; 1824. 
Im höchſten Preis: 


Weisen, 2Shff.— Mtz.d. Schff. 9fl.24 fr. 
Korn, 1 2 — ⸗ 6fl. — fr. 
Gerſte, 5 ee — ⸗ ⸗Afl. 15 kr. 
Haber, 435 = — > ». 2.56 
j Im mittlern Preis: j 
Weiten, BSH. AMH.D.SHF. gfl. 7Er. 
Korn, 68 =: 1 = 2 51.40 Pr. 
Gere, 48 = — =: :  31.578r. 
Haber, 0_ = 5 = :  2f.42E. 
. m tieffien Preis: 
Weisen, 2Schff. 1ME.,d. Schff. 8 fl. 45 Er. 
—— — ⸗ ⸗ 5 fl. 45 fr. 
€ r zs— ⸗ 2 u fr. 
Her, 8 = — = En 


5 = 21.508. 

Summe aller verfauften Früchte: 239 Schffl. 

2zME., als: 72 Schffl. 2 Mtz. Weipen, 

72 Schffl. 1 Mk. Korn, 53 Shffl. — Dip. 
Gerite, 41 Shffl. 5 Mp. Haber. 
Der Stadt:Magiftrat. 
Titel, Bürgermeifer- 

v. Segnip. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nro. 29 
des 


Intellige 


uzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Durch eine allerhöchſte Entſchlleßung iſt 
ben k. Landgerichten die. Sorge aufgetragen, 
- befonbers ee zu wählen, 

welche unter Aufſicht und Zeitung des Land⸗ 
erichts-Vorſtandes bey den Vorarbeiten zum 
Dokzuge des Hypotheckengeſetzes ald eigent: 
liche Gehülfen zum Durchgehen und Ertrahiren 
ber nach $. 46 ber Inſtruction zu durchgehen⸗ 
«ben Protokolle und Arten, dann zur Anlegung 
ber Rapularbögen und zum Wctuariate bey 
ven Vorarbeiten zur Anlegung des Hypothedens 
‚ budes mit Nupen und Zuverfiht gebraucht 
werben Fünnen. 
; Ein, auch zwey Individuen, weiche ſich 
hiezu geeignet glauben, Eönnen ſtündlich bey 
- dem unterzeichneten Zandgerichte unter günfligen 
Bedingniffen eintreten. . 

Wür;burg am 8. März; 1824. 
Koͤnigliches Landgeridi l. d. M. 
Behr, Zanbridter. 








Bekanntmachung. 

Dad Recht ver rauhen Aſchenſammlung 
in dem Bezirke des k. Rentamtes Würzbur 
2, db. M. wird Dienstag den-30. März feuß 
9 Uhr auf weitere dreyjahrige Parhizeit zum 
öffentlichen Strich gebradt. 

Würzburg am 9. März 1824. 

Königliches Nentamt r. d. M, 

Kirchgeßner. 


(3) 1. Derfleigerung. 
Montag den 5. April d. J. früh 8 Uhr 

wird nuf dem Gemeindehaufe zu Mechenried 

das Eoncurd:VBermögen der Margaretha Wört: 

mann Wittib allda, befiehend in Haus, Scheuer, 

Garten, Artfeld, Wieſen, in 2 unverzinsliden 

Friſten, Oſtern 1825, Dflern 1826, unter bey 
Jahrgang 1824. 


ber Tagfart noch) befannt werdenden Bebing: 
niffen verfiridhen, wozu Zahlungsfähige einlabes 
Hapfurt am 4. Miürz 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
Sans Landrichier. 
Jörg, Ldg.Act. 


W ns ahlaz de 
er an den Nachlaß des vor Kur; 
verfiorbenen Ortsnachbars Kafpar Wetterig 
u Rotteröhaufen einen Anfprud) maden will, 
bar fih mit den nöfhigen Beweismitteln das 
rüber auf 

Mittwoch den 7. April früh 9 Uhr 
gu melden, widrigenfalls ber Ausbleibende 
nit berudfichtigt werden wird. 

Deer. Münnerfiabt: ven 6. März 1824, 

Königlihes Landgeridt. 
Keller, Landrichter. 


)4. Bekanntmachung. 

Breptag den 25. März d. 3. Ep 9 Ude 
werben bey dabiejigem £. Rentamte 24 Fuber 
Zehnt:Mofl nebii ver beym Abſtiche fh er. 
gebenben Hefe öffentlid) verfiriden, mozw 
zahlbare Stridsliebhaber eingeladen werben. 

Arnſtein den 6. März; 1624. 

Königlides Kentamt. 
Englert. 


(5) 2 Derfieigerung. 
Donnerstag den 18. März Vormittags 
40 Uhr werben beym bieffeitigen Rentamte 
75 Fuͤder Zehnt- und Güll-Moͤſte nebſt ver 
ſich ergebenden Hefe salva ratilicatione Hero 


richen. 
Welches andurch bekannt gemacht wirb. 
Dettelbach den 5. März 1824. 
Königliches Nentamt. - 
Rothmund. 
(59) 2. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 24. d. M. werden bie 
beym hieſigen — eingekellerten herr⸗ 
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ſchaftlichen Möfle, ſammt ber ſich beym Ab: 
flih ergebenden Hefe, vom Jahre 1323, und 
gwar: 122 Zuber früh um 9 Uhr bahier im 
rentamtlichen Gefchäftslocale und 72 Fuder 
Nahmittage 2 Uhr zu Sommerad) im Gaſt⸗ 
hauje zum Schwan, oͤffentlich an ten Meiftbie: 
tenden veritrichen, wozu ‚die Kaufluſtigen eins 
geladen werben. 
Volkach den 6. März; 1824. 
Konigliches Rentamt. 
Sauer. 


Betanntmadung. 

Durd) mehrere in ben legten Jahren vor: 
gefallene Umordnungen fleht ſich das Forſtamt 
deranlaßt, Iebermann zu warnen, in ben 
.biefeitigen Staatsjagven , bey der nächſt eins 
tretenden Strihzeit ver Schnepfen, nad ſoalchen 

u ſuchen oder ſich auf den Anfiand nad den— 
elben zu ftellen, da bad Jagdperſonale ‚ange: 

wiefen if, Jeden, ber fih dieſes erlauben 

ed ohne Rüdfiht nad) ben beſtehenden 
agbgefegen zu behandeln. 

Heitingsfeld den 8. März 1824. 
Königlides Forſtamt Heidingsfelb. 
Gebfattel. 

Truchſeß, f. Act. 


Holz-Verſteigerung. 

Den 15. 1. M. in der Früh um 9 Uhr 
werben im Zohader des Nevierd Kleinrinder: 
feld 274 Klafter Buchen: , Eichen- und Klier 
fernpol;, dann 20,000 Bund ſolche Wellen 
öffentlich verfirihen. Diefed wird mit dem 
Bemerken andurd befannt gemacht, daß je— 
der Strichsluſtige, der nit im Nentamtes 
Bezirke. Würzburg I. d. M. wohnt, nur dann 
ald Käufer werde angenommen werben, wenn 
er ſich durch ein hinlängliches Zeugniß über 
feine Zahlungs: Fähigkeit auszumweifen vermöge. 

Heidingsfeld ven 9. März 1824. 

Königl. Forſtamt Heidingsfelb, 
Gebſattel. 


— — — —— — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 
1) (3) Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des 


Herrn Domvicars Werner dahier -gehörigen 


ſelbſt gezogenen und rein gehaltenen Weine, 
aänlid: 





mann 
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6 Eimer 1820 und 1821er Miſchling, 

ı2 Eimer 1823er Ziegelauer, 

2o Eimer ıßıger .defto, 

23 Eimer ıdıger Gtänderbühler, 

so Eimer ı818er detfo, 

10 Eimer 1811er Ziegelauer, 

8 Eimer 1811er Staͤnderbühler, 

17 Eimer ı822er Fiegelauer, 

6 Eimer 1822er Ständerbühler, 
dann einige Achtel Trübwein, einige Bo 
teilen Stein- und ausländijcyen Weines, 
und mehrere Kıüge und Bouteillen Hefen«- 
Branntweins, fo wie 18. Stück größtentheils 
in Eifen- gebundene Fäſſer won ı Eimer bis 
zu Qudern, werden Montag den 29. d. M. 


‚Nachmittags 2 Uhr im 3. Difte. Nero. 35 


aädjft der rothen Scheibe öffentlich .verfteis 
gert, welches anmit befannt macht 

Würzburg den 8. März 1824. 

das Leflamenfariat. 

2) (3) Da id) durdy das Ableben mei— 
ner Stau zu einer Grundtheilung fihreiten 
will, fo made id) belannt, vaf ich mein 
Wohnhaus im 1. Difte: Nro. 257 nebft einem 
Morgen dabey liegenden Garten aus freyer 
Hand zu verkaufen gefonnen fey, mit der 
Bemerkung, duß der Käufer -den Kauffchils , 
ling in 4 Terminen berichtigen könne, Es 
befteht in einem vordern und bintern Ban, 
welcher in 4 Stockwerken mit Meßane bes 
ſteht; der erſte Stock enthält ı heig- und 
ı unheigbares Zimmer nebſt Küche; der zte 
Stock S heigbare Zimmer mit Altoven und 
Kühe; der Zte Stock 2 beisbare Zimmer 
nebft Altoven und Küche; die Meßane bes 
fteht in 2 heiß: und ı unheigbaren Zimmer, 
dann 3 Bodenfammern, und haf ferner einen 
waſſerfreyen Keller in 3 Abtheilungen. 

Der hintere Bau ift zu einer ‚complefden 
Särberen eingerichtet, welches jedod) dem 
Käufer frey fteht, foldyes übernehmen zu 
mollen oder nicht; iftnebft Rüh- und Schwein 
Stall mit einem Höfen und Düngergrube 
verfehen; im Garten find- ein Gommerhaus 


und 2 Brunnen .befindlih. Das Banze kann 


täglich eingefehen ‚werden, 


‘ Würzburg den 3. März 1824. 


5. 4. Dittmar, Färbermelſter. 

3) (1) Nädyften Freytag als den m. 
diefes und folg. Tage Nachmittags um 2 
Uhr kommen in meiner Büdher-Berfteigerung 
die Almanad,e, Gedichte, Romanen, 
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Schauſpiele ze ic. nach meinem ıgedrnißs 
ten Eataloge an die Drönung, worunter ſich 
wnter andern das allgemein beliebte Werk, 
Gonperfations=fericon, ı0o Bände, 
ste verbefferte Driginalz Ausgabe, 
"befindet, und zu weichen nod folgende em: 
‘pfehlungemürdige Werke gelommen find; 
als: Urania, Taſchenbuch für Damen, 
von Entftehung oder Fahr 1805 bis 1823 
incl.; Bougue, Frauen-Taſchenbuch von 
Eutftehung oder Jahr 1815 bis 1823 ‚incl., 
nebft andern. J 
Ohne weitere gegründete Empfehlung 
ladet die reſp. Liebhaber ergebenft ein 
Büder:Antiquar .n. verpflidye, Tarator 
Anton Danielouis, Semmelsgaſſe, 


‚Nro. 73. 
4) (3) Ein Stüd ‚Geld, ehemals Wein- 
b’rg, im mittlern Spittelberg, :&t. Vahn, 


F. Zehnter, Tenntlidy an ‚deu ‚darauf ſtehen⸗ 


den 2 Wallnüäßbäumen, .beyläufig 2 1/2 
Morgen wird Gamsfag den 27 März um 
x Libre Nadmiltags in der Behaufung des 
Melbers und Gaſigebers Valentin Neuland, 
»2. Diftr. Nro 316, aus freger Hand ver— 
Fauft, oder auf beliebige Zeit in Befland ge— 
geben, wozu Liebhaber höflichſt eingeladen 
‚werden. 

5) (r) ‘Ganz nahe am Zellerthore an 
der Zellerfiraße ift ein Garfen von einem 
Morgen auf ein oder mehrere Jahre billigft 
gu verpacdhten, oder audy zu verkaufen, Er 
2 im beſten Zuftande, enthält ein bequemes 

ommerhaus, -eine Eremitage, einen guten 
Brunnen, viele ſehr ſchöne ‚tragbare Obſt— 
bäume, ‚dann viele Weinflöde, eine ſehr 
fhöne englifhe Anlage und Kirſchen-Wäld⸗ 
hen. Des Näheren wegen kann man fich 
befragen bey dem Eigenthümer .defjelben, 
Andreas Göder, oder -in der fogenannten 
Gödersburg vor dem Fellerthore. 

6) (2) Mit diefem.bringe ich zur Kennt: 
niß, Daß ich zum erleichterten Bezuge meines 
fertigenden für Gicht, Rhevmatismen ır. ıc. 
viel bewährten Befundheitstaffents.dem Herrn 

any Joſeph Leininger, Handelsmann in 

frzburg, ein Commiffions Pager darin ge— 
geben babe, ans dem man denfelben fomohl 
der Ele nad), als auch in fertigen Hond— 
fhuben, Strümpfen, Soden, Aermeln, Hau: 
ben :c. ac. zu dem ‚Gabrikpreife ‚gegen :baare 
Zahlung ‘haben Tann. Dabey bemerkte ich 
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‚aber noch, daß ih nur in fo fern Deffen 
Aechtheit garantire, als er von diejen Hauje 
wirect gekauft oder ‚bezogen wird. 

Nüsnberg den 2. März 1824. 

Friedtich Gotthelf von Schütz, 
. Pr. Pr. Lieuten. 
Moft: und Wein-Berfteigerung. 

7) (2) Rächſtkünftigen Sreytag als den 
12. d. Mo, werden bey Handelsmann Yo. 
Midael Mohr in der Büttnergaffe Nr. 317 
Schlag 2 Uhr Nachmittags gegen baare 
Bezahlung verfteigert beyläufig 7 Eimer von 
der Lehnleithen, und 8 Eimer Leiften, ein 
Buder Gteinmoft, dann 4 1/2 Fuder ıgı8r 
und 2 Fuder deſſelben Jahrs, Beitshöche 
heimer Gewächs; jene vorfiehende Möſie 
und Weine ‚find alle von den borzüglichſten 
Pagen, wozu die Liebhaber höflichſt einge 
‚laden werden, 

8) (3) Eine ‚ganz gufe und moderne 
vierſitzige Chaiſe mit eifernen Achſen, Schwä— 
nenhals, vier Federn und-Npthriemen verfes 
ben, dann ebenfalls ganz gute franzöfifdhe 
Gefchirre für @ Pferde, find im 5. Difte, 
‚No. 9 zu verfaufen, 

9) (1) Bey Eonditor Karl Geiffert, 
wohnhaft in dem Bauernhofe dahier, find 
täglich frifhhe und ächte Nonnenfemmeln, das 
Pfund zu 36 kr., wie auch befonders ‚guter 
Zmwiebad, das Pfund zu 30 £r. zu haben. 

10) (2) Es find eine nody ganz gufe 
Raufe, fo wie ein Barn und 180 Schuß, 
5 Zoll dicke, eichene Platfen zu verkaufen, 
Bon wem? .erfährt man im Jat.Comtoit. 








Dermietbungen 


4) (1) Im 3. Difte, Neo. 166, Sterne 
:gaffe, iſt ein Duastier von 4 heigbaren und 
ı.unbeißboren Zimmer, verſchließbarem Bor: 
platze, Küche, Bodentammern, Keller und 
andern Bequemlichkeiten, für eine ruhige 
Haushaltung auf den ı. Man zu vermiethen. 

2) (1) Durch Berfegung eines Ötaafss 
‚dieners ift das Quartier in Rro, 54, 2. Diftr., 
‚in der Eiphorngaffe, befiehend aus 3 Zime 
mern, Küche, Keller, Bodentammern und 
‚forftigen Bequemlichkeiten, für einen ledigen 
Herrn oder eine ſehr ruhige Familie auf den 
1. May oder auch gleidy zu beziehen. 

3) (1) Yu der untern Wöllergaffe Neo, 
:233 im 2. Difte. ift ein Quartier auf den 4. 
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May zw vermiefhen. Es enthält 2 heigbare 
und 2 unheigbare Zimmer, Küche, Speiſe— 
lammer, Keller, Waſchhaus und Holzlager. 

4) (2) Im 5 Difte, Neo, ı4r in der 
Zellergafje ift ein Duattier, beftehend in 3 
beigbaren Zimmern, 2 Kammern und Holz 
lager, auf den 1. May zur vermiethen. 
5) (2) Im 3 Difte Neo, 298, Bütt⸗ 
‚nergaffe, ift ein Duartier für eine flile Haus: 
"haltung auf den 1. May zu. vermiethen. 

6) (1) Eine geräumige ‚Halle in der 
Naähe des Krahnens iſt zu vermiethen; mo? 
‚erfährt man im Jatell.Comtoir. 


—— — —— — e — — — — 


Bermiſchte Anzeigen 


Belanntmadung 

4) (7) Unterzeihneter madyt einem ho— 
"hen Adel und verehrungsmwürdigen Publikum 
‚biermit befannt, daß er mif feinem, in meb- 
reren öffentlichen Blättern fchon gerühmten 
Kunft:FigurenKabinet hier angefommen iſt, 
und ſchmeichelt fih, den Beyfall aller Kunſt— 
kenner zu erhalten. Da dieſe Sammlung 
wirtlih Producte der plaflifdyen Kunft find, 


welche gefreu und nach dem Leben bearbeitet- 


wurden; fo wird es um fo mehr überrafcdyen, 
„da die Pinearaente ſprechend, und die fünfts 
lichen Augen vol täufchenden Lebens find; 
‚die Muskeln find anatomifdy richtig hervor: 
tretend, das Geäder und die Poren der Kauf, 
Hände und Güße, das Haupt und Barthaar, 
find fo ganz natürlidy eingejeßt, daß viele 
davon angehenden Zeichnern zum Modelle 
"Bienen Fünnten, Die Eintrittspreife, welche 
Ber Anſchlagzettel enthält, babe id, deßhalb 
billig angefegt, damit jeder an dieſer 

„KunjtsAusftellung Theil nehmen Fann. 
Der Schauplaf ift im Limbiſchen Gaafe, 
Manfroni aus Dresden, 


2) (2) Anton Waßmanns fel. Wittib, 
" Papier-Kabrifantin, macht ergebenft befaunt, 
daß fie ihren bisherigen Laden auf der Dom: 
flraße verlaffen, und dagegen einen auf dem 
Kürfchnerhofe, 2. Difte. Nrö. 376, bezogen 
babe, denfelben, wo ehemals das JIntell— 
Eomtoir war; mit Dank für das ihr bisher 
geſchenkte Zutrauen empfiehlt fie fih auch 
für die Zukunft, und verfpridht alle Sorten 
‚Papiere in Befter Qualität um den Fabrik⸗ 
preis abzugeben, 
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Unzgeige 

3) (1) Zur Bequemlidkeit unferer vers 
ehrlichen Blejchliebhaber in Würzburg und 
der Umgegend, haben mir mit dortigem 
Herren Handelsmann D. J. Breitenbadye 
Sohn die ebernahme und Spedition fammte 
licher Bleidygegenftände verabredet; wir er—⸗ 
ſuchen fonady unfere verehrlichen Bleichfreunde 
ergebepft, die uns zugedachten Waaren in 
erwähnters Haufe gefälligft zu niederlegem, 

Die Uebernahmszeit ift.vom Anfange 
des Märzes bis Anfang des Geptemberg, 
Gedachtes Haus wird die näheren Bedingniffe 
auf an daffelbe gerichtete frankirte Briefe je— 
dem Einzelnen mitfheilen; im Voraus aber 
fhon verfpredhen wir die ſchnellſte und bike 
ligfte Bedienung, und fehen defhalb recht 
vielen Aufträgen entgegen. 

Möndshof bey Frickenhauſen af. 

Ehriftoph u. Sriedrich Lodter, Bleicher. 

4) (2) Unterzeichneter ift gefonnen, eine 
bedeutende Parthie Hirfchgeweihe zu fans 
fen, und ladet daher Befiger von dergleichen 
Waare unter Berfiherung annehmbarer 
Preife ein, fidy deßhalb an ihn in feiner Woh⸗ 
nung, 3. Diftr. Neo, 205, zu wenden. Bee 
merdt wird zugleih, daß auch kleine Pars 
thien von mehreren Pfunden angenehm: fin®, 

Würzburg den 9. März 1824. 

M. Schuchbauer, Meſſer-Fabrikant 
und Stahlgalant.-Arbeiter. 

5) (ı) Es ſucht Jemand 500 fl. rhn. 
auf ein Haus, welches der Brand-Afecurangz 
mit 1000 fl. einverleibt ift, aufzunehmen. 
Wer? erfährt man im ntell.-Eomtoir, 

6) (2) Jemand in der Gtadt mill 
reoo fl. zu 4 prC. gegen gerichtliche Bere 
fiherung ausleihen; wer? ift im Intell.⸗ 
Eomtoir zu erfahren. 

7) (1) Ein braum getiegerter Hühners 
hund, männlidhen Geſchlechts, Zweybrüfer 
Rage, mit Spuren des Wurms an den Oh— 
ren, ift Jemanden am verfloffenen Gonnfag 
entlaufen, Wer von diefem Hund Nachricht 
u geben weiß, der wird um gefällige Anzeige 
im Yntel.-Comtoic gegen eine angemefjene 


Belohnung böflihft gebeten. 





(Kiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum u Stüd 
de 8 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtlidbe Artikel 


(3) 3. Betfanntmahung. 
Das der Schreinerimeifterd-Wittwe Mags 
dalena Hiller angehörige, im 5. Diſtr. Nro. 55 
gelegene Wohnhaus wird im Wege der Hulfs⸗ 
vollfiredung am Mittwoch den 24. Maͤrgel. J. 
Vormittags 40 Ubr von ber unterferkigten 
Stelle verfirihen werben, was hiemit jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
ie den 18. Februar 4824. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Wilhelm, Director, 

Dr. Bergmapr. 


@)2. Betfanntmadhung. 

YAın 22. Februar lauf. Irs. Nachmittags 
wurbe dem Gend’armen zu Pſerd Michgel 
Binger, aus veffen Wohnzimmer in ber ſpi⸗ 
tätifhen Gaferne dahier eine filberne Taſchen⸗ 
uhr, aus einer Schweizer Fabrik herrührend, 
mit ber Numer 25, uno auf dem Zifferblatte 
mit romiſchen Zahlen vafeyen , nebil. einer 
daran befintlihen, aus 3 Ubtheilungen bes 
fiehenden filbernen Kette, wovon bie beyden 
dugern Abtheilungen vieredig und mit Ge⸗ 
legen verfehen waren, bie mitilere. Abtheilung 
aber ſich durch andere Kettenarbeit unters 
aa ſodann nebit einem in ber Kette 

ängenden Einfrantengiüde, das ne 
Gefammtwerthe zu 20 fl baieriſcher Wähs 
zung , entwendef. 

Zum Zwede der Ausfindigmadung bes 
Entwenbeten ſowohl, als der Entbedung bed 
Tpäterd, wird diefer Diebflahk zur öffenilihen 
Kenntniß gebracht. 

Decr. Schweinfurf den 1. März 1824. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 

Sehr. o. Gebfattel, Director. 


Kauffmann. 
Sohrgang: 182% 





95 ne bir 
‚Dep bem Mangel eines freyen Ezeeuti 
Objectes, und bey Sr Ungewißbeit bed pi 


zuleitenden Verfahrens are Adam Schömi 


orgsfohn zu Rimpar, iſt höthig, ken Ehul- 
denſtand deffelben fenmen zu en Es * 
den daher ſämmiliche unbekannte Glaͤubiger 
bed Adam Schömig aufgefordert, ihre For— 
derungen bey ber auf Montag ben 22. Marz 
d. Irs. früh 8 Uhr feilgefegten Tagfart um 
fo gewiffer anzumelden, als fie bep dem wei⸗ 
tern Verfahren unberückſichtigt bfeiben follen, 

pr Würzburg ben 25. Februar 1824. 

önigliches Landgeridtr. d— 

Mühlbauer Aſſe ſſor. — 
Dep Verh. d. Vorfi. 

Rottenhaͤuſer, Rechtspr. 


Hs Bekanntmachung— 

Am Mittwoch den 17. 1. —* früh um 
9 Uhr werden in dem Amtslocale bed unter 
fertigten Rentamts 4. Difrict Rro, 243 Pie 
disponiblen Vorräthe an Zehnt: und Gült- 
Möoͤſt zu bepläufig 68 Fuder baierifhen Ge 
mäpßes, wovon 45 suber im Keller zu Heibings- 
feld, 17 Fuder 2Eimer im Keller zuünterle inach 
7 uber u Eimer im Keller eym Nentamısz 
Gebäude bahier aufgelagert find, nebſt ker 
durch den Abriich fid) ergebenden Hefe unter 
Vorbehalt höd ſter Genehmigung in ſchiclichen 
Abtheilungen verkauft, und zu dieſem Behufe 
beym Auffirih binlängliche ghosen vorhanden 


n. 
Würzburg ben 4. März 18 
Koͤntgliches Kentamt Kb. DM. 

. Degen. 





(2) 2. , Öläubiger:Ladung. 

Auf Antrag bes Georg Sudiin, Schnei⸗ 
ders von Schmalwaſſer, welcher nach richtig 
geſtelltem ae fein ſaͤmmtliches Ber⸗ 


— 
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mögen an feine a abtreten will, wer: 
den ſammtliche Gläubiger deſſelben zur 7* 
dation ihrer Forderungen auf Mittwoch den 
24. * 1.3. früh. 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
pe e der Richiberuͤckſichtigung ander vor⸗ 
geladen. 

Derr. Bifhofshelm den 24. Tebruar 1824. 
Könislides rt A 
Schels, Landridter. 

Fröhlich, Rötöpr. 


G)L Diebflapl3:Anzeige. 

Dem Bürger Deariin Hohn zu Brüde- 
nau wurten in ber Racht vom 2. auf ven 3. 
März; d. Is. mittelfi Einbruchs und Aufbre: 
chens einer Trube 

DRM EUER Halbtuch, gebleicht, werth 
fl. 36 fr., 

2) jwan;ig Ellen Hanblüherzeug, im Werthe 

zu 4. 40 kr 


zu R * 

3) drey Blutwürlie, drey Riemen Speck und 
durtes Fleiſch, werth 5 fl., 

4) an baarem Gelde 30 3/4 fr. 
entwendet. 

- Sämmtliche Juſtiz- und Polizey:-Behör- 
den werben erfuht, jur Yusmitllung des 
Thaͤters fowohl, als der entwendeien Gegen: 
ftände geeignet mifzumwirken. 

Brockcenau am 35. März 4824. 
Königlides Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 

Schneider. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Bey dem Pähter Johann Schönbeck von 
Albfiadt hat ſich eine vffenbare Ueberſchul— 
dung derausgefleilt , und derſelbe ſich frepwillig 
dem Concurs:Verfahren unterworfen. Es wer: 
den daher folgende Ebictötage angefept: 

Dienstag der 6. Aprü zur Anbringung 
ber gorberungen und der Vorzugsrechte, 
mit Vorlage der Beweismittel, 
Donnerstag der 6. May zur Vorbringung 
der Einreden, 
Dienstag der 9. Junh zu den ſchließlichen 

Derhandlungen , 
jedesmal früh 9 Uhr, wozu deffen ſämmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
faden werden, daß das Nichterſcheinen auf 
dem: erfien Evictätage den Ausflug von der 
Maſſe und das Ausbleiben auf den beyben 
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anbern Cbirtöt ten Verluſt der bezeich⸗ 
neten — Fole haben. 
Alzenau den 3. März 1824. 
Königlides Landgeriät. 
Borhaus, Landrichter. 
Braun, Rchtspr. 
(5) 3. Blaubiger⸗Vorladun 
Um ermeffen zu Fönnen, weldes Ver: 
fahren gegen den Drisnahbarn Michael Frie: 
drich von Profjelöheim einzuleiten fey, iſt die 
Aufnahme der fämmtlihen Schulden deſſelben 
nötbig;_ e8 Mi daher zu dieſem Zwecke Tag 
fart auf Montag den 22. März d. Is. fruh 
8 Uhr bey dem unterzeichneten Landgerichte 
anberaumt, wo ſämmtliche Gläubiger des 
Michael Friedrid) unter dem Nachtheile der 
Nichtberückſichtigung bey dem weiter einzu: 
leitenden Verfahren zu erſcheinen 
Dettelbah ven 4. Februar 1824, 
Königlides Yandgeridt. 
Niels, Landrichier. 
NRotbmund, Prart. 


(33 Befanntmadung. u 
In der Drittheilungsfahe der Wittib 
des Magifirats: Haths Avanz Sauer dahier 
wird am Mittwod den 10. &. Mid. Nachmit- 
tags um zwey Uhr auf dem biefigen Kath: 
hauſe das zur Theilungsmaffe gepörige, in 
der neuen Gaffe Nro. 62 gelegene, zwey⸗ 
flörig von Steinen erbaute, geräumige Wohn; 
haus nebſt Viebflällen und Echeuer, dann 
beyläufig 1 4/2 Morgen Garten zwiſchen bem 
Main: und neuen Thore gelegen, nad) den 
bey der Zagfart befannt werdenden Beding⸗ 
ungen verſtrichen. 
Zugleich werben alle biejenigen, welche 
andie gedachte Theilungsmaffe einen Anſp 
zu machen haben, aufgefordert , unter Str 
bey dem Theilungsgeſchafle nicht beruckſichtiget 
zu werden, ipre Forderungen am Montag den 
29. k. Mes. früh 8 Uhr vor ber unterfer: 
tigten Stelle anzubringen. 
Deitelbah am 28. Februar 1824 
Königlidbes Zandgeridt. 
Nidels, Landrichter. 
Scheue rer. 

(3)2. Diebſtahls-Anzeige. 
Am 24. Februar d. J. Vormittags wäh. 
rend des Gottesdienſtes wurden mittelll Eins 
fleigend und Erbrechens einer Zimmerthüre 
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aus dem Haufe der Anna Margaretha Schmitt 
Wittih zu Edenhaufen Nachſtehendes entwendet. 

4) Ein verfchloffened Kifihen von Eichen⸗ 
holz, das vom Alter eine braune Zarbe 

und mit mehreren eifernen Reifen 

legt , aud) an bepben Seiten mit eifer: 
sien Henkeln verfehen ill. Daſſelbe iſt bey⸗ 
lauſig 3/4 Ellen lang, 1/2 Elke breit, u.3/4 
Eliten. hoch. In demſelben befanden ſich 
2) 80 Stück Kronthaler, darunter 6 Viertel 
und einige halbe Kronen, von verſchie⸗ 
denem Gepraͤge, 

b) 50 fl. an 42 und 24. Kreuzer-Stüden, 

c) 25 fl. an 3: unb 6 Kreuzer-Stüden, 

d) 17 fl. an allerleg Münjen, wobey bes 
fonders ein preußifcher Thaler und 4 ober 
2 Kronthaler fi befanden. 

Diefe legte Summe ift in Zließpapier 
eingewidelt , bie vorhergehenben 5 Poflen 
aber jeber in einem befondern feinenen 
Saͤckchen verwahrt. 

2) Eine eingehäufige filberne Sackuhr mitt: 
lerer Gröge mit weißem Zifferblatte und 
arabifhen Ziffern. Daran Bing eine 
ſchwarz feibene Kordel nut einem mef 
—— Uhrſchlüſſel. Werth 10 fl. 

an bringi dieſen Diebſtahl zur allge: 
meinen Kenntniß, und erſucht alle Polizey⸗ 
und Juſtizbehörden, auf bie entwenbeten Ge: 
genflänte ſowohl als den Thäter genaue Spahe 
u halten, und im etwaigen Entdeckangsfalle 
hleunige Anzeige anber zu maden. 
Euerborf ben 28. Februar 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
Meifner, Lanbricter. 

Steinbad, Rchtspr. 


(5) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Niklaus Goͤtz von Trimberg bat fi für 
gantmäßig erklärt. Es werben demnach vie 
gefeglihen Ebictötage » ale: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen unb 
Vorzugsrechte nebft Vorlegung ber Bes 
weisnsittel auf Dienstag den 30. März 





1824, 
2ter zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen und Vor: 
e auf Dienstag ben 11. May 
1824, und 
Zter zum Schlußverfahren auf Donnerstag 
ben 40. Junius 1824, 
jebeömal früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 


yunarn 
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liche anmit unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß die nicht Er— 
ſcheinenden am Aten Edictstage Ausſchluß 
mit ihren Forderungen von der Maffe, bie 
Ausbleibenden an den ubrigen aber Ausſchluß 
A - jedesmal zu pflegenden Handlung 
rifft. 

Zugleich werben alle jene, bie von dem 
Dermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
rei haben, aufgefordert, ſolches unter 

orbehalt ihrer Anſprüche bey Strafe nos 
maligen Erfages bey Gericht . übergeben. 
uerborf den 2. März 1824. 
Königlides Landgericht. 
Meißner, Landriqhhter. 
Steinbad, Rechtspr. 


(3) 2. Gläubiger:Labung. 
Auf den Antrag bes Orisnadbars Frie⸗ 
drich Schwinn in Dankenfeld werden deſſen 
—— e Öläubiger zur Liquidation ihrer 
orberungen auf Mitiwoch ven 24. März 
1. 3. früh 9 Uhr hierber vorgelaben, um mit 
ſelben hinſichtlich der Zahlung eine Ueberein- 
kunft zu treffen, und zwar unter dem Rechts— 
nachlheile, daß die Ausbleibenten bey Auseins 
anderfegung dieſes Schuldenweſens unberüd: 
füchtiget bleiben. 
Eltmann ben 21. Februar 1824. 
br LE Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Jager. 





(3) 5 Bekanntmachung. 
Joachim Burger und beffen Ehefrau 
Anna von Dankenkeib haben ſich freymwillig 
unter die Curatel des Georg Bafel, Einmop: 
ners daſelbſt begeben, und fönnen ohne beffen 
Einwilliging Feine rechtsgültigen Vertraͤge 
eingehen; welches biemit öffentlih bekannt 
gemacht wird. 
Etlmann den 23. Februar 1824. 
Königlides Landgeridt. 
W. U. Kumer, Landr. 
Geyer. 


()4. Edictal-Labung.. 
Joſeph Nikolaus Strohmenger, Sohn 
bed Bauers Johann Nikolaus Strohmenger 
aus Oberelsbach, geboren den 19. März 1783, 
deſſen Vermögen nad ber jüngft abgehörten 
Vormunds⸗Rechnung in 105 fl. 15 fr. beflebt, 
ging als —— im Jahre 1798 in bie 





Abweſenden flellen, 
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Fremde, ohne daß biöher irgend eine Nach⸗ 
richt über deſſen Yeben oder Aufenthalt ein: 

gangen; da nun beffen Geſchwiſtrige den 
Yaıra auf Verſchollenheits-Erklaͤrung des 
ſo w.rd berfelbe, over 
beffen rechtmaßige Erben aufgefordert, binnen 
M Jahres Friſt vom Tage der Einrufung 
in bie öffentlichen Blätter ſich bey dem unter— 


fertigen Eönigl. Landgerichte in Perfon ober‘ 


durch gebörig Bevollmähtigte zu flellen, und 
bad bisher vormundfihaftlidh verwaltete Ber: 
mögen in Empfang zu nehnen, wibrigens 
derfelbe ald todt erklärt, und das Vermögen 
an bie fih gemeldeten Geſchwiſtrige ohne Caus 
tion ausgefolgert werben fol. 
Fladungen am 26. Februar 1824. 
Königl. baierifches Landgericht. 
iedenmann, Zandridier. 


Dorlarung. 
Joſeph Schub von Wohnfurt hat zur 
HZahlung feiner Schulven fein Örunpvermögen 
—— ch Bejabl ber Hodothel 
m nun nad Bezahlung der Hypothekar⸗ 
Schulden ven Kaufkhilinnörei unter vie 
äbrigen Gläubiger mit Sicherheit vertheilen, 
refp. das weiter rechtliche Verfahren einleiten 
je können, werden Schuh's ſämmtliche unbe— 
annte Glaͤubiger zur Liquidation ihrer For: 
derungen anmit_öffentlih auf Montag den 
12. Avril ds. Fr, früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden bey DBertheitung ded Kauf: 
(pitings nicht berüdjichtigt, und nah dem 
ntrage ber Mehrheit vorgefahren werben 
ſolle. Haßfurt am 3, März 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Haas, Lantridter. 
Jorg, Ldgr.Act. 





)3. Bekanntmachung. 

Der Ortsnachbar Johannes Hell zu Buch 
will zur Aufnahme eines Capitals nachſtehende 
Realitäten verpfänden. 

Da dad Ortshyvothekenbuch zu Bud) un: 
vollfiändig iſt, aus den landgerichtlichen Hy⸗ 
pothefenbuchern felbit nit mit Zuverſicht 
entnomuen werden kann, ob biefe zu vers 

fändenden Realitäten noch ganz frey find, 
o werden alle jene, welde ein en 
Recht hierauf zu haben glauben, aufgefor 
dert, foldhes binnen 30 Tagen von heute an 
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unter dem Rechtsnachtheile dahler geltend zu 
machen, daß anſonſten dieſe Hypothek ohne 
weitere Beruckſichtigung ausgefertiget werde. 

Haßfurt am 24. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Hans, Landrichter. 


Dogt. 

Befchreibung ber zu verpfändenben Realitäten, 
Ein Wohnhaus, Scheuer und Nebenge 
bäude Nro. 30 nebfi Gras- und Küchen 


garten. 
Un - Artfeld. 
2 Morgen an ber —2 D. Kaspar 
Weißenſee, F. Diilia Weißenfee, 
2 — am Groth, D. u. F. Andreas 


ırth. 
1 Mrg, am Keſſel, D. Kaspar Weißenfee, 
5. Sebaſtian Zang. 
4 Nrg. an der Göpenleiten, D. Dtilie 
Weipenfee, 5. Johannes Zinner, : 
41 41/2 Mrg. an der Buchheit, D. der Weg, 
5 Satob Stumpf. 
4 Mrg. an der Bahwiefen, D. Adam May, 
3. Johannes Drt. 
4 1/2 Mıg. am Abersfelder Weg, D. ber 
eg: 5 Niclaus Ort. 
4/4 DVirg. Krautfeld an ber Spinngaffen, 
5 Kaspar Weißenſee, 3. Johannes 
inner. 
4 Virg. am Erharböfchläglein, D. Michael 
Kehl, 3. der Weg. 
4 Mrg. unter der Leimengruben, D. Kas— 
par MWeißenfee, 3. Dorothea Weißenfer. 
An Wiefen. 
4 1/2 Mig. an der Snaarwiefen, D. Des 
rothea Weißenſee, F. Jopannes Drt. 


(31 Edietal:Borlabung. 
Indem Schuldenwefen der Johann Bed’; 
ſchen Verlaſſenſchaft zu Untererthal hat das 
unterfertigte Eönigl. Landgericht durch Ent— 
ſchliezung vom 2%. Januar d. J. den Un— 
verſal⸗Concurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, nämlich 
4) iur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gepörigen Nahweifung auf den 26. 
* F ’ rn Einret 
2) zur Dorbringung ter Einreten gegen 
diefelben auf ven 23. April d. F., . 
2. Schlußhandlung auf den 21. May 
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jedesmal Morgen? 10 Uhr angefeht, und bie 
fämmtlihe unbefannte Gidabiger unter 
— Rechtsnachthelle vorgeladen, daß bad 
Richterſcheinen am Iten Edictötage bad Aus: 
ſchließen von der Concursmaſſe, das Nicht: 
erſcheinen an ben ubrigen Edictstagen das 
Ausſchließen von den an benjelben zu pflegen 
ben Handlungen zur Folge bat. 
ammelburg am 29. Februar 1824. 
Königliches Landgericht. 
5. A. Gößmann, Landridter. 
v. Fu 8, Rchtspr. 


(5) 3. Edictal-Ladung. 
Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
Wittib des Michael Seubert alt von bier aus 
. wad immer für einem Grunde Anfprüde gel: 
tend zu machen gedenkt, hat ſolche am Mon: 
tag den 22. März I. 3. früh 9 Uhr unter ber 
Strafe ber Nichlberückſichtigung bey Verthei- 

Jung der Maffe dabier anzuzeigen. 
Marktheidenfeld ben 23. Februar 1824. 

Königl. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein, Lanbrigter. 


— — — 
a — 
Johann Müller, Wiltwer von Stangen— 
roth hat um Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger gebeten, um mit denfelben die Güte zu 
verſuchen; ed werben deßhalb alle Gläubiger 
beffelben zur er und Ziquidirung ihrer 
orderungen auf Montag den 12. Aprıl 1.3. 
üb 9 Uhr vorgelaven, unter bem Rechts— 
nachtheile, daß der Ausbleibende unberudjid- 
tigt gelaffen werbe. 
$ ingen ven 1. Mär; 1824. 
öniglihes Lantgeridt. 
Boveri, Landricter. 


(3) 4. Gldubiger-Borlabung. 
Joſeph Usleber von Saal hat ſich wegen 
offenbarer Ueberfhuldung der Ausſchatzung 
freywillig unterworfen , und wird daher wegen 
Berngfügiptent der Maffa einziger Evictötag 
auf Donnerstag den 41. April I. J. fruh 8 
Uhr feſtgeſeßt, wobey ſämmtliche Gläubiger 
ihre Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte 
unter Vorlage der Beweismittel um fo ges 
wiffer anzubringen, ihre Einwendungen gegen 
die angebrachten Forderungen und angeſpro— 
chenen Vorzugsrechte zu maden, und ſchlüß— 
lich zu handeln haben, als die Nichterſchei— 
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. menden bie Ausfäließung von der Maffa zu 


gewärtigen haben. 

Bugleih werden —— welche Etwas 
von des Gemeinſchuldners Vermögen in Han: 
ben haben, bey Vermeidung des nocdhmaligen 
Erfapes aufgefordert folhes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem Concursgerichte zu über: 


geben. 

Deer. Königshofen den 21. Februar 1824. 
Königlihes Landgeridst. 
Greb, Landricier. 

Halbig, Pract. 


(Hı Släubiger-Borladung. 

Gegen die Wittwe Dorothea He von 
Wülferspaufen find mehrere Pafliven anges 
meldet, fo daß bey deren geringem Vermoͤ— 
genöflande die Kenninig fämmtliher Schu— 
den verfelben nöthig wird. 

Zu_diefem Ende wird zur Liquidatien 
der Paffiven diefer Wittib Termin auf 

Freytag den 9. April früh. Uhr 
augeiegk: bey welchem alle Gläubiger ber: 
felben unter dem Rechlsnachtheile zu erſchet⸗ 
nen haben, daß fie als dem Befihluffe der 
Mehrzahl beptretend angefehen, refp. wenn 
fi) dad beregte ganze Schuldenweſen dep 
bem oben angeregten Termine erledigen follte, 
von der Maffe ausgeichloffen werden follen. 

D. Königshofen am 3. März 1824, 

Königlides Landgeridt. 
Landridter Greb. 
Roſt, Ldgr.Actuar. 


Befanntmadung 
In der Concursſache des Stadtwachmei— 
ſters Anton Joha von Lohr wird bas Kora- 
tionsurthel Diontag ten 8. März in Kraft 
ber Verkündigung auf bem Vorplatze bes Ge: 


richtszlmmers angeheriet, wovon die Intes 


efjenten hiedurch in Kenntniß gefept werben. 
Lohr am 2. März 1824. nal 
Königlides Landgericht. 
Anfelm, Zandriter. 
Graff, Yetuar. 


— — —— — — 
Glaͤubiger-Borladung. 

‚Wegen Mangel eine® freyen Exrecutions⸗ 
Objects haben jämmiliche Gläubiger des Jo: - 
ſeph Holzapfel zu Gaibach am Mittwoch den 
21. April h. 3. früh 8 Uhr zur Ziguidation 
ihrer Forderungen dahier zu erfcheınen, um 
eruiren ju können, welchen Verfahren gegen 
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elben eingeleitet werben muß, unter Beim 
a, daß bie Ausbleivenber. bey Be— 
ffimmung bed Verfahrens nicht beruckſichtigt 


werben. 
Bolkach am 26. Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 
Bey Erl. d. Lor.:Ötelle, 
*Greb, Xctuar. 


Shwent,.nj. 





Blaubisen Worisbang 
Georg Anton Fleckenſtein zu Steinfeld 
Hat auf das Rechtsmittel ber Berufung ges 
gen das Ausfhagungs:Erkenntnig verzichtet ; 
ed wird baher zur Anzeige ver Forderungen, 
Vorzugsrechte und Beweismittel unfer Dorz 
Lage ber Driginal:Urkunden, zur Dorbringung 
der Einreden und zu ben Schlußhandlungen 
einziger Edietstag auf 

Mittwoch den dA et! l. 38. 


rub 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile bed Ausfchluffes 
der Forderung oder des Vorzugsrechtes von 
ber Waffe anberaunt. 
Rothenfels am 20. Februar 1824. 
Fürſtlich Herrſchafts-Gexicht. 
Bey Verh. d. HER. 
Fürther, Actuar. 
Kirchner, a. s6. 





(5) 4. Epictal:Labung. 
Konrad Muͤller von Wieſenbrunn hat 
En Infoldenz erklärt, und wurde feinem 
ntrage gemäß unterm 7. d. Mi. ber Uni: 
verfal:Concurs erkannt. 
Dem zu Folge nun werben bie gefep- 
fihen Ebiciötage und zwar: 
1) zur Anmeldung ber orberungen und 
2 gebörigen Nahmweifung auf ben 
1- til, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemelveien Zurberungen auf ben 


29. April, 

3) zur Schlußhanblung auf den 20. May, 
jebeömal een um 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und biezu ſammtliche unbekannte Gläubiger 
bes Gemeinfchuldnerd biermit unter bem 
Rechtsnachtheile vorgelaten, bad das Nichts 
erfheinen am Atem Edietötage die Ausſchlie⸗ 
$ung ber Forderung von ber gegemwärtigen 
Eontursmaſſe, das Nichterfheinen an den 
übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung 


wann 
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mif den an benfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen jur Zolge hat. ı 
BZugleid werden biejenigen, welche ir: 
nd eiwas von dem Vermögen bed Gemein: 
chuldners in Händen haben, bep Vermeidung 
«8 nochmaligen Erfaged aufgeforbert, foldyes . 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zw 
übergeben. 
Nüdenhaufen ben 20. Februar 1824. 
Graͤflbich Tr Herrſchaft s⸗ 
er 


Neefer, Hertich Rchtr. 
Eyring, a. s. j. 


(5) 4. Bekanntwmachung. 

Auf Antrag des Hypothekar-Glaubigers 
werben im Wege gerichtlicher Huͤlfsvoliſtre— 
dung ——— beſchriebene Gruͤndſtücke des 
Martin Ott By Reichartshauſen am Sams⸗ 
tag den 27. Maͤrze l. J. früh 40 Uhr in ber 
Behaufung des Ortsvorſtehers daſel bſt nach 
Vorſchrift der Executions-Ordnung verkauft, 
und beſiz⸗ und zahlungsfaähige Kaufliebhaber 
biermit eingeladen. 

Amorbah am 49. Jänner 1824. 

Fürſtl. a re Herr ſchafts⸗ 
eri 


Streng, Herrſch.-Rechtr. 
Gtein,e.sj;. 
Befdreibung. 

Ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung und fon 
fiige Defonomie-&ebäube. 

6-Diorgen 4 Viertel 4 Ruthen Amorb. ober 
6 3/4 Zagwerk 51 2/10 b. D.:%. Mühl 
bergsader neben Franz; Dit und Vorfieher 
Schüßler. 

4 Morgen 12 Ruthen Amorb. oder 4 1/2 
Tagw. 28/10 b. DR. Gottedader neben 
der Martın Hılperts Wittwe. 

3 Morgen 9 Rth. Amorb. oder 31/4 Tagw. 
a 6/10 db. DR: Hofader neben Franz 


tf. 

7 Morgen 45 Rth. Amorb. oder 7 3/4 Tagw. 
39 b. DR. Bägelwiefe mit dem Garten 
an der Hofrieth. 

2 Viertel 24 Ruthen Amorb. oder 1/4 Tagw. 
a DR. Bangertöwiefe neben Franz 

tt. * 








SALATE 
In ber Theilungsſache des Michael Kober 
alt zu Karbach mis jeinen Kindern iſt jur 


al 


Richtigſtellung der Schulden Tagfart auf Mitt; 
woch den 21. April 1. 3. räge9 Uhr dahier 
anberaumt, unter dem Rechtonachtheile der 
Nihtberätfihtigung bey Berichtigung der 
Theilungs ſache. 

Rotbenfeld am 23. Februar 1824. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Hide tr, H.Rchtr. 

Kirchner, sa 


nn nn ñ— 
3 Edictal-Vorladung. 

Simen Levi Einhorn zu Wiefenorunn ifl 
ab intestato gejtorben, und es haben ſich be: 
zeits einige Verwandte zu feiner geringen 
Verlaffenfheft gemeldet und legitimirt. 

Wenn nun noch unbekannte Erben vor- 
handen feyn follten, fo haben fie ſich bi den 
25. März d. J. zu melden und gehörig aud: 
zumeifen, indem jie fonft mit ihren Anfprüs 
hen ausgefihlaffen werden. 

Ucberviefes werden diejenigen, welche 
noch Forderangen an vie Sruaflenfgaft zu 
machen haben, auf den 25. März d. 3. vor 

laden, wo fie ihre Forderungen gebörig ju 
Pauibiren, außerdem aber zu gewärtigen 
haben, daß fie underüdjichtigt geiaffen werben. 

Rudenhauſen den 11. Februar 1824. 
Gräflid — — Herrſchafts— 

icht. 


er 
Neefer, Herrſch.-Richter. 
Eyring, a. s. j. 





(35) 3. Bekanntmachung. 
Samstag den 20. März I. J. Nachmit— 
tags 2 Uhr werden auf dem Rathhaufe zu 
Buͤrgſtadt nachfolgende Liegenſchaften des Jo— 
ſeph Baumann zu Burgſtadt nah ben Ber 
ſtimmungen ber Executions-Ordnung ver: 
teigert. 
I Miltenberg am 40. Februar 1824. 
Zürftlides Herrfhafts-Geridt. 
a Kurz, HerrſcheRchtr. 
Liegenſchaften. 
Ein Haus, Scheuer, Stallung, Hofrieth, 
und — — 
32 1/2 Rut arten. . 
2 Horgen 1Vrtl. 12 3/4 Rth. Weinberg. 
12 Morgen 1 Drtl. 15 1/2 Rtih. Aderfelv. 
2 Morgen 32 Rth. Wiefen. 


6) 1. Befanntmadun 


$- 
Der Schieferdecker Jacob Stilp von hier 


RAIN 
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hat ſich freywillig dem Concurſe unterworfen; 
es wird daher einziger Edictötag auf 
Montag den 5. April früh 8 Uhr 
feitgefept, wo alle Gläubiger ihre Borderungen 
und Vorzugsrechte mit Beweifen zu belegen, 
ihre Einreven vorzubringen, und die Schluß: 
verhantlung zu Pflegen haben, unter dem 
Nachtheil des Ausſchluſſes von gegenwärtiger 
—— und reſp. mit ber treffenden 
ndlunv, 

Zuglei werden biejeni elche etwas 
von dem Vermögen ber ——— — 
Eheleute in Handen haben, aufgefordert, ſoſches 
bey Strafe bes nochmaligen Erfapid tem 
Herrſchafts⸗Gerichte anzuzeigen und ;u uber 
liefern. 

Miltenberg am 17. Februar 1924. 
Fürſtl. a Hereſchafs⸗ 

ericht. 


Kurz, Herf 6Rchtr. 
Braun. 


— — 
(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 

Wegen Mangel eines freyen Haulfsvoll— 
ſtreckun —Se— iſt der —D des 
Michael Rees, Mauerermeiſters dahier, dem 
Amte zu wiffen nöthig. 

Es werden — alle diejenigen, welche 
an den gedachten Rees eine orderung zu 
maden haben, vorgeladen, Donnersiag ben 
4. April d. Irs. früh 9 Uhr dabier zu erfchei- 
nen, und ihre Anfprüche gehörig zu Liquidi- 
ren, al® fie anfonfl den ihnen eiwa ugehen⸗ 
ben Nachtheil bey weitern Verfahren ich ſelbſt 
beyzumeſſen haben. 

Decr. Kleineibſtadt ben 26. Februar 1824. 

atrimonial-Geriht der Freyherrn 
P v. Münſter 1. Klaſſe. * 
M. Never, PatrNRichter. 
Lettau. 


— —etiJei 
(5) 2. Ebictal-Vorladung. 
Der Jude Nathan Stein fenior zu Burgs 
— ſich freywillig dem Concurje unter: 
worfen. 
Es werden daher die vorſchriftsmäßigen 
Ebictötage hiermit ausgeſchrieben, als: 
4) Pi Anmeldung der Forderungen und 
pbringung der Beweismittel auf Diengs 
tag ten 25. März.c., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
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die Iiguidfrten Forderungen auf Donners⸗ 
tag den 22. April c., 
5) zur ſchlüßlichen Verhandlung auf Mitt 
woch ten 19. May c., 
jedesmal früb um 8 Uhr. 

j Ber don den Gldubigern am tten Ebictd- 
tage nicht erfcheint, hat ben Ausſchluß von 
ber gegenwärtigen Maſſa zu gewärligen, ben 
Ausbleibenven bep den ferneren Edictstagen 


trifft dagegen der Ausſchluß mit der treffen, 
ben * Er 
— werden auch alle diejenigen, 
welche vom Gemeinſchuldner Vermögensſtücke, 
es fey pfandweiſe oder aus einem ſonſtigen 
Rechistetel in Handen, ober an denſelben et⸗ 
was zu bezahlen haben, bey Verluſt ihrer 
Rechte daran, ober. bey nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, dem Eoneurögerichte unter Vor⸗ 


alt ihrer Rechte zu übergeben. 
— ie Derfaufe der zur Maſſa gebörigen 







mmobilien, beſtehend in einem eingäbigen _ 


ohnbaufe Nro. 126., und einem daran ges 
* Wiehl wird Licitationd: Zeramn 
auf ven 47. März c. Vormittags 9 Uhr be: 
zielt , in welchem ſich die Kaufsliebhaber zur 
Sogabe ihrer Meiltgeboie einzufinden haben. 
Burgfinn am 14. Februar 1824. 
Freyherrlich —— Pat ri⸗ 





—— zu 

eyb. v. Thuͤngen. 

ni Wal Actuar. 
ng Bekanntmachung. 

© Zur Berichtigung der Maffa 2 alle 


die jenigen, welche eine Forderunq an die Ver⸗ 

ſen aft der ledigen Jſepha Biſchof das 

ier zu machen haben, auf Montag ven 29. 

De früh 9 Uhr unter dem Rechisnachthe ile 

anher vorgeladen, daß ſie ſonſt mit ihrer For⸗ 
derung nicht weiter gehört werben follen. 
Miktenderg den 17. Februar 1824, 

Fuͤrſt lich —— Herrfhafts- 

et 


Kurz: Herrfch.-Richter. 
Braum 


5 Walb-VBertauf 
Wegen nicht erfolgter höchſter Genehmi- 
ung. wird bie Wuldrarzelle Gtreit mit Burs 
vbsberg: zu 99 Tag. 80 Rth. bey ben Orts⸗ 
marfungen Singentain und Schondra Inder Ne 
wier- Untergeieröneft , Forſtamts Hammelburg, 


ans 
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liegend , von dem unterzeichneten k. Nentamfe 
Freytag den 26. März Vormittags 10 Ahr 
im biefigen Amtslocale meiſtbietend unter. ben 
normalmaäßigen Bebingungen verkauft. 
Römershag ten 29. Februar 1824. 
Königlihes Rentamt. 


Gegenbaur. 





(5 35. Bekanntmachung. 
Von den bey dem unterfertigten Rent— 
amte befindlichen Raturalien werben auf höchſte 
Anweiſung Montag den 15. ni Vormiltags 
40 Uhr 30 Schffl. Korn, 220 Schffl. Haber 
und 4 Shffl. 1 ME. Erbſen in ſchicklichen 
Abtheilungen der öffentliben Verſteigerung 
ausgeſetzt / welches hiedurch zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht wird. 
Bilhoföhelm vor der Rhön am 6. Maͤrz 1824 
Königliches Rentamt. 
Metz, Rtbr. 





(2 2 Bekanntmachung. 
Zufolge höchſter Weiſung wird die auf 
matſei⸗ Hartung if —2* Wargols⸗ 
hauſen dem Staate juſtehende hohe Jagd in 
weitern Pacht hingelaffen, wozu man Tagfart 
auf Freytag den 26. — J. anberaumt, 
und die jagd⸗pachtfähigen Liebhaber einladet, 
an oben beſagtem Tage Vormittags 10 Uhr 
ſich dahier auf dem Forklamts-Büreau einzur 
finden, und ihre Gebote zu Drototoll zu geben. 
Neufladt am 49. Februar 1824. 
Königliches Forſtamt. 
Stauſch, Forſtmſtr. 


(2) 2. Holz-Verſteigerung. 
Mittwoch den 47. März; Morgens 9 Uhr 
werben im Windheimer Walde an ver Hol 
Länder Strafe 45 Eichen GCommerzial- und 
Nugbol;-Stämme, dann 6 Klafier Pfahl: 
und —— und 36 Klafter, 600 Wellen 
d 





A⸗fallholz öffentlich verfirihen. 

Die Stämme find gefält, abgelängt uns 
numerirt, und können vor dem Stri 
gefehen werben. 

Wolfsmünſter den A. März 1824. 


u Pr tiv Amt. 


eins 


— — —— 
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Würzburg. Nro. 50. Samstag den 13, März 1824. 
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Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 8989. . Nrus. exp. 10652. # 
An ſämmtliche Diſtriets-Polizey-Behörden des Unter-Mainkreifes, 
(Das Ausweichen des Subrwerfs auf den Straßen betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 


Zur Vermeidung ber vielen Unorbnungen, welche fih wegen des Ausweich 
Chaiſen und Wagen auf den Straßen: ergeben, und welde meillens mit Unwiffenpeit, — 
dießfallſigen Beſtimmungen entſchulbigt werben wollen, werten bie fhon hierüber ergangenen 
allerhoͤchſten Verorbnungen in Erinnerung gebradt. 


- 1. 
2 er Wägen und Chaiſen ſelbſt die mit Pofipferben befpannten müſſen vollfommen 
ausweichen: j 
4) einer Chaiſe, worin Seine Majefiät der König oder eine öchſte Perſo = 
—E durchlauchtigſtem Haufe gefahren wird, r hochle Perfon aus Alter. 
2) müffen fie ganz ausweichen. dem Pofiwagen, fo wie aud) 
3) einem beladenen Gütermwa en. Dagegen 
4) müffen alle Wägen und Chaifen einer mit Poſtpferden befpannten Chaiſe, fie mag 
befegt oder leer ſeyn, nad) ober entgegen kommen, ſogleich ausweichen, als bas Zeichen 
mit dem. Horn gegeben iſt. Eben fo ö 
5) müffen leere oder befegte Chaifen und Wägen bem belabenen Wägen und 
6) leere ober ag Waͤgen und leere Chaifen müffen ben befegten. Ehaifen, wenn: auch 
nur eine Perfon darin. gefahren wird, ausweichem 


In diefen beflimmten 6 Fällen: muf jo ausgewichen. werben, daß das andere fi 
ober nachkommende Fuhrwerk, ohne felbfi ausweichen zu müffen , ſtaͤts gerabe aus fortfahren Finn 
⸗ 3. 
In allen andern Faͤllen, wo Fu rwerket von 


leicher Art einander entgecen fahrer, ; 
jedes zur Hälfte vehtd ausweihen, "wenn die Beſchaffenheit und — — 
ſolches geſtattet. 


Zahrgange 1824. Ez 


L 4. 
Erlaubt der Platz das Ausweichen 5 rechten Seite bem einen Fuhrwerke nicht, fe 
—— es von dem andern fo geſchehen, daß ohne Hinderniß und Nachtheil vorbepgefahren 
w nn. 


' S 5. 

Leider auch diefes die Enge bed Wegs nit, fo muß ber zum Ausweichen 
Kutſcher oder Fuhrmann, und ın dem Falle, wo bepbe zur Hälfte ausweichen müflen , ber: 
jenige , ber des andern Fuhrwerk zuerfi bemerken kann, an einem fhidlihen Orte fo fange 
halten, bi6 das andere dorbeygefahren iſt. Kutfher und Fuhrleute haben daher ſtäls wadfam 
zu fepn, und ſich in folden Wegen die — Zeichen zu geben. 


Begegnen ſich Fuhrwerke an einem Berge, ober an einer ſteilen Anhöhe, fo ifl bag 
binaufzu fahrende jedesmal zum Ausweichen verbinden, ed mag ſchwerer beladen feyn over, nicht. 


% 7 
In einem Hoblwege, mo fein Zeichen gegeben, oder keines vernommen wurbe, muß 
von tem ſich benegnenten Fuhrwerke ohne Unerſchied das leichiere zurüdfahren, over auf 
den Rangen gehoben werben, um das ſchwerere N uprwer porüber zu lafjen, wobey Kutſcher 


oder Fuhrleuie ſich einander freundſchafilich beygufichen haben. 


$. 8. 

Fahren mehrere Ehaifen hintereinander, fo muß bie erfiere bie letztere, wenn biefe 
will, entweder vorfahren laffen, vder fie, die erflere, muß jelbii, und ſtaͤts ſo ſtart fahren, 
als dieſe legtere hiezu das Zeichen gibt, und ihr immer am nächſten iſi. 


. 9. 
Ein Wagen hingegen, welcher einer Ehaife vorfaͤhrt, muß durch Ausweichen die Chaiſe 
ſogleich vorlaſſen, als der Kutſcher ſolches verlangt. ar 


.« 410. 

Nah diefen Beſtimmungen follen % künftig entflehenben Streitigkeiten über dieſen 
Betreff geſchlichiet, und ver ſchuldig oder nadläff-g befuntene Fuhrmann oder Kutſcher, 
woben ber Diemiherr für feinen Kucht haften mus, nod) befonters nad) dem Grave feiner 
Schuld oder Nachläſſigkeit um 2 bis 5 Rthlr. gefiraft werden. e 

Die Polizey- Behörden haben für die Befolgung diefer Beſtimmungen zu wachen. 

Würzburg den 4. März 1824. de: " 
Königlide Regierung bes Unter-Mainkreifes. 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v, Asbeck, Präſident. 
v. Halbritter. 
Schnetter. 


Nrs. praes. 11522. Nrs, exp. 11086. 
Befanntmahung. 
Die Concurd Prüfung der zum GStaacsdienite adipirirenden Rechtécandidaten betr.) 
m Mamen Seiner Majeftär des Königs. 

Jene Redyiecantibaten, melde fi ber diefjährigen Concurs: Prüfung zu unterziehen 
gefonnen find, werten hiedurch, um den Anmeldungs-Termin bey könıgl. Wegicrung nicht ju 
verfäumen, aufmerkfam gemacht, bad folder nach der in dem Kreis-Intelligenzbiatte für 1818 
Seite 133 abgedruckten allerhöchlien Verordnung vom 9. December 1817, Abfchnitt d., mit 
Ende laufenden Vionatd März fi ſchließe. 

Wirgburg den 10. Mär; 1824. \ 

öniglide uiid rn bes Unter-Mainfreifes, 
ammer des TJunern. 
Freyherr u Asbeck, Prafivent.  - 
v. Halbritter. Zommel. 
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Murs. praes. 109%. Nrus, exp. 10696. 
An fämmslide Polizey: Behörden bes Unter-Mainfreifeg 
(Eine im Landgerichte Monheim aufgegriffene taubfiumme Mannsperfon betr.) ‚ 
* Be — des Könige. 
achſtehend wird bad Signalement einer in bem k. Landgerichte Mon 
fenen taubſtummen Mannsperſon in Bezug auf die ruͤckſichtlich vr en 0m fgearif- 
—— — ee — hy: er emacht, im Balle diefeg 
ieffeitigen Kreife befindlichen 
hievon die Anzeige anber zu erflatten, an 'e angeoören ſollte, unserzüglid 
Würzburg den 6. März 184. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainbreifes, 
Kammer bes Innern. 
Brepberr von Asbed, re ; 
v. Hal britter. 
J —— Eaifon. 
: Der taubflumme Bettler mißt 5 Schub 4 Zoll, 
iſt unterfegter Statur, 
hat dunkelbraune, in einen Titus gefhnittene* Haare, 
bat eine niedere Stirne., 
braune Augenbraunen, 
blaue Augen, 
eine —— Naſe, 
breiten Mund, 
fpigiged Kinn, 
a enbertn trägt einen € d langen Bart | 
ohne Badenbart, trägt einen Schnurr⸗ und Ian am Kinn 
Ausſehens, gefunder Gefichtsfarbe. en ‚ und IR fimpelpaften 
bien ehklumn Openger, okcr Kittel dem Tuche, mi | 
. einen auen Spenzer, oder Kittel von em e, mit 16 fldhl 2 
großen Knöpfen, worauf eine Rofe geflohen if, Rählernen aerEtua 
eine ſchwarz leinene Halsbinde 
eine roth tuchene Weſie mit 6 ſaͤhlernen Knöpfen von verſchiedener Form, 
ſchwarz lederne geflidie gi Hofen, 
ein r blau und jeinene Strümpfe , und auf dieſen ein Paar abgeſchnittene gefridte 
wollene Strümpfe, 
alte zufammengeflidte fogenannte Kommißſchuhe, 
einen abgetragenen alten Filzhut mit breitem Stulp, um benfelben eine weiße und blaue 
SPerlenfhnur, und eine rothe aus Federn gemachte Rofe.. 
An ver Hand traͤgt er einen aus Drath geflodhtenen Ring. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Unterzeichnete Behoͤrde beeilt ſich, das unter dem Heutigen ihr zugekommene hohe 
Reſcript Eöniglicher Regierung bes Unter:Mainkreiſes, Kammer ———— vom 29. Februar, 
bie Feier des 2bjährigen Regierungs-Jubildums Sr. Majeflät des Koͤnigs betreffend, nach⸗ 
—— zur Kenntniß des hieſigen Publikums zu bringen, und fie ann nicht umhin, bie 

olljiehungbes Ihr hierunter gewortenen Auftrages mit bem un — ihrer freudigen Theilnahme 
2 
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an dem, barin ausgeſprochenen, ehrenden Anerfenntniffe, fo mie mit dem Ausdrucke ihres 


Dantes zu begleiten , daß alle Klaffen der hiefigen Einwohner fi) durch einen edlen Wetteifer 
den Erwartungen, die fie in ihrem, dem Zefte vorausgegangenen, Publicandum äußert, 
zu entfpredhen, wahrhaft ausgezeiäänet haben. 
Würzburg den 11. März; 1824. 
Der Stabt:Magifirat. : 
1. Bürgermeifler Behr. Werner, 


Ybidrifjr 
Nrus. praes. 10017. Nrus. exp. 10651. 
An den Stabt:Magifirat dabier. 
(Die Feier des zsjährigen Regierungs Jubilaäums Sr. Majeſtät des Königs betr.) 

Aus einer 6 (tigen Mer ve 008 Gtabl-Eomwifariat old 
lus einer berichtlichen Anzeige des :Commiffar ald auch aus dem Berichte 
tes Stadt⸗Magiſtrats über den Bali ber dahier flatt Se ii bey dem * 
haltenen Jubelfefle der glorreichen 2bjährigen Regierung Sr. Majeſtat des Königs hat die 
koͤnigl. Regierung bie wiederholte angenehme Weberzeugung, bes 74 oft bewährten, guten, 
alle Bewohner der hiefigen Stadt befeelenden Geiles und der fo treuen Anhaͤnglichkeit an 
bie allerh. Perfon Sr. Königlihen Majeftät gewonnen, und mit befonberem Wobigefallen 
iſt ber unterzeichneten Stelle zur Kenntniß gefommen, daß, allenthalben gutes Betragen, 
ruhige Haltung, gepaart mit Frobfinn und Heiterkeit dad Benehmen ber Bewohner Wurzburgs 
wiederholt bezeichnet haben, Königlihe Regierung fieht ſich daher mit Vergnügen veranlagt, 


den Stadt:Magifirat zu beauftragen, biefes mehrgefällige Anerfenntniß zur öffentlichen Kunde 


zu beingen. 
ürzburg ben 29. Februar 1824. 


Königlide Negierung bed -Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
 Srenberr von Asbeck, Präfident. 





Betfanntmadhung. 

‚Das Proclama über den wegen ber wei⸗ 
tern Verehelichung des Verwalters und Holz⸗ 
Unterfäuferd Kilian Saam mit der Actuars⸗ 
Mittwe Marin Therefia Mohrenhofen er: 
richteten Einfindfhaftungs » Vertrag wird in 

Gemaßheit bed Geſetzes vom 1. Juny 1822 
am Samstag ben 13. Mär; 1824 an bie bey 
dem Cingange zum k. Kreis: und Stabtge: 
richte befindliche Gerichtstafel auf acht Tage 
angebeftet, bamit in biefem Zeitraume Jeber- 
mann Einſicht davon nehmen , ud feine etz 
waigen Einwendungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes anbringen könne. 

Am Dienstag den 23. Mär; 1824 Vor: 
mittags 10 Uhr mwird_fobann, wenn Feine 

‚ Einwendungen erfolgt find , ber Einkindſchaf⸗ 
tungs:Vertrag beilätigt werben. 

Würzburg den 12. März 1824. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 


v. Halbritter. 
Eolfon. 


VBerfleigerung. 
Auf Requiſition des k. Oberzollamis 
Irtenberg vom 3. dieſes Monats E. N. 777 
follen bey dem upterfertigten Hallamte kuͤnf. 
tigen Montag als den 15. d. Mts. um 10 
Uhr Vormittagd folgende anher überfenbete 
Gegenflände, ald: 1 Bud Rofipapier, 4/2 
Buch Meubeln: Polltur- Papier, 1/2 Bude 
Zunder: Papier, 25 Slückchen engliches Platter, 
24 Stud Stein:Pergament-Tafeln in 800, 
6 Stüd dito. in Ato, 3Stüf Stahltäfelden, 
Berg und an, den Meiflbietenden gegen 
baare Zahlung ng ge werben. 
unters am 8. Mär; 1824. 
önigliches Hallamt. 
Niebeth. 
Wittmann. 





Bekanntmachung. 
Die Lieferung des für das k. Brauhaus‘ 
im Fünftigen Subjahre nöthigen Brennholzes, 
als: 60 Klafter Buhenholz, 50 Klftr. Buchen 
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bengel, 30 Kiftr. Birkenholz, 150 Kiftr. Eichen» 
.bolz, 80 Kliftr. Tannenholz, wird ben 27. 
Maͤrz frub 10 Uhr im dieſſeitigen Amtslocale 
vorbehaltich höchſter Genehmigung an den 
Wenigſt nehmenden verſtrichen, wozu die Lieb: 
haber einladet a 
Würzburg ben 10. März 1824. 
das Fönigl. Brauamt. 
Bay  Engertöberger. 


2)1. Deffentlide Bekanntmachun 
@ Die — — Ausgleichung des dur 
eine alterhöcfle Entſchließung gemäßigten 
Steuer:Simplums zu Randersader, foll am 

Sammag den 17. März d. 36. 

auf dem Gemeindhaufe zu Randersader durch 
dad unterzeichnete königliche Landgericht revi⸗ 

irt werben. RT 

“ Diejenigen fleuerbaren fo inheimifch als 
außwärtige Güterbefiger, welde gegen diefe 
Ausgleihung noch etwas zu erinnern haben, 
werden aufgefordert jih an dieſer Tagfart 
und zwar noch Vormittags in Randersacker 
einzufinben, wibrigengfalld aber zu gewärtigen, 
daß dieſes Gefhärt gefhloffen, und alle weis 
teren etwa — Erinnerungen nicht 
mehr beachtet werden. 

— ben 11. März; 1824. 

Königlides Landgeridtr. d. M. 

v. Edart, Zandricter. . 
achmann, a. s. j. 
—Bekanntmachung. 
Auf Antrag des Löb ac Sfofer von 

Aſchaffenburg werben die bemfelben verpfän: 
beten Güterflüde des. Adam Gündling von. 
Aldftadt zu 4,Morgen 3 Viertel 22,5 Ruthen 
ober im baieriſchen Normalmaße 3 Tagwerk 
20,70 Ruthen im Erecutionswege verfiriden 
und hiezu Termin auf 

Mittwoch ven 31. März 

früh 9 Uhr ir dem Wirthöhaufe bes Hein 

rich Braſch zu Albſtadt angeſetzt. 
Alzenau ven 24. Hornung 1824. 
Königlies Landgericht. 
Vorhaus. 
Baur, Rchtspr. 


Glaubi —— 

Der Wendel Schultheis von Feuerthal 
hat auf Zuſammenberufung feiner Glaubiger 
angetragen, um benfelben einen Zahlungsplan 
vorzulegen. 


* 


Saͤmmtiliche deſſen Gläubiger werben da⸗ 
er geladen, am 2. April dahier zu erfiheinen, 
hre Sorberungen mit Begründum vorzufe 

und bie Vorfchläge des Gemeinfchuld ne zu 
vernehmen, smwobey die Audbleibenden ald in 
den Befhluß der Mehrzahl einfliimmend anz 
gefehen werben. 

Hammelburg am 2. Mär; 1824. 

ent Zanbgeridt. 
F. 9. Gößmann, Landrichter, 


9 Weber, Rechtpr. 


Edictal:Ladung u. Verſteigerung. 
Das k. Landgericht Hammelburg hat in 
ter Schuldenfadhe des Johann Winter, Schub: 
madermeifterd dahier, den Univerſal⸗Concurs 
rechtskraftig erkannt, und werden demnach 
folgende Edietstage beſtimmt, als ber 
1fe zu Anmeldung ber Forderungen, ber 
Voͤrzugsrechte Yo wie zur Vorlage ver 
eweismittel auf den 9. April, der 

2te zur Vorbringung ber Einreden 
die angemeldeten Forderungen au 

9* Mah, der 

Ste zur Schlußhandlung auf den 25. Map 
jedesmal früh 8 Uhr. 
Simmtlihe Gläubiger des Gemein: 


gen 
DER. 


ſchuldne⸗ werden hiezu gelaben, unter dem, 


Rachtheile, daß das Richterſcheinen am Uen 
Edietstage den Ausſchluß von dem Eoncurfe, 
das Richterſcheinen am 2fen und 3ten aber 
bie Ausfhliefung mit den an denfelben vor: ‘ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich it zu Verwerthung des ;a ber 
Oantmaffe gehörigen Inmobiliar-Bermögens, 
deſſen nähere Befihreibung vor der Gerichte) 
thure angehefiet if, auf den 1. April Tage. 
fart angefegt. i 

— am 6. März 1824. 

erst bes Landgericht. 

F 9. Gößmann, Landrifter. 
Weber, Rhtöpr, 





Betanntmahung 

In der Ausfhapungsfade des Michael 
Beflinger, Schiffer zu Rothenfels, wird das 
zur Maſſe gehörige Wohnhaus mit einem ge⸗ 
wölbten geräumigen Keller, verſchloſſenem 
Hofe, einer Scheuer, Stallung und Nebeps 
gebäude, nebft den Feltgütern an Wiefen; 
Gärten, Baumſtücken, Holzfihligen und Wein: 
bergen, Mittwoch am 17. 1. Di. Na tags 


x auf dem Rathhauſe babier , dann bie: 
ai —* ſelbſi mehrerer Hausrath an 
Betten, Schreinerwaaren, u.d. gl.; verfieigert. 

Dabey wird bemerkt, daß die Güter ohne 

riſt zur Stellung eines beſſern Käufers, 
Jugeſchlagen werben. 
Rothenfels am 5. März 1824. 
Faͤrſiliches Herrſchaftsgericht. 
H äder, H.Rehtr. 


Kirchner. 
.Getreid-Verſteigerung. 
© Kon dem hiefigen ruht Vorrät en bed 


ahres 1823 werben Dienstag den 23. d. Mis. 
—ã— 9 Uhr im hieſigen Amtslocale 
eirca 420 Schaffel Korn, 115 Schaffel Haber, 
"2 * Weiben, 3/4 Meg Erbſen, meiſt⸗ 
bietend verkauft. 
. Römershag ben 8. Maͤrz 1824. 
Königlihes Rentamt. 


Gegenbaur. 
Berreinhertet erung. 
‚Zufolge höchſter Weitung Enigticher 
Regierung, Kammer Are werben 
Dienstag den 23. dieſes Monats " 
Hormittage 10 Uhr 
von ben herrfihaftlichen Speichern zu Meiherd 
und Motten beyläufig 60 Schaͤffel Korn, 
4100 Schäffel Haber, dann 1 Mepe 241/32 
Gerfie in bem Orte Weihers vorbehaltlich 
böchfter Genehmignng öffentlich verfleigert ; 
welches zur Kenntniß bringt 
Motten am 10. März 1824. 
Königliches — Hilders. 


org. 
(3)41 Holz: Verfeigerung. 


8 
gen am 22. Märt früh 9 Uhr ans 
fangenb und bie folgenden Zage werden im 
ingsfelder Gemeinbwalde auf ber Lötern 


oberhalb ber Waldskugel nachfolgende Holz: 
gaftungen verftriden, unb zwar am 1. Zage 
200 Eidhiftlämme, worunter viele. Holländer; 
Hölzer, bann bie folgenden Tage 
37.000 Bund budene Schlagwellen , 
60,000 Bund budene und eichene After 
fchlagwellen ‚ 


120 Klafter buchenes Stangenhol; , 
200.Klafter buchenes und eihenesStammholz, 
dann bergleihen Afterſchlagholz. 
Der Stabt:Magliirat. 
Steifhmann, Bürgermeifter, 
Luft, Stabtfihrbr. 


’ 
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ee SEeRee Kam 
. Die 41871 Biehung in Münden tft Dieng- 
tag den 9. ärz 1824 unter ben gewohns 
lihen Sormalitäten vor fi) gegangen, wobep 
nachſtehende Numern zum Vorſchein famen : 
64. 83. 62, 35. 16. 

Die 1188te Ziehung wird den 6. April, 
und inzwiſchen die 8o8te Regensburger Ziehung 
ben 16., und bie 147te Nürnberger Ziehung 
den 30. März vor ſich geben. 


u Hin — 


Kihtamstlihe Artikel, 
Geilbietungen. 
4) (2)- 1) Die zur Berlaffenfdyaft der 





dahier verftorbenen Yungfer Gabina Bedert 


gehörigen Efjerten werden Mittwoch den 17. 
März 1824 Nadymittags 2 Uhr im Sterbs 
baufe, im innern Graben Rico. 146, ‘gegen 
gleih baare Bezahlung verfteigert. 

2) Das zu diefer Verlaſſenſchaft gehö— 
rige zweyftödige Wohnhaus, im innern Gra= 
ben Pico. 146, mit Ötallung, einem Höfchen 
und Ausgang auf den Graben, welches täg— 
lid eingejehen werden fann, wird unter den 
beym Sttiche bekannt zu machenden Bes 
dingungen gegen baare Zahlung Mittwoch 
den 3ı. März öffentlich verſtiſchen, und 
kann, wenn ein annehmbares Gebot fällt, 
fogleidy abgegeben werden, wozu Unterzeiche 
neter die Ötrichsliebhaber einladet. 

3) Wer au die VBerlaffenfchaft der Ga: 
bina Bedert eine Zorderung maden will, 
der muß foldhe bis zum 31. März 182} ein= 
fhlüffig bey Unterzeichnetem anzeigen, wels 
her anfonft die Berlajfenfhaft nad, Abzug 
der Legaten und den auf den Realitäten hafe 
tenden Paffiv:Gapitalien an die cingefegte 
Erbin ausliefert, und fih um nichts mehr 
annimmt. J 

Würzburg den 11. März 1824. 

%.%. Zimmermann, E. Appellationg: 
gerihts:Adv. und Notar, 1. Difte. 
Neo. 197 im Gtadtchirurg Krapf- 
fen Haufe, als Teftaments:Eres 
eutor. 

2) (1) Am nädjflen Dienstag den 16. 
Diefes und felg. Tage Nachmittags um 2 
Uhr, wird fih meine Bücher Berfleigerung 
mit den franzöfifhen, italienifhen, 
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englifhen, niederkändifden ic. ıc. 
Werken befhliegen. Hiezu werden die rejp. 
Liebhaber Höflichjt eingeladen von 
Büdyer-Antiquar n. verpflicht. Tarator 
Anton Daniel Louis, Gemmelsgaffe, 
Neo 73. 

3) (3) m: mittleren Gand auf dem 
Randersaderer Weg find 3 Morgen Bein 
berg, movon ein Morgen nır mit Iwetſch⸗ 
Ten-Bäumen befest ift, ans freger Hand zu 
verfaufen. Das Weitere ift bey Eifenhänd. 
er Martin of. Sleifymann zu erfragen. ' 


4) (1) Am Holztbor ift ein Theil von. 


dem Platze, worauf ehemals.die Fleine Fleiſch— 
bant ſtand, fammt dem dabeg befindlidyen 
Haufe fub Neo. 514, weldher ih zum Er— 
Banen eines Haufes für Örwerbtieibende vor— 
zügli eignen würde, aus freyer Hand zu 
verfaufen. Nähere Auskunft hierüber ijt:bey 
Unterzeichnetein zu erhalten. 

Gran; Gutbrod, Borteamirker in 

der Schuſtergaſſe Neo. 420. 

5) (3) Ein Stock Geld, ehemals Weine 
berg, im mittlern Spittelberg, Gt. Wahn, 
8. Zehnter, Fenntli an deu darauf fichen« 
den 2 Wallnügbäumen,. beyläufig 2 1/2 
Morgen, wird Samstag den 27 März um 
s Uber Nachmittags in der Behauſung des 
Melbers und Baftgebers Baleutin Neuland, 
2. Diftr. Neo 316, aus freyer Hand ver- 
Fauft, oder auf beliebige Zeit in Beftand ges 
geben, wozu Liebhaber höflihft eingeladen 
werden. 

6) (3) Unterzeichneter ermangelt nicht, 
feinen werthen Frenuden Ind Gönnern bierz 
mit ergebeuft anzuzeigen, daß bey ibm für 
diefes beraunahende Frühjahr, fo fie den 

anzen Sommer hindurdy alle Arten vom 
chwarzen und weißen Öteohhüten, werfen 
und ſchwarzen Weidenhüten, Sifehbein-, fo 
wie nody mehrere andere auf iSlorentiner 
Art gearbeitete Sommerhüte, angefommen, 
und zu billigen Preijen zu haben jryen. 

Die ſchöne Façon, fo mie die Büte der- 
felben laßt mich beffen, auch in dieſem Yahre 
Wieder mie recht zahlreichen Zufpruch beehit 
au werden, 

Zugleich bemerkte ih noch, daß auch 
ale Gattungen von Gommer:Waaren, feine 
eftindifche Nanquins, ſchöne alutte und ge- 
fireifte Nanquinetts, in allen Zarben, fo wie 
gan; feine Circaffias für Herren-Röcke ıc. ıc. 


wernwamns, 
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zu billigen Preifen zu haben feyen, womit 
ih mid, fo wie nody in meinen andern füh- 
renden Artifeln beftens empfehle, und gebor- 
famft unferzeichne. 

Würzburg den 13. März 1824. 

\ Job. Yof. Wird, Handelsmann 

in der Schuſter gaſſe. 

7) (2) Drey einfchläfcige Bertfiätten zum 
Einbängen, eine große Wirthſchafts-Tafel, 
ein Tiſch, ein Kommod, nebjt einem Lehu⸗ 
feffel, Sämmtliches von Eichenholz, dann ein 
20 Schuh langes eifernes Kellerſtiegen-Ge— 
länder find billig zu verkaufen im 1. Diftr, 
Nro. dog nächſt am Pleihadyer Thor. 

8) (2) Mit dieſem bringe ich zur Kennt: 
niß, daß ich zum erleirhterten Bezuge meines 
fertigenden für Gicht, Rheomatismen. ıc. ıc. 
viel bewährten Befundbeitsta ffents dem Herrn 
Stanz Joſeph Leininger, Zondelemann in 
Würzburg, ein Coninſſions Pager darin ge: 
geben habe, aus dem man denfelben fowohl 
der Elle nad, als auch in fertigen Hand: 
ſchuhen, Strümpfen, Goden, Aermeln, Hau: 
ben :c. ıc. zu dem Babrifpreife gegen baare 
Zahlung. haben kann. Dabey bemerke ich 
aber no, daß. ih unr in fo fern deffen 
Aechtheit garantite, als er von diefem Haufe 
direct gefauft oder bejogen- wird, 

Nürnberg den 2. März 1824. 

Friedrich Gotthelf von Schütz, 
K. Pr. Pr. Lieuten. 
9)(3) Eine gan; gute und moderne 


bierfigige Ehaife mit eifernen Adyfen, Schwa— 


nenbals, vier Federn und Nothtiemen veıfes 
ben, dann ebenfalls ganz gute franzöfische 
Geſchirte für 2 Pferde, find im 5 Difte. 
Nro. 9 zu verfaufen. s 

19) (2) Es find eine noch ganz gute 
Raufe, fo wie ein Barn und 180 Schub, 
3 Zoll dide, eidyene Platten zu verfaufen. 
Bon wen? erfahet man im Ynt.:Comtoir. 





Bermietbungen. 


41) (3) Ein wafferfrener Keller mit 60 
Suder Fäſſern in Eifen gebunden, ‚gan; meine 
grün, und der fo eben geräumt wird, iſt 
wieder zu verlebnen. Näheres ift im 2. Difte. 
Nro 434 zu erfahren. 

2) (ı) Im 4 Difte. Nero. 42 bey der 
Peterstirhe gegenüber, iſt ein Logis fur 
einen ledigen Heren mit Niöbeln zu vermietpen. 
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5). (2) Yn der Bankgaffe Nro. 315 if 
—— oder auf den 1. May ein Quartier 
- für eink flile Haushaltung zu vermiethen. 

4) (1) Im 4. Difte,, Nro. go in der 
Brunnengaffe find 2 Zimmer für ledige Herren 
"ftündlic; zu vermiethen, . 

5) (1) Im 3, Difte. Neo. 146. auf der 
Domgafje neben dem Öternwirthshanfe ift 
ein Logis an eine ſtille Haushaltung zu ver- 
miethen. 

6) (2) Im 3. Difte, Neo. 298, Bütt⸗ 
nergaffe, ift ein Quartier für eine flille Hausz 
haltung auf den ı. May zu vermiethen, 


Vermiſchte Anzeigen. 
4) (3) Der Unterzeichnete hat die Ehre 


Biermit anzuzeigen, daß deſſen Fuhrwerk 
alle 8 Tage von hier über Ansbah, Guns 





genhaufen, Ellingen, Weiſenburg, Eichftädf, - 


Neüburg und Fngolftadt nad) München ab— 
gebe, und von da zurüdfehre, mit dem Be— 
merfen, daß alle Güter und Waaren nicht 
“nur nah Münden, fondern aud) an alle 
oben aufgeführten Plage auf dem biefigen 
Tönigl. Hallamte aufgegeben werden können. 

Würzburg den 6. März 1824. 

Franz Dbermayer, Münchner Bote, 

2) (3) Ein Menſch von 25 Jahren, 
welcher ſchon mehrere Yahre als Dberfcris 
"Bent in k. Rentämtern diente, wünſcht feinen 
Plaß gegen einen ähnlichen bald möglidyft 
zu verändern. Derfelbe erbietet ſich aud) 
Den. antreffenden Kindern nad DBerlangen 
Unterricht im Klavierfpielen, ſo wie in dem 
Anfang der lateiniſchen und franzöfifchen 
Gprade zu geben. Ueber feine Moralität 
und Säbigkeit wird derfelbe die erforderlichen 
Zeugniffe beybringen. Portofreye Briefe un: 
ter der Adreffe L. K- beftell€ das Intell. 
Gomtoir. 

5) (1) Ein lediger Mann von gefeßtem: 
Alter, der viele Jahre bey einem Herrn bie. 
‚zu deffen Tode gedient und das befte Zeugniß 
bat, wünſcht wieder als Kutſcher, Bedienter 
oder Gärtner aufgenommen zu werden; dag 
Nähere ift bis Ditern. im Yntell.-Conitoic zu. 
erfragen, 

4) (2) Ein feit mehreren Jahren in al= 
len tandaerichtlihen Gefchäften vollfommen. 
geübter Scribent, meldyer ſich mit. den. beften, 


aryuus 
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Zeugniffen ausweiſen kann, wünſcht feine 
Stelle zu verändern, und bey einem fönigl, 
Land- oder Herrfhaftsgerichte in Dienft zu 
treten. Das Nähere im ntell.Comtoir, 

5) (2) Unterzeichneter ift gefonnen, eine 
bedeutende Parthie Hirfchgeweihe zu kau— 
fen, und ladet daher Befiger von dergleichen 
Waare unter  Berfiherung annehmbarer 
Preife ein, ſich deßhalb an ihn in feiner Woh: 
nung, 3. Diſtr. Nro, 205, zu wenden. Be 
merkt wird zugleih, daß auch Eleine Pare 
thien von mehreren Pfunden angenehm find. 

Würzburg den 9. März; 1824 

M. Schuchbauer, Meffec-Gabritant 
und Stahlgalant. Arbeiter. 

6) (2) Jemand in der Stadt will 
1000 fl. zu 4 ptC. gegen gerichtliche Ver— 
fiherung ausleihen; wer? ift im Sntell,= 
Comtoir zu erfahren, 

7).(3) Es wird auf Dftern eine recht⸗ 
fhaffene Perfon, welche im Kochen wohl er« 
fahren ift, in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres im Yntell»Comtoir. 

8) (21 Bon’ Lebnkutfdher Hilpert, wohne 
baft im Gödershofe No. 157 3. Diftr. gebt 
Nontag den 15. März eineChaife leer nad 
Scanffurt, wozu man Mitreiſende wünjcdht, 

9) Cı) Nächſtkommende Woche den 18. 
oder 19. reifet Jemand nah München und 
wünfhet noch einige Mitreifende. Das 
Nähere ift im ntelligenz- Comtoir zu ers 
frageu. 

10) (1) Am nädjften Montag den 75. d. 
fährt eine leere Chaife nad Frankfurt am 
Main, wozu Mitreifgnde wũnſcht Lehnkutſcher 
Dieners Witwe in der obern Bodogaffe. 

11) (1) Ein Schlüßelhacken mit Schlüſ— 
feln wurde gefunden, und wird in der Stüm— 
mer’schen Handlung, 2. Diftr. ro. 8 dem 
jenigen. gegen die Einrüdungs-Gebühren eine 
gehändigt werden, welcher fi dazu als Ei— 
gentbümer ausweifet. 

12) (1) Ein Gebetbud, mit den Buch: 
ftaben B. F. gezeichnet, ift vor efıwa 14 Tagen 
verloren. worden, oder irgend wo liegen ge- 
blieben. Der Eigenthümer ift im Öntell.- 
Eomtoir zu. erfahren.. 





(Hiezu 1 Bogen. Beplage.): 
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MA WIE 


BDeylage zum Cu Stäüd 
de $ 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Baiern. 


Intelligenzmefen. 
Amtlihe Artikel. 


3)3. Betanntmadhung. 
Vermoͤg koͤnigl. Commandaniſchafts-Be⸗ 
fehls vom 20. v. M. ſollen die Ölaferasbeiten 
von ſaͤmmtlichen Militair: Gebäuden dahier 
an bie hieſigen bürgerlichen Glafermeifler in 
Accord gegeben werden, 
Diejem — haben diejenigen Glaſer⸗ 
meifter, welche die 
im Stande find, auf Mittwod) ben 17. biefes 
Vormittags 1/2 10 Ubr im 5ien Eingange der 
neuen Caſernẽ über 2 Stiegen im Commiflions: 
immer ſich einzufinden, und bie weiteren 
dingniffe zu vernehmen. 

‚„ Würzburg am 2. März 1824. 
König. Mi itair:Bau-@ommifflon. 
Damboer, Major. 

Spyeth, Bhltr. 


Di. Edictal:Labung 
Das kgl. Landgericht I. a. M. hat in bem 
Schuldenwe ſen des Georg Döljer ledig von 
"Unierleinar). den Univerfal-Eoncurs erkannt. 
Es werben. daher die gefeglihen Edicts— 

tage, naͤmlich 

4) jur Anmeldung: ter Forderungen und 
deren. gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 

woch ben 21. April f. J., 
2). u.. 3) zur Vorbringung ber Einreben 
gegen. die angemelteten Borbernngen und 
jur Se ten auf. Mittwoch den 





- 42. März 3 
jebesmal früh 9 Uhr feflgefert, und hiezu : 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger bes Ge-. 


meinſchuldners hiemit öffentlih unter tem 
Rechisnachtheile vorgelaten , daß das Nicht: 
erfdeinen. am: erjien Edietstage die Ausſchlie— 


fung ber Forterung pon ker gegenwärfigen. 


Sahsgangı 1824: 4 





Arbeiten zu übernehmen ° 


— — — — 


Concursmaſſe/ das Richterſcheinen ca ter 
übrigen Edictstagen aber bie Ausſchließung 
mit ben am benfelben vorzunehmenden Kanb: 
lungen jur Folge hat. 
Würzburg den 4. März 1824. 
Königkihes Landgericht f. d,M. 
Behr, Landrichter. 


Wagner, Actuar. 
(@2) 1. Gldubiger-Vorladung. 


Die Peer Hammeriſchen Eheleute in 
Gerbrunn wollen mit ihren Gläubigern. ſich 
durch einen freywilligen Guͤterverkauf in Orb: 
nung ſetzen. Zu diefem Zwecke werden alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
titel an die genannten Eheleule eine For 
beruug we machen haben, auf Mittwoch ben 
7. April d. Jis. früb um 9 Uhr su bahiefi- 
gem Landgerichte vorgelaben, unter tem Rechts⸗ 
nachtheile, daß bie Auffenbleibenden, wenn 
fie dem Gerichte fhon bekannt ſeyn ſollten, 
mit dem Beſchluß der Mehrheit der Gldu- 
biger übereinflinnmend gehalten, die unbe: 
Bannten Glaͤubiger dahinge en in dem kunf⸗— 
tigen Verfahren unberüͤckſichtiget gelaffen 
werden ſollen. 

Wuͤrzburg den 9. März 1824, 

Könialiwes gandgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landridter. 5 
U. Bahmann, as. s. j. 
Dr Beranntmabune 

Durch eine allerhöchſte Entſchlizkung iſt 
ben k. Landgerichten die Sorge aufyetragen, 
beſonders fähige Rechtöpractifanten zu wählen, 
welche unler Yuffiht und Leitung des Lant:- 
gene Beriandes bey den Vorarbeiten. zum: 

ollzuge bed Hypothekengeſetzes als eigent: 
liche Gehülfen: zum Durchgehen und Ertrapiren 
ber nad) H. 46 ter Inſtruction zu durchgehen 
den Protokolle und Xcten; dann zur Anlegung: 
ter Rapularbögen und zum Wctuariate bey 
den a iur Anlegung bes Hypotheten⸗ 
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„er: 
buches mit Nugen und Zuverſicht gebrauft 
werben können. " u 

Ein, aud zwey Individuen, welde fi 
Hiesu geeignet alauben, können ſtündlich bey 


em unlerge ichneten Landgerichte unter günfligen , 


Bebingniffen eintreten. 
Würzburg am 8. März 1824. 
Königlihes Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 


(5)2. Diebſtahls-Anzeige. 

m Bärger Martin Hahn zu Brücke— 
nau wurten n der Racht vn 2: auf ten 3. 
Mär; d. Is. mittelſt Einbruchs und Aufbre: 
chens einer Truhe 

— Eilen Halbtuch, gebleicht, werth 


56 Fr, 
2) ;wanziy Ellen Handtücherzeug, im Werthe 
sad. we, 
3) erey Bluimürfle, drey Riemen Sped und 
$ durres Fleiſch, wert) 5 fl., 
4) au baarem Gelde 30 3/4 Er. 
entwentet. 

Simmtlide Juſtiz- und Polizey-Behör⸗ 
ben werden erſucht, zur Ausmiftlung bed 
Thalers ſowohl, als der entwenbeten Gegen: 

fände geeignet mitzuwirken. 

Brüdenau am 3. Mär; 1824. 

Königlides Landgeridt. 
j Comitti, Landridter. 





Säneiber 


8)3. Diebſtahls-Anzeige. 

Am 24. Februar d, I. Vormittags wäh- 
rend des Gottesdienſtes wurben mittellt Ein: 
fieigend und Erbrechens einer Zimmerlhüre 
aus dem Haufe ver Anna Margaretha Schmitt 
Wittib zu Edenhaufen Nachſtehendes entwendet. 

4) Ein verſchloſſenes Kitihen von Eichen: 
holz, das vom Alter eine braune Farbe 
=“ und mit mebreren eifernen Reifen 

elrgt, auch an beyden Seiten mit eifer: 
nen Benteln verſehen iſt. Daffelbe iſt bey⸗ 

läufig 3/4 Ellenlang, 1/2 Elle breit, 1.3 

Ellen hoch. In demfelben befanden fid) 

a) 80 Stud Kronthaler, darunter 6 Viertel 
und einige halbe Kronen, von verſchie— 


benem Gepräge, 
b) 50 fl. an 12: und 24. Kreujer-Stüfen, 
ce) 2 fl. an 5 und 6 Kreyger-Stüden, 


d) 417 fl. an allerley Münzen, wobey be: 
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fonbers.ein preußifcher Thaler und 1 oder 

2 Kronlhaler ſich befanden. 

Diefe legte Summe iſt in Fließpasier 
eingewidelt, bie vorhergehenden 5 Poflen 
aber jeder in einem beſondern leinenen 
Sackchen verwahrt. * 

2) Eine eingehäuſige ſilberne Sackuhr mitt; 
lerer Gröpe mit weißen Bifferblatte und 
arabifhen Ziffern. Daran bing eine 
ſchwarz ſeidene Kordel mit einem mef: 
fingenen Uhrſchlüſſel. Werlh 10 fl. 

Dan bringt diefen Diebſtahl zumallge: 

meinen Kenntnis, und erſucht alle Polizep- 
und Zuflizbehörden, auf die entwenderen Ge: 
genfiänte ſowohl ald den Thäter genaue Spahe 
zu balten, und im etwaigen Enfpedungsfalle 
ſchleunige Anzeige anber zu machen. 

Euerborf den 28. Februar 1824 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Stein bach, Rätspr. 
(5) 3. Glaubiger-Ladung. 

Auf den Antrag des Ortsnachbars Frie⸗ 
drich Schwinn in Dankenfeld werben deſſen 
ammtliche Glaͤubiger zur Yiquibation ihrer 
—— auf Mitiwoch ven 24. März 
t. 3. früb 9 Uhr hierher vorgeladen, um, mit 
felden hinſichtlich ver Zahlung eine Weberein- 
kunft zu treffen, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß die Ausbleibenden bey Auben⸗ 
anverfegung diefes Schuldenwefend unberüd: 
fühtiget bleiben. 

Elimann den 21. Februar 1824. N 

Königlides Landgericht. 

W. A. Kumer, Yanpridter, 

is ne ARE 
(3) 3. Oläubiger-Borladung. 

Niklaus Gr 
gantmäßig erklärt. Es werben bemnad) die 
Zeſetzlichen Edicistage, als: 

iter zur Anmeldung der Forberungen und 

Derjugsrechte neojt Vorlegung ber Be: 

wersmiktel auf Dienstag ven 30. Marz 


41824 1 

Zier zur Vorbringung ber Einreben * 
die angemeldelen Forderungen und ⸗ 
zugsrechte auf Dienstag ven 11. May 
41624, und 

ter zum Schlußverfabren ‚auf Donnerstag 
den 10. Junius 1824, 


dedeömat früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſammt⸗ 


von Trimberg hai fidh für- 
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liche Glaubiger anmit unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß die nicht Er⸗ 
ſcheinenden am Aten Edictstage Ausſchluß 
mit ihren Forderungen von der Maffe, bie 
YAusbleibenden an ben übrigen aber Ausſchluß 
Ar der jebesmal zu pflegenden Handlung 
triffii * 
Zugleich werden alter jene die von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners eiwas in 
ern haben, aufgeforbert , ſolches unter 
rbehalt ihrer Anfprüde bey Strafe noch⸗ 
maligen Erfüged bey Gericht zu übergeben. 
verborf den 2. März 1824. 
Königlides Zandgeridt. 
Meißner, Landriter. 
Steinbad, Rechtspr. 


(5) 2 Epietal=-VBorladung. 

In dem Schuldenwefen der Johann Bed’: 
(hen Verlaſſenſchaft zu Untererthal bat das 
unterfertigte königl. Landgericht durch Ent: 
fchließung vom 20. Januar d. J. ben Uni- 
verfal:Concurs erkannt. ! 

Es werben daher bie geſetzlichen Ediets— 
tage, nämlich 
4) jur — —— Forderungen, und 
rg gehöngen achweiſung auf ben 26. 
: Mar; db. I, 
2) zur Borbringung ter Einreten gegen 

——— auf den 23. April d. J., 

3) zur Schlußhandlung auf ben 21. May 


⸗ — 
jedesmal Morgens 10 Uhr angeſetzt, und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche -unbefannte Giaudiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelaven, daß das 
Nichterfcheinen am iten Edictötage das Aus: 
ſchließen von ter — das Necht⸗ 
erſcheinen an den ubrigen Edietstagen das 
Ausſchließen von den an denſelben zu pflegen⸗ 
den Handlungen zur Zolge hat. 
ammelburg am 29. Februar 1824. 
Köͤnigliches Landgericht. 
F. A. —— Landrichler. 
v. Fuchs, Rechtspr. 


Gläubiger:Worlabung. 
Um ben fur Kafpar Weifenfeel, Bürger 
und Wagnermeıfter dahier, hinterlegten Gü— 
lerkauſſchilling fiher unter deſſen Gläubiger 
vertheilen, und biefes Shuldenweſen oxdnen 
zu können, werten deſſen ſaͤmmlliche Öläu: 
biger zur Richtigſtellung iyrer Sorderungen auf 








v5 , zZ 
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Mittwoch den 14. April d. Iß. 
früh 7 Uhr 


unter Dem Nachtheile hieher vorgefaben 
der Nihterfheinende übergangen ne 
dem Beſchluſſe der Mehrheit verfahren werde. 
Hshfurt am 7. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 
"Hand, Landrichter. 
Jörg, Logr.Actuar. 


(2D)1. Ebictal:- VBorladung. 
Heinrich Brodes dahier hat fi il- 
fig dem Gantverfabren — —* 
ben daher deſſen Gläubiger zur Anbrin ung 
und Nachweis der Forderungen und Bor 
zugsrechte unter Vorlage ber original Uıfun- 
ten, zur Berneimlaffung und ten Schluß⸗ 
verhandlungen auf Donnerstag ten 1. April 
l. J. früh 9 Uhr als einzigen Edictstag un: 
ter dem Rectsnachtheile Des Ausſchluffes 
von ber Maſſe, rückſichtlich mit ber en 
ben —— Daher vorgelaben. A 
ugleich werten alle jene, wel 
von. bes Gemeinſchuldners ——— ge 
ben haben, aufgeforbert, ſolches bey Vermei- 
u SPAR unter Vorbepalt ih⸗ 
rer Rechte am obigen Tage be i — 
hier u übergeben. N — 
eidenfeld den 9. März 1824. 
Königlides Landgericht Homburg. 
v. Hertlein, Landrichler. 





(2 1. Edictal:?bung. 

Gegen David Hätner alt zu Bötkigbei 
liegen fo viele Schulden vor daß a 
richtliche Unterſuchung des Arctiv: und Paſ⸗ 
ſlvſſandes nöthig wird. Man hat daher Tag— 
wie zur Schulden: Fiquitation auf Montag 

en 5. Avril I. Irs. früh 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß bie nit: 
erfdyeinenden Gläubiger ben Behandlung bie: 
fer Debitſade nicht berüdjichtiget werten. 
’ ve ib ben 5. Mär; 1824. 
Königl. Kandgerıht Homburg. 
v. Hertlein, Landrichter. 





DtEdictal:-Labung. 

, Karl Schneider zu Bötfigbeim hat ſich 
ben vorhandener Weberfhuldung feines Ver: 
mögens dem GConcurfe unterworfen, un? were 
ben folgende Edietstage fefigefept: 


Au. 


zur Anmeldung ber Forberungen mit ihren 
Vor zugsrechten und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf Montag den 12. Aprill. I., 
zur DVorbringung etwaiger Einreden und 
zur Schlußverhandlung auf Montag den 

3. Map jedesmal frün 9 Uhr. 

Dazu werden die Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Maſſa auf den Fall des Nichterſcheinens am 
erfien Termine, und unter den des-Ausfihluf: 
ſes mit den treffenden Handlungen, ün Aus— 
bleibungsfalle am andern Termine mit dem 
Anhange vorgelaben, das jenc, welche etwas 
- von dem Vermögen des Schuldners in Han: 
den baben, ſolches bis zum erlien Edictstage 
bey Wermeidung des nochmaligen Erſatzes 
unler Borbehalt ihrer Rechte dahier zu über- 
geben baben, 

Heivdenfeld den 5. März 1824. 


Königlides Landgericht Homburn. 


». Hertlein, Landr. 


()1Betanntmadhung 
In der Gantfahe gegen 
4) Andreas Enpres, ine dahier, und 
2) Mathäus Krempel, Büttner zu Zengfurt, 
werben die Vorzugs-Urtheile ſtait der Ver: 
kündung am 12 d. Mid. vor der Gerichts: 
sbüre angeheftet werben. 

i ar Id den 6. März 1824. 
Königlihes Landgeriht Homburg, 
v. Hertlein, Zanpr. 

GSeubert, Actuar. 


(3) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 
Joſeph Usleber von Saal hat fid) wegen 
offendarer Leberfihuldung der Ausfihapung 
frepmillig unterworfen , und wird daher wegen 
Geringfügigkeit der Maſſa einziger Edictstag 
auf Donnerstag den 1. April I. 3. frup & 
Uhr feilgefegt, wobey fänmilide Glaͤubiger 
‚ihre Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte 
unter Vorlage ver Beweismittel um fo ges 
wiſſer anzubringen, ihre Einwendungen gegen 
die angebrahten Forderungen und angefpro- 
chenen Vorzugsrechte zu mahen, und fdlüß- 
lich zu handeln haben, als vie Nichterfihrl- 
'nenden die Ausſchließung von der Maſſa ju 
gewärtigen haben, 
Zugleich werben Hedi ‚ weldje Etwas 
von des Gemeinfhuldners Dermögen in * 
den haben, bey meidung des nochmaligen 


— 
WANNA. 
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aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
a en € zucurögeripte zu über 


— 


en ai. 57 1824. 
iglibes Zandgeridt. 
m & reb, — 

Halbig, Pract. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Samstag den 24. April d. J. Mittags 
2 Uhr werden nachgenannte dem Lorenz Gehrin 
ju Tauberettersheim gehörige Realitäten a 
dem dortigen — im Wege der 
Hulfsvollſtreckung dem öffentlichen Striche aus⸗ 
gefegt, und die Bedingniſſe vor Exoffnung 
des Strides:befannt gemacht werden. 

Aub den 6. März 1824. 
Königliches Landgeriht Röttingen. ‘ 
€. Linder, Landrichter. 

Dichtmüller, Rehtspr. 
Verzeichniß der Realitäten. 
4) Ein Wohnhaus mit Scheuer und einem 
Kalterpaufe. ; 
2) Vierthalb Viertel Morgen Weinberg 
= Moͤhren, D.Loren; Heller F. Adam 
umm. 
3) 3/4 Morgen Weinberg am Wittig, D. 
Martin Kleinhans F. Nikolaus art, 
4) 1/4 Morgen 17 Gerten Wiefen in 
Lachen D. Zoren; Bumm 5. Georg Frieß. 
6) 1/4 Morgen 3 Gerten Acker auf ber 
2 D. Simon Midel F. Kafpar 
rie ws 


Edvictal:-Labung. 

In Gemäßheit ded gegen Adam Keller 
zu Uchtelhauſen erfolgten Yasfhagungs : Er: 
tenntniffes, und der erfolgten Verzichtle ſtung 
auf Dagegen zu ergteifende Berufung werden 
folgende Edictstage beilimmt: . 

iter zur Anmeldung der Forderungen mit 
deren Vorrecht und Vorlegung der Be 
weidmittel auf Dienstag den 6: &-M., 

2ter und Ster zur DVorbringung von Eins 
reden gegen Die angemeldeten Forberuns 
en uno deren Vorrecht, fo wie zu den 
lieffichen Derhandfungen auf Diem. 
tag den 4. Map jeveömal d. F. Vor— 
mittags 8 Uhr. \ 

Die niht Erfiheinenden am ten Evictt« 
tage haben ven Ausfhlug von ber Mafia, 





. 
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dann am 2ten und 3ten ben Ausflug mit 
ben betreffenden Handlungen ju gemärtigen. 
ugleid werben alle jene, welche von 
dem Dermögen des Gantſchuldners etwas in 
Handen haben, aufgefortert, ſolches mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte hierauf bey Strafe des 
nodmalıgen Erſatzes dem Concursgerichte zu 
ibergeben. 
Schweinfurt den 5. Mär; 1824. 
Koniglihes Landgeridt. 
9. 3.9. Edart, Landrichter. 


8)3.Befanntmadung. 
Johannes Krauß zu Wiefendbrunn hat ſich 
freywillig. ver Euratel unterfiellt, und ed wurde 
im Friedrich) Durr als Eurator bepgegeben. 
ieſemnach wird Jedermann gewarnt, bem 
Johannes Krauß ohne Vorwiſſen und Ein- 
milligung feines Curators zu ‚borgen ober 
läflige Verträge mit ihm einzugehen, indem 
dieſe fonft fur ungultig erachtet, und einfeitige 
Schuiden nicht dejaplt werden. Da erſt kürz⸗ 
lich eine Ziquidation erfolgt if, ſo erſcheint 
eine wiederholte Liquidation überflüfjig. Wer 
eime Forderung anden Johannes Krauß, 
ju maden haben follte, der hat fs an dem 
27. März Vormittagd 9 Uhr 
gu melden, over zu gewärtigen, daß er nad 
der werde abgewiefen werben. 
Rüdenhaufen den 19. Sebruar 1824. 


Braͤfliſch N Herrfhafte 
i 


ericht. 
Neefer, Herrſch.Rechtr. 
— ————— 


(5) 2 Edictal:Labung. 
Konrad Müller von Wieſenbrunn hat 
* Inſolvenz erklärt, und wurde ſeinem 
ntrage gemäß unterm 7. d. Ms. ber Uni: 
verfal:Goncurs erkannt. 
Dem zu Folge nun werben bie geſetz⸗ 
lichen Edicistage und zwar: 
4) zur Anmeldung der Forberungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf ben 
4. April, . 
2) zur Vorbringung ber Einreben a 
die angemeldelen Forderungen auf ben 


29. April, 

3) zur Schlußhandlung auf den 20. May, 
jebesmal DVormittagd um 9 Ubr jetigefept: 
und hiezu fämmtlide unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit unter dem 


urarasarar 
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Rechtsnachtheile Horgelaben, bat bad Nicht⸗ 


erfheinen am iten Edictötage die Ausfchlies 
fung der Forderung don ber gegenwärtigen 
Eoncurdmaffe, dad Michterfheinen an den 
übrigen Evictötagen aber bie Ausſchlicßung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hande 
lungen zur Folge bat. 
Zugleid) werben diejenigen, welche its 
nb etwas von dem Vermögen bed ine 
A Hufdners in Händen haben, bey Vermeidun 
des nochmaligen Erfaped aufgefordert, folches 
unter Dorbebalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


" übergeben. 


Rüdenhauſen den 20. Februar 4824. 
Gräflid — — Herrfihafts: 
eri 


Neefer, Hertich Rechtr. 
Eyring, as 


(5) 2. Befanntmahung. 
Aluf Anrufen eined Glaͤubigers werben 
im Wege amtlicher Hulfsvollſtreckung nad: 
ſtehende, ber Valtin Streuns Willwe und 
refp. deren Sohn Dominicus Streun von Kirche 
zell zugebörige Liegenfchaftn, Freytag ben 
25. März L. 3. Rahmittags 2 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe daſelbſt nah Do:fhrift der 
Erecutions - Ordnung dem öffentlihen Etride 
ausgefept , wowon das Publicum in Kennt 
niß gefept wird, 
Amorbah am 2. Februar 1824. 
Fürſtlich Leiningi .. Herrſchafts-⸗ 
Gericht 


Streng, Herrſch. Richter. 


Stein, a. 6. j. 


Beſchreibung. 

A. Jene ter Valtin Streuns Wittwe. 

44 5/4 Vth. Amorb. oder 35. 2/10 baier. 
DeR. Garten im Gußgraben, neben Se— 
baſtian Zink. 

11 1/2 Rth. Amorb. oder 27 6/410 kaier; 
DR. Garten in der langen Mauer, nes 
ben Joſeph Haas, 

1 Meg. 16 3/4 Rth. Amorb, ober 4 Tagw. 
19 2/10 baier. DR. Beer in der Baun, 
neben Daltin Damm. 

14 1/2 Rto. Amorb. ober 34 8/10 baier. 
DeR. Acker daſelbſt, neben Baltin Trunk. 

57 3/4 Rth. Amorb. vter 90 A/1y baier. 
DR. Adler im Wagrein, neben Io: 

ſeyph Buchler. 

22 5/4 Rth. Amorb. oder 54 4/10 baier. 
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DR. Afer in ben hintern Klingen⸗ 
ädern, neben Franz Schellenberger. 

2 Brtl. 35 1/2 Rth. Amorb. oder 1/2 
Tagw. 77 2/10 bauer. Q.:R. Adler im 
Brohmrain, neben Valtin Zink. | 

23 1/4 Rıb. Amorb. oder 55 6/10 d. DR. 

erkertäweinberg, neben Johann Zipp. 

47 Rp. Amorb. oder 40 Afo b. DR. 

. Weinberg in der Dreyfpige, neben Val: 
fin Roos. e 

4 Drtl. 20 Rth. Amorb. oder 1/4 Tagw. 
446. DR. Weinberg in der Drepfpipe, 
neben Franz; Anton Schmitt. 

12 Rth. Amorb. over 28 8/10 b. DR. 
Weinberg dafelbil. 

2 Rih. Amorb. oder 4 8/10 b. DR. 

. Weinberg alloa, neben Baptiſt Schwind. 

-8 IS2Nth. Amorb. over 20 4/10 b. DR. 

Beinberg allta, neben Baͤptiſt Schwind. 

9 1/2 Rth. Amorb. oder 228/10 b. D.:R. 
Meinberg im untern Zrifi, neben Vor— 

‚ Meier Schwar;. R 

B. Jene des Dominicus Streun. 

Ein Woynhaus neben Franz Joſeph Schels 

‚ fenberger und Johann Heſſ. R 

Ein Stüf Weinberg in ver Drepfpige, 
neben Michel Anton Bundſchuh. 

Ein Stück Weinberg allda, neben Joſeph 


Kappen. . 
Ein Stüd detto in der Wuffenhede, neben 
Johann Zi 


Pp- 
Ein Stüf Ader im Wagrain, neben Ka: 


fimir Stod. 

Ein N 2 Ader inter Beun, neben Val— 
tin Damm. 

- Ein Stüd dto. daſelbſt, neben Valtin Trunf. 

Ein Siüd dto. ım Nohrwaltsader, neben 
Franz Joſeph Schellenberger. 

Ein Siuck Acker im Palmertsrain, neben 
Valtin Link. 

Ein Slück Garten in ber langen Mauer, 
neben Zofeph Haas und Wilhelm Klemm. 

Ein Stüd dtv. alda, neben Baptilt Schwar;. 

Ein Stüf dto. im Gußgraben, neben Se: 
baftian Linf. 

Ein Stüf Weinberg im Herkertöweinberg, 
neben Johann Zipp. 

Ein Stüuck Weinverg in ber Dreyſpitze, 
neben Battın Rood Wittib. 

Ein Stüd Div. neben Anron Schmitt, endlich 

ein — —— ſammt Zugehoͤr und 


vorne ' 


"Gy. 


Befanntmadung TI" 
Auf Antrag des Hnpothefar:Öldubigers 
werden im Wege gerichtlicher Huülfsvollire: _ 
dung nachſtehend beſchriebene Grundfiüde des 
Martin Dit zu Neihartöhaufen am Sams 
fag den 27. März ı. J. jrüp 10 Uhr in ber : 
Behaufung bes Drfederf ehers daſelbſt nad) - 
Vorſchrift ber Erecutions:Drdnung verkauft, 
und bejig- und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
hiermit eingeladen. 
Amorbach ain 19. Jänner 1824. 
Bürfil. Leiningifnes Herrfchafts— 
Öeridt. 
Streng, Herrſch.Rehtr. 
Stein, as. 


Befhreibung. 

Ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung und fon: 
flige Defonomie:Gebäude. 

6 Morgen 4 Viertel 4 Ruthen Amorb. ober 

sy Zugwert 51 2/10 b. D.:R. Mühl: 
en neben Frañz Dit und Vorſteher 
üßler. 

4 Morgen 412 Ruthen Amorb. oder 44 
Tagw. 28/10 b. DR. Goltesader neben 
der Martin Hilperts Wittwe. 

3 Morgen 9 Rıb. Amorb. oter 31/4 Tagw. 
51 6/10 b. Q. R-Hofacker neben Franz 


Dit. 

7 Morgen 15 Rth. Amorb. ober 7 3/4 Tagw. 
39 db. DR. Bägelwiefe mit ech arten 
an der Hofrieth. 

2 Viertel 24 Ruthen Amorb. ober 1/4 Tagw. 

5 b. OR. Bangertswieſe neben Franz 





(5)2 Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werten nach⸗ 
fiehend beipricbene Biegenfipafien des So 
Ballweg fen. zu Schneeberg am Mondag den 
29. Maͤrzel. J. Nahmittage 2 Uhr auf dem 
Rathhauſe bafelbfi dem öffentlihen Striche 
ausgefegt, und Kaufliebhaber hiezu eingeladen, 

„ Amorbad am 3. Jänner 1824. . 
Fürſtl. a Herrfhafts- 

eridt 


Streng, HR ter. 
tein, 2.9 ;- 


Befüreibung. 

6 Rth. Amorb. oder 14 4/10 baier. Q. R. 
junge Wengert neben Johann Georg Kuhn. 
4 Rih. Umorb. oder 9 6/10 b. DR. 
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‚Holänberwengert neben Franz Bürhlerd 
Wittib 


ittib. 

18 1/2 Rth. Amorb. oder 44 4/1056. DR. 
daſelbſt neben Martın Lamb:rt. 

15 Rıh. Amorb. oder 36 b. QR. NRötbig 
und Möhler neben Georg Hört Wittib. 

10 Rth. Amorb. oder 24 b. D.:3t. dafeloft 
neben Michel Erbacher. 

8 Rıb. Anorb. oder 192/196. Q.R. ta: 
ſelbſt neden Joſeph Trunk, Schuhmacher. 

20 Rth. Amorb. oder 48 b. D.-Gi. obern 
Big neben Sebaſtian Kämmerer. 

12 Rth. Amorb. oder 28 9/10 b. DR. 
daſeibſt neven Joſeph Anton Zummers 


mann. 

17 1/2 Rth. Amorb. oder 42 b. DR. 
daſelbſt neben Joſeph Kanet. 

29 1/2 Rth. Amorb. oder 706/10 b. DR. 
Neuberg — neben Joſeph 
Ripperger, Schuhnacher. 

13 Rth. nord. oder. 31 2/10 b. DR. 
dafelbft neben Joſeph Yie.idert ‚un. 

32 5/4 Ath. Amorb. ober 76. 0/10. DR. 
im Sand neben Peter Lotier. 

10 th. Amorb, oder 24 b. DR. Mühl: 
fräulein neben Wentel Kupn. 

6 1/4 Rth. Amorb. vver 15 b. Q.R. 
Gr. fenklingen neben Leyrer Reidert. 

60 Rih. Amorb. over 1/4 Tagw. 20 b. 
DR. im Heffenmutyig neben Friedrich 
Nickel. 

60 Rih. Amorb. oter 1/4 Lagw. 44 b. 
D.:X. vorbern Heibenberg neben Michael 
Wölf. 

36 1/2 Ntb. Amorb. oder 876/10 b. AN. 
Neumiefenrheinader neben Peter Edert. 

20 Rih Amorb. over 456. DW Wins 
terbellenader neben Michael Kuhn. 

20 Rh. Amorb. vier 48 db. DR. Thal: 
ader neben Adam Kuhn. 

9 Nth. Amorb. oter 21 6/10 b. DR. 
Miefen in der Neumiefe neben Michel 
Kämmerer. - 


(5)3- Edietal:Ladung. 


Am 17. v. Mis. flarb zu MWeffernborf 
der Mittwer Johann Troll, früyer ın Hobe: 
ftabt, königl. Landgerichts Ochſenfurt, anfaflig. 

Da deſſen Inteſtal-⸗Erben zum Theil un— 
bekanni find, fo werben ſolche und jeder Erb: 
rehis-Prätendent anmit öffentlich vorgeladen, 
innerhalb 2 Monaten fin bey biefigem Ge: 
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richte zu melden, ſich über Erbfhaftd-Nntre: 
tung ju erklären, bann zu fegitimiren, widrigen- 
falls wird Die ungefähr ın 600 fl. beiiehenbe Erb- 
fihaft den fih meldenden und (esitimirentın 
Erben ausgeantwortei, und im Falle fi Fein 
Erbe meldet und legitimirt, dem Fifeus zu: 
erkannt werben. — 

Schlaß Seehaus im Nezatkreije Baierns 
ten 16. Jänner 1824. 
Fürſtlhich Shwarzenbergifhes Herw 

ſchafts-Gericht Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein. 





Bläubiger-BVorladung. 

Gegen den Wirth Adam Biener von 
Reichenberg iſt der Concurs erkannt, und 
werben deffen Gläubiger aufgefordert 

4) Montag den 5. April d. Irs. Vormit: 
tags 8 Ahr ihre Forderungen ‚gehörig anz 
zumelden und nadyjumeifen, 

2) Mittwoch den 28. April d. Irs. Vor: 
mittags 8 Uhr ihre Einreben gegen bie 
liguidirten Forderungen vorzubringen, 
und die Schlußverhantlung zu pflegen. 
Das Nichterſcheinen am erſien Epdicisiage 

hat den Ausfhluß von gegenwärtiger Gant⸗ 

verhandfung , Das Nihterfheinen am 2ien 

Edictstage aber den Ausſchluß mit ben an 

ie vorzunehmenden Handlungen jur 
olge. 

SƷaleich werden alle diejenigen, welche 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas 
in Handen haben, hiemit angewieſen, ſolches 
bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes un. 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey dem Coͤncurs⸗ 
Gerichte zu übergeben. 

Albersihaufen den 5. März 1824. 
Freyherrlich von Wolfskeeliſches 
Patrimonial-Gericht. 

Schnelder, P.:Ridter. 
Spie». 


(5) 5. Ebictal:Borlabung. 
Der Jude Nathan Stein fenior zu Burge 
finn hat fid) frepmwillig dem Concurje unter: 
worgen. ‚ 
Es werben baber bie vorſchriftsmaͤßigen 
Epictsiage hiermit ausgefhrieben, als: 
4) * Anmeldung der Forderungen und 
vbringung ber Beweismittel auf. Diens⸗ 
tag ten 23. Mär; c., 


2) zur Vorbringung ber Cinreden gegen 
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bie (iguibirten Forderungen auf Donners⸗ 
tag den 22. April c., i 
3) zur ſchlüßlichen Verbanblung auf Mitt: 

wo ten 19. May c., 
jebesmas früb um 8 Uhr. 

Wer von den Öläubigern am 1ten Ediets⸗ 
tage nicht erſcheint, hat ven Ausſchluß von 
ber gegenmärtigen Maffa zu gewärtigen, den 
Qusbleibenden bey ben ferneren —— 
trifft dagegen ber Ausſchluß mit ber treffen⸗ 

anbfung. 


> ugleich werben auch alle biejenigen, 
welche vom Gemeinfuldner Vermögensitude, 
«5 fen pfandweife oder aus einem fonfligen 
Rechistitel in Handen, over an benfelben et: 
was zu bezahlen haben, bey Verluſt ihrer 
Rechte daran, ober bey nocdhmaliger Zahlung 
aufgefordert, dem Concurögeridhte unser Vor: 
bebalt ihrer Rechte zu übergeven. 
um Verkaufe der zur Maffa gebörigen 
Immoͤbilien, beflehend in einem eingädigen 
Wohnhauſe Nro.126., und einem baran ge: 
bauten Vlehſtalle, wird Zicitations: Termin 
auf ven 47. März c. Vormittags 9 Uhr bes 
* in welchem ſich die Kaufsliebhaber zur 
bgabe ihrer Meiſtgebote einzufinden haben. 
—— * 3 law — 
vepherrli üngenfhes Pat» 
um — 1. €. 
.d. Zhüngen. 
e - Balz, Acltuar. 


@)2. Bekanntmachung. 

Breptag ben 26. März d. 3. früh 9 Uhr 
werten bey dabiefigem k. Ientamte 21 Fuder 
Zehnt:Moft nebft der beym Abſtiche ſich ers 
gebenden Hefe öffentlich verſtrichen, wozu 


äahlbare Strichsliebhaber eingeladen: werben. 


Arnfiein den 6. März 1824. 
Königlihed Kentamt. 
Englert. 
3 Verſteigerung. 
Donnerstag ben. 18. März Vormittags 
40 Uhr werden beym dieſſeitigen Rentamte 
75: Fuder Zehnt- und Gült-Moſte nebit ver 
—— Hefe salva ratiſicatione ver⸗ 
richen. 
Welches andurch bekannt gemacht wird. 
Dettelbach den 5, März 1024. 
Königlihes Rentamt. 
0. Bolhbmund. . 
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HS Befanntmahung. 
Mittwoh ben 24. d. M. werben bie 


beym hieſigen Rentamte eingekellerten berr- 


chaftlichen Möſte, fammt ver ſich behm Lfb- 
ich ergebenden RT vom Jahre 1823, unb 
zwar: 122 uber früh un 9 hr babier im 
rentamtlihen Gefhäftslocale und 72 Fuder 
Nahmittagd 2 Uhr zu Sommerah im Gafk 
hauſe zum Schwan, öffentlich an den Meiftbie- 
tenden verftrichen, wozu bie Kauflufligen ein 
gelaben werben. 
Volkach den 5. März; 1824. 
Königlides Rentamt. 
Sauer. - 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Ochſenfurt 
am 9. März 1824. 
Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 52 Säffl., ve. 9f.— fr. 
85. er z z Hs 
aber 8 3 A 
Ganzer Stand: 111 Schäffe 
Der Stabt:Magiflrat. 
Fröhlbich, rigen. 


elblin 
Markt: u. S Mind? RE 


Befanntmadhung. 
fürſtlich Salm⸗Krautheimiſche Hof- 





Das 


gut in Zizimern bey Grünsfeld, weldes in 


. einem zwepfiödigen Wohnhaufe, nebſt Stal: 
lungen, Scheuer und Kellern, dann In. 
rg. Bell. Mn. 
— — 22. Gartenfeld, 
207 — 23 Aderfeld, 
39 — 45. Wieſen, 


6 5 — —— 
beſteht, wirb auf 9, Jahre den 16. März Vor⸗ 
mittags 40 Uhr in dem Wirthöhaufe zur Sonne 
in Zimmern öffentlih mit dem Bemerken 
verſteigert, baß jeber Luſttragende üser fei: 
nen Leumuth und Vermögens Umſtaͤnde mit 
gerichtlichem Zeugniß ſich auszuweifen babe. 

Die Bebingniffe können. kaglich bey ber 
fürfllichen. Dbereinnahme eingefehen werben. 

Gerlachsheim den 8. Mar; 1824. 
Bürfll. Salm:Krautheimifde Ober 

Einnahme. 
Berkes. 


— — — — 
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Intelligenzblat 

















für ben 

Unter . > S 3 Mainkreis 
des K— WB) reiſchs Baierm 
Würzburg. Nro. öt. Dienstag den 16, März 1824, 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftelfen. 


Nrus. praes. 10752. Nrus. exp. 11009. 
An fämmstide DolfseyBepstbew Bee ler HRotntreife, 
ie Abnahme ded Kunfs u ewerboblattes durch die fün. Gtellen und Behörden auf ihre Kegie, Eigen 
® i m Namen Geiner Majeffät des Königs. * — 
Nachdem in dem dieſſeitigen Ausſchreiben vom 18. November 1845 den ſammtlichen 
olizey⸗Behörden geſtattet worden, den wochentlichen Anzeiger für Kunti- und Gewerbfieig. 
m Königreiche Baiern ri ber gemeinnügiger Zenbenz befielber auf Koffen ihrer Regie⸗ 
—53 zu durfen, ſo werben. auf Anſuchen des Eentral:Berwaltunge-Ausfchuffes Bo 
ber hierauf erfolgten allerhoͤchſten Entſchließung die Kimmilichen Poligey-Behörben wegen 
. tung biefes num unter dem Zttelz „Meues Kunfl: und Gewerböbfatt erfiheinenten Blaites 
auf obige Entſchließung⸗ — ganzen Inhalte nach, wiederholt aufmerkfam gemacht. 
Würzbur den 5. März 1824. 
Königtige Repierung bes Unter-Mainkreifes. 
ammer bes Innern. 
Freyherr v. Adel, Praͤſident. 
v. Halbritter. ‚Eolfon. 





Bra, praes, 4176- Nrs, exp. 11005. 
= Betanntwodung 


(Die Diſtriete Rechnung des Fönigh Landgerichts Mellerihftade für 1319/20, an ur. 27 hetr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des König, 
Die von dem £önigl. Landgerichte Mellerichſtadt übergebenem Difzicts-Kedmun a für 
bie Fahre 1819/20, 21, 22, find nach vorgenommener fupeeniforifihen Prüfung mit der Ger 
fanmt-Einnahme zu: 19860 fl. 47 3/4 Er. „ und der Gefammt:Yusgabe zu 19455 ji. 52 3/4 Er... 
bann dem verbliebenen Actio-Beiland zw 404 fl. 65 Er.. nach der unter bem Heutigen an daß; 
Bönigt.. Landgericht: erlaffenen: befonderen Weiſung richtig befunden: worden. Mugen biermit 
gie öffentlichen. Kenntniß — wird. Wurgzburg ben: 5; März 1824. , 
“  Küniglide Regierumg des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Trephere vom Asbeck, Prafivent. 
zz mühe Eolfor. 


Sahrgang 18023. 
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Sntelligenzwefen 
Amelie Artikel, 


Befanntmadhdung. 

Am 26. vorigen Monats Nachmittags 
wurbe dem hiefigen Ahrmader Sartorius 
eine noch ganz neue eingchäufige filberne Sack⸗ 
ubr biebifcher Weiſe entivendet. , 

Diefelde hatte ein emaikırted Zifferblatt 
‚ mit veutfhen Zahlen, tombadene Stunden⸗ 
und Minutenzeiger, wird auf dem Zifferblatte 
gwifchen der Ziffer 1 und 2 aufgeaogen, und 
war damals nor nict einmal tegultit, fondern 
blos aufgezogen und flehend. e 

Der Verdacht der Entwendung fällt auf 
einen unbekannten Juben, welder an einem 
Nähmittage zum Uhrmacher Cartorius ins 
Haus kam, bey ihm nad) einer Uhr zum Kaufen 
fragte, ſich mehrere Taſchenuhren vorzeigen 
ließ, dieſeiben in bie Hand nahm und beish: 
*— jedoch wieder abging, ohne eine zu 

dufen. 

"Diefer Zube iſt nah ber Befhreibung 
noch jung, in ten mittlern zwanziger Jahren, 
von langer ſchlanker Statur, länglichtem An— 
geſichte mit Sommerfieden, roͤthlichtgelben 
Haaren, und trug ein ſchwarzes poor, 
vhngefähr von ter Größe eines 6-Kreuzer⸗ 
Stuͤckes, auf der reiten Mange im Geſtot. 

Seme Kleidung beſtand in einem Duricele 
blauen Sradrode, dergleichen langen. Beine 
kleidern, Sliefeln mit hoben Abſäßen, einem 
tunfelblauen Unterweſtchen von Merino und 
einem mouſſelinenen weißen Halstuche mit 
blauen Bluͤmchen. 

Zur entdeckung bed Entwenders umb 
jur Ausfindigmachung ber entiwendeten Uhr, 
reſp. zurx alsd aldigen Anzeige bep ſich ergebens 
den Spuren, wird diejes hiermit öffentlich 
brtannt gemacht. 

Schweinjurt an 8. Mär; 1824. 
Könial. Kreis: und Stadtgeriät. 
Irhr. v. Gebfattel, Director, 
Kauffmann. 
Getreid:-Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 13. Mär; 1824. 

Im höchſten Preis: 
Weitzen, 12 Ehäffel,derCihäffel 10 fl. 30 fr. 
Korn, #5 = ⸗ 5 11.30 Er. 
31. fr 


—— 3 * 
rſie, ⸗ ⸗ 4n4n. 16 kr. 








warm 
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m mittleren Breis: 


Weitzen, 219 dhäffel, ver Schaͤffel Yfl.A3Tr. 
Korn, 90 2 ⸗ 5fl.16#r. 
Haber, 155 + = 2f.5öfr 
Serie, 36 = ⸗ 4fl. 7kr. 
Im tiefſten Preis: — 

Weitzen, 2Echaͤffel, der Schaͤffel Ifl. — Er. 
Korn, 22 ⸗ ⸗ fl. — 

Haber, 2 = ⸗ 2fl. 40 kr. 
Gerfe, 4: ⸗ si.—h, 


Summe aller verfauften Früchte: 601 Schaͤffel. 
233 Schaͤffel Weiten, 157 Schaͤſſel Kom, 
4160 Schaͤffel Haber, 51 Echaffel Gerſtt. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
U. Bürgermeiſter Benkert. 
Schirmen. 


Befanntmadyung 
Fn der Concursſache gegen die Berlaffem 
Thafı des Amtskellers Muller dahier, wird 
das Klaſſen⸗dirtheil anı Veonlag den 5. E. Vito. 
früh 8 Uhr in Kraft der Vertündung an ber 
Gerichtstefel angehefiet werden. 

Dritilbad) am 14. Maͤrz 1924 
Königliches Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 

Scheuerer. 


(5)2. Bekanntmachung. 

Um ermeſſen zu können, welches Ver— 
fahren gegen Konrad Schubert, geweſenen 
Hofpächter zu Selgenſtadt, einjulenen ep, 
werden alle Diejenigen, welche an benfelben 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
ſoldye am Donnerstag ten Ad. YArrı L. Js 
früy un 8 Uhr bey der unterjertigfen Be— 
hörde unter dem Rechtsnachlheile unzubringen, 
daß ter Ylusbleibente bey Ber Teſtimmung 
des Verfahrens nicht berudjntiget wird. 

Dettelbah den 24. Februar 1624 

Königlides Landgericht. 
Nickels, Yantridter,, j 
Eheurrer 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um der leichtſinnigen Lebensmwelfe Bes 
Baͤckergeſellen Peter Vaͤth von Göſſenhei 
Einhalt ihun zu fünnen, iſt es voölhig zu wi 
ſen, welche Schulden derſelbe contrahiri habe. 
Es haben ſohin alle jene, welche an gedach— 
ten Darh eine rechtliche Korkerung zu mas 
dien haben, Freytag den 2. April b. Tre. 
Vormillaas dahier zu erfheinen, und mis 
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Meter Vaͤth zu liquibiren, ober w gewaͤrti⸗ 
gen, daß bey ber geſchloſſenen Schuldentil⸗ 
gungs⸗Anordnung ſie nicht werben berüdfid- 
tiget werden. 

Sachſenheim ben 27. Februar 1824. 
Königliheskandgeriht Gemünden. 
Heim, Landrichter. 

Henkel, Rechlspr. 





(2. Betanntmadung. 

Die Andreas Pehtifgen Eheleute gu 
Krum haben fs wegen ihres Leichtjinnes 
in der Haushaltungsführung zur Aufrechthal⸗ 
tung ihres Anmwefens jreywılig unter Curalel 
tes Gemeinde⸗Vorſtehers Georg Biertempfel 


eſtellt. 
’ Dieſemnach iſt Nichtigkeit das Loos aller 
Verpflihiungen , welche von Erlaß dieſes an 
ohne Beyſtimmung bed Curators eingegangen 
werben, 
Bey Bekanntmachung biefer Eontractös 
fähigteit ergeht zugleih an ſäͤnmtliche An- 
rend Petide Glaubiger bie Ladung 
onnerstag den 3. April d. I. 
rüh 7 Uhr, verfehen mit Berweißhutteln jur 
iquidation ihrer Zoroerungen, und Feſiſe— 
gung der Art iprer Befriedigung bey Strafe 
ewigen Stillſchweigens dahier zu erſcheinen. 
Dect. Haffurl am 22. Februar 1824. 
Königlides Laudgericht. 
B 8.08. 


Jörg, Landgerichts-Actuar. 
Steiner, as. 


4 

(5)1. Släubiger-Borlabung. 
Gegen Georg Leiß älter von Kimmeld: 

bad iff ter Concurs rechtskräftig erkannt, 

und werben baher nachfolgende Edictstage bes 

Rimmt, als: 

4) zur Anmeldung der Forterungen und 
Vorlegung refp. Benennung der Beweis: 
mittel, zur Begrundung ber Liquidität 
berfelben, und deren Vorzugsrechte Frey: 
tag der 2. April d. I., 

2) jur Vorbrinaung ber Einreden und Ans 
tretung bes deßfaliſigen Beweiſes Sreylag 
der 30. April, 

3) jur altfeitigen Schlußhandlung Freytag 
der 25. May jedesmal ſrüh 9 hr. 

Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger 
unter sem Rechtsnachthe le vorgelaten, daß 
Die Ausbleibenden am erfien Edictstage den 





A 
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Ausſchluß von der Maffe, an ben bepbenffol- 
genten aber den Ausſchluß von ber jedesmal zu 
plegenden Verhandlung zu ger baben, 
Auch werben ſaͤmmtliche Gläubiger, welde 
allenfalls Etwas von dem Vermögen des 
Schuldners in Händen haben foilten, aufge: 
fordert, folches bey dem unterzeidineten Ges 
richte bey Strafe des nocdmaligen Erfages 
iu hinterlegen. 
Hofheim ben 42. März 1824. 
Königlides Landgericht. 
"3,8. Leo Steder, Landrichter. 
3.4. Emmert, L.G.Aet. 


Gläubiger:Borlabung. 

Auf Antrag des Georg Kiking von Eyers⸗ 
haufen werten alle deſſen Ereditoren aufger 
forverf , ihre Forderungen gegen denſelben 

Freytag ten 26. I. M. füh 8 Uhr 
bahier um ſo gewiffer zu liquidiren, als bie 
Ausbleibenden den Beſchluſſe ver Mehrzahl 
beptretend angenommen werben. 

Deer. Königebofen am 12. März 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Greb, Yandridıer _ 
J. W. Hof, Logr. Act. 
Edictal-Ladung. 


g 


q . 

In dem Eoncurfe des Schuhmachermeiſters 
Melchior Popp aus Dchfenfurt find folgende 
Edictötage beitimmt: 

4) zu Anmeldung ber Forderungen und 
Angabe ter Beweismittel auf Donners— 
tag den 8. Mloril, 

2) zum Vorbringen ber Einreden auf Frey⸗ 
tag den 22. Yiprit, 

3) zur ſchlüßlichen Verhandlung auf Frey— 
faq ten 30. April jetesmal früh 8 Uhr. 

Zugleich werben diejenigen, welche 
etwas von dem Vermözen des Geweinſchuld— 
ners in Händen babe, aufgefercert, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Rechte an das unterjeiche 
nete Concursgericht ausjuliefern. 

Die Verſtelgerung tes zur Maffe bes Mel⸗ 
chior Povp gesdricen Hauſes und ber Grund— 
ücke foll Mütwoc ven 7. April früh 8 Uhr auf 
dem Rathhauſe dahier vorgenommen werben. 
Ochfenfurt ten 9. Murz 4624. 
Koöͤnigliches Landgericht. 
Sqhwarz, Landrichter. 


(2)2. Edictal:-Borladung _ 
a. Brodes dapier hat fih freywil⸗ 
252% e 


551 


Tg dem Bantoerfahren unterworfen. Es wer⸗ 


den daher deſſen Glaͤubiger zur Anbringung 
und Nachweis der Forderungen und Vor— 
zugsrechte unter Vorlage ber original Urkunz 
den, zur DBernehmlaffung und ten Schluß: 
gerhandlungen auf Donnerstag den 1. Aprıl 
1. 3. früh 9 Uhr als einzigen Eovietstag uns 
der dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maſſe, rückſichtlich mit der Ireffen: 
Den Handlung ander vorgeladen. 

Zugleih werben alle jene, welche etwas 
von des Gemeinfhuldners Vermögen in Han⸗ 
ben haben, aufgefordert, ſolches bey Vermei⸗ 
dung doppelten Erfapes unter Vorbehalt ih: 
rer Rechte am obigen Tage bey Gericht ba: 
bier zu übergeben. 

denfeld den 9. März 1824. 
Koniglibes Landgerichht Homburg. 
v. Hertilein, Landridter. 


Ri} — D0 Q0 ⸗— — 
(6)4. Bekanntmachung. 

Den 8. d. M. wurde eine Leiche männs 
lichen Geſchlechtes vom Maine ausgeworfen 
bey Untereuerheim gefunden. 

Dieſelbe iſt nicht ganz 6 Schuh groß, 
hat fchwarze kurz geſchnitlene Haare, und 
einen grauen ziemlich iangen Bart, auf ber 
rechten Seite zes Hinlerſcheidels fine fahle, 
gleichlam - vernarbte, baarlofe, auffallend 
weiße Stelle von der Groͤße eines 6:fr.Stüdes, 
und unier den rechten Schullerblalte ein Ger 
wähs von ber Größe eines Eleinen Schießers, 
und läßt fih das Alter derſelben bepläufig 
auf 40 — 50 Jahre angeben. ; 

Die Leiche war mil einem ſchwarz fei- 
denen Halstuhe, einer Welle von biauem 
Mancheſter mit von bemfelden Mandeiter 
überjogenen Sinöpfen, und geſtreiflem bargens 
ten Umterfuiter, mit Burgen ſchwarzen, ober 
dunfeibfauen mancheſternen unten gernöpften 
Beinkleidern, mit Strümpfen von duntelbrauner 
Wolle, mit ziemlid neuen Schuhen, beren 
Abfüge mit ſtarken Nägeln befhlagen find, 
und emem dunkelblauen Strafe von giemlid 
feinem Tuche mit geiponnenen Knöpfen, be: 
Heidet. Der Schnitt diefes Trades war nit 
fo ganz bürgerlid, fondern von der Ark, wie 
fle die Flößer oberhalb Bamberg tragen, fo 
wie überhaupt der ganze Anzug jenem ber 
benannten Flößer ſehr Ahnli iſt. Zerner 

tte die Leiche unter dem Strumpfe am linfen 
Een einen Strumpf gleichfalls von grauer 


anmmu® 
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Wolle, weldher aber nur bid zu den Knöcheln 
reichte, dann ein geſtricktes wollened Unters 
leibchen, und eın ſlaͤchſenes zerriffenes Hemd an, 
In der Uhrrafhe der Beinkleiver fand 
man eine gut gehaltene zweygehaͤuſige filberne 
Uhr mit einer einfahen dünnen ſübernen 
Kette, und einem gewöhnlichen ‚meffingenen 
Splüffel ; das obere Gehaus der Uhr iſt von 
Shildtrott, das zweyhte von Silber, und 
platt, das Ubrwert ſelbſt in mis einer Kapfel 
gefhlaffen, und auf dem Werte, fo wie auf 
dem Zifferblatte fieben die Worte „‚Breguet 
et Fils und die Stunden find mit arabischen 
Ziffern bezeidnet. u 
Da weder ver Verunglüdte, noch beffen 
Angeyörige befannt find, fo bringt man dieſes 
jur öffentlichen Kenniniß, und fönnen deffen 
etwaige Erbs⸗Jentereſſenten bie in gerichtliche 
Dermaprung genommene Udr gegen Zahlung 
ter Yeidyen = Be.uhren in Empfang nehmen, 
end durd) die Recognition der Kleidungsflüde 
des Derungljdten ſich aber deſſen Tod allene „ 
fallfige Gewißdeit verſchaffen. 
Ehmeinfurt ben 11. Wär; 1824 
Königlides Landgericht. 
UA. J. v0. Edart, Landrichter. 
Adelmann. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Zufolge einer heute zwiſchen dem Ortes 
nachbarn Franz Mathes Trunk zu Weilbach 
und feinen Glaͤubigern getroffenen Ueberein⸗ 
funjt wird birmit befannt gemadt, daß nur 


‚Handlungen und Zahlungen des Franz Mas 


ides Truͤnk als rechlsverbindlich angefeyen. 
werden ſollen, welde, mit Zuziehung und 
Einſtimmung feiner Chefrau und ſeines Sohnes 
Stan; Malhdes Trunt geſchehen. 
Amorbach am 24. Februar 1824. 
Fürſtlich a Herrſchafts— 
ericht. 


Streng, Herrſchrchtr. 
——SEein, a.2. j. 
6)4. Bekanntmachhung. 

Gegen die Gebrüder Georg und Frie— 
drich Hilebrand zu Wilienderg iſt ver kun: 
eurs rechtstraftig erfanni, es werden bayer 
folgende GEvicistage. fehgeient s 

1) Freytag der 23. Yprit 1.3. früh 8 Uhr 
jur WUameldung der Forderungen mit 
ihren Vorzugsrechten und zur Vorlage 

der Seweismitiel, . 
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2) Freytag ber 21. Map I. 3. früh 8 Uhr 
zur Dorbringung ber Einreben und zur 
Schlußhandlung; 

wozu alle Gläubiger unter dem Nahtheile 
vorgeladen werden, daß dad Ausbleiben am 
4ten Ebictötage den Ausfhluß von ter Eon: 
cursmaſſe/ und jened am 2Zien Ebdictötage den 
Verluſt ver betreffenden Handlung zur Folge 
babe. Miltenberg den 4. März 1824. 

Fürflihes Herrſchafts-Gericht. 

= Kurz, HeRichter. 

Braun. 


(3) 4. Verſtrichs-Bekannt machung. 
Montag ven 29. März d. $ Nach mit⸗ 
tags 2 Uhr werben auf dem Gemeindehauſe 
gu Alipheim nachbeſchriebene zur Eoncurdmaffe 
des Johann Ehrlicd) allda gehörige Gcgenflänte 
Fe ver Execulivns-Ordnung öffentlich vers 
richen. 
Ein zweyſtöckiges Wohnhaus Nro. 1 wit 
euer, Stallungen und einer Kalter: 
halle , dann dem dazu gehörigen Gemeinbes 
und Schäferepredte, ferner 
46 3/4 Morgen Zeld, und 
7 —F Morgen 9 1/3 Ruthen Wiefen, 
4 Morgen Weinberg. 
Die. näheren Bebingungen werben vor 
bem z. des Verſtriches eröffnet. 
Sulzheim ven 6. Mär; 1824. 
Bürfit. von Thurn und Taxiſches 
ne de 
‚ZeDr errid).- I, 
Sirtuß, a. o. j. 


2. Bekanntmachung. 
* Auf frenm liged Unterwerfen ber Bars 


thel Gramlings Wittib zu Miltenberg zum 
Eoncurfe, wird einziger Edietstag auf Frey: 
tag den 2. Avril d. Is. Vorialtlags 8 Uhr 
fetigefegt, wo alle Gläubiger ihre Forderungen 
und Vorzugsrechte anzumelden, mit Beweifen 
uw belegen, ihre Einreden vorzubringen und 
die Shylußhandlung zu pflegen haben , unter 
dem Rachtheile, daß fie anfonft mit ihren 

rberungen von ber Concurdmaffe ausge: 
chloffen, refp. ber betreffenden Hanblung 
verluflig ſeyen. 

Miltenberg ben 14. Februar 1824. 

Fürſtlich — — Herrſchafts⸗ 


er . 
Kurz, Herrſch.⸗Rehtr. 


.unanwu 


Braun.- 
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= zn ——— 
amstag ben 20. März Nahmitiag® 2 
Uhr werben auf dem Schafhofe dahiler 2: 
dem Rotbenberge der Revier Lohr 61 Klafı 
ter Buchen⸗Scheitholz, welches in der Frohnde 
an bad Mainufer nad Zobr gefahren wird, 
26 Klafter Buchen:Kohlholz, 279 Klafter 
Buchen» Blattbengelbolzj, wovon ein Theil 
ebenfalls Frohndführholz if, 4 3/4 Klafter 
ze Eichenholz und 230 Stüd budene 
Sentelftangen verfleigert. 
Lohr den 10. März; 1824. 
Königlihes Forſtamt. 
v. Herder, Forſtmeiſter. 
Will, Actuar. 





€ vur 
der baierifhen Staatd-Papiere 


——— Briefe.j Geld. 
Obligat. mit Coup. A40fo| 96 1/2] 96 
dito &5 0/0 . 1102 1/2]102 1/4. 
Land: Anlehen - . 4104 403 
Hypoth. Anweif.. ⸗1401 100 3/4 
Lott. Zoofe A—D A 4 0/o [408 107 if2 

dito E—M % 4 0/01109 1/2 109 

bitto underzinsl. 102 


Augsburg ben 41. März 1824. 





Nich ametliche Artikel 
Feilbietungen. 


41) (3) Montag den 22. März ımd die 
darauf folgenden Tage, jedesmal Nadhmits 
tags 2 Uhr, wird im Hanfe des. 2. Difiriers 
Nıo. 243 in der Domimitanergaffe, wos 
noch ein bequemer Eingang im der Kagens 
gafje führt,- die ganze Berlaffenfchaft der im 
ledigen Standeverftorbenen M; Luria Genfer 
verfteigert, und gegen baare Zahlung abge— 
geben; ſolche befteht in Gilber, in mit Gile' 
ber beſch agenen Gebetbühern und Rofens’ 
fränzen, Kleidermaaren, wrifem Zeug, Bet: 
ten, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifenwaaren, 
dann verfchiedenen fonftigen hölzernen, und 
andırn Geräthſchaften. Hiezu ladet Höflichft 
ein das Teftamentariat, 

2) (a) 1) Die zur Berlaffenfchaft der 
dabier verflorbenen Jungfer Eabina Beckert 

ehörigen Efferten werden Mittwoch den 37. 
März 1624 Nadmittags a Uhr im Kgerb» 
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haufe, im inneren Graben Tro. 146, gegen 
gleich baare Bezablung verſteigert; dann 

3) das zu diefec DBerlafenfhaft gehö— 
rige zweyſtöckige Wohnbaus, im inuern Gras 
ben Ilto. 146, mit Ötollung, einem Hofdyen 
und Ausgang auf den Graben, weldyes täg— 
lich eınaeirben werden fann, wird unter den 
beym Striche befannt zu machenden Bes 
dfugungen gegen baate Zahlung Mittwoch 
den 31. März öffentlich verftrihen, und 
ann, wenn ein annehmbares Gebot fällt, 
fogleich abgegebei werden, wozu Unterzeich— 
neter die Strichsliebhaber einladet, 

4) Wer an die Berlaffenfhaft der Gas 
bina Bedert eine Zorderung maden will, 
der muß foldhe bis zum 3ı. März 182% eins 
ſchlüſſig bey Unterzeihhnetem anzeigen, mel: 
cher anjonft die Berlaffenfhaft nad Abzug 
der Legaten und den auf den Realıtäten haf— 
tenden Paijiv-Eapitalien an die eingefente 
Erbin ausliefert, uad fih um nichts mehr 
annimmt. 

Würzburg den ır. Mär; 1823. 

5.4. Zimmermann, k. Appellatione: 
erichts: Add. und Notar, 1. Diſtr. 
Stro. +97 im Staötchicurg Kropf: 
ſchen Haufe, als Teftaments-Ere- 
eufor. 

5) (3) Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
Herten Domvicars Werner dahier gehörigen 
ſelbſt gejogenen und rein gehaltenen Weine, 
aämlih: * 

6 Eimer 
ı2 Eimer 
zo Eimer 
=3 Eimer 
»0 Eimer 
10 Eimer 
8 Eimer 


1820 und ı821er Miſchling, 
1823er Ziegelauer, 
ıöıger detto, 
ıöıger Gtänderbühler, 
ıBıB8er detto, 
ı@ıer Biegelauer, 
ıBııer Gtänderbühler, 

17 Eimer ı822ec Ziegelauer, 

6 Eimer ı822er Ständerbühler, 
dann einige Achiel Trübwein, einige Bou— 
teillen Stein- und ausländifden Weines, 
und mehrere Kıüge und PBouteillen Hefens 
Branntweins, fo wie ı8 Stück größtentheils 
in Eifen gebundene Fäſſer von ı Eimer bis 
zu 2 ($udern, werden Montag den 2g. d. IM. 
Nachmittags 2 Uhr im 3 Diſtr ro. 35 
nädhjt der rothen Scheibe öffeuntlich verſtei— 
gert, welches aumit befannt macht 

Würzburg den 8. Maä.z 1923. 

das Teſtamentatiat. 
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6) (2) Der Domvicar Wernerifche Base 
ten außerhalb des Pleihader Ihors wird 
Samstag den 20.09. M. Nachmittags 3 Uhr 
dem Zten und lesten Striche im Garten felbft 
anfgelegt; wozu nochmals alle Kauflafligen 
böjlıdyit einladet, 

Burzburg den 14. März 1824. 

das Tejlamenfariat, 

7) (3) Im mittleren Sond auf dem 
Randersaderer Weg find 3 Morgen Wein: 
berg, wovon ein Morgen nur mit Zwetfche 
ken⸗Bäumen befezt iſt, aus freyer Hand zu 
verkaufen, Das Weitere ift bey Eifenhänd: 
ler Martin Joſ. Steifhymann zu erfragen. 

8. (3) Ein Stäck' Geld, ehemals Weine 
berg, im mittlern Spittelberg, Gt. Wahn, 
5. Zehnter, kenntlnh an den darauf fiehens 
den 2 Wallnügbäumen, bepläufig 2 ı/z 
Morgen. wird Gamstag den 27 März um 
ı Uhr Nachmittags in der Behaufung des 
Melbers und Baftgebers Bolentin Neuland, 
2. Diftr. Neo. 316, aus freyer Hand ver 
kauft, oder auf beliebige Zeit in Beftand ge— 
geben, wozu Liebhaber höflichſt eingeladen 
werden. 

9) (2) Da Herr Leonhard Leizinger, 
Papier: Zabritaut in Homburg a/M , feine 
ſämmthichen Papierpreife berabgefegt bat, 
fo maden wir diefes unfern werthen Freun— 
den und Bönnern befannt; indem wir für 
das bisher geſchenkte Zutrauen danken, bit: 
ten wir zugleih um fernern gefäligen Zu— 
ſpruch. Leonhard Leizinget'ſche Pdpſer— 

Niederlage. 

Bopyer, auf dein grünen Markt, 
2. Diftr. Neo. 321, nächft dem 
Gaſthauſe zum jhwar;en Adler. 

10) (3) Bey Fran; Göpfert, Wildpreis- 
händler, ift ganz friſches Schwarz: Wildpres 
zu haben, 

11) (1) Im 2. Difir. Nro. 325, Eiferne 
Hofe, find Nonnen-Semmeln ga; echt und 
gut, von einer Bäderin, weldye fie ehemals 
in einem Klofter verfeitigt bat, das Pfund 
3» 36 Er. und zu 34 Er., und nod anderes 
dergleihen Backwerk zu haben. 
— 

Dermietbungen. 





4) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 245 in der 
Glockengaſſe find der untere und obere Gtod, 
von denen jeder 4 heitzbate Zimmer hat, 
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für Meßfremde, oder and für honette Herz 
zen mit oder ohne Möbeln jlündlidy ju vers 
wmiethen. 

2) :2) Im 2. Difte. Nro. 415 ganz nabe 
om Fiachſs-Markt it ein Laden mit den 
Stellafdyen und der Auslage ſogleich oder 
auf den ı. Mop zu bermiethen. 

3) (1) Im 4, Diftr. Nro. 278 nächſt 
der fahrenden Poft ift ein Quartier von ı 
heitz⸗ und ı unbeißbaren Zimmer, ſchöner 
hellen Rüde, Holzloger und Bodenkammer, 
zu vermiethen, 

4) (2) Auf der Domgaffe in Nro. 182 
ift auf Bünftige Mittfaftenmeffe ein großes 
Bim:ner und Nebenzimmer im erften Store 
mit ein oder zwey Betten für Handelsfremyde 
zu vermiethen 

5) (2: Im 3. Difire. Neo, ı72 iſt ein 
Zimmer, jum Verkanf, für eınen Meßfrem— 
den zu vermiethen, 

6) (23 Fu 3 Diſtt. Nro. 269 ift bis 
den ı. April ein Zimmer mit Möbeln zu 
vermietben, welches auch fogleidy be;ogen 
werden fann. 

7:.:1) Im 5. Difte Nro. 152 an der 
Zellergafje find 2 Zimmer mit Möbeln an 
“ Jedige Herren, oder ohne Möbeln an eing 
rubrae Haushaltung fogleid oder auf den 
ı. May zu bermiethen, 





Vermiſchte Anzeigen. 
4).(1) In der Stahel'ſchen Buchhand— 


lung in Würzburg it ;u baben: 

Gucnmus, Dr. €, über. den Gtaat und 
die Geſetze des Alterthums. Eine akade— 
miſche Abhandlung zur Geyer des glor— 
reichften 25jäbrigen Regierungs-Jubi— 
fäums Gr. Majeftät des Königs 
von Baiern Morimilian Jo— 
fepb’s des, großen Bildners fei: 
nes Boltd. Pr. 36 kr. 


Literarifhe Anzeige 
2D)(ı) Bey Bıaun in Karlerube 
in erſchienen und in der unterzeichneten Buche 
handlung in Menge vorräthig: 

Kärdher, €, Schul-Wörterbuch der las 
teinifchen Sprache in etymiologijcher Drd= 
nung bearbeitet. -gr. 8. 54 Er. \ 

— — tleines deutſch-lateiniſches Woͤrter⸗ 
buch für Anfänger. gr. 8. 27 fr. 





russ 
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€s war ein ſchon länger gefühltes Be— 
dürfniß, flatt des in feiner ältern Entichtung 
gebliebenen Schellet'ſchen Wörterbuchs ein 
den Anforderungen der jetzigen Zeit entſpre— 
chenderes GSchulwörterbuch in etumologifcher 
Drönung zu befigen. Das bier Angezeigte 
Käarder’fche, worauf der gelehrie Ver— 
faffer 6 Sabre fang frine meifte Mufe ver 
wendete, befriedigt, nad dem Ausſptuche 
gewichtiger Männer, allen billigen Anforde 
rungen. Dem Schüäler dient es zu einem 


„doppelten Curſe; die Anfänger Bönsen, uns 


ter Leitung des Lehrers, die vorzüglichſten 
Stammmörfer daraus erlernen; die Brübte 
ren ober finden in fireng durchgeführter 
etymolog. Dronung einen Ertract ans den 
gelefenften Autoren des tlofjifhen Zeitalters 
darin, einen kleinen Shag von Phrafen, an 
denen fich theils das Eigenthömliche der la= 
teinifhen Sprache, theils deren Beneinfomes 
mit Der Deutfchen entfaltet; jedes Wort, 
deutlidy geordnet, iſt in feiner eigentlichen 
und bildlihen Bedehtung getrennt, fo daß 
mon fidy and durch größere Artikel leicht 
durchatbeiten Pfann; die Abflammung aus 
dem Griechifchen finder man überall am ges 
börigen Orte beygefegt, und am Ende des 
Werkes einen dem Zweck angemeffenen volle 
fländigen lateinijihen Juder. Die Berlags- 
bandlıng bat auf Eorrectbeif, äuffere Auge 
ftattung und Wohlfeilheit gleich greße Gorgs 
falt verwendet, und darf ſich um fo gemifjer 
einer allgemeinen günftigen Aufnahme des 
Werkes erfreuen, als es bercis von der Pön. 
preußifchen und großberzoglidy badiſchen Res 
gierung den Landesſchulen zur Anfhaffung 
und Einführung empfohlen worden ijt. 

Würzburg den 16. März 1824. 

Etlinger’fhye Bud: und 
Zunftbandlung. 
Todes:-Anzeige. 

5) (1) Das geftern dabier erfolgte Ab⸗ 
leben unfers anten Vaters Fohenn Elias 
Eyring, vormal, Yıntmannes der Freyherren 
Tenchſeſſe von und zu Werhaufen, mahen 
wir allen werthen Anverwandten und Sreune 
den, unter VBerbittung aller Beyleidobezeis 
gungen befannt, 

Schweinfurt dea rı. März 1824. 

C. B. Epring, Kreis: und Gtadk 
gerichtsrath, für fih und feine 
Brüder, 


5:9 | 
4) (3) Der Unterzeihnefe bat die Ehre 
Biermit anzuzeigen, doß deſſen Fuhrwerk 
alle 8 Tage von bier über Ansbach, Guns 
enbaufen, Ellingen, Weifenburg, Eichſtadt, 
——— und Jngolſtadt nach München ab— 
gehe, und von da zurückkehre, mit dem Be— 
merken, daß alle Güter und Waaren nicht 
nur nah Münden, fondern auch an alle 
oben aufgefühtten Pläße auf dem biefigen 
Bönigl. Hallamte aufgegeben werden können. 

Würburg den 6. Mär; 182}. 

Franz Dbermayer, Münchner Bote, 
Befanntmadung. 

5) (1) Da das Ziel der Derloofung des 
Schlößchens und der Krone in Dberhaufen 
bey Augsburg berannabet, fo werden fämnutz 
liche H%. Eommiffionaire, mweldye ſich mit dem 
Abfos von Looien zu befoffen die Güte hat— 
ten, biermit böflichft erfucht, dem Unterzeich« 
neten, oder dem Wechſelhauſe Wohnlidy und 
Fröhlich in Augsburg gefälligft binnen vier 
Boden anzuzeigen, mie viele fie von den 
in Handen befigenden Loofen abgefegt ha= 
ben, und man erfucht fogleidy Diezenigen, 
meldye noch Loofe zu übernehmen Willens 
find, damit nidyt zu faumen, da fpaterbim. 
ſchwerlich mehr melde zu befommen ſeyn 
mörhten, 

Auch wird hiermit einem fälſchlich auss 
gebreiteten. Gerüchte, als wenn Looje unter 
dem. feitgefeäten Preis von 2 fl. 42 Er. vers 
Bauft würden, und je ein Rücktritt ftatt finde, 
auf das Bejlimmetefte und Feyerlichſte wider— 
ſprochen. Striepen, 

Eigenthũmer des Schlößchens und 
der Krone zu Oberhauſen. 

Looſe von vorftehender Lotterie find ſtets 
in beliebiger Auswahl: bey: nic zur haben, 
und ich empfeble midy zur geneigten Abnahme. 

Handelsmanm Röfer in Würzburg, 
Waffertrödiuger Bleiche. 

6) (3) Zu dieſer rübmlichft bekannten „ 
nad fidy deu allgemeinen Zufriedenheit ihrer 
rahleeichen Kunden erfreuenden Bleichanftalt 
beforge ich: auch dlefes Jahr wieder die Spe- 
dition, und da; demmächft der erfte Trangz 
port abgeht, fo bitte id um. baldige Ueber⸗ 
fendung. der dahin zu: geben. geneigten Bleich⸗ 
gegenftände. 

Würzburg den 16. März 1823. 

Earl Ant. Pfirfhing , 
Auguftinergaffe Nro. 207 


sus 


"S6D 


7) (2) Wer irgend Iemanden auf mei 
nen Nawen etwas burgf, der hat Bon mir 
auf feinen Zall eine Zahlung zu erwarten, 
Dieß biemit zur Nachticht für Medermann,. 

M. Jof. Heinbeck, Gaftwicch zur Gans 
zu Dettelbad, 

8) (3) 


Ein Menfh von 25 Jadren, 
mweldyer ſchon mehrere Jahre als Fre 
bent in k. Rentämtern diente, wänſcht feinen 
Plaß gegen einen ähnlichen bald möglichft 
zu verändern. Derfelbe erbietet fih auch 
den antreffenden Kindern nad) Verlangen 
Unterricht im Klavierfpielen, fo wie in dem 
Anfang der fateinifhen und frangöfifken 
Sprade zu geben. Leber feine Moralität 
und Fahigkeit wird derfelbe die erforderlichen 
Zeugnijfe beybringen. Portofreye Briefe une 
ter der Adreffe L. K- beftellt das Jutell,s 
Eomtoir. 


9) (2) Im 3. Diſtr. Nro. vd» 
bun dert Gulden — — Ai 4 
gerihtlihe Berfiherung auszuleihen. 


10) (1) In der Nähe wird ein Kapital 
zu pr&t. gegen gerichtliche Verſich erung 
zu 4000 fl. aufzunehmen geſucht. Näheres 
ift in der Gemmelsgajje Nro, 82 zu erfahren, 


11) (1) Es ſucht Jemand einen Menſchen 
bom Lande von 14 bis 15 jahren, der im 
legten —— ein wenig erfahren 
HF, gegen billige Bedingni ; A 
Näheres im —— —* re 


12) (3) Es wird auf Oſtern eine recht⸗ 
rg er im Kochen wohl er« 
abren if, in tenj i . 
Näheres im Er BERN 


13) (7) Bergangenen Sonntag wurden 
auf der Mainbrüde 2 Uhrſchlüſſet gefunden; 
der Eigenthümer derfelben kann das Nähere 
im: Jntel.-Comtoic erfahren. 


14) (1) Am verfloffenen Gonnfag wurde 
bon dem Ganderthore an bis zur Doms 
Rraße ein mit Perlen geſtrickter Geldbeutel 
mit Eleinee Münze und zwey daran gebuns 
denen Eleinen Schlüſſeln verloren. Der red- 
lie Sinder wird erfucht, denfelben im In⸗ 
tell⸗Comtoir abgeben zu wollen. 





(Hiezu 1 Bogen: Beplage.), 
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Unter-Mainfreis des Königreih8 Baiern. 





intelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel 


(32. Befanntmadung. 

Montag den 29. März I. Is. Vormits 
tags 11 Uhr, werben bey der unterzeichneten 
- Stelle folgende Staats-Papiere, als: 

a) eine Wiener Gtaaısbanco :DObligation 
vom 27. Juny 1801 sub Nro. 102,963 
zu 5 Prozent und 100 fl. W. Wr, 

b) eine Böhmiſche Landſt ander Obligation 
vom 4. November 1797 zu 4 Prozent 
sub Nro. 59755 u. 2000 fi. rhn. Capital, 

e) eine dergleichen vom 41. Februar 1815 
sub Nro. 3488 zu 2 1/2 Prozent und 
66 fl. 40 Er. Capital, 

d) eine_d. d. von bem nämliden Zage 
und Jahre sub Nro, 161,455 zu 2 1/2 

rojent und 911 fl. 28 1/4 Er. Capual 
tem oͤffentlichen Striche aufgelegt, und dem 
Meifidietenden mit Vorbehalt der gericht: 
lihen ®eneymigung gegen baare Zahlung 
abgegeben werben. 

SBür burg am 5. März 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmahr. 


(2. Befanntmadhung. 
Die Lieferung, des für das k. Brauhaus 
im Fünftigen Sutjahre nöthigen Brennholzes, 
ald: 60 Klafter Buchenhotz, 50 Kiftr. Buchen⸗ 
engel, 30 Kiftr. Birkenholz, 150 Klfiv. Eichen⸗ 
ol;, 80: Kiftr. Tannenhoͤlz, wird ben 27. 
ärz fruh 10 Uhr im bieffeitigen Amtslocale 
vorbehaltich höchſter Genehmigung an ben 
Wenigſtnehmenden verſtrichen, wozu bie Lieb⸗ 
haber einladet , 
Würzburg den 10. März 1824. 
das königl. Brauamt. 
Day. Engertöberger. 
Zahıgang: 182% 


(2)1. Befanntmadhung. 

Zur Berihfigung ber Verlaffenfchaft des 
Ambrofius Keupp von Güntersleben if bie 
Kenntniß bes Schulvenflandes nothwendig. Es 
werben daher alle Diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde eine Forderung an ties 
ſelbe zu maden haben, aufaefordert , Diele bey 
der auf Montag den 29, März d. J. früh um 
8 Uhr anberaumten Tagfart geltend zu maden, 
unter dem Rechtsnachkheile daß fir bey Aus— 
einanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht berüß; 
fihtiget werben. . 

Mürjburg am 10. März 1824. 
Königlibes Landgericht r. d. M. 
Mühlbauer, Aſſeſſor. 

Bey Verh. d. Vortt. 
= Shirmer. 
(Di. Gläubiger-Borladung. 

Adam Reinhaͤrds Wittib zu Kleinrinber- 
feld hat fih freywilig dem Gantverfahren 
unterworfen. Es wird ſonach Ater Edictstag 
auf Mittwoch) den 24. April d. J. früh 8 Uhr 
befiimmt, mo bey Strafe tes Ausſchluſſes 
alle —— — geltend zu machen find. 

r Anbringung etwaiger Einrcten fo 
wie zum Schlußverfahren M 2ter und 3ter 
Edicistag auf Mittwoch den 19. Map d. 3, 
jur nämlıchen Stunde und unter dem Rechtd- 
nachtheile der Ausſchließung mit ber treffen- 
den Hantlung anberaumt. 

Würzburg den 8, Februar 1824. i 
Königliches Landpgeridt I. d. M. 
Behr, Lantridter. 

Wagner, Actuar. 


(2) 2. Deffentiihe Bekanntmadhung. 
. "Die neuerlihe Ausgleichung des dur 
‚eine_ allerhöchfte Entfchliegung  gemäpigtem 
Gieuer:Simplums zu Kandersader, fo am 
Eamsötag ben 17. Mär; d. Is. 
auf bem Bemeintpaufe zu Randersacker durch 
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Das unterzeichnete konigliche Landgericht redi⸗ 
kirt werben. 

Diejenigen fleuerbaren fo inheimiſch als 
auswärtige Güterbefiger, welche gegen biefe 
Yusgleihupg noch eimas zu erinnern haben, 
werden aufgefordert ſich an biefer Tagſart 
und zwar nor Vormittags in Randersacker 
einzufinden, wibrigensfalld aber zu gewärtigen, 
daß dieſes Geſchaft geſchloſſen, und alle weis 
teren etwa nachgebrachten Erinnerungen nicht 
mehr beachtet werden. 

Würzburg den 11. März 1824. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Zandridter. 

Bachmann, 4. s5. j. 





(2)2. Bekanntmachung. 

im bie Vermoͤgens-Theilung der Gebas 
ſtian Dölleins Wittib zu - Heidingsfeld ber 
richtigen zu können, iſt es nothwendig, ihren 
Schuldenſtand feilzufiellen; bie Gläubiger 
verfelden follen daher am Montag den 29. 
März d. 3. früb ð Uhr ihre Forderungen das 
bier gehörig anbringen, wibrigens fie ſpäter⸗ 
din bey dem Adfchluffe dieſes Geſchäfts nicht 
beachtet erben. 

ee den 4. Mär; 1824. 

Königliches Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Die Philipp Herbertifchen Eheleute zu 
Zell baben ſich freywillig dem ante unter; 
ſogen; es werben daher die gefegiuhen Edicis- 
tage, nämlid) : 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf Mittwoch 
den 51. Maͤrz, 

2. jur Worbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mon— 
fag den 26. Abril. und 

3. zur Schlußhandlung auf Montag ben 
20. Win) d. J. e : 

jebeömal Moͤrgens 8 Uhr fellgefegt, und bier 
zu fänmtlihe unbekannte Staubiger bes Ge: 
meinſchaldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechisnachtheile vorgeladen, daß das Nicht— 
erſcheinen am erſten Edictslage die Ausſchlie— 
Fung der Forderung von gegenwärtiger Eon— 
cursmaſſa/ das Nichterſcheinen an den übri— 
gen Cdielstagen aber die Ausſchlirßung der 
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an benfelben sorzunehmenden Handlungen 
jur folge hat. - 
- NBürzburg den 24. Februar 1824. 
Königliget Landgerigt l.d. M. 
+ Behr, Landrichter. 
Wagner, Yet. 


()3. Släubiger-Borlabung. 
Andreas Werb von Bühold hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
—— einen Zahlungs-Vorſchlag zu 
machen. . 
Wer daher an Andreas Werb eine For—⸗ 
— machen hat, dat ſolche 
ittwoch ben 31. März früh 8 Uhr 
bahier anzuzeigen, und fid uber den von An— 
dreas Werb gemacht mwerbenden Zahlungs 
Vorſchlag zu erflären, wibrigenfals er bey 
biefem Debitwefen nicht weiter berüdfichtiget 
wird. Nentlein am 40. Februar 18%. . 
Königlihes Landgericht. 
‚eller, Landrichter. 
kart. 





8)5. Berfieigerung. e 

Montag den 29. März Nahmittngd 2 
Ahr wird auf dem Gemeindebaufe zu Bins⸗ 
feld die dem Michael Sıörrtein gehörige Zie- 
gelhütte nach der Erecutions-Drdnung öffenk 
lid verileigert, wozu Stridöliebhaber einge 
laden werben. 

Die Ziegelbütte, melde außerhalb bes 
Drtes liegt, beiteht in einem Wohn- und 
Nebenzimmer, Kühe, Keuer, Hornviehſtall, 
Schweinfiall, dann einer Arbeitsjiätte, und 
einem tiefen Kal: und Ziegelofen, enbli 
einem Kleinen Küchengarten; auf diefe Hof: 
rieth kann dad Nachbarrecht zu Binsfelp er: 
halten werben. 

Arnfiein am 7. Zebruar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Kelter, Zantr. 

Edart. 


()3.Befanntmadung. 
Gegen Johann Urfprung von Neucdhek 
beim iſt ver Concurs redytäfräfiig erkannt, 
und wird 
ter Edictdiag auf Donnerstag ten 1. Apr, 
2ter Edictslag auf Donnerstag zen 22. April, 
jedesmal früy 8 Uhr anberaumt. 
Am eriien Edeelstage jind ſaͤmmtliche 


5. 


rberungen unter RER und Angabe ber 

weismittel über bie Wichtigkeit und ten 

ber Forderungen unter bem 

Präjubize des Ausſchluſſes von ber Gantmaſſe 
anzuzeigen. 


m 2ten Ebictötage — die Einwen⸗ 
dungen gegen die einzelnen Forderungen vor⸗ 
zubringen und ſchlüßlich zu handeln, und zwar 
unter den Be des YAusfchluffes. 

Des Schuldners Grundvermoͤgen wirb auf 
Eintrag ver Gldubiger Montag den 22. März 
früp 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Neus 
chelheim dem Öffentlihen Stride nad Maß: 
be ber Erecutiond:Irbnung, jedoch auf 5 
artini⸗Friſten zahlbar, ausgefept, wozu 
Etrihsliebhaber eingelaben werben. 

Arnſtein aın 27. Februar 4824. _ 

Königliches Landgerigt. 
Keller, Landrichter. 
Edart., 


etwaigen Vorz 





3)5. Diebſtahls⸗Anze ige. 
Dem Bürger Martin Hahn zu Brücke⸗ 
nau wurden in ber Nacht vom 2. auf den 3. 
Mär; d. Is. mittelft Einbruchs und Aufbre⸗ 
chens einer Truhe 
4) zwölf Ellen Halbtuch, gebleiht, werth 


3 1. 36 fr... R ; 
2) —X Ellen Handtücherzeug, im Werthe 
4 


r. 
—38— Blutwurſte, drey Riemen Speck und 
durres steif, werth 5 fl. 
4) am baarem Gelde SU 3/4 Er. 
entwendet. 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeys Behörs 
ben werben erfuht, zur Yusmittlung des 
Thaͤters ſowohl/ als — entwendeten Gegen⸗ 
tande geeignet mitzuwirken. 

— am 3. Mär; 1824 

Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Lanbridter. 
Schneider. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Das unbewegliche Bermögen bed Tobias 
Elauer zu —— nanilich: 
4) das Wohnhaus mit Vieh⸗ und Schwein⸗ 


U, ’ 
Buy Stöhrader mit baran gebauter 
Scheune und Obſtdörre 
3) ver Maiersacker mit Wies wachs 
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4) bie — Seetheile, und 
5) ein Plätzchen am Sänver Grund, 
wird am 12. April l. J. ei 4 Ulr 
im Orte Oberſchleichach auf dem bafigen Ge: 
meinbehaufe dem öffenllichen Striche ausge 
t, und nach ber Executions-Ordnung dem 
eifidietenten hingeſchlagen. 
Eltmann ben 5. März 4624. 
ng Landgeridt. 
W. U. Kumer, Landridter. 
Glier. 





SD Warnung. 
Der ledige Franz Pfiſter von Unter 
theres iſt wegen Blönfinnigteit unter Euratel 
bes Orisnachbars Johann Zeis alida geftellt, 
und. für contractsunfähig erklärt. Diefes 
wirb unter DBerwarnung an fämmtliche Wirihe, 
demfelben feine Zeche zu borgen, mit dem 
Rechtsnachtheile bekannt gemacht, daß in kei⸗ 
nem Sr ein Klagrecht erwachſet. 
er} am 10. März; 1824. 
Ööniglihes Landgericht. 
„Haas, Landrichter. 
Jörg, Logr.Actuar. 


H2 Diebſtahl. 
Zwiſchen Heute und vier Wochen, näher 
läßt es pr Zeit nicht beilimmen, wurden 
ben Michael Gernertifhen Eheleulen, dem 
fogenannten Ferdinands: Michel, Mepgermei- 
er zu Haßfurt, mittelfi Erbruchs aus einem 
ebälter in ver otern Stube 200 fl. baar 
Geld an ganzen und halben Krontyalesn mit 
Zuſchuß, dann preußifhen Thalern, entwen= 
det, ohne daß bis jegt Anzeigungen gegen eine 
beſtimmte Perfon als Zodter vorliegen. Der 
Diebfiahl wird daher Öffentlich bekannt ges 
macht, mit den Erſuchen an ſämmtliche Dörig- 
keiten, zur Entdeckung auf geeigneten Wegen 

mitjumirken. “ 
Haffurt am 7. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 

bass, Landrichler. 

Jörg, Lodg.⸗Aet. 





(5) 5. Edictal:Borladung. 

In dem Schuldenweſen der Johann Bed: 
ſchen Verlaſſenfchaft zu Untererthal hat das 
unterfertigte Zünigl. Landgericht durch Ent⸗ 
ſchließung vom 20. Januar d. J. den Uni- 
derſal⸗Concurs erkannt. 

(a) 


EEE 
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Es werben daher die gefeplichen Edicts⸗ 
tage, ndmlih 
4) iur Anmeldung der Forberungen, und 
Eee aepöngen Nachweiſung auf den 26. 
> : 


id. 3, 

23) zur VBorbringung ber Einreden 
—E auf * 23. April d. ser 

2) Ju Shlußpandlung auf den 21. May 


jebesmal Morgens 10 Uhr angefegt, und bies 
ju ſammiliche unbeiannte Gräubiger unter 
dem Rechltsnachtheile vorgelaren, daß das 
Nichterſcheinen am Aten Edictslage bas Aus: 
ſchſießen von ber Euncursmafle, Das Nichts 
erfheiuen an ben ubrigen Edictstagen das 
Ausſchließen von dem an denjelben zu pflegens 
ken Handlungen zur Folge hat. 

ammelburg am 29. Februar 1824. 

a Zandgeridt. 

5. 4. Gößmann, Lanvridter, 


v. Fuchs, Rehtspr. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Das Breit Landgeriht Hammelburg 
* in dem Schuldenweſen des Georg Geilach, 
irtos in Windheim, durch —— 
om9. Januar d. J. ben Univerſal⸗Concurs er⸗ 


nnt. 

Es werden daher bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, nämlid) 

L zur Anmeldung ber Forderungen, unb 
deren gehörigen Nadhweifung auf ben 
26. März d. ar — 

U, zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten erben auf ben 
27. April d. I, 

11, zur Schlußhandlung auf ben 28. 


May d. 3., 
jedesmal Morgens 9 Uhr angefept, und bie 








Ki fänmttlidhe Gläubiger ded Geneinſchuldners 


iemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß bad Nihterfcheinen am erfien 
Edictstage die Ausfhliefung der Forderung 
von der Concursmaſſe, das Nichlerſcheinen 
an ben übrigen Edictstagen aber die Aus: 
chließgung mit ben an denfelben vorzunehmen; 
en Handlungen zur Folge hat. 

ammelburg am 25. Februar 1824. 

Königliches Landbgeridt. 

5 A. Goͤßmann, Landridter, 


v. Fuchs, Rehtspr. 


uwwwss 


s 
4586 
6)3  Epdtetal:2abdung 
Gegen Georg Ganz von Bundorf, if 
ber Concurs rerhiskraftig erkannt, und. wird 
zur Anmeldung der Forderungen, dann ber 
allenfallfigen wiugsrehle mit Angabe ber 
Beweismittel, zur Borbringung der Einreden, 
dann fhlüßlihen Verhandlung, Dienstag ber 
30. Mär; d. 33. als einziger Edietstag unter 
dem Redtönachtbeile des Ausfhluffes von 
ber Concurömaffe anberaumt. 
Hofheim ven 25. Februar 1824, 
Königlides Landgericht. 
J. G. Leo Stech er, Landrichter. 
J. A. Emmert, Ldg.⸗Act. 





(5)3. Bekanntmachung. 
Die Auseinanderſeung der Verlaſſenſchaft 
bes verleblen Andreas Schmitt Witwer von 
Reulbach erfordert eine Kenntniß deſſen Paf: 
fioffandes. Es werden demnach deffen Gläubi- 
er jur Anbringung und Liquwdirung ihrer 
Sorderungen auf Montag den 29, März d. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechlsnachtheile hieher 
vorgelaben, daß fie im Ausbleidungsfalle bey 
Verteilung der Verlaſſenſchaftsmaſſa unter 
die Erben nit berüdjichtiget werben. ; 

Hilderd den 29. Februar 1824. 4 

Königliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Gleitsmann, LWgAet. 








(2)2. Befanntmadung. 
In der Gantſache gegen 
4) Andreas Endres, Sifner bahier, und 
2) Matyius Krempel, Büttner ju Lengfurt, 
werden die Vorzugs-Urtheile flat der Ber: 
fündung am 12 d. Mts. vor ber Gerichts: 

thüre angeheftet werben. 2 . 

eidenfeld den 6. März 1824. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
v. Hertlein, Landr. 
Seubert, Actuar. 
(3) 4. Glaubiger-Vorladung. 

Adam Röder alt zu Reckertshauſen hat, 
darauf angetragen, feine Gläubiger vorzulaben, 
um mif ihnen eine gütfihe Ueberelnkunft 
zu treffen; diefe follen dayer Dienstag den 
4. May I. 3. früh 8 Uhr ihre Forderungen 
dahier anbringen, und ihre Erilärung — 
widrigens die Nichterſcheinenden für einwil 





259: r 
Tigend in die Erklärung ber Mehrheit ber 
Erfhienenen gehalten werben. 
£ Hofheim den 10. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 
I. P. Leo Steher, Lanpdridter. 
Heinlein. 
Befanntmadung. 

Das in ber Ausfhakungsfahe des Ka: 
fpar Dömling von Gemeinfeld erfaffene Klaf- 
fen:Urtheif wurde anheute fiatt det Publicas 
tion in dem Gerichts-Vorplatze — 
angeheftet, welches den treffenden Glaubigern 
andurch eröffnet wird. 

a er ten 10. März 1824. 

Königlides Landgericht. 
5. P. Leo Stedher, Lanbridter. 
Dieg, Rechtspr. 
()5. Betanntmadung 
Georg Härter von Rothhauſen will einen 
auf Zahlung dringenden Gläubiger durd) Ein: 
weifung in die aus freyer Hand verſtrichenen 
Grundjiude refp. in die treffenden Friſten zus 
frieden flellen. . 
- + Um nun mit Sicherheit diefe Einweifung 
vornehmen zu fönnen, werden alle jene , welche 
aus einem dinglichen Rechte einen Anfprud 
gegen befagten Härter madhen follten, anmit 
9 Dienstag den 30. März I. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
im Nichterfheinungsfalle die Einweifung vor: 
nommen Bere und fie ſich ſelbſt alle 
etwaigen Rechtsnachtheile er baben. 
cr. Königshofen am 3. März 1824. 
——— Landgericht. 
reb, Landrichter. 
J.W. Roſt, Ldg.Act. 
(3)3. Gläubiger:Borlabung. 

Gegen Wendelin Schöns Wittib von 
Merteröpaufen iſt die Ausſchatzung rechts⸗ 
kraäftig erkannt. 

Es wird ſonach 

zur Anmeldung der Forderungen und Vor⸗ 

zugsrechte, dann deren gehörigen Nach— 

—*8 * auf Montag ben 

29: März I. 3., 

jur Vorbringung der Einwendungen gegen 

die angebrachten Forderungen und ange: 

fprodenen Vorzugsrechte 2ter Edittstag 
auf Montag den 5. April I. J., und 

. zur ſchlüßlichen Verhandlung ter Ebdictd- 

tag auf Montag den 12. April I. 3. 
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2*8 früh 8 Uhr fefigefept, wozu ſammt 
iche⸗ Gläubiger unter dem Redhtsnachtheile 
dorgeladen werden, daß die Nidhterfcheinender 
am. 1ten Edictötage den Ausfhluß von ber 
Mafia, die Nihterfheinenden an den übrigen 
Edicistagen aber den Ausflug mit den tref- 
fenden Handlungen zu —5 haben. 

Zugleich werten. alle diejenigen, welche 
etwas vun dem Vermögen ver Gemeinfhuld: 
nerin in Handen haben, bey Dermeibung des 
nodmaligen Erfages aufgefordert, foldhes, je: 
doch unter Vorbehalt ihrer Rechte, dem un: 
lerzeichnelen Gerichte zu überggben. 

D. Königshofen den 21. Sebruar 1824. 
Königlides Landgeridt. 
andridter Greb. 

5. Halbig, Pract. 
A 

In ver Gantfahe des Longin nobling 
von Öropeibfiadt wird das zur Muffe gehörige 
Wirths haus 

WMontag den 29. März I. 38. 

Nahmittage 2 Uhr 
unter den bey ver Strihtagfart eröffnet wer 
denden Bedingniffen auf Ayährige Zahlungs 
2. reg im Wirthöpaufe ſelbſt ver⸗ 
werden. 

Fremde Streicher haben ſich durch legale 
Vermogens⸗Zeugniſſe über ihre Zahlungs: 
Sapigteit aus zuweiſen. 

.Königshofen am 2. März 1824. 
Königlihes Landgerıdt. 
Greb, Landrichter. 

I. Rofl, kdg.Act. 


(5)3. Oläubiger-Bortabung. 

Michel Reinhart von Großheubah if 
gefonnen, fein. ſaͤmmtliches Grundvermögen zu 
verkaufen, weßwegen deffen Gläubiger über 
die Strichsbedingniſſe zu rn find. 
Zu dem Ende wird Tagfart auf Dienstag 
den 30. März I. Is. früp 9 Uhr unter dem 
gefeglihen Rechtlsnachtheile anberaumt, dag 
die nicht erſche inenden unbekannten Glaͤubiger 
unberuckſichtiget bleiben, bie nichterſcheinen⸗ 
ben befannten Gläubiger aber als mit dem 
Befhluffe der Stimmenmehrheit einverflane 
den —— werden. 

$ ingenberg ben 27. Zebruar 1824. 

Koniglihes Landgericht. 
v. Fichtl, ———— 
üller, as 
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Ehictals»2abung. 
© alle noch unbekannte Gläubiger des Ha— 
ders Michael Meyer zu Rodelſee werden 
diedurch vorgefaden, ihre Sorberungen 
Mitiwod den 24. März b. J. 
—— ae bey Verthei 
ier eben, wibrigenfa ey Verthei⸗ 
ne er üterfauffpillinge auf biefelben 
feine Rülfiht. genvinmen werben Eann. 
Markifieft den 2. Februar 1824. 
Königlides SD EEN RL 
. Bey Verhinderung bed Vorſtandes. 
Seiffert, Aſſeſſor— 
hy Dierbeilig. 


G)t. Gläubiger-Borladung. 

Johann Konrad, Ortsnachbar von Son: 
berbofen, hat bey unterfertigter Stelle auf 
Zufammenberufung feiner ſammtlichen Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um mit ihnen zu Liquibiren, 
= einen Nachlafverirag ju verſuchen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
an Johann Konrad cine Forterung zu mas 
chen haben, aufgefor ert, dıefe 

Dienstag ten 13. April d: J. 
früb 9 Uhr unter Vorlegung ıhrer Beweis: 
mittel um fo gewiffer dahier anzugeben, als 
anfonſt wie nit Erſcheinenden nicht berüd- 
fihtigt werben können. 

YAub den 10. März 1824. 
Königlibes Landgericht Nöttingen. 
E Linder, Landrichter. 

Dichtmüller, Rechtspr. 


(DA Belanntma * 

Das den Michael Dürr'ſchen Kindern zu 
Woikshauſen zugehörige Gut zu Tiefenthaf, 
beſtehend in einer Hofriety und bepläufig 
125 Morgen Feldes dortfelbit, wird 

Mittwoch-den 14. April d. 3. früh 9 Uhr 
unter den hiebey befannt gemacht werdenden 
Bedingungen jum öffentliden Stride gege: 
ben, unb bey Erzielung eines annehmbaren 
Gebots ſogleich dem Weeiftbietenden hinge— 
ſchlagen, was anmit zur allgemeinen Kennts 
nig gebracht wird. 
Kinigfigesgantgerigt Nötti 

nigliches Landgeri ngen. 
— C. Biner, ———— u 


3. Froſch. 
DB i 
4ER War 0.3 Mittags 





3. 
© Samstag ben 27. 


wma 
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2 Uhr werben auf ben Gemeinbehaufe zu 
Sahfenheim nadgenannte dem Adam Schnei- 
ber von dort gehörige Nealitäten im Wege 
ber Hulfsoolſtreckung dem öffentlichen Stride 
aufgelegt, und die Bedingniffe, vor Eröffuu 
des Strides befannt gemaht werden, 
hiermit zur Kenntniß gebradht wird, 

e —— ne WE A 

4) Ein fogenamnter halber Spitzhof, Kit} 

in 3 Slüren 10 dierthalb Dtertel ini 
414 Gerten Artfeld. 

2) ein halb Viertel Morgen 23 Gerten Wie 
fen, nebft ein halb Viertel Morgen 5 Ger 
= — —— — 

3) Ein fogenannıer Engertshof, ent 5 

> lüren 5 Morgen 16 4/2 Gerten Artfelb 
und ein halb Viertel Morgen 1 Öerte XB.cfe. 
Aub den 14. Sebruar 1824. 
— — Landgericht Röttingen 
« Linder, Landrichter. 
Didtmüller, Rechtspr. 


()3.Befanntmadung. 

Im Wege ver Hüljsvolliirefung werben. 
am Samstag ben 27. März l. 3. Nadhmite 
tags in dem Wirthsjaufe zu Rimbach fol 

nre Beſitzungen bed Lorenz; Schmitt durch 
entlichen Sırid dem Werigbietenden über 


kaffen. - 
h Wohnhaus mit Grad: und Küchengarten. 
5 1/2 Tagwerk Artfeld mit einer Wieſe. 
1 3/4 —— 48 1/2 Ruthen Artfeld an 
den 9 Aeckern. 
4 a dio. 49 dio. dto. an ben 5 Aedern. 
Akach ten 27. Februar 1824. 

Königlibes Kandgeridt. 
B. E. d. St. d. J. 
Greb, Actuar. 
Kontg, f. Act. 


(5) 4. Ebdictal-Vorladung. 
Nahdem ber Müllermeifler Georg Wille 
fahrt zu Caſtell feine Ueberſchuldung erklärt 
bat, werben hiemit bie. gefeglidien Edictstage 
anberaumf, und alle, welche an tie Dia 
Anſprüche zu machen gedenten, biezu vorge 
laden, indem das Nichterſcheinen, entweder 
in Perſon, oder durch einen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, am erſten Ebictötage den Ausſchluß der 
—— von ter Maſſe, an ben übrigen 
ictötagen aber ven Ausſchluß mit ven Iref- 
fenden Handlungen zur Folge haben wurte. 
Als Termine werben befiimmt: 


+ 
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4) zur Anbringung ber Forderungen und 

Kt gehörigen Nachweiſung = den 14. 
pril, 


2) zue Abgabe der Einwenbungen gegen: 
bie angebrachten Forderungen auf ben 14. 


ah⸗ 
3) zum Schlußverfahren, und zwar 

a) für die Replik auf den 2. Jung, 

b) für die Duplik auf ten 13. Jung, 
jebedinal Vormittags 9 Uhr. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend eiwad zur Muffe Geyöriges bejiyen, 
aufgeforvert, ſolches bey Vermeioung noch— 
maliger Leiſtung nur zu Gerihtöyänden zu 
übergeben, jedoch vorbehalllich iyrer etwaigen 
Rechie daran. 

Nütenhaufen ben 4. Mir; 1824, 
Gräflid Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 

Neeſer, Herrſch.Richter. 

Epyring, a. 4. j. 


nn 
Befanntnabung. 

Mer bey dein Theilungsweſen ver Witiwe 
Rofina Hemmrich in Oberaliertheim we 
ein Intereſſe hat, wird zu veffen Ynmelvung 
auf den 7. April 1824 zum Herrſchaftsgerichle 
dorgeladen, bey Strafe ter. ſpäteen Nıqive: 
ructſichtigung. 

Nemlingen den 9. Mir; 1824. 
Gräflic —— Herrſchafts— 

t 


ericht. 
Burkhardt, Herrſchrehtr. 
Triebig. 


(53. Bezkanntmachung. 

Zur Berichtigung der Maſſa werden alle 
die jenigen, welche eine Forderunq an die Ders 
laſſenſchaſt ter ledigen J.ferva Biſchof ba 
u. zu machen haben, auf Montag ten 29, 

ärz früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ander vorgeladen, bag jie ſonſt mit ihrer For⸗ 
derung nicht weiter gehört werben fillen 

Wiltenberg ven 17. Februar 1524. 
Fürſtlich Xeiningifhes Herrſchafts— 

Gericht. 
Kurz, Herrſch. Richter. 
Braun. 





(3) 3. Bekanntmachumg. 
Montag den 5. Arrit d. I. Nachmittags 

2 Ubr wird auf dem Gemeindehauſe zu Ober⸗ 

ſchw appach nachbeſchriedenes, zur Concurs⸗ 


XXXX 
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maffe bed Georg Lang allda gehöriges eg 
vermögen nad der Executions-Ordnung öf— 
fentlich verfirichen, als: 

a) ein Wohnhaus Nro.. 64 mit Scheuer, 
Garten und eingehörigem Gemeinderechte 
und einem Morgen Feld und Wiefen im 
burren Brunn, neben Johann Vogt und 
Eebaltian Böhnlein, 

b) 4 Diorgen Urtfeld und Wiefen in ber 
Steinklippe, neben Adam Alifölſch und 
CEhriſtoph Eyrich, ; 

ec) 1 Morgen Artfeld im rothen Wegtag 
neben Andreas Rehm und Barbara Fuß, 

d) 149 Ruthen Artfeld in Eberlob, neben 
Chriſtoph Eyrih und Nikolaus Schovrof. 

Sulzheim ben 4. März 1824. 
Fürſthich v. Shurn=- uno Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 

Ley, Herrſchafcsrichter. 


ixtus, a. 8.-j. 


(3). VBerfieigerung. 

Das zur Nitolaus Heßelbacheriſchen Con- 
curimafle gehorige Sörtenqut zu Fiſchbach 
wird hiermit dem öffentlichen Verkaufe aus— 
geſtellt, und Strühsiermin auf 

Freytag den 25. Mär-b. Irs. 
Nachmiltags 2 Uhr 

in tem Sauerteig’fhen Wirthshauſe zu Fifdhe 
bach anberaumt, in welchem daber Kaufde 
lufüige zu erſcheinen, ihre Gebote nach Eröffe 
nung der auf gedachtem Söldengute haflcne 
ben Laſten zu Yrotocol zu geben, und den 

geſehlichen Zuſchlag zu erwarten haben. 
Diet. Rentweinsborf den 12. Februar 1824. 
Frebherrhich von Rotenhanſches Pas 

trimonial Gericht. 
Jacobi. 

Appunn. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Konrad Kellner von Efhenau hat ſich 
tem Univerjal-Goncurfe unterworfen, 

Es werten Daher vie gefeglichen Ediets— 
tage, nämlich: 

3. zur Anmeldung ber Forderungen und 
d.ren gehörigen Nadwerfung nebji Bor 
zugsrecht auf Mittwoch) den 24. Märzl. J. 

U. zur Vordringung ter Einreten gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mon⸗ 
tag ben 26. April id. J., \ 

Il, zu den beyterfeitigen Schlußhandlun⸗ 
gen auf Wittwoh den 26. Diup I. Jr 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ämmtl.de undetannte Glaͤubiger des Ge— 
Feinſhuldners hiermit öffentlich unter dem 
Kechisnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
Aſcheinen am erſten Edietstage die Ausſchlie⸗ 
na ber Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Eoncursmaſſe, Das Nichterſcheinen an den ub⸗ 
rigen Edictslagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
n zur Folge hat. } 
€ id werden biejenigen, welde irgend 
eiwas yon dem Vermögen des Gemeinfdul = 
nerd in Handen haben, bey Dermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorvepalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergr ven. : 
Bimbach ten 24. Februar 1824. . 
Freyherrlich vonFuchsiſches Patri— 
monial-Gerihfi. Claſſe. — 
Schmitt, Patr.Richter. 


2. Getreid:Berfleigerung. 

2 Non. den hieſigen Fcucht-Vorrälhen des 

Jahres 1823 werben Dienstag den 25. v.Mis. 

Dormittagd 9 Uhr im hieſigen Amtölvcale 

eirca 120 Schäffel Korn,"115 Schäffel Haber, 

? Mg Weizen, 3/4 Mep Erbfen, meifts 

ietend verkauft. 3 

Yiömershag den 8, März 1824. 

Königlides Rentamt. 
Gegenbaur. 





Holz-Verſteigerung. 

Den 22. und 23. (. M. jedesmal von 8 
Ihr Morgens an, werden im Reıtfüla;e des 
Keviers Hochberg 29 Kiafter Buden-Stamm: 
bol; » 148 Klafter ſolches Aſiholz, 28 
Klafter vergleiben Stamm: und Aſtholz und 
84 Klafter ſolches Stangenholz, dann 266 
Klafter Eichen-Stammholz, 159 Klafier ſol⸗ 
yes Aſtholz und 166 Klft. dergleichen Stamm⸗ 
und Arsdolz , fo wie 25 Klafter anbrüciges Ei⸗ 
dhenyolz, ferner 14100 Bund Buden: und 
Bund Eichen-Wellen öffentlich ver: 


40300. * 
frupen. | 

Den 23. I. M. nad; Beendigung. obigen 
Verkaufes Nachmittags um 2 Uhr werben im 
Schenkenſee deſſelben Nevierd 2 Klafter Bu⸗ 
hen:Stamm: und Aſtyolz, 41 Klajter Eichen⸗ 
und 7 Klafter Kiefern: Aiholz, dann 1200 
Bund Eichen: und VO Bund Kiefern Bellen 
zum Aufſtriche gebracht. 


—xXxX 
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Die Bedingungen werden vor dem Ver— 
ſtriche bekannt gemaächt, und wird hier bloß 
bemerkt, daß jeder, der außerhalb des Rent— 
amtsbezirks Würzburg I. d. M. wohnt, nur 
dann als Kiufer angenommen werte, wenn 
er jih durch ein hinreihendes Zeugniß über 
feine gg ausjumeifen vermöge, 

eidingsfeld den 412. März 1824. 
Königlihes Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebfattel. 


Truch ſeß, f. Act. 


(5) 4. Befanntmadung. 
Montag ben 29. dieſes Monats Vor— 
mittags 10 Uhr werben bey unterzeihnetem 
Nentamte gegen 20 Fuder Zehent-, bann 9 
Fuder Gülimoft, netft der beym Abſliche ſich 
ergebenten Hefe, unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung in ſchicklichen Abtyeilungen öf- 
Ku verſtrichen. Beym Aufltriche werben 
inlaͤngliche Proben aufgeflelt werben. 
Hapfurt den 11. März 1824. 
Königl. Univerfitäts:-Rentamt. 
Unger. 


| (3) 2. Hol;:Verlieigerung. 


Mittwoch) den 24., Freytag den 26. und- 


Samstag den 27. März früh 9 Uhr anfangend 
werden ım Hreidingsfeider Öemeindwalde auf 
der Lötern oberhalb der Waldskugel nachfol⸗ 
gende Holjgattungen verſtrichen, und zwar 
am Aten Tage 
200 Eichſtaͤmme, worunter viele Holländer: 
Hölzer, dann bie folgenden Tage 
37,000 Bunb buchene Schiagwglien, 
60,000 Bund buchene und eidyene Afters 
fchlagwelten , 
120 Klafter buchenes Stangenholz, 
200.8 later buhenes und eihenesStammpolz, 
dann bergleihen ler (ons 
Der Stabt:-Magijlrat. 
Fleiſchmann, Burgermeiſter. 
Luft, Sladtſchrbr. 


(3) 2. Viehmaärktezu Aub. 
Dienstag am 27. April wird ber erſte, 
am 41. May wird der zweyte, und 
am 8. Juny wird der dritte Vieh⸗ 

markt dahier abgebalten. 
Aub den 1. März 1824. 
Die Gemeinde: Verwaltung allda. 
Jakob Schmidt, Vorſteher. 


— — — —— 


un 


— 
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Intellig e nzbhlatt 


den 





für 


Unter Mainkreis 


bes Könige N v reichs Baier n. 





Wuͤrzburg. Nro. 32. Donnerstag den 16. Maͤrz 1824 


——— 
Verfügungen Der koͤniglichen höchften. Kreisftellen. 


Nrs. * 11435. 
olizeyeBehörden des Unter-Mainkreiſes. 
ie Schuhbeſchau auf den. Märkten betr.) 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Se. Königlihe Majeſtat wollen zufolge. aller). Entſchließung vom 23. v. M. die anı 
manchen Orten. im. Kreife noch ublihe Beſchau von verfertigien Schuhen oder. anderer Hand; 
werköfabrifate durch Zunftgenofjen ald an. und- für fi unnug,. der Marktfrepheit mwiderfirei- 
tend, bie Induſtrie lähmend, und. dabep zum Mißbrauche und. zu Beſchwerden Anlap gebend,, 
polizeylich ganz abgeſtellt wiffen.. 

Sämmtlihe Polizey-Behörden werben: daher zur: genauflen Befolgung, biefer- allerhoͤch⸗ 
flen. Entſchließung anmit angewieſen. 

ürzburg den 5. März. 1824.. — 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Ürepberr von. Asbeck, Präfivent.. 
— v. Halbritter. Edet.. 








Nrs, praes. 10779.. 
An fämmtlide ; 








Nrus,. praes.. 11311. Nrus.. exp:. 11161.. — 
An. fämmtlide Polizey-Behörden des Unter-Mainfreifes.. 
(Reifen der Studirenden, betr.) 
— Im Ramen Gr ner Da A; Königs. 
thaltenen. aller en. YAuflrages vom 5..d. Ms. zufolge wird fämmilishen. Polizeye 
Behoͤrden des dieffeitigen. Kreifed ber genaufie Vollzug ber unter dem 46. —— * 
im. ——— Betreffe. erlaffenen Weiſung auf: das. Strengſte hiemit anempfohlen.. - 


ürzburg ben 11. hg. Gray 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern.. 


Freyherr v..Asbed, Präfitent.. 
v..Halbritter.. 


Ebel. 
& 2: . ; 


Jahrgang 152. 


565 I 564 


RN. 2317. j ‚ 
(Die Erfedigung der Pfarrey Kirhenlamit Betr.) 
gm Mamen Seiner Majeltät des Königs. 

Dur den Tod des Pfarrers Earl Friedrich Meihior Meyer iſt die Pfarrey Kirden- 
famig im Deran.ate Wunflebel und im Landgerichte Kirrhenlamig erledigt worden, deren € 
trag nad ver Feffion vom Jahre 1814 auf 1430 fl. 57 4/4 Er. berechnet worden ij. Die 
Bewerber haben fih vorfhriftsmäßig binnen 6 Wochen zu melven. 

Baireuih ben 9. Mär; 1824. 

Königlides proteflantifhes Conſiſtorium. 
Sdunter. 


Touffaint. 





ku 


intelligenz;zwefen 
| Amtlide Artikel 
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Den befiehenten Geſetzen zufolge werben am Montag ben 26. April d. 38. die Bor 
Sefungen für das Eommer:Semefter i824 auf ter £. Univeritiät dabier beſtimmt — 
Jenen Studirenden, welche zu fpät kommen, kann das Semeſter in die geſeßüche 
— — nicht eingerechnet werden. 
rzburg den 11. Mär; 1824, 
Prorector und akademiſcher Senat. 


— 


Bekanntmachung. 

Nach einem Gutachten der fünigl. Land-Bau-Inſection iſt das Einſtürzen des Orgek 
Gewoͤlbes in ber Auguſtiner-⸗Kirche ein unglüchlicher Zufall, und würde bey jedem andern 
Meiſier als dem Unternehmer auch erfolgt ſeyn. — Die Vlaucrer öffnelen das Gewölbe ganz 
nach dei. Drbnung durch Herausnahme des Schlußſteins, und wurten auch daſſelbe eingetegi 
baben , wenn das Gewölbe nicht einen verborgenen örtlichen Fehler gehabt bätte, welcher ſich 
bey näherer Unterfuhung mit Recht mutymagen läßt, daß nämlich die eiferne Schlauder, 
welche von tem einen Pfeiler in bie Haupfmauer läuft, und das Gewölbe auf der einen 
Eeite getragen bat, enijwep war, fonad bey ter Herausnahme des Schlüſſels, dann durch 
jeinen Druck ben Pfeiler drangte, und zufammenflürjen muß e, 

Wäre aber d.e Tragſchleuder nicht gebrochen gemefcp, fo wäre, mie jedem Grwölbe 
ter 2 „noch Epannung genug geblieben, und von diegem Zufale gar keine Mutymaßung 
eweien. _- 
— Auf Befehl der königl. Reſerung des Unter-Mainkreiſes, Kammer des Innern, wirb 
dieß zur Berichiigung der über den fraglichen Vorfall entſtandenen Gerüchte andürch öffentlich 
befannt gemacht. 

ürjburg ben 15. März 1824. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeißer, Bentert. 


Eöirmer. 





(2) 1. Bekanntmachung. 

Man bat bie traurige Erfabrung gemacht, daß mehrere Lehrjungen an ten Genn- 
und Feiertagen Nahmittegs die Wirthshauſer befuchen. 

Indem das dießſalſige Verbol wiscergult eingefhärft wird, werben bie Wirthe aller 


J 
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Art Aufnahme derſelben in 
322 —* * Bee ne 


ürzburg ben 16. Mir; 1824. 


La 7 (7 
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arnt, mit be r = 
Sie Strafe —E peter 


Der StabtsMagiflrat. 


1. Bürgermeilter Behr. 


Bekanntmachung. 

Das Proelama über ben wegen ber weis 
tern Derebelihung der Barbara Kiejel, Tuch⸗ 
bfeicherswittwe dahier, mit dem Conrad Bauer, 

acker hie ſelbſt, errichteten Einkindſchaftungs⸗ 

ertrag wird in Gemaäßheil bed Geſetzes vom 
4. Jung 1822 am Donnerötag ben ib März 
ĩ. 3. an die bey dem Cingange zum £önigl. 
Kreid- und Stadtgerihte befindliche Gerichts 
tafel auf acht Tage angebeftet, bamif in biefem 
Beitsaume Jedermann Einfiht davon nehmen, 
unb feine etwaigen Einwendungen unter bem 
— des Ausſchluſſes anbringen 


ne. 
YA Freytag ben 26. März I. I. Vor⸗ 
niittags 40 Uhr wird_fobann, wenn Eeine 
Einwendungen erfolgt find, ver Einkindſchaf⸗ 
$ungs:Berirag beſtatigt werben. 

Würzburg den 11. Mär; 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmahr. 





Diebfiapls:Anzeige. 

In ber Naht vom 26. auf ben 27. Ger 
suar d. 3. wurden tahier folgende Gegens 
Bände eniwenbet : 

4) eine Tobackspfeife mit einem Kopfe von: 
orzellain nad der Art der ungarijihen 
Neifenköpfe, Auf berlben war das 
ildniß Napoleond in gauzer Figur don 

der Größe eines Zolles. Der 3 war 

an beyden Enden mit Silber beſchlagen, 
und auf dem Dedel befand fih ein Hirſch 
in erhabener Zorn ausgeprägt. Das Rohr 
war fur; von Weichſelhelz mut einen 
breiten Mundſtüke von fhwarjem Horn. 

Der Kopf und das Rohr waren durch 

eine gelbe feidene Kordel verbunten. ; 

2) ein langer Pfeifenkopf von Porzellain, 

auf weldem ſich mehrere Thiere, unter 

andern ein- Pferd von weißer Farbe mit 
einem Yleuter und eine Kup gemalt 

Befanten. Der Decktl war von Meffing 

in Form einer Muſchel; 

5) 10 bis 12 Pfund Bleytugeln. 


“ 


Shirmer. 


Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Pokisepbehfrbe 
werden erſucht, und Audi — — 
aufgeforbert, die etwa erlangenden Kenntniffe 
über den Thäter ober den Beliger ber ent- 
wenbeten Gegentlände anher zu eröffnen. 

Pr We * 40. —— 1824. 
. Kreis: und Stahtgeri 
Wilhelm, Divamı. * 
Dr. Bergmapr. 


(D3. Betanntmadhung. 
Die Lieferung bes für das k. Brauhaus 
im fünftigen Supjahre nöthigen Brennholzss, 
ald: 60 Kiafter Buchenholz, 50 Kiftr. Buchen⸗ 
bengel, 30 Kl De Birtenholz 450 Klftr. Eichen⸗ 
bolg, 80 Kiftr. Tannenhol;, wird ben 27. 
März fruh 10 Uhr im bieffeitigen Amts[veale 
—— ——* —— an den 
nehmenden verſtrichen, wozü ieb- 
baber einladet # F ui * 
Würzburg ben 10. Mär; 1824, 
das königl. Brauamt, 
Bay. Engertsberger. 


Betanntmadung. 

In ber Ausfhagungfahe der Burf, 
Mühlige Wittib zu Detter, frepherrfid = 
Zhüngifhen Patrimonial : Geridis Zeitlofe , 
beren Erledigung in erſter Inttan; vom könig⸗ 
lichen Appelatiöns⸗Gerichte für den Unter 
Mainkreis dem unterzeichneten Landgerichte 
übertragen wurde, wird das Klaͤſſenurtheu 
am 22. März d. I. ſowohl babier als bey 
dem freyherrluhen Patrimonial:Gerichte eit- 
lofs anyeyeftet werden, weiches ſtatt ver Ver— 
kündung bekannt gemacht wird. 

Aura den 14. Mär; 1624. 

Königlihes Landgrriht Yura. 
Kütienbaum, ———— 


Bekanntmachung. 

Zur Liquidirung der Forberungen an bie 
Berlaftenfchaft der zu Heſſelbach ———— 
Ortsnachbars⸗Witwẽ Chriſtina Oswald, wer⸗ 
ten bir Öläubiger derſelben auf Wontag ber 
2. Bien. —* — Yllyr unser dem Rechts⸗ 
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nachtheile der Nihtberüdfihtigung bey Aus: 
einanderfegung der Verlaſſenſchaft vorgeladen. 
Biſchoͤfshe im am 14. Mär; 1824. 
Königl. Landgeridt Bifhofsheim. 
en. Schels, Landrichter, 


vBefanntmahung. 

Im Wege der Hülfsvolliiredung werden 
nahbefhriebene Nealıtäten des Konrad Wei: 
gand zu Partenfiein Montag ben 5. April 
vd. I. Vormittags 10 Uhr auf dem Gemeinves 
haufe zu Partenſtein öffentlich verſteigert, als: 

2512 Rutven Wieſen am neuen Schwall 
an Johann Weigand, 
4a Verg. 52 Ab. Ader am Hofweg an 

Fobann Weigand, ; 

31 3/4 Rth. Ader ober tem Frammers- 
bacher Weg, an Michel Imhofs Wittwe, 
22 Rth. Acker am vorbern Roßberg an 
Fobann MWeigand, 
Aa1f2 Rio. Garten in dem Roßbach an 
. eter Imbofr 
4 Rih. bite. am obern Weg, an Io: 
bann Imhofs Wittwe, 
14 1/8 Rh. dito. am neuen Weg an Io: 
hann Weigand, 
dann ein einſto kiges Wohnhaus ſub Nro. 36. 
Dec. Lohr am 4 März 1824. 
Königtihes Landgericht. 
Amfelm, Landrichter. 
Wolf, Lbg.-Pract. 


() 4. Bekanntmachung. 

In Folge eines von Johann Wiehl zu 
Ritterohaufen geſtellten Antrages auf Zuſam— 
Denberufung feiner, Gläubiger, um ſeinen 
Schulden and dichtig zuflellen, und mit folden 
über —* Befriedigung eine Webrreintunft 
u — n, werden dieſelben anmit aufgefor— 

r 
Mittwoch ben er April 1. 9. 


rüh 9 Uhr 
dahler zu erfcheinen, und ihre Forberungen 
gebörig richtig zu ſiellen, widrigenfalls bie 
usbleibenden bey der weiteren Behandlung 
dieſer Schuldenfahe nicht berückſichtiget wer: 
den koönnen. 

Aub am 9. März 4824. — 
Königliches Landgericht Röttingen. 
E. Linder, Landrichter. 

FJ. Froſch. 
Befanntmadung 
Die noͤthigen Arbeiten zur Herſtellung 


warum 
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des Marrhaufes zu Birkenfeld follen an den 
—— und zwar zuerſt die ein⸗ 
zelnen Arbeiten, und dann der geſammte Bau 
verfteigert werben. 

Hiezu bat das Herrfhaftsgeriht Tagfart 
auf Dienstag den 30. März 1. J. früb 9 Uhr 
su Birkenfeld anberaumt, wo die Liebhaber 

ie näberen mung vernehmen fünnen. 

Auswärtige Werkleute haben Fi dur 
gerichtliche Zeugniffe über ihre Kenntniſſe 
‚auszumweifen. 

Kothenfeld am 9. Mär; 1824. 

Fürſtl. Tl Ah = 
eridt. 
Bey leg. Verb. d HN, _ 

Fürther, Actuar. 

Eirich, a8 





Holzj:Berfieigerung, © 
In dem Forſthauſe zu Lohrerſtraß, aus 
den Ditiricten Hirſchberg Gaulwand, Völkers⸗ 
arund, Schwarzenrüd, und Geplankten, bes 
elben Revier, werben Freytag den 26. diefes, 
üb 10 Ubr, 291 1/2 baier. Klafter Buchen⸗ 
Sceit, 27 3/4 Klafier Buchen: gemischt Knorz⸗ 
bol;, 195 5/4 Klafter Buchen: Koplholz, 79 
1/2 Klafter Buchen»Stangenbengelbolj, 4 1/2 
(after Eichen-Scheit, 126 3/4 Klafter ge 
miſchtes Eichen-Scheitholz, und 72 zu Baus, 
Maarz und Commer ialholz fauglide Eihens 
Abjihnitte, dann aus dem Diffricte Weickerts⸗ 
ſpiße 264 1/2 Klafter Buchen-Blattbengel⸗ 
holz, 54 1/2 Klafter gemiſchtes Eichenhölz 
und 24eichene Abfihnitte, öffenilich verwerthet, 
welches man hierdurch jur allgemeinen Wifjene 
{haft bekannt mad. 
X pr den 11. März 1824. 
Königlidhes Forſtamt. 
v. Herder, Srfimfir. 
Will, Aet. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
ben 10. und 13. März; 1824. 


Im höchſten Preis: 


Weiten, 5Schff. — Metz.d. Schff. 9f.5o kr. 
Korn, 10 = 5 >: ⸗Gofl· 15 kr. 
Serie, 5 = — : z  4f.208r. 
Haber, 9 =: — : » 3f.—fr. 
Im mittlern Preis: 

Weisen, GOShff. 2Mp.,v.Schff. gfl.18 Er. 

om, 60 = 4 = ⸗ b fl. 6 fr. 
Gerſte, 39 A = .. At. ob. 
Hader, 9 = & =: :  2f.60fr. 
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— Im tiefſten Preis: 62 andere eichene Bauſtamme, 
“ei 2Schff. — Mb. Shff. 8 fl.45 Er. 4180 Klafter Eihen- und 
a 8 — * ol 5fl. 40 kr. 58 Klafter Buchen⸗Scheitholz, dann 
Gerſte, 2 = — ⸗ ⸗ 3fl. 50 kr. mehrere Hundert Buchen-Wellen 
—— 3 ⸗ x 5 34 gegen * Zahlung dem oͤffentlichen Strich 
mme aller verkauften Früchte: 266 . salva ratificatione, ausgeſetzt. 
KM, ald: 87 Pe 2 Mp. Weigen, Die näheren Bedingniffe werben beym 


79 Schffl. 3 Mp. Korn, 46 Schffl. 4 Mg. 
Gerſte, 52 Schffl. 1 Mp. Haber. 
Der Stadt:-Magitirat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
v. Segnip. 


Holz⸗Ver 
Im dieſigen Gemeindewalde Omesthal 
werden mit — Genehmigung 142 Eichen⸗ 
Stämme, worunter 15 vorzüglidie Holländer: 
Stänme befindlich, Montag den 29. d. früh 
8 Uhr anfangend gegen baare Zahlung auf 
das Meifigebot verjirihen, wozu man Lieb: 
baber_einladet. 
Hammelburg. den 12. Mär; 1824. 
DerStadt-Magifirat. 
3. Hahn, Bürgermiir. 


Holz: Berfleigerung. 
Künftigen Dienstag ben 23. d. werben in 
bem Ilmſpaner Revier namentlih im Hachtel 
und Mittwor den 24. Vormittags 9 Uhr auf 
dem Plage felbft. eine bedeutende Anzahl 
Stämme aller Öattuugen nebfi mehreren Klaf⸗ 
tern und Welten öffentlich verfteigert. 
Gerlahsheim ven 45. März 1824. 
Sürflid:Salm Krautbeimifde 
DObereinnahme. 
Berkes. 





krid. 


»)1. Bekanntmachung. 

M Don unterzeidhneter Stelle ift eine hübfche 

Karpfen-Brut zu verkaufen, welches allenfall: 

figen Kaufsliebhabern hiermit gur Nachricht 
ent. 

Met. Rentweinsborf den 12. März 1824. 
Freyherrlich v. Rotenhaniſche Rent: 
verwaltung. 

Solger. 


24 olz-Verſteigerung. 

)tůiontad nn 29. Biefes Monats früh 

um 8 Uhr werben in dem, herrſchaftlichen 

Unterhei; im Truheberg zu Urfpringen j 

65 —— choͤnes Commerzial⸗ 
ho dr ‘ So 


Strich befannt gemacht. 
Remlingen den 45. Mär; 1824, 
Graͤflich Caſtel ſches Domainen: 
Amt Urfpringen. 


öſch. 
ö—————— > — —— 
Nich amtliche Artikel 
Seilbietungen. 


4) (3) Montag den 22. März und die 
darauf folgenden Bas: jedesmal Nadymite 
tags 2 Uhr, wird im Haufe des 2. Diſitictu 
No. 243 in der Domiritanergaffe, wozu 
nod ein bequemer Eingang in der Katzen⸗ 
gaſſe führt, die ganze Verlaſſenſchaft der im 
ledigen Gtandeverftorbenen M. Pucia Genfer 
verftrigert, und gegen baare Zahlung abge 
geben; foldye beſteht in Gilber, in mit Gil« 
ber beſch agenen Gebetbühern und Roſen⸗ 
kränzen, Kleiderwaaren, weißem Zeug, Bet 
ten, Zinn, Kupfer, Meffing, Eijemmaaren, 
dann verfdiedenen fonftıgen hölzernen, und 
andern Getathſchaften. Hiezu ladet Höflidyf 
ein das Teflamentariat 

2) (2) Der Domvicar Wernerifche Gare 
ten außerhalb des Pleichacher Thors mwird 
Gamstag den 20. d. M. Nachmittags 3 Uhr 
dem Zten und legten Gtridye im Garten feldft 
aufgelegt; wozu nochmals alle Kaufluftigen 
böflidhft einlader, 

Wurzbarg den 14. März 1824. 

das Teftamenfariak, 

3) (1) Ein im Pleiyader Viertel nädyft 
der Bohnesmühle gelegener Garten ift auß 
reyer Hand zu verkaufen, und das Nähere 

ierüber in der Gemmelsgaffe, 1. Diftrict 
Nro. 60, zu erfragen. 

4) ı) Unterzeichnefer macht einem ver: 
ebrungswürdigen Publikum geborfamft bes 
kannt, daß bey ihm immermwährend alle 
Gattungen neue, gut gearbeitete Möbeln 
fertig zu haben feyen, under um billige Presifei 
abgebe; fomwohl das Moderne, als die dauers 
bafte Arbeit. der Möbeln kann er beſtens 
empfehlen; er bittet daher um gütigen us 
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ſpruch. Auch ME bey ihm eine neue Hefen⸗ 
Preſſe zu verfaufen. . 
Chriſtoph Pfeiffer, Schreinermeilter, 
wohnhaft im 3. Diſit. Nco. 307 
in der unfern tere ; 
? Unterzeichneter ınarhe der 
— I Gentaret ergebenft bekaunt, 
daß bey mir zwey Pluvialen von allen Far⸗ 
ben auf das ganze Jahr, eine carınofiaz 
zöthe damaftene x 
Meßgewänder von allen Farben verfertigt 
u haben feyen, und bitte um geneigten Zus 
2 Auch werden Beſtellungen anges 
gute er — * ſchnelle Bedie⸗ 
d meine Empfehlung. 
rn Anton Gtäudler, geiftlicher Drnafs 
Schneid er meiſter, wohnhaft in. der 
Büttnergajfe Nro. 318 nächſt dem 
Baithofe zum Schwan. 
6) (2) Untergeichneter bat hier nit die 
Ehre,. ih feinen biejigen und ausmirtigen 
reunden. und Gönnen zur bevorflegenden 
ittfaften-Meffe in allen Gattungen jücdss 


nommen; 


Ken und Niederländer Züdern, Circaſtas, 


Böttinger Camlott, Nanquinets, und ſon—⸗ 
figen Sommetwaaren tt. ıC. geborfamft zu 
ewnpfehlen, und zugleich dabey die Anzeige 
zu machen, daß bey ihm Bereits berfchiedene 
Battungen ſchwarze und weiße, glatte und 
fagonirte Herren: und Kinder-Ötrohhüte von 
befannter vornjähriger, als ganz neuer ho= 
ber Kopfform mit breitem Rand und rlegan« 
ter Gütterung, worunter fid) die von Schweizer 
Stroh wegen ihrer Schönheit befonders ause 
zeichnen, augekommen, und ebenfalls wie im 
vorigen Fahr den ganzen Sommer hindurch 
haben feyen. Unter Berfiherung billiger 

Derife bittet un zahlreichen Zuſpruch 
Aquilin Frd. Göbel, Handelsmann 

auf dem grünen Markt. 

75 (3) Im mittleren Sand auf dem 
Randersaderer Weg find 3 Morgen Weine 
Berg,. wonon ei Morgen nur mit Zwetfche 
ken-Bäumen befegt ift, aus freger Hand zw 
merfousen. Das Weitere ift bey Eiſenhänd. 
ker Martin Joſ. Fleiſchmann zu erfragen. 

8) (2) Da Kerr Leonhard Leizinger, 
Papier: Zabrilant in Homburg af ,„ feine 
fämmtlihen Papierpveife berabgefeßt bat, 
fo madyen wir diefes unjerm werthen Freun⸗ 
den und Gönnern bekannt; indem wir für 
Bas bisher geſchenkte Zutcauen danken, Bits. 


ahne, audy verfdiedene , 
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ten wir zugleih um fernen gefälligen Fuer 
ſpruch. Leonhard, Leizinger'ſche Papiet- 
Niederlage. 
Bayer, auf dem grünen Markt, 
2. Difir. Nro. 321, näcft dem. 
- Gaftihaufe zum ſchwarzen Adler.. 

9) (2) Drey einfhläfrige Betsftätten zum 
Einhängen, eine gsoße BWirthfchaftstafel, en 
Tiſch, ein Kommod, nebſt einem Lehnjefel, 
fämmtlihes von Eichenbolz, dann ein ao 
Schub langes eifernes Kellerfliegen- Geländer 
find billig zu verfaufen im ı.Difte, Ne 409 
nädhft am Pleichacher Thor. 

10) (1: Bey Högnerin Katharina Zippe⸗ 
lius, 2. Difte, Neo. 443, ift guter gemälfers 
ter und ungemwäfferter Laperdan zu haben, 
das Pfund ;u ı0 Er. 

41) (8) ÜIntergercpneter bat die Ehre, an⸗ 
zugeigen, daß er bis den 23. März mit vet⸗ 
fhiedenen Sleify- Sorten, nämlich: 

3 Hamburger Rindfleiſch, 

2) geräucherten Schinken, 

3) Rindszungen, 

4) Schwattemagen, 

5 Gervelatwürften und Knackwürften 
im einer großen Quantität die fünftige Meſſe 
beziehe. Er bitter um geneigten Zuſpruch. 

Die Boutique ift auf dem Kürfchnerhof, 
Johs. Ellenberger, Kronewirth 

von Tann. 
Bekaunntwmachung. 

12) 13) Bernard Grob aus St. Gallen 
Im der Schweiz, welcher die biefige Meffe 
bezieht, empfiehlt fidy beftens mit folgendem 
Baaren, ale: weißem glatten Perkal, Moll, 
Saze und Jakonet, gefirftem Mol und 
Baze zu Kleidern, geflidten Garnirungen por 
Perfal, MoU, Jakonett und Ga;e, gefärbs- 
tem quadritlirten und brofdirten Jakonett, 
mie aud ſolchen Herren.Holsbinden, crois 
firtem und gebildetem Perkol zu Gouverts, 
weißen brofdirten Kleidern mit eingefärbten 
Falben⸗Säumen und Kordeln, genähten Das 
men:Sauben und Kleidern, Pertal: Hand 
fhuhen und noch mehr dergkeihen Wanren, 
die biee nicht benannt jind. Er verfpridye 
die billigfien Preife, und bittet um geneigten 
Zufprudg. Seine Boutique ift auf der Doms 
ficaße vor der Behauſung des Kleidermachers 
Herrn Gtephan, 


43) ir) Etliche 20: Fahren Kühdünger, 
außerhalb der Stadt zwiſchen dem Neu; und 
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Rennieg:Thor liegend, find zu verfaufen; 
das Nähere ift im 1. Difie, Nro. ı61 zu ers 
fahren. 

14) (1) Im 4. Difte. Ro. 43 der Peters. 
kirche gegenüber find 20 Fuhren Kühedünger 
und 200 Metzen Grundbirne zn verlaufen, 

5) Lt) Im ı. Difte. Neo 239 in der 
Reisgrübengoffe find mehrere Mesen Zutterz 
Kartoffelu zu verkaufen, 

416) (1) Ban; feine Flaumen und Bette 
federn find zu jeher biligen Preifen zu ha— 
ben im Baflhaufe zum rothen Dihfen. 


BDBermiethbungen 








4) (2) Im 3. Difte- in der Büttnergaffe 
Nero 298 ift ein Duartier fammt Laden auf 
den 1. May zu vermietben. 

2) (2) Ju 3 Difir. Neo. 208 in der 
. YAuguftinergaffe ijt ein Zimmer auf die Mitte 


faftenmeffe, oder für einen ledigen Herrn - 


mit Niöbeln ftündlidy zu vermiethen, 

5) 1) Im s. Dijte, Nıo. 327 in der 
Kübaofle iſt ein Zimmer für.einen Herrn ju 
vermwicthen. 

4) (1) Im 3. Dir. Neo. 22 in der 
Rettengaife.ift ein Logis für Gtudirende auf 

Den 1 April zu vermiethen. 

5) ir) Im 1. Dit, Neo. 161 in der 
Gemmelsgajfe ifl.der obere Stock, beftehend 
aus 3 ineinandergehenden beitbaren Zim— 
mern, Kühe, 2 Bodenfammern, Holzlager 


und Abtritt, beydes verjihließbar, und einem - 


Theil vom Keller, ebenfalls. verfchließbar, 
flündlih zu vermiethen. 

Zerner ift zu ebener Erde ein Quartier, 
weiches auch ale Laden gebraudyt werden 
kann, ftündlich zu vermiethen. j 

5: ı) Ja der Semmelsgajje Nro. 132 
ift auf Groß: FJafobi ein Duaıtier von 6 heiße 
und ı unheißbaren Zimmer, Kühe, Keller 
und andern Bequemlicfeiten, zu vermietben, 

7),(2) Im 5. Difte Rio 141 in der 
Zellergaſſe iit ein Duastier, beflebend iu 3 
beigbaien Zimmern, 2 Kammern und Holzlas 

ger, anf den ı May zu vermiethen. 

v) (3) Ein Paar Dnartiere für Meß: 
fremde jind zu vermietben in der Hirſch-Apo— 
theke aus der Domitrage. . 

4) (2) Ein ſehr bequemes Logis ift für 
diefe und Die folgenden Meſſen an iven 
Meßfiemden zu vermielben; auch fann da> 


[7 5 p, 5, 7 
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felöft in den Fünftigen Meffen, oder auf 
fogleih, ein Laden dazu gegeben werden, 
Das Nähere fagt das Inteil Comtoir. 

40 (2) In der Bankgofje Niro. 315 If 
flündlid) oder auf dra 1. May ein Duartier 
für eiae flille Haushaltung zu dermiethen 

41) (ı) Im 3 Difte. Nro. ı62, 2 Gtie: 
gen body, ift ein möblirtes Zimmer, welches 
in den Dof gebt, an einen ledigen Herrn 
oder ein Srauenzimmer flündlihd oder auf 
den s. Apcil zu vermietben. 

12) (1) In der Büttnergaffe nähft der 
Etodjtiege Nro. 271 ifi ein Zimmer an Meß» 
fremde zu vermiethen, 

15)(1) Bey Schreinermeifier Joſeph Bufe 
brod dem jüngern zu Veitshöchheim ift für 
Sreunde, melde im Sommer auf dem Lande 
wohnen wollen, ein ſchönes Logis voa drey 
ineinandergehenden heißbaren Zimmen, 1 
Küche, Kammern auf dem Boden, Holjlager, 
Plaß im Keller, ſtändlich zu vermiethen. 

Gerner ift ben demſelben eine ſchöne 
Drehbant mit allem dazu nöthigen Werkzeug 
au verkaufen. 

14) (2) Anf der Domgaffe in ro, 182 
iſt auf Bünftige Mittfafteumeffe ein großes 
Zummec und Nebenzimmer im erften Stocke 
mit einem oder zwey Berten für Handelsfremde 
zu vermiethen, 

15) (2) Im 3 Diſir. Nero, ı72 ifl ein 
Zimmer, zum Berkauf, für einen Meßfrem— 
den zu vermiethen. x 

16) :2) Im 2. Diſtt. Neo. 415 ganz nahe 
am Sladye » Markt it ein Laden mit den 
Stellaſchen und der Auslage ſogleich oder 
anf den 1. May zu vermiethen. 


VBermifhte Anzeigen. 


Table d’'höte-Angeige. 

4) (1) Unterzeichneter gibt ich die Ehre, 
biermif befannt zu machen, daß er nächſtens 
eine Table d'höôte eröffnen werde, wobey er 
Suppe, Rindfleifh, mit kaltem und warmen - 
AZugebör, Gemüße, Beylage, entweder Ras 
got oder Mebifpeife, jodana Braten und 
Salat, oder zur Abwechslung Fiſche, endlich 
Desert geben wird. Hiezu mwüufdt er eine 
Ynzabl von Monafts:Abonnenten, die nur 
24 ®r. per Eonvert bezablen. Diejenigen, 
welche sicht abonriıf, zuweilen Autheil an 
Biefem Tiſche nehmen wollen, zahlen 30 fr, 


— 
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Deßgleidgen gibt er für Herren, welchen 


"meniger Speiſen belieben, einen Zifh, per 
Couvert zu ı8 Er., für Herren Abonnenten 


ſowohl als jeden Theilnehmenden, beftebend- 


in Suppe, Rindfleifch „ Zugebör, einem Ge: 
müße und einer Beylage oder Braten, ab— 


wechſelnd auch Mebifpeife. Zugleidy zeigt er . 


an, daß alle Abende fomohl ganze als halbe 
Portionen von verfhiedenen falten und wars 
men Öpeifen nad der Eharte billigft fervirt 


werden, wozu der unfere Öpeifefaal geöffnet ift.. 


Auf Berlangen einer Gefellfhaft wird 
auch ein Zimmer im mittlern Stode geöffnet. 
Ben alen Tiſchen find gufe, reine Weine, 
nom Schoppen zu 6 Er. bis zu höheren Prei— 


fen „ und-autes Bier per GlasA3 Er. zu haben. 


Im Befige eines fo ausgezeichneten, anz 
genehmen und geräumigen Locales, verbuns 
den mit einem jchönen großen Garten, fo 
ganz nur zum Vergnügen des Publitums be= 
flimmet ift, und durch ftätes Beftreben, ſich 
immer die Zufriedenheit feiner ihn beebrenden 
Gäſte zu erhalten, hofft er auf beftimmten 
und zablteichen. Antheil. Er widmet feine 
Dienfte ganz nach dem Wunſche feiner Herren 
Gäſte, und- ſteht nicht. an, jedes Öetränt, fo 
mie man, es wünfcht, fogleidhy. anzufhaffen. 
Er bittet: anr diejenigen Herren,. meldye ſich 
zu dem: einen: oder. andern Tiſch abonniren 
mollen , ihn. nächftens: davon in Kenntniß zu 
frßen , damit: er alsbald den Tag. der Eröffs 
rung: der: Tifche bekannt. machen. Bann, 

@ehorfamst empfiehlt. fidy dienſtwilligſt 

PH. 5, Bevern, im. Theaterhaufe; 


2) (1) Ich Unterzeichnete mache einem- 
nerehrungsmürdigen; Publikum: ergebenft: be= 
kannt, daß, meine Garten-Wirthſchaft am. 
Zeller, Thore am, ıg: & Me; wieder ihren 


Anfang, nehme, und- bitte um: geneigten, Zus; » 


fprud,. Würzburg, am 15, März 1824. 


M. Rhein.. 


Waffertrüdiuger Bleiche: 


5) (3) Zu dieſer rübmlichft befannten ,, 


und. ſich der allgemeinen. Zufriedenheit. ihrer 
aableeichen. Runden, erfreuenden: Bleihanftalt: 





Berihtigung.. In der Bekanntmachung vom k. Landgerichte r. d. M:;, 
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beforge ich auch diefes Yahr wieder die Spe— 
dition, und da demnächſt der erfte Trans— 
port abgeht, fo bitte ich um baldige Lieber: 
fendung der dahin zu geben, geneigten. Bleich— 
gegenjtände 

Wür;burg den 16. März 1824. 

Earl Ant. Pfirfhing, 
“ Auguftinergaffe Nro. 207. 

4) (2) Wer irgend jemanden auf meis 
nen Namen etwas borgf, der bat von mir 
ouf Beinen. Gal eine Zahlung zu erwarten, 
Dieß hiemit zur Nachticht für Yederinann, 

M. Joß Heinbeck, Gaftwirth zur Gans 
zu Dettelbad. 

5) (2) Jm 3. Difte. Nro. 172 find drey 
hundert Gulden Bormundfhaftegeld gegen 
gerichtliche Berjiherung auszuleihen. 

6) (2) Ein. feit mehreren Jahren in al- 
len landgerichtlichen Geſchäften volllommen 
geübfer Gcribent, welcher ſich mif den beiten 
Zeugniffen ausmeifen Bann, wünfdt feine 
Stelle zu verändern, und bey einem E. Pande 
oder Herifhafts-Berichte in Dienft zu treten. 
Das Tähere im Sjntell.:Comtoir. 

,  7)6#) Ein biefiger Schreinermeifter ſucht 

einen ungen von ordentlichen Eltern in die 
Lehre zu nehmen. Nähere: Auskunft. gibt 
das Yntell »=Comtoir 

5) :3) Es. wird auf Dflern eine recht— 
fdyaffene- Perfon, welche im Kochen wohl er: . 
fahren. ift, in Dienft zu nehmen gefudht. 
Näheres im: Fntel.-Comtoir, 

9 (1) Samstag den. 20. gebt. eine 
Chaiſe von. bier nah München, wozu man 
noch 2 Mitreifende wünſcht; das Nähere ers 
fragt man bey Heintich Knauer, Lehnkutſcher 
im 4. Difte, Neo. 174. nächſt an der neuen 
Eaferne,. ö 

10) (1) Montag den: 15; März wurde 
der obere Theil. einec Borfterfnadel, mit Ötei- 
nen. befegt,. eine Schleife vorftellend,, verlo- 
ten.. Der redlidye Finder wird erfucht, fol: 
des gegen. eine angemejjene Belohnung im: 
Sntell.:&omtoir. abzugeben, 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
— des 
eſen: 


Steuer-⸗Simplums zu Nandersacker betr., in Nr..30 u. 31 bes Intell.:Bl., uf zu 


Samstag den 27: März ve. 3. 











(Wegen: des Feyertags am. Freytag des 19. d.. erſcheint am Samstag den 20. fein Intell.:Blatt.), 
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Unter-Mainfreis Des Königreih$ Baier 
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Intelligenzweſen. 
Amthiche Artikel 


(5)3. Bekanntmachung. 

Montag ben 29. März 1. Is. Vormik- 
tags 14 Uhr, werben bey der unterzeichneten 
Stelle folgende Staats: Papiere, als: 

a) eine Wiener Gtaatöbanco »Obligation 
vom 27. Juny 1801 sub Nro. 102,963 
zu 5 Prozent und 100 fl. W. W., 

b) eine Böhmifche Landfländer Obligation 
vom 4. November 4797 zu 4 Prozent 
sub Nro, 59755 u. 2000 fl. rhn. Capital, 

€) 'eine bergleihen vom 4. Februar 1815 
sub Nro. 3488 zu 2 1/2 Prozent und 
66 fl. 40 Er. Capital, 

d) eine d. d. von bem ndmliden Tage 
und Jahre sub Nro, 161,433 zu 2 1/2 

rozent und 911 fl. 28 1/4 fr. Eapital 

bem öffentlihen Striche aufgelegt, und dem 

Meiftbietenden mit Vorbehalt ber gericht: 

lichen Genehmigung gegen baare Zahlung 

abgegeben werben. 

Bir burg am 5. März 1824. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmayr. 


(5) 2. A RATE 

Um 26. vorigen Monats Nahmiltags 
wurde dem hieſigen Uhrmader Eartoriug 
eine noch ganz.neue eingehäufige filberne Sad: 
uhr biebifher Weife entwendet. 

Diefelbe hatte ein emaillirtes Zifferblatt 
mit deutſchen Zahlen, tombadene Stunden: 
und Minutenzeiger, wird auf dem Zifferblatte 
zwiſchen der Ziffer 4 und 2 aufgezogen, und 
mar damals noch) nit einmal regulirt, fondern 
blos aufgezogen und fichend.. 

Der Verdacht: der. Entwenbung fällt. auf, 

Jahrgang 1824 


einen unbekannten Fuben, welcher an eine 
Nahmittage zum Uhrmacher Sartoriug ing 
Haus kam, bey ihm nad) einer Uhr zum Kaufen 
fragte fih mehrere Taſchenuhren vorsei en 
ieß, biefelben in bie and nahnı und eſich⸗ 
tigte, jedoch wieder ging, ohne eine au 
EEE 

dieſer Jude iſt nah ber Beſchreibun 
noch jung, in den mittlern — — 
von langer ſchlanker Etatur, länglihtem An 
gehäte mit Sommerflecken, roͤthlichtgelben 
aaren, und trug ein ſchwarzes —2 
ohngefahr von der Größe eines — 
Stuͤckes auf ber — Wange im Seit 

Eeine Kleidung beiland in einem. dunfel- 
blauen Sradrode, ber leichen fangen Bein: 
Bleidern, Stiefeln mit hoben Abfäpen, einem 
bdunfelblauen Unterweſtchen von Merino und 
einem mouflelinenen weißen Halstuche mit 


— eig ee 
ur Entdeckung bes Entwenberg 
zur Ausfindigmachung der entwendeten ur 
— * —— ——— 2 ſich ergeben= 
en uren, wird biefes hie i 
bekannt gemacht. diemie Öfen 
Eur nel 8. März 4824. 
Königl. Kreis: und tadtgericht. 
Irhr. v. Gebſattel, Director. - 
Kauffmann. 
(2) 1. Aufforderumg. 
; ya —— ledig von Randers⸗ 
acker iſt ohne Hinterlaſſung ein i 
Dispoſition — — — 
Derſelben naͤchſte Verwandte werben Kar 
ber aufgefordert, ‚bey ver auf Montag dem 
12. April d. 3. früh 9 Uhr anberaumten Ta 
fart dahier zu erjheinen, und ihre Erbfchafte 
Anſprüche geltend zu maden, unter dem: 
— a ohne Ruͤckſicht auf bie 
ichlerſchienenen, die geringe Berfa afh 
ie | EIER: — — N 
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Aush haben der oben. angefeßten 
Zagfart alle jene, welche die Verlaſſenſchaft 
in Anfprud nehmen, dahier zu erfcheinen , 
und ihre Forderungen unter dem Rechtsnach— 
zheile anjubringen, daß die Nichterſchienenen 
bey Beendigung dieſes Geſchafls nicht werden 
beachtet werden. 

Würzburg am 12. * 1824. 
Königliches Landgerlichter. d. M. 
v. Ectart, Landrichter. 

Buttz, a3 j. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft des 
——25— Keupp von Günlersleben iſt die 
enntniß des Schuldenſtandes nothwendig. Es 
werben daher alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde rıne Forderung an bie 
jeibe zu machen haben, aufgefordert, dieſe bey 
ter auf Montag ben 20. Dir d. 3. früh um 
8 Uhr anberaumten Tagfart geltend zu machen, 
unter dem Rechtsnachtheile daß fie bey Aus: 
‚einanderfegung ber Verlaſſenſchaft nicht berück⸗ 

fihtiget werben. 

Wärsburg am 10. März; 1824. 

Königlihed LZandgerihtr.d.M. 
Mühlbauer, Affeffor. 

Bey Verh. d. Vorl. j 
Shirmer. 


5 Betanntmadung 
Um ei zu fönnen, weldes Vers 
‚fahren Igegen (Konrad Schubert, gewefenen 
Kofpädter zu. Gelgenfladt, einzuleiten ſeh, 
werben ale. Diejenigen, welche an denſelben 
eine Forberung zu machen haben, aufgeforbert, 
folde am Donnerstag den 41. April I. Is. 
zrüh um 8 Uhr bey der unterfertigten Be: 
hörde unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, 
Laß ber Ausbleibende bey ber Beſtimmung 

des Verfahrens nicht beruͤckſichtiget wird. 
Dettelbach ven 24. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Niels, Landrichter. 

Scheuerer. 








Befanntmad.ung. 

In der Drittheilungsfahe ber Wittib 
bes EHirurgs Wilhelm. Blattner zu Müniter: 
ſchwarzach wird Das zur Diafla gehörige, am 
ter Vizinalfirage. gelegene, von Steinen auf: 
gebaute Wohnbaus nebſt. mehreren Feldguͤ⸗ 


WUUUL 
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tern am Frehtag ben 9. April Nachmittags 
2 Uhr im Orte Münſterſchwarzach verfirihen. 
Dettelbah am 28. Februar 1824. 
Königliches Landgericht. 
ickels, Landr. 


Scheuerer. 


— — — — 
(3) 1. a 
Auf Antrag ded Valentin Bet zu Mic 
chelau werden beffen bekannte und unbefannte 
Gläubiger vorgeladen, Dienstag den 13. April 
d. Irs. Vormittags 9 Uhr ihre Forderungen 
gu rotocoll anzugeben , und über Zahlungs; 
Borjchläge des Schuldners fih unter dem 
Rechtsnachtheile zu erklären, daß die Bekann— 
ten ber Stimmenmehrheit der Anweſenden 
beptretenb angefehen werben, und bie Unbe— 
kannten unberückſichtigt bleiben follen. 
Gerolzhofen am 10. Mär; 1824. 
Königlidesd Landgericht. 
Schmitt, Lanpr. 
Dberle, Rechtspr. 





(2. Warnung. 

Der ledige Sranz Pier von, Unter 
theres iſt wegen Blödlinnigkeit unter Curatel 
des Ortsnachbars Johann Zeis allda geffellt, 
und fur contractöunfähig erklärt, Ra 
wird unfer Berwarnung an ſämmtliche Wirthe, 
beinfelben Leine Zeche gu burgen., mil dem 
Rechtonachtheile befannt, gemacht, Daß in feis 
nem Falle ein Klagreht erwachſet. 

Sat! am 10. Mär; 1624. 

Ööniglides Zandgeridt. 
Hans, Landrichter. 
Jörg, Logr.⸗Actuar. 
nn nn 
(5) 4.. Epvietal:2abung. 
Das Fön. Landgericht Hammelburg bat 


in dem Schuldenweſen des Valtin Stein da: 


hier durch Enliſchließung vom 10. ‚Februar 
d. ds, ben Univerjal:Concurs erkannt. Es 
wird daher, und zwart wegen Geringfügigkeit 
der Maffa. einziger Evicistag. zur Anbring- 
ung und gehörigen Nadmweifung ber Forder⸗ 
ungen, Vorbringung der Einreden gegen dies 
felben, und Pfiegung der Schlußhandlung 
auf ven 30. April d. % früh 10 Uyr ange 
fept, und hiezu ſämmtliche Gläubiger des 
Grmeinfhuldners unter dem Nechtsnachtheife 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an dent 
feſtgeſetzten Edietstage das Ausſchließen von 
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der gegenwaͤrtigen Concursmaſſa zur Folge 


Hammelbur am 13. Mär; 1824. 
Königliches Landgericht. 
54. Gößmann,- Lantr. 
v. Fuchs, Rechtspr. 
Di 


(5) 3. ebfapf 


hf 
Zwiſchen Heute und vier Wochen, näher 
Lädt es fih ” Zeit nicht beflimmen, wurben 
ben. Michael Gernertifhen Eheleuten, dem 
fogenannten Ferdinands⸗Michel, Mepgermei- 
er zu Haßfurt, mittelft Erbruchs aus einem 
alter im ber obern Stube 200 fl. baar 
Geld an ganzen und halben Kronthalern mit 
Zuſchuß, dann preußifhen Thalern , entwen« 
det, ohne daß bis jegt Anzeigungen gegen eine 
beflimmte Perfon als Thäter vorliegen. Der 
Diebflapl wird — öffenllich bekannt ges 
macht, mit dem Erſuchen an ſämmtliche Obrig⸗ 
keiten, zur Entdeckung auf geeigneten Wegen 
mitzuwirken. 
Haßfurt am 7. März 1824. 
Königlides-Lanpgeridt. 
Sans, Landridier. 
Jörg, %bg.:Act. 


— un 
8) 2. Edicetal:Labung. 
Heinrich Schmitt, Sohn des Georg 


Schmitt, zu Hundsfeld, geboren im 3. 41722,. 


ift feit 80—90 Jahren abwefend. Deffen 
allenfallfige Erben werben gelaben, ſich in ver 
eſeblichen 3farher Friſt von 6 Monaten a dato 
ey hieſigem Gerichte zu melten, und. ihre 
Erbſchafts⸗Anſprüche aufbas bisher curatorie 
verwaltete Dermögen zu 206 fl. geltend zu 
machen, wibrigenfalls ſoͤlches an die fich bereitg 
legitimirt habenden Inteflat:Erben ausgeliefert 
werden wird. 
Hammelburg am 10. Februar 1824. 
Königlihes Landgerict. 
3 4. Gößmann, Lanpridter. 
Weber, Rchtspr. 


Gläubiger-Worlabung. 

Zofeph. Zuber, Beflger der Wafenmühle 
bey Gerol;horen, hat Daraufangetragen, feine 
Gläubiger jufammen zu berufen, um felbigen 
Borſchlaäge zu Friſten⸗Zahlungen vorlegen zu 
können. 

Dan hat nun zu diefem Zwede Termin 
auf Dienstag ben 6. April Vormittags y Uhr 


wende 
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beffimm‘, wo alle biejenigen, welche dad Ver- 
mögen bed Zuber aus irgend einem Grunde 
in Anſpruch nehmen, bey ber unterfertigten 
Behörde zu erfheinen, oder im Ausbieibungs- 
alle zu — haben, daß im Falle ein 
riſtenzahlungs-Vertrag errichtet werben fullte, 
ald ſolchem beptretend betrachtet werden. 

Geroijbofen den 6. Februar 1824, 

Königlihes Landgeridt. 

Schmitt, Zantridter. 

Herzing, Log.⸗Actuar. 


Glaubiger-Vorladung. 
Michel Straub von a hof bat um 
Bufammenberufung feiner Gläubiger gebeten, 
um Friſten⸗Zahlungen mit denfelben zu erzie: 
len. Sammtliche Gläubiger veffelben werten 
zur Ziquidirung ihrer Forderungen und Ver- 
—— über die angetragenen Zahlungs; 





* 


orſchlagge auf Freytag den 23. Aprui. 3. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor- 
geladen, daß bie nicht Erfheinenden unbes 
achtet bleiben. 

Ki an ih - * 1824. 
dönig e andgericht. 
Boͤveri, Sanbriditer 
Rebm,asj. 


But: Derftrid. 

In ber Debitfahe des Bauern Johann 
Roth von Dberaltenweiher wird deffen ge: 
ſchloſſenes Bauerngut in der Gemeinte Roth: 
bolj, genannt Dberaltenweiher, nebft ben da— 
mit befeffenen Beyſtücken unter ben beyrk 
Strige bekannt gemacht werdenden Bebding- 
— auf Montag ben 12. April d. Ire. 

üb 8 Uhr auf dem Gute e- jum Der: 
flirihe gebracht, und werden Kaufliebhaber mit 
ber Eröffnung eingeladen, daß die Beſchrei— 
bung rüdjihtlid Verzeichnung ter Sirichs— 
Dbjecte bey dem über Johann Roth beiftellz 
ten Eurator Joſeph Kümmel zw Rothholz 
zur Einſicht fur Jedermann bereit liege, und 
daß übrigens auswärtige Strichsliebhaber ſich 
über ihre Perſon und Zahlungsfaͤhigkeit aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Weihers den 5. März; 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Lanvridier. 

_ I. Weber. 


(5)4. Gtäudiger:Vorladung. 
— sw iu Suljborf —X dem 


« 
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unterzeichneten Landgericht Antrag auf 
——— feiner —A act, 
ummit benfelben einen Nabjıchte: oder Rach⸗ 
Ias-Vertrag abzufdhließen. 
u bem Ende werben biejenigen , weldhe 
an Michel Riegel Ansprüche zu machen haben, 
aufgefordert, Donnerstag ben 45. April d. J. 
früh 9 Uhr um fo mehr beym biefigen Land: 
gerichte zu erfcheine :, und ib auf die gemacht 
werbenden Vorſchlage zu erklären, widrigens 
fie als zufrieden mit der Dellimmung ber 
Mehrzahl ber Betheiligten angefeben werver. 
Ochſenfurt den ii, März 1824. 
RKReköönigliches Landgericht, 
Öe “ er, Logr.Actuar. 
B. l. B. d. Vorſi. 
Herbig, j.pr. 


Bekfanntmadung 
In der Yusfdagung gegen ven Schiff: 
mann Martin Breunig zu Gosmannsdorf full 
das Pripritäts-Erkenninif Montag den 22. 
Deärz ſtatt der Verkündung dahler affıgirt 
werben. 
Degen den 135. Mär; 1824. 
öniglidhes Landgericht. 
Schwarz, Zanpr, 


(3)2 Betanntmadung. 

Den 8. d. M. wurde eine Leiche männ; 
lichen Geſchlechtes vom Maine ausgeworfen 
bey Untereuerheim gefunden. , 

Diefelbe ift nicht ganz; 6 Schuh' groß, 
bat ſchwarze kurz gefchnitiene Haare, und 
einen grauen ziemlich langen Bart, auf ber 
rechten Seite des Hinlerſcheidels eine tahle, 
gleichſam vernarbte, haarlofe, auffallend 
weiße Stelle von der Größe eines 6⸗kr.⸗Sluͤckes, 
und unter dem rechten Schulterblatte ein Ge: 
wädhs von ber Größe eines Eleinen Schießers, 
und läßt fih das Alter derſelben beyläufig 
auf 40 — 50 Jahre angeben. 

Die Leihe war mit einem ſchwarz feis 
denen a einer Weſte von blauem 
Mancheſter mit von demſelben Mancheſter 
uͤberzogenen Knöpfen, und geſtreiftem bargens 
ten Unterfutter, mit. kurzen fehwarjen, oder 
bunfelblauen mancheſternen unten gefnöpften 
Beinfleidern, mit Siruͤmpfen von dunkelbrauner 
Wolle, mit —5 neuen Schuhen, deren 
Yefäge mit flarken Nägeln beſchlagen find, 
und einem bunfelblausn Srade von ziemlich 
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feinem Tuche mit gefponnenen Knöpfen, be- 
kleidet. Der Schnitt dieſes Frackes war nicht 
fo ganz bürgerlid, fondern von der. Art, wie 
fie die Slöger oberhalb Bamberg fragen, fo 
wie überpaupf ber ganze Anzug jenem der 
benannten Flößer ehr äbnlıy iſt. Ferner 

tte die Leiche unter dem Strumpfe am nken 

uße noch einen Strumpf gleichfalls von grauer 
Wolle, welcher aver nur bis zu ven Knöcheln 
reihte, dann ein geliridtes wollenes Unten 
leihen, und ein flaͤchſenes zerriffenes Hemd an. 

In der Uhrtafhe der Beinkleiver fand 
man eine guf gehaltene zweygehauſige filberne 
Uhr mit einer einfaden dünnen - fübernen 
Kette, und einem gewöhnlichen meſſingenen 
Schlüſſel; das obere Geyaus der Uhr ıfı von 
Stılofroit, das zweyte von. Silber, und 
platt, das Uhrwerk ſelbſt ifi mit einer Kapfel 
geihloffen, und auf dem Werke, jo wie auf 
dem Zifferblatte fiehen die Worte ‚‚Breguer 
er Fils“ und die Stunden find mit arabijchen 
Ziffern be,eichnet. 

Da weder der Derunglüdte, noch deſſen 
Angehörige bekannt find, fo bringt man diefes 
zur öffentlichen Kenntniß, und können deſſen 
etwaige Erbs⸗Jentereſſenten die in gerichtliche 
Verwahrung genommene Upr gegen Zahlung 
ber Zeichen Gebuhren in Empfang nehmen, 
und durch die Recognition ber Kleidangsſücke 
des Verunglüdten fi über deſſen Tod allene 
fallfige Gewißheit verfhaffen. 

Schweinfurt den.11. März 1824. 

Königlides Landgericht. 
4.3. v. Edart, Landrichter. 
Adelmann. 


(5) 5. Befannatmachung. 
Auf Anrufen eines Glaͤubigers werden 
im Wege amtlicher Hulfsvollſtreckung nade 
ſtehende, der Valtin Streuns Wittme und 
refp. deren Sohn Dominicus Streun von Kirche 
zell zugepörige Liegenſchaften, Freytag ven 
26. März I. J. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Gemeindehauſe dafelbji nah Vorſchrifi ver 
Erecutions » Drdnung dem öffentlichen Stride 
ausgeſetzt, wowon dad Publicum in Kennt 
niß gefegt wird. 
Amaorbach am 2, Februar 1824. 
Fürſtlich ge Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, Herrſch.Richter. 


tein, a. 6. j. 
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Beſchreibung. 
A. Jene der Baltin Streuüns Wittwe. 

44 5/4 Rth. Amorb. oder 35 2/10 baier. 
DR. Garten im Gußgraben, neben Se: 
baftian Zink. 

41 1/2 Rth, Amorb. ober 27 6/10 bier. 
D.:R. Garten in ber langen Mauer, nes 
ben Zoferh Haas. 

4 Mrg. 46 3/4 Rıb. Amorb. ober Tagw. 
49 2/10 baier. DR. Acker in ber Baͤun, 
neben Baltin Damm. 

14 1/2 Rth. Amorb. oder 34 8/10 baier. 
DR. Adler daſelbſt, neben Valtin Trunk. 

37 3/4 Rtb. Amorb. oder 90 4/10 baier. 
DR. Adler im Wagrain, neben Is 
ſeph Buchler. 

2 3/4 Rtb. Amorb, oder 54 4/10 baier. 
DR. Acker in den intern Klingen 
ddern, neben Franz Schelenberger, 

2 Dril. 355 1/2 Rth. Amorb. oder 1/2 
Zagw. 77 2/49 baier. D.:R. Adler ım 
Brohmrain, neben Baltin Link, 

25 1/4 Rth. Amorb. oder 55 6/10 b. D.:R. 
Herfertöweinberg, neben Johann Sr 

47 Rth. Amorb. oder 40 8/10 b. D.:N. 
Weinberg in der Drepfpige, neben Vals 
tin Roos. 

41 Vrtl. 20 Nth. Amorb. oder 4/4 Tagw. 
44 b. DR. Weinberg in der Dreyfpige, 
neben Franz Anton Schmitt. 

42 Rth. Amorb. oder 28 8/10 b. DR. 

- Weinberg dafelbfl. 

2 Rth. Antorb. oder 4 8/10 b. DR. 
Weinberg eliva, neben Baptiſt Schwind, 

8 1/2 RI). Amorb. oder 20 4/10 b. DR. 

Meinberg allda, neben Baptift Schwind. 
9 4/2 Rth. Amorb. ober 22 8/10 b. D.:R. 


Meinberg im untern Trift, neben DBor- 


ſteher Schwarz. . 
B. Jene des Dominicus Streun. 

Ein Wohnhaus neben Franz Joſeph Schek 
lenberger und Johann Heſſ. . 
Ein Stud , Weinberg in ber Dreyſpitze, 
neben Michel Anton Bundſchuh. - 
Ein Stück Weinberg allda, neben Joſeph 


Kappes. j 
Ein Stüf * in der Waſſenhecke, neben 
ohann Zipp. 
er Etüt ar im Wagrain, neben Ka: 
fimir Stod. 
Ein Stück Ader in ber Beun, neben Val: 
fin Damm. 
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Ein Stckdiv. bafelbfl, neben Vallin Trink) 
Ein Stück dto, im Wobrmaltdader, held. 
ae Zefenh — * —7 
in Stu er im Palmertsrai 
Valtin Link. ? — 
Ein Stück Garten in der langen Mauer, 
neben Joſeph Haas und Wilhelm Klemm. 
Ein Stüf dto. alida, neben Baptifi Schwarz. 
Ein Stück dto. im Gußgraben, neben Se’ 
— * 
n Stü einberg im Herkerlsweinb 
« neben Zohann Bipp- * Be 


. Ein Stud Weinberg in ter Drepfpige, 


neben Baltin Rooß MWittib. 
‚Ein Städ dto. neben Anton Schmitt, endlich 
ein —— a fanmt Zugehör und 


(3. Bekanntmachun 


Auf Antrag des Hnpotbefar-Öldubigers 


werden im Wege gerichtlider Huͤlfsvoire— 
ckung nachſtehend befchriebene — 
‚Martin O 
tag den 27. 
Behauſung des 
Vorſchrift der Executions-Ordnung verkauft, 
und befig: und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
hiermit eingeladen. 


tt zu Reichartshaufen am Sams— 
dr; 1. 3. früh 40 Uhr in ber 
rtsvorſtehers daſelbſt nad) 


Amorbach am 19. Jaͤnner 1824. 
Fürſtl. ne RR, Herr ſchafts⸗ 
ericht. 


Streng, Herrſch.Rehtr. 
Stein, a4. 6. j. 
Beſchreibung 


Ein Wohnhaus, Scheuer, Stalfung und fon: 


flige Defonomie:Gebäute. 


6 Morgen 1 Trrtel 4 Ruthen Amorb. ober 


6 3/4 Zagwerk 51 2/10 d. D.R. Mühl: 
bergsader neben Tran; Dit und Vorſieher 
Schüßler. 


4 Morgen 12 Ruthen Amorb. ober 4 1/2 


Tagw. 28/10 b. DR. Ovttesader neben 
ber Martın Hilperts Wittwe. 


3 Morgen 9 Rth. Amorb. oder 3 1/4 Tagw. 


a b. D.:R: Hofacker neben Franz 


7 Morgen 45 Rth. Amorb. ober 7 3/4 Tagw. 
39 


96 D.:R. Bägelwiefe mit dem Garten 
an ber Hofrieth. 


2 Diertel 24 Ruthen Amorb. oder 1/4 Tagm. 


nn DR. Bangertswiefe neben Fran; 
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(3. Befanntmadhung. } 
gIm Wege der Hülfsvollitrefung werben nad: 
fiebend beifhricbene Liegenſchaften des Johann 
Ballweg jen. zu MER, am Montag ven 
29. März l. 4 Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Karhhaufe daſelbſt dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und Kaufliebhaber hiezu eingeladen. 
Amorbach am 3. Jänner 1824, 
gürfl. geininaiinet Herrfhaft: 
eridt. 
Streng, H.Riäter. 
j Stein, a. s. j. 
Beſchreibung. 
6 Rth. Amorb. oder 14 4/10 baier. DR. 
junge Wengert neben Johann Georg Kuhn. 
Rtih. Amorb. oder 9 6/10 b. DR. 
red neben Tranz Büchlers 
Wiftib. 
18 1/2 Rth. Amorb. oder 44 4/10 b. IN. 
bafeibit neben Martin Lambert. 
45 Rth. Amorb. oder 36 b. D.:R. Roͤthig 
und Möhler neben Georg Hörſt Wırtib. 
40 Rth. Amorb. oder 24 b. DR, daſelbſt 
neben Michel Erbacher. 
8 Reh. Amorb. oder 192/105. DR. da⸗ 
felbfi neben Joſeph Trunk, Schuhmader. 
20 Rth. Amorb. oder 48 b. DR. obern 
Big neben Sebaſtian Kämmerer. 
42 Rth. Amorb. oder 28 8/10 b. DR. 
bafeloft neben Jofepy Anton Zimmer: 


niann. 

47 1/2 Rth. Amorb. ober 42 b. DAN. 
tafelbfi neben Joſeph Kanet. 

29 1/2 Rth. Amorb. oder 70 8/10 6. Q.⸗R. 
Neuberg ober der Steig neben Joſeph 
Nipperger, Schuhmacher. 

435 Rth. Amorb. oder 31 2/10 b. AR. 
dafelbfi neben Jofeph Reichert jun. 

32 5/4 Rth. Amorb. oter 75 6/10 b. DR. 
im Sand neben Peter Zolter. 

410 Rtb. Amorb. oder 24 b. Q.⸗R. Mühl⸗ 
fräulein neben Wendel Kuhn. 

6 1/4 Nth. Amorb. oder 15 b. DR. 
Gerſenklingen neben Lehrer Reichert. 

so Nth. Amorb. uber 1/4 Tagw. 20 b. 
DR. im Heſſenmuthig neben Friedrich 
Nıtel, 

60 Rih. Amorb. oder 1/4 Tagw. 44 b. 
Salt vordern Heidenberg neben Michael 

ölf. 

36 1/2 Rth. Amorb. oder 876/10 b. D--R. 
Reumwirfenrpeinader neben ‘Peter Eckert. 


wansarnss 
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20 Rth. Amorb. ober 48 7 DER. Win: 
terbellenader neben Michael Kuhn. 

20 Neth. Amorb. oder 48 b. DR. Thal: 
„ader neben Atam Kuhn. 

9 Rth. Amorb. oter 21 6/10 b. D.:R. 
MWiefen in der Neumwiefe neben Michel 
Kämmerer. 


ER AN RFEALAGE 
Auf freywilliged Unterwerfen des Jofeph 
Baumann von Buͤrgſtadt zum Goncurfe wer: 
den folgende Evictstage Jelgefe t: - 2 
Uer Freytag den 26. März I. 3. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr zur Anmeldung der Yorbe: 
rungen und Vorlage der Beweismittel, 
zugleich auch zur Vorbringung der Ein: 
reden, 
2ter Dienstag den 27. April I. Irs. früh 
8 Uhr zur Schlußhandlung, 
wozu alle Gläubiger des Jofepy Baumann 
unter dem Nachtheile vorgeladen werben, daß 
dad Ausbleiben am Aten Gdictötage Aus: 
flug von der Concursmaſſa rejp. der Ein: 
reden, und am 2ten Edictstage Verluſt ber 
betreffenden, Handlung zur Folge babe. 
. Veiltenberg. am 10. Februar 1824. 
Fürſtlich — — Herrſchafts— 
ericht 


Kurz, Herfh.Rätr. 


Braun. 


(3)2. ,Betanntmadung. 

Zufolge einer heute zwiſchen tem Ort: - 
nachbarn Franz Mathe Trunk ju Welbach 
und feinen Gläubigern getroffenen Weberein- 
kunft wird hiemit befannt gemadt,. daß nur 
Handlungen und Zahlungen tes Franz Ma— 
bed. Trunk als rechtsverbindlid an eſehen 
werben follen, welde mit Zujiebung und 
Einſtimmung feiner&hefrau und feines Sohnes 
—— Trunt — 








Amorbach am 24. Februar 1824. 
Fürſtlich —— — Herrſchafts— 
icht 


er R 
Streng, Herrſchrchtr. 
Stein, a. s. j. 





33. Betanntmadung. 

Auf —— Unterwerfen der Bar⸗ 
thel Gramlings Wittib zu Millenberg zum 
Concurſe, wird einziger Edietstag auf Freh⸗ 
tag ben 2. April d. Is. Vormitlags 8 Uhr 
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feftgefegt, wo alle Gläubiger ihre Forberungen 
und Vorzugsrechte anzumelden, mit Beweiſen 
An belegen, ihre Einreden vorzubringen und 
ie Schlußhandlung zu pflegen haben, unter 
dem Nachtheile, daß fie anfonf mit ihren 
— von der Concursmaſſe ausge: 
hloffen, refp. ber betreffenden Handlung 
verluſtig ſeyen. 

Miltenberg den 14. Februar 1824. 
Zürftlid Leiningifhes Herrſchafts— 
:Geridt. 

Kurz, Herrſch.Rehtr. 
x 


Braun. 





(3) 2. Verflridö-Befanntmadjung. 

- Montag den 29. Mär; v. 5 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werben | ben Gcmeindehaufe 
zu Alitzheim nahbefihriebene zur Concurömaffe 
tes Johann Ehrlich allda gehörige Bcgenflände 
* ber Executions-Ordnung öffrnilich ver⸗ 

richen. 

Ein zweyſtöckiges Wohnhaus Nro. 1 mit 
Scheuer, Stallungen und einer Kalter: 
halle , dann dem dazu gehörigen Gemeinde: 
und Schafereyrechte, ferner 

46 3/4 Morgen Feld, und 
7 1/4 Morgen 9 1/3 Authen Wiefen, 
41 Morgen Weinberg. 

Die näheren Bedingungen werben vor 
dem Anfange des Verſtriches eröffnet. 
Guljheim ben 6. Mär; 1824. 





ürfl. von Thurn und Taxiſches 
oa Herrfhaftsgeridt. 
Ley, Herrſch.⸗Rehtr. 
Sirtuß, a.s. j. 
(5) 4. Ebictalsfabung. 


Gegen Johann Ehrlich zu Alitzheim iſt 
ber Concurs erkannt, es werben daher fol⸗ 
gende Edictötage feſtgeſetzt: 

iter Edictstag auf Montag ben 26. April 
db. Irs. früh 9 Uhr zur Anmeldung ber 
orberungen nit Beweismitteln— und 
orjugsrechten unter dem Nachtheile des 

Ausſchluſſes vom Eoncurfe , 

zter Edictötag auf Montag den 31. May 

d. 3. früh) 9 Uhr zur —— der 

Einreden gegen die angebrachten Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte, 

Sier bictötag auf Montag ten 5. July 
d. I: früp 9 Uhr zur fihlüßlihen Wer: 
handiung unter tem Nachtheile des Aus- 


nam 
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ſchluſſes mit den am 2ten und Zten 
Edictstage vorzunehmenden Handlungen. 
Suljheim am 6. März 1824. 
Fürſtlich von Thurn und Taxiſches 
RATE ALTE 
ey, Herrſchaftsrichter. 
Sirtus, a. 6. j. 
GL Bekanntmachung. 
Mittwoch den 14. k. Mis. Äpril früh 
9 Uhr werden im Wege der rechtlichen Huͤlfé— 
vollſtreckung nachfolgende, dem Johann Georg 
u ge Kleinpeubady zuſtehende Grund: 
e, als: 
4 Vitl. 11 Rth. auf dem Galgenrain, 
26 Rth. ober der Seehecke, 
4 Vril. im Steinersaiter, 
45 Rth. unter den Mufgärten, 
27 Rth. unter ben Dreifteinen, 
24 Rth. unter dem Leichſtein, 
15 Rth. Wiefe im Grund, 
49 Rth. Hinter der Hecke, 
auf dem Gemeinbehaufe zu Kleinheubach öfs 
fentlih an ven Meifibietenken verfleigert. 
Kleinheubach den 12. Wir; 1824. 
Fürſtl. Zöwenflein-Rofenber —— 
——— — —⏑⏑⏑—⏑———— 
Schattenmann, Herrſchaftsrichter. 
Robrmann, Actuar. 








(3) 4. Bekanntmachung. 
Mittwoch ben 44. April d. J. früh 8 
Uhr wird im Wege ber rechtlichen Hülfsvolk 
fredung auf dem Gemeindehaufe zu Klein: 
heubach das dem Georg Heinrich) Filbert da- 
felbft zuſſehende, unter Nro. 133 gelegene 
albe zweyſtöckige Wohnhaus fammt halber 
cheuer und Stallung öffentlih an den Deifle 
bietenven verfauft, wozu bie Liebhaber einges 
laden werben. 5 
Kleinheubad den 12. März 1824. 
— Lwenſtein-Roͤſenberg. 
errſchaftsgericht. 
Schaftenmann, Herrſch.Rchtr. 
Mohrmann, Actuar. 


RA FI E 

Um das Verfahren gegen den Nachlaß 
bei Sebaſtian Hilbert von Reichartshauſen 
beilinnmen pu’Eörmen; iſt der Shuldenſtand zu 
wiſſen nöthig. Wer daher am Sebaftan Hilbert 
eine Gorberung zu-baben glaubt, hat folde 
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an ber auf Dienstag den 43. April 1.3. früh 
8 Uhr anberaumten Tagfart zu liquibiren 
und zu befiheinigen, widrigend auf den aus— 
bleibenden Gläubiger.in ber Folge feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden wird.  . 
Amorbach am 19. Februar 4824. 
Fürſtlich a Herrfhafts: 
ericht. 


Streng, Hrrſch-Richter. 
Stein, a. s. j. 
— — — — 8 


(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 

Um ermeflen zu fönnen, ob gegen Midyel 
MWagenbrönners Wittid zu Aubjlabt erecutive 
oder excuſſive zu verfahren fey, weil biefelbe 
ein freyed Executions-Object mehr befigt, — 
dem. unterfertigten Amte Kenntniß bed Schul: 
denſtandes berfelben nöthig. 

Es wird: daher Tagfart zur Schulden: 
Liquidation auf Dienstag den 30. März; d. I. 
früh 9 Uhr anberaumt, woben alle jene, welche 
an gedachte Wagenbrönners Wittwe eine For: 
derung machen zu £önnen glauben, zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen bey Strafe ber 
Richtberürfich.ng im meitern Verfahren 
zu liquidiren haben. 

Deer- Kleineibilabt am 24. Februar 1824. 
Patrimonialgeridt der ——— 
won Bibra re mit Aub⸗ 

abt I. Elaffe. 
M. Reber, P.Rchter. 
Lettau. 





Släubiger:-Labung _ 

Michel Herrmann von Schmwebheim. will 
fein Bauerngut an feinen Tochtermann Ge: 
org Roßtäuſcher dahier Eäuflich abtreten, und 
mit tem Kauffhilliing feine Gläubiger be: 
friebigen. Diefe werben baher zur Liqujbirung 
ihrer Forderungen und Anfprüde, dann zur 
Erklärung über die vorgelegt werdenden Vers 
trags⸗Beſtimmungen auf 

Montag den 12. April lauf. Irs. 

früb 8. U 


hr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß der Ausbleibenbe nicht berudfichtiget werbe, 
Schmwebheim den 12.. März 1824. 
reyberrlih von Bibra’fhes: 
& Farzimonist-Oerink" g 
euffert, Patr.-Richter. 

Roßteuſcher, a. 2.j. 


ww 
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(5) 3. Getreid:Berfleigerung. 


Don ben biefigen Frucht-Vorräthen bes 
Jahres 1823 werden Dienstag den 23. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr im hieſigen Amtslocale 
circa 120 Schäffel Korn, 115 Schäffel Haben, 
2 * MWeipen, 3/4 Meg Erbſen, meiſt⸗ 
bietend verkauft. 

Römershag den 8. Mär; 1824. 

Könighiches Rentamt. 
Gegenbaur. 





(32 Bekanntma 

‚Montag ben 29. dieſes Monats Vor— 
mitfagd 10 Uhr werten bey unterzeichnetem 
Rentamte gegen 20 uber Zebent=, dann 9 
Fuder Gülfmofi, nebft der beym Abſtiche ſich 
ergebenden Hefe, unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung in ſchicklichen Abtheilungen 5% 
fentlich verftrichen. auf Aufftrihe werben 


Hun 


binlängligge Proben aufgeſtellt werben. 
Hapfurt ben 11. März 1824. 
Königi. Univerfitätd:-Rentamt. 
nger. 


(3) 3.  Holz3:Berfleigerung. 
Mittwoch den 24. , Freytag den 26. und 
Samstag den. 27. März früh 9 Uhr anfangen 
werden im Heidingsfelder Gemeindwalde aut 
ber Lötern oberhalb der Waldskugel nadjfole 
gende Holjgattungen verfirihen, und zwar 
am Aten Tage 
200, Eichſtaͤmme, worunter viele Hollaͤnder⸗ 
’ Hölzer, dann bie folgenden Tage 
37,000 Bund buchene Gchlagwellen , 
60,000 Bund bucene und eidene Aftew 
ſchlagwellen, 
120 Klafter buchenes Stangenholz, 
200. Rlafter buchenes und eihenesStammpolz, 
dann bergleichen. Afterfchlaghol;. 
Der Stabt-Magiffrat. 
Sleifhmann, Burgermeiſter. 
Luft, Sladtſchrbr. 


(353 Viehmärkte.zu Yub. 
Dienstag am 27. April wird ber erfte, 
am 44. May wird ber zweyte, und 


am 8. Funy wird der dritte Bi 
mart babier abgehalten, — 


Aub den 4. März 1024. 
Die Gemeinde-Verwaltung allda. 
Jakob Schmidt, Vorſteher. 


— — — — 


won 
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Mainfreis 






unter 


bes König: reichs Baiern 





Wuͤrzbur NMro. 3835. Diienstag den 23, Maͤrz 1021 


— 
Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nre; praes. 10765. Vrs. exp. 112874. 

An fämmtlide kgl, Studien-Reckorate und Polizey-Behörben 

| BE es tere Saintreifeß > KEPHRERSENER 
(Die für Schüler der Studien-Anitalten einzuhaltende Diſciplin Betr.) 
Im -Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach den Statuten ber Gpmnafial:Difeipfin iſt ſammtlichen Schülern der Stubien- 
Unflalten der Beſuch der Wirthöhäufer zum Zwecke der Veluffigung ober gar zur —— 
von Trinkgelagen aus guten Gründen auf, das Strengſte unterfagt. Da dieſe“ Statuten fü 
nicht blos auf die Studienzeit befhränkf, fondern auch in ben Ferien ihre volle Anwen: 
bung finden , fo wird verordnet, wie folgt: j — 

1 Sämmtlihe Polizey:Bebörden haben allen Wirthen bey Vermeidung angemeffener Ahn⸗ 
bung auf dad Ernfilifte zu unferfagen, Schüler der Stubien:Anflaiten, fep es jur 
Säulzeit oder in den Ferien, gegen“ das oben berührte Statut zu behandeln Fi I 

2) Schüler, welche während ber Schulzeit ober in den Ferien ſich ver Zeichen ihrer Klafien — 
Ei Rockkraͤgen für bie; lateiniſchen Vorbereitungs:Schüler, — ein folder von rother 
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arbe fur die Progymnaſiaſten, — und von heliblauer Farbe für die Gymnaft — 
—— ſollen ſchaͤrfſtens beſtraft werden, was in allen Klaffen —— —— 
zilren iſt. FEN 
‚ Sammtlihe Polizeg: Behörden werden angewiefen, auf dad Benehmen ver & 
2 Subien Aufl ten —5 ber Serien ein befonbers wachſames Aug zu ee * 
Falle von. Exzeſſen gegen bie Schuldiſciplin die Anzeige bey dem einfchlägigen. fgl. Stu- 
dien⸗Rectorate zu maden.. 
Mürzburg den 12. März; 1824. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
& De ER i 
reyherr v. € rälibent. 
» Halbritter. 
Fröhlich. 
Jahrgang 1923 H 2 ——— ar 


— ———— — — — 
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Nrus, praes, 41592. Nrus, exp. 11274. 
Betanntmadung. 
(Die Prüfung der Schulamtss&rfpectanten Über practifhe Auskildung betr.) 
Im Damen Seiner Majeftät des Könıgs, 
Diejenigen Schulamts:Erfpectanten, welde in bem Jahre 1821/22 und in den vors 
gegangenen Jahren ten Schulſeminars-Curs erſtanden haben, und jur Erlangung einer 
ehreröfielle bie vorfhrifismäpßige Prüfung über practifche Ausbildung in diefem Jahre zu 
erfichen gefonnen find, haben an nahbenannten Tagen dabier zu ericheinen: 

A) am 7. Juny bie Fatholifhen Echulamts:Eripectanten mit Einſchluß der ifraelitifchen 
aus ben £, Aemtern Gemünten, Volkach, Bladungen, Alzenau, Naffurt, Hofheim, 
Stabt und Landgeriht Afhaffenburg, Aura, Würzburg I. d. M., Ochfenfurt, Dettels 
bad) und Srammersbad) ; am 11. Juny aus ben f. emtern Kaltenberg, Kleinwallſtadt, 
Amorbad), Hammelburg , Brüdenau, Würzburg r. d. M., Münnerſtädt, Klingenberg, 
Lohr, Neuftadt, Kipingen, Dbernburg, Orb, Werne, Karlſtadt, Rothenbud, Stadt: 
prozelten und aus dem Bezirke ber fürſtlich Löwenfieinifwen Regierungs-Canzley Kreutz— 
werthein ; am 14. Junn bir übrigen Schulamts-Exſpectanten aus ven oben nicht genannten 
k. Land-⸗ und Herrſchaftsgerichten; 

B) am 46. Junp bie proteſtantiſchen Schulamts-Exrſpeclanten aus allen Polizey-Bezirken 
des Unter: Mainkreiſes. Die erſorderlichhen von ben Local-Schul-Inſpectioñen ausgeſiellten 
und von den k. Diſtricts-Schul-Inſpectionen contrafigairten Verbalt$:Zeugniffe find ver 
ſchloſſen jedesmal am Tage vor ber Prüfung im £. Eiyulfeminari-Öebäube dahier abzugeben, 

Würzburg den 12. Mär; 1824. . 
‚Königlide Negierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präſident. 
ww. Halbritter. 


Froͤhlich. 








Nrus. praes. 11591. Nrus. exp. 11278. 
efanntmadhung. 
«Die dießjährige Prürung der Schulames:Adfp ranten ber.) j 
m Namen Seiner Mahefar des König, 

Mit Hinmweifung auf die im Intelligenzblatte vom Jahre 1824 Num. 13 befannf ge; 
machte Verfügung vom. 19. Jänner 1.38. , die zu erweiternde Einridtung ter Bildungs-An— 
falten; der Vollksſchallehrer im Königreiche betzeffend, werten jur Vornahme der Prüfung 
der Schulamts:Adfpiranten folgende Tage beflimmt : 

A) ber katholiſchen Schulamt3-Adjpiranten am 1. May aus ben fönigl. Aemtern Gemüns 
den, Volkach, Zladungen, Alzenau und Amorbach; 

am 3. May aus den Fünigl. Aemtern Haßfurt, Hofheim, Stadt und Landgericht Aſchaf⸗— 
fenburg, Aura und Hammelburg ; - 

am 5. aus den königl. Aemlern Frammersbach, Kaltenberg, Kleinwallfiabt, Brüdenau, 
Dbernburg, Kipingen und Neuftadt; 

am 7. aus den fönigl. Aemtern Lohr, Münnerflabt, Klingenberg, Miltenberg, Weihers, 
Orb, und aus dem Bezirke der fürſtlich Löwenſteiniſchen Regierungs- und Juſtiz-Canzley 
Kreugmwertbeim ; 

am 10. Day aus ber Stadt und aus ben £önigl. Landgerichten Würzburg rechts und links 
des Mains, Dellelbach und Ochfenfuri ; 

am 12. Map aus ven Eonigl. Aemtern Werneck, Karlſtadt, Rothenbuch, Stadtprozelten, 
und Wiefentheid; j 

am 14. May aus den königl. Nemtern Arnflein, Ebern und Sulzheim; 

am 19. aus den fönlgl. Aemtern Euerborf und Eltmann; 

am 21. May aus ben £ünigl. Aemtern Schweinfurt, Viellerihfladt und Marktſteft; 


581 — 582 


am 24. Map aus ben Fönigl. Aemtern Hilders, Kiffingen. und Remlingen; 
am 26. May aus den königl. Aemtern Homburg, —— und Ruͤdenhauſen; 
am 28. May aus den kgl. Hemtern Bifchofsheim, Gleusdoörf und aus der Stadt Schweinfurt; 
B) ber vroteſtantiſchen Schulamts. Adſpiranten am 31. May aus den kgl. Aemtern Bifhofs- 
heim , Sladungen , Hilders, Hofheim, Dettelbah, Marftjieft und Schweinfurt ; 
am 2. Funy aus ben Fönigl. Aemtern Gemünden, Alzenau, Amorbach, Kipingen , Mürz- 
burg rechts und links des Mains und Königsbofen ; 
am.4. Juny derjenigen aus ben übrigen fönigl. Land- und Herrſchaflsgerichten, und auß 
ben Bezirke der fürftl. Zöwentleinifhen Regierungs: ynd uſtiz⸗-Cangley Kreugwertheim, 
C) Die ifraelitifhen Schulamts-Arfpiranten haben jedesmal mit den katholiſchen Schul; 
amts-Adfpiranten jener Lands und Herrfhaftsgerichte zu erfcheinen, in weldien ihr Auf 
ent halls⸗Ort Liegt. 
Hiebey werden ſaͤmmtliche Local-Schul-Inſpectionen aufgefordert, die Schulamts-Ab⸗ 
fpiranten zur pünktlichſſen Erfüllung der in der Verfügung vom 49. Jaänner J 38. gefegten 
Beflimmungen anzumweifen, auch haben dieſelben, wie gewöhnlid, mit den vorſchrifts maßi⸗ 
en Zeugniſſen verſehen, am Tage vor der Prüfung —WB 3 Uhr ſich im königl. Schul 
eminar dahier gu jlellen. S 
Würzburg den 12. Maͤrz 1824. 
Königlide Kegierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präfident. 
v. Halbrittter. 


röplig, 





Nrus. praes, 10656. Nrus, exp. 11331. 
Un fämmtlide Poli — 

n ſaͤmm e Polizey- un ul-Behörden des Unter— 

Die Einführung des 8 „Lehrreiche kleine Erzählungen für Kinder” in den reife * 

— m — eo et des Königs. 
inweifung auf die im Intelligenzblatte Nro, 129 befannt gemachte Ve 

vom 3, November vorigen Jahrs, bie Cinjchrung ber baterifhen S —— en A 
ſtellung von Filial⸗Verlegern betr., wird andurd in’ Gemäßheit allerhödhjfter Entſchließung 
vom 21. Februar dieſes Jahre zur Darnachachtung weiter bekannt gemacht, duß kunftig anftatt 
des von Aegid Jais verfertigten Leſebuchs Etzablungen für Kinder’ das von dem DBerfaffer 
ber bibliſchen Geſchichte bearbeitete, und im Central-Schulbüher Verlage zu Münden ges 
druckte Leſebuch „Lehrreiche kleine Erzählungen für Kinder” in ben Dolfsfäulen eingeführt 


werben fol. 
Birtung am 12. Mär; 1824. 
Ööniglide Regierung bed Unter-MainPreifes, 
. Bus bes Innern, 
Freyherr 9. Asbeck, Prafibent. 
dv. Halbritter. Lommel. 





Nr. praes, —* * exp. — kt bet Unten me 
i Stipendien-Verwaltungen be nfers 
——— (Die erfedigten Stipendien für das 94 1824/25 * —— iſes. 
Im —— vun Back . Königs 
werben fümmtlihe Verwaltungen von Stipendien im Unter-Mainkreiſe angewiefe 
Ende des künftigen Monats April berichtlich anher anzuzeigen: gewieſen, bis zum 
4) welche Stipendien, und in welchen Beträgen für das Jahr 1824/25 zur Wieder⸗Ver— 


leihung erledigt werben ? 
— 492 
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2) bey ben zur Zeit noch — iſt mit der Summe des — eig der der⸗ 
malige Nutznießer mit feinem Verleihungs-Titel unter Angabe des Tags ber Verleihung 
und ber Numer des Derleihungd:Decretd, fo mie bie Zeit anzugeben, bis wohin ber: 
felbe nad) feiner Studien-Zeit und der Dauer der Berleiyung im Genuffe bleiben kann. 

Würzburg am 12. Mär; 1824. B 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, - 
3 Kammer — en j 
reyberr von ed, Praͤſident. 
” v. Halbritter. - 
Bröhlid. 





Nrus, praes, 11590. Nrus. exp. 11223. 
n die £öniglihen Studien: Rertorate des Unter-Mainfreifes, 
(Die Toncurs Prüfung der Bewerber um allgemeine Stipendien betr.) 
m Namen Geiner Majeftär des Königs 
werben bie Pöniglihen Stubien:Rectorate des Unter: Mainkreifed angewiefen, bie durch bie 
alterböchfte Verordnung vom 2. Detober 1811 — Seite 150 vorgeſchriebene Con⸗ 
curd: Prüfung mit den Bewerbern um allgemeine Stipendien im Anfange bed künftigen Monats 
Map vorjunehnten, und über die Ergebniffe derſelben vorfihriftsmäßig bis 4. Junius biefes 
Fahre ander zu berichten. Ein 
: Zugleich) haben dieſelben in allen Klaffen ven Bewerbern um Betätigung im Fortge— 
nuffe von Stipendien bie im Jntelligenzblatte vom Jahre 1817 Seite 3442 und folgende unter 
bem — — ee befannt machen zu laffen. 
ürzburg am 12. Mär 24 
: Köni glide —* ierung des Unter-Mainkreiſes, 
— a N : 
reyherr von Adbed, Präſident. 
Bee v. Halbritter. Fröhlich. 


— — — — — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Umslide Artikel. 





@&) 2. TR 
Den beflehenten Ge 2 zufolge werben am Montag den 236. April d. 38. bie Vor: 
Tefungen für dad Sommer:Semeiter 1824 auf der k. Univerfität dahier beſtimmt ——— 
Jenen Studirenden, welche zu ſpät kommen, kann das Semeſter in bie geſetzüche 
Studienzeit nicht eingerechnet werden. 
ürzburg ben 11. März; 1824. 
Prorector und’afabemifher Senat. 
(2) 2. Befanntmadhung. 
Man hat die traurige Erfahrung gemacht, daß mehrere Lehrjungen. an ben Sonn: 
und -Belertagen Nachmittags die Wirthöpdufer beſuchen. 
Indem das vieffalliige Verbot wiederholt eingefhärft wirb, werben bie Wirthe aller 
Art gegen Aufnahme derſelben in ihren Haufern gewarnt, mit dem Benfape , daß fie im Be— 
tretungsfalle unnachſichtlich mit 5 fl. beflraft, und die Strafe öffentlich bekannt gemacht werbe. 
ürzburg den 16, März 1824. " 
8— Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeifter Behr. . Shirmer. 
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Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber weis 
tern Berehlichung des Michael Menzel, Bürgs 
erd und Schuhmachermeiſters dahler, mit 
Urfula Eptin von Kirdlauter, errichteten 
Einkintfhaftungs »Vertra, wird in Gemaͤß⸗ 

eit des Geſeßes vom 1. Junh 1822. am 
‚ Dienstag den 23. März I. J. an die bey 
dem Eingänge zum königl. „Kreis: und Stadi⸗ 
gerichte befindliche Gerichtetafel auf adt Tage 
angebeftet, damit in biefem Zeitraume Jeder: 
mann Einfiht davon nehmen, und feine et 
waigen Einwendungen unter dem Redtsnad: 
heile tes YAueteluffes anbringen £önne. 

Am Treptag den 2. April 1. I. Vor: 
mittags 10 Uhr wird fobann, wenn feine 
“ Einwendungen erfolgt.find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗Vertrag beftätigt werben. 

Würzburg am 18., März 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapn 


3)1.Betfanntmadung. j 
© Das in ver Gantfahe des Batentin 


Weiskopf dahier unterm heutigen erlaffene 
————— wird Dienstag den 30. 
d. Mis. flatt der Derfündung an die Gerichts⸗ 
tafel angeheftet. 

Würzburg am 16. März 1824. : 
Königl. Kreise und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Müählhofer. 


Getreid:- Verkauf 
aufbem Marfte zu Würzburg 


am 20. März 1824 

Im podften Preis: 
Weiten, 4 Schaͤffel, derSchaͤffel 11f.— kr. 
Korn, * 2 5 fl. 30 fkr. 
ger ’ 3 : ⸗ 31. 5 kr. 
erſte, 40 ⸗ 4fl.10 fr. 

Fm mittleren Preis: 
MWeigen, 292Schäffel, ver Schaͤffel 9f.55 fr. 
Korn, 86 2 « fl. 45 fr. 
Haber, 187 = ⸗ 21.57 kr. 
Gerſie, — 2 ⸗ — fl. ⸗ kr. 

Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 11Cchäffel, derSchaͤffel 9fl. — kr. 
Korn, - 6 =: ⸗ 5 fl. — fr. 
Haber, 3 ⸗ ⸗ 2fl. 42 kr. 
Gerſte, 2 ⸗ 8 4fl. Sfr. 
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Summe aller, verfauften Früchte: 677 Schaͤffel. 
307 Schaͤffel Weisen, 135 Shäffel Korn, 
495: Schaffel Haber, 42 Shäffel Gerfie, 

Der Stadt-Magiftrat. 
4. Bürgermeilier Bentert. 


Koch. 


(2 2 Aufforderung. 

Katharina Bullmann ledig von Randers⸗ 
acker iſt ohne Hinterlaſſung einer legtwilligen 
Dispoſition verflorben. ° 

Derfelben nächſte Verwandte werben ba: 
der aufgefordert, bey der auf Montag den 
42. April d. I. früh 9 Uhr anberaumten Tag: 
{prt dahier zu erſcheinen, und ihre Erbſchaftoͤ— 

Infprüde geltend zu maden, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß, obne Nüdfiht_auf bie 
Nichtlerſchienenen, die geringe Verlaſſenſchaſt 
ausgehändigt werben wırd, 

Zugleich haben bey der oben angefepten 
Zagfart alle jene, welde bie Verlaſſenſchaft 
in Anſpruch nehmen, dahier zu erfcheinen; 
und ihre Forderungen unter ben Rechtsnach— 
heile anzubringen, daß die Nichterfihienenen 
bey Beendigung dieſes Geſchaͤfls niht werben 
beadhtet werben, . 

Würzburg am 12. Mär; 1824. 

-Königlides Landgerıdt r. d. M. 

v. Edart, Laͤndrichter. 
Bu Bra. 8 r 


(2)2. Gläubiger-Borlabung. 

Die Peter Hammerifchen Eheleute in 
Berbrunn wollen mit ihren Gläudigern fih 
durch einen gel Güterverkauf in Ord⸗ 
nung fegen. Zu diefem Zwede werben alle_ 
Diejenigen , welche aus iryend einem Rechter 
titel an die genannten Eheleute eine For— 
derung zu machen haben, auf Mittwod ven 
7. April d. Irs. früh um 9 Uhr zu dahieſi— 
gem Landgerichte vorgeladen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß die Wuffenbleibenben, wenn 
fie dem Gerichte fon beiannt ſeyn follten, 
mit dem Beſchluß der Mehrheit der Gäu: 
biger ubereinflimmend gehalten, die unbe: 
kannten Gläubiger dahingegen in bem Bünfs 





kr. tigen Verfahren unberückſichtiget gelaſſen 


werden ſollen. 

Würzburg ben 9. März; 1824. 
Königlidhes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

U. Bachmann, act. 3. j. 
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„ Gtläubiger:Borlabung ° 
9 Zuf Antrag es Balentin Bet zu Mi- 
{au werden beffen bekannte und unbekannte 
dubiger vorgeladen, Dienstag den 15. April 
d. Irs. Vormittags 9 Uhr ihre Forderungen 
u Protocol anzugeben , und über Zahlungs. 
Bhorfcläge bed Snufoners ſich unter dem 
Rechtönachtheile zu erklären, daß bie Bekann⸗ 
ten der Stimmenmehrheit ber Anmwefenden 
beytretend angefehen werben , und bie Unbes 
Bannten unberüdjihtigt bleiben follen. 
Gerol;hofen am 1v. Mär; 1824. 
KunigLIBEN Dann rein" 
mitt, Landr. 
° O berle, Rechtspr. 
— — — — — 
Gläaäubiger-Vorladung. 
@ Huf Air mehrerer Öläubiger gegen 
Georg Wentel juNeubrunn , und in zung 
lung freper Erecutiond:Dbjecte zur Befriedi⸗ 
ung derjelben, wird ihre Bufammenberufung 
) wie die Liquidation der Paffiven bes ger 
achten Georg Wendel notpwendig, un erfehen 
gu £önnen , welded Verfahren gegen ihn eins 


win Mi it Tagfart auf Donnerstag ben 
922. Brit (. 3. frub 9 Uhr anberaumf , wo⸗ 
bey die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
u erfeinen haben, bad bie Ausbleibenben 
diefem Verfahren nicht ae 
rägfichtlic ald einwilligend in ben Befhlug 
ger Erfihienenen angefehen werben. 
DE gan 
iches Lan 
— Hertlein, Landr. 


— — — — 
—— * 

Karl Schneider zu Böttigheim hat 
bey vorhandener Ueberſchuldung ſeines Ver⸗ 
moͤgens dem Concurſe unterworfen, und wer⸗ 
ben folgende Edictslage feſtgeſetzt: 

jur Anmeldung der Forderungen mit ihren 
DVorzugdrechten und deren gehörigen Nach⸗ 
Ban auf Montag ben 12. April l. I., 
gur anne etwaiger Cinreden und 
zur Schlußverhanblung auf Montag den 

3. Day jedesmal früh 9 Uhr. 

Dazu werden bie Gläubiger unter dem 
Rechlsnachtheile des Ausfhlufes von ber 
Maſſa auf ven Fall des Nichterſcheinens am 
eriien Termine, und unter den bed Ausfchluf: 
fes mit den treffenden Handlungen, im ⸗ 


⸗ 
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bleidungsfalle am andern: Termine 'mit dem 
Anhange vorgeladen, baß jene, welde etwas 
von dem Vermögen des Schuldners in Hans 
den haben, ſolches bis zum erjien Edietstage 
bey Vermeidung bed nochmaligen Erfapes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier zu über- 
geben haben. 
Heivenfelb ben 5. Maͤrz 1824. 
Königliches Landgericht Homburg. 
v. Hertlein, Landr. 


(3) 2. Gläubiger-VBorladung. 
Michel Riegel zu Suljvorf hat bey dem 
unterjeihneten Landgerichte den Antrag auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger geitellt , 
um mit. benjelben einen Nachſichts- oder Nach⸗ 
laß⸗Vertrag abzufchließen. , .. 

u dem Ende werben diejenigen , welche 
an Michel Riegel Anfprüche zu maden haben, 
aufgefordert, Donnerstag den 15. April d. J. 
früb 9 Uhr um fo mehr beym biefigen Land» 
gerichte ju erfheinen, und fid) auf die gemacht 
wertenden Vorfchläge zu erklaren, widrigens 
fie ald zufrieden mit der Beſtimmung ver 
Mehrzahl ver Betheiligten angefeben werben, 

Schſenfurt ven 11. März; 1824 

Königlides Landgericht. 

Serfner, Ldgr.⸗Actuar. 
B. l. V. d. Vorſi. 
Herbig, j.pr 


— — — — 
(3)2. GBlaͤubiger-Vorladung. 
ohann Konrad, Ortsnachbar von Son⸗ 
derhofen, hat bey unterfertigter Stelle auf 
Zuſammenberufung feiner ſämmtlichen Glaͤu— 
biger angetragen, um mit ihnen zu liquidiren, 
und einen Narhlaßvertrag zu verfuden. 

Es werben. Daher alle diejenigen, welche 
an Johann Konrad eine Forderung zu mas 
hen haben, aufgefordert, dieſe 2 

Dienstag den 13. April d. 3. 
rüh 9. Uhr unter Vorlegung ihrer Beweis: 
mittel um fo gewifler dahier anzugeben, als 
anfonft bie nit Erſcheinenden nicht berüd- 
prägt werben können. 

ub den 10. März 1824. 
Range Landgericht Röttingen. 
x . Linder, Landrichter. 

Dichtmüller, Rechtspr. 


(3) 2. Edictal-Ladung. 
Nachſtehende Abweſende, over deren Leibes⸗ 
und Teſtaments⸗Erben werben hiemit öffent: 
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Us vorgelaben, in einer halbjährigen- Frift 
von heute an, zur Empfangneymung ihres 
—— dahier zu erſcheinen; widrigen⸗ 
falls ſolches an die Geſchwiſtrige, als deren 
nächſten Unvermandten gegen Sicherheitslei— 
flung ausgeantwortet werben wird. 

Schackau ten 4. Februar 1824. 
Erepherrlih von Speth- unb von 
Buttenbergifhes Patrimonial-Ges 
riht, im Inter: Mainfreife bes 

Königreihd Baiern. 
Brandt, P.-R. 
Namen der Ubwefenden. 

Gutmann Johann aus Dietged, unter 

tem großberz. würzburgifhen Militair, marz 
ſchirte vor 15 Jahren mit nad Spanien, und 
wird feit diejer Zeit vermißt. 
.  Buimann Johann, Bruder bes Vorigen, 
aus Dietgeö , gleichfalls unter dem großber;. 
würzburgiihen Militair Kedend, ging ver 
42 Jahren mit nad) Rußland und wird feit 
diefer Zeit vermißt. 

Schmilt Jopann aus Kleinfaffer, ging 
vor 23 Jahren in vg öierreihifehe 
Militairdienſte und hat feit viefer Zeit nichts 
von fi) hören laſſen. 

ung. 


(31 Bekfanntmad 
Im Wege ber Hülfsvollfiretung werben 
nachſtehend beichriebene Immobillen bes 
Zohann Adam Jung auf dem Berghof bey 
Ohrenbach am Samstag den 10. Upril J. 3. 
früy 10 Uhr in ver Behaufung des Drisvors 
fiehers daſelbſt dem öffentlihen Striche aus: 
ejept- 
, Amorbah am 5. Mär; 1824. 
Fürſtlich —— Herrſchafts⸗ 
er 


ht. 
Streng, Herrſch.Richter. 
’ Stein, a. 6. j. 
Beſchreibung. 
Ein halbes Wohnhaus, Scheuer nebſt der 
Hälfte ſonſtigen Oekonomie-Gebaͤuden. 
48 Ruthen Amoͤrbacher oder 43 2/10 baier. 
DR. Garten beym Haus, 

27 Rth. Umorb. oder 64 8/10 baier. DR. 
Garten am Haus. - 

413 Rth. Amorb. oder 31 2/10 baier. Q.⸗R. 
Baumgarten ober dem Haus. 

15 Morgen 2 Viertel 114 Ruth. Amorb. 
ober 15 3/4 Zugw, 62 4/10 baier. DR. 
Yder am Haus. 


— 


we. unamus 


w 
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41 Mrg. 5 Vrt. 25 Rth. Amerb. aber 13/4 
Tagw. 29 buier. D.:R. Wiefen. 

7 Mrg. 17 Rth. Umorb. oder 6 3/4 Taw. 
28 8/10 baier. DR. Waldung neben 
dem Miltenberger Stadtwald. 


(3) 1. Befanntmah 

Montag den 12. April I. 3. früb 9 Uhr 
werben zur Concursmaſſe des Nikolaus Gigerich 
gehörige Divbilien, beflehend in 

Bettung und Weißzeug, Kupfer, Zinn, 
ng und Eiſenwaaren, Bauerepges 
ſchirr, Früchten, 

1 Paar Ochſen, 

udr 
2 Edweinen, 
2 Laͤmmern, 
fodann Nachmittags 2 Uhr die untenbeſchrle⸗ 
benen Liegenſchafien unfer ben befannt ges 
macht werdenven Bedingniffen im Drie Otter 
bad) ber öffentlihen Verſteigerung ausgefepts 
wobey die fremden Steigerungsiufligen über 
ihre — ſich ausguweiſen haben. 
morbach am 24. Februar 1824. 
Fürſtl. Leiningiſches Herrfhafts: 
Gericht. 
Streng, Heichter. 
Stein a. a. j. 
Beſchreibung. 

Das Gut beſteht in einer halben Hof— 
riethe und der Hälfte ſonſtiger Dekonomie⸗ 
Gebäute. 

44 3/8 Rth. Amorb. oder 1/4 Tagw. 6 5/10 

b. DW. Garten. 

24 Morgen 385/65 Rth. Amorb. over 24 1/4 

Tagw. 19 9/10 b. D.:R. Aderfeld. 

8 Morgen 3 Brt. 33 Rth. Amorb. ober 

8 1/2 Zagw. 39 2/10 b. D.:R. Wiefen. 

4 Morgen 1 Vrt. 18 4/2 Rth. Amorb. 

oder 4Tagw. 76 4/10 d. DR. Wubung. 


(1 Betanntmahung. 
Das_gegen Nikolaus Gigerid zu Dfter 
bad) erlaffene Concurserkenniniß hat die Rechts⸗ 
kraft befchritten. 

Es wird demnach, da die meiflen For: 
berungen bereits Liquid find, einzige Ediets— 
tagfart auf Donnerstag den 8. Avril 1. 3, 
fru) 9 Uhr auberaumt, an welder bie Glaͤu— 
biger des Nikolaus Gigerid ihre Zurberungen 
und die deßfallſigen Vorzugsrechte unter Bora 
lage der Beweismittel geltend ju maden und 
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ſchlüglich zu handeln haben, und zwar bep 

Etrafe des Ausſchluſſes gon der Maſſe. 
Amorbach am 24. Februar 1824. 

Sürfilid — Herrfſchafts⸗ 


ericht. 
Streng, Herrſch.-Rchtr. 
Stein, a. s6. j. 
3) 4. Betanntmadung. 
© Der freyherrl. von Tanniſche Samtren- 
tereps Berwefer Grünkorn dahier hat ald Cura⸗ 
tor der in flilfen Wahnfinn verfallenen Anna 
Katbarina Althof — von Tann, Namens 
diefer einen Rahrungs-Vertrag mit dem Kürſch⸗ 
nergeſellen Johann Kuhl hierſelbſt gegen b⸗ 
tretung ihres geſammten Vermöge 
—— 


m.nun dieſem Vertrage die gerichtliche 
Beſtaͤtigung ertheilen zu Eönnen, werben zus 
2. alle diejenigen , welde fid) zu Einwen⸗ 
Bungen gegen bie Errichtung deſſelben ber 
vechtigef, und zugleidy au) alle jene, welche 
etwa Horberungen an bie gedachte Althof aus 
irgend einem runde machen zu können glau— 
beu, hiedurch — ſolche 
Dienstag Hart 13. April I. 38. 


rüh 9 Uhr 
ben Vermeidung der Nichtberückſichtigu 
und unter dem Nachtheile des Ausfipluffes 
vor» und anzubringen. 

D. Tann den 10. März 1824. 
Srepherrlih von Zannifhes Herr 
ſchafts-Gericht. 
€. F. Chr. Sondermann, Hrrſch.Rehtr. 

Goll, H.G. Act. 
3)4. Betanntmagung. 
2 Donnerstag den 4. April [. 3. früh um 
20 Uhr werden zufolge Befchluffes des Stadt: 
Magiftrats im dem Locale ber unterzeichneten 
Stelle ungefähr ein halber Morgen WBeinberg 
am Steinbrud) in der Ebertöklingen , dann 
4 2/4 Morgen gemeinjiädtifhes Stück Zelb 
am: Hafenfprung nähe dem fogenannten Leut⸗ 
firager auf dem Niklausberge unter näher 
besm Strihe bekannt zu madenden Beding: 
niffen öffentlich verfleigert. Welches anmit ben 
etwaigen Stridsliebhabern bekannt gemacht 
wird. Würzburg ben 22. März; 1824. 
Die Stadtfämmerep. 


Broili. Sahm, Eontr. 
5)2 Bekanntmachung. 
5 Zur neuerlihen Vervachtung ke biefigen 


abge: , 
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Gemeinde-Schäferen , auf: weldher 400 bis 509 
Stük Zucht- und Maſtoieh gehalten werben 
fönnen, mit den Dazu gehörigen Befigungen, 
ald: einem Wohnhaufe,, Stallungen, Wiefen 
und übrigen Nugungen, von Michaeli 1824 
anfangend, auf weitere ſechs Jahre, iſt Ter⸗ 
min auf Montag den 26, April d. J. bezielt, 


an weldhem Tage früh Uhr Pachtliebhaber auf 


dem hieſigen Rathhauſe zw erſcheinen haben, 

wo ihnen ſodann die naberen Bedingungen 

bekannt gemacht werden. Bemerft wird übris 

gens , daß unter feinem Vorwande ein Nach— 

gast nach ertheiltem Zuſchlage angenommen 

wird. 
Iphofen am 29. Februar 1824. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Brehm, Bürgermeiſter. 
M. Brunner, Stdtſchr. 





(2 4. Verſteigerung. 

Am Montag den 29. d.M. früh 10 Uhr 
werben im f. Hoffitale dahier 20 Schaͤffel 
Korn mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
verſteigert, wozu einladet 2 

Würzburg den 17. März 1824. 
bie EnIaLRuRIIenbeuRstierWa tung, 

auer. 


Lotto-UAnzeige. 

Die 808te Ziehung’in Regensburg iſt Don: 
nerstag ben 16. Didi; 1624 unter ben gewohns 
lihen Formalitäten vor fi genen, wobey 
nachfichende Numern zum Vorſchein Famen : 

40: 6. 32 3% 22, 

Die 809te Ziehung wird den 20. April, 
und —— die 147te Nürnberger Ziehung 
den 30. März, und ben 8. April die 1186te 
Mündiner Ziehung vor fih geben. 





Eovur& . 
der bateriſchen GStaats-Papiere. 


Staatö-Papiere. Briefe. Geld. 
Obligat. mit Coup. A4ofo| 96 1/4| 96 
dito & 5 0/0 102 4/21102 1/4 
Land: Anlehen . . 104 103 1/2 
Hypoth. Anweif. . : #102 101 1/2 


Lott. Zoofe A—D & 4 of [107 1/2|107 
ditto E—M & 4 0/0 [107 Valor 
Ditto unverzinsl. 102 

Augsburg den 18. März 1824. 


(Hiezu 1 Boaen Anhang.) 


| un — — —— —— — — 
(Am: Donnerstag den 25. diefes erjheint wegen: bes: Feyertags kein Intelligenzblatt.) 
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Beplage zum 3m Stüf 


Intellig 


für 


be & 


en; blatteß 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baicrm. 
— —— e e eeee — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

In der Theilungsſache ber Hutmachers⸗ 
Witwe Eva Walter, wirb auf Antrag ber 
Antereffenten zur Verfleigerung bes zur Activ: 
mafla gebörigen Wohnhaufes im 2. Difirict 
Nro. 145 weitere und legte Tagfart auf Mon» 
tag en 5. April d. 3. früb 14 Uhr im Ge- 
4 ebaude unterfertigter Stelle anberaumt. 

as Wohnhaus iſt dreyſtöckig, hat zwep 
Stockwerke von: Steinen, und: ber oberſte 
Stock iſt theild vom Holz, theild von Steis 
nen, und bermalen im guten Zuſſande; zu 
ebener Erbe befigt es zwey gewölbte Keller, 
jebod ohne Faͤſſer, ein beigbares und 2 un: 
I. immer, eine A nebſt Waſch⸗ 
A 





us, 4 Eupfernen Waſchkeſſel, und Regen- 
A Ten Vorplatz, Abtritt und 4 Holjbe- 
aͤltniſſe; 

im erffen Stofe 4 heigbare und. X un- 

eigbare Zimmer, 2 Küden, Vorplatz und 
tritt; dann: im: oberflen Stode 4 heisbare 
unb 1 unheigbares Zimmer, eine Küche, Vor: 
Pak und Abtritt; auf dem Boten find 4 
verfhloffene Kammern. angebradit.. 

Dieß wird mit dem Bemerken anburd) 
öffentlich bekannt gemacht, daß die Eiriche- 
bebingniffe bey. der. Tagfart follen. bekannt. 
gemacht. werben.. 

ürzburg ten 15. März. 1824.. 
Kön.baier. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Mühlho fer. 


(5)5. Bekanntmachung. 

Am 26. vorigen Monats Nachmittags 

wurde dem hieſigen Uhrmacher Sartorius 
Jahrgang 18244 


eine noch ganz neue eingehäufige ſilberne 
uhr biebifcher Weife ——— Im 

Dieſelbe hatte ein emaillirtes Zifferblatt 
mit beutfchen Zahlen, tombadene Stunden- 
und Minutenzeiger, wirb auf dem Zifferblatte 
zwiſchen ber Ziffer 1 und 2 auf, ezogen, uns 
war damals noch nicht einmal — * ſondern 
blos aufgezogen und ſtehend. 

Der Verdacht der Entwendung fallt auf 
einen unbekannten Juben, welder an einem 
Nahmittage zum Uhrmacher Sartorius in: 
Haus fam, bey; ihm nad) einer Uhr zum Kaufen: 
fie te, ſich mehrere Taſchenubren vorzeigen 

ieß, biefelben in bie —— nahm und beide 
Kate, jedoch wieder abging; ohne eine au 


en. 

Diefer Jude iſt nad ber Beſchrei 
noch jung, in bem mittlern —— Sans 
von Langer ſchlanker Etatur, länglihtem An. 
eſichte mit Eommerfleden, r thlichtgelben 
aaren, und frug eim ſchwarzes SPflafler, 
ohngefähr von ber Groͤße eines: 6- euer⸗ 
Stuckes, auf ber rechten Wange im Geſicht. 
Seine Kleidung beſtand in einem dunfet- 
blauen Frackrocke, dergleichen: fangen Bein 
Bleibern,. Bing ie mit hohen Nbfägen,. einem 
—— —— von: Merino und 
einem mouſſelinenen weißen: Halstu ik: 
blauen Blümden.. ® ni 
Zur Entdeckung des Entwenders und 
zur Ausfindigmachung der entwendeten: Uhr, 
tefp. zur alsbaldigen Anzeige bep ich ergeben. 
den Spuren, wird —* hiermit. ö entlich 
— — .. 
weinfurt am 8, März; 4824. 
Königl. Kreisz und 

> Behr. 0. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 
(2) 1. Släubiger-Vorfaßune. 

Wer an bie Verlaffenfchaft u Kaſpau 
Burkard 2 ER sine Forderung zu mas 


tadigeridt. . 
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hen hat, wird auf Mittwoch ben 31. März 
d. 3. früb 8 Uhr zur Anmeldung und Nad: 
weifung berfelden hiermit vorgelaven, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden 
bey Dertheilung ber Verlaſſenſchaft nicht be: 
ruͤckſichtigt werden follen. 

Würzburg am 17. März 1824. 
Königlibes Landgeridtr.d M. 
Mühlbauer, Affeffor. 

Bey Verb. d. Vorſi. 
Aottenbäufer, j. p. j. 





(2) 1. ee 
Das kql. Landgeriht T. d. M. hat in 
dem Schuldenweſen des Philipp Popp von 
Oberleinach den Univerſal-Concurs erkannt. 
Es werben daher bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, nämlich 
1) jur Anmeldung ber Forberungen und 
deren gehörigen Nachmweifung auf Mitt: 
woch ven 7. Ypril d. Is., 
2) und 5) zur Vorbr nqung ber Einreben 
gegen die angemeldeten Sorderungen und 
zur Schlußhandlung auf Montag den 3. 


Ray d. 3. 

jebesmal früb 9 Uhr fefigefeßt, und hiezu 
fämmtlidhe unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts: 
nadıtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am eriten Evictötage die Ausfchließung der 
orberung von der gegenivärtigen Concurs— 
maſſe, dad Nichterfiheinen an den übrigen 
Evictötagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge bat. 

Würjburg am 24. Bebruar 1824. 
Königlides Landgerichtel. d. M. 
Behr, Zandridter. 

Wagner, Act. 





(2) 1. 
Das königl. Landgericht I. a. M. hat in 
dem Schuldenwefen des Johann Kathrein zu 
Margetspödhheim den Lniverfal:Eoncurs er: 
kannt. 
Es werben daher die gefeplichen Ebdicts: 
tage, nämlid): 
i) zur Unmelbung “der Forderungen unb 
deren gehörigen Nadhweifung auf Mon: 
tag den 26. April d. F., 
2) und 3) zur Vorbringung der Einreden 
gegen Die angemeldeten Forderungen und 


Gläubiger:Borladung. 


RAN 
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sur Siteffonblang auf Mittwodh ven 


6. May, . 

jebesmal früh 9 Uhr feligefept, und hiezu 
fimmtlihe unbefannte dubdiger bed Ge: 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter dem 
Rechksnachtheile vorgelad daß das Nicht: 
erſcheinen am erſten Evictstage die Ausſchlie— 
fung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Goncursmaffe, dad Nichterfheinen an ven 
übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenben Hant- 
lungen zur Zolge hat. 

Wurzburg am 11. Mär; 1824. 
Königliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landridter. 

Wagner, Actuar, 


Gläubiger-Borlabung, 

. Johann Holjheimer von Trimberg hat 
ſich als gantmäßig erklärt; ed wird daher jur 
Anmeltung ver ———— und Vorzugs⸗ 
rechte ſo wie der gehörigen Nachweiſung, 
dann zur Vorbringung der Einreden gegen 
die Forderungen und Vorzugsrechte ein ein— 
ziger Edictstag auf Donnerstag den 6. May 

üb 8 Uhr anberaumt, wozu ſämmtliche 

laͤubiger unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes vom Concurſe vorgeladen werden. 

3 werden alle diejenigen, die von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bey 
Strafe des nochmaligen Erſatzes unter Bor: 
behalt ihrer etwaigen Anſpruche zum Eon: 
cursgerichte zu überliefern. 

— ben 44. März 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meißner, Kandrichter. 

Barack, ſubſtit. Het. 


Glaͤubiger-BVorladung. 
Kaſpar Wol; von Elfershauſen hat ſich 
als gantmaßig erklärt; es wird daher zur An- 
meldung · der Forderung un, Vorzugsrechte 
wie der gehörigen Rachweiſung, dann zur 
— —— Einreden gegen die Forde— 
rungen und Vorzugsrechte ein einziger Cdicts⸗ 
tag auf Dienstag ben 4. May anberaumt, 
wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechls⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes vom Eoncurfe vor: 
geladen werten. 
ugleid) werben alle diejenigen, bie von 
rmögen bes Gemeinſchuldners etwas 
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in Handen haben, aufgefordert, ſolches ben 
Etraje des nochmaligen Erfaged unter Bor: 
behaft ihrer etwaigen Anfprühe zum Con: 
— gu überliefern. 
ẽuerdorf am 10. März 1 24. 
Königliche Landgkricht. 
Meißner, Landruhler. 
Barack, fubſtit. Actuar. 





Glaubiger-Ladung. 


Michael Metzler, Mauerer zu Ramsthal, 
hat auf Zuſammenruf feiner Glaͤubiger ange- 
fragen, um mit denfeiben. Zablungsverträge 
fefizufegen. Zu biefem Ende werden beffen 
fämmtlihe Gläubiger auf Dienstag ben 13. 
April l. Is. früh 8 Uhr anmit vorgefaden, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß ber Yusblei: 
bende als einverilanden mit den Befchlüffen 
der Erfcheinenden erachret wird. 

Euerdorf den 12. März 1824. 

Königlihes Landgeridt. 
Meißner, Landrichter. 


Büttner, a. s. j. 





6) 2. Berfleigerung. 

Montag ven 5. April d. J. früh 8 Uhr 
wird auf dem Gemeinbehaufe zu Medenrieb 
das Eoncurs-Vermögen der Margaretha Wört: 
mann Wittib allda, beſtehend in Haus, Scheuer, 
Garten, Artfeld, Wieſen, in 2 unverjinslichen. 
Briten, Oſtern 1825, Oſtern 1826, unter bey 
ber Tagfart nod) bekannt werdenden Beding⸗ 
alfjen verilrihen, wozu Zahlungsfähige einladet 

Haßfurt am 4. März 1824. 

Königlihes Landgericht. 
aas, Landrichier. 
örg, Ldg. Act. 


(5)5. Warnung. 

Der ledige Franz Pfiſter von Unter— 
theres iſt wegen Blödſinnigkeit unter Curaiet 
des Ortsnachbars Johann Zeis allda geſtelſt, 
und fur contractsunfähig erklärt. Diefes 
wird unter Verwarnung an ſammtliche Wirthe, 
bemfelben feine Zeche zu borgen, mit dem 
Rechtsnachtheile bekannt gemaht, bag in kei: 
nen Falle ein Klagrecht erwachfet. 

Beau am 10. März 1824. 
Öniglihes Landgericht. 
Haas, Landrichter. 
Jörg, Logr. Actuar. 
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(2) 2. Edictal-Labung. 
Gegen Divid_Häfner alt zu Böitigheim 
fiegen * viele Schulden vor, daß die ge: 
richtliche Unterſuchung des Activ: und er 
vſtandes nöthig wird. Man hat daher ag: 
art zur Schulten- Liquidation auf Doniag 
den 5. April I. Fre. früh 9 Uhr unter dem 
Nehrönachtheile anberaumt, daß die nicht: 
erfcheinenden Öläubiger bey Behandlung die: 
fer Debitfahe nicht berückſichtiget werben. 
Heidenfeld den 5. Mär; 1824. 
Königl. Zandgeridt Homburg. 
v. Hertlein, Lantridter. 


(5) 2, Glaͤubiger-Borladung. 

Gegen Georg Leiß älter von Kimmels— 
bach iſt ber Goncurs redtößräftig erkannt, 
und werden daher nachfolgende Edietstage be: 
fimmt, als: 

1) * Anmeldung der Forderungen und 
orlegung refp. Benennung der Beweis: 
mittel, zur Begrundung der Liquidität 
berfelben, und deren Vorzugsredie Freh— 

tag der 2. April d. J., i 
- 2) zur Vorbringung der Einreden und Ans 

fretung des bdeffallfigen Beweiſes Zreytag 

Yu 30, — lukanbt g 

5) zur alfeıtigen Schlußhandlung Freptaz 
. 28. Mar jedesmal früb 9 um. 5 
Hiezu werden fümmtliche Gläubiger 

unfer dem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß 
die Ausbleibenden am erſten Cdictstage den 
Ausfhluß von der Maffe, an ven beyven fol: 
genten aber den Ausſchlüß von der jevesmal zu 
Mlegenden Verhandlung zu gewärtigen haben. 

Auch werden ſämmiliche Öldubiger, welche 
allenfalls Etwas von tem Vermögen des 
Schuldners in Händen haben follien, aufge: 
forbert, ſolches bey dem unterzeichneten Ge— 
richte wi Strafe des nochmaligen Erfapes 
gu hinterlegen. 

Hofheim ben 12. März 1824. 

Königlihes Landgerücht. 
Leo Steder, Laͤndrichter. 
g. A. Emmert, 2.:G,:Xet, 


(2)2. Befanntmadung. 
Donnerstag ben 4. April 1. J. Nahmit: 
age 2 Uhr wird bas ber Friedrich Geyers 
Wittib zu Lengfurt zugehörige Wirtysyaus 
zum goldenen Stern fammt Grace, und 
BER Wege der Huͤl ſoͤvollſireckung 


. ’ 
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an den Meifbietenden gerichtlich verfleigert, 
wovon wie Strichsliebhaber andurd) in Kennt: 
niß gefegt werben. 

Beſchreibung. 

Das Wirthshaus zum goldenen Stern 
in Lengfurt liegt auf dem Marktplatze allda 
an der Hauptſtraße und hat 

4) im untern Stod 2 heigbare Zimmer, 
2 Schlafzimmer, nicht heigbar, eine große 
Kühe mis Speifefammer, einen Badofen ; 

2) im oberen Stof 2 beigbare Zimmer, 
4 nicht heipbare, eine Küche und Abtritt; 


5) unterm Dad einen Fruchtboden, einen 


Heuboden, ein Knechtszimmer, 2 Mep: 
anenzimmer ; 

4) an Stallungen 5 Pferbeflälle für 40 

Stücke, einen Rindpiehflal fur 6 Stüde, 
4 Scmweinftille, fimmtlicd in Deitte eines 
geräumigen Hofplages; 

%) an Kellern 2 grope Weinkeller, 

4 Obſtkeller, 
1 Gemußteller, 
4 Futterkeller; 

6) eine große Scheuer mit Bahren, und 
Dreſchtennen und 20 Ruthen Hausgarten. 
innen am 18. Februar 1824. 

Königlides Landgericht Homburg. 

v. Hertlein, Landrichter. 
Zampredt, Rehtspr. 


— — —— 

()1 Glaͤubiger-Vorladung. 

‚Wer an die Verlaſſenſchaflsmaſſe ber 
tabier verfebten Johann Warms Wittwe aus 
was immer für einem Grunde eine rechtliche 
— 7 machen hat, wird aufgefordert, 
ſolche Mittwoch den 7. April =, c. früh 8 
Uyr dahier beym Landgerichte zu liquidiren, 
wibrigen alles bie bey dieſer Lagfart nicht 
angezeigt werdenden Forderungen bey Aus: 
einanteifegung ber Verlaſſenſchaft unberüd: 
fihtigt werben gelaffen. werden. 

Kipingen am 13. des Märjes 1824. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichier. 

Lubert. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Joſeph Usleber von Saal hat 1 wegen 
effenbarer Weberfhuldung der Ausſchatzung 
frepwillig unterworfen , und wird baher wegen 
Geringfügigkeit der Maffa einziger Edictstag 
auf Donnerstag den 1. April I. I. früh & 
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Uhr feſigeſetzt, wobeh ſaͤmmiliche Gläubiger 
ihre Forderungen und etwaigen Vorzugsechte 
unter Vorlage ber Beweismittel um fo ges 
wiffer anzubringen, ihre Einwendungen gegen 
die angebrabten Forderungen und angefpro- 
denen Vorzugsrechte zu mahen, und ſchluß⸗ 
lid zu handeln haben, als bie ie 
nenden bie Ausfhließung von der Mafia zu 
gewärtigen haben, 

Zugleich werben diejenigen , weldje Etwas 
son des Gemeinſchuldners Bermögen in Hans 
den haben, bey Vermeidung des nechmalıgen 
Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem Koncurögeridte zu -über 

eben. 

Deer. Königöhofen den 21. Februar 1824: 

Königlihes Landgeridt. 
reb, Landrichter. 
Halbig, Prart. 


Befanntmadung. 

Die jur Eoncurdmaffe des Johann Rüth, 
ledig, von Frammersbach gehörigen Grund: 
fiüde werden Mittwoch) den 7. April früh 40 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Frammers— 
bag nad) ter EzecutionssDrdnung verjleigert, 

Lohr dm 10. Mär; 1824. 

Königlidhes Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 
M. Graner, Actuar. 


Evictal-Labung. 

Johann Rüth, ledig, von Frammerdba 

hat ſich freywillig dem Concurfe unterworfen, 

und fein Temmiliides Vermögen an feine - 

Gläubiger asgetreten. Da die Schulden be: 

reits confignirt find, und die Concursmaffe 

fehr unbedeutend ift, fo wird einziger Edicis— 

tag au 

— Donnerstag den 8. April I. J. 

früh 9 Uhr anberaumt, wozu ſämmtliche un« 

betannte Gläubiger unter Strafe des Aus; 

fhluffes ihrer Forderungen vorgeladen werben. 
Xohr am 10. März 1824. 
Königliches Yandgeridt. 

Anfelm, Zandridter. 
M. Graner, Actuar. 


Befanntmadung. 
Künftigen Dienstag den 27. April 1. J. 
früh 10 Uhr werden in dem Gemeindehaufe 
ju Neuendorf dem Michael Kraft zu Nanfen- 
bad auf dem Epetutionswege 
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ein Wohnhaus ſammt Hofriefbdgarten , 
2 4/2 Morgen 21 Ruthen Ader, und 
23 Walken Garten 
an ben Meifibietenden öffentlich verfleigert. 
Lohr am 13. aa 
Königlihes Lanpgeriäf. 
Anfelm, LZandridter, 
Wolf, Pract. 


Betanntmahung. 

Das den beyden minderjährigen Kindern 
ber Georg Wilhelms Wittb zu Haufen bey 
teren Dritttheilung zugefallene Grundvermb⸗ 
gen , beftehend in ‚ 

einem Wohmhaufe mit Scheuer, Schwein: 
unb ſonſtiger Stallung, Kalter, Küchen: 
garten und einem vollen Gemeinderedte, 
dann aus mehreren Morgen Artfeld und 


MWiefen, . 
Donnerstag ben 4. April d. 133. En 
r auf dem Gemeinbehaufe zu Haufen öf- 


fentlich, und unter ben ben dem Aufſtriche 
bekannt gemacht werbenden Bebingniffen vers 
firiden werben. 

Welches Liebhabern zur Nachricht bient. 
Schweinfurt den 15. März 1824. 
A Landgeridt. 
4A. 3. v. Eck art, Landridter. 

Adelmann. 


()3 Bekanntmachung. 

Den 8. d. M. wurde eine Zeihe männs 
lien Geſchlechtes vom Maine ausgeworfen 
bey Untereuerheim gefunben. 

Dieſelbe iſt nicht ganz 6 Schuh groß, 
bat ſchwarze kurz gefchnittene Haare, und 
einen grauen ziemlich langen Bart, auf ber 
echten Seite ded Hinterſcheidels eine Fable, 
gleichfam sernarbte, haaloſe, auffallend 
weiße Stelle von der Größe eines 6-fr..Ctüdes, 
ınb unfer bem reiten Schulterblatte ein Ge⸗ 
wächs von der Groͤße eines kleinen Schießers, 
und läßt fih das Alter berfelben beyläufig 
auf 40 — 50 Jahre angeben. i 

Die Leite war mit einem ſchwarz fei- 
benen Halstuche, einer Weſte von blauem 
Mandjefier mit von bemfelben Mandefier 
-Aberjogenen Knöpfen, und geflreiftem bargen: 
en Interfutter, mit kurzen ſchwarzen, ober 
dunfelbfauen maniheflernen unten gefnöpften 
Beinkleidern, mitStrümpfen von Dunfelbrauner 
Wolle, mit ziemlih neuen Schuhen, beren 
Anfäge mit ftarken Nägeln befhlagen find, 


anne 
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und einem dunkelblauen Fracke von ziemlich 
— Tuche mit geſponnenen Knöpfen, ber 

leidet. Der Schnitt dieſes Fraches war nidıt 
fo gan; bürgerlid, fondern von der Art, wie 
fie die Flößer oberhalb Bamberg tragen, fo 
wie überhaupt der ganze Anzug jenem ber 
benannten Slößer fehr abnlih if. Ferner 

tte die Leiche unter dem Strumpfe am Iınken 

ußenod einen Strumpf gleichfalls von grauer 
Wolle, weldyer aber nur bis zu den Knöcheln 
reihte, dann ein /geſtricktes wollenes Unter: 
leibchen, und ein flädyfenes zerriffenes Hemd an. 
« In ber Uhrtaſche ber Beinkleiver fand 
man eine gat gehaltene zweygehauſige filberne 
Uhr mit einer einfachen dünnen filbernen 
Kelte, und einem gewöhnlichen meifingenen 
Schlüſſel; das obere Gehäuß der Uhr ift von 
Shulvfroit , -bad jweyte von Silber, und 
platt, das Uhrwerk yerbit iſt mit einer Kapfel 
gefhloffen, und auf dem Werke, fo wie auf 
dem Zifferblatte ſtehen Die Worte „Breguet 
et Fils’ und die Stunden find mit arabifchen 
Ziffern be eichnet. 

Da weder ver Verunglückte, noch deſſen 
Ange hörige bekannt find, fo bringt man dieſes 
zur öffentlichen Kenntniß, und können deſſen 
etwaige Erbs⸗Jentereſſenten die in gerichtliche 
Berwahrung genommene Ahr gegen Zahlung 
ber Leihen: Gebuhren in Empfang nehmen, 
und durch die Recognition der Kleidungsſtücke 
bes Derunglüdten ſich über vefjen Tod allen 
fallfige Gewißheit verfchaffen. 

Schweinfurt ben 11. Mär; 1824. 

Königliches Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landrichter. 
Adelmann. 





Bekanntmachung. 

Sebaſtian Neckermann von Greußenheim 
will zur Aufnehmung eines Darlehens folgen: 
bed Orundvermögen verpfänden. 
Nro.im Maß. 
R. Aecker im Röthenflur. 
30 an der ſteinernen Brüde an 

Johann Georg Hezer. 

38 an — langen Laͤng an Georg 


Steuer⸗ 
Zettel, V. 
6. 


— 


9. 
aß. 
12 am Hoͤchſtamm an Johann 


12. 1 
eubert. 
41. — 24 am Lerdienbühl an Kafpar 
Steiner. 
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4535. 3 2 am Biefenboden an Kafpar 
urmid). 
420 — 33 an ber Röthen neben Mi: 
chel Klüpfel. 
122. — 34 am Roßtöpflein neben Peter 
— ap 
166. 1 — alla neben Georg Platz. 
— 41 — am Meßlein an Georg Koch. 
Im Reutlhflur— 
23 1 20 Mitten der Mehler an Mi— 
chel Roth jung. 
22. — 30 allba neben Joh. Roth jung- 
27. 1 2 am föhlein an Joſeph Re: 
belberger. x 
24. — 3 allda neben Michel Nügel. 
2. 2 10 am Kapfneben Adam Schei— 
ner. 
419. — 30 im Rackenwinkel an Johann 
Refhalt. 
125. 1 — auf Baäaͤumerich an Valtin 
Durmich. 
Im Strichflur. 
29. 4 —inber Bäund an Martin 
ezer. 
28. — 30 Me ‚ an Johann 
Georg Kuhn alt, ‚ 
31. 41 22 außerm Simryberg an Mis 
chel Heffenauer. 
3 1 45am Heltfabter Boden an 
Johann Seubert. 
35. 1 12 am Reutb an Vorſte her 
z Küpelein. h 
231. . 2 — am Hergenberg an Johann 
Rügamer. 
Krautgarten. 
7. — 10 am Mublweg neben Vor—⸗ 
fieher Kupelein. 
Wiefen. . 
39. — 45 im Grund an Georg Hezer. 
8. — . allda an Job. Georg Hezer. 
40. — 10 alla an Barthel Geubert. 
4. — Win der tiefen Wiefen an 


Joſeph Redelberger. 

Da ſich aus ben amtlichen Hypotheken— 
Büchern nicht zuverjihtlid entnepmen läßt, 
ob ſolche unterpfandsfrey find, fo werden alle 
jene, welde ein dingliches Recht darauf an- 
jufprechen haben , aufürfornert , ſolches binnen 
30 Tagen vom Tage der Befannimadung an, 
unter dem Rechtsnachtheile dahier geltend zu 
mahen, daß nad deren Verlauf ohne weis 
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tere Berüdfihtigung die Hypothek ausgefer- 
tiget werde. 
Nothenfeld den 11. März 1824. 
Fürſtlich — Herrſchafts— 
eri | 


Häder, Herrfch. Rechtr. 


irich, a. s. 


Bekanntmachung. 
Michael Krämmer von Erlach will zur 
Aufnahme eines Darle hens fein eigenthum⸗ 
liches Wohnhaus Nro. 45 neben Michel Hoks 
Wittib verpfanden. 

Da ſich aus ben amtlichen Hyvotheken— 
Büchern nicht zuverſichtlich entnehmen läßt, 
ob. ſolches untcrpfandsfrey iſt, fo werben 
alle jene, welche ein dingliches Recht darauf 
— können, aufgefordert, ſolches binnen 
30 Tagen unter dem Rechtsnachtheil dahier 
geltend zu machen, daß nach deren Verlauf 
ohne weitere Berüdfihtigung die Hypothek 
ausgefertigt werde. 

Rothenfels am 41: März 1824. 

Sürftlides —— ——— 

r. 





aͤck er, H.⸗Rch 
Eirich, a.» 


Bekanntmachung. 

Joh. Georg Schubert Rügamer jung zw 
Karbach will zur Aufnahme eined Darlehens 
fein eigenthümlihes Wohnhaus ſammt Stal- 
lung Nro. 155 neben Georg Schädt und 
Michel gr verpfänden. 

Da fih dus den amtlihen Hypotheken— 
Büchern nicht zuverfihtlich enınehmen läßt, ob 
folhes unterpfandöfren fey, fo werden alle 
jene, welche ein tinglihes Necht darauf be= 
gründen fönnen, aufgefordert, feiides binnen 

Tagen unter dem Rechtsnachtheile dahler 
geltend zu madjen, daß nad) deren Raum 
ohne weitere Berükfihtiguung die Hypothe 
ausgeferiiget werbe. 

Kothenfeld am 11. März 1824. 

Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 

Hader, 2.:Ndir. 
Eirid, as 


(5) 4. Öläubiger-Vorlabung. 
Wer an Nikolaus Heß zu Dürrfeld irgend 
eine Forderung zu machen hat, muß ſolche 
Montag den 12. April d. J. fraͤh 9 Uhr da- 
bier anbringen und nachweiſen, anſonſ bey 
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der beantragten Theilung und Einweifung In 
bie noch zu verfieigernden Güter:Kaufihil- 
linge feine Rückſicht auf tie Ausbleibenden 


genommen wird. . 
Sulzheim den 3. Mär; 1824. 
— v. Thurn und Taxiſches 
errſchaftsgericht. 
Ley, Herrfchafisrichter. 
Sirtus, j. pr. 





(3)1 Ebictal-2abung. 

Georg Lang aus Oberſchwappaͤch hat fi 
freymillig dem Concuröverfahren unterworfen. 
Es find daher folgende Evictstage feitgelegt: 

iter Edictötag auf Dienstag den 13. April 
viefes Jahrs früb 9 Ahr zur Un: 
meldung der Forderungen mit Beweis: 
mitteln und Vorjugsreihien unter dem 

Nachtheile des Ausjchluffes vom Eoncurfe, 

zter Edictstag auf Dienstag ben 16. May 

d. Is. früb 9 Uhr zur Anbringung der 

Einreden und zur Schlußhandlung unter 

dem Nacdıtheile des Ausſchluſſes mit dies 

fen Handlungen. 
Eul;heim ven 41. März 1824. 
Fürſtliches v. Thurn u. Taxiſches 
r Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Sixtus, j. pr. 


(5) 3. dictal-adung. 
Konrad Müller von Wieſenbrunn hat 
feine Infolvenz erklärt, und wurde feinem 
Antrage gemäß unterm 7. d. Ms. der Uni: 
verfal:Concurs erkannt. 
Dem zu Zolge nun werben bie gefeß- 
fihen Edicidtage und zwar: 
4) jur Anmeldung der Forberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 
1. April, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
die angemelveien Forberungen * den 
29. April, 

3) zur Schlußhandlung auf ben 20. May, 
jebesmmal Vormittags um 9 Uhr diltgeient, 
und biezu fänmtlihe unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfhuldnerd biermit unter dem 
Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Richt: 
erfheinen am iten Evictötage die Ausfchlies 
Bung der Zorberung von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Evdictötagen aber die Ausſchließung 
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mit den an benfelben vorzunehmenden Hant- 
Jungen jur Folge hat. N 

Zugleich werben diejenigen, welde ir: 
ee etwas von dem Vermögen bed Genteine 
chuldners in Händen haben, bey Vermeidun 
des nochmaligen Erfaged aufgeforbert, fold) 
unfer Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

‚Rüdenhaufen den 20. Februar 1824. 
Graͤflich Eaftellifhes Herrfdafts- 

: Geridt. 
Neefer, Herrſch.Rcchtr. 

Eyring a. s. j. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Zufolge einer heute zwiſchen dem Orte; 
nachbarn Franz Mathes TDiunk zu Wenbach 
und feinen Glaͤubigern getroffenen Ueberein— 
kunft wirb hiemit befannt gemadt, daß mur 
Handlungen und Zahlungen des Franz Ma- 
thes Trunk als rechtsverbindlich angefehen 
werben follen, welche mit Zuziehung und 
Einflimmung feiner Ehefrau und feines Sohnes 
Tran; Mathes Trunf geſchehen. 
“  Amorbady am 24. Februar 1824. 
Fürſtlich — —— Herrſchafts⸗ 
ericht 


r . 
Streng, Herrſchrchtr. 


Stein, a.»j. 


(3) 3. Verſtrichs-Bekanntmachung. 

Montag den 29. März d. I. Nahmit: 
tags 2 Uhr werben auf vem Gemeindehaufe 
zu Aligheim nachbeſchriebene zur Concurdmaffe 
des Johann Ehrlich allta gehörige Gegenſtande 
. der Executions-⸗Ordnung öffentlid vers 

rien. 

Ein zwenflödiged Wohnhaus Nro. 1 mit 
Scheuer, Stallungen und einer Kalter: 
halle , dann dem dazu gehörigen Gemeinde 
und Schafereyrechte, ferner 

46 3/4 Morgen Feld, und 
7 4/4 Morgen 9 1/5 Ruthen Wiefen‘, 
41 Morgen Weinberg. 

Die näheren Bedingungen werben vor 
dem —5*— des Verſtriches eröffnet. 

Sulzheim den 6. März 1824. 

Fürftl. von Thurn und Taxiſches 
Herrfhaftsgeridt. 
key, HN 





Sirtus, a.%j. 
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6) 2 Bekanntmachung. 

Deer Schieferdecker Jacob Stilp von bier 
hat ſich freywillig dem Concurſe unterworfen; 
£% wird daher einziger Ebictötag auf 

Montag den. 5. April PM 8 Uhr 
feiigefegt, wu. alle Gläubiger ihre Forderungen 
und Vorzugsrechte mit Beweiſen zu belegen, 
ihre Einreden vorzubringen , und die Schlup- 
verhantlung zu pflegen haben, unter dem 
Rachtheil des Ausſchluſſes von gegenwärtiger 
Eoncurfmaffe. und. refp. mit. der treffenden 

dlung. 
ei werben. biejenigen, welche etwas 
von dem Dermögen ber Jacob Stilpiſchen 
Eheleute in Handen haben, aufgeforbert, foldes 
bey, Strafe des. — Erſatzes dem 
errfihaft:Gerichte anzuzeigen und zu übere 


wittenberg am 17. Februar 1624. 
wärpt. det Herrfhafse 
Kurz, Herrſch.-Rchtr. 


Braun. 





— — 


S 2. Bebanntmachunng. 


Montag den 5. April d. J. Nachmittags 
2 Uhr wird auf dem. Gemeindehauſe zu Ober⸗ 
ſchwappach nachbeſchrie benes, zur Cencurs- 
maſſe des Georg Band, allda gehoͤriges Grund: 
vermögen. nad der Executions-Ordnung öf— 
— verſtrichen, als: 
a) ein. Wohnhaus. Nro. 64. mit. Scheuer, 
Garten: und eingehörigem Gemeinderechte 
und einem Morgen. Feld und. Wiefen im 
dürren aan neben. Joyann. Vogt. und 
baſtian Böhnlein, J 
oT Diorgen Artfeld und: Wiefen .in ber 
Eteinklivpe , neben. Adam. Altfölfh und 
Ehriſtoph Enrich , 
e) 4 Morgen Artfeld im rothen rag — 
neben, Andreas Rehm und Barbara Fuß, 
Aa) 140. Ruthen Artfelo in. Eberloh, neben 
Ehrifioph Eprih und Nikolaus Schodrof. 
Sulzheim den 4, März, 1824. 
efllih v. Thurn= und Taxiſches 
wär Eerrfaatisgeriät- 
Le y Herrſchaftsrichter. 
—— Sirtus,a. se j. 
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8)3 Betfanntmadhung. 
Montag den 29. dieſes Monats Vor: 
mittags 10 Uhr werden bey unterzeichnetem 
Rentamte gegen 20 Fuber Zebent=, bann 9 
Fuder Gülimoft, nelft der beym Abſtiche ſich 
ergebenden Hefe, unter Vorbehalt hoberer 
Genehmigung in ſchicklichen Abtheilungen öf 
entlich verftrihen. Beym Aufſtriche werben 
inlänglide Proben — werden. 
Haßfurt den 44. März 1824. 
Königl. Univerfitäts:Rentamt. 
Unger. 





Fruchtpreiſe auf der Schranne in Ochſenfurt 
. am. 16 


16. März 1824. 

Im hoͤchſten Preis: 
Weiten, 85 Schffl., ver Sf. Yf.— fr. 
orn, 60 Eu 8 5 fl.— Er. 
Haber , 21.508. 


6 ⸗ ⸗ 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 14 Schffl., der Shffl. 6fl. 45 Er. 
aber, 24 8 $ . . 
umma ber verkauften Früchte, ale: 
Schaͤffel Weigen, 60 Schi 
Schaͤffel Haber. 
Ganzer Stand: 196 Schäffel.. 
Der Stabt-Magifirat. 
Fröhl ich, Bürgermeifer.. 
Helbling, 
Markt⸗ u. S —— 
(2)2. Holz-Verſteigerung— 
Montag: den 29. dieſes Monats früh 
um 8 Uhr werden im dem berrfchaftlichen 
Unterhol; im: Truheberg zu Urfpringen 
— — —* Eommerziale 
el; r 
62 andere eichene Bauftämme , 
480 Klafter Eichen = und. 
38, Klafter Burhen-Scheifhol;, dann 
mehrere Hundert Buren- Wellen 
gegen. baare Zahlung: dem öffentlichen Strich 
salva —— —— J 
ie naͤheren Bedingniffe: we € 
Strich befannt gemacht. 9 
Remlingen den 15.. März 1624. 
Graͤflich Caſtelliſches Domainen- 
Amt Urſpringen. 
Woöſch. 


—* 
L Kom, 40 
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Anhang zu Nro. 35 
des 


JIntelligenzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen der Ver— 
ehelichung der Dorothea May, Tochter des 
verſtorbenen Stadt-Brunnenfegers Michael 
May, mit dem Bimmergefelen Sodann Müller 
dahier, errichteten Einkindſchaftungs-Vertrag 
wird in Gemaͤßheil des Geſetßzes vom 1. Juny 
1822 am Dienstag den 23. März d, I. Vor: 
mittagd 10 Uhr an die bey dem Eingange zum 
Eönigl. Kreis: und Stabtgerichte befindliche Ge: 
richtstafel auf aht Tage angeheftet, damit in 
biefem Zeitraume Jedermann Einfiht Lavon 
nehmen, und. feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
anbringen könne. 

Am Freytag den 2. April d. J. Vor⸗ 
mittags 10- Uhr wird ſodann, wenn. keine 
Einwend ungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗ Vertrag beflätigt werben. 

Würzburg ven 18. März 1824. 
Königl. reis: und Stabtgeriät. 
Wilhelm, Director. 


Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 
— Im Gante gegen Mitlaus Nickel von 
Zheilheim wird das liegende und. fahrende 
Vermögen. beffelben Samstag. den 27. März 
d. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde: 
bauje zu Zyeilyeim unter den beym Strid) 
bekannt gemacht werdenden Bedingniffen wies 
derholt zum. öffentlichen Verſtriche gebracht, 
und. wenn annepmbare Gibvie fallen, ſogleich 
zugeſchlagen. 

Wurzburg den 18. März 1824. . 
Königliches Landgerichter. d. M. 
‚v. Eckart, Landrichter. 

rimm.. 


(2)4. Gläubiger: Borlabung. 
Karharina Dinfenbaders Witlib von: 
Zahrgang 1824;. 


Oberduürrbach hat mit ihren Kindern einem 
Guid:Abtretun]d- und Nahrungs-Vertrag ab: 
efhloffen. Zum Zwede deßfauſiger geritfiz 
her Beſtaͤtigung ift es nothwendig, den etwae 
igen Schuldenſtand berfelben kennen zu fernen. 
Wer ſonach an die genannte Katharina 
Dinſenbachers Wittib irgend eine Forderung 
zu machen bat, bat folche m 
Mittwoch den 31. März d. J. fruh g Uhr 
min au — zu gewartigen, das 
er bey fernerem Verfahren unberuttſi 
bleibe. Mhigt 
Würzburg ben. 15. Mär; 1824. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Knecht. 


— — — — 
(2)2. Epvictal:Fadung. 

Das kgl. Landgericht I. a. M. hat in dem: 
Schuldenweſen des Georg Dölzer lebig. von 
— Ai nes erfannt.. 

werben daher bie gejeglicye 2 
tage , nämlich — — 
1) sur nt „bee —— und; 
eren. gehörigen Nachweiſung au itt⸗ 
woch den 21. April (. J., — 
2) u. 3) jur Vorbringung ber Einreden 
gegen | yr —— ——— und: 
ur ußbantlung auf Mittwo 
t 2 Bu Ai f — 
jetesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
ſämmtliche unbekannte — ee 
meinſchuldners biemit. öffentlid unter dem 
Rechisnachtheile vorgeladen, daß das Nıdt: 
erſcheinen am erſten Edictöiage die Ausſchue— 
ßang der — von der gegenwärtigen: 
Eoncursmaſſe, dad Nichterſchelnen an. den: 
übrigen Evictöfagen aber die Ausfchliefu 
mit den an denfelben vorjunehmenten Hand 
lungen zur Folge hat. 

Würzburg den 4. März 1324. 
Königlides Land gericht J. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Aetaar. 
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HD. Bektanntmadhung. 
Wer an Georg Zeißner von Rieden eine 
Sorberung zu maden, bat ſolche 
Diontag den 12. April früh 8 Uhr 
bahier anzuzeigen, auch ſich über ben von 
Georg Zeißner gemacht werdenden Zahlungds 
Vorſchlag zu erklären, unter dem SPräjudize, 
daß der Ausbleibente bep dem gegenwärtigen 
Debitwefen nicht berüdfichtiget werde. 
YArnflein am 8. Mär; 1824. 
Königlides_Landgeridt. 
Keller, Landrichter. 
Kart. 





(3)2. GläubigersBorlabung. 
Johann Kopf von Burghaufen hat auf 
Fade iin yet, feiner Gläubiger angetra⸗ 
gen, um ihnen Zahſungs-Vorſchläge zu mächen. 
Wer ſonach an Johann Zopf eine For: 
berung zu machen bat, bat ſolche Mittwod) 
ben 7. April fruh 8 Uhr dahier anzuzeigen, 
und fi über den gemacht werbenden Zah: 
lungs⸗Vorſchlag zu erklären, unter dem Praͤ⸗ 
judiz / daß er bey Behandlung biefer Debit: 
ſache nicht berüdficdhtiget werbe. 
Arnſtein am 27. Februar 1824. 
Öniglihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
‚ Edart. 


(5)2. Glaubiger-Vorladung. 

Gegen ask Kuhn von Marbach iſt der 
Goncurs re ——— und wird 

Uer Cdictstag | onnerötag ben 8. April, 
. ‚ter Edictdtag auf Donnerstag den 29. April, 
jedesmal früh 8 Uhr angefept, 

Am erflen Edictstage find ſammtliche For⸗ 
derungen gegen Peter Kuhn und beren Vor: 
rechte unter Angabe und Vorlegung ber Be⸗ 
weißmittel unter dem Praäjubize des Aus: 
fhluffes von der Maffe anjumelven, 

Im 2ten Evictötage können die Glaͤu⸗ 
biger und Gemeinſchuldner gegen bie einjels 
nen. Forderungen ercipiren und hierauf gegen: 
ſeitig ſchlüßlich handeln, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit biefen 
Handlungen, N 

Arnſtein am 4. März; 1824. 


Königlihesd Landgericht. 
ee Landrichter. 
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(2) 2. Släubiger-Vorlabung. 


Bey dem Pächter Johann Schönber ven 
Albſtadt hat ſich eine offenbare Ueberfchuls 
dung herausgeſtellt, und derfelbe ſich frepmwillig 
dem Concurs⸗Verfahren unterworfen. Es wer: 
ben daher folgende Edietstage angefegt: 

Dienstag der 6. April zur Anbringung 

ber Forderungen und ber Dorzugereihte, 
nit Vorlage der Beweismittel, 

Donnerstag der 6. 

der Einreden, 

Dienstag der 9. Juny zu den ſchließlichen 

Verhandlungen , 
jebesinal früh 9 Uhr, wozu beffen fdmmtliche 
Wläuiiger unter tem Rechtsnachtheile vorge: 
laten werben, das das Necterſcheinen auf 
dem erſten Edietstage den Ausſchluß von der 
Maſſe und das WUusbleiben auf den bepben 
andern Edictstagen den Verluſt ber bejeich— 
neten Handlung zu Folge haben. 
Alzenau den 3. März 1824. 
Königlides gandgeridt. " 
Vorhaus, Lantridier. 
Braun, Rchtspr. 


—— — 
Bekanntmachung. 
Zur Anmeldung der Forderungen an die 
Dritipeilungsmaffe did ehemaligen Wirths 
a. Dorndran von Oberweißenbrunn iſt 
Tagfart auf Mittwod) ben 31. dieſes Monats 
Vormittags 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberuͤckſichtigung beym Abſchluſſe der 
Drittheilung anberaumf. 
Bifchofsheim den 16. März 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Schels, Lanpridter. 
f Kleinhenz, .»j. 


Map zur DVorbringung 


Bekanntmachumg. 

Die durch Decret vom 23. Frbruar d. J. 
auf 2. April d. J. befiimmte Tagfart jur 
Aufnahme der Paſſiven der Adam Rochati 
zu Stadtſchwarzach wird, da der Grund ber 
früheren Gläudiger-Zufämmenrufung hinweg: 
fiel, aufgehoben, welches hiemit eröffnet 

Dettelbar am 18. März 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Nıdels, Landrichter. 
Bauer. 





6) 2. Slaͤubiger-Vorladun 


Aus den bisher gepflegenen —5 
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Fungen in dem Debitwefen des Michael Def: 


tering und Mathed Keller zu Ramsthal bat, 


ergeben, bad ber Vermögensſtand geringer 
9 je Schuldenſtand fey, weßhalb ber Con- 
eurs erfannt worden if. — 

Zur Ausmittlung der Priorität der be— 
zeitd angebrachten Forderungen iſt Tagfart 
beſtimmt auf Dienstag den 6 Abril d. J. trüb 
8Uhr, wo ſowohl die bekannten Öläubi;er ipre 
Vorrechte austragen, als jene, bie aus was im⸗ 
mer füreinem Grunde Anſprüche andie Gemein: 
ſchuldner zu maden haben, biefe ihre Forbe: 
rungen anbringen, ihre Rechte und refp. Be- 
weismittel vorlegen und ſchlüßlich "handeln 
follen unter bem Rechtsnachtheile, daß ‚bie 
Yusbleibenden Ausfchluß von der Maffe trifft. 

Euerborf den 7. März 1824. 

- Königliches Landgeridt. 
Meifner, Lantridter. 
ne Steinbach, Räföpr. 


3. Beftanntmadung. 
9 Die Andreas Pechtiſchen Eheleute zu 
Krum haben fs wegen ihres Leichtſinnes 
in der Haushaltungsfüyrung zur Aufrechthal⸗ 
tung ihres Anweſens freywillig unter Euratel 
bed Gemeinde⸗Vorſtehers Georg Biertempfel 


t. 
—— iſt Nichtigkeit das Loos aller 
Verpflichtungen, welche von Erlaß dieſes an 
obne Beyſtimmung des Curators eingegangen 
ga Bekanntmachung dieſer Contractö: 
eas Pechtiſche Glaubiger die Ladung 
m ii. den er — u i 
rüh 7 Uhr, verfehen mit Beweismitteln zu 
—5 ihrer ren und Seffe: 
gung der Art ihrer Befriedigung bey Strafe 
ewigen Stillſchweigens dahier zu erfibeinen. 
Deer. Schu — — 
öni es Landgericht. 
eh 
Jörg, Landgerichts-Actuar. . 
Steiner, a.s.j. 


br: it ergeht zugleich an ſaͤmmtliche Ans 





. Oläubiger-Vorladung. - 
N Witrib des Müllers Kaſpar Seit 
von Saal hat zum Behufe ihrer_ vorhandenen 
Vermögens: Abtretung an ihre Kinder auf Li. 
quidation ihrer Pafliven den Antrag geſtellt. 

Es werden daher beren Gläubiger zur 
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Liquidation ihrer Forberungen auf Dienst 
nen 43. April [. & rüb g Uhr unter * 


Rechtsnachtheile ber ichberückſichtigung im 
Nichterſcheinungsfalle andurch vorgeiaden. 
Königehofer am 15. März 1824. 
.. Landgericht. 
reb, Zandrichter. 
. Halbig, Pract. 


(32. Glaͤubiger-Vorlabung. 
Gegen bie Witwe Dorothea Heß von 
Wülfershauſen find. mehrere Fafliven ange: 
meldet, jo daß ben beren geringem Vermd: 
gensflande bie Keuntnig. fammtliher Schul: 
ben berfelben nölhig wird, 
Zu_diefem Ende wird zur Liquidation 
der Pafliven diefer Wittib Termin auf 
Freytag den 9, April früh-8 Uhr 
angefept, bey weldem alle Gläubiger ber 
felben unter dem Rechisnachthe le zu erfihei: 
nen haben, daß fie als dem Beſchlufſe der 
Mebrzahl beptretend angefehen;:; refp. wenn 
ſich das beregte ganze Schuldenwefen bey 
tem oben angefegten Zermine erledigen follte, 
von ber Maffe ausgeſchloſſen werben follen, 
D. Königshofen am'3.. März 1524. 
Königlihes Landgeriht. 
Landrichter Greb, 


Roft, Ldgr.Actuar. 
(3)1. Edbietale 
Balthaſar Seuffert von Unsleben will 


feinen Kindern eine ——8 eben, 
daher die Kenntniß ſeines —— —— 
nothwendig wird, und iſt zur Ligudanbn ber; 
elben Tagfart auf-Frehtag ven 9, April L. J. 
ruh 5 Uhr feſtgeſeßt wozu deſſen Glaubiger 
unter dem Bedrohen ber ichtberückſicht igung 
vorgeladen werden. 
Decr. Reuſtadt am 45. März 1824. 
Königliches Landgerıyı. 
Meiſner, Landrichter. 

Sotier, Rchtspr. 
— — 


G . Berfleigerung. 

In ber Debitſache? bes Schmiedmeiſters 
Chriſtoph Hoos von Yub, welchet ſein ſammt⸗ 
iches Grundvermoͤgen feinen Glaubigern zu 
ihrer Befriedigung cedirte, werben auf dem 
geſtellten Antrage derſelben nachſtehende dem 
Gemeinfguldner gehörige Realitäten dem 
öffentlichen rn aufgelegt, und den Meif- 

. 2 
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bietenben ben einem gelegt werbenten annehm: 
baren Gebote unter Zujicherung einer 4jährigen 
—* zur gänzlichen Zahlung der Kaufſchillinge 
ſogleich gugejblagen werben. Zur Vornahme 
tes Strides iſt Zagfart auf, 
Dienstag den 6. April d. J. 
Mittags 2 Uhr 
auf tem bahiejigen Ratpbaufe anberaumt, 
wo bie Bedingniffe vor Eröffnung des Striches 
noch befonders bedannt gemacht werden, mas 
biemit zar Kenntniß gebradst wird, 
Yub den 17. März 1824. 
Königlidhes Landgericht Röttingen, 
€. Linder, Landrichter. 
Didtmülter, Rehtöpr. 
Ein 2todiges Wohnhaus mit Garten, Hof, 
und Stalung neben Andreas Röplein 
und Georg S hmitts Wittib, 
4 Morgen 6 1/2 Yrt. Acker am Pfad, St. 
. . Martin Herrmann F. die Anwande, 
49 1/2 Grt. an ein halb Diertei Virg. 14 
Rih. Ader in den Fröſchäckern, GI. die 
Anwande 3. im Graben, 
anderthalb Vierfel Virg. 22 Grt. Ader an 
vierthalb Viertel Mirg. 19 Si ın ber 
Dellinger Höhe, St. Johann Pfeuffer 3. 
Sebaſt. Schell, 
41/4 Mrg. 4 Ort. Acker in ber Leimen⸗ 
grube, St. die Leimgrube 5. das Spital, 
41/2 Mrg. 4 Ort. Acker ſtößt auf ven 
Ochfenwafen, St. das Spital 5. Fofepy 


Lochner, 

af Miro. allda St. Befiger, 3. Friederich 
R euß, 

3/4 Mrg. Alter an ber Straße und Dellinger 
ae, OL. Jak. Schmitt 3. Leon. Rengs 
Wille — 

3/4 Mig. 9 Get. Acker an 1/2 Mrg. 
18 Grt. in ven Froͤſchackern, St. ver 
Graben 3. Joh. Preuffer , 

11/4 = 4 rt. Acker am Pfad, St. 
Eprift. Geiffendörfer F. Joh. Hirth, 
anderthalb Viertel Mrg. 7 Grt. Krautader 

an den Bogtöädern, St. Friederich Späth 
F. Joſeph Hirth, 
20 Mig. 1 Ort. Ader in ber Dachgruben. 


(371. Befanntmahung. 

Zur Befriedigung der Gläubiger bes 
Seorg Adam Mod zu Geldöheim werden 
Dienstag ben 20. April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
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auf dem Semeinbehaufe dortſelbſt veffen Güter 
und Wohnhaus unter den hiebey bekannt ges 
macht werdenden Bedingungen zum GStride 
gegeben, was anmit zur allgemeinen Kenne 
nig gebracht wird. 
Aub am 17. März 1824. 
Königlides Landgericht Röttingen 
€. Linder, Zandridter. 


F. Froſch. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 
Leonyard Leußer von Kö:tingen hat auf 
Bufammenberurung feiner ſämmtlichen Gläu— 
biger angetragen, um mit ihnen Liquidation 
feiner Paffıven pflegen zu Eönnen; zu wel 
dem Enve ale diejenigen, welche an beſag—⸗ 
ten Leußer eine Forderung zu machen haben, 
hiermit aufgefortert werben, biefe 
Dienstag den 6. April d. J. 

rüh 9 Uhr vahıer anzugeben und nachzuwei— 

en, widrigenfalls bie Nichterſcheinenden ven 
ihnen Si; ıpr Ausbleiben etwa zugehenden 
Rachtheil ſich ſelbſt zuzumeſſen haben, 

Aub den 24. Januar 1824. 
Königlihes Landgericht Röttingen, 
€. Binder, Landrichter. 

Dichtmüller. 
().Bektannimadung. 

. In Folge eined von Johann Wiehl zw 
Nitteröhaufen geflellten Antrages auf Zufame 
menberufung feiner Öläubiger, um feinen 
Schuldenſtand richtig zufiellen, und mit folden 
über ge Befriedigung eine Uebereinkunft 


zu treffen, werben diefelben anmit aufgefors 


dert, 
Mittwoch ben 7. April I. J. 
früh 9 Uhr 


9 , 
Bahier zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
geörig richtig zu flellen, widrigenfalls die 
Tusbieibenden bey ber weiteren Behandlung 
biefee Schuldenfahe nicht berüdfichtiget wer: 
ben können. 
Aub am 9. Mär; 1824. 
Königlihes Landgericht Nöttingen: 
E. Linder, Landrichter. 
5. Srofd. 


(3)3. Edictal-Yadung. 
Johann Georg Weiffenberger von Dat: 
bühl, geboren ven 9. Nove.nber 1769, wirb 
ſchon feit Länger als 25 Jahren aus dem 
elterlichen Haufe vermißt; verfelbe oder befs 
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en Zeibed:@rben werden ſonach auf Antrag 
r nächſten Anverwandten aufgefordert, bin: 
nen 3 Monaten a dato zur Ausantwortung 
des feither vornundfchaftlich verwalteten Ver: 
mögens zu 4004 fl. rhn. perfönlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte ſich zu flellen, widrigens bie: 
fed Vermögen den nächfien Verwandten ohne 
Gaution verabfolgt wird. 
Decr. Werned ven 29. Jänner 4824, 
Königlides Landgericht. 
In Verb. d. 2: N. 

Eramer, Ldgr. Actuar. 

Kirhgeffner, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Michel Loſchert von Anſpach will zur. 
Aufnahme eines Darlehens folgendes Grund⸗ 
vermögen verpfänden, 

20 Ruthen Kraufgarten in den untern 
Gärten bey Georg Mebling und Hans 
Förg Pfeufer. 

3/4 Morgen Ader am Bühlrein bey Lorenz 
Ludwig und Michel Mehling. 

36 Ruthen an ber Bäund am Trieb bey 
Georg Mehling und Hand Jörg Loſchert. 

Da fi) aus den amtlihen Hypotheken⸗ 
Kühe nicht zuverfichtlid entnehmen läßt, 
ob folche unterpfandsfrey find, fo werden alle 
jene, welche darauf ein dingliches Recht bes 

ründen fünnen, aufgefordert, ſolches binnen 
Zagen unter dem Rechtsnachtheile dahier 
en zu machen , baß nad) beren Verlauf 
hne weitere Berüdjihtigung die Hypothek 
ausgefertigt werde. 
Nothenfeis am 11. März 1824. 
Fürſtl. Löwen. Herrſchafts-Gericht. 
Häcker, HR. 
r Eirid, a.» 
3) 4 VBerfleigerung. 
© Ben dem £. Rentamte Arnjtein werben 
reytag den 2. April (. I8. früh 9 Uhr 100 
chaffel Weigen, 300 Schaäffel Kor>, 350 
Schaͤffel Gerſte, und 300 Schaffel Haber 
salva ratificatione auf Öffentlichen Strich ge⸗ 
bracht, welches zur allgeme inen Kenntniß bringt 
Arnftein am 18. März 1824. 
Königlides Rentamt. 


Englert. 
(3)4. Getreid:Verfei 5 
Freytag den 2. April früh 10 Uhr ver- 


fleigert hiefiged Amt mit höchſter Zuftimmung 
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beylaͤufig 182 Schaͤffel 1819r Korn, 200 Schäf: 
fel neuen Haber, 20 Schäffel neuen Weigen ; 
jeder Streicher hat per Schäffel 30 Er. ſogleich 
gu erlegen, anfonft fein Gebot nicht berückſich⸗ 
tigt wird. 
Euerdorf am 17. März 1824. 
Königlides Rentamt. 
Sauer. 


Holz-Verſteigerung. 

Von unterzeichnetem Forſtamte werden 
In dem Reviere Waldbrunn folgende Hoiz— 
quantitäten mittelſt öffentlichen Wuflirihes 
verwerthet: 

4) den 31. I. M. in dem Diſtricte Buchen 
lohe 22 1/2 Klafter Buden:S.ammhol; , 
38 Kift. Buchen: Aiholz, 4 Kift. Buchen 
Stanms und Afipolj, 47 Kıft. Eichen: 
Stammbholz, 69 1/2 Ki. Eichen-Aſtholz, 
2 Kl. Eichen-Stamm⸗ und Afiyol;, 33 1/2 
Hundert Buchen-Wellen, 23 1/2 Yun 
dert Eidhen:ABıllen; 

2) den 1. Aprıl I. I. a) im Difriete Hohes 
tanne 8 1/2 Kl. Kiefern-Stammbolj, 5 
Kl. Kiefern: Aftpolz, 9 3/4 Hundert Kies 
fern: Bellen; b) ım Difiricte Hüynerberg 
27 1/4 Kl. Eihen-Aiholjr 43 Hundert 

 Eihen: Wellen; ©) im Diliriete Euienneft 
10 Ki. Kiefern: Stammdorz, 9Kl. Kieferns 
YAubolz, 29 1/2 —— Klefern-⸗Wellen; 
ad) im Difiricte Tannenrain 49 1/2 Kl. 
Afpen-Otangenpolg, 44 Hundert Aſpen 

N; 

3) den-2. April 1. I. in dem Diftriete Thier 
berg: 90 Ki. Eee andre Ey Kl. 
Buchen⸗Aſtholz, 42 1/2 Kl. Stamm: und 
Alvolz, 85 Kl. Eihen Stammpolz, 45 KL. 
Eichen⸗Aſtholz, 6 Kl. Eihen-Stamms und 
Aſtholz, 85 1/2 Hundert Buchen-Wellen, 
20 Hundert Eichen⸗Wellen. 

Der Anfang dieſer Verſtriche iſt an den 
angegebenen Tagen um 8 Uhr Morgens, die 
Vedingungen werden jedesmal voryer bekannt 
gemadt, und hinſichtlich berfelben nur bes 
merkt, baß jeder außerhalb des Rentamts Bes 
girks Wurzburg I. d. M. wohnende Käufer 
ih mit einem binlängliden Zeugniſſe über 

ine Zahlungs: Fähigkeit ausweiſen müffe, 

Heidingsfeld den 17. März 1824, 

Konigl. Forſtamt Heidingsfelb, 
Gebſatlel. 
Tru chſeß, F.Uet. 
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Hollaͤnder-Holz-Verkauf. 
In Folge höchſter Genehmigung werten 
im Gemeinde: Walde zu Schwanfeld 50 Eichen, 
u Hollänter:Holz tauglich, öffentlich verſtri⸗ 
Sen. Stridhstagfart ift auf den 30. März früb 
40 Uhr auf dem Rathhaufe zu Schwanfeld 
anberaumt. Die Stämme find numerirt, und 
werben ben Liebhabern durch ben fal. Revier: 
jäger zu Schwanfeld vorher auf Verlangen 
gezeigt werben. 
Schwanfeld am 9. März 1824. 
Dad königl. Forſtamt Mainberg. 
von a 
Niktaus Zimmermann, Ortd:Vorft. 
Michel Fröhr, Gem. Pfleger. 


(2 2. Betanntmahung 

Bon unterjeichneter Stelle iſt eine hübſche 
Karpfen-Brut zu verkaufen, welches allenfall: 
f n Kaufstiebhabern hiermit zur Nadricht 


ent. 47 
Met. Rentweinsdorf den 12. Mär; 1824. 
Srepherrlih von Rotenhan'ſche 
Nentverwaltung. 
Solger. 





Nichtamtliche Artikel, 
Seilbietungen 


4) (3): Montag :den za. März und die 
darauf folgenden Tage, jedesmal Nadmit- 
tags 2 Uhr, wird im Haufe des 2. Diſiriets 
ro, 243 in’ der Dominitanergaffe, wozu 
noch ein bequemer Eingang in der Katzen— 
gaffe führt, die ganze Berlaffenfchaft der im 
ledigen Stande verſtöorbenen M. Lucia Genfer 
verfteigert, und: gegen: baare Zahlung abge: 
— ſolche beſteht in Silber, in mit Sil— 

er beſchlagenen Gebetbüchern und Rofens 
Eränzen, Kleiderwaaren, weißem Zeug, Bet: 
ten, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifenwaaren, 
dann verfchiedenen fonftigen hölzernen, und 
andern Geräthſchaften. Hieju ladet Höflichft 
ein das Teftamentariat, 

2) (3) Die zur Berlaffenfhaftsmaffe des 
Herrn Dompicars: Werner dabier gehörigen 
felbft gezogenen und rein gehaltenen Weine, 
nämlich: j 

6 Eimer 1820 und ı821er Mifchling, 
12 Eimer 1628er Ziegelauer, 
29 Eimer ıöıger detto, 
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23 Eimer 
10 Eimer 
10 Eimer 
8 Eimer 


rörger Gfänderbühler, 
1618er detto, 
iderer Ziegelaner, 
81nrer Standerbühler, 

17 Eimer ı822er Ziegelauer, 

6 Eimer ıg22er Ötänderbühler, 
dann einige Achtel Trübwein, einige Bou— 
teilen Stein- und ausländifhen Weines, 
und mehrere Kıüge und Bouteillen Hefen— 
Branntweins, fo wie ı8 Stück gröfitentheils 
in Eifen gebundene Fäſſer von ı Eimer bis 
zu 2 Fudern, werden Montag den 29. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr im 3 Difte Neo. 35 
nächſt der rothen Scheibe öffentlid, werfteis 
gert, welches anmif befannt macht 

Würzburg den 8. März 1924 

das Teflamenfariat, 

3) (3) Eine Mleine Stunde von Karl: 
fladt am Werenfluffe ift eine Mahlmühle 
von dem Eigenthümer aus freyer Hand zu 
verfaufen. Diefelbe ift mäffiv von Gteinen 
erbaut und 2 Gtod body, forbohl auf der 
einen wie der andern Geite der Länge nad 
mit zwölf Genflern verfehen, war vorher zu 
einer Tuchfabrik eingerichtet und im beſten 
Stande hergeftellt ; iſt jegt mit 2 Mohlgängen 
verſehen, wie audy zu ‚einer Delmüble einge— 
richtet, und ganz mit einer Mauer umfaßt, hat 
einen großen Hof, Scheuer, Gtallung, Bruns 
nen und Garten, und nächſt dabey folgende 
Grundfiüde, als: ı 1/2 Morgen Biefen, 
2 Morgen Aderbau, ı Garten Krautfeld, 
2 Garten Wiefen; das Recht jur Einrichtung 
einer Papiermühle hat diejelbe ſchon erhal 
ten, weil fih noch unterirdifch.ein Brunnen 
heben der Werrn mit fehr hellem Wafjer be 
findet, mweldyes fehbr gut dazu geeignet ſeyn 
fol. Die Halfte oder aud 2 Drititbeile des 
Kauffgillings köngen darauf verzinslich fies 
ben bleiben. Der Eigenthümer ift im Intell. 
Eomtoic zu erfahren. 

4) (3) Unterzeichneter ermangelt nidyf, 
feinen werthen Sreunden und Gönnern hier— 
mit ergebeaft anzuzeigen daß bey ibm für 
diefes herannahende Srübjabr, fo wie den 
ganzen Sommer bindarch alle Arten vom 
ſchwarzen und. weißen Strohhüten, weißen 
und ſchwarzen Weidenhüten, Fiſchbein-, fo 
mie noch mehrere andere auf Flotentinet 
Act gearbeitete Gommerbäfe, angekommen, 
und zu billigen Preifen zu haben fegen. 

Die ſchöne Zagon, ſo wie die Güte der— 
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felben Täßt mich hoffen, auch in dieſem Jahre 
wieder mit recht zahlreichen Zufprudy beehrt 
zu werden. ; 

Zugleih bemerke ih nod, daß aud 
alle Gattungen von Sommer-Waaren, feine 
oftindifche Nanquins, ſchöne glatte und ge- 
ftreifte Nanquinetts, in allen Zarben, jo mie 
ganz feine Gircaffias für Herren-Röcke ıc ıc. 
zu biligen Preijen zu haben ſeyen, womit 
ich mich, fo wie noch in meinen andern füh— 
renden Artikeln bejteng empfehle, und gehor— 
famft unterzeichne, j , 

Würzburg den 13. März 1824. 

Joͤh. Jof. Wird, Handelsmann 
in der Gcduftergaife. 

5) (2) Uatetzeichneter bat hiermit die 
Ehre, fih feinen hieſigen und auswärtigen 
Sreunden und Gönnern zur beporfiehenden 
Mittfajten:Mefje in allen Battungen ſachs— 
ifchen und Niederländer Tüchern, Eircafias, 
Göttinger Camlott, Nanquinets, und jones 
fiigen Gommermwaaren ıc. ıc. geborfanft zu 
empfehlen, und zugleich dabey die Anzeige 
zu machen, daß bey ihm bereits verfhiedene 
Gattungen f[hwarze und weiße, glatte und 
fagonirte Herren= und Kinder-Ötrohhüte von 
befannter vornjäbıiger, als ganz neuer ho— 
ber Kopfform mit breitem Rand und elegan- 
fer Gütterung, worunter ſich die von Schweizer 
Stroh wegen ihrer Schönheit befonders aus— 
zeichnen, angefommen, und ebenfalls wie im 
porigen Jahr den ganzen Sommer hindurch 
zu haben fegen. Unter Berfiherung billiger 
Preife bittet um zahlreichen Zufprud 

Aquilin Jod. Göbel, Handelsmann 
auf dem grünen Markt. 

6) (2) 2 Morgen Weinberg und ı Mor⸗ 
gen Baumfeld im äußern EUCH, find aus 
freyer Hand zu verkaufen; das Nähere im 
Jatell.⸗Comtoit. 

7) (2) Drey einſchläfrige Bettflätten zum 
Einhängen, eine große Witthſchaftstafel, ein 
Tiſch, ein Kommod, nebſt einem Lehaſeſſel, 
ſämmtliches von Eichenbolz, dann «in 20 
Schuh langes eifernee Kellerfliegen-Beländer 
find billig zu verfaufen im 1. Difte, Nr, 409 
nächſt am Pleihader Thor. 

8) (1) Ih Uiterzeichneter beziehe diefe 


Meſſe zum eriten Mal mit einem Lager fei- 


nen ladirten Blehrmaaren, wie auch unladit- 
ten engliſchen Zinamaaren, eigener Zabrit. 
Da meinen Arbeiten längft vom Ja- als 
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Auslande das Dauerhafte und Geſchmack— 
volle zuerfannt wurde, fo bemühte idy mich 
durch Fleiß denfelben Benfall auch bier zu 
erpalten. Ich empfehle ſolche einem hoben 
Adel und verehrten Publitum zur gefälligen 
Einfidyt und Ueberzeugung, mit der Berfidyes 
rung billiger Bedienung. Die meiften Artiz 
kein benennen die ausgegrbenen Adrefjen, 
Meine Boutique ift am Grofenefer-Thurm. 
Chr. Balth. Braun, 
Zinn: und Ladirwaaren :Gabrikfant- 
aus Erlangen, 

9) (1) Zur bevorftehenden Mittfaftene 
Meffe empfehlen ſich Unterzeidynete beftens 
mit ihrem wohl offortirten TZudlager und 
ihren wollenen Deden. 

Bürzburg den :8 März 1824. 

„ennebeig und Gebhardt, 
Tuch-Fabtikanten im kön. Arbeits« 
hauſe dahier. 

10) (1) Uaterzeichneter bezieht dieſe Meſſe 
mit ausgezeichnet guten Gervelatwürften von 
Gran; Meßner in Ajchaffendurg, welde er 
zu dem billigjteu Preife verkauft. Er bittet 
um zahlreihen Zufpruh, und hält feil in 
einer Boutique auf dem grünen Marite, 

Aloys Kunj. 
Belanntmadhung.- 

11) (3) Bernard Brob aus St. Gallen 
in der Schweiz, meldyer die hiefige Meffe - 
bezieht, empfiehlt fi beflens mit folgenden 
Waaren, als: weißem glatten Perkal, Mo, 
Baze und Jakonet, geftidtem Mol und 
©aze zu Kleidern, geflidten Barnirungen von 
Perkal, Moll, Jakonett und Gaze, gefärb⸗ 
tem quadeillirten und brofdirten Yakonett, 
wie auch ſolchen Herren.-Holsbinden, crois 
firtem und gebildetem Perkal zu Couperts, 
weißen brofdirten Kleidern mit eingefärbten 
Salben-Gäumen und Kordeln, genäbten Das 
men-Hauben und Kleidern, Perkal: Hand 
ſchuhen und nod mehr dergleihen Wanren, 
die bier nit benannt jind. Er verſpticht 
die billigften Preife, und bittet um geneigten 
Zuſpruch. Geine Boutique ift auf der Doms 
firaße vor der Behaufung des Kleidermaders 
Herrn Ötephan, 

12) (1) Gabriel Sturm, Dptitus aus 
Gürth, made nebfl feiner Ankunft auch zu⸗ 
gleih bekannt, daß er mit den künſtlichſten 
Mugengläfern, wie auch Gron: und Zliaten- 
gläjern, verfehen ift, und Jedermann damit 
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Bedienen könne, fobald er die Augen gefehen 
bat.‘ Licht und treuliche Unferfcheidung wird 
unfehlbar einen Jeden über das Gefühl 
feinec hergeſtellten Sehkraft mit Sreuden er— 
füllen, wobey Niemand zu beforgen bat, 
daß die Augen angegriffen umd noch mehr 
geſchwächt werden. Diefe Beforgniß findet 
blos ben Bergrößerungsgläfern ftatt; daher 
dieſe Brillen nicht nur Gonfervafions- jons 
dern Reitaurationg- Brillen heißen follten. 
Auch verfauft er andere Öorten- optifcher 
Mafrbinen, und reparirt alle fhadhaften. 
Er bittet um geneigten Zuſpruch, und 
wird anf Derlangen ins Haus kommen. 
» Gein Logıs ift im Safihaufe zum Hirfd). 
43) (1) Madame Zahleis aus Bamberg 
empfiehlt fi mit ihren eigenen $abrifaten, 
ols: allen Sorten Sommerſchuhen und Gtief- 
leten nebft Stiefelchen nad der neueften 
Sagon, auch Herren- und Damen» Ödjlei- 
&ern. Wegen einer Eieinen Beränderung 
flebt die Boutique bey der Neumöünſter-Kir⸗— 
che. Sie verfpricht die billigften Preife und 
und böflihfte Bedienung, 


VBermietbungen 


4) (1) Im 3. Difte. Nero 245 in der 
Blodengaffe find der untere und mittlere 
Stod für Meßleute zu vermiethben, oder für 
bonuete Herren mit oder ohne Möbeln ftünd= 
lich. zu. vermiethen. 

2: (2) Sn der Genmelsgaffe Nro. 132 
ift auf Groß: Jakobi ein Quartier von 6. heiß 
und r unbeisbaren Zimmer, Kühe, Keller 
und andern Bequemlidyfeiten, zu vermiethen, 

3) (1) Im 3. Difte. Neo, 79 in der 
Büttnergaife find 2 Zimmer für Meßfremde 
zu vermiethen 

4) 2) Im 3. Difte in der Bülfnergaffe 
Nero. 298 ift ein Quartier fammt Laden auf 
Den 1. May zu vermiethen: 

5)(2) Im 3 Diſtr. Nro, 208 in der 
Yuguftinergaffe ift ein Zimmer auf die Mitts 
fafteumeffe,. oder für einen ledigen Herrn: 
mit; Möbeln ftündlidy zu vermiethen. 

6) (2) Ein febe bequemes Pogis ift für 
diefe und die folgenden Mefjen an einen. 
Meßfiemden zu vermiethben; and, fann da— 
felbft in den Fünftigen Meſſen, oder auch— 
ſogleich, ein Laden dazu aegeben werden.. 
Qua Nähere ſagt das Intell-Comtoit. 
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7) (3) Ein Paar Quartiere für Meß— 
fremde find zu vermiethen in der Hirſch-Apo— 
thefe auf der Domitcafe. 

8) (3) Ein mwajferfrener Keller mit 60 
Guder Fäſſern in Eifen gebunden, ganz mwein- 
grün, und der fo eben geräumt wird, ift 
wieder zu verlehnen. Näheres ift im 2. Diſtr. 
No. 434 zu erfahren. 


ö— ñ —— — — 
Vermiſchte Anzetgen. 


1) (3) Da id mein bisheriges Logis 
verlaffen, und ein anderes bey Hın. Padie: 
rer Spies, der Seminariums Kirche gegen— 
über Nro. 14, bezogen. babe, fo bringe ich 
dieß hiermit zuc ergebenften Anzeige. j 

Zugleih made id einem verehtlichen 
Publitum befannt, daß ih nebft Miniaturs 
Portraits auch foldye in. Del, in beliebiger 
Größe, zu billigen: Peeifen verfertige. 

Würzburg am 17. Mär; ı824 

J Schweitzer, Portraitmaler aus 
Zärich ig der Schweiz. 
Waffertrüdiuger Bleiche. 

2) (3) Zu dieſer rühmlichft bekannten, 
und ſich der allgemeinen Zufriedenheit ihrer 
zablreihen Kunden erfreuenden Bleihanftalt 
beförge idy auch diefes Fahr wieder die Sper 
dition, und da demnädjit der erfte Trange 
port abgeht, fo bitte idy um baldige Leber: 
fendung der dahin zu geben geneigten Bleich— 
gegenftände 

Würzburg den 16. März 1824. 

Earl Ant. Pfirfding, 
Auguftinergaffe Nro. 207: 
3) (1) Ein junger Menſch wünſcht die 


. Eifenbandiung dabier oder auf dem Lande 


zu erlernen, Nähere Auskunft gibt das Ju— 
fell.»&omtoir. 

4).(1) Jan der Nähe wird ein Capital 
zu 1200 fl. gegen gerichtliche Berficherung 
zu 4000 fl. aufzunehmen geſucht. Näheres 
ift in. der Gemmelsgajfe Nro. 82 zu erfahren. 

5) ı2) Ein Gebetkuh, mit den Buch⸗ 
ſtaben B. F gegeichiiet, iſt vor efwa Boden 
verloren tmorden, oder irgendwo liegen gr. 
blieben. Der Finder wird erſucht, daffelbe 
dem Eigenthümer, welcher im ntell «Ca: 
foir zu erfahren. iſt, gegen eine Belohnung 
zurückzugeben. 





(Hiezu 1 Bogen. Beplage.). 
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Nichtamtliche Artikel. 


—Feilbietungen— 

—MD (G) Montag den 29. März Nach— 
mittags 2 Uhr wird im Haufe des 3. Difte, 
Pro. 47 rüdwärts des Schildhöfchens zur 
Stephansgafje mit der Verfteigerung der 
une Berlajjenfhaft der unlängſt audy im 
edigen Ötande verjtorbenen Maria Dorothea 
Genfer der Anfana gemadjt, und die darauf 
folgenden Tage jedesmal Nadymittags 2 Uhr 
fortgefabren. Berfteigerungs: Dbjecte find: 
etwas Silber, dann Kleider, Weißzeng, Bet: 
ten, Meffıng, Eifenmaaren und’jonjlige ver— 
fhiedene Hausgeräthſchaften. Hiezu wird: 
böflichft eingeladen 

von dem Tejtamenfariate, 

2), (1) Mehreren Anfragen zu begeg= 
sen, wird. hiermit angezeigt, daß gefalzene 
Hechte, füße Belibüdinge, nebft audern Fiſch— 
maaren in der Zürnifchen Handlung, auf 
dee Brüde angelommen ſeyen. 

3) (3) Ein und ein halber Morgen 
Baumfeld in der Ebertsklinge ober dem Raths— 
bruch, ijt aus freger Hand bey dem Eigen: 
thümer im 2. Diſttiet Nro, 279 nächft dem 
Bommersbäder zu; verkaufen. 

. 4) ı) Ein zunächſt am Sanderthor, je: 
doch innerhalb der Stadt gelegener Garten 
mit Brunnen und Garten: Häuschen iſt zu. 
verlaufen. "Bon wem? erfährt man im In— 
tell.»&omtoir. 

5) (2: Bey Gpesereyghändler Ignaz 
Hoffmann in der Marktgaſſe ijt frifcher 
Rheingras=:Gaame um billigen Preiozu haben. 
. 6) (3) Ich gebe mir die Ehre, einem 
boben Adel fo wie dem hodyyuverchrenden 
Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß id) diefe Mittfaften:Mejfe mit einem voll= 
fländigen Paaer von Popier= Tapeten und 
Borduren bier angekommen bin, 

Auch find bey mir alle Sorten Schreib— 
Materialien, fo wie Holländer , Schweitzer-, 
groß Real- nebft ſehr fibönen Poft Papie: 
ren, fo wie audy Ganzley:, Mitttel:, Concept-, 
nebft Pad: und Mlaculatur:Papieren zu bil: 
ligen Preifen zu haben. 

Eine Auswahl von Kupferſtichen nnd 
Zeidynungen, fo mie aud) der allerneuften 
Spezial:&härten von Deftereich, Preußen und 
Stalien, von den Niederlanden, fo wie auch 
pollftändige Atlafe. 

Sranzöfifhe und italienifhe Bücher, wo⸗ 
bey Yagemann’s großes Wörterbuh in 4 
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(Zu Anhang Neo. 33 des Intelligenzbfattet, Jahre. 1823.) 
1 


Bänden, nenefler Ausgabe, ſo wie mebrere 
Taſchen-Wörterbücher ſich befinden, 

Kinderſchriften mit illuminitten und ſchwar— 
zen Kupfern, fo wie aud ein fehr ſchönes 
Sortiment von katholiſchen Gebetbuchern, 
ſehr elegant gebunden. 

Jadem ich um geneigfen und gütigen 
Beſuch bitte, bemerke ih, dat mein Gewölbe 
fi) fortdauernd auf der Domgajje in dem 
Haufe der Frau Dberkriegs : Commijfairin 
Papius, neben Heren Kaufmann Walter und 
Herren Magiftratsrath Gerllec befinde, | : 

Georg Jakob 'Siegler aus Schweinfurt. 

7) 13 Indem ich meine bekannten eng= 
liſchen und deutſchen Gteingutgefchirre, Cho- 
eolade, Knafter-Labade und chemiſche Lam⸗ 
pendochte zur gefalligen Bedienung, vom 
Haufe aus empfehle, made ich zugleich die 
weitere Anzeige, daß bey 

Herrn J. E. 5. Ebert 

auf dem grünen Markle in Würzburg fort: 
während meine Chocolade und chertifchen 
Lampendochte zu meinen Berkaufspreifen zu 
haben feyen. Ferner liegen bey deinfelben 
zur gefälligen Einfidyt meine Preie;ettel von 
beyden Öorten Gteingut, mwonad jede Be- 
ſtelung aufgenommen und von mir ausges 
fuhrt wird Die Waaten werden frey oller 
Unfojten nah Würzbutg geliefect. Zu recht 
bedeutenden Aufteägen empjieblt ſich höflichſt 

4a E Emmert in Ödymweinfurt. 

Bon den Schweinfurter Knaſter-Taba— 
den find audy zu haben bey i 

Ebeit auf dem Markt. 

A) (2) Kaıl Maitaglio aus dem Maiz 
ländifchen be,ieht dir hieſige Meſſe mit einem 
geſchmackvollen Aifortiment gun; neumodis 
fyen Parijer nnd venezianifchen Bijouüterie— 
und Duincailleiie Waaten von 14 und. ı8 K. 
Golde; er empfiehlt fich einem hohen und _ 
verehrten Publitum gegen Berficherung bil 
ligftec Bedienungen, Geine Boutique ıft im 
Kürſchnerhof dem Neumünfter gegenüber. 

9)(ı, Davis und Gumpert aus dem 
Großherzogthum Pofen empfehlen zur bevors 
ſtehenden Meſſe wiederum ihr votjländig 
ajjoıtirtes Schnitt: und Niode-Waarenlager, 
beflehend ım. gan; feinen wıe andy mittel 
und crdinairen Cattunen in den neueften 
Defjins, glaften und fagonırten Merinoe, 
ganz ſchwetem Levantine, Marcelline, double 
Slorenze, ſehr fhönen fagonirten Geidenzeus 
gen, Puplin, Brillantin, Madras und ans 
deren Halbfeidenzeugen, einer großen Ans: 
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wahl von Umſchlagtüchern und Langſhwals, 
Borduren:Kleidern, Eammetband zum Be: 

ſatz und Schärpen, ertca feinen Gircafjias 
und Caſimir; Welten im neueſten Gefhmad, 
Halsbinden, Gadtühern, glatten und ges 
mufterten Ei Jaconet, Her: 
cord, feinem Mol, rofa Sarfinet, und meh- 
reren andern Waaren, _ 

Auch fönnen fie eine Partbie dunkel 
eartirten Jaconet zu 16 Er. die Elle, Schnur: 
barchent zu ı8 Er., 6/4 breiten Batiftmufjes 
lin zu 18 Pr. als befonders preismürdig em= 
pfeblen. 

Die reelfie Behandlung verfpredyend, 

‚ bitten fie um zahlreihen Beſuch. 
Gie verkaufen auf Ber Domgaffe por 
dem ÖSfernbrunnen, , 

40) (1) Unterzeichnete empfiehlt fih mit 
einem feinen Blumen:Borrath, fowohl in 
verfchiedenen Farben, als aud) allen Sor— 
fen im nmeueften Geſchmack, und verfpricht 
billige Preiſe. Die Boutique ift neben der 
Domticdhe. Magdalena Schönbron. 

11) (1) Sophia Ruttmann aus Dinkels- 
Bühl empfiehlt fi) zum Verkauf feiner und 

tober leinenen Tücher, weißer leinenen 

chnupftücher, Tiſch- und Handtücherzeuge, 
blau geftreifter Keiche, Zwilche u. d. gl. Der 
Stand ift an dem Gafthaufe zur Rofe. 

12) (1) Unterzeichneter, Zeugmadyer aus 
Thurnau,. empfiehlt fi mit verfchiedenen 
Sorten Gommerzeugen zu Herren -Rören, 
zu’ billigfien Preijen, und hält feil auf dem 
Kürfchnerhof nächft bey Eijenhändler Fleiſch— 
mann, Friedrich Ermer, 

413) (1) Martin Gdymidtmeier empfiehlt 
ſich bier auf Ddiefer Mefje mit einer gang 
neu erfundenen Wiener Fiſchfett-, Lad= und 
Glanzwichſe, melde gleich auf jedes Leder 
auch) auf das fette aufgelragen werden Bann, 
und augenblidlih einen fo ſchönen hellen 
Olanz herorbringt, als wenn das Leder la— 
dirt wäre, und gebt nichts davon ab. Die 
Schachtel zu 6 und zu 12 Kreuger, Er hofft 
vielen Zufprud). . 

14) (1) Johann Konrad Graf, aus Gt, 
Ballen in der Schweitz empr.ebit ſich wäh— 
rend dieſer Meſſe mit einem garz neuen und 
geihmadvellen Affortiment weißer Schweißer: 
maaren, als: fehr guten Hamans, und ganz 
ertra feinem Batiftmouffelin 5/4 bis 16/4 
breit, die Elle von 15 Er. bis ı fl. ı2 Er., 
ganz feinen glatten Jakonets 6/4 bis g/4 
breit, von 24 Er, bis 1 fl. 6 fr., erfra feis 
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nen glatten Molls 6/4 bis 10/4 breit, von 
26 fr. bis ı fl. 24 Er., ſehr guten Yalonets 
und Mouffelinen zu Senfter-Borhängen, 5f: 
bis 9/4 breit, von 15 Er. bis 26 fr., 6/4 
bis 9/4 feinem glatten Gaze von 16 Er. bie- 
42 kr., ordinären und ganz erfra feinen weis 
pen Herren-Halstüchern fomohl in Jakonets 
als Perkal, verfdiedener Breite, das Dur 
gend von 4 fl. bis 15 fl. wobey weiße da— 
majlirte Herrenbinden nad) neueftem Geſchmack 
ihrer Schönheit wegen befonders zu empfeh— 
len find; ſchmalem und ganz breitem crois 
firten Percal der fidy der Güte ſowohl als 
der Breite wegen zu Gouvertdeden eignet, 
damaftirten und brochitten Yakonefs und 
Percals nad neueftem Gefhinad zu Ueber- 
röcken und Kleidern, brodirten Molls und 
Gaze, farbigen Jakoneis, ſchialem und breis 
ten englifchen Bardyent, brodirten und carir- 
ten Herrenhalsbinden, glatten Sacktüchern, 
das Dußend 3 fl., einem befondern Hamansg” 
zu Hemden, welcher dauerhafter und ſchöner 
als der gemöhnlihe Hamans, ‚und fehr bil⸗ 
lig ift; gan, breitem Linon, ferner: einer 
großen Auswahl modern geftidter Waaren, 
als: geflidten Streifen von Jakonets, Moll, 
Saze und Percal, die Gtreifen von 15 Er, 
bis 3 fl. 30 kr., geflidten Molls, Jakonets 
und Percals zu Kleidern, Hauben n. f. w,, 
von 48 Er. bis zu @ fl. 30 Er. die Elle, fas 
conittem und gejlidten Gaze von 24 kr, bie 
ı fl. 12 kr., glatten, brodirten , faconirten 
und gejlidten Sleidern mit Borduren von 
5 bis 20 fl, halben und ganzen geſlickten 
Herren:Binden in Percal und Jakoneis von 
30 Er. bis ı fl. 24 Er, geflidtten Einfaßftreis 
fen von 28 Er. bis ı fl. 20 Er., gefticten 
Gadtühern von 45 kr. bis 2 ffl. 2.4 kr., ge 
ſtickten Krägen für Kinder, geſtickten und glafe 


‚ten Herten Chemifetten und Halsträgen von 


15 fr bis ı fl 30 &r., geflidten Srauenzjims 
merbalstüchern und Shwals verfchiedener 
Größe, in Moll, Jakonets und Gaze von 
48 kr. bis 6 fl, fagonirten und farbigen 
Gaze-Tüchern, nebjt vielen andern in Diefes 
Sach gehörinen Artikeln, Eine ſchöne, rein ges 
bleichte, dauerhajte Waare, noch mehr aber 
die äußerſt niederen Preife laſſen mid; gro⸗ 
fen Zuſpruch ermaıten. 

Die Bontique ift auf der Domgaffe vor 
Herrn Goldinaiers Kaffehauje, 

15) (3) Sriedrich Lepper, Leinwandfab— 
rikant von Bielefeld in Weftphalen, empfichle 
ſich in jegiger Nieffe einem hoben Adel und 
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verehrungstwürdigen Publitum mit allen Sor⸗ 
ten von feiner bolländijcyer, Bielefelder und 
Waarendörfer gebleicdyter und ungebleichter 
Leinwand, wie auch SHanf-feinwand und 
feinen meißen leinenen Sacktüchern; er ver= 
Zauft zu den äußerften Gabrifpreifen, und 
bittet um geneigten Zufprud. 
: Gein Baarenlager befindet fi) im Gaſt⸗ 
Bofe zum Straus an der Spital: Promenade 
co. 356 über eine Stiege, Zimmer Nr. Tı. 





Dermieihungen. 





D (rt) Ya der Eichhorngaſſe ift eine 
Wohnung mit 5 heigbaren und x unbeiß- 
baren Zimmer, einigen Kammern, Küdye, 
Boden, Keller und fonfligen Bequemlichkei— 
ten, auf den 1. May oder fogleidy zu vers 
miethen und zu beziehen. Der Eigenthümer 
iſt im Intell.Comtoir zu erfragen, 

2) (1) Im 4 Diſtr. Neo. 100 auf der 

-Nenbaugaffe ift ein möblirtes Zimmer für 
ledige Herren zu vermiethen. 

3) (2) In der Büttnergaffe Nro. 298 
ift ein Zimmer mit Möbeln an Meßfremde 
oder an ledige Herren gu vermiethen. 

4) (1) Im 3. Difte. Neo. 166, Stern⸗ 
gaffe, ift ein Quartier von 4 beigbaren und 
ı unheigbaren Zimmer, verfdyließbarem Bor» 
plaße, Küche, Bodenfammern, Keller und 
oudern Bequemlidpkeiten, für eine ruhige 
Hauehaltung auf den 1. May zu vesmiethen. 

5) (1) Im 2. Difte. Nro. 273 in der 
Bronnbacdergafje find 2 ſchoͤn möblirte Zim— 
mer flündlidy zu vermiethen. . 





Dermifhte Anzeigen 


Anzeige 


4) (2) Auf Ersuchen des dahiesigen 
Theater-Ausschusses, welcher auf künftigen 
Donnerstag den 25. d M. eine Theater- 
Varstellung anberaumt hat, hat sich der 
unterzeichnete Vorstand veranlalst gefunden, 
das für eben diesen Tag bestimmte Harmo- 
nie-Concert auf Dienstag dendo. d. M. 
zu verlegen, wozu die verehrlichen Mit- 
glieder der Harmonie mit dem ergebensten 
Bemerken eingeladen werden, dals die In- 
spection beauftragt worden sey, diejenigen 
Individuen, welchen keine Befugnils zum 
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Eintritt zusteht, am Eingangc ohne weiters 
zurückzuweisen, 

Der Anfang des Concertes ist um "halb 
7 Uhr, 

Würzburg den 21. März 1804. 

Der Vorstand der Harmonie. 

2) (1) An der Gtahelfhen Buchhand⸗ 
fung in Bürzburg find folgende, ſich voca 
züglich zu Oſter⸗Geſchenken eignende Schriften 
zu haben: 

Schmidt, die Dftereyer. Eine Erzählung 

„zum Dftergefhente für Kinder. g fr. 

— — Bie Heinrih dv. Eichenfels zur Er— 
Zenntniß Gottes fam. g fr. 

— — Blüthen, dem blühenden Alter ge— 
widmet. ı8 fr. 

— — Blumenkörbchen. @ine Erzählung; 
der Jugend gewidmet, 24 fr. 

— — Erzählungen für Kinder und Kin— 
Der-Sreunde. ıles Bändchen. g Er. 

— — Rofa von Tannenburg. Eine Er: 
zählung des Altertyums 30 Er. " 

Landdharten-Anzeige. 

3) 1) Im Berlage der unterzeichneten 
Buchhandlung ift fo eben erfchienen: 

Eharte von Deutfihland oder die deuffchen 
Bundes: Staaten, nad ihrer Bildung 
vom Jahr 1814, von E, F. Kammer, 
1824. Auf einem Blatt in groß Royal 
Golio. Preis ı fl. ı2 Er. 

Der durch die Herausgabe der freffe - 
lien Eharte von Franken, jener des Unter— 
Mainkreifes und vieler andern vorzüglicher 
geographifchen Arbeiten rühmlichſt befannte 
Herr Major Hammer hat diefem Blatte durd) 
virljährigen darauf verwendeten Fleiß die 
größte Bollflommenheit gegeben. Die geo— 
graphiſche Lage eines jeden Dres ift bier auf 
das Öorgfältigfte berichtigt. Ale größere 
und kleinere Städte, Flecken und Dörfer, bes 
fonders foldye, Die wegen irgend Etmas merk⸗ 
würdig find, alle Land: und Poftftraßen, 
chauffirt oder nicht chauffırf, alle Poſtſtatio— 
nen find darauf mit aller Genauigkeit aufe 
geführt. Der Lauf der Flüſſe fo wie alle 
Gebirge find auf das richtiafte dargeflelit, 
Ben der außerordentlihen Reichhaltigkeit dies 
fes herrlichen Blattes ift der Gtidy fehr deut— 
lid und rein. Jedem Reifenden wird fie 
volltommene Befriedigung gewähren, da fie 
dıe Vorzüge der Poft: und SpezialiCharten 
vereinigt, und die Grenzen der verſchiedenen 
Reihe -auf das Pünkilichſte unterfheidet, 
Befonders eiguet [id diefe Eharte zum Uns 
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terricht für höhere und niedere Lehranſtalten, 
* das —S Mittel, die deutſche 
Jagend mit. der jetzigen Sejtaltung ihres Ba: 
ferfandes bekannt zu wochen. In der. ges 
wiffen Berausfezung, ſich durch diefes- Uns 
fernekmen den allgemeinen Beyfall yon Ken: 
nen zu eıwerben, hat die Berlagshandlung 
große Koften zur höchſten Bollendung aufs 
gewandt, und dagegen den Preis im. Ber: 
haͤltniß des Gelieferten äußerſt billig geſtellt, 
um: einem Jeden den Aukauf möglichſt zu er= 
leichtern.. Würzburg im März 1824 
Stahel ſche Buchhandlungg. 
Todes-Unzeige 

4) Cı) Wir erfüllen hiermit die fraurige 
Pflicht, unfern Berwandten und Freunden 
den am 17. Möge d Te. früh 7 Uhr nach 
einem r ı/ajäbrigen fhmweren Kraukenlager 
‚erfolgten Tod nuferer innigjt geliebten Gat- 
fin und Mutter der Eva Eliſabetha Kuedjt, 
gebornen Niels, Gattin des Redtsanwalten 
Kuecht, anzuzeigen, und um ſtille Theilnahme 
zu bitten, Würzburg den 18. Mach 1824. 

RK. b. Appellationsgeridyts-Udvocat 
Kunecht 
IM. Kucht, Rechtspractikant. 

5) (1) Unjere am 15. diefes vollgogene 
ehelicye Verbindung zeigen wir unſzen Freun— 
den und Bekannten ergebenjt an, und bitten 
um die. Fortdauer ihrer Sreundfchaft und Ge— 
wogenheit Würzburg am 16. März; 1824. 

Binzens Lendner, Conditor. 

Maria Joſephina Lendner, geborne 
Metz. 

Table d'hste-Anzeige. 

6) (2) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
hiermit befannt zu machen, daß er nächſtens 
eine Table d’höte eröffnen werde, wobey er 
Suppe, Rindfleiſch, mit altem und warmen 
Zugehör, Gemüße, Beylage, entweder Ra— 
gouüt oder Meblipeife, fodann Braten und 
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Salat, oder zur Abwedyslung Fiſche, endlich 


Defert geben wind. Hiezu wünſcht er eine 
Anzahl von Monats: Abonnenten, die nur 
24 &t. per Couvert bezahlen. Diejenigen, 
mweldye nit abonnirt, zumeilen Antheil an 
diefem Tifche nehmen wollen, zahlen 30 Er. 

Deßgleichen gibt er für Herren, welchen 
meniger Speiſen belieben, einen Tifh, per 
Couvert zu 18 fr., für Herren Abonnenten 
ſowohl Ar jeden Tbeilnehmenden, bejtehend 
in, Suppe, Rindfleifh, Zugebör, einem Ge: 
nrüße und einer Beylage oder Braten, ab: 


wechfelnd Yu Mehlſpeiſe. Zugleich zeigt en. 


. nem blauen Gteindyen verloren. 


Portionen von. verfchiedenen kalten und. wars 
men Öpeifen nad) der Charta billigſt fervirt 
werden, wozu der untere Öpeifefaalgeöffnetift, 

Auf Verlangen einer Geſellſchaft wird 
auch ein Zimmer im mittleren Stocke geöffnet. 
Bey allen Zifdyen find gute, veine Weine, 
vom Gchoppen zu 6 Erc. bis zu höheren, Prei- 
fen, und gutes Bier per GlasA3, fe: zu haben, 

Im Beſitze eines fo ausgezeichneten; ans 
genehmen und geräumigen Yocales, verbünz 
den mit einem jcdhöuen großen Garten, fo 
ganz nur zum Bergnügen desPublikums be= 
ftimme ift, und durch ſtätes Bejtceben, ſich 
immer die Zufriedenheit feiner ihn beebrenden 
Gäſte zu erhalten, bofft er auf beflinimten 
und zahlreichen Antheil. Er widmet feine 
Dienfle ganz nad dem Wunſche feiner Herren 
Gafte, und ſteht nidt-an, jedes Getränk, fo 
wie man es wünſcht, 


zu dem einen oder andern Tiſch abonpiren 
wöllen, ihn näcdhftens davon in Kenntniß zu 
fegen, damit er alsbald den Tay der: Eröffe 
nung der Tiſche befannt machen kann, 
Gehorſawſt empfiehlt ſich dienſtwilligſt 


DH 5 Bevern im Theaterhauſe. 


7) (2) Johann Georg Ödyadert in der 
Schuſtergaſſe verzapft feine Weine dermalen, 
wie folgt: den, weldyer 20 Er. gefoftet bat, 
für 18 &r. die Maß; den, weldyer 14 Er. 
gekoftet bat, für ı2 Er. die Maß; den, wel: 
cher ı2 Er, ge£oftet hat, für ı0 Er. die Maß; 
Moft, die Maß 6 Er. 

8 (1, Drey ı/j Morgen Kleefeld nahe 
am NRennweg:TIhor find auf ein oder meh— 


tere Jahre zu vermiethben. Das Nähere er: 


föhrt man im 1. Dijte, Neo. 328 in der 
Kubgaffe. , 

u) (Cr) DBorigen Donnerstag den 18. 
d M. entlief aus dem Haufe Nro, 415 im 
2: Difte. ein Mopshündchen ohne Zeichen, 


‚ weibl, Gefchledts. weldyes daran fehr kennts 
lid) ift, daß ein Dhr etwas läuger als das ' 


andere gefihnitten ıft Wem es zugelaufen 
ift, der wird erſucht, daffelbe allda gegen 
eine Erfenntlidykeit abzugeben. 

10.(1) Bergangenen Freytag wurde vom 
Gtaufenbergifhen bis zum Alt. Broßifcyen 
Hofe ein Bleiner goldener Fingerring mit eis 
er red⸗ 
liche Finder wird gebeten, denfelben im ne 
tell.· Comtoit abzugeben. 
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an, daß alle Abende fowohl ganze als halbe 


ſogleich anzuſchaffen. 
Er bittet nur diejenigen Herten, welche ſich 


I 


Baisielae "08 
Intelligenzblatt 


für— den 
unter Mainfreis, 


reichs Baiern. 





des Königs 








Würzburg. Nro. 34. Samstag den 27. Maͤrz 1824. 


= unnnnnannnnnsnanenen 








erfügungen der Königlichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 11273. Nrus. exp. 41569. 
An faͤmmtliche Polizey:Behörben bes Unter-Mainkreiſes. 
(Die Beſchiagnahme der Drudfihrift: „Preußen und Baiern im Concordare mit Rem, von Müller” betr.) 
m Namen Seiner Majeflät des Königs 
Zufolge allerhöchtter Entfhließung vom 3. d; M. ift gegen die Druckſchrift— 

Preußen und Batern im Eoncorbate nril Rom, von Alerander Müller, Neuflabt a.d. O. 1624, 
bie polizeplihe Beſchlagnahme und Eonfifcation ausgeſprochen; wonad bie Polizey-Behörden 
Bas Geeignete zu verfügen haben. Würzburg ten 15. Dlärz 1824. 

k Königlihe Regierung bed Unter-Dainkreifes, 
KRammer bes Innern. 
Freyberr von Asbeck, räfibent. 
v. Halbrittter. Frhlich. 





Nr. praes, 12548. Nr. exp. 12026. 
Bekanntmachung. 
Die Vorbedingungen der Concurds Prüfung der zum Staattdienſie adfpirirender Rechtücandidaten in Beziche 
’ ung auf unerlaubte Verbindungen. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachträglich zu der Bekanntmachung vom 10. 1. Ms. Nr. 141522 (Krelẽ⸗Intelligenzblatt 
Seite 534) werden bie Kedhtecandinaten, welche fi) zur Atmiffion zur biefjährigen Eon: 
curg-Prüfung ſchon gemeldet haben, oter ned; melten werten, aufmerkfam gemacht, daß ſte 
nad) der auf Seiner Koöniglichen Majeſtat allerhöchſten Befehl vom 22. Epibr. vor. Is. 
ublizirten Anorbnung (Geile 2405 bes Kreit:Intelligen;blattes) ihr Venehmen in tens 
er Gefege über unerlaubte Verbindungen durch bierüter von ten Univerſitaͤts-Polizey-Behör⸗— 
ben ausgefiellte,. verſchloſſen zu überreibende Zeugnifie ſpateſtens bis zum künftigen Menate 
April nachzuweiſen haben , wenn fie das Atmifione:Derret erwarten. 
Würzburg ben 24. März 1824- 
Königlide Regierung bed Inter-Mainfreifes, 
8 — Si en 
reyherr v. ed, Praſident. F 
v. Halbrurter. Högg 
Jahrgang 1829. J2 
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Nrus, praes, 11502. Nrus, exp. 11630. 
Bekanntmachung. 
(Das Vermächtniß der Maria Dorothea Genſer ledig dahier dere) 
Im Mamen Seiner Majſeſtät des Königt. 

Die im dedigen Stande verlebte Di. Dorothea Genfer dahier bat in ihrem hinterl 
fenen Teſtamente den biefigen Stabt-Armen 30 fürrhn legirt, welches hiedurch öffentli 
— er wird, 

ürzdurg ben 15. März 41824. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes. 
K ame es AR 
= reyherr vu Asbe räſident. 
— "9 Halbritter, 
Zommel. 





ad. Num, 4369. E. N. 2532. 
(Die Erledigung der Pfarrev Buchbrunn und Revperndorf im Unter⸗Mainkreiſe betr.) 
Im Mamen Geiner Majeltät des Königs, 
Durch ten Tod tes Pfarrers Sebald ift die combinirte Pfarrey Buchbrunn und Rep 
vernborf im . Deranats-Bezirt Kleinlangyeim im Unter: Mainksrife erledigt werden, deren 
Ertrag ſich nah ber noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1820 auf 625 fl. 45 3/4 ir. 
beredinet. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaßig 
” th vd März; 1624 
alreulh Den 17. März 1024. , 
» Königliches proteflantifhes Eonfiforium 
Schunter. - 
Touffaint. 


——— ERST e —— — — ——— 
Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel 


(2) 1 Bekanntmachung. 


(Die Poſtwagensfahrt von Würzburg über Augsburg nach München betr.) 

In Bolse bödfier Anoronungen der Eöniglihen General: Bofl:eminiftration wird der 
Poftwagen, welchet bermalen Dienstag fra von Würzburg über Ansbach und Augsburg 
nad Münden fäzrt, vom 1. April L. 3. angefangen, Eamstag Morgens um 6 Uhr von hier 
abfahren; zu Ansbad an demſelben Tage Übents, zu Augsburg aber Epnntag Abends, 
und zu Münden am Montag Morgens eintreffen. 

Bon Münden fährt diefer Wagen Dienstag Nahmittags, von Augsburg Mittwoch) 
früh und von Ansbach Donnerstag Morgens nad) Würzburg zurück, wo er an leptgenanns 
ten Tage Abents eintrifft. — 

Mile Gegenſtaͤnde, welde mit diefem Poſtwagen von Wür;burg derſendet werben wollen, 
mäfien am Freytag vor 7 Uhr Abende ter Kauptpofiwagens-Erpedition übergeben werben. 

Indem Unterzeichnete die königlichen Behörben, und Eas verehrlice Publikum von 
biefer abgeänderten Peſt Einrichtung in ‚Kenntnik fegt, glaubt man dirfelben jugleih darau 
gufmerkſam machen zu inüffen, daß alle Gegenſtände, welce am Anſange der Woche na 
Augsburg und Veünden verfentet werben wollen, am Montag Morgens vor 10 Uhr auf: 
gegeben fen muſſen; weiß der Poſtwagen nah Nürnberg, mit welchem ſolche an dieſem Tage 
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beförbert werden, ſhon um 12 Uhr Mittags abfährt, und demnach alle ſpaͤter aufgegeben 
werbente Stüde bit zum Freytag liegen bleiben. 
— den 24. März 1824. 
öniglich beierifde PU IEERIFLDIIFERNE 
' Freyh. von Brüd. 





(3) 3. J 
Den beſtehenden Ge —— zufolge werben am Montag ben 26. April d. Is. die Vor 
Sefungen für bad Evinmer:Semefter 1824 auf ber k. Univerfität dahier beſtimmt gnfangen. 
Jenen Stubirenden, welche zu fpdt kommen, kann dad Semefler in bie gefegi 
Studienzeit nicht eingerechnet werden. 
urjburg ben 11. März 1824. 
Prorector und alfabemifher Senat. 





Betanntmadung. 
Den eblen Menfihenfreunden , welche auf dem zur Feier bed 16. Februars 6.3. abge- 
baltenen Balle zu Gemünden, auf ben Vortrag bed durch Geiſt, Gemüth und Herz 
eich ausgezeichneten königl. Herrn Landgerichts-Actuars Vincen; Burfarbr zur Unter 
ügung eines gewiſſen dürftigen und würdigen Studirenden an biefiger Hochſchule dis Summe 
gu 14 fl. 48 Er. zufammengefhoffen, und anher durd den belobten Eönigl. Hrn. Beamten 
efchitt haben, dient zur Nachricht, daß dieſes Geld ganz in ihrem Einne für diefen Stu— 
irenden verwendet worden ill. zuge wird benfelben nicht nur von tiefem Studirenden, 
fordern auch von gg Stelle ver verbindlichſte Dank erſtattet. 
Würzburg den 23. März 1824. 
Königlides ee he 
5 ehr 





(3) 1. Betanntmadhung. 
Man hat bie unangenehine Erfahrung gemadt, daß bie auffallende Vermehrung ber 
Hunde in hieſiger Stadt , abgefehen von der bierdurch wachſenden Gefahr der mit ben fraus 
rigften Folgen verbundenen Wuthkrankheit, auch die bedeutendften Nactheile für die Ver 
hönerungs:Anlagen außerhalb der Thore, und Störung. des öffentlichen Vergnügens an jenen 
5* zur Folge hat; da durch das ledige Laufen der — jungen Pflaͤnzungen ruinirt; 
die Wege befhäbigt, Kinder und reizbare Menſchen erfhrekt, und zum Ausweichen in die 
Unlagen gezwungen werben, bierburd unausweichlich der Zwei biefer Verſchönerungs⸗Anſtalt 
erfeblt wird, fo fieht tan ſich veranlaßt, die Eigenthümer der durch die Verfchönerungs- 
Snlagen ledig laufenden Hunde für jede zur bieffeitigen Anzeige gebracht werdende Beſcha⸗ 
digung berfelben verantwortlich zu machen, und in iefem Balle -unnadfichtlihe polizeylihe ” 
Ahnbung eintreten zu laffen ; welches man hiemit zur allgemeinen Kenntnid und Rachachtung 


Der Stabt:-Magiffrat. 
1. Bürgermeifler, Bentert. 


Bringt. Würzburg. ben. 25. März 1824 








— Koch. 
ſhden-Liquidation. bey Strafe der Nichtberuückſichtigun bey Aus 
ge ee Berlaftenfehaft w rise — — (ed —— suliqlbiren. 
i iedenberg, eine Forderu r en 17. Deärz 18524. 
riener von Unterriedenderg Königlidet Banbarrtöt. 


it, hat biete ä \ 
— Dielen * 13. April l. J. Comitti, Landrichter. 
fruh 7 Uber j 293: Bullein, Rehtspr. 
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(5) 2. Befanntmahunn . 

Das unbewegliche Vermögen des Tobias 
Alausr zu Oberſchleichach, namlich: 
1) das Wohnhaus mit Vieh: und Schwein⸗ 


fall, \ 
2) ber Stöhrader mit bakan gebauter 
Scheune und Obſtdörre, 
3) der Moaierdader mit Wieswachs, 
4) bie, fogenannten Seetheile, und 
.. 5) ein Näsphen am Sander Grund, 
wird am 12. April (. I. Nadmittags 1 Uhr 
im Orte — *— auf dem daſigen Ge⸗ 
meindehauſe dem öffentlichen Striche ausge⸗ 
etzt und nach ber Executions-Ordnung dem 
eiſtbietenden hingeſchlagen. 
Eltmann den 5. Mär; 1824. 
tige Landgericht. 
W. N. a 
er. 


Betanntmadhung. 

In der Ausfhapungsfadhe ter Kafpar 
— —— Wittwe, geweſenen Gutspaͤchterin 
zu Walchenfeld, jetzt zu Altenſtein, wurde 
das Prioritaͤts-Erkenniniß in dem Gerichte: 
Vorplage flatt der Publication zur. Einſicht 
angeheftet; dieß bringt den Glaubigern zur 
Kenntnif, - 

Hofheim ben 22. Mär; 1824. 

, ausge Landgericht. 

3. P. Leo Steher, Landrichter. 

2 Die, Rehtspr. 


J —, 
(5) , Edicetgl-2adun Be 
Die Matheus Fuhfifhen Eheleute zu 
Sroßenlangbeim haben ſich freywillig dem 
Eoncuröverfahren unterworfen. &s wird daher 
erfier Evictötag zur Anmeldung ber Fors 
derungen und deren gehörigen Nadweis 
fung auf Freytag ben 25. April L. Ir 
der 2ie zur Vorbringung der Ginreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Dienstag den 25. Map I. 3., 
der 3te Evictötag zur bepderfeits ſchlüßlichen 
Handlung auf Freptag den 25. Juny l. J. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
fefgerent, und. hierzu werden bie unbekannten 
Slaͤubiger ber Gemeinfhuldner unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter— 
ſcheinen am erſten Edictstage den Ausſchluß 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Eons 
surdmafte, daß Nichterfcheinen an ben übrigen 


rum 
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Erictötagen aber den Ausſchluß mit der trefs 
fenden Handlung zur Folge habe. 

Zugleid) «werben jene, welde von bem 
Vermögen ver gemeinfhulbnerifchen Eheleute 
etwas in Hinden haben, aufgeforvert, ſolches 
bey Vermeidung nochmaligen Erfaßed unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Kißingen den 45. März 1824. 

öniglides Landgericht. 
Mayer, Lanbridter. 
Mayerhöfer, Rehtspr. 
— — — — — 


(2 Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtrecüng werben 
nachſtehend beſchriebene Immobilien des 
Johann Adam Jung auf dem Berghof bey 
Ohrenbach am Samstag ben 10: April [. J. 
früh 140 Ubr in der Behaufung des Ortsvor⸗ 
ſtehers daſelbſt dem öffentlichen Stride aus: 
geiept. 

Amorbah am 5. März; 1824. 
Fürſtlich ee Herifhafts: 
ericht. 

Streng, Herrſch.Richter. 
Stein, a. 6. j. 
Beſchreibung— 
Ein halbes Wohnhaus, Scheuer 'nebfl ber 
. Hälfte foniliger Oekonomie-Gebaude. 
18 Ruthen Amoͤrbacher vder 43 2/10 baier, 
DR. Garten beym Haus, 
27 Rh. Amorb. oder 64 8/10 baler. D.-R. 
Garten am Haus. 
43 Rth. Umorb. oder 31 2/10 baler. Q.⸗R. 
Baumgarten ober bem Haus. 
16 Morgen 2 Viertel 44 Ruth. Amorb. 
oder 45 3/4 Tagw. 62 4/10 baier. D,:R. 
Ader am mu 
4 Virg. 3 Vri. 2 Rth. Amorb. oder 13/4 
Tagw. 29 baier. DR. Wiefen. 
7 Mig. 17 Rth. Amorb. oder 6 3/4 Tam. ° 
36 8/10 baier. D.:R. Waldung neben 
dem Miltenberger Stadtwald. 


8) 2. Gläubiger-VBorladung. 
Michel Herrmann von Schmwebheim wii 
fein Bauerngut an feinen Tochtermann Geor 
Roptäufcher dahier käuflich abtreten, und mit 
tem Kauffhillinge feine Gläubiger befrfäii- 
& Diefe werden daher zur Lignitirung ihrer 
orberungen und Anfpruhe, dann zur Erkla. 
tung über bie vorgelegt werdenden Bertrags; 
Beilimmungen pa . 


\ 
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Montag ben 12. April I. 3. früh BUhr 
unfer dem Rechtsnachtheile ander vorgelaben, 
daß ber Ausbleibende nicht beruckſichtiget werde. 

Schwebheim den 12. März 1824. 

Srenberrlih von Bibra’fhes 

Patrimonial:-Öeridt. 


Seuffert, Patr.Gerichtshalter. 
j Roßteuſcherz a. 8. j. 


3)2. Berſteigerung. 
* Bey dem k. — 5 werden 
Freytag den 2. April I. 33. früh 9 Uhr 100 
Schaffel en 300 Schaäffel . 350 
Shäffel Gerſte, und 300 Shäffel 
salva -ratlficatione auf öffentlichen Strich ge: 
bracht, welches zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Arnflein am 18. März 1824. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 


3)4. Getreid:Verfleigerung. 
© Mittwoch den 7. April d. J. fruͤh g Uhr 
werben babier 80 Schaͤffel Weitzen, 300 Schaf⸗ 
fel Korn, und 300 Schäffel Haber verſtrichen. 

Karlſtadt am 24. Maͤrz 4624. 
Königliches Rentamt. 
Bauer. 


Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen 


4) (3) Den 7. April Nachmittags um 2 Uhr 
wird das vorräthige gefponnene Garn in 
der Niederlage des grauensBereins auf dem 
Markte eine Ötiege body öffentlich verfieigert, 
wozu die Liebhaber höflidyft eingeladen wer— 
den, Die Berwaltung, 





Korz, 





2) (2) Die Berfleigerung der noch nicht 
Deränßerten zur Berlajjenfdhaft des Dom: 
picars Werner gehörigen Möbeln und Ef: 
fecten wird Dienftag den 30. d. M und 
die darauf folgenden Tage jedesmal Nach— 
mittags 2 Uhr im 3. Dijtr. Nro, 35 fortge- 
fest; wozu wiederholt alle Gtridysliebhaber 
einladet 

Würzburg den 25. März 1924. 

das Tejlamenfarlat, 

3) (1) Im 4. Difte. Neo. 79 in der 
Hörleinsgaffe werden Donnerftag den I. 
Apcil Nachmittags um 2 Uhr Die zur Ber: 
laſſenſchaft des verlebten Georg Karl, pen: 
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fionirten Hofluffhers, gehörige Efferten 'an 

Bette, Weißzeug, Kleidungsflüden und Schrein— 

ermaaren gegengleih baare Zahlung öffent- 

lich verfleigeit, wozu Stridsliebhaber höfs 

lichſt einladet 
Würzburg den 25. März 1824. 

” . das Zeitamenfariat. 
Büher-Berfteigerung. 

. 4) @) Mit der öffentlichen Berfteigem 


« ung der zur Berlaffenfchaft des verlebten 


Heren Domcapitulars und ehemaligen Pros 
feffors an der königlichen Univerfität dahier, 
Jakob Ferdinand Blümm, gehörigen Bücher 
wird am Gamstag ?, M. April Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bie 6 Uhr in der Wohnung 3. Diflr. Neo, 
48 im, erften Gtode der Anfang aemadıt, 
diefe aud) jeden darauf folgenden Mittwoch 
und Samstag um die nämlidhen Stunden 
bis zu ihrer Beendigung forfgefekt. 

Die erftandenen Bücher können nur 
gegen gleid baare Zahlung abgegeben wem 
den. Gedrudte Berzeichniffe find bey Herrn 
Buhbinder Klamm in der Plattnersgaffe 
and im 3. Difte. Haus:Nro. 48 zu Haben. 

Würzburg den 24. März 1824. 

5) (3; Ein folid gebautes Haus in der 
beften Lage der Stadt, mit einem ſchönen 
Laden, mehreren heitzbaren Zimmern. und 
andern Gemächlichkeiten verſehen, iſt ans 
ſceyer Hand zu verkaufen; das ntelligenj- 
Comtoir gibt hierüber nähere Auskunft. 

Bücher: Berfteigerungs: Anzeige. 

6)(1) Meinen verehrungsmwürdigen lite⸗ 
rärifchen Fteunden fage idy Hiermit für der 
Befudy während meiner g Wochen lang fort 
‚gefegten, nunmehr aber nad) meinem ge= 
druckten Bücyerverzeichniffe vollendeten Bür 
cher⸗Verſteigerung den ſchuldigſten Danf; 
füge aber audy zugleich die ergebenfte Bitte 
bey, mic ferner am nächſten Mittwoch als 
den 3ı. diefes und folgende Tage Nachmit— 
tags um 2 Uhr mit ihrem gütıgen, Befuch 
zu beehren, wo id nody eine erjt erhaltene 
Sammlung Büder verfhiedener Wiſſenſchaf— 
fen öffentlich verfleigern laffen und gegen 
gleidy baare Bezahlung abgeben werde, Uns 
ter diefen find mehrere vorzügliche Wörtere 
bücher verfhiedener Sprachen, ols: der große 
Tatein.=deutjche und deutſch lateiniſche Schellet 
in 7 ſchön gebundenen und planirten Franz 
Bänden, griechiſche, Riemer, Roft, hebräifcher 
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Seſenius und andere, Bontanos Bibel, mehs 
rete Kupferbibeln, BWieland's fümmtlidye 
Werke 45 Bände Drig.z=Ausg. , Converfations- 
Pericon 1oBände Ste verb.Drig.-Ausg., Medels 
Anatomie 5 Bände vollft. u.f. w. nebſt meh⸗ 
reren Rupferwerfen und Kupferflihen, unter 
diefen 13 Stück mit Glas und Rahmen ıc., 
mozu die refp. Liebhaber höflichft eingeladen 
werden; womit dießmal fi meine Bücher— 
Berfteigerung beſchließen fol. Alsdann werde 
id fogleidy meinem Berfpredyen gemäß ein 
gedructes Verzeichniß vou literarifchen Sel— 
.genheiten, Yucunablen, mit und ohne Holze 
ſchnitten, einige Manuferipte u. ſ. m. zur 
Derfleigerung herausgeben. Wer biezu Beye 
träge liefern mwill, der wird gebeten, dieſel⸗ 
ben Bald einzufenden an 
Bücher: Antiquar und verpflichteten 
Zorator Anton Daniel Louis, 
Semmelsgaffe Nro. 73. 

7) (r) Bey Georg Gtöhr, Wildprets- 
händler, ift eine- große Parthie Schnepfen 
aus den Speſſart angefommen; aud if 

anz frifhes Schwarz Wildpret zu billigen 
Greifen zu haben. 


8) (2) Ich Unterzeichneter Habe die Ehre, 


meinen biefigen und auswärtigen hohen Gön— 
nern and Sreunden in gegenmwärtiger Mitt: 
foften:Meffe meine fhon mehrmals. ange— 
eigten felbft gefertigten Seofter: Borbangse 
Derziesumgen nnd Kron-Leuchſer, Spiegeln 
von perfchiedener Größe mit allırley Rah— 
men, wieder zu empfehlen. Gerner befiße ich 
in meiner Wohnung ein Sortiment größerer 
Spiegel, welche von franzöfifchen und deut— 
fſchen Fabeiken find, wovon ſich Erftere beſon⸗ 
ders durch Dicke des Glaſes als Weiße und 
Reinheifdes Schliffs empfehlen, auch find dar— 
unter ein Paar Trumeaur:Öpiegel, weldye mit 
Rahmen und Auffas 6 ı/2 Schub hoch, und 
3 1/2 breit, die Rahmen von roth- gebeiß- 
tem Tußbaumbolg find, mit Dvergoldeten 
Bastelifs und Gtäben; ferner bemerkte ich 
noch, da idy durch Anfhaffung mehrerer 
neuer frangöfifchen Maffe:Basreliefs u. Stäbe 
zu Spiegeln und Mahlerey-Rahmen nady 
den neueften Gefchmar zu Verzierungen ver: 
— Bin. ch werde mich jederzeit beſtre— 
en, durch ſchööne und reine Bergoldung das 
mic bisher gefchenfte Zufrauen fernechin zır 
Serdienen, und dief läßt mi um fo mehr 
sine geneigte Abnahme erwarten, Meine 


wenns 
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Boutique iſt auf dem Kürſchnerhofe vor dem 
Gaſthauſe zum Mobren, und meine Wohe 
nung auf der Neubaugajje 4. Diſte. Nro, 5% 

Würzburg den 26. Marz 1824. 

€, J. Wieſen, Bergolder u. Padirer. 

9) (1) Joh Eonr. Graf aus Gt. Gak 
fen empfiehlt fi während diefer Mejfe mit 
feinen. jhon befannten weißen Sch weitzere 
wagren. Da er nad hieſiger Mteife nady 
Haufe ceifet, fo bat er die Preife der Waaz 
ren fehr bedeutend berabgefent, um deito 
ſchnellet auszuverfaufen; als: damafliıte 
und carirte Kleider mit Bordüren zu 4 fh 
30 fr., über 60 verfchiedene Muſter gejlirfte 
Streifen in allen Mouffelin-Battungen, febe 
fhönem geflidten Moll und Faconet zur fh 
die Elle, geflidte Halstüher, Kinderkrägen 
uw. dgl. „ Herren:Chemifetten zu 30 Er), und 
nody viele andere geſtickte Artikel, die er 
als fein eigenes Zabritat unter dem Zabrik 
preis verkauft, glatte Jaconet und Mouffe 
lin zu Borhängen zu ı2 Fr, 16/4 breitem 
Batiftmouffelin zu 45 r., glatte und fagos 
nirte ®oze zu 18 Er., enalifhen Barchent 
zu 15 fr. u. d. gl. Durch die Güte der 
WBaaren fowohl, als durdy die äußerſt tief 
berabgefeten Preife kann er großen Zus 
ſptuch erwarten. Die Boutique ift auf der 
Domgaffe vor dem Kaffeehaufe des Heren 
Goldmaier 
—— ——— — —s — ——— 

Bermiſchte Anzeigen 

—r⸗ — 


Einladung 
zur Kunft Auoftellung bey der Ge» 
fellfhaft zurBervolltlommnungder 
Künfte und Gewerbe. 

1) (2) Den Kunft und Gewerbafleiß im 
Baterlande zu beleben, und die Gewerbe 
ihrer Bervolltommnung möglichſt näher zu 
bringen, war das Ziel, welhem die Gefelle 
fhaft zur Bervolltemmnung der Künfle und 
Gewerbe feit ihrem Entftehen enfgegenfirehte, 
an meldes fie audy zu ihrer großen Bes 
rubigung in manden Zweigen nad de 
Maße ihrer a a s on 

Ein vorzüglides förderliches Mittel fin- 
det diefelbe darin, den inländifchhen Künfte 
lern rinen Berciniaungs: Punft zu dem Ende 
darzubieten, um die Werke ihres Talentes 
und Fleißes durch die von Zeit zu Zeit veue 
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anflalteten öffenflihen Ausftelungen znr 
Kenntnig des Publitums zu bringen, und zu= 
gleih den Zöglıngen des mit ihr verbuns 
Denen Bildungs = Zuftituts nicht rc neue 
Mufter zur Nachbildung zu verſchaffen, fon= 
dern auch in denfelben den Reitz zur fünf: 
tigen Ge.bfi-Produzirung auf das Kräftigft 
gu wecken. . 

Eine ſolche Kunſt-Ausſtellung wird nun 
am 30 Geptember laufenden Jahts und 
Die folgenden Tage in dem Locale der uns 
terzeichneten Gefellichaft ftart finden, und 
werden ſonach ale inländifdyen Künfller‘, 
welche bereits Thon etwas Ausgezeichnetes 
defertiget haben, oder bis ru jenem Zeitz 
punkte noch zu vollenden gedenfen, andurch 
eingeladen, das Öecretariat der Geſellſchaft 
unter Angabe ihres Tiamens, Wohnorts und 
des Kunjtprodurtes felbfi — längſtens big 
zum 1. September I. J. in Keuntwiß zu fe 
Ken, damit die Geſellſchaft in den Gtand 
peieet werde, bey einer fidy ergebenden bin- 
Angliben Anzahl zur Aupftellung geeigneter 
Grgenftände, die nöthigen Beranjtaltungen 
Biezu treffen zu können. 

Sn der Heberzeugung, daß die königl. 
Dolizenbehörden und Pfarrämter der Be: 
förderung des vaterlandiſchen Kunftleißes 
ohnehin ihre ſtäte Aufmertjamkeit widmen, 
ergeht an diefelbe das ergebenfte Erſuchen, 
die ihnen befannten Künftler uud Gewerbs— 
freunde zur Berfertiguug aungegeichneter 
Runftproducte aufjumnntern, und, indem 
die Geſelſſchaft frhon im Boraus auf eine 
tige Theilnahme zählt, wird es für diefelbe 
der erfreulichite Gedanke ſeyn, zur Belebun 
des väierländifihen Kunft: und Bemeıbefleis 
fes nach Kraften mitgeriıft zu haben. 

Würzburg den ı8 März 1824. 

Die Gefellfhaft zur Bervolltomme 
nung der Rünfte und Gewerbe. 
Sıh. v. Aabed. 

Hörnes, Sect. d. ©. 

— — — 
Anzeig % 

Auf Ersuchen des dahiesigen 
Theater-Ausschusses, welcher auf künftigen 
Donnerstag den 25. d M eine Theater- 
Vorstellung anberaunıt hat, hat sich der 
unterzeichnete Vorstand veranlalst gefunden, 
das für eben diesen Tag bestim:nte Harmo · 
nie Concert auf Dienstag den 30 d. M. 
zu verlegen, wozu die verehrlichen Mit« 


2) (2) 


wir 
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glieder der Harmonie mit dem ergebensten 
Bemerken eingeladen werden, dals die In» 
spection beauftragt worden sey, diejenigen 
Individuen, welchen keine Befugnils zum 
Eintritt zustebt, am Eingangc ohne weiters 
zurückzuweisen, 

Der Aufang des Concertes ist um .halb 
7 Uhr. 

Würzburg den ?2ı. März ıd2}. 

Der Vorstand der Harmonie, 





3) (1) Ju der Gtabelfhen Buchhand⸗ 
dung in Würzburg iſt zu — * 

Hauptzuſammenſtellung der Now 
men üder Sanzleyamts: und Ge 
richlstapen, dann Gtempelgebühren 
im Königreihe Baiern Nah 
deu beftehbenden Berordnungen 
und den nadygefolgten Erläutg 
tungen bearbeitet von L. 9. Geret. 
4 Preis 2 fl. 6 ke. 

Bey den vielen und zerfireut abge 
drucken Beflimmungen über erwähnten Ge— 
genftand ift durd die Bearbeitung eben ges 
nanırtee Hauptzjufammenftellung eis 
nem dringenden Bedürfniffe abge 
bolfen und im Gefdäftsgange eine bedew 
tende Erleichterung berbeggeführt, Zıne 
allerhbödfte Refcripte vom 29. un 
30 Januar diefes Jahres geftattefen den k. 
Appellationsgeridts-, Kreis- und 
Gtadtgeridte:-Direktorien,dann als 
len Laudgerihten des Königreids 
die Anſchaffung dieſes Buches auf.Regies 
Koften, — ein hinlänglicher Beweis für 
die allgemeine Brauchbatkeit deſſelben. 

Serner: 

EppreifensKran; um die Urne Seiner 
Königlihen Hoheit des Prin— 
zen Eugen, Herzogs von Leudtens 
berg und Fürſten von Eichſtätt. In a 
Gefangen von F. Love. Mit Muſikbe— 
gleitung vom R. Gtößel, 18 Er. 


Literarifde Anzeige 
4) (1) Zn unferm Verlage ift fo eben 
eifchienen: 

Anfict momentaner Krankenbeilnngen 
durd) gläubiges Gebeth, ausdem Stand— 
punfte des Ehriftentyums. Ein Nach— 
ruf in das Jahr 1821. Bon einem Ras 
tholiſchen Seelſorget des Bisthums Würze 
burg. gr. 8. gebejtet 30 ec. 
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Bir find überzeugf, daß dleſe äußerft 
intereffante und längft erwartete Schrift all 
gemeinen Beyfall findet. j 

Bür;burg am 25. März 1824. 
Etlinger'ſche Buch- und Kunfts 
' handlung. 


Un zeige 

5) (1) Zum Gebraud in der h. Char— 
woche und bey den gewöhnlichen Gtafionens 
Andadten ift Bey Joſeph Dorbath in der 
obern NYobannitergaffe-Nro, 130 zu haben: 

‚Andacht bey dem Beſuche des h. Kreuze 
meges unfers Heren und Heilandes Je— 
fus Ebriftus; gebunden ı2 Er. 

Subferiptiptions-Anzeige 

6) (1) Die eröffnete Subfcription für 
das demnächſt erfheinende Werk, betitelt: 

Das fünf und zwanziajährige Regierungs— 

Jubiläum Marimilian Joſephs, Könige 

von Baiern, gefeiert am 15. und 16. 

Sebruar 1824 von den Bewohnern Bam— 

berge. Zum Beften des zu errichtenden 

Waifenbaufes. Mit Bignetten und alles 

gorifhem Umfchlage. 4. Subſcriptions- 

Preis 36 Er. (Der nachberige Ladenpreis 

wird um ein Drittheil erhöht.) 
Betreffend. 

Wir haben die Ehre, die befonders er» 
freulicye Anzeige zu machen, das nicht allein 
in Bamberg und deffen Umgebung ſchon 
febr viele Patrioten unfer uneigennügiges 
Borhaben unterftügfen, fondern duch in der 
Refidenz Münden alle Bamberger unter güs 
&gfter Bemũhung eines deifelben ſich unter= 
zeichneten, an melde fi noch eine große 
Zahl anderer hoher und niedriger Freunde 
des Baterlandes mit Freude anfchloßen. Die 
Eltern, Geſchwiſter, Bekannten, $reunde und 
Berwandten fehen gleihfam darin ein Band, 
das auch in derFerne um fiegefchlungen wird, 
und wodurch fie ſich im unfere Mitte zurüdver- 
fegt glauben. Diefes fhöne Beyfpiel der Liebe 
zum Guten, möge demnady noch recht viele 
Theilnehmer zur Unterzeihnung beftimmen | 

Der baldigften Einfendung der ausge 
ri Subferiptions:Liften wird entgegen 
gefeben. 

Ale Buchhandlungen nehmen darauf 
Subfciption an. Die Namen werden dem 
Werke vorgedendt. 

Bamberg: den 17. März 1824. 

Drausnid’fde Bud = und 
Kunſthandlung. 


wu. 
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Concert- Anzeige, i 

7) (8) Aufgelordet: von _mehreren 
Kunstfreunden, hat sich Unterzeichneter 
entschlossen, die beliebte Oper „der 
Freyschütz“ von Carl Maria’ von 


"Weber, im akademischen Musiksale, mit 


vollständig besetztem Orchester und sehr 
zahlreichen Chören, unterstützt von den 
Herren Professoren Froehlich und Ei- 
senhofer am ten April d. J. zu geben, 

Um die hiezu nöthigen Auslagen ge» 
deckt zu wissen, so eröffnet derselbe eine 
Subscription zu 36 kr. für die Person, 
wozu die Subsciiptions-Listen theils im 
Umlaufe sich befinden, und auch eine dem 
selben in der Kunst- und Buchhandlung 
des Herrn Etlinger zur gefälligen Un- 
terschrift bereit liegt, wozu alle Kenuer 
und Freunde der Tonkunst hiemit höflichst 
eingeladen werden, 

An der Kasse ist der Eintrittspreis fir 
die Person 48 kr. 

Würzburg den 86. März 1824. 

“ Anton Dittmaier, 
Concertmeister und Musikdirecfor, 

8) (2) Es fücht eine Gemeinde 1000 bis 
1300 Gulden um 4 ı /2 pırE. aufzunehmen. 
Nähere Auskunft gibs das Jatell -Comtoir. 

9) (3) Es mwünfdt ein junger Mann 
gegen billige Bedingungen bey einem Herss 
ſchafts⸗, Patrimonial: oder Eher ein oder 
auch bey einem Rentamte als Schreiber eine 
zufreten. TPortofrege Briefe befördert das 
Intell⸗Comtoir unser der Adreffe G W. 

410) (8) Meine Tochter Eva Billmännin 
aus Bütthard, führt abermals einen lieder 
lichen Lebenswandel, idy muß: daher, wie 
ich dieß fhon vor 7 Fahren im Jutelligenz- 
blatte bekannt machte, jedermann warnen, 
derfelber etwas zu borgen oder anzuvers 
frauen, indem ich für fie nichts vergüte, 

Wilhelm Bilmann aus Bütthart, 
Geilermeifter. 
Berlorner Pudel, 

41) (r) Am ı8 8. M. verlor ji) ein weis 
Ger Pudel, halb gefhoren, am rechten Ohr 
mit einem großen ſchwatzen Sleden, ſchwar— 
ser Nafe, und. verfehen mit einem Halsband 
und 2 Hundszeichen. Man bittet die Anzeige 
gegen angemefjene DBergütung im Sntell - 
Eomtoic zu madyen. 


(Hiezui Bogen Anhang u.1 Bogen Bepfage.) 
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uzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amctliche Artikel. 


G2. Bekanntmachung. 

Das in der Gantſache des Salentin 
Weiskopf dahier unterm heutigen erlaffene 
——— wird Dienstag den 30. 
d. Mis. ſtatt der Verkündung an bie Gerichts⸗ 
tafel angeheftet. 

Würzburg am 46. Mär; 1824. 
Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 
Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 


(1. VBerleigerung 

Donnerstag ben 1. April früh 9 ihr 
wird in der Behaufung bes Unterjeichneten 
der herrſchaftliche Getreid-Vorrath, beflehenb 
in 3 Schffl. Weigen, 

90 Shffl. Korn, 

9 Schffl. Gerſte, 

17 Schffl. Haber, 

4 Schffl. Erbſen, 
in ſchicklichen Abtheilungen mit dem Vorbe⸗ 
ber höchſten Ratification öffentlich ver: 





igert, wozu bie Strichsliebhaber eingefa- 
en werben. 
Würzburg den 22, März 1824. 
Königlihes Stiftd-Rentamt. 
Molitor. 





(Hi. Berfleigerung. 
Trgotag ten 2, April früh 9 Uhr wer: 
den auf dem Speicher bes Peteröbaues dahier 
3 Schffl. We 


— 4 Mp. Erbfen, 
— 3 Mp. Linfen» 
Zahrgang 1804 


mit Vorbehalt der höchſten Genehmigung an 
den Meiftbietenden verflridhen. 
MWür;burg ben 22. Mär; 1824. 
Kgl. Fiſcaͤlats-Receptorat-Amt. 
Molitor. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

In ber Verlaſſenſchafts-Sache des Nife- 
faus Geiger zu Thungersheim werben die 
Liegenfchaften und das Wohnhaus Monta 
ben 12. April d. I. Nachmittags 2 Uhr au 
dem dorfigen —— zum öffenilichen 
Striche bey den dabey bekannt f machenden 
Bedingniſſen aufgelegt, und ſoll der Zuͤſchlag 
bey annehmbaren Geboten ſogleich ertheift 
ee Strichsluſtige Kenntnig er: 

alten. 

Würzburg am 23. März 1824. 
Königlihes Landgeridtr. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

J. Sartorius, Rchtspr. 


(G) J. Bebanntwmachung. 
Die zur Verlaſſenſchaft des Georg Schli— 
mittler zu Bergtheim, über welche A — 
ſtreit obwaltet, gehör ———n— werden 
Donnerstag ben 8. April früh 9 Lhr auf 
dem Gemeinbhaufe zu Bergtheim auf 3 Zapre 
in Pacht gegeben, vie Factbebingnige ven 
den bey der Tagfart eroͤffnet. 
— Werben hiezu eingeladen. 
enflein am 18. Mär; 1824. 
Königlides Landgerigt. 
Aus hoͤchſtem Wuftrag. 
Pickel, Kandger.Actuar. 





(3) 1. Berpachtung. 

Da ſich die Pachtzeit der ver Gemeinde 
Bergtheim zuſtehenden Schäferen Mihaelig 
d. 58. endiget, fo fol dieſelbe | weitere 
6 Jahre in Beſtand hingelaffen werben, 

Hiezu if Tagfart auf Montag den 12, 
April d. 38. Ir zur auf dem Gemeinde» 
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hauſe zu Bergtheim feſtgetzt, woben vorlaͤuſig 
bemerkt wird: j 
a) ber Pahter erhält mit dem Aut» Trieb 
und Pferchrechte auf Bergtheimer Bars 
Eung, eine geräumige Scheuer zur Auf: 
Bewahrung des Heues, worin zuyleid fid) 
die Schafilallung befindet, dann den Ge— 
brau des dabey ficdenden Brunnens mit 
Ausſihluß jedoch einer Shäfere-Wohnung, 
b) den Genuß von 37 3/4 Morgen Wiejen 
und Ürtfeitera, werüber das Verzeichniß 
bey der Tagfart werd vorgelegt. werben. 
Hiebey wird befonderö bemerkt, daß 
der neue Befldnoner den Genuß dieſer Wieſen 
und Artfelder ſchon für das Fahr 1824 zu 
beziehen, daher auch die Beſtellung berfelben 
zu ubernehmen hat. 
Die weitere Bedingungen werben bey 
ber Zagfart eröffnet werben. 

Arnſtein am 21. Mär; 1824. 
Königliches Lañdgericht. 
Keller, Landrichter. 

Kramer, Rchtspr. 





5) 4. Bekanntmachung. 
Georg Seuffert alt zu Winkels hat 
feine Guter veekauft, und will feine Glaͤu— 
biger in ben Kaufſchilling einweifen; es werz 
ben daher vorderſamſt alle Gläubiger befjeiben 
jur Liquidation ihrer Zorderungen unter Bor: 
lage ber Beweismittel auf Dienstag ven 15, 
April 1. 3. früh 9 Uhr unter den Rechts— 
nachtheile vorgeladen , daß ber Ausbleibende 
unbeachtet bleibt. 
Kiſſingen den 16. März 1924. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. 
wurden dem Vorſteher Barthel Ströbert zu 
Reupelsdorf aus der an feine verſchloſſen ge: 
wejene untere Wohntlube anflogenden Neben: 
kammer ein Paar noch an ten Schuhden be: 
findliche ſilberne Schnallen, im Werthe zu 
9 fl. entwendet. 

Die Schnallen waren laͤnglicht eig, hatten 
ztwa 4 Zoll in der Lange und 3 in ber Breite, 
in jeder ter 4 Ecken ein kleines Sternchen, 
und eine geriopte Oberflaͤche, mit Ausnahme 
der Mitte, die glatt war. Beyde Schnallen 
trugen die Probe 43 und war eine befonders 
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daran kenntlich, Haß bie ſtaͤhlene Zunge in 
der Mitte durdfiel, 

Man bringt dich zur’ öffentlichen Kennt: 
nif, und erfucht alle Eivil- und Poltzeybe— 
börden auf die Entfedung des Eatvenveten 
ſowohl, ald bes noch unbekannten Thaͤters 
geeignet mitjuwirten.” 

Volkach den 17. März 4824. 
Königliches Landgerächt. 
BE. d. 8. St. 

Greb, Actuar. 


Friederlich, j. p. 


(5) 4.. Verfteigerung. 

Am Dienstag den 13. April dieſ. Irs. 
Mittags 2 Uhr werten auf dem Gemeinde, 
baufe zu Northeim bie zur Debitfache der 
Anton Göpfertiſchen Eheleute allda eingehö⸗ 
rigen Immobilien an einem Hauſe und mehr 
reren Grundſtücken dem öſſentlichen Striche 
aufgelegt, und zugleich hingeſchlagen, was 
andurd zur Kenninig gebracht wird, 

Volkach den 20. Mär; 1824, 

Köonialides Landgericht. 
B. E. d. k. 2 St. 
Greb, Xctuar. 
Friederich, j. pr. 


(5). Warnung 


Nachdem Sebaſtian Reihmann zu Gau— 
rettersheim in Folge rechtskräftigen Erkennt— 
niſſes der eigenen Vexmoͤgens Verwaltung 
wegen Verſchwendung für unfahig erklärt 
worten , fo ward beiten Ehefrau Katharina 
in ver Perfon des Georg Miebel zu Gau: 
rettersheim ein Beyſtand beygegeben, ohne 
deſſen Zuziehung alle und jede Geſchäfte, aus 
melden ven Erbafitan Reihmannifchen Eies 
leuten beſchwerende Verpflihtungen erwachfen, 
anmit für “eg, erklärt werben, was zur 
Verhütung von Befchädigungen zur öffenifis 
hen Kenntniß gebradt wird. 

Aub am 20. März 1824 
Königlides Landgericht Röttingen. 
€. Zinder, Landrichter. 

Nudert. 


Edictales. 
Das föniglihe Landgericht Werneck hat 
In den Schulvenwefen nes Kafpar Wlüller alt 
gu Geldersheim auf Antrag ber Gläubiger 
durch Enlſchließung vum & Yıärz d. J. den 
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Univerfal-Concurd erkannt ‚und Gemeinfhulb- 
Ber ar, die Berufung hiergegen verzichtet. 

Es werten daher bie geſeßlichen Edicts— 
Sage ‚» namlich an 

V zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Rachweggung auf Diontag 
ben 412% April, 

2) jur DVordringung der Eintreten gegen 
bie angemeldeten Forterungen auf Don— 
nerötag den 13. May, 

3) zur Cchlupverbandlung auf Montag den 
44. Juny, jedesmal Weorgens 9 Uhr, 

fefigefegt, und hiezu ſaämmtliche unbetannte 
Bläubiger deö Geineinfiyuldners hienul öffent⸗ 
Lich unter dem Rechlsnachtheile vorgelaben , 
daß das Nichterſheinen am ilen Edicistage 
bie Ausfhließung der Sorderung von der gegenz 
märtigen Coneursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an ben. übrigen Erierstagen aber die Ausfihlies 
ung mit den an denfelden vorzunehmenden 
Handlungen jur Zolge bat. 

Zugleich ıwerven diejenigen, welche etwas 
von dem Vermogen des Gemeinſchuloners in. 
Handen haben‘, bey Vermeidung des nochma— 
Ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Werneck den 20. Mar; 1624. 

Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichler. 
Cramer, 2:G.:Artuar. 





(72: Bekanntmachung. 

Dad gegen Nikolaus Gigerich zu Otter— 
bad) erlaffene Concurserkenntniß hat die Rechts⸗ 
Eraft befihritten. 

Es wird demnach, ta die meiffen For— 
derungen bereit® liquid find, einzige Evicts- 

agfart auf Donnerstag ven 8. April 1. 3. 
fi 9 Uhr anberaumt, an welder die Glaͤu— 

iger des Nikolaus Gigerich ihre Forderungen 
und die deßfallſigen Boͤrzugsrechle unter Vor— 
lage der Beweismittel geitend zu machen und 
ſchlüßlich zu handeln haben, und zwar’ bey 
“ Strafe des Ausfhluffes_von der Maſſe. 

Amorbach am 24. Februar 1824. 
Bürulih Xeiningifwes Herrſchafts— 

Gericht. 


Streng, Herrſch.Rehtr. 
Sitein,a.sj. 


Befanntmadu 


ng. 
Montag ben 5 Aprit LI. Nachmittagt 
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2 Uhr werben in ber Behaufung ber Gebrüs 


ber Georg und Friedrich Hillebrandt dahier 
alleriey Hausgerätbfchaiten, Betten, Weiß 


' ing, füberne Upren und Schnallen öffentlich 


verfleigert. = 
‚Diiitenberg ben 16. März 1824. 
Fürſthiches Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, Herrſch.Rchlr. 

raun. 


Bekanntmachung. 
Valtin Hepp von Bergrothenfels will zur 

Aufnayme eines Darlehens folgendes Grunde 

vermögen verpfänden. 

Nr. 1. Ein Wohnhaus Nro. 54 mit einem 
Stall und Garten am Haufe, erfieie 
gert von Jobann Hepp. 

» 2. 34 Rlh. 48 Schuh Adler auf ber 
Halle neben Michel Greß, erflei- 
gert von Markin Rot. 


= 5. 5% 48 Sch. Garten auf der 
Halle neben Andres Hepp, erſtei— 
gert von Gottfried Straub. 

« 4 40 Rth. 75 Ed. Eierjgarten-Ader 


neben Michel Hepp jung, erſtei— 
gert von Georg, Feſeſch. 

58 Rih. 59 Ey. Acker am Sterz⸗ 
vuld neben Johann Herrmann, 
erfieigert von Seorg Entres Jörg, 

37 ty. 117 Sch. Ader in der neuen 
Wiefen im Bullerſchlag neben Adam 
Reublein, erfleigert von Chriſſoph 


Vaͤlh. 

Da ſich aus ben amtlichen Hypotheken— 
Büchern nicht zuverlaͤſſig entnehmen läßt, ob 
ſolche unterpfandsfrey find, fo werden alle 
jene, welche ein dingliches Recht darauf an— 
ſprechen koͤnnen, aufgeforbert, ſolches big 16. 
April 1.3. unter dem Rechtsnachtheile dahler 
geltend zu machen, daß die Hypothek ohne 
weitere Berückſichtigung ausgeferliget werbe. 

Rothenfels anı io. März 1824. 
Bürfil.Löwens. Herrfnafis:Geridk. 
Haͤcker, H. Rchtr. 
Eirid,a.s. 


— — 
Bekanntmachung. 
Das zur Concursmaſſe ber Leonhard Ru— 
dingers Wittwe zu Uengershauſen gehörige 
Immo bilar Vermögen, naͤmlich eia Wohnhaus, 
eine Scheune mit Stallungen und Hofrieth, 
dann ungefähr a Morgen AYılerfeld folk 

2-32 


« 6. 
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Brent ben 2. April ds. 38, 
achmittags 2 Uhr 
in dem Wirthehaufe zu Lengershaufen unter 
ben bey dem Sirich befannt gemacht werbens 
ben Bedingungen öffentlich verkauft werben, 
wozu die Kaufslufligen eingeladen werben. 
Albertöhaufen den 18. März 1824. 
Grepberrlih von Wolfskeeliſches 
 Patrimonialgeridt. 
Schneider, Patr.:Adtr. 
Spieß, At. 


En 
Betfanntmadung. 
Montag den 29. März d. I. Bormit: 
tags 9 Uhr follen in den Staatd:Waldungen 
ber Revier Schönau, Forſtwartey Schönrain, 
und zwar in dem Forſtdiſtriete Altenherrn⸗ 
flag mittelit öffentlihen Strichs verwerthet 
werben 102 Eichen-Abſchnitte nebſt 1 Ahorn: 
Stamm, geeignet zu Bau Nutz und Waarpol;, 
— biermit zur allgemeinen Kenntniß 
ring \ 
Zwing ben 20. März 1824 
Königlides Korfiamt Gemünben, 
5 Güth, Fortimfir. 
Stauber, Xeckuar, 





ruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
ben 17. und 20. Mär; 1824. 
Im höchſten Preis: 
ie — 1 ei 10f.— kr. 


orn, — 5 6fl. 15 kr. 
Gerſte, 6: — ⸗ ⸗ 4fl. 2o kr. 
Haber, 7 2 — ⸗ N) 5f.— kr. 
j Im mittfern Preis: 

Beitzen, 83Schff. ZMH.,D.CSHH. Ifl. 22 kr. 

om, 10 =: 4 : =  5fl.5okt. 
Gere, 9 = 1: ⸗ 4fl. 7 kr. 
Haber, 54 = ⸗2fl. 42 kr. 


1 = 
. Im tiefen Preis: 
Weiten, PH —— — — Schff. 8 fl. z0 kr. 


Korn, 6 — ⸗ ⸗5 fl. go kr. 

Gele, 2 2 — 5 »  51.308r. 

Haber, 6 2 — : :  2fl.308r. 

Summe aller verfauften Früdte: 319 Schffl. 
4 MBtz., als: 93 


Schffl. Me. — 
111 Schffi. 4 Ms. Korn, 47 Schffl. 1Mß. 
Serie, 67 Schffl. 1 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiflrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
v. Segnip. 
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Fruchtpreiſe auf ber Schranne in Ochfenfurt 
am 23. März 1824. u 


Im höoͤchſten Preis: 


Weitzen, 20 Shffl., der Schffl. 9fl.30 fr. 

Korn, 4 =: ⸗ 5 fl.ʒo kr. 

Haber, 21 ⸗ 2 fl. 60 kr. 
m mittlern Preis: 

Kom, 31 5f.— Er. 


g 2 
- Im tiefflen Preis: © 
Weitzen, 27 Schffl., ver Shffl. 8fl.30 Er. 
Summa_ der verkauften Früchte, ald: 107 
Schäffel -Weigen, 35 Schäffel Kom, 21 
Schäffel Haber. . 
Ganzer Stand: 165 Schäffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Gröplid, Bürgermeifter. 


A et tt . 
Markt: u. SchrannenMkteifter. 





(2 2 Derfleigerung. 

Am Montag den 29. d. M. fab 40 Uhr 
werben im k. Hofſpitale dahier 20 Schäffel 
Korn mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
verjieigert, wozu einlabet 

Würjburg den 17. März 1824. 
bie Fönigl a —— 

Baur. . 





(3)2. Bekanntmachung. 

Donnerstag den 1. April [. 3. früh um 
40 Uhr werben zufolge Befchluffes des Stadt: 
Magiftratö in dem Locale der unterzeichneten 
Stelle ungefähr ein halber ei einberg 
am Giteinbrud) in der Ebertsklingen , dann 
1 2/4 Morgen gemeinſtädtiſches Stück Feld 
am Hafenfprung nachſt dem fogenannten Leut⸗ 
Ber auf dem Niflausberge unter "näher 
eym Strihe befannt ju machenden Bebin 
niffen öffentlich verſteigert. Welches anmit ben 
etwaigen Strichsliebhabern befannt gemacht 
wird, Bene ben 22. Mär; 1824. 

Die Stabtfämmereyn. 
Broili. Sabm, Eontr. 


— 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen— 


1) (3) Montag den 29. März Nach— 
mittags 2 Uht wird im Haufe des 3.4Difte, 








641 


Rro. 47 rückwärts des Schildhöfchens zur 
Gtepbansgaffe mit der Berfteigerung der 
nzen Berlafjenfhaft der unlängit aud im 
edigen Stande verftorbenen Maria Dorothea 
Genfer der Anfang gemacht, und. die darauf 
folgenden Tage jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
fortgejabren. Berfteigerungs: Dbjecte find: 
etwas Gilber, dann Kleider, Weißzeug, Bets 
ten, Meffing, Eifenwaaren und ſonſtige ver⸗ 
ſchiedene Hausgeräthſchaften. Hiezu wird 
böflihft eingeladen 
von dem Teflamentariate. 
Befanntmadhung. 

2) (3) Unter der Berlafjenfhaft des fel, 
Herrn Pfarrers Schick zu Möndberg, Eon. 
Pandgericyts Klingenberg, befindet ſich eine 
Gamnlung von Münzen, deren Anzahl fid) 
über 400 Ötüde, und deren Werth blos als 
Gilber betrachtet, fih auf 327 fl. beläuft. 

Die älteften Münzen find. a) ein Siclus 
Templi mit einer bebraifdyen Umfihrift, b) 5 
Dractiaten, c) ein Thaler mit 3 Figuren 
vom “jahr 1597 ıc. ıc. 

Unter den Reihsmünzen befinden ſich 
nebft mehreren andern 
A. von römifdhen Kaifern: 

a) ein Kronenthaler vom Kaifer Gerdinand 

v. J 1553, 

b) ein Kronenthaler vom Kaiſer Leopold 

v. J 1632 ꝛe.; 

B. baierifhe Münzen nebſt andern 
a) ein Kronenthaler von Karl Theodor 


v. J. 1790, 
b) En Eonftifutions- Münze ». %. 1818 
ıc. ıc.5 
O. Mainzer Münzen: i 
a) von Johann Philipp vw. J 1651, 


b) einevon Daınian Hattard v. J. 1677 16.16 5 ' 


D) Würzburger Münzen: 
a) von Johann Gottfried v. J. 1695, 
b) von Adam Friedrich v. J. 1755 ı8. ic.; 
E. Salzburger Münzen: 
ein Kronentbaler v. J. 1640 ı8. ı€.; 
F. Münzen von Reidys-Ötädten: 
a) Lübe v J. 1546, 
b) Sranffurt v. J. 1626 16. ac. 

Die Teftament:Erecutoren find gefonnen, 
diefe Sammlung im Ban;en abzugeben, wenn 
fidy Liebhaber dazu einfinden, die ein annehms 
bares Gebot thun. Wollte man fidy ſchrift— 
lid on fie menden, fo bitten fie, daß diefes 
in portofregen Briefen geſchehen mödte; 


‘ 
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‚dann würden fie jedem gefälliae Antwort, 


auch gegen Abſchreib-Gebühren eine Befchrei- 
bung aller im Eabinette befindliyen Münzen 
ertbeilen, Sollten fi aber feine Liebhaber 
einfinden, fo geſchieht die Berfteigerung im 
Einzeln, und wird hiezu der 1. Juny I, Je. 
beftimmt. 

Möndıberg den 20. Märı 1824. 

Die TeftamentssErecutoren 
Herr Pfarrer Hammel zu Röllbach. 
Herr Mid Herfhel zuMöndyberg. 
Reinfurt, Actuar. 

3), (3. Eine Bleine Stunde von Karls 
ftadt am Werrnfluffe ift eine Mahlmühle 
von dem Eigenthümer aus freyer Hand zu 
verkaufen. Diefelbe iſt maffivo von Steinen 
erbaut und 2 Ötod hoch, fowohl auf der 
einen wie der andern Geite der Pänge nad) 
mit zwölf Zenftern verfeben, war vorher zu 
einer Tuchfabrik eingerichtet und im beften 
Stande hergeſtelit; ift jegt mit 2 Mahlgängen 
verfehen, wie aud) zu einer Delmüble einges 
richtet, und gang mit einer Mauer umfaßt, hat 
einen geoßen Hof, Scheuer, GStallung, Brume 
nen und Garten, und nächſt dabey folgende 
Grundftüde, als: ı 1/2 Morgen Biefen, 
2 Morgen Aderbau, ı Garten Krautfeld, 
2Garten Tiefen; das Recht zur Einrichtung 
einer Papiermühle hat diefelbe ſchon erhal 
ten, weil ſich noch unterirdifdh ein Brunnen 
neben der Werrn mit fehr hellem Waifer bes 
findet, mweldyes fehr gut dazu geeignet ſeyn 
fol. Die Hälfte oder auch 2 Dritttbeile des 
Kauffchillings können darauf verzinslidy fies 
% bleiben. Der Eigenthämer ift im Intell. 

omtoir zu erfahren. 

4) (3) Uuterzeihneter ermangelt nicht, 
feinen mwerthen Sreunden und Gönnern biers 
mit ergebenft‘ anzuzeigen, daß bey ihm für 
diefes herannahende Frühjahr, fo wie dem 
ganzen Sommer Hindurdy alle Arten von 
fdyrwarzen und weißen Strohhüten, weißen 
und fchwarsen Weidenhüten, Sifhbein-, fo 
wie nobody mehrere andere auf Slorentiner 
Urt gearbeitete Sommerbüte, angelommen, 
und zu billigen Preifen zu haben fegen. 

Die [höne Fagon, fo wie die Güte ders 


ſelben läßt mich hoffen, auch in diefen Fahre 


wieder mit recht zahlreichen Zuſpruch beehrt 
zu werden. 

AZugleih bemerfe ih nod, daß and 
alle Gattungen von Gommer-Waaren, feine 
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oſtin diſche Ranquins, fhöne glatte und ge- 
fireifte Nanquinetts, in allen Farben, fo mwie 
ganz feine Eircajjias für Herren-Röde ıc. ır. 
zw billigen Preifen zu haben feyen, womit 
ich mid), fo wie noch in meinen andern füh— 
zenden Artifeln bejleus empfehle, und gehos= 
famjt unterzeichne. 

Würzburg den 13. März 1824. 

oh. Joſ. Wir), Handelsmann 
in der Schuftergaffe. 
Holzj-Bertteigerung. 

5) (1) Donnerstag den 8 Aprikl. J. 
Vormittags 9 Uhr werden in dem Pfarre 
mwalde bey Kit am Altertheimer Wege ges 
gen baare Bezahlumg verfteigert werden 5 
Eichen, 30: Tannen, die ſechsſchuhigen Späl— 
ter von einer Eiche und von 3 Tannen, 6. 
Klufter Buchen-Scheit, 8 Klofter Tangen 
Afterſchläge und 1300 Tannen:2Bellen 

Kleinrinderfeld den 21. März 1823. 

2. Wolf, Pfarrer, 

6) (3) Ein und ein halber Morgen 
Boumfeld in der Ebertsklinge ober dem Raths— 
Bruch, ift aus freger Hand bey dem Eigen: 
tbümer im 2. Dijtrict ro. 279. nächſt dem 
Bommnsersbader zu verkaufen. 

7) 62) Bey Öpesereybändker Ignaz 

offmann in der Marktgaſſe iſt friſcher 
eingras:Öaame um billigen Preis zu haben. 

8) 61) Ein weitzer langhaariger Jagd» 
hund, welcher zum Hetzen und Fangen des 
angeſchoſſenen Wildprets ſeht gut zu gebraus 
chen ift, und dann ein Hühnerhund befter 
englifher Race von vorzüglicher Güte, wer— 
den zum Berkauf ausgeboten, mo? erfährt 
man bey Kern Chirurg Molitor zu Mel— 
lerichſtadt 

9)(2) Yan der Balvagni’fhen: Bilder⸗ 
Bandiung am der Ede von der Plattnerse 
anffe find während der Meſſe zu baben: 
ädhte italienifhe Bielin= und Guitarre: Gais 
ten, eriter Sorte das Ötüd zu ız Pr.; zwey⸗ 
ter Sorte zu 8 ; und beym Abnehmen 


son mehreren Gtüden -mird ein. Rabatt be: 


willıgt. 

40) (t) Im 5. Difte. Neo, 251 in der 
Burkardergaffe ift eine Duantität Heu zu 
perfaufen; der Büſchel koſtet 6 Er. 

11) :3) Ich gebe mir die Ehre, einem 
hohen Adel fo mie dem hochzuverehrenden 
Publitum Pie ergebenfte Anzeige gu machen, 
daß ich diefe Mittfaften-Meffe mic einem volle 


648 


flöndigen Lager von Popier-Tapeten nad: 
Borduren bier angefommen bin, 

And ſiud bey mir alle Goiten Schreibe: 
Materialien, fo wie Holländer:, Gcyweiger-, 
groß Real- nebft ſeht ſchönen Poft Papies 
zen, jo wie auch Eanzleye, Mitttel:, 'Eoncept., 
nebft Pad: und Maculatur:Papieren zu bile 
ligen Preifen zu haben. 

Eine Auswahl pogn Kupferſtichen nnd 
Zeid;nungen, fo wie auch der allerneuften 
Spezial.Eharten von Oeſteteich, Preußen und 
Italien, von den Niederlanden, fo wie auch 
vollſtändige Atlafe. 

Franzöſiſche und italieniſche Zücher, wo— 
bey Jagemann's großes-Wörterbuch in 4 
Banden, neueſter Vusgabe, fo wie mehrere 
Taſchen⸗Wörterbücher ſich befinden, 

Kinderjgriften mit illuminirten und ſchware 
zen Kupfern, ſo wie auch ein ſehr ſchönes 
Sottiment von katholiſchen Gebetbuchetn, 
ſehr elegant gebunden, 

Jadem ich um geneigfen und güfigem 
Beſuch bitte, bemerkte ih, daß mein Gewölbe 
fidy fortdausınd auf der Domgaſſe in dem 
Haufe der Frau Dberkriegs :» Commiljairin. 
Popius, neben Seren Kaufınann Walter und 
Heren Niagiitratsrath Geiller befinde, 

Georg Jakob Wiegler aus Schweiufurt. 

12) (3. Indem ih meine'befannten enge 
liſchen und deutſchen Gteingutgejdirre, Cho— 
colade, Knaſter⸗-Tabacke und chemijche Laͤm— 
pendochte zur gefälligen Bedienung vom 
Haufe aus empfeble, made idy zugleidy die 


. weitere Angeige,. daß bey 


Herrn J. E. 5, Ebert . 
auf dem grünen Markte in Wür;burg forts 
während meine Chorolade und chemijchen 
Lampes dochte zu meinen Verkaufspreifen zu 
haben ſeyen. Ferner liegen bey demjelber 


‚zur gefälligen Einfiht meine Preiszettel von 


beyden Gorten Öteingut, mwonad jede Bes 
ftellung aufgenommen und von mir ausges 
führt wird. Die Waaren werden fiey aller 
Unfoften nad Würzburg. geliefeit. Zu rede 
bedeutenden Aufträgen empfiehlt ſich böflicyfk 
LU © Emmert in Schweinfurt. 
Bon den Schweinfurter Knajter- Labge 
Een find audp zu haben bey: 
Ebert auf dem Markt. 
13) (2) Ich Unterzeichneter beziehe dieſe 
Meffe zum erften Mat mit einem Lager fei- 
nen lackitten Blechwaaten, wie auch unladise 
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—— englifhen Zinntwanren, eigener Fabrik. 
a meinen Ürbeiten, längft vom Jas als 
Auslaude dag Dauerhafte und Gefhmad: 
wolle zuerfannt wurde, fo bemühte ich mich 
Durch Fleiß denfelben Beyfall auch bier ;n 
erhalten. Ich empfehle foldhe einem hoben 
Adel und verehrten Publitum zur gefälligen 
Einficht und Ueberzeugung, mit der Verſiche— 
zung billiger Bedienung. Die meijten Arti: 
@eln benennen Die ausgegebenen Adreſſen. 
Auch nehme ih alle Gorten altes Zinn ia 
Kauf. , Meine Boutique ift im Grafeueker— 


Thurm. 
Chr. Balth. Braun, 
Zinn: und Ladirwaaren= Fabtikant 
aus Erlangen, 
Befanntmadhung. 

44) (3) Bernard Grob aus St. Gallen 
in der Schweiz, welcher die bielige Mieffe 
bezieht, empfiehlt ſich beftens mit folgenden 
Boaren, als: weißem glatten Perkal, Mol, 
Baze und Jakonet, geſticktem Moll und 
Baze zu Kleidern, geſtickten Garnirungen von 
Pertal, Moll, Jakonet und Gase, gefärb- 
tem quadrilliten nnd brojcirten Jakonet, 
wie auch folhen Kerren.Halsbinden, croi- 
firtem. und gebildeten Perkal zu Couverts, 
weißen brofdirten Heiden mit eingefärbten 
Galben-Säumen und Kordeln, genäbten Das 
men:Hauben und Kleidern, Perkal: Hands 
ſchuhen und noch mehr dergleidyen Wanren, 
die hier nicht benannt find. Er verfpricht 
die billigſten Preife, und bittet um geneigten 
Zufprud. Seine Boutique iſt auf der Dom— 
firaße vor der Behaufung des Kleidetmachers 
Herrn Stephan. , 

15 (2) Kaıl Maftaglio ans dem Mai: 
ländifchen bezieht die biejige Meffe mit einem 

eſchmackvollen Alfo.timent ganz neumodi— 
hen Parifer und venezianiſchen Bijouteries 
und Quincaillerie Waaren von 14 und i6 K. 
Golde; er empfiehlt fi einem hohen und 
- berebrten Publifum gegen Berfiderung bil. 
ligftec Bedienungen. Seine Boutigae iſt im 
Kürſchnerhof dem Teumürfter "gegenüber. 

46) 3) Friedrich Pepper, Leinwandfab— 
rikant von Bielefeld in Weſtphalen, empfiehlt 
ſich in jegiger Meife einem hoben Adel und 
verehrungsmürdigen Publitam mıt alen Gors 
ten von feiner hobländiſcher, Bielefelder und 
Wanrendörfer gebleichter und ungebleidyter 
Leinwand, wie auch Hanf:Leinwand und 
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feinen weißen Ieinenen Sacktüchern; er ver— 
kauft zu den änßerften Sabrifpreifen, md 
bittet um geneigten Zufpruch. 

Sein Waarenlager befindet fid) im Gafk- 
hofe zum, Ötraus an der Spital Prommade 
Nro. 356 über eine Stiege, Zimmer Re. ır. 

17) (3) Selir Ehriftian Wolf, Hut. Zabrir 
kant aus Erlangen, besiebt mw eder die bie= 
fige Meffe mit miehreren Eorten feiner Herz 
tenzdüte, nevefter Zaron, zu den billigften 
Peeifen, und bittet um geneigten Zufprud. 

Geine Boutique if dem Gaſthauſe zum 
Mohren des Heirn Rappert gegenüber. 

418) 2) Job. Friede. Wetler aus St. Gal⸗ 
fen, befucht zum Erjtenmal die hieſige Meffe 
mit einen ſchön affortirten Waorenlager von 
geſtickten und glatten Mouffelin , Bages, 
SFaronets, Mole, Percals ıc , nebft einer be. 
jonders eleganten Auswahl von Joconeta⸗ 
Gazes- und Molle-Streifen, Enſätzen, Fichuo, 
Kragen, Kleidern, Schützen, allen Öattungen 
von Houben, geſtickten und nicht geſtickten 
Godtühern und E:arattes von Percal, Far 
conet und ãchtem Zadenbattift, auch Waſch⸗ 
full und ſolchen Einfagen und Streifen nebft 


‚nod andern in diefes Fach ſchlagenden Are 


tikeln. 

Ale dieſe, nach dem neueſten Geſchmack 
gearbeiteten Öchmweizerwaaren, eigener Fabri⸗ 
kation, empfiehlt er beſtens und veirſpricht 
billigſte Bedienung. 

Sein Baarenlager iſt vom Leichhofe 
aus die erſte Boutique rechts am königl. 
Appellationsgerichto-⸗Gebände. 

49) (1) Roſolia Mayer empfiehlt ſich 
mit Rärnberger Knackwürflen, geraucherten 
Bratwürſten, Zwieback, und kleinen Buch⸗ 
drucker-Preſſen, und bat feil im Kürſchner⸗ 
hof aın Bogen. 

20) (1) Wir unferzeichnete Dptiker geben 
hiermit einem geebrten Publifum die Nadys 
richt von unferer Ankunft, und zugleidy dar 
von, daß wir alle Arten von Augengläfern 
nah Kunſtregeln verfertigen, Unfere Belle 
len find nady Berfchiedenheit des Sehmaßes 
eingerichtet, ſowohl für kurz: und nabjichtige, 
als auch für foldye Augen, die nicht in der 
Nähe, fondern in die Ferne ſcharf fehen, 
Diejenige Brille, meldye den Augen, je nadhs 
dem fie befhajfcı find, am angemeifenften 
und wobhlthätiyften ift, wird fogleih nah 
ven Regeln von uns beſtimmt, fobald wir 
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die Hugen gefehen haben. Lidyt und deufs 
liche Unterfheidung der Gegenjtände wird 
unfebibar einen ‘jeden über das Geſühl ſel— 
ner bergeftellten Sehktaft mit Sreude erfũl⸗ 
ken, wobey Niemaud beforgen darf, daß die 
Augen angegriffen und noch mehr geſchwächt 
werden. Dieſe Beſorguiß findet blos bey 
Vergrößerungebrillen Statt. Vielmehr zeigt 
ſich, wie ſchon geſagt, gerade das Gegen— 
theil; daher dieſe Brillen nicht nur Conſer⸗ 
pations: fondern auch Reſtaurationebrillen 
‚heißen ſollten. Wit verkaufen auch große 
und kleine Microscopen zu verſchiedenen 
Gorten, welche von 10 bis zu mehreren 
Zaufenden vergrößern; deßgleihen Perfpecs 
tive, Lefegiäfer, Bergrößerungsfpiegel, Pris— 
mota n d. gl. mehr. Auch repariren wir 
alle ſchadhaft gemordenen Gläfer und Came— 
ras obfjcuras, 
Preife. Des Erfolges gemiß, bitten wir nur 
um Prüfung und Unterfuhung. 
Unjere Boutique ift vor dem Neumünſter. 
M. J. Sachs und Comp. aus 
Maroldoweiſſach. 


Bermietbungen. 





1) (2) Ya der Büttnergaffe Nro. 287 
iſt ein Dvartiec mit allen Bequemlickeiten 
bis den May zu vermiethen. 

2) (3) Im 2. Difte. Nro. 215 ober der 
Dominaner=-Kirhe ift ein Logis mit oder 
ohne Möbeln für ledige Herren auf den r. 
May zu permiethen. 

3) (2) Im 3. Difte. Rro. 269 ift bis 
den 1. April ein Zimmer mit Möbeln zu 
vermiethen, welches auch fogleidy bezogen 
werden Bann. 

4) (1: In der Dante Pro. 315 ift 
Ründlich oder auf den ı. May ein Duartier 

"für eine ftile Haushaltung zu vermiethen, 

5: (2) Ju der Gemmelsgaffe Nro. 132 
iſt auf Gros-afobi ein Quartier von 6 heißs 
und ı unbeißbaren Zimmer, Kühe, Keller 
und andern Bequemſichkeiten, ju vermiethen, 

6) (3) Ein Paar Quartiere für Meß: 
fremde jind zu vermiethen in der Hirſch-Apo— 
thele auf der Domflraße. ; 

7) (3) Ein wajferfiener Keller mit Co 
Fuder Zäffern in Eijen gebunden, ganz wein— 
geün, und der fo eben geräumt wird, ift 
wieder ;u verlehnem Näheres ift im 2. Diſte. 
Rio. 434 zu erfahren, 


und maden die billigften 
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Bermifhte Anzeigen 


4)(2) Unterzeidhnete gibt fich die Ehre, 
einem hochverehtlichen Publifam hiermit die 
Anzeige zu machen, daß bey ihr eben fo wie 
vorher bey ihrem Ehemanne, dem verjtor- 
benen KapellzKicchner Srany Peter Zörlein, 
alle Arten von Drnat:Gchneiderarheiten ges 
fertigt werden; fie empfiehlt ſich und ver 
fpricht, die promtefle Bedienung und gufe 
Arbeit, Stanjista Förlein, 

> Kapell Kirchnere-Wittib. 
2) (3) Da: ih mein bisheriges Logis 
verlaffen, und ein anderes bey Hru, Ladies 
rer Gpies, der, Öeminariums-Kirche gegene 
über Nro. 14, bezogen babe, fo bringe ich 
dieß biermit zur ergebenften Anzeige. 

Zugleid made ich einem verehrliden 
Publitum befannt, daß ith nebft Nliniatue 
Portraits auch folde in Del, in beliebiger 
Größe, zu billigen Preifen verfertige, 

Würzburg am 17. März 1824 

% Schweizer, Portraitmaler aus 
Züri ın der Schweiz. 

5) (1) Zu den ſehenswürdigſten Gegen⸗ 
fländen der gegenwärtigen Meſſe gehört 
wohl unjtceitig das 

Bahs-Fignren:-Cabinet 
des Hettn Manfroni aus Dresden. "Es ift 
im Hofalafer Limbiſchen Saale aufgeftellt, 
und enthält eine Sammlung mwirklidyer Pro= 
ducte der plattifhen Kunft, getreu und mad 
dem Peben gezeichnet; die — ſind 
fprechend und die könſtlichen Augen voll täu— 
fchenden Lebens, die Muskeln anatomifc) 
richtig hervortretend, das Gräder und Die 
Poren der Haut, Hände und Füße, das 
Haupt: und Barthaar ganz natürlich dar: 
geftell. Der Eintrittspreis iſt fehr billig. 

4) (2) Johann Georg Schackert in der 
Schuftergaffe verzapft feine Weine dermalen, 
wie folgt: den, welcher 20 Er. gefoftet bat, 
für 18 &. die Maß; den, weicher ı4 Er. 
gekoftet bat, für 12 fc. die Maß; den, wel: 
cher ı2 fr, gekoſtet bat, für 10 Er. die Maß; 
Moft, die Maß 6 kr. 

5) (2) Ein Gebetbuch, mit den Buch: 
ftaben B. F. gezeichnet, ift vor etwa 3 Wochen 
verloren worden, oder irgendwo liegen ge= 
blieben. Der Finder wird erſucht, daſſelbe 
dein Eigenthümer, welcher im. Yntell-Eo,n= 
foir zu erfahren ift, gegen eine Belohnung 
zurũckzugeben. 
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ntelfig 


für 


de 8 


en; blatteß 
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> Unter-Mainfreis des Königreih8 Baiern. 
— — re —— — — — 


JIntelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Am Montag den 29. März Nahmittags 
2 Uhr werten die zum Nachlaß der dahier ger 
fiorbenen lebigen Dienfimagd Katharina Herr: 
ling von Kigingen gehörigen Effecten , beiieb: 
end in Kleivungstiüden und einem gerichteten 
Bette, im 3. Dilir. Nro. 360 gegen baare 
Zahlung öffentlid verfleigert. 

Zugleich werben diejenigen, welche For⸗ 
derungen an den Nadılap der Verkorbenen zu 
machen haben, zur Anmeldung verfelben auf 
Mittwod den 31. Mär; Morgens 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
bey Vertheilung der Maſſe anher vorgeladen, 
und diejenigen, welche von ber Verſtorbenen 
etwas in Hinten haben, hiermit aufgeforz 
dert, daſſelbe unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bis zu obigem Strichstermine dem Gerichte 
gu übergeben. , 

Würzburg ben 22. März 1824, 

Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 








(2) 2. Befanntmadung. 

In der Theilungsſache der Hutmachers⸗ 
Witiwe Eva Walter, wird auf Antrag ber 
Sntereffenten zur Verfleigerung bes zur Äctiv— 
maſſa gebörigen Wohnbaufes im 2. Difiriet 
MNro.145 weitere und legte Zagfart auf Dion: 
tag ten 5. April d. 3. früb 41 Uhr im Ge: 
zichtägebäude unterfertigter Stelle anberaumt. 

Das Wohnhaus ift dreyſtöckig, har zwey 
Stockwerke von Steinen, und ber oberfte 
Slock iſt theild von Holz, theild von Stei- 
nen, und termalen im guten Zuflande; zu 

Jahrgang 182% 


ebener Erde befigt es zwey gewölbte Ke 
jedoch ohne Fäſſer, ein — Ag: er 
heigbare Zimmer, eine Küche nebft Waſch— 
haus, 1 kupfernen Wafchkeffel, und Regen— 
faß, einen Vorplag, Ablriit und 4 Holjbe- 
haltniſſe; 

im erfien Stecke 4 heißbare und 2 un— 
zes Zimmer, 2 Küchen, Vorplag und 

btritt; dann im oberfien Stode 4 heigbare 
und 1 unbeigbares Zinmer, eine Küde, Bor: 
— und Abiritt; auf dem Boten find 4 
ver oe —— — 

Dieß wird mit dem Bemerken 
öffentlich bekannt gemacht, daß die — 
bedingniſſe bey der Tagfart follen bekannt‘ 
gemacht werden. 

Würzburg den 15. Maͤrz 1824. 

Kön. baier. Kreis: und Stabtgeri 
Wilhelm, Director, arm: 


Müpfpofer. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die freyherrlich von Burbeinikhe Got: 
teshausſtiftung zu Untertürrba hat ſich für 
jahlungsunfähig erklärt, und auf Zufammen— 

erufung ber Gläubiger angetragen. . 

Es werben ſonach zur Echulden-Eonfig- 
nation und Vernehmung der Gläubiger über 
das weitere Einfchreiten, Zagfart auf Mitt: 
mod den 21. April d. J. früh 9 Uhr vahier 
anberaunt, und follen die Ausbleibenden in 
ben Beſchluß der Stimmen-Mehrheit einwile 
ligend angefehen feyn. 

Wurjburg ten 17. Mär; 1824. 
Königtides Landgerıdtir. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Krimm, j. pr. 


en —— 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Wer an die Verlaffenfhaft des Kaſpar 
Burkart vu reafehh eine Forderung zu ma⸗ 


S0L 
hen hat, wird auf Mittmph ben 31. März 
d. I. früh 8 Uhr zur Anmeldung und Nah: 
weifung berfelben hiermit vorgelapen , unter 
dem Rechtsnachtheile, daß Die Ausbleibenden 
bey Berthe dung der Verlaſſenſchaft nicht bes 
ructſichtigt werden follen. 
ürjburg am 17. März 1824. 
SKönigtides Landgericht rd, M. 
‘ Mühlbauer, Aſſeſſor. 
Bey Verb. d. Vortl. 
Rotterbäufer, j;, p. 5 


(2)2. Gläubiger:Borladung. 

Kalharina Dinſenbachers Wittib von 
Dberburrdarh hat mit ihren Kindern einen 
Guis:Abtreiun 8: und Nabrungs-Vertrag ab: 
geſchloſſen. Zum Zwecke vepfallliger gerichtli⸗ 
cher Beſtaͤtigung iſt es nothwendig, den etwa⸗ 
igen Schuldenſtand derſelben kennen zu lernen. 

Wer ſonach an die genannte Katharina 
Dinſenbachers Wittib irgend eine Forderung 
zu machen hat, bat ſolche 

Mittwoch den 31. Maͤrz d. I. früh 9 Uhr 
dahier aujubringen, oder zu gewärtigen, daß 
er ar fernerem Verfahren unberuͤckſichtigt 

eibe. 

Würzburg den 15. März 1824. 
Koͤnigliches Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Knecht. 


(2) 2. Gäubiger-Vorhadu F 

Das kgl. Landgericht I. d. M. hat ie 

dem Schuldenweſen des Philipp Popp von 

Oberleinach den Univerjal:Concurd rlannt. 
Es werben daher die gejeglichen Ediets⸗ 
tage, nämlich 

4) jur Anmeldung ber Forderungen und 

deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
woch den 7. April d. Is., 

2) und 3) zur Vorbringung ber Einreden 

gegen die angemelteien Forderungen und 

ur Schlußyantlung auf Montag den 3 


May d. J. 
jedesmal früb -9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſämmtliche undecannte Gläubiger bed Gemein: 
ſchuldners biemit öffentticy unter den Rechts⸗ 
nadtbeile vorgeladen , daß das Nidhterfheinen 
am erſten Edietstage die Ausfchließung der 
Forderung von- der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Editistagen aber die Ausſchließung mit den 
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an Benfelen sorzunehmerfben Handlungen jur 
Folge bat. 
rad am 24. Februar 1824. 
aönigliges Landgericht 4. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Act. 


()2.Betanntmadung. 
Mer an Georg Zeißner von Rieden zine 
Forderung zu maden, hat folde 
Montag den 42. April früh 8 Uhr 
bahier anzujeigen, auch jih über ten von 
Georg Zeißner gemacht wertenden Zahlungs 
Vorschlag zu erklären, unter bem ‘Präjudize, 
daß ber Yusbleibende bey dem gegenwärtigen 
Debitwefen nicht berüdfichtiget werde. 
Arnſtein am 8. März 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
‚Keller, Landrichter. 
Edart. 


(5) 3. Glaubiger⸗Vorladung. 

Johann Zopf von Burghauſen hat auf 
Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger angetras 
gen, um ihnen Zahlungs-Vorſchläge zu machen. 

er fonah an Johann Bat eine For⸗ 
berung zu maden hat, hat folge Mittwoch 
ben 7. April fruh 8 Uhr dahier anzujeigen, 
and fi) über ben gemacht werbenten Bab: 
lungs⸗Vorſchlag zu ertlären, unter dem Pra⸗ 
judiz, daß er bey Behandlung biefer Debits 
fadye nicht berudjichtiget werde. 

Arnstein am 27. Februar 4824. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Zanpridter. 

Edart. 


(3)5. Gläubiger-VBorladung. 

Gegen Peter Kuhn von Marbad) if ber 

Concurs re —— und wird 
ter Erictstag auf Donnerstag den.d. April, 
2ter Edictstag auf Donnerstag den 29. April, 

jevesmal früh 8 Uhr .angefept. 

Am erfien Evictsiage ſind ſaͤmmtliche For⸗ 
derungen gegen Peter Kuhn und teren Vor⸗ 
rechte unter Angabe und Vorlegung ber Bas 
weismittel unter dem Präjudize des Aus—⸗ 
ſchluſſes von der Maſſe anzumelven. 

Am 2ten Evicisiage können die Glaͤu— 
biger und G.meinfihuloner gegen bie einzel 
nen Forderungen ercipiren und hierauf geyene 
feitig Khlaslic handeln,/ und jwar unter dem 











—— des Ausſchluſſes mit dieſen 
u n. ; 

-  Vrnilein am 4. März, 182. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrıdter.. 

Edart. 


(„Di.Edictal-Borlabung. 
., _ WUndread König, Schulter, leeig von Sei: 
ligfreug,. dann Nikolaus Köder, Mahlknecht 
son Pfaffenhauſen, werden. hiemit vorgelas- 
ben ‚. ſich innerhalb drey Monaten bey. dem 
biefleitigen. Landgerichte zu. ſlellen, um. ſich 
wider die gegen biefilben vorliegende Ans 
fhuldigung der Tödtung und: Koͤrperverletz⸗ 
ung Sr eng 
Brüdenau auı. 16: März: 1824.- 
Königlides baier.. Landgeridt.. 
Eomitti, Lantr 
Kapp, Actuat. 








GL Borlabung. 
Auf die von dem: königlichen: Beyzoll⸗ 
amte Ermers hauſen Namens: des kön. Fiscus 
en: 14 unbekannte Einſchwärzer, wegen: 
von. biefen in. der Nacht Ham. 24. auf 
ben. 25. Februar l. 33. in: ber Eckarts häuſer 
—— bey. ihrer Flucht zuruckgelaſſenen 
backs, als: 
4 Ballen Nro. 62. GVD: zu 60 Pfund. 


4 dio. Nm. 3. ME ju 55° J 
4 bite, Nro. 224. CS zu 60, Pd. 
4 to. Neo. 609. mit. Bem- Zeichen in. 


Form eined Dreyecks und in ber Mitte: 
beffelden. mit. einem dem R. ähnliden- 


Buchſtaben. uu 58. Pd. 
4. dto. NSP ju 60 Pfd. 
4. bt, Nro. 162: RDW zu 57. 'PIb.. 
4. bto.. . iu 56 Pfd. 
4 dto. su 55 Pro. 
4. bio. zu 67 fb.. 
1 dto.. Nro. 37.. PNet$: ju 56 Pfd. 
4 dto.. ju 5t ‘Pb. 
4 dto. iu 59 * 
1. bio. Nro. 309. ACT: zu 57 Pfd. 


or 766. Pfund. 
bey dem. unterzeichneten. Landgerichte ange: 
fielten. Klage wird zu berer ‚Beantwortung: 
und frhlüffiger. Verhandlung Tagfart auf ten. 
22. April Vorm. bep dem: unterjeihneten. 


— — 
44. in Summa 


ww 
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Lanögerihte anberaumf, und daher bie Eins 
bringer des befagten Tabacks, oder wer fonft 
nfprübe auf ſolchen machen will, sur bes 
fagten Tagfart unter dem Rechtsnachtheile 
vomelaben, daß im Nidhterfcheinungsfalle ber 
Tabak als eingefhmwärjtes Gut werbe ers 
Bannt,. und ſodann ſolcher nach den zollgeſetz⸗ 
lichen Verordnungen. behandelt werben: wird. 
Ebern am: 2. Maͤrz 1824. 

Königlich baier. Landgericht im Un— 

ter-Maintreife 

Koch, Landrichter. 
Saalwinth: 


(3) 3. Gläwbiger:VBorlabung. 

Aus. den bisher gepflugenen Verhanb⸗ 
lungen: in dem Debitwefen des Michael Defs 
tering und Mathes Keller zu Ramsthal hat 
fi) ergeben,. bad: der Dermögenefland.geringer 
als der Schulvenfiand fey, weßhalb der Eon- 
curs erfannt worden iſt. 

Zur Ausmittlung der Priorität der bes 
reits angebrahten. Zorverungen. iſt Tagfart 
beitimmt- auf Dienstag ben 6 Aprild. J. früb. 
8Uyhr, wo ſowohl die befannıen Glaubiger ihre: 
Borrechte austragen, als jene, bie aus was im⸗ 
mer füreinem runde Anſorüche an die Gemein: 
ſchuldner zu machen haben; dieſe ihre Forbes 
rungen anbringen, ihre Rechte und refp. Bez: 
weismittel vorlegen und fhlüßli handeln 
olfen: unter dem. Rechtsnachtheile, Daß bie 

usbleibenten Ausfhluß von ver Maffe trifft.. 

Euervorf. den. 7.. März 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Steinbad, Rchtspr. 


(5) 3. Ebictalstadpung. 
Nachſtehenbe, ald:- 

1) Kaſpar Hauck, geboren ben: 20. April 
1754, Sohn. des laͤngſt verlebten Hanns 
Aram — Bauers zu. Oberfladun⸗ 

en, un 

2) Martin Hauck, geboren- ben: 4. Januar 
1777, Sohn. des verlebten. Bauerd Ni: 
Eolaus Hauck von: da, 

entfernten ſich, eriierer. vor 50 Jahren; leptes 
rer vor. 24. Jahren. von. ihrem. Geburtsorte,. 
ohne. daß bisher weder über ihr Xeben, noch 





- über: ihren. Aufenthalt die geringjie Nachricht 


eingelaufen. wätt.. 
Da nun Anna Maria Hauck, Wittwe bes 
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- Milolaud Hauck, Mutter des Martin Hauck, 
und nachſte Anverwandıin des Kafpar Hau 
eine Dermögens-Zpeilung mit ihren Kindern 
»ornehmen will, zu deſſen Behufe aber mit 
Einvernehmung bes Eurators des abmefenden 
Kaſpar Haut auf Edieral:Ladüng ihres Sob: 
nes Martin Haud, und ihres Vetters Pi 
Hauck, deffen einzige Erbin diefelbe Teyn 
würde, angetragen, fo werten beyde anmit 
aufgeforbert, binnen 4/4el Jahresfriſt, vom 
Zage der öffentlichen Einrückung an, beſtimmte 
Nachricht über ihr Leben und Aufenthalt dem 
wnterfertigten £önigl. Landgerichte in Perfon 
oder durch legal Bevollmaͤchtigte zu eribeilen, 
widrigens Kaſpar Hauck als verfhollen zu 
achten, und deſſen Vermögen ohne Caution 
an Anna Maria Hauck, der Vermögenstheil 
des Martin Hauck aber an feine Sefdmirige 
gegen Eautivn überlaffen werben wird. 
Bladungen den 31. Januar 1824. 
Konıglides Ländgericht. 
MWiedenmann, Landrichter. 


(3)2. Gläubiger:-Borladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaflsmaſſe ber 
dahler verlebten Johann Warme Wittwe aus 
mas immer für einem Grunde eine rechtliche 
—— zu machen hat, wird aufgefordert, 
folde Mitiwoch den 7. April a, c. früh 8 
Uhr dahier beym Landgerichte % liquidiren, 
wibrigen Falles die bey biefer Zagfarf nicht 
angezeigt werdenden Forderungen bey Aus: 
einanderfegung ber Verlaſſenſchaft unberück⸗ 
fiptigt werden gelaffen werden. 

engen am 13. des Märjes 1824. 

önigliches Landgericht. 
Mayer, Lanprichter, 
Zubert. 


(3)5. Glaͤubiger-Borladung. 
Gegen Georg Leif älter von Kimmeld- 

bad) iſt der Concurs rechtskräftig erkannt, 

und werden daher nachfolgende Edictötage ber 
ſtimmt, als: 

. 4) gar Anmeldung der Forderungen und 
Dorlegung refp. Benennung ber Beweis⸗ 
mittel, zur Begründung der Liquidität 
berfelben, und deren Vorzugsrechte Frey⸗ 
fag der 2. April vd. J., 

. 3) zur Vorbringung ber Einreden und Ane 
tretung bes deßfallſigen Beweiſes Freytag 
ber 30. April, 


wuvvs 
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5) zur allſeitigen — 
ber 20. Man jedesmal früh 9 Uhr. "=. 
Hiezu*werden ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, Daß 
die Ausbleibenden am erſten Ebictötage den 
Ausflug von der Maffe, an den beyden fol⸗ 
genden aber den Ausschluß von der jedesmal zw 
pflegenden Verhandlung zu gewärtigen haben, 
Auch werden fämmtlihe Gläubiger, welde 
allenfalls Etwas von dem Vermögen des 
Schuldners in Händen haben follten, aufge 
fordert, folches bey dem unterzeichneten 
richte ben Strafe des nochmaͤligen Erſahes 
zu hinterlegen. 
Hofheim den 12. März 1824. ; 
Königlides —— 
J. B. eo Stecher, Landrichter. 
J. A. Emmert, GAct. 
3) Berſteigerung. 
Montag den 5. April d. I. früh 8 Uhr 
wird auf dem Gemeindehaufe zu Medenrieb 
das Eoncurs: Vermögen ver Margaretha WWörke 
mann Wittib allda, beſtehend in Haus, Scheuer, 
Garten, Artfeld, Wiefen, in 2 unverzinsliden 
Briten, Ditern 1825, Diiern 1826, unter bei 
der Tagfart noch bekannt werdenden Bebinge 
niffen vertirihen, wozu Zahlungsfahige einladet 
Haffurt am 4. März 1624. 
Königlidhes Landgericht, 
Haas, Landridier. 
Jörg, 2d9.:Net. 


(3)2. Gläubiger-Vorladung. - 
. Die MWittib des Müllers Kalyal\Geh 
von Saal hat zum Behufe ihrer vorhandenen 
Derniögens:Abiretung an ihre Kinder auf Lis 
quidation ihrer Pafliven ten Antrag gefiel. 
Es werden daher beren Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen auf Diensia 
ben 13. Aoril L. Is. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile ber Nihtberüdjihtigung im 
Nichterſcheinungsfalle andurch vorgeladen. 
Königshofen am 15. Mär; 1824. 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landridter. _ 
F. Yalbig, Praet. 


(3)3. Glaubiger-Vorladung. 
‚Gegen die Wittwe Dorothea Heß von 

Wülfersyaufen find mehrere Paſſiven ange: 

meldet, fo daß bey deren geringem Vermoͤ— 





‘ 


am 
el 
er baben, daß fie als dem Befhluffe ver 


X die Kenntiniß ſammtlicher Schul⸗ 
derſelben nöthig wird. 
u dieſem Ende wird — Liquidation 
der Paffiven die ſer Wittib Termin auf 
Freytag den 9. April früb 8 Uhr 
geept, bey weldem alle Gläubiger ber: 
n unfer bem Rechlsnachtheile zu erfchei- 


Mehrzahl: beptretend angefehen , 'refp. wenn 

fi dad beregte ganze Schuldenweſen bey 

oben-angefepten Termine erledigen-follte, 

von der Dur ausgefhloffen werben folen. 
D. Königshofen am 5. März 1824. 

Königlides Landgeridt. 
Landrichter Greb. 
N of, Logr. Actuar. 


Belunntimihung 
Dad zur Eoncursmaffa bes elchior 
SGoßmann von Frammersbach geblrige, Haus 


und fümmtlidhe Grundſtücke werden 
den 7. April früh 10 Uhr auf dem Gemeinde— 





hauſe zu Frammersbah nad) Vorſchrift der 


a ee Ben verfleigert. 
Fon am 17. ® x 1824. j 
.. a 4 A andgericht. 
nfelm, Zanbr. 
Graff, Ldg.⸗Actuar. 


(3)3. Edietale 
-  Balthafar Seuffert von Unsleben will 
feinen Kindern eine Grundtheilung geben, 
daher die Kenntniß feines Schuldenſtandes 
noihwendig wird, und iſt zur Liquidation ver; 
elben Zagfart auf Freytag ben 9. April I. J. 
uüh 8 Uhr feſtgeſeßt, wozu defjen Gläubiger 
nter dem Bedrohen der Nichtberückſicht igung 
vorgeladen werben. 
- Der. Reufiadt am 13. März 1824. 
r. Königlides Landgericht. 
Meifner, Zanprıgter. j 
Sotier, Röätöpr. 


AS 
Baltin Hohmann dahier hat fih dem 
Eoneuröverfahren unterworfen; es werben 





deher ſammtliche Gläubiger defſelben zur An⸗ 


abe und Nachweis ihrer Forderungen und 
— * zur Vernehmlaſſung und ben 
Schlußhandlungen auf Mitiwoch den 14: April 
früb 9 Uhr als einzigen Evictsrag unter bem 
Mechtsnachtheile des Ausfchlufies vom der 


onfarurun 


ttwoch 
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Gantmaſſa, reſp. mit ber treffenden Hand⸗ 
dung anher vorgeladen. —9* 
Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von des Gemeinfihulbners Vermögen in Han: 
den haben, aufgefordert, ſolches bey Mer: 
meidung doppelten Erfaged unter Vorbehalt 
ihrer er bep Gerichi zu übergeben, 
eneti iſt obiger Tag zur Erflärung ber 
Gläubiger über Eonftituirung, DVerwaltun 
Berfilberung und DVerfiherung ber Maſſa 
ter dem Rechtsnachtheile der Einwilligung in 
die Befchluffe der Mehrzahl ber ſich hierüber 
erlärenden Gläubiger anberaumt. vr 
Mellerichſtadt am 15. März 4824, 
Kömiglides Landgeridt. - ı 
Werner, Landridter. ©. 2.1: ©; 
Dttenweller 


— — 

Befanntmadhung. 
— Mittwoch am 24. d. M. werden in den 
Gantfachen gegen 

Simon Muhler zu Suljborf, 

ran; Anton Z mmermann zu Eibelftabt, und 

Sriedrih Dittmaier zu Segnitz, ; 

ie ‚Priorutäts:Erfenntniffe ftatt der Verkün-⸗ 

ung vor ber Gerichtöthäre angehefter, was 
zur Nachricht dient, “ 

Ochſenfurt am 20. Mär; 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 

Gefiner, 2og.sAckuar, 


Gläubiger-VBorladung. . 
, Georg Müllers Wittib zu Hambach hat 
ihr fämmtlihes Grundvermögen an Haus 
und Zeldgütern freywillig verfauft und will 
da in ihr Geburts-Ort Egenhaufen übers 
ziehen. — 

Um nun ihren Activſtand vollkommen 
herſtellen zu können, trägt die Wittib ſelbſt 
darauf an, daß alle diejenigen, welche eine 
Borberung an fie oder ihr verfauftes Grunde 
vermögen zu Hambach zu machen hätten, zur 
Anzeige ihrer" Forderungen und etwa auch 
beren Liquidation unter einem angemeſſenen 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden möchten. 
In Gemäßheit dieſes Antrags werten 

sun alle jene, welche an obige Müllers Wittib 
over an ihr bisher befeffenes Grundoermögen 
su Hambach eine gegründete Forderung zu 
machen gedenken, auf. Donnerstag den 6. April 
d. J. fruh 8 Uhr zur Anzeige ihrer Forde— 
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deren Liquidation anter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß auf den. Ausblei- 
benten feine Nüdjiht genommen, und ber 
fanımte Erlö® aus dem gefammten. Grunde: 
Veeinögen. der Wittib- verabfolgt werden folle- 
Echweinfurt den 17. Mürz 1824. 
Königlidbes Landgericht. 
A. Fun Ekart, Landrichter. 
f — — —— —— 
53Bekannim acch ung. 
5 Folge eines von Johann Wehl zu 
Nitteröhaufen. geflellten Antrages auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger, um. feinen 
Sähulbenfiand richtig. zuflellen, und mit ſolchen 
über ihre Befriebigung, eine Uebereinkunft 
ju fen, werben: viefrlben. anmit aufgefors 
tı 


Mittwoech ben 7. April I. 3. 


9 i 
erfcheinen, und ihre Forderungen 
hg zu. flellen,. wibrigenfalld bie 
Susbleibenden bey ber weiteren Behandlung 
tiefer Schulbenfade nit. berüdfühtiget: wer⸗ 
ben. fönnen.. , 
gli en erıt Möttingen. 
Kön. t 
„Linder, Landrichter. 
F. Froſch. 
„Ja Verſteigerung. 
In der Debitſache des Schmiedmeiſters 
Ehriftoph H008 von Aub, welcher fein fämmt:- 
liches 





undvermögen feinen Glaͤubigern zu. 
Befriedigung cebirte,. werben auf, dem 
fteliten: Antrage berjelben nachſtehende dem 
Semeinfhuldner gehörige Realitäten dem 
öffentlichen Stride aufae egt,. und den Meifl- 
bietenben bey einem gelegt werbenben annehm⸗ 
baren Gebote unter Zuſicherung einer en 
rift zurgänzlihemZablung ber * chillinge 
ſoglei ** en werben. Zur Vornahme 
des. Strides if Tagfart auf. 
Diending re 6: April d. J. 
A ittags 2 Uhr 
* auf: dem dahieſigen Rathhauſe anberaumt,. 
mo bieBebingniffe vor Eröffnung bes Striches 
noch befonders betannt gemacht werden, was. 
biemit jur Kenntniß gebracht wir. 
Ki —— — EYE 
nigtide an r ngen.. 
ß en Landrichter. 
Dichtmühler, Rechtspr. 


nun 
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Ein 2ſthckiges Wohnhaus mit Garten, Hofı. 
und Stallung neben ; Andreas‘ Nöplein 

4 —8 Georg —— Did, Sk 

Morgen 6 1/2 Ort. Acker an Pfad; Stk 
Marlin Herrmann. F. die Anwande‘, 

49. 1/2 Grit. an ein bald Viertel Mig. 14 
Rib, Acker in: den. Fröfhädern,. St. bie 
Anwande F. im Graben, 

anderihalb WiertelMrg. 22 Grt. Ufer an. 
vierthaib Viertel Virg. 49 Rih. ın ber 
— I St. Johann Pfeuffer 

eba 


. er 
14/4 Mig. 4 Ort. Adler in: der Leimen⸗ 
grube, St. die Leimgrube S: das Spital, 
11/2 Mig. 4 Grt. Ader ſtößt auf den 
fenwafen, St. dad Spital. 3. Joſeph 


Lochner, 

er Mig. allda St.Befiper, F. Friederich 
Neuß, 

3/4 Mrg.-Ader an. ber Straße und Dellinger 
ar er Jak. Schmitt F. Xeon. Rengs 

ittib, 

5/4 Mıg. 9 Grt. Acker an 1 1/2: Mrg.. 

N rt. in den Fıöl —S J 
Graben F. Ich. Pfeuffer, 

11/4 Mrg. 4 Ort. Ufer am Pfad, St. 
Ehrift. Geiffentörfer 5; a irth, 
anderthalb Vieriel Dirg. 7 Ort: Krautacker 
anden Vogtsackern, St. Friederich Späth 

F. Jeſeph Hirt, 
2/4. Mrg. 1Grt. Acker in. der Dachgruben. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an Nikolaus He zu Därrfeld irgend» 
eine Forberung- zu machen hat, muß folde 
Montag ven 12. April d. J. früh 9.Uhr das 
ze anbringen: und narhweifen,. anfonli bep 

er beantragten Theilung und Einweifung in. 
bie noch zu verfeigernden Güter-Kaufſchil⸗ 
linge- feine. Rückſicht auf, die Ausbleibenden: 
genommen wird,, 
—A ven 3. März 1824. 
Fürſtli —— und Taxiſches 
errſchaftsgericht. u, 
Ley, Kerr aflaridier. 
Sirtus, j. pr. 
— . 
8) Cbictal:Labunmg. 

Georg Lang aus Oberſchwappach bat ſich 
freywillig dem Concursverfahren unterworfen. 
Es find daher folgende Cdietslage fetigefegt: 

iter Edictötag auf Dienstag den 13. April 





1311 
dieſes Jahrs früh 9 Uhr zur Win: 


meldung der Forderungen mit Beweid: 
-mitteln und Vorzugsrewten unter dem 
Nachtheile des Ausſchluſſes vom Eoncurfe, 
.zter Edielstag auf Dienstag ven 48. May 
d. 38. frü) 9 Uhr jur Andringung der 
‘ ‚Einreven und jur S:hlußyandinag unter 
bein Nachtheile des Ausſchluſſes mit dies 
‚fen Handlungen. z 
8 — — Maãͤrʒ fs j 
ürflihed v. Thurn u Taxiſche 
Ü Herıfhafts-Gerigt. 
Ley, Hrrefihaftörihter. 
Sirtud, j. pr. 


(3) 3... Befanntmadung. 

Der Schieferdecker Jacob Stilp von bier 
‚bat fid) ſreywillig dem Concurſe unterworfen ; 
es wirb baher einziger Cdicistag auf e 

Wontag den 5, Maril fra 8 Uhr 
‚feitgefest, wo alle Glaͤubiger ihre Korberungen 
und Vorzugsrechte mit Beweiſen zu belegen, 
ihre Einreven vorzubringen, und Die Schluß— 
verhandlung zu pflegen baben, unter dem 
Nahtyeil des Ausfihluffes von gegenwaͤrtiger 
Goncurfinafja und refp. mit ver Lieffenben 
Handlung. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen der Jacob Stilpiſchen 
Eheleute in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bey Strafe des nochmaligen Erſatzes dem 
Herrſchafts-Gerichte anzuzeigen und zu über 
„liefern. 
Miltenberg am 17. Februar 4824. 
Fürſtl. de— Herrſchafs⸗ 

€ 


richt. 
Kurz, Herrſch.Rehtr. 
Braun. 





(5)3.Betanntmadung. 
Montag ven 5. April d. 3. Nachmittags 
2 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Ober; 
fhmwaprab nahbefhriedened, zur Concurs⸗ 
maſſe des Georg Lang allda geböriges Grund⸗ 
vermögen nad der Executions-Ordnung öf⸗ 
fenilich verfirihen, als: 
a) ein Wohnhaus Mro. 64 mit Scheuer, 
Garten und eingehörigem Gemeinderechte 
und einem Morgen Feld und Wieſen im 
durren Brunn, neben Joyann Vogt und 
Sebaſtian Böhntein, j 
+) 14 Morgen Artfeld und Wieſen in der 


x 


anrnnas 


— — 
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Steinklipde, neben Adam Alifolſch unb 
Chriſtoph Eyrich 1% 
c) 1 Morgen Artfelb im rotben Wegta 
‚neben Andreas Rehm und Barbara u 
.A) 440 Authen Artfeid in Eberloh, neben 
Chriſtoph Eyrich und Nikolaus Schobrof. 
Suljpeim den 4. Mär; 1424. 
Fürſtlich v. Thurn: und Taxifches 
Herrſchaftogericht. 
Le y/ Herrſchaftsrichter. 
irtus, a. 6. j. 


(5) 2. Edictal-Vorladung. 
Nachdem der Müllermeiſter Georg Will⸗ 
fahrt zu Caſtell feine Ueberſihuldung erklärt 
hat, werben hiemit vie gefeplichen Cdictsla 
anberaumt, und alle, welche an bie Male 
Anfprüche zu machen gedenken, bieju vorge 
Jaten, indem bad Nidterfiheinen, entweder 
in Perfon , oder durch einen Bevollmädhtige 
ten, am erfien Evictstuge den Ausſchluß der 
Berberung vor der Maife, an den üpr:gen 
Edictslagen aber den Ausſchluß mıt ben tref⸗ 
fenten — ‚zur Foige haben wurde. 
Als Termine werden beſtimmt: 
4) zur Anbringung der Forderungen und 
a gehörigen Madywerfung ae den 14. 
pril, 
2) jur Yogade ter Einwendungen gegen 
bie angebrachten Forderungen auf ben 14. 


May, 

3) zum Schlußverfahren, und zwar 

a) für die Replik af ben 2. Junh, 

b) für bie Duplif auf ven 18. Zunp, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr. 

Zagleich wereen alle diejenigen, melde 
irgend etwas zur Muffe Gehöriges ıbefigen, 
aufgefordert, Folches bey Vermeidung noch⸗ 
mal:ger Zeifiung nur zu Gerichtshaänden zu 
übergeben, jedoch vorbehaltlid) ihrer etwaigen 
Rechie varan. 

Nüdenhaufen ben 4. März 1824. 
Gräflid Bee Herrfhafts: 

recht = 


erst. 
Neefer, Herrſch.Richter. 
—Ehring,/a. 3. j. 





— e——— e — J 
Sldubiger:Borladung. 

Gegen die Leonhard Rüdingers Wittwe 
von Uengershauſen iſt rechtskraflig der Con⸗ 
curs erkannt, und werben die Edictalien pie 
mit erlaffen, und jwar " 
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4) zu Anmeldung der Forberungen und de; 
ren Nachweis wird Mittwod) der 7. April 
d. 3 Vormittags 8 Uhr, 

2) di Borbringung der Einreden und zur 


hlußverbandlung wird Tagfart auf, 


Sreptag den 30. April d. J. Vormittag 

8 Uhr anberaumt. j 

Die Gläubiger der Nübingerd Wittwe 
werben hiezu unter dem Rechtsnachtheile vor: 
eladen, das das Nichterſcheinen am Aten 
Edichstage den Ausſchluß von der Gantmaſſa, 
das Nichterfcheinen aber am Zten Erictötage 
den Ausflug. den treffenden Handlungen 


nad IM zieht. 


ugleich werben alle diejenigen, welche 


von dem Mobilar: Vermögen der. Gemein: 
ſchuldnerin etwas in Handen haben, bey Ver: 
meidung bed nochmaligen Erſatzes und vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte aufgefordere, ſolches 
dem Gericht zu überliefern. 
— den ri —ãA 
eyherrlich von olfskeeliſche 
—R — 
Schneider, P.ichter. 
- Spieß. 





.@)L VBerpadtung. 
& Die vormals freyh. v. Erthalufhe Mühle 
zu Obererthal wird mit dem 1. May I. Je. 
wieder pachtlos, daher Montag den 5. April 
d. 3. einer weiteren öffentlichen Verpachtung 
auf 3 Jahre ausgefept. j 
Diefe Müple befieht aus 2 Mahlgängen 
und 4 Shneitgange, ‚wozu 1/4 Morgen 26 
Ruthen Krautland, und 35/4 Meg. 20 Rtb. 
Wieeswachs, und 20 Ah. wültes Land, nebil 
ber Sifiherey = Gerechtigkeit im Tyhulbafluſſe, 
gebören. s 
Pachtliebhaber, welche eine Caution von 
200 fi. zu ſtellen im Stande find, haben an 
dem oben bejiimmten Tage Vormittags 10 
Uhr fi) dahier einzufinden, ‚und s. r. ben 
ufihiag zu erwarten. 
3 ——2 den 20. März 1824. 
Königliches Rentamt. 
Schlereth. 


— ⸗ — . 
Bekanntmachung. 
Das kön. Rentamt Iphofen verkauft von 
deſſen visponiblen 48283 Gelreidfrüchten, 
Dienstag den 13. Avril’ Vormittags 10 Uhr 
in deſſen Gefhäftöjimmer 


I 04 72 5 7.052 
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50 Schäffel Korn, und ' 
4155 Schffl. Haber, dahier gelagert , dann 
c. 44 Shffl. 5 Meg MWeigen,Jzu- Met. Ei: 
8 Schffl. 1 Meg Korn, Sersbeimauf 
12 Schffl. Haber, gefpeirhert, 
ferner Mittwod) den 14: April Vormittags 
1 Uhr im Maiifhen Gafihaufe zu Herbolze 
eim 
cs 9 San: 2 * en) 
23 Schffl. 2 Mes Korn, N 
130 Shfil. Dirtel, urn a 
3 Schffl. Haber, sindorräthen, 
salva ratihicatione durch Öffentlichen Aufſtrich, 
und ladet biezu die Liebhaber ein 
Fphofen am 18: Mar; 1824. 
Königlides Rentamt. 
Zinn. 


von den daſi⸗ 





Befanntmahung. 
Donnerstag den 1. April d. I. werben 
die nunmehr entbehrlichen ehemaligen Be: 
foldungs:Güter eines zeitlihen Forſtmeiſters 
ju NRotbenbud, befiehend in 4 Feltern und 
4 Wicfen in der Markung Rothenbuch gele= 
er nad) den für die Veräußerung der Staats— 
ealitäten beſtimmten Normen vorbeyaltlid) 
höchſter Gene algung öffentlich verſteigert, 
wozu Kaufsli.bhaber fih am benannten Tage 
Vormittags 10 Uhr in Rothenbuch einzufin- 
ben baben. 7 j 
Bemerkt wird zugleih, daß der Vor 
ſteher Hafenflaab allda zur Einweifung dieſer 
Realitäten beauftragt if, ' 
Aſchaffenburg den 18. Mär; 1824. 
Königlides Rentamt Rothenbud. 
Helfreid.. 





(3)2. Getreid-Verſteigerung. 
Freytag ben 2. April früh 10 Uhr ver: 
fleigert_biefiges Amt mit höchſter Zuffimmun 
beyläufig 182 Schäffel 1819r Korn, 300 Chir 
fel neuen dass 20 Schaäffel neuen MWeigen ; 
jeder Streider hat per Schäffel 30 Er. fogleidy 
zu erlegen, anſonſt fein Gebot nicht berückſich— 
tigt wird. 
Euerborf am 17. März 1824. 
Königlibes Rentamt. 
. Sauer. 


1 t . — — — 
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Intelligenzblatt 


für den 


Unter Mainkreis 


Des Koͤnig— 











Wuͤrzburg. Nro. 36. Dienstag den 30. März 1824. 


unnnNnnnaNnNannnnnD 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nr. praes, 12548. Nr, exp. 12026. 


Bekanntmachung. 
Die Vorbedingungen der Concurs⸗Prüfung der zum Staatedienſte adſpirirenden Rechtscandidaten in Bejich⸗ 
ung auf unerlaubte Verbindungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

„Nachtraglich zu ber Bekanntmachung vom 10. 1. ME. Nr. 11522 (Kreid-Intelligenzblatt 
Seite 531) werben die Rechtscandidaten, welche fih zur Abmiffien {er bießjäbrigen Eon: 
eurs-Präfung ſchon gemeldet haben, oder noch melden werben, aufmerkfam — daß ſie 
nad) ter auf Seiner Königlichen Majeflät allerhöchſten Befehl vom 22. Epibr. vor. Js. 
publizirten Anordnung (Seite 2105 bes Kreis-Inteligenzblattes) ihr Benehmen in Anfelung 
ber Gefege über unerlaubte Verbindungen durch bierüber von ben Univerfitäts;Polizey: Be: 

örben ausgeftellte, verſchloſſen zu überreihente Zeugniffe fpäteflens bis zum 18. künftigen 
onats April nadzumeifen haben, wenn fie dad Admiſſions-Decret erwarten, 
Würzburg ben 24. März 1824. \ 
Röniglide — bed Unter-Mainkreiſes, 
ammer des Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präſident. 
v. Halbritter. 


— 











Högg 





Nrs. praes, 10552. Nrs, exp. 411188. 
Die Feier des 25jährigen NegierungsJubiläumd Seiner Wajeftät des Könige betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der abelige Gutöbefiger zu Gereuth Hofbanquier Jakob von Hirſch hat ben Tag 
des 25jährigen Negierungs:Fubildums Eeiner Majeſtat des Königs nebfl einer reihliden, 
Unterftügung der Armen feines Gerichtsbezirks von Gereuth auch daburd auf eine —— ⸗ 
tige Art gefeiert, daß er ein Capital von 1000 fl. ausgeſetzt hat, aus deſſen Zinſen für 
beffere Erziehung armer Schulkinder ter Ehrifen und Sfraeliten geforgt werden ſoll. 

- Zahıgang 1824 82 


Die kgl. Reglerung fieht fih daher angenehm veranlagt, tiefe wohlthätige Handlung 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
Würzburg den 10. Mär; 1824. j 
Königliche Regierung bes Unter: Dainkreifes, 
Kammer — ar 
repberr von Asbeck, Präſtdent. 
hg a ” Halbritter. Golfon. 





Intelligenz;zwefen 
Amtlibe AUrtifet, 








\ Befanntmadung. 
(Die Poftverbindungen mit dem Königreihe Würtemberg betreffend.) 
Bur Herftelung unmittelbarer Poſtverbind gen zwiſchen dem Unter: Mainfreife und 
dem Königreihe Würlemberg wird in Folge höchner Unvrenungen der königl. GcneralJofis 
Atminifiration mit dem Donate April angefangen, vie größlentheus chauftirfe Straße von 
Würzburg u nr lg Giebelſtadt, Herdhsyeii, Cuerhaulen, Lieſenthal, Eimmeringen, 
Bernöfelten, Harthauſen und Igersheim nad) Vergenigeim als Polircute benüßl, und reis 
fende und re ollen al verfelden in Gang gefegt werden, 
.., ‚zn dem t. db, Dorfe Euerhaufen wurde eine tönigl. Poſt-Expeditio \ 
errichtet, und die Poſt-Entfernungen proviſoriſch —— —* * ———— 
von Würzburg nach Euerhauſen Eine und Ein Biertel Fon, 
von a. aufen nach a re Eine und Ein Wiertel Poſt. 
n jedem Sonntag Mittags 12 Uhr wird von Wurzburg auf Kefer SM in P 
wegen nad Mergenipeim abgeſchickt, weicher gegin end in Sau ei u Di 
feiner Ankunft faͤhrt ein k. Wurlembergiſcher Wagen von Ürergenticha nad Shwabit er; 
Stuttgart 2c. ab. Moniag Vormittags wird dieſer Magen nad Au burg jurüctomn dal 
Mit biefem Poſtwagen koͤnnen auch Reiſende befördert werden, und es beträgt Bi 
Taxe für ſolche einſhließlich des Wedgeldes und des Trankgeldes an die Poſtillons po BR — 
burg bis Mergenthelm Zwey Gulden a — 
Ferner werden Senntag und Donnerstag Mittags 12 Uhr Briefsoflen yon W 
über Ederhauſen nach Mergentheim, rec Exutigart —— u. die, 
Gegenten Veontag und Donnerstag Morgens über Eusriaufen zu Würzburg — ieſen 
Die blsverigen Briefpolt Verbindungen mit Würtemverg über Biſchoſsheim und 9 
thenburg werben cbenfalld beybehaften; dagegen die Poliwagens-Faprt am. Pontage * 
Würzburg nah Bifhofsheim am Enve bes laufenden Donate aufyehoben. — 
Würzburg ten 27. März 1024, R j 
Königlich baierijihe Dber-Pofiamts:Dirrction. 
Freyh. von Brüd. - 
m ——— — ——— ñ— 
(2) 2 — Befanntmadung. 
(Die Poftwagentfahrt von Würzburg über Yugsburg noch München betr 
In. Folge höchſter Unvrönungen ber koͤniglichen General⸗Poſt⸗Adminiſtralion ird 
Poftwagen welcher bermalen Dienstag früb von Wärzburg über Ansdad und 9 re „der, 
nadı München fäprt, vom 1. April I. FJ. angefangen, Santiag Morgens um 6 Uhr —— 
abfahren; zu Ansbach an demſelben Tage Aoendd, zu Nucsbur * 6 Uhr von bier 
und zu Münden am Wlontag Diorgeng eintreffen, ' srrurg r Sonntag Abends, 


on Münden fahrt Liejer Wagen Dienstag Rachmittags, don Augsburg Vittwoch 
2 * 


(3) 4 


ürzburg 


* 
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- früh, unb von Anobach Donnerstag Morgens nad Würzburg zuräd, wo er an letztgenann⸗ 


lem Tage Abends eintrifft. — 


Alle Gegenftände, welche mit biefem Poflwagen von Würzburg verfenbef werben wollen, 
müffen am Freylag vor 7 Uhr Abends ber Hauptpoflwagens:Erpetition Se un werben. 


Intem Unterzeicdynete vie er DBebörben, und bas verehrlide 
n Kenntniß fegt, glaubt man_biefelben zugleich Ed 


biefer abgeänberten Pofl:Cinrihtung 
aufmerkfam maden zu mü 


Augsburg und Münden verfendet werben wellen, am Montag Morgen 


ublifum von 


fen, daß alle Gegeniiänte, melde am Anfange ber Woche na 


vor 10 Uhr auf: 


ge eben ſeyn muffen ; weil ter Poſiwagen nach Nürnberg, mit welhem ſolche an dieſem Zage 
eförbert werben, fchon um 12 Uhr Mittags abfährt, und demnach alle fpäter aufgegeben 
werdende Stüde bis zum Freytag liegen bleiben. 


Würzburg ben 24. März 1824. 


Königlich baierifhe DRERRSRAMIIERIEELRIEN, 


Freyh. von 


rüd. 





8 Befanntmad 


ung. 


2% & F 
Dean hat die unangenehme Erfahrung gemacht, daß vie auffalende Vermehrung ber 
in biefiger Stabt, abgefehen von der hierdurd) wachſenden Gefahr der mit ben fraus 
3 


fien Folgen verbundenen 


uthkrankheit, auch die bebeutendfien Nachtheile für die Vers 


unbe bie jungen Pflanzuͤngen ruinirt, 


Önerungs:Anlagen außerhalb der Thore, und en kr hun öffentiihen Bergnügens an jener 


Se zur Folge hat; da durch das ledige Laufen ber 


bie Wege beſchädigt, Kinder und reizbare Menſchen erfhredt, und zum Ausweihen in die 
Anlagen gejwungen werben, hierdurch unausweichlich ber Zweck diefer Verſchönerunqs⸗Anſtalt 


verfehlt wird, 


v0 fieht man ſich veranfaßt, die Eigenthümer der durch die Verſchönerungs 


Anlagen ledig laufenden Hunde für jete zur bieffeitigen Anzeige gebradht werdende Befchä— 
digung derſeiben verantwortlich zu machen, -und in biefem alle unnahfihtiihe Yolizeyliche 


bringt. Würzburg den 25. März 1824. 





Getreidp:VBertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 
am 27. März 1824. 


Im ho en 


Weitzen, 7Schäffel,dveröchäffel 11. — Er. 
2. ' 5 = | = 5fl. 45 kr. 
gebe ı #4 2 ⸗ 37.15 kr. 
erſte, 32 = 5 4 il. 45 kr. 
m mittleren Fa 
Weitzen, 464 Schaffel, ver Schäffel 10.13 fr 
Korn 158 = x 5fl.16 Er 
Haber, 174 — s 2R.56 kr. 
Gerne, 8 : ⸗ 4fl. 13 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Korn, 4# : s 5 fl. — fr. 
Haber r 4 . : — 2 fl. 36 kr. 


Gere, 5— Af. 5 
Summe aller verfauften Fruͤchte 881 Schaffel. 


re eintreten zu laffen ; weldies man hiemit zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung 


Der Stadbt:-Magiffrat. 
MH. Bürgermeifler, Bentert. 


Koch. 


473 Shäffel Weißen, 181 Schaͤffel Korn, 
182 Schäffel Haber, 45 Schaͤffel Gere. 
Der Stadbt-Magiftrat. 
U. Bürgermeifler Bentert. 
Kol. 


Gläubiger-Borfabung. 

Das königl. Landgericht Cuerdorf hat in 
bem Schuldenweien des Miet Seuiert jung 
zu Ranisthal auf eigenen Untrag deſſelbeñ 
den Univerſal-Coneurs erkannt. 

Es werben daher bie geſchlichen Tdiets. 
tage, namlid) : 

4. zur Anmelbnng ber Forderung und de 
ren gehörigen Nadıwerfung auf Donners- 
fag den 29. April (. Irs., 

1. jur Vorbringung der Einteden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Dies: 
tag — May, 

8 
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II, zur Schlußverhandlung, und zwar für 
bie Replik auf Dienötag ven 15. Juny 
jedesmal Morgens 8 Uhr 

-feflgefegt, und hiegu ſämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit öfs 
Eng unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
en, daß das Nichterfcheinen am Aten Edict$- 
tage die Ausfchliegung der Forderung Yon ber 
gegenwärtigen Concursmafla , das Nihterz 
Iheinen an ven ubrigen Evictötagen aber bie 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzu— 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werten biejenigen, welde ir: 
gend etwas von dem Vermögen bed Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfage? aufgerorbert, ſolches 
“unter Vorbehalt ihrer, Rechte bey Geriht zu 
übergeben. 
Euerborf ben 16. März 1824. 
Königlidhes Landgeridt. 
Meifner, Lanpr. 
Barad,s. a. 





€3) 1. SläubigersBorlabung. 

Hanns Jörg Schneider zu Erlenbach will 
ur Befriedigung feiner Gläubiger einen Theil 
Feines Grundvermögens veräußern ‚und bat 
um Zufammenrberufung feiner Gläubiger an- 
getragen, um benjelben einen Bahlungsplan 
vorzulegen. 

Es werben demnach deſſen —— 
Blaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile, bey 
Behandlung biefer Sache nicht — 
ju werben, auf Montag ben 26. April l. J. 
früh 9 Uhr anher vorgelaben. 

-  Heidenfeld am 16. Mär; 4824. 
Königlihes Landgeridt Homburg. 
Geber Actuar. 


db V. 
Lamprecht, Rechtspr. 


(5) 4. Glaͤublger-Vorladung. 
Stephan Dellert von Alsleben will ſein 
Vermögen an feine Kinder abtreten und hat 
ju dem Ende auf Liquidation feiner Schulden 
angefragen. i . 
Es wird daher zur Schulben-Liquibation 
Zagfart auf Freytag den 23. April I. Is. 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu fämmtlicde 
Gläubiger des gedachten Stephan Dellert unter 
tem Rechtsnachtheile hiemit vorgelaben wer⸗ 
ben, daß die BRichterſheinenden bey Audein⸗ 
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einanberfekung dieſes Schuldenweſens unbe 
achtet bleiben werden. 
Königshofen am 15. März 1824. _ 
Königlidhes Landgericht. 
Greb, Lanpridter. 


Diebfliahls:Anzeige. 

Sn ber Nacht vom 20. aufden 21.6. M. 
wurbe der Paul Links Wittib zu Zellingen 
durch Einprud ein Korb mit Zinn entwens 
det. Dad Zinn beiland 

1) in 16 bi6 17 Zellern, zur Hälfte enge 
liſches, zur Halfte anderes Zınn, theild 
neu, theils ſchon gebraucht, in gewöhns 
licher Form; auf der untern Eeite befins 
den fih bey den meilten berfelben vie 
Buchſtaben P. H. mit einem Meffer eine 
gekritzt; 

2) in $ Suppenjinnden, kreisrund, ohne 
Dehre — das eine noch neu, das andere 
verbogen , das dritte ſchon gelöthet; 

3) in 4 ober 5 Platten, eiwas größer als 
die Teller, meiſſens englifches Zinn. Ob 
ſich auf diefen Platten oder den genanne 
ten Suppenginnchen nicht befondere Zeichen 
befinden, kann nicht angegeben werben. 
Das Gewicht bes geiloplenen Zinned mag 

30 Jo. betragen. 

Der Korb, in welchem ſich dad Zinn bee 
fand, iſt von mittlerer Größe, Ereisrund, 
aus ſchwärzlichen Weiden gefiodten und mis 
2 Henkeln verfehen. ; 

Dran erfuht alle Eivil- und Polizey- Bar 
börden, zur Entdeckung bes Thäters oder der 
entwenbeten Sachen mitzuwirken. 

Karliiabt. am 26. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landrichter 

Herrlein, Pret. 
(5) 4. Edictale 

Im Gante des Potaſchenſieders Johann 
Wettingskind von Hohenroth ſind folgende 
Edictstermine beſtimmt; 

1) zum Anbringen der gegen ihn zu ma— 
chenden Forderungen und zum Nachweiſe 
ber Richtigkeit und des Vorzugs derſel— 
ben Freytag der 23. April, 

2) jur weihfelfeitigen Vernehmlaſſung hie— 
rauf Donnerstag ver 13. um endlich 

3) zur beyderſeitigen m laͤrung Frey⸗ 
fag ber 4. Juny I. Is. fruh 8 Upr, 


[2 


657 
an welchen daher deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger zu erſcheinen ober zu gewärtigen haben, 
Daß fie im Ungehorſamsfalle am ten Edicts⸗ 
fage mit ihren Zorberungen, und an den üb- 
rigen mit ihren treffenden Handlungen aus: 

gefchloffen werden. RR 
Zugleih werben alle diejenigen, welde 
vom Gemeinfhuldner Etwas befigen, hiermit 
aufgefordert, ſolches unbeſchadet ihrer dieß⸗ 
fallſigen Rechtö:Anfprühe gerichtlich gu hinter 

legen. Neuſtadt am 18. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 

Meißner, Landrichter. 

Sotier, Redtöpr. 


@)41.. Perfleigerung. e 
Im Mege der Hulfövolitrefung wird 
bad geichloffene Hofgut des Georg Götz zu 
Zärkendorf mit Einfhluß ter dazu gehörigen 
Gebäude und einiger walzenden Grundfiude 

am Dienstag den 20. April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinwehaufe 
allda öffentlich verfrihen und nach Vorſchrift 
ter Eprecutiond-Drdnung bingefhlagen, was 
anburd bekannt macht 

Bolkach den 4. März 1824. 

das — Landgericht. 

B. E. da k. L. © 
Greb, Actuar. 


Friederich, j. p. 


6)3. VBerfeigerung. 
Bey-bem k. Nentaınte Arnftein werden 
Freptag den 2: April 1. Je. früh 9 Uhr 100 
Schaffel —— 300 Schäffel Kor⸗, 350 
Saar Gerjte, und 300 Schäffel Haber 
salva ratificatione auf öffentlihen Strich ges 
bracht, welches zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Arnſtein am 18. März 1824. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 


(5) 2. Getreid:Verfleigerung. 
Mittwoch den 7. April d. J. früh 9 Uhr 
werben dahier 80 Schäffel Weigen, 300 Schaf: 
fel Korn, und 300 Schaffel Haber verftrihen. 
Karlſtadt am 24. März 1824. 
Königlides Rentamt, 
Bauer. 


$)1.Betfanntmadhung. 
( Die. Schäferen zu Aſchfeld, deren Pacht 
ſich Michaeli dieſes Jahres, endet, wird am 
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44. April d. 9. Früh 9 Uhr einer -weitern 
gebnjährigen Verpachtung ausgefegt, was mit 
dem Anhange anmit bekannt gemacht wird, 
daß fh jeder außeramtlide Streicher mit 
einem gerihtlihen Zeugniffe uber feine Ver; 
mögens:Berbältniffe auszuweifen habe, 
Karlſtadt am 21. März 1824. 
Königlihdes Rentamt. 
Bauer. 


)1 PVerfleigerung. 

Am nähftfünftigen Montag den 5. k. M. 
April Vormittags nad 9 Uhr werben in bem 
Heffpitalwalde der Revier Höchberg zunächſt 
am Erbachhofe 

55 Klfir. gemifchtes Etangenbof; , 

5000 Bund dergleihen Wellen ‚Yund 
45 Eichen, worunter einige Holländer: 
Stämme find, 
dem öffentlichen Striche aufgelegt, wozu einladet 


Würjburg den 26. März 1824. 
Die kön. Soffpital-Werwaitung. 
Bauer. 


Schafwolle-Verkauf. 

Bep der unterfertigten Dekonomle-Ver—⸗ 
waltung dahier iſt eine ziemliche Parthie gut 
gehaltene mittelfeine Schafwolle, _worunter 
aud ganz feine vermischt iſt, zu derfaufen, 
welches man zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

MWonfurf den 19. März 1824. 
Die freyberrl. von Seckendorf'ſche 

DefonvmiesBerwaltung. 


— — —— 


Tihtemtlide Artikel 


Feilbietungem 


Büdher-Berfteigerung. 

4) (3; Mit der öffentlien Berfteigers 
ung der zuc Derlafjenfchaft des verlebten 
Heren Domcapifulars und ehemaligen Pros 
feſſors an der königlichen Universität. dahier, 
Jakob Serdinand Blümm, gehörigen Bücher 
wird am Gamstag den 3. &. IN. April Bormite 
tags von von 10 bis ı2 Uhr und Nachmittags 
2 bis 6 Uhr in der Wohnung 3. Difle, Neo, 
45 im erſten Stocke der Anfang gemacht, 
Diefe auch jeden darauf folgenden Mittwoch ' 
und Gamsfag um die nämlihen Ötunden 
bis zu ihrer Beendigung fortgefeht, 

Die erfiandenen Bücher können nur 
‚gegen. glei) baare Zahlung abgegeben wer 





— 
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den. Gedructe Verzeichniffe find bey Herrn 
Buchbinder Klamm in ‚der Plattnersgaife 
und im 3. Difte. Haus-Tro. 48 zu haben. 

Würzburg den 24. März 1824. 

2) (1) Ein ganz gut gebaltener und bes 
währter, geſchmackvoll gearbeiteter Kauniß 
son Kirſchbaumholz ift um billigen Preis zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im Intell. 
‚&omtoir. ’ 

3) (1) Ich Umterzeichneter mache der 
hohen refp. Geiſtlichkeit ergebenft befannt, 
Daß ben mir zwey Pluviale von allen Fat⸗ 
ben auf das ganze Jahr, eine carmoiſin-— 
rothe damaftene Fahne, auch verjhiedene 
Meßgewänder von allen Farben verfertigt 
zu haben ſahen, und bitte um geneigten Zus 
fprud. Auch merden Beftellungen ange= 
nommen; qufe Arbeit und ſchnelle Bedies 
nung find meine Empfehlung. 

Aufn Ständler, geifilihen Drnats 
Schneidermeifter, wohnhaft in der 
Büttnergaffe Nro. 318 nädyft dem 
Gaſthofe zum Schwan. 

4) (1) Carolina Stainlein aus Ans— 
bad empfiehlt fid zu der jeßigen Mittfaften: 
Heife mit einem ſehr anjehnlichen Borrath 
pon Öteingut aller Sorten und von vorzüg— 
lihee Dualität zu den billigften Preifen. 
Ihre Boutique ift bey der Domkirche. 

5) 1 Waffeln und fonſtige Badereyen 
Bönnen in der Boutique zwifchen dem Bier: 
Röhren: Brunnen und dem Hirſch-Wirthshauſe 
während der Meſſe auf Verlangen warın 
abgegeben werden, 


VBermtietibungen. 





4) (2) Ein Zimmer mit Möbeln ift für 
einen ledigen Heron flündlid zu veimiethen. 
Am Intel :Gomtoir erfährt man bey wen? 

3) (ı) Im 1. Diſtt. Neo. 57 find 2 ins 
einardergehende beiybare Zimmer mit oder 
Möbeln ftündlidy zu vermiethen. 

3) (ı) Ym re. Difle. Neo, 327 hinter 
dem Arbeitshanfe iſt ein Zimmer für einen 

ern zu Dermiethen. 
* 4, (2) Im gi Difte Nero. ı4r in der 
perapeee ift ein Logis, beſtehend in 3 heitz⸗ 
aren Zimmern, 2 Kammern, ı Rüde und 
Holzlager, auf den 1. May zu vermierhen, 

5) (3) Im 2. Dilte. Nro. 215 ober der 

DominitanersKiche ift ein Logis mit oder 
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obne Möbeln für ledige Herren auf den ı. 
Niay zu permiethen. 

6) (2) In der Büttnergaffe Nro. 287 
ift ein Quartier mit allen Bequeinlidykeiten 
bis den May zu vecmiethen. 

Vermiſchte Anzeigen. 

—— 

1) (1) Bey Sr. Brodhaus in Leipzig 
ift erfchienen und in der Stahel'ſchen Buch— 
bandlung in Wür;burg zu haben: 
Eonverfations:Lericon oder allgemeine dentſche 

Reat:En;yelopadie für die gebildetenÖtände, 
6te Driginal: Ausgabe in 10 Bänden, zuſam⸗ 
625 Bogen. Pränumerationg: Preis auf 
Drudpapier 22 fl. 30 r., Schreibp. 33 fl. 
45 fr; Median: Drudpapier 39 fl: 36 fr 

Eine ausführliche Ankündigung diefer bten 
Driginal-Ausgabe des Converfations Lexicons 
ift bereifs allgemein verbreitet, und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten, Diefes Elafjts 
fhe Werk it ganz neu bearbeitet, und fols 
ches hat in diefer neuen Auflage einen hohen 
Grad von Vollfommenpeit erteicht. Um die 
Abnehmer des lägen Wartens auf die 
fucceffive Erfcheinung der einzelnen Theile 
gänzlich zu entheben, werden ſämmtliche 10 
Bände zugleich abgeliefert 

Bey dei dargebotenen Vortheilen, die 
mit. der Abnahme dieſes Werkes verfnüpft 
jind, wird jeder gerne dieſe 6te Diiginals 
Ausgabe sinem ſich allenthalben aufdringene 
den weit Roftipieligern Nachdruck des ıten 
Bands vorziehen, und foldyen. gebührend zu— 
rüdmeifen. 

inladung. 

2)(1) Dasunferzeidhnete Berlagsbürrau 
erfucht hiermit ergebenfl diejenigen 8. Lands 
gerichte oder Miagiitiafe des Unter-Main— 
Breifes, welche zur Einfendung des Yubelfefls- 
Programms etwa nicht fchriftlicy eingeladen 
worden wären, um gefälligft fdyleunige Narh» 
fragung dieſer, da bisber aus allen Kreifen 
zum Behufe diefes Gedenkbaches jo reichhal— 
tige Mittheilungen eingegangen find, daß 
dem erjten Bande, mwelder jidy unter dex 
Preffe befindet, ein zweyter unverzüglid, fols 
gen wird. Jede £urzgefaßte Bejihreibung 
der Sefte nicht nur in den bedeutenden Städe 
ten allein, fondern aud die der Eleineren 
Drtfchaften follen, menn fie anders vor Bok 
lendung des Drudes noch bieder gelangen, 
mit Bergnögen aufgenommen werden. 
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Es wird dieſer weſentliche Dienft nicht 
den Perfonen dee Herausgeber, jondern der 
————— Vollſaändigkeit des Gedenk— 

ches ſelbſt erwiefen. 

Nach dem 20 April kann Leine Einfenz 
dung ehr aufaenommen werden. Allen 
jenen B-hörden, deren gütige Mittheilungen 
ans bisher gerworden find, wird zugleich hier— 
mit der verbindlihfte Dank erftattet. 

Der erite Band verläßt noch vor Mitte 
Aprif die Preije. Man kann jid bey allen 
nächſt gelegenen Buchhandlungen auf diefes 
Gedenkbuch fubferibiren. Yeder Band Loftet 
ı fl e Die Anzahl der Subſcribenten beläuft 
fid) gegenwärtig ſchon auf 2000. 

München im März 1824. 

Das Berlagsbüreau der Zeitfhrift Eos, 
Concert- Anzeige. 

3) (5) Aufgeford tt ven mehreren 
Kunstfreunden, hat sich Unterzeichueter 
entschlossen, die beliebte Oper „„der 
Freyschütz“ von Carl Alaria von 
Weber, im akademischen Musiksale, mit 
vollständig besetztem Orchester und sehr 
zallreichen Chören, - unterstützt von den 
Herren Professoren Froehblich uni Ki- 
senhofer am Sten April dd. J. zu geben. 

Um die. hbiezu nöthigen Auslagen. ge- 
deckt zu wissen, so eröffnet derselbe eine 
Suhscription zu 36 kr. für die Person, 
wozu die Subseriptions-Tiisten theils im 
Umlaufe sich befinden, uni auch eine Jer- 
selben in der Kuust- nnd huchhandlang 
des Herrn Ktlinger zur gefilligen Un- 
terschrift bereit liegt, wuzu aile Kenner 
und Freunde der Yonkunst hiemit höflichst 
eingeladen werden, 

An der Kasse ist der Eintrittspreis für 
die Person qÖ kr. 

Würzburg den 26 März :324. 

Anton NMittimaier, 
Concertmeister uni Musikdirector, 


Kunſtnachricht. 


4) (1) Unterzeihneter beebrt ſich, biers, 


durch zu benarbhridhtigen, daß. er fein Cabi— 
net, welihes in Panoramen oder optıfıhen Au— 
ſichten merkwürdiger Gtädfe und Gegenden, 
fo wie auch in transparenten Gemälden, 
Die Schweizer Berenden,architeftifihe, Winter— 
Brand- und Nochtſtücke bey Mondbeleüch— 
fung enthalten, beſteht, kurze Zeit bier zeigen 
wird, und ladet gehorſamſt zu. Beſuchen 
ein, Der Schauplatz iſt im Theater-Ge— 
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bäude fäglich Bormitfags von 10 bis Abends - 
8 Uber, Die Aunſchlagzettel befagen das 
Nahete. 8 € Fiſcher. 
5) (ir) Durch einen allerhöchſten Beſchluß 
der Pönigl. Regierung des Yjar-Sreifes vom 
9 Gept. 1823 wurde Unterzeichnetem die 
Befannfmakhung feines Fabrikates unter 
gegenwärtiger Form gnädigſt geftaftef: 
Wohlrſechendes Damen-Waſſer 
von W. Roſenberg in München. Borſtadt 
Ya — in der Lilien-Straſfe an der Iſar— 
Brücke — ro, 295. Eine firenge medizie 
nijch = polizeyliye Unterfuhung, weldye mit 
diefem -neuerfundenen herrlichen Waſſer vor 
genomnien worden ift, erklärt e8 ganz frey 
von jeder der Befundheit ſchädlichen Bene 
mifhung — die £. b. Hofräthe und Univerfie 
täts: Profejforen der Chemie infandshut, dir 
Srn. Dr, Fuchs und Bucher, geben ihm 
feiner vorzüglidy guten und ächten Beſtand— 
theile wegen das Zeugniß eines vorzüglid 
gelungenen inländiſchen Fabrikates, der k. 
Hr. Medizinal- und Kreisgerichtsrath Dr. 
von Hirſch in Baireutb attejlirt, daß dieſes 
Warfer nicht nur allein aus feinen aromas 
tiſchen, fondern audy cepbalifben und ftärke 
enden Jagredienzien zufammengejert fey, 
und der &, Hr. Medi;inal:Affeffocr und Pros 
feffer au der dirurgiichen Schule in Bam— 
berg Dr. Rumpf fand bey wiederholter Lintere 
ſuchuug nicht nur dieſe Refultate bewährt, 
fondern fegt noch weiter Folgendes ben: 
„Dem zufolge ift das von W. Rofenberg 
„ gefertigte wohlviehendeDamenmaifer nidyt 
„allein ganz untadelhaft und unjchaädlidy, 
„Tondern mweil es aus durdygängig fehr 
„vortreffllichen Ingredienzen gefertigt, und 
„dieſe in einem fo paffeud und zweckmäßi— 
„gen Berhaliniffe veceinigt find, daß dem 
„ Prüfenden noch nie ein bejferes ähnliches 
„ Mittel, deren ver ſchon mebrere unterfucht 
„bar, vorgefommen, ‘aller. Empfehlung 
„mürdia, und geeignef, die Menge unter 
verſchiedenen Ziteln vorfommend-aromas 
tiſcher Waſſer entbebrlidy zu machen.“ 
Zur mebceren Befriedigung des hieſigen 
hoben Adels und Publitums habe ich mein 
Damenmwajjer anch von dem &: Herra Medine 
Rathe und Prof. Prefel unterſuchen laffen, 
welcher mir ebem dayjelbe beitätigte, : 
Mehrere Öffentliche, und ſehr geſchätzte 
Blätter, unter andern das Lluterhaitungss. - 
Vlatt, die Zlora. Gt. 96 ©. 303 v.J. 1823.) 
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errwähnen. der Borzüge diefes Waffers auf'die 
rühmlichite Art, Zufammengefezt aus verfchie= 
denen der feinften und koſtbarſten Eſſenzen, 
aus den reinften und kräftigſten Geiftern, 
leiflet es durch feinen reinen aromatifihen 
Wohlgeruch als Riechgeift und Anſtteichwaſ— 
fer, ben Ohnmachten, Kopffhmerzen, und 
Schwindel aus Schwäche, bey Lähmungen, 
in Bädern, ben geſchwächten Gubjecten die 
vortrefflichften Dienfte, es ſtärkt die Hauf, 
verfihönert jie, macht fie glatt, vertreibt die 
Unreinigfeiten und Sommerfleden im Gefichte, 
verhindert das Ausfallen der Haare. 

Auf heißes Eifen gegoffen, und verdünftet, 
erfeht es das angenehnifte Räuchermittel. 
Hit zwey Theilen Waſſer vermifdht gibt es 
ein Waſchwaſſer, welches keiner Toilette fehlen 
fol, auf gleiche Art vermifcht, nimmt es den 
übeltiehenden Athem, und ftärkt zugleidy das 
Zahnfleiſch. 

Die bisherige Zufriedenheit feiner zahl- 
reihen Abnehmer haben für die Borzüge 
Diefes Beiftes au’fs vortheilhaftefte entſchle— 
den, deffen Aechtheit fi dadurch beftätiget, 
daf er, auf der flahen Hand bis zum Auf 
trocknen gerieben, feinen feinen aromatifchen 
Geruch behält, ohne ein befonders hervor— 
ſtechendes Ingredienz unterfcheiden zu fönnen, 

Die Bemerkung darf nit unterlaffen 
werden, daß man ſich büfen muß, dieſen 
Beift dem Geuer, oder Licht nahezu bringen — 
er würde fi enfjünden. Um ibn in feiner 
Stärke zu erhalten, ift es nothwendig, das 
Glas wohl verfchloffen, und immer aufredht 
ſtehend, dann entfernt von einem der Hiße 
zu ſehr ausgefegten Dite zu halten, Jede 
Flaſche ift mit einem eigenen Giegel geſchloſ— 
fen, und mit gegenmwärfiger Ankündigung 
ummunden. 

Um die vielen Nadyfragen zur Bequem: 
lichkeit der Käufer defto leichter und ſchneller 
befriedigen zu können, befteben in den meijten 
Städten des Königreihs Kommifjionslager, 
mo, jedoch, gegen porfofreye Einfendung der 
Beftellungen und Gelder, diefes Damenmaf: 
fer von nun an immer friſch und in defter 
Aualität um nachſtehenden äußerft billigen 
Preis zu haben if. Das Käftdyen mit 6 
Flaſchen 2 fl. 24. kr. das Fläſchchen 26 Er. 

Ale Beftelungen, womit mich meine 
Sreunde bechren, werde ich mit größter Pünkt— 
licj£eit, und auf. das Billigfte beforgen. 
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Ich Iogire hier im Gaſthauſe zum ſchwar— 
zen Adler; Zimmer Neo, 13, 

W. Roſenberg. 

6) (1) Ein Morgen Kleefeld nahe am 
Zeller-Thot iſt auf ein oder mehrere Jahre 
ju vermietben. Das Nähere erfährt man 
im 5. Difte, Nro. 78. 

7) 0) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohne 
baft,in der obern Bodsgaffe Nro,zıo, fährt 
Donnerstag deut. April mit einer Chaife 
nachFrankfurt, wozu man Mitreifende wünſcht. 

8) (1) Fa der Richter'ſchen Buhodru. 
derey. fann ein junger Menſch, der Schul— 
tenntniffe hat, in die Lehre genommen werden. 

9) (2) Ein Srauenzimmer, welches im 
Kleidermaden mie auch in allen häuslichen 
Arbeiten fehr erfahren iſt, und ſich über 
Treue und Fleiß gehörig ausweiſen kann, 
wünſcht bier bey einer Herrfchaft als Stu— 
benmädden eine baldige Linterkunft. Das 
Näherte im ntell.-Eomtoir, 

10) (2) Es wünſcht Jemand dahier ein 
oder 2 ſchon etwas erwachſene Mädchen in 
Koft und Duartier zu nehmen, und diefe in 
mweiblihen Arbeiten zu unferrichten, - Wer? 
erfährt man im ntell.:Comtoır. 

41) (1) Es wünſcht Jemand ein Quar— 
tier von 2 beißbaren Zimmern, einer Kam 
mer, Küche und Speiſekammer, für eine ftille 
Haushaltung bis den 20. April zu miethen, 
Das Nähere eıfährt man in der Lochgaſſe 
Neo. 22. 

12) (2) Eine junge, ganz weiße Gpiß- 
bündin, kleiner Rage, mit einem Hundszeichen 
an einem grünen Bande um den Hals, iff 
am 27. d. M. aus einem Haufe dabier ent— 
laufen, Wer hierüber Auskunft ertheilen Bann, 
der beliebe gegen eine angemejjene Beloh— 
nung die Anzeige ‚davon im Intell Gomtoir 
zu machen. ‚ 

413) (1) Bor einigen Tagen wurde ein 
Srauenzimmer-Halstud) gefunden. Wer fi) 
dazu legitimiren fann, der erhält daffelbe 
gegen Erfaß der Eineüdungs:-Gebübren. im 
Intell.Comtoir. ** 

44) (1) Ein goldener Ring mit einem 
rothen Stein ift verloren worden. Derreöliche 
Binder wird gebeten, denfelben gegen eine Be— 
lopnung von ı fl. im Fntell.-Comt, abzugeben, 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Unhbang zu Nro. 5 
des 


Intellige 


Nichtamtliche Arrikeal. 
„Feilbietungen. 


1) (2) Die Verſteigerung der noch nicht 
veräußerten zur Berlafjenfdhaft des Doms 
vicars Werner gehörigen Möbeln und Ef: 
fecten wird Dienfiag den 30, d. M. und 
die darauf folgenden Tage jedesmal Nach— 
mittags 2 Uhr im 3, Difte. Nro, 35 fortges 
fest; wozu wiederholt alle Strichsliebhaber 
einladet 

Würzburg den 25. März 1824. 

das Teſtamentariat. 

- 2) (3) Ein folid gebaufes Haus in der 

beften Lage der Stadt, mit einem fchönen 

Laden, mehreren beißbaren Zimmern und 

andern Gemädjlichkeiten verfehen,, ift aus 

freyer Hand zu verkaufen; das Intelligenz— 
Eomtoir gibt hierüber nähere Auskunft, 

Bekanntmachung. 

3) (3) Unter der Berlaffenfhaft des fel, 

ie Pfarrers Shi zu Möndberg, Eön, 

andgerichts Klingenberg, befindet ſich eine 
Gammlung von Münzen, deren Anzahl fir 
über 400 Ötüde, und deren Werth blos als 
Gilber betrachtet, fidy auf 327 fl. beläuft. 

Die älteften Münzen find a) eim Siclus 
Templi mit einer hebräifchen Umfdrift, b) 5 
Bractiafen, c) ein Thaler mit 3 Figuren 
vom Jahr 1597 ıc. ıc. 

Unter den Reichsmünzen befinden fidy 
nebjt mehreren andern 
A. von römifchen Kaifern 

a) ein Kronenthaler vom Kaifer Serdinand 

v. % 1553, 

b) ein Kronenthaler vom Kaifer Leopold 

v. %. 1632 ꝛc.; 

B. Baierifhe Münzen nebft andern 
a) eim Kronenthaler von Karl Theodor 

v. 5%. 1790, 

d) eine Conftitutions» Münze v. J. 1818 

ic. 16,5 

Zahrgang 1824, 


uzblattes. 


C. Mainzer Münzen: 
a) von Johann Philipp v. J. 1641, 
b) einevon Damian Hattard v. J. 1677 1105 
D) Würzburger Münzen: 
a) von Johann Gottfried v. J. 1695, 
b) von Adam Sriedrich v. J. 1755 10, 10.5 
E. Salzburger Münzen: 
ein Kronenthaler v. %. 1640 ꝛc. ıc.; 
F. Münzen von Reidye-Öfädten: 
a) Lübeck v %. 1546, 
b) Frankfurt v. J. 1626 ır. ⁊c. 

Die Tejtament-Ererutoren find gefonnen, 
diefe Sammlung im Ganzen abzugeben, wenn 
fid) Liebhaber dazu einfinden, die ein annehmz 
bares Gebot thun. Wollte man ſich fihrifte 
lih an fie wenden, fo bitten fie, daß diejrs 
in portoftegen Briefen gefihehben möchte; 
dann würden jie jedem gefällige Antwors, 
aud) gegen Abfchreib:Gebühren eine Befchrei 
bung aller im Cabinette befindlihen Münzen 
ertheilen. Gollten fidy aber eine Liebhaber 
einfinden, fo gefchieht die Berfteigerung im 
Einzeln, und wird hiezu der 1. Juny I. I. 
beftimmt. 

Möndberg den 20. März 1824. 

Die TeflamentssErecutoren 
Herr Pfarrer Hammel zu Rölbady. 
Herr J Mich. Herfchel zuMöndberg; 
Reinfurt, Actuar. 

4) (3) Eine Meine Sfunde von Karl: 
ſtadt am Werenfluffe ift eine Mahlmühle 
bon dem Eigenthümer aus freyer Hand zw 
verfaufen. Diefelbe ift mafjiv von Steinen 
erbaut und 2 Gtod body, fowohl auf der 
einen twie der andern Öeife der Fänge nach 
mit zwölf Zenftern verfeben, war vorhet zw 
einer Tuchfabrik eingerichtet und im beften 
Stande hergeftellt ; ijt jegt mit 2 Mahlgängen 
verfehen, wie aud) zu einer Delmühle einge 
richtet, und ganz mit einer Mauer umfaßt, bat 
einen großen Hof, Scheuer, Stallung, Bruns 
nen und Garten, und nädjt dabey folgende 
Grundftüde, als: ı 1/2 Morgen Wiefen, 
9% Morgen — ı Garten Krautſeld, 

2 
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=Barfen Wiefen ; das Recht zur Einrichtung 
einer Papiermühle hat diefelbe ſchon erhals 
ten, weil fi noch unferirdijch ein Brunnen 
neben der Werrn mit fehr hellem Waffer be— 
findet, weldes fchr gut dazu geeigne£ ſeyn 
fol. Die Hälfte oder aud) 2 Dritttheile des 

Kauffhillings Fönnen darauf ver;inslich fie: 

ben bleiben. Der Eigenthünerift im Jatell. 

&omtoir zu erfahren. 

5) (2: Um Gamstag den 10. April 
d. Ge. Narhmittags 2 Uhr merden die zur 
Berlaſſenſchaft des Lehnkuͤtſchers Albert Bas 
der dabier gehörigen nachbeſchriebenen Grund⸗ 
flüde in den Wohnhaufe, 2. Diſte. Nr 329, 
in der Pommel hinter dec Kapelle, unter deu 
beym Gteiche ſelbſt befaunt gemacht werden- 
den Bedinguiffen von den Erben aus freyer 
Hand dem öffentlihen Striche ausgefeht, und 
wenn amnehbmbare Gebofe fallen, alsbald 
zugeſchlagen, welches Strichſsliebhabern an— 
durch eroͤffuet wird. 

Beſchreibung der Grundſtücke. 

Zwey Morgen, halb Weinberg, halb Baume 
feld, im Gand, neben Herrn Magiſtreats— 
rath Mobr. 

Ein Morgen Attfeld im Sand am Main, 
zwiſchen Heren Holzellnterfäufer Wahler 
und Georg Bader. . 

Ein Morgen Kleefeld im untern Bogen, zwi— 
ſchen MNlauwerermeifter Käs Wittwe und 
Bädermeifter Wirfching 

Ein und ein halb Morgen Kleefeld und Bein- 
berg im obern Bogen, zwifden Bierbrauer 
Konradi und Kärner Küttenbaum. 

6) (3) Ein und ein halber Morgen 
Baumfeld in der Ebertsklinge ober dem Raths— 
bruch, ift aus fieger Hand bey dem Eigen: 
thümer im 2. Diftrict Neo. 279 nächſt dem 
Bommersbäder zu verkaufen. 

7) (Mittwoch den Zt. früh um gübe 
werden im Haufe Tro. 260 im ı. Difte, vers 

ſchiedene Gchreinerwaaren, Kleidungs:Ötüde, 

Gelten» und Sartea-Geſchirr, Hausgeräthe, 

Meſſing und filberne Ödynallen gegen baare 

Dezaplung an den Meiflbietenden verfleigerr, 

wozu Kaufliebbaber eingeladen werden, 

8) (2) Ich Unterzeichneter habe die Ehre, 
meinen biefigen und auswärtigen hohen Gön— 
nern und Freunden in gegenmwärtiger Mittz 
faſten-Meſſe meine fun mehrmals ange: 
Be felbjt gefertigten $enfter- Borhbangsz 

erzierungen und Kron-Leuchler, Spiegeln 
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von berfchiedener Größe mit allerley Rah— 
men, wieder zu empfeblen. Ferner befige ich 
in meiner Wohnung ein Öortiment größerer 
Spiegel, welche von franzöfifhen und deut— 
fen Sabrifen find, wovon ſich Erftere beſon- 
ders duch Dice des Glafes als Weiße und 
Reinheit des Schliffs empfehlen, auch find dam 
unter ein Paar Trumeaur:Gpiegel, welche mit 
Rahmen und Auffag 6 ı/2 Schub hoch, und 
3 ıf2 breit, die Rahmen von roth gebeif« 
tem Nußbaumbolz find, mit vergoldeten 
Basrelifs und Gräber; ferner bemerfe ih 
no, daß ich durch Anfdyaffung mehrerer 
neuer franzöjifchen Maſſe-Basreliefs u, Stäbe 
gu Spiegeln und Moblerey- Rahmen nad 
dem neueften Geſchinack zu Berzierungen vew 
fehen bin. Ich werde midy jederzeit beſtre— 
ben, ducch ſchöne und reine Bergoldung das 
wir bieher gefchenfte Zutrauen fernerhin« zu 
pesdienen, und dieß laäßt mi um fo mehr 
eine geneigte Abnahme erwarten, Meine” 
Boutique ift auf dem Kürfchnerhofe vor derm 
Bafthaufe zum Mohren, und meine Woh— 
nung aufder Neubaugaffe 4. Difte. Nro. 58.. 

Würyburg den 26. März 1824. 

E. %. Wiefen, Bergolder u. Ladiren 

9) (2) Yu der Balvagni’fhen Bilders 
bandiung an der Ede von der Plattners« 
gaffe find während der Meſſe zu haben: 
ächte italienifhhe Violin- und Buitarre:Gais 
ten, erfler Öorte das Gtüd zu ı2 Pr.;, zwey⸗ 
fee Sorte zu 8 Er; und beym Abnehmen 
von mehreren Gtüden wird ein Rabatt bes 
willigt. i 

10) (3) Ah gebe mir die Ehre, einem 
hohen Adel fo wie dem budyjuverehrenden. 
Publikum die ergebenfte Anzeige zu madyen, 
daß id) diefe Mittfaſten-Meſſe mit einem voll⸗ 
fländigen Lager von Papier - Tapeten un? 
Borduien bier angekommen bin. 

Auch find ben mir alle Sorten Schreibe 
Materialien, fo wie Holländer:, Schweitzem 
groß Real- nebft fehr ſchönen Pojt Papies 
ren, jo wie auch Canzley-, Mitttel:, Concept, 
nebft Pad: und Niaculatur:Papieren zu bike 
ligeus Preifen zu haben, 

Eine Auswahl von Kupferſtichen nnd 
Zeichnungen, fo wie 'aud,y der allernenſten 
Gpezial. Eharten von Deftereich, Preußen umd 
Stalien, von den Niederlanden, fo wie auch 
vollſtändige Atlaſe. 

Franzöſiſche und italieniſche Bücher, mo: 
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bey Jagemann's großes. Wörferbub in 4 
Bänden, neuefter Ausgabe, fo wie mehrere 
Tafdyen-Wörterbüdyer ſich befinden. 

Kinderfchriften mitilluminirten und ſchwar— 
zen Kupfern, fo mie aud ein fehr ſchönes 
Gortfiment von katholiſchen Gebetbüchern, 
ſehr eleganf gebunden, 

Anden ich um geneigfen und güligen 
Beſuch bitte, bemerke ih, Daß mein Bewölbe 
fi) forfdauernd auf der Domgaffe in den 
- Soufe der Frau Dberkriegs » Commiffairin 
Dapius, neben Herrn Kaufmann Walter und 
Herrn Nagiftratsrath Geiller befinde, 

Georg Jakob Giegler aus Schweinfurk 

11) (3) Beinrich Wültner und Comp., 
Leinwand = Zabrifanten von Derlinghaufen 
bey Bielefeld in Weſtphalen, geben ſich die 
Epre, ihren Sreunden und Bekannten die er« 

ebenfie Anzeige zu machen, daß fie die hie— 
ige Meffe beziehen, mit allen Gorten feiner 
bolländifcher, Bielefelder und Waarendörf— 
fer, gebleihter und ungebleidyter Leinwand; 
defgleichen auch hänfener Leinwand, und 
feinen weißen leinenen Gadtüdern, 

Gie verfanfen zum äußerfien Fabrik— 
preis, und geben auch halbe Gtüde ab. 

Durch billige und dauerhafte Waaren, 
verbunden mit der äußerften Schönheit, wer- 
den fie das Zufrauen rechtfertigen, mit wels 
chem fie beehrt werden. 

Die Boutique ift-auf der Domgaffe vor 
dem Haufe des Herrn Burger, dem Gaſt— 
haufe zum Schönbrunn gegenüber. 

42) (2) Ellenreich Bamberger, wohnhaft 
in Zürich, der außer den zur Optik gebörens 
den Apparaten die von Herrn Mesyanitus 
Eſſer in Arau verfertigfen mathematifchen 

ufteumente verkauft, führt aud ein voll« 
Yin Aſſoktiment von periscopijchen 
Augengläferıt, die von Wollaſton erfinden, 
nad) zahllofen Verſuchen an Perfonen, die 
an den verfhiedenften Geſichts-Mängeln litten, 
als vortrefflih befunden worden find 

Anftatt daß die bisherigen Brillen das 
Aug an einen jtarren Blick gewöhnen, indem 
man nurdadurd vor ſich hin ein fehr kleines 
Gefichtsfeld auf einmal fieht, gewähren diefe 
Angengläfer den nicht genug zu empfeblens 
den Bortheif, wie mif gefunden und unber 
waffneten Augen bey Berfammlungen in der 
Kirche, im Theafer und dergleichen mit einem 
Blicke das Ganze zu überfeben, ohne daß 
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- 
das Aug dadurch, mie es bey den bisheri: 
gen Brillen mehr oder weniger der Fall war, 
ermüdet oder gar entkräftet würde, 

Mögen dody mehrere Sachkenner und 
der Brillen benöthigte Perfonen mich mit 
ihrer Gegenwart beebren und fi von dem 
Nugen diefer wohlthätigen Erfindung dadurd 
überzeugen, daß fie Augengläfer der beften 
Art deg alten Syſtems mitbringen, wobey 
ich feft verfihert bin, daß die Vergleichung 
zum Vortheil der periscopiſchen Gläſer aus- 
fallen. wird 

Mein Berlag ift im Baftbofe zum Strauß 
an der Öpital-Promenade über eine Gtiege 
Zimmer Nro. 13. und mein biefiger Aufense 
halt wird 8 Tage feyn, 

15) (3) Indem idy meine befannfen eng« 
lifhen und dentfchen Steingutgeſchirre, Cho- 
colade, Knaſter⸗Tabocke und chemifdye Lam— 
pendochte zur gefälligen Bedienung vom 
Haufe aus empfehle, mache idy zugleich die 
weitere Anzeige, daß bey 

Herrn J. €. 5. Ebert 

auf den geünen Maerkte in Würzburg forte 
während meine Chorofade und chemifchen 
Lampendochte zu meinen Verkaufspreiſen zu 
haben ſeyen. Ferner liegen bey demſelben 
zur gefälligen Einſicht meine Preiszettel von 
benden Sorten Öteinguf, wonach jede Be— 
fielung aufgenommen und Don mir ausge 
füpıt wird. Die Waaren werden frey oller 
Unfoften nady Würzburg geliefert. Zu recht 
bedeuteuden Auffrägen empfiehlt ſich böflichft 

4. € Emmert in Schweinfurt. 

Ben den Gchmeinfurter Kuafter- Tabae 
den find auch zu haben bey 

Ebert auf dem Markt. 

44) (3) Sriedrih Pepper, Leinwandfab- 
rikant von Bielefeld in Weftphalen, empfiehlt 
ſich in jegiger Meffe einem hoben Adel und 
verebrungsmürdigen Publitum mıt allen Gors 
ten von feiner bolländijdyer, Bielefelder und 
Waarendörfer gebleicyter und ungebleichfer 
Leinwand, wie aud Hanf-Leinwand und 
feinen weißen leinenen Gadtühern; er ver 
Fauft zu den äußerften Fabrikpreiſen, und 
bittet um geneigfen Zuſpruch. 

Gein Waarenlager befindet fi im Gaft« 
bofe zum Gtraus an der Spital. Promenade 
ro, 356 über eine Stiege, Zimmer ir. 11. 

13) 2) Koh. Friedt. Wetter aus Gt. Oak 
len, befuche zum Erfienmal die hiefige Meſſe 
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it einem. ſchön afforticten Waarenlager bon 
nefickten 2 glatten Mouffelin, Gazes, 
aconets, Molle, Percals ıc , nebft einer be» 

Ba eleganten Auswahl von Jaconets— 
Gazes= und Molle-Streifen, Einfägen, Fichus, 
Kragen, Kleidern, Schürzen, allen Gattungen 
von Hauben, geflidten und nicht geflidten 
Sacktüchern und Erayatfes von Percal, Jo— 
conet und ächtem Sadenbattift, auch Waſch- 
tull und foldyen Einfägen und Streifen nebjt 
nody andern in diefes Fach ſchlagenden Ars 
ikeln. 
Ale dieſe, nach dent neueſten Geſchmack 
gearbeiteten Schweizerwaaren, eigener Fabri— 
kation, empfiehlt er beſtens und veiſpricht 
billigſte Bedirnung. 

Sein Daarslugie ift vom Leichhofe 
aus die erſte Boutique redyts am königl, 

ellationsgerichts-Gebäude. 
Fer) (1) — Ellenberger, Kronewirth 
von Tann hat feine Boutique nicht im Kürfchs 
nerhof fondern auf der Domgajje vor der 
vormals Kaufmann Müller’fdyen Bebaufung. 

418) (t) Im 2 Difte. Neo. 78 find gute 
rothe Grundbicne, die Meg zu 10 Er. zu 
verkaufen. 


— —— — — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 
— — 

4) (1) Wer an die Verlaſſenſchaft der 
verlebten julius=fpitälifchen Canzleydieners⸗ 
Wittwe Katharina Kohlmann irgend eine 
Sorderung zu madyen hat, der wird hiermit 
norgeladen, diefelbe binnen 4 Wochen bey 
dem Teftamenfarıate anzubringen, unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
Auseinanderfegung der Berlafjfenfhaft. 

Würzburg den 26. März 1824. 

Das Teftamenfariaf. 

2) (1) Joſeph Kern zu Ochſenfurt, Stief— 
vater der Gebrüder Kellermanng allda, von 
weldyem die gemeldten Kellermann die Jah: 

“und Meßſchifffahrt von bier nad Frankfurt 
erhalten haben, ift, da die Gebrüder Keller: 
mann zur Meßzeit nicht mehr fahren wollen, 
gefonnen, in fein ehemale gehabtes Recht 
wieder einzufreten, und fährt daher nächſt— 
kommende Ditermejfe mit feiner wohleinge— 


richteten Jacht am 16. April Mittags ız Uhr 


Dihfenfurt, und dann von Würzburg 
ee ee Mittags ız Uhr am Krahnen 
oder Mauthaufe ab; die Perfon zahlt bis 
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nad Frankfurt 2 fl.; Koffer find frey. Es 


werden auch Güter in ordinärer Fracht mit— 
enommen; es wird beſchleunigt, und geht 
Zag und Wacht, 

Den Kauf: und Handelsleufen wird bes 
fonders befannt gemacht, daß auf der Jacht 
Eſſen und Trinken um billige Preife zu ha— 
ben fey. Es. kann aud in Frankfurt auf der 
Jagd logitt werden. Unter Berficherung 
gufer Bedienung verſpricht er ſich zahlreidyen 
Zufprud. Dohfenfurt am 6 Nlärz 1824. 

J. Kern, Jacht-Meßſchiffer. 

3)(2) Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, 
einem hochverehrlichen Publitum hiermit die 
Anzeige zu machen, daß bey ihr eben fo wie 
vorher bey ihrem Ehemanne, dem verftor- 
benen Kapell-Kirchner Scan; Peter Zörlein, 
alle Arten von Drnat:Öchneiderarbeiten ges 
fertigt werden; fie empfiehlt ſich und vers 
ſpticht die promtefle Bedienung und gufe 
Urbeif, Therefia Zörlein, 

Kapell⸗Kirchnets-Wittib. 

4) (3) Da ich mein bisheriges Logis 
verlaffen, und ein anderes bey Hrn, Ladige 
rer Spies, der Geminariums:Kirdye gegen 
über Neo. 14, bezogen babe, fo bringe ich 
dieß hiermit zur ergebenjten Anzeige. 

Zugleich made ih einen verehrlichen 
Publitum betannt, daß ich nebſt Miniafuse 
Portraits auch folde in Del, in beliebigen 
Größe, zu billigen Preifen verferfige. 

Würzburg am 17. März 1824. 

%. Schweißer, Portraitmaler aus 
Züri in der Schweiz. 

5) (2) Es ſucht eine Gemeinde rooo Bis 
1300 Gulden um 4 ı/2 pr@. aufzurehmen. 
Nähere Auskunft gibt das Intell-Comtoir. 

6) (3) Es wünſcht ein junger Mann- 
gegen billige Bedingungen bey emem Herr 
ſchafts-⸗, Patrimonial= oder Pandgerichte, oder 
auch bey einem Rentamte als Schreiber ein 
zufrefen. Portofreye. Briefe befördert das 
Sntell.:Eomtoir unter der Adreffe G. W. 

7, (1) Der beuerige Ertrag von 5 rf2 
Morgen Monafsllee im Zwerggraben, deß— 
gleidyen von ıfz Morgen im Gras aufer 
dem RennwegsThor, dann von 2 Morgen 
außer dem Burkarder-Thor im unfern Spike 
telberg, find zu vermiethen, wovon das 
Nähere im 2. Difte, Nr. 246 zu erfragen ifl, 


(Hiezu 4 Bogen Beplage:) 
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Beplage zum 35m Stüd 
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ve 98 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreih Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amelide Artikel 


(2)4. Befanntmahung. 

Am Mittwoch ven 7. April Nachmittag? 
3 Uhr werben im 3. Diſtr. Nro. 276 zwey 
gerichtete Betten, zwey Bettflätten, zwey Kom— 
mode von Kirſchbaumholz, und ein Spiegel, 
im Wege ver Hülfsvollitredung gegen baare 
Bablung öffentlich verftrihen, weiches hiemit 
ekannt gemacht wird. 

Würzburg den 23. März 1824 
Königl. Kreise und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Mühlhofer. 





Stedbrief. 

Der Dienflineht Eonrad Grau aus Trums⸗ 
dorf, welcher vahier als Kutſcher in Dienften 
geffanben war, und von Haßfurt, wo er am 
2. |. M. als Felleiſenfahrer in der Poſt ans 

enommen worden, ſich heimlich entfernt en 
des Vergehens eines verübten Diebſtahles 
höchſt verdaͤchlig. 

Sammtliche Juſtiz- und Polizeybehörden 
werben daher erſucht, ven Verdächtigen aufs 
gugreifen, und hieher zu liefern. 

Decr. Schweinfurt am 22. März 1824. 
Königl. Kreis> und Stadtgericht. 
Sehr. v. Gebſattel, Director. 

. ‚Kauffmann. 
Perfonal: Befhreibung. 
Eonrad Grau von Xrumscorf, iſt 24 
Jahre alt, von fehr mittelmäpßiger Größe, hat 
ellbraune Haare, Harfe Naje, mittelmäßigen 
und, rundes Kinn, breites Angeſicht, und 
fonft keine auffallenve körperliche Kennjeichen. 
() 2. Verleigerung. 

Donnerstag ten 4. April früb 9 Uhr 

wird in ter Behaufung bes Unterzeichneten 
Sahrgang 182% \ 


ber herrſchaftliche Getreid: Vorrat 
in 3 Effi. Weigen, v. Dre 
98 Schffl. Korn, 
9 Schffl. Gerſte, 
Schffl. Haber, 
4 Schffl. Erbfen, 
in ſchicklichen Abtheilungen mit dem Vorbe— 
li der höchſten Ratification öffenıkim ver- 
eigert, wozu bie Gtrihstiebhaber eingelas 
ben werten. 
Würzburg den 22. März 1824. 
Königlihes Stifts-Kentamt. 
Molıtor. 
(2. VBerteigerung. 
Freytag den 2. April früh 9 Uhr wer: 


den auf den Speicher des Petersbaues dahler 


"3 Shffl. Weipen, 


42 Schffl. Korn, 

26 Schffl. Gerfie, 

22 Ehffi. Haber, 

— 4 Dip. Erbfen, 

Gehalt Ur. böhflen G 
mit Vorbehalt ver en Senehmigun 
den Meiſtbietenden verfirichen. Digung m 

Würzburg den 22. März 1824. 
Kgl. Bifenlaltseceptornt-Wmt, 


olitor, 
(2) 4. Betfanntmadun 


‚Adam Gredinger, Ortsnachbar Son Un- 
terbürrbach will ein Capital aufnehmen, uns 
folgende auf Oberdurrbacher Markung gelegene 
Realitäten unterpfändlid verfihreiben, als: 

2Virg.64/2 Ert. Weinberg am Hirfchlein, 
neben Brorg Eteigerwald u. Beliger felbfl, 
5/4 rg. allda, neben dem wilden Waf- 
fergraben und Heinrich Sebert von Uns 
Te ’ o f 
4 3/4 Mrg. 29 Ort. alte, D. und 
‚An Ort. all : 
2/4 Dirg. 52 Ort. allda, D. Beſitzer, $- 
ariiei Bruck, sah 
2 


- 
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1 1/4 Mrg. 6 Ort. allta, D. und F. Be: 


ser. 

3 Da nun für die Oberdürrbacher Guter: 
befiger noh fein orbentlihe3 Grund- rejp. 
Hypotheten-Buch vorhanden iſt, das Landge— 
richt daher mit Berlaßigkeit die Siegelung der 
Obligatlon nicht unternepmen kann, ſo wer: 
den diejenigen, welche auf vorbeſchriebene 
Realitäten ein Hypotheten- und ſonſtiges ding— 
lines Recht erworben, haben, —* aufge⸗ 
fordert, ſoͤlches in einer Friſt von 30 Tagen 
vom Lage ver erſten Einruckung angerechnet, 
unter den Rechtsnachtheile dahier anzubrin: 
gen und geitend zu mahen, daß anſonſt bie 

iegeiung der Obligation erfolgt, und ver 
nidı Erjhienene es ſich ſonach ſelbſt beyzu— 
meſſen bat, wenn er mit ſeinem, obgleich 
früher erlangten Hypotheten-⸗echte dieſer Ob⸗ 
ligalion nachſtehen muß. 
Wir,burg am 23. März 1624. 
Königliches Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Buß, a. 6. j. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchafts-Sache des Nikd⸗ 
laus Geiger zu Thüngersgeim werten bie 
Liegenschaften und dus Wohnhaus Montag 
den 412. April d. JNahmiltage 2 Uhr auf 
dem vortigen Gemeindehaufe zum öffenıliden 
Striche ben den dabey befannt zu machenden 
Bedingniſſen aufgelegt, und ſoll ver Zuſchlag 
bey anneymbaren Grboten fogleih ertheilt 

werden, wovon Strichsluſtige Kenntniß er: 
halten. 
. Würzburg am 23. Mär; 1824. 
Koöniglihes Landgerichter. d. M. 
v. Efart, Landridter. 
3. Sartoriud, Rchtspr. 


h — — nn 
()1.Betanntmadung. 

Wer eine Forderung an die Wittwe des 
verftorbenen Michael Walz zu Wiebelsberg 
hat oder zu haben vermeint, wird vorgelaven, 
biefelbe auf Dienstag den 20. April d. Is. 
Vormittags 9 Uhr zu Prolocoll bey ber un: 
terfertigien Behörde anzumelten, und mit der 
Grmemfihultnerin, welche Friſtenzaßlungs— 
Vorſchlaͤge beantragt, die deßfallſige Ueber— 
einkunft zu treffen, unter dem Nachtheilt, daß 
zum Befchluffe des einzuleitenden Verfahrens 
die Ausrleidenden der Stimmenmehrpeit ber 
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Anweſenden beptrefenb erachtet, und bie uns 
es dabey nicht berückſichtigt werben 
ollen. 
Gerolzhofen am 16. März 1824. 
Königlides Landgericht. 
Shm itt, Landrichter. 
Dberle, Redtöpr. 


()2. Befanatmadung. 

Die zur Verlaſſenſchaft bed Georg Schlier 
Mittler ju Bergtheim, uber welche ein Rechts⸗ 
ſtreit obwaltet, gehörigen Grundſtücke werden 
Donnerötag den 6. oril früh 9 Ubr auf 
dem Gemeindhaufe zu Bergtheim auf 3 Jahre 
in Pacht gegeben, die Pachtbedingn.fje wer⸗ 
ben bey der Tagfart eröffnet. 

Pahtluflige werben hiezu eingelaben. 

Arnliein’ am 1%. Mär; 1824. 

Königliches Landgericht. 
Aus hoͤchſtem Auftrag. 
Piel, Landger.⸗Actuar. 


Derfieigerung. 

Das zur Eoncursmaffe des Bauerd Mars 
tin Jes zu Steinsfeld geyörıge Grundvermös 
gen, Haus, Hofrieth, Nebengedäude, Scheuer, 
Garten, 8 Morgen Artſeld, 4 Morgen Wie: 
fen und einige Kerken; wird Dienslag ten 
20. April oo. 33. frü) 9 Upr auf den Ger 
meindehauſe zu Steinsfeld verfiriden, wozu 
einladet 

Haßfurt am 15. Maͤrz 1824. 

Königliches Landgericht. 
Haas, Landrichter. 
Jörg, Log.:Net. 


— — —— 
(3) 4. Bekanntmachung. 

Durch den Beſchluß der Glaͤubiger des 
Kaſpar Hack von Gemunden, welche auf der 
Liquidations-Tagfart ſeiner Paſſiven am 22, 
EM. dayıer etſchienen find, wurde feſtge— 

eyt, daß Kafpar Hack durch vierteljährige 

Abſchlags-Zahlungen von 25 Rchthlr. feine 
Pan almäplig tilgen folle; daß ferner 
bemſelben das Gontrayiren weiterer Paſſiven 
unterjagt werten möge. 

Dieſem Beſchluſſe der Gläubiger zufolge 
wird nun jur gemeinſamen Nachachtung öf— 
fentlid) bekannt gemast, daß verjenige, wels 
der vom Kafpar Hack fernerh:n an Geld oder 
-Öelteswert) etwas crebitiren wurde, feine 
Rechtszuſtändigkeit nur erſt nad Befriedigung 
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fänmtlher im Liquibationd + Protokolle vom 
22. März d. 3. verzeichneten Gläubiger gel- 
tend madyen Eönne. 

Sahfenheim am 24. Mär; 1824. 
Königlidestandgeriht Gemünden. 


Heim, Lundridter. 
Henkel, Rehtöpr. 


6) 4. Gläubiger:Borlabung. 

Barbara Reicherts Wittwe von Mer— 
kershauſen will ihre Feldgüter öffentlich ver— 
—— laſſen, indem ſie dieſelben nicht mehr 

ewirthſchaften kann. 

Um nun die etwaigen Gläubiger berfel- 
ben hiedurch nicht zu gefährden, wird Tag: 
fart zur Aufnahme der Paffıven viefer Wittwe 
auf Freytag den 20. April frub 8 Uyr anbe: 
raumt, bey weicher alle Glaͤudiger dieſer 
- Wittwe unter dem Rechtsnachtheile zu erfhei= 
nen haben, daß fie im: Nichlerſche inungsfalle 
unberüdfichtigt bleiben. 

D. Königshofen am. 22. Mär; 1824. 

Königliches Landgericht. 


Greb, Zanbr. 
FW. Roſt. 


(5)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
bahler verlebten Johann Warms Wittive aus 
was immer für einem Grunde eine rechtliche 
Forderung zu machen hat, wird aufgefordert, 
folche Mittwoch ten 7. April a. c. früh 8 
Uyr dahier beym Landgerichte & ligsidiren, 
widrigen Falles die bey dieſer Tagfart nicht 
angeje:gt werdenden Forderungen bey Aus 
einanderfegung. der DVeriaffenfihaft unberüd- 
ſichtigt werden gelaffen werben. 

Kipingen am 13. des Märjed 1824. 

Königlides Landgericht. 
Viayer, Landrichter. 








Lußert. 


Befanntmadung. _, 

Bun Berufe der Hülfsvolffiredung wer: 

ben im Wage der öffenti.chen Verſteigerung 

Dienstag ven 20. Avril früh 10 Uhr auf dem 

Gemeindehaufe zu Frammersbach nachſtehende 

Güter des Jakob Hnrnung von Frammersbach 

öffen (ih an den Meiſtbietenden verfleigert , 

wozu die Liebhaber eingeladen werden. Die 
Büter befieben. in. 
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87 1/4 Ruthen Garten verſchiedener Lage, 
7 Ruthen Wief? am Pfeifferäbrunn an. 
Georg Fledenflein. 
Lohr am 20. März 1824. 
Königlides Yandgeridt. 
Anfelm, Landrichter. 
Graff, Actuar. 


(5) 4. EdicisieXadumg. 

Georg Zink von Unterwaldbehrungen hat 
ſich dem Concurs-Berfahren unterworfen. Es 
werben daher deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger zur 
Angabe une Nadweis ihrer Forderungen und 
Vorzugsreibte unier Vorlage der Originals 
Urkunden, zur Vernehmlaſſung und zu den 
Sthlujbandlungen euf Donnerstag den 22 
April fruh 9 Mor as einzigen Edickstag hie— 
mit unter dem Y. Hlönuchtheile des Aus: 
ſchluſſes von der Maſſe, rei. mit der iref- 
fenden Handlung anyer vorgeladen. 

Ferner werden alle jene, welche etwas 
von des Gemeinſchuldners Vermögen in Han— 
ben haben „ aufgefordert, fuldes bey Vermet: 
bung doppelten Erſazes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu_ubergeben. 

Endlich if obiger Tag zur ErFlärung ber 
Gfäubiger über Conflituirung, Verwalrung, 
Verfilberung und Verficherung ver Maſſe unter 
dem Rechtsnachtheile der Einwilligung in die 
Beihlüffe der Mehrzahl der ſich . hierüber 
erklärenden Gläubiger anberaumt. 

Diellerihflart am 20. Mär; 1824, 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Yaubrihtier. 


Ottenweller. 
5)3. Ehe 
Balthafar Seuffert von Unsleben will 


feinen Kindern. eine Örundtheilung geben, 
Daher die Kenntniß feines Schuldenſandes 
nothwendig wird, und iſt zur Ligu.dation der— 
Ei Zagfart a f Freytag ben 9: April 1. J. 

uh 8 Uyr feſtgeſeßt, wozu Defien Gläubiger 
unter tem Bebrohen der Nichtberact ſichtigung 
porgelanden werben. 

Der. Reuſtadt am 15. März 4824. 
Königlihed Landygeriyı, 
Meifner, Landrichler. 

Eotier, Rchtspr. 
Befanntmabung. 

Das tönigl. baier. Appellationsgericht für 

den ei, als gemiſchies Criminal⸗ 


sel 


gericht erfter Inſtanz, hat in ber Unterfudh- 

ung wider Andreas Reinhard von Schwanfelb 

wegen Raubes und meyrerer Diebitäyle, durch 
hochſtes Ertenntnig vom 12. März d, J. ers 
fannt: 

1. daß Andreas Reinhard 

41. des ausgezeichneten Diebflahled unter 
dem erfhwerenden Umſtande ver verab: 
redeten Berbindung bey Deit Nedermann 
ju Bernsfelden, 

2. bes ausgezeichneten Diebflahles unter 
demjelben erfihwerenden Umſtande bey 
Jakob Keinmer zu Sonperyofen, 

3. des ausgezeichneten Diebſtahles unter 
demjelben erjihwerenden Umſtande bey 
Georg Staudiegel zu Euerpaufen, 

4. des doppelt ausgeje:.hneien Diebſtahles 
bey Chriſtoph Steigerwald zu Grenzheim, 

5. des dreyfach ausgezeichneten Diebſlahles 
bey Jatob Sauer ju Gaubuttelbrunn, 

6. des dreyfach ausgezeichneten Diebſtahles 
bey Andreas Rutyer ju Strülb, 

7. bes dreyfach ausgezeishneten Diebflahled 
bey Martin Walter ju Stailvorf, als 
Miturheber, dann 

3. des Raubes dritten Grades an Adam 
Merr zu Poppenhaufen, als Urheber 
ſchuldig jey. j 
U. Daß Andreas Reinhard zum Zucht— 

hauſe auf unbeflimmte Zeit zu verur: 
urtyeilen, und dieſe Sirafe noch mit- 
teilt öffentlicher - Ausitellung durd ven 

Gerichtsdiener, dann durch eine kör— 
perliche Zihtigung mit funf und zwan⸗ 
zig Ruthenſtreichen auf entblößten Rü— 
den beym Eintritte in den Strafort, 
nad) zuvor hieruber eingeyolte.n. ärzt— 
lihen Gutachten zu verjhärfen ſey. 

Il. Daß Andreas Reinhard nebſt den 
Korten , die durd) Einleitung des Eon» 
tumacial:Berfahrens veranlapt wurden, 
den 5tern Theil der Unterſuchungskoſten, 
dann die Vertheidigungskoſten unter 
folivarifher Haftung hinſichtlich ver 
übrigen 4/5 Mnterfufunnsfoflen zu 
tragen habe, bey deſſen Zahlungs⸗Un— 
vermögenpeit aber ſolche ver k. Staatös 
Caſſa zur Laſt fallen. 

IV. Daß Andreas Reinhard zum Erfa 
bed verbleibenden Schadens fänmtli- 
der Damnificaten mit den bereits durch 
Erkenntniß vom 29. October 1822 und 
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allerhöhften Erfenntnig vom 22. Fe⸗ 

bruar 41823 abgeurtheilten 4 Mitfchufs 

digen in solidum verhaftet bleibe. 
Diefes Erkenntniß wird, da Andreas 


- Reinhard früher ſchon ausgebrohen und flüch— 


tig geworben ift, flatt ber. Verkündung hier 
burd öffentlich bekannt gemacht. 
Aub am 22. März 1824. 


KöniglihesLandgeriht Röttingen. 
£. Linder, Landr. 
Nudert. 


(5) 4. Befanntmadung. 
Mittwoch ven 21. April d. J. Nahmik 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeinbebaufe zu 
Baldersheim im Wege ber Hulfsvollſtreckung 
gegen Franz Knorr dafelbil, ein fogenannter 
— deſſelben, beſtehend in 12 1/4 
orgen Felde, zum Verſtriche gegeben, was 
andurch zur Öffentlihen Kenniniß gebradt 

wird,  RBlub den 22. Mär; 1824. 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 

C. Linder, LZanpridter. 


d Srofd. 


(5) Berfeigerung. 


In der Debitfahe des Schmiedmeiſters 
Ehrifioph Hoos von Aub, welder fein fännte 
liches Grandvermögen feinen Öläubigern zu 
ihrer Befriedigung cedirte, werben auf ten 
aeitellten Antrag derſelben nachſtehende dem 
Gemeinfhuldner gehörige Realitäten dem 
öffentlichen Striche aufgelegt, und den Meiſt 
bietenben bey einem gelegt werdenden annehm⸗ 
baren Gebote unter Zufiherung einer Ajährigen 
Friſt zur gänzlichen Zahlung ber — 
ſogleich juseiblagen werben. Zur Vornahme 
bes Strides ift Zagfart auf 

Dienstag den 6. April d. J. 
Mittags 2 Uhr 
auf dem babiefigen Rathhaufe anberaumt, 
wo die Bebingniffe vor Eröffnung bes Strides 
noch befonvers betannt gemacht werden, was 
biemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Aub ven 17. Maͤrz 1824. 
Königtihes Landgericht Röttingen. 
€. Rinder, Landrichter. 

. Didtmüller, Rehtöpr, 

Ein 2fodiged Wohnhaus mit Garten, Hof, 

und Stallung neben Andreas Rößlein 
und Georg Schmitts Wittib, 
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4 Morgen 6 1/2 rt. Acker am Pfad, St. 
Martin Herrmann 3. die Anwande , 
49.1/2 rt. an ein halb Viertel Dirg. 14 
Rip. Adler in den Sröfhädern, St. bie 
Anwande F. im Graben, 

anderthalb Viertel Mirg. 22 Grt. Adler an 
vierthalb Viertel Mrg. 19 * in der 
Dellinger Höhe, St. Johann Pfeuffer F. 
Sebaſt. Schell, 

4 1/4 Mrg. 4 Grt. Acker in ver Leimen⸗ 
grube, St. die Leimgrube Das Spital, 

4 1/2 Mrg. 4 Ort. Ader ſtößt auf den 
Schſenwaſen, St. das Spital 3. Joſeph 
Lochner, 


af Mrg. allda St. Befiper, 3. Friederich 


eußr 

3/4 Mrg. Ader an der Straße und Dellinger 
Mega, St. Jak. Schmitt F. Xeon. Rengs 
Wittib, 

Mig. 9 Grt. Acker an 4 4/2 Meg. 
48 Grt. in ven Irbſchäckern, St. der 
Graben F. Joh. Pfeuffer, 

11/4 Mra. 4 Ort. Ader am Pfad, Gt. 
Ehrift. Geiffendörfer 3. Job. Hirth, 
andertpalb Viertel Mrg. 7 Grt. Krautader 

an den Vogtsaͤckern, St. Friederich Späth 
F. Joſeph Hirth, 
2/4 Mrg. 1Grt. Ader in ber Dachgruben. 


(3) 1. Bekfanntmadung. 

Rachdem Seballian Reißmann zu Gau 
rettersheim in Folge rehtskräftigen Erkennt 
niffe® der eigenen Vermögens - Bermaltung, 
wegen Verfihmwendung fur unfähig erklärt 
worden, fo wurbe fur ſoichen und deſſen Ehes 

au Catharina, in ber Perfon bes Georg 

ichel zu Gaurettersheim ein Beyſtand bey⸗ 
HER ohne deffen Zuziehung alle und jede 

eihäfte, aus welchen ten Gebaftian Reiß— 
mannijchen Eheleuten beſchwerende Verpflich⸗ 
tungen erwachſen, anmit fur nlgtig, erklärt 
werben, was zur Verhütung von Befhädi- 
ungen zur öffentlichen Kunde und Beachtung 
iermit gebracht wird. 

Aub am 20. März 1824. 
Königlihes Lanpgeriht Röͤttingen. 
E. Linder, Lanbridter. 

3 Froſch. 


Betfanntmahung. 
Auf Antrag bed Johann Jüngert, Bauerd 
von Damelhof, feine Gläubiger zur Erzielung 
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eines Nachſichts-Vertrages zufammen zu ber 
rufen, werten ſolche au 

Donnerstag den 8. April früh 8 Uhr 
ur Ziquidirung ihrer Forderungen und Er: 
lärung auf deſſen Vorſchläge unter dem 
Rechtsnachtheile anher —— daß auf 
die Ausbleibenden bey- Beſtimmung des wei— 
teren Verfahrens kein Bedacht genommen, 
vielmehr nach dem Beſchluſſe der Gläubiger 
Mehrzahl vorgefahren werde. 

Deer, Geröfeld den 22. März 1824. 
Gräfl.v. Frohberg'ſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Reuldad, HR. 
Püls, Actuar. 


BJ. Betanntmahung. 


Zur DVerfleigerung der unten bejeichne— 
ten KTegenſchaflen N: Michel Anton ir 
zu Berndiel und zwar jener auf Miltenber- 
ger Gemarkung wırd Zagfart zur Verſteige— 
— en tag ben 23. U i 

reytag ben 23. April d. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr ? 
auf dem Herrſchaftsgerichts-Locale dahier, 
dann jener auf Schippacher Gemarkung auf 
Samstag den 24. April Nachmittags 2 Uhr 
in laco Schippach, endlich jener auf Hevvie- 
RE auf u nämlichen Tag Na: 
mittags yr in loco Heppdiel feſtgeſeß 
wobey Kaufslie bhaber ie —X di 
Miltenberg den 20. März 1824. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, H.Rchtr. 
Braun. 


Miltenberger Gemarkung. 
ieſen. 
9 —— 1 ge 36 er 
4 Mg. 2 Vrtl. 33 Rth. im Gerenth. 
Ackerfeld 


4 Vrtl. 20 Rth. in den Bachaͤckern. 
2 Drtl. 21 Rth. allda. 
2 Vrtl. 5 Rth. in den Eichenbuͤhler Aeckern. 
4 Drtl. 22 Rth. allda. 
2 Britt. 29 Mth. allva. 
2 et 
rg. 2 Vrtl. . er im m 
Steinbüfchel. j * 
Be Gemarkung. 
4 Mıg. 2 Drtl. 42 Rth. 
Bildidern. 
2.Mrg. 14 Rth. dafelbfl. 


der in ben 
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953: Betanntmahung. 

Dad gegen Nikolaus Gigerich zu Otter— 
bach erlaffene Eoncurderfenntniß hat bie Rechts⸗ 
kraft befhritten. j 

Es wird demnach, ta die meillen For: 
kerungen bereits liquid find, einzige Edicts— 
tagfart auf Donnerstag den 8. April l. 3. 
früh 9 Uhr anberaumt, an welder die Gläu: 
biger des Nikolaus Gigerich ihre Forderungen 
und die deßfallſigen Borzugsrehte unter Vor: 
{age der Beweismittel geltend zu madjen und 
ſchlüßlich zu handeln haben, und iwar bey 
Strafe des Ausfhluffes_von der Maffe. 

Amorbad am 24. Februar 1824. 
Bürflid ——— 6 Herrſchafts- 

eri k 


Streng, Herrfh.-Röätr. 


Stein,a.sj.' 





Befanntmahung. 
Montag den 5. bes nachſten Monats 
April früh um 10 Uhr werten bey hieſigem 
Nentamte 200 Schäfftl Weißen, 600 Schffl. 
Korn , und 600 Schffl. Haber salva ratitica- 
tione verfteigert. 
Yiöttingen ben 24, März 1824. 
Königlihes Rentamt. 
öwenheim. 


3,2 Verpachtung. 
9 Die vormals freyh. v. Erthalifihe Mühl 
zu Obererthal wird mit dem 1. 
wieder pahtlus, daher Montag den 5. April 
b: 3. er — öffentlichen Verpachtung 
auf 3 Jayre ausgeſetzt. 
* Diefe Wähle befieht aud 2 Mahlgängen 
und 4 Sihneidgange, wozu 1/4 Morgen 26 
Ruthen Krautland, und 33/4 Mrg. 20 Rth. 
Mieswarhd, und 20 Rth. wülled Land, nebſt 
der Fifcherey = Gerechtigkeit im. Thulbafluſſe, 
gebören. — 

achtliebhaber, welche eine Caution von 
200 fl. zu ſtellen im Stande find, haben an 
"dem oben beſtimmten Tage Vormittags 10- 
Uhr ſich dahier einzufinden, und s. r.. ben. 
Zuſchlag zu erwarten. 

Hammelburg den 20. März; 1824. 
Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


65) 3. Getreid⸗Verſteigerung. 


Freytag den 2. April früh 10 Uhr ver⸗ 


RRTNAR 


May I. FB. 
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ſteigert hiefiged Amt mit hoöchſter Zuſimmun 
beyläutig 182 Shäffel 4ö1yr Korn, 230 Schar: 
fel neuen Huber, 20.5 »äffei neuen Weigen 3 
jeder Streicher hal per Schaffel 30 kr. ſogleich 
zu erlegen, auſonſt fein Gebot nicht berückſtch⸗ 
figt wird. 
Euervorf am 17. Mir; 1824, 
Königlides Rentamt. 
Sauer. 





(591. Befanntmadhung. 

Dienstag den 20. April l. J. früh 9 Uhr 
werben vorbehaltllch böditer Genehmigung. 
bey unterzeichneten Hauptſaljamte circa 22 
Zentner alied Pfanneneifen, und circa 37 Zentz 
ner altes Gußeiſen zum öffentlichen Aufſtreche 
gebraßt, weldyes ben Liebhabern andurd be— 
annt gemacht wird. 

Saline bey Kiſſingen den 22. März 1824. 

Königlides Gaupt-Catza mt. 


(3) 4. Holj-Verfieigerung im Speffart. , 
Dienstag den 6. April Vormittags 9 Uhr 
werben in dem Wirthshauſe zur Krone im. 
Wöahafdeir felgenne jeolsgattungen verſteigert. 
us tem Forſte Waldaͤſchaff. 
ee et Moe 
60 1/2 Kiafter Buchenknorzholz, 2 3/4 
. Kiafter Buchenſcheitholz, PB Aa 
5* — zu Holländerhoiz, 70 Eichen-Ab⸗ 
a au a * er geeignet. 
us ter Warthey Heffentpyal. 
Diſtrict de dis 
55 1/2 fter Buchenſcheitholz, 
. Buchenbengelholz, up Klfir. 
Eichenſcheitholz, 4 Kiftr. Erhendengel 
bol;. 6 Eichen Abſchnilte zu Bau: und 
Waarholz gerignet. 
Aus dem Forſte Hain. 





11 1/2 


Verſchiedene Diliricte: 


173. 5/4 Klafier Buchenfcheithofg, 14 1/2 
Klftr. Bucrenknorzholz; , 14 1/4 Kljır.. 
Buchenſtangenbengel. 

Saͤmmiluͤhes Holz il numerirt, und 


"das einf&hlagende £. Soritperfonale wird ben. 


Kauflufiigen ſolches auf Verlangen vorzeigen. 
Afchaffenburg am 22. in 1824. ii 
—Königliches Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Jorſtmeiſier. 
Röttger, F. A. Actuar. 
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3)3 Betanntmadung 
Donnerstag den 4, Aprtl 1. 3. früh um 
40 Uhr werden zufolge Beſchluſſes des Stadt⸗ 
Magifiratö in dem Locale der unterzeichneten 
Stelle ungefähr ein halber Morgen 2Beinberg 
am Gteindrud) in ber Ebertstlingen , dann 
1 2/4 Morgen gemeinftädtiſches Stud Feld 
am Hafenfprung nächſt dem fogesannten Leutz 
firager auf dem Niklausberge unter näher 
beym Stride befannt zu mahenden Beding— 
niffen öffentlich verſteigert. Welches anmit den 
etwaigen Strichslie bhabern befannt gemacht 
wird. Würzburg den 22. Maͤrz 1624. 
Die Stadtlämmerepn. 
Broili. Sahm, Eontr. 





Bevölferungd: Anzeige 
vom Monate Februar 1824, 


— 





Geborne. 

Chriſtoph Friedrich Ludwig, Sohn des k. Lieu⸗ 
tenanıs Birkmann. 

Magdalena Miargarcıha, Tochter des k. Brau« 
amte⸗ Controleurs Ingerisherger, 

Anna Dorothea, Tochter des Schreinerm. Killer. 

Joh. Gg. Joſeph, Sohn des Haudelsmauns 
Wirtn. 

Auton Nicolaus Friedrich, Sohn der kön, Ap- 
yell =&er.sSefrerärs Freu, 

Andreas, Sohn des Duhdinders Müller. 

Dargarerha Joſepha, Toter des Kärners P. 
Bauer. 

Franz Bzilhe'm, Sohn des Taglöhners Schmitt. 

Georg Phrtipp, Sohn des Seilerm. Welpert. 

Leonard, Sohn dee Kärners Herold, 

Ein norhgetauftes ehel. Knäbchen. 

Barbara Sabina Margaretha, Tochter des Weiß 
küfers Mohr, & 

Philipp Vaientin, Sohn des Häckers Löſch. 

Joh. Joſeph, Sohn des Slaſers Eben höch. 

IR. Urfula, Tochter des Bäckers A. Mugz. 

Sof. Wird. Chriſtoph, Sohn des Parapluimas 
ders Weber. 

Gregor, Sohn des Gürtlerm. ©. Vogel. 

Sodann, Bohn des Schnewerm, Happ. 

Alerander Joſ., Sohn des Gärtners Mantel, 

Ferdinand Georg, Sohn des Polqeh⸗Korporals 
Schenk. 

Anderas Lorenz, Sohn des Bierwirths Hauck. 

Earl Friedrich Julius, Sohn des Tuchfabrikan⸗ 
ten Gebhardt, 
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Leonard, Sohn bes Gärtners Bolbflein. 

MM. Katharina, Tochter des Sergeanten Freund. 

Anna Dorothea, Tochter des Bäderm. Hofe 
mann. 

Anna Barbara, Tochter des Tapezierers Fill. 

M. Anna Thereſia Eliſ. Franziska, Tochter des 
k. Oberlieutenants Deiſſenderger. 

Heintich Ludwig, Sohn dest. Fiskaltaths Kuhn: 

Michael, Sohn des Ladırers Löblein. 

Joſeph Earl, Sohn des Militär: Actuars Kraus, 

Amalia Sabina, Tochter des Bürgers Wolz. 

M. Thereiia, Tochter dest, Oberlieut. Geupert, 

Drilta Carolina Theodora, Tochter das ?. Mas 
jors Tamboer, 

M. Urſula, Tochter des Viertelhofs.Bädermftr, 
Rheinhardt. 

M. Eliſabeiha, Tochter des Tüncherm. Sedel⸗ 
maier. 

Franz Chriſtoph, Sohn des Häckers Leiener. 

AR. Barbara, Tochter des kön. Rentamtmanns 
Sauer, 

Johann Andreas, Sohn des Weißgerberm. J. 
Ad. Wagner, 

Ein nothgetaufſes ehel. Knäbchen. 

Auſſereheliche Männliche: 11. 

⸗ Weibliche: 19. 
Worunter 25 vom Lande. 


Zum Bürgerrecht Aufgenommene, 
Michael Schneider, von Schmwäbheim, Landg. 
Schweinfurt, Bierbrauer, 
Löw Frank, von Arnften, Weinhändfer. 
Valentin Haubeis, von Biebelried, Bierwirth. 
Perer Wittmann, von hier, Gärtner. 
Georg Müller, von Weſtheim, Gaflwirch zum 
Greifen, 
Peter Rupp, von bier, Steinhanergefell, 
Bincenz Lendner, von bier, Tonditor. 


Getraute. 

Anton Kerber, Maurergeſell, mit Eliſabetha 
Albert, Bürgerstochter von hier. 

Poren, Klör, Polizeydiener, mit Anna M. Su— 
ſanna Pör lein, Bürgerstochter von Volkach. 

ana Sauer, Kärner, mit Margaretha Ans— 
bacher, Büttneretochier. von Schlüſſelfeld. 

Johann Andıeas Röckinger, Hoflakav, mit M. 
Anna Veth, Landmannstochter von Brückenau. 

Andreas Hagemann, Büttnerm., mit M. Bars 
kara Herrmann, Bütgerstochter von Zeil. 

Joſeph Fiſcher, Kammer. Muflfus zu Hilobarge 
danjen, mit M, Therefia Herz, Bürgerstoche 
ter von hier, 
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Johann Müller, Brunmenfeger, mit Dorothea 
May, Burgerstohter von hier, 
Johann Stahl, Häder, mit M. Barbara Behr 
tinger, Dürgerstochter von Heidingsfeld. 
Mar Schadbeck, Tünchermeiſter, mit Apol« 
fonia Herrmann, Maurers» Gefellenwirtwe 
dahier. 
—Geſtorbene. 

Joſ. Valentin Frank, Schneidersſohn, 5 M. alt. 

Maghdalena Cordoh, Kammerjungfer, 66 5. alt. 

Anna M. Walburqa Lechner, k. Negier. « Cany« 
litten Gattin, 54 3. 3 Mon. ı 28, alt. 

Adam Sinner, Frifeursfohn, 3 W. alt, 

‚Georg Seguer, Wagnersfohn, 11 M. alt, 

Fräul. ‚Anna von Bertendorf, geheime Raths— 
tochter, 59 J. alt. . 

M. Anna Wartmann, Schneiderstochter, 10 
Mon. 8 T. alt. 

Wilhelm Caspar Hergenröther, Diurniftenfohn, 
10 Mon 5 MW. alt, 

Georg Vo ndran, Bauer, 8o 5. alt, 

Ein norhgetauftes ehel. Mädchen. 

Ueſula Menth Hädersfrau, 67 5. alt. 

Barbara Gaoskopf, Saamenhändlerstochter, 3 
Mon. 8 Taze alt. 

Anna Barack Gchneiderstochter, 26 I. alt. 

M. Anra Weiner, Weberswirrwe, 65 J. alt. 

Adam Werd, Arkeitshaus » Sträfling, 52 3. 6 
Mon. alt. 

Barbara Aldricht, Schlofferstohter, 76 93. alt. 

Sherefia Steinfelder, Lackiererstochter, & J. alt. 

Andreas Reichert, Maunrersfohn, 23.6 M. alt. 

M. Anna Schneider, kön. Lieutenonts+ Gattin, 
74 3. alt. . . j 

Andreas Heiler, Rornmeffersfohn, 2 9.6 M. alt. 

Leonhard Scheuermonn, Arbeitshaus. Sträfling, 
20 J. alt, 

Joh. Michael Pfülf, Conditorsfohn, 1J. ı Malt. 

Caspar Kuhn, von Erlenbach, Knecht, 58 J. alt. 

Ein nothgetauftes ehel. Knäbchen. 

Lämmlein Jakob, Hındelsjude, 73 I. alt. 

Gerhard Werner, Dom: Bicar, 66 3. alt. 

Dorothea Thein, Pfründuerinn der Huberts⸗ 
Pflege, 74 9. alt. 

Joh. Kranz Hall, Kleiderhändtersfohn, 8 J. 
6 Mon. alt. 

If —— Höfelein, Schreinersſohn, 3 Mon. 

T. alt. 


Wilhelmina Filſer, Regim.⸗Quartiermeiſters⸗ 
Wittwe, 70 J. alt. 

M. Anna Manger, Pfründnerin in der We 
berit pflege, 69 J. alt. 
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Franz Zav. Joh. Baptiſt König, k. Oberlieu⸗ 
tenantsſohn, 3 W. alt, 

M. Thereſta Geupert, k. OberlitutTochter. 

— Schreiner, Matktdienerstochter, 
1 alt. 

Amalia Scherer, k. Kreis: uud Stadtgerichts⸗ 
Rathégattin, 4a J. alt. 

Friederita Nofina Thaut, Eanzleydirectorstodie 
ter von Niidenhaufen, 5. alt. 

Melchior Steinfelder , Taglöhnersſohn, 3 M. alt. 

Joh. Georg Wolf, Ehehaltenhaus - Pfründner, 
74 3. alt. 

Sufanna Gramann, kön. Oberlieut. Gattin, 
51 J. alt. 

. Soldan, KHofmundtohs. Witte, 83 - 

. alt, z 

Aura Usmann, Soldatenwittwe, 68 J. alt. 

M. Margareıha Fleiſchmann, Eifenhändtersfran, 
36 5. ait. 

Bartara Hartweck, Gärtnerswittwe, 77 9. 9 
Men, alt. 

Sabina Slafer, Revierförfterswittiwe von Markt 
fhorgaft, 46 5. alt. 

Dorothea Genfer, Weinfpeiferstochter, 57 3. 
11 Mon. alt. 

Sebaftian Sebert, Gärtner, 835 3.8 T. alt. 

Barbara Butiner, Goldarbeiterstochter, 14 5, 
4 Mon. alt. 

Ein nothzetauftes ehelihes Knäbchen. 

Aibertina Anger, & Hauptmannsiohter, ı 9, 
gs Mon. alt. 

Ludwig Kolb, Hofpoftilliensjohn, 2 I. FM. als. 

Margare:ha Lang, Delonomenmittwe,, 79 3. 
4 Mon. alt. 

Jofeph Lemm, penf. Fourier, 685.4 Won. alt. 

Sabina Dedert, Schneiderstochter, 76 5. alt, 

Anna Milz, Högnerswinwe, 67 5. alt. 

Aloys Morerh, Candidat der Theologie, 255. at. 

Johann Reugebauer, Ameifeneperhändler, 49 
3. alt. 

Dorothea Dualia, Dienftmagd, ze 5. alt. 

Doro:hea Krevier, Pfründnerinn im Jul.⸗Hos—⸗ 
pirale, 85 5. alt. 

Andreas Linder, Häfnergefell, 24 J. alt 

Adam Roſel, Schloffergefell, 25 5. alt. 

Conrad Röder, peni. Soldat, 54 5. alt. 

Eva Treutlein, Bauerstochter, 40 J. alt. 

Joſeph Fiiher, Soldat. 

Aufferehelihe Männıde 5. 

: Weibliche 3. 
Worunter 2 vom Lande. 
— — — — 
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Würzburg. Nro. 56. Donnerstag den 1. April 1824, 


ANNANNTI UV UGTSNNNANNaEnG 








Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


NXr. praes. 11948. Nr, exp.. 11967. — 
Un die Magiſtrate der Städte Würzburg, Aſchaffenburg und Shwein- 
furt, dann. an: fämmtlide Land- und Herrſchaftsgerichte des Unter- 
Mainkreiſes. 
(Die Beyträge zur Brand⸗Aſſecuranz Anſtalt für das Jahr 1827/23 detr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch eine allerhöchſte Entfdliefung von 10.. Februar l. J. (Regierungs- und Intel⸗ 
Tioenzblatt. vom’ 3: März 1824 N. 9) iſt der befinitio-Ausfihlag der Bepträge zur Brand-Ver: 
fiherungs:Anftalt für das. Jahr 1822/23 auf zwanzig neun: fire ujer vom: Hundert des: 
nunmehr in 398,378,815- fl. beſtehenden Affecuranz-Eapitals feftgefept,. 

e Da indeſſen hieran berrits neun Kreuzer in Folge des Zwiſchen⸗Ausſchlags vom: 
49: Auguft v. 3. erhoben worben find, To haten die Wiitqlieder ver allgemeinen Brankver: 
ſicherungs⸗Geſellſchaft nod einen Beytrag zu zwanzig Kreuzer vom. Hundert des Affe-- 
euranz:Lapitals zw entrichten Die bieffeitigen: Polijen: Behörden werben demnach hiedurch 
angewieſen, von ſämmtlichen Mitgliedern des Brand:Affecuranz: Verbandes im hieſigen Kreife 
ten. bemerkten Beytrag nad; Maßgabe des Art. 22 ber allgemeinen: Brand⸗Be icherungs⸗ 
Ordnung in zwey Friſten, und zwar in ber Art einzuheben, daß 

a) in der erſten auf ben: leßten April. anberaumten Friſt die Hälfte tes Betrags mit. 

zehn Kreuzer von: hundert: Gulten-, u ne 

b) in ber zweyten bi ben 15. Juny feſtgeſetzten Friſt aber nicht alleim bie zwehte Hälfte 
“ber ordentlichen Bepträge mit gehn Kreuzer von huntert Gufden, fontern auch 

e) von dem im Laufe tes Jahre 1820/21 durch neuen Beytritt und Erhöhun : früherer: 

Einlagen’ ſich ergebenen: Eapital-Zugangen- von ten Beireffenben Mitgliedern das britte 

Ratum mit 2 Kreuzer von: hundert Gu den‘ „eben fo: : 

d) von ben im: Laufe bes: Jahre‘ 1821/22: ſich ergebenen Capital⸗Zuwachs bag zwehte⸗ 

Ratum un 

e) von ben im Laufe bes Jahrs 1822/25 erfolgten Capital-Erhoͤhungen das erſte Ratumı 
mit gleichfals 2 Kreuzer von hundert Gulden erhoben „und biefe Beytraͤge nach Abjug; 
ber für die Unlerdehorden und Orls Einnehmer vom Gulten mit einem halben Kreuger 
bewilligten Hebgebühren. nebfl. ben erforderlichen Hebregiſtern in. den anterauniten-Srifleni 

Sadıgang. 1824.- 22 
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an bie Brand⸗Aſſecuranz⸗Vorſchuß⸗Kaſſe dahier eingeſandt werben, mobep bemerkt wird, 
daß die Vorſchuß Kaſſe angewiefen ifi, feine Gelter anzunehmen, welche nicht gangbar, 
gehörig fortirt, normalmaßig gepadt, und die Rollen mit der Bemerkung des Inhalts 
und ber liefernden Behörde uberfhrieben find. - 
Uebrigens muß ben untergeordneten Poligen:Behörben wieterholt bemerkt werben, 
daß bie in ber allgemeinen Feuerordnung vom 30. März 1791 (Majerifide Generalien:Samm: 
lung vom Jahre 1797, Band 5 Seite 212—221) und in mehreren bieffeitigen Local:Verord: 
nungen beftimmten Vorſichts-Maßregeln zur Verhütung eines Feuer-Ausbruchs ungleich firenger 
ald bisher gehandhabt, bie Feuer:Befhau überall regelmäßig und gewiffenhaft vorgenommen, 
Fahrlaͤſſigkeiten unnachſichtlich beſtraft, und die Gemeinden zur Unterhaltung der erforderlichen 
—— ernſtlich aufgefordert, und angehalten werben ſollen. 
ũr zburg ten 20. März 1824. ; 
i öniglide —— bed Unter-Mainkreiſes, 
—— edle — 
reyherr v. Asbeck, Präflbent. 
v. Halbritier. Behr. 


Mrs. praes. 11120. Nrs. exp. 11888. j 
In die Militär: Conferiptiong:-Behörben bes Unter-Mainfreifes. 
(Zurüsdforderung der Urlaubs Päſſe von jenen Conſcribirten au der 1796, 1797 und 1798er Alterstlaſſe, welde 
bey der Recrouten⸗Ziehung zwar zugetheilt, aber als dienſtuntauglich befunden worden find, betr.) 
m Namen Geiner Majefläar des Konige, 

J Yuf Antrag der königlichen Stadt- und Feſtungs-Commandanlſchaft dahier werben 
ſämmtliche MilitarConſcriptions-Behoörden beauftragt, jenen Conſcribirten aus ber 1796, 
41797 und 4798er Alteröklaffe, melde bey der beireffenden Necrouten-Ziehung zwar einem 
————— bey der beſondern Viſitation aber als dienſtuntauglich befunden worden 
find, und Urlaubs:Päffe erhalten haben, dieſe Urlaubs: Palle abzunehmen, und an die könig— 
lie Stadt: und Feſtungs-Eommandantſchaft hisper einzufiyiden. 

ürzburg den 17. März 1824. 
Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
* nn he : 
repbherr von Asbeck, Praäſident. 
’ n Halbritter. Behr. 








Nrus. praes, 10878. Nrus, exp. 11884. 
An ſämmtliche Rechtsanwälte. 
(Die Beobachtung des vorgeſchriebdenen Inſtanzen Zugs in Militär Conſcriptione Sachen betr.) 
Im Namen Seiner Maſeſtät des Königs. 

Die gemaächte Erfahrung, daß die Rechtsanwälte in ihren Eingaben über Militär-Ent⸗ 
laſſungs⸗Gefuche und andere Militär-Eonferiptions-Gegenflände den vorgeſchriebenen Inſtan— 
3 häufig nicht beobachten, und dadurch nicht nur unnütze Schreibereyen, ſondern zum 

achtheile der Betheiligten auch Verzögerung ihrer Angelegenheit verurſachen, bat die aller: 
höchſte Entſchließung vom 28. Februar dieſes Jahrs veranlaßt, daß den Anwälten bie im 
erwähnten Belreſſe befiehenben Ah ann Vorſchriften nachdruckſamſt eingefhärft, und jede 
Uebertretun, verfelben gehörig beſtraft werben fol, welches hiedurch mit Hinweiſung auf den 
1541en Urtifel des Eonferiptiond«Bejeges zur Nachachtung bekannt gemadht wırd. * 
Würzburg den 17. März 1824. . 
Königiihe Regierung bed Unter-Mainkreifes. 

* Kammer des —I 

repherr dv. ed, Präfibent. 
de v. Halbritter. Bepr. 





Intelligenzwefen- 


Ameliche Artikel. 


(3) 2. Bekanntmachung. 
(Die Poſtverbindungen mit dem Königreiche Würtemberg befreffend.) 


Zur Herftellung unmittelbarer Poſtverbindungen zwifchen bem Unter-Mainkreife u 
bem Königreihe Würtemberg wird in Folge höchſter Anorbnungen ber königt General po 
Adminifiration mit dem Monate April angefangen, die gröptentheils chauflirte Straße von 
NBürzburg über Heidingsfeld, Giebelſtadt, Herchsheim, Euerhaufen, Ziefenthal, Simmeringen, 
Bernsfelden, Harthauſen und Igersheim nah Diergentheim als Pofiroute benüpt, und reie 
tende u gg —** derſelben in * a — 

n dem £, b. Dorfe Euerhauſen wurde eine koͤnigl. Poſt-Expedition und Po 
errichtet, und die Poſt-Entfernungen proviſoriſch beſtimmt, wie folgt: Poſthalterey 
von Würzburg nach Euerhaufen Eine und Ein Viertel Poft, 
von Euerhaufen nad Mergentheim Eine und Ein Viertel Poſt. 

An jedem Sonntag Mittags 12 Uhr wird von Würzburg auf diefer Route ein off: 
wagen nad Mergentheim abgeſchickt, welder gegen Abend in viefer Stadt eintrifft. I 
feiner Ankunft fährt ein k. Würtembergifher Wagen von Mergentheim nad Schwaͤbiſchhall, 
Stuttgart 2c. ab. Montag Vormittags wird biefer Wagen nad) Wuͤrzburg zurüdfummen. 

Mit diefem Poſtwagen fönnen auch Reifende beförbert werden, und cs beträgt die 
Zare für folde einſchließlich des Weggeldes und des Trantgeldes an bie Poſtillons von ur 
burg bis Mergentheim Zwey Gulven. 

Serner werden Sonntag und Donnerstag Mittags 12 Uhr Briefvoflen von Wär;burg 
über Euerhaufen nah) Mergentheim, Heilbrunn, Stuttgart ꝛc. abgeſchickt, und aus diefen 
Gegenden Montag und Donnerstag Morgens über Euerhaufen zu Würzburg ankommen. 

Die bisherigen Briefvoi:Verbindungen mit Würtemberg über Biſchofshe im und Ro- 
ratur werben ebenfalld beybehalten; dagegen bie Poflwagens:Faprt am Montage von 

ürzburg nad Bifhyofsheim am Ende bes laufenden Monats aufgehoben. 

Würjburg ben 27. März 1824, | 

Königlich baierifhe DOber-Poflamts:-Direction. 
Freyh. von Brüd. 








(3) 3. Befanntmadung. 


Dan hat bie unangenehme Erfahrung gemacht, daß bie auffallenbe Vermehrung ber 
Hunde in hiefiger Stadt , abgefehen von ber hierdurd) wachſenden Gefahr der mit den traus 
rigfien Zolgen verbundenen Wuthkrankheit, auch die bedeutenditen Nachthelle für die Mer 
ee eihlnern außerhalb der Thore, und Störung bes öffentlichen DVergnügend an jenen: 
Drten zur Folge bat; da durch das ledige Laufen- der Hunde die jungen Pflanzungen ruinirt, 
die Wege befhäbigt, Kinder und reizbare Menfchen erſchreckt, und zum Yu weichen in bie 
Anlagen gezwungen werden, bierdurd) unausweichlich der Zweit biefer Verfchönerungs-Anfialt 
verfehlt wird, fo ſieht man ſich veranlaßt, bie Eigenthümer ber durch bie Verihönerungs: 
Anlagen lebig laufenden Hunde für jede zur bieffeitigen ner gebracht werdende Befcha⸗ 


digung derſelben verantwortlich zu machen, und in dieſem Falle unnachſichtliche polieyliche 
—** eintreten zu laſſen; welches man hiemit zur allgemeinen Kenniniß und Rachachtung 
bringt. Würzburg den 25. Mär; 1824. 


Der Stabt:-Magiffrat. 
U. Bürgermeifer, Bentert. 
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2. Betfanntmadung. 
An Mittwoch ben 7. April Nachmittags 

‘8 Ubr werden im 3. Diſtr. Nro. 276 jwey 
gerichtete Betten, zwey Bettſtälten, zwey Kom⸗ 
mode von —— und ein Spiegel, 
Im Wege der Hülfsvollſtre 

blung öffentluh verfirihen, welches hiemit 
‚befannt gemacht wird. 

Würzburg den 23. Mär; 1824 
Könıgi. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Mühlhofer. 


Würzburger Brobtare und Gewicht 
vom Monat April 1824. 
Ein Laib Roggenbrodes für 


94 fr. mug wiegen 





EP 


Einfaibdittofüurääe. „. 32 — = — =. 
Ein Said ito fürs a A: 3 25 
Kine Waage weißen Bro- 
‚des für 123 ff... . 3:— : — ⸗ 
Ein Kumwelbrod für 6z kr. 1:16 = — > 
Ein ditto fürkr. — — 2 — : 
Ein ditto ür zkr. — =: 23 = — : 
Ein ditto ür kr. — 15 = 1: 
ee ur2t. —: 15 = 1: 
ine Semmel für it. —: 7 = 27: 
Eine_ ditlo für ztr. — 3 = 33: 
Ein Dickweck für 2fuv —:15 =: 1: 
Ein dilto für ik.—: 7: 2: 
Eine Biege für. ; 2. —= 414 = 14: 
Eine bitto für» . A. —= 7 = As 


Der Stabt-Magiftrat. 
Benkert, Il. Bürgermeilier. 
Sdirmer. 


(2)2. Betfanntmadung. 

- Adam Grebinger, Ortsnahbar von Un; 
terdürrbad) will ein Capital aufnehmen, und 
folgende auf Oberdurrbacher Markung gelegene 
Realitäten unterpfändlich verfihreiben, als: 

2Mrg.61/2 Grt. Weinberg am ar 
neben Georg Steigerwalp u. Beliger felbft, 
5/4 Derg. allva, neben dem wilten Waf: 
fergraben- und Heinrich Sebert von Uns 
terdürrbad) , 

4 —— 29 Grt. allda, D. und F. 
Beſitzer, 

2/4 Mrg. 32 Grt. allda, D. Beſitzer, F. 
Barthel Bruck, 

4 1/4 Mrg, 6 Grt. allda, D. und F. Be: 

r. 


rn 


ung gegen baare . 
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Da nun für "die Oberbürrbader Güter: 
befiger noch kein ordentliches Grund: refp. 
Hypotheten:Bud vorhanden ift, das Landge⸗ 
richt daher mit Berläpigkeit die Siegelung der 
DObligation nit unternehmen Fann, fo wer 
den diejenigen, welde auf vorbeihriebene 
Nealitäten ein Hypotheken: und fonfliges dings 
lines Recht erworben haben, andurch aufge 
fordert, ſolches in einer Friſt von 30 Tagen 
vom Tue ver erſten Einrädung angerechnet, 
anter dem Rechtsnachtheile dahier anzubrin« 
gen und geltend zu maden, daß anfonff bie 
Siegelung der DObligation erfoigt, und ber 
nicht Erſchienene es ih ſonach ſelbſt beyzus 
meſſen hat, wenn er mit feinen, obgleich 
früher erlangten Hypothefen-Kehte biefer Db⸗ 
ligation nad;iteben muß. 

Würzburg am 23. März; 1824, 
Köoniglides Landgeridtr.d. M. 
v. Edart, Landridter. 

Buß, a, +2 


(2)4. Betanntmadung. 

Im Gante der Appollonia Leo von KM 
foll das Vorzugs-Erkenutniß Mittwoh den 
31. diefes vor dem Eingange in das Gerichts— 
jimmer flatt der Verfundung angeyefiet wer 
den, wovon man bie Betherligten andurd in 
‚Kenntniß Jept. 

Würzburg ben 23. Mär; 1824. — 
Könidlides Landgericht el. d. M. 

Behr, Landrichter. 
Wagner, At. 


VE Bekanntmachung. 

In der Ausfhapung des Georg Küfner 
Shäblein von Oberleinach wird Si Vor⸗ 
zugs⸗Erkenntniß ſtatt der Verkündung Mittwoch 
den 31. dieſes vor dem Gerichtszimmer ange— 
beftet ; dieß den Intereffenten zur Nadridt. 

Würzburg den 23. März 1824. 

Königlihes Landgeridt I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(5) 4. Gläubiger:Borladung. 

Wer an Michel Keller zu Heugrumbach 
eine a U maden, bat ſolche Mone- 
tag den 10. May früh 8- hr dahier anzue 
eigen, aud) fih über den etwa gemacht wer: 
denden Zahlungsvorſchlag zu erklären, unter 
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"dem Präjubize der Nichtberückſichtigung bey 
Auselnanderſetzung dieſes Debitwefens. 
Arnſtein am 27. März 1824. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Eckart. 


()1.Befanntmadung. 

In der Debitfadhe des Drtsnahbard Mi: 
chael Fridrich zu Proffelspeim werben Mitt 
woch den 21. April 4824 Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Proffelspeim 

4) ein geräumige Wohnhaus Nro. 5° mit 
Eceuer, Hofrieth und fonftigen Neben: 
ebäuden zwiſchen Wilhelm Schubert und 
ohann Sruer ‚gelegen, welche Gebäude 

zu einer ‚bedeutenden Defonomie wohl 

eingerichtet find, e 

2) beyläufig 80 Morgen Artfeld Wieſen 
und Hol. 
zum öffentlichen Verſtriche gebracht, und 
nah dem Glaubiger-Beſchluſſe in 6 Jahres⸗ 
friften zahlbar an die Meiſibietenden abge: 
geben, weldyes den Liebhabern andurch eröff: 
net wird. 

—Dettelbach am 27. März 1824. 
Königliches Landgeridt. 
Nickels, Lanbricter. 

Franz, Log.Aet. 


6G) LBekanntmaſchung. 

In der Concursſache gegen Valtin Eichel⸗ 
brenner zu Dippach wird das Prioritats⸗Er⸗ 
kenntniß am 12. April d. J. fruͤh 8 Uhr ſtatt 
der Verkündung an der Geri.utötafel dahier 
angehejtet, welches den Intereflenten jur Nach⸗ 
zit egeben wirb. h 

Bettelbad am 27. Mär; 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Niels, Landrichter. 


Sranz, Ldg.⸗Act 





($J)1.Betfanntmadhung. 

- Die Johann Gutmänniſchen Eheleute zu 
Melperts haben ſich freywillig dem Concurfe 
unterworfen; es wird daher wegen Öering- 
fügigteit ber Maffe jur Anmeldung ber For: 

erungen und Vorzugsrechte, dann derfelben 
gehörigen Nachweiſung, zur Vernehmlaſſung 
und zu ben beyderfeitigen Schlußhandlungen 
einziger Edietstag auf TEE 
‚Montag den 236. Atrif-t. J. 

1... üb 8 Uhr 


rue 
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anberaumt, an weldem Timmtlihe Gliubk 
ge der Johann Gutmännifchen Eheleute" bey 
Dermeidung des Ausfhluffes mit ihren For 
berungen. von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe reſp. mit den treffenden Handlungen 
dahier zu erfdheinen haben, 

ugleid) werden alle jene, welche von 
dem Vermögen des Gemeinfdhuldners etwas 
in Handen ‚haben; -aufgeforbert, ſolches bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfapes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem aunterjerfigten 
Gerichte zu übergeben. 
Hilders den 20. März 1824. 

Königlidhes Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Roͤſch, Rechtspr. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorltadung. 

Die Glaͤubiger des Andreas Schmitt, 
vormals Gerichtsſchöpfen zu Seiferts, welcher 
unter ſeinen Kindern eine Grundtheilung 
pflegen will, haben 

Donnerstag den 22. April d. J. 
rüh 8 Ul 


f hr 
ihre Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
dabier anzubringen und zu diquidiren, daß 
fie im Ausbleibungsfalle bey Naseinander- 
fegung der Theilungsmaſſe nicht berückſichtiget 
werben. . 

Hilders den 2 Mär; 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Element, Zanbridter, 

Bleitsmann, Log-Nc. 


(3) 3. Ebictal-Vorladung. 
NMachdem der Müllermeifter Georg Mike 
fahrt zu Eafiell feine Ueberſchuldung erklärt! 
hat, werben hiemit die gefeplihen Edictstage 
anberaumt, : und alle, welde an die Maſſe 
Anfprühe zu machen gebenten, hiezu vorge: 
laden, indem das Nidterfheinen, entweder - 
in Perſon, ober durd) einen Bevollmächtige 
ten, am erflen Evictötage ven Ausſchluß ber 
Forderung von der Maffe, an ben übrigen 
Evictötagen aber den Ausfchlug mit den tref- 
fenden Handlungen zur Folge haben würde, 

Ald Termine werben beflimmt: 
der Forderungen und‘ 


4) jur Anbringun 
achweiſung auf den 14. 


deren gehörigen 
A u? , 


prik, 
2) jur Abgabe der Einwendungen gegen 
= angebrachten Forderungen auf den 24. 
a9 " 
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5) zum Sthlußverfahren, und zwar 

a) für die Replik auf den 2. Zuny, 

b) für die Duplif auf den 18. Jun, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

BZugleih werben alle biejenigen, welche 
irgend etwas zur Maſſe Gehöriges bejigen, 
aufgefordert , — bey Vermeidung noch⸗ 
maliger Leiſtung nur zu Gerichtshänden zu 
“übergeben, jedoch vorbehaltlich ihrer etwaigen 
Rechte daran. j 

Nübenhaufen ben 4. März 1824. 
Oraͤflich ET Herrfhafts: 

ericht. 
Neefer, Herrſch.-Richter. 
Eyring,a.»j. 
Betfanntma 


(3) 2. 


ſich Michaeli dieſes Jahres endet, wird am 
14. April d. J. fruh 9 Uhr einer weitern 


ehnjährigen Verpachtung ausgefegt, mas mit - 


em Anhange anmit bekannt gemacht wird, 
daß ſich jeder außeramilide Streicher mit 
einen gerihtlichen Zeugniffe uber feine Ver: 
mögens-Verhältniffe auszuweiſen habe. 
Karlſtadt am 21. März 1824. 
Königlihes KRentamt. 
Bauer, 


(3) 3. Getreid:Verfieigerung. 

- Mittwod) den 7. April d. J. frud Uhr 
werben dahier 80 Schäffel Weigen, 300 Schaf: 
fel Korn, und 300 Schäffel Haber verſtrichen, 
mit dem Bemerken, daß,jeder Streicher, 
welcher dem Amte unbekannt oder außeramt: 
lich if, für_jeden Schäffel 50 fr. Daraufgabe 
erlegen. müffe, 

Karlſtadt am 24. März 1824. 
Königlides Rentamt. 
Bauer. 


1. VBerfeigerung. 

Dienstag den 20. April Vormittagd 9 
Uhr werten 12 Fuder 3 Eimer Moft, als 
ber Ertrag von ven herrſchaftlichen Kallmuths⸗ 
Weinbergen, dann 13 Fuder 6 Eimer Zehntz 
und Gülimöfle nebſt ver beym Abſtiche ſich 
ergebenten Hefe öffentlid salva ratificatione 
—— welches andurch bekannt gemacht 
wird. 

Homburg a/M. den 27. März 1824, 

Königlides Kentamt. 
Kaul, 


ung. 
Die Schäferey zu Afchfeld , deren Pacht , 
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Befanntmahung. 

Der unterm 22. und 23. I.M. im Gut: 
tenberger Waite Höchberger Reviers, Diſtriet 
Reitſchlag und Schenkenſee, abgehaltene Holzs 
verſtrich, hat, ta die Zaren erreicht worben 
find, die Genehmigung erhalten, und ifi bie 
Abfuhr des Holzes von Montag den 29. [. 
Mies. an erlaubt. 

—— F — 1824. ’ 
 Königl. Forſtamt Heidingsfelt. 
8 Gebfattel. se 


Truchſeß, $:Ner. 


()2: Verfeigerung. 

Am nächſtkünftigen Montag den 5. k. M. 
April Vormittags nad) 9 Uhr werden in dem 
Hefipitalwalde der Revier Höchberg zunächſt 
am Erbachhofe 

535 Klfir. gemiſchtes Stangenhol; , 
5000 Bund dergleiden Wellen, und 
13 Eichen, worunter einige Holländer: 
Stämme find, 
bem öffentlichen Striche aufgelegt, wozu einlabet 
Würzburg ven 28. Dar; 1824. - 
die Eön. Hoffpital:Wermaitung. 
Bauer. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
ben 24. und 27. Märj 1824. 





Im Zoͤchſten Preis: 
Meißen, hr — Mp.,d.Shff. 10 fl. zo fr. 
Korn, 1:2 — : = 6fl.iöfr. 
Gerſte, 2 = — > ⸗ 4fl. 30 fr. 
Haber, 15 = — ⸗ ,» 3. 5 kr. 

j Im miltlern Preis: 
Weipen, SCH. 3 Mtz./d. Schff. 10fl. ZEr. 
fon, 5 = 4 = ⸗ b fl. 56 kr. 
Gerſte, 8 = — : ⸗4fl. 18 kr. 
Haber, 4 =: 3 = ⸗ 2fl. 62 fr, 

Im tiefſten Preis: 
Weipen, 1Schff. ai Me. 7 Schff. 9 fl. 15 kr. 
Kom, ke; 5fl. 45 kr. 
Gerſte, 56 =: — : ⸗ 4fl. — fr, 
Haber, 565 = 2 = 2f. 15 kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 265 Schffl. 
— Mp., als: 99 Schfil. 3 Mp. Weißen, 
68 Schffl. 4 Dip. Korn, 55 Schffl. — Dip. 
Gerſte, 74 Schffl.5 Mg. Haber. 

Der Stabt-Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeijier. 
v. Segnig, 
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3)1. Befanntmadung. 
Zufolge höchſter Entfchließung ber Eönigl. 
Kreis:Kegierung vom 2. Juny vor. Irs. hat 
für ben fünfjährigen Genuß des ‘Pfarrer 
Brügel’fhen Familien: Etivendiumd zu Ge; 
rolzhofen die Brügelifhe Anverwandtfhafts- 
Linie in den Turnus zu treten. 
Es werben daher die Anverwanbten bie- 
fer Lienie aufgefordert, ihre Anſprüche * 
den Genuß dieſes Stipendiums am Mittwo 
den 21. April d. J. bey dem unterzeichneten 
Magitirate durch legale Beugniffe um fo 
mehr ausjumeifen, als, die Bewerber nod in 
dem beftimmten Termine der bödjflen Stelle 
in Vorſchlag gebracht, die Ausbleibenden aber 
hernad nicht mehr ——— werden fönnen. 
Gerol;hofen am 26. Dlär; 1824. ; 
Der Stadt: Magifirat. 
Teutſch, Bärgermſtr. 
Poörtner, Stadtſchrbr. 


— — — —— — — — 
Nichtameliche Artibel. 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (4. Sobſcriptions-Anzeige, 
Wieland's fänrmtlihe Werke, nach Grubers 

Ausgabe in 49 Bänden, äußerſt wohlfeile, 

eorrecte, und ganz wie Klopftods und 

Schillers Werke gedcudte Ausgabe in 

Taſchenformat. 12. Ppz. Göſchen. 

Das ganze Werk erfheint binnen 2 
Hahren, und werden alle 2 Monate 4 Bände 
abgeliefert. Man zahlt auf ı2 Bände 6 fl. 
18 Er. voraus, und die fammtlidyen 4g Bände 
koften demnach 25 fl. 12 Er. rhn., die der 
Käufer in 4 Terminen, jedesmal zur Dflere 
und Michaelis-Meſſe zu entrihten hat. Der 
erſte u. jweyte Band wird in der Dfiermeffe 
1824 ausgegeben. 

D efer Pränumerafionspreis gilt bis zur 
Erſcheinung der beyden erften Bände, und 
wird glei nad Ditern erhöht, mir bitten 
daher, gütige Aufträge uns zu rechter Zeit 
eingufenden. Wer bis Djtern 182; auf diefes 
Werk unterzeichnet, erhält Wielands Leben 
von Grüber, 2 Bände, unentgeltlid als Prä= 
mie. Zu jedem Bändchen erfcyeint ein Titels 
Kupfer. Diefe 49 Kupfer Eoften im Pränu— 
merations Preis 6 fl. 18 fr. 

Würzburg am ı. April 1824. 

Stahel'ſche Buchhandlung, 
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2) (1) In der Stähelfhen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg ift zu haben: 

Gefhichte der Religion Yefu Chriſti vom 
Grafen Friedrich Leopold zu Gtollberg. 
15 Bände; im herabgeſetzten Preis 18 fl, 

Durd) .diefen ungemein billigen Preis 
mird die Anfhaffung dieſes vortrefflichen 
Werkes fehr erleichtert. Nad Kurzem tritt 
der frühere Ladenpreis von 30 fl. wieder 
ein, da fidy der vom Derleger für die He— 
rabfeßung des Preijes beſtimmte Termin feie 
nem Ende naht. Gämmtlidye 15 Bände kön— 
nen fogleid gegen lleberfendung des Ber 
tcags in Empfang genommen werden, 

Demnächſt erfcheint auch der ite Baud 
der Fortſetzung diefes Werkes, verfaßt von 
Herrn von Kerz.* Diefe Gortfegung ſchließt 
fid, an die Hamburger und Wiener Drigis 
nalsAusgaben an. Der Gubfcriptionspreis 
eines jeden Bandes ijt 2 fl. 24 Er. mit gtö= 
Geren Pettern, und 2 fl. in Beinerm Druck. 
Wer fi auch dieſe Fortfegung der Gtoll- 
bergifdyen Religions» Gefdyicdyte anzueignen 
wünfdyt, wird um baldige Beſtellung erfucht. 

Eiterarifde Anzeige. 

5) (1) Ja unferm Berlage ift fo eben 
erfchienen: 

Anfihs momentaner Kranktenheilungen 
durdy gläubiges Gebet aus dem Stand— 
punkte des Chriſtenthums. Ein Nachruf 
in das Jahr ıg21. Mit dem Motto: 
WBitterungszeihen am Himmel wißt ihr 
zu. beurtheilen, aber die Zeichen der Zeit 
tönnt ihr nicht verftiehen. Bon einem 
katholiſchen Geelforger des Bisthums 
Würzburg. gr. 8. geheftet, 8 gr. oder 
30 Er. 

Würzburg am r, April 1824. 

Etlinger'fhye Buch⸗ und 
Runfbauslung. 
Liferarifhe-Anzeige. 

4) (1) Im DBerlage der Etlinger’fchen 
Bud = .und Kunftbandlung in Würzburg find 
folgende Schriften erſchſenen, welche jid 
zu Dftergefiyenten vorzüalidy eignen: 

Fritz, Ph., der im Beifte Jeſu betende 
Chtiſt. Ein Gebetbuch für - gebildete 
Kotholiken. Mit ı Zitellupfer und ge 
fodyenem Titel, ZTafdyenformat. Auf 
weiß Drudpapier g. gr. oder 36 fr. 
Daffelbe auf Schreibpapier ı2 gr. oder 
48 kr. 
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Gehrig, J. M., Sittenſpiegel, oder: 
Bepyipiele der Tugend aus der Profau— 
gefhichte: Ein. Leſebuch für Alle, befon= 
ders für die Jugend, und aud zum Ge: 
brauche für Katecheten. 8. gebunden 

# 8.gc oder 30: fr. 


— — die fromme Unſchuld. Ein. Gebe: 


büchlein für Kinder. Mit r Titelkupfer 


und geftodhenem Zitel. Taſchenformat. 


Auf weiß Drudpapier 6. gr. oder 24 fr.. 
Daffelbe auf Gcreibpapier 8 gr. oder 


Ein: Bebetbud)- 


30. kr. 

— — der Weg zu: Gotf. 
für ‚die heranwachſende und erwadhfene 
chriſtlich⸗ a toliſche jugend, Mit. ı Titel: 
Eupfec nebſt geſtochenem Titel, 8, Auf 
Drurfpapier ız gr. oder 46 kr. Daffelbe 
anf Ödjreibpapier 18. gr. oder Lfl.ız fr, 
Dafjelbe auf Belinpapier ı Ihle. 4 gr. 
oder r fl. 48 fr. 

Counvert- Anzeige, 

5) (3) Aufgefordert von mehreren 
Kunstfreunden, hat sich Untenzeichneter 
.entschlossen,. die beliebte Oper ‚„der 
Freyschirtz‘“ von Carl. Maria von 
Weber, im akademischen Musiksale, mit 
vollständig besetztem. Orchester und sehr 
zahlreichen Chören, unterstützt ‘von: .den 
Herren. Professoren Froehlich und Ei- 
‘'senhofer am nächsten: Samstag den dten 
"April d. } zw geben. 

Um die hiezuw nöthigen. Auslagen ge- 
"deckt zm wissen, sn eröffnet derselbe eine 
guhscription. zu 36 kr: für ‘die Person, 
"wozu die. Subscriptions- Listen: theils. inı 
‘Umlatfe sich befinden, undtauch- eine der- 
selben. in: der Kunst- und. Buchhandlung 
des Hertn. Etlinger zur. gefälligen. Un- 
4erächrift bereit liegt, wozu alle Kenner 
und Freunde der Tonkunst hiemit böflichst. 
eingeladen: werden: 

An- der Kasse ist‘ der Eintrittspreis. für- 
die Person 48 kr: j 
Würzburg. den £6. März: 1824. 
Anton: Dittmaiter, 
Concertmeister und‘. Musiktlirector; 
Danfbares Andenken. 

6) (1) Go: ift er denn nicht mehr meim 
lieber Bettec Otto Philipp Hoffmann ,. Klin= 
gers: Erbe in Würzburg ! ein Mann, der fo: 
edel ale gut mar; deffen Hände im Wohl: 
thun Jo bereit. waren;, der fo gerue-Wutes 
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und Segen ſpendete und det allgemeinen 
Achtung ſich würdig machte! mit Thräuen 
im Auge und mit einem Herzen voll Kum— 
mer cufe ih dem Frommen, Sanftentſchlum— 
merten nieinen märmften Dank für all das 
Gute, weldyes aus deijen milder Hand reich— 
lich mir zuftromte, nad), und nie, nie wird 
mir das Andenken an diefen Edlem in mele 
nen dantbaren Kerzen erlöfdyen; fo mwie er 
von. vielen andern niemals vergeſſen mer: 
den: wird, die ihn Fanoten! Denn ec war 
ein eiftiger Berehrer feiner heiligen Religion, 
ein großer Menfchenfreund, ein Vater der 
Urmen und Unglücklichen, ein treuer Battr, 
ein, gemwijjenhafter Hausvater, ‚und‘ feinen 
Kindern ein fihönes Muſter ächt chriftlicher 
Frömmigkeit und® Tugend. Ady! mie viel 
Gutes wiirde er nody gewirkt haben, Hätte 
es länger gelebt! Doch, was der Herr thuf, 
iſt höchſt weile. und gerecht; und wir kön— 
nen nichts anders thun,. als- die Hand an— 
beten, die uns fo manden guten Freund 
von. der Geite hinwegnimmt, und die nur 
nadh.dem Guter lobut. Dieß fey aurh der 
einzige Troſt, den wir, Sreunde und Freun— 
dinnen, einander ins Herz fprechen wollen, 
nachdem unfer Befter eber als wir wünſch— 
fen aus unferer Nlitte genommen wurde; 
verbunden mit: der feligen Hoffnung, doß 
mic einander wieder feyen und une: dann: 
nimmermehr trennen werden! 
4. Aoys Hoffmann, Pfarrvicar. 


7) (2) Dar der Termin zur Zahlung 
des. im der Gememde:Waldung dabier am 
26. und 27. Jänner dieſes Jahres verjirihenen 
Stammpolzes laugft abgelaufen ift, fo wer— 
den befonders auswärtige Ötreicher, aufges 
fordert, Mittwoch dem 14. April ihre zım 
Stadtkaſſe dahier ſchuldigen Strichsgelder 
bey: Unterzeichnetem zu zahlen: 

Arnftein am 30. März 1824. 

Sranz Wilh. Urlaub, Kommunalpfleger. 

8) Ce) Es iji gefiern (Mittwoch) Dogs 
miffags: ein. mit. rothem Geidenzeug bezoge— 
ner Regenihirm im Dom ftehen geblieben; 
wer folcyen an: fid genommen, der wird exe 
ſucht, dDenfelben: gegen eine angemejjene Ep 
Eenntlichkeit: im: Jatell,-Comtoic. abzugeben. 


_— — — 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nro. 3% 
des 


Intellige 


uzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artißel 


(2) 2. — PIBEL SEIEN 
Adam Reinhards Wittib zu Kleinrinder⸗ 
feld Hat ſich freywillig dem Gantverfahren 
unterworfen. Es wird ſonach Aer Edictstag 
auf Mittwoch den 21. April d. J. früh 8uhr 
beftimmt, wo ben Strafe des Ausfchluffes 
alle —— geltend zu machen find. 
ur Anbringung etwaiger Einreden fo 
wie zum Sihlukperfapren it 2ter und Ster 
Ebictötag auf Mittwoch den 19. May d. I. 
gur nämlidhen Stunde und unter dem Rechls⸗ 
den Dan ber Ausſchließung mit ber treffen: 





ben —* — 
ürzburg den 8. Februar 1824. 
Kiaigiiget Landgericht t. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Xctuar. 


(33 Blaͤubiger-Vorladung. 

Fohann Konrad, Ortsnachbar von Son: 
derhofen, hat bey unterfertigter Stelle auf 
Bujammenberufung feiner ſämmtlichen Gläu: 
nr angetragen, um mit ihnen zu liquidiren, 
und einen Narjlaßvertrag zu verſuchen. 

Es werben baher alle diejenigen, welche 
an Johann Konrad eine Forderung zu ma: 
den haben, aufgefordert, diefe 

Dienstag den 13. April d. I. Ä 
früh 9 Uhr unter Vorlegung ihrer Beweid: 
mittel um fo gewiſſer dahier anzugeben , 
anfonft die nicht Erfeheinenden nicht berück⸗ 
ſhtin werden koönnen. 

ub den 10. März 1824. 
Königligee Zanbgeriht Röttingen. 

. £inder, Lanbridter. 
Dichtmüller, Rehtöpr. 


G)2. Epdictal:Labung. 
Joſeph Nikolaus —— Sohn 
des Bauers Johann Rikolaus Strohmenger 
Jahrgang 1824. 





aus Oberelsbach, geboren ben 19. Mär; 1783, 
beffen Vermögen nad) ber jüngfl abgehörten 
Vormunds⸗ Ne * in 105 fl. 45 Er. beſteht, 
ing als Glafergefell im :Fahre 1798 in bie 
Bene; ohne daß bisher irgend eine Nach⸗ 
richt über beffen Leben oder Aufenthalt ein« 
gegangen ; da nun beffen Geſchwiſtrige ben 
ntrag auf Verſchollenheits-Erklärung des 
Abwefenden ſtellen, fo wird verfelbe, ober 
beffen rehtmäßige Erben aufgefordert, binnen 
1/4 Jahres Friſt vom Tage der Einrürfung 
in bie öffentlihen Blätter fid) bey dem untere 
en ten königl. Landgerichte in Perfon oder 
— gehörig Bevollmächtigte zu ſtellen, und 
das bisher vormundſchaftlich verwaltete Vene 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigens 
berjelbe ald tobt erklärt, und das Vermögen 
an die ſich — Geſchwiſtrige ohne Cau⸗ 
tion ausgefolgert werden ſoll. 
Fladungen am 28. Februar 1824. 
Königl. baierifhes Landgericht. 
iedenmann, 2anbridter. 


(32 Edictal:-Labdbung. 
hlipp Joſeph Wenzel von Ebrach gin 

vor beyläufig 38 Jahren ald Bereiter na 

Wien, und hat fhon_über 25 Jahre von fi 
nichts mehr hören laffen. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten 
wird der Abwefende oder deffen Leibes-Erben 
aufgefordert, innerhalb 

ſechs Monaten 
bey dem Eommiffar, Rechtöpractifanten Wels 
kard, dahier ſich zu melden, und fein unfer 
vormundfhaftliher Verwaltung ſtehendes Ver⸗ 
mögen ju161 fl. 18 Er. 2pfg. zu übernehmen, 
widrigenfals der Abwefende für tobt erffärt, 
und befjen Vermögen an ben ſich gemeldet 
babenden naͤchſten Verwandten ehne Caution 
— werden ſoll. 
Burgebrach am 4. Februar 1824. 
meine Landgericht 
im Ober-Mainkrteiſe. 
3— v. Kreß. 
2 
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Nichtamtliche Artikel. 


$eilbietungen. 


4) (3) Den 7. April Nachmittags um 2 Uhr 
wird ‚das vorräthige gefponnene Garn in 
der Niederlage des SrauensBereins anf dem 
Markte eine Stiege Bei öffentlidy verfteigerf, 
mozu die Liebhaber höflichft eingeladen wer— 
den, Die Verwaltung, 


° 2) (2) Die Berfleigerung der noch nicht 
weräußerten zur Berlafjenfhaft des Doms 
Wicars Werner gehörigen Möbeln und Ef— 
- fecten wird Dienftag den 30. d. M. und 

die darauf folgenden Tage jedesmal Nach— 
mittags 2 Uhr im 3. Diftr. Seo, 35 fortge= 
fest; wozu wiederholt alle Stridsliebhaber 
einladet 

Würzburg den 25. März 1824. 

das Tefiamenta:iat, 
Büdher-Berfteigerung. 

3) (3) Mit der öffentlidhen Verſteiger— 
ung der zur Verlaſſenſchaft des verlebten 
Seren Domcapitulars und ehemaligen Pros 
feffors an der königlichen Uaiverfität dabier, 
Jakob Ferdinand Blümm, gehörigen Bücher 
wird am @amstag den 3. IN. April Bormit: 








tags von 10 bis 12 Uhr und Nadymittags von 


® bis 6 Libre in der Wohnung 3. Difle. Rro. 
48 im erften Gtode der Anfang gemadht, 
Diefe au) jeden darauf folgenden Mittwod) 
und Gamstag um die nämlihen Ötunden 
bis zu ihrer Beendigung fortaefeßt. ; 

Die erflandenen Bücher köngen .nur 
gegen gleidy baare Zahlung abgegeben wer» 
den. Gedruckte Berzeichniffe find bey Herrn 
Budhbinder Klamm in der Plattnersgaffe 
und im 3. Dijte. Haus:Nro. 48 zu haben, 
— Würzburg den 24. März 1824. 

4) (3: Ein folid gebautes Haus in der 
beften Lage der Stadt, mit einen ſchönen 
Laden, mehreren beikbaren Zimmern und 
andern Gemächlichkeiten verfehen, iſt aus 
freyer Hand zu verlaufen; das Intelligenz— 
Bomtoir gibf hierüber nähere Auskunft. 

e Mübl-Berkauf. 

5)(1) Unterzeichneter ift gefonnen, feine 
Mühle, melde nahe an der Gtadt Mainz 
bernbeisn liegt, und mit 2 Nlahle und einem 
Gerbgang 5 iſt, wozu 1/2 Morgen 
Kieefeld, 3/4 Morgen Garten, und nody ein 
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Plas zum Hausgarten gehört, die Mühle 
felbjt in einem zroeygädigen Mühlbaue nebft 
einem großen Aubaue bejteht, worin Scheune 
und Gtallung enthalten find, und nebjidem 
noch ein befonderer von Öfeinen neu erbau— 
ter doppelter Schweinſtall vorhanden ift, 
aus frener Hand zu verfaufen, wozu Termin 
auf Dienstag den 20. April dieſes Yahrs 
Nadymittags 2 Uhr in dem Balken: Wirthes 
baufe zu Mainbernheim anfteht, 9 
Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Ueber die Enttichtung der grund- und 
lehnberrlihyen Paften und Abgaben.tann der 
Eigenthämer der Mühle zu jeder Zeit Aus 
kunft erteilen, fo wie die Kaufliebhaber von 
der Mühle Einſicht nehmen können, und über 
baupf die Bedingungen beym Verkaufe nä« 

ber erfahren, } 

Mainbernhim am 25. März 18 
Sohann Georg Müller fen, 


Acht englifhe Univerfal- Blan;widhfe von- 


©. Sleetwordt in London. 


6) (3) Diefe befigt die feltene Eigenfcyaft, 
daß foldye dem Leder den ſchönſten dauern 


den Spiegelglanz in tiefjter Schwärze gibf,. 


und ſolches weich und gefchmeidig erhält, 
Jeder Freund. von ſchön gepußten Gtiefeln 
oder Schuhen, der den Verſuch macht, wird 
finden, daß nicht zu viel gefagt worden ift, 
und wenn fie dieß nicht leiftet, ift man epe 
bietig, das Geld ohne Widerrede zurückzu⸗ 
geben ; die Büchſe von 1/4 Pfund nebft Gas 
brauchszettel koſtet 4 Grofihen G. oder 
ı8®r.; fie ift einzig und allein in Würzburg 
Herta Franz Michael Steinam in Eommifs 
fion. übergeben worden, und ben foldyen 
flets ju haben. e 
E ©. Sleetwordt in London: 
7) (2) Am Gamstag den 10. April 
d. Is. Nachmittags 2 Uhr werden die zut 
Berlaffenfrhaft des Lehnkutfhers Albert Bas 
der dahier gehörigen nadhbefihriebenen Grund⸗ 
ftüde in dem Wohnbaufe, 2. Diflr. Nr 329, 
in der Lommel hinter der Kapelle, unter den 
beym Striche felbft befannt gemacht werden 
den Bedingniffen von den Erben aus frener 
Hand dem öffentlichen Sttiche ausgefekt, und 
wenn annehmbare Gebote fullen, alsbald 
zugefchlagen, welches Gtrihsliebhabern ans 
durch eröffnet wird. . i 
Bejhreibung der Grunditäde, 
Zwey Morgen, halb Weinberg, halb Baums 
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“feld, im Sand, neben Hertn Magiflrats, 

rath Mohr. ' 

Ein Morgen XArtfeld im Sand am Main, 
zwiſchen Herrn HoljeUinterläufer Wahler 
und Georg Bader. 

Ein Morgen Kleefeld im untern Bogen, zwi⸗ 
fen Mlauerermeifter Käs Bitte ’ und 
Bädermeifler Wirfding. 

Ein und ein halb Morgen Kleefeld und Wein 

berg im obern ‚Bogen, zwifchen Bierbrauer 

; Konradi und Kärner Küttenbaum. 

8, (1) Etliche 20 Fuhren guter Kühe 
dünger find zu verkaufen; das Nähere iſt 
im 1. Diſtt. Neo. 161 zu erfragen, 

9° (2) %. C. Scores in Nürnberg ems 
pfiehlt fein Lager von beften Sorten Slürns 
berger brauner und weißer Lebkuchen ie. ie. 
bey Herren J. C. F. Ebert anf dem Markt 
in. Würzburg, wo foldye zu den Sabrifpreis 
jen abgegeben werden, beftens, 

46) (3) Heinrich Wültner und Comp., 

Leinwand - Fabrikanten von Derlingfaufen 

bey Bielefeld in Weftphalen, geben fidy die 

Ehre, ihren Freunden und Bekannten die ers 
ebenfte Anzeige zu machen, daß fle die hies 
ge Meſſe beziehen, mit allen Gorten feiner 

bolländifher, Bielefelder und Waarendörfs 

fer, gebleishter und nngebleidyter Leinwand; 

—— auch hänfener Leinwand, und 

feinen weißen leinenen Sacktüchern. 

Sie verkaufen zum äußerſten $abrik 
preis, und geben auch halbe Stücke ab. 

Durdy billige und dauerhafte Waaren, 
verbunden mit der äußerften Schönheit, wer, 
den fie das Zufrauen rechtfertigen, mit wels 
chem fie beehrt werden 
Die Boutique ift auf der Domgaffe vor 
dem Houfe des Herrn Burger, dem Bajl: 
baufe zum Schönbrunn gegenüber, 


41) (2) Ellenreich Bamberger, wohnhaft 
in Zürich, der außer den zur Optik gebürenz 
den Apparaten ‚die von Herrn Mechanikus 
Eſſer in Arau verfertigten mathematiſchen 
J—— verkauft, führt auch ein voll 
ändiges Afforfiment von periscopifcden 
Augengläfern ‚- die von WBollafton erfunden, 
nach zahflofen Verſuchen an Perfonen, »ie 
an den verfehiedenften Sefichts- Mängeln litten, 
als vortrefflich befunden mworden-find. 

Anflatt daß die, bisherigen Biillen das 
Aug an 'zirmen. ſtarren Blickgewöhnen, indem 
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man nur dadurd vor fihyhin ein fehr Meines 
Geſichtsfeld auf einmal fieht, ech diefe 
Augengläfer den nit genug zu empfehlen 
den Bortheil, mie mit gefunden und unbes 
mwaffneten Augen bey Berfammlungen in der 
Kirche, im Theater und dergleichen mif einem 
Blicke das Ganze zu überfehen, obne daf- 
das Aug dadurch, mie es bey den Disheris 
gen Brillen mehr oder weniger der Fall var, 
ermüdet oder gar entkräftet würde, . 

Mögen doc mehrere Sachkenner und 
den Brillen benöthigte Perfonen mich mit, 
ihrer Gegenwart beehren und fih von dem 
Nugen diefer wohlthätigen Erfindung dadurdy. 
überzeugen, daß fie Augengläfer der beftew 
Art des alten Syſtems mitbringen, wobey 
ih feft verfichert bin, daß die Bergleihnng 
zum Bortheil der periscopifchen Bläfer aus 
fallen wird. 

Mein Berlag ift im Gaſthofe zum Gtraus 
en der Gpitale Promenade über eine Stiege 
Zimmer Nro. 13. und mein biefiger Aufeute 
halt wird 8 Tage ſeyn. 

12) (2) Stadt:Ehirurg Helmuths Wittib 
im 3. Diffe, Nto ı1gı in der Franziskaner— 
gaffe verkauft reinen und eigen gebaufen 
Eteinwein zu ſehr Billigen Preifen, als: 
töıgr ÖSteinwein, den Eimer zu 20 fl. cha , 
18180 Gteinwein, den Eimer zu 30 fl. rhu.; 
2 werden 1/2 und ı/Atels Eimer abge- 
geben, ar 


Fa —————— 
Bermietdbungen. 





4) (1) Yuf die Kiliani-Meſſe iſt ein gro⸗ 
ßer Laden auf der Domgaſſe zu vercaietheun. 
Das Nähere ift in der Büttnergafje . ro, 
254 zu erfahren. j 

2) (1) Im 4. Difte., Sobannitergaffe,, 
Nro. 131, ift der neu bergeridhtete untere 
Stock mit 5 beißbaren, theils tapeyioten,theils: 
gemalten Zirgmern, einem Capjnette, winer 
großen Kifhe,. einer Gpeifez und einer Ge— 
räthefamnter, einem Abtriff,. einem verſchließ— 
baren SHolilager, einer Abtheilung in Hauss 
feller, nebft andern Erforderniffen und Bye 
quemlichfeiten, wozu nod) 2 heinbare Mezag, 
nenzimmer und einige Kamımern abgeäg 
werden Fönhen, auf den I. May — 
Großjakobi zu vermiethen. Auch iſt Ih dem · 
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felben Haufe der große Keller, ‚weldher zur 


Zeit mit 125 in Eifen gebundenen. Fuder⸗ 
Säffern belegt iſt, zu vermiethen. 

3) (3) Ein wafferfrener Keller mit 6e 
Suder Faͤſſern in Eifen gebunden, gan; meins 
grün, und der fo eben geräumt wird, iſt 
wieder zu verlehnen, Näheres ift im 2. Difte, 
Neo. 434 zu erfahren. 

4) (2) Ein Zimmer mit Möbeln ift für 
einen ledigen Seren flündlidy zu vermielhen. 
Im Intel :Comtotr erfährt man bey wem? 
5) (3) Im 2. Diſte. Nro. 2r5 ober der 
DominilanerKiche ift ein Logis mit oder 
ohne Möbeln für ledige Herren auf den ı. 
May zu vermiethen, 





Vermiſchte Anzeigen 





4) (2) Wer an die verftorbene Marga⸗ 
retha Laufch, Nagelſchmieds⸗Wittib dahier, 
aus irgend einem Grunde eine Forderung 
zu machen hat, der wird hiermit aufgefor— 
dert, in 30 Tagen feine Forderung um fo 
gemiffer bey dem Teftamentariate anzubrin= 

en, als nad) Berlauf diefes Termins auf 
eine Forderung mehr geachtet, und das 
Bermögen an deren Erben ausgehändigt 
werden wird von Zeflamentariats wegen. 

2) (1) Die Augsburger Weißbleidye, von 
jeher durch ihre unſchädliche und höne Bleich- 
art berühmt, gibt ſich die Ehre, aud dem 
biefigen Publitum ihre Dienfte im Bleihen 
von Leinwand, Cattun, Gebild, Garn ıc, 
anzubieten, Die zweckmäßige Eintichtung die— 
fer Anftalt fo wie die forgfältige Behand 
ung der Bleihgegenftände, billige und pünfts 
liche Bedienung werden ihr die Zufrieden: 
beit des verehrungsmwärdigen Publitums 
fihern. Madame Adelmana in Würzburg 
——— 3. Diſtr. Neo, 167) hat alle 

eichgegenflände anzunehmen und beflens 
wieder abzuliefern. 

Augsburg den 20. März 1824. 

* Die Beſitzer der Augsburger 

Weißbleiche. 

3) (1) 3 1/4 Morgen Kleefeld nächſt 
dem RI find auf ein oder = 
rere Jahre zu vermietben. Das Nähere er: 
fährt man Im 1. Difte, Neo, 328 in der 
Kühgafie, 2 
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4), (1975, Bisn6oo ıfla werden gegen ger 
richtliche Verfiherung aufzunehmen geſucht. 
Das Näheres iſt im Jatell-»Eomtoir zu oo. 
fahren. A 

Lehrliggs-Gefuch. 

5) (1) In einem Landſtädtchen des 
Koͤnigreichs Baiern wird in eine gangbare 
und neu eingerichtete Apotheke ein junger _ 
Menfh von gebildeter Erziehung und mit 
den nötbigen Borkenntniffen begabt, in dte 
Lehre geſucht. Das Nähere ift durh das 
Jatell.:Comtoir in franlirten Briefen unter 
der Adreffe H, C. zu erfahren, 


6) (2) Ein Srauenzimmer, welches im 
Kleidermachen wie auch in allen häuslichen 
Arbeiten ſeht erfahren iſt, und fid über 
Treue und Fleiß gehörig ausmweifen kann, 
wünſcht bier bey einer Herrfchaft als St 
benmädden eine baldige Unterkunft. Das 
Nähere im ntell.-Eomtoir, 


7) (2) €s wünfdht Jemand dabier ein 
dder 2 ſchon efwas erwachfene Mädchen in 
Koft und Duartier zu nehmen, und diefe in 
meiblihen Arbeiten zu unterrichten. Wer? 
erfährt man im Yatell,-Comtoir, ' 


8) (1) Yohann Kafpar Manger, Weiße 
gerber in Marktſteft, ſucht einen ungen mit 
oder ohne Lehrgeld im die Lehre zu nehmen, 

9) (3) Es wünſcht ein junger Mann 

egen Billige Bedingungen bey einem Herm 
— Patrimonial- oder Landgerichte, oder 
aud bey einem Rentamte als Schreiber ein« 
zufreten. Portofreye Briefe befördert das 
Intell..Comtoir unter der Adreffe G W. 
10) (1) Es fuht Jemand einen Schrank 
mit 2 Thüren. Wer ſolchen zu verkaufen 
bat, der kann das Nähere im Yatell,-Cone 
toir erfahren, 


11) (1) Den 29. März iſt ein jnnger 
Hund, Ratfenfänger:Rage, männlidien Ger 
ſchlechts, entlaufen, Er hatte ein roth faffie 
anenes Halsbändcen mit einem Glöckchen 
und mebreren fleinen Rollen nebft einem 
Hundszeihen um den Hals. Wer hierüber 
Auskunft ertheilen Bann, der belicbe gegen 
eine Belohnung die Anzeige davon im Qten 
Difte. Neo, 556 zu maden, . 





(Hiezu 4 Bogen Beplage) 
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es 


den 


Unter-Mainfreiß des Königreih$ Baiern. 
—— — — —— — — — 


Intelligenzweſen. 


Amtlhüiche Artikel. 


Bekanntmachumg. 

In der Nacht vom 25. auf den 26. d. 
M. wurde aus einem Haufe dahier ein fu: 
chener Manns: Leberrod, ın dem. fid eine 
Tabackspfeiſe und. ein Tabadsbeutel befan— 
ten, entwentet.. . 

Derſelbe iſt von feinem dunfelblauen Tuch, 
mit zwey Reihen gefponnener Knöpfe, ſchon 
etwas getragen, und find die Aufſchläge vor: 
ne an. den. Yermeln,. weil fie zerriffen waren, 
angenäht. 

An ber Tabackspfeife befand ſich ein 
elaflifches Rohr, ein yornener Wafferfad, und 
ein porzellainener Kopf- mit dem B.lonifje 
der Flora. 

Der Tabacksbeutel war. mit. weiß und 
blauen Perlen geſtickt, haite eine Eichelguir: 
lande, und roth feidenes Futter. 

Man erfuht alle Behörden auf dieſe 
Gegenſtände und deren verdädtige Inhaber 
zu fpäben, und ſachdienliche Notizen anher 
anzuzeigen. 

—— ten 29. März: 1824.. 

- Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, D.rector.. 
. Dr. Bergmapr. 


(35. Verleigerumg. 
Donnerstag ten 1. April früh 9 Uhr 
wird. in der Behauſung des Unlerzeichneten 
ber. herrſchaftliche Getreid-Vorrath, beflepend. 
in: 3 Schffl.. Weitzen, 
98 Shffl. Korn, 
9 Schffl. Gerſie, 
17 Schffl. Haber, 
1 Schffl. Erbſen, 
in ſchicuchen Abtheilungen mit: tem: Vorbe⸗ 
Jahigang 1824 





halt der höchſten Ratification öffentlich ver— 
ſteigert, wozu bie Strichsliebhaber — 
den werden. 
Würzburg den 22. März, 1824. 
Königlihes Stifts-Rentamt. 
Molıtor. 





H3. Verfieigerung. 

Freytag den. 2. Urrit früb 9 Uhr wer: 
ben. auf dem Speicher des Petersbaues dahier 
3 Schffl. Weigen, 
12 Suffl. Korn, 
26 Schffl. Gerſte, 
22 Schffl. Haber, 
— 4 Mg. Erbfen, 
— 3 Me. Linſen, 


mit Vorbehalt der höchſten Genehmigung an: 


den. Meiſtbietenden verſtrichen. 
Wuͤrzburg den 22. März; 1824. 
Kgl. Sifealats:-Neceptorat:Amt. 
Molitor, 


(35) 4. Edictal:Borladbung. 

Das gegen Andreas Hömig auf dem 
Schleehofe erlaſſene Eoncurs = Erfenntnip- hat. 
nunmehr die Rechtskraft erfihritten.. 

Es werben daher Die. gefexlichen. Edictdz 
tage, und zwar 

a) zur Anmeldung ber Forberungen: unb 
deren gehörigen Nadwerfung auf Mitt: 
wo den 21. April d. 3., 

b) zur Vorbringung der Einreden gegen: 
die angebrachten Forderungen auf Don: 
nerötag den 20. Way, und 

c) zur Schlußbantlung, und zwar zur Res 
und Duplif auf Montag den 24. Fun, 

jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmf— 
lihe Gläubiger unter: dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werben, daß das Nichterfiheinen 
am erfien. Erictstage den. Ausſchluß der For⸗ 
derung don Er gegenwärtigen. Eoncursmallar 
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bas Nichterſchelnen an ben übrigen Cbictötagen 
aber bie Ausſchließung mit den an denfelben vor: 
“zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Bugleid werben Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuib⸗ 
ners in Handen haben, bep Vermeidung noch: 
maligen Erfages aufgefordert, folhes unter 
per ehalt ihrer Rede bey Gericht zu uber: 
n. 


Würzburg am 26. März 1824. 
‚Königlides Landgeridt r. b. M. 
* v. Eckart, Laͤndrichter. 

Rottenhäuſer, Rechtspr. 


(3)3. Bekanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaft des Georg Schlier 

mittler zu Bergtheim, über welche ein Rechts⸗ 
ſtreit obwaltet, gehörigen Grundſtücke werden 
Donnerstag den 8. April hin 9 Ubr auf 
dem Gemeindhaufe zu Bergtheim auf 3 Jahre 
in Pacht gegeben, die Pachtbedingniſſe wer: 
den bey ber Zagfurt eröffnet. 

— — werben biezu eingeladen. 
raflein am 18. Mär; 1824. 
Königlihes Lanpgeridt. 

! Aus hoͤchſtem Auftrag. 
Pidel, Zandger.:YActuar. 


(5)% Verpachtung. 

Da ſich die Pachtzeit der der Gemeinde 
Bergtheim zuftehenden Schäferey Michaelis 
d. 38. endiget, fo fol dieſelbe auf weiters 
6 Jahre in Beſtand bingelaffen werben. 

Hiegu iſt Zagfart auf Montag den 12. 
April d. 38. früh 10 Uhr auf dem Gemeinde» 
hauſe zu Bergtheim feſigetzt, wobey vorläufig 
bemerft wirb: 

a) ber Pachter erhält mit bem Hut» Trieb 
und Pferchrechte auf Bergtheimer Mar⸗ 
Bung, eine geräumige Scheuer zur Auf⸗ 
bewahrung des Heues, worin zugleich ſich 
bie Schafitallung befindet, dann ben Ge: 
braud) des dabey ſtehenden Brunnens mit 
Ausſchluß jedoch) einer Schaͤfers-Wohnung, 

b) den Genuß von 37 3/4 Morgen Wieſen 
und Artfeldern, worüber das Verzeichniß 
bey der Tagfart wrd vorgelegt werden. 

Hiebey wird befonders bemerkt, daß 
ber neue Beſtaͤndner den Genuß diefer Werſen 
und Artfelver ſchon für das Jahr 1824 zu 
beziehen, daher auch die Beflelung berfelben 

4% übernehmen hat. 


na 7, 54 7, 77 
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Die weitere Bebingungen werben bep 
ber Zagfart eröffnet werden. 

Arnſtein am 21. Mär; 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 

Kramer, Rechtspr. 


B)3.Befanntmadung. 
Wer an Georg Zeifner von Rieben eine 
Sorberung ju maden, hat foldhe 
Montag ben 12. April früh 8 Uhr 
dahier anjujeigen, auch ſich über ten von 
Georg Zeifner gemacht werdenden Zahlungs 
Vorſchlag zu erklären , unter bem Präjubize, 
daß der Ausbleibende bey bem gegenwärtigen 
Debitwefen nicht berüdjichtiget werde. - 
YArnflein am 8. Mär; 1824. 
Königlihes Ländgericht. 
Kelter, Lanpricter. 
Edart. 


— r —— — 
(2)1. GSlaubiger-Vorlabung. 

Um das einzuſchlagende Verfahren aus— 
jumitieln, werben bie Glaub ger des Johann 
Georg WB U jünger von Motten, auf Diene- 
fag den 27. April 1. 3. früh 8 Ubr jur ki 
quidation ibrer Forderungen bey Befahrung 
der Nichtberückſichtigung hiemii vorgelaben. 

Brürfenau den. 6. Mär; 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Zandr. . . 
Neuß, 2.:&xr. 


3)L Betanntmahung. 
Die unten fignalifirte unbekannte Weib 
—— ließ ſich kurzlich in einem Haufe ju 
ippad) folgende Kleivungsflude leihen, als: 

a) eine Haube mit blauem Scillertaffents 
Boden und 4 Ellen ſchwarz feidenen 3 1/2 
Bol breiten Bändern, und unten miß 
einem ſchwarzem Sammetband einges 
faßt, im Werih zu 2 fl., 

b) ein baumwollenes Halstuch mit blauen 
und rothen Blumen, werth 1 fl., _ 

c) einen geftridien Mugen von fablgrüner 

ole, vben mit enem rothen Streif 
eingefaßt, in weichem grune Tuppen war 
ten, im Werthe zu 4 Hl 30 Pr. , 

d) einen leineren —* mit baumwolle⸗ 
nem Einſchuß, blauem Grund und grünen 
Blumen, oben mit einem Zug, wert) 
1 fl. 30 Er., 
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«) einen hausgemachten Tot von blauem 
Garn mit rother Wolle und weißen haum⸗ 
wollenen Streifen, werth 2 f., 

£) ein — hellblaue wollene Strümpfe 
mit Weiß und Blau eingeſtrickt, im 
Werth zu 1 fl., 

g) einen Haarkamm, werth 9 kr., 

nah ging dann bamit am Sonntag ben 44. 

d. M. heimlich davon. 

. Alle Behörden werben erſucht, auf diefe 
ze und bie vorbemerkten Effecten invigis 
iren, unb im Falle der Entvedung ſolche hier 

ber abliefern zu laffen. 

Eltmann den 23. Mär; 1824. 

0 Landgericht. 
W. U. Kumer, Landrichter. 7 
er. 
ſonal⸗Beſchreibung. 

Die en ift jwifdhen 24 bie 27 

zen alt, von ſtarker mehr aid mittelmäßiger 

ur, bat ein rundes glatted Geſicht, mit 
rothen Wangen, fhwärzlihe Haare, die mit 
einem Kamm aufgefledt waren, jhwargbraune 

Augen, regelmäfig weiße Zähne, eine pro⸗ 

portionirte aber etwas fpigige Nafe, gewöhne 

fihen Mund, und trägt die vorbeſchriebenen 

Kleivungsflüde , bie fie ſich leihen lieg, over 
ch einen blauen Schürz, der mit weißem 
aben an —— Enden und in der Mitte 

ausgenaͤhlt i 

u; zu biefen Kleidern Fam, trug fle 

ein alied fehr zerriffened Mupden von 3:8 
it weißem Grunde und blauen gefhlängelten 

Strei n, mit grobem flanellenen Futtertuche. 

Das Müphen hafte unten am Rüden 5 von 

demfelben Zeuge überzogene Knöpfhen, und 

auf jeber Seite ift ein Bäntel zum Zuſtricken 
von eben dem Zeuge angebradt. 

Auch trug fie zuvor eine fehr alte und 
an den ſchwarzen daran befinblidhen ſchmalen 
Bändern fehr — Haube mit ſchwarz 
mandheflernem Grunde, auf welchem nod 
einige Bleine Weberbleibfel von Goldſtickereyen 
befindlich 


(2 4. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Killan 
Niederhubner dahier wurde im Jahre 1795 
von ben Erböintereffenten Barbara, Anna 
Maria und Elifabetha Niederhubner von hier 
gegen ihren Bruder Oberrashs » Aflefjor und 
Suhlusgefpitätiicpen Speifer Johann Baltha⸗ 


vun 
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far Niederhubner refp. deſſen Wittwe Jos 
hanna zu Würjburg wegen Erbſchafts Glelch⸗ 
ſtellung ein Rechtsſtreit erpoben, und befhalb 
eine Caution von 52 fl. bahier gerichtlich hins 


— 

Da nun bie beklagte Wittwe Niederhub 
ner inzwifchen verflorben, unb ber erwähnte 
Rechtsſtreit ſeit dem Jahre 1795 weder vom 
ihrem in e Ehe mit dem verlebten juliußs 
bofpitälifhen Speifer Molitor zu Wür;burg 
erzeugten Sohne Philıwp ran Molitor, 
welcher angeblich ſchon über 50 Jahre abwee 
fend if, und über feinen Aufenthalt feither 
nichts hören ließ, nod von den Erben bey 
beklagten Wittwe betrieben wurbe, fo fox 
bert man auf Autrag des Elagenden Theile 
gedachten Philipp Kran; Molıtor oder beffen 
Erben, und in Erinanglung diefer, die allene 
falfigen Erben der beklagten Wittwe Niw 
berpubner hiermit öffentluh auf, den hier 
anhängigen NRectöfireit binnen 3 Ptonaten 
unter bem Rechtsnachtheile fortzufegen, da 
anfonit die hinterlegte Eaution ju 62 fl. an 
bie von Elagender Seite noch vorhandenen 
Erben ausgeyänbigt werde. 

D. Biſchofsheim den 45. März 13%, 
Königlides Landgerichn 
Schels, Landrichler. 

Kleinhenz, a4. 4. j. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Das unbewegliche Vermögen des Toblas 
Klauer gu Oberſchleichach, namtid: 
2 Wohnhaus mit Vieh⸗ und Schwein, 
a ’ ; 
2)_der Gtöhrader mit baran gebauter 
Scheune und DObfibörre, ” 
3) ver Maierdader mit Wieswachs, 
4) bie —— Seetheile, und 
5) ein Plätzchen am Sander Grund, 
wird am 12. April £. I. Nachmittags 4 Uhr 
im Orte Dberfchleihacd auf dem 34 Ge⸗ 
meindehauſe den öffentlichen Striche ausge⸗ 
fegt, und nad der Executions-Ordnung bem 
Meiſtbietenden bingefhlagen. 
Eltmann den 5. Mär; 1824. 
a Landgerigt. 
W. U. Kumer, Lanbridter. 
Stier. 
Anntmadun $ 


6) 2. Bet 
Beſchluß ber Gläubiger be 


Durd den 
’) 
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aſpar Hack von Gemünben‘, welche auf ber 

iquipationd: Zagfart feiner Pafjiven am 22. 
l, M. dahier erſchienen find, wurde fellges 

st, das Kaſpar Hark: burd vierteljährige 

bichlags - Zaplungen von 25 Rchthlr. feine 
Pafliven allınaplig tilgen Tolle; daß ferner 
demjelben das Contrayıren weiterer Paſſiven 
unterſagt werden möge. 

‚Diefem Befihlufte ver Gläubiger zufolge 
wird nun zur gemeinſamen Nachachtung öf— 
Eentlid) beiannt gema.dyt, daß derjenige, wels 
er dem Kafpar Had fernerpin an Welo oder 
Gelbeswerth etwas crebitiren wurbe, ſeine 
Rechtszuſtändigkeit nur erfi nah Befriedigung 
fämmtlider im Yiquidationd- Protokolle vom 
22. März d. 3. verzeichneten Gläubiger gel: 
tend maden könne. . 

Sachſenheim am 24. Mär; 1824. 
KöniglichesLandgericht GBemünden. 

Heim, Landrichter. 


Henkel, Rechtspr. 


(3) 3. Glaäubiger-Vorladung. 

‚Auf Antrag. des Valentin Bed zu Mi: 
belau werden deſſen befannte und unbefannte 
Gläubiger vorgeladen, Dienstag ben 13. April 
d. Ir. Vormittags 9 Uhr ihre Forderungen 

u Protocoll anzugeben , und über Zahlungs. 

oifihläge des Schuldners fih unter dem 
Rechtsnachtheile zu erklären, daß die Befann- 
ten der Stimmenmehrheit der Anweſenden 
beytretend angefehen werten, und die Unbe— 
kannten unberüdfichtigt bleiben follen. 

" &eroljhofen am 10. März 1824: 

Königlihes Landgericht. 

art Schmitt, Landr. 

DO berle, Rehtöpr. 


(3)1. Släubiger-Borladung. 
Georg Saugel_von Dingolshaufen hat 
freywillig dem Gantverfahren unterwors 

en, und wird wegen Oeringfügigkeit ver 

alfa eingiger Edietstag aaf Freytag ben 

30. April d. J. Vormittags 8 Uhr beitimmt, 

wo alle jene, die an Georg Sangel eine For: 

derung zu machen gedenken , foldhe unter Vor: 
fegung der Beweismittel und Worzugsrechte 
zu liquidiren, ihre allenfallſigen Einwendun— 
gen unter Strafe des Ausſchluſſes vorzubrins 
en, und fchlüßlich zu handeln haben. Der 

usbleibende wird von ber Concursmaſſa aus— 
geſchloſſen; überdieß jeder, wer etwas von 
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dem Mermögen des Gemeinſchuldners befigt, 

aufgefordert, ſolches der unterferligten Be— 

hörde, unter Vorbehalt ſeines Rechtes bier: 

auf, einzuliefern. 
Gerolzhoͤfen am 26. Maͤrz 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Schmitt, Landr. 
Oberle, Rechtspri 


Betanntmahung. . 

Die Eigenthümer der in der Derlaffens 
[haft des Jakob Hipinger von Gerof;hofen 
aufgefundenen _ Fauftpfänder werben hiemit 
aufgefordert, ji binnen 3 Monaten by un: 
terfertigter Behörde zu melden, und nad) 
vorausgegangener Legitimation ſich über vie 
Auslöfung zu erklären, widrigenfalls ihre 
Anfprühe verloren, und die unbedeutenden 
en ven Erben des Darle hers an Zah: 
ungöfiatt zuerkannt werben ſollen. 

Geroljhofen am 26. Mär; 1824. 

Könıglides Landgericht. 
Schmitt, Lantr. 
Dberle, Rechtspr. 


6) 2. Betanntmadhunyg. 
Georg Seuffert alt zu Winkels hat 
a. Guter verkauft, und will feine Glaͤu— 
iger in den Kaufſchilling einweilen; ed mwers 
den daher vorderſamſt alle Gläubiger deſſelben 
jur Liquidation ihrer Forderungen unter Bor: 
age der Beweismittel auf Dienstag den 13, 
Avril 1. 3. früh 9 Uhr unter dem Rechts— 
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nachtheile vorgelaben , daß ver Ausbleibendf 


unbeachtet bleibt. 
Kiffingen ben 16. Mär; 1824. 
önigliches Lanpgeridt. 
Boveri, Landrichter. 


* 


(3)3. Glaubiger-Vorladung. 
Die Wittib des Müllers Kaſpar Seit 
von Saal hat zum Behufe iprer vorhandenen 
Vermögens-Abtretung an ihre Kinder auf Lis 
quidation ihrer Paffiven den Antrag geflelit. 
Es werden daher deren Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forberungen auf Dienstag 
den 13. April I. Is. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile ver Nichtberückſichtigung im 
Nichterſcheinungsfalle andurch vorgeladen. 
Königshofen am 15. März 1824. 
————— Landgericht. 
reb, Zandricdhter. 
i F. Halbig, Prost 


* 


—xX 
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Gr Edietalsgabunt. 
Baltin Hohmann dahier bat ſich dem 
Eoncursverfahren unterworfen; es werben 
daber fämmtliche Gläubiger beffelben zur Ans 
—F und Nachweis ıhrer Forderungen und 
orzugöredhte, zur Vernehmlaſſung und den 
Schlußbandlungen auf Mitfwod) den 14. April 


fräb 9 Uhr als einzigen Evictötag unter dem, 


Rechtsna vᷣtheile des Ausſchluſſes von ber 
Gantmaffı, refp. mit ber treffenden 
{ung anher vorgeladen. 
° - Bugfeich werden alle jene, welche etwas 
son des Gemeinfhuldners Vermögen in Hans 
den haben, aufgefordert, ſolches bey. Ver— 
meidung doppelten Erſatzes unfer Voͤrbe halt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Endlich it obiger Tag zur Erklärung ber 
Gläubiger über Eonilituirung, Mermaltung, 
Verfilberung und Verſicherung der Maſſa un: 
ter dem Rechtsnachtheile ver Einwilligung in 
die Befihluffe ver Wehrzabl der ſich hieruber 
erklärenden Gläubiger anberaumt. 
Mellerichſtadt am 15. März 4824. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Lanbridter. 
Dttenweller, 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Rachdem Sebaſtian Reißmann zu Gau— 
rettersheim in Folge rechtskräftigen Erkennt 
niſſes der eigenen Vermögens-Verwaltung, 
wegen Verſchwendung fur unfähig erklärt 
worden, ſo wurde fur ſoichen und deſſen Ehe: 
rau Catharina, in ber Perſon des Georg 
dichel zu Gaurettersheim ein Beyſtand bey: 
AH ohne deifen Zuziehung alle und jede 
zſchäfte, aus welden ten Sebajlian Reiß— 
mannifihen Eheleuten beſchwerende Verpflich⸗ 
tungen erwachſen, anmit fur — erklart 
werben, was zur Verhütung von * eſchadi⸗ 
gungen zur af 
biermit gebracht wird. 
Yub am 20. März 1824. 
Königlihes Landgeriht Rötfingen. 
E. Linder, Lanbridter. 


3. Froſch. 


— — — 
(3) 2. Bekanntmachung. 

Das den Michael Dürr'ſchen Kindern zu 
Wolkshauſen zugehörige, Out zu  Tiefenthat, 
beiichend in einer Hofrieth und bepläufig 
125 Morgen deldes dortſelbſt, wird 


Hand⸗ 


atlichen Kunde und Beachtung 


biger angetragen, um unfer 
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Mittwoch Ben 14. April d. 3. früh 9 Uhr 
unter den hiebey befannt gemacht werdenden 
Bedingungen zum öffentlihen Stride gege 
ben, und bey Erzielung eined annehmbaren 
Gebots fogleih: dem Meiſtbietenden binge: 
fhlagen, was anmit zur allgemeinen ‚Kennt 
niß gebracht wird. i 

Yub den 9. März 1824. 
Königliches Landgéricht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 

F. Froſch. 





65) 2. Verſteigerung. 


Am Dienstag den 13. April dieſ. Irs 
Mittags 2 Uhr werden auf dem Gemeinde; 
haufe zu Nordheim die jur Debitfahe ber 
Anton Göpfertifhen Eheleute allda eingehö— 
rigen Immobilien an einem Haufe und meh: 
reren Grundfiüfen dem öffentlichen Striche 
aufgelegt, und zugleih bingefhlagen, was 
andurch zur Kenntnip gebracht wird, 

*— — ee 1824, 

n es Landgericht. 
8 €. d. 8. 2. & ai 
Greb, Actuar. 
Friederich, j. pr 


Betanntmahung. 
Donnerstag den 8. April 1824 merben 
die Elaffen:Urtheile in den beyden Ausſchatz⸗ 


ungen ü 
a) gegen Nikolaus Etorrlein von Stett- 
bad), und = 
b) gegen die Kilian Schäferifdhen Eheleute 
zu Schwanfeld, 
flatt der Verfündung zu Jedermanns Einficht 
Außerhalb ber —— angeheftet. 
Werneck den 27, März 1824. 
— Landgericht. 
imb, Landrichter. 
Eramer, Ldg. Actuar. 








6)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Dir Hutthner Kader Mehler zu Alten: 

hof hat auf —— Glau⸗ 
zorlage feiner 
Zaͤhlungoͤmittel mit denſelben einen Friſten⸗ 
und Naͤchlaßvertrag abzuſchließen, und wird 
[fen jeder, der an beiagten Mehler eine 
vrberung macht, zu deren Anbringung und 
jur Unterhandlung mit Mebler a —— 


541 
u) 8 Uh r 


ü r 
unter dem Rechtsnachtheile zum unterfertig— 
ten Gerichte vorgeladen, daß der Ausbleibende 
als ver nach Mehrheit ver Giaͤubiger zu Stand 
tommenben Vereinigung beptreiend angefehen 


werbe. 
Weiberd am 20. März 1824. 
a Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
Ihl, Wg.⸗Actuar. 


()41. Bekanntmachung. 
Auf Andringen ver Anverwanbten werben 
folgende Abwefenbe , als: 

N: Johann Joachim Wolf von Martinde 
heim, Soldat beym fönigliden sten Lis 
nien:Infanterie:Regiment , welder im 
franzöfifchen Feldzuge in der Gegend von 
Speter am 1. Januar 1813 vermipt wurbe, 

b) ter £önigl. baier. Artilerii Georg Kafs 

r Schott von Gnodſiadt, zulept bey 
odfau Im Jahre 1812 gefehen, 

e) Kafpar Ulfamer von Nenzenheim, ans 

eblih im Jahre 1813 im Lazareth in 
Kiofer Zell bey Würzburg gelegen, 
binnen zen und fpaiellens auf den 
50. December 1854 Vormittags 9 Uhr 
webft deren Erben oder Erbnehmern — 
im Landgericht zu erſcheinen, ober ſchriftli 
anzumelden, vorgeladen, anſonſt Abwe⸗ 
nbe für tobt werben erklaͤrt, und ihr Ber: 
mögen ihren naͤchſten Erben wirb ausgeant- 
wortet werben. 5 a 
Uffenheim ben 12. März 1824. 
Koniglid baier. Landgeridt. 
Boveri. 


Kreglinger 


(2 Beranntmadhung. 

Montag ven 12. April . 3. dan 9 Uhr 
werden zur Concursmaſſe des Nikolaus Gigerich 
gehörige Mobilien, beſtehend in 

fung und Weißzeug, Kupfer, Zinn, 

Deifin und Eifenwaaren, uerepge⸗ 

chirr, Früchten, 

4 Paar Ochſen/ 
1 Kuh, : 
2 Schweinen, 
2 Lammern, 
obdann Nachmittags 2 Uhr bie untenbefchrie: 
nen Liegenſchafien unter ben befannt ges 
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macht werdenden Bebingniffen im Orte Dr 
bad) ber öffentlichen Verſteigerung — 
wobey die fremden Steigerungslufligen Ha 
ipre Zablungstäb:gkeit fi ausjumeifen haben: 
morbach am 24. Februar 1824. 


ürfl. Zeiningi s 
Fürſt e nie Hexrfchafts⸗ 


Streng, ——— 
tein, a. ⸗. 
Beſchreibung. 

Dad Gut beſteht in seiner halben Hof 
riethe und ber Hälfte fonfliger Dekonomies 
— — 

443 th. Amorb. ober 4/4 Tagw. 
b. D.:R. Garten. AR SAP 
24 Morgen 38 5/8 Rth. Amorb. ober 24 1fA 

Zagw. 19 9/10 b. D.:R. Aderfelb. 

8 Morgen 3 Brt. 33 Rth. Amorb. ober 

8 1/2 Zagw. 39 2/10 b. D.:R. Wiefen, 

4 Morgen 1 Brt. 18 1/2 Rth. Amorb. 
oder 4Tagw. 76 40 b. D.:R. Waldung. 


(5) 2. Betanntmadhung. 

Der freyherrl. von Tanniſche Samtren⸗ 
tereh⸗Verweſer Grünkorn dahler hat als Gura- 
tor ber in ſtillen Wahnſinn verfallenen Apna 
Katharina Althof ledig von Tann, Namens 
biefer einen Nahrungs: Vertrag mit dem Kü 
nergefellen Johann Kuhl hierſelbſt gegen 
ri ihres gefammten Vermögend abger 

en. 


m nun biefem Bertrage bie tli 
Beſtaͤtigung ertheilen zu können areas per 
nächſt alle diejenigen , welche fih zu Einwene 
dungen gegen die Erriditung beffelben bee 
rechtiget / und zugleidy auch alle Jene, welche 
etwa Sorberungen an bie gedachte Alihof aus 
irgend einem Grunde machen zu können glaus - 
beu, hiedurch ** ſolche 

Dienstag den 13. April l. 38. 

: früh 9 Uhr 
bey Mermeibung der Nichtberückſichtigung— 
und unter dem Nachtheile bes Ausfehluftes 
vor: unb anzubringen. 

D. Tann den 10. März 1824. 
Freyherrlich von Zannifhes Herz 
fhafts-Geridt. 
€. 3. Chr. Sondermann, Hrrſch. Rehtr. 

Soll ’ H.G. Act. 


(5) 3. Gläubiger-Vorladung. 
Wer an Nikolaus Heß ju Dürrfeld irgend 
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eine Forderung zu machen bat, muß foldhe 
Brontag den 42. April d. 3. früh 9 Uhr da- 
er anbringen und nachweiſen, anſonſt bey 
er beantragten Theilung und Einmeifung in 
die noch zu verfeigernten Güter-Kaufſchil⸗ 
linge feine Rüdjiht auf die Ausbleibenden 
genommen wird. 

Suljheim den 3. März 1824. 
Fürftiih v. Thurn und Taxiſches 
Herrf — ericht. 

Ley, Herrſchafisrichier. 
Sirtus, j. pr 








(5)3. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvelliredung werben 
nachſtehend beichriebene Immobilien. -bed 
Johann Adam Jung auf dem Bergbof. bey 
Dhrenbad) am Samstag ben 10. Avril I. J. 
früp 10 Uhr in ver Beyaufung bed Ortsvor⸗ 
j Beyer daſelbſt dem öffentlichen Striche aus: 
ejept- ' 
u Amorbach am 5. Mär; 1824. 

gürflid nude Herrſchafts— 

Gericht. 


Streng, Herrſch.Richter. 
Stein, a4. 6. j. 
Beſchreibung. 
Ein halbes Wohnhaus, S:heuer nebſt der 
Hälfte. ſonſtiger Oekonomie⸗Gebaͤude. 
16 Ruthen Amoͤrbacher ober 43 2/10 baier. 
DER. Garlen beym Haus, 

27 Rth. Amorb. oder 64 8/10 bale LM, 
Garien am Haus. 

43. Rth. Amorb. over 31 2/10 baier. DR, 
Baumgarten ober den Haus, 

416 Morgen 2 Viertel 11 Ruth. Amorb. 


over 15 3/4 Zagw. 62 4/10 baier. DR. 


Ader am Haus, 

4 Mrg. 3 Vri. 25 Rth. Amorb. oder 13/4 
Tagw. 29 baier. D.:R. Wiefen. 

7 Derg. 17 Rth. Amorb. over 6 3/4 Zaw. 
28 8/10 baier. D.:R. Waldung neben 
ben Miltenberger Stabtwald. 





(3) 3. Gldubiger-Borladung. 
Michel Herrmann von Echwebhelm will 
fein Bauerngut an feinen Tochlermann Geurg 
Roßläuſcher dahier fauflih abtreten, und mit 
dem Kaufſchillinge feıne Gläubiger befriedis 
en. Dieſe werben daher zur Kignidirung ihrer 


Forderungen und Anſpruche, dann zur Erklds 
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rung über bie vorgelegt werbenben Vertrages. 
sn au * 
Montag den 12. April l. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß der Ausbleibende nicht beruckſichtiget werde. 
Schwebheim ven 12. Mär; 1824. 
Freyherrlich von Bibra'ſches 
— —A 
euffert, Patr.Srichtshalter. 
Pr Er 2a. » 


Befanntmadung. 

Das zur Concurämaffe des Wirthes Adam 
Biener von Reichenberg gehörige Immobilare 
Vermögen, nämlich das Wirthsbaus zu Reis 
henberg mit der Bierbraueren:Geredpligkeit , 
ein Felſenkeller, Scheune, Stallung, Hof 
rieth und Gärten, dann ungefähr 46 Morgen 
Artfeld, 2 Morgen Weinberg, 4 1/2 Mor: 

en Wiefen, und 2 Morgen Krautland fol 
ittwod den 44. April d. I. Vormittags 9 
Uyr in dem Wirthöhaufe zu Keichenberg öffent: 
lid) an den Meifibietenden unter den bey der 
Tagfart zu eröffnenden Beringungen vrrileis 
gert werben, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 


werben. 
Aibertshaufen ben 20. Mär; 1824. 
Freyherrlich von Wolfskeeliſches 
Patrimonial-Gericht L — 
Schneider, Patr.⸗Rchtr. 
Spieß, Act. 


(3)1. Getreid⸗Verſteigerung. 

Vermög hoͤchſter Entſchließung vom 46. 
März I. J. Nro. 42418 und 43036 werben 
Dienstag den 13. April d. 3. bey unterfer⸗ 
figter Stelle 100 Schäffel Weigen,, 400 Schffl. 
Korn, 600 Shffi. Haber, 3 Shffi. 3 1/4 
Dip. Erbfen, mit Vörbehalt höchſter Genebe 
migung öffentlich verfieigert, und haben auf 
feramtlihe Streicher nad beendigtem Stride 
eine Daraufgabe von 30 fr. per Schäffel zu 
erlegen. 

Königshofen am 25. März 1824. 
Königliches Rentamt dafelbf 
Efdenbad. 

(3) 5. VBerpadtung. " 
Die vormals freph. v. Erthal ſche Mahle 

zu Dvererthar wird mit dem 41. Day I. 3 

wieder pachtlos, daher Montag den 5. Apr 
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d. I. einer weiterem öffentlihen Verpachtung: 
auf 3 Jahre ausgelegt. 


Diefe Müble befieht aus 2 Mahlgängen . 


und 1 Schnerpgange, wozu 1/4 Morgen 26 


Ruthen Krautland, und 35/4 Mrg. 20 Rth. 


ieswachs,. und 20 Rth. wülles Land, nebſt 
> Fifeheren = Gerechtigkeit im. Zhulbafuffe, 
—n n welche eine Caution von 
200 fi. zu ſtellen M Stande find, haben an 
dem. oben bejliimmten Tage Vormittags 10 


Uhr ſich dahier einzufinden, und s. r. ben. 


lag zu erwarlen.. — 
 eihurg den 20. Mürz 1824. 


Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


Holz-⸗Verſteigerung. 





Von unterzeichnelem Forſtamte werden 


ten 6. und 7. Arril_in dem Reviere Klein: 
rinderfeld felgente Holzquantitäten mittelſt 
äffentlihen Aufſt ches verwertget: 


4). im Diſtricie Speierlingsbaum, 17 Klafter 


Buhen-Stammboli, 71 Klftr. Buchen: 
Als 65 Kl. Buchen Stangenyol;, 
43 Ki. Buchen:Stanm: und Aſtholz, 79 
Kt. Eihen-Stammbol;, 529 Kl. Eichen⸗ 
Attbalj, 64 Kl. Stamm: unt Afihol;, 
12 Ki. Kiefern: Aitpol;, 6 Kl. gem ſchtes, 
51 Hundert h 
105 1/2 Hundert Eichen Aſtholz⸗Wellen, 
5 Hundert gemiſchte, 3 Hundert. Kie⸗ 
fern⸗Aſtholz⸗Wellen 
2) im. Diftricte_ Kiößberg, 27. Klafter 
Stamm: — 42 Hundert Kie⸗ 
ern⸗Aſtholz⸗Wellen. 
er En dieſer Verſtriche iſt an den 
angegebenen Tagen um 8 Uhr Morgens, die 
Bedingungen werden jedesmal vorher bekannt 
genamt, und kömmt hinſichilich deren hier 
su bemerfen, daß jeder Käufer, der außer: 
alb des Rentamts-Bezirks Würzburg [.d. M. 
woHnt, ſich mit einem hinlanglichen Zeugniffe 
über feine Zahlungs-Faͤhigkeit zu verfehen 


babe, wibrigenfaus ſolcher nicht zum Siriche 


fü erden könne. 

N ngefelh den 28. März; 1624. 
"Königl. Forſtamt Heibingsfeld. 
Gebfattel. 

Truchſeß, F. Ach. 


— —— 


Buchen-Aſtholz-Wellen, 


(5) 2. Holz⸗Verſte igerung im Speffart. 
Dienstag den’ 6. April Vormittags 9 Uhr 

werden in dem Wirthshauſe zur Krone in. 

Waldaſchaff folgende Holzgattungen verieigert. 

Aus dem Forſte Waldafhaff. 
Verſchiedene Difiricte: 

60 1/2 Klafter Budenknorzholz,' 2 3/4 
Klafter Budenfheithol;, 15 Eidhen-IIb: 
fhnitte zu Hollänverholz, 70 Eichen-Ab: 
ſchnitte zu Bau⸗ und Waarbolz geeignet. 

Aus der Warthey Heffentbal, 

Difiriet Soitzehöhler; 

55.1/2 Klafter Bucenfcheithoß, AL 1/2 
Klafter Bachenbengelholz, 21 1/2 Kiftr. 
Eichenſcheitholz, 1 Kiftr. Eibenbengels 
bolj, 5 Eichen: Abjhnitte zu Bau: und 
MWaarbol; geeignet. 

Aus dem Forſte Hain. 
Verſchledene Difiricte: 

175 5/4 Klafter Budenfheitholg, 44 1/2 
Klfir. Buchenknorzholz, 14 1/4 Klfte, 
Burbenfiangenbengel. 

Sammtlides Hol; iſt numerirt, und 
das einſchlagende k. Fortiverfonwe wird den 
Kaufluſtigen ſolches auf Verlangen vorzeigen. 

Aſchaffenburg am 22. März 1824. 
Königlibes Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Korjimeiller, 

Nöttger, & A. Ackuar. 
” EEE EEE — 
(5) 53. Bekanntmachung. 
Zur neuerlichen Verdachtung ver hieſigen 
Gemeinde⸗Schäferey, auf welcher 400 bis 500 


Stück Zucht- und Maſtoleh gehalten werven - 


fonnen, mit den dazu gehörigen Bejigungen, 
als: einem Wohnhauͤſe Stallungen, Wiefen 
und übrigen Nußungen, von Midyucli 1824 
anfangend, auf weitere ſechs Jahre, iſt Ter— 
min auf Montag ven 26. April d. I. bezielt, 
an weldem Tage früh 9 Uhr Parhtliebhaber auf 
dem hieſigen Rathhauſe zu erfiheinen haben, 
wo ihnen ſodann die mäheren Bedingungen 
befannt gemacht werden. Bemerft wird übris 
gens , daß unter feinem Vorwande ein Nady 
er nad). ertheiltem. Zujchlage angenommen. 
wird. 
Iphofen. am 29. Februar 1824. 
Der Stadt-Magiflrat. 
Brehm, Bürgermeifter.. 
M. Brunner, Stötfär.. 
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B 3. —Bekamnmtmarchung. 
(Die Poflserbindungen mit dem Königrelche Wuͤrtemberg betreffend.) 

Zur Herfiellung unmittelbarer. Poſtverbindüngen zwiſchen bem- Lnter-Mainfreife uns‘ 
Bem: Königreihe Würlemberg wirb in. Folge höchlier Anordnungen ber £önigl. General⸗Poſt 
Adminiſtration mit dem Monate April angefangen, vie größtentheils chauffirte Strafe von: 
Würzburg über Heibingsfeld,. Giebetfladt, Berhöpeiim, Euerhauien,. Ziefenthaf,- Simmeringen,. 
Bernsfelden,. Harıhaufen und Igersheim nach Mergentheim: als Poflrvute benügt,. und rei-. 
tende und fahrende Pollen auf terfelben in Gang gefept werten. 

n. dem £.. b. Dorfe Euerhaufen wurde eine tönigl. Poſt-Expedition und: Poſthalterey 
erritet,, und bie Poſt-⸗Entfernungen proviſoriſch befiimmt wie folgt: £ 
von Würzburg nad Euerhaufen Eine und Ein Viertel Poſt, 
von Euerhaufen: nad): — — Eine und Ein Vierlel Poſt. 

An jedem: Sonntag Mittags: 12 Uhr wird von Würzburg auf: dieſer Route ein Pofl⸗ 
wagen: nad) Mergentheim a ek » welder gegen Abend in- diefer Statt eintrifft.. Fe 
feiner Ankunft fahrt ein k. Würtembergifher Wagen von Mergentpeim nach Schwaͤbiſchhall, 
Stuttgart ıc. ab. Montag Vormittags wird dieſer Wagen. nad Wurzburg jurüdfommen.. 

Mit dieſem Pofiwagen fönnen auch Neifente_beförbert werben. und es beirigt. bie 
Tare für ſolche einf — des Weggeldes und bed Trankgeldes an bie Poſtillons von Würze 
burg, bis Mergentheim Zweh Gulben.. 

Berner werden Eonntag und Donnerstag Mittags 42 Uhr Briefpoſten von Würzburg 
über Euerbaufen nach Mergentheim, Heilbrunn, Stuttgart 2c. abgeſchickt, und aus diefem 
Gegenten Montag und Donnerdtag Morgens über Euerhaufen zu Würzburg anfommen.. 

Die bisherigen Briefpoll: Verbindungen mit Würtemberg über Bıldoföheim und Ro⸗ 
wen werten. ebenfalls bepbehalten;, tagegen die Poflwagens: Fahrt am. Montaga vom 

ürzburg nad Biſchöfsheim am Ente beöflaufenten Monals aufgehoben. 

Würjburg_ben 27.. März 1824. 

Königlid baierifde Ash Ara LE 
Freyh. von: Brüd.. 
Jahrgang 1828; Rz 
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(Di Bekanntmachung. 

Georg Nuß von Mühlhaufen hat feine 
fämmtlihen Güter an feine volljährigen Kins 
ber gegen Beſtimmung eines Nahrungs-Aus⸗ 
zugs abgetreten. 

Zur Beſtätigung ber gepflogenen Theis 
lungs⸗Ause inanderſeßung nun die Kennt⸗ 
niß des Schuldenſtandes bed genannten Ruß 
nothwendig. 

Wer daher einen Anſpruch an dem Ver—⸗ 
“mögen deſſelben zu machen hat, wird vorge 
laden, am 
Mittwoch ben 28. April früh 8 Uhr 


ſolchen dahier geltend zu machen, widrigen« 


falls bey Vertheilung der Maffe hierauf keine 
Rückſicht genommen werben fol. 

Würzburg den 31, Mär; 1824. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Bey, ſubſt. Actuar, 


(2 4. Bekanntmachung. 


Um die ——— ver Fofeph 


Engelhards Wittib zu Heidingsfeld berichtl- 
gen ju können, ifleö nothwendig, ihren Schule 
denitand felizufiellen. 

Fhre Gläubiger ſollen demnach Mittwoch 
ben 21. April d. 3. frub 8 Uhr ihre Forte: 
tungen bahier gultend machen, mibrigens fie 
ſpälerhin bey Berichtigung bes Theilungs- 
geſchaͤfles nicht berüffichtiget werben. 

Würzburg ven 31. März 1524. 

Königliches Landgericht I. d. DM, 
Behr, Lanprinter, 
Kirchgeßner, Rchtspr. 


(2)4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Adam 
Adam zu Kleinrinderfeld ermeflen zu fönnen, 
iſt es nothwendig, fiinen Schuldenfland fell 
jußellen. Deffen Glaubiger follen daher am 
Wiontag ben 12. April d. 3. früb 8Uhr da— 
bier tiquidiren, une wegen Befriedigung ihre 
Erklärung geben. Die Nihterfheinenden wer: 
ten fur eimeilligend tm bie Erklaͤrung ber 
Diehrheit der Erjbienenen gehalten. 

Wurzburg ten 26. März 1824. 

Königlibes Landgericht el. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
(D 2. Bekanntma'ch ung. 
2* Im Gante der Appollonia Leo von Kiſt 


warn 
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ſoll das Vorzugs⸗Erkenntniß Mittwoch ben 
31. dieſes vor dem Eingange in das Gerichts⸗ 
inmer ſtalt ber Verkundung angeheftet were 
en, wovon man bie Betheiligten andurd in 
Kenntniß ſetzt. 

Würzburg den 25. Mär; 1824. 
Königlichesſkandgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, A. 


()2.Betanntmadung. 

In der Ausfihagung des Georg Küfner 
Echäblein von Dberleinad wird das Vor⸗ 
zugs⸗Erkenntniß flatt der Verkündung Mittwoch 
den 31. diefes vor dem Gerichtszimmer anges 
beftet ; bieß den Sntereffenten zur Nachricht. 

Würzburg den 23. März 1824. _ 

Königlihes Land gericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wangner, Actuar. 


Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen des Nathan Ullmann gu 
Burgpreppäch wird das dem Georg Wildene 
berger ju Dürrhof gehörige Söldengut, be 
fiebend In einem Wonnhaufe, Stavel, Hof— 
rieid,. 2 1/2 Tagwerk Wiefen, 8 6/8 Tag⸗ 
wer? Ader, nebfi,2 waljenden Grundſtücken, 
in Orte Dürrho 

am 23. April Mittags 2 Uhr 
nad Vorſchrift ber Erecutions:Drbnung Hffente 
lich verkauft. 

Die aufbem Söldengute daftenden Laſten 
werben im Strichstermine befannt gemächt 
werben. j 

Ebern am 10. Mär; 1824. 

Köoniglihes Landgericht. 
Koch, Lantrichter. 
Saalwirth. 


3)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
0 Konrad Dem iu Dampfad) hat auf Zus 
fanmenberufung feiner Öldubiger angetragen, 
um mit denfelben wesen einer Stündung oder 
aud) eines ciwaigen Nadjlaffes Liebereintunft 
gu treffen. ar 
Es werden daher deſſen ee auf 
Dienstag ten Zu. April d. J. 
früy g Uhr 

anher vorgelaten, um ıhre Zerterungen ame 
jubringen,, die Vorſchläge zu vernehmen, und 
die Erflärung hierauf zu geben. 





Die Ausbfeibenden haben zu gewärtigen, 
baß fie bey dem Debitwefen nicht berüdjichs 
‚tiget, refp. ald in den Befchluß ber Mehr⸗ 
heit einwilligenb angejeben werben. i 

Sulzheim ben 13. März 1824. 

Bürfl. von Thurn und Tarifdes 

Herxrſchaftsgericht. 9 

Ley, Herrſch. Rehtr. 
Ehrlich, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 

Die Theilungsvornahme bed Johann Ger 
org Hornung zu Nemlingen erforbert die Ans 
geige und Nachweiſung feiner Schulden, wo—⸗ 
gu ämmtliche Gläubiger deffelben auf Donners⸗ 
ag den 22, Aprıl 1824 Nachmittags 2 Uhr 
hiermit vorgelaben werben, bey dem Nas 
theife der Nichtberückſichtigung. 

Remlingen am 22. Mär; 1834. 


endgraft.&aheliifächgersthuftt, 





and graͤfl. Caſtelliſches Herrſchafts-, 
dann fürſthich Löswenſtein-Freuben— 
bergiſches a l. El. 
Burkhardt, Hrrſch.-Richter. 
Zriebig. 
(5) 4. Bekanntmeachung. 

—— — ben 26. k. M. April früh _9 
Uhr wird im. Wege der rechtlichen Hülfds 
volifiredung bad dem Georg Anton Kammer 
ii Trennfurt zuſtehende Erbbeflandsgut, be 

ehend in 

* Morgen 2Viertel 17 Ruthen des beſten 
une Ey; Authen Wieſe 

5 Morgen 29 1/4 Ruthen Wieſen 

odann —* dem gedachten Kammer als freyes 
enthum gehörige unter Nro. 47 zu Trenn⸗ 
furl gelegene —— Wohnhaus ſammt 
Scheuer und Stallung, auf dem Gemeinde— 
haus dafelbſt unter den im Strichstermine 
gu eröffneten Bedingungen, welche inzwiſchen 
auch bey ber unterzeichneten Behoͤrde einge⸗ 

ben werben können, öffentlich 
ietenden verſteigert, wozu bie Liebhaber hier⸗ 
mit eingeladen werden. 

Kleinheubach ven 13. Mär; 1824. 

ürftl. Löwenſtein-Roſenbergiſches 
$ errſchafts-Gericht —R 
chattenmann, Hirſch.Rchtr. 
Rohrmann, Akt. 





an den Meiſt⸗. 





Betanntmadhung. 
Mittwoch den 21. April db. 3, Kadmit- 
tags 2 Uhr werden auf dem biefigen Gerichts⸗ 
Locale nachbezeichnete Liegenſchaſten der Ge: 
brüder Georg und Friedrich Hileorandt nad 
ben Beflimmungen der E;ecutions:Drdnung 
verfieigert. 

Deiltenberg den 16. März 1824. 
Bürfilides Herrſchafs-Gericht. 
Kurz, Herrſch.⸗Rehtr. 

un. 


Bra 
Ein Wohnhaus neben Heinrich Janſon und 
Johann Remfperger. 
Ein Acker im Müplrain neben Johann 
Nemfperger und Franz Bulleier, 
Ein Weingarten in der Altffadt neben Peter 
Dieisner und Joſepha Biſchof. 


Bekanntmachunng. 

Um die Theilungsmaſſe des Georg Klüpfel 
don Helmſtadt berichtigen zu können, werben 
alle jene, welche eine Sorberung an benannten 
Klupfel zu machen haben, auf Donnerstag 
den 46. Uprit (. 3. unter tem Rechtsnach 
theile anber vorgeladen, daß auf die nichter⸗ 
Deus Sidubiger bey Vertheilung der 

affa keine Hüdjiht genemmen werven ſoll. 

Heidenfeld wen 20. März 15%. 

Freyh. von Buiretteſches Patri: 
monial:Geriht Helmflapt. 
. A. Srang, 


RR, au En ung. 
ie Jäferep zu 3 eld, veren t 
ſich Michaeli dieſes Jahres endet, — 
44. April d. J. frup 9 Uhr einer weitern 
zehnjdhrigen Verpachtung ausgejept, was mit 
dem Anhange anmit bekannt gemacht wird, 
daß ſich jeder außeramtlihe Strei mit 
einem gerichtlichen Zeuqniſſe uber feine Ber 
mögens:Berhältniffe auszuweiſen babe, 
Karlſtadt am 21. Wär; 1824. 
Königlides Rentamt. 
Bauer. 


(6) 2. VBerfeigerung. 
Dienstag den 20. April Vormittags 9 

Uhr werten 12 Fuder 3 Eimer Moft, als 

ber Ertrag von ben herrſchaftlichen Kalmuthes - 

Weinbergen, dann 13 Zuber 6 Eimer Zehnt⸗ 

und Gülimöfle nebft der beym Abflihe ich 

— 53 öffentlich aalva ratiicatione 
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yerftrichen, welches andurch bekannt gemacht 


wid. : 
Homburg aM. ben 27. März 1824. 
——— —— 
Kau 


(5) 3. DVerleigerung. 

Am naͤchſtkünftigen Montag-den 5. k. M. 
April Dorwittags nah 9 Uhr werden in dem 
Hofſpitalwalde der Revier Höchberg zunächſt 
am Erbachhofe 

53 Klfir. gemiſchtes Stangenhol; 

5900 Bund dergleichen Wellen, und 

13 Eichen, worunter einige Hollaͤnder⸗ 
= Stämme find, 
dem öffentlichen Striche aufgelegt, wozu einlabet 

rw. den 28. Weir; 1824. 


die kön. Hoffpital:Verwaltung. 
Bauer. 
—, 
Fruchtpreiſe auf der Schranne in Ochſenfurt 
m 30. März 1824. 


a 
Im höoͤchſten Preis: 

Weitzen, 18 Shffl.. rofl 9fl.3ofr. 

form, 12 = 2 fl.—Er. 

aber, 4 = : 2fl.50 Er. 

Im mittlern Preis: 


Im Preis: e 
Weißen, 8 Shffl., ber Schffl. 8:46 fr. 
Eumma_ ber vertauften Früchte, ald: 46 
Schäffel Weigen, 12 Schaffel Kom, 11 
Schäffel Haber. } 
Ganzer Stand: 69 Schäffel. 
Der Statt: Magiffrat. 
Sröplid, Bürgermeifter. 
A. Helbling, 
Markt: u. Echrannen⸗Meiſter. 


HD2.Betfanntmahung. 
Zufolge höchſter Entſchließung ber Eönigl. 

Kreis:Negierung vom 2. Juny vor. Irs. bat 

für ben -fünfjäprigen Genuß des Pfarrer 


Brügerfhen meet Pe pet zu Ger 


roljbofen vie Brügeliſche Anverwandtfchafte: 
Sinie in den Zurnus zu freien. 

Es werten daher die Anverwandten bie: 
fer Lienie aufgefordert, ihre Anſorüche auf 
den Genuß dieſes Stipendiums am Ritto 
den 21. April d. J. — dem unterzeichneten 
Magiſtrate durch legale Inzeiſe um ſo 
mehr auszumwerfen, als die Bewerber noch in 
dem befliimmten Termine der höchſten Stelle 
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in Vorſchlag gebracht, bie Auöbfeibenten aber 
hernach nicht mehr berüdfichtiget werben Fönnen. 
Geroljbofen am 26. Marz 1824. . 
Der Stadt -Magifrat. 
Teutſch, Bürgermiir. 
Pörtner, Stadtſchrbr. 
Hol;j:Berjfieigerung. 
Dienstag ten 6. d. M. Vormittags 9 
Uhr anfangenp werben Im Walppifirict Maag 
bey Neidyenberg 
85 Klftr. Scheit und 
12750 Wellen, bann . 
am Mittwoch. ven 7. d. M. Vormittagd 9 
Upr ım Kanmerbraſideaten holz beym Scharhof 
Siegelögrund j 
69 1/2 Kifir. Scheit, 
4108 Sıd. Wagneröfiangen, und 
45175 Wellen, , j 
Bffentlich verſtrichen, welches ben Liebhaber 
mit tem Bemerken bekannt gemadt wird,. 
daß jeder, ver nicht als zahlungsfähig befannt 
dit, fich ald joihen durd ein legales Zeugaiß 
ausjumeifen habe. BE 
Alberispaufen ben 1. April 1824. . 
Srebperri. v. Wolfskeel. Rentamt. 
_ Süneiber 
2 1. Getreib: und Heuft:Berfleigerung. 
> Dienstag den 13. d. M. Vormittagd 9 
Uhr werden ım Amthauſe dahier 
70 Sohffl. am 
z eigen, 
r E Ba, von ben Böben dahler 
und in Zindflur, dann 
6 Fuder Mor — Eichengewaͤchs, 
41 1/2 Eimer dio. Reichenberger Zehent, 
4 Füder Gültmoft, nebſt 
der deym Aoſtich ſich ergebenden Hefe 
an den Meifibietenden 3. r. verſtrichen. 
Alberishauſen den 1. April 1824, 
Freyherrl. d. Wolfsterl. Rentamt. 
Schneider _ 
Lotto:-ÄAngeige 
Die 147te Ziehung in Stürnberg iſt Dlens⸗ 
tag den 30. Veä:z 1824 unter ben gewohns 
liden Formalitäten vor fih gegangen, wobey 
nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen: 
72. b1. 51. 59%. 067 
Die 148te Ziehung wird den 29. April, 
und inzwifchen die 1185te Münchner Ziehung 
ben 8. April, und die Boyle Regensburger 
BZieyung den 20. April vor ſich gepen. 


am 
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Nigramtlide Artitel. 





Geilbietungen. 


4) (1) Im Landjtadthen Arnftein ift ein 
Haus nebfl einer eingerichteten Rothgerberey 
aus freyer Hand zu verkaufen; das Ganze 
befteht in einem zmepftödigen geräumigen 
Wohnhauſe, einem Nebengebäude, unter wel: 
dem ein gemölbter Keller, oben 2 Zimmer, 
Dann eine Ötallung für 6 bis 8 Giüd Rinde 
vieh ji befinden, nebit einem Schweinſtall 
mit 2 Haiger, einer Gohlledergrube, nebft 
einer Farbenweikſtätte, an einem fließenden 
Bad und Brunnen liegend; dabey jind noch 

ı/f2 Morgen Holz jährlih zu hauen, ſo 
als Recht auf das Haus haftet, 

ıf2 Morgen KRüdengarten beym Haufe, 
8 Morgen Ader $eld, worunter 6 Mor: 
gen mit Monatsklee befärt im beften 

Gtande find. 

Der Kauf kann auf die billigfte Weife 
abgefbloffen werden, nämlich: die Angabe 
es Kaufjıhi ings fann nur in 1000 fl. rbn. 
befteben, das Uebrige kann in Zielfriften mit 
dandesläufigen jährlichen Zinfen ftehen bleiben, 
Die Abgaben auf Haus und Güter find un— 
bedeutend.- Die Liebhaber hiezu können fidy 
alfo in Würzbusg beym Eigenthüner im 
1. Diſtr. Nro. 436 in der Gcbergajfe hierüber 
weiter erkundigen, wonad) fodaun Der neus 
Käufer gleidy einziehen kann. 

2) (1. Mittwoch deu 7. April Nach- 
mittags 2 Uhr und die darauffolgenden Tage 
werden in dem Haufe des 2. Dijir. N.o. 63 
in der obern Dominicanergajfe mehrere Bits 
ten, Weißzeug, Gchreinerwaaren und fonftige 
Hausgeräthfhaften dem öſſentlichen Gtriche 
ausgefert, and gegen gleldy baare Bezah— 
lung abgegeben. Hiezu werden Sttrichslieb— 
haber Höflichft eingeladen. 
Befanntmadhung. 
3) (3) Unter der Berlaffenfcyaft des fel. 
ie Pfarrers Shid zu Möndberg, kön, 
andgerichts Klingenberg, befindet ſich eine 
Sammlung von Münzen, deren Anzahl fi 
über 400 Stücke, und deren Werth blos als 
Gilber betrachtet, ſich auf 327 fl. beläuft. 

Die älteften Münzen find a ein Sichus 
Templi mit einer hebräifhen Umſchtift, b 5 
Bractinten, c) ein Thaler mit 3 Figuren 
vom Jahr 1597 ꝛc. ic. 


Befen, oder Rechnunge- 
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Unter den Reichsmünzen 5 
mebft mehreren — un. 
A. von römiſchen Kaifern 

a) ein Kronenthaler vom Kaifer Gerdinand 
v. J 1553, , 
b) ein Kronenthaler wom Kaifer Leopold 
©». %. 1632 ı0.; 
B baierifhe Münzen nebft andern 
2) ein Kronenthaler von Karl Theodor 


ee J. — 
eine Konſtitutions-Münze vw.“ 
16. 10.5 0 
C. Mainzer Münzen: ' 
a) von Johann Philipp v. 9. 1651, 
b) einevon Damian Hattard 0.3.1677 10105 
D) Würzburger Münzen: — 
a) ven Johann Gottfried v. J. 1695 
bh) »on Adam Friedrich v. I. 1755 10. 203 


E. Salzburger Mängen: 


ein Kronentbaler v. J. 1640 ac. ıc.; 
F, Münzen von Ki 7 

a) Lübeck v 5 1546, 

ch v. 3. 1626 ıc, ac. 

ie Lejtament-Erecutoren find geſo 

Diefe Sammlımg im Ganzen 2 en 
Sid) Liebhaber dazu einfinden, die ein annehm⸗ 
bares Gebot thun. Wollte man ſich ſchrift⸗ 
lich an fie wenden, fo bitten fie, daß Diejes 
in portofregen Briefen geſchehen' mödte; 
dann würden ſie jedem gefdtlige Antwort) 
aud) gegen Abfchreib: Gebühren «ine Befchrei. 
bung aller im Eabinette Gefindliden Münzen 
ertheilen. Sollten fid) aber feine Piybhaber 
En, — serhieht die Berfteigerung im 

inzeln, und wird hiezu der q. 1.8 
Beftinmt. : , 

Möndjberg den 20. März 1824. 

Die Zeflaments-Ereentoren 
* Sie Hammel zu Röllbady 

err J. Mich Herfcyel zu Möndyb 
Reinfurt, — — IE 

Büdher: Sammlung und Verkauf, 

4) (2) Handelsmann Johann Michael 
Mohr in der Bültnergaffe Rro. 317 bat 
wieder eine anſehnliche Büder-Sammlung. 
Er wird eine Bücer-Berfteigerung nad) der 
I flervacang veranflalten, Diejenigen Greunde, 
welche Bücher dazuzugeben geneigt find, wer— 
den ecſucht, ſolche baldigſt einzufenden; auch 
iſt bey ibm zu haben: Geret, Materialien je 
einem Kajfen:, Berwalfungs: und Rehmunges 

Reit für das Hös 
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sigreich Baiern, Münden 1823. Der Preis 
ift = fl. 30 Er. 
Mäühl-Berkauf. 

5)(3) Unterzeichneter iſt gefonnen, feine 
Müble, melde nahe an der Gtadt Main 
bernheim liegt, und mit 2 Mahl: und einem 
Gerbgang verfeben ift, wozu ı/2 Morgen 
Kleefeld, 3/4 Morgen Barten, und nody ein 
Platz zum Hausgarten gehört, die Mühle 
felbft in einem zweygädigen Mühlbaue nebft 
einem großen Anbaue bejteht, worin Scheune 
und Stallung enthalten find, und. nebfidem 
noch ein befonderer von Öteinen neu erbaus 
fer doppelter Schweinſtall vorhanden ift, 
aus freyer Hand zu verlaufen, wozu Termin 
auf Dienstag den 20. April dieſes Jahrs 
Kachmittags 2 Uhr in dem Falten: Wirths: 
haufe zu Mainbernheim anſteht. 

Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen, 

Ueber die Entrichtung der grund: und 
lehnberrlichen Laften und Abgaben kann der 
Eigentbümer der Mühle zu jeder Zeit Aus— 
kunft ertbeilen, fo wie die Kaufliebhaber von 
dcr Mühle Einfiht nehmen können, nad über- 
haupt die Bedingungen beym Verkaufe nä— 
her erfahren. 

Mainbernheim am 25. Mär; 1824. 

SGobann Georg Müller fen. 

6) (1) Don den beften. veredelten Sor— 
ten junger Zmetfchtenbäume, fo wie aud 
von junges Pflaumenbäune zum Beredeln, 
find mehrere Hundert zu verlaufen in dem 
ehemaligen Garten des Heren Berwaltungs- 
Raths Fröhner nächſt dem Rennmweg:Tbor. 


Acht englifhe Univerfal- Blanzwidhfe von 
G. Sleetwordt in London, 

7)(3) Diefe befigt die feltene Eigenfchaft, 
daß foldye dem Leder den fchönften dauern 
den Spiegelglanz in tiefſter Schwärze gibt, 
und foldhes weich und geſchmeidig erhält, 
Jeder Sreund von ſchön gepußten Stiefeln 
oder Schuhen, der den Berfuh macht, wird 
"finden, daß nicht zu viel gefagt worden ift, 
und wenn fie dieß nicht leiftet, ift man er 
bietig, das Geld ohne Widerrede zurückzu— 
geben; die Büchſe von 1/4 Pfund nebjt Ges 

cauchszettel koſtet 4 Grofden ©. oder 
ı88r.; he ift einzig und allein in Würzburg 
— Franz Michael Steinam in Eommifs 
on übergeben worden, und bey foldem 

fets ju haben. 
©. Sleetwordt in London, 


LI, 0a 72 7a vı W 


708 


8) (2) Stadt:Chirurg Helmurhs Witti 
m 3. Difte. Nro ıgı if Fred 
gaffe verkauft reinen und eigen gebautem 
Steinwein zu ſehr billigen Preifen, als: 
18197 Gteinwein, den Eimer zu 20 fl. xhn. 
18180 Öteinwein, den Eimer zu 30 fl. chn.; 
aud) werden ı/2 und ıfjtels Eimer abge 
geben. X 

9) (1) Ein noch wenig gebrau 
deckter —————— mit — de 
dern, eifernen Achſen, und gan;en meflinge= 
ae in ijt de: als den 9. April 
im Bafthaufe zum Mobren auf dein Kü 
nerbofe billig 5 verkaufen. — 

40) 1) Uaterzeichneter hat die Ehre dem 
hoben Adel und werehrlichen Publitum auzu⸗ 
zeigen, daß er das Erſtemal hieſige Meſſe 


mit morgenländiſchen und aſrikaniſchen Parz 


fumerie: Baaren und verfchiedenen andern 
©alauterierArtikeln bezogen habe, und bike 
tet um geneigten Zufprud. Geine Boutique 
ift auf der Domgafje vor dem Haufe des 
Schneidermeiſters — Stephan. 

agan aus Griechenland. 

411) 4) Schteinermeiſter — Adass 
Geis von Adafjenburg ifi wieder bier ans 
—— — — ——— gan; :neuex 

töbeln um billige Preife, ie Ni 
ift im Peichenbof j —— 

12) (1? Rofalia Mayer aus Nürnberg 
gene rg he ba£ 
ein: Fäßlein ganz frifhhe Kuackwürſte, i 
fie fih — * ſo ——— 

43) 2) I. €. Schores in Nürnberg em— 
pfiehlt fein Lager von beften Sorten Rürnz 
berger brauner und weißer Lebkuchen ıc. ır, 
bey Herin J. €. 5. Ebert auf dem Markt 
in Würzburg, wo foldye zu den Kabtrikpreis 
jen abgegeben werden, beftens, 

44) (3) Heintich Wültner und Comp, 
Leinwand = Sabritanten von Derlingbaufen 
bey Bielefeld in Weftphalen, geben fich die 
Ehre, ihren Sreunden und Bekannten die are 
gebenfte Anzeige zu maden, daß fie die hie— 
fige Meffe beziehen, mit allen Sorten feiner 
bolländifcher, Bielefelder und Waarendörfe 
fer, gebleichtet und ungebleichter Leinwand; 
deßgleihen auch hänfener Leinwand, und 
feinen weißen leinenen Sacktüchern. 

Sie verkaufen zum äuferften Fabrik— 
preis, und geben auch halbe Stücke ob. 

Durdy billige und danerhafte Waaren, 
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Derbunden mit der äußerften Shöndelt, wer⸗ 
den fie das Zutrauen rechtfertigen, mit wel⸗ 
chem fie beehrt werden 

Die Boutique ift auf der Domgaffe por 
dem Haufe des Herrn Burger, dem Gaft: 
baufe zum Schönbrunn gegenüber, 





Dermietbungen 








4) (1) Sm 1. Diſir. Neo. Sr iſt ein im 
Hof ftehendes Haus, beftehend in 2 heiß: 
baren Zimmern, heller Küche, Abtritt, ges 
säumigem Speicher mit 2 Kammern, Holje 
lager, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, für 
eine fiille Haushaltung auf den 1. May oder 
auf Großjakobi zu vermietben, 

2) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 268 iſt ein 
möblirtes Zimmer auf den 1. May zu ver— 
miethen. 

3) (1) Im 5. Diſtr. Nero. 152 ar der 
Zellergafje find 2 Zimmer mit Möbeln an 
ledige Herren, oder ohne Möbeln an eine 
ruhige Kaushaltung fogleidy "oder anf dea 
1. May zu vermiethen. 

4) (3) Im 5. Difte Neo. 76 ift ein 
Quartier von ı heigbaren und 3 unbeigbaren 
Zimmern mit allen Brquemlicdhfeiten auf den 
1.Man oder Grofjafokti zu vermiethen, und 
Tann ſtündlich eingefeben werden. 

5) (1) Im 3 Diftr. in der Domer Pfaf- 
fengaife Tro. 55 ift ein abfondertes Duar« 
tier, in den Hof gehend, welches in 3 heiß- 
baren und ı unbeinbaren Garderobe-Zimmer, 
3 Küche, ı Speife: und Magdkammer, der 
Hälfte des Bodens, einem gemeinjchaftlichen 
Pumpbrunnen und Waſchhauſe, einer Holzs 
Remife und feparirtem kleinen Keller beſteht, 
an eine ftile und ruhige Hauehaltung auf 
Großjafobi zu vermietben; daifelbe kann 
auch ſchon auf den 1. May bezogen werden, 

6(1) Nächſt dem Univerfitäts.Bebäude, 
3. Difte. Nro. 6, jind 2 heinbarr und 's uns 
heinbares Zimmer mit oder ohne Möbeln 
fogleih an einen oder 2 ledige Herren zu 
vermiethen, 

7) (2) Im 5. Die Nro. 141 in der 
Zellerſtraße ift ein Logis, beftchend in 3 heitz⸗ 
baren Zimmern, 2 Kammern, ı Slüde und 
Holzlager, auf den 1. May zu vermiethen. 
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Dermifähte Anzeigen 


Einladung 
zur Kunft:Ausftellung bey der Ge= 
feltfhaftzueBervolltommnungder 
KRünfte und Gewerbe. 

4) (2 Den Kunff und Bewerbefleig im 
DBaterlande zu beleben, und die Gewerbe 
ihrer Bervolllommnung möglihft näher zu 
Bringen, mar das Ziel, welchem die Gefell- 
— zur Vervollkommnung der Künfle und 
Gewerbe feit ihrem Entftehen entgegenjtrebte, 
und welches fie auch zu ihrer großen Bes 
zabigung in manden Zweigen nah dem 
Maße ihrer Kräfte erreichte. . 

Ein vorzüglidhes förderlihes Mittel fin- . 
det diefelbe darin, den inländifhen Künfte 
lern reinen Bereinigunge:Punft zu dem Ende 
darzubieten um Die Werke ihres Talentes 
und Fleißes durch die von Feit zu Zeit ver— 
anftalteten öffentlihen Ausftellungen zur 
Kenntnig des Publitums zu bringen, und ju= 
gleich den Zögalingen des mit ihr verbuns 
denen Bildungs = Yaflituts nicht nur neue 
Muſſter zur Nachbildung zu verſchaffen, fone 
deru auch in denjelben den Rei zur künf— 
tigen Selbſt-Produzirung auf das Kräftigfle 
zu mweden. 

Eine ſolche Kunft: Ausftelung wird nım 
am 30 . Öeptember laufenden Tahıs und 
die folgenden Tage in dein Locole der uns 
terzeichneten Befellihaft ftort finden, und 
merden fonad alle inländifhen Künftler, 
welche bereits ſchon etwas Ausgezeichnete 
gefertiget. haben, oder bis zu jenım Zen— 
puntte nody zu vollenden gedenken, andurch 
eingeladen, das Öecretariat der Geſellſchaft 
unter Angabe ibres Namens, Wohnorts und 
des Kunftproductes felbft — längftens bis 
zum 1. Geptember I. %. in Kenntniß zu fes 
gen, damit die Gerlellfhaft in den Gtand 
gefeßt werde, bey einer fidy ergebenden bin. 
änglihen Anzahl zur Auojtellung geeigneter 
Gegenjtände, die nöthigen Beranftaltungen 
hiezu teeffen zu können. 

Ja der Ueberzeugung, doß die königl. 
Polizeybehörden und Pfarrämter der Bes 
förderung des vaterlandiſchen Kunſtfleißes 
ohnehin ihre ſtäte Aufmerkſamkeit mwidnen, 
eraeht an diefelbe das ergebenfte Eriuchen, 
die ihnen bekannten Künftler und Gemerbs« 
freunde zur Berfertigung ausgezeichneter 


Tee 


Runftprodnefe aufzumumtern,, und, indenm 
die Geiellihaft ſchon im Boraus auf eine 
u ge Theilnahme zahlt, wird eo für diefelbe 
der erfreulichitte Gedanke feyn ‚zur Belebung 
des väccrländiſchen Kunftz und Gemerbefleis 
ges. nah Kräften: mitgemwirft zu haben. 
Würzburg den. 18. März 1824. 

Die Geſellſchaft zur Bervollfomm- 
nung dev Künfte und Gemerbe 
Frh. D.. Asbed. 

Hörnes, Secr. d. G. 





Literariſche Anzeige. 

VY (1) In der GStahel’fdyen Buchhand— 

fung. in Würzburg iff zu. haben: 

Die Kunſt zu: grfallen: und zu feffeln, oder 
qutec Rath über die Mittel die Reige 
der Frauen: zu: heben‘und zu erhalten. 
54 Er. 

üttel und Recepfr, alle Wanzem aus Betz 
ten, Schränken, überhaupt aus jedem. 
Hausgeräthe zu vertilgen. 27 kr. 

Rommert,. die ölonomifhe Feldmeßkunſt 
in einer Nuß,. oder Kunfb in: wenigen. 
Wochen ein brauchbarer Feldmeſſer zu: 
werden. 54 kr. 

Landwirth in feinen mongtlichen Verrich— 
tungen. Ein äußerſt nützliches Handbuch 
für jeden. Outsbefiger:  r fl: 30 kr. 

Tennerer, Sauspferdearzf, oder Kunft feine 
Pferde: felbft zu heilen: 48. Er. 

Schatzküſtlein f. den. Bürger und Landbes 
wohner. 3: Hefte: rn fl 48 Er. 

Dieſes äußerft nützliche Buch, wovon: 
Uereits die- Zte Auflage: erſchlenen, enthalt: 
eine Sammlung. vorgüglicher Mittel‘ und 
Recepte aus: allen Zweigen: derDeltonomie, 


2) (2) Wer an die verflorbene Marga= 
retha Laufſch, Nagelfhmieds-Wittib- dabier,, 
aus irgend einem: Grunde eine Korderung. 
zu machen bat-,. der wird hiermit aufgefor- 
derf, in 30 Tagen. feine $orderung um fo: 
gewiffer bey. dem Teflamentariate anzubrin— 
gen, als: nady Verlauf: diefes Termins auf 
keine Forderung mehr geachtet, und das 
Vermögen an deren: Erben. ausgehändigt 
merden wird bon Teflamenfariats: wegen: 


3) (3) Ich habe: die, Ehre hiermit: die- 
ergebenfte- Anzeige zu. maden, daß ich, nach— 
dem ich von: einem hoben: Stadt: Magiflrate: 
dahier. als: Bürger und Kandelsmann; ans: 
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un® aufgenommen worden bin, die. Eifens 
handlung unter der Firma: Ludwig Peber’s 
fel. Wtb., nad) dem Ableben der befagten 
Grau. Leber, als Teſtaments-Erbe derjelben, 
übernommen: babe, diefe von heute an unter 
meiner eigenen. unten bemerften Firma in 
demfelben Paden mie zuvor betreiben und 
führen werde, und verfprecdhe meinen vers 
ehtten Abnehmern. die reelfte und billigfte 
Bedienung. Mit diefer Berfiherung habe 
ih 2ie Ehre mit wahrer Hochachtung ze: 
fegn: der ergebenft unterzeichnete 
. Würzburg. den. 30, März. 1824: 

- Philipp Schumm. 

4) (1) Sn: eine Spezereybandlung, fo= 
mohl en detäil ale en gros, verbunden. mit 
Speditions und Commifjions:Gefhäften, uns 
fern: Würzburg, kann: ein junger Menfdy von- 
gufer Familie und mit den- nöthigen: Bow 
keuntniſſen verſehen, gegen billige Bedingune 
gen. in. die Lebre-aufgenommen mwerden.. Das: 
Nähere hierüber im: Yntell.:Comtoir. 

5). (1): Eine Heine Zamitie fucht auf dem 
r. May ein gefundes Logis. von 3 bie ä 
Zimmern und andeın. Erforderniffen.: Wer 
diefelbe ſey? kann: im: ntelli-Comtoir er= 
fragt: werden: 

6) (2). Es: wünfdt Jemand dabier ein: 
oder 2 fchon etwas erwachſene Mädchen im 
Koft und Quartier zu nehmen ,. und diefe im 
weiblichen: Arbeiten au: unterrichten. Ber?’ 
erfährt; man: im: Yntell:-Comtvır. 

7) (2) Andreas: Seiferling, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Johannitergaſſe Neo. 132 
in. dem Gaſthauſe zum Pelican, fahrt Diense 
tag: den: 6: April: mi6 einer leeren: Ehaife 
nad: Frankfurt, und® wünſcht Mitreifende. 

8) (1): Donnerstag: dem r.. April- hat 
Jemand: einen. Ring: verloren, welcher eine 
Schlange vorftellt, und mit: 3 gufen Öteinen: 
verſehen if Der redliche Finder wird ge 
beten,. foldyen. gegen eine gute Belchnung im: 
Gaſthauſe zum Kconprinzen.von. Baiern abzu— 
geben:. 

gr) Es iſt jemanden ein: junger Spif- 
hund obne Hundszeichen zugelahfen. Der 
fi. darüber ausmweifen kann, kann foldyen 
gegen. Erſatz der Einrüdungs- Gebühr ab— 
bolen;, wo ?. erfährt. man im. Ynt.:Cormtoir.. 





(Hiezu 1. Bogen: Bepfage.). 
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Unter-Mainkreis des KönigreihS Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


82 Edbictal:-2abung. 

Da ber, wegen bed Verbrechens ber Be- 
frügereyen angejhuldigte Krämer Johann 
zig don Grogofiheim, Eönigl. Landgerichts 

bernburg, auf die unterm 24. October v. J. 
ergangene öffentliche Vorladung, innerhalb 
ber angefegten brepmonatliden Friſt dahier 
nicht erfihienen if; fo wird berfelbe. hiermit 
zum Zweptenmale öffentlich vorgeladen, um 

innen weiteren brey Monaten dahier zu er⸗ 
ſcheinen, unb fi wegen der gegen ibn vors 
zn Anſchuldigung zu verantworten, mit 

Warnung, daß nad Verlauf diefer ihm 
abermals geiehten dreymonatlihen Frift wis 
ber ihn, als gegen einen Ungehorfamen, ben 
Gefegen gemäß werde verfahren werben. 

fhaffenburg den 24. Februar 1824. - 
Königlihes Kreis: u Stadtgericht. 

Neuter, Director. 
Pelletier. 


(5) 5. Edictal-Ladung. 
Wilhelm. Hettrich, Webergeſell von Kb: 
nigshofen im Grabfeld, wirb in Folge Er: 
enntniffes bes Eöniglihen Appellationsgerihts 
r ten Unter-Dainkreis vom 12... M. nad 
rt. 421 Thl. 1. des Etrafgefegbudes bie: 
durch öffentlih vorgelacen , innerhalb brey 
Monaten vor der unterjertigten Behörbe zu 
erfcheinen, um ſich wegen der witer ihn ers 
bobenen. Anfchuldigung eines Verbrechens bes 

ausgezeichneten Diebſtahls zu verantworten. 
Decr. Schweinfurt den 23. Jaͤnner 1824. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 

rhr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 





Sahrgang 182% 


(3. Betanntmadung 

In der Verlaſſenſchafts-Sache des Nike: 
laus Geiger zu Zhüngersheim werben die 
Liegenſchaften und das Wohnhaus Montag 
ben 42. April d. J. Nachmittags 2 Uhr auf 
bem bortigen Gemeindehaufe zum öffentlichen 
Striche bey den dabey befannt zu madhenden 
Bebingniffen aufgelegt, und ſoll der Zuſchlag 


"bey annehmbaren Geboten fogleih ertpeilt 


— wovon Strichsluſti,e Kenntniß er— 
alten. I 
Würzburg am 23. Mär; 1824. 
Königlidres Landgericht r. b. M. 
v. Edert, Landrichter. 


I Sartor ius, Rchtspr. 


(3) 3. Verpadtung. 

Da fih die Pachtzeit der ver Gemeinde 
Bergtpeim zuſtehenden Schäferey Michaelis 
d. 35. endiget, fo foll biefelbe auf weitere 
6 Jahre in Beſſand hingelaffen werben. 

Hiezu iſt Tagfart auf Montag ten 12. 
April d. 38. früh 10 Uhr auf dem Gemeinde- 
paufe zu Bergtheim feſigetzt, wobey vorläufig, 





emerkt Sale Hat 

a) ber Pachter erhält mit dem Hut » Trieb 

“und Pferchrechte auf Bergtheimer Mass 

fung, eine geräumige Scheuer zur Yufs 

—— bes Heues, worin zugleich ſich 

die Schafſtallung befindet, dann den Ge⸗ 

braud) des dabey ſtehenden Brunnens mit 

Ausſchluß jedoch einer Scäfere: Wohnung, 

b) ben Genuß von 37 3/4 Morgen Wieſen 

und Artfeldern, worüber bas Verzeichniß 

bey der Tagfart wird vorgelegt werden. 

Hiebey wird befonders bemerkt, duß 

ber neue Beſtaͤndner den Genuß diefer Wieſen 

und Artfelder ſchon für das Jahr 1824 jw 

beziehen, daher aud) die Bejlelung derſelben 
zu — 
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Die weiteren Bebingungen werten bey 
der Tagfart eröffnet werben. 

Arnflein am 21. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 

Kramer, Rätspr. 


@8)1. Ehictal-2Zabung. 

Kafvar Dierheilig von Poppenhaufen 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angefragen, um ihnen über die Art ihrer Be— 
friebigung einen Plan vorzulegen. 

Alle jene, welche aus irgend einem Grunbe 
an I ten Dierheilig eine_Forberung zu 
maden haben, follen daher. Donnerstag den 
22. April d. J. früh 8 Uhr dahier erfcheinen, 
ligquidiren und ihre Erklaͤrung über ven von 
DVierheilig vorzulegenden Zahlungsplan ab: 
geben, und zwar unter dem Rechisnachtheile 
bag bie Ausbleibenden bey Beſchaͤftigung und 
Beendigung dieſer Debitfadhe * nicht be⸗ 
rückſichtigt werben folfen. 

Euerdorf den 6. März 1824. 

Königtiches Landgeridt. 
Meifner, Lantrıdter, 
Steinbadh, Rehtspr. 


(32. Bekanntmachung. 

Die unten fignalifirte unbefannte Weibs— 
perfon ließ fih kurzlich in einem Haufe ju 
Dippach folgende Kleibungsjiufe leihen, als: 

a) eine Haube mit blauem Schillertaffent⸗ 
Boden und 4 Ellen fihwarz feidenen 3 1/2 
Zoll breiten Bändern, und unten mit 
einem ſchwarzem Sammelband einge 
foßt, im Werth zu 2 fl., 

b) ein baumwollenes Halstuh mit bauen 
und rothben Blumen, werth 4 fl., _ 

©) einen gefridten Mutzen von flablgrüner 
Wolle, oben mit einem rothen Ötreif 
eingefaßt , in welchem grüne Zuppen wa- 
ten, im Werthe zu 1 fl 30 Er., 

d) einen leinenen Schürz mit baummolle: 
nem Einſchuß, blauem Grund und grünen 
Blumen, oben mit einem Zug, werth 
1 fl. 30 Er., - 

e) einen hausgemachten Rod von blauem 
Garn mit rother Wolle und weißen baum- 
wollenen Streifen, werth 2 fl., _ 

£) ein a. hellblaue wollene Strümpfe 
mit Weiß und Blau eingeflridt, im 
Merth zuifl, 

g) einen Haarlamm, werth 9 dr., 


wann 


550 


und ging dann damit am Sonntag den 14. 
d. De. heimlich davon. 

Alle Behörben werden erſucht, auf diefe 
zer und die vorbemertten Effecten invigi⸗ 
iron, und im Falle der Entdeckung ſolche hie: 
her ablieſern zu laſſen. 
Eltmann den 23. Maͤrz 1824. 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 

Glier. 
Perſonal⸗Beſchreibung. 

Die Weibsperſon iſt zwiſchen 24 bis 27 
Jahre. alt, von fiarfer mehr als mittelmäßiger 
Statur hat ein rundes glattes Geſicht, mit 
rothen Wangen, ſchwaärzuche Haare, vie mit 
einem Kamm aufgeſteckt waren, ſchwarzbraune 
Mugen, regelmäpig weiße Zähne, eine pro—⸗ 
porlionirfe aber etwas fpigige Nafe, gewöhn: 
liden Mund, und trägt die vorbeſchriebenen 
Kleidungsſtücke, die fie ſich leihen ließ, over 
auch einen blauen Schürg, ver mit weißem 
Faden an den beyben Enden und in der Mitte 
hinab ausgenäbht if. j 

Ehe de zu tiefen Kleidern Fam, frug fle 
ein altes ſehr zerriſſenes Mutzchen von Zig 
mit weißem Grunde und blauen gefhlängeiten 
Streifen, mit grobem flanellenen Suttertuche. 
Das Müschen hatte unten am Rüden 5 von 
demſelben Zeuge überzogene Knöpfen, und 
auf jeber zeit ift ein Baͤndel zum Zufiriden 
von eben dent Zeuge angebradt. 

Auch trug fie zuvor eine fehr alte und 
an ben ſchwarzen daran befindlichen ſchmalen 
Bändern fehr zerrifene Haube mit ſchwar 
mandellernem Grunde, auf weldem no 
einige Eleine Weberbleibfel von Goldſtickereyen 
befindlich find. 





(2)41. Oläubiger-Borlabung. 

“Der Ziegler Georg Geuffert von Dät: 
tingsfeld hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um ſolchen Zahlungs: 
Vorſchlage zu machen. 

Man hat Termin auf Freytag den 28. 
April Vormittag 9 Uhr beftimmt, wo alle 
jene, die das Seuffertifche Vermögen aus ir- 
gend einem Grunde in Anfprud nehmen , bep 
ver unterzeichneten Behörde zu - erfiheinen, 
unb ıhre Sorverungen anzubringen haben. 

Der Nichterſcheinende wird angefehen, 
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als fen er dem allenfalld abgefihloffen wer⸗ 
denben Nachlaß⸗Vertrag beygetreten. 
Geroljhofen den 17. März 1824. 
Königliaes Zanbgeridt. 
chmitt, Landr. 
Herzing, Ldg.Actuar. 





(3 Befanntmadung. 
Georg Seuffert alt zu Winkels hat 
eine Guter verkauft, und will feine Gldu: 
iger in dem Kaufſchilling einweifen; es wer: 
ben baber vorderſamſt alle Gläubiger beffelben 
sur Liquidation ihrer Forderungen unter Bor: 
Vase bei Beweismittel auf Dienstag den 13. 
April I. 3. früh 9 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile vorgelaben , daß ber Ausbleibende 
unbeachtet bleibt. \ 4 

Kiſſingen den 46. März; 1824. 
bniglides Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


— — 
Gegen Hand Hornung von Lelnach wurde 
ber Unlverſal-Concurs erkannt, und wird 
nunmehr wegen Geringfügigkeit der Mafia 
einziger Evictstag auf, Sreytag den 30. April 
frup 8 Uhr — Anmelden und Beweisfüh— 
rung hinſichtlich jeder einzelnen Forderung, 
Vernehmlaſſung und fi lu lichen Verhand⸗ 
ung anberaumt, an welchem Termine ſaͤmmt⸗ 
liche Creditoren bey Strafe bed Ausſchluſſes 
zu — haben. 

. Königshofen den 23. Mär; 1824. 
Königlidhes Landgeridt. 
Greb, Zantridter. 

Roft, Log.Actuar. 


(3) 1. Öldubiger:VBorlabung. 
Meldior ** Wittwe von Ehyers⸗ 
haufen hat ſich freywillig dem Gantverfahren 
unterzogen. 
s wird daher 
zur Anmeldung ber Forderungen und Vor⸗ 
zugsrechte unter Vorlegung ber Beweis⸗ 
mittel Iter Edictstag auf Donneröfag ben 
22. April I. Irs., 
gur Vorbringung ber Einwendungen gegen 
die angebrachten Forberungen unb angee 
ſprochenen Vorzugsrechte, fo wie zur 
ſchlüßlichen ————— 2ter und Zter 
Edicistag auf Donnerstag den 6. Mapy l. J. 
jebesmal frũüh 8 Uhr feſtgeſeßt, wozu ſaͤmmt⸗ 





AU 
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lie Gläubiger unter bem Rechtsnachthe ile 
vorgelaben werben, daß das Nichterfcheinen 
am iten Edietstage ben Ausflug von der 
Maffa, das Nidierfheinen am 2ten und Zten 
Edictstage aber die Ausfchliefung mit ven 
treffenden Handlungen jur Folge hat. 
Hiebey werben Diejenigen, weldhe etwas 
von. dem Vermögen ber Gemeinſchuldnerin 
in Handen haben, bey Vermeidung bed noch— 
maligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter 
Dorbehalt ihrer Rechtszuſtaändigkeiten untew 
jeichnetem Gerichte zu ubergeben. 
D. Königshofen ven 20. März; 1824. 
Königliches Landgeridt. 
reb, Landrichter. 
Halbig, Pract. 


(3)3. Ebicetal:Ladung. 
Valtin Hohmann dahier hat 1 dem 
Eoncursverfahren unterworfen; ed werben 
baher ſämmtliche Gläubiger beffelben jur An» 
abe und Nachweis ihrer Forderungen und 
orzugsrechte, zur Bernehmlafjung und ben 
Schlußhandlungen auf Mittwod) den 14. April 
früh 9 Uhr als einzigen Evictötag unter dem 
Rechtsna hiheile des Ausſchluſſes von ber 
Gantmaſſa, refp. mit ber Ireffenden Hand: 
lung anber vorgelaben. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von bed Gemeinſchuldners Vermögen in Hans 
den haben, aufgefordert, ſolches bey Ver: 
meibung doppelten Erfages unter Borbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Endlich iſt obiger Tag zur Erklärung ber 
Gläubiger über Eonflituirung, Verwalfung, 
Berfilberung und Verfiherung ver Maſſa uns 
ter dem Rechtsnachtheile ter Einwilligung in 
die Befhluffe der Mehrzahl ver ſich hierüber 
erklärenden Gläubiger anberaumt. 

Mellerichſtadt am 15. März; 1824. 

Königlides Landgericht. 
Werner, Landridter. . 
Dttenweller. 


(375. Glaͤubiger-Vorladung. 
Michel Kine zu Salt hat bey bem 
unferzeichneten Landgerichte ben Antrag auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger gefieltt , 
um mit benfelben einen Nachſichts⸗ oder Nach⸗ 
fap: Vertrag abzufchließen. 
u Ende werben diejenigen , welde 
an — Anſpruͤche zu machen haben, 
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aufgeforberf, Donnerstag ben 15. April d. J. 
früh 9 Uhr um fo mehr beym biejigen Land⸗ 
gerichte zu erfheinen, und ſich auf die gemacht 
sorrdenden Borfhläge zu erklaͤren, widrigens 
fie als zufrieden mit ber Beflimmung ber 
Mehrzahl ver Betheiligten angefehen werben. 
Schſenfurt den 11. Mär; 1824. 
Königliches Landgeridt. 
Selfner, Ldgr.⸗Actuar. 
B. l. V. d. Vorf. 
Herbig, „pr. 


5)1. Borlapdung. 
* Nachbemerkte auslaͤndiſche Fouyflichtige, 
als: 


Konrad Weber von Edertroth, 
Georg Oy aus Gelnbaufen, 
er Bas von Marjvs, R 
Epriftian Sıhepner von Erzel, in 
Katharina Wald v. Schluhtern,(Kurheffen, 
zb. Hummel von Salmunſier, 
iktor Stern von Lohrhauſten, 
Chriſtian Baum von Geiern, 
Johann Wötfihel von Siebenleben, 

Georg Greifje von Kaltenſondheim im 
Großherzoatbum Meimar, . 
haben bey den betreffinden Poflirungen ihre 
Durchgangszollſcheine nicht abgelegt, werben 
daher aufgeforvett, ſich veßyald in 8 Mona: 
ten um fo gewiffer ju verantworten, als an: 
fonft gegen fie in contumaciam eingefhritten 

werben jolle. 

Orh am 25. März 1824. 
Königlihes Lanogeridt. 
Debes, Lantricter. 

Wolf, Log.:Ackuar. 


(3) 3, 8 —— 

Das den Michael Dürr'ſchen Kindern zu 
Wolkshauſen zugehörige Gut zu Tiefenthäl, 
beſtehend in einer Hofrieth und beylaufig 
125 Morgen Feldes dorifelbft, wird 

Mittwoͤch den 14. April d. J. früh 9 Uhr 
unter den hiebey befannt gemadt werbenben 
Bedingungen zum öffentlichen Striche gege- 
ben, und bey Erzielung eines annehmbaren 
Sebots fogleih dem Meiſtbietenden hinge— 
ſchlagen, was anmil jur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Aub den 9. März 4624. 
Königlihes Lanbgeriht Rötfingen, 
E. Linder, Landrichter. 

5 Froſch, 


are. 
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(5) 3. Bekanntmachung. 

Nachdem Sebaſtian Reißmann zu Gau— 
rettersheim in Folge rechtskraͤftigen Erkennt⸗ 
niſſes der eigenen Bermögens-Verwaltung, 
wegen Verſchwendung fur unfähig erklärt, 
worden, fo wurde für ſolchen und beffen Ehes 

au Catharina, in ber Perfon bes Georg 

ichel zu Gaurettersheim ein Beyſtand bee : 
gegeben. ohne deffen Zujiehung alle und jebe 

jeichäfte, aus welchen ben Sebaflian er 
manniſchen Cheleuten beſchwerende Verpfli 
tungen erwachſen, anmit fur —* erklaͤrt 
werden, was zur Verhütung. von Beſchadi— 

ungen jur öffentlichen Kunde und Beachtung 

iermit gebracht wird. 

Yub am 20. März 1824. - 
Königliches LandgerichtKöttingen. 

€. Linder, Landrichter. 
F. Froſch. 


— — — 
Edictal-Ladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſa bed Chri. 
Kopp Dittmann zu Dbereuerjeim liegt der 
Epncurs vor, 

Es wird demnach wegen Geringfügigfeit 
ber Ei jur Liquidation der Forderungen 
und Nachwelſung etwaigen Vorrechts, Erkld« 
rung hierüber, und Pflegung ſchließlicher Vew 
handlungen einziger Edietskag anberaumt auf 
Donnerstag ven 22. April d. Irs. Vormik 
tags 8 Uhr, wobey alle jene, welde an bie 
DVerlaffenfhaft des Chriſtoph Dittmann ei 
nen Anſpruch zu maden getenten, entweber 
in Perfon ober durch gehörig Bevollmädtigte 
dahier zu erfheinen, und bie nöthigen 
banblungen zu pflegen, in Gegenfalle den 
Ausfhlug von der Maſſa refb. mit ber ber 
sreffenden Handlung zu gemärtigen haben. 

Schmeinfurt ven 23. März 1824. 

Königlihes Landgöricht. 
4.3.0. Eckart, Landr. 





Edictales. 

Das königliche Landgericht Werneck hat 
in dem Schuldenweſen des Sebaftian Seubert 
zu —— auf Antrag der Gläudiger une 
term 10. d. M. den Univerfal:Concurd erkannt. 
Nachdem der Gemeinfhulpner auf Berufung 
verzichtet hat, werden die gefeglidhen Edicts— 
lage, nämlich & 

‚4) jur Anmeldung ber Forderungen und 
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deren gehörigen Rachweiſung auf Don: 
nerstag ten 22. April, 

2) jur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 24. May, und 

3) zur Schlußverhendlung auf Montag den 
28. Zuny d. 3. j 

jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bieju 
fämmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein: 
fHuldners hiemit öffentlih unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Evictslage bie Ausfchliefung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaffe, 
Das Nihterfiheinen an den übrigen Edictötagen 
eber die Ausſchließung mit ben an benfelben 
Borjunehmenden Handlungen jur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
nden haben, bey Vermeidung bed nochma— 
ligen Erfages aufgefordert, foldes unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Werneck den 20. März 1824. 
Königliches Landgeridt. 
Pimb, Lantrirhter. 
ramer, 2.:.:Yetuar. 


()2. Berfleigerung. 
Am Dienstag den 13. April bief. Irs. 
Mittagd 2 Uhr werden auf dem Gemeinde 
ufe zu Norbheim bie jur Debitſache der 
Yinton Göpfertifchen —— allda eingeho⸗ 
rigen Immobilien an einem, Hauſe und meh: 
reren Grunpfiuden dem öffentlihen Striche 
aufgelegt, und zugleich bingefchlagen, was 

andurd) zur‘ Kenntniß gebracht wird. 

Voltkach den 20. März; 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
8 E. d. k. 2%. ©t. 
Greb, Actuar. 

Friederich, j. pr. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Hüttner Kaſpar Mehler zu Alten 
hof hat auf —— feiner Glaäu⸗ 
biger angeiragen, um unter Vorlage feiner 
Zahlungsmittel mit denſelhen einen Friſten⸗ 
und Naͤchlaßvertrag abzufhliefen, und wird 
fofort jeder, ver an befagten Mehler cine 


Forderung macht, zu deren — und 


zur Unterhandiung mit Mehler au 
Diendtag ven 20. April lauf. Irs. 
früh 8 Uhr z 


nn, —* 


J 
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unter bem Rechtsnachtheile zum unterfertige 
ten Gerichte vorgeladen, daß der Ausbleibende 
als der. nah Mehrheit ber Gläubiger zu Stand 
—— Vereinigung beytretend aͤngeſehen 
werde, 

Meiherd am 20. März; 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Albert, LZanbricter. 

Ihl, Ldg.Actuar. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Niklaus Feuſtel, Müller von Unterſchwap⸗ 
dach, hat auf —— ſeiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um denſelben 288* 
Voͤrſchläge zu machen, und wegen einer Stuns 
bung mit tenfelben eine Webrreinfunft zu 


treffen. Hiezu iſt Termin auf 


Dienstag den 20. Aprıl Vormittags g Uhr 
fejigefegt,, wobey alle Glaͤubiger des Niklaus 
Feuͤſtel zu erfcheinen, ihre Forderungen anzu: 
geben, die Zahlungs: Borfchläge ju vernehmen 
und ihre Erklärung hierauf zu geben, anfonft 
ju gewärtigen haben , daß fie ald einwilligenb 
in den Beſchluß der Mehrheit angefehen werben. 

Sul;beim ben 20. März 1824. 

Fürſthich v. Thurn und Taxiſches 

— J—————— — 
Ley, Herrſchafisrichler. 
Ehrlich, Rehhtspr. 


DI Bekanntmachung. 
FIreytag ben 23. April l. J. Nachmittags 
2 ,Uhr werden im Wege der Hülfsvollſtre— 
Eung nachbeſchriebene Liegenſchaften des Nie 
Bolaus Zang zu Neudorf der vffentlihen Bew 
fleigerung in loco Neudorf ausgefept, mas 
hiemit zur algemejnen Kenntniß dient. 
Amorbach den 5. Maͤrz 1824. 
Fürſtlich in Te Herrfhafts: 
ericht.“* 


Streng, Herrſch.Richter. 
Stein,asj, 

—Beſchreibung. 

Ein einſtoctiges Wohnhaus, Stallung, 
Scheuer und ſonſtige Dekonomie-Gebaude. 

4 Morgen 2 Vrt. 53 Rth. Amorb. oder 
1 1/2 Tagw. 35 2/10 baier. D.:R. Haus: 
wirje neben Sranz Union Fertig. 

4 Morgen 2 Brt. 5 Nuth. Amorb. oder 
18 /4 Tagw. 88: baier. DR. Garten 
ader. 
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Betanntmadhung.. 

Der Schmiedmeiſter Heinrih Wohlma: 

er zu Gersfeld hat fein Wohnhaus und 

ugebör feinem Sohne Peter Wohlmader 
rauflich abgetreten, weßhalb zur Nictigflelt: 
ung ber Schulden und fonfliger Anfprüde 
an ben Verkäufer und deſſen Grundoermö— 
gen Ziquibationstagfart auf Donnerstag ben 
22. April früh 8 Uhr dahier unter dem Rechls⸗ 
nachtheile anberaumt wird, Laß ohne Ruͤck⸗ 
fidjtönahme auf Ausbieibende dem Vertrage 
die gerihtlihe Beſtätigung ertheilt werde. 

Gersfeld am 17. Maͤrz 1824. 
Graͤfl. ——————— Herrſchafts— 
eri . 


Reuldbad, H.-Rätr. 


Püls, Aetuar. 


———— — — — 
(2)1. Glaͤubiger-Vorladun 
Gegen die unbedeutende Berlaffenfiaftd: 
mafja bed Iſraellten Moſes Gerber zu Werd: 
feld, zuvor Mofed Salomon — iſt bey 


vorliegender beträchtlichen Ueberſchuldung der 


Concurs erfannt, und wegen Unbedeutenheit 


der DVermögensmaffa einziger: Edictstag auf 
Donnerstag den, 29. Aoril früh Uhr ange: 
fept werben, an welchem ale bekannte und 
unbekannte Gläubiger in Perſon oder durch 
gehörig Bevollmächtigte ihre Forderungen 
“anbringen, nachweiſen und über deren Borzug 
mit den ubrigen verhandeln, oder gewärtigen 
müffen, baß fie von ter Eoncursmafja oder 
mit ihren betreffenten Erklärungen auöges 
ſchloſſen werben. 

—5 — werben diejenigen, welche ir 

enb etwas von der Verlaſſenſchaflsmaſſa in 

—— haben ſollten, aufgefordert, * Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes ſolches un— 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Gersfeld am 12. Mär; 1824. 
GEHEN DUBEH TEN Herrfhafts- 

ericht. 


Reulbach, . R. 
⸗ Püls, Actuar. 


(53) 41. Bekanntmachung. 

Auf freywilliges Unterwerfen des Mi— 
Anton Link zu Berndiel werden folgende 
ietstagfarten feſtgeſett: 

1. Freylag der 30. April l. J. zur Anmel: 
dung ber Korderungen und Borzugsrechte, 
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gut Vorlage der Beweismittel, Bann zur 
orbringung ber Einreden hiegegen, 

11. Montag der 31. May [. Its. jebes- 
mal frub 8 Uhr zur Schlußhanblung, 
wozu alle Gläubiger unter dem Recht 
nachthelle vorgeladen - werden, daß ber 
Ausbleibende am Aten Ebictötage von 
der gegenwärtigen Concursmaffa, und’ 
refp. mit ben Einreden, und an ber ans 
bern Edictötagfart mit ber betreffenden 
Handlung ausgefhloffen werde, 

Mittenberg_den 20. März 1824 

Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 

Kurz, Herrſch⸗Rchtr. 
Braun.’ 





(5)5. Edicefal:Labung 
Georg Fang aus Oberſchwappach Hat ſich 
freywillig dem Concuröverfahren unterworfen. . 
Es find daber folgende Erictstage feilgefegt: 
iter Evicistag auf Dienstag den. 15. April 
diefes Jahrs früh 9 Uhr zur "Uns 
meldung ber Forderungen mit Beweis⸗ 
milteln und Vorzugsrechten unter dem 
Nachtheile des Ausſchluſſes nom Eoncurfe, 
2ter Ericistag auf Diensiag den 16. Map\ 
rb. Is. früh 9 Uhr zur Unbringung ber 
Einreden und jur Sıhlußyanblung unter. 
dem Nachtheile des Ausſchluſſes mit dies 
fen Handlungen. 
Sulzheim den 1. Mär; 1824. 
Bürfllides v. Thurn u. Taxiſches 
Herrſchafis-Gericht. ſ̃ 
Ley, Herrfgaftsrichter. 
ae Sirtuß, j. pr. 


872. Befanntmadung. 

Mittwoch den 14. April d. I. früh 8 
Uhr wird im Wege ber rechtlichen Hülfsvoll: 
ſtreckung auf tem Gemeintehaufe zu Kleine 
heubach das tem Georg Heinrich Filbert -das 
feloft zufiehende, unter Nro. 133 gelegene 
halbe zweyſtöckige Wohnhaus fanmt haider 
Scheuer und Stallung öffenılih an den Meiſt 
bietenben verkauft, wozu bie Liebhaber einger 
laben werben. 

Kleinheubach ben 12. Mär; 1824. 
Fürſtlich Löwenſtein-Noſenberg. 
errſchaftsgericht. 
Schattenmann, Herrſch.Rehtr. 

ohrmann, Actuar. 


- 


()2.Befanntmadhung. 

Um bad Verfahren gegen ben Nachlaß 
des Sebaſtian Hilbert_von Reichartshauſen 
beſtimmen zu können, iſt der Schuldenſtand zu 
wiſſen nöthig. Wer daher an Sebaſtian Hilbert 
eine Zorderung zu haben glaubt, bat ſolche 
an ber auf Dienstag den 13. April 1. I. früh 
8 Uhr anberaumten Tagfart zu liquidiren 
und zu a wibrigend auf ten au: 
bleibenden Gläu 
fit genommen werben wird. 

morbach am 19. Tebruar 4824. 


Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, Hrerſch-Richter. 


Stein, a. s. j. 





(5) 3. Bekanntmachung. 

Montag den 12. April l. 3. früh 9 Uhr 
werben zur Concursmaffe des Nikolaus Gigerich 
gehörige Mobilien , beſtehend in 


RAN 


# 


iger in ber Folge feine Nud- 


Beltung und Weißzeug, Kupfer, Zinn, 


Mefling und Eifenwaaren, Bauereyge— 
ſchirr, Früchten, 
1 sr Ochſen, 
1 Kub, 
2 Schweinen, 
2 Lämmern, 
— Nachmittags 2 Uhr die untenbeſchrie⸗ 
enen Liegenfhaften unter ben bekannt ger 
macht werdenden Bebingniffen im Orte Otter; 
bad) ber öffentlichen Verſteigerung ausgefept, 
woben die fremden Stergerungslufligen über 
ihre Zahlungsfähigkeit ſich ausjzuweifen haben. 
Ymorbah am 24. Februar 1824. 


Süörftl. Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, H.:Ridter. 


Stein, 0. j. 
Beſchreibung. 

Das Gut beſteht in einer halben Hof: 
rlethe und der Hälfte fonfliger Oekonomie⸗ 
**— Nth. Amorb. ober 4/4 Tagw. 65/10 

44 3/8 Rth. Amorb. oder Tagw. 6 

OR Garten. s 

24 Morgen 38 5/8 Rth. Umorb. oder 24 1/4 

Tagw. 19 9/10 b. DR. Ackerfeld. 

8 Morgen 3 Vrt. 33 Rth. Amorb. ober 

8 1/2 Tagw. 39 2/10 b. DR. Wieſen. 

4 Morgen 1 Vrt. 18 1/2 Rth. Amorb. 
ober 4Tagw. 76 4/10 b. DR. Walbung. 
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(3)2. Befanntma: * 
Mittwoch den 44. k. Mis. Äpril früh 
9 Uhr werben im Wege ber rechtlichen Hulfs— 
vollſtreckung nachfolgende, dem Johann Georg 
Amend zu Kleinheubach zuſtehende Grund: 
füde, als: 
4 Vrtl. 11 Rth. auf dem Galgenrain, 
26 Rth. ober der Eechede, 
4 Bril. im Steinersader, 
45 Rth. unter den Mupgärten, 
27 Rth. unter den Dreijieinen, 
24 Rth. unter tem Leichſtein, 
15 Rth. Wiefe im Grund, 
419 Rth. hinter der Hecke, 
auf dem Gemeinbehaufe zu Kleinheubach öf- 
fentlih an den Meifibietenden verfleigert. 
Kleinheubad) den 12. März 1824. 
Fürſtl. ENT INES 
Herrfhafts:Geriht daſelbſt. 
Schatienmann, Herrſchaftsrichter. 
Rohrmann, Actuar. 





(3)3. Bekanntmachung. 

Der freyherrl. von Tanniſche Samtren— 
terey⸗Verweſer Grünforn dahler hal als Cura⸗ 
tor der in ſtillen Wahnſinn verfalenen Anna 
Katharina Althof ledig von Tann, Namens 
diefer einen Nahrungs⸗Vertrag mit dem Kürſch— 
nergefellen Johann Kuhl hierſelbſt gegen Abs 
— ihres geſammten Vermögens abge— 

oſſen. 

Im nun dieſem Vertrage bie gerichtliche 
—4 ertheilen zu können, werden zu— 
naͤchſt alle diejenigen, welche ſich zu Einwen— 
dungen gegen bie Erxrichtung deſſelben be: 
rechtiget, und zugleich aud) alle jene, welche 
etwa Forderungen an bie gedachte Althof aus 
irgend einem Grunde machen zu Eünnen glau— 
beu, hieburd) aufgeforbert, ſolche 

Dienstag den 13. April I. 38. 
früh 9 Uhr 
bey Vermeidung der ——— 
und unter dem Nachtheile des Ausſchluſſe 
vor⸗ und anzubringen. 

D. Tann den 10. März 1824. 
Sreyherrlih von Tanniſches Herr 
chafts-Gericht. 
€. F. Chr. Sondermann, Hrrſch.-Rchtr. 

Goll, H.G. Act. 





(3)1. Glaͤubiger-Borladung. 


g 
Auf Antrag des Schmiedmeiſters An⸗ 


Er 


501 


dreas Hoͤhn zu Kurzewind werden deſſen 
Glaͤubiger hiermit auf 
Donnerstag den 29. April d. Irs. 
Vormittags 8 Uhr 

r Nachweiſung ihrer Forderungen und Er: 
lärung über vie Zahlungs-Vorſchtäge Höhns 
unter dem Rechtsnachtheile bierher vorgela= 
ben, daß die unbekannten Gläubiger bey Be: 
rihtigung ded Schuldenweſens Höhns nicht 
weiter berüdfichtiget, die Bekannten aber als 
der Stimmenmehrheit bepgetreten werten ans 
geliehen werben. 

Met. Rentweindborf ben 12. März 1824. 
Freyherrl. v. Rotenhan'ſches Patris 
monial-Geridt. 

Jacobi, Patr.Richter. 

Appunn. 

(3)2. Getreid-Verſteigerung. 
Vermög höchſter Entſchließung vom 15. 
März I. I. Nro. 12418 und. 13835 werben 
Dienstag den 13. April d. I. bey unterfer: 
Sigter Stelle 100 Schäffel Weigen , 400 Schffl. 
Kern, 600 Schffl. Haber, 3 Schffl. 3 1/4 
Mg. Erbfen, mit Vorbehalt höchſter Geneb- 
migung öffentlid) verfleigert, und haben auf: 
feramtlihe Streiher nah beendigtem Stride 
eine Daraufgabe von 30 fr. per Schäffel zu 


erlegen. 
önigshofen am 25. Mär; 1824. 
Königlibes Rentamt dafelbfl. : 
Efhenbad. 
3) 3. HoljVeriteigerung im Speffart. 
* Dienstag ben 6. April Vormitiags 9 Uhr 
en ae — zur — 
Waldaſchaff folgende Holzgattungen verſteigert. 
us beim Forſte Waldefhaft 
Verſchiedene Diſtricte: 

60 1/2 Klafter Buchenknorzholz, 2 3/4 
Klafter Buchenfiheitholz, 45 Eichen-Abz 
ſchnitte zu —— 70 Eichen⸗Ab⸗ 
ſchnitte zu Bau: und Waarbol; geeignet. 

Aus der Warthey Heffentyal. 
Diſtrict Spipeböhler:. 

35.1/2 Klafter Buchenſcheitholz, 11 1/2 
Klafter Buchenbengelbolz,. 21 1/2 Klfir. 
Eichenſcheitholz, 1 Kiftr. Eichenbengel— 
bolz 6. Eihen;Abfdhnitte zu Bau- und 
Waarholz geeignet. 

Aus dem. Forſte Hain. 
Verſchiedene Diflricte: 
175 3/4 Klafter Buchenſcheitholz, 4 1/2 
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Klftr. Buchenknorzholz, 14 1/4 Kiftr. 
Buhenflangenbengel. 

Saͤmmtliches Holz iR numerirt, und 

Das ur hang k. Forſtperſonale wirb ben 

Kaufluffigen ſolches auf Verlangen vorzeigen. 

Afhaffenburg am 22. März; 1824. 
Königliches Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmeiſier. 
Röttger, F. A. Actuar. 


Brandbolz-Verkauf. 

Den & April werben auf Revier Main⸗ 
berg, Diſtriets Hain, über 200 Klafte. Ei- 
hen: und Buchen » Brancyol;, 8000 Wellen, 
und 125 Nupholjfiangen, an bie Meiſtbieten⸗ 
ben verwerthet. 

Kauflufige werben, eingeladen, an bem 
benannten Tage früh 9 Uhr im bezeichneten 
Difiricte zu erfheinen, um ihre Yufgebot 
zu Protokoll zu geben. 

. Mainberg am 27. Mär; 1824. 
Das föniglide Forflamt. 
dv. Stengel, Forſtmeiſter. 
Geigel, Actuar. 


(5) Bekanntmahung. 

Dienstag ven 20. April I. Irs. früh 9 
Uhr werden vorbehaltlich höchſter Genehmi— 
gung bey unterzeihnetem Haupt: Saljamte 
circa 22 Zentner altes Pfannen :Eifen, und 
eirca 37 Zentner altes Gußeiſen zum öffent 
lichen Aufſtriche gebracht, weldes ven Lieb: 
habern andurd bekannt gemacht wird. 

Saline bey Kilfingen den 22, März 1824. 

Königl. Haupt:Galjamt. 








Verfleigerung. . 
Donnerstag den 22. April I. Irs. fruh 
9 Uhr werben von. der hiefigen Ser 
tung bepläufig 42 Schffi. Kom, 58 Shffi. 
Haber, 3 Mir Weitzen, und 144 Maß Lin— 
fen, in ſchicklichen Abtheilungen vorbehaltiich 
höchſter Genehmigung mit der Bemerkung 
verſteigert daß don dem Haber-Vorrathe 
— äffel zu. Fatſchenbrunn aufgeſpeichert 
ind. 


Trauſtadt am 30. Mär; 1824. 
— Rentverwaltung. 
alter, Amtmann. 
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für 
unter 


des König: 











Mürzburg. Neo. 38, Dienstag den 6. April 1824, 


NINNDNDNTTNTTNING 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 11367. Nrus. exp. 11824. - 
An fämmtlide Polizey-Behörden bes Unter-Mainfreifes, 
(Häufige Spuren der Qundswurh betr.) — 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Dur verſchiedene feit kurzer Zeif eingegangene berichtliche Anzeigen, daß fih am 
mehreren Orten wüthige ober ber Wuih verdaͤchtige Hunde Re! haben, fiehf man ſich ver; 
anlaßt , fämmtlicdhen gene Zerfnung, tes Kreifes die im verfloffenen Jahre im Intelligenz: 

€ 








blatte Nro. 45 erlafene Verfügung vom 11. April vor. 38. neuerdings in Erinnerung zu 
bringen , und fie ingbefontere anzumweifen, ta, wo eine zu große Anzahl von Hunden Sehr 
befürdten laßt, jur Verminderung berfelben bie geeigneten Mafregeln zu ergreifen. Da 
ferner unfängit eine fehr wichtige Entdeckun über bie Natur ter Wafferfheue zur Publigität 
elangt iff, fo fiebt man fi veranlaßt, biefe in Rufe Magazin für bie gefammfe Heilkunde 
Kefindlie eu volffindig abdrucken und ald Anhang tem Kreis:Inteligen;blatte 
anlegen zu laften. R 
immtfice Mebizinal-Perfonen ded Kreifes werten aufgeforberf , biefen fo wichtigen 
Gegenſtande ihre befondere ufmerffamfeit zu wibmen, bey \ ergebeüben Gelegenheiten: 
"neuen Forfhungen ſich ju- unterziehen, und die hierüber gemachten Beobachtungen berichtlich 
einzufenven. e ’ ’ 
© Würzburg ben 20. März 1824. i 
Königlide —— —— Unter-Mainkreiſes. 
* — — 
reyherr d. € räſident. 
* 'v. Halbeitter. 
Lommel. 


lezu vorerwaͤhnte Abhandlung „Ueber Marochettis Entdeckung in Bezug auf die Natur 
@ ber Mafferfide,” als Ertra:Beplage.) 


Zahrgang 182% N 2 
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Nrs, es. 11 Nrs, exp. 12279. 
En Re (Die — A: kehrerſtelle zu Mürtsah betr.) u 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Lehrerftele zu Mürsbach königl. Landgerichts Gleusdorf, im Ertrage zu 338 fi., 
wovon jebod 138 fl. temporär abgehen, ill erledigt. 
ürjburg den 20, März 1824. i 
Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
j Kammer bed Innern. 
Freyherr * Asbeck, Praͤſident. 


rhr. v. Lochner, Director. Behr. 





Intelligenzweſen. 
AUmtlide 





Artikel. 





(3) 4. Bekanntmachung. 

Die durch das Intelligengblatt vom 14. I. M. N. 36 ausgeſchriebenen Behtraͤge zur 
Brandverſicherungs-Anſtalt für 1822/23 (erſte Hälfte des Beytrags mit 10 Er. vom100 fl. rh.)werden 
von ben Beſitzern und Verwaltern ber verſicherten Gebäude entweder perfönlih oder durch 
Abgeordnete in ben nahbenannten Zeitfrifien in dem Stabt-Polizenhaufe an den jur Ein: 


nahme beauftragten Offizianten Mennig entrichtet, und von diefenn dagegen bie Quittungen 
barüber aufgefiellt werben auf die Rückſeiten der Eataiter: Auszüge, — von den Beytrags⸗ 
Leiſtenden bey der Zahlung um ſo mehr vorzulegen ſind, als wegen Verzögerung der Einhe— 
bung dieſer Gelder keine er Quittungen an bie betreffenden Individuen an ihre Woh— 
nungen abgefenbef, und daſelbſt die. Beytraͤge ergoben werden können. 


beflimmt: 
für den J. Diflriet der 8. und 9, 
11. ⸗ ⸗42., 43., 14. 
1ll, ⸗ ⸗220., 21. 
= ⸗ ⸗28., 23. 


Hiezu find folgende Tage Morgens von 8 bis 41 Uhr und Mittags von 2 bis 5 Uhr 


April, 


. z : 24. 26. 
Indem folde DVeranftaltung zur Rachachtung ſammtlicher Bentragäpflihtigen hiermit 
Öffentlich befannt gemacht wird, erwartet man, daß Legtere berfelben um jo punktlider zu 
entfpredyen ars feyn werben, je mißliebiger man im Entfiehungsfalle zur Ergreifung jener 


Zwangsmittel fi 
1844 vorſchreibt. 


vermüßiget fehen würde, welche bie allerhöchjte Verordnung vom 23. Januar 
5 den 3. April 1624. 


er Stadt-Magiſtrat. 
L Bürgermeifter Behr. 





en ED ak 
In der Concursſache bed Wurſtfabrikan⸗ 
ten Georg tt dahier wirb das am — 
erlaffere Vorzugs⸗Erkenntniß ſtatt der Verkün⸗ 
dung Dienstag den 43. April d. J. an bie 
Gerichtstafel angeheftet. 

Würzburg am 30. März 1824. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
_ Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


Mennig, Offet. 


(2)1. Betfanntmahung. 

Zur Befegung der erletigten Pfründen 
in bem bahiefigen Bürgerjpitale werten Zag- 
farten auf Mittwoch den 5. May für bie 
weiblichen, und Donneretag ven 6 May d. J. 
für die männlichen Pfründner, jedesmal fruh 
9 Uhr anberaumt, wo diejenigen, welde bes 
reits ihre Geſuche eingereicht, ſich beym Magi: 
firate zu ſtellen, biejenigen aber, welde noch 
Feine folde übergeben, fi binnen 14 Tagen 
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ur Aufnahme ihrer Gefuche zu melden haben, 
damit bid zu den Aufnahme » Tagfarten bie 
verorbnungsmäßige Confeription vorgenommen 
werben fann. 

Bemerkt wird hiebey, daß blos arme unb 
türftige dahieſige Burgerdleute und Bürgerd- 
Kinder zur Aufnahme geeignet find. 

Wurzburg den 2. April 1824. 

Der Stadt-Magiffrat. 
Behr, I. Bürgermeifter. 


Werner. 





Betfanntmahung. 

‚Die Abzinfen von dem Baunamifihen 
Stiftungsfonve find nah Beſtimmung des 
Stifters jährlich an ehrliche Bürgers:Göhne 
ober Töchter nad) 3/4 Jahren ihrer Verehe— 
lichung zur Heimſteüer zu verabfoigen, wobey 
vorausgefegt wird, daß fid) biefelben in ihrem 
ledigen, und nun verehelichten Stande fromm 
und rehtfhaffen betragen haben. 

— — alſo, weiche unter dieſer vor: 
ausgeſetzien Bedingniß auf dieſe Stiftung An: 
fprühe maden zu £önnen glauben, werden 


aufgefordert, Samstag den 24, April I. Is. 


fruh 9 Uhr beym Magiſtrate zu erfheinen, 
und ihre Gefuche unter Beylegung eines pfarr: 
amtlihen Zeugniffes über den. Zag und bas 
Jahr ihrer Verepelihung, und ein ſolches 
son dem Diffrictd:Commiffair über ihr fittliz 
ches Betragen und ihren Vermögens: und 
Rahrungsiiand zu Protokoll zu geben. 

Würzburg ben 2. April 1624. 

Der Stadt:Magifirat. 

Behr, I, Bürgermeifler. 
Werner 


Getreid-VBerfauf 
aufbem Marfte zu Wurzburg 
am 3. März 1824. 


Im bödfien Preis: 





Weitzen, 58 Schaͤffel, derSchaͤffel 11fl.—Er. 
Korn, 12 ⸗ s . 5fl. 30 er. 
en ' 3 : ⸗ 3f.158r. 
erlie, 14 ⸗ ⸗ 4f1. 415 kr. 
Im mittleren Preis: 

Weisen, 332Schäffel, der Schaffel 101.13 Er. 
Korn, 143 : ⸗ 51.13 er. 
Haber, 214 = ⸗ 21.57 Er. 
» 2 * * 4 fl.15 kr. 


n.awws 
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Imtieffien Preis: 
Weisen, gSchäffel,dver&@chäffele of. — kr. 
Korn, 2 = ⸗ fl.45 Er. 
Haber, 8 > ⸗ 2fl. zo kr. 
Gerſte, 2 2 fl.— fr. 


z FR: 
Summe aller verkauften Früchte: 789 Schaffel. 
394 Schäffel Weigen, 157 Schäffel Korn, 
220 Schaffel Haber, 18 Schäffel Gerfle. 
Der Stadt:-Magifirat. 
U. Bürgermeifler Benfert. 
.- Shirmer. 


Betfanntmadhung. 
Samstag den 10. April früh 10 Uhr 
werben in dem Römiſchen König zu Fram- 
mersbach, aus berfelden Nevier, 75 1/4 
Klafter Buchen: gemiſcht Scheit: und Knorze 
bolz, 50 Klafter Buhen-Koblpolz, 12 Klafter 
zſchuhiges und 5 1/4 Klafter 2ſchuhiges Ei: 
chen⸗Müßelholz metlibietend verfeigert. 
Lohr den 28. Mär; 1824. 
Königlides Forflamt. 
v. Herder, Forſtmeiſter. 
, Wi Il, Actuar. 
= —n — — 
8) 4. Früchten-Verſteigerung. 
Dienstag den 13. lauf. Monats früh um 
40 Uhr werben dahier 200 Schäffel Weitzen, 
300 dito. Korn, 300 dito. Haber, 20 vito. 
Gerfle, 4 dtto. Zinfen, 9 dito. Erbfen, welches 
Getreide ſaͤmmtlich aus der Erndte vom Jahre 
1823 genvinmen worden, Öffentlich verfleigert 
werben. 
Ochſenfurt ben 2. April 1824. 
Königlides Rentamt. 
Shmitt. 


Befanntmadhung. 
Donnerötag den 8. April [. 38. früp & 
Uhr fullen in den Staatswaldungen ber Revier 
Nupvertöbütten aus den Forfidiffricten Bude 
Thlag, Neuwald, Liefengrübe, Sohlrain, 
— ꝛc. zur Verſteigerung gebracht wer: 
en: 
476 1/2 Normalklafter Buchen⸗ nnd Eidyen- 
Scheitholz, 
1200 Buchẽen⸗Senkelſtangen, und 
366 Eichen⸗Abſchnitte, welche nad) ihren 
refd. Qualitäten zu Bau⸗ und Rutzholz/ theils 
au) zu Holländerhol; zu verwenten find; 
foldes wird mit der weiten Gröffnung. zur 
allgemeinen — gebracht, daß bie Su 
NRZ 


si 
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ſammenkunft im Neumalde am Ochſenlager 
beſtimmt ſey. 

Zwing den 54. März 1824. 
Königlides Forſtamt Gemünden. 
3. Güth, Forfimftr. 

Stauber, Actuar. 





(DL Berſteigerung. 
Der im Intelligenzblatte Nro. 25, 26 
u. 27 auf heute ausgefihriebene Verſtrich von 
53 Klafter gem.fhten Stangendolzes, 
5000 Bund dergleihen Wellen, und 
13 Eichen, worunter einige Holländer:Stäms 
me find, 
wird, wegen bes vor einigen Tagen fo häufig 
efallenen Schnees, erfi am fünftigen Ig 
n 9. d. M. früh nad 9 Uhr im Hoffpitals 
walde der Revier Höchberg zunächſt am Er; 
bachhofe abgehalten, was zur Kenntniß bringt 
- Würzburg den 5. April 1824. 
die königl. Hoffpital: Verwaltung. 
auer. 





Befanntmadung . 

Da bie Vermeffung ber ganzen Markung 
zu Helmſtadt bald moͤglichſt vorgenommen 
werbenfoll, fo werden zur Beraccordirung auf 
den 11. April * Herren Geometer in die 
Wohnung des Ortsvorſtehers eingeladen, wel: 
* ſich durch vorzugliche —2 ausweiſen 
önnen. . 

Helmflabt am 2. April 1824. 

Zoyann Schmidt Ortsvorfleher. 
Michael Wander, Gemeindepfleger. 


(2)2. Vetreib: und Moft:Berfleigerung. 
Dienstag ben 43. d. M. Vormittags 9 
Uhr werben im Amthaufe bahier 
70 Shffl. Kom, 
8 =:  MWeigen, 
= Haber, von den Böden bahier 
und in Zindflur, Dann 
6 Fuder Moſt, Bramberger Eihengewädhs, 
11 1/2 Eimer do. Reihenderger Zeyent, 
4 Fuͤder Gültmoft, nebſt 
der beym Abſtich ſich ergebenden Hefe 
an den Meilibietenden s. r. verftrichen. 
Aldertöhaufen ven 1. April 1824. 
Freyherrl. v. Wolfskeel. Rentamt. 
Schneider. 





V 


Obligat. mit Coup. A 40/0 


720 


E our 8 
der baierifhen Staatd-Papiere. 


Staats-Papiere. Briefe. Geld. 
96 1/4| 95 3/4 


bitto aA50/ . 1402 1/4l101 3/4 
Zand-Anlehen Y » 1103 4 102 Un 
Hypoth. Anweif.. = 1102 101 1/2 


Zutt. Zoofe A—D A 40/0 [108 
bitto E—M A 40/0109 1/2 ,109 
bitto unverjingl. 102 ° | 

Augsburg den 1. April 1824. 








Mi Ssamtlide Artikel. 


Feilbietungen. 





4)(3) Den 7. April Nachmittags um 2 Uhe 
wird das vorräthige gejponnene Garn ia 
der Niederlage des Srauen»Bereins auf dem 
Markte eine Stiege body öffentlidy verſteigert, 
wozu die Liebhaber höflidyjt eingeladen were 
Den, Die Bermaltung, 


2) (2) Das Wohnhaus der verlebten 
Jungfer Sabina Bedertin im innern Öraben, 
2. Difte Nero. 146, worauf bereits ein Ges 
bet von 1100 fl. gelegt wurde, wird Mitte 
woch Ben 14. April 1. Is. Nachmittags 2 Uhr 
dem aten Striche ausgefeßt, und fann, wenn 
ein annehmbares Gebot fällt, der Zufrkla 
fogleig erfolgen; wozu Strichsliebhabert 
einladet das Teftamentariat, 

3) (1) In der untern Wöllergajje im 
hintern Haufe des Schreinermeiſters Hell 
mulb, eine Gtiege body, zter Diſtriet 
Tre, 233, find mehrere Muſikalien gegen 
gleiy badre Beahlung zu verkaufen. In: 
ter denfelben befinden fi Arien füc So— 
pran und Alt geeignet, mit ganzer Beglei« 
fung von Winter und andern gufen Mei— 
ſtern, Geſang aus dem befreyten Jeruſalem 
in der Partitur, italienifher Tert von Fine 
garelli. Ferner für Begleitung des Pianos 
Sorte 3 Dpern: Adjilles, Fanchon und Er— 
win und Elmire von Göthe, die Muſik von 
Reihart, mehrere Gefänge aus der Beifler- 
infel und Jungfrau von Drleans von Zums 
fteeg; mehrere Balladen von ebeudemfelben, 
worunter fi) auch Salma, ein Befang Dijians 
befindet; mehrere Duetten aus ‚Örijelda non 
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Pär, Cherubfni, Winter und Gterdel; fer— 
ner, Lieder mit italienifhen Terten von Par, 
Mufini u. a.; deutfche, italienifhe und franz 
zöjifhe Lieder von Righini, nebft andern 
mit ganz franmzöſiſchem Texte, von einem 
fran;öfifyen Meifter, auch einige Lieder mit 
Begleitung der Guitarre; Canons von Bin: 
zent Martin; mehrere Arien von Pär, Win: 
ter u. a. mıt Begleitung Des Piano: Zorte, 
Medea, ein Melodram, für das Piano-Zorse 
‚eingerichtet von Denda, Ariadne auf Naros 
für Mezzo u. Sopran von Haidn mit Be— 
gleitung des Piane-Forte, nebft deutfh und 
ätalilienifdyem Texte. Und dann befinden fich 
noch darunter mehrere Mufikalien für Piano: 
Borte allein, 3 B. Gonaten zu 4 Händen, 
‚aud) fleinere Piecen und Zänze zu 4 Häns 
Den, nebjt Bactiafionen von guten Meijlern, 
and mehreren andern Ötüden. Gefällige Ein- 
ſicht kann täalid Nahmittags von ı bie 3 
Uhr genommen werden. Auch ift Dafelbjt 
zine Öuifarre zu verkaufen. 

Büder: Sammlung und Berkauf. 

4: (2) Handelsmann Yobann Michael 
Mohr in der Büttnergaffe Nro. 317 bat 
wieder eine anſehnliche Bäder-Sammlung. 
Er wird eine Bücer:Berfteigerung nach der 
S flervacanz vecanftalten. Diejenigen Sreunde, 
weldye Bücher dazu;ugeben geneigt find, wer= 
den erfucht, foldye baldigjt einzufenden,; aud) 
iſt bey ihm zu haben: Geret, Materialien zu 
einem Rafjjen:, Berwaltungs: und Rechnungs» 
Gefen, oder Rechnungs-Recht für das Kö 
nigreich Baiern, Mündyen 1823. Der Preis 
ift 2 fl. 30 kr. 

5) 2) Im Landftädthen Arnflein äft ein 
Haus nebft einer eingerichteten Rothgerberey 
aus freyer Hand zu verlaufen, das Ganze 
befieht in einem zweyſtöckigen geräumigen 
Wohnhaufe, einem Nebengebäude, unter wel: 
chem ein gemölbter Keller, oben 2 Zimmer, 
dann eine Stallung für 6 bis 8 Giüd Rind- 
vieh jich befinden, nebjt einem GSchmweinflall 
mit 2 Haiger, vier Sohlledergruben, nebft 


einer Farbenwerkſtätte, an einem fließenden, 


Bad) und Brunnen diegend; dabey jind ned 
ı/2 Morgen Holz jährlih zu hauen, fo 
als Recht auf das Haus haftet, 
ıf2 Morgen Küchengarten beym Haufe, 
8 Morgen Acker Feld, morunter 6 Mor= 
gen mit Monatoklee befürt im beflen 
Stande find, 


Dr F2 v2 7, 7,002 
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Der Kauf kann auf die billigfte Weife 
abgeſchloſſen werden, namlih: Die Angabe 
des Kaufjıhiilings fann nur in 1000 fl. rhn. 
beftehen, Das Uebrige kanm in Zielfriften mi£ 
dandesläufigen jährlichen Zinfen fteben bleiben, 
Die Abgaben auf Haus und Güter find un— 
bedeutend. Die Liebhaber hiezu können fidy 
alfo in Würzburg beym Eigenthümer im 
1. Difir. Nco. 426 in der Gebergaffe hierüber 
weiter erfundigen, wonach fodann der neue 
Käufer gleich einziehen fann. 

Michael Stödlein, Rothgerbermeifter, 

6) (1; Mittwoch den 7. April Nadhmiks 
tage um 2 Uhr und Die darauffolgenden 
Zage werden in dem Haufe des 2. Difte, 
Itro. 63 in der obern Dominitanergaffe meh⸗ 
rere Betten, Weißzeug, Schreinerwanren und 
fonflige Hausgerätbichaiten dem öffentlidyen 
Gtrihe ausgefegt, und gegen gleidy baare 
Bejablung abgegeben. Hiecu werden Strichs— 
diebhaber höflichſt eingeladen. 

7, (4. Ein Garten in der Gadgaffe 
wird Montag den ı2. diefes Nachmtitags 2 
Ubr dem öffeotlihen Striche ausgefent, und 
wenn ein annehmbares Gebot fällt, fogleidy 
zugeſchlagen ; der Garten felbft kann täglid 
eingefehen werden; das Nähere ift in der 


Gemmelsgaffe Nro. 60 zu.erfahren, wo auch 


Ser Strich abgehalten wird. 

8) (1) Ein Müller, wohnhaft unweit 
Afchaffenburg, ift gefonnen, feine Mühle zu 
verkaufen. Diefe befteht aus 3 Mahlgängen 
und zinem Schälgang. Der te taun au 
zu einem Gipsgang gebraudyt werden. Der 
Waſſerfall ift 2ı Schub. 

Das Haus ıft an die Mühle gebauf; 
und beftebf im untern Ötode aus einer gre- 
fen Ötube,einer Mebenftube, und einer Küdye. 

Im obern Stocke befinden ſich 2 große 
Stuben nebjt 4 kleinen Zımmern. Godana 
find 2 Speicher ober dem Haus, und 2 ober _ 
Der Müble. Es befindet ſich auch »afelbft - 
ein Wagenhaus, sin Holzſchoppen, eine Scheu⸗ 
ne, ein Pjerde:, ein Dieb: und 5 Gchmwein- 
ftälle, ein großer Keller nebft Kalter. 

Zu diefer Mühle fönnen verkauft ters 
den, 8 Morgen daranftoßende Wisfen von 
beftec Lage, welche gut gewäffeıt werden 
Zönnen, Z Morgen Gärten ‚ weldhe mit Mauz 
ern umgeben, und theils mit Weinſtöcken an: 
gelegt find. 

der alfo Luft haben follte, dieſe Mühle 
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zu faufen, und diefelbe einſehen will, der 
Tann durch Anfragen oder durdy portofrege 
Briefe im SYntell.:Comtoir zu Würzburg den 
Drt erfahren, wo diefe Mühle anzutreten ijt. 
q Mühl: Berkauf ' 

9) (3) Unterzeidhneter iſt gefonnen, feine 
Mühle, mweldye nahe an der Stadt Main: 
bernheim liegt, und mit 2 Mahl- und eimem 
Gerbgang verſehen ift, wozu 1/2 Morgen 
Kieefeld, 3/3 Morgen Garten, und nody ein 
Platz zum Hausgarfen gehört, die Mühle 
feldft in einem zweygädigen Mühlbaue nebft 
einem großen Anbaue bejteht, worin Scheune 
und Gtallung enthalten find, und nebſtdem 
noch) ein befonderer von Öteinen neu erbau= 
ter doppelter Schweinſtall vorhanden ilt, 
aus frener Hand zu verkaufen, wozu Termin 
anf Dienstag Den 20. April diefes Jahrs 
Nachmittags 2 Uhr in dem Falken: Wirths: 
haufe zu Mainbernheim anjteht. 

Kaufliebbaber werden biezu eingeladen. 

Ueber die Entrichtung der grund» und 
lehnherrlichen Laſten und Abgaben fann der 
Eigenthünmer der Mühle zu jeder Zeit Aus— 
Zunft ertbeilen, fo mie die Kaufliebhaber von 
der Mühle Einficht nehmen können, und über 
haupt die Bedingungen beym Verkaufe nä— 
Ber erfahren. F 

Mainbernheim am 25. März 1824. 

Johann Georg Müller fen. 

40) (2) Eine ganz moderne Trofd;ga mit 
guten Gtahlfedern und eirernen Achien iſt zu 
verfaufen bey Lackiter Rieneder im alten 
Rotheuhahnshof. . 

41 (15 Bey Franz; Göpfert, Wildprets— 
händler, ift ganz ftifdyes Schwarz: und Hirſch⸗ 
mwildpret angefomnıen. 

12) ı1) Friſche ſüße Büdinge find bey 
Raufmann Man; angelommen. 

45) (1) Es find unter dem Rathhauſe 
verfchiedene Möbeln um die billigften Preife 
zu verfaufen, als: ein fehr fhöner Kaunig, 
mebrere Bertjtätten, Commode, Gejfeln, und 
Eanapers. 

44) (1) Bute gelbe Kartoffeln find der 
Reunerer Kitche gegenüber Jiro, 247 zu haben. 

45: (2) Ellenteich Bamberger, wohnhaft 
in Züri), hat die Ehre einem verehrungss 
mürdigen Publitum die Anzeige zu machen, 
doß er feinen biejigen Aufentbalt um 3 Zage 
verlängere, und daß man ihm in feinem Lo— 
gis, im Gaſthofe zum Gtraus an der Spi— 


unwuue 


124 


tal:Promennde, mit den ſchon früher bekannt 
gemachten Brillen mit periecopifhen Glä— 
fern und andern optiſchen Öegenfländen finde, 





VBermiethpungen. 





41) (2) Im 3. Difte., Domgaffe r 
find 2 Zimmer mit Möbeln zu ae 

2) (1) Ym 3. Difte. No. 189 in der 
Urfulinergaffe ift ein Zimmer mit Möbeln 
für einen Studenten des Gymnaſiums oder 
auc des Progymnafiums auf deu 1. May 
zu vermiethen. 

3) (1, Im 2 PDifte. Nro. 273 in der 
Bronnbader Gaſſe ijt ein ſchön möblictes 


‚Zimmer ftündlicy zu vermiethen. 


4) (2) Ein möblirtes Zimmer mit Al: 
koven ift nächſt derliniverfitäat Neo. 368 auf 
Dilecn oder ı. May an einen ledigen Herrn 
zu vermietben. 

5: 2 Hinter der Rothen Scheibe Nro. 33 
find 2 ineinaudergehende möblitte Zimmer 
ftündlih an einen foliden Herrn zu vermies 
then, mit Ausſicht in einen Baıten, 

6) (1) Im 3. Difte. Nero, 269 ift ein 
Zimmer mit Möbeln ſogleich ju verihiethen. 

7 (ı) Es ijt ein möblirtes Zimmer für 
einen Ledigen flündlich zu verlehuen in der 
Plattnersgaffe Nro. 124. 

8) (3) Im 5. Difle, Rro, 78 ift ein 
Auartier von ı beißbaren und 3 unheitzbaren 
Zimmern mit allen Bequemlichkeiten auf den 
1. May oder Broßjakobi zu vermiethen, und 
fann ftündlich eingejeben werden. z 


Vermiſchle Anzeigen. 


Gubfcriptions- Anzeige 
4) 1) Ju unterzeichneter Buchhandlung 
wird nod) fortwähtend Präunieration und 
Gubfeription für folgende Werke angenommen: 
Gonverfations=Lericon, 10 Bäude, 
6te DeiginalsYusgabe. Pr.:Preis auf 
Drudpapier 22 fl.30 fr., auf Schreib— 
papier 33 fl. 45 fr. - 
Klopitod’s ſämmtliche Werke. 12 Theife 
in Zafhenformat, Pränumerationspreis 
6 fl. 36 Er. 
(Die ı0erften Theile ind erſchienen und 
borräthig.) 
Hierzu ızTiteltupfer, Pranumerations- 
preis ıfl.z0&  - 


* 
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Liechtenſtern, J. Sr. v., allgemeines deut⸗ 
fhes Sadhmörterbudy aller meuſchlichen 
Kenntniffe und Sectigkeiten, 5 Bände, 8. 
Pr.:Preis 12 fl. — 

(Der erſte Band ift erſchienen und vor⸗ 
räthig, der 2te und Zte Band erſcheinen 
zur Leipziger Jubilatemeſſe.) 

Schiller's, $r. v., fämmtliche Werke, 18 
Bändchen in Zafchenformat. Pr.:Preis 
8 fl. 24 fr 
(Die g erften Bändchen find bereits erſchie⸗ 
nen und vorräthig.) j 
Hierzu 16 Titelküpfer. Pr.:Preis 2 fl. 
24 tr. 

— F Geſchichte des Jojährigen Kriegs, fort- 
geſetzt von K. L. v. Woltmann, und deſſen 
Geſchichte des Abfalls der vereinigten 
Tiederlande von der fpan Regierung, 
fortgefeßf von C. Eurths. Als 6 Gupple⸗ 
mentbände zu deſſen fänmtlichen Wer— 
Ben, ebenfalls in Zofdyenformaf, Pran,s 
Preis 3 fl. 

Hiezu 18 Titelkupfer. Pr.:Preis 54 Er. 

— — Driefe an Freyherrn von Dalberg, 
und Ödiller’s Trauerfpiel: Demetrius, 
Nach dem hinterlaſſenen Entwurfe des 
Dicpters bearbeitet von Sc. v. Maltiz. Als 

ter Gupplementband in Taſcheuformat. 
Drän.- Drei ı fl.ız2 kr. 

— — Leben. Aus theils gedrudten theils 
ungedrudten Nachtichten, nebftgedrängs 
ter Lleberfücht feiner poetifhen Werke, herz 
ausgegeben von H Döring. Mit Sgile 
ler’s Portrait. Als Ster Supplementband 
in Taſchenformat. Gubfeript =Preie 54 fr. 

Shakpeare's Dramatik Works. Printed 
fromte Text of SamuelJuhnson, George 
Steevens, and Issac Reed. Complet ın 
One Volume. Royal 8, . Gubfer.-Preis 
4 fl. 48 fr. j 

Stolberg, fr. 2. Graf v., Geſchichte 
der Religion Jeſu Eprifti. 15 Theile. gr. 8. 
ſtatt 30 fl zu ı8 fl FE 
Der Regifterband hiezu erſcheint nö hſtens, 
fo wie auch der erjte Band der Fortſetzung, 
verfaßt von Heren v. Kerz, weldye ſich 
an die Hamburger und Wiener Driginals 
Ausgaben anſchließen, der Subſetiptions⸗ 
Preis eines jeden Bandes mit größerer 
Schrift ift 2 fl. 24 kr. und mit Bleinerer 
Schrift 2 fl. 

Stunden der Audacht zuc Beförderung 


ALU 


— 


En 


wahren Chriſtenthums und bäusficher 

Gottesverehrung. 8 Bände, neue Aufl. 

gr. 8., auf ordin. Drudpapier 6 fl, 

Diefelben auf weiß Drudpapier 7 fl. 

30 Er. 

Bieland's fämmtlihe Werke, nah Gru> 
ber’s Ausgabe in 49 Bänden, änßerft 
mwoblfeile, correcte und ganz wie Kop⸗ 
ſtock's und Schiller's Werke gedruckte 
Ausgabe in Tafhenformat. Prän-Preis 
25 fl. ı2 Er. 

Außer den bier genannten Werken nehmen 
wir aud auf alle übrigen, weldye in öffent: 
lichen Blättern ‚als erfchienen oder noch er= 
ſcheinend angelündigt werden, Beftellungen an, 

Würzburg am 6. April 1824. 

Etlingeridhe Budh- und Kunſt⸗ 
bandlung. 

2) (1) Ju der@tlingerifhen Bud: 
und Kunftbandlung in Würzburg,fo 
wieinderundelahifhenBudhhand 
lung in&igin gen findet man nadjtehende 
Schriften vorräthig: 

23. 5 Galjmanus, 45 orthbographis 
fhe Belehrungen, oder gründlicher 
Unterricht, jedes deutſche Wort recht zw 
fpreiben. Ein wohlfeiles Hand- und 
Hülfsbüdlein für diejenigen, weldye bald 
die in der deutfihen Schrift und Um— 
gangsfpradye häufig vorfommenden finns 
entftelenden Fehler gründlich kennen ler— 
nen, und vermeiden wollen. 8. Kisingen 
1824. 15 fr, br. 

— kurtgeſaßtes Wörterbuch der 

‘ Fremdwörter, oder alphabetifdye 

Erklärung aller der Wörter nnd Redens— 

arten aus fremden Spraden, die in Zeis 

tungen ıc. fehr Häufig vorfommen. Zweyte 
mit einem nüßliden Anhange bereicherte 

Ausgabe. 9. Ebend 30 Er. 2 

5) (1) Die ErtrasBeylage gu diefem 
Intell.⸗Blatte Nro 38, eine Abhandlung „über 
Marodetti’s Eotdedung in Bezug auf die Na= 
tut der Waſſerſcheue“ enthaltend, ift um 6 Kr. 
ju haben in der 

Eommerz. :Affeffor Bonitas'fhen 
Berlagshandlung. 
Belanntmadhung. 

4) (1) Dem Uaterzeichueten wurde von 
der allechöhften Stelle die Bewilligung zum 
Silial-Shulbüder:Berlage dabier ertheile. 

Dieg macht den Gcdul: Behörden der 


or Bar 


Ungeaemd mit der Bemerfung Befannf, daß 
die neuen baieriſchen Schulbücher einzeln und 
in Parthien vorrätbig zw haben feyen. 

Schweinfurt den ı. April 1824. 

Joh Heinrih Giegler, Budbinder. 
Kunftf-Nadhrid ek. 

5) (1) Unterzeidyneter beehrt ſich, hier— 
Sur zu benadridytigen, daß er fein Cabi— 
net, welryes im Panoramen. oder optiſchen 
Anfichten merfmwürdiger Städte und Gegen— 
den, fo wie audy im transparenten Gemäl— 
den, die Öchmeiker.Geaender, architektiſche, 
Winter: Brand- und Nachtſtücke bey Mond— 
‚beleuchtung enthalten, befteht, kurze Zeit 
bier zeigen wird, und ladet geborfamft zu 
Befurben ein. Der Schauplag ift in Thea: 
ter Gebäude täglich Bormitfags von 10 bis 
Abends 8 Uhr. Die Anfchlagzettel befagen 
dns Nähere, 

. 5. €. Fiſcher. 


6) (5 Ah habe die Ehre hiermit die 
ergebenfte Anzeige zır machen, daß ich, nach— 
dem ich von einem hohen Stadt-Magiftrate 
dabier ale Bürger und Handelsmann anz 
und aufgenommen worden bin, die Eiſen— 


Handlung muter der Firma? Ludwig Leber'e 


fel. Bitb., nady denr Ableben der beſagten 
Stau Leber, als Teltaments:Erbe derfelben, 
übernommen babe, diefe vom heute an unter 
Meiner eigenen unter bemerften Firma im 
demſelben Laden wie zuvor befreiben und 
führen werde, und verfprecdhe meinen vers 
'ehrten Abnehmern die teelfte und Billigite 
Bedienung. Mit diefer Berfidyerung habe 
ih die Ehre mit wahrer Hochachtung zu 
feyn der ergebenft unterzeichnete _ 
"" Würzburg den 30. März 1824. 
Philipp Schumm. 


Befanntmaedıng 


7) (3) Unterzeichnefer hat die Ehre, dem 
hohen Adel, dem hochverehrlichen Hrn. Zudys 
Händlern nnd Sleidermadernteiftern dabier, 
fo wie dem verehrlihen Publifum die gehor— 
famfte Anzeige zu machen, daß bey ihm die 
volllonmene Einridytung einer Dekalier Mas 
fhine gefcoffem worden ift, mittelft welcher 
alle Arter feiner, mittlerer und ordinairer 
Wollentücher auf die neuefte und dauerbaf: 
fefte Weife gewäſſert und zugerichtet, vefp, 
defalirt werden, Durdy diefe neue Act vom 
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Zubereitung erhalten die Wollentücher und 
Kaſimire nicht nur einen durch keine Näffe, 
weder durch Wäſche, noch durch Regen zer— 
ftörbaren Glanz, ſondern ihre Qualität wird 
auch bierdurdy bedeutend erhöht, eben fo 
werden auch durch diefe neue Methode die 
zum Ummenden beftimmter Kleidungsftürte ' 
und andere mwollene Zeuge, als Ghivals, 
Eircajia® u. dgl. weit ſchöner als bisher zu— 
bereitet. Berfuche bievon werden jeden Bes 
nrtbheilee genügend vor der Wahrheit über: 
zeugen, Mit der Derjiherung, edermann, 
der ihn mit feinem Zutrauen beehrt, volls 
fommen zu befriedigen, empfiehlt fidy zu ges 
neigtem Zufprudy mit aller Hochachtung 
Wür;burg den 5. April 192% 
®. A. Beislein , Tuchſcherecmeiſter, 
wohnhaft im 5. Dijtr, Neo, 233 
nächſt der Canalmühle, 


8) (1) Ich dankt einem verehrlichen 
Publitum verbindlichſt für die bedeutende 
Abnahme meines allenthalben fo fehr beliebten 
Damenmoffers, welches ich im biefigen- ırz 
telligenzblatte Neo. 35 angezeigt habe,. Da 
ich in einigen TZauen von bier abreife, und 
allgemein gewünfiht wird, diefes mohlriechende 
und nüßflidye Waſſer auch ferner bier erhal: 
ter zu fönnen, fo babe idy dem dabhiejigen 
Handelohauſe Peter Bohzano eine Niederlage 
für den ganzen Unter: Mainkreis überlaffen, 
mweldyer dajfelbe allein und um diefelben Preife, 
wie ich es verfauft babe, verkaufen wird, 
namlich das Kifthen mit 6 Slofchen zu 2 fl. 
25 Er. und das einzelne Fläſchchen zu 26 Fr, 

23, Rofeuberg, von Niünchen, 


9) (3) In eime Spezereybandlung, für 
wohl en detäil als en gros, verbunden mit 
Speditiong: und Commiffions:Gefchäften, un: 
feru Würzburg, kann ein junger Menfdy von 
gufer Samilie und mit den nöthigen Bor: 
Feuntnijfen verfeben, gegen billige Bedingun— 
gen in die Pebre aufgenommen werden, Das 
Nähere hierüber im ntell :Comtoir, 


10) (1) Ein Schneidermeijter wünſcht si- 
nen ungen in die Pehre zur nehmen, Das 
Nähere im ntell,= Comtoir, ” 


— — — —— 


(Giezu 1 Bogen Beylage.) 
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Beplage zum du Stüd 
de 8 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 


ö⸗— nr —— —— — — 


J nte [ fi genzwe ſe n. ben dieſer Tagfart nicht erfiheinen, bey 


Amtlihbe Artikes 


Befanntmahung. 
m Wege ber Holfsvollſtreckung werben 
am Freytag ten 30. April früh 8 Uhr dem 
Nikolaus Amberg zu Wafjerlos 8 Mrg. 3 Drr. 
40 Rth. alten oder 5 Tag. 199,6 Rih. baieris 
erg Maßes an Gütern in dem Wirthehaufe 
ed Andreas Michel daſelbſt öffentlich ver 
ſtrichen. 
Alzenau ben 23. März; 1824. 
Königliges Zandgeridt. 
Vorhaus, Landridten 
Kreß, a. 6. 


HL Bekanntmachung. 
Michael Wölfling zu Buͤchold if wegen 
— ——— dens und Verſchwen— 
ung unter Luratel des Orlsnachbars Kaſpar 
Weidner geſetzt, ohne deſſen Zuziehung der— 
ſelbe keine, ſein Vermögen beſchwerende Ver⸗ 
träge bey Strafe ver Richtigkeil eingeben kann. 
Diefes wird hiermit ju Jedermannd Wars 
sung öffentlich befannt gemacht, und befons 
berd ben Wirthen bey angemeffener Strafe 
verboten, diefem Michael Wölfling Getränte 

ureidhen. 

* Arnſtein am 30, März 1824. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichter. 

Edart. 





.» Belanntmadhung. 
@ Ken dem Mangel eines freyen Execu⸗ 
tiond-&egenflandes werden alle jene, welche 
an Ehriffopp Keiting zu Stadtfhmwarzach eine 
orberung anzubriggen haben, aufgeforbert , 
— am Donnerstag den 29. April d. J. 
Dahier anzumelden, indem biejenigen, welde 
Zahrgang 1824 


| | De 
immung bes weitern Verfahrens unberüf- 
u —— \ 
ttelbach ben 22. März 1824. 
Königlides Zandgeridt. 
Niels, Landrichter, 
/ Bauer. 


nn — 
DEBetanntmahung. 

In ber Concursſache gegen Valtin Eichel⸗ 
brenner zu Dippach wird das Prioritats⸗Er⸗ 
kenntniß am 12. April d, 3. früh d Uhr ſfia 
ber Verkündung an ber Gerichlstafel dahler 
angeheftet, weldhes den Intereſſenten zur Nach⸗ 
— egeben wird. 

eltelbach am 27. März 1824. 
Königliches Land ericht. 
Nickels, Landrichter. 
Franz, 2dg.:Net. 


nn, D 

(3) 1. Stdubiger-Borladung. 

Konrad Riebſtein, Schiffer und Holz 
änbler von Sand » bat um Znfammenberu- 
ung feiner. Öldubiger angefragen, um ben: 
elben einen Zablungspfan vorzulegen und 
ein Schuldenwifen in der Gute zu orbnen. 

Diefelben werben daher vorgelaben, am 
Mittwoh den 12. May ð. J. früh 8 Uhr 
bahier zu erfcheinen, ihre —— anzu⸗ 
bringen und ſich auf die ahlungsborſchl 


zu erklaren, —— auf fie bey Ab: 


chließung einer altenfallfigen Uebereintunft oder 
eſtimmung bes weitern reditludhen Verfahrens 
feine Rüdfiht genommen wird. 
Eltmann ben 24. März 1824. 
Königlides Landgericht. 
. U. Kumer, Landrichter. 
Geyer. 


R B — — — — 
Betanntmadhu ng. 

Jakob Feuſtel älter von Zeil und beffen 

Eheweib Diergaretpa haben ſich freywillig 
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mnter Die Euratel bed Adam Feuftel von ba 
begeben; es £önnen daher mit den Jakob 
Feuſteliſchen Eheleuten ohne Einwilligung bed 
Curalers feine Verträge gefa:loffen werben. 
Elfmann ben 29. Wir; 1824. 
Königlides Landgericht. 
98. U. Kumer, Landrichter. 
Beper. 


5) 5 Bekanntmachung. 
Die unten fignalifirte unbefannte Welbs— 
yerfon dies ſich Eurzlih in einen Haufe zu 
Dippach folgende Kleidungsſtücke leihen , als: 
a) eine Haube mit blauem Schillertaffent⸗ 
Boten und 4 Ellen fhwar; feivenen 3 1/2 
Zoll breiten Bändern, und unten mit 
einem ſchwarzem Sammetband ‚einge 
faßt, im Werth zu 2 f., j 

b) ein baumwollenes Halsturh mit blauen 
und rothen Blumen, wertb A fl., _ 

<) einen geſtrickten Mugen von ——— 
Molle, oben mit einem rothen Streif 
eingefaßt , in welchem grüne Zuppen wa⸗ 
ren, im Werthe zu 1 fl 30 fra, 

d) einen leinenen zen, mit baummolle- 
nem Einfhuß, blauem Grund und grünen 
Blumen, oben mit einem Zug, werth 
4 fl. 30 fr., 

e) einen hausgemachten Rod von blauem 
Cara mit rofser Wolle und weißen baum⸗ 
wollenen Streifen, werth 2 fl.» , 

£) ein Paar beüblaue wollene Strümpfe 
mit Weiß und Blau eingefiridi, im 
Werth zuifl., 

g) einen Haarkamm, werth 9 kr., 

und ging dann damit am Sonntag ben 44 
d. Mi. heimlich bavon. 
Alle Behörden werben erſucht, auf dieſe 
Perſon und die vorbeinerkten Effecten invigi⸗ 
uͤren, und im Falle ver Entdeckung ſolche hies 
yer abliefern zu Inffen. 
Eltmann ven 23. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 
W. % Kumer, Banzriter 


— —— 
Die Werbsperſon it zwiſchen 24 bis 27 
zahre alt, von flarter mehr ald mittelmäpiger 
tatur, bat ein rundes glatted Geſicht, mit 
rotben Wangen, ——— Haare, die mit 
einem Kamm aufgeſteckt waren, ſchwarzbraune 
Augen, regelmaßig weiße Zähne, eine pro⸗ 


er 


12 37 v2 v7 


366 
Hortisnirte ber etwas Tpipige Nafe, gewöhn⸗ 
dinen Mund, und trägt die vorbeihriebenen 
Kleidungsſtücke, bie fie fi leihen ließ, ober 
auch einen blauen Schürj, ver mit weißem, 
Faden an ben beyden Enden und in ver Mitte 
hinab ausgenäht Al. i P 

Ehe fie zu diefen Kleitern Bam, trug fie 
ein altes febr. zerriſſenes Mußchen won Zip 
mit weißem Grunbe und blauen gefchlängelten 
Streifen, mit grebem flanellenen Fütteriuche. 
ge ya unten an —— 5 von 

emfelben Zeuge überzogene Knöpfchen, unb 
auf jeber Far: it ein Baͤndel zum Zuflriden 
son eben dem Zruge angebracht. 

Auch irug fie juvor eine fehr alte und 
an ben fhmwarzen daran befindlichen ſchmalen 
Bändern fehr jerriffene Haube mit ſchwar, 
mancheſternem Grunte, auf weldem in 
einige Leine Ueberbleibfel von Goldſtickereyen 
befinlich find. — 


Hr. Borladung. 

Auf die von dem koͤniglichen Beyzol⸗ 
amte Ermershaufen Namens des kön. Fiscus 
gegen 14 unbekannte Einſchwärzer, wegen 
bes von dieſen in ber Naht som 24. auf 
ten 25. Februar I. I. in der Eckartshaͤuſer 
Slurmartung bey ihrer Flucht zuruckgelaſſenen 
Zobads, als: 





41 Ballen Nro. 52. GVD ju 50 Pfund. 
4 bio. Rro. 3. ME ju 55 2 
4 dto. Nro. 224. 08 zu So Pro. 


4 dio. Nro. 609. mit dem Beiden in 
Form eined Dreyecks und in ver Mitte 
deffelben mit einem dem Mt dAbnlidhen- 


Buyfiden .» . ju 58 Pit. 
4 dtv. NSP ju su Pro 
4 bio. Nro. 162. KDW ju 57 DR. 
41 div. Nro. 31. WS zu 42 ab: 
4 dio. zu 56 ID. 
4 bio. ju 58 PR. 
4 div, ju 67 ° Ne 
4 bio. Nro. 37. PNets ju-56 Pfd. 
4 dio, \ zu 51 Pſd. 
4 dto. ju 59 Be 
41 die. Nro. 309. AC ;u 57 * 
14 in. Summa. 766 Pfund, 


bey tem unterzeishneten Lanbgerichte ange: 
flelten Kiage wird zu berer Beantwortung 
und ſchluͤſſiger Verhandlung Tagfart auf ten 
22. April Vorm. bey Dem unterzeichneten 
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Zandgerichte anberaumf, und daher die Ein- 
bringer des beſagten Tabacks, oder wer fonſt 
Ynfprü e auf folden. maden will, jur bes 
fagten Zagfart unter dem Rechtsnachtheile 
—— daß: im. Nichterſcheinungsfalle der 
Taback als cingefchwärzted® Gut werde ers 
Bannt, und fobann folder nach ven. zollgeſetz⸗ 
lichen. VBerorbnungen behandelt werben w.xd.. 
Ebern am 2. Mär; 1824 ‚ 

Königlich baier. Landgericht im Un 

ter-Mainfreife. 

Koh, Landrichter. . 
Saalwirth. 


(5) $- Gläubigen: Borladung. 
N Der Buuer und Bäckermeiſter Johann 
Georg Stephan: von Humprechtshauſen bat 
ſich fir cencurdmäßig. angezeigt. Die ſemnach 
erben. bie Edicistage ausgefchrieben : 
Freytag ber 30. April 3 erſter, zur Rich⸗ 
tigſtellung ber Forderungen mit Beweis. 
mitteln. und Vorzugsrechten bey Gtrafe 
bed Ausfchluffes von.gegenwärtiger Maſſe, 
Mittwoch der 2. Juny d. F. jwepter, jur 
Anbringung. der Einwendungen gegen vie 
Korberungen unb angeſprochenen Vor—⸗ 
gugsreihte bey Verluſt derſelben, 
Freyiag der 2: July britter „ zu allerfeits: 
pol lien. Verhandlungen bey. Sirafe: 
es Ausſchluſſes, — jedesmal früh 8 Uhr. 
Wer von. dem: Vermögen: bed Gemein- 
—— etwas in Handen hat, wird bey: 
trafe des doppelten Erſatzes deſſen Werthes 
aufgefordert, ſolches beym erſten Evictötage 
bahıer anzubringen. 

Derr. Haßfurt dem 18. Maͤrz 1824. 
Königliches Landgeridt. 
Haas, Lanbricter.. 

Jörg, Ldg.⸗Actuar. 


(5, Ebdictal-Sadung. 

Eafyar Kraft von Dibbach iſt ſeit dem 
Jahre 1812 abweſend, wo er mit den groß: 
parte Frantfurt'ſchen Truppen: ausmar— 








ırte, ohne daß bis jetzt einige Nachricht von- 
engetommen ware. 
Auf Andringen feiner Inteflat-Erben: wird 
derſelbe over. ſeine allenfallſigen Erben. bier 
mit geladen, in ver gefegudyen. 8 fachen Friſt 
von. 6. Monaten ſich bey unterfertigiem Ges 
richte zu flellen, und fein in einem Güter 
theile und. circa in 400 fi. baar beleyendes 


vr. vw ” 
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Nermögen in Empfang zu nehmer, ober: zw 
—— daß ſolches nach den Gefegen 
Es erwandten. auögrfolgt werde, 
Qemmeibug am: 10. Februar 1824; 
Königliches Landgericht. 
&- A. Goößmann, Sr, 
H. Webe r, Rechtspr. 


() 4. Sladubiger-Vorladung, 

Kaſpar Kramer von Kieinſteinach hat 
auf Vorruf feiner Glaͤubiger angetragen, um 
—— einen: Schuldenlilgungs⸗Plan dvor⸗ 

ulegen · 

DB biefem Zwecke fo wie zur Liquidation: 
ter Sorberungen. werten nahe Kaſpar 
Kraͤmeriſche Gläubiger auf Mitlwoch den 28. 
April. d. J. früh 8. Uhr unter dem Rechtbé— 
nachtheile hieher vorgelaben „ daß die Nichte 
erſcheinenden ber Stimmenmehrheis beptretend 
angefehen: werben. \ 

5 am 46. Maͤrz 1824. 

oͤnigliches Landgericht. 
aas, Landrichier. 
Jörg. 


(3)1. Gläubiger-VBorlabunmg. 

Die Öläubiger bed Konrad Hobmannir 
von Brand werden: auf. defjen Antrag jur 
Anbringung und Zigquidirung iprer Sorberungen- 
bann zur Erfiärung auf die von dem Schuld⸗ 
ner gemacht. werdenden Zahlungs-Vorſchläge 
au 4 


Mittwoch ten 28. April d. Is. 
früh 8 Uhr unter dem Nechtsnachtheile hie— 
—* vorgeladen, daß der Ausbleibende bey 
ſtimmung des weitern Verfahrens nicht bee 
rüctſichtiget werde. 

Hilders den 12. März 1824. 
Koniglihes Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Sleitömann, Ldg.⸗Act. 


H4Edictal-Labung. 

Da das Concurs⸗Erkenntniß gegen Michael 
Schott von Röllvad) „ vom 5.. Hugufl: v. I. 
rechtöfäftig geworben ifi, fo wird wegen Ge⸗ 
— ter Maſſe einziger Edietstag auf, 

Freytag den 30, April früh 9 Uhr 
von unterfertigtem. Landgerihte, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile fetigefept, daß 
diejenigen, welche hiebey nicht erſcheinen⸗ 
ober ihre Forderungen und Worregie nicht 
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wit ben gehörigen Beweismitteln belegen, 
thre.Einreden vorzubringen unte:laffen, ends 
Il die, welche nicht ſchiüßlich handeln, unbes 
rüdfihtiget bleiben, _refp. mit der treffenden 
Handlung auegefchloffen werben follen. 
Rlingenbens den 13. Mär; 1824. 
öniglihes Landgericht. . 
v. Fichtl, Landrichter. 
Aſmut, Rehtspr⸗ 


(1 Glaͤubtger-Ladung. 

Johann Fell von Albertshauſen will feis 
nen ðlaͤubigern Zahlungs-Vorſchläge machen, 
und hat auf Zuſammenberufung derſelben ans 

tragen. Zu biefem fiebt Termin auf Mon: 
Sag den 3. Map I. I. frub 9 Uhr, zu wel: 
chem fämmtliche Gläubiger vorgeladen werben, 
unter dem Rechlsnachtheile, daß ber Ausblei- 
bende unbeaditet bleibt. 

a ben 16. März 1824. 

öniglides Landgericht. 
Boveri, Landridter. 





— — — e — t — 
@Gy1 Edictal-Ladung. 
Geor 
id dem Concurs⸗Verfahren unterworfen , und 
wirb anmit wegen Geringfügigkeit ber Mafie 
einziger Edictstag auf Dienstag den 27. April 
früp 8 Uhr zur Anmeldung und Bewelsfüh— 
rung binfihtlid jeder — ur Ver⸗ 
nehmlafjung und zur ſchlüßlichen erbanblung 
anberaumt , bey welchem alle deſſen Oläubiger 
unter dem Rechlsnachtheile des Ausſchluſſes 

von der Maſſe zu er baben. 
Decr. Königshofen den 22. März 1824. 
u re Landgeridt. 
reb, Zanbrichter. 
Roͤſt, Lbg.-Actuar. 
u e=— * 


(H2 Bekanatmachung. 


Mittwoch ten 21. April-d. J. Nahmits 
fagd 2 Uhr wird auf dem Gemeindebaufe zu 
Baldersheim im Wege ber Hulfsvollfirefung 
gegen Franz Knorr dafelbit, ein fogenannter 
Herrleinshof deffelben, beitehenb in 12 1/4 
Morgen Felde, zum Verftriche gegeben, wag 
anduch zur öffentlihen Kennlniß gebracht 
wird. Aub den 22. Mär; 1824. 

a Ra Nöttingen. 


‚ Linder, Landridter. 


5 Froſch. 


arrwrerurn 


Willem, Schufer von Saal, hat 


5% 
Gläubiger-Borladung. 
Johann Michael Roſt von Saal will 
feinen Kindern fein Örundvermögen gegen 
Errichtung eines Nahrungs-Vertrags abtretenz 
u diefem Ende ift die Kenntniß jeiner Pafe 
ioen hothwendig, wozu man Termin auf 
ienstag den 27. April d. I. früh 8 Uhr 
feftgefegt hat, an welchem ale deſſen Eredis 
toren um fo fihherer zu erſcheinen haben, als 
die Ausbleibenden bey biefer Theilung une 
berüdfichtigt bleiben, und fid) diefen Nachthell 
felbft zuzumeſſen haben. 

Königsbofen den 22. Mär; 1824, 
Könialihes Landgericht. 
Pandrichter Greb. 

Rot, Logr.Actuar. 


Befanntmadung. 
Mittwoh den 28. April früh 10 Uhr 
werben in bem Gemeinbehaufe zu Langen⸗ 
prozelten dem Adam Breidenbach nachſtehende 
Grunpfiüdes w 
4/4 Mrg. 2 5/4 Rth. Ader ober den Gaͤr⸗ 
ten neben Set. Egert, 
4/2 My. 26 1/2 Rh. Acker am Ameifens 
graben neben And, Hagel, 
nach ter Eyecutiond-Orbnung öffentlich vers 
ſteigert. Lohr am 27. Mär; 1824. 
Königlihes Landgericht, 
Anfelm, Zandridlter. 
Wolf, Pt. 


————— 
Befanntmadung. 
Mittwoch) den 28. April d. I. Vormike 
tags 10 Uhr wird auf dem babiejigen Ratde 


baufe das halbe Wohnhaus des Joſepyh Wa - 


mann babier neben Kaſpar Schwind und Kon 
rad Wirth, im Erecutionswege öffentlich ver 
fieigert. Lohr am 17. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Zantricter, 


@)L Edictal-Eadung. 

Um dem zwiſchen ver Wittwe bed vem 
ſtorbenen Shiffnanne Michael Seelig bahier 
und ver Mehrjahl ihrer Gläubiger zu 
gekommenen Nachlaßvergleich bie nachgeſuchte 
gerichtliche Beitättgung ertheilen zu können, 
werden alle noch unbefannte Gläubiger ber 
gedachten Witwe Seelig bierburd) aufgefor: 
dert, ihre Forderungen und Anſpruͤche Wett 
woch den 19. May d. Is. Morgens 9 Uhr 

\ 


‘ 


Stande - 
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bier anzuzeigen unb nachzuweiſen, wibrigen- 
falis die Vertheilung ber Kauffhillingsgelter 
ohne weitere Rückſicht angeordnet werben wirb, 
Marktſteft den 24. März 1824. 
‚Könıglides Landgericht, 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Seiffert, Affelfor. 


(3)41. ÖläubigersBorlabung. 


9. 
Auf Antrag der Jakob Streits Wittib . 


von Baſtheim werben alle diejenigen, welche 
an biefelbe eine Forderung zu maden haben, 
auf Donnerstag den 29. April früh 8 Uhr 
anber vorgeladen, um die Befriedigungs-Vor⸗ 
fhläge verfelben anzuhören, und über das 
einzuleitende Verfahren einen Beſchluß zu 


afjen. 

f Die Ausbleibenten trifft ver Redhtönad- 
theil, daß fie bey dieſer Beſtimmung nicht 
berückſichtigt werben. 

Mellerichſtadt am SO. März 1824. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Lanbridter. 

- DOttenmweller. 


6)1. Gläubiger-Borladung. 

Megen Mangel eines fun Erecutionds 
Objecis bey Martin Schultheis von Bafiheim 
iſt bem — — die Kenntniß deſſen 
Schuldenſtandes noͤthig. Es werden daber 
deſſen ſammtliche Gläubiger jur Liquidirung 
ihrer Forderungen auf Montag den 26. April 
früp 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgeladen, daß auf den Nichterſcheinenden 
bey Beſtimmung des weitern Verfahrens feine 
Ruͤckſicht genommen werbe. 

Mellerichſtadt am 27. März 1824. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Ottenweller. 


(5) 4. Ebictal:Yabung . 
Valentin Mani; alt von Nuͤdlingen hat 
einen Theil feined Grundvermögens auf Ziel: 
friften veräußert, und den Antrag geſtellt, 
feine Gläubiger in den Erlös einjumeifen , 
auch ſich anheifhig gemacht, jene Erebitoren, 
die aus dem Erlöye keine Befriedigung erhal: 
ten wärben, durch eine gerihtlihe Hypothek 
fiher ju ftellen. 
. Um diefem Antrage ohne Nachtheil irgend 
eines Gläubigers entprehen zu fünnen, bat 
man vorberfamft eine Eonjignation der Maniz⸗ 


nannns 
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hen game für nothwenbig erachtet, und 
— agfart auf Mittwoch den 28. April 
. 3. Vormittags feftgefegt. . 
Wer demnach irgend eine Anforberung 
an MWalentin Mani; alt von Nüblingen zu 
maden bat, bat ſolche an dem beilimmten 
Zermine dahier anzubringen; zugleid haben 
fe au die Gläubiger über bie gepflogene 
üter-Derdäußerung und ben Antrag ber Si 
cherheits Leiſtung zu erklären, ſonach im Falle 

einer Gegenmeinung ſchlüßlich zu handeln, 
Auf den Nichter ſcheinenden wird bey Bes 
flimmung des einzufdlagenten Verfahrens 
feine Rudfiht genommen, refp. wird derfelbe 
als einwilligend in ben fefigefegt werdenden 

Beſchluß — werden. 
Decr. Muͤnnerſtadt ben 26. März 1824. 
200 Landgeridt, 
Ben legaler Verb. des Vorſt. 
Samphaber, Logr.-Xet. 
€. Walenreiter. 
Ed 


(5)1. ietale 

Kafpar Scheuplein jünger von Neuflabt 
will mit feinen Oläubigern einen Rachlaß— 
und refp. Stündungs-liebereinkunft verſuchen, 
und ift jur Schulden-YAufnahme und beffalls 
figen Glaͤubiger⸗ Vernehmung Tagfart auf Frepe 
tag ben 30. April I. I. früh 8 Uhr -dabier . 
bejielt, wozu deſſen Gläubiger unter bem Bes 
broben der Nichiberxückſichtigung ihrer Forbes 
rungen und reſp. ihres Stimmenrechtes ans 
durch vorgelaten werben. 

Neuftadt am 20. März 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Landr dter, 

Beder,as.j. 


(3)41. Betanntmadung. 

Der Ortsnachbar Stephan Dit zu Eddie 

—* will fein ſämmtliches dortſelbſt ber 

endes Örundvermögen, beſtehend aus einem 

ohnhaufe mit Hofrieth und Scheuer, dann . 
66 1/2 Morgen Artfeld in 3 turen, 2 1/2 
Morgen Wiefen und 1 Morgen Krautfeiv, 
entweder im Einzeln oder im Ganzen aus 
freyer Hand dem öffentlihen Striche ausfegen, 
um aus dem Erlöſe feine Gläubiger zu be 
friedigen. 

Dem zu Folge hat er bey urterfertigter 
Stelle ten Antrag geftellt, diefes ſowohl, als 
die zur Vornahme des Strides anberaumte 
Zagfart, welde auf 
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Dienstag den 4. May — 
Wor: und Nachmittags in dem Wirthshauſe 
zu Sähfenheim fefigefegt iſt, Öffentlich bekannt 
gu magen. 

Der Strich wird übrigens nur unter 
Buziehung tes Ort svorſtehers und Gerimiss 
ſchreibers zu Saͤchſenheim vorgeno.nmen, und 
die Beringniffe dann Zahlungsfriften vor Erz 
öffnung befielben ben Steihäliebhabern be: 
fonders befannt gemacht werben, was hiermit 
sur öffentlichen Kenntniß bient. 

Yub den 31. März 1824. .. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 

Dichtmüller, Rechtspr. 


(66) 4. Bekanntmachunmg. 

In dem Debitweſen des Georg Scharf 
ünger von Steinsdorf, hat das gegen den— 
en aefaßte Concurs:Erfenntniß Lie Rechts⸗ 
‚Braft beispritten.. j 

Es ar — gefenlien Edicts⸗ 
tage, wie folgt, ausgeſchrieben: 

58 zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf 
Dienstag, den 27. April. früh 8.Uhr; 

2) zur Vorbringung der Einreden, auf 
Dienstag ten 18. May früh 8. Uhr; 

5) zur S:hlußverhanblung au: 

Dienstag den B. yunp früh 8. Uhr. 


Sännntithe Gläubiger. des Georg Scharf 


jünger haben hiezu vor dem Commiffär, Rechte: 
practitanten Weikard, unter dem Rechtsnach⸗ 
the:le zu erfıheinen, daß dad Nichterfiheinen. 
a erſten Edictötage den Ausfhluß non gegen- 
wärtiger Santverhandlung, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Terminen. aber den Ausſchluß. 
mit den” an. benfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
Lungen zur Folge hat. = 
Zugleich werben alle biejenigen, welche 
von dem Vermögen des Gemeindſchuldners 
etwas in: Handen haben, hiemit angewieſen, 
ſolches bey Dermeibung bed nochmaligen Erz 
* unter Vorbehalt ihrer Rechte bey dem. 
neursgerihie zu übergeben. 
Burgebrad am. 28. Februar 1824. 
Rönıglides Landgericht. 
Zehrer, v. m 


Bekanntmachung. 
Da die Vermögens- nnd Schulbenver⸗ 
haͤltniſſe des Konrad Schwab in Billings« 


wa. ws 
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haufen georbnet werden follen, fo werden bey 
wem Rachtheile der Nichtberückſichtigung alle 
kiejenigen, auf den 22. April 1824 Vormittags 
zum biefigen Herrfchaftsgerichte —— 
welche irgend Auſpruͤche an den Konrad Scwabs 
machen, um fie anzuzeigen und nachzuweiſen. 
Remlingen am 22. Mär; 1824. 
Sraͤflich Eafieltifhes Herrſchafts— 
r 


Ge gr 
Burfharbt, HrrſchRechtr. 
a Zriebig. 
Betanntmadun 
Margaretda Göpin zu Obereifendheim:- 
wurbe ihrem eigenen Anirage gemäß unter 
Luratel gefiellt, unb die Verwaltung ihred- 
Vermögens dem Jakob: Jung daſelbſi über: 


tragen. 

Es ſind daher künftig alle Zahlungen an 
ihren Curator zu leiſten, und nar dieſer kann 
auf eine gültige Art darüber anittiren. 

Nübenhaufen. ten 27. Wär; 1824. 
Grafıihd Eafellifhes Herrſchafts— 

Gericht. 
Neeſer, Herrſch.⸗Rchtr. 
Reinhard. 


6G) 4. Bekanntmachuug. 
Der dahiefige Veopger Michel Kraus hat 
ſich freywillig dem Concurſe unterworfen. 
Es wird demnad wegen. Geringfoͤgigkeit 
ber Diaffe einsige Evictstagfars auf Dienstag 
ben. 27. Upril l. 3. früp 9. Ur anderaumt a 
an welder die Glaͤubiger des Michel Krauß 
ihre Forderungen. zu liquibiren , die Beweis 
mittel ſowohl hieruͤber, als auch wegen des 
etwa angeſprochen werdenden Vorzugs vorzu⸗ 
on und nad Vorſchrift ſchlußllch zu hans 
bein haben, und jwar bey Strafe des Aus: 
potuges von der Waffe und reſp. bin Verluſt 
es Vorzugs over ver betreffenden Handlung 
Amorbad am 10. Weärz 1824. 
Bürflih Zeininzgıipes Hereſchafts— 
Gericht 


Streng, Herrſch.Rehtr. 
Si.in,asji 
(541. Öläubiger:Borlabung. 
Nikolaus Ochs von Migyeim bat. babier 
auf Zufammenberufung feiner Gidubiger ans 
getragen , um. benfilben Zahlungs: VBorfhläge 
iu maden. 
Es werden. daher Alle. die am ben Ri 
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kolaus Dis eine Forbkrung zu machen ge 
denken, auf Montag den 3a d. T Ah 
9 Uhr bieher und zwar unter dem Nachtheile 
sorgelaben, daß der an biefem Zermine nicht 
Erfiheinende bey der Auseinanderſetzung bie: 
fes Debitwefens nicht brrüdfihtigt werde. 
ee am nr Mär; 1 ifäes 
Fürſtlich von urn un axiſche 
5 Bern afts-Geriht. 
Ley, Herrfhaftsrichter. 
Beiller, funct, Actuar. 


13) 4. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Auf Inſtanz des rechtskundigen Magis 
ſtratsraihs Keuter zu Edhmeinfurt wird am 
Dienstag, ben 11. * d. Is. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Unterſpies⸗ 
eim nachſtehendes Immobiliar-Vermoͤgen des 
Neter Hubert von Unterſpiesheim im Wege 
der Külfsoollfirefung nach ter Ezecutivng- 
Drbnung an ben Meiſtbielenden verſtrichen. 
4) Ein Wohnhaus Nro. 75 mit Scheuer, 
Etallung und Sommergarten, dann dazu 
gehörigem Baumgarten, Holzlaube und 
Gemeinderecht. 
2) 3/4 Morgen Artfeld hinter dem Dorfe. 
3) 5/4 Mrg. 7 Nuthen Artfeld im Rieih. 
4) 1/2. * 13 Rih. am Weyerklein. 
5591 — Dirg. 6 Rth. bey der Hergerls⸗ 


Ellern. 

6) Viertralb Viertel Mrg. 8 Rth. bey ber 
Herlheimer Flur. 

7) 1/2 Mrg. 44 Rth. bey ber Lader. 

8) Vierthalb Viertel Mrg. 15 Rh. beym 
Diiielweg. 

9) 3/4 Mig. 41 Rth. am Rödermeg. 

410) Bierthalb Viertel Mrg. an ber Garn: 
Eiern. 

41) 1 1/2 Mrg. Rth. am Berg. 

42) I/2 Mig. Wiefe in ter Herbftwiefe. - 

45) 1/2 Mrg. 8 Rth. Artfeld in Bränfelein. 

44) 1 1/2 Mrg. 18 Rth. in die Riethling. 

415) 3/4 Mrg. 5 Rıb. an der Hergeris:@lern. 

46) 1 ir 27 With. im Löhlein 

17) 12 Dirg. 10 Rth. Wiefen in der Jod: 
buden. 

18) 2/4 Mra. 14 Rth. Artfeld im Oberheu. 

49) — 44 Rth. Artfeld am Zeilitzheimer 
% 


eg. 
20) 1 1/2 Mrg. Wiefen im Bauholz, Ge: 


meinbefeit, 
Kaufluflige aus fremden Gerichts-Be⸗ 
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irken baben ſich über Befik- und Zahlungt- 

Kipigkeit durch legale Zeugniffe auszumeifen, 

Die Stridebedingniffe werben bey Er— 
Öffnung bed Striches befannt gemadht. 

Hiezu werben Kaufluflige eingeladen. 
Suljheim am 29. Marz; 1824. 
Fürſtich v. Thurn- und Tarifhes 
Herrſchaftsgericht. 

Ley, Herrſchaflsrichter. 

Zeil ler, funct. Actuar. 


5) 2. BlIdubiger-Vorſadung. 
Niklaus Feuſtel, Müller von Unterſchwap⸗ 
Pad, hat auf Zuſammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um bemfelben Beblunge- 
Voͤrſchläge zu machen, und wegen einer Stüne 
bung mit denfelben eine Ulebrreinfunft zu 
treffen. Hiezu iſt Termin auf 
Dienstag den 20. April Vormittags 9 Uhr 
fefockst, soobey alle Gläubiger des Niklaus 
eufiel zu erfcheinen, ihre Forderungen anzus 
‚geben, Die Zahlungs: Vorfchläge zu vernehmen 
und ihre Erklärung hierauf zu geben, anfonf 
gu gemwärtigen haben , daß ſie als einwilligen® 
Inden Beſchloß der Weyryeit angefeyen werben. 
Sulzheim den’ 20. Mir; 1624. 
Fürſthich v. Thurn und Taxiſches 
Ban gt 
Ley, Herrfchafisrichter. 
Epriid, Rchtspr. 


(553. Befanntmadung. 
Mittwoch den 14 April db. 3. früh 8 
Uhr wird im Wege ber redtlühen Hulfövolk 
firefung auf tem Gemeindehauſe ;u Klein 
heubad) das dem Georg Heinrid) Sildert da⸗ 
ſelbſt zuflebende, unter Nro. 133 gelegene 
halbe zweyſtöckige Wohnhaus ſammt halber 

cheuer und Stallung öffentlich an ven Meiſt- 
bietenden verkauft, wozu die Liebhaber einge⸗ 
laden werben. 

Kleinheubach den 12. Mär; 1824. 
Fürſthich Lömenflein-Rofenberg. 
Herrſchaftsgericht. 
Schaftenmann, Herrſch.Rehtr. 

Rohrmann, Actuan 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Um das Verfahren gegen den Nachlaß 
des Sebaſtian Hilbert von Reichartshauſen 
deſt immen zu können, iſt der Schuldenſtand zu 
wiſſen noͤthig. Wer daher an Sebaſtian Hilbert 


577 


eine Forberung zu haben glaubt, bat ſolche 
an ber auf Dienstag ben 13. April 1.93. früh 
8 Uhr. anberaumten Zagfart zu liquidiren 
und zu befiheinigen, widrigens auf ben aus: 
bleibenten Gläubiger in ber Folge feine Rüds 
fiht genommen werben wird. 

morbad) am 19. Februar 1824. 


iningi 8 | ⸗ 
Fürſtlich Lein nen Herrfhafts 


Streng, Hrrſch-Richter. j 
lein, a. o. j. 





(63)5. Biekanntmachung. 
Mittwoch den 44. k. Mis, April fruh 
9 Uhr werben im Wege der rechllichen Yulfds 
vollfivedung nahfolgende, dem Johann Georg 
Amend Kleinheubach zuſtehende Grund⸗ 
ücke, als: 
⸗ 4 Bril. 11 Rth. auf dem Galgenrain, 
26 Rth. ober der Gechede, 
4 Brıl. im Steinersader , 


45 Rth. unter den Mußgärten, . 


27 Rid. unter den Dreitleinen, 
24 Rih. unter dem Leichſtein, 
415 Rth. Wiefe im — un. 
49 Rth. binter der Herde, 
ai tem Gemeindebaufe zu Kleinheubach fr 
fentlih an den Meitibietenden verfleigert. 
Fleinheubach ven 12. März 1824. 
ürft. Löwenflein-Rofenbergifdes 
ö —— 
chattenmannz Herrſchaftsrichter. 
Rohrmann, Actuar. 





(5 4. Bekanntmachung. 

Montag den 3. May l. I. früh 9 Uhr 
werben im ante des Konrab Kellner zu 
Efchenau die zur Maffe gehörenden Immo⸗ 
bilien, als: 

ein Wohnhaus Nro. 24 zu Eſchenau, nebſt 
einem Nebenyäushen, Scheuer und Ne- 
bengebäuben, dann Bau: und Grasgar⸗ 
ten, fo wie ein gejchloffenes Gütlein, 
6tel vom fogenannten Frankenhofe zu 
en nebſt den walzenden Zehen, 

benliufig zu 147 Morgen Artfeld, 4 1/2 

Morgen MWiefen und 1 Morgen ein: 

berg, theils auf Eihenauer, theild auf 

Weſtheimer und Oberfhwappader Mars 

kung gelegen, g 
öffentlich nach ver Erecutions⸗ Drbnung und 


arrvaes 
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ben bey dem Verſtriche felbft weiter bekannt 


gu madenden Bedingungen verſtrichen. 
Bimbach am 30. März 1824. 
seyherriih vonFuchsiſches Patri— 
Br monial:-Geridt J. er 
Schmitt, Patr.:Ridter. 


(3) 4. Getreid:Verfleigerung. 
Am Dienstag ben 13. April Vormitta 
40 Uhr werden beym unterzeichneten königl. 
Nentamte von befjen 1823er Getreid-Früchten 
100 FEN Weigen, 500 Schäffel Korn, 
500 Schäffel Haber in ſchicklichen Abtheiluns 
En mit Vorbehalt höchſter Genehmigung öf 
entlih verſtrichen, wozu. Strichsliebhaber 
eingelaben werben. 

Schweinfurt den 31. März 1824 

Königliche Rentamt. 
Ebert. 








(3)3. Getreid:Verfleigerung. 
Bermög höchſter Entfihliefung vom 45. 

März I. J. Nro. 12418 und 13835 werben 
Dienstag den 13. April d. 3. bey unterfer⸗ 
tigter Stelle 100 Schäffel Weigen, 400 Schffl. 
Karn, 600 Schffi. Haber, 3 Shffl. 3 1/4 
Mp. Erbfen, mit Vorbehalt höchſter Geneb— 
migung öffentlich verfieigert, und haben auf 
feramtlide Streicher nad beendigtem Stride 
a. Daraufgabe von 30 fr. per Schäffel zu 
erlegen. 

Königshofen am 25. März; 1824. 

Königlihes Rentamt pafelbfk 

Eſchenbach. 





(5)5. Bekanntmachung. 
Diendtag den 20. April I. Irs. früd 9 
Uhr werden vorbehaltlich höchſter Genehmi- 
gung bey unterzeihnetem Haupt: Saljamte 
circa 22 Zentner altes Pfannen :Eifen,, und 
circa 37 Zentner alted Gußeiſen zum öffent 
fihen Aufitride gebracht, welches ven Lieb: 

habern andurd) befannf gemacht wird, 
Saline bey Kilfingen ven 22. Maͤrz 1824. 

Königl. Haupt-Salzamt. 





* 


(Eztra: Beylage zu Nro. 38; bed Kreid »Intelligenzblattes).. * 


Ueber Marschetti’d Entdeckung im Bezug auf die Natur ber 
' Waſſerſcheu. 


WMus Ruſts Magazin. 


€, iſt ohne Bweifel bereitö ben meiffen un⸗ 
erer 2efer bekannt, daß neuerlichft von Ruß⸗ 
anb aus . Mittheilungen: über die Na— 
fur und das Wefen der Huͤndswuth 


rar find , welche auf dieſem noch fo buns 


Innofologifihen®ebiete vieles Licht ahnden laſ⸗ 


ſen, und, was das Wichtigſte iſt, uns endlich 
eine ſichere Heilmethode jenes fürchterlichen 
ebels verſprechen. Schon in einem fruhern 
nbe dieſer Zeitſchrift *) babe Ich dem 
deutſchen aͤrztlichen Publiküm zuerſt die in 
dieſer Hinſicht von Herrn Marochetti, 
Operateur in Moskau, gemachten Enideckun⸗ 
gen und Erfahrungen milgetheilt, bie ſeitdem 
von vielen Seiten er beifätigt, von andern. 
besmeifelt, von vielen Aerjten aber gar nit 
ihrem Werthe und ihrer wahren Bebeutun 
nach begri worden find, fo daß. ich nid 
ee uhle, das ganze Thema wieder auf: 
nehmen, und zu erläutern. Hat irgend ein 
genftand für die Miedicinal: Polijey. ein 
ohes Intereffe, fo ifl ed gewiß viefer. Mag 
nun die Marohetkifhe Entdeckung 
eflätigen, mag fie die Hoffnungen. nicht er- 
illen , die man von ihr hegen darf, auf je 
en Fall: verdient fie genau beachtet, und vor 
allen Dingen genau und grünblih gekannt zu 
pn , was, wie id) mi überzeugt habe,. bis⸗ 
r nor nicht genug, der Fall war. 
Hr Marohetti hat feit. — erſten 
vorlaufigen Bekanntmachung eine eigene Druck⸗ 
ſchrift Herausgegeben #*), die ſeine Erfahrungen 


*) Band X» Seite 189, 


®*) Observations.sur l’'hydrophobis; Indices cer- 





drophobiqueclhez un.individu, et moyens d’en 
prevenir je developpement en en detruissnt lo 

rme. Memoire lu à la Societé Medico-Phy» 
aqua de Moscou.le 4, Octobre 1820, Par. Mi- 





—— 


"War, ſah ſie 


tains pour reconnaitre l’existeuce da virus ky- 


und Beobachtungen noch genauer Liefert, w 
bald ich fie hier kurz ——— will. Be 


i K Arzt behauptet nämlich, daß nah dem 


iffe eines: wüthenden. Thiered das hydropho⸗ 
biſche Gift in die Mundungen der —* 
Fandle der beyden Glandul, sublingual, , bie 
befannflih zu beyben Seiten des Zungen— 
baͤndchens liegen, kritt, wo es ein oder zwe 
Heine Bläschen von- ungleichem Umfan —* 
det. Durch das Unterfuchen mit der Sonde 
Er man in biefen Bläschen eine fluctuirenhe 
lüſſigkelt, und dieſes iſt das wahre hybr. 
pbobiſche Gift. „Hier,“ fagt Maro chẽett 
“überliefert und die Natur ihren Feind, de 
muß ber Arzt ihn vernichten.“ Das Gift 
halt ſich in biefen Bläschen nur porübergehe 
auf (temporairement), und man Tann 
nicht genau die Zeit beffimmen, wenn 
diefe Bläshen zum Vorfhein foms 
men. Gewöhnlich geſchieht biefes vom 
ten bis zum neunten Sage nad): der Verleß— 
—F ‚Bey einer Frau, bie nur ſehr obere 
flählid am rechten Beine gebiffen worden 
Herr Marodettierft am eine 
undzwanzigften Tage: Wird, fährt er fort, 
dad. Gift in jenen: Blaschen nicht in ben et: 
ſten 24 Stunden getilgt, fo verſchwindet es 
durch —— macht Metastaſen auf Ger 
hirn und Nervenſyſtem, und die Waſſerſches 
bricht aus. Das erſte alſo, was man zu. thun 
—* wenn ein Menſch von einem wülhenben 
‚hiere.gebiffen wurbe, iſt, aufber Stelle 


ben. untern: Theil der Zunge zu unterfuden, 
und damit-tdäglid ein big zwep Mal, 
fortzufahren. Ha 


Fe Wochen lang, L ‘ 
ben fi in dieſer Zeit die eben befchriebenen 
chel Marochetfi, m£decin operateur A VA- 
pital Galitzin etc, St, Petersbourg, de l’impräm, 
du.depart« de l’instr, — at. (15 ©, 4.) 
4 


Blaͤschen nicht entwickelt, fo Fann man ſicher 
feyn, daß der Gebiffene die Waſſerſcheu nicht 
befommt, denn er ift alsdann nicht durd das 
14 ae ine Gift - infieirt. worden. Zeigen 


ch aber jene Bläschen, fo foll man fie, für 


obald man fle bemerkt, cauterifiren, und au 
diefe Art das Gift zerflören. (Ich werde au 
die genauere Curmethode weiter unten nv 


gurüdfommen). 
Dieß alfo iſt im Mefentlihen Mauro: 
chetti's Entdeckung, die fih auf alte Doltö: 


erfahrung und eigene vielfältige Beobadıtun: 
gr ſtützt. Die hoͤchſte Preusifihe Medizinal: 
ehörde mußte einen fo hochwichtigen Gegen: 
fand der gründlichſten Beachtung würdig hal: 
fen underließ ein EircufarRefeript an ſammt⸗ 
iche Fön. Regierungen *), worin fie. durd) biefe 
bie Herjte von ner neuen Entdeckung in Kennt: 
d-fepte, und fie aufforderte, auf bie in 
ebe fedenden Erſchein ungen bey vorfommen: 
‚ben JFallen ihre volle Aufmerkſamkeit zu rich⸗ 
ten, und über bie Nefultate-ber bieffallfigen 
ahrungen zu berichten, Ben dieſer ‚Gele- 
genheit nun habe ich mich vielfältig uberzeugt, 
Do viele WUerzte den Sinn jener Entdeckung 
ind der barauf Bezug habenden Verordnung 
gar nit, andere ganz unrichtig begriffen ha⸗ 
n,anb baf Häufig von folden Marod et: 
ti? 8 Beobachtungen unglaubig verworfen oder 
ihnen widerſprochen wurde, während biefe 
‚für den beſſer Bewanderten in ihrem, vollen 
erthe beilanden. Ich erlaube mir daher, 
r beſſern Verſtändſgung, bier "ine nähere 
‚Andeinanderfegung dieſes Gegenſtandes. 
Wir wollen und gar nicht dabey auf⸗ 
halten, daß der alte Volksglaube som foge: 
nannten Tollwurm unter der Zunge 
‚Auf eine langſt da geweſene ähnliche Anſicht 
‚von dem Weſen ver Hundswuth hindeutet **), 
und daß ſchon Heyſham vor fall 50 Jahren 





*) Auguſtin, fönigl. preuſiſche Medicinal ⸗Verfaſ⸗ 
fung. III. Band, Seite 331. ‘ 

Ich weiß recht wohl, daß die Weterinärfunde dies 
fen Voltsglauben verwirftg wenn man aber ſieht, 
daf das Tollwurmſchneiden bald in einer Durchs 
fhneidung des Zungenbänddens, bald in cis 
nen Abfchneiden der Spitze der Junge felöft 
beftand, daß diefe Operation als eine prophulacı 
tifche, alljährlich zu twiederholende Merhode es 

pfohlen wurde, u. 1. w., fo leuchtet es ein, daß 
der Glaube vom Tollwurm mit der, Zeit unklar 
geworden ift, und es wäre wohl möglich, ja es iſt 
Wwahrfcheinlich, daß ihm urfgrünglich Beebach⸗ 
tungen zum Grunde gelegen haben, die mit jenen 
Marochetti's mehr übereinjlimmen, 
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wiſſenſchaftlich behauptet hat, der Doll: 
wurm fen eine zur Abfonderung bed 
MWuthgiftes beffimmte Drüfe *), fons 
tern wollen uns vielinehr an factifch begründete 
Thatfachen halten, um zuerſt zu bewelſen, 
daß ander Sache wirklich etwas Wahres, und 
Marohetti’s Behauptung nicht ig 
und aus der, Luft gegriffen iſt. Eine za 
reihe Reihe von. unläugbaren Erfahrungen 
ſpricht hierfür bereits: 
4) Die von Marohetti ſelbſt bekannt 
gemachten. Er hatte Gelegenheit, 1813 in 
der Ukraine fünfzehn Perſonen zu ſehen, 
die von einem großen, wüthenden Hunde» 
biffen waren, ‚und lernte bier einen Bi 
kennen, ‚der von ter Behandlung. fol 
Unglücklichen, die er mit dauerndem Erfo 
unternahm ſeit Jahren ausſchließlich lebte 
Diefer Bauer, der genau bebbachtet wurde, 
fing damit an, allen Gebiffenen täglich Mor— 
end und Abenbs unter die Zunge zu fehen. 
obald die befhriebenen Bläschen ſich zeige 
ten, zeigte er fie Hrn. M., öffnete, und Laur 
terifirte fie dann mit einer rothglühenden Na 
bel; dann ließ er bie Kranken mit einem 
Dervcte der Genista lutea cinctoria gurgeln. 


Von jenen funfjehn Gebiffenen wurden. ihm 
8 


vierzehn jur Behandlung übergeben. Zwölf 
von diefen befamen die Bläschen, wurben, 
wie beihrieben, behandelt, und haben die 
Waſſerſcheu nie befommen. Zwey, bie 
qulegt Gebiffenen,, befamen feine&nötden 
lieben aber ‚gleichfalld gefund. Die übri 
bleibende funfjebnte Kranke, ein ſechsjah 
es Mäder, behandelte Ar. Maromektt 
—* nach den — Methoden, und 
dieſe ſtarb am ſiebenten Tage an. ber, ausge⸗ 
bildeten Waſſerſcheu. 


2) Fünf Jahre darauf (1818) lebte M. 
in Freie und befam einjt (im Februar) 
ſechſundzwanzig Perfonen in bie Be: 
handlung, neun Männer, eilf Weiber, und 
fehs Kinder, bie von einem tollen“ 
ebiffen waren. Fünf Männer, alle weib: 
ihe Kranken -und drey Kinder befamen jene 
Bläschen unter der Bun und wurben auf 
die beiihriebene Weiſe behandelt; die andern 
gebrauchten bloß Die Genista, und alle dieſe 
Gebiffenen blieben gefund. 





*) Dissert. de rabie canina, Edinb, 1777: 8.Rou- 
gemont,über die Hundswuth, über), yon Weg 
ler, ©. 77- 9. 49 — 

**) Observations, ©. 10. 


#93) Herr Maro chet ti fügt noch hinzu ): 
„Zu derſchiedenen Zeiten. und an An 
nen Orten habe ich noch ſechs Perfonen auf 
die ſelbe 2Ddeije Deyandelt, die von rıncur 
tollen Wolfe gebiſſen worden waren. Der 
Einzige Unterfhied in der Rabdicalcur bes 
fand nur darin, daß bey einem Bauer, wo 
unter andern Wunden die Sehnen. und Liga 
mente am. Tarsus- ſehr zerriffen waren , eine 

- große Deformität des. Fußes zurückblieb.“ 


4) Abermalige und noch neuere Erfah: 


aungen theilte Herr Marodetti ber php: 
ſiſch medizinifihen. Grfeufihaft in Moskau am 
. NenMay 1823 mit *). Bey einer Kranken bes 

“merkte er am driften Tage nach dem Bilfe 
un Bläschen von dunkler Farbe Nah 

ren Deffnung fpulte fih die Kranke, mit 
gehöriger. Vorfiht, den: Mund mit dem Ges 
nistadecoct aus. Die dunkle Farbe ber’ Bläs- 
er machte Hrn. 
em Falle die Deffnung der Bläschen zu ſpät 

ſchehen, und daß ein Theil ver darin bes 
{m ihen Fluſſigkeit ſchon aufgefogen: fey.. 
Nachher. zeigten Kb nicht nur zwey Mal au 
ber — Higblafen , die mit Aetz⸗ 
flein vertrieben wurden, fondern auch alle 
äußere Drüfen, Ohren: Unterkinnbaden: und: 
MAdfelvrüfen u. f. mw. fhwollen. an , kamen. 
aber nachher allmählich wieder in ihren na: 
türlichen er Die Kranke befam wäh— 
rend ter Krankheit einige Mile Erampfbafte 
uf ‚ ihr Blick hatte zuweilen etwas Wil: 
fieein. Glas mit Getränk an ben Mund bradie, 
ober wenn fie trank, zitterte 
‚Körper. Ungeachtet biefer 
welde die anfangenbe Waſſerſcheu bezeich⸗ 
neten, genas bie Kranke vollfommen,. Ferner 
erzählte, Herr M. an bemfelben Drfe von 


drey Menſchen, die, obgleih ohne Zweifel. . 


von einem tollen Kr ebiffen,. Leine 


Bläschen unter der Zunge befamen. 
nafen bloß durch den Gebrauch des genannten 
Decoctd, und Herr M. fehließf hieraus, daß 
diefes Mittel in einigen Fällen zur’ Heilung 
hinreichend fr Ein Schluß, dem ich feines: 
wegs unbedingt beptreten moöchte. . 
5) Am gten Februar 1818 theilte Herr 
 Karamfin ber genannten Geſellſchaft eine 





* l. [7 S. 14. \ 
: ®) S. St. Petersburger Zeitung, 1823, Mro. 65. 
vom 14. Auguſt. 


- de Veränderung. im Körper., 
M. glauben, daß: in- bier - 


ed, fie empfand mitunter Angfl, und wenn. 


fie am. ganzen: 
Erfbeisungen, 


Sie ge:: 


Nachricht von einem. Greifemit *), ber bey ben 
Leuten, bie von tollen Thieren gebiſſen was 
ren, die Zafälle der Tollheit PILH, abwen 
Befe , daß er nach einer ihm -befannten Zeit 
ihnen bie Zunge heroorzog, mit. einer Meſ⸗ 
ferfpige die in ſolchen Fallen auf derſelben 
erfiheinenden Geſchwüre auffhnitt, mit beme 
felben. Meſſerchen die Materie vorſichtig aus⸗ 
drückte und abſchabte nachher die ſe Leute ſich 
den. Mund mit Geniſtendecbet ausfpulen ließ, 
und fie,warnte, ja. den gefaͤhrlichen Eiter,den. 
ev. fur die Eſſenz des Giftes hielt, 
nicht, hinunter zu ſchlucken. Nah, der Meis 
nung, dieſes Greifes ‚befommt jeder von. einem 
tollen. Thiere Gebiffene über oder unter 
der Zunge ein foldes Geſchwür, das eitert, 
und. ſich öffnet; jobald die Kranken. diefen 
Eiter. hinunterſchlucken erfolgt die unglüdlis 

6): Die: Peteröburger. Zeitung feßt bier 
noch hinzu: „Webereinfiim * in 
erwähnten: Heilungsmethobde iſt das, was ter 
Herr Stabsarzt Liflomw- in. dem allgemeinen 
Journal ver Heilkunde, dad von der Eaiferl. 
med. chir.. Akademie ‚herausgegeben: wird; in 
Neo, Ul. des J. 1816, ©. 347: und -348-barz 
über erwähnt. 


7). Unterm 28. Novbr. 1821 fihrieb Herr- 
St. R Nehmann in St. Petersburg De 
andern an mid: „Vor einigengTagen ftarb 
bier ein Mann, ber vier Monate fruber von 
einem Hunde. gebiffen war. Er kam fhon 
mit der ausgebrodenen Hyÿdropho— 
bie ins Hofpital. Man unterfuhte die Ge: 
gend unter ver Zunge, und fand wirklich die 
von Marochetti befhriebenen Puſteln, aber 
die Burn. 5 Materie war, wie mir 
er Arzt verficherte,. verhärte i 
knorpelartig.“ MAIS. GENE 

8) Herr Profeffor Erdmann hat ef 
fehr —— Nachricht bekannt gemacht =), 
bie aus Eſthland, einem zwey Hundert beuf- 
ſche Meilen vom Fundorte der Marodek 
tifhen. Entdeckung entfernten Lande, eine 
merkwürdige Beſtaͤtigung biefer letztein lie— 
ig Im: Suislexſchen Gebiete in Eſthland 
ebt nämlich ein 6ojäbriger Bauer, Saare 
Zönnis, der, nad ächtbaren Zeugniffen, 
den Unglücklichen, vie von. tollen Thieren 





Gleichfalls aus den Petersburger Beitung entlehnt. 
*,®. a re der ausland. Lit. u. ſ. m. 
Gerfon und Zulius, V. S. 293. uf. 


) 





gesuffen wurden, Hulfe zu Teiffen Im Stande 


it. Er hatte feine Methobe von einem ans 
bern Bauer aus einem antern Gebiete ac 
lernt, und’ die Hundswuth und die ri 
{Heu in feinem Leben oft geheilt. Man ſieht 
duf ben erſten Blick, baß biefer Dann von 
eenfelben Grundfägen ausging, ald Maros 
etti.- Er befab und befuhlte nämlich den 
ınd ber don tollen Thieren &ebiffenen, 
und £onnte daraus fehen, ob bie Kranken 
waſſerſchen werben würben oder nicht. Ins 
nerlihe Heilmittel hatte er nie verordnet, 
ap nur die Wunde behandelt, indem er 
mit ſtarker Lauge gem den, ober Salz, 
gefaljene Fiſchhaut, o badfsblätter auf: 
u hatte, um das Gift ber Zähne des 
undes auszuziehen. Denen, melde er bes 
banvdelie, gebot er, dad Tabackrauchen und 
dad Branntweintrinfen zu unterlaffen, meil 
diefeg Schaden brächte. Erſt wenn das Gift 
der Hundszahne, fagte er, ins Blut gegans 
gen wäre, wenn Die Wunde glei” Anfangs 
nicht qut behandelt werben, ſchwelle die 
Bungenaderunb bad Zungepband auf, 
mnd. das Blut komme zur Gerinnung; fob 
dleß nun geſchähe, fhneide er mil einem 
Meſſerchen das Zungenband burd, und bie 
ver auf, damit bad verborbene Blut ber 
rausflöße, und wenn eine . gehörige Men 
berausgefloffen ſey, dann ſchmiere er bie mit 
dem Meffer gemachte Wunde mit Baumöbl, 
Honig oder Butter, damit dad Blut geflilt 
“ würde. Auf diefe Weife verfiherte er, zu 
belfen. Noch genauer beflätigten ärztliche 
Nach forſchungen, wie fehr biefer Mann in 
feinem Verfähren mit dem Marodhetti’d 
Abereinftimme. Was ndmlih die Zeit ber 
D;eration betrifft, fo macht er fie fowohl in 
den erflen Tagen als auch nod nad) einer 
Mode nad) dem Biffe. Nach feiner Ausfage 
ThwellenvordbemAusbruhberWuth 
bie Benen unter berZunge zu Blafen 
en, die faules Blut enthalten; if die: 
all, fo iſt ed zu ſpaͤt, zu operiren. 
Alfo faſt Maroheiti’d Worte, nur frep: 
lich weniger wiſſenſchaftlich ausgebrüdt. 


9) Stammten alle bis hierher aufgeführte 
— HADIERIEN ber Marodertifcen —* 
ung, wie dieſe ſelbſt, aus Rußland oder aus 
verwandten, norbifhen Climaten, fo haben 
ſich doch auf den Grund derſelben auch in 
anbern Landern —— ergeben, bie ihre 
Wahrheit noch allgemeiner. begründen, Bol: 


nbe Nachricht hierüber, dle fo eben ein 
— Arzt — der Maro⸗ 
hetti?d Bläschen geſehen, und fie mod ges 
nauer und wiffenfhafiliher bejwrichen bat 
als ihr eigner Entdecker, if fo neu und in 
Bezug Ps mein Thema fo wichtig, daß i 
fie ausführlicher mittheilen muß #): 
Ein trauriger Vorfall, mwelder sid am 
412, Sctober 1822 in Burlap und in der Ums 
gegend ereignete, gab dem Hrn. Dr. a⸗ 
giftel, Arjt zu Saintes, Gelegenheit, Mas 
rodhesti’s Beobachtungen zu prüfen. Me 
rete Perfonen beyderleh Geſchlechles au 
einige Schafe waren von einem tollen Wo 


(fe 
gebiffen worden, und Hr. M. tra DEE 


en. nad) dem Vorfalle an Drt und 
ein, wo er zunächfi die Wunden bey allen ges 
biffenen Perfonen, wie es ſcheint, mit Aci⸗ 
dum nitricum eauterifirte. Wirklich ſah er 
bey mehreren feiner Behandlung anvertrauen 
Perfonen Blattern entfiehen, bie ſich ohne 
vorhergegangene Zufälle bildeten ‚ und mweber 
Schinerz verurſachten, nod) die Bewegung ber 
Zunge im mindeſten binderten. Won biefen 
Blattern erfhienen einige am fehlten Tage 
nad) ver Verwundung, die ubrigen famen in 
ben folgenden Tagen, unb bie legte. zei io 
am vier und hrepflgken Tage na) Der 
Verwundung. Herr Magiftel konnte deu⸗ 
lich zwey Ärten derſelben unterfiheiden, die 
er exyſtalliniſche (crystallines) und undurch⸗ 
ichtige (opaques“ nennt. Die eryſtalliniſchen 

latiern waren erhaben, bearänzt, un? von 
dem Umfange und ber Form eines Hanflorad, 
fie waren durdfihtig, und entbielten eine 
Hare, ſchleimigte Stuffigkeit. Die undurde 
fihtigen Puſteln waren abgeplattet, rund, 
von dem Umfange und der Form einer Zinfe, 
und mit einer bräunlihen Haut bedeckt. Die 
erften ſchienen ganz oberfiählid an derums 
tern Flaäche der Zunge gelagert zu fepn; 
bie undurdfichtigen drangen tiefer in bie Sub: 
ſtanz ber Zunge, und, wenn man fie geoffnet 
hatte, boten fie den Anblid einer kleinen 
—— Höhle dar. Meiſt alle biefe 

lattern befanden fih zu beyden Seiten 
bes Zungenbändchens und an den Sei: 





*) Die Original «Drudfhrift heißt: Magistel, 
Journal de l'höpital de Rurlay, ou memoire 
sur l’hydrophobie. Saints 1823 4 Die bier 
auszugemeife mitgerheilte Anzeige diefer Schrift 
fteht im Journal general de medecine [rans, et 
etrang. Septembre 1823. Nro. 332. 


tentheilen der untern Flache ber unge; eine 
je: geringe Zahl: ſah man aber aud).auf den 

ändern und an ber Spike ter Zunge. Herr 
Maagiſtel ſah nur eine einzige auf der Dors 
ſalfläche der Zunge, allein ver zweydeutige 
Character derſelben ließ ihn glauben, daß fie 
nicht von ber Art, wie die eben befihriebes 
nen fey. Dergleihen Blatfern fab er auch 
bey einem der Verletzten an ben Räntern 
einer Wunde an ter Unterlippe. 


Die cryſtalliniſchen Blattern erſchlenen 
rſt und zu einer Zeit, wo ſich noch bey 
einem ber Verwundeten ein einzl 
es Symptom ber Wafferfheu dufen 
„auch Fam fie nicht bey all rıwundeten 
zum Vorfhein. Die unburäfihtigen Blats 
tern zeigten fich Dagegen fpäter, und.alle Ges 
bifjenen ohne Ausnahme befamen bavon meh: 
rere. Wenn beyde Arten von Blattern ger 
brannt wurden, fo — fie ſich ſogleich: 
eẽs blieb Feine Spur dabon übrig, und bie 
De Stelle befand _fih in der beflen 
rfaffung. Hr. rd a beobachtete of 
daß in ber Zwiſchenzelt des Verbandes (?) 
ber Wunden, welcher des Abenbd und bed 
Morgens gemacht wurbe, neue Blattern ent 
landen, Diefe wurden‘, wie bie früper ent 
flandenen, fo wie fie zum Vorſchein kamen, ſo⸗ 
leih gebrannt. In feinem einzigen Falle 
Ite dh eine ſolche cauterifirte —— aufs 
neue. Die Gebiſſenen tranken neben dieſer 
Behandlung auch noch bie Genista nach Ma—⸗ 
rohettid Vorſchrift. Gleichwohl ſtarben 
von zehn Kranken, bie Hr. Magiſtel auf 
biefe Art behandelte, fünf unter ben ausge— 
bildeiſten Zufällen der Waſſerſcheu. 

10) Endlich haben denn auch noch preis 
ßiſche Werzte bie hier in Rede fiehenden Erz 
fcheinungen unzweifelhaft beobadhtet. Hr. 
Dr. Baumbach *) fah (bey. Erfurt) eine 
rau, bie von einer tollen Kage gebilfen 
worden war, unb bie bereits über beftigen 
Schwindel, Drüden im Halfe, unaufhörliche 
Angſt und Schlaflofigteit, und Schmerz im 
Pre Finger Plagte. Hr. Dr. B. fand 

ey biefer Frau die Marochett i'ſchen Bläs: 
den unter der Zunge wirklid an dem be: 
fhriebenen Orte, öffnete biefelben u. f. w. 
und fiellte bie Kranfe ber. — Die Herren 
Dr. Ettmüller und Ideler **) behan— 
beiten (bey Merfeburg) einen Mann von 60 


) 8. diefed Magayin x. XV, 1. ©. 149, 
*) Ebendaſ. XVI, 1, S. 109. 


Jahren, ber gleichfalls von tıner Kape_acbif 
fen war. Nah fünf Wochen befam ver Kran 
Beängfligung , brennended Juden in ber ges 
biffenen ; lanaß aeheilten Hautftelle, Zuckun⸗ 
gen, ſtleren Blick, Scheu vor Fiuſſgkeiten, 

ngft u. ſ. w., und bie hinzugerufenen gee 
nannten Aerzte fanden unter der Zunge des 
Kranken vier Bläschen (von welcher Beſchaf⸗ 
enbeit ift nicht angegeben), bie fie cauferl« 
rten. Doch verſchied ber bereits waſſer⸗ 
ſcheue Kranke. 

Bis bierher glaube ih nun Thatſachen 
genug (ſo viel deren bis jegt bekannt find) 
zum Bemweifesaufgezäblt zu haben, bad Ma— 
rohettid Behauptungen nicht aus ber Luff 
egriffen find, da fie von fo vielen Seiten 
* durch ubereinflimmenbe und gleichlautende 
gen niffe durchaus beflätigt worben eb 

ichts deſto weniger behaupten viele unferes 
Herzte, be hyſiker, fie hätten bey 
unzmeifelbaft von tollen Hunden Gebiffenen 
die Bläschen unter ber Zunge nicht bemerkt. 
Hier Fünnen nun zwep Bälle Statt gefunden 
babenz entweber biefe Bläschen waren bey 
foldhen Kranken wirklich nie vorhanden, fonne 
ten alfo nicht beobachtet werben, oder fie was 
ren ba, aber vor ber Arztlichen Lnterfuchun 
bes Kranken fhon wieder verſchwunden, un 
wurden baber gleichfalls bey diefer nicht wahre 
genommen. 

Im erflern Falle, wenn wirklich nie Blas 
hen erfhhienen, Eonnten jwen Umflänte Statt 
finden, wobey doch neh immer Marochet 
ti’ — — beſteben können. Nämlich» 
4) war vielleicht der vermeintlich tolle Hund 
nicht‘ wirklich toll, Die alltäglihe Erfahrun 
lehrt bekanntlich foldhe Falle in Menge, un 
fo wenig bann folde Gcbiffene je bie wirklie 
che Waiferfiheu befommen, fo wenig werben 
aurd bey ihnen Marodettit Bläschen 
beobachtet werben können. 2) Ausgemadt 
ifi ed, daß nicht alle von wirklid tollen 
Thieren Gebiffenen jene Bläschen befommen, 
wie aber auch befanntlic nicht alle von der 
wahren MWafferfcheu ergriffen werten. Bon 
ben ba Hr Gebiffenen, die Marochetti 
in ber Ukraine ſah, befamen zwey, bie zur 
legt Gebiffenen, feine Knötden *); fie 
wurden aber auch gefund entlaflen. Won ven 
ſechs und zwanzig Marohettifhen Kran 
fen in Podolien befamen fogar ſieben bie 


* Magazin x. X, S. 190. 


ter ber Zunge 


An nie. %*), wurden Inbeffen gleichfalld 
* Dre andere Krante Ms. befa: 
men aud Feine Blaschen (S. oben fub Nro. 
he Zur Erlhitung die ſer Crſcheinung lauen 
fi vier Grunde anführen. Eriiens verfichert 
Marohetti nah feiner reichen Erfahrung 
über die Hundswuth, er babe ſich oft über: 
at, daß von mehreren Perfonen, vie eine 
nach der andern vpn einem wutbhenben Thiere 
ebiſſen waren, die erſie beftigere und gefähr⸗ 
chere Symptome aͤußerte, als die an 
diefe wieder mehr als bie dritte, und fo fort, 
indem das Gift im umgekehrten Verhaltniß 
der Anzahl der Inflcirten wirke) ſo daß bie 
achtzehnte oder zwan igſte Perſon is S 
als außer Gefahr betrachtet werden könnte #*). 
Mac) diefer Behauptung, die (von einem firen 
Eontagium ausgeſprochen) weber ber YUnalogie, 
noch) der Vernunft wiberftreitet, fonnten alfo bey 
en unter mehreren zufegt gebiffenen Menfhen 
Ehe Bläschen beobachtet worden ſeyn wäh: 
rend biefe doch von offenbar tollen Thieren 
verlegt worden. wären. Zweytens behauptet 
Marohetti, das. hydrophobiſche Gift ſey 
nicht ig (constament) im Munde des 
wüthenden Thieres, es haͤufe ſich hier nur 
nad. einer gewiſſen Zeit an, und bie dahım 
fep. der 3 # unfihdolih, und könne nicht die 
Waſſerſcheu verurſachen. Drittens wiffen wir 
ja aud) ſchon Längit, daß felbft für das fürch⸗ 
ierlihe Contagium. der Hundswuth einige 
Menfchen feine. Receptivität befigen ,. wofür 
e8 feiner Beyſpiele bedarf. Diertens endlich 
muß in Betracht fommen, daß man in den 
füflihen Faällen, wo bie örtlide Behand: 
ung ber Bißwunde fruh und zwedmäßig ein: 
eleitet wurde, gleichfald auf Die Erſchemung 
er Bläschen nicht rechnen kann; denn wird 
bas Gift ſchon in F ** — 
8 nicht mehr unter ber Zun ⸗ 

Dan CP) Gen vier Fällen alfv darf 
wundern, feine Bläschen uns 
der Gebiffenen zu finden, und 
Enideckung darum ungldubig 


en. In allen 
er ſich nicht 


dieſe glanzende 
verwerfen. 
Oper aber, im zweyten Falle, bie Blaͤs⸗ 
hen waren ba, und verſchwanden wieber vor 
ber ärztlichen Unterſuchung, konnten alfo bey 
biefer nicht wahrgenommen werben. Maro: 
hhetti fagt ausbrücklich, daß ſich bas Gift 
nur vorübergehend (temporairement) in den 


RL —— — — ⸗ 
) Ebendaſelbſt S. 191. 
*) Observations etc, ©. 6. 


Drüfen-Ausführungsgängen unter ber: Zunce 
aufhalte, und weiterhin, daß wenn es bier: 
aus ben gebildeten Bläschen niht in den 
erften 24 Sturben ausgeleert würde 2% 
durch Neforption verſchwände, und dann feine‘ 
Spur feiner Exiſtenz mehr binterließe *). 
Hier ergiebt es fih denn nun, wie wichtig 
und nothwendig bie von ihm angegebene Uns: 
terfuhungsmetbode ift, nach welcher man dem’ 
Kranken ſogleich nach. dem Bilfe, ſechs Wo— 
chen lang täglich früh und. Abends die Zunge 
befihtigen fol. Wo aber biefe Unter“ 
fuhung nicht genau fo geſchleht, kann 
man nicht barauf rechnen, jene Blasen, ‚ob 
fie glei vordanden feyn Eonnten, aufzufine 
den. Gern gebe ich zu, daf es oft... | 
berd auf dem Lande, für bie Phyſtker ſchwer⸗ 
ja ganz unmöglich feyn mag, biefe Unterfüs 
dung gerade fo zu bewerfilelligen:. ihre Wis 
berfprähe gegen di arochetti'ſche Ente 
deckung beweifen bank in fülden Fällen aber 
auch nichts. , F 
Mehr ſcheinen dagegen, wenigſtens 
Marochetti's en bie & ind an 
PER: wo Bläschen unter der Zunge 
ey fhon. ausgebrodener Waffer: 
fheu gefunden worden find. Ob aber biefe 
Beobachtungen richtig find, iſt ſchwer zu be 
ſtimmen; wenigſtens bieten die vorhandenen 
der Criiik noch einigen Zweifel bar. Unter 
den vorliegenden, eben mitgetheilten Tatſa⸗ 
hen find es drey, bie hierher gerechnet wer: 
den könnten. Ehe ich dieſe aber zergliebere, 
muß ich no darauf aufmerkſam machen, daß 
jene Bläschen und bie ihnen zum Grunde 
liegende wichtige Metaflafe keinesweges ohne 
alle wahrnehmbare Symptome erfiheinen, was 
auch ganz gegen alle — * Analogie 
feyn würde. Schon Marochetti hat nam— 
lich beobachtet **), daß um bie Zeit des Er: 
ſcheinens der Blaͤschen die ar erweitert 
und unbeweglich (Gxe), ber Blick betrübt, 
niebergefihlagen iſt, und ber Kranfe über Ue— 
belbefinden und Kopfihmer; klagt. Baum: 
bach ſah beym Ausbruche der Bläschen hef— 
tigen Schwindel, Drüden im Halfe, unaufs 
hoͤrliche am und Sclaflofigkeit u. ſ. w. 
(S. — ieſe Zeichen alfo, bie bey ges 
nauerer Semiotik diefer Fälle wahrſcheinlich 
noch werben vervielfältigt werben, dürfen nicht 
für Symptome der bereit ausgebildeten Waſ⸗ 





" I. & 8, 8. 
",),0913 


erſch werden, wie bieß leicht mög- 
ih iſt. Wenden wir und nun zu ben_vbis 
gen brey Thatfachen, fü fehen wir, taß bie 
eine (fub Nro. 4. bemerkte) Kranke Maro: 
betti’s wirklich, trog ber geöffneten Bläs— 
&en, Symptome zeigte , die die anfangende 
Baferigru bezeichneten. M. fand aber hier 
bie Bläschen von bunfterer . Farbe als ger 
wöhnlih, und glaubte, daß die Deffnung der 
felben- zu fpät geliehen, und ein Theil 
der barin enthaltenen Flüäſſigkelt 
fon reforbirt gemwefen fey. (Bid: 
» iq ift bierbey zu bemerken, daß au Ma- 
8 ſtel Bläschen von dunklerer Farbe_ beo: 
adıtet hat, und daß ibm, trotz der Deffnung 
berfelben, von zehn Verwundeten fun flar: 
ben). Beweifender aber wäre wohl ber (fub 
Mro. 7.) oben erwähnte Krankheitsfall von 
Rehmann. Der Kranke dam hier mit ber 
fihon ausgehrochenen Hydrophobie ind Hoſpi⸗ 
tal, und man fand vennod) die Bläschen noch 
unter ber Zunge. Nur wird freylich glei bin: 
ugefe t, daß die Materie in den Pufleln be: 
zeitd Enorpelartig verhärtet_gewefen fey, wo 
alſo gleichfalls jene theilweife N mehr 
als wahrſcheinlich wird; übrigens iſt ber Tall 
nicht ausführlich genug gefhildert, um zu uns 
terſuchen ,- wie weit die Zeichen ber auöge: 
brochenen Hydrophobie ber erft beginnenden, 


ft heu gehalı 


ober der fhon ganz wa Krankheit: 


angehörten. Ganz biefelben beyden Criterien 
endlich Hafen auf ben briiten Fall, den (ſub 
Rro.10.) oben erwähnten fechszigjährigen Greis. 
Die Symptome deuten bier augenfheinlid 
bie fihon beginnende Waſſerſcheu an, aber ber 
Zufland ter Bläschen, ob fie noch fluetuis 
rend ober fihon verhärtet und Enorpelartig, 
durchfichtig oder dunkel gefärbt ꝛc. angetrofz 
fen wurden, if nicht genau geſchtldert, um 
ald einziger Fau die Negel, und bie von ihr 
abfirahirte Theorie umzuftoßen. 


Faſſen wir nun alled bisher Worgefra: 
gene kurz zufammen, fo befteht das bis jetzt 
ermittelte Factiſche in Folgendem: 


1) Es zeigen ſich nach erlittenem Biſſe 
von wäthenden Thieren meiſt unter der Zunge 
inder Gegend ver Münbungen ber Sekretions⸗ 
fanäle ber beyden Glandulae sublinguales , 
alfo zur Seite des Zungenbänddhend ein ober 
mebrere Bläschen von ungleihem LUmfange, 
gewohnlich aber von der Größe einer Linſe 
ober eines Hanfkorns, welche in ber Wege 
burchſichtig und fluckuirend, manchmal aber 


auch von dunkler Farbe find, und mehr oder 
weniger Enotenartig erfheinen. 

2) Diefe Bläshen kommen meift am 
3ten, 5ten, 7ten, gten Tage nad) erlittenem 
Biſſe, mandmal aber auch fpäter zum Dors 
fhein, und man hat fie erſt am 2iten, ja ſelbſt 
erft am 34ten Tage nachher entſtehen fehen. 

3) Sie verſchwinden gewöhnlich ſchon In 
ben erfien 24 Stunden nad) ihrer Erfheinung 
wieber, und werden dann enfweber gar nicht 
mehr, ober wenigften® nicht mehr in berfel- 
ben (kryſtallidiſchen und fluctuirenden) Form 
beobachtet. 


4) Nicht bey allen von wirklich tollen 


Thieren Gebiſſenen erſcheinen dieſe Bläschen, 


weil entweder in die Bißwunde fein Wuth— 
gift lenate, oder weil die Neceptivität für 
as Gift von Seite des Gebiffenen fehlte, 
ober endlich weil burd eine zweckmäßig eins 
geleitete örtlihe Behandlung das MWurhgift 
fhon in der Wunde zeriwört, vielleiht auch 
dur) ben gleichzeitigen Gebrauch allgemeiner 
Mittel baffeibe aufeine und unbefannte Weife 
neutralifirt worben ift. 


So viel zur Beiänkreng der Bebingun- 
en, gl weldye deym Auffinden ber Maror 

etti’fhhen Bläschen Rückſicht zu nehmen ifl. 
Möge es mir nn fepn, die hierüber noch 
fo häufig obwaltenden Irethümer und Mißver⸗ 
fländniffe baburd) gehoben zu haben. Aehnliche 
haben fid) au) über bie Behauptung der aro: 
hettti’fhen Curmethode erhoben, die ich 
gle ichfalls bey biefer — mit erwah⸗ 
nen muß. Folgendes iſt M.'s Verfahren nach 
dem Auffinden der beſchriebenen Blisgen *). 
Er hebt die mit einem Leinwandläppchen um: 
widelte Zunge in die Höhe, gegen ven Gau: 
men und ein wenig nad) der Seite hin, und 
macht dann fo viel —— mit ei⸗ 
ner ſcharfen Lancette, als Puſteln vorhanden 
find. Aus dieſen quillt dann eine grünliche, 
jauchlichte Lymphe, bie ber Kranke aus ſpeit. 

ann werben vie Bläschen mit einer roth— 
glühenden Nabel cauterifirt , und alöhald da⸗ 
rauf qurgelt ber Kranke ſich mit einer ſtarken 
Abkochung ber Summitat. genistae luteae 
tinctoriae, Die er aud), die ſechs Wochen ber 
Behandlung hindurch, täglich zu anderthalb 
PM unden (ober dad Pulver viermal ir 
vr einer Drahme) innerlich gebraucht. Nah 
ter und Eonflitution bed Kranken modifi— 
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eirt Hr. M. dieſe Dofen. Das vom Decoct 
ber Genista zurücgebliebene Reſiduum bed 
Krautes bat er ald Cataplasma mit Erfolg 
auf die Wunden gebradit. Dft gab er dazu 
noch eröffnende Salzclyſtire. Diefe leicht ver⸗ 
ſtaͤndliche Behandlung hat nun auch in fo fern 
Drifverfiänpniffe veranlaßt, als viele bie 
Anwendung ber Genista für bie 
Hauptfahe und alt das Spezififche 
angefeben zu baben ſcheinen. Daß fle bieß 
durchaus nicht ift ®), leuchtet aus bem 
biöper Grfagten zus Genüge hervor, obgleich 





) Auch der oben erwähnte efhländiihe Bauer 
Jonnis heilt ohne alle innere, Keilmircel, Hund. 
gain 1, c. 8. 295, 


ich. weit entfernt bin, ihr R Antheil an 
—— dieſer Curmethode beſtreiten za 
wo en. h J 

Möge dieſe ſich nun bewähren, unb und 
ein ſicheres Mittel mehr an bie Hand geben, 


u 


ten Ausbruch ber Wafferfcheu zu verhüten, _ 


welches wir bisher nur allein in ber zweck 


mäßig eingeleitefen örtlihen Behandlung ber 
Bißwunde beſaßen. Die wäre um fo wüns 
ſchenswerther, Da es noch immer Fälle genug 
ibt, wo eine gang dem Zwecke entſprechendẽ 
ocalbehandlung gar nicht anwendbat iſt. M 
endlich dieſe Enideckung uns zu näheren Au 
ſchlüſſen über bie Nafur dieſer ſchreclichen 
Krankheit führen, bie Jahrtauſende hindurch 
allen Anſtrengungen ver Kunft und en⸗ 
ſchaft wis ſellener Haͤrtnaͤctigkeit Zrog bot. 
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Würzburg. Nro. 39, Donnerdtag den April 1824. 
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Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes; 12844. Erus. exp. 12425. 
An ſaͤmmthiche Schulbehörden und Lehrer des Unter-Mainkreiſes. 
(Die Geſuche der Lehrer um definitive Anſtellung und Beförderung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach häufig‘ gemachten Wahrnehmungen enthalten die Geſuche der Lehrer um. definitive 
Anſtellung rein Beförkerung auf eine In Ertrage beffere Lehrersftelle an Ber und 
Radweife nicht, welche den näheren: Grad ter Würdigkeit beſtimmen folem, und wehhe daher 
mit Zeitverluft aus den Acten aufgefuht werben mußten; auch bat fi. die Erfahrung aufge— 
rungen „ daß mehrere Lehrer in ben kuͤrzſten Zeiträumen zum Nachtheile des Unterridytd um 
weitere Beförderung angefuht haben. 

Es werben baher fulgente Bellimmungen jur Nachachtung erlaffen x 
Ay Notbwendiger Inhalt ber Vortiellung x 

4) das Lebensalter ; . — 

das: Fahr des erſtandenen Seminars-Curſes und der Prüfung über prartiſche Ausbil⸗ 

dung mit Angabe ver bey ber Prüfung: erhaltenen Numer; ER 

3) Zeugniffe ver Local: und Diſtriets-Schul⸗ Inſpection uber Lehrgefhidlichkeif , Fleiß im 

ber Eule , Streben: nad, Fortbildung, Kenntniß und Fertigkeit im Mufiffache, und: 
haustfächlic uber das fittihe Benehmen; ö 

4) Zeugniffe von. den Pal. Land: oder Herrihaftsgerichten über bewiefene Kenntniffe und 

ertigfeiten in ber — — und im Rechnungsweſen, wobey weiters nöthig 

cheinende — befonters hinſichtlich des ſittlichen Benehmens, nicht ausge⸗ 








loſſen bleiben: bürfen ;; 
5); Angabe der Lehrersſlellen, welche ein Schulamts⸗ Erſpectant nad) Anerkennung in diefer: 
Eigenſchaft und ein Lehrer nach feiner erſten befinitiven Anſtellung verfehen hat; 
B) Zeitbeffimmung zu den Gefuchen um befinitive Anfiellung oder Be— 
ördberung. a 
f Kein Eihulamtd-Erfpertant barf vor Ablauf bed erflen Jahres nad Erflehung ber Eon 
eurd: Prüfung über practiſche Ausbildung um definitive Anſtellung anfugen- 
Sahrgang 182% 2% 
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a: melde gegen bie Beflimmungen A u, B eingereidht werben, bleiben ohne Ber 
ichtigung. 
D) —* dehalt fi) königliche Reglerung vor, beſonders ausgezeichnete Individuen aus 
a! Lehrftande auch ohne ihr Anfuhen nach Gutdefinden definitiv anzufelen, over weiter 
u befördern. 
2) Hiebey werben ſaͤmmtliche Local-Schulbehörden wiederholt aufgeforbert, bie Zeugniffe 
ohne derſönliche Befangenheit mit ver firengiien Gewiſſenhaftigkeit verfhtoffen auszufiellen. 
Würzburg ben 29. Mär; 1824. j 
Röniglige Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern — 
Frepherr von Asber, Präjitent. . 
Frhr. v. Lochner, ODirector. Lommel. 


praes. r. exp. 12518. ; 
si — * as der Mädchen Lehrers Stelle zu Arnſtein betr.) 
Ym Namen Geiner Majeftärt_ des Königs, 
Die Maͤdchen⸗Lehrers-Stelle zu Arnflein , konigl. Landgerichts ‚gleichen Namens, mit 
500 fl. Gehalt, iſt in Erledigung gefommen, Würzburg am 30. März 1824, 
Königlihe Regierung bes UntersMainkreifes, 
? Hide u San j 
sepyberr 9. ed, Praͤſident. 
res Frhr. v. Loch — Director. Behr. 


— — e —— — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amelich⸗ Artikel. 


(3) 2. Bekanntmachuna. 

Die durch das Intelligenzblatt vom 1. I. M. N. 56 ausgeſchriebenen Beytrage zur 
Brandverfiherungs. Anflalt für 1822/23 (erſte Halfte des Beytrags mit 10 Er. von 100 fl. rb. werden 
von Yen Befigern und Verwaltern ber verſicherten Gebdade entweder perfönlich oder burdh 
Abgeordnete in ben nahbenannten Zeitfriften in dem Stabt:Polizenhaufe an den mi Eine 
nahme beauftragten Offizianten Mennig entrihtet, und von biefem dagegen Die Qulttungeo 
darüber ausgeftelt werben auf die Rüdjeiten der Cataſter-Auszüge, welde von den Beytrags⸗ 
Seiftenden bey ter Zahlung um jo mehr vorzulegen find, als wegen Verzögerung der Einhes 
.bung biefer Gelder keine befondere Quittunaen an die betreffenden Individuen an ihre Woh— 
nungen abgefendet, und bafelbii die Beyträge eryoben werden Eönnen. 
bei Hiezu find folgende Tage Morgens von 8 bid 11 Uhr und Mittags von 2 bis 5 Uhr 
eilimmt: 

für den En Diftrich ber 8. und 9, 
£ 











’ z 12.: 13. 14. 
III. ⸗ ⸗20., 21. April. 
IV. ⸗ ⸗22., 2% 


V. ⸗ ⸗24., 26. 

Indem ſolche Veranſtaltung zur Nachachtung ſammtlicher Beytragspflichtigen hlermit 
Öffentlich befannt gemacht wird, erwartet man, daß Letztere derſelben um fo punttlicher zu 
entiprechen geneigt feyn werden, je mißliebiger man im Entfiebungsfalle zur Ergreifung jener 
Zwangs mittel fi) vermußiget ſehen würde, welche die allerhöchſte Verordnung vom 23 Januar 
18441 vorſchreibt. Würjburg den 3. April 1824. 

Der Stabt:Magiffrat. 
L Burgermeilter Behr. Dennig, Dffet. 
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1. B 
Bey dem Schluſſe der erſten 


ar. 
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etanntmahung. 
älfte bed Etatsjahrs 1923/24 finden wir und veranlaßt, 


bie pünkiliche Enteihtung ber ftädtifhen Abgaben in Erinnerung zu bringen, und auf bie 


ſchon laͤngſt beſtehende Verordnung, biefelben 
aufme 


n vierteljährigen Raten zu berichtigen, um fo mehr 
rkſam zu maden, ald wir im GEntitehungsfalle, zur Vermeidung einer gt unaußbfeibe 


lien Stodung in den ſtädtiſchen Einnahmen, un® ungern mit den gefeplichen Zwangsmaßs 


regeln einzufchreiten vermüßiget fehen wuͤrden. 


Zugleich ergreifen wir vie Gelegenheit, den Irrthum mander Eontribuenten, al® hätten 
fie, bevor fie zahlten, erfl ben Emgfung eines neuen Schagungszetield abzumarten, durch Hins 


weifung auf bie, denſelben beygefegte Bemerkung, daß nur bey DVeränderu 


ber Schuldig⸗ 


n 
feit irgend eines Gontribuenten demſelben ein neuer Schagungszettel zugefdidt werde, ju 


befeitigen. 


Würjburg ben 6. April 1824, i 
Dos fäbtifde Shapungs:- Amt. 
Hemmerth 


Miltenberger. 





Betfanntmadung. 

Das Proclama über ten wegen ver weiter 
Merebelihung des Bürgers und Büttnermeis 
fierd Michel Joſeph Gehling mit Anna Femmel 
ledig von Ebenhaufen, errichteten Einkind— 

haftungs: Vertrag wird in Gemäßheit des 
eſetzes vom 1. Jung 1822 am Donnerstag den 
8. April 1. I. an die bey dem Eingange zum 
königl. Kreis: und Stadtgerichte befindliche Ge: 
richtstafel auf aht Tage angeheftet, damit in 
diefem Zeitraume Jedermann Einfiht davon 
nehmen, und feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
anbringen könne. 
. Am Dienstag den 20. April I. I. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird fodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find , der Einkindſchaf— 
tungs: Vertrag beflätigt werben. 

Wür;burg ven 3. Aprıl 1824. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Wilhelm, Director, 

Dr. Bergmapr. 





()2. Befanntmadung. 
Georg Nuß von Muͤhlhauſen hat feine 
mine Güter an feine velljährigen Kine 

er gegen Bellimmung eined Nayrunys-Aus- 
zugs abgetreten. 

Zur Beliitigung ber gepflogenen Theis 
Tungs:Auseinanderfeßung iſt nun die Kennt: 
niß des Styuldenfianded des genannten Ruß 
nothivendig. 

Wer naher einen Anſpruch an dem Ders 
mögen befjelben zu machen hat, wird vorges 
laven , am 

Mittwoch den 28. April früh & Uhr 


ſolchen dahier geltend zu machen, widrigene 


falls bey Bertyeilung ber Maſſe hierauf fe 

Rückſicht nee Haken 1 — 
Würzburg den 31. März 1824. 

- Königlides Landgeridt r, d. M. 

d. Edart, Landrichter. 

(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die freyherrlich von Burbeinifge Got⸗ 

teshausſtiftung zu Unterdürrbach bat ſich für 

jeblungsunfäbig erklärt, und auf Zufammens 

derufung der Öläubiger angelragen. 

Es werten ſonach zur Echulden-Eonflgs 
nation und Vernehmung ter Gläubiger über 
das weitere Einfchreiten, Zagfart auf Mitfe 
woch den 21. Apriled. J. früh 9 Uhr dahier 
anberaumt, und ſollen die Ausbleibenden in 
den Beſchluß der Stimmen-Mehrheit einwik 
ligend angeſehen feyn. z 

Wurzburg ten 17. Marz 1824. 5 
Königlihes Landgerlchter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

Krimm,j. pri 


(3) 2. EbictalsBorlabung. 
Das gegen Andreas Hömig ur dem 
Schleehoſe erlaffene Goncurs = Erkenntniß hat 
nunmehr die Rechtskraft erfihritten, _ 

Es werben daher bie geſerlichen Ediets— 
lage, und zwar 

a) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nadyweifung auf Mitt: 
woch den 21. April dv. J., 

b) jur Vorbringung der Einreben 
die angebrachlen Forderungen auf 
nerstag den 20. Day, und 

ce) jur Schlußbentlung, und zwar zur Res 
und auf Montag ben 21. Jung, 

02 


cgen 
on⸗ 


35. 


jedesmal früh 8 Uhr anberaumt , wozu ſaͤmmt⸗ 


liche Oläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben werden, daß das Nichterfiheinen 
am eriten Evicidtage den Ausfchluß ver Fors 
berung von ber gegenwärtigen Eoncursmaffa, 
das Nihterfheinenan ben ubrigen Edictötagen 
aber bie Ausſchließung mit den an denjelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas vun dem Vermösen des Gemeinfhuld- 
ners in Handen baben, bey Vermeidung noch: 
maligen Erfages aufgefordert, foldhes unter 
— ⁊ ihrer Rechte bey Gericht zu uber; 
‚geben. - 

Würzburg am 26. März 1824. 
"Königlibes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Rottenhäuſer, Rechtspr. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Miepgermeiflers Georg 
Edart von Bifhofsheim werven deſſen fämmts 
fi (äubiger zur Liquidation ihrer For: 
Rerungen und zur Ertiärung auf den vorzu— 
legenben. Zahlungsplan auf Dienstag den 4, 
Diay I. 3. früh 8 Ubr unter dem Rechtsnach⸗ 
92 : ber Richtberückſichtigung hieher vorge: 

Der. Bifhofshelm am 3. April 1824. 

Königliches Landgeridt. 
Schels, Landrichter. 
Fröhlich, Rechtspr. 


(2)2. Glaͤubiger-Vorlladung. 
Um das einzuſchlagende Verfahren aus: 
umitteln, werben die Gläubiger des Johann 
Georg Will jünger von Motten, auf Diens— 
tag den 27. Apr l. 3. früp 8 Uhr zur Li⸗ 
quidation ihrer Forderungen bey Beraprung 
der Nichtberückſichtigung hiemit vorgelaben. 

Brüdenau den 26. Mär; 1824. 

Königlihes Landgericht, 

Eomitti, Lanpr. 

Reuß, 2.:6cr. 








HD)2.Befanntmadung. 

In der Debitſache des Ocisnachbars Mi: 
chael Fridrich zu Proſſelsheim werden Mitt: 
wod den 21. April 1824 Vormittags 9 Uhr 
suf den Gemeindehaufe zu Proffelsheim 

4) ein gerdumigs Wohnhaus Nro. 52 mit 
Scheuer, Hofrieth und fonftigen Neben; 
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—————— Wilhelm Schubert und 
ohann Sauer gelegen, welche Gebaͤude 
ju einer beveufenden Dekonomie wohl 
eingerichtet find, 
2) rk 80 Morgen Artfeld MWiefen 
und 015, 
zum öffentlihen Verſtriche gebracht, und 
nad dem Glaubiger:Beichluffe in 6 Jahres: 
friften zahlbar an die wReifibietenten abge= 
geben, welches den Liebhabern andur.) eroff: 
net wird. 

Dettelbah am 27. März 1824, 
Königlihes Landgericht. 
Nickels, Landrıdter. 

. Franz Ldg.Act. 
(2 2. Bekanntmachung. 

Bey tem Mangel eines frehen Execu⸗ 
tions⸗Gegenſtandes werden alle — welche 
an Chriſtoph Keiling zu Stadtſchwarzach eine 
Forderung anzubringen haben, aufgefordert, 
folche am Donnerstag den 29. April d. J. 
dahier anzumelden, indem diejenigen, welche 
bey dieſer Tagfart nicht erſcheinen, bey Be 
ffimmung bes weitern Verfahrens unberück⸗ 
fitigt bleiben. 

Dettelbach ten 22. März; 1824. 
Köoniglides Landgericht. 
Nickels, Landridter. 


— — Bauer. 
6) æ2. Epictal:-Labung. 
-Kafpar Vierheilig von Poppenhauſen 
hat anf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angelragen, um ihnen über bie Art ihrer 
frieigung einen Plan vorzulegen. 
Alle jene, weiche aus irgend einem Grunde 
an gedachten DVierheilig eine Forderung zu 
suÖen haben, follen daher Donnerstag ben 
22. April d. J. früh 8 Uhr dahier erfcheinen, 
liquidiren und ihre Erklaͤrung über den von 
Vierheilig vorzulegenden Zahlungsplan abs 
eben, und zwar unter dem Rechisnachtheile 
daß die Ausbleibenten ben ya und 
Beendigung dieſer Debitfahe ferner nicht ber 
rüdfihtigt werden follen. 
Euerdorf den 6. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Zandrıdter. i 
Steinbach, Rehtspr. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Durch den Beſchluß der Glaͤubiger des 
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Kafpar Hat von. Gemünten , melde auf der 
Liquidations-Tagfart feiner Pafliven am 22. 
l. Br. dahier erſchienen find, wurde, feſtge— 
ſetzt, daß Kaſpar Hack durch vierteljährige 
oſchlags- Zahlungen von 35 Rchthlr. feine 
affiven allmählig tilgen ſolle; daß ferner 
temjelben das en weiterer Paffiven 
unterſagt werben möge. 

Diefem Beſchluſſe per Gläubiger zufolge 
wirb nun zur gemeinfamen Nachachtung J 
fentlich bekannt gemacht, Daß derjenige, wel⸗ 

er dem Kaſpar Hack fernerhin an Geld over 
—33 etwas creditiren würde, ſeine 
Kedtözufländigkeit nur erſt nad Befriedigung 
fänmtliher Am Liquidations > Protokolle vom 
22. März; d. 3. verzeihneien Bläubiger gel: 
tend machen fünne. 

Sachfenheim am 24. Mär; 1824. 
Königlihestanpgeriht Öemünben. 
Heim, Landrichter. 

Henkel, Nedtöpr. 


572. Släubiger-Vorladbung 
9 Die: Gläubiger des Andreas Schmitt 
vormals Gerihtsfhöpfen zu Seiferts, welche 
unter feinen — eine Grundtheilung 

egen will, haben 
vier Donnerstag ben 22. April d. 9. 
Lip ö 


Uhr 
rberungen unter dem Rechtsnachtheile 
— ————— en und zu liquidiren, daß 
fie im Ausbleibungsfalle bey Auseinander⸗ 
fegung ber Theilungsmaſſe nicht berüdjichtiget 
werden. 
Hilders den 19. März 1824. 
Königlıhes Landgericht. 
Element, Landrichter. 
' Gleitsmann, kdg.⸗Act. 
— — — — 
3) 2. Gläubiger-Vorladung. 
2 Der — Baͤckermeiſter Johann 
Georg Stephan von Humprechtshauſen hat 
ſich fuͤr concursmaäßig angezeigt. Die ſemnach 
werten bie Edielstage vr hrieben: __ 
Sreptag der 30. April 1. J. erfier, zur Rid: 
tigſtellung ber Zorderungen mit Beweis. 
mitteln und Vorzugsrechten bey Stra 
Be3 Ausfchluffes von gegenmwärtiger Maſſe, 
Mittwoch ver 2. Juny d. I. jwepter, zur 
Anbringung der Einwendungen gegen bie 
Forderungen und angefprodenen Bor: 
jugerechte bey Verluſt berfelben, 
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Freytag bet 2: Julh dritter, zu‘ allerfeit® 
ſchlüßlichen Verhandlungen bey Eirafe 
des Ausfchluffes , — jedesmal frib 8 Uhr. 
Wer von dem Dermögen bed Gemein: 
ſchuldners etwas in Nanden bat, wirb bey 
Strafe des doppelten Erfages beffen Werthes 
aufgefordert, ſolches beym erfien Esictötage 
dahier anzubringen. 
Decr. Haßfurt den 48. März; 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Hans, Landrichter. 
Förg, Log.-Actuar. 


Gaͤubiger-Vorladung. 

Gegen den» unter beſonderer Polizeh⸗ 
Auffiht dahier ſtehenden Ifraeliten Caſpar 
Mayer aus Berlin, welcher fih gewöhnlich 
Adolph von Buſch nennt, find in einem fehr 
Zurjen Zeitraume mehrere Pafliven nad) und 
nad) angemelvet worden, ſo daß bie Kennt: 
niß teffen Schulvenflanded nothwendig wird. 

Es wird daher Zermin zur Aufnahme 
und Liquidſtellung der Schulden bed befagten 
Eafvar_ Mayer auf Dienstag den 4. May 
d. 3. früh 8 Uhr anberaumt, bey welchem 
alle defjen Ereditoren bey Vermeidung des 
Ausſchluͤſſes zu erfheinen haben. 

Der. Königshofen den 24. März 1824 

u Zandgeridt. 
reb,. Landrichter. 
Rof, 29. Ach. 5 
(3) 2. Gläubiger Borlabung. 

Meldior Thurings Wittwe von Eyerd- 
haufen hat ſich freywillig dem Bantverfahren 
unterzogen. 

&s wirb daher 

zur Anmeldung der Forderungen und Vor 
zugsrechte unter Vorlegung ber Beweis: 
mittel iter Evictstag auf Donnerdtag den 

22. April I. Irs., 

zur Vorbringung der Einwendungen gegen 
bie angebradten Forderungen und ange 
forochenen WBorzugsrechte, ſo wie zuf 
ſchlüßlichen Verhandlung 2ter und Zter 

Evictstagauf Donnerstag deno. May l. J. 
jebedmal früh 8 Uhr feflgefept, wozu ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werben, daß dad Nichterſcheinen 
am Aten Edictstage den Ausſchluß von der 
Maſſa, das Nichierſcheinen am 2ten und Sten 
Evictötage aber vie Ausfhliefung mit ben 
treffenden Handlungen zur Zolge bat. 


— 
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Hiebey werben biejenigen , welche etwas 
von dem Vermögen ber Genteinfihultnerin 
in Hanben haben, bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechtszuſtandigkeiten unters: 
geichnetem Gerichte zu ubergeben. 

D. Königshofen ven 20. März 1824. 

Königliches Landgericht. 
reb, Landrichier. 
Halbig, Praet. 


(38) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Barbara Reicherts Wittwe von Mer: 
kershauſen will ihre Feldgüter öffentlich ver⸗ 
reichen Laffen. indem fie viefelben nicht mehr 

ewirtbiihaften Bann. 

Um nun bie etwaigen Gläubiger berfels 
ben hiedurch nicht zu gefährden, wird Tag: 
fart zur Aufnabme ber glafiven biefer Witwe 
auf Freytag den 20. April fruh 8 Uhr anbe: 
raumt, bey welcher alle Glaubiger dieſer 
Wittwe unter dem Rechtsnachtheile zu erſchei⸗ 
wen haben, daß fie im Nidteriheinungsfale 
unberüdfihtigt bleiben. 

D. Königehufen am 22. März 1824. 

Königlidhes Landgericht. 


reb, Landr. 
J. W. Roſt. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Stephan Dellert von Alsleben will ſein 
Vermögen an ſeine Kinder abtreten und hat 
zu dem Ende auf Liquidation ſeiner Schulden 
angetragen. 
Es wird daher zur Schulden-Liquidation 
Tagfart auf Freytag ben 23. April l. 33, 
üh 8 Uhr anberaumt, wozu fänmtliche 
läubiger bed gedachten Stephan Dellert unter 
bem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen |wer: 
ben, daß die Nichterſcheinenden bey Yusein: 
einanderfegung dieſes Schuldenwefens unbe: 
achtet bleiben werden. 

Ktnigetofen am 15. März 1824. 
Königlides Landgericht. 
Greb, Lanoridter. 

3 Halbig, Pract, 








Betanntmadhung. 
In der Concursſache des Johann Adam 
Räth ledig, Fuhrmann von Frammersbach, ift 
das Ertenntniß über Lie Vertyeilung der Diaffe 


urn 
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unterm heutigen auf bem Vorplatze angeheftet 
war weite ben Sntereffenten Pr gie! 
sicht bient. 
Lohr am 3. April 1824. 
Königliches Lanbgeridt. 
Anſelm, Landricter. 5 
» Gräff, Log..Aet. 


—— — — —— 
(5) 2. Edictal-Ladung. 


Georg Zink von Unterwaldbehrungen hat 
ſich dem Concurs⸗Verfahren unfermorfen. Es 
werben daher deſſen ſämmtliche Glaͤubiger zur 
Angabe und Nadweis ihrer Forderungen und 
Vorzugsrechte unter Borlage ber Driginak: 
Urkunden, zur Vernebinlaffung und zu ben 
otuppesblungen auf Donnerstag den 22. 
April frub 9 Uhr ald einzigen Edictstag hiee 
mit unter dem WReihlenachtheile des Aus— 
fhluffes_ von der Maſſe, rejp. mit ber trefe 
fenden Handlung anher vorgeladen, 

Berner werben alle jene, welde etwas 
von bed Gemeinſchuldners Vermögen in Hans 
ben haben, aufgefordert, ſolches bey Vermeis 
dung boppelten Erfaged unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Endlich iſt obiger Tag zur Erklärung ber 
Gläubiger über Eonftituirung, Verwaltung, 
Verſilberung und Verſicherung der Maſſe unier 
bem Rechtsnachtheile der Einwilligung in die 
Beſchlüſſe der Mehrzahl ber ſich hierüber 
erklävenden Gläubiger anberaumt. 

Mellerichſiadt am 20. März 1824, 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Zantridier. 
Dttenweller. 


(3)2. Edbietale 

Kafpar Scheuplein jünger vom Neuflabt 
will mit feinen Gläubigern einen Nachlaß 
unb refp. Stündungs:liebereinfunft verſuchen, 
und iſt zur Schulten-Aufnahme und beffall: 
figen Glaͤubiger⸗Vernehmung Tagfart auf Frey⸗ 
fag den 30. April I. 3. früb 8 Uhr bapier 
bejielt, wozu deſſen Gläubiger unter dem Be— 
drohen der Nichtberückſichtigung ihrer Forbes 
rungen und reſp. ihres Stimmenrechtes ans 
durch vorgelaten werden. 

Neufiadt am 20. März; 1824. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 

Becker, a. 6. j. 
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Das gegen Peter Büttner zu Hain erlaf- 
fene Gant-Erfenntniß iſt rechtskräftig. 

Es werben daher deffen fänmtlide Glaͤu⸗ 
biger zur Angabe und Nahweis ihrer For: 
derungen unb efmalgen Vorrechts, zur Ber: 
nehmlafjung und den Schlußpandlungen auf 
Mittwoch den 21. Aprıl früb 3 Uhr ald wer 
gen Geringfügigteit ber taffe anberaumten 
einzigen Erietsiag unter dem rech snachtheile 
bes Nusſhlufſes von der Gantmaſſe reſp. mit 
der treffenden Handlung ander vorgelaten. 

Zugleich babeh ſich die Glaubiger an obi⸗ 
gem Tage über Feſtſiellung und Verſilberung 
der Muffe unter dem Rechtsnachtheile ber 
Einwilligung in die Befählüffe ver Mehrzahl 
der fi hierüber erklärenven Glaubiger ju er: 
lären, daher rin je welche eiwad von 
des Schulonerd Vermögen in Hunden haben, 
foiches bey WVermeibung doppelten Erjages 
anter Vorbehalt ihrer Rechte au biefem Zag 
bey Gericht zu ubergeben. 

Schweinfurt am 26. März 1824. 

Königlidhes Zandgeridt. 
4. 3.0. Eckart, Zandrigter. 
». Haupt, Actuar. 


— 


Evictal:? in u 





(3)2. DVBerfleigerung 
Im Wege ber, Aulfsvollitredung wird 
das geihloffene Hofgut des Georg Götz zu 


irkendorf mit Einſchluß ver dazu gehörigen 
ebäude und einiger waljenden Grundfiude 
am Dienstag den 20. April d. I. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinvehaufe 
auda öffentlich verſtrichen und nad) Vorſchrift 
der. Executions-Ordnung bingefiplagen, was 
andurch bekannt macht 
Volkach den 4. Maͤrz 1824. 
das Eöniglihe Landgericht. 
BB... 2 Si. 
Greb, Actuar. 
Friederich, j. p. 


3)14. Gläubiger:Zadung und 
& Mobilar-Veritrig. 

Mer an die Verlaffenihaft ver Johann 
Bol; Wittwe, Maria Elifabetda, von Mem⸗ 
108 einen Anſpruch macht, hat ſolchen auf 

Montag den 26. April 1. 3. fräh 8 Uhr 
dor unterjertigtem Gerichte anzubringen und 
auszuführen, anfonji er bey Auseinanderſe— 
gung ver Verlaffenfhaft unberückſichtigt bleibt. 
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Dann werben augtei zum Verſtriche bed 
verlaſſenſchaftlichen Mobilard, wozu auch eine 
Duantität verfihiebener Getreide-Gattungen 
gebört, auf 
Mittwoch den 21. April f. I. früb 8 Uhr 
in der Bebaufung des Bauers Valentin Bolz 
ju Memlos die Liebhaber eingeladen. 
MWeiherd am 27. März 1624. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
Ihl, Ldgr. Actuar. 


(5)2 Betanntmadhung., 
Bur Derfteigerung ber unten bezeichne⸗ 
ten Liegenſchaften des Michel Anton Lin? 
zu Bernviel und zwar jener auf Mıltenber- 
ger Gemarkung wird Tagfart zur Verſteige— 
rung auf 
vreytgg ben 23. April d. Irs. 
"Nachmittags 2 Uhr j 
auf bem Herrſchaftsgerichts-Locale dahier 
dann jener auf. Schippacher Gemarkung au 
Samstag den 24. April Nachmittags 2 Uhr 
in loco Schivpach, endlich jener auf Hereie— 


ler Gemarkung auf den nämlichen a0 Nach⸗ 
t fe 


mitiagd 3 Uhr iu loco Hepdie efegt, 
wobey Kaufsliebhaber en ee Mr 
Miltenberg ben 20. Marz 1824. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, Hdldir. 


Miltenberger Gemarkung. 
Wieſen. 
9 Mrg. 1 Drtl. 36 Rth. 
41 Mig. 2 Brut. 35 Rth. im Gerenth. 
Ackerfeld. 
1Vrtl. 20 Rth. in den Bachaͤckern. 
2 DBrtl. 21 Rth. allda. / 
2 Vrii. 5RtH. in den Eichenbühler Aedern, 
4 Vrtl. 22 Rth. allda. 
2 Brtl. 29 Nth. allva. 
Schippacher Gemarkung. 
2 Mrg. 2 Bril. 5 Rth. Ader im bern 
Steinbüfdel. 
Heppieler Gemarkung. 
1 Mrg. 2 DBıtl. 42 Rth. ÄAcker in den 
Bildäckern. 
2 Mirg. 14 Rth. daſelbſt. 


Braun. 





(3)2. Befanntmadhung. 
Freytag den 25. April 1.5. Nahmittags 
2 Uhr werben im Wege ber Hülfsvolfire: 
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Kung nachbeſchriebene Liegenfhaften bes Ni: 

kolaus Zang zu Neuborf ber öffentlihen Ver— 

fleigerung in loco Neudorf auögefeßt ,g mad 

hiemit zur allgemeinen Kenntniß dient. 

$ ne den 5. en * faafu⸗ 
ürſtlich Leiningiſche errſchafts— 

Ber stler. 


Streng, Herrſch.Richter. 
i Stein,» j. 
Beihreibung 
Ein. einſtöckiges Wohnhaus, Stallung - 
Scheuer und fonflige Defonomie-Gebäude, 
4 Morgen 2 Vrt. 33 Rth. Amorb." ober 
1 1/2 Tagw. 35 2/10 baier. Q.:R. Haus: 
wieſe neben: Tran; Anton Fertig. 
4 Morgen 2 Vrt. 5. Nuth. Amorb. oder 
14/4 Tagw. 88. baier. D.:R. Gartens 
ader.. 


(3) 1. _ Gläubiger:Vorladung. 
Auf Antrag Fohann Schmibts zu Ebeld- 
bad) werben deſſen —— andurch auf 
Donnerstag, den 6. May d. I. 
ein 8. Uhr: 
ur Nachweiſung ihrer Forderungen: und Er— 
Härun über bie Zahlungs: Vorfehläge Schmidts: 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß die unbekannten Gläubiger: bey Berichti— 
gung. des. Schmidt'ſchen Schuldenmefens nicht 
weiter berückſichtiget, die bekannten aber als 
der Stimmenmehrheit beygetreten: werben an— 
gefehen: werbem. _ 
Dret.-Rentweinsborf den: 17. Mär; 1824. 
Tsepherri. v. RotenhanifhesPatri: 
monial-Gericht. 
Jacobi, P.⸗R. 





Appunn. 


Edvietal:Zadung. 

Michael Engert. von Repperndorf ſtarb 
Babier im November vorigen: Fahred- mit 
Hinterlaffung eines gerichtlich gefertigten Teſta— 

ments, in. welchem er feine nächſten Anver— 
wandten, ohne ſolche name tlich anzugeben, 
als Haupt⸗Erben einſeßte und den: Kreitifchen 

Kindern bahier ein Legat vermachte. Dieſe 
num dringen auf den Vollzug des Teſtaments, 
und werden: daher alle diejenigen, welde als 
nähfte Verwandte des Michael Engert teffen: 
Verlaffenfhaft in: Gemäßheit des von ihm: 
Dinterlaffenen Teſtamenls anſprechen wollen, 
aufgefordert, 


‚swvvuos 
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Montag den.26. April d. 3. 
Vormittags 8 Uhr, 
ſich als die nachſten Verwandten des Michgel 
Engert von Repperndorf gehörig zu legitt- 
miren, und ihre Erklärung über ben bedingten 
* unbedingten Antritt der Erbfchaft abzu- 
geben. j 
Diejenigen, welche fih in dieſer Tag— 
fart als die nähflen Anserwandten bes mL 
chael Engert werben legitimiren Eönnen, folfen 
mit Ausſchluß der ſich nicht legitimirenden 
Derwandten, ald bie Haupterben anerkannt 
werten. r 
Albertöhaufen den 12. März 1824. 
Freyherrlich don Wolfs keeliſches 
atrimonial-Geridt. , 
hneider, Patr.Rchtr. 
Spieß, A. 


3) 2 Brügten:Verfleigerung. 
Dienstag: ben 13. lauf. Monats früh um 
40 Uhr werden bahier 200 Schäffel Weigen, 
300: dito; Korn, 300: dito. Haber, 20. ttto. 
Gerfte; 4 dtto. Linfen, 9 dito. Erbfen, welches 
Getreide fämmtlid aus ber Erndte vom Fahre 
genommen. worben,: öffentlich verfleigert. 
werben. : 
Ochſenfurt den 2. April 1824. 
Königlides Nentamt. 
Sdmitt. 








(2 Verfleigerung. 
Der im Intelligenzblatte Nro. 25, 26: 


“ 27 auf peut ausgefhriebene Verſtrich von 


63, Klafter gemiſchten Stangenyolzes, 
5000 Bund. dergleichen Wellen, und 
45 a worunter einige Hollander⸗Staͤm⸗ 
me: find, 
wird, wegen bes vor ein’gen Tagen fd häuflg 
erg Schnees, erſt am künftigen Freytag 
den 9: d. M. früh nah 9 Uhr im Hoffpitai: 
foalde der Revier Höchberg zunachſt am Er: 
bachhofe abgepalten, was zur Kenntniß bringt 
Würjburg den 5, April 1824. ’ 


die königl. Hoffpital- Verwaltung. 
Bauer. 


(Hiezu 1/2 Bogen: Anhang.) 





Anhang zu Nero 39 
des 


Intellige 


unzblattes.“ 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(3)2.Befanntmadhung. 

In ber Eoncursfahe des Wurfifabrifans 
ten Georg Ott dahler wird dad am Heutigen 
erlalfene Vorzugs⸗Erkenntniß flatt ver Berfun- 
dung Dienstag den 13. April d. J. an bie 
Gerichtstafel angeheftet. 

Würzburg am 30. März 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 


(2)2. Betfanntmahung. 

Zur — der erledigten Pfründen 
in dem dahieſigen Bürgerſpitale werden Tag: 
farten auf Wittwod ten 5. Day für die 
weiblichen, und Donnerstag ven 6 May d. 9. 
für bie männlichen Pfründner, jedesmal früh 
9-Uhr anberaumt, wo diejenigen, welche be: 
reits ihre Geſuche eingereicht, fi beym Magi: 
firafe zu ſtellen, diejenigen aber, welche noch 
keine — übergeben, ſich binnen 14 Tagen 
gur Aufnahme ihrer Gefudje zu melden haben, 
damit bis zu den Aufnahme» Tagfarten bie 
verorbnungsmäßige Eonfeription vorgenommen 
werben kann. 

Bemerkt wird biebey, daß blos arme unb 
bürftige dahieſige Burgersleute und Bürgers- 
Kinder zur Aufnahme geeignet find. 

Wurzburg ben 2. Aprıl 1824. 

er Stabt-Magifirat, 
Behr, I. Bürgermeifer. 
Werner. 
— — D — — 
Bekanntmachung. 
Da ſich bey ber Schuldenconfk nation 
bed hieſigen Magiftratöbieners Jakob Stetter 
eine Ueberſchuldung der Maſſe herausgeitellt, 
wıd das hierauf erlaffene Eoncurs-Erfennts 
uiß die Rechtskraft befhritten hat, fo wird 
einziger Edictötag auf 
— * 1824. 


Donnerstag den 29. April früh 9 Uhr 
anberaumt, wo unter dem Nachtheil des Aus⸗ 
ſchluſſes von der Maffe ſämmtliche Forberungen 
anzubringen, und zu beweifen, und die Schluͤß⸗ 
bandlungen zu pflegen find. . 

Lohr am 31. März 1824. -- 
Königlides Landgericht. 
- Anſelm, Landridter, 
Wolf, Praet. 
Bekanime dung 
Das zur Concursmaffe der Catharina 


Vormwalds Wittib zu Frammersbach gehörige 


Grundvermögen an Haus, Aeckern, Gärten, 

und Wiefen wird Dienstag ben 4. May auf 

dem Gemeindehaus zu Frammersbeh na 

Vorſchrift der Erecutions-Orbnung öffentli 

verſteigert. N 

Lohr am 29. März 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
Anfelm, Sunbrihte 

M.-Öraner, He: 


Bekanntmachung. 
Dad zur Concursmaſſe des verſtorbenen 
Magiſtratsdieners Jakob Stetter dahier ge 
hörige Wohnhaus wird Dienstag den 27. Aprit 
früh 11 Uhr auf dem Nathhaufe nad Dow 
ſchrift der Executions-Ordnung verfleigert, 

Lohr am 31. Mär; 1824. . 

Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Landridter. 

L Wolf, Draet, 
(3)41. SGläubiger-Borladung. 

In dem Schulvenwefen des Gpäcters 
Konrad Trank zu Kinzighaufen, und Gafle 
wirths zu Wirtheim, ward durch Entſchließung 
vom 15. December v. J. der Univerfal:Conse 
curd erkannt, und dieſes Erkenntniß vom k. 
Appellationsgerihte am 8, d. Mis. beflätigt, 

Es werten baher vie gefegliden Edicks⸗ 
tage, nämlid) 

41) ger Angabe ber Forderungen, berfelben 
eweismittel und Votzuügsrechte Kauf 

Mittwoch = 28. April d. 3., 

2 


gur Dorbringung der Einreben gegen 
die angebrachten Forderungen, und ange: 
fprodenen Vorzugsrechte auf Mittwoch) 
den 12. ad LE; : 
3) zur Shlußhanblung auf Mittwod) ben 
x 20. May d. * 
jedesmal Vormiltags 8 Uhr angeſetzt. Sammt— 
lie Gläubiger werben hlezu unter dem Nechts⸗ 
nachthelle vorgeladen, daß die Nichterſcheinen⸗ 
ben am Aten Edictstage den Ausſchluß von 
ber was: bie Nich erſcheinenden an den 
übrigen Evictötagen aber den Ausfhluß mit 
Dr treffenden Handlungen zu gewärfigen 
aben. 

Hiebey werben biefenigen, melde etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhulbners in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches vorbe: 
haltlich ihrer Rechte bey Vermeidung noch— 
maliger Zahlung bem unterzeichneten Landge⸗ 
richte zu übergeben. 

Orb am 24. März 1824. 
Königlides Landgeriät. 
Debes, b. Landrichter. 

Wolf, Lüge. Act. 


(Di Mofl:Berfleigerung 
Am Montag den 12. April db. I. Vor: 
mittags 10 Uhr werden beym unterjeichneten 
Bönigl. Rentamte gegen 36 Fuder Zehente und 
Sültmof nebii ber deym Abſtiche fid) ergeben- 
ben Hefe, unter Vorbehalt höchſtet Genehmis 
gung in frhieflihen Abrheilungen öffentlich 
verfirichen. 
Beym Aufſtriche werden hinlängliche 
Proben aufgeſtellt werten. 
Schweinfurt den 3. April 1824. 
—Käönigliches Rentamt. 
Ebert. j 
ö— —— — — — 
Nichtametliche Artikel: 
— —— — e — ⸗ 
Geilbietungen 





4) (2) Das Wohnhaus der verlebten 
Sungfer Sabina Bedertin im innern Graben, 
2. Difte Nro. 146, worauf bereifs ein Ges 
bot von 1100 fl. gelegt wurde, wird Mitt 
woch den 14. April 1.%s. Nadymittags 2Uht 
dem aten Striche ausgefegt, und ann, wenn 
ein annehmbares Gebot fällt, der Zufrhlag 
fogleih erfolgen; wozu Sttichsliebhaber 


einladet das Zeftamentariat 


- " 
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2) (1) In der untern Wöllergaffe im 
bintern Haufe des Schreinermeiſters Hell⸗ 
mutb, eine Gtiege hoch, 2ter‘ Dificiee 
ro. 233, find mehrere Mufitalien gegen 
gleich baare Bezahlung zu verfaufen, Um» 
fer denfelben befinden fi) Arten für So— 
pran und Alt geeignet, mit ganjer Begleis 
fung von Winter und andern guten Meie 
flern, Gefang aus dem befceyten Serufalem 
fu dee Partitur, italienifher Tert don Fine 
garelli. Serner für Begleitung des ‚Piano 
Korte 3 Dperm Adjilles. Fanchon und Er. 
win und Elmire von Göthe, die Mufit von 
Reichart, mehrere Gefänge aus der Weiter 
infel und Jungfrau von Drleans von Zum— 
fteeg; mehrere Balladen von ebendemjelben, 
worunterfih auch Calma, ein Gefang Dfians 
befindet; mehrere Duetten aus Grijelda von 
Pär, Cherubini, Winter und Öterdel; fer« 
ner, Lieder mit italienifhen Terten von Par, 
Mufini m. a.; deutfche, italienifche und frame 
zöfifhe Lieder von Nigbini, nebft andern 
mit ganz franzöſiſchem Terfe, von einem 
franzöfifhen Mleifter; aud) einige Lieder mit 
Begleitung der Guifarre; Canons von Bin: 
gent Martin; mehrere Arien von Pär, Win- 
ter u. a. mıt Begleitung des Piano - Korte, 
Medea, ein Melodram, für das Piano-Forte 
eingerichtet von Benda, Ariadne auf Nazos 
für Mezzo w. Sopran von Haidn mit Be 
gleitung des Piano-Forfe, nebft deutſch und 
italilienifhem Terte, Und dang befinden ſich 
noch darumfer mehrere Muſikalien für Piano» 
gorte allein, 3 B. Gonaten zu 4 Händen, 
auch Eleinere Piecen und Tänze su A Häns 
den, nebjt Bariafionen von guten Mleiftern, 
und mehreren andern Gtüden. Gefällige Ein« 
fidyt kann täglich Nadhmittags von ı bis 3 
Uhr genommen werden. Auch ift dafelbft 
eine Guitarre gu verkaufen, 

Mühle Berkauf. 

3) (3) Unterzeichneter ift gefonnen, feine 
Mühle, welche nahe an.der Stadt Maine 
bernheim liegt, und mit 2 Mahl: und einem 
Gerbgang verfehen ift, wozu 1/2 Morgen 
Kleefeld, 3/4 Morgen Garten, und nody ein 
Plas zum Hausgarfen gehött, die Mähle 
felbjt in einem zweygädigen Mühlbaue nebft 
einem großen Anbaue befteht, worin Scheune 
und Ötallung enthalten find, und nebfldem 
noch ein befonderer von Öteinen neu erbaus 
ter doppelter Schweinftal vorhanden iſt, 
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aus freyer Hand gu verkaufen, wozu Termin 
auf Diensfag den 20. April diefes Yahrs 
Nachmittogs 2 Uhr in dem Falken-Wirths⸗ 
baufe zu Mainbernheim anfteht, 

. KRaufliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Ueber die Entridfung der grund- und 
lehnhertlichen Paften und Abgaben kann der 
Eigenthümer der Mühle zu jeder Zeit Auss 
Bunft ertheilen, fo wie die Kaufliebhaber von 
der Mühle Einſicht nehmen können, und über« 
Baupt die Bedingungen beym Berfaufe nä— 
ber erfahren. 

' Mainbernheim anı 25, Mär; 1824. 
Johann Georg Müller fen, 

4) (1) In einem Landftädtdhen, 4 Ötun» 
den von Würzburg, an der Hauptfitaße nach 
Münden, ift ein Kaffehaus nebft allen hie. 
zu erforderlihen Geräthſchaften aus freyer 
Sand zu verfaufen. Dag Nähere ift im 
Sutell.-»Comtoir zu erfragen. 

6) (1) Es find 2fdyöne goldreiche Krös⸗ 
bauben und eine mit gutem Gold geftidte 
Kiginger Haube in der Auguftiastgaffe Nico. 
237 im obern Sto@ um billigen Preis zu 
verlaufen. 

6) (2) Eine ganz moderne Troſchga mit 
guten Stahlfedern und eifernen Achſen ift zu 
verfaufen bey Padirer Rienecker im alten 
Rotpenhahnshof. 

TıCı: Im 3. Difte, Nro. 152 im der 
Zellerſtraäße im Deppiſch'ſchen Haufe ift ädys 
fer guter Zwieback um billigen Preis zu haben, 

8) (2) Ellenteich Bamberger, mohnbaft 
in Zürich, hat die Ehre einen verehrungss» 
würdigen Publikum die Anzeige zu machen, 
daß er feinen hieſigen Aufenthalt um 3 Tage 
verlängere, und daß man ihn in feinem Pos 
9i8, im Gaflbofe zum Gtraus an der Spi— 
tal-Promenade, mit den ſchon früher belannt 
gemachten Brillen mit periscopiſchen Glä 
fern und andern optiſchen Gegenſtänoen finde 

M (t) Unterzeichneter ıft dabier anges 
tommen mit alerley Sorten holländiſchen 
Blamengemwärjen, als von: 1 —ı8 orten 
Tellenpflangen, ı - 18 Öorten italienifdyen 
Nelken, ı — ı2 Eorten Monatsnelten, 1 —24 
Sorten Bartencofen, ı — ı2 Gorfen Monats 
eofen, 6 Sorten immerblübenden Rofen, fer— 
nec von alierband Sorten Blumen-Gaamen. 

Matbeus Hoch, Bärtier von Ötutt: 
gart, logitt im Gaſthauſe zum 


rothen Ochſen. 
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4) (2) In der Eihhorngaffe find 2 in. 
einandergehende, hübfhe und gut möblirte 
immer, wovon ı beißbar ift, an einen le— 
digen Herrn auf den ı May zu vermiethen. 
Das Nähere ift in der Domer Pfafiengaffe, 
3. Diſtr. Nro. 55, im 2ten Ötode des innern 
Haufes zu erfragen. 

2) (2) Ein Quartier von 4 beigbaren 
Zimmern, ı Cabinett, heller f[hönen Küche, 
und Kammer, famnıt allen übrigen zur Hause 
haltung nöthigen Einrichtungen, ift fogleidy 
oder auf den 1. May zu vermiefhen und zw 
beziehen, und kann flündlicy eingefehen wer— 
den im = Diſtr. Nero. 168%. j 

3) (3: Im 3. Diftr., Domgaffe 144, 
find 2 Zimmer mit Möbeln zu vermietben. 

4) (2) Ein möblirtes Zimmer nit Als 
koven ift nächft derliniverfität Tiro. 368 auf 
Dftern oder ı. May an einen ledigen Herrn 
zu bermiethen. 

5) (2) Ym4 Difte, Nro. 42, der Peters“ 
kirche gegenüber, ift ein beinbares Zimmer 
mit Möbeln für einen ledigen Kern zu ver— 
miethen. 

6) 2) Hinter der Rotben Scheibe Nro. 33 
find 2 ineinandergehende möblirte Zimmer 
ſtündlich an einen foliden Seren zu vermie- 
then, mit Ansjicht in einen Sarten, 

7) 3) Im 5. Difte, Nev. 78 ift ein 
Quarfier von ı beigbaren und 3 unheitzbaren 
Zimmern mit allen Bequemlichfeiten auf den 
1. Mon oder Broßjafobi zu vermiethen, und 
kann jtündlich eingeſehen werden, 


— — — 


Bermiſſchte Anzeigen. 


— — - 

1) (2) Wer an die Verlaſſenſchaft der 
verlebten Frau Bau-Verwalterin Greyet das 
Bier irgend eine Forderung zu machen bat, 
der wird aufgefordert, foldeın 30 Tagen bey 
dern Zeftumentar derjelben, wohnhaft im 3, 
Difte. Nıo.353, an;ubringea, außerdem von 
dem Teftamentariate feine Räckſicht mehr 
biecauf genommen, und die Berlaffenfhaft 
ohne Weiteres den Erben ausgehändigt wers 
den wird, 

Wür;barg den 5. April «924. R 

Teſtamentariat 

2 (3) Ich habe die Ehre hiermit die 

ergebenfte Urzeige zu machen, daß ih, nad 





! 
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dem ich von einem hohen Gtadf-Magiftrate 
dabier als Bürger und Handelsmann anz 
und aufgenommen worden bin, die Eifen- 
handlung unter der Firma: Ludwig Leber’s 
fel. Wib,, nad) dem Ableben der befagten 
Grau Leber, als Teſtaments-Erbe derfelben, 
übernommen babe, diefe von heute an unter 
meiner eigenen unten bemerkten Firma in 
demfelben Laden mie zuvor betreiben und 
führen werde, und verſpreche meinen ver— 
ehrten Abnehmern die reelfte und billigfte 
Bedienung. Mit diefer Berfiherung habe 
ih die Ehre mit wahrer Hochachtung zu 
ſeyn der.ergebenft unferzeicdhnete { 
Würzburg den 30. März 1824. 


Philipp Schumm. 


Betfanntmadung. 

3) (3) Untetzeichneter hat die Ehre, dem 
hohen Adel, den hochverehrlichen Hrn. Tuch— 
händlern und Kleidermacherimeijtern dahier, 
fo wie dem verehrlichen Publifum die gehor= 
famfte Anzeige zu machen, daß bey ihm die 


volllommene Einridytung einer Defatier Mar “ 


fine getroffen worden ift, mittelft weldyer 
alle Arten feiner, mittlerer und ordinaicer 
Wollentücher auf die neuefte und dauerhaf— 
tefte Weife gewäjjert und zugerichtet , refp. 
defatirt werden. Durch diefe neue Art von 
Zubereitung erhalten die Wollentücher and 
Kajimire nicht nur einen durch Beine Näſſe, 
weder durch Wäfche, noch durch Regen zer— 
flörbaren Glanz, fondern ihre Qualität wird 
aud) bierdurdy bedeutend .erböht; eben fo 
werden auch durch dieſe neue Methode die 
zum Umwenden beftimmten Kleidungeftürfe 
und andere wollene Zeuge, als Shwals, 
Gircafias ir. dal. weit jihöner als bisher zu= 
bereitet. Berfuche hievon werden jeden Ber 
urtheiler genügend von der Wahrheit über: 
zeugen. Mit dec Bericherung, Yedermann, 
der ihn mit feinem Zutrauen beehrt, vol 
fommen zu befriedigen, empfiehlt fih zu ges 

neigtem Zufpeuch mit aller Hochachtung 

Wür;burg den 5. April 182% 
G. U. Beislein, Tuchſcherecmeiſter, 
wohnhaft im 5 Dijte. Nro. 238 
nädjt der Ganalmühle. 


4) (2) Unterzeichneter hat die Ehre, 
f inen Sreunden und Gönnern ergebenft an— 
zuzeigen, daß ec fein Focal im Zwinger vers 


laffen, und ein anderes fehr freundliches, ganz . 
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zur Bierwirthſchaft geeignetes Portal im Häfe 
nergäßchen im 2, Difie. Nero. 268 bezogen 
babe; er bittet daher um geneigten Zuſprüch. 
; GVriedrich Fiſcher. 
5) (1) Die am i. April d. J, in Wien 
gezogene Serie der österr. ältern Staatsschuld 
enthält Stadt-Banco-Obligatidnen Nro, 8oı2 
bis 9059. Nähere Auskunft gibt 
Kaufmann Breitenbach, 
6‘ (1) 1000 fl. rhn. find im Ganzen 
oder in2 heilen gegen gerichtliche Verſiche—⸗ 
rung auszuleiben. Wo? erfährt man im 
Intell.⸗Comtoir. 


7) (3) Ya eine Spezereyhandlung, ſo⸗ 
wohl en detäil als en gros, verbunden mit 
Speditions und Commiſſions-Geſchäften, une 
fern Würzburg, kann ein junger Menſch von 
guter $amilie und mit den nöthigen Vor— 
feuntniffen verfehen, gegen billige Bedinguns 
gen in die Lehre aufgenommen werden. Das 
Nähere hierüber im Jntell-Comtoir. 

8) (2) Adam Schmitt im 5. Diſtr. Nr. 68 
in der Laufersgaffe wird am 14. April zum 
Erftenmal Wirth, und ſcheukt feinen eigenen 
Wein und Moft: er bittet um geneigten 
Zufprud). Er 

9) (3) Ein Meiner mit Waffer verfeherer 
Garten wird zu miethen geſucht; von mem? 
fagt das Intell⸗Comtoir. 


10) (2) Eine fteinene $ontaine, im Durdyz 


meſſer ı2 Schub, wird zu kaufen geſucht; 


bon wem? erfährt man im Inlell.Comtoir. 

11) (1) Am legten Gonntag- ift in der 
Domlirde ein altbläuliches feidenes Stock— 
parapluis fiehen geblieben. Der redliche 
Sinder wird erſucht, daffelbe dem Eigenthüs 
mer, der im Jatell-Comtoir zu erfragen ift, 
gegen Erkenntlidykeit auzuftellen. 

12) (1) Am 6. März ift Jemanden ein 
Hüudchen entlaufen. Daffelbe ift von Farbe 
gelb, auf dem Kopf mit einem weißen Ötern 
gezeichnet, und mit einem ſchwarzen Hals— 
bande, woran ein meffingener Ring befind- 
lid ift, verfehen, Derjenige, dem es zuges 
laufen iſt, wird gebeten, es gegen eine gute 
Belohnung auf der Neubaugafje Neo. 110 
gu überbringen. j 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Bekanntmachung. 
Georg Alfeld, Schuhmachermeiſter zu 
Thüngersheim, hat ſeine Güter feinen Gläu— 


bigern überlaſſen. 

Es wird daher zum Berſtriche ber Im— 
mobilien des Alfeld, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe und 2 Weinbergen, auf 

Montag ben 26. April d. Irs. 
Nahmitiags 2 Uhr BER. 
Zagfartfanberaumt, an welcher Strichsliebha⸗ 
ber fi auf tem Gemeintehaufe zu Thüng— 
‚eröheim einfinten Eünnen. 

Würzburg am 3. April 1824. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Yandridter. 

Fey, ſubſt. Actuar— 





Gläubiger:Borlabung. 

Um die Gutsabtretung des Andreas Weis 
nig zu Waldbrunn beftätigen zu können, iſt 
es nothwendig, feine Glaͤnbiger zu vernehmen. 

Dieſe ſollen daher Mitlwoch den 21. d. 
M. fruh 8 Uhr ſich hierüber erklären. Die 
Nichterfcheinenvden werben fur einwilligend in 
die Erklärung ver Mehrheit der Erſchienenen 
gehalten. 

Wurzburg ben 3. April 1824. 
Königliches Landgericht ld. M. 
Behr, Landrichter. 

Kirchgeßner, Rechtspr. 





(2) 2. Bekanntmachung. 

Um die Vermoͤgens-Theilung ber Joſebh 
Engelhards Mittib zu Heidingsfeld beridtiz 
gen zu Eönnen, iſt es nothwendig, ihren Schulz 

nfand fefizufiellen, 
Zahrgang 1824 


Ihre Gldubiger follen demnach Mittwoch 
ben 241. April d. J. fruh 8 Uhr ihre Forbe: 
tungen dahier giltend machen, widrigeng fie 
fpäterbin bey Berichtigung bes Theilungs— 
gefchäftes nicht berückſichtiget werden, 

Würzburg ven 31. März 1824. 

Königlides Landgericht I. d. M, 
Behr, Landrichter, 
Kirdgefiner, Rchtspr. 


(2)2. Gläubiger:Borladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Adam 
Adam zu Kleinrinderfeld ermeflen zu fönnen, 
ift es nothwendig, feinen Schuldenſtand feft: 
gen. Deſſen Gläubiger follen daher am 

onfag ten 12. April d. I. früb 8 Uhr da— 

hier liquibiren, und wegen Befriedigung ihre 

Erklärung geben, Die Nichterfheinenden wer: 

ten für einwilligend im die Erklärung ber 

Mehrheit ver Erfihienenen gehalten. 
Waͤrzburg den 26. März 1824. ” 

Königlibes Landgericht I.d. M. 

ehr, Zanpridter, - 

Wagner, Nckuar. 








3)2. Befanntmadgung. 
Michael Wölfing zu Buͤchold iſt wegen 
feines unordentlihen Lebens und Verſchwen— 
dung unter Eurafel des Ortsnachbars Kafpar 
Weidner gefept, ohne deſſen Zuziehung ders 
felbe feine, fein Vermögen befhmerenve Ver: 
träge ben Strafe der Nichtigkeit eingehen fann. 

Bee wird hiermit zu Jedermanns War⸗ 
nung öffentlich befannt gemacht, und befone 
ters den Wirthen bey angemeffener Strafe 
verboten, diefem Michael Wölfing Getränke 
abzure ichen. 

Arnſtein am 30. März 1924. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 

Eckart. 
Mz 


‚581 


Befanntmadhuna 

Gegen vie ſehr geringe DVerlaffenfhaft 
des verlebten Wittiberd und Glaſermeiſters 
Johann Wolf Are, ift Tagfart zur 
Anmeldung und Berichtigung etwaiger For- 
derungen oder fonfliger Anſprüche an biefelbe 
auf den 29. d. Mis. Morgens 9 Uhr unter 
dem Nachtheile des Ausfchluffes von derſel— 
ben beflimmt. 

Ebern den 2. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Lantr. 

Kühner, Rechtspr. 


Befanntmadung. 

Das Wohnhaus nebſt Scheune und 4 
Morgen Weinberg des 
Wagnermeifters ju Schallfeid, werden am 

Donnerstag den 22. April 
Nachmittag 2 Uhr in vim executionis ju 
Shallfeid im dortigen Schildwirthshauſe 
Öffentlich verfleigert , weldhes zur allgemeinen 
Kenntniß bringt _ 

©eroljpofen ben 25. März 1824. 

Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Herzing, LogkAct. 


Warnung 
Andreas Schwab mittler, Wittiber zu 
Gadheim, iſt wegen Unwiſſenheit, Leicht- und 
Bloͤdſinnes für contractsunfahig, und feinem 
Hauswefen allein vorzufieben nicht geſchickt, 
erkannt; dieſemnach kann ſich derſelde ohne 
Zuſtimm̃ung feiner großzährigen Kinder recht⸗ 
Hi zu nichts mehr verbinden, was jur öf: 
fentlichen Kenntniß bringt 
Haßfurt am 29. Därz 4824. 
Koniglides Yandgrridt. 
Haas, Lantridter. ü 
Jörg, Log.Actuar. 
D1.Bektanntmadung. 

„Die Maria Anna Groſch aus Sud if 
am 29. dv. M. auf ter Straße von hier nach 
Buld zwiſchen Neumwirtysyaus und Untergeis 
ereneft von einem unbetannten Burfchen be: 
taubt, und ihr 28 fl. an Geld, abgenommen 
worden, 8 

Die Beſchaädigte bat den eigentlichen 
Räuber folgeno fignafifirt: : , 

Er iſt kurzer unlerfegter Statur, breitfhul- 

terig, mil einer breiten Nafe, breitem Ge: 


ana 


Johann Seuferling, 
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cht, hat ſchwarzbraunes Haar, If 23—24 
abre alt, trug weißgraue fange Hoſen von 


Beibergemang, Schube, einen hellgrau tue - 
nen Wammes und eine blau kuchene Kappe 
mit einem ledernen Schirm, A 
Diefer Burſch hat noch einen Kameraden 
ben ſich gehabt, der aber andem Raube fel 
Feinen Antbeil genommen bat. Dieſer wir 
für einen Handwerksburſchen gehalten, wird 
als ziemlich verlumpt, von einem mageren ge— 
ſchmeidigen Wuchſe mit Beinkleidern und 
Jacke von blauem Tuche angegeben * , 
Indem man biefes biemit öffentlih ber 
kannt madt, erſucht man jede Polizeg- Ber ’ 
börbe, zu Entdeckung des Thäters mitzuwirken. 
Hammelburg den 3. April 1824. 
Rn inet Zandgeridt, 
5. U. Göfimann, Landridter, 
G. Schultheis, asj. 


(5) 2. Glaubiger-Vorladung. 
Kaſpar Kramer von Kleinſte inach hat 
auf Vorruf feiner Glaͤubiger angetragen, um 
benfelben einen EduldentilgungssPlan vor 
guiegen. . 

u biefem Zwede fo wie jur Liquidation 
ber Forderungen werben fammtlide Kafpar 
Krämerifhe Gläubiger auf Wittwod) den 28, 
April d. I. früh 8 Uhr unter tem Rechls— 
nachtheile hieher vorgeladen,. daß die Nick 
erjiheinenden der Stimmenmeprheit beytretend 
angefeben werben. 

Hapfurt am 46. März 1824. 

Königlides Landgericht. 

aas, Lanbridier, 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Die Glaubiger ded Konrao Hobmannn 
von Brand, werden auf vefjen Antrag jur 
Anbringung und£iquidirung ihrer Forderungen, 
dann zur Erfidrung auf die von tem Schulte 
ner gemacht werdenden Zahlungs :Borfchläge 
au 


Mittwoch den 28. April d. 38. 
früh 8 Uhr unter Lem Nechtsnachtheile hie 
E vorgeladen, dad der Ausbleibende bey 
Bellimmung des weitern Verfahrens nicht ber 
rüfichtiget werde, 
Hilders den 12. März; 4824. 
Konigiihes Kandgeridt. 
Element, Landrichter. 
Gleitsmann, Ldg.Aet. 
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Bekanntmachung. 
Auf Antrag des penflonirten 8, Revler⸗ 
örflerd Sauer ‚u Schöllfrippen, werben befs 
n bekannte und unbekannte Gläubiger vors 
geladen , auf Donnerstag ben 29. April Vor⸗ 
mittag 9 Uhr dahier zu erfheinen, ihre 

orberungen anzugeben und richtig zu fiel 

m auch ſich über die Zahlungsvorfchläge des 
Schuldners zu erklären, unter dem Kechtds 
nacht heile, daß die Bekannten der Stimmens 
meprheit ber Anweſenden beptretend ange: 
fehen, die Unbekannten aber nicht berückſich⸗ 
kiget werben follen. i 

Kaltenberg ven 28. eg 1824. 
Königl. Landgericht Kalienberg. 

Huberti, Landrichter. 
Glaab, a. 5. 


(3) 2. Ebdictal-Ladung. 

Georg Uillem, Schuſter von Saal, hat 
ſich dem Concurd:Verfahren unferworfen , und 
wirb anmit wegen Öeringfügigkeit der Maffe 
einziger Ediciötag auf Dienstag den 27. April 
früh 8 Ubr zur Anmeldung und Beweisfühe 
zung binjihtlid jeder ——— ur Ver⸗ 
nepmiaffung und zur fihlüßlichen Werbablung 
anbergumt , bey weldiem alle deſſen Gläubiger 
enter dem Rechtsnachtheile des Ausichluffes 
von der Maffe zu en den haben. 





Decr. Königshofen ven 22. Mär; 1824 
Königlihes Landgericht. 
reb, Zandrichter, 
Roſt, Ldg.⸗Actuar. 


Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hulfsvoliſtreck ung werben 
Mittwoch den 28. u. d. J. Vormittags 
10 Uhr nachſtehende Realitaͤten des Anton 
Schmitt dahier auf dem hieſigen Rathhauſe 
öffentlich verſteigert, als: 

ein halbes Wohnhaus neben Johann Frie⸗ 


drich Schwarz, 
1/2 ge : Ruthen Ader ober ber 
Schubmannswiefe neben Andreas Rad, 
4/4 Morgen 13 1/4 Rth. Hensleöheden 
ader Shwind, en 
3/4 dto. Hegader am. gemeinen ; 
2 dto. Ki zwiſchen Barbara und Jos 
ſeph Amend, 
4/4 dio. allda an ſich ſelbſt, 
Ruthen Garten he obern Horb an 
Georg Gran; und Anton Wirth, 


Tv vy v7 
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4/2 Morgen 6 2/3 Rth. Ader im Sant: 
Va — Erben, 
4 3/4 Morgen 28 Rtb. Wieſen in der un« 
tern Au an Valtin Höfling und ſich ſelbſt, 
4/2 Morgen 30 Ruth. Weinbergstag 
ber Heg an Andreas Dtt. 
Derr. Lohr am 17. März 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Unfelm, Landrichter. 
Wolf, Praet. 


(3)2. Gldubiger:Borladung. 

Auf Anırdg der Jakob Streits Wittib 
von Baſtheim werben alle biejenigen, welde 
an biefelbe eine Forderung ju machen haben, 
auf Donnerstag ten 29. Arril früh 8 Uhr 
anher vorgeladen, um die Befriedigungs: Bow 
fhläge verfelben anzuhören, und über das 
einzuleitende Derfabren einen Beſchluß gu 


aſſen. 

Die Ausbleibenden trifft der Rechtsnach⸗ 
theil, daß fie bey dieſer Beſtimmung nicht 
berückſichtigt werden. 

Mellerichfiadt am 30. März 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Werner, Landridter. 

Dttenweller. 


TE — — —— 
(3)2. Glaubiger-Vorladung. 

Wegen Mangel eines freyen Executlons⸗ 
Dbjects bey Martin Schuliheis von Baliheim 
iſt dem Yanbgerichte die Kenntniß deſſen 
Schuldenſtandes nötbig. Es werben daher 
beffen fämmtlihe Gläubiger zur Liquidirun 
ihrer Zorterungen auf Wontag ven 26, Ypril 
früh 9 Uhr unter dem Nechtsnachtheile anher 
borgeladen, daß auf ben Nichterſcheinenden 
bey Beſtimmung des weitern Verfahrens keine 
Ruͤckſicht genommen werde. — 

Mellerichſtadt am 27. März; 1824. 
Königlihes Landgericht. 

Werner, Landrichter. 
Dttenweller. 


(52. Edbictal:-Yabung. 
Valentin Mani; alt von Nüblingen hat 
einen Theil feines Grundvermögens auf Ziels 
lg verdußert, und ben Antrag gejtellt, 
ine Oläubiger in den Erlös einzuweifen, 
auch ih anheiſchig gemad)t , jene Grebitoren, 
die aus dem Erlöre keine Befriedigung erhal 
ten würden, durch eine gerichtliche Hppothek 
ſicher zu ſtellen. 
(ss) 
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Um biefem Antrage ohne Nachtheil irgend 
eines Öläubigers entſprechen zu können, hat 
man vorberfamft eine Conſianalion ver Maniz⸗ 
Shen Paſſiven für nothwendig erachtet, und 
* u Tagfart auf Mittwoch ben 28. April 
. 8 Dormittags feligefegt. 

Wer temnad irgend eine Anforderung 
an Valentin Mani; alt von Nüdlingen zu 
maden bat, bar folde an dem beilimmten 
Besmine. babier anzubringen ; zugleich haben 
fit) aud) die Ölänbiger über bie gepflogene 


Büter-Deräuferung und den Antrag der Sis 


cherheits Leiſtung zu erklären, fonad) im Falle 
einer Gegenmeinung ſchluͤßlich zu handeln, 

Auf den Nichterſcheinenden wird bey Bez 
flimmung des einzuͤſchlagenden Verfährens 
feine Ruͤckſicht genommen, refp. wird derſelbe 
als einwiliigend in. ven feſtgeſetzt werdenden 
Beſchluß angeſehen werben. 


Decr. Munnerſiadt den 26. Mär; 1824 


Königliches Landgericht. 
Bey legaler Verh. des Vorſt. 
Sa mhaber, Lrgr.-Wet. 
C. Wackenreiter. 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Mittwoch ten 21. April d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu 
Baldersheim im Wege der Hulfsvollfiredung 
egen Franz Knorr dafelbit, ein fogenasnter 
— de ſſelben, beſt hend in 12 1/4 
orgen Felde, zum Verſtriche gegeben, was 
andurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht 
wird. Aub den 22. März 1824. 
Königlihes Landgerıht Röttingen. 
: €. Linder, Landrichter. 
F. Froſch. 


Gldubiger-Ladung. 


Die Berichtigung ber Verlaſſenſchaft ber 
——— fen. Eyeleute zu Sennfeld 
macht Kenntnis des Schuldenſtandes nöthig. 

Es werden daher zur —— der 
Forderungen ſämmtliche Gläubiger auf Diens⸗ 
tag den 27. April früh 8 Uhr unter dem 
Rechlsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
ber Theilung oder dem weiter nölhig werz 
denden Verfahren anher vorgelaben. 

Schweinfurt den 24. Mürz 1824. 

. Königlihes Landaeridt, 

A. v. Eckart, Landr. 





AAN 
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Betanntmahung. 
Das Wohnhaus ver Barbara Eck ledig 
zu Gochsheim mit Hofrieth, Vieh: und 5 
Schweinſtaͤllen nebfl einem Nebengebäude am 
Kirchhof, mit 2 Böden, und einem großen 
ar am Fußboden, welches dem hahiefigen 
pitale mit 4 Schilling 5 1/2 Pie an Gelb, 
3/4 Faſtnachtshuhn, und 1 ı Michelshuhn 
lehnbar iſt, ſoll den 22. d. M. Nachmittags 
Pe auf dem Gemeindehauſe zu Goͤchsheim 
im Wege ber Hüulfsvollſtreckung öffentlich ver⸗ 
Faufi_ werben. 
Welches Liebhabern zur Nahricht bient.. 
Schweinfurt den 3. April 1824. 
Königliches Landgericht. 
4.3.9. Eckart, Landrichter. 
Adelmann. 


— — — — 
(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Der Huttner Kaſpar Mehler zu Alten— 
hof hat auf Zufammenberufung feiner Gldus 
iger angefragen, um unter Xorlage feiner 
Zahlungsmittel mit denfelben einen Friflene 
und Nachlaßvertrag abzuſchließen, und wird 
gie jeder, der an befagten Mehler eine: 
vrberung macht, zu beren Anbringung un 
jur Unterhandlung mit Meter auf 
Dienstag ben 20. 3 lauf. Irs. 


rüh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile zum unterfertige ' 
ten Gerichte vorgeladen, daß der Ausbleibende 
als der nad Mehrheit der Gläubiger zu Stand 
— Vereinigung beytretend angefehen 
werde. 

Weihers am 20. März 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Albert, Landrichter. 

Ihl, 2og.-Xckuar. 
@)2 Belanntmahung. 

In dem Debitwefen des Georg Scharf 
jünger von Steinsdorf, hat das gegen bens 
jeiben gefaßte Concurs-Erkenntniß bie Rechts⸗ 

aft befchritten. 

Es werben demnad) bie gefeglichen Edicts⸗ 
tage, wie folgt, ausgeſchrieben: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf 
Dienstag den 27. April früy 8 Uhr; 

2) zur Voͤrbringung der Einreden auf 
Dienstag ten 18. May früh 8 Uhr. ° 

:8) dr Schlußverhandluag a 
" Dienstag. den-d,. Juny früh 8 Uhr. 
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Saͤmmtliche Gläubiger des Georg Scharf 
jünger. haben hiezu vor vem Commiſſär, Red)td: 
practifanten Weifard, unter dem Rechlsnach— 
Theile zu erfiheinen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Edictötage ben Ausſchluß von gegen- 
wärfiger Öantverhandlung, das Nichterfdelnen 
an ben übrigen Terminen aber den Ausfchluß 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
son bem Vermögen des Gemeinbfehultners 
etwas in Handen haben , biemit angewiefen, 
rer tey Vermeidung des nochmaligen Er: 
atzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey dem 
Goncurögerihte zu übergeben. 
* — Burgebrah am 28. Februar 1824. 
Königlides Landgericht. 
Zehrer, v. m. 


Befanntmadhung. 
ur Erklärung über den Antrag bed Jos 
job heiner von Steinfeld wegen Zahlungs: 
dachſicht und Zinſen-Nachlaß, dann jur Ber 
flimmung des Verfahrens iſt Tagfart auf 
Deenstag ten 27. April I. J. fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anberaumt, 
baß der Ausbleibende ın den Beſchluß der Er: 
ſchienenen für einflimmend gebhalien, reſp. bey 
ter Beflimmung des Veifahrens nicht berüdz 
fihtiget werde. 
Rotbenfeld am 22. Mär; 1824. 
Sürfilih Löwenfleins Rofenberg. 
‘ Herrfharis:Geridt. 
Häker, Herrſch.-Rehtr. 
Eirid,a.s. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Montag den 26. k. M. April früh 9 
Uhr wird im Wege ber rehtlihen Huͤlfs— 
vollirefung dad dem Georg Anton Kammer 
zu Trennfurt zufiepende Erbbeſtandsgut, ber 
ſtehend in 
36 Morgen 2Diertel 17 Ruthen bed beflen 
Aderlanbes und 
5 Morgen 29 1/4 Ruthen Wiefen 
— das dem gedachten Kammer als freyes 
igenthum gehörige unter Nro. 17 zu Trenn⸗ 
furt gelegene zwepſtöckige Wohnhaus ſammt 
Scheuer und Stallung, auf dem Gemeinde: 
haus daſelbſt unter den im Stridhsternine 
gu eröffneven Bedingungen, , welche ınzwifchen 
and): bey ‚der ; unlerzeichneten Behoͤrde einge 
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ſehen werben können, öffentlih an Den Meift 


bietenden verfleigert, wozu bie Liebhaber hier: 
mit eingeladen werben; 
Kleinheubach den 13. März 1824. 
ürftl. Löwenſtein-Roſenbergi 
5 EN A Te 
Schattenmann, Hrrſch.Rechtr. 
Rohrmann, Act. 





6) 4. Bekanntmachung. 
Auf den Antrag des Hypothekar-Glaͤu⸗ 
bigers werben Mittwoch den 28. April d. J. 
fruͤh 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Wörth 
nachfolgende, dem Nicolaus Altenbrunn da⸗ 
ſelbſt geböri e, auf Wörther Marfung gele- 
” üterfiude, im Wege ber Epeculion Öfr 
entlih an den Meiftbiefenden verfleigert: 

419 1/2 Rtb. im hintern Reifenberg, 

19 5/8 Ntb. in ver Weibenyede , 

24 Rth. im äußern Leimen, 

22 3/4 Rth. in der Hofwiefe, 

37 Rth. unterm Borberg, 

26 Rth. bey dem Kirfehbaum, 

47 Rthe im Neusfeld, 

4 4/2 Rth. Wirfen am untern Kieß, 

2 1/2 Rtb. in der Lindengafle , 
wozu" bie Kaufsluſtigen hiermit eingeladen 


werben, 

Kleinheuba den 22. März 1824. 
Fürſthich Löwenflein-Rofenberg. 
Herrfhaftsgeridt vaf. 
Schattenmann, Herrſch.-Rehtr. 

Rohrmann, Actuar 


(65 LBekanmntmachung. 
Montag ben 26. April I. I. früh 9 Uhr. 
werben zu Neihartshaufen die Mobilien des 
Sebaflian Hilbert, beftehend in j 
2 Kuüben, 
2 Schweinen r u 
4: Schafen, Federvieh, Bettung und Weiß: 
zeug, Kupfer, Zinn, Meffing und Eifen: 
waaren, Holzwerk und Victualien 
goen gleich haare Zahlung, fobann Freyta 
: 50. April d. 3. Nachmittags 2 Uhr das. 
untenbefihriebene Gut in loco Reichartshau⸗ 
fen unter ben ‚bekannt gemacht werdenden Ber: 
Bingniffen der öfjentlihen Verſteigerung aus: 
gebt welches mit. dem Andange anburdı 
annt gemacht wird, bag ſich fremde Stwidiäe 
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liebhaber üßer ihre Zahlungsfähigkeit aus: . 


Amorbah am 6. März 1824. 
gürftid zen nat [hrs Herrfhafts 
eridht. - 
tre errfihrätr. 
— — 0} 
Befhreibung. 


Das Gut befteht in einem Wohnhaus, und 
7 3/4 Rth. Amorb. oder 18 6/10 baier. 
NR. Garten hinterm Haus, neben Dar: 
tin Hilberts Wittwe 
5 Beil. 25 Rth. Amorb, ober 5/4 Tagw. 
48 b. Q.Rth. Acker, die Bugaͤcker nes 
ben Anton Erbacher. 
4 Mrg. 3 Vrtl. 5 Rt. Umorb. ober 
4 3/4 Tagw. 32 b. DR. Hagaͤcker, 
- neben Anton Erbader. 
5 Dril. 13 Rth. Amorb. ober 3/4 * 
19 b. * Waldung in Haag, neben 
ichel Dit. 
ein Snit Wiefe bie fogenannte Steuer 
wiefe neben dem Walde. 
. Bläubiger-Borlabung. 
© Mina! Schleier von Tugendorf hat 
dahier auf Zulanımenberufung feiner Gläubis 
r 'angeiragen, ‚um. ihnen Zahlungs » Bots 
läge zu machen, und allenfalls gütlide Nach— 
- läffe zu bewirken. 
Es werben baher Alle, welhe an Mi: 
chael Scyleiher etwas zu fordern gedenken, 
auf Dienstag den 27. April d. Irs. früh 9 
Uhr hieher vorgelaben, und zwar unter dem 
räjudize, daß von dem an biefem Termine 
Kinleefheinenben angenommen werde, als 


ey er den Bellimmungen ber Mehrheit ber 
läubiger beygetreten. — 
Selipeim ven 20. März 1824. 
Sürflihd von Thurn: und Taxiſches 
Herrfhafts-Geridt. 
Ley, Gerrſch.Rechtr. 
ABeiller, func. Act. 


Gbäwbiger- Ladung, 

Jakob Röhring. zu Obereifensheim hat 
auf Vorladung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit ihnen —* Stündung eine gütliche 
Uebereinkunft treffen zu können. 

Es werben daher Fine fänmtliden Glaͤu⸗ 
biger zu dem angegebenen Behuf auf ben 
22. April Vormittags. 9: Uhr hieher vorges 


—— 
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laden, mit bem Anfügen, daß diejenigen, wel 

che nit erfheinen, für einwilligend in dass 

ku angenommen werben, was die übrige 
t 


Oifseuhaufen ben 27. März 1824. 
Bräflid a Herrfhafte: 
er 


Reefer, Herrſch.Richter. 
Eyring, us} 
— h — — —— 
(Hz Edictal-⸗Sadung. 

Segen Johann Ehrlich zu Aitzheim iſt 
ber Concurs erkannt; ed werden daher fo 
gende Edicts tage fetigefeßt: 

Ater Ebictdtag auf Moͤntag ben 26. Aprit 
d. Irs. frub 9 Uhr zur Anmeldung ter 
Berbenungen mit Bewetsmitieln unb 

orzugsiechten unter dem Nachtyeile des 

Ausichluffed vom Eoncurfe , 

ter Edictstag auf Mloniag den 31. Map 
b. 3. früh 9 Uhr zur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie angebrachten Jorde— 
zungen und Vorzugsrechte, 

Ster Edictstag auf Montag ten 5. July 
d. I. früh 9 Uhr zur ſchlüßlichen Der 
handlung unter dem Nachtheile des Aus: 

chluſſes mit ben am 2ten und 3ten 

dicistage vorzunebmenden Haudlungen. 


»  Suljbeim am 6. Mär; 1824. 
Börflid_ von Zhurn und Taxiſches 
LEE 
ey, Herrſchaftsrichter. 

ixtus, a. 2. j. 

(3) 2. — —— 

Der dahieſige Metzger Michel Kraus hat 
ſich freywillig dem Eoncurfe unterworfen. 

Es wird demnach wegen Gerinsfügigfeif 
ber Maffe einzige Edictsiagfars auf Dienstag 
ben 27. April I. I. früh 9 Uhr anberaumt , 
an welcher die Gläubiger tes Michel Kraus 
ihre Forderungen zu liquidiren, die Beweis 
mittel ſowohl hierüber, als auch wegen des 
etwa angefprodyen werdenden Vorzugs vorzu⸗ 
a und nad Vorfhrift fchlußlih zu bans 
bein haben, und zwar bey Strafe bed Aus: 
chluſſes von der Maſſe und refp. bey Verlufi 
8 prauge oder der betreffenden Handlung 

Amorbach am 40. März 1824. 
Fuͤrſtlich ae Herrfhafts, 

ericht 


s Stren rr 3. Rchtr. 
— — „sh 


591 


G)3  Edwietal-2abung. 

Nachſtehende Abwefende, oder deren Leibeös 
und Teſtaments-Erben werben hiemit öffent: 
lid vorgeladen, in einer halbjährigen- Friſt 
von heute an, zur Empfangnehmung ihres 
Wermögend bahier zu erfhrinen; widrigen⸗ 
falld ſolches an die —— als deren 
nachſten Anverwandten gegen Girherbeitslei: 
fung ausgeantwortet werden wird. 

Schackau ven 4. Februar 1824. 
—— von Speth- und von 

uttenbergiſches Patrimonigl-Ge— 
richt, im inter: Mainfreifer des 
Königreichs Baiern 
Frank, P.-R. 
Namen der Abweſenden. 

Gutmann Johann aus Dietaed,' unter 
dem großherz. würzburgifpen Mılitair, mars 
ſchirte vor 16 Jasren mit nad) Spanien, und 

wird feit dieſer Zeit vermißt. 

Gutmann Johann, Biuder bed Vorigen, 
aus Dierges , gleichfalls unter dem großherz. 
wärzburgifihen Militair flenend, ging vor 
412 Jahren mit nad Nufland und wird feis 
diefer Zeit vermißt. 

Schmitt Johann aus Kleinjaffen, ging 
vor 23 Iahren in kaſerlich öflerreihifhe 
Militairdienſie und bat feit dieſer Zeit nichts 
von fi hören laſſen. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Niklaus Feuflel, Müller von Unlerſchwad⸗ 
Pad, hat auf Zufammenberufung feiner Gläu— 
biger angetragen, um denſelben Zahlungss 
. Vorfchläße zu machen, und wegen einer Stuns 
dung mut denſelben eine Uebrreinkunft zu 
ftefen. Hiezu iſt Termin auf ® 
Dienstag den 20. Aprıl Vormiffagsg Uhr 
fegeiest‘, woben alle Gläubiger des Niklaus 
Beuftel zu erfrheinen „ihre Sorverungen anzus 
geben, bie Zahlungs: Vorfchläge ju vernehmen 
und ihre Erklärung hierauf zu geben, anſonſt 
zu gewärtigen baben , daß fie als einwill gend 
* den Befihluß der Mehrheit angeſehen werden. 
Sulzheim ben 20. März 1824. 
Fürſthich v. Thurn und Tarifhes 
Herrſchaftsgericht. 
Ley, Herrſchaftsrichler. 
Ehrlhich, Rchtspr. 


) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Ronrad Diem zu Dampfach hat auf Zur 
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farmenberufung feiner Gläubiger angetrager, 
um. mit denfelben wegen einer Stündung oder 


auch eined etwaigen Nachlaſſes Uebereinkunft 
zu treffen. 


Es werben daher beffen Gläubiger a 
Dienstag ben 20. April d. 3. a 
früh 9 Uhr 


anber vorgeladen, um ihre Forberungen ans 


zubringen , die Vorſchläge zu vernehmen, und . 
die Erklärung hierauf zu geben. 

Die Ausbleibenden haben zu gewärfigen, 
daß fie bey dem Debitwefen nicht berüdfiche 
tiget, reſp. als in ven Beſchluß der Mehr 
heit einwilligend angefeben werden. 

Sulzheim den 13. Mär; 1824. 





Zürfl. von Thurn und Taxiſches 
i Herrſchaftsgericht. ſq̃ 
Ley, Herrſch.Rchtr. 
Ehr lich, Rchtspr. 
(3) 1. Blaubiger-Ladung. 


Die Gläubiger ed Andreas Lauer zu 
Thüngen wertenauf Donn rötaa den 29. April 
zur Liquidation ber habenden Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
diejenigen, welche nicht erſcheinen, bey dieſem 
Verfaͤhren nicht mehr berückſichtigt werden 
können. 

Hollrich am 26. März 1824. 

Srepberriid von Ehungenfäes 
atrimonial:Geridt. 
Klüber, Amimann. 
Diejel,a. » 


(3) 2. Getreid-Verfleigerung. 

Am Dienstag den 13. Aprıl Vormittags 
40 Uhr werden beym unterzeichneten Eönigl. 
Sentamte von beffen 1825er Getreid-Früchten 
4100 Shäffel Weipen, 500 Staffel Korn, 
500 Schäffel Haber in ſchicklichen Abtheilun⸗ 
en mit Vorbepalt höchfter Genehmigung öfe 
entlih verfiriden, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werben. 

Schweinfurt den 31. März 1824. 

Königliches Rentamt. 

Ebert. 


. Verſteigerung. 

Dienstag den 20. April Vormittags 9 
Uhr ‚werten 12 Fuder 3 Eimer Moſt, als 
ber Ertrag von den herrfchaftlihen Kallmuths⸗ 
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Weinbergen, dann 13 Fuder 6 Eimer Zehnt⸗ 
und Gülimöfle nebſt ver beym Abſtiche ſich 
ergebenden Hefe öffentlih salva ratific. ver⸗ 
ſtrichen, weldes andurd) befannt gemadt wird. 
Homburg af. den 27. März 1824. 
Königlides Nentamt. 
Kauf. 
Fruchtyreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
ten 31. März und 3. April 1824. 


Im hodhfien Preis: 
Meißen, 2Sch —— Mð. d. Schff. 10 fl. 45 fr. 
Korn, 2 : —H# ze 6.30. 
Golfer 16 =: 3 >: ⸗Afl. z0 kr. 
Haber, 5 2* 3l. 45 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen/ 86Schff. 3 MBz./d. Schff. 10 fl. 14 Er. 
form, 62 = — >: ⸗ éfl. Sfr. 
Gerſte, 30 ——2 4l. 24 kr. 
Haber, 50_: 3 «= - 2n.55fr. 
Im tiefſten Preis : 
Meigen r 2Sdhff. — Ber d. Schff. 9 fl. —fr. 
Kom, 5 2 — : :» 51.30Er 
Gerſte, 3 2: » Af.—Er 


aber, 4, 3» z 27.408. 
— aller verkauften Früchte; 269 Schffl. 
Mtz.als: 90 Schffl. 3 Mtz. Weiltzen, 

sy chf. — My. Korn, 49 Schffl. 5 Vip. 

Gerjie, v0 Schffl. 2 Me. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifier- 
v. Segnip. 


5)3.Befanntmahdung 

Zufolge höchſter Entſchließung ver königl. 
Kreid? Negierung vom 2. Juny ver. Irs. bat 
für den fünfjährigen Genuß des Pfarrer 
Brügel ſchen Familien-S ivendiums zu Öe: 
rolzhoͤfen Die Brügeliſche Anverwandtfchafts- 
Linie in ben Turnus zu freien, 

Es werben daher die Anverwandten die— 
fer Linie aufgefordert, ihre Anſprüche auf 
den Genuß diefes Stipendiumd am Mittwod 
ten 21. Upril d. F. bey dem unterzeichneten 
Magiſtrate durch legale Zeugniffe um fo 
mehr auszumeifen, als bie Bewerber nod in 
dem beiiimmten Termine der höchſten Stelle 
in Vorſchlag gebracht, die Ausbleibenten aber 
hernach nicht mehr —— werben können. 

Gerolzhofen am 26. Marz 4624. 

Der Stadbt- Magifirat. 
Teutfch, Bürgermir.. x 
Pöriner, Stabtfärbr, 
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Befanntmähund ° % - 
Auf Möntag den 12. April Nachmittags 
2-Ubr werben bahier in dem Wirthehaufe 
zum Stern von den berrfhaftlihen Früchten 
50 Matter Weiten, 
400 Matter Korn, 
100 Matter Dinkel, 
100 Maͤlter Haber, 
30 Malter Gerſte, 
24 Malter Gemaſch, 
41 Malter Erbſen, 
7 Matter Linien , 
4 Malter Wirken 
gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert. 
Gerlahsyeim ven 3. April 1824. 
Fürſthich Salm-Krautheimiſche 
Ober-Einnahme. 
Berkes. 





(1. Bekanntmachung. 


Das unterzeichnete Amt verkauft salva 
ratificatione mitteiſt öffentlichen Strichs in 
ſeinem Geſchäftslocale dahier Montag den 
3. May d. F..früny Uhr nachfolgende Weine 
in ſchicklichen Parthien, und jwar ie: 

a) aus der Sommerhäufer Kellerey: 

40 Fuder 18197 Gewahs, 
45 = 48227 dto., und 
30 =: 4823 dor 
fowie die beym Abſliche ſich ergebende Hefe; 
b) aus dem tiefiberrfihaftlihen Keller zu 
Würzburg: 
14 For. 1818r und AB19r Gewaͤchs. 

Even fo werden auch von der graflidh 
Rechtern'ſchen Rentey zu Met.-Einersheim 
Dienstag den 4. May. Is. früh 9 Uhr in 
deren Geſchaäftslorale allvort 

2 Fuder dölör, 

4. = 48197, und j 

B =: 1824 Wein, i 
Öffentlich vertieigeri, welches Liebhabern an- 
durch bekannt gemacht wird. 

Sommerhaufen am 1. April 1824. 
Gräfl. Redtern-Limpurg:-Spedfel: 
diſches Kammeralamt. 
Lampert. 

Lammerer. 
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den 
II Maintreis. 


reichs Baiern 








Wuͤrzburg. Nro. 40, —* Samstag den 10. April 1824. 


NN - 
Verfügungen der Eöniglichen höchfter Kreisftelfen. 


Nrus: praes, 12964.  Nrus, ‚exp. 12650. 
An ſammtliche Land: unnaufbexetiden Beriöte sed.Unter-Daintreifes, 
rau upnutalscder ın Au eniein 1 i 
—— wong, ” y —— — J — Bere.) a und Derafeiguen im 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehende, an das königliche Landgericht Deltelbah unter dem Heutigen erlaffene 

Verfügung, die Brlohnung und Entſchädigung der Ausſchußmitglieder in Rural Gemeinden 

für Gänge und dergleichen in, gemeinheitlichen und Stiftungs-Angelegenheiten betr wird 

gur Rachachtung ſammtlichen Land» und gutsherrlichen Gerichten hiemlt jur Kenntniß gebracht. 


Der HG. 36 ber gebrurffen allgemeinen. Befcheite zu den gemeinheitlichen Rechnungen 
macht den A — zur Aufläge, bie in den Re Hungen jur ——— 
fen Vergütungen für Gänge und dergleichen ihrer Mitglieder in befonderen Verzeichniffen 
dem Umte zur Natification vorzulegen. Ä 


—** 

Dieſe Ratification kann, wie ſich von ſelbſt verſteht, nur von der unmittelbar 

Horgefegfem Amtsbehörde und nach genauer Prufung der einzelnen Anſahe ausgeben, 

and gleichzeitig aus ber primitiven Nevifion der einfhlägigen Rechnungen, denen die gefor- 
berten Verzeichniſſe ale Belege angehören, efüehen. 


Bey der vorzunehmenbden Prüfung fommf vor Allem, ob eine befonbere Xergütung 
— bie verzeichneten Verrichtungen von den treffenden — Hu Mitgliedern In 
fprud) genommen werden könne, dann die Rothwendigkeit der Verrichtungen, wofür eine 
Vergütung in Aufrechnung gebradht werten will, ferner ber angefegte Betrag ber Vergütung 
und endlich die geſchehene Leiſtung der in ben Verzeichniſſen aufgeführten Verrichtungen in 
Betracht. 6. 4 
Ob eine beſondere Vergütung. für tie in dem übergebenen Verzeichniſſe benannten 
Verrichtungen von den freffenten Gemeinke-Außihug-Mitelicern in — genommen 
werben könne, iſt nad) ten im Gemeinde-Ediete hierüber enthaltenen Beſtimmungen, danu 
nach Zietfehung ber unter der Gemeinde hierüber im Date der Verrichtungen, welche 
2 


Sahrgang 1824. 








ur 


- 
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burdh die Worfichen ober Pfleger beforgt werten, etwa getroffenen! hefonbern 'Mebereinkunftz 
oder au, was beſonders bey Verrichtungen in Angelegenheiten des Confributions- ichtigen 
Anwendung finden wird, nad) ber in der Hegel aus den früheren (Eontributiond-) Rechnungen 
beurfundeien Bufapen ie beurtheilen. Im Allgemeinen verfieht es fih von felbfi, daß nur 
für ein Jaterefje der Gemeinde ober der Shapungs-Pflichtigen geleiltete Dienfle eine in vor⸗ 
fiedender Weife bemefjene Vergütung angefpreden werden kann, und wenn die Glieder des 
Gemeinde : Ausfhluffes ihre Dienfte in Bartbenfachen oder Angelegenbeiten von 
Privaten leifien, die Anfprühe auf eine Vergütung hiefür an bie betpeiligien Privaten 
verwirfen bleiben nbet werben: muffen. ; . & Br R 4 


Die Nothwendigkeit einer —— bedingt ſich in den meiſten Fallen durch die 
Natur dieſer Veerichtung ſelbſt, und es ft biebey, da 68 nicht felten eſchleht daß aus einem 
Gange ohne Erfsdern zwey der gar-mebrere gemacht werden, nord bejonders firenge darauf 
ju feben, daß Geſchäfle, welche nicht im Orte felbit oder inner der Viarfung, ſondern aus 
wärtd vorgenommen werben, gehörig vorbereitet begonnen und wo möglid in einer Hand: 
lung abgethan werben, ‚fo wie auch mit Naderud darüber gewacht werben müß, daß bie 

pen abzuorbnensen Gemeinde: Ausfhufglieder zu ben Geſchaften außerhalb ber &emeinde> 
Varkung nicht unnöthig vermehrt und nur ber Gemeinde Vorſieher oder der Pfleger, oder 
in den Melienen Fallen beyve, und im Derhinterungsfalie tin Gemeinde-Bebollmachtigter 
denfelben ausfhltepend ſich unterziehe. 


” 6. ” ” 

Der für gemeinheitliche Dienkverefftungen in Anrechnung gu dringende Vergä: 
tungs:Beirag tarf ‚den bisher ortsuüblichen oder auf ſonſtige DObjervanz; gründenden im 
feinerley Weife überfleigen. —9* iſt bie Amtsbehörde ermaͤchtigẽet, die herkömmliche Gebühr, 
wenn fie über dem Mage einer billigen, gewöhnlichen Zeitverpältniffen angemeſſenen Ent 
ſchadigung ficht, oder demſelben neben tem etwa neu resulirten esgehalie des Vorſtehers 
oder Pflegers nichtmehr entſpricht, auf dieſes Maß feſtzuſtellen. 


ZDem Beweiſe der wirkli chehenen Dienſtesleiſtung genüögt tn ber Regel bie Bw 
ſcheinigung bes a ‚ ber prüfenden Bebörte bleibt es jedoch vorbehalten, 
in beſonderen Jallen auf anderweitige DBefcheinigung zu beſtehen, bie, wenn fle von anderen 
Unterbehorben ju erholen, ift, non biefen nicht verweigert werben fann, fo wie es ohnehin 
Pflicht ber prüfenden Behörbe Ül, ba, wo bie Bemweife in ihren Acien liegen, aus Kiefen die 
erforderliche Meberzeugung zu fhöpfen 


8. ⸗ — 
Den einer ſtets aufmerkſamen Beaqchtung ber Verwaltung in den untergebenen Ges 

meinden fann es nicht ſchwer fallen, bie vorangedeuteten Küdfichten in jedem gegebenen Falle 

voltiändig und mif Örnauigfeif zu verfolgen. s 


9. ; 
uUebrigens wirb ed ber Communaf-Untercuratel:Behörbe fi Pflicht gemacht, bie Vor 
rufung ber Glieder * — in A er n “ —* — I — *3 
adiheil-gefhepen kann, moͤglichſt zu beſchraͤnken, zur Beſeitigung unge 
————— die ———— der Aubſhuß Mitglieder in einem von’ demſelben 
u haltenden Geſchaftsbuche jebesmal zu attefliren und überhaupt dahin zu traten, bad die 
. — mit den bezeichneten Belohnungen und Entſchaͤdigungen fo wenig, als möglich, 
elattet werben. , 


er . 10. J BE 
R Worſtehende Beſtimmungen * ns in Gtiftungs » Angelegenheiten analoge Uns 
w ü ten 31. 1; 
— ————————— des Unter-Mainkreifet. 
Renner nee a: 
h P ent. 
RERIREN I A ner, Direster. Lemmel. 
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Im Mamen Seiner Majefät bes Könige 
Den Bolljug des Hwpotheken⸗Geſehes betr. 


- Das Geſetz vom 4. Junius 1822, die Einführung bed Hypthekengeſetzes und ber Privr 
ritätdorbnung betreffend, hat Y. 2 fur alle jene Gegenſtände, melde dem Hypothekengeſetze 
$. 22 äß, in das neue Hypothekenbuch einzutragen find, die Anmelbungsjeit bis zum 
4. Zunius 4825 fefigefegt, und auf bie Unterlaflung der Anmeldung find in Hypotheken: 
gefege $; 25 und 26 und im Einfjihrungögefepe beflimmte nachtheilige Rechtsfolgen angebroßer. 

nbeffen hat die Erfahrung bey ven meiften Hypothekenämtern bes Kreiſes bewiefen, 

baß bisher nur wenige Unmeidungen der befiehenden Hypothelen und fonfiiger zum Eintrag 
in die neuen Hypotbhetenbüder — Realrechte von den Intereffenten bey den Hypo— 
thefenämtern mit Vorlegung ihrer Urkunden bewirft worden find. 

Der unterzeihnete Gerichtshof fiebt ih daher, theils als oberauffebende Bchörbe über 
ſammtliche Hypothekenämier des Unter-Mainkreiſes, theils als Hypothekenamt nah $. 87 
des Einführungsgriepes veranlafftt , . 

A) das Publifum auf die Säle aufmerkfam ju machen, in welden eine Anmeldung 

von ben Gläubigern bey den Hypothelenaͤmtern bes Kreifes gefhehen muß, wibrigenfalls, 

ie * che * 1. Junius 1825 nicht geſchieht, jeder Gläubiger ſich ben gefehlichen 
ade uziehet. 

%) Rur 9* bereits befiehenden Hypotheken bebürfen einer ausdrücklichen Anmeldung von 
Seite ver Gläubiger nicht, und werden von den Hypothekenämtern von Amtswegen in 
bie neuen Hypothekenbücher ubertragen, welche in folden das Hypothekenweſen betrefs 
fenden öffentlihen Büchern eingetragen find, die das Hypothekenweſen einer Stadt, 
einer DOrifhaft, eines Umtsbezirtes ganz allein und feinem ganzen Umfange nach uns 
fofren, z. B. die ehemals Eönigl.-preugifhen Hppothetenbüder, tie Hypoldelenbücher 

er Landgerichte Pröteponf Würzburg rechts des Maind, vie Stabfüeuerbüder der 

Stabt Würzburg und die im Unter-Mainkreife allgemein eingeführten, und gan; allein 

a gewidmeten, feit langen Jahren forigefepten Hypothelen-Pro— 

toco er. 

31) Dagegen haben ——— Gläubiger, deren Hypothekenforderungen nur in einfachen 
Briefd: Vertrags: & ligationd:Protocollen ber Gerichte eingetragen, und nidt, wie 
unter Abfag Ill erwähnt wird, von Amtswegen zu berüdfihtigen find, dieſe Sorderungen 
bey ben Hppothekenämtern anzumelben, ober füh den geſetzlichen Nachtheilen zu unter 
werfen ; indem auf Privatwillen beruhende Hypoͤtheken aus ſolchen einfahren Protocollen 
in bad neue Hypothekenduch niemal von Amtswegen übertragen werben, 

u) Gefetzliche oder ſtillſchweigende Hypotheken werden von ven Hyvothekenimtern aus ben 

mtöpapieren nur dann von Amtswegen recherchirt, und in bad neue Hypothekenbuch 

eingetragen; : : . 

' Ss wenn fie zur Klaffe derjenigen gehören, für deren Eintragung die Hypotheken— 
ämter durch das Geſetz derantwortlich gemacht worden ind; dahin gehören nad 
$. 46 Nro. 4, 2, 3, 4, ber Inſtruction über den Voilzug des Hypotbefengefeges: 

4) die Hypotheken am Vermögen ber Bormünder und. Guraioren A 
2) die Sicherſtellung des Vaters und Mutterguteö, jo wie des Voraus minder 
jähriger Kinder, bann ber Erbtheile minderjähriger Geſchwiſter, formt bes 
Heirarysiuted und eingebramhten Vermögens minderjähriger Ehefrauen. 
Auf Großjährige wird hiebey keine Rückſicht genommen, indem biefe ihre » 
Rechte ſelbſt anmeicen muffen. 
3) Die Gutsübergaben und die babey vorzüglich auf dem platten Lande fo gewöhns 
en * wichtigen Alimentations⸗Verträge ber Gutsuͤbergeber oder ſogenannten 
ustraͤgler. — R 
4) Die Vorbehalte des Eigenthumd ober — welche in ben, bey 
2 


Gericht aufbewahrten, die Befiptitel betreffenden, Protoc 
vorfmmen, Sn Inn eur ot wu. 

b) Wenn außerdem bie bis zum, 41. Junius 1825 in dem Unter-Mainkreife noch gel: 
tenden Gefege von ber einen oder andern Art ſtillſchwelgender Hypotheken ausprüd: 
lich veroronen, daß auf fie von Amtes» ober Gerichtswegen —2 genodmmen 
werben müſſe; was die Inſtruction F. 46 Nro. 5 beſtimmt. 

IV) Ale andere Arten von deſtehenden geſetzlichen Hypotheken unterliegen, wenn ſich 
au ihre Exiſtenz aus den Amtöpapieren ergiebt, eben fo, wie bie auf Privatwillen beruhs 
‘ enden, fediglich der Anmeldung. j . j 
B) Da das unterfertigte Bönigliche Appellationsgericht vermöge des Einführungsgefeges 
vom 1: Junius 1822 9. 87 das Hypothekenamt über. die Güter derjenigen, weichen ber Pris 
vilegirte Gerichtsitand in eriter Inſtanz auch für Realklagen bey biefem Gerichte angewielen 
ifl, zu führen, hat; fo ergebt an die Inhaber von Hypotheken und fonfligen Realrechten auf 
die Güter und Einkünfte der im Unter-Plainfreife beguterten Standesperrn auf dem Grunde 
der obigen Befanntmahung bie gleihmärige öffentlihe Aufforderung, ihre Rechte bey dem 
unterzeichneten —— mit Production ber befigenden Urkunden zum Eintrage in das 
anzulegende Hypothekenbuch um fü mehr bald — als bey dem Abgange alterer 
— er das Hypothekenamt nur ſelten in dem Falle iſt, von Amtswegen Einträge 
in das neue Hydothekenbuch zu vollziehen. . 
Deeretum Würzburg ben 3. April 1824. z R 
Königlid baier. Äppellations-Gerißt für den Unter: Mainfreis..» 
— I. M. v. Seuffert, Prajibent. Fertig 
— — — — — e ——— — — G— — 


Intelligenzweſen. 
—Ameliche Artikel 


(3) 3. Befanntmadhung. 
Die durch bad Intelligenzblatt vom 4. 1. M. N. 36 ausgefchriebenen Beyträge zur 
Branbverjiherungs;Anflalt für 4822/23 Cerfle Halfte des Beytrags mit 10 fr. von 100 fl. rh.)werben 
‚ von den Befigern und Derwaltern ber verjiherten Gebäude entweder perfönli.d oder durch 
Abgeorbnete in den nahbenannten Zeitfriſten in bem Stabt:-Polizeyhaufe an den zur Eins 
nahme beauftragten Offigianten Mennig entrichtet, und von biefem dagegen die Quitfungen 
barüber ausgejtellt werben auf die Nüdjeiten ber Cataſter-Auszüge, welche von ben Beytragd 
geiftenden bey ber Zahlung um fo mehr vorzulegen jind, ald wegen Verzögerung der Einhe 
bung diefer Gelder keine — Auittungen an die betreffenden Individuen an ihre Woh— 
nungen abgefendet, und bafelbii bie Bepträge erhoben werden können. 
gef Zeiu find folgende Tage Morgens yon 8 bis 41 Uhr und Mittags von 2 bie 5 Uhr 
ejlimmi: a 
für den J. Diflriet ber 8. und 9. 

‘ ii 5 z 42., 13., 14. 

20., 21. April. 


22.1 


ollen ober Urkunben 


W 


III. 

IV. 

ndem ſolche Veranſtaltung zur Nachachtung ſaͤmmtlicher Beytragspflichtigen hiermit 

öffentlich bekannt gemacht wird, erwartet man, daß Letztere derſelben F ſo ——— zu 

entſprechen — — ſeyn werden, je mißliebiger, man im Entſtehungsfalle zur Ergreifung jener 

Zwangsmitiel ſich vermüßiget ſehen würde, welche die allerhöchſte Berordnung vom 23. Januar 
1311 vorſchreibt. Würzburg den 3. Aprıl_1824. 

f Der Stabt:-Magifirat. — 
Bon Et ne, L. Buͤrgermeiſter Behr.» 1 Mennig, Offet. 


“u 


v 


(3).2 


L.r, vi vv. v2 


6 ee ’ Betanntmedhung F no: 28 
7 Ben ben Schluſſe der erſien Hälfte des Etatsjahrs 1823/24 finden wir und veranlaßt, 


Tz 


on 


die pünftliche Enteichtung der ſtadtiſchen Abgaben in Erinnerung zu Deine: und auf bie 
i 


fon längſt beitehende Verordnung, biefelben in pigcieljäheigen Raten zu.beri 
als wir im Entflehungsfalle, zur Be 


aufmertfam zu machen, 


lichen Stockung in ven ſtaͤdtiſchen Einnahmen, 
regeln -rinzufchreiten vermüßiget ſehen — 


Zugleich de wir die. Gelegenheit, 
fie, bevor fie zahlten, erſt ben 
weifung auf die, benfelben 


keit irgend eines Contribuenren bemfelben ein neuer 

i 6. April 4624. 

äbtifde Shapungd- Amt. 
Hemmerth 


befeitigen. Würzburg, = 
A 


— — — — — — 


5) 1: Bekanntmachung. 
Das zur Theilungsmaſſe des Bürgers 
und Hoͤgners Johann Adam Sauerbrey dahier 
ehörige Wohnhaus, 8. Diſtr. Nro. 209, in 
——— wird am Donnerstag den 
22. Wpril d. Is. Vormittags 40 Uhr zum 
goaten: und am Donnerstag Pen 29. April 
. F. Vormittags 10 Uhr zum britten und 
Iepfen öffentlichen Stride bey ber unterjeidh: 
neten Behörde ausgefept. 


Die Befchreibung diefed Hauſes ift in. 


ber öffentlichen Befanntmahung vom 20. Te: 
bruar d. 3. (Intell,sBl. St. 22, 25 ı 28) 
bereits enthalten, und wird bemerkt , daß bey 
ber erſten — das Meiſtgebot in 
5750 fl. beſtand. 

Mürzburg ven 8. April. 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 
——— — 
(3) 4. Edietal-Borfabung. 
Sn dem Schuldenweſen des Ehrifoph 
Bar ihelmeß zu Dbereifenheim, wurbe auf deſſen 
eignen Antrag ber Univerfal:Eoncurd unterm 
20. d. Mis. erkannt. j 

Es werben baher die gefeglihen Ediets— 
tage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung ber Borderungen und 
beren gehörigen Radweifung auf ben 

5. May db. Is., 
2) :zun‘Worbringung ber Einreten jgegen 
tie angemeldeten Yorberungen auf ben 


1. Fund» 
v 3) jur Schlufiverhanblung auf ben 30. Jung, 


rmeidung einer ſonſt unausbleib- 


en, um fo mehr 
and ungern mit ben cn jn Zwangsmaß⸗ 


en Irrthum mancher Contribuenten, als hätten 

Emgfang eines neuen Schatzungszettels abzuwarten, durch Hin⸗ 

bepgefente Bemerkung, daß nur bey —— Schuldig⸗ 
i 


Schatzungszettel zugeſchickt werde, zu 
1 


Miltendergen 


jedesmal Morgens gUhr feflgefeht, und hier; 
zu fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Se 
meinſchuldners hiermit öffentlih unter dem : 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß Das Nichter⸗ 
ſcheinen am erften Edictötage bie ——— 
ber Forderung von ber gegenwaͤrtigen Concurs 
mafje, bad Nichterſcheinen an ten übrigen 
Ed ei aber die Ausfhließung mit Ded 
an ——2 — vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 5 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bes 
nohmaligen Erſatzes aufgeforbert, {eided un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht "ja 
übergeben. 5 “leauT 
Rädenhauſen ben 27. März 1824." 1 
Braflih Eaftellifhes Herrſchafts— 
ericht.“ 
Neefer, Herrſch.Richter. 
Eyting, a 3. j. 


D 2. Moſt-Verſtelgerunge⸗——8 
Am Montag den, 12. April h. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden beym unterzeichneten 
Fönigl. Rentamte gegen 36 Fuder Zehent⸗ und 
BGültmoft nebit der beym Abſtiche ſich ergeben- 
ben Hefe, unter Vorbehalt höchſter Genehmi⸗ 
gung in ſchicklichen Aotheilungen öffentlich 


verfirihen. _ +. em, 3 
Beym Auſſtriche werben . hinlängliche 
sproben aufgeſtellt werden. mus 
ESchweinfurt den 3. April 4824., , 
Königlibes Rentamt. 
Ebert. - * 


— — — — 
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Nichtamtliche Arrtilel, 
Seilbietungen 


4) (3) Aus den k. Gärten Schönthal 
und Schönbufh bey Afchaffenburg können 
8 Stöck Schwanen einzeln oder paarweis 
käuflich abgegebeu merden. Die refp. kön. 
Hofgärtner geben bierüber nähere Auskunft. 

2) (2) Mittwoch den 2r. April und an 
den darauffolgenden Tagen, jedesmal Nach— 
mittags von 2 Uhr bis Abends, werden in 
dein Haufe des kön. baier. Herrn Mojors 
—— im 4. Diſte. Rro 17 im unterſten 

tocke die zur Berlaffenfchaft der verlebten 
Krau Bau-Berwalterin Greyer dahier gehö— 
rigen Effecten, beftebend in einigen: filberuen 
Pöffeln, mehreren Betten, TDeißzeug, Eanape, 
Seſſeln, Lehnſeſſeln, Commode, Bettflätten, 
Tiſchen und andern Schreinerwaaren, Gel: 
fengefchirr, Mefling, Zinn« und Eifenwaaren, 
Porzellain, einigen Kupferflihen, Bildern, 
Küchen-Geräthſchaften und verfhiedenen dnz 
dern Mobilien, zum öffentliden Stridye auf: 
elegt, und den Meifibietenden gegen baare 
Baklıng abgegeben; die Ötrichsliebhaber 
werden hiezu höflichſt eingeladen von 
. Würzburg den 7. April 1824. _ 
dem Teftamentariate. 
+3) 3) v) Die zur Berlaffenfhaft des ver« 
lebten Scifeurs Adam Geifer dapier gehörigen 
©rundftüde, ale: nämlich 
r 1/4 Morgen Beinberg im obern Grom: 
}bühl -geifhen dem Bürgerfpitale und 

Sranz Geuffert dahier gelegen, fo dem 

vormaligen donicapitul’fhen Rezeptos 

rat:Amte mit ı Pfund zins= und lehn= 

bar ift, dann j 

35 3/4 Duadrat:Ruthen Weinberg zwiſchen 
"- dem -Lindlesberg und Grombühl, weiche 
beyde Brundftücde bisher mit einander 
vereinigt waren, und wieder vereinigt 
abgegeben werden, dann 
Morgen Weinberg, nun theils Wein. 
»berg theils Barten im Schättling oder 
.. Grombühl zwiſchen dem Kafpar Kiel 
nd den Rüdels-Erben gelegen, fo dem 

Böniglichen Stadt:Rentamte mit 2 ı fa Er. 

ginss und ın Achtel Moft jährlich leben = 

undihandlohbnbar iſt, werden Dienstag 
den 20. d. Mts. Nachmittags um 2 be 
in der Behauſung des verlebten Friſents 
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- Adam Geifer an der Gemmelsgaffe, 15 
Difte, Nro. 2 berfleigert, un® wenn 
ein annehmlicdyes Gebot fällt, fogleidy 
der Zuſchlag eitheilt. ' re nd 

.2) Die gu diefer nämlichen Verlaffen- 
fhaft gehörigen Mobilar: Begenftände ‚an 
Gilber, Kleidung, Weißzeug, Betten, Gcpreis 
nerwaaten u. d, gl., dann 

eirca 6 Eimer ı823er Moſt und 

circa 10, Eimer 1819er, und 

‚sirca 5 Achtel 1822er Wein, 
werden auf. dem daraufolgenden Mittwoch 
den 21. April d. Js Nachmittags um 2 Uhr 
in der nämlichen Behauſung des Erblajfere 
verftrigen, und gegen baare Zahlung abge 
geben. i " 

4) Zugleich werden.alle diejenigen, welche 
an die Berlajjenfchaft des vertebten Friſeurs 
Adam Geifer dahier aus irgend einem Rechts— 
grunde einen Anſpruch zu maden. haben, 
aufyefordert, fidy deßfalls unfehlbar bis Ende 
diefes Monats bey dem angeordaeten Teftas 
mentariafe im 2. Dijte. Neo .236 im Ge 
fıhäftelocale parterre anzumelden, und »ie 
Sordecungen nachzuweiſen, mwidrigeufalis 
nad Berlauf diefer $rift die Verlaſſenſchaft 
an die eingejräten Teftamentg: Erben opne 
Weiters ausgehändiget werden fol. 

Würzburg den 8. April 1824. : 

Bon Teftamentariats wegen 

6) (1) Die Holj: Berfleigerung von-$ 
Eidhen=, 30 Kiefern» Stänımen, 6. Klaftern 
Buchenſcheit, 2 Klaftern 6Shub langem Ei⸗ 
chen⸗êNutzholz, ı 1/2 Klaftern Eiyenflamms 
hölz, 3 Klaftern 6 Schuh langem Kiefernz. 
ftammbol;, 9 Klaftren Kiefern -Aftyolg und 
1300 dergleichen Bellen, welche heute wegen 
anhaltendem Regen im Pfaırwalde bey Kir 
nicht vorgenommen werden konute, wird num 
nächſten Mittmod den 14. d. Ms, Vormit. 
tags g Uhr Statt haben. 

Kleintinderfeld den 8. April 1823. 

2. Wolf, Piarrer. 
Acht enalifhe Univerfal- Blan;michje von 
G. Sleetwordt in London. x 

6) (3) Diefe befigt die ſeltene Eigenſchaft, 
daß foldye dem Leder den ſchönſten dauern 
deu Gpiegelglan; in tiefſtet Schwärze gibt, 
und foldes wei und geihmeidig echaält, 
Jeder Freund von fhön gepußten Stiefeln 
oder Schuhen, der den Berfuch macht, - wird 
finden, daß nit zu Diel gefagt worden" if, 
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und wenn fie dieß nicht leiſtet, iſt man er⸗ 
bietig, das Geld ohne Widerrede zurüdzus 
eben ; die Büchſe von 1/4 Pfund. nebft Ge⸗ 
Prandhsgettel koͤſtet 4 Groſchen ©. oder 
ı88e.; fie it einzig und allein in Wirzbur 
Heren Franz Michael Steinam in —— 
fion -übergeben worden, und bey ſolchem 
fiets zu haben: - 
ns G. Fleetwordt in’ London. 
TI In einem Landftädthen, 4 Stun⸗ 
dea von Wärzburg, an dert Hauptſtraße nah 
Mänıhen, iſt ein Kaffehaus nebjt allen hies 
zu. erforderlichen Geräthſchaften aus freyer 
Sand zu verlaufen. Das Nähere ift im 
Jutell.:Eomtoir zu ‚erfragen. 
HolgsBertauf, 
9) (1) Unterzeichnete machen öffentlid 
bebannt, daß bey ihnen Eicyen:, Tanıen- und 
Sichten-Stämme, zu Nutz⸗ und Bauholz; ge: 
eignet, mehrere 1000 Schuh Pump⸗ nnd Bruns 
“ mensRöhre, viele 100 Baum: und Hopfens 
Stangen, Leiter-Baume, Waldlatten, 1000 
Börden Pfähle, mehrere Geſchock Tannen: 
und Fidyten- Bretter, circa 450 Kiftr. Buchen⸗ 
sad Taunen⸗Scheit, 6000. Buchen⸗ und Tau⸗ 
men =2Bellen, alles von befter Dualität,; um 
billige ie Ar verfaufen feyen. 
Fauftmann und U Schwab 
in Kitziugen, 

9) (1) Im 2. Difte. Neo, a8ı im foges 
sannten Bauernhof ift ein einfpänniger gut 
mit: Eifen beſchlagener Wagen zu verlaufen, 

40) (2: Bey Johann Hemerich in der 
Roferigaffe, 4. Diftr. Nro. 228 ,. find wohl 
ousgelrodnete eichene Pfoften zu verkaufen, 
Zäglih können ſoiche eingefehen werden. 





VBermietbungen 


4) (2) Im 2. Diffe, Nero. 343 im ofen 
PB, n pe den 1. May a En, mit 
oder ohne Möbeln für einen Seiſtlichen oder 
Yngeftellten zu vermiethen, Täglih können 
die Zimmer eingefahen werden, 

2) (1) Im 4. Diſtr, Neo. 120 iſt ein 
Quartier für einen ledigen Heren zu ver— 
miethen. 

3) (1) Im 2. Difte. Nro. 2 in der The 
aterfiraße ift ein Duartier von 6 heigbaren 
Zimmern nebft allen andern Bequemlichkei— 
ten auf den 1. May zu vermiethen. 
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4) (1 Ein Logls für eine folide Baus: 
badtung, beftrhend in 2 heitzbaren und & uns 
beisbaren Zimmern, Rüde, Gpeifefammer, 
2 Bodentamniern, Keller und allen Bequeme 
lichkeiten, ift auf den 1. May zu vermiethen; 
Das Nähere im Sntell.-Comtoir, “= 

5) (1) Jm:r. Diffe. Nto. 57: find 2 in⸗ 
einandergehende heisbare Zimmer mit oder 
ohne Möbeln ſtündlich zu vermiethen. 
—6) (2) Jr der Domer Pfaffengaſſe, 3. 
Difir. Niro. 55, ift ein in den Hof: gelegenes 
Quartier von 3 heitzbaren und einem Garde 
robe. Zimmer, heller geräumigen Küche; Speis 
fes und Magdfammer, abgefondertenr Bo—⸗ 
den, Keller und Holzlager, nebft Antheil am 
Wafhhaufe und Brunnen, auf den ı. May 
zu vermieihen. ' 22 

7) (2; Ja der Eichhorngaſſe find 2: ins 
einandergehende, hübfhe und gut möblirte 
Zimmer, wovon ı heigbar iſt, an einen le 
digen Herrn auf den’ ı May zu vermiethen. 
Dos Nähere ift in der Domer Pfrffengajfe, 
3. Diſtr. Nro. 55, ım aten Stocke des innern 
Haufes zu erfragen. Boa 

: 8) (2) ‚Ein Quartier von 4 beigbarın 
Zimmern, 1 Kabinett, heller fdöuen Küche, 
und Kammer, ſammt allen übrigen zur Hause 
haltung nötpigen Einrihrtungen, ift ſogleich 
pder auf den 1. May zu vermiethen und zu 
beziehen, und fann flündlidy eingefehen wer. 
den im 2. Difte. Nro. 168}. 

9 (2 Ym-4. Difte. Nro, 42, der Peters 
kirche gegenüber, iſt ein beigbares Zimmer 
mit Möbe:n für einen ledigen Herrn zu vere 
miethen. 

10) (3) Im 5. Difle. Nro. 78 iſt ein 
Duartier von ı heißbaren und-3 unheigbaren 
Zimmern mit allen Bequemlicpkeiten auf. den 
1.May oder Großjafobi zu vermiethen, und 
Tann flündlicy eingefeben werden, 
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Vermifähte Anzeigen, 





4) (1) Gubfrriptions-An;eige, 

giehtenftern, J. Fr. v., allgemeines 
deutſches Sachwoͤrterbuch aller menſch⸗ 
lichen Kenntniffe und Fertigkeiten, ven 
bunden mit den Erklärungen der aus 
andern Sprachen entlehnten Ausdrüde 
und der weniger befanaten Kunjiwörter, 
5 Bände in 6. Auf weiß Drudpapier 


467 
7 ſtDaſſelbe auf. Schreibpapier 16 fl. 
art Er, = 
an olfgemeine Beyfall, welcher dent 
bereits erichienenen erfien Bande dieſes ge= 
haltreichen nnd. fleißig bearbeiteten Wertes 
zu Theil wurde, ift der ſprechendſte Beweis 
für den werthvollen Inholt deifelben ; weß- 
hate wie es nochmals beftens empfehlen; 
das ange erſcheint bis Ende diefes Jahrs. 
—Schubart's, Ehre. Fr. D., ſämmtliche 
— Gedichte. 3 Bande, Wohlfeile, correcte 
und wie Klopftod’s, Schillers 
nnd Wieland's Werke gedruckte Aus— 


gabe in Taſchenformat. Subſcriptions⸗ 
Preis 1 fh: _ „ z 
sc Rady der Öflermeffe tritt der Laden— 


preis mit r fl. 30 fr. ein. Die volfländigen 
Errmplare werden im Yuly d. J. Derfandt, 
and erſt ben ihrer Ablieferung dee: Gubferipe 
sidnspreis- entrichtek, 
Würsburg um 10, April nz 
Etlhimg er'ſche Buch⸗ und Kuufts 
bandluug. ts 
2) (2) Unterzeichneter bat die Ehre, 
feinen Greunder und Gönneen ergebenft ans 
ziijeigen, daß er fein Locaf im Zwinger vers 
faifen, und ein umderes fehr freundlidjes, ganz 
gar Birnwirtbfdgaft gerignetes Local im uns 
ern Hafnergäßchen im 2. Diftr., Nro, 268 
dem Höllriegel gegenüber bezogen habez 
“er bittet daher um geneigten Züfprud. 
„ Tin. Stiedridy Fiſcher. 
Befarttmadhen ’ 
* (3) Unterzeichreter hat die Ehte, dem 
hohem Adel, den hochverehtlichen Hrn. Tuch⸗ 
handlern und Kleidermadermeiftern dabier,., 
fo rote dem verehrlichen Publikum die gehor- 
farhfle Anzeige zu machen, daß bey ihm die 
doRfonmene Einrichtung einer Defatier Mar 
ſchine gerroffen worden it, mittelft weldyer 
ten. feiner, mittlerer und. ordinairer 
Wollentüder auf die meuefte und dauerbaf- 
tefte Weife gewaͤſſert und zugerichtet, cefp. 
Defatirt werden. Durdy dieſe neue Art von 
er erhalter die Wollentücher und 
afftmite nidyt mie einen durch -Reine Näſſe, 
weder durch Waͤſche, nody durdy Negen zer- 
flötbaren Glanz, fondern ihre Qualität wird 
ad; hierdurch bedentend erhöht, eben fo 
toetden auch Durch Diefe neue Methode die 
zum Umtvenden beſtimmten Kleidungsflürte 
und andere wollene Zeuge, ale Shwals, 


RUE 


Tiſchẽ 


TER 


Circafias ii. dgliinieit fihöhel“ ald bisher zů⸗ 
bereitet, Berfuchei hirvon‘ werden: jeden: Bes 
urtheiler. genügend: von. der: Wahrheit äber⸗ 
zeugen. Mit. der ı Berfiheräng, Jedermann) 
der ihır mit feinen Zutrauen berhrt, :polls 
kommen zw befriedigen, empfiehlt fich zu ges 
neigtem Zuſpruch mit aller Hochachtung 
Würzburg den 5. April 1824. 17%) 
“EU Beiskein „VLuchfcyerermeifter, 
wohnhaft im Hi Difte, Tep, 238 
nächſt dee Canalmühlei u“ u>$ 
4) (3) Der heuirige'Erttag non.graf@ 
Morgen Nionatstiee im Fioerggraben, drehe 
gleihen von 1/2 Morgem im Gras außer 
dem Rennweg-Ibor, dann. vor 2 Morgen 
außer dem Burkarder-Thor im untern Gpite 
telberg, find. zu vermieten, .imd das Näs 
bere im 2. Difte, Ico: 246 zwi erftagem. 7 
5) (1) Die am 'ı. Aprit'in Wien ges 
zogene Serie. Nro, re enthält: 2 a/d: of 
Stadt- Banco-Obligationen W ro: goıa bist 
Würzburg am 6, April sBa4.. = u 
+ ‚Felit'Benkerti 
6) (3) 1000 fl. rhu. find im: Garten 
oder inzTheilen gegen gerichtliche Beefi 
ruug sanszuleihen, Wo erfaͤhre nider = 
Sntell.-&omtoir, 2 ash, Pgihh 
J (2) Für eine Wirthſchaft werden 
und Stühle zu kaufen gefudht. Das 
Nähere erfährt man im Ynrell.:Comtöir, - 
8 (2) Lehnkutſcher Johann Schmitt 
wohuhaft im Bronnbacher Hofe: im mnern 
Geaben, faͤhrt Mittwoch den 14. und Sonn⸗ 
fag den 18. init einer Chaiſe nach Frunte 
furt uud wünſcht Mitreiſen de. A 
9 (1) Es wünſcht Jemand ein Clapler 
zu miethen; wer? erfährt man im Int Comt. 
10) (2) Adam Schmitt im 5, Difte. Nr. 68 
in der Faufersgajfe wird am 14. April zum 


“ Erftenmal Wirth, und ſcheukt feinen. eigenen 


Wein und Moft: er bitfee am gen 
Zuſpruch. 
14) (3) Eim kleiner mit Waſſer verſehener 
arten wird zu miethen geſucht; ven wem? 
fagt das IntellComtoir. u 
42) (2) Eine fleinene Sontaiae, im Dur 
weten G et a kaufen an 
bon wen? erfährt man tm utelh-Comteir, 
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Beylage zum 4m Sri 


JIentellig 


für 


de s 


en;sblatteg 


den . 


Unter-Mainfreis des Königreich Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtlihe Artikel. 


(3) 3. Gläubiger-VBorlabun 

Die —— von Zurheiniſche Got⸗ 
teshausſtiftung zu Unterdürrbach hat ſich für 
ahlungsunfaͤhig erklärt, und auf Zuſammen⸗ 

rufung ber Öläubiger angetragen, 

Es werben fonad zur Schulden-Eonfig- 
nation und Vernehinung ber Gläubiger über 
bas weitere Einfchreiten, Tagfart auf Mitt: 
mod ben 21. April d. J. früh olihr dahier 

- anberaumf, und follen die Yusbleibenden in 
«ben Beſchluß der Stimmen-Mehrheit einwil: 
ligend angeſehen fehn. 

Würzburg ben 17. März 1824. 
Königlides Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Krimm,j. pr. 


6) & Edicetal-Vorladung. 
Das gegen Andreas Hömig M bem 
Schleehofe erlaffene Eoncurs » Erfenntniß hat 
nunmehr bie Rechtskraft erfhritten. 
Es werden baher die gefeplihen Ebictd- 
tage, und zwar 
a) zur Anmeldung der Forberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
mod den 21. April d. F.r 
b) zur Borbringung der Einreden gegen 
bie angebraditen ; —— auf Dons 
nerötag ben 20. May, un 
‚ ©) jur Schlußbandlung, und zwar zur Ne: 
und Duplik auf Dluntag den 21. Juny, 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt , wozu fänmt: 
liche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaten werben, daß das Nichterfheinen 
am erflen Evictötage ben Ausſchluß der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaifa, 
das Nichterſcheinen an ben ubrigen Evictötagen 
Jahrgang 1924 ; 


maligen 


nung 


verboten, dieſem Michael 


aber die Ausſchließung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hät. 
Bugleid werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfihufs- 
ners in Handen haben, bey Vermeidung noch⸗ 
tfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uber: 


geben. . 

Harn am 26. März 1824. 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 


Rottenhäufer, Rechtspr. 
(5)3. Betanntmadung. 


Michael a, “ Buͤchold if wegen 
feines wnorbentl ebens und Verſchwen⸗ 
bung unter Guratel des Ortsnachbars Kafpar 
Weidner gefent, ohne deffen Zuziehung der» 
felbe feine, fein Vermögen befhwerende Ber— 
träge bey Strafe ber Nichtigkeit eingehen kann. 
Diefed wird hiermit zu Jedermanns War- 
ntlich befannt gemacht, und befon- 
ders ben Wirthen bey angemeffener Strafe 
ölfing Getränfe 
abzure ichen. 


Arnſtein am 30. März; 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Zanbridter. 
Eckart. 


ES) 1. Gläubiger-Vorlabung. 
Nachdem ſich Conrad Schubert, ehemaz 
biger juliusſpitäliſcher Paͤchter auf dem Se— 
——————— dem Toncurſe unterworfen 
hat, werben folgende Edictstage feſtgeſetzt 

1) Donnerstag ber 6. Map d. Irs. früh 9: 
Uhr zur Anmeldung der Forderungen 
mit Ihren Vorzugsreihten und deren ger » 
hörigen Nachweiſung, 

2) Donnerstag der 10. Juny d. Irs. früh 
9 Uhr zur Vorbringung etwaiger Einre— 
den — — Verhandlung, 

2 
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Hiezu werben bie Glaͤubiger bed Conrab 
Schubert unter dem Rechts nachtheile des Aus: 
ſchluſſes von der arg ım alle des 
Nichterſcheinens am erften Termine, und un: 
ter dem Rechtönachtheile des Ausichluffes mit 
ber treffenden Handlung im Falle des Aus: 
bleibens am jmeyiin Termine vorgelaben. 

Dettelbah am 4. April 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Nidels, Lanbr. 
Bauer. 





8)3.Befanntmadung. 


In der Debitfache des Ortsnachbars Mir 
chael Fridrich zu Proffelöheim werten Mitt: 
wod den 21. April 1824 Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Pro jelöheim 

4) ein geräumige Wohnhaus Nro. 52 mil 
Scheuer, Hofrieth und fonfligen Neben: 
ebaͤuden zwiſchen Wilhelm Schubert -und 
ohann Sauer gelegen, welche Gebäube 
gu einer bedeutenden Oekonomie wohl 
<ingerichtet find, 
2) bean 80 Morgen Artfeld Wiefen 
un olz / — 
zum öffentlichen Verſtriche gebracht, und 
nach beim Glaubiger-Beſchluſſe in 6 Jahres: 
friften zahlbar an die. Meiftbietenden abge: 
geben, welches den Liebhabern andurd eröff: 
net wird. 

Dettelbach am 27. März 1824. 

Königlihes Landgerigt. 
Nidels, Landrichter. 
Franz, Ldg.Act. 


(3) 3 Blaubiger-Vorladung. 

Die Glaͤubiger des Andreas Schmitt 
vormals Gerichtsſchoͤpfen zu Seiferts, welche 
unter feinen Kindern eine Grundtheilung 
pflegen will, haben j 

Donnerstag den 22. April d. J. 
früh 83 Uhr 
ihre Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
dahier —— und zu liquidiren, daß 
fie im Ausbleibungsfalle bey Auseinander⸗ 
Vegung der Theilungsmaſſe nit berüdfichtiget 
werden, 

Hilders den 19. März 1824. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Gleitsmann, LWdg.Act. 
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3. Borlabung 
Auf die von dem königlichen Seyjoll 
amte Ermerdhaufen Namens bes Eön. Fiscus 
egen 14 unbekannte Einfhwärzer, wegen 
bes von biefen in der Nacht vom 24. auf 
den 25. Februar I. 3. in der Edartöhdufer 
— bey ihrer Flucht zurudgelaffenen 

8: 


obacks, 
1 Ballen Nro. 52. 6VD zu 60 Pfund. 
4 dio. Nro. 5. ME ju 56 Pfd. 
4 dio, Nero. 82%. CIE zu 50 Did. 
4 dio. Nro. 609. mit dem Zeiden in 
Sorm eined Dreyecks und in der Mitte 
veffelben mit einem bem R ähnlidhen 


Buͤchſtaben . zu 58 Prob. 
41 dio, NSP ju co Pb. 
4 div. Nro. 162. RDW ju 57 'pfb. 
41 dio. Nro. 31. WS ju 42 Pib. 
1 dto. ju 56 Pfb. 
4 bin zu 58 pfd. 
1 to. ju 67 BR: 
4 to. Nro. 37. PNet$ ju 56 Wfb. 
4. bto, zu 51 Pf. 
1 vie. au 59 B 
4 bio. Nro. 509. AC zu 57 





44 in. Summa, 766 Pfunb. 
bey dem unterzeichneten —— ange⸗ 
ſtellten Klage wird zu derer Beantwortung 
chlüſſiger Verhandlung Tagfart auf den 
ipril Vorm. bep bem unterzeichneten 
Landgerichte anberaumt , und baher bie Eine 
bringer des befagten Tabags, ober wer fonfl 
Anſprüche auf folden machen will, zur bes 
fagten Zagfart unter bem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, dag im Nichterſcheinungsfalle ber 
Taback als eingefihwärjted Gut werde er— 
kannt, und ſodann ſolcher nad) den zollgeſetz⸗ 
lien Verordnungen behandelt werben wird. 


und 
22. 


al erg abe icht im Un⸗ 
i aier. Landger m Un⸗ 
En er BReinteeite 
o nbr er. 
Saalwirth. 


— — — — — 

3)3. Edictal⸗z8Badunng. 
2 Kafvar Vierheilig von Poppenhaufen 
hat auf Zufammenberufung feiner — 
angetragen, um ihnen über bie Art ihrer Be⸗ 
frierigung einen Plan vorzulegen. 

Alle jene, weiche aus irgend einem Grunde 
an gedachten DVierheilig eine Forderung zu 
machen haben, follen daher Donnerstag wen 
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22. April d. J. früh 8 Uhr dahler erfiheinen, 
liquidiren und ihre Erklaͤrung über den von 
Bierheilig vorzulegenten Zahlungsplan ab: 
ben, und zwar unter dem Recdhtsnachtheile, 
aß die Ausbfeibenden bey en und 
Beendigung diefer Debitfahe ferner nicht bes 
rüdfihtigt werten follen. 

Euerborf ben 6. März 1824. 
Königlides Landgericht. 
Dieifner, Landrichter. 

Steinbach, Rätöpr. 


VBerfleigerung. 

Montag ven 26. d. M. Nachmittags full 

bie dem Johann Georg Spahn dahier gehö— 

&: Mabl: und Gußmuple an ver Saale mit 

üblgefhirr und ben dazu gehörigen Wiefen 

und Gärten, im Epecutionswege meiflbietend 

verfleigert, und ber Zufchlag alsbald ertpeilt 
werben 


Hammelburg am 3. April 1824. 
— ches Landgericht. 
F. A. Gößmann; Lor. 
Weber, Recqhtspr. 


(65) 53 Ebictal-Labung. 
a Gernert, lediger Sihneivergefell 
von Zbind , welder des Verbrechens ver Körs 
—— angeſchuldiget iſt, bat ſich auf 
ie unter dem 1. Derember 9, J. an ihn ers 
gangene üffentlihe Vorladung nicht geftefit. 
Derfelbe wirb baber biemit . wiederholt 
aufgeforvert , ſich innerhalb 
dreyer Monate : 
vor das unterzeichnete Unterfuhungsgericht 
su flellen, und ſich über obige — ie 
Denken, oder zu gewärtigen, daß na 
erlauf diefer Friſt gegen ihn als einen Uns 
gehorfamen den Gefegen gemäß werbe verfahe 
men werden. . 
Derretum Hofheim ven 6. März 1824 
Königliches Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Landr. 
3. A. Emmert, 2og.:Actuar. 


(5) 2. Bekanntmaqhang 

Die Maria Anna Groſch aus Fuld iſt 
am 29. v. M. auf der Straße von hier na 
Fuld zwiſchen Neuwirthshaus und Untergei— 
eröneft von einem unbekannten Burſchen bes 
raubt, und ihr 28 fl. an Geld abgenommen 
worden. 
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Die Beſchaͤdigte hat ben eigentlichen 

Raͤuber folgend fignaliftrt: zus 
Er iſt fur,er unterfegter Statur, breitfihul: 
terig, mit einer breiten Nofe, breitem Ge— 
Bi: bat ſchwarzbraunes Haar, iſt 23—24 

ahre alt, trug weißgraue lange Hofen von 
Beidergemang, Schuhe, einen hoellgrau tuche: 
nen Wammes und eine blau furhene Kappe 
mit einen ledernen Schirm. 

Diefer Burſch hat noch einen Kameraden 
bey ſich gehabt, ber aber an dem Raube ſelbſt 
keinen ig genommen bat. Diefer wirb 
für einen Handwerfsburfchen gehalten , wirb 
als ziemlich verkumpt, don einem mageren ge— 
fhmeidigen Wuchſe mit Beinkleivern und 
Jade von blauem Tuche angegeben. 

Indem man biefes hiemit öffentlich bes 
kannt macht, erfucht man jede Polizey-Be— 
hörde, zu Entdeckung bes Thaters mitzuwirken. 

KHammelburg ven 3. April 1824. 

Königlides Landgericht. 
3. 4. Goößmann, Landrichier. 
' G. Schultheis, a.s.j. 


(5) 1. Glaubiger-Vorladung.“ 

Um das gegen Peter Mennig, Wittiber 
in Neubrunn, gegen weichen bereits mehrere 
Schuldforderungen vorliegen, einjuleitende 
Verfahren ermeffen ju können, ift eine genaue 
Kenntniß deſſen fänmilidhen Schuldenitandes 
nothivendig. 

Alle diejenigen , welche demnach eine For 
berung an tenfelben zu mahen haben, werden 
8 deren Anbringung und Nachwelſung auf 

onnerstag den 6. Way f. I. früh 9 Uhr 
nie, vorgelaben, mit dem Bemerken, daß 
auf bie nichterfcheinenden Gläubiger bey ver 
weitern Befchäftigung biefes Debitwefeng feine 
Rückſicht genomnien werden wird, 

Marftheivenjeld am 1. April 1324. 
Königliches Landgericht Homburg. 

——— 


d. B. 
Lambrecht, Rehtspr. 


(3) 2. N A 

Gegen Georg Lenz ledig, Schiffknecht 

von Kigingen, wurde wegen gegen ihn vor: 

liegender Anſchuldigung einer Körperverlegung 

durch das Fönigl. baterifhe Appellationsgericht 

gt ben Unter⸗Mainkreis auf Einleitung bes 
TER erkannt. 
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Vorgenannter Gevra Pen; mird demnach auf: 
gefortert, fid von Heute an binnen drey Mo— 
raten vor tem unferze dineten Gerichte zu 
ſtellen, und wegen der wiber ihn vorhaben: 
ten Anſchuldigung zu verantworten. ; 

Verfaͤgt Kipingen ben 7. des Märzes 1824. 
SKöniglih baierifhes Landgeridt 
im Unter-Mainfreife. 

Maper, Landrichter. 
j ubert. 





6G) 4. Befanntmadung. 

Johann Hepp von Klingenberg hat frü— 
ber mit feinen Glaͤubigern eine Webereinkunft 
euf Briftenzahlung ee da er aber 
mit ker Zahlung nid;t einhalten Fonnte, ei: 
nen Theil feines Grundvermögens verfauft, 
um biemit feine Schulden zu berichtigen; 
verſchiedene berfelben wurden auch bejablt, 
mehrere fiehen aber noch unbefriebigt, und es 
ergibt ſich, daß Johann Hepp bey feiner er: 
fien Uebereinkunfts-Abſchließung feinen Schul: 
tenftand nicht richtig angegeben bat, und ter 
noch ausſtehende Kaufjihilings:kelt jur Be: 
friebigung der Gläubiger. nit zureicht. Um 
nun den noch unbefriedigten befannten Ola 
kigern zur Zahlung zu beifen, durch Abſchlie— 
fung einer weitern Uebereinfunft mit diefen 
aber bie bieffeits noch nicht befannten Gläu— 
biger nicht zu beeinträchtigen, hat das unter: 
zeichnete Landgericht eine allgemeine Vorla⸗— 
kung und Vernehmung ber Johann Heppis 
fen Gläubiger über den Betrag ihrer Fors 
kerungen, deren Liquidität und die Art ihrer 
Befriedigung befihloffen , und ſolche auf Mon: 
tag ven 3. May I. 3. fellgefegt. Es werden 
demnach alle Gläubiger des befagten Johann 
Hepp aufgefordert, an biefem Tage früh 9 
Uhr ihre Schenna mit deren Vorrechten 
dahier anzubringen, zu liquidiren, und nad) 
ter idnen vorgeicgt werdenden Rechnung uber 

ie eingenommenen, ausgege enen und noch 

ausſte henden Guͤterkaufſchillinge, dann Zar 
über das noch unveräußerte Vermögen hin— 
ſichtlich der weitern Ginfhreitung zu unter: 
handeln. Die ſich nicht meldenden Gläubiger 
bleiben bey der weiteren Auseinanderſetzung 
dieſer Debitſache unberuckſichtigt. 

Klingenberg ven 29. März 1824. 

Königlides Landgericht. 
v. Fichtl, Landr. 
uller, a.8 
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(3)1. Gläubiger-VBorladung, 

Die Gläubiger ded Jakob Endres, Wags 
rerd von Gial, werden zur’ Liquidation ihrer 
Borberungen auf Zreptag den 7. May I. Is. 
früh 8 uhr unter dem Rechltsnachthelle hies 
mit vorgelaben, daß die Nichterſcheinenden bey 
Yuseinanberfegung dieſes Debitweſens unbes 
achtet bleiben werben. 

Königshofen ben 3. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 

Halbig, Pract. 


(5)1. Oläubiger-Labung. 
Zur Berichtigung ber Verlaffenfihaft ber, 
Johann Warmuthifchen Eheleute zu Unters 
eßfeld ift die Kenntniß der Paffıven derſelben 
nöthig, und wird zu biefem Ende Termin 
auf Dienstag den 4. May früh 8 Uhr ande 
raumt, an weldem Termine (nmilihe Gran 
ditoren dieſer Eheleute unter dem Rechts— 
nachtheile, daß im Nichterſcheinungsfalle bey 
Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft auf 
fie feine Rudjiht genommen mwerbe, zu er— 
fheinen, und ihre Forderungen gehörig nad 
zumweifen haben. 

3 ben 4. April 1824. . 

Koͤnigliches Landgericht. 

Greb, 





gandr. 
Roſt, Lbg.-Actuar, 
(3) 3. Gläubiger:Borladung. 
Melchior Thurings Wittwe von Eperds 
haufen hat ſich freywillig dem Gantverfahren 
unterzogen. 
Es wird daher 
jur Anmeldung der Forderungen und Vor— 
zugsrechte unter Dorlegung ber Beweis 
miltel ter Evictstag auf. Donnerstag ben 
— l. Irs., — 
ur Vorbringung der Einwendungen ge 
die angebrachten Forderungen * vn 
fprohenen Vorzugsrechte, ſo wie zur 
ſchlüßlichen Verhandlung 2ter und ter 
Edictstagauf Donnerstag den 6. May. J. 
jedesmal früh 8 Uhr fejigefegt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben werben, daß dad Nichterſcheinen 
am Uen Edictdtage den Ausfhlup von ver 
Maffa, das Nichierſcheinen am 2ten und Zten 
Evictötage aber die Ausfchliegung mif ven 
treffenden Handlungen zur Folge hat, 


J 
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Hiebey werben —— welche etwas 
von dem Vermögen der Gemeinſchuldnerin 
in Handen haben, bey Vermeidung tes noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Morbehalt ihrer Rechtszuſtändigleiten unter: 
geihnetem Gerichte zu ubergeben. 

D. Königshofen ven 20. März 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
4 Landrichſer. 

Halbig, Pract. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Barbara Reicherts Wiſtwe von Mer: 
kershauſen will ihre Felbgüter öffentlich ver 

eichen Laffen, indem fie diefelben nicht mehr 

wirthichaften Bann. j . 

Um nun bie etwaigen Gläubiger derſel⸗ 

ben hieburch nicht zu gefährden, wird Tags 
fart zur Aufnahme ber Safliven biefer Wittwe 
auf Freytag den 20. Aprıl fruh 8 Uhr anbe⸗ 
raumt, bey welcher alle Gläubiger biejer 
Mittwe unter dem Rechtsnachtheile zu erſchei⸗ 
nen haben, daß fie im Nichterſche inungsfalle 
unberuckſichtigt bleiben. 

D. Koͤnigshofen am 22. März 4824. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Lantr. 

J. W. Roſt. 


(5) 1. Glaͤubiger-Vorladugg. 

Um bie Verlaffenfhaft des Hanns Jörg 
Memel von Gabolshaufen auseinanderfegen 
zu können, iſt bie Kenntniß ber darauf haf⸗ 
fenben Schulden nöthig. 3 

Es werden daher alle diejenigen, welde 
eine Forderung an derfelben zu machen haben, 
hiermit aufgefordert, ſolche am Dienstag den 
41. May l. 38. früh 8 Uhr um fo gewifler 
dahier zu liquidiren, als die Nichtetſchemen⸗ 
ven bey Berichtigung der Verlaſſenſchaft uns 
berüdjichtigt bleiben werben. 

? Königshofen ben 3. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
—* Öreb. 
3. Halbig, Pract. 


(5) 3. Gläubiger:Borladung. 
Stephan Dellert von Alsleben mill fein 
Mermögen an feine Kinter abtreten und hat 
ju dem Ende auf Liquibation feiner Schulden 
angetragen. Be 
Es wirb daher zur Schulden:2iquidation 


vinans 
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Tagfart auf Freptag den 23. Aprif T. 38, 
früd 8 Uhr anberaumt,. wozu ſämmtliche 
Gläubiger des gedachten Stephan Dellert unter 
dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen wer— 
den, daß bie Nichterfcheinenden bey Ausein— 
einanderfegung dieſes Schuldenweſens unbes 
achtet bleiven werben. 
Rönigehefen am 15. März 1824. 
K — Landgericht. 
reb, Landrichter. 
F. Halbig, Pract. 


(5) 3. Ebictal:-Labung. 

Georg Zink von Unterwaldbehrungen hat 
ſich dem Concurs Verfahren unterworfen. Es 
werben daher deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger zur 
Angabe und Nachweis ihrer Forderungen und 
Vorzugsrechte unter Vorlage ber Original: 
Urkunden, zur Vernehmlaffung und zu ben 
Schlußhandlungen auf Donnerstag ben 22. 
April fruh 9 Uhr ald einzigen Edictötag bie: 
mit unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
ſchluſſes von der Maſſe, reſp. mit ber tref⸗ 
fenden Handlung anher vorgeladen. 

Ferner werben alle jene, melde etwaß 
von des Gemeinſchuldners Vermögen in Hans 





‚ben haben, — ſolches bey Bermei⸗ 


dung dovvelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht ju übergeben. 

Endlich iſt obiger Tag jur Erklärung ber 
Gläubiger über Eonflituirung, DBerwaftung r 
BVerfilverung und Verficherung der Maſſe unter 
dem Rechtsnachtheile der Einwilligung in bie 
Beſchlüſſe der Mehrzahl ber fih hierüber 
erflärenden Gldubiger anberaumt. 

Mellerichſtadt am 20. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Yandripter. 
Dttenmeller. 





(3)3 Befanntmadung. 
Mittwoch den 21. April d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu 
Baldersgeim im Wege ver Hulfsvollſtreckung 
gegen Franz Knorr dafeldfi, ein fogenannter 
—— deſſelben, beſtehend in 12 1/4 
orgen Felde, zum Verſtriche gegeben, was 
andurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht 

wird. Aub den 22. März 1824. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 


3 Froſch. 
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5  Derflelgerung. 
NS Im Wege ber ge wirb 
bad gefchloffene Hofgut Des Georg Gög zu 


ärkenborf mit Einſchluß der dazu gehörigen 

ebäude und einiger walzenden Grundſtuͤcke 
am gr den 20. April d. J. 

Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 


allda öffentlich verilrihen und nad Vorſchrift 


der Erecutione:Ordnung hingefhlagen, was 
andurch bekannt macht 
8 or 7 — * iöt 
das Föniglihe Landgericht. 
B. b. £. 8. St. 
Greb, Actuar. 
Friederich, j. p. 


2. Glaäubiger-Ladung, und 
ca Modilar: Verürit. 

Mer an bie Verlalfenfihaft ver Johann 
Bol; Wittwe, Maria Elifabeiha, von Diems 
108 einen Anſpruch macht, hat folden auf 

Montag den 26. April 1. 3. früh 8 Uhr 
vor unferfertigtem Gerihte anzubringen und 
“ auözuführen, anſonſt er bey Auseinanderſe⸗ 
hung der Verlaſſenſchaft unberückſichtigt bleibt. 

Dann werten zugleich zum Verſtriche des 
verlaſſenſchaftlichen Mobilars, wozu auch eine 
Duantität f derſchiedener Getreide-Öattungen 

ehört, au 
— iingeh ben 21. April l. I. früh 8 Uhr 
in ver Behaufung tes Bauers Valentin Bolz 
gu Memios bie Liebhaber eingeladen. 

Weihers am 27. März 1624. 

Königlihed Landgericht. 
Albert, Landridter. 
Fl, Lögr.-Actuar. 
(1 Ausſchreiben. 
ur Schulden: Yufnahme des Kafpar 
Reuff Schneidermeifters dahier, iſt Tagfart 
auf Montag den 10. Map Vormittags unter 
dem Rechtsnachtheile ber Nichtberuckſichtigung 
für den nicht erfcheinenden Gläubiger angelegt. 

—— Nr ö. 8 wa erh 

n ed Landgericht. 
Fimd, Landrichter. 
Cramer, Ldg.Actuar. 


Schulden-Liquidation. 
Der Bauer Johann Georg Böhm von 
Ried bat auf Zufammenberufung feiner Gläus 
biger angetragen, um denſelben einen Zah: 
lungsplan vorgulegen; und ihre Beyſtimmung 
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hiezu zu erwirken. Diefem Anfrage gemäß werden 
alie, bie cine Forderung an Johann Georg 
Böhm malen, auf 

Freytag den 30. April [. I. früh 8 Uhr 
vor unterjeihneted Landgericht geladen, um 
ihre Forderungen zu liquidiren,, und über ven 
vorzulegenien Zahlungsplan zu unferhanteln , 
anfonfi fie als dem von ber Mehrheit ver 
Gläubiger genehmigten Plane beytretend ane 
geſehen werben follen. - 

Weihers am 31. Mär; 1824. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Albert, Landrichter. 
en Weber 

(3)1. Bekfanntmadung. 
Nachbeſchriebenes Gut des Orlsnachbars 
Johann Etark zu Weckbach wird daſelbſt am 
Montag ten 3. May I. J. im Wege gericht: 

licher Bülfsvolfiretung verſteigert. 

Amorbach am 11. März 1824. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 

Streng, Hrrſch-Richter. 
Stein, a. s. j. 
Befdreibung 
Das But beffeht aus einem zwenflödigen 

Mohnhaufe mit 2 heigbaren und 5 uns 

beigbaren: Stuben, einem halben Keller, 

Steuer, Stallung und fonfligen Dekos 

nomie:Einridhtungen. 

3 3/4 Morgen 2 1/2 Rth. ober 3 1/2 

Tagw. 44 Bfi0 baier. DR. Wieſen. 
2/4 Mrg. 8Nih. ober 1/2 Tagw. 11 bater. 
Den Rih. ot & 

22 1/4 Morgen 57 . oder 21 Tagw. 

ie DR. Aderfeld. . 
41 1/4 Morgen 16 Rth. oder 10 3/4 Tagw. 
58 baier. D.:R. Waldung. 


Ebictal:Borlabung. 

Bey der Rechtskraft des weitern Aue 
ſchatzungs⸗Erkenntniſſes gegen bie Verlafjens 
ſchaft des Johann Baptift Diranfo ju No— 
ihenfels werten folgende Edictstage jedesmal 
früh 9 Uhr dahier beſtimmt: 

4) zur er Forderungen, Vor⸗ 
zugsrechte und Beweismittel unter Vor— 
lage ber Original-Urkunden Müutwoch der 
5. May 1. J. unter dem Rechtsnachtheile 
bes Ausfchluffes von ver Maffe, 

2) jur Dorbringung der Einreden Milk 
woch der 9, Juny . J., 
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3) zu den Schlußhandlungen Mittwoch ber 
7. Zuly I. 3. bey Verluft der Hanblung 


zu 2u.3. 
ee am 12. März; 1824. 
Särfitid Löwenftein-Rofenberg. 
Herrfhafts-Geridt. 
Häider, KerfdRhtr. 
Eirid, a.» 





@)1.Betanntmadung. 
Die zur Concursmaffa des Franz Joſedh 
erkert zu — gehörigen unten be— 
fHriedenen Legenſchaften werden Freytag ben 
7. May l. Irs. früh 9 Uhr im Orte SPreuns 
fhen unter den bekannt gemaht werdenden 
Beringniffen, hierauf die Mobilarſchaft, bes 
ſiehend in Holz: und Schreinerwaaren, Baue⸗ 
reygeſchirr, Sutter, Früchten und Stroh, ſo⸗ 
dann 
2 Stiere, 
2 Stlerrinder, 
4 Kuh, Zimmer und Federvieh, 
gegen gleich baare Zahlung verfleigert, wels 
wes zur allgemeinen Kenniniß dient. 
: Amorbat) am 16. März 1824. 
Fürſtlich —— —— Herrfhafts: 


ericht. 
Streng, Herrſch.⸗Rchtr. 
Stein, 2a»). 
Beſchreibung ber Liegenjchaften. 
Daſſelbe beſteht aus einem einftodigen 
Wohnhaus, Scheuer, 
Dekonomiegebäuben. 
5 1/2 Rıh. Amorb. ober 13 2/10 b. DR. 
arten. 
42 Verg. 17 Rth. Amorb. oder 11 1/2 Tgw. 
48 2/10 6. DR. Aderfeld. 
4 Mro. 3 Vrtl. 13 3/6 Rth. Amorb. ober 
1 3/4 Tgw. 3 2/10 b. 
6 Mrg. 21/8 Rth. Amorb. über 5 1/4 
Zw. 9 1/10 b. DR. Waldung. 
An Erbleihgütern, 
2 Mrg. 7 1/2 Rth. Ämorb. ober 1 3/4 
Zw. 86 d. DR. Ackerfeld. 
4 Dirg. 7 1/2 Rd. Amorb. ober 4 Tgw. 
2b. DR. Wieſen. 
4 Bril. 39 Ah. Amorb. ober 1/4 Tagw. 
87 2/10 b. Q. R. Waldung. 


— 
Betanntmadung. 
Zur Beſtimmung bed Verfahrens gegen 
tie Verlaſſenſchaft des Zimmerme ſiers Jujepy 


arusaaran 


Stallung und fonfligen 


RN. Wieſen. 
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Sheiner lebig zu Steinfeld haben deſſen Gladu⸗ 
biger ihre Forderungen Mittwoch am 28, April 
1. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtigung bey Beflimmung des 
Verfahrens dahier anzuzeigen. 

Rothenfels am 27. Februar 1824. 
Sürfilides Herrſchafs-Gericht. 
Häcker, Rhtr. 

Kirdner, a... 


(3)3. Gläubiger: Borlabung. 

Konrad Diem zu Dampfah hat auf Zu 
fanmenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit benfelben wegen einer Stünbung ober 
auch * eiwaigen Nachlaſſes Uebereinkunft 
zu treffen. 

Es werden daher deſſen Glaͤubiger auf 

Dienstag ben 20. April d. $ 
früh 9 Uhr . 
anher vorgelaben, um ıhre Zorberungen an 
zubringen, die Vorſchlaͤge zu vernehmen, und 
die Erklärung bierauf zu geben. 

Die Ausbleibenten haben zu gemwärtigen, 
daß fie bey dem Debitweien nicht berüdjid): 
tiget, refp. als in den Beſchluß der Mehr: 
heit einmwilligend angefehen werben, . 

Suljheim den 13. März 1824... 
Sürftl. von Thurn und Taxiſches 

Herrfhaftsgeridt. 
Ley, Herrſch.⸗Rchtr. 
Ehr lich, Rechtsdr. 


(3) 2, Blaubiger-Labung. 

Die Gläubiger des Andreas Lauer zu 
Thüngen werten auf Donnerstag den 29. April 
zur Liquidation ber habenden Forberungen 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
diejenigen, welche nicht erfheinen, bey dieſem 
Berfahren nicht ‚mehr berückſichtigt werben 


können. 

Hölrih am 26. März 1824. 
Srepberrlih von Thüngen'ſches 
Patrimonial:Gerit. 
Klüber, Amtmann. 

Diezel, 4. 5. 


(3)1. Bekan LEI 
Wegen Nichtzahlung ver Kau hi 
wirb das TE untere Gaſtwirthshaus, 
welches Michael Benkert aus Trappſtadt auß 
dem Ehriſtoph Bauerifihen Gant voriges Jahr 
erſtrichen gehabt ı 

— ben 7. May 1824 
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— —— 9 Uhr dahier bey Amt nach ber 
Erecutiond:Drdnung öffentlich verſtrichen/ und 
werben die Bedingniſſe in ber Strihstagfart 
bekannt gemacht werden. 

Birkenfeln den 19. März 1824. 
Grepberrlih von Wöllwarthifhes 
Patrimonialgeridt 1. Claſſe. 

Weikard, Pat. Rchtr. 
Pleſch, Act. 


Bekanntmachung. 

Nah dem Antrage der Glaubigerſchaft 
wird ber durch Bekanntmachung vom 20. v. 
auf ben 14. d. M. anberaumte Verſtrich ber 
zur Concursmaſſa des DBierbrauers Biener 
zu Reichenberg gehörigen Realitäten auf 

Dienstag den 27. April d. Irs. 

F früh 9 Uhr 

im gemeinfhulbnerifchen Wirthshauſe zu Reiz 
ehenberg verlegt, was mit Bezug auf bie vos 
rige Bekanntmachung hiermit jur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

erg den en Freie ri 

errlih von o ee e 
Srepb atrimonialgericht J. 
chneider, Patr-Rdtr. 
Spieß, Act. 


6G) 3. Früchten-Verſteigerung. 
Dienstag den 13. lauf. Monats [räb um 
40 Uhr werben dahier 200 Schäffel Weigen, 
300. bito. Korn, 500 dtto. Haber, 20 bite, 
Gerſte, 4 dtto. Linſen, 9 dtto. Erbfen, welches 
Getreide ſämmtlich aus der Erndte vom Jahre 
1823 genommen worben, öffentlich verfieigert 
erden. 
* Ochſenfurt den 2. April 1824. 
Königlibes Rentamt. 
Schmitt. 


(3) 3. Getreid-Verſteigerung. 

Am Dienstag den 13. April Vormittags 
40 Uhr werben beym unferzeichneien £önigl. 
Rentamte von befjen 1823er Getreid-Früchlen 
100 Schärfe Weigen, 500 Schaffel Korn, 
500 Schäffel Haber in ſchicklichen Ablheilun— 
en mit Vorbehalt höchſter Genehmigung öf: 
—X verſtrichen, wozu Strichslliebhaber 
eingeladen werden. 

Schweinfurt ven 31. März 1824. 


Königlihes Rentamt. 
Ebert. 


MUVUU 


610 
ruditpreife auf ber Schranne in Ochſenfurt 

EN a | 6. April 1824. rare: 
Im höchſten Preis: 

en Säffl., ver eh. 101. — fr. 


Haber, 17 — 
aber 179 2 2 .—fr. 
7 Ze mittlern Preis 

Weitzen, 80 Schfil., ber Shffl. HR. zo kr. 


orn, 50 E = 5 fl. 15 fr. 
Im tiefiten Preis: 
Weitzen, 30 Shffl., der Schffl. 9f.— Er. 
Summa_ ber verkauften Früdte, als 190 
Schäffel Weipen, 80 Schaäffel Korn, 179 
Schaͤffel Haber. 
Ganzer Stand: 449 Ehäffel. 
Der Stabt:Magiflrat. 
Fröhlich, —— 


elbling, 
Markt⸗ u. S einer. 


Weitzen j 
orn, 


— — — — 
(5)2. Bekanntmachung.— 


Das unterzeichnete Amt verkauft salva 
ratihicatione mitteſſt öffentli hen Strids In 
feinem Gefhäftsiveale dahier Monta ben 
5. Map d. J. frühy Uhr nahfolgende Weihe 
in ſchicklichen Parihien, und zwar 

a) aus der Scmmerbäufer Kellerey: 

40 Fuder 18197 Gewäds, 
455 = 4822 dto., und 
30 = 48257 bio, 
fowie die beym Abſtiche ſich ergebende Hefe; 
b) aus dem bießherrfhaftlihen Keller zu 
Würzburg: 
14 Be 1818r und 1819r Gewaͤchs. 

Eben fo werben auch von ber graflich 
Rechtern ſchen Rentey zu Met.:Einersheim 
Dienstag den 4. May d. Is. früh 9 Uhr in 
beren Geſchaͤftslocale alldort 

2 Fuder 183180 

4 s 48ö4yr, und 

8 = 48235 Wein, 
dffentlich vertteigert, welches Liebhabern an- 
durch befannt gemacht wird, 

Sommerhaufen am 1. April 1824. 


Gräfl. Rehtern-Limpurg-Spedfet: 
bifhes Kameralamt. j 

Lampert. 

. Lammerer. 


— —— 


269 , - wertsasarese 


4 70 
Intelligenzblatt 


für Ben 


unter Mainkfreis 


des König: reichs Baiern 











Würzburg Nrivs.al. Dienstag den 15, April 1824, 


n —— 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 12046. Nrus, exp. 12756. 
Befanntmadun 
up Erledigung der Schirllehrerftelle zu als betr.) 
PR e — nn — — ei 
Die ka ulfehrerfielle zu aipa anbgerihtd Lohr, im Ertr, 
hundert fünf, abe Fe if —* 5 ie Beförderung bes gehirrs daſelbſi im —— 
ürzburg ben 
Köni ee Begierung, bes_Unter-Maintreifes, 
ammer bed Innern. 
Srepherr von Asbeck, Prafibent. 
Behr. 0. Lochner, Director. Hgg 











Nr. praes, 12618. Nr. ex exp.. 12844. 
j Die Bermächmife des Apolonius Schulg, chemaligen Karthänfers zu ante, betr.) 
Im MRamen Seiner Mojefät des Köni 
Der verlebte Ereonventuale der vormaligen Karıhaufe zu Simbad $ Apolonius Schul 
Lu in feinen hinterlaſſenen Teflamente 
der ärmflen Perfon oder Kerr Din in feinem Geburts⸗Orte Dein 10 fi. ch. 
den —— Her Ilmb 
der Armen:Anflalt & Kirchſchönbach 10 A. Tu 
3 Sem Fl 2 Ya with Ihn rn 9 — dab, Rai 3 
vera efe Legate auch wir on audgeja en find, form € N 
Befimmung berfeiben bieburch zur öffentlichen Keastnig gebracht. nA 


ürzburg den 2. April 1824. 
z Köni gli ide Kegierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr vom Asbeck, Prafitent. 
ehr. v. Loch ner, Director. 


Colſon. 
Sahıgang 1823 .D3 


BE praes, 12867. Nrus. exp. 12717. > 
reywilligen Beytrag eine Ungenannten zum Schullehrer⸗Wittwen / und Waitenfond des Unter⸗Mainkreiſes betr.) 
m Mamen Seiner Dlajeftät des Königb. 
Ein Ungenannter hat durch den Vorfland der _Fatholifchen Säul-Infpection zu 5* 
einen frepmilligen rg; Sr 30 fl. zu dem Penflons-Inflitute für die Schullehrer⸗Wittwen 
und Waifen eingefenvet. Diefe eble Handlung wird andurd in befonderm Danke zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht. 
— Di 2. April 1824. 
43 oönigliche ud? bed Unter-Mainkreifeb, 
5 ammer des Innern. 
Sreyherr v. Asbeck, Präfldent. 
BER Frhr. v. Loch ner, Director. Högg. 
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Bekan nt m > RI 6 — 
ie Erledigung der Pfarreyen Wüſitenſachſen und Bürkardroth betr. 
Die gMfarreyen. WBurfarbroib und Waſtenſachſen find durch Das Ableben ber borfigen 
Pfarrer‘ erledigt worden, welches hiermit beiannt gemacht wird. Ar 
Deer. Würjburg den 6. April 1824. h 
Bifhöflihes Ordinariat. 
vt. Frid, Episc. 


EEE — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 1. Bekanntmachung. 
Das Fangen ber Vögel, ſo wie das Zerfiören ihrer Neſter auf Bo Felde und in 
den Waidern ift durch —— Verordnung unterſagt, weil die der Baumzucht und Feld— 
cultur ſchädlichen Inſecten, insbeſondere die Raupen, hiedurch vertilgt werden. 
Das dießfalls beſtehende Verbot wird mit dem Bedeuten In Erinnerung gebracht, daß ber 








. Entgegenhantelnde —— mit angemeſſener Polizeyſtrafe im Berretungsfalle belegt werde. 


Würzburg den 9. April 1824. 
Der Stabt:Magiftrat. 
1. Bürgermeifter, Bentert. 


Schirmer. 





(8) 3. Befanntmadung. 

Bey dem Schluſſe der erfien Hälfte des Etatsjahrs 1823/24 finden wir und veranlaft, 
bie -pünftlihe Entrihtung ber ftäbtifhen Abgaben in Erinnerung zu bringen, und auf bie 
ſchon längſt beitehenbe reg biefelben in vierteljährigen Raten zu berichtigen, um fo mehr 
aufmerkfam zu machen, ald wir im Entfiehungsfalle, zur Vermeidung einer fit unausbfeib: 
lihen Stofung in ben ſtaͤdtiſchen Einnahmen, und ungern mit ben geſetzlichen Zwangsmaß— 
regeln einzufohreiten vermügiget feben würden. 

Zugleich ergreifen wir die Gelegenheit, ben Irrthum mander Contribuenten, als hätten 
fie, bevor fie zahlten, erfl ben Empfang eines neuen Schagungszettel® abzuwarten, durd Hin: 
weifung auf die, denſelben bengefegte Bemerkung, baf nur bey Veränderung ber Schuldig- 
keit irgend eines Contribuenten bemfelben ein neuer Schatzungszettel jugefhidt werde, zu 
befeitigen. WBärzturg ben 6. April 1824. « 

as ſtadtäiſche Shagungsd-Amt. j 
emmertb. Miltenberger. 
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@)4. Bekanntmachumg. 

An ver Berlaffenfihaftsfahe ber Anna 
Maria Hartmann von Einden werben am 
Dienstag den 20. April Nachmittags 2 Uhr 
verfihiebene Effecten an Weißgeug, Kleidungs: 
flüden und Betten, bey unterzelchneter Stelle 
gegen baare Zahlung öffentlich verfleigertz 
welches hiermit befannf gemacht wird. - 

Wurzburg den 9. April 1824. - 

‚Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
i Wilhelm, Director, 
Rüdel. 


(2) 4. Bekanntmachung. 
In der Ausſchaßzung gegen den Nachlaß 
bed Schmiedmeiſters David Hahn wird 
ä am Mittwoch ven 26. dieſes 
bad Prioritäts» Erfenntniß zur öffentlichen 
Wiſſenſchaft am Eingange ind Gerichts-Locale 
angeheftet, welches zur Kenntniß gebracht wird. 
ürzburg den 6. April 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. = 
Rüdel. 





(5) ., Bekan — *6 

Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
{haft des verlebten Herrn Domdechant Fichtel 
dahier eine Forderung oder irgend einen An⸗ 
ſpruch zu maden gevenken, haben ſolche 

Donnerstag den 29. dieſes 
Dormittags 9 Uhr 

unfehlbar bahier anzubringen ober zu gewärs 
tigen, daß auf fie bey Auseinanderfegung ber 
en feine Rüdjicht genommen wers 
den foll. 

Würzburg den 9. Xipril 1324. 
Königlihes Kreis-ü. Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 


Publicantum 
In der Unterſuchungsſache gegen den ab- 
wefenven Schneibergejellen Franz Böhm von 
bier wegen des Verbrechens des Diebflahls 
bat das kgl. Apvellationsgericht für den Un— 
ier⸗Mainkreis aid Criminal⸗Gericht Aier Ins 
ſtanz das Erkenntniß dahin erlaſſen: 
„daß die Unterſuchung wegen mangelnden 
„Bewe'ſes einzufiellen fen, und 3 
„ſämmtliche Koſten zu tragen babe." 
Dieß wird nad Bellimmung bes Art. 425 
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Thl. II, des Strafgeſetzbuches anmit öi 
bekannt gemadit. — — 
F rg 7 7. * an 
önigl. Kreid- un tadtgericht. 
Wilhelm, Director. ER 
. Dr. Bergmapr. 


Getreip:VBerfauf 
aufdem Marfte zu Würzburg 
am 10. April 1824. 


Im bödften Preis: 
Welpen, 2 Sdhaͤffel, derSchaͤffel 11. — Er. 
Korn, 7 2 : , 5fJ.308r 
Haber, 4 : P 3f.15fr. 
Gerfte, 1 > ⸗ 48.30 kr. 
Im mittleren Preis: 
Weigen, 420. Schäffel, ver Schaͤffel 10f. 10 kr. 
Korn, 120 = ⸗ 5fl.11 Er, 
Haber, 300 = ⸗ 2fl. 66 kr. 
Gerſte, 12— 4fl. 49 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weigen, Echaͤffel, derSchaͤffel 8fl. 15 kr. 
Korn, 39 : ⸗ 5 fl. — kr. 
Haber, 2 = s 21.24 kr. 
Gerſte, 4 z 


5 4 fl. — kr. 

Summe aller verkauften Früchte: 921 ae. 

425 Schäffel Weiten, 176 Schäffel Korn, 

306 Schaͤffel Haber, 16 Schaͤffel Gerſte. 
Der Stabt-Magifirat. 

U. Bürgermeifler Benkert. : 

Shirmer, 


Würzburger Fleiſchſaz 
vom 10. April 1824. 
Das Pfund te 71 kr. 
⸗ ⸗ ei 





z  Kübfleif . 6i kr. 
e s. Lunge und Leber 54 fr. 
z z Sülje — 34 kr. 
* z Fuß . . . 0 2; er. 
Dad Pfund Kalbfleifh . 0... 53 
= 2: Rune, kdr . . Sim 
⸗ ⸗ Gekröſe 8; Er. 
Das Pfund Kopf dire ie 54 Pr. 
z z üße . . 44 fr. 
Das Pfund Naupenfeifhb . . 4, Mm 
Das Pfund Schweinefleiig . . 8 kr. 
= = Bratwürfie zu 3 Paar 48 Er. 
:= =  feberwürfiezu4Stüde 42 Er. 
s : Örievenwürliezu2Stüde 12 fr. 
»  e.- Eimer. . . 45 ir. 
Der Stabt-Magifirat. 


Benfert, I. Bürgermeiſter. 
- Scch 
2. Q2 


irmer. 


715 


Betanntmadung. 

Die Reluitivnspflicitigen werben hiermit 
aufgefurbest, die mıt 31. März 1.3. alö dem 
aten Quartal 1823/24 verfallenen Schuldig⸗ 
keiten, dann ihre weiteren früperen Nudfiände 
an vorbergegangenen Duarfald = Yiaten zur 
biefleitigen Negiments-Ean;jley in dem Gebäude 
des Stadt: Diagiftratd, und zwar bie vom 

1. Diſtr. Montag den 26. , vom 

u, Si Dienstag den 27., vom 

21, Diſir. Mittwoch ten 26,, und bie yom 

IV. und V. Diſtr. Donnerstag ben 29. d. M. 
jebedmaf von 9 dis 12 Uyr Vormittags, dann 
von 2 bie 6 Uhr Nachmittags an ven Negis 
ments⸗Quartiermeiſter Mayer Falklein zu 
entrichten, 
" Den nicht Zahlenden wird bad im Jntel- 
ligenzblatte Nro. 118 vom 14. Dctober 1823 
@eite 2097 von tönıgl. Landwehr⸗Detonomie⸗ 
Eommiffion Gefagte wiederholt , wonach bie: 
felben jih zu amıen haben. 

Würzburg den 10. April 1824. 
Königl. baier. Landwehr-Oekono— 
mie:Commiffion. 

Sof. Sohn, Hauplimann. 


BSefanntmadhung 
"Um die Derlaffenfhaft ned Matthäus 
Roder von Zeil berichtigen zu können, iſt es 
nethwendig, feinen Schuldenſtand — 
Deſſen Glaͤubiger ſollen ſonach am Montag den 
26. d. fruh 8 Uhr ihre Forderungen dabier 
richtig ſtellen, wibrigens fie ſpaͤterhin bey Ver: 
tpeilung der Muffe nicht berüdjichtiget werben, 

2ourjburg am 10. April 1824. 

Königlides Landgericht J. d. M. 
Beyr, Landrichter. 

Wagner, Actuar, 





)4. Edictalstabung. 

Segen die Adam Rahmifhe Verlaffen: 
ſchaftsmaſſe zu Bunderf iſt der Eoncurs nuns 
mehr rechtöfräftig erkannt, und werben bemz 
nad die Edictdtage, und zwar: 

4) zur Angabe ber Forderungen und beren 
i Sorzugereit, dann zur Vorlegung der 
Beweismittel Freytag ber 14. May, 
2) zur Angabe ber Einwendungen und Vor: 
fage ver dießfallfigen Beweismittel Diens- 
tag der 15. Juny, 
3) jur allfeitigen Schlußhandlung Freytag 
- ber 9. July, j 
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jevesmal früh 8 Uhr, feſtgeſeßt. Siezu werk 
n die unbekannten Gläubiger anmit vorges 
Saden, unter dem Rechtsnachtheile, das die 
am erflen Edictötage nicht Erfhienenen vor 
ber Mafle, an den udrıgen aber foldhe von 
* treffenden Handlungen ausgeſchloſſen wer⸗ 
en ſollen. 
ß heim den 7. April 1824. 
önigliches Landgericht. 
I. P- Leo Stecher Landr- 
Dieg, Rechtspr. 


Betanntmadung. 

In, ber Concursſache gegen Georg Krämer 

son Kleinſteinach wird der entilandene Distri⸗ 

butions:Befheid Montag den 12. d. M. im 

Gerichts⸗Borplatze zur Einfiht der Intereffene: 
ben t* 
Haßfurt den 8. April 4624. 

Königliches Landgexicht. 

aas, Landrichter. 

Kliem, Act. 


(5) . Edictal-Kadung. 

Auf eigenen Antrag des Matthes Friedel 
zu Untermerzbach iſt gegen denſelben ber 
Gantprozep zu eröffnen, und wird wegen Gering- 
fügigkeit des Bermögensſtandes, einzige Tage: 
In zur Anmeldung und Beſcheinigung der 

orberungen und Vorzugsrechte ſodann zur 
Merhanblung auf 
Donnerstag ben 20. Day I. Is. 
anberaumt, wobey die Gläubiger bey Ber: 
— des Ausſchluſſes ſich einzufinden 
aben. 

Merzbach ben 8. April 1824. 
Graͤflich v. Rottenbanifhes Patri: 
monial:Geridt. 

I, PR. 
Scellenberger. 


(5) 4 Bekanntmachung. 
Donnerstag den 22. d. M. fruh 9 Uhr 
werben bey dahieſigem Eönigl. Rentamte 100 
Shäffel Weipen, 600 Schäffel Korn und 
400 Schäffel Haber von dem legten Erndt⸗ 
jahre, dann 100 Schäffel Weigen von ber 
Erndte 1822 in A ine öffent: 
lich verfirihen, und den Meiffbietenden unter 
Vorbehalt jedoch der höchſten Genehmizung 
der gelegt werdenden Meiſitgebote uber: 
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Taffen, welches hieburd) zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt j 
Werneck den 9. April 1824. 
das föniglibes Rentamt. 


eisler. 
()1.Befanntmadung. 
Donnerstag ben 6. May d. J. frühg Uhr 


werben im Geſchaͤfts⸗Locale der unterfertigten 
Eommiffion für folgende Montur:Maieriatien 
Lieferung unter den ſchon befannten allge: 
meinen Bedingungen an ben NBenigfinehmen: 
ben oͤffentliche Verſteigerung vorgenommen 

300 Ellen dunkelblau — 

15 Ellen hellblau Tuch. 

250 Ellen Rockfutter⸗Leinwand. 

500 lien ordindre Futter⸗Leinwand. 

800 Ellen Hemten:Xeinwand. 

4100 Paar Schuhe. 

4100 Paar Sohlen fammt Fleden. 
Don ven Leinwand: Sorten, Schuhen und 
Sohlen find von den Betheiligten Muſter 
mitzubringen. . 

Königshofen den 10. April 1824. 

Die Garnifons : Derpnomie : Com 

miffion, 


eyd, Hauplmann. 
? & eller, Bataill. Rchngsfhr. 
Betanntmadhung. 

Das Straßenpflaſter durch Eſſelbach foll 
neu hergeftellt, und bie Arbeit an den Wenigſt⸗ 
nebmenven verfleigert werben. Ko iſt Zag- 
fart auf Mittwoch den 21. I. Ms. Vormit⸗ 
Int 30 Uhr im Gemeindehaufe zu Eſſelbach 
anberaumt. Auswärtige, dem Gerichte uns 
befannte Steigerer haben ſich durch gerichtz 
liche Zeugniffe über ihre Berechtigung auß- 
zuweifen. j : 

Rothenfels am 5. April 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchafs-Gericht. 
Hid er, 9: tr. 
irchner, a.» 


Betanntmadung. 
m Das furflih Salm:Krautheimifhe Hof: 
gut in Zimmern bey Grünsfeld, in einem 
gtenjisiigen Wohnhaus, nebſt Stallungen 
Scheuern, und Kellern, dann 
22 Ruthen Garten ; 
207 Morgen 23 Ruthen Ackerfeld, 
9 Morgen 15 Ruthen Wiefen und 
6 3/4 Morgen 15 Ruthen Weinbergen be; 
fiehend, ! 
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wird Donnerstag den 29. I. M. Vormittag 
40 Uhr in dem Wirthöhaufe zur Sonne in 
loco Zimmern auf neun Jahre öffentlich mit 
dem !Bemerfen verfleigert, bad jeder Aus- 
swärtige Steigerer, fi mit hinreichender und 
gerihiliher Kaution: Einlegung legitimire 
oder zu gewärtigen habe, baß feine Bebote 
nit angenommen werben, F 

Die 3 können taͤglich bey der 
fürſtlichen Rentey-Vexrwaltung dahier einge⸗ 
ſehen werben. 

Gerlachsheim ben 10. April 1824, 

Fürſtlich Salm-Krautheimifde 
Nentev-Dermwaltung. : 
Bere, 
H41 PVBerfeigerung. 

Am Donnerstsg den 6. May I. F un) 
an ben darauf folgenden Tagen werben in dem 
freyherrlich Horned v. Weinheimifhen Schloffe 
bahier mehrere Kirdhengerätbfchaffen, Betten 
und Beltzeug, Uhren und Spiegel, Porzellsin 
und Glaſswaaren, Weißzeug, Sihreinerep, 
Meffing, Kupfer und Zinngeräthe ıc.2e. gegen 
ar Zahlung an bie Meifibietenden über⸗ 
affen. , 
Waroldsweiſach den 9. April 4824. 
Die frenherrlih Horneck v. Bein: 

hbeimifhe Buts-Derwaltung. 

Biffert 


2Zottpo-Anzeige 

Die 1188te giedun in Münden ifl Dos: 
nerstag ben 8. Äpril 1824 unter den gewoͤhn⸗ 
lichen Formalitäten vor ſich —— wobeny 
nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen? 

70. 4 74. 37. 80. 

Die 1489te Ziehung wird ben 14. May 
und inzwifchen bie, boote Regensburger Ziehung 
hen 20., und bie 48te Mürnberger Ziehung 
ken 29. April vor ih geben. 

— — — — 


Cour s 
der baleriſchen Staatd-Papiere 


Staatö Papiere. Briefe.) Geld. 
Dbligat. mit Coup. A 40fo] 96 1/4l 6 
dito 2500 1102 1/41101 3fk 
Land⸗Anlehen . . 1103 1/41108 
Hypoth. Anmweif. . : 1102 101 1/2 


Lott. Zoofe A—D A 4 0fo 1108 3/4 
dito E—M A 4 0/01109 1/4'108 3/4 
ditto unverzingl. 102 |] 
Augsburg ben 8. April 2824. 


719 
Nichtamtliche Urtitel, 
Seilbietungen. 

— — 


1) (3) 1) Die zur Verlaſſenſchaft des ver: 
lebten Srifeurs Adam Geifer dahier gehörigen 
Grundſlücke, als: nämlich 

ı 1/4 Morgen Weinberg im obern Groms 
bühl zwifchen dem Bürgerfpitale und 

Stanz Geuffert dahier gelegen, fo dem 

vormaligen Ddonscapitul’fhen Rezeptos 

rat-Amte mit 1 Pfund zins= und lehn— 

bar it, dann a 

35 3/4 Quadrat:Ruthen Weinberg zmwifchen 
dem Lındlesberg und Grombühl, weſche 
bende .Grundftüde bisher mit einander 
vereinigt waren, und wieder vereinigt 
abgegeben werden, dann - 
Morgen Weinberg, nun theils Weins 
berg theile Garten im Schüttling oder 
Grombühl zwiſchen dem Kafpar Niel 
und den Rüdels:Erben gelegen, fo dem 
königlichen Stadt-Rentamte mit 2.14 kr. 
. =. gings -und 10 Achtel Moſt jährlich lehen = 

und bandlohnbar ift, werden Dienstag 
den 20, d. Mts. Nadyımittags um 2 Uhr 
in der Behauſung des verlebten Friſeurs 

Adam Geifer an der Gemmelsgafje rt. 

Difte. Nro. 59 verjteigert, und wenn 

ein annehmlidyes Gebot fällt, ſogleich 

der Zuſchlag ertheilt. 
2) Die zu dieſer nämlichen Berlajjens 
(haft gehörigen Mobilar: Öegentände an 
Silber, Kleidung, Weißzeug, Betten, Schrei— 
Rermwaaren u. d. gl, dann 

circa 6 Einrer 1823er Moft und 

tirca 10 Eimer ı81ger, und 

circa 5 Achtel ı522er Wein, 
merden auf dem daraufolgenden Mittwoch 
den ar. April d Is Nachmittags um 2 lihr 
in der nämlichen Behauſung des Erblaffers 
verficihen, und gegen baare Zahlung abge— 
eben. 

4) Zugleich werden.alle diejenigen, welche 
an die Berlaſſenſchaft des verlebten Srijeurs 
Adam Geifer dabier aus irgend einem Rechts— 
grunde einen Anfprud zu maden haben, 
aufgefordert, ſich deifalle unfehlbar bis Ende 
diefes Monafs bey dem angeordneten Teftas 
mentariate im & Dijtr. Nero. 236 im Ge: 
fchäftsiocale parterre anzumelden, und Die 
Sorderungen nadzumeijen, widrigenfalls 
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nad Berlanf diefer Friſt die Berlaffenfchaft 
an die eingejegten Teftaments = Erben, ohne 
Weiters ausgebändigel werden ſoll 

Würzburg den 8. April 1824. 

Bon, Teftamentariatge wegen. 

2) da) Ein Wirthohaus "mit Scheuern, 
Gtallung, Holzremiſe, Gchmeinftall, zwey 
gewölbten Kellern , einem Baum: ‚und Ger 
müßgaıten, und 42 Morgen ‚Artfeld, in. eis 
nem Walljahrtsorte 4, Stunden, von. Würze 
burg, ift aus freyer Haud zu verfanfen, 
Das Nühere.erfährt man im Fntell,»Comtoir, 

5) (3 Ja einem Landftädtchen, Stun⸗ 
den von Würzburg, an der Hauptficaße nad) 
Mündyen,, iſt ein, Kaffebaus, nebjt alien bie 
zu erforderlichen Geräthſchaften aus, freyer 
Hund zu verkaufen. Das, Nähere ift im 
Sjntell..Eomtoir zu erfragen. 

4) (1) Da Herr Leonhard. Peizinger, 
Popierfabtifant in Homburg afIR., feine 
fämmtlichen Popierpreife berabgefest hat, 
fo madyen mir dieſes unfern werſhen Freun— 
den und Gönnern bekannt; indem, wie für 
das: bisher geſchenkte Zutrauen danken, bil? 
ten wir zugleih um. ferneren gefäligen Zus 
fpeud. “ 

Leonhard Leisinger’fhe Papier-Nie— 
derlage. a 
Bayer, auf dem grünen Markt, 
2 Difte Nero. 321 nädft dem 
Bafthaufe zum ſchwarzen Adler. 

5) (3) Im Bogen find fünf Morgen 
Geld, theils Weinberg, Klee= und Aders 
feld, weldye zins= und lehnfrey find, und 
ein halber Morgen Ader im Gand, aus 
freyger Hand zu verkaufen, und fönnen 
auch auf DBerlangen von einander gegeben 
werden. Das Nähere ift im Sjntell.&omtoie 
zu erfragen. 

6) (1) Ben Peter Müller, Schreiner— 
meifter, im innern Graben Nro. 155, find 
mehrere Kommode, Kleiderſchränke, eichene 
Bettſtätten und Arbeitstifhe zu verkaufen. 

7) (ı) Ein Sorte - Piano in Slügel:Fors 
mat mit mehreren Beränderungen, ift zu 
verfaufen. Das Nähere ift im Jatell.- Come 
foic zu erfahren. 

8) (2) Bey Johann Hemerich in der 


Rofengaffe, 4. Diftr. Nro. 228, find wohl 


aue getrocknete eichene Pfoſten zu verkaufen. 
Täglich können ſolche eingeſehen werden. 


nsi | 
Bermterpungen. 


U (1) Ein Quartier für eine Heine 
Haushaltung ift entweder fogleih oder auf 
Groß: Yakobi zu vermiethen, Wo? erfährt 
man im ntell..&omtoir. 

2) (1) Ein Quartier von 2 Fimmern, 
Kühe und Kammer, ift auf den 1. Nlay 
zu vermiethen. 

3) (3) Jm 4. Difte. Nro. 254 in der 
Ganderthorftraße ift der mittlere Stock mit 
ſechs Zimmern, Magdlammer, Holzlager, 





Waſchhaus, Brunnen, Keller, am eine ſolide 


Haushaltung auf Broßjafobi zu vermiethen; 
in diefem nämlıchen Haufe find auch a Pferäs= 
fände zu verfaufen, und Pönnen ſtündlich 
gefehen werden. 

4) 12) Auf der Domgajfe a. Diſtr. Mo. 
554 iſt ein Zimmer mit Möbeln jtündlidy zu 
verlebnen. 

5) (2) Im 2. Difte. Nro. 344 im aten 
Gtode find auf den 1. May 2 Zimmee mit 
oder ohne Möbeln für einen Beijtlihen oder 
Angeftellten zu vermiethen. Täglich können 
Die Zimmer eingefehen werden. 

6) (2) In der Domer Pfaffengajfe, 3. 
Difte. Neo. 55, ift ein in den Hof gelegenes 
Duartier von 3 hbeißbaren und einem Garder 
robe- Zimmer, heller geräumigen Küche, Spei⸗ 
fes und Magdlammer, abgefondertem Bo— 
den, Keller und Holzlager, nebft Antheil am 
Bafhhaufe und Brunnen, auf den 1. May 
zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen 


Piterarifhe Anzeige, 

A) Cr) In unferm Berlage ift erſchle— 
nen, und an alle folide Buhhandlungen 
verſendet worden: 

Anfiht momentaner Krankenheilungen 
durdy gläubiges Gebet, aus dem Stand: 
punkte. des Ehriftentbums. Ein Nachruf 
in das Jahr ı921. Mit dem Motto: 
DWitterungszeihen am Himmel mißt ihr 
zu beurtheilen, aber die Zeichen der Zeit 
rönnt ihr nicht verftehen. Matth. 16. 4. 
Bon einem kathol. Geelforger des Bis: 
tbums Würzburg. gr. 8. geheftet. 30 Pr. 
Wir find überzeugt, daß diefe äußerft 

interreffante und längft erwartete Schrift 
allgemeinen Beyfall findet, 
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Gehrig, J. M. Gittenfpiegel oder: Bey⸗ 
ſpiele der Tugend aus der Profange— 
chichte. Ein Leſebuch für Alle, befon- 
ders für die Yugend, und auch zum Ge— 
brauche für Katecheten. -8i'geb. 30 -Pr, 
Diefes lehrreihe Buch des allgemein 
gefhägten Herrn Veifaſſets, eignet ſich ganz 
borzüglid zu Schulprämien, in welcher Hins 
ſicht wir es auch beſtens empfehlen. In Par: 
thien zu 23 Eremplaren erlafjen mir folche 
um 10 fl. — wenn man fih directe an 
uns wendet, und den Betrag portofr ey 
einſchickt. 

Zu Oſtergeſchenken empfehlen wir fol- 
gende, ebenfalle in unferm Berlage erfdies 
nene Schriften, welche fi vor vielen ihres 
Gleichen vortheilhaft auszeichnen: 

Griß, Pb., der im Geifle Jeſu befende 
Chriſt. Ein Gebetbudy für gebildete Ka— 
sholiten. Mit 1 Ziteltupfer Tafhenfore 
mat. Auf weiß Drurpapier. 36 Er. 
Daffelbe auf Schreibpapier 48 fr. 

Bebrig, J. M. die fromme Unfchuld, 
Ein Beberbüdjlein für Kinder. Mit r 
Ziteltupfer und geitodyenem Titel. Ta— 
fhenformat Auf weißem Drudpapier 
24 dt. Daffelbe auf Schreibpapier 30 En 

— — der Weg zu Bott Ein Gebetbuch 
für Die heranwächſende und erwachfene 
chriſtkatholiſche Jugend Mit r Titel- 
Eupfer nebjt geftodyenem Titel 8. Auf 
Druckpapier 48 fr. Daffelbe auf Schreib: 
papier ı fl, 12 Er. Daffelde auf Belin- 
papier ı fl. 48 ke. 3 
Diefe Gebetbücher find. nebft vielen ans 

dern auch ſauber und ſchön gebunden, zu 
den billigfien Preifen vorräthig. , 
Würzburg am ı3 April 1824. 
Eilingerfde Bud- u. Kunfk 
handlung. - 
Literarifhe Anzeige  ° 
2) (1) Zu Ditergefhenten für die 
Jugend empfehlen wir die beliebten und 
woblfeilen Schriften von €. Schmitt, na: 
mentlidy: 

die Dfiereyer, das Blumenkörb— 

hen, dlüthen dem blübendenAlter 

gewidmet, RofaponTannenburg, 

Genovefa, Jthba v Toggenburg, 

Heintih von Eihenfels,. Erzäh- 

lungen für Kinder; ferner: 

Befjenberg, J.H.v , die-Auferfiefung 
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unſers Herrn, Mit 1 Titellupfer. ges 

bunden ı fl. ı2 fr. 

Beffenberg, das heilige Abendmahl: Mit 

x Zitelfopfer. gebunden ı fl ı2 Er. 

— — Jeſus der göttlihe Kinderfceund, 

Mit 1 Titelkupfer. 8. gebeftet 48 fr. 

— — Sobannes der Borläufer unfers 
Herrn und Erlöfers. Mit ı Zitellupfer, 
8. gebefter ke. 
melde nebſi vielen andern Jugendſchriften 
flets vorräthig find, 

Würsburg am 13. Aprif ı00£ 
Erlingerihe Buch⸗ und Kunfls 
‘ handlung. 

Pränumerationg-Angeige, 

5,(1) Ja der Erlingerfhen Bugs 

und Kunftbandlung zu Würzburg 
wird Pränumeration angenommen auf die 
Zaufend und Eine Nadt. Ten über: 
fert und zum Erflenmal aus einer Zur 
nefiichen Urſchrift vollfländig ergänzt 
durh Dr. Habicht, F. H. von der 

Hagen und Kart Schall. 12 Bänd- 

den. Auf fein Papier. Pränanrerationgs 

preis vo fl 48 Er. 

Das Werk erfcheint bis Ende diefes Jahrs, 
nad die erfien Bändchen werden in der näch— 
en ermeffe geliefert. > 
4 a. Unfere geflern volljogene Ber- 
Bindung zeigen wir hiermit unfern Berwand» 
ten, Sreunden amd Bekannten ergebenft an. 

Würzburg am ız. Aprit 1824- 

Pit. Ni Wigard, Oberlieutenant 
sad Adjudt. im 8. b. ten. Lin.- 
Fof.sRegiment (Kronprinz). 

Johanna Margaretha, vormalige 
Freyftau v. Waldenfels, gebarnz 
Müller. —— 

5) (3) Jadem der Un mete gegies 
— dag er mit den Diinkeores 
tagen feinen ben feinem Hauſe befindlichen 
Garten, in der Gtelgengaffe unterhalb des 

lius:Hofpitals wieder zu feiner Weinmirth- 
haft eröffnet, und feine verehrlichen Gäſte 
zu gütigem Befuch höflichſt einladet, bemerkt 
Aetfelbe zugleich, daß nebft den gewöhnlichen, 
ſchon zu fehr’ billigen Preifen befannten Weis 
nen auch Öfteinweine und eine ref qufe 
Sorte Ryeinwein billig bey ihm zu haben 
feyen. Gimon Aloys Herold, 

6) (1) Unterzeichneter+beehrt ſich hier— 

durch ergebenft anzuzeigen, daß die gegen⸗ 
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mwärtig aufgeftellten fransparenten: Gemälde 
Mittwody den 14. April zun Legenmal, aber 
noch einige daranffolgende Tage, nebſt den 
fhon aufgeftelten panoramifdyen Anfichten, 
twieder 6 neue Tableaur im transparenten 
Gemälden zu ſehen fegen; und da die Der 
merkung gemadt worden ift, daß ein gros 
Ber Theil des biefigen hochgeehtten Pobli 
kums glaubt, diefe DBorftelungen mären 
ſchon früher in einem andern Local dahier ger 
ſehen worden, fo glaubt er die Erklärum 

madjen zu müffen, doß diefe Meinung auf 
eimem erthbum bernbe, und drefe Borfielluns 
gen, die bisher allgemein mit Beyfall beſucht 
murden, nod nie in einem andern Pocale 
bier gezeigt worden fenen, als iar Theaters 
Gebaude, wo fie füglidy früh von 10 bis 
Abends 8 Uhr zu feher find. Der Eintrittge 
preis ift 12 Er.; die Anfdhlagzettel befagen 
das Nähere. 5. €. Fiſchet aus Breslau, 

7) (2) Ich danke einem verehtlichen 
Publitum verbindlihft für die bedeutende 
Ubnahme meines allenthalben fo fehr beliebten 
Damenmwajfers, mweldyes idy im biefigen Ju— 
felligen;blatte Nıo. 35 angezeigt habe, Da 
idy im einigen Tagen von bier abreife, und 
alfgemein gewünfdyt wird, diefes woblriedyende 
und nützliche Waifer audy ferner hier erhak 
ten zu können, fo habe idy dem dahiefigen 
Handelshaufe Peter Bolzano eine Niederlage 
für den ganzen Unter-Mainkteis überlaffen, 
weldyer daſſelbe alleim und um Diefelben 
Preife, wieidy es verfauft habe, verfaufen wird, 
namlich das Kiſtchen mıt 6 Slafhen zu z f. 
24 Er. und dag einzelne Fläſchchen zu 26 fr. 

W. Rofenberg, von Miündyem. 

8) (3) Der heutige Ertrag von 5 ı fa 
Morgen Nlonatstlee im Zwerggraben, deß— 
gleichen von 1/2 Nlorgen im Gras aufer 
den Rennweg-Thot, dann von 2 Morgen 
außer dem Burkarder:Thor im untern Spit— 
telberg, find zu vermiethen, und das Nä— 
bere im 2. Diſtr. Neo. 246 zu erfragen, 

9: (3) 1000 fl. rhn. find im Ganzen 
oder inz Theilen gegen gerichtlihe Berfiche- 
rung auszuleihen, Wo? erfährt man im 
ntell-Eomtoir, 

10) (3) Ein Bleiner mit Waffer verfehener 
Garten wird zu miethen geſucht; ven wen? 
fagt das Yatell.»Eomtoir. - 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Beylage zum Ale Stück 
»e s 
Intelligenzblattes 


für 


ben 


- Unter:Mainfreiß des Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


()3:.Betfanntmadhung. 
In ter Concursſache des Wurftfabrifans 
ten a Can bahier wird dad am Heutigen 
erlaffene Vorzugs⸗Erkenntniß flatt der Verkun⸗ 
— Dienstag den 13. April d. J. an bie 
Geriätötafel angeheftet. 

Würzburg am 30. März 1824. 
König. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director, 
Dr. Dergmapr. 


Betfanntmahung. 

Der durch Stedorief vom 22. Märzl. 9. 
verfolgte, des Vergehens des Diebſtahls an: 
fhuldigte Dienſiknecht Konrad_Grau aus 
rumstorf, ift von tem königl. Landgerichte 
Hollfeld zur gefänglihen Haft und Unter 
fuhung hieher abgeliefert, -daher erwähnten 

Steckbriefe Feine weitere Zolge zu geben. 
Decr. Schweinfurt den 5. April 41824... 
König. Kreis: und Gtadtgeridt. 

Frhr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


(5) 1. Deffentlide Labung. 

Eine von dem vormaligen Vizedomamte 
Aſchaffenburg ausgeftellte, auf den vormali- 
gen furfiprimatifchen Hoheitd:Commiffair und 
aunmehrigen Yandamtmann Ignaz Braun in 
— ſub Nro. 49 ſprechende dahieſige 

aſernenbau⸗Obligation vom 141. July 4611 
ad 1000 fl. Capital, iſt verforen gegangen. 

Es wird daher ter unbekannte Beſitzer 
berfelben biermit —— binnen 6 Mo⸗ 
naten dieſe fragliche er um fo gewiß 
fer- bey unterzeihnetem Gerichte vorzujeigen 
unb feine etwaigen Anſprüche darauf iu ber 

Zahıgang 182% 











gründen, widrigen Falles biefelbe für kraftlos 
erklärt, und die Auszahlung des Betrags ber: 
felben dem Lanbamimann Ignaz Braun zu: 
erkannt werben joll. 
Aſchaffenburg ven 2. Aprif 1824. 
König. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. A 
Wagner, Protokolliſ 


(3) 41. Oläubiger:Vorlabung. 
Andreas Büchner von Efienfeld dat einm 
Theil feines Grundvermögens verdußert, um 
feine Gläubiger zu befriedigen, 
Um zu ermeffen , ob. dieſer Verkauf zu 
beflätigen, und welcher Schuldenſtand vor; 
——— werben deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
iger zur Geltendm ug ihrer Anſpruͤche 
auf Donnerstag den 6. May db. 38. Kuh 8 
Uhr anher vorgelaben, unter dem Rechisnach⸗ 
theile, daß die Ausbleibenden unberückſichtigt 
bleiben, und einem etwa gefaßt werdenden 
Beſchluſſe beytretend gr ker feyn follen. 
Würzburg ten 8. April 1824. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Krimm. 


2) 2. re a 
Das königl. Landgericht l. a. M. hat im 
dem Schulbenweien des Johann Kathrein zu 
a it den Univerſal-Conturs er⸗ 
annt. 
Es werden daher bie geſetlichen Editts⸗ 
tage, naͤmlich: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nadweilung auf Mon: 
tag ben 26. April d. Gr 

2) und 3) zur Vorbringung ber Einrrben 
gegen die angemeldeten Forderungen und 
jur Schlußhandlung auf Mittwoch ten 


26. May, j 
jedesmal Rab 3 Uhr feſtgeſetzt, und biezw 
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fämmtlihe unbefannte Gläubiger tes Ger 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter tem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erſcheinen am erſten Edietstage die Ausſchlie— 
Bung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an ten 
übrigen Edietstagen aber die Ausfchliefung 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen jur Zolge bat. 
MWurjburg am 11.Marz 1824. 
Königliches Landgeridt L. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





Derfeigerung. 2 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
am Freytag den 7. Mey_früh 8 Uhr in dem 
Wirthshauſe des Peter Tragefer dahier das 
Wohnhaus der Valentin Gartorius Wittib 
dahier öffentlich verfieigert, 
Alzenau am 4. April 1824. 
önigliches Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
Kreß, a. se 


(3) 1. Släubiger-Borladung. 

Der dahie ige Krämer Johann Abem 
Glüͤck, ledig, will mit feinen Gtäubigern einen 
Zablungs⸗Vertrag abſchließen, zu welchem 
Zwecke Tagfart auf 

Montag den 3. Map d. Is. 

Vormiltags 8 Uhr 
bep unterfertigter Stelle anberaumt ifl, an 
welcher ſofort alle jene, bie eine Forderung 
machen zu können glauben, zu erfheinen und 
ihre Forderungen anzuzeigen und richtig zu 
fielen baben. 

Die Ausbleibenben werten bey ber Ueber⸗ 
einfunft nicht berüdjihtigt. 

Brudenau am 3. April 1824. 
Königliches Landgericht. 
Eomitti, Landriqhter. 

-Shneiber, as. 


(2) 2. "Oläubiger:Borlabung. 

Der Ziegler Georg Seufferth don Düt- 
tingsield hat auf Zufammenberufung feiner 
Glaͤubiger angerragen, um folden Zahlungs: 
Vorſchlage zu machen. 

Man hai Termin auf Freytag ten 23. 
April Vormittags 9 Uhr beſtimmt, wo alle 
jene, die das Seuffertifche Vermögen aus ir: 
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gend einem Grunde in Anſpruch nehmen, bey 
Wer unterjeichneten Behörde zu erfheinen, 
und ihre Forderungen anzubringen haben. 
Der Nichterſcheinende wird angefehen, 
als ſey er. dem allenfalls abgeföploffen wer: : 
denden Nachlaß-Vertrag beygetreten. 
Gerolzhofen ten 17. Mär; 1824. 
— Landgericht. 
chmitt, Landr. 
Herzing, Ldg.⸗Actuar. 


8)2Betanntmadung. 
Wer eine Torberung an bie Wuͤtwe des 
verſtorbenen Michael Walz zu Wiebelsberg 
hat oder zu haben vermeini, wird vorgeladen, 
bieſelbe auf Dienslag den 20. April b. Is. 
Vormittags 9 Uhr zu Protvcol bey der une 
teijertigten Behörde anzumelben, unb mit der 
Gemeinſchuldnerin, welche Friſtenzahlungs⸗ 
Vorſchlaͤge beantragt, die deßfallſige Webers 
einfunft ju treffen, unter dem Na tbeile, ba} 
zum Beſchluſſe des einzuleitenten Verfahrens 
die Ausbleibenten ter Stimmenmehrheit ber 
Anweſenden beytretend erachtet, und die uns 
— dabey nicht beruͤckſichtigt werben 

ollen. 
Gerolzhofen am 16. März 1824. 
Königlides zanbgeriht, 
Schmilt, Landrichter. 

Dberle, Redtäm. 


(3)1. Släubiger,Borlabung. . 

Der Bauer Nikolaus Stühler zu Mor: 
haufen hat fi für zablungsunfihig erklärt, 
und um Zufammenberufung feiner Gläubiger 


jun Zwede ber Liquidirung ihrer Anſprü 
gebeten. j j 
Hiezu, fo wie zur Vorlegung Befrheintg- 
ter Zahlungsmittel mit Plan wird Termin 
auf Dienstag ben 18. Maͤy d. J. früh 8 Upr 
anberaumt ,. wozu die Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß bie 
Etimmenmebrheit ter Erfihlenenen das weis 
tere Verfahren beftimmt. j 
D. Haßfurt den 3. April 1824. 
Königlided Landgericht. 
aas, Landrichter. 
Jörg, Logr.Actuar. 


Diebſtahls-Anzeige. 
In der Naht vom 10. auf den 14. Pe 
bruar d. J. wurbe in der Kreuzthaler Wal: 
dung. Diffriet. Koppenlobe, eine Holländer: 
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Winde, mit Weißbuchen⸗Holz geſchaftet, ent; 
wendet. Das eine Horn biefer Winde ift ab: 
ebrochen, am Stengel ber latten Seite vben 
—** ein Harifprung, und an dem Dreher 
bie Dim Handhabe abgeſorengt. An dem 
Stengel foll ſich noch ein Meißerknechtszeichen 
befinden. Da der Thaͤter dieſes Diebſtahls bid 
jegt nicht gefpurt werden Eunnte, fo bringt 
man leßteren zur öffentliden Kenntniß, um 
auf Entdeckung geeignet zufammenwirken zu 
Dünen. _ 

Haßfurt den 3. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Biat, Pandrichter. 

Jörg, Yandger.:Actuar. 


1 Edbictal-Kapdung. 
Das k. Landgericht Hammelburg bat in 
dem Schuldenwefen des Andreas Heim von 
MWeltpeim auf deifen eigenen Antrag den Uni: 
verfal-Concurs erkannt. 
Es werden daher die gefeplihen Ediets⸗ 
tage, naͤmlich 
4) zu Anmeldung ber Forberungen unb 
— gehörigen Nachweifung auf ben 14. 


ap, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
gg Borbderungen auf den 8. 
un), un 
5) iur Schlußverbandlung auf ben 25. 
und 7 
jebesmal Morgend 9 Uhr feflgefekt, und 
immflide unbefannte Gläubiger des Gemein: 
Kult hiemit Öffentlich geladen, unter 
m Rechtsnacht heile, daß das Nichterfiheinen 
am erflen Edictstage die Ausfchliefung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Coneurs⸗ 
maffe, das Nichterfeheinen an ben übrigen 
Epictötagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge haben. Augleidh werben biejenigen, 
Seide irgenb Etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Handen haben , bey Vers 
meibung des nohmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches — — ihrer Rechte bey Ge⸗ 
u übergeben. 
* melburg am 4. Aoril 1824. 
Koniglides Landgericht. 
5 N. Sößmann, Landrichter. 
2 H. Weber, Rchlspr. 


2. Ebdigtal-Sabung.— 
* Das kön. Landgericht Hammelsu hat 


ug 
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in den Shulbenwefen bed Valtin Stein ba- 
ier durch Entfhließung vom 10. Februar 
Irs. den Univerſal⸗-Concurs erfannt. Es 
wird daher, und zwar wegen Geringfügigkeit 
der Maſſa einziger Edietstag zur YUnbring- 
ung und gehörigen Nachweiſung der Forber- 
ungen, Vorbringung der Einreden gegen die: 
felden, und P F der Schlußhandlung 
auf den 30. April db. J. früh 10 Uhr ange: 
fegt, und hiezu ſämmtliche Gläubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtsnaͤchtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen an bem 
fefigefepten Ebiciötage dad Ausſchließen von 


ber gegenwärtigen Concursmaſſa jur Folge 


Hammelburg am 135. Mär; 1824. 
Königlides Landgericht. 
5%. Gößmann, Landr. 
v. Fuchs, Rechtspr. 


(5)3. Edictal-L8Ladung. 

Heinrich Schmitt, Sohn des Georg 
Schmitt, zu Hundsfeld, geboren im I. 1722, 
it feit 80—90 Jahren abweſend. Deffen 
allenfallfige Erben werden geladen, ſich in der 
ee Sfarhen Friſt von 6 Monaien a dato 

y ‚biefigem Gerichte zu melden, und ihre 
Erbfchafts-Anfprühe auf das bisher curatorie 
verwaltete Dermögen zu 206 fl. geltend ju 
machen, widrigenfaͤlls ſoͤlches an bie ſich bereite 
legitimirt habenden Inteflat:Zrben ausgeliefert 
werben wirb. i z 

Hammelburg am 10. Februar 1824. 

en Zandgerigt. 
A. Gößmann, Landricter. 
Weber, Rcehtspr. 


— — — — 
2 Bekanntmaſchung— 

Die Johann Gutmaͤnniſchen Eheleute zu 
Melperts haben ſich freywillig dem Eoncurfe 
unterworfen; es wird baher wegen Gering- 
fügigkeit der Maffe zur Anmeldung ber For: 
derungen und Vorzugsrechte, dann berfelben 
gehörigen Nahweifung, zur Bernchmtafjung 
und zu ben beyderfeitigen Schlußdandlun gen 
einziger Edietsiag auf ’ 

Montag den 26. April d. 3. 
r 


8 Uh · 
anberaumt, an welchem ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
Ks ber Johann Butmännifhen Eheleute bey 

rmeibung bed Ausfchluffes mit ihren. For⸗ 
derungen von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
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maſſe refs. mit ben treffenden Handlungen 
Dahier zu erfiheinen haben.! 

Zugleich werden alle jene, melde von 
tem DBermögen des. Gemeinfchuldners etwas 
in Handen haben, aufgeforvert, ſolches bey 
Vermeitung tes nochmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer. Rechte dem unterfertigten 
Gerichte zu übergeben. 

Hilders den 20. März 1824. 
Königlides Landgericht. 

—Clement, Landrichter. 

Roͤſch, Rehtspr 


— — e e — — 
a ne aut 

Die Maria Anna Groſch aus Fuld if 
am 29. v. M. auf ver Strafe von hier nad 
Zuld zwiſchen Neuwirthshaus und Untergei— 
ersſsneſt von einem unbekannten Burſchen be— 
taubt, und ihr 28 fl. cn Geld abgenommen 
worden. 

Die Beſchaͤdigte bat den eigentlichen 
Räuber folgend fignalifirt: 

Er ift Eurzer-unterfegter Statur, breitfchufe 
ierig, mit einer breiten Nafe, breitim Ge: 
ucht, hat ſchwarzbraunes Haar, iſt 23—24 
Jahre alt, Irug weißgrsue lange Hojen von 
Beidergemang, Schuhe, einen’hellgrau tudes 
nen Wammes und eine blau tuchene Kappe 
mit einem ledernen Scherm. 

Diefer Burſch hat noch einen Kameraden 
ben ſich — ber aber an dem Raube ſelbſt 
keinen Antheil genommen hat. Dieſer wird 
Sir einen Handwerksburſchen gehalten, wird 

8 ziemlich verlumpt, von einem mageren ges 
ſchmeidigen Wuchſe mit Beinkleivern und 
de von blauem Tuche angegeben. 

Indem man biefes biemit öffentlich bes 
kannt macht, erſucht man jede Polizey⸗Be— 
börbe, zu Entdeckung des Thaͤters mitzuwirten. 

Hammelburg den 3. April 1824. 

Königlides Kandgeridt. 
5 9. Söfmann, Landrichter. 
G. Schultheis, a.s.j. 


2) 2. Ebdictal-LLadun 
Die Matheus Fuchſiſchen Eheleute zu 
Sroßenlangheim baben ſich freywillig dem 
Concursverfahren unterworfen. Es wird daher 
erſter Edictstag zur —— — ber dor⸗ 
derungen und deren gehörigen Nachwel⸗ 
fung auf Sreyiag ben 23. Avril 1. I., 
ber 2te jur Vorbringung der Einreben 


-r 
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gegen die iangemelbeten Forderungen auf 
Dienstag den 25. May I. F., 
ber 3te Edictdtag zur-beyderfeits ſchlüßlichen 
Handlung auf Freytag den 25. Junh l. J. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
feftgefegt, und hierzu werden die unbefannten 
Glaͤubiger der Gemeinfhuldner unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladeh, daß das Nichter⸗ 
feinen am erflen Edictstage den Ausſchluß 
der Forderung von der gegenwärtigen Con 


cursmaſſe, daß Nichterfheinen an ven übrigen . 


Edietstagen aber den Ausſchluß mit der tref- 
fenden Handlung zur Folge babe. 

Zugleich werben jene, welde von dem 
Vermögen der gemeinfhultnerifchen Eheleute 
etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung nodmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Kipingen den 15. März 1824. 

Königlides Landgericht. 
Maper, Landrichter. E 
Mayerhöfer, Rchtspr. 


GSldubiger-Ladung— 
Johann Georg Kuͤnſtler von Schaippach 
bat auf Zuſammenberufung ſeiner Gläubiger 
angelragen, um, mit benfelben über etivaige 
Nacdläffe und Friſtenzahlungen tranfigiren zu 
können. Es werden daher ſäͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Johann Georg Künfller auf Mone 
tag den 24. May d. 38. früh 9 Uhr ander 
vorbefhieden , ihre Forderungen anzumelden 
und zu liquidiren, unter dem Rechtsnachtheile 
daß die Nichterſcheinenden als ber Meprjadl 
ber Gläubiger bepfretend angefeben werben 
follen. Lohr am 22. Mär; 1524. 
Königlihes Landgeridt. 
Anfelm, Landrichter. 
Wolf, Prast, 





O2 Ebictale 
Im Gante des Potafchenfiederd Johann 
Wettingstind von Hohenroth find folgende 
Evictötermine beflimmt; a de 
4) zum Anbringen ber gegen ihn zu mas, 
enden Forderungen und zum Nadhweife 
ber Wichtigkeit und bes Vorzugs derſel⸗ 
ben Sreylag ber 23. April, 
2): zur Beleifeitigen Vernehmlaffung bie: 
rauf Donnerstag ber 13. May, und endli 
3) jur beyverfeitigen Schlußerklärun Greg. 
or tag der 4. -Juny le ge, uh 8 un 
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an welchen daher deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
er zu erſcheinen ober zu gewärtigen haben, 
En fie im Ungeborfamsfille am Alten Ediets— 
tage mit ihren Forderungen, und an ven üb- 
rigen mit ihren treffenden Handlungen aus: 
geichloffen werten. 

Bugleidy werben alle biejenigen, melde 
vom Bemeinſchuldner Etwas befißen, hiermit 
aufgefordert , ſolches unbefhabet ihrer dieß⸗ 
allſigen Rechts-Anſpruüͤche gerichtlich zu hinter: 
egen.  Neuflabt am 18. Dlärz 1824. 
Königlihes Landgericht. 

Meifner, Landrichter. 
Sotier, Redtöpr. 


Gäubiger-Borlabung. 
Nachdem Adam Rigler zu Röttingen fein 
Grundvermögen veräupert hat, um feine 
Gläubiger zu befriedigen, teffen Edulven: 
ftand aber höchſt zweifelhaft ift, und es noth⸗ 
wendig wird, foldien vor Allem feſtzuſtellen, 
fo wirb hiezu Tagfart auf Dienstag den 4. 
Day d. J. For 8 Uhr anberaumt, wo deffen 
Gläubiger ihre re vorjubringen und 
gehörig zu liquwiren haben, widrigenfalls bie 
ichterfcheinenden bey ber weitern Auseinan- 
anberfegung dieſer Schuldenſache nicht berüd: 
fihtiget werben können. 
: YAub am 5. April 1824. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Ruckert. 








(2)41. Betanntmadhung. 
Auf Antrag der Joſaph Hehniſchen Ehee 
feute zu Bütthard, mit ihren Glaͤubigern eine 
Bablungs: Webereintunft zu treffen, werben 
elle diejenigen, welche an ſolche eine Forbes 
“rung haben, anmit aufgeforbert, Miltwoch den 
28. April d. Ze. frah_ 8 Uhr dahier zu ers 
feheinen und ihre Anfprühe gehörig richtig 
zu ſtellen, wibrigenfals fie bey der etwa ab: 
gefchloflen werdenden Uebereinkunft nicht be: 
rüdjichtigt werben können. 
Aub am 1. April 1824. 
Königlideskandgeriht Röttingen. 
e. Kinder, Landr. 
Ruckert. 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Samstag den 24. April d. I. Mittags 
2 Upr werben nachgenannte dem Lorenz Gehring 
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fü Zauberetteröheim gehörige Realitäten auf 
em bortioen Gemeindehaufe im Mege ver 
Hülfsvollſtreckung bem öffentlichen Striche aus: 
efept, und bie Bebingniffe vor Eröffaung 

8 Striches befannt gemaht werden. 
Aub ben 6. März; 1824. - .” 
Königlihes Landgericht Röttingen. 

E. Linder, Lantridter. 

Dihtmüller, Rätspr. 


Verzeichniß der Realitäten. 


4) Ein Wohnhaus mit Scheuer und einem 
Kalterbaufe. 

2) Vierthalb Viertel Morgen Weinberg 
am Mohren, D.Loren; Heller 3. Adam: 


Bumm. ' 
3) 3/4 Morgen Weinberg am Wittig, D. 
Martin Kleinhans F. Rifslaus Barth. 
4) 1/4 Morgen 17 Gerten Wiefen in der 
Lapen, D. Loren; Bumm 3. Georg Frieß. 
5) 1/4 Morgen 3 Gerten Ader auf ber 
Heger, D. Simon Midel 3. Kafpar 


Frieß. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Zur Befriedigung ber Glaͤubiger des 
Georg Adam Mod zu Gelchsheim werben, 
Dienstag den 20. April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf tem Gemeinbehaufe bortfelbfi deſſen Guter, 
und Wohnhaus unter den hiebey befannt ges 
macht werdenden Bebingungen zum Stride 
gegeben, was anmit zur allgemeinen Kennts 





J 


niß gebracht wird. 


Aub am 17. Maͤrz 4624. 
Koͤnigliches Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 


F. Froſch. 


(5) 4. Ausſchreiben. 
Johann Willacker, Ortsnachbar zu Eöm- 
mersborf, bat auf ———— 
ung angelragen, und iſt zur Aufnahme defz, 
en Schulventiandes Taaſart auf Donnerdtag 
en 20. May Vormittags unter dem Nedts« 
nactheile ver Nirhtberüdjichtigung bey ferne: 





‘ser Behandlung des Debitweſens angefept. 


Werne den 31. März 1824. 


Königlihed Landgericht. 
Limb, Landridter: 
Eramer, Ldgr. Actuar. 
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4. Audfädreiben 
u Michael Neubert, Ortsnachbar zu Egens 
haufen, bat freywillig auf Gläubiger: Zufans 
nberufung angetragen. Zur Aufnahme vefs 
en Schuldenſtandes iſt demnach — auf 
ittwodh den 12. May Vormittags, unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdſichtigung 
bey der ferneren Behantlung ver Debüfade, 
t. 
ei wird zur allgemeinen Darnach⸗ 
achtung bekannt gemacht, daß Michael Neu: 
bert forthin ohne W.ſſen und Genehmigun 
einer Ehefrau Anna Maria, und feine 
wagerd Joſeph Netiner zu Egenhaufen, 
Bein rechtsverbindliches Gefhäft abſchließen 
kann. Decr. Werne ben 50. März 1824. 
Königtihes Landgerigt. 
mb, Landrichter. 

Cramer, Logr.Actuar. 


3. Glaͤubiger-Ladung und 
® Mobilar:Verfirid. 

Mer an die Berlaſſenſchaft der Johann 
Bol; Witwe, Maria Elifabeiba, von Mem— 
108 einen Anfprud) macht, hat ſolchen auf 

Montag ben 26. April I. I. früh 8 Uhr 
vor unterfertigtem Gerichte — und 
auszuführen, anſonſt er bey Auseinander ſe⸗ 
dung ver Verlaſſenſchaft unberückſichtigt bleibt. 

Dann werden zugleich) zum Verſtriche des 
verlaſſenſchaftlichen Mobilars, wozu auıh eine 
Duantität verfehiebener Getreibe-Gattungen 


örf, au j i 
Be den 21. * l. J. früh 8 Uhr 
in ver Behaufung des Bauers Valentin Bolz 
zu Memlos die Liebhaber eingeladen. 
Weihers am 27. März 1024. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Zandridier. 
Ihl, Ligr.Actuar. 


4 QAusdfhreiben. 
Zur Aufnahme bed Schuldenſtands ber 
Georg Dietmanns Wittib zu Schwanfeid, fo 
wie_ zum Beſchluß des mweitern Verfahrens, 
iſt —— auf Donnerstag den 29. April 
Vormuͤtags, unter dem Rechtsnachtheile der 
a RR bey dem Debitverfahren 
angefcht. 
— en ferner 
ntglihes Landgericht. 
Zimb, Landrichter. 
Eramer, Lbg-Kkt. 


wuvvn. - 
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(5) LBekanntmachung. * 
In der Ausſchatzung des Backermeiſter 
Barthel von Ebrach wird deſſen be» und uns 
beweglihes Vermögen , 
onnerstag ten 6. May früh 8 Uhr _ 
in tem Schmittifhen Wirthshauſe zu Ebrach 
turh ten Commiffatr, Rechtspracticanten 
Weilard, öffentlich verſtrichen. 
Die unb veglihe Gan maſſe,gerichtlich 
eſchäßzt a f 2481 fl, veſteht in enem ge 
wloffenen Gute, die Kapelle, wozu gehört: 
a) ein zweyilödiged, von Steinen neuge: 
bauted Wohnhaus, morauf btöher vie 
Bäderey ausgeubt wurbe, und welches 
mit ben biezu erforderlichen Einrichtungen 
und Gerätokbaften verſehen iſt. 
b) eine Scheune mit Slallung, gleichfalls 
von Steinen, nebſt Hofrieth, 
ce) 3/8 Morgen, 6 Ruthen Garten, 
d) 5 1/2 Morgen 2 Ruthen Feldd 
e) 4 1/8 Morgen Wieſen, 
£) dad Gemeinderedt. 
Das bewegliche Vermögen beſteht in zweh 
Stud Viey und einigem Bauerepgeigirr, - 
An der Strihstagfart werben übrigen® 
bie auf dem Grundvermögen haftenden Lajlen, 
fo wie der Strichsbedingniſſe, eröffnet. 
Burgebrad) amı 18. Mär 1824. 
Königlih baierifhes Landgericht 
m Dber:Maintreife, 
Tr. dv. Kreß, V. n. 


Neßer. 


(2)2.- Glaubiger-Vorladung 
Gegen bie unbedeutende Verlaffenfchaftde 
maffa des Iſraeliten Mofes Gerber zu Gers— 
feld, zuvor Mofes Salomon genannt , iſt bep 
vorliegender beträchtlichen Ueberſchaldung der 
Eoncurs erkannt, und wegen Unbeveutenheit 
ber Vermögensmaſſa einziger Edictstag auf 
Donnerstag den 29. April früh 3 Uhr ange 
fegt worden, an welchem alle befannte und 
undekannte Gläubiger in Perfon oder durch 
gehörig Brovollmachtigte ihre Forserungen 
anbringen, nachweiſen und über deren Vorzug 
mit den ubrigen verhanveln, oder gewärtigen 
möüffen, daß fie von. der Goncurdmajia pter 
mit ihren betreffenden Erklärungen ausges 
mo. werben. 
ugleihd werden biejenigen, welde ir 
= etwas von ter Verlaſſenſchafismaſſa in 





nben haben folkten, aufgefordert, bey Were 
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meidung bed nochmaligen Erſatzes ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Geröfeld am 12. März 1824. 
Brafl.o.Bropbergtoe Herrſchafts— 
richt. 


Reulbach, H. R. 
Püls, Actuar. 





6)2. Bekanntmachung. 

Gegen bie Gebrüder Georg und Frie: 
drich Hillebrand zu Miltenberg iſt der Eon- 
curs rechtöfräfiig erkannt; es werben Daher 
folgende Edictdtage feflgefegt: 

1) Freytag ter 25. April 1. I. früh 8 Uhr 
er Anmeldung der Forderungen mit 
hren Vorzugsrechten und zur Vorlage 
ver Beweismittel, 

2) Freytag der 4. Day I. 3. früh 8 Uhr 
jur rdringung ber Einreden und jur 

hlußhandlung, 
wozu alie Gläubiger unfer dem Nachtheile 
vorgeladen werden, baß dad Ausbleiben am 
iten Edietstage den Ausfihluß von ber Con: 
cursmaſſe, und jenes am Zien Evictötage ben 
Verlufi der beircffenden Handlung zur Folge 
habe. Miltenberg den 4. März 1824. 
Zürfilides Herrſchafts-Gericht. 
urz / H.⸗ichter. 
Braun. 





3)2.Befanntmadung. 

Auf freywilliged_ Unterwerfen ted Mir 
chael A:iton Link ju Berndiel werden folgende 
Evirtötagfarten feligefegi : 

1. Freytag ver 30. April (. I. zur Anmel- 
dung der Forderungen und Vorzugsrechte, 

zur Vorlage der Beweismittel, dann zur 

orbringung der Einreben hiegegen, 

11. Montag ver 31. May l. Irs. jedes⸗ 
mal frub 8 Uhr zur —— 
wozu alle Gläubiger unter dem Rechts— 
nahtheile vorgeladen werten, daß ber 
Ausbleibende am Aten Ebictötage von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſa, unb 
refp. mit den Einreten, und an ber ans 
bern Evictötagfart mit ber betreffenden 
Handlung ausgefelojjen werbe. 

* rer‘ ven 2 rer ’ 
ärftlibes Herrſchafts-Gericht. 

j Kurz, Harfd.Ndir. 
Braun. 


RAN ‘ 
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(3) 4. Släubiger-Borlabung. 

Karl Firſching, Gemeindeſchmied von 
Kleinrheinfeld, hat einen großen Theil feis 
ner Gruntbefigungen öffentlid verſtrichen, 
und will feine Gläubiger in die Güterfauf: 
ſchillinge einweifen. - 

Wer daher an gedachten Karl Firſching 
eine Forberung zu machen gebenft, bat am 
Dienstag den 4. Man d. J. früb 9 Uhr bey 
dem unferfertigten Gerichte zu erſcheinen, 
und feine Forderungen gehörig zu liquidiren, 
und bie allenfallfigen Beweismittel mit vor: 
zubringen und fodann die Einweifung zu ge: 
wartigen. 

ie an dieſem Termine ausbleibenden 
Gläubiger haben zu gemwärtigen, daß fie nicht 
eingewiefen, unb ihrer alenjallfigen Hypothe⸗ 
ken Rechte auf Die verdußerien Grundflüre 
verluftig erklärt werben. 
ag — April > irä 
ür v. urn un ar es 
u gerr(dafis ericht. 
Ley, Herrſchafisrichter. 

Zeiller, funct. Actuar. 


(3)3. Betanntmahung. 
Montag den 26. E. M. April früh 9 
Uhr wird im Wege ber redtliden Hülfs— 
vollſtreckung dad dem Georg Anton Kammer 
er zuſtehende Erbbeflandsgut, bes 
iehend in 
36 Morgen 2Biertel 17 Ruthen des beflen 
Ackerlandes und 
5 Morgen 29 1/4 Ruthen Wiefen 
ſodann das dem gedachten Kammer alö freyes 
Eigenthum gehörige unter Nxo. 17 zu Trenn⸗ 
furt gelegene zweyſtöckige Wohnhaus ſammt 
Scheuer und Gtallung, auf dem Gemeinde: 
haus daſelbſt unter den im Strichstermine 
ju eröffneden Bedirigungen, welde inzwifchen 
aud) bey ver unterzeichneten Behörde einges 
fehen werden können, öffentlih an den Meifl- 
bietenden verileigert, wozu bie Liebhaber hier: 
mit eingelaten werben. 
Kleindeubah den 13. März 1824. 
Fürſtl. KZöwenfiein- Refsnberatfäet 
errfhafts:Geridt dafelbſt. 
hattenmann, Hrrſch.Rehtr. 
z Rohrmann, Het. 


)3. Befanntmahung 
Zur Verfleigerung ber unten bejeißne 





625 


ten Lierenfhaften bed Michel Anton Lin 
zu Bernbiel und zwar jener auf Miitenber: 
ger Gemarkung wird Zagfart zur Verſteige⸗ 
rung auf 
Freytag ben 23. April d. Irs. 
“ Nahmittags 2 Uhr 
auf. dem Herrſchaftsgerichts-Locale dahier, 
dann jener auf Schippacher Gemarkung auf 
Samstag ben 24. April Nachmittags 2 Uhr 
in loco Stivpad) , endlich jener auf Hepdie— 
fer Gemarkung auf ven nämlihen Tag Nach— 
mittags 3 Uhr in loco Heppdiel feſtgeſetzt, 
wobey Kaufsliebhaber erſcheinen können. 
Miltenberg den 20. März 1824. 
Fürſtl. Herrfhafts:Geridt. 
Kurz, H.⸗Rchtr. 
Braun. 


— Gemarkung. 
ieſen. 
9 Mrg. 1 Vrth. 36 Rth. 
4 Mig. 2 Vril. 33 Rth. im Gerenth. 
Ackerfeld. 
4 Dritl. 0 Rth. in den Bachäckern. 
2 Drel. 21 Rth. allda. j 
2 Dil. 5Nth. in den Eichenbühler Aedern. 
4 Drtl. 22 Rth. allda. 
2 Brtl. 29 Nth, allva. 
Schippacher Gemarkung. 
2 Mrg. 2 Vril. 5 Rth. Adler im obern 
Steinbüſchel. 
Hepdieler ag. E 
4 Mrg. 2 Vrtl. 42 Rth. der in den 
Bildädern. 
2 Mrg. 14 Rtb. daſelbſt. 


5)5: Betanntmadhung. 
Freytag ben 23. April 1.3. Rahmittags 
2 Uhr werden im Wege ber Hülfsvollftres 
ung nahbefchriebene Liegenfhaften tes Ni: 
kolaus Zang zu Neudorf der offentlihen Ver 
fleigerung in loco Neudorf ausgefept, mas 

bhiemit zur allgemeinen Kenntniß dient. 

Amorbach den 5. März 1824. 
Fürſtlich —— — Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, Herrſch.Richter. 
Stein, 2. 6. j. 
Beſchreibung. 

Ein einſtöckiges Wohnhaus, Stallung, 
Scheuer und ſonſtige Defonomie-Örbäude, 
4 Morgen 2 Vrt. 33 Rth. Amorb, oder 
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4 1/2 Tagw. 55 2/10 baier. Q.⸗R. Haus- 
wiefe neben Franz Anton Fertig. 

4 Morgen 2 Vrt. 5 Nuth. Amorb. oder 
1 1/4 Tagw. 88 baier. DR. Gartens 
acker. 





Bekanntmachung. J 
Sn, Executivwege ſoll Montag den 26. 


"April d. J. — — 2 Uhr in tem Orte 


Detter bag dortſelbſt befindliche Gut des ab- 
weſenden Johann Eperjel an ten Meiſibie— 
tenden berfirihen werben, ald welches aus 12 
Morgen 72 Nuthen Wiefen, 20 Morgen 48 
Ruthen Artfeld und 2 Morgen 142 Nuthen 
Wüſtung beileht, und auf welden 9 1/2 fr. 
einfahe Steuer, an übrigen Abgaben 11 fl. 
4 Er. in Geld, 51/2 Map_an Korn, 4 Maß 
an Haber, 30 Eyer, 11/2 Sommerhahn und 
eine Henne haften. 
Zeitlofs den 31. Marz 1824. 


Srepberrlid von Thüngen’fhes 


Patrimonial:Geridt. 


Pollich, 7 N. 


mpert, a. so. j. 





(2)4. Bekanntmachung. 

Nach höchſter Weiſung werden die in den 
nachbenannten Kellern befindlichen herſchaft— 
lichen Möſte, als: 

— Zehent⸗, 18 Fuder 6 Eimer 21 
ag Gultmoſt, im Keller zu Kigingen, 
417 5. 11 E. 32 M. Zehent, 12 5.53 €. 
9 M. Gült, im Keler ju Sul,feld, 
48 3. 3 €. 36 M. Zehenl, 3 3. 10 E. 38 
DM. Gült, im Keller zu Öroßenlangheim, 
20% 2E. 6 M. Zehent, 65 46 M. 
Guͤlt, im Keller zu Mainbernheim, 
141 3. 2 E. 14 M. Gültmoſt, im Keller 
u Marktfteft, . 
2 5 9 €. Zebent:, 9 F. 9 E. 26 M. 
ultmoſt, im Keller zu Sickershauſen, 
Mittwoch ven 21. de. Ds. fruh 9 Uhr bey 
dem hieligen Rentamte nad gefihehenem Ab— 
aſſe wieverhoft salva ratificatione zum Striche 
aufgelegt, welches Kaufliebhabern befannt gee 
macht wird, 

Kigingen am 7. April 1824. 

Königlihes Rentamt. 
£op. 


| 
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unter Maintreis 


des König: reichs Baiern 


Würzburg. Nro. 42. Donnerdtag den 15, April1824. 


uwnnswvwvinannnnsu 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 











m Namen Seiner Majeftät des König 
Den Bollyug des HupothetenBeieded betr. 
_ Das Gefep vom 4. Junius 1822, die Einführung bed Hppthefengefepes und ber Prio⸗ 
ritätdorbnung betreffend, hat $. 2 fur alle jene Gegenftände, welche tem Hypothekengeſehe 

. 22 gemäß, in das neue —— einzutragen find, bie Anmeldungszeit bid zum 

» Junius 1825 feſtgeſetzt, und auf bie ar ber Anmeltung find im Hypotheten⸗ 

gefege F. 25 und 26 unb im ——— beſftimmte nachtheilige Rechtsfolgen angebrobet.. 

deſſen hat bie Erfahtung bey den meiſten Hypothekenaäͤmiern des Kreifes bewiefen, 

daß bisher nur wenige Anmeldungen der beſtehenden Hypotheken und ſonſtiger zum Eintrag 

in die neuen Hypothekenbücher geeigneten Realrechte von ten Intereffenten bey ven Hypo— 
thefenämtern mit Vorlegung ihrer Urkunden bewirkt worden fint. 

. Der unterzeichnete Geri Br fiebt ſich daher, theils als oberauffehenbe Behörbe über 

Ammtlihe Hypotbefenämter des Unter-:Mainkreifes, theils als Hypothekenamt nad 9. 87 

s Einführungsgejeges veranlaffet» 

A) bat Yublifum auf die Faͤlle auſmerkſam zu mahen, in welchen eine Anmeldung 

von ben Gläubiger bey ben Hppotbefenämiern tes Kreifes gefcheben muß, wibrigenfalls, 

— —— ni * 1. Zunius 1825 nicht geſchieht, jeder Gläubiger ſich ben gefetzlichen 
achtheil zuziehet. 

Kur ea bereitö beflehenten Hypotheken betürfen einer ausbrüdfiden Anmeldung von 
Eeite der Öläubiger nit, und werden von ben Hypothekenaͤmtern von Amtswegen in: 
die neuen Hypothekenbücher übertragen, welche in ſolchen das Hypothekenweſen betref- 
fenden öffentlichen Büchern eingetrogen find, bie tas Kppothetenwefen einer Stadt, 
einer Drifchaft, eined Amtsbezirkes ganz allein und feinem ganzen Umfange nad) ums 
affen,, i; B. die ehemals königl. preußifhen Hypothekenbücher, vie ————* 
er Landgerichte Prölsdorf, Würzturg rechts tes Mains, bie Stadiſteuerbücher ter 

Stadt Würzburg und bie im Unteı:Mainfreife allgemein eingeführten, und ganz allein 
ae gewitmeien , ſeit langen Sabıen forigefegten Hrpoiheten-Pro⸗ 
ocollbuͤcher. 

I) Dagegen haben diejenigen Gläubiger, teren Krpothefenforterungen nur In einfaden 

Zaͤhrgang 1824 Rn2 2 
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Briefs⸗ Vertrags⸗ Obligations-Protocollen der Gerichte eingetragen, und nicht, wie 
unter Abſatz Ill erwähnt, wird, von Amtswegen zu berückſichtigen find, dieſe Forderungen 
bey den Hppothefenämtern anzumelden, oder ſich den geſetzlichen Nachtheilen zu unters 
werfen; indem auf Privatwillen beruhende Hypotheken aus folden einfahen Protocollen 
in Dad neye Hypothekenbuch niemal von Amtswegen ubertragen werben. 

Hi) Gefeglihe over ſtilſchweigende Hypotheken werben von den Hppothefenämtern aus den 
YAmtspapieren nur dann von Amtswegen reherdirt, und in Dad neue Hppothekenbuch 
eingetragen, \ 

a) wenn fie zur Klaſſe berjenigen gehören, für teren Eintragung bie Hypotheken— 
Anter durch, dad Geſetz verantwortlich gemadt worden find; dahin gehören nad 
$. 46 Rro. 1, 2, 3, 4, der Inilruction über ven Vollzug des Hypothekengeſetzes: 

1) die Hypotheken an Vermögen. der Vormünder und Curatoren; — 

2) die Sicherſtellung des Vater: und Muttergutes, ſo wie des Voraus minten 
jähriger Kinder, dann der Erbtheile minderjähriger Geſchwiſter, ferner des 
Heirathsgutes und eingebrachten Vermögens minderjähriger Epefrauen. 

Auf Großjährige wird_biebey feine Rückſicht genommen, indem dieſe ihre 

Rechte felbit anmelden muffen. ni ee 

3) Die Gutsübergaben und die dabey vorzüglich auf dem platten Lande fo gewühn: 
an und wichligen Alimentations:Derträge der Gutsübergeber oder ſogenannten 

ueträgler. - 

4) Die Vorbehalte des Eigenthuns ober einer Hypothek, melde in den, bey 
—— aufbewahrten, die Beſitztitel betreffenden, Protocollen oder Urkunden 
vorkommen. 

b) Wenn außerdem bie bis zum 4. Junius 4825 in dem Unter-Mainkreiſe noch geb 
tenden Gejege von ber Einen vder andern Art ſtillſchweigender Hypotheken ausdrück⸗ 
lich verordnen, Daß * fie von Amt? oder Gerichlswegen Rückſicht genommen 

© werben müfje; was die Inſtruction 6. 46 Nro. 5 deſtimmt. 

IV) Alle andere Arten von beriehenden gefeglihen Qypoiyeken unterliegen, wenn fi) 
auch ihre Exiſtenz aus den Amtspapieren ergiebt, eben jo, wie bie auf Privatwillen beruds 
enden, lediglich der Anmeldung. 

B) Da das unterfertigte' königliche Appellationsgeriht vermöge bed Einführungsgefeges 
som 1. Junius 1522 6. 87 das Hypothekenamt über die Güfer derjenigen, welchen ber pri— 
vilegirte Gerichtsttand in eriter Inſtanz aud) fur Realklagen bey diefem Geridyte angewiejen 
it, zu führen hat; fo ergebt an die Inhaber von Hypotheken und fonfligen Kealredten auf 
tie Güter und Einkünfte der im Unter-Mainkreiſe beguterten Standesyerrn auf wem Örunde 
der obigen Bedanntmadung die gleichmäßige Öffentliche Aufforderung, ihre Rechle bey dem 
unterzeichneten Gerichtshofe mit Production der befigenden Urkunden zum Eintrage ın das 
anzulegende Hypothekenbuch um jo mehr bald anzumelten, als bey dem Abgange_alterer 
Hypothekenbücher das Hyvothefenamt nur felten in dem Sale ift, von Umtöwegen Einträge 
in das neue Hypothekenbuch zu vollziehen. 

Decretum Würzburg den 3. April 1824, 

Königlih baier. Appellations-Geriht für ben Unter-Mainfreis. 
I. M. v. Eeuffert, Präfident. Tertig. 
N — — — ———— TEA HERR. m —— e — nn 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 1. Befanntmadhung. 
Durch befontere Verorbnungen iſt das Meitfichfünren ber Hunde in den königlichen 
Nevieren und Leibgepegen bey Vermeidung einer Sirafe von 12 fl. jur ven erjien, ung 24 fl. 





“ 
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für ben zwehten Betrefungdfall unterfagt. Es ift auch den Jaͤgern ausdrücklich befohlen, bie 
gewöhnlichen Haushunde, wenn fie in den Feldern oder Hölzern gefunten: werden, aldbalb 
niederzuſchießen, wofür ihnen cin halber Gulten Schußgeld eniridiet werben foll. 

Fremde, — bie ſich außer ber gewöhnlichen Straße mit frey herumlaufenden 
seid betreten laſſen, ſollen, ihre Hunde am Seile zu halten ,, gütlidy erinnert, und im 

erweigerungsfalle der Obrigkeit des nächfigelegenen Orts, duch welden fie paſſiren, gur 

Beflrafung angezeigt werben. 

Demungeachtet bemerkt man feit einiger Beit vielen Unfug im Mitnehmen ber Hunde 
in bie Felder und Weinberge. R 

Um biefem unbefugten und ber Jagd höchſt nachtheiligen Herumlaufen ber — 
beſonders in den Leibgehegen und den Umgebungen der Stadt, zu begegnen, wird das Verbot 
des Revierens auf dieſen Gehegen, das —— der —— ſo wie das Mitneh⸗ 
men anderer Hunde in die Felder und Weinberge auf den Grund der deßhalb beſtehenden 
Verordnungen mit der Warnung in Erinnerung gebracht, daß jeder in dem Jagen oder ſonſt 
in ven Markungen betrofſen werdende Hund, mit Ausnahme ter Hühnerhunde, von dem 
aufgeelten Jagdperſonale nad) der ihm zugefommenen Inftruction_ niebergefchoffen werben 
wird, und daß Diejenigen, welche fid) beygehen laffen, mit ihren Hühnerhunden außer den 


gemwärtigen haben. 
ürjburg den 12. April 1824. 


Wegen ju revieren, ebenfalld die in den Gefegen hierauf beflimmte Strafe unnahfihtlih zu 





Der Stabt-Magiffrat. 
* L Burgermeifter Behr. 
| Shirmer 
(3) efanntmabung 


eultur ſchadlichen Infecten, insbefondere bie 


unterfagt, weil die ber 
aupen, hiedurch verfilgt werben. 


2 B — 
- - Daß Fangen ber Vögel, fo wie das Zerſtören ihrer Reſter auf frevem Felde und in 
ben Wälvern ift dur allerhöchſte Verordnun 


aumzucht und Felbs 


as bießfalls beſtehende Verbot wird mit dem Bebeuten in Erinnerung gebracht, baf der 
Entgegenhandelnde unnachſichtlich mit angemeffener Polizepfirafe im-Betretungsfalte belegt werde. 


+ Würzburg ben 9. April 1824. 


Der Stabt:-Magiffrat. 
I. Bürgermeifter, Benkert. 


Shirmer. 





()2 Betanntma hung. 

Zn der Verlaffenfhaftsfahe der Anna 
Maria Hartmann von Ginden werden am 
Dienstag den 20. April Nachmittags 2 Uhr 
derſchiebene Effecten an Weipjeug, leidungs⸗ 
ffüden und Betten, bey unterzeichneter Stelle 
gegen banre Zablung öffentlich verſteigert; 

- welches hiermit befannt gemacht wird. 

Wurzburg ben 9. April_1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 

Kübel 


— — — —— 

6) 2. 1Bekan — 
Alte diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verlebien Herrn Domdechant Fichtel 


dahier eine Forderung ober irgend einen Ans 


ſpruch zu machen gedenken, haben folche 


Donnerstag den 29. dieſes 
Vormittags 9 Uhr 
unfehlbar dahier anzubringen oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß auf fie bey Auseinanderfegung der 
—— t keine Rüdfiht genommen wer⸗ 
n fol. 

Würzburg ten 9. April 1824. 
Königlides Kreid-u. Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 





(3) 41. Slaͤubiger⸗Vorladung— 
Wer an die Verlaffenfchaft ver Johann 
Schnoͤßiſchen — zu Kneßgau eine For⸗ 
a. A 4 
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— zu machen hat, wird vorgeladen, ſolche 
am Mittwoch den 19. May db. J. früh 8 Uhr 
dahier anzubringen und nachzuweiſen, als er 


weh, bey dem Abſchluſſe des Theilungs⸗-Ge⸗ 


äfted nicht berüdlichtigt wird. - 
Eltmann den 1. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
28. A. Kummer, Landrichter. 


a a rn Beyer. 
8)1. Epictal-Lapdung. 

Die Toter des verlebten Ppilipp Wür 
ſcher von Frankenbrunn hat fid) mit einem 
gewiffen Anton Heilmann von dafeltfi vor 
geraumer Zeit verehelicht, ift aber mit diefem 
sor 20 Jahren von hier ab, und angeblich 
nach Ungarn gejogen, ohne daß bis jegt vom 
Zen ne Aufenthalte dieſer Eheleute einige 

achricht eingegangen iſt. Diefer Wufher’: 
ſchen Tochter fi aus dem väterlidhen Haus⸗ 
verkauf ein Erbtheil von 150 FR zugefalen, 
um beren Ausfolgung bie Inteflat:Erben ders 
malen page haben. 

Obi er Anton Heilmann, fo wie beffen 
Ehefrau over allenfallfige Zeibes:Erben werden 
alfo hiermit geladen, in einer Friſt ven 6 
Monaten a dato an, weldje bie Zfache geſetz⸗ 
liche Friſt in ſich fließen, fih perſönlich oder 
durch Bevollmächtigte bey unterzeihnetem 


Gerichte zu flellen, und obiged Vermögen in 


Empfang zu nehmen, ober zu gewärtigen, 
daß ſolches ben fih darum anmeldenden Erz 
— ber Wuſcheriſchen Tochter ausgefolgt 
werbe. 
Hammelburg ven 8. April 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
E 9. Gößmann, Lanbridter. 
. Schultheig,a»j. 


)1.Bekfannimadhung. 

Der Ortsnachbar Martın Endres von 
Kreuzthal will gegen DVerpfänbung nachbe— 
ſchriebenen Grunbvermögens ein Capital zur 

bfioßung von Guterfauf:Zielen aufnehmen, 

Bey dem Mangel eines öffentlihen Hy— 
pothekenbuches -über diefen Ort, und da fi 
aud aus den verhandenen Kppothefen = Pro: 
focollen mit Verläßigkeit niht entnehmen läßt , 
ob ſchon frühere Verpfändungen diefer Grund: 
flüde Statt gefunden haben, werben alle jene, 
welche Unterpfands-Rechte auf diefelben etwa 
ſchon erworben haben, zur Nachweiſung ber: 


ſelben binnen 30 Tagen, unter dem Nachtheil 


ru 
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aufgefordert, daß im Nichtmeldungsfalle, mit 
ver Beſtatigung ber Pfandverſchreibung und 
Ausfertigung der Urkunde opne Weiteres vor⸗ 
gefahren werde. 
Das Grundvermögen befleht in 
einem Wohnhaufe mit Hofrietb, Scheuer 
und Nebengebäuben nebſt Garten Nro, 14, 
Marienburghaufer Zehen, . neben Georg 
Adam Linder und gemeiner Gaffe, ben 
k. b. Brandaffecuran; mit 1300 fl. einver⸗ 
leibt, Zar 41300 fl., 
45 Morgen bazugehörigem zehnt: und gülke 
freyen Hoffeld gegen Löffelfter;, Iay 


880 flr 
48 Mrg. dazu gehörigem Hoffelb, zehnt: und: 
gültfreg, gegen Reichmannshauſen, Zap 
i : 


040 * 

18 Dirg. Dazu gehörigem zehnt⸗ und güft- 
frepen Hofe gegen —— Pr 
Tar 1040 

4 Mrg. Krautfeld am Haßfurter und Löffel 
fierzger Weg, zehnt⸗ und gültfrey, Zar 


* 

43 Vtrg. zu beſagtem Hof gehörige gehnk 
und gülkfrepe Wieſen, — — 
Marienburgpaufer Lehen, Tax 1360 fl. 

Summa 6025 fl. run. 
Haßfurt am 8. April 1824. 2 
Königlides Landgericht. 
a8, Landrichter. 
ips, a. *. 


(5) 3. Edictal-Labung. 

Das Eön. Landgericht Hammelburg hat 
in dem Schuldenweten des Valtin Stein das 
per durch Entfchließung vom 10, Februar 

Irs. den Univerſal-Concurs erkannt, E— 
wird daher, und zwar wegen Geringfügigkeit 
ber Maſſa einziger Evicistag zur Anbrin 
gung und gehörigen Nachweiſung ber Forde 
sungen, Borbringung ber Einreten gegen die 
felben, und ‘Pregung ber Eihlußpandlung 
auf den 30. April db. 3. früh 10 Uhr ange 
fegt, und hiezu fämmtlihe Gläubiger des 
Gemeinfhuldnerd unter dem Rechtsnachtheiſe 
vorgelaten, daß das Nichterfiheinen an dem 
feſtgeſeßten Edictstage das Ausſchließen von 
der gegenwärtigen Concursmaſſa zur Folge hat. 

Hammelbürg am 43. März 1824. 

Königlihes Landgericht. 
34. Goͤß mann, Landr. 
v. Fuch s, Rehtspr. 
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@)1. Bekanntmachung. 

In ver Concursſache des Georg Greier 
von Reiersbach wird das unter Dem heutigen 
erlaffene Klaffenurtheil am Freytag den 30. 
biefes Monats an bie Geridhtstafel angeheftet 
werben. 

Mellerichſtadt am 10. April 1824. 

Königlihes Landgeridt. 
erner, Landrichter. 
Scheuerer, At. 


£3)41. Oläubiger-Borlabung. 
Andreas Freund, jüngft, Gemeintepfleger 
zu Stettbach, will fein Vermögen gegen Nah: 
rungs⸗Auszug an feine Kinder abtreien, weß: 
hald vie Aufnahme deſſen —— nöthig, 
und hiezu Tagfart auf Montag den 31. May 
Vormittags unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung angefegt wird. 
Werneck den 3. April 1824. 
— Landgericht. 
£imb, Landrichter. 
Eramer, Logr. Actuar. 


(2)4. Gladubiger-Vorladung 
Der Bauersmann Karl Göpfert zu Aura 
bat mit feiner Tochter Katharina Elifabetha 
Söpfert, und refp. beren Bräutigam Friedrich 
Schrodt aus Oechſe einen Guts-Abtretungs- 
und Nahrungs-Auszugs: Vertrag er jen. 
Bebufs - der gerichtlichen ſtaͤtigung 
dieſes Vertrags iſt vor allem der Schulden: 
fand bes gedachten Gutsabtreters zu erheben. 
u biefem Ende werben alle biejenigen, 
sie an die Karl Göpfertifhen Eheleute 
irgend eine —— & machen haben, ans 
durch aufgefordert, ſolche 
* 2* ben 7. May 1. Is., 
rüh 8 U 


unter Vorlageber Beweismittel zu liquidiren, 
als anfonfl Be erihtlihe Beſtätigung ohne 
weitere Berüfihtigung der etwa vorhandenen. 
Glaͤubiger erfolgen wird. 
Tann den 30. März 1824. 
Zrepberriih v. Tan niſches Herr: 
Bun cht. A 
E. F. Chr. Sondermann, HR. 
s — Goll, H.⸗Act. 


1. Bekanntmachung. 
@ Montag den 17. May I. Is. Fechmit⸗ 
tags 2 Uhr werden auf dem Rathhauſe zu 
Burgfiabt nachſtehende Liegenſchaften des Alohs 
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Brankenberger nach ben Bellimmungen ber 
Krecutiond-Örbnung verfleigert. BE 
Miltenberg am 27. Marz 1824. 
Fürſtlich re Herıfhafts: 
ericht. 
Kurz, HeRNchtr. 
Liegenſchaften. 


41 Diertel 20 Ruthen Acker im Seuacker 
und Baum, neben Anton ng 
ainhelle, 


Braun. 


4 Vrtl. 20 Rth. Ader in der 
41 Drtl. 20 Rth. allda. 
1 Drtl. 30 Rth. alla. 
4 DBrtl. 530 Rth. allba. 


6) 1. EA A, 

Auf Anftehen. des Hppothefargläubigers 
werben nachſtehend befchriebene Immobilien 
bes Sebaflian MNeuberger dahier nach Vors 
fhrift der Erecutions:Ördnung am Samdtag 
den 15. May Il. I. Nachmittags 3 Uhr dem 
Öffentlichen Stride ausgefept, und Stride- 
liebhaber eingeladen. 

„ Amorbad) den 23. März 1824. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


Streng, H.Niäter. 
Stein,a.»j. 
j Beihreibung. 

Ein halbes Wohnhaus neben Schafian Emerich 
und Revifor Faulhaber. 

31 Ruthen Amorb. oder 74 4/10 b. D.:R. 
Due auf der Bahnmweide neben Fidel 

ofler. 

20 to. Amorb. ober 48 b. QR. Wiefe 
An a ce neben Rathoͤſchul⸗ 
theiß Dit. 

27 Eh Rth. Amorb. oder 66 b. Q.R 

iefe am Genfeswehr neben Mathes 
Breunig. 

8 4/2 Rip. Amorb. oder 20 4/10 b. D.:R. 

jarten unter dem Waidader am Gaͤns— 


mehr. 

1 Morgen 32 Rth. Amorb. oder 4 Tagw. 
60 8/10 b. DR. Ader an ber Mu— 
dauer — ober dem Kirchzeller Weg 
neben Fidel Loſter. 

1 Mrg. Rth. Amorb. oder 4 Tagw. 
12 b. DR. Acker ober dem Meer 
neben Tran; Anton und Christian Gifoth. 





‚Betanntmadung. 
Mittelfi Einſteigens find kuͤrzlich unges 


\ 
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fähr 40 Pfund Kieſern⸗Same in einem ie 
werrichenen Sacke aus dem Gemeinbehaufe in 
Schneeberg entwendet worden , ohne daß eine 
nähere Bezeichnung bier“erfolgen: Eönnte. 


Der Thäter iſt gänzlich unbekannt. Alle | 


usfinbigmahung deſſelben gehörig mitzuwits 
fen unb denfelben auf Betreten hierher abzus 


n. 
Be YAmorbah am 5. April 1824. 
Fürſtl. Re Herrfhafts: 
eri 


r . 
Streng, H.Ridter. 


MU FLmENnneT 
ur Richtigſtellung der Verlaſſenſchaft 
bes Friedrich Eirih von Roden iſt Zagfart 
auf Dienstag am 20. April 1. 3. früh 9 Uhr 
unter dem Kechtönachtheile anberaumt, daß 
der Ausbleibende bey Vertheilung der Mafie 
nicht berüdjichtigt werbe. f 
Rothenfſels am 27. Mär; 1824. 
Fürſtl.Löwenſteiniſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Haäcker, H.-Rehtr. 
irchner, a. 6. 


331. Bekanntmachung. 
—* Am Mittwoch ben 28. April l. 8 Nach⸗ 


—— werden daher erſucht, zur 


mittags 3 Uhr werden in der Behauſung bes, 


Schuhmachermeiſters Philipp Schneider dahier 

mehrere Effecten, ald: 

- Bettung, Weißzeug, Kupfer, Meſſing⸗ 
und Holjwaaren, dann mehrered Leder⸗ 


werk, 
gegen gleich baare Bezahlung, dann am Don: 
tag den 10. May I. 3. Nachmittags 3 Uhr 
nachbeſchriebenes —— Vermögen, 
Tepteres auf SZielfrilten , nad Borjhrift 
ber Executions⸗Ordnung öffentlich verfleigert, 
was anburd zur öffentlichen Kenntnig ges 
bracht wird. 

Amorbach am 7. April 1824. 

Fürſtl. N, Herrfhaftk 


ericht. 
Streng, Herrſch.-Richter. 
Stein, a. 6. j. 
Beſchreibung. 
Ein Wohnhaus in der Schenkengaſſe neben 
Franz Pieifer. 
47 1/2 Rh. Amorb. ober 42 b. DR. 
Weinberg am Bildader neben Tobias 
Käpmanns Wittib. 


wm. ·· - 
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eindberg am WAmlofenbrunnen neben 
Kaſpar Walter. a i 
51 1/4 Rih. Amorb. .oder 75 b. Q.:R. 
Wẽinberg bafelbii neben Anton Bäuers 
leind Kinder. 
12 Rth. Amorb. ober 36 b. Q.:R. Wein 
berg daſelbſt ueben Kaſpar Wälter. 
39 Ah. Amorb. ober 93 6/10 b. Q.⸗R. 
Weinberg im Mäurid neben Antres 


Uhrig. 

42 41/2 Rth. Amorb, ober 1/4 Tag. 2 
b. 6 Ader im Dorniihkete San 
Nikolaus Thome. 


(2) 4. Warnung u, Edictal-Ladung. 
Dem Gemeinde: Nachbarn Johann Peter 
Fertig jung vun Oberwitibad) wurbe wegen 
lieverlihen. LZebenswandels, von welchem er 
turd die gefeplihen Kinfdreitungen nicht 
urück gebracht werben Eonnte, in ver Perfon 
ed ehemaligen Gemeinde-Vorſtehers Johann 
Georg Schäfer von Oberwiltbach ein Bey— 
— beyge eben, ohne deſſen Zuziehung er 
ein Geſchaͤft, in welchem fein Bermögen ver 
äußert, verpfändet, oder auf irgend eine Art 
belaflet wird, redhtögultig vornehmen ann. 

Auch viejenigen, welche dem Peter Ferti 
jung ohne Zuziebung Liefes feines Beyflande 
etwas borgen ober darleihen, können auf Zah⸗ 
lung feinen Anſpruch maden. 

Bey biefer öffentlichen Bekanntmachung 
und Warnung, mit bem Peter Fertig jung 
in ein Geſchaͤft von obiger Urt einzugehen, 
wird zugleich zur Aufnahme und Richtigftelung 
ber Forderungen, welde aus irgend einem 
Grunde an denfelben gemaht werden können, 
Tagfart auf Donnersdiag den 29. lauf. Von. 
Vormittagg 9 Uhr unter dem Rechtsnach— 
theife angeorbnef, daß die nicht angezeigt 
— Forderung nie mehr berückſichtiget 
wirb. 

eng ee am 6. April 1824. 
Zürfil. Lowenſtein-Wertheimiſches 
GEREIR ORTE nersiaafte-@erigt 

‚Do F lr 


Geigel, Act. 


(8)2. Släubiger-Vorlabung. 

Auf Antrag des Schmiebmeiflers Ans 
bread Höhn zu Kurzewind werden teffen 
&läubiger hiermit aup 
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Donnerdtag ben 29. April d. Irs. 
Vormittags 8 Uhr 
r Nahmweifung ihrer Forderungen und Er: 
(ärung über bie Zuplungs- Vorfehläge Hohns 
unter den Rechtsnachtheile  hieryer vorgela⸗ 
ben, daß die unbekannten Gläubiger bey Be: 
rihtigung des Schuldenweſens Hoͤhns nicht 


weiter berückſichtiget, die Bekannien aber als 


der Stimmenmehrheit beygetreten werben an: 
gefeben werden. . 

Mit. Nentweinsborf ben 12. Mär; 1824. 
Freyherrl. v. Rotenhanſches Patri— 
monial:Geridt. 

Jacobi, Patr.Richter. 
Appunn. 


(5) 2. Betanntmahung. 
Donnerstag den 22. d. M. frub 9 Uhr 
werben ben dahieſigem königl. Rentamite 100 
Shäffel Weigen, 600 Schäffel Korn und 
400 Schaͤffri Haber von dem legten Erndt⸗ 
jahre, dann 100 Schäffel Weiten von der 
Erndte 1822 in ſchicklichens Parthien öffent: 
lich verſtrichen, und ven Meiſtbictenden unler 
Vorbehalt jedoch ter höchſten Genehmigung 
ber gelegt werdenden Meiſtgebote uber: 
laſſen/ welches hiedurch zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt z 
Werueck ven 9. April 1824. 
Das königlides Rentamt. 
Geisiin 
— m EL nn —⸗ 


(1) Befbreibung. 

Der Zeyer des z5jährigen Regierungs:Jubis 
laun:s Geiner Majeſtat des Könige Maple 
milian Joſeph vom 16, Zebruar 1324 im 
Städtchen Rottingen, Landgerichts Röttingen, 

Wenn Fubelfefte zut erfrenlihen Rüde 
erinnerung an eine Begebenheit der Votzeit 
fhon im Aügemeinen bey dem Feſte einer 
bloßen Privatperfon die tiefite Theilnahme 
erregen, weil fih an ſolchen höchſt ſelten be— 
zeichneten Tagen der Menfchen Wefühle am 
reinjten ausfpredyen, sum jo mehr tritt eine 
foldye von einem ganzen Bolke ihrem Landes— 
vater veranjtaltete Geyer in die Reihe der 
unvergeglichiten fir Örgenmwarf und Zußunft, 

In dieſem bedeutungevollen Sinne wurde 





die Feyer der 25jährigen Regierung des all— 


geliebten Volkswohlthätets Gr. Maſeſtäl des 
Königs Marimilian Joſeph in dem Städtchen 
Roöttingen mit allgemeiner Theilnahme be— 
gaugen. 


mu. 


798 


Schon am 15. als am Vorabende des 
Yubiläums:efles verkündete das Juſammen⸗ 
läuten mit allen Gloden um 5 Uhr Abends 
eine ſtarke ı/4 Gtunde lang, Die bierauf 
um 7 Uhr von der biefigen türkifhen Mufik 
banude unter der Directidn des mürdigen 
Ara. Rectors Franz Stephan Neubert auf 
denn Marttplaße über eine Stunde lang 
aufgeführte große und gebaltvolle Nachte 
mufit unter dem Zaſtrömen einer febr großen 
Menge bieliger Einwohner, fo wie die auf 
dem Berge aächſt der Stadt losgebrannten 
ı2 Schüſſe aus den Doppelhaden, und die 
Eavalleiie: Trompeter die Feyer des lommen« 
den Feſtes. 

Mit dem Anbruche deffelben gabın die 
vom Berge berab aus den Doppelhaden 
regelmäßig gethanen, ı2 Gchüjje, ‚das Zu« 
faınmenlanten mit allen Gloden 1/5 Ötunde 
lang, fo wie die alle Hauptjiragen durchs 
ziehende türkeiſche Mufitbande die Gignale 
zur Feyer des Jubiläums-Feſttages. 

Um 8 Uhr Morgens wurde das erſte 
Zeihen zum jeyerishen ©ottesdienfte mit 
allen Öloden gegeben, worauf ib die Ödyuk 
jngend in des Schulen verfammelte, und in 
ſchönen Zügen, mwohlgeordnet von den Hru— 
Lehrern auf das Rathhaus gifüb.t wurde, 
Hier entwidelte Hr Rector Neubert, in einer 
eigenen aus der Fülle des Herzens fliegenden 
Rede den Kindern die Beranlafjung der Seyer, 
Prlihten gegen den König, frbilderte mit 
jedes Gemüth anfpredsenden Ansdrüren das 
Slück des bütgerlichen Bereins, die zabllofen 
Wohlthaten, womit Ge. Majejlät unfer alle 
liebtee König fein Volk begludt, insbeſon— 
dere die unvergeßlichen Berdienjte un Jugend 
Bildung, und zeigte zulegt die onjtitutieng= 
Dentmünze vor. 

Währenddem hatten fid) die dabiefigen 
Gtaatsdiener, Magiftrat und Bevollmadys 
tigte auf dem Rathhauſe in Gala verfams 
melt, und die Bürger zu Fuß und zu Pferd 
in der ſchönſten Parade anf dem Marktes 
plaße aufgeſtellt. \ 

Den feyerlichen Zug zur Kirche, welcher 
um g Uhr begann, eröffneten die dahıer bes 
findliyen E Gevldaten, unfer Bortraguug 
ud Grin die Muſikbande an 
ibre pie, au weldbejih 5 Siugmadchen, 
fammtlich weiß gekleidet mit blauen Bügs 
dern gegiert, und einen großen Kranz von 
blau und weißen Roſen trugen, auſchloßen. 


* 
199 
Pant reibten ſich die Gtaatsdiener, Ma— 
giflcatsräthe und Bevollmädligte an, und 
den Schluß machten die Bürger zu Fuß und 
zu Pferde in großer Anzahl, mit einer Bür— 
gerfahne. 

Auf vorgefagfe Art ging der fenerlihe 
Aug nady dem Hundheimer Thore zu, die 
Rentamisfraße ber, bis ans‘ Pfarrhaus, wo 
dann Hr. Gtadtpfarrer Georg Joſeph Jä— 
ger abgeholt wurde. 

An der Kirche drängten fid Leute aus 
allen £laffen, fomoh! Einbeimifche als Fremde 
iu febe großer Meuge. j 

Die Schuljugend fland auf der linken 
Geite der Kirdye, und das k. Militär ftellte 
fid) Anfangs an die Hauptlirchenthüre zu 
beyden Geiten, um beym Eingange der Ho— 
noratioren zu präfentiren, und bernad, vor 
dem’ hohen Altare, wohin auch die Fahnen 
gebracht wurden. Das gefammte Volk brady 
by Anjichtigwerdung der Honoratioren in 
lautes: „Lebe der König!’ aus. Die Bür— 
ger zu Pferde hielten am Portale, und jene 
zu Fuß ftellten fidy an. der rechten Geite der 
Kiıcye auf. j 

In der Kirche murde eim feyerliches 
Amt mit Te Deum abgehalten, worunter 
bey jedem Gegen und Haupttheile ein Galve 
von den Bürgern zu Fuß gegeben wurde, 
Beym Te Deum aber gaben jie ein drey- 
‚maliges Galve, worauf dann auf dem Berge 
ı2. Schüſſe aus den Doppelhaden geſchahen. 

Nach abgehaltenem durd die vom Hrn. 
Rektor Neubert vorzüglid gut gemählte, 
und unter deſſen thätiger Leitung beftens pro: 
Qucirt> Kirchenmuſik verberrlichten folennen 
Gottesdienfte verfolgte der Zug die nämlichen 
Stoaßen wieder retour in der oben angeges 
benen beften Drönung bis zum Rathhaufe, 

Das k. Militär und die Bürgerfcyaft zu 
Buß un® zu Pferde machten unter beftändie 
ger tütkifchen Mufit auf dem Marktplage 
die fihönfter Manövres, und gaben nod 
mebrere Galve. Währenddem zogen die 
Schulkinder auf das Rathhaus, und fangen 
das baierifhe Volkslied von Poofe in rüh— 
renden Ötropben ab, worauf ein jedes einen 
ar.:1Bed erhielt, 

Mittags ı2 Uhr wurden 14 confcribirfe 
Arme auf dem Rathhaufe in Gegenwat des 
Magiftrats gefpeift, und die Gpitäler er= 
hielten: doppelte Speiſen, wozu Hr. Stadt— 
pfarrer Jäges den Wein ſpenditte. Auch 
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wurden bon mehreren Geiten freymillige Ga⸗ 
ben an Geld für Arme bergegeben. 7 

Nachmittags nah ı Uhr verſammelten 
Eh auf Anordnung des kön, Hrn, Diſtricts- 
Schul-Inſpectots Willner zu Tauberretferss 
beim, mehrere Hrn. Schullehrer aus dem 
Difiriete dabier, im obern Gaale beym 
Gaſtwirthe zum Kreutz, und unterhielten, 
mit Zuziehung und thätiger Mitwirkung der 
biefigen Mufil, unter Direction des Hrn, 
Rectors Neubert, die anmefenden Honora- 
tioren durch nftrumental: Mufit und @# 
fang bis auf den Abend. Abends von 7 bis 
8 Lbe zog die türkiſche Bande durd alle 
Gtroßen, und madyte bey dem biefigen Hrn. 
Doerzollbeamten Karl Hohenfeld den As 
fhluß, der feine Wohnung auf das Herr 
lichſte beleuchtet hatte. Ya diefer Zeit ge 
fhahen noch 12 Schüſſe aus den Doppel 
baden vom Berge herab. 

Hiebey war eine ungemein große Men: 
fhenmenge verfammelt, die unter befländis 
gem Bivat-Rufen die Muſik verdumpfte. 

Nach dem Zapfenſtteich erfholl die Frem: 
den-Mufit in alen Gafthäufern zus allge- 
meinen Beluftigung , wobey alles einig, ftieds 
Ih, mit den beften freundſchaftlichen Ger 
finnungen fi vergnügfe, allgemeine Ord— 
nung, Anftand un® Zufriedenheit herrſchte. 

Der Mogiftrat muß hiebey den hiefigen 
Bewohnern zum Ruhme berühren, daf die 
felben alles Möglidye zur größern Verherr⸗ 
lihung dieſes erhabenen Feſtes beygetragen 
haben. Gie wetteiferten ſchon viele Tage zu 
vor, und brachten endlih eine beträchtliche 
Anzahl in gleihen Uniformen zu Fuß und 
zu Pferde zufammen, worauf danıı der Ma- 
giftrat die Ordnung zur Geyerlichkeit beſtimmte. 

Hiedurdy fpricht fi nun unverkennbar 
aus, daß Ge. Mojeftät der König, unfer 
bochgeliebter Landesvater, wirklih in den 
freuen Herzen feiner diefjeitigen guten Be 
wohner lebe, und fidy derfelbe in ihnen das 
fchönſte Denkmal unvergeglicher Bolkslisbe _ 
ftiftete. 

Go ſchloß ſich in der fpäten Naht die Feyer 
des ewig denkwürdigen Nationalfeftes. 

Röftingen am ı. April 18235. 

Der Stadt: Magifiraf, 
Joh. Heim, Bürgermftr. 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nro 42 
bes 


Intellige 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 





Bekanntmachung. 
Eine ſilberne Druckſchnalle wurde ge⸗ 
— ae fih als Eigenthümer legitimirt, 
ann fe 


be_ gegen Erfag der Einrüdungs-Ge: . 


bühren auf dem Polizep - Bureau wieder er» 


balten. 
Eben fo Siegen viele gefundene Schlüffel 
vr Aushändigung an bie ſich meldenden Eigen⸗ 
hümer bereit. 
Würzburg ben 12. Aprif 1824. 
er Stadt-Magiſtrat. 
Behr, 1. Bürgermeifter. 
Schirmer. 


Di Berſteigerung. 
Mittwoch den 21. dieſes Monats früh 9 
Uhr werden in dem Geſchaͤfts⸗Locale des uns 
— Hallamtes 
— wir franzoͤſiſche Pupblumen, 


30 Gebünde ſchwarze ebern, jebes zu 
— ſchwarze Putzfedern, jedes z 


8 Stück couvrirte Crepband, 
3 = lange Crep⸗Shwals 
4 Garnituren fagonirte Atlasband, 
4 ⸗ ⸗ Florband, 
517 Stück weiße baumwollene Einzug⸗ 
Kordeln 
verſteigert, und ben Meiſtbietenden gegen fos 
gleih baare Zahlung zollfrey abgegeben. 
Mürgburg am 15. Aprif 1824. 
önigliches Hallamt. 
Niebeth, Dberdeamter, 
Wittmann, Eontroleur. 


Bekannt — ——— 
Loͤſer Abraham von Höchberg, ber bereits 
im Sabre 1785 in Concurs gerathen war, 
bat auf Auslieferung eines gerichtlichen De: 
pofitumd von 62 fl. 5 fr. angetragen. 
Jahrgang 1824. 


uzblattes. 





Alle etwaigen Intereſſenten werben hie⸗ 
mit aufgeforbert, Ihre Anſpruche — 4 
Wochen gerichtlich anzujeigen, wibriaenfallg 
fie für darauf verzichtend aͤngeſehen werten ; 
und das fragliche Depojitum an Löfer Abraha m 
ertrabirt werden foll. 

. ben 10. April 1824. 
Königliches LZandgeridt I. d. M. 
Behr, Lanvriditer, 

ZuRhein. 


(G) 4.Bekanntmachung. 

Im Wege der Executivn werten am 
22 d. M. früh um 10 Uhr 18 uber 14 
Eimer Moſt, Erlabrunner Gewäihfes, und 
bort eingekellert, im Amtslocale des unser: 
5 Rentamts durch öffentlichen Aufſirich 
derkauft, und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein 

ürzburg ben 13. April 1824. 
bas königlide Rentamt tl. d. M. 
Degen. 


gab en 
n der Concursſache des Pantaleon Zeyher 
u Weſtheim iſt Tagfart zur Rn ler 
Fimmtticpen Immobilien, wovon dag Ders 
— an der Gerichtstafel angeheftet if, 
auf ben 28. d. M. * Nachmittags in loco 
Weſtheim vorgefetzt. Dieß wird hiemit bekannt 
gemacht, und Kauflieb,aber dazu eingeladen, 
mit ber Bemerkung, daß die Gläubiger und 
ber Gemeinfhulbner auf die gefeplide Friſt 
w Stellung befferer Käufer verzichtet haben, 
omit alsbald ver befinitive Zuſchlag erfolgen 
wird. Die übrigen ingungen werben bey 
der Verfleigerung feltft bekannt gemacht. 
KHammelburg den 40. April 1824. 
Königliches Landqericht. 
F. A. Gößmann, Landrichier. 
Weber, Rchtspr. 


(65) »Bekanntmachumng. 

Donnerstag den 6. May b. 3 frubg Uhr 
werben im Gefinäfts:Zocale der unterfertigten 
Commiſſion für —— Montur⸗Maierial ien 
* 2 
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Lieferung unter ben fihon befanmten. allge: 
—*— ebingungen an den Wenigſtnehmen⸗ 
den. Öffentlihe Verſteigerun 
500 Ellen dunkelblau Tuch. 
15 Ellen hellblau Tuch. 
250 Ellen Rodfutter:Zeinwand. 
600 Ellen oxdinare FuttersZeinwanb. 
800 Ellen Hemden:feinwand. 
100 Paar Schuhe. 
4100 Paar Sohlen fammt Fleden. 
Non ten Leinwand: Sorten , Schuhen unb 


vorgenommen, 


Sohlen find von ben Betheiligten Muſter 


mitzubringen, 
_  Königshofen den 10. April 1824. 
Die Garnifons : Deconomie : Com: 
p u‘ i en 
on, Hauptmann. 
Keller, Bataill.Rechngsfhr. 


Sruchtpreife auf der Schranne in Schweinfurt 
ben 7. und 10. April 1824. 


Im höchſten Preis: 
Welhzen, oe 5 Mktz.d. Schff. 2 F — J 


in, 1:— : . . 
Gerſie, 10⸗— : ⸗ 4.30 fr. 
Kater, 1 = 3: ⸗ 3fl. ger 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 74Schff. 2MH.,D.Shff. 10fl. 23Er. 


Kom — 47 * 5 * * 6 fl. 3 Er, 
Gerlie, 13 = 1: ⸗ 4fl.16 fr. 
aber, 1 = 2: ⸗ 2.56 fr. 
j Im tiefflen Preis; 

Weiten, 16Schff. 5 Mp.,d.Schff.10 fl. — Er. 
Korm } 1 sm 3 5 5 fl. 40 er. 
Gerlie, 1 =: 25 ⸗ 4 fl. — Er. 
= ’ 4 zs— ⸗2 ⸗ 2 fl. 42fr. 

umme aller verkauften Früchte: 251 Shffl. 


HME, als: 101 Schffl. — Me. Weigen, 
49 Schffl. 3 Mtz. Korn, 24 Shffl. 3 Dip. 
Gerſte, 76 Schffl. 5 Mp. Haber. 
Der Stadt:Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
v. Segnitz. 


——ñ—ñ —— —ñ ñ 
Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


41) (3) Aus den k. Gärten Schönthal 
und Schönbuſch bey Afchaffenburg können 
8 Stüd Schwanen einzeln oder paarweis 
Bäuflicd abgegeben werden, Die reſp. kön. 
Kofgärtner geben hierüber nähere Auskunft, 


unvn 


804 

2) (2) Freytag den 23. April früh 10 

Uhr werden in dem Kaufe des Lön. Baier, 

Herrn Mojors Herbft, 4. Difte. Neo. 17, 

im unterfien Stocke die zur Verlaſſenſchaft 

der Grau Bauperwalter Öreyer’s Wittib das 

bier gehörigen Dbligationen, als: 

a) eins Aprocentige dahiefige Kreiskaffes 

Dbligation zu 500 fl. mit Conpons ver⸗ 

eben, oo. L 

b ge dergleichen ebenfalls zu 500 fl., 

c) eine von dem königl. Appellations:Ges 
richte dahier -ausgefertigfe mit Coupons 
verfehene Sprocentige fürſtlich Löwenſtein⸗ 
Werthheimiſche Dbligation zu 1000 fl., 

d) eine dergleihen zu 500 fl., 

©) eine dergleichen ju 250 fl, 

f) eine dahiefige flädtifdye Gprocenfige Ob⸗ 
ligation zu 1500 fl., 

zum öffentlihen Striche aufgelegt, und den 

Meifibietenden gegen baare Zahlung ſogleich 

ohne meiteren Borbebalt abgegeben, Zu 

diefem Striche ladet höflichſt ein 
Würzburg den 7. April 1824. 
. das Teftamentariat. 

3) (3) ı) Die zur Berlaffenfhaft des vere 

lebten Friſeurs Adam Geifer dahier gehörigen 

Grundfiüde, als: nämlich . 

1 1/4 Morgen Weinberg im obern Grom⸗ 
bübl gwifchen dem Bürgerfpitale und 
Stanz Geuffert dahier gelegen, fo dem 
vormaligen domcapitul'ſchen Rezepto= 
raf-Amte mit ı Pfund zins= und lehn— 
bar ift, dam 

35 3/4 Duadrat-Ruthen Weinberg zwiſchen 

dem Lindlesberg und Grombühl, welche 

bende Grundftüde bioher mit einander 
bereinigt waren, und wieder bereinigt 
abgegeben werden, dann 

Morgen. Weinberg, nun fheils Wein: 

berg theils Garten im Schuͤttling oder 

Grombühl zwifhen dem Kafpar Riel 

und den Rüdels:Erben gelegen, fo dem 

töniglidyen Stadt-Rentanıte mit2 ıf4 Er. 
gings und 10 Adhfel Moft jährlich leben = 
und bandlohnbar ift, werden Dienstag 
den 20. d. Mts. Nadymittags um 2 Uhr 
in der Behauſung des verlebten Friſeurs 

Adam Geifer an der Gemmelsgaffe Fr. 

Difte. Nro. 59 verfteigert, und wenn 

ein annebmlidyes Gebot fallt, ſoglelch 

der Zufchlag ertheilt. 

2) Die gu diefer nämlichen Berlaffen- 
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ſchaft gehörigen Mobilar: Gegenflände an 
Gilber, Kleidung, Weißzeug, Betten, Schrei— 
nerwaaren u. d. gl, dann 

eirca 6 Eimer 1823er Moft und 

eirca 10 Eimer ı81ger, und 

eirca 5 Achtel 1822er Wein, 
werden auf dem darauffolgenden Mittwoch 
den 21. April 2. Is. Nahmitfags um 2Uhe 
in der nämlichen Behauſung des Erblaffers 
verflticyen, und gegen baare Zahlung abges 
geben. ; 
4) Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die Berlaffenfchaft des verlebten Srifeurs 
Adam Geifer dahier aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde einen Anfpruh zu madhen haben, 
aufgefordert, fidy deffalls unfehlbar Bis Ende 
diefes Monafs bey dem angeordneten Tefta« 
menfariate im 2. Difte, Neo. 236 im Ges 
fhäftslocale parferre anzumelden, und die 
Sorderungen nachzuweiſen, midrigenfalle 
nad Berlauf diefer Friſt dıe Berlaffenfhaft 
an die eingefegten Teflaments- Erben ohne 
Weiters auegehändigel werden fol, 

Würzburg den 8. April 1824. 

Bon Teftamentariafs wegen. 

5) (2) Ein Wirthshaus mit Scheuern, 
Gtallung, Kolzremife, Schweinftal, zwey 
gewölbten Kellern, einem Baum- und Ges 
müßgarfen, und 42 Morgen XArtfeld, in ei« 
nem Wallfahrtsorte 4 Stunden von Würz- 
Burg, ift aus. freyer Hand zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man im Sntell.»Comtoir. 

6) (3) Im Bogen find fünf Morgen 
A theils Weinberg, Klee» und Adere 
eld, melde zins= und lehnftey find, und 
ein halber Morgen Ader im Sand, aus 
freyer Hand zu verfanfen, und können 
auch auf Berlangen von einander gegeben 
werden. Das Nähere ift im Intell⸗Comtoir 
du erfragen, 

7) Cı) Friſche füße Büdinge, neue holl. 
Häringe und Gtodfifhe find bey Handels« 
mann Herold billigfi zu haben, 

8) (r) Im 4 Difte. Neo. 222 nächſt 
der Reuerer Kirche iſt gufer Kühdinger zu 
verkaufen. 





Dermiethpungen 


4) (3) Im 4. Difte, Neo, 254 in der 
Ganderthorftraße ift der mittlere Gtod mit 
fehs Zimmern, Magdlammer, Holjlager, 
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Waſchhaus, Brunnen, Keller, an eine ſolide 
Haushaltung auf Broßjäfobizu vermiethenz 
in diefem nämlichen Haufe find auch 2 Pferds— 
fände zu verkaufen, und können flündlidy 
gefeben werden. 

2) (2) Auf der Domgaffe 2. Diſtr. Nro, 
554 ift ein Zimmer mit Möbeln ftündlid) ‚zu 
verlebnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Leipziger Dfiermeß-Kafalog 1824. 
4) (1) In der unterzeichneten Buchhand— 
fung ift der Leipziger Dftermeß-Rata= 
log ı824 fo eben angefommen, Literatur 
freunde erhalten folden auf Verlangen zur 
Einfihf und Auswahl. Die darin aufge» 
führten neuen Bücher können ſämmtlich durch 
uns beftelt und bezogen werden, fo wie 
auch alle jene von andern deutfhen Buche 
haudlungen vou Zeit zu Zeit in Journalen, 
——— und Intelligenzblättern ausge— 
otenen Gegenſtände auch bier faft immer 
ſogleich vorcäthig zu finden ſind. 
Würzburg am 13 April 1824. 
Stahel’fhe Buhhandlungs 

Gubferiptions=- Anzeige. 

2) (ı) Im Laufe des Monats May 
erfcheint: 

Sammlung aller föniglihen Berords 
nungen für das baierifshe Bürger- 
Militär. Gefammelt und herausgeges 
ben von königl. Rathe Döllinger. 
gr. 8. „Preis: 3 fl. 

Diefe Verordnungen zu fennen, ift 
jedem Dffisiere nothwendig; es war aber 
bisher ſeht ſchwer, weil fie meifteng zerſtreut 
abgedrudt, und nirgends geſammelt waren. 
Daher bleibt es keinem Zweifel unterworfen, . 
daß diefe bequeme Gefegesfammlung allen 
Landweht-Commando's ganz erwünſcht fegn, 
und theilnehmend aufgerommen werden wird, 

Es find demnarh an fämmtlide föbl. 
Landwehr-Commando's des Unter-Mainkrei— 
ſes Subferiptions:Piften mit dem höflichſten 
Erſuchen befördert worden, foldye den Her— 
ren Dffizieren zur Unterzeihnung mitzutheilen, 
wozu wir hiermit ergebenft einladen, 

Etaher’fhe Buchhandlung: 
Kotalogs-Anzeige 

5) (1) Der Leipziger Bächerkata— 
log für die Zubilate-Meffe d. J- iſt fo 
eben angefommen, und liegt füc die per⸗ 
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und Auswahl’ bey uns bereit. 
Würzburg am 14. April —* 
Etlingerihe Buch-⸗ und Kunſt⸗ 
handlung 
— — 
4) (ı Bürzburg. 
X —M— den i9. April 1824. 
Der rep 8 
@roße romantiſche Dper in 3 Anfzügen von 
Kind. Mufit von Karl Maria v. Weber. 
5) (2) Unterzeichneter bringt ergebenfk 
zur Anzeige, daß am Dfter:Montag die ges 
wöhnlihe Zan;mufit wieder ihren Anfang 
nehme, und an den 2 daraufjolgenden Diens: 
tagen Entrebälle gehalten werden, mobey 
der Eintritt für Herren 30 Er. Eoftet. 
Zugleih made ich hiermit befannt, daf 
ich mit hoher Bewilligung mit Anfang des 
tünftigen Monats May ein Abonnement 
für gebildete Stände eröffnen merde. Es 
wird an jedem Dienstage der Monate May, 
ung, July, Auguſt und Geptember eine 
Van gefeifgpaft ehbalfen, und diejenigen 
Herren, welche —8 auf dieſe fünf Monate 
obonniren wollen, jahlen 2 fl. voraus. Für 
einen einzigen Monaf, vom erften Dienstag 
jeden Monats bis den legten einfhlüßig, ift 
der Preis des Abonnements auf 48 fr. feits 
efegt, und Herren, welche nicht abonuirt 
End, ſteht der Eintritt für 30 Er. offen. 
Unterzeichnefer ladet hiezu ergebenft ein, 
und wird ſich beftreben, den Ldünfihen eines 
ochgeehrten Publitums zu entjpreden. 
bohgerd % Andreas Gabler, kt: 
6) (3) Indem der Unterzeichnete gezies 
mend- anzeigt, daß er mit den Diterfeyers 


tagen feinen ben feinem Haufe befindlichen, 


Garten in der Öteljengafje unterhalb des 
Julius-Hoſpitals wieder zu feiner Weinwirth— 
fhaft eröffnet, und feine verehrlichen Gäſte 
gu gütigem Beſuch höflichſt eintadet, bemerkt 
derfelbe zugleich, daß nebjt den gewöhnlichen, 
fon zu fehr billigen Preifen befannten Wei— 
men auch Ötfeinweine und eine recht gute 
Sorte Rheinwein billig bey ihm zu haben 
fegen. Gimon Aloys Herold, 

7) (1) Unterzeihneter macht hiermit be— 
Bann, daß ec den Hutten’idyen Garten über 
nommen babe, iba noch vor bevorjtebende 
Dfiem ſelbſt beziehe, und die Witthſchaft for 
gleidy eröffne, Es ift alles in gutem Ötand 
eingerichtet, wie es. früher war, und für 


An 
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prompfe Bedienung und Bequemlichkeit der 
Gäjte beftens geforgt. Joſeph Martim 
8) (1) Dfter-Montag nimmt die Tanze 
muſik im Kaifergarten für den Bürgerftand 
wieder ihren Anfang, und mwird damit au 
allen erlaubten Gonn- und Feyertagen fort 
gefahren, wozu höflichſt einladet 
M. Weiler, Kaiſerwirth. 
9) (2) Ich danke einem verehrlichen 
Publitum verbindlichjt für die bedeutende 
Abnahme meines allenthalben fo fehr beliebten 
Damenmwaffers, weldyes id) im biejigen nz 
teiligenzblatte Nıo. 35 angezeigt habe. Ba 
ich in einigen Tagen von bier abreife, und 
allgemein gewünfdyt wird, diefes moblriedyende 
und nüßlihe Waſſer audy ferner bier erhals 
fen zu können, fo habe idy dem dahiejigen 
Handelshaufe Peter Bolzano eine Niederlage 
für den ganzen Unter: Mainkceis überlafien, 
welder dafjelbe allein und um diefelben 
Pıeife, wie ich es verkauft habe, verfaufen wird, 
nämlich das Kiſtchen mit 6 Slafthen zu 2 fl. 
24 Er. und das einzelne Fläſchchen zu 26 Er. 
W. Rofenberg, von Münden. 

10) (3) 16 bis 1700 fl. rhn. find im 
Banzen oder in 2 Theilen gegen gerichtlihe _ 
Berfiherung auszuleihen. Näheres ift im 
4. Difte. Neo. 283 in der Elephantengaffe 
zu erfragen, 

41) 3) 1500fl ch. find gegen hinlängliche 
Berjicherung aus;uleihen; wo? erfährt mam 
im Jutell.-&omtoir. 

12) 1) Eine Eleine ruhige Haushalfung 
fucht ein fonniges Quartier von 3 heikbaren 
Zimmern, ı Magdfammer, 1 Bodenfam: 
mec, einem SHolzlager und einen: Keller. 
Das Nähere im ntell.-:Comtoir. 

15) (2) Lehnkutſcher Bal. Rehberger in 
der Fohannitergaffe fährt Samstag den 17. 
April mit einer leeren Chaife nah Frankfurt 
und wünjht Mitceifende. 

14) (1) Auf Donnerstag den 22 April 
wünſcht Jemand einen Mitreifenden nad) 
Augsburg und Münden, Zu erfragen im 
s. Dijte, Nro. 163. 

45:17) Bergangenen $reyfag wurde eine 
dunkelrothe lederne Schreibtafel mit verſchie— 
denen Quiftungen verloren. Der redlidye Fin— 
der wird gebeten, diejelbeim Eihhorn-Wirthge 
hauſe dabier gegen eine angemefjene Beloh— 
nung abzugeben. _ 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Bepylage zum Zu Stun 
des 


Juntelligeüzblattes 


für 


den z 


Unter:Mainfreis des Königreih8 Baiern. 


— 


intelligenzwefen 
Amtliche Artitkel. 


(5) 2. Bekanntmachung. 


Das zur Theilungsmaſſe des Bürgers 
und Högners Johann Adam Sauerbrey dahier 
gehörige Wohnhaus, 3. Diſtr. Nro. 209, in 
Der Auguflinergaffe, wird am Donnerstag ben 
22. April d. Is. Vormittags 10 Uhr zum 
gwenten, und am Donnerstag ben 29. April 
d. 5. Vormittage 40 Uhr zum. dritten und 
legten öffentlichen Stride bey der unterzeich- 
neten Behörde ausgefept. 

Die Befhreibung dieſcs Hauſes iſt im 
ber oͤffentlichen Bekanntmachung vom 20. Fe: 
bruar d. 3. (Intell.:Bl. St. 22, 25, 28) 
bereits enthalten, und wird bemerft, daß bey 
ber erfien Strihstagfart das Meifigebot in 
6750 fl. beftand. 

Würzburg ben 8. April_41824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr 


(3)1. Släubiger-Borlabung. 

Dem unterzeichneten Gerichte iſt eine 
Kenntniß der Vermoͤgens⸗Umſtände das Georg 
Beller und feiner Ehefrau zu Versbach nö— 
#big; es wird baber nun Tagfart zur Edul- 
—— —— Montag den 17. Day 
d. Is. fruͤh Y Uhr feflgefept, wobey ale bier 
jenigen zu erfiheinen haben, welche aus dem 

runde einer Forderung Anſprüche gu ma: 
den gebenten, wibrigenfalls fie bey dem eins 
eitenden Verfahren unberüdfitigt bleiben 
ollen. Würzburg am 9. April 1824. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Laͤndrichter. 
I. Sartoriys, ſubſt. Actuar. 
Jahtgang 1824 








GSlaͤubiger-Vorladung. 

MWMichael Krampert zu Trimberg hat ſich 

freywillig dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werben baher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 

1) jur Anmeldung ber Forberungen -unb 
teren gehörigen Nahweifung auf. Don: 
nerötag den 20. —* .22 

2) jur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Diens⸗ 
tag ben 15. Junh, und ‚ 

3) m Shlußverhandlung, unb zwar für 
bie Replik und Duplif auf Donnerstag 

„. ‚ben 45. July I. I.,, 

jebeömal — * Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemei 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechls— 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am Aten Edictstage bie Ausjchlieung der 
Borberung von ber gegenwärtigen Goncurs- 
mafle, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Erictötagen aber die Ausſchließung mit ten 
an denſelben vorzunehmeuden Handlungen jur 
Bolge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welde irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
ners in Hanten haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechie bey Gericht zu 
übergeben. 

—* ben 18. März 4624. 

Königlihed Landgericht. 
Meißner, Lantridter. 
Büttner, 4. 6. j 


GSldubiger-Ladung. 
Valentin Brand von Wirmsthal hat ſich 
als gantmäßig erklärt; es wird baber zur 
Anmeldung der Forderungen und Vorzugs— 
rechte, fo wie ver gehörigen Nachwelſung, 
dann jur Werdeingenz der Einteden gegen bie 
€ P- s 
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ringen und Vorzugsrechte, ein einziger 
bictätag auf Donnerstag den 13. Map an: 
beraumt, wozu fänmtlide Gläubiger unter 
dem Rechisnachtheile des Ausfhluffes vom 
Epncurfe vorgeladen werden. 

Zugleich werden alle die jenigen, die von 
tem Vermogen des Gemeinſchuldners etwas 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bey 
Strafe des nochmaligen Erſatzes unter Vor: 
behalt ihrer etwaigen Anſpruͤche zum Con⸗ 
cursgerichte zu überliefern. 

Euerdorf am 22. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Meißner, Landrichter. 

Baraf, fubilit. Actuar. 


(3)2. Gläubiger: Borladung. 
Seorg Saugel von Dingolähaufen hat 
ch freywillig dem Gantverfahren unterwör⸗ 
Rn, und wird wegen Geringfügigkeit der 
ne eingiger ‚Ebicidtag aaf Freylag ben 
30. April d. 3. Vormittags 8 Uhr beitimmt, 
wo alle jene, die an Georg Saugel eine For⸗ 
derung zu machen gedenken , folde unter Vor; 
legung der Beweismittel und Vorzugsrechte 
zu liquidiren, ihre allenfatifigen Einmenbun- 
gen ünter Strafe des Ausfihluffes vorzubrins 
gr und fhlüßlih zu handeln haben. Der 
usbleibenre wird von ber Concursmaſſa aus⸗ 
geſchloſſen; überdieß jeter, wer etwas von 
tem Vermögen des Gemeinſchuldners behpt 
aufgeforbert, ſolches ber unterfertigten Be: 
hörde, unter Vorbehalt feines Rechtes hier: 
auf, einzuliefern. 

Gerolzhoͤfen am 26. Mär; 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Schmitt, Landr. 

Dberle, Rechtspt. 


3)3.Betfanntmahung. 

Wer eine Forderung an bie Witwe des 
verflorbenen Michael Wal; zu Wiebelsberg 
hat oder zu haben vermeint, mwirb vorgeladen, 
viefelbe auf Dienstag den 20. Aprü b. 38. 
Vormittags 9 Uhr zu Protocol bey ber uns 
terfertigten Behörte anzumelten, und mit der 
Gemeinjhulvnerin, weiche Friſtenzahlungs⸗ 
Vorſchlaͤge beantragt, die deßfallſige Ueber⸗ 
einkunft zu treffen, unter dem Nachtheile, daß 
zum Beſchluſſe des einzuleitenden Verfahrens 
die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der 
Anweſenden beytretend erachtet, und hie ums 
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u. babey nit berüdfichtigt werden 
ollen. J 
Geroljhofen am 46. März 1824. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Oberle, Rechtspr. 


(3) 4. Slaubiger⸗-Vorladung. 
Bancraz Schneider, Bauer zu Kreuzthal, 
dat ſich für concursmäßig erklärt, und bas 
weitere Verfahren einjuleiten dem Lönigliden 
Landgerichte überlaffen. — 
a durch Stundung und Frifeneinthel: 
Jung ber förmliche Concurs vieleiht um: 
angen sverben fünnte, werben bie Schneider; 
* Gläubiger zur —— ihrer For⸗ 
derungen und weiterer Berathung auf 
Dienstag den 18. May d. I. 
früp 8 Uhr hieher vorgelaben. 
Der Nichterſchienene muß ſich dem Bea 
ſchluſe ber erſchienenen Mehrheit anſchließen. 
Haßfurt am 3. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
9 aas, Landrichler. 
Jörg, Logr⸗Actuar 


(3) 3. &läubiger-Borladung. 

Die Gläubiger des Konrad Hohmann 
von Brand werden auf beffen Ansrag zut 
Anbringung undiquidirung ihrer Forderungen, 
bann zur Erklärung auf die von dem Schulb⸗ 
ner gemadt werbenden Zahlungs; Borfchläge 
au 


Mittwodh den 28. April d. Is. 
rüb 8 Uhr unter dem Nechtsnachtheile hie 
er »orgeiaben, baß der Ausbleibende bey 

ſtimmung bed weitern Verfahrens nicht be 
rüdjihtiget werde. Br 
Hilders den 12, März 1824, 
SKoniglides Kandgeridt. 
Element, Landrichter. 
Gleitömann, 2bg.Nek. 


(93. Belanntmahung. - 

Die Iohann Gutmaͤnniſchen Eheleute ” 
Melperts haben ſich freywikig Dem Concu 
anierworfen; es wirb baper wegen Geringe 
fügigfeit der Diaffe zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen und Vorzugsrerhte, dann berfelben 
gehörigen Nachweilung, zur Vernehmlafjung 
uno zu ben bepderfeiligen Schlußhandlungen 
einziger Edictsiag auf 
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Montag ben 26. April ß. J. 
8 Uhr 


anderaumt, an welchem ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ber Johann Gutmaͤnniſchen Eheleute bey 
Germeitung des Ausfchluffes mit ihren Fors 
berungen von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe reip. Imit den treffenden Handlungen 
bahier zu erſcheinen haben. 
ugleidy werben alle jene, welche von 
dem Vermögen bes Gemeinſchuldners etwas 
in Handen haben , aufgefordert, ſolches bey 
Bermeidung bed nochmaligen Erfaged unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem unterferfigten 
Gerichte zw übergeben. 
ifberd den 20. Mär; 1824. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Roͤſch, Rehtspr. 
— r — — 
(2) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Hanns Jörg Schneider zu Erlenbach will 
r Befriebi = feier Släubi er einen Theil 
- feines, Grundvermögend veräußern, und hat 
am Zufanmenberufung feiner Glaͤubiger an⸗ 
getragen, um benjelben einen Zahlungsptan 
vorzulegen. ii 
Es werben — *— deſſen ſammiliche 
Gläubiger unfer_ dem Rechtsnachtheile, bey 
Behandlung biefer Sache nit —— t 
werben, auf Montag ben 26. April L. 4 
üh 9 Uhr anher vorgeladen. 
Heidenfeld am 16. ie 1824. 
öniglihes Landgericht Homburg. 
* 82 Actuar. ⸗ 


K. b. V. 
Lamprecht, Rätöpr 


Bekanntmachung. 
Jakob Stamm von Hauſen will, um den 
Aus bruch des Concurſes zu verhindern, eine 
uttihe Uebereinkunft mit feinen Gläubigern 
reffen. Leptere werben befhalb au 
—* ben 7. ag d. 
inter bem Rechtsnachtheile hieher En 
aß man biejenigen,: weldhe nicht erfcheinen, 
ald einwilligend in ben Beſchluß der Erſchie⸗ 
nenen anfehen werbe. 
Karliiabt am 26. März 1824. 
Kinigltägs Lanbgeriät. 
+ Orandaur. 
Herrlein, Prae. 
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Befanntmadhung. 
Käfdar Greß von bier trug Do 
menberufung feiner Gläubiger an, weil er 
fein halbes Wohnhaus verkaufen, und aus 
dem Erlöfe biefelben befriedigen wolle. Es 
wird deßhalb Tagfart auf 
Mittwoch den 19. Mah d. 38, J 
anberaumt; wo famnit!he Gläubiger bes ge: 
nannten Greß ihre Forderungen zu Profo: 
koll zu er ober zu gewärtigen haben, daß 
auf fie bey dem weitern Verfahren feine Rüde: 
fiht werbe genommen werben. 
Karlſtadt am 31. Mär; 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Li OÖrandaur. 
. Herrlein, Pract. 


(5) 3- ee AR 

Die Matheus Fuchſiſchen Eheleute zu 
Großenlangheim haben ſich frepwillig dem 
Eoncuröverfahren untennoorfen. Es wird daher 

erfier Edictötag zur Anmeldung ber For- 
berungen 'und deren gehörigen Rachwel⸗ 

fung auf Freytag ben 23; April 1. I, 

ber Ae zur DVorbringung der Einreden 

gegen die angemeldeten Forderungen auf 
tenstag den 25. Day I. Ir 

ber 3te Edietstag zur beyderfeits fchlüßlichen 

Handlung auf Frepfag den 25. Juny l. J., 

jedesmal Vormittags 8 Uhr 
fefigefegt, und bierju werden die unbekannten 
Gtäubiger der Gemeinſchuldner unter dem 
Rechtsnachtheilt vorgelaten, daß das Nidhter: 
fheinen am erſten Eviciötage den Ausflug 
ber Forderung von ber gegemvärtigen Con— 
cursmaſſe, daß Nichterfcheinen an’den übrigen 
Evictötagen aber den Ausſchluß mit ber tref⸗ 
fenden — ——— zur Folge habe. 

Zugleich werden jene, weldie von bem 
Vermögen der gemeinjhultnerifchen Eheleute 
etwas in Händen haben, aufgefortert, ſolches 
bey Vermeidung nochmaligen Erſatzes unter 
Dorbehatt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Kigingen den 15. März; 1824. 

Königlihes Landgericht. 
aner, Landrichter. 
Maherhöfer, Rchtspr. 


) 2 Edictal-Ladung—, 
—2 Da das Concurs⸗Erkenntnß gegen Michael 
it von Röllbad) , vom 6. Yuguli v. F 
aftig — iſt, fo wird wegen . 
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ringfügigfeit ber Maſſe rinziger Ebictötag auf 
8 den 30. April früb 9: Uhr 
von unterfertigtem Landgerichte, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile feligefegt, daß 
diejenigen / welche hiebey nicht erfcheinen, 
ober. ihre Forderungen und Vorrechte nicht 
mit den gehorigen Beweismitteln belegen, 
ihre Einreden vorzubrengen unterlaſſen/ vends 
lich die, welche nicht ſchlüßlich handeln, unbe⸗ 
ruͤckſihtiget bleiben, reſp. mit der treffenden 
Handlung ausgeſchloſſen werden ſollen. 
Klingenberg: den 43. März; 1624. 
Koͤnigliches Landgericht, 
v. Fichtl, Landrichter. 
Aſmut, Rehtsſpr. 


(3) 2. Edietal⸗Ladumg. 

Gegen: Hand Hornung von Leinach wurde 
ker Univerfals Eoncurd erbannt, und wird 
nünmehr wegen Geringfugigkeit der Mafia 
einziger Edictstag auf Frehlag den 30. Aprif 
frub, 8.Ubr zum: Anmelden und Beweisfüh— 
rung dinſichtlich jeder einzelnen »Korberung, 


zur Vernehmlaſſung und ſchlußlichen Berhand— 
bung anberaumt/ au welchem Termine ſämmt⸗ 
liche Creditoren bey Strafe des Ausſchluſſes 
ju erſcheinen haben. 

D. Koͤnigshofen den 23. März; 1824 
Königliches Landgericht, 
Greb, Landrichier. 

Roſt, Ldg,-Uctuar, 


3 
)3. Ebdietal:Labung 
Georg Uillein, Schufler von Saal, hat 
fih dem Eoncurd; Verfahren unterworfei, und 
wird anmit wegen Geringfügigfeit der Maſſe 
einziger Edictstag auf Dienstag den 27. April 
früh 8 Uhr zur Anmeldung und Beweisfüh— 
zung binfihtlih jeder Forderung, zur Ver: 
nehmlaſſung und zur ſchlüßlichen Berbundlung 
änberaumt , bey weldem alle deſſen Glaubiger 
unter dem Rechlsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maſſe zu —— haben. 
Deer. Königshofen ven 22. Mrz 4824. 
Königluͤches Zandgeridt. 
Greb, Landrichter. 
Rost, 2dg.:Aetuar, 


65)3. Gldubiger-Bortadung, = 
Wegen Dlangel eines freyen Erscutiong> 


Objerts bey Martin Schultheis von Baſthe im 
iſt ⸗dem, Vandgerichte die Kenntnif. deflem 





An. wur 


654 


Schuldenſtandes nöthig. Ed werben daher 
deſſen fänmtlihe Gläubiger zur Liquidirun 
ihrer Forderungen auf Montag den 26, Aprik- 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile andern 
vorgeladen, daß auf ben Nichterfcheinenden: 
bey :Beilimmung bes weitern Verfahrens keine: 
Rüdiht genommen werde. * 
Mellerichſtadt am 27. Maͤrz 1824. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichte.— 
Dttenwellen 


3. Edietal-Yabung. 

Dalentin Maniz alt von Nüblingen has 
einen Theil. feines. Grundvermögens auf Ziels 
frifien perdupßert, und den ‚Antrag geficlit, 
feine Gläubiger in ten Erlös einjumeifen, 
auch fh anheiſchig gemacht, jene Grebitoren, 
die aus dem Erlhe feine-Befriedigung erhal: 
ten würden, burd eine gerihtlihe Hypothek 
ſicher RP fielen. 

, Um biefem Antrage ohne Nachtheil irgend, 
eines Glaͤubigers entjvreden zu können, hat 
man vorberfamft eine, Conſignalion der Manize 
ſchen Paffıven für nothwendig erahtet, und, 
Neu Zayfart auf Mittwoch den 28. Aprik 
l, J. Vormittags. fefigefept. 

- Wer demnadh irgend -eine Anforderung 
an Valentin Mani; alt von Nüdlingen zw 
machen hat, bat ſolche an dem beſtimmten 
Termine dahier anzubringen; zugleich haben 
ſich auch die Gläubiger über vie gepflogene 
Guͤter⸗Veraͤußerung und ben Antrag ber Si 
herheitt:feiftung ju erklären, ſonach im Falle 
einer Gegenmeinung fhlüßlih zu handeln. 

Auf den Nichterſcheinenden wirb bey Ber 
flimmung des einzufchlagenden, Verfahrens 
Feine Kudjiht genommen, refp. wirb-berfelbe 
als elnwilligend in ben fellgefegr werdenden 
Beſchluß angefehen werten. z 

Deer. Münnerfiadt den 26. März; 1824, 

Königlides Bandgeriht. 
2 legaler Verh. des Vorſt. 
amhaber, Ldgr.⸗Att. 
E. Wackenreiter. 


3 bdictal,e. 
Im Gante des Potaſchenſieders Johant 








Wettingskind von Hohenroth ſind folgende 


Edictstermine beflimmt : h 
4) zum WUabringen der gegen ibn zu me 
enden Forderungen und zum Nadweife 
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der Richtigkeit und des Vorzugs derſel⸗ 
ben Freytag der 23. April, 
2) zur wechſelſeitigen Vernehmlaſſung bie: 
rauf Donnerstag der 13. Day; und endlich 
5) zur bepberfeitigen Schlußerklärung Frey⸗ 
108 der 4. Juny L; 38. fruh 8 Uhr, 
an welchen Daher deſſen ſammtliche Glaͤubi⸗ 
© zu erſcheinen oder zu gewärtigen haben, 
af fie im Ungeborfamsfalle am fen. Edicts— 
fage mit ihren Forderungen, und an den üb- 
rigen mit. ihren treffenden Handlungen aus: 
geihloffen werden. 

Zugleid werben alle diejenigen, melde 
vom Gemeinfihuldner Etwas befigen, hiermit 
aufgefordert , ſolches unbeſchadet ihrer biep: 
fallſigen Rechts-Anſprüche gerichtlich zu hinter: 
legen. ' Meuftadt am 18. März 1824. 

Königlibes Landgericht. 
Meißner, Landridter. 
Sotier, Redtöpr. 





(3)2. Gläubiger: Borlabung. 

In: dem Schuldenweſen des Pächters 
Konrad Frank zu Kinzighaufen, und Gaſt⸗ 
wirths zu Wirtheim, ward durch Entſchließung 

vom 45. Decenber v. I. ber Univerfal-Gons 
curs erfannt, und biefes Erfenntniß vom FR. 
Appellationsgerichte am 8. d. Mis. bejtitigt. 

63 werben daher bie geſetzlichen Edicks— 
tage, nämlid) 

4) zur Angabe ber Forderungen, berfelben 

Beweismittel: und Vorjugsrechte auf 
Mittwodh ben 28. April d. J., 

2) zur DVorbringung ber Einreden gegen 

bie angebramhten Forderungen, unb ange: 


fprocdhenen Vorzugsrechte auf. Mittmod) ‘ 


den 12. May d. J., 
. 3) zur Schlußhandlung auf Mittwoch ben 
26. May d. Ri 
iebedmal Vormittags 8 Uhr angefegt. Sammt⸗ 
iche Gläubiger werben hiezu unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, baf die Nichterſcheinen⸗ 
den am Aten Edictstage den Ausſchluß von 
der Maffa, bie Nihteriheinenden an den 
übrigen Edictstagen aber den Ausſchluß mit 
ten treffenden Handlungen zu gewärligen 
aben. 
: -Hieben- werben diejenigen, melde etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinfihuldners in 
Handen haben, aufgeforbert , ſolches vorbe⸗ 
halilich ihrer Rechte bey Vermeidung noch⸗ 


anna 
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maliger Zahlung dem unterzeichneten Landge⸗ 
richte zu übergeben. 
a am ae — 
önigliches Landgericht. 
Dede, t. —A 
Wolf, Logr.-Act. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Samstag ben 24. April d. $ Mittags 

2Uhr werten nachgenannte dem Lorenz Gehrin 
zu Zauberetteröheim gebörige Nealitäten atı 
dem dortigen Gemeinbehaufe im Wege ber 
Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen Striche aus; 
gefept, und die Bedingniſſe vor Eröffnung 
des Striches befannt gemacht werben, 

Aub ven 6. Mär; 1824. \ 
Königlides Landgeriht Nöttingen. 
€. Linder, Landrichter. 

Dichtmüller, Rehtspr. 
Verzeichniß der Realitäten. 

4) Ein Wohnhaus mit Scheuer und einem 
Kalterhaufe. 

2) Vierthalb Viertel Morgen Weinberg 
am Mohren, D.Lorenz Heller 3. Adam 
Bumm. 

3) 3/4 Diogen Meinberg am Wittig, D, 

artin Kleinhand F. Nikolaus Barth. 

4) 1/4 Morgen 17 Gerten Wiefen in ber 

Laden, D. Lorenz Bumm 3. Georg Frieß. 

6) 1/4 Morgen 3 Gerten Ader auf ber 

. . Heger, D. Simon Midel 5. Kafpar 
Frieß. 
(2) 2. Bekannftmachung. 
Auf Antrag der Joſeph Hehnifiben Ehe: 
feute zu Bütthard, mit ihren Gläubigern eine 
Zahlungs: Webereinkunft zu treffen, merden 
alle diejenigen , welde an folde eine Forbes 
rung haben, anmit aufgeforbert, Mittwoch ten 
28. April d. 38. früh 8 Uhr dabier zu er: 
feinen und ihre Anſpruche gehörig richtig 
zu fieilen, wibrigenfall® fie bey der etwa gb⸗ 
gefhloffen werdenden Uebereinkunft nicht ber 
ruckſichtigt werben können. . 
Hub am 1. April 1824. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landr. 
Ruckert. 


(3) 2 YAusfdreiben. 

Zur Aufnahme des Schuldenſtands der 
Georg Diefmanns Wittib zu. Schwanfelt, fo 
wie zum Beſchluß des weitern Verſahrens, 
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iſt Zagfart auf Donnerdtag ben 29. April 
Vormittags , unter dem Rechtsnachtheile ber 
Richtberückſichtigung, bey dem Debitverfahren 
eßt. 
u den 15. Mürz 1824. 
önigliches Landgericht. 

— Fimb, Landrichker. — 
Cramer, LbgeAct. 





3. Bekanntmachung. 

Zur Befriedigung der Gläubiger des 
Georg Adam Mod zu Gelchsheim werben 
Diendtag den 20. Aprik-d. 3. 

Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe dortſelbſt deſſen Güter 
und Wohnhaus unter ben hiebey bekannt ges 
macht werdenden Bedingungen zum Striche 
gegeben, was anmit zur allgemeinen Kennt: 
nig gebracht wirb. 

Aub am 17. März 1824. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
: @. Linder, Lanbridter. 

8 Erofd. 


(5) 35. Befanntmahung. 

- In dem Debitwefen bed Georg Scharf 
jünger von Steinsdorf, hat das gegen den⸗ 
elben gefaßte Concurs-Erkenntniß die Rechts⸗ 

aft beſchritten. 

Es werden demnach die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, wie folgt, ausgeſchrieben: 

4) zur Anmeldung der Forderungen unb 
beren gehörigen Nachweiſung au 
Dienstag den 27. April 3 8 Uhr; 

2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Dienstag ben 18. May früh 8 Uhr. 

5) jur Schlußverhandlung au 

—— den 8. Funy früh 8 Uhr. 
Saͤmmtliche Öldubiger des Georg Scharf 
fünger haben hiezu vor vem Commiffär, Rechts⸗ 
practifanten Weikard, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zu erfheinen, daß das Richterfcheinen 
am erfien Edictötage ben Ausſchluß von gegen- 
waͤrtiger Gantverhandlung, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Terminen aber den Ausfchluf 
it ben an benfelben vorzunehmenden Hands 
—2* zur Folge hat. 
ugleich werben alle diejenigen, welche 
vor bem mögen bed Gemeinpfchulbners 
etwas in Handen haben, hiemit angewiefen, 
ſolches dep ung bes nocdhmaligen Er⸗ 
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atzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey bein 
—— zu übergeben. 
Burgebradh am.28. Februar 1824. 
Königlides Zandgeridt. 
Bebrer, v.n. 


— — 
65) 53. Bekanntmachung. 
Gegen die Gebrüder Georg und Frie— 
drich Hillebrand zu Miltenberg iſt ber Con— 
curs rechtskraͤftig erkannt; e& werben daher 
folgende Ediciskage feſigefetzt 
4) Freytag ber 23. Äprilel. J. früh 8 Uhr 
jur Anmeldung der Forderungen mit 
hren Vorzugsrechten und zur Vorlage 
ber Beweismittel, 
2) Freytag der 21. May 1. J. früh 8 Uhr 
ur Vorbringung der Einreden und jur 
hlußhandlung, 
wozu ale Gläubiger unter dem Naihtheile 
dorgelaben - werben, daß das Ausbleiben am 
iten Edictdtage den Ausfihluß von ber. Eon 
eursmaffe, und jened am 2ten Edictstage den 
Derluft ber betieffenden Handlung zur Folge 
habe. Miltenberg den 4. März 1824. 
Fürſtliches —— ts⸗Gericht. 
Kurz, Hsidter. _ 
Braun. 


g —— — ————— Hafen 
ohann Noͤtſcher, auer zu Ha 

fohr, hat ſich der Ausſchatzung — en; 

es werben daher als Evictötage jedesmal rüp 

9 Uhr dabier beffimmt : 

4) jur gg Sa Forderungen, Vor⸗ 

jugsreihte und Beweismittel unter Vor— 

ge der Original-Urkunden auf Mitt: 

woͤch den 12. May Il. Irs. unier vem 

Rechtsnacht heile des Ausfchluffes von ber 


alfe 
2) jur Vorbringung der Einreben auf Mitk 
— je Jung 7 38.; — — 

u ben beyden ußhanblungen 

— ben 14. July l. J. bey Ber: 

luſt ber —X zu 2) und 3). 

Am erilen Evictdtage wird der Stand 
bed Maffe- Vermögens zur Beſtimmung bias 
rüber vorgelegt. Wer von ben Glaͤubigern 
ß nicht erklärt ‚gilt für zuſtimmend in den 

eſchluß der Uebrigen. 

Die jenigen, welche etwas von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners befizen, ober 
eine Zahlung an folhen zu madhen haben, 
werben aufgefordert, jenes unter Worbepait 
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ihrer Rechte, unb biefe unter dem Rechts- 
nachtheile des doppelten Erfaped gerichtlich 


zu erlegen. 
Raoͤthenfels am 2. März 1824. 

Zürſtl. Löwen. Herrfbafıs:Gerigt. 

Häder, Herrſch.Rehtr. 

Eirich, 29 


EEE AR ART. 

Auf frepwilliged Unterwerfen te3 Mi: 
chael Anton Link zu Berndiel werben folgende 
Evidtötagfarten feiigefegt: 

J. Zreytag der 30. April 1. 3. zur Anmel: 
Dung der Forderungen und Vorzugsrechte, 
ur Vorlage der Beweismittel, dann zur 

orbringung der Einreden hiegegen, 

11. Montag der 31. May I. Ir, jedes⸗ 
mal frub 8 Uhr zur Shlubbankkung, 
wozu alle Gläubiger unter dem Rechts— 
nadtheile vorgeladen werden, baß ver 
Yusbleibende am Aten Cvictdtage von 
der gegenwärtigen Concursmaſſa, unb 
refp. mit den Einreden, und an der ans 
bern Evirtötagfart mit der betreffenden 
Handlung ausgeſchloſſen werde. 

Miltenberg ben 20. Mär; 182%. 

Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 

Kurz /Herrſch.Rchtr. 
Braun. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Michael Schleicher von Tugendorf hat 
dahier auf Zufammenberufung feiner Glaubi⸗ 

angetragen, um ihnen Zahlungs : Bors 

Füge ju machen, und allenfals gütlicpe Nach⸗ 

Affe zu bewirken. 

& werben baher Alle, welche an ME 
chael Schleicher etwas zu forbern gebenfen, 
auf Dienstag den 27. Aprıl d. Irs. früh 9 
Uhr hieher vorgeladen, und zwar unter. bem 
Feige, das von bem an dieſem Termine 

—A ange nommen werde, als 
fey er den Beſtimmungen der Mehrheit ber 

Gläubiger beygetreten. 

* Sudan Den 2 März 1223. füeh 
ürſtlich von urn= un arifhe 
erfäafte@eriät 

Ley, Gerrſch.⸗Rchtr. 
eiller, funct. Act. 

(5) 2. Bekanntma ung. 

- — Yuf ven Antrag bed Hypotbefar: Gldus 

Digers werben Mittwoch den 28. April d. J. 


muYyuy 


früh 9 Uhr auf dem. Natbhaufe zu Wörth 
nachfolgende, dem Nicolaus Attenbrunn das 


felbit gehörige , auf Wörther Markung gele - 


ene Öüteriiude, im Wege ver Ereculion öf 
Fenttic an den Meifibietenden verfteigert: . 

49 1/2 Rth. im bintern Keifenberg, 

419 5/8 Rtb. in der. Weidenhede , 

24 Ath. im äußern Leimen, 

22 .3/4 Rth. in der. Hofwiefe, 

37 3/4 Rtb. unterm Borberg, 

26 Rth. bey den Kirſchbaum, 

47 Rth. im Reusfeld, 

4 4/2 erg Wiefen am untern Kleß, 

2 1/2 Reh. in der Zindengaffe, 
wogu die Kaufölufligen hiermit eingeladen 


werden. - 
leinheubach den 22, Mär; 1824. 
Surfilih Löwenſtein-Roſenberg. 
Herrſchaftsgericht daf. 
Shattenmann, Herrfd.:Ndir. 
Rohrmann, Yuan 
(5)3: 


Ssarernliinhung 
Gegen Joyann Ehrlich zu Aligheim iM 
ber Eoncurd erkannt; c3 werben daher fol 
gende Evictötage fellgefegt: 
Ater Evietstag auf Moͤntag den 26. April 
d. Irs. frub 9 Uhr zur Anmeldung ber 
—— mit Beweismitteln und 
orzugsredhten unter dem Nachtheile bes 
Ausichluffes vom Eoncurfe , 
zter Edictsiag auf — ven 31. May 
db. J. früh 9 Uhr jur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie angebrachten e⸗ 
zungen und Vorzugsrechte; 
Ster Edictstag auf Wontag den d. zub 
d. 3. früh 9 Uhr zur ſchlüßlichen r⸗ 
ndlung unter dem Naͤchtheile des Ause 
* mit ee Bag —* 3ten 
dictstage vorzunehmenben Handlun 
gi eg” m - 6. März ng ne 
rſtlich von urn und Tarifhhe 
Gern he dt 
ey, Herrfhaftsrichter. 
Sirtud,a..j 
(3)2.Betanntmadung. 
Montag ben 26. April I. 3. früh 9 Uhr 
werben zu Reichartshauſen die Mobilien de 
sr er Hilbert, beiiehend in i 
en, 


2 Schweinen, 
4 Schafen, Zebervieh, Beltung und Wei 
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zeug, Kupfer, Zinn, Meffing und Eifen- 

waaren, Holzwerk und Bictualien 
gegen gleih baare_Zahlung, fodann Freyta 
en 30. April d. I. Nachmittags 2 Uhr da 
untenbefihi:bene Gut in loco Reicharis hau⸗ 
fen unter den befannt gemacht werdenden Be: 
Dingniffen ber öffentlihen DVerfteigerung aus: 
gefeot, welches mit dem Anbange andurd 
ekannt gemacht wird, baß fi frembe Strichs⸗ 
liebhaber ‚über ihre Zahlungsfähigkeit aus: 
juweifen haben. 

Amorbach am 6. März 1824. 
Fürſtlich SEIREHEIIDEH errſeſte 

eri 


Streng, Herrſchrchtr. 
Stein,a.».j. 
Belhreibun $ 
Das But beftebt in einem Wohnhaus, und 
7 3/4 Rth. Amorb. oder 18 6/10 baier. 
R. Garten hinterm Haus, neben Mar: 
tin Hilberts Wittwe, 

5 Brtl. 25 Rth. Amorb. oder 3/4 Tagw. 
45 b. D.:Nth. Ader, die Bugäder nes 
ben Anton Erbader. 

4 Mrg. 3 Vrtl. — en — 
13 agw. 32 b. DR. Hagaͤcker, 
La Anton Erbader. 8 

3 Vrtl. 43 Rth. Amorb. oder 3/4 Tagw. 
19 b. D.:R. Waldung im Haag, neben 
Michel Dit. _ 

Ein Stud Wiefe bie fogenannte Steuer: 
wiefe neben dem Walde. 


(3) 3. ee ug. 
Der dahiefige Wepger Michel Kraus hat 
ſich freywillig dem Concurfe unterworfen. 
Es wird demnach wegen Geringfügigfeit 
‘der Maffe einzige Evictstagfars auf Dienstag 
den 27. Aprit L. 3. früh 9 Uhr anberaunt , 
‘an welcher die Gläubiger des Michel Kraus 
ihre — zu liquidiren, die Beweis⸗ 
mittel ſowohl hieruͤber, als auch wegen des 
etwa angeſprochen werdenden Vorzugs vorzu⸗ 
legen und nad Vorſchrift ſchlußlich zu han: 
"bein en; nn jest bey Strafe des Aus: 
ſchluſſes von ber Maſſe und refp. bey Verluſt 
orzugs ober der betreffenden Handlung 
Amorbad am 10. Mär; 1824. 


ürftlich Leiningi 8 . 
Sürftlih a ri 


) 
Streng, Herrſch.Rchtr. 
Stein, 2,8, j. 
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F. 2E. 6 M. Zehent, 6 F. 


— —— ———— 


(5) 2. Bekannkmaqhun q. 


Nachbeſchriebenes Gut des Ortsnachbars 
Johann Stark zu Weckbach wird daſelbſt am 
Montag den 3. May l. J. im Wege gerichte 
licher Huͤlfsvollſtreckung verſteigert. 

Amorbach am 11. März 1824. 
Fürſtlich de Herrfhafts: 

ericht 


Streng, Hrrfch⸗Richter. 
Stein, a. s. j. 


Beſchreibung.' 


Das Gut beſteht aus einem zweyſtöckigen 
Wohnhauſe mit 2 heitzbaren und 5 uns 
beigbaren Stuben, einem halben Keller, 
Scheuer, Stallung und fonfligen Defe- 
nomie⸗Einrichtungen. 

5 3/4 Morgen 2 1/2 Rth. oder 3 1/2 
Tagw. 44 8/10 baier. D.:R. Wieſen. 

2/4 Mrg. 8 Rtih. oder 1/2 Tagw. 11 baler. 

DR. Gärten. 


22 1/4 Morgen 57 Rth. oder 21 Tagm. 
68 baier. D.:NR. Ackerfeld. 

441 1/4 Morgen 16 Rth. ober 10 3/4 Tag. 
68 baier. D.:R. Waldung. 


(2 2. Belanntmadhung. 

Nach höchſter Weiſung werden die in den 
nachbenannten Kellern befindlichen herſchaft— 
lichen Möſte, als: 

N Zeyent:; 48 Fuder 6 Eimer 21 

Mad Gultmoft, im Keller zu Kigingen, 

17 3. 11 €. 32 M. Zebent, 12 F. 3 & 
gM. Gült, im Keller zu Sulzfeld, 

13 3. 3 €. 36 M. Zehent, 3 3. i0 €. 38 

. Gült, im Keller zu Großenlangheim, 

46 M. 

Gült, im Keller zu Mainbernpeim, 

11 52€. 14 M. Gültmofl, im Keller 
u Marktſteft, 
2%. 9 €. Zebent:r 9 5. 9 E. 65 M. 

Gultmof, im Keller zu Sickershauſen, 
Mittwoch den 21. ds. Dis. frub 9 Uhr bey 
dem biefigen Rentamte nach gefihebenem Mo 
a wiederholt salva ratificatione zum Striche 
aufgelegt, welches Kaufliebhabern befannt ges 
macht wirb. 

Kigingen am 7. April 1924. 

ba ih Nentamt. 
0 
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Unter Mainkreis 


des König: reichs Baiern 


Würzburg. Neo. 43. Samstag den 17. April 1824. 


unansnnnnnanear - 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 12971. Nrus, exp. 135243. 
An ſaͤmmtliche Polizey: Behörden des Unter-Mainkreifes. 
Die Auftechthaltung der gefeplichen Beſtimmung im $. 85 der Zoll ®erordnung betreffend.) 
m Namen Geiner Majefät ded Königs, 


Die ſaͤmmtlichen Polizey-Behörden bes Unter-Mainkreiſes find bereits tur bie Be— 
kanntmachung vom 12, oh v. 38. (Kreid:Intelligenzblatt von 4823 Rum, 59 en 1ER 
auf bie Wehmaung bes 5. 85 bed Zollgefeped vom 22. Julius 1819 aufmerkſam gemacht 
worben, zufolge welcher zwar Jedermann frey fe, zum eigenen Betarfe Waaren — 
"bar vom ustande zu — und jeder Fabrikant, fo mie jeder ihm gleich zu adtenbe 
‚Gewerbömann befugt ifi, bie zu feiner Habrication oder weitern Verarbeitung erforterlihen 
Stoffe unmittelbar aus dem Auslande Eommen zu laffen, zum Handel im Inlanbe aber nur 
berechtigte oder immatrifulirte Kaufleute Güter und Waaren aus dem Yuslante bejichen 
‘dürfen, mogegen bie Krämer ihre Handelswaaren nit unmittelbar vom Auslante, fondern 
son inländifden Kaufleuten nehmen müſſen; da nun angezeigt worden iſt, daß dieſe aller: 
bhödfie Verordnung nicht genau beobachtet werde, fo werben bie Polizey-Behörden angeriefen, 
gur Aufrechthaltung berielben die königl. Zoll Behörden ben jeden Anflande über tie Han: 

eld::Befugniffe einzelner Individuen alsbald mit den erforberlidhen Notizen zu unterflägen, 
und ihnen auf Verlangen volfiänbige Verzeichniſſe ver zum ordentlichen Handel — 
nirten Individuen mitzutheilen, wobey insbefontere bemerkt wird, daß Individuen, welche 
noch den Hauſirhandel treiben, durchaus nicht zu ben berechtigien ordentlichen Kaufleuten 
gejählt werben bürfen. j ' — 

Würzburg ben 5. April 1824. 

Königlide 4 Mi bed Unter-Mainkreiſes, 
- ; ammer bed Innern. 


Freyherr von Asbect, Präfitent. 
Frhr. 9. Lochner, Director. . a N 
. DA SE LEER Ze Bröhkih. 
Zahıgang 1328. ©z3 i ’ 
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E. N, 3069. v 
(Die Erledigung der Pfarrey Floß betr.) ; 
m Mamen Seiner Majeflät des Könige. 

Durch tie Beförberung bes —— Lederer auf bie Pfarrey Sachſen, Decanates 
Windbach, wurde bie Pfarrey Fioß im Decanate Weiden erledigt, deren Einkunfte nach der 
Faſſion vom Jahre 1814 auf 903 fl. 16 3/4 Br. bereipnet- find. Bewerber yaben ihre Geſucht 
vorfhrifismäßig und binnen 6 Woden einzureichen. 

Baireuth den Au. April 1824. 

Rbnigliches a Eonfiflorium.: 
unter. 





Sntelligengwefen 
Amtliche Artikel, 





(3) 2. ; Befanntmahbung. 

Durch befonbere Verorbnungen iſt bad Mitfichführen bet Hunde In ben. Böniglidhen 
Nevieren und Leibgehegen bey Vermeidung einer Eirafe von 12 fl. fur ben erflen, und 24 fl. 
für ben zweyten Betretungsfall, unterfagt; Es ift aud) ben Fägern ausdrücklich befohlen, bie 
gewöhnliden Haushunde, wenn -fie in den Zeltern ober Höljern gefunden werden, alsbald 
nieberzufchießen, wofür ihnen ein halber Gulden Schußgeld entrichtet werben fol. 

Fremde, Neifenbe, die fih außer der gewöhnlichen Straße mit frey berumlaufenten 
— betreten laſſen, ſollen, ihre Hunde am Seile zu halten, guͤllich erinnert, und im 
erweigerungsfalle der Obrigkeit des närhfigelegenen Oris, durch welden fie paſſiren, zur 
Bellrafung angezeigt werben, Ä 
De mungeachtet bemerkt man feit einiger Zeit vielen Unfug. im Mitnehmen ber Hunde 
in bie. Felder und Weinberge. 
Um biefem unbefugten und ver Jagd höchſt nachtheiligen Herumlaufen ber Hunde, 
befonterö in, ben Leibgehegen und den Umgebungen der Stadt, zu begegnen, wirb bad Verbot 
des Repierend auf biefen Gehegen, das Mitſichführen ver Jaghhunde, fo wie dad Mitneh— 
men anderer Hunde dn die Felder und Weinberge auf ben Grund ber deßalb beſtehenden 

Verorönungen ‚mit ber Warnung in Erinnerung gebracht, daß jeder in dem Jagen oder ſonſt 
in den Markungen che wertende Hund, mit Ausnahme ber Hüonerhunce , von dem 

auſgeſtelten Jagtperfonale nad) der ihm zugetonmenen Infiructien_niedergefhofjen werden 
wird, und bag Diejenigen, welche ſich bepgeben lafien, mit ihren Hühnerhunten außer den 
regen zu revieren „.ebenfalld die in ben Geſeßen hierauf befiimmte Strafe unnachſichtlich zu 
gewarligen haben. oo; . . \ 

ürzburg ben 12. April 1824. 
non, Der Stabt-Magiffrat. 
I 4 Bürgermeilier Behr. i 
— Schirmer. 





(2) 1. Bekanntmachung. 

Bey dem gegenwaͤrtigen E3 haben bie neu gewanderten Dienſiboten männlichen 
und weiblichen Geſchlechis, vom Militair ſowohl als vom Eivilſtande an untenbenannten 
Zagen, jederzeit Vormiltags nach 9 Uhr und Nachmittägs nah 3 Uhr, auf tem Polizey— 
Bureau mit ihren Büchern fi eingufinden und einfihreiben zu laſſen. 

». „ Dienfiboten vom Infanbe müflen, wenn fie auch noch nicht im Dienfle geflanden find, 
nad $. 4 ter Dienfibofen:Drenung mit einem Bude verichen ſeyn, wenn fie bier Dienſt 
fuchen, wollen. Mit Atteflaten alein barf Bein Dienſtbote in Dienft genommen werben. Aus« 


815 


IRLUUG 


814 


länder finb_hievon ausgenommen, müffen aber ihre Ausweiſe auf ber Polizey ut vorzeigen, 


ehe fie in Dienſt eintreten. 
5. Difiriet: am 21., 22., 23. April; 
u. Diſtrict: am 26., 27., 2. » 
1. Diffrict: am 29., 30. F 
IV, Diſtrict: 


V. Diſtriet: am 6. 


7. 2 
Mer außer dem Biele wandert, ober ald Aushelfer eintritt, oder von hi 
Eee im Borken Bureau melden. Die Dienfiyerefchaften werden efonters ee 


ürzburg ben 42. Vpril 1824. 


1. Bür 


Der ee A 


“ 
Schirmer. 





95. 


cultur ſchaͤdlichen Infecten, insbefondere bie 


Dab Fangen ber Wögel, 16 mie And Berflören Ihrer Kef 
s ngen el, fo wie bad Zerflören ihrer Nefter 
ben Waldern — allerhoͤchſte Berordnun — —— , weiß vie — rehem Felde und in 


aumzucht und 
upen, diedurch vertilgt werben. —— 


as biebfalld beſte hende Verbot wird mit dem Bedeuten In Erinnerung gebracht, daß ber 
Entgegenhandeinde unnachſichtlich mit angemeſſener Polizeyſtrafe im Betretungs falle belegt werbe. 


Würzburg den 9. April 1824. 


Der Stabt>Magiftrak. 


U. Bürgermeifter, Bentert. 


Schlrmer. 





— Bekanntmaqchung. 
Am 43. d. M. wurden aus einem Haufe 
dahier folgende Effecten entwendet: 
4) ein grün zihener Frauen⸗Oberrock mit 
rotden Blümden und 
Achfel reichenben Kra 
Bm F —— 
raunem Zitz gefüttert; 
3) ein braunwollener blau, roth unb grün 
—— *i oßes rothes baum⸗ 
5) ein etwa en ro au 
bee: Halstuch St einer ungefahr 6 


a; berfelbe if 
ebrigen aber mit 


Zoll breiten Borbüre, In welcher ſich 


auf grünem Grunde roth und weiße 
Blümchen befinten; an 2 Enven find 
etwa 3 Zoll lange weiß und rothe Blu: 


men; 
4) tin etwas. Heinered weiß baummolienes 
alstuch mit über quer laufenden rotben 
treifen und weiß und rothen Sranjen; 

5) ein rothes, jedoch aus swahhenes Hals⸗ 
tuch mit grünen Streifen und Franzen; 

6) zwen Paar blaue baummollene Strümpfe. 
Indem man vor ben Ankauf biefer Ge⸗ 
genflände warnt, werben ale Criminal: und 


einem über bie . 


Poll;ep-Bepörben erfußt, yur Entbetung des 
bälers unb ber eniwenbeten Effecten mitzits 
wirken, und etwaige Notizen anber mitzutheis 
fen. ° Würzburg ben 15. April 4824. 
Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 
Wilpelm, Director. 

Müplpofer, 
(5) 3. Berfanntmahung. 

Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſe⸗ 
ſchaft des verlebten Herrn Domdechant Fichtel 
dahier eine Forderung ober irgend einen Wis 
fprud zu machen gebenken, n ſolche 

Donnerstag ben 29. dieſes 
Vormittags 9 Uhr 
unfehlbar babier anzubringen ober gu gewärs 
tigen, daß a e bey Au einanberfepung ber 
laſſenſchaft Beine Rülfiht genommen wers 


bu, 
ürgburg ben 9. April 1924. 
Königlihes Kreidsu. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 
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Di Betfanntmaedhung 
Montag den 26. April d. 3. früh 9 Uhr 
werben auf dem Polizey-Bureau 2 königl. 
baier. Staats.Zotterie:Zoofe, jedes A 500 fl. 
an den Meittbietenden gegen baare Zahlung 
verfirihen. 33 ladet die Strichsliebhaber 
en Würzburg den 16. April 1824. 
der Gtadt-Magiftrat. 
Behr, 1. Bürgermeifter. 
. Shirmer. 


3)1 Bermiethung. . 
. Das innere Zellerthor⸗Wachhaus, in einem 
Beinen und großen beigbaren Wachzimmer, 
dann bie Eraminatord:Wohnung in zwey heitz⸗ 
baren, und eben fo vielen unheigbaren Zim— 
mern, Küdhe,-und Boden, dann Hol;fihopven 
beftehend, foll vermög &. Comunanrantfchafts: 
Befehls vom 12. et praes 45. biefes entwe⸗ 
. theilweis oder im Ganzen vermiethet 
n 


en 
Diefe Verhandlung wird am 1. May in 
dem Commiſſions⸗ Zimmer im öten Eingange 
der neuen Eaferne über 2Stiegen beihäftiget, 
wozu bie Liebhaber um 1/2 10 Uhr Vormits 
age fi) einzufinten, und die weitern Beding- 
niſſe zu vernehmen, biemit eingeladen werden, 
ürzburg am 16. April 1824. 

Königl. Dilitair: Local:Ban-Eom« 

miffion . 
% Zannfein, Major. 
——— Speth, Bwlte, 

— — — — — 

— —— ung. 
€ noch disponiblen 115 uber herrſchaft⸗ 
liche Guͤlt⸗, und Eigenbau: Möjie wer⸗ 
ten an nachſtehenden Tagen verfteigert, als 
—— den 29. April früh 10 Uhr > 
Fuder 9 Eimer im berriihaftlihen Zehnthofe 
iu Randersader, dann Freytag den 30. April 


En 40 Uhr 417 Zuber im herrſchaftlichen 
ehnthofe zu Thüngersheim, und Nachmittags 


“m 3 Uhr 23 Fuder 5 Eimer im herrſchaft⸗ 
lichen Zehnthofe zu Veils höchhe im. 
Auch werden nad jedem Moſiſtriche bie 
ſich gran Hefen verfteigert. 
Würzburg am 14. April 1824. 
Königlihes Rentamir. .M. 
Kirchgeßner. 


31. Bekanntmadhung. 


ar ui ber Epecution — am 


: früy um 40 Uhr 18 Zuber 44 


nn 


:b. 3. auf 29. Aprit dv. J 
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Eimer Moſt, Erlabrummer Gewaͤchſes, und 
dort eingefellert, im Amtslocale des unter: - 
zeichneten Rentamts durch öffentlichen Aufſtrich 
verkauft, und (abet Kaufsliebhaber hiezu ein 
ürzburg den 13. April 1824, 
das königliche Rentamtl.d, M. 
Degen. . 


(2 EdictalsVorlabung. x 
Andreas König, Schufter, ledig don Hei⸗ 
ligkreutz, wird hiemit vorgeladen, ſich inner- 
bald drey Monaten vom 16. Mär; an bey 
dem biefjeifigen Landgerichte zu fielen, um 
I wider die gegen Polen vorliegende Ans 
chuldigung der Zöbtung und —— 
ung zu verantworten, wobey man bemerkt; 
daß der unterm 16. März mit v abene‘ 
Nikolaus Roͤder, Maylineht von Pfaffen⸗ 
haufen, ſich ınzwifchen geilellt, und daher tie, 
wegen biejem Röder erlaffene Ladung ceſſirt. 
Fran: — en 1524. 6 
nigliche alter. Landgericht. 
Comitti, Landr. 
Kapp, Actuar. 


Bekanntmachung. 
Die durch Ausſchreiben vom 22, Mär; 
feitgefegte Tag: 
fart zur Eonfignation der SMulden des Cprillopp 
Keiling zu Siaptfdiwarjadh wird, da der Grund 
biezu_binwegfiel, andurch zurückgenommen. 

Detfelbad) den 15. April 1824, 

Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. B. 
Franz, Lodg.Actuar. 








Bauer. 


(2)1. Edirtal:-2abungund 
VBerfieigerung. 

Katharina Schneiders Wirtib zu Dingols 
haufen hat fi dem Gantverfahren freywillig 
unterworfen. 

Da die Maffe nicht bebeutend if, fo hat 
man zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorzugsrechte, dann zur Wnbringung ver 
Einreden, fo wie zu den Schlußverhandlun« 
gen einzigen Evictötag auf 

Üreptag den 7. My - 
Vormittags 9 Uhr beitimmt, wozu die Gläw 
biger unter tem Narhtheile des Ausfchluffes 
von der Maſſe reſp. mit ben treffenden Hand⸗ 
lungen vvorgeladen werben. 
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Zum Aufſtriche des Grundvermögens ber 
Katharina Schneiderd Wittib, beſtehend in 
einem Sölbenhaufe, get Scheuer und Baum: 
arten nebjt einer Brauerey, bann 5 9/10 
Kagmerf Artfeld, Wiefen und Weinberg, 
wird Termin auf Donnerstag ten 6. Day 
beflimmt, an weichem Tage ber Aufflrid in 


dem Gemeinbehaufe zu Dingolhaufen Nach- 


Br 2 Uhr geſchieht. 
erolzhofen den 30. März; 1824. 
Königlidhes Zandgeridt. 
Schmitt, Landrichter. 
” Herjing, Logr.-Actuar. 


— — — 
(2)2. Warnung u. Edictal-Ladung. 


Dem Gemeinde: Nachbarn Johann Peter 


rfig jung von Oberwittbad wurde wegen 
lieverlichen Zebenswandels, von. weldiem er 
‚durd vie Feſetzlichen Einfhreitungen nicht 
zurück — werten konnte, in ver Perſon 
des ehemaligen Gemeinde-Vorſtehers Johann 
Georg Schäfer von Oberwittbach ein Bey: 
and beygegeben, ohne beffen un iehung er 
ein Gefdäft, in welchem fein Verinögen ver: 
äußert, verpfändet, ober auf irgend eine Art 
belafiet. wird, redhtögültig vornehmen Bann. 

Auch biejenigen, welche den Peter Fertig 
jung ohne Zuziehung dieſes feines Beyſtandes 
etwas borgen ober barleihen, können auf Zah⸗ 
fung feinen Anſpruch maden. 

Bey diefer öffentlichen Bekanntmachung 
und Warnung, mit dem Peter Fertig jung 
in ein Geſchaͤft von obiger Art einzugehen, 
wird zugleich) zur Aufnahme und Richtigſtellung 
der forderungen, melde aus irgend einem 
Grunde an denfelben gemaht werben fönnen, 
Tagfart auf Donnerstag den 29. lauf. Mon. 
Vormittagd 9 Uhr unter dem Rechtsnach— 
theile angeorbnet, daß die nicht angezeigt 
— orderung nie mehr berückſichtiget 
wird. 

Kreuzwertheim am 6. April 1824. 
Fürſil. Lowenſtein-Wertheimiſches 
ãemeiuſ aftb Herrſchafts-Gericht. 


ol ' iR. — 
Geigel, Act. 
(3)2. Bekanntmeacha + 
Am Mittwoch den 28. April’k: 3. Nach⸗ 
mittags 3. Uhr werbenin ber Behauſung bes 
Schuhmachermeiſters Philipp Schneider dahier 
mehrere Effecten / als · 





werds 
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Bettung, Weißzeug, Kupfer⸗ ng⸗ 


und Holzwaaren, dann mehreres Leder⸗ 


werk, 
gegen gleich bagre Bezahlung, dann am Mon: 
taq den 10. May l. J. Nachmittags 3 Uhr 
nachbeſchriebenes Liegenſchufts- Vermögen, 
letzteres auf Zielfriſſen, nah Vorſchrift 
ber Exerutions⸗Ordnung öffentlich verſteigert, 
was andurch zur öffentlichen Kenniniß ges 
bracht wird. . * 

Amorbach am 7. April 1824. « 
Fürſtl. — Herr ſcha fts⸗ 


eridt. 
Streng, Herrſch.⸗Kichter. 
— Bo Stein, a. s. j. 
Befhreibu 58; — 
Ein Wohnhaus in der Schenkengaſſe neben 
Franz Pfeifen 
47 1/2 th. Amorb. ober 42 b. DR. 
Weinderg am Bildader neben Tobias 
Kaͤßmanns Witrib. 
37 3/4 Rtb. Amorb. ober 90 6/10 b. DR. 
eindberg am Amloſenbrunnen neben 
Kaſpar Walter. i 
31 1/A Rih. Amorb, oder 75 br DR 
Weinberg bafelbft neben Anton Baͤuer⸗ 
feind Kinder. a 22 
412 Rth. Amorb. ober 56 b. DR. Wein⸗ 
berg daſelbſt neben Kajpar Walter. 
39 Rh. Amorb. oder 93 6/10 b. DR. 
Weinberg im Mäurih neben Andres 


Ubrig. 

42 12 Rth. Amorb. ober 4/4 Tagm. 2 
b. D.:R. Adler im Dornigsfeld neben 
Nikolaus Thome. 


ee — 

&)1. Bekanntmachumg. 
In der Concursſache des Georg Baus 

zu Gerolshauſen wird das Locatlons-Erkennt- 


niß am 
Donnerstag den 6. May d. J. 
ſtatt der Verkündung an. dad Gerichtsbrett 
ange beftet. er TE ur % 
Vibertshauſen den 8. April 4824. 
Freyherxlhich von Wolfskeeliſches 
atrimonialgericht l. 
chneider, Patr.-Rchti. 
Spieß. 


6) 3. Blaͤubiger-Vorladung. 

Huf Antrag des Schmiedmeiſters An- 
dreas Höhn zu Kurzewind werben brffen 
Gläubiger hiermit auf a 


0. 

+? Dotinerdtag ben 29: :Aprif d. Irs. 
— Vormiltags 8 Uhr 
Nachweiſung ihrer 


rberungen un 

ng über bie Zahlungs⸗Vorſchläge 
unter dem Redtsnachtheile. hierher vorgela- 
ben, baf bie unbekannten Gläubiger bey Be: 
eichtigung bed Schuldenweſens Höhns nicht 
weiter. berüdjüchtiget, bie 


gefeben werben. AR 
Det. Rentweinsborf den 12. März 1824. 
Srepperri. 9». Roten hanſches Patris 
monial:Geri bt. 
Jacobi, Patr.Richter. 
* Appunn. 


6G 3. Bekanntmachunmg. 
rt RES Ha u 

nigl. niamie 
Eifel Be ‘ 





igen, 600 Schäffel Korn und 

Schaͤffel Haber von bem legten Erndt⸗ 
je, dann 400 Schäffel Weigen von ber 
te 1822 in fdhidlidieno‘Parthien öffent: 

li verfirihen, und ven Meiflbietenden unter 
Vorbe halt jedoch ber höchſten Genehmigung 
der —F werdenden Meiſtgebote _ukers 
Laffen, welches hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt 


Werneck den 9. April 1824. 
das Eöniglidhes Rentamt. 
eisler. 


6G) 4. Hol z-Verſteigerung. 
——— ben 29. April werden zu 

Eifenfeld im Wirthshauſe zur Krone Mor⸗ 

end 9 Uhr nachſtehende Holj-Gattungen in 

* bey Elſenfeld und nahe am Mainufer 
legenen Forſtwald in angeme ſſenen Parthien 

e Sffenttipen Verſtei 2 ausgefept. 

‚Im Difirict — de: 307 Klafter 
Eichen, 116 Klafter Buchen⸗ unb 581/2 
Klafter — — dann 143 
Klafter Eichen - und 15 Klafter Kiefern: 
Bengelbol; , ferner dreyunddreyſig Yun: 
dert Eichen, ——— 4/10 SHun⸗ 
dert Buchen- und 46 Hundert Kiefern: 

Wellen, fo wie 21 Eichen und 15 Kiefern: 

Nupfiüde, und 1 Kiefernwinbfall. 

Im Diftrict Buchwald: 14 Klafier Eichen⸗, 
97 Klafter Buchen- und 2 Klafter 
gg Sr 3 Klafter Eihen-, 
11 5/4 Klafter Buchen⸗ und 3 Klafice 


Er: 
Dun, 


annien aber als 
ber Stimmenmehrheit beygetreten werben ans. 
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= 
Kiefern-Bengelbolz, ferner, ſechsunddrey⸗ 
big Hundert Budens und fünf Hundert 
Kieſern-Wellen, fo wie 1 Eihen» und 
2. Kiefern: Nupflüde, auch 1 Klafter 
Eichenſcheit⸗ und 1 Klafter Eirhenbengel: 
Holzes im Hobberg. 
; —— 84 iſt numerirt und 
ann täglich vor der Ver in Augen 
ſchein ar weten DR Pa . 
forfiperjonale zu Erlenbach wird daffelbe auf 
Verlangen vorzeigen. 
Afhafenbung ben 12. April 41824, 
Königl. Forſtamt Afhaffenburg. 
Deslod. 


3. 0. Lurz, Xet, 
5)3.Befanntmadbung. 
Donnerstag den 6. May d. I; ſtuh o Uhr 
werben im Geſchafls⸗Locale der unterfertigten 
Eommiffion für folgende. Montur-Materialent 
Lieferang unter den den bekannten allges 
—— sun er. an den Wenigfinehmens 
en entlidde Verſteigerung vorgenonmen, 
800: Ellen Dunfelblan Tuch. — 
45 Ellen hellblau Tuch. 
250 Ellen Rodfutier:2einwand, 
600 Ellen ordinare Futter⸗Leinwand. 
800 Ellen Hemden⸗Leinwand. 
100 Paar Schuhe. 
4100 Paar Sohlen fammt Fleden. 
Von ben Leinwand» Sorten, Schuhen unb 
Sohlen find von den Betpeiligten Muſer 
mitzubringen. ' 
Königshofen ben 10. April 1824. | 
Die Garnifons - Deconomie : Com 
miffion. 
Poya, Hauptmann. 
Keller, Bataill.Rehngsfhr. 
()2 Derfieigerung. 
Am Donnerstag ven 6. May l. 3. und 
an ben darauf folgenden Tagen werben in dem 
freyherrlich Horneck v. Weinheimiſchen Shloffe 
dahier mehrere Kirchengerathſchaften, Betten 
und Bettzeug, Uhren und Spiegel, Porgellain 
und Glaswaaren , gehe } Siüreinerep, 
Meſſing, Kupfer und Zinngeräthe ıc. ꝛe. gegen 
— — blung an vie Meiſtbietenden über— 
n. * 
Maroldsweiſach ben 9. April: 1824. 
Die freyherrlih Horned v. Weinz 
beimifhe Guͤts-⸗Verwaltung— 
:  Biffert. 
— — — 





uns 
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Nihtamtlihe Wreifel 
Seilbietungenm 


4) (2) Mittwoch den 2r. April tod an 
Den darauffolgenden Tagen, jedesmal Nach» 
‚mittags von 2 Uhr bis Abends, werden in 
dem Haufe des kön. baier. Herrn Majors 
Herbſt im 4. Diſtr. Rro. 17 im unterſten 
Gtode die zur Berlaffenfhaft der verlebten 
Grau Bau:Berwalterin Greyer dahier gebö- 
rigen Effecten, befiehend in einigen filbernen 
Löffeln, mebreren Betten, Weißzeug, Canape, 
Geffeln, Lebhnfeffeln, Commode, Bettjlätten, 
Tiſchen und andern Gchreinerwaaren, Gel: 
tengefihirr, Meffing, Zinn: und Eifenwaaren, 
Porzelain, einigen Kupferflihen, Bildern, 
Küchen-Geräthſchaften und verfchiedenen ane 
dern Mobilien, zum öffentlichen Striche aufs 

elegt, und den Meijtbietenden gegen baate 
Bhlung abgegeben; die Ötriheliebhaber 
werden hiezu höflichſt eingeladen von u 

Bürzburg den 7. April 1824. 

dem Zeitamenfariate. 

2) (1) Donnerstag den 22. d. M. früh 

Uhr hält der Lnterzeichnete öffentlidyen 
erfirich von Vieh ans der »ormaligen 
Münfter » Shwarzadher Klofterguts:Schmeis 
terey, und von andern Gegenfländen geyen 
aare Bezahlung, wozu Liebhaber höflidyft 
eingeladen werden. 
Münjter-Schwagzad) den 15. April 1824. 
3. €, Baufe. 

3} (1) Ein innerhalb der Etadf gelege- 
ner Garten mit Brunnen und Gartenhaus 
ift zu verkaufen. Das Nähere ift im In⸗ 
tel.:Comtoir zu erfragen. " 

4) (3) Im Bogen find fünf Morgen 
Geld, theils IBeinberg. Klee- und Ader« 
feld, welche zins- und lehnfrey find, und 
ein halber Morgen Ader im Gand, aus 
freger Hand zu verfaufen, und können 
aud auf Berlangen von einander gegeben 
werden. Das Nähere ift im ntell.-Eomtoir 
ju erfragen. 


’ 





[2 


Bermiethbungen 


4) (1) $m rn. Difte. Nro. ı617 im der 
Gemmelraaffe ift zur ebenen Erde ein Quarz 
fier ftündlich zu- vermiethen 

2) (1) In einer der angenehmften ynd 
gefundeften Straßen Würzburgs ift ein Logis 





warme 


mit 2: beigbaren Simmern , jedes mit einem 
Alkoven, Bodenkanmer, Keller, auf Fatobs 
an’ einen Geiſtlichen oder’ font angeftellten 
Herrn zu vermiethen; Das Nähere im Ja: 
tell,-Eomtoir. 


3) (1) Am 3. Difie. Nro. ıı In der 
Rettengoffe iſt ein möblitfes Zimmer flünds 
li zu vermiethen, 


4) (2) a einem am gangbarer Straße 
und in Mitte dert Stadt fiegenden Haufe 
find mehrere ſchöne und beißbare, zum Theil 
ineinandergehende Fimmer, einzeln oder el« 
nige zufammen, mit oder ohne Möbeln an 
ledige Herren. zu vermietben, worüber dag 
IntellComtoir weitere Auskunft ertheilt. 


5) (3) Im 4 Diſtr. Nro, 254 in der 
Ganderthorficaße ift Der mittlere Stock mit. 
fedys Zimmern, Magdfammer, Holzjlager, 
Waſchhaue, Brunnen, Keller, an eıne folide 
Houshaltung auf. Großjakobizu vermiethenz 
in Diefem nämlıhen Haufe find auch 2.Pfrrds- 
Nände zu ‚verfaufen, und können flündlic 
gefeben werden. 





Vermifhte Anzeigen 


4) (2) Daß mir’ vermöge allerhödhften 
Referipts vom 20. December vorigen Jahre 
der Filial:Shulbüdyer-Beilag gnaädigft über- 
fragen worden fen, mache id den Pal, Die 
firicte: und Local Schul-Jaſpectionen, fo wie 
den Herren Lehrern mit der Eröffnung: daß 
alle durch die höchſte Berfügung der kön. 
Regierung vom 3. November 1823 (Kıreiss 
Sinteliigenzblatt Nro. 129) zur Einführung 
vorgrfihriebenen Schulbüdyer bey mir vors 
räthig feyen, ergebenft bekannt. 

Urnftein am 13. April 1824. 

Nikolaus Stark, 

2) (2) Linterzeichnefer bringt ergebenft 
zur Anzeige, daß am Dfter:Montag die ge 
mwöhnliche Zan;mufit wieder ihren Anfang 
nehme, und an den 2 darauffolgenden Diens— 
tagen Entiebäalle gehalten werden, wobey 
der Eintritt für Herren 30 Er, koſtet. 

Zugleich made ich hiermit befannt, daf 
idy mit hoher Bemwiligung mit Anfang des 
Bünfiigen Nlonats May ein Abonnement 
für gebildete Gtände eröffnen werde. Es 
wird an jedem Dienstage der Monate May, 
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Auny, uly, Auguſt und September eine 
‚Zanggefelihaft gehalten, und Diejenigen 
Herren, welche ſich auf dieſe fünf Monate 
abonniren wollen, zahlen. 2 fl. voraus, Für 
einen einzigen Monat, vom erften Dienstag 
eden Monats bis den legten einſchlüßig, ift 
er Preis des Abonnements auf 48 fr. fefte 
gefeßt, ‘und Herren, melde nicht abonnirt 
find, fteht der Eintritt für 30 Er. offen. 
Unterzeichneter ladet biezu ergebenft ein, 
und wird ſich beitreben,, den Wünſchen eines 
hochgeehrten Publitums zul entfprechen. 
Andreas Gabler, Aumüller. 
3) (3) Jadem der Unterzeichnete gezies 
wend anzeigt, daß er mit den Diterfeyer- 
tagen feinen ‚bey feinem Haufe befindliden 
Garten in der Ötelzengaffe unterhalb des 
Sulius:Hofpitals wieder zu feiner Weinmwirth« 
ſchaft eröffnet, und feine verehrlihen Gäſte 
zu. götigem Beſuch höflichſt einladet, bemerkt 
derfelbe zugleich, daß nebſt den gewöhnlichen, 
fhon zu fehr billigen Preifen befannten Weis 
neu auch Steinweine und eine recht gufe 
Sorte Rheinwein ar ihm zu baben 
i 


fegen, mon Alons Herold, 
. Betanntmadun 


9- 
4) (1) Unterzeihneter madt hiermit be= 
Fannt, daß er die Güter, weldhe zur Mo: 
ſchee gehören, aufs Neue fammt der Wirth: 
fchaft gepadytet habe. Er ift daher gefonnen, 
den nächſten Sommer durd), von Dilern on, 
die Wirthſchaft ſelbſt, ſowohl zur Garten— 
als Tanz-Beluſtigung zu betreiben, wozu er 
die 2 Tage, nämlich Sonntag und Donnerss 
tag beftimmt hat. Am Sonntag beſteht der 
Eintrittspreis in ı2 Pr, wofür der Empfäns 
ger des Dillets eine halbe Maß Wein er— 
halt. Er wird ſich beftreben, ſich der Zufrie: 
denheit aller hohen Gtandes-Perfonen, und 
des verehrungsmwürdigen Publitums durdy 
billige Br2ienung würdig zu maden. Er bit 
tet daber um gengigten Zufprud. 
Würzburg den ı3. April 1824. 
Andreas Steigerwald, Mofchee-Pädhter. 
5) (21 Olnterieichweter hat die Eire an- 
‚zuzeigen, daß er feine Wohnung verändert, 
und eine andere auf der Neubaugajfe, 4. 
Difte. ro. 85 bezogen babe. In feinem 
neuen Locale werden ebenfalls alle mögliche 
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rten ; Chafofade, umd; Gafränfe „um Bi 
37 * haben 3 er bite 8327 


geneigten. Ziſptuch. 184 
oh, Georg Bevern fen. 
»"6) (1) Der jeden Mittwod von Arn—⸗ 
flein nad) Würzburg fahrende privilegirte 
Bote geht auch jeden Öamstag beflimmt 
nad Würzburg, und am nämlihen Tage 
zurücd, Dabey wird bemerft, daß alle Be- 
ftellungen präcs Nachmittage 2 Uhr im 

Einhorn gefälligft gemadt werden. 

Arnſtein am ı2. April 1824 

Anton Grömling, fahrender Bote. 

7) (3) 16 bis 1700 fl. rhn, find im 
Banzen oder in 2 Theilen gegen gerichtlide 
Berfiherung auszuleihen. Näheres ift im 
4. Diſtr. Neo. 283 in der Elephantengaffe 
zu erfragen. 

#):3) 1500 fl.ch. find gegen binfänglidde 
Berjiherung aus;uleihen; wo? erfährt man 
im Sntell..Comtoir. 

9) (1) 1800 fl. find gu 5 pr@. im Gan⸗ 
sen oder theilweis gegen gerichtliche Berſiche— 
zung auszjuleihen, wo? erfährt man im In⸗ 
tell ⸗Comtoit. 

10) (1) Man wönſcht in einem ſoliden 
Haufe, wo zugleich feht auf gute Hausord- 
nung gefeben wird, von der lateinifden 
Borbereitungsfhule oder vom Progymna= 
fium zwey oder vier Ötudenten in Logis zu 
nehmen, wo aud zugleich die Koft gegeben 
wird, Eltern, welche dfeje Gelegenheit zu be- 
nügen wünſchen, wollen ſich mit port: fregen 
Briefen unter Adreife A. B. an das In— 
fell, = Comtoir menden, wo aledann über 
das Weitere nähere Auskunft gegeben wird. 


411) (1) Franz Fi, Lehnkuͤtſcher, nächſt 


= 


der Briefpoft Nıo. 135 wohnhaft, fährt den _ 


19. oder 20. Aptil nach Münden, und wünſcht 
Mitreifende. — R 

12) (1) Den 15. d. M. ift ein Schlüffel- 
hen von der Reiigrubengaffe bis an den 
Kapuziner-Brunnen verloren worden. Wer 
foldyes gefunden bat, der wird gebeten, «es 
im 1. Difte. Neo, 239g im zten Stock gegen 
eine angemeffenn Belohnung abzugeben. 





(Hiezu 4 Bogen Beplage,) 
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(Am Dienstag ven 20. dieſes erſcheint Fein Inteligenzbfatt.) 
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Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel. 


Bekanntmachung. 

Montag den 3. May I. J. werben aus 
ber Verlaffenfchaft bes verfchten Herrn Jo— 
banniter-Ordens-Gommenthurs Frepherrn von 
Zoe drey gefiidte Kammerperrn = Uniformen 
nebſt goldenen Epaufertes und ben übrigen Zus 

ebörungen, bann zwey Johanniter: Didenss 
euge von. Gold, eine goldene Echnalle, 
eine goldene Dofe, eine goldene Repetlruhr, 
ein, Stod mit goldenem Knopfe, und ein gol— 
denes Petſchaft, dem öffentlihen Striche 
ausgeſetzz,, und tem Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung zugeſchlagen. 

Würzburg am 9. April 1824, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
Dr. Bergmapr. 








(2) 2. Betanntmadhung. 
In der Ausſchatzung gegen den Nachlaß 
bed Echmiebnieifiers David Hahn wirb 
am Mittwoch) ven 26. dieſes 
dad Prioritäis- Erkenntniß zur öffentlichen 
Wiſſenſchaft am Eingange ind Gerichts⸗Locale 
angebeflet, welches zur Kenntniß gebracht wird, 
ürzburg den 6. April 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
h Wilhelm, Director. 
Rüdel. 


(3) 3. — 

. Das jur ring: aan bes Bürgers 

und Högners Johann Adam Sauerbrey dahier 
ehörige Wohnhaus, 3. Difir. Nro. 209, in 

Kor nguliner affe, wirb am Donnerstag ben 

22. April v. Is. Vormitlags 10 Uhr zum 

gweyten, und am Donnerstag ben 29. April 
Sapıgang 1824 


f. J. Vormittags 40 Uhr zum britten und 


legten öffentlihen Etride bey der unterzeicdh« 
neten Behörde ausgefept. 

Die Befchreibung dieſes Haufes iſt in 
ber öffentlichen Befanntmahung vom 20. Fes 
bruar d. 3. (Intell.Bl. St. 22, 25, 28) 
bereits enthalten, und wird bemerkt, daß beh 
ber erfien Strichſstagfart dad Meifigebot in 

750 fl. beſtand. 

Würzburg den 8. April 1824. 
Königl;: Kreid: und Stadtgeriät. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 


(2)2 Berflleigerung. 
Mittwoch ten 21. dieſes Monats früh 9 
Uhr werben in dem Geſchäfts-Locale des un: 
terfertigten Hallamtes 

3 franzöfifhe Pupblumen , 


30 Gebunde ſchwarze Pupfedern, jebes zu 
er chwarze Pupfi ‚ jedes y 


8 Stück couvrirte Erepband, 
3 =. Tange Ereu-Sumals , 
4 Garnituren fagenirte Atlasband, 
4 x ⸗ Florband, 
317 Stück weiße baumwollene Einzug— 
Kordeln 
verſteigert, und den Meiſtbietenden gegen fos 
glei) baare Zahlung zollfrey abgegeben. 
Würzburg am 13. April 1824. 
Körigliges Hallamt. 
Niebeth, Dberbeamter, 
Wittmann, Controleur. 


(3) 1. Gläubiger-Borladung. 
Georg Warmuth von Euerborf will mit 

feinen Gläubigern frepwillig liquidiren und 

einen Zahlungs: Vertrag mit ihnen abſchließen. 
Alle jene, melde aus was immer fur 

einem Grunde an gedachten Warmuth eine 

dorderung nr machen haben, ſollen Dienstag 

2, 
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den 11. May ds. Is. früh 8 Uhr dahler er: 
feinen, und liquidiren, auch ihre Erklärung 
über ven Zahlungdvertrag geben, und zwar 
unfer tem Rehlönahhtheile der Nihtberuf; 
fhtigung bey dieſer Debitwaffe für Die Nichts 
eifcheinenden. 

Euerdorf den 9. April 1824. . 
Köoniglides Landgericht. 
Meifner, Lanpricter. 

Brand, aj. 


(3)41. Gldubiger:Borfadung. 


Johann Hartmann Büttner jung von El: 
eröhaufen hat ſich freywillig dein Toncurs— 
Jerfahren unterworfen; es werben demnach 
die geſetzlichen Edictstage, als: 

ater zur Unmeldung der Forkerungen und 

Vorzugsrechte, fo wie Borlegung der Ber 

er auf Dienstag den 25. May 

1824 ı 

2ter zur Vorbringung ber Einreden gegen 

Forderungen und Vorrechte auf Donners⸗ 

tag ten 41. Julius 1824, 

Ster zum Schlußverfahren auf Dienstag ben 

27. Zulsus 1524, 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu anburd) 

—* Gläubiger unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen werben, daß die Ausbleiben-⸗ 
den am Uen Edictstage Ausſchluß von der 
Maſſe trifft, das Nichterſcheinen an ven ubris 
gen aber Ausschluß milder jedesmal zu pres 
genden Handlung jur Folge hat. 

Zugleih werden ale jene, bie von bem 
Dermögen des Gemeinſchuldners etwas in 
Händen haben, Fr ſolches bey 
Strafe nodmaligen erfaged unter Vorbehalt 
iprer allenfaljigen Anfprude beym Concurs⸗ 
geiichte ju übergeben. 

Euerborf den 9. April 1824, 
Königliches Landgericht. 
Meißner, Landrichter. 

Steinbad, Rehtsdpt. 


Slaͤubiger-Vorladung. 
Michael Markert zu Oerlenbach bat ſich 
freywill ig dem Gantverfabren unterworfen. 
Es werden daher bie gefeplihen Ebdictk 
Sage, nämlih: 
4) zur Unmelbung ber Forderung und 
deren gehörigen Nachweiſung, auf 
Diendtag ben 18. May db. J. 





EWUTD 
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8) sur Dorbringung ber Einreben ge 
2 — —— * 9 
Dienstag ten 22. Juny, und 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar fr 
die Nezlıd und Duplit auf e 
Dienstay den 20. July I. Irs. * 
jebesmal Morgens 8 Uhr fei gejent, und dies 
zu fämmtlihe unbefanute Glaͤubiger des Ge 
meinfhulbner® hiemit Öffentlich unter dem 
Nehiönadiheile vorgeladen , daß dad Nichte 
erſcheinen am Aten Edictstage bie Ausſchlie— 
Bung der Foprberung "von ber gegenwaͤrtigen 
Eoncursmaffa, das Nihterfheinen an ve 
übrigen Falctbtägen aber die Ausſchließung 
mit den an venfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen jur Pi bat. 

Zugleid werben biejenigen, welde ir 
gend eıwas pon dem Vermögen bes Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bey Bermeidun 
bes norhmaligen Erfages aufgetorvert, fold) 
unter Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. . 

Euerdorf ben 6. April 1824. 

Könıylides KLandgericht. 
eipner, Landr. 
Büttner, .2.j. 


Betaunntmadhung. 

Sohann Hack zu Langendorf hat megen 
Ueberſchuldung fein Vermoͤgen an feine Glaͤu⸗ 
biger abgetreren. Es wirb daher ein einziger 
Edickslag jur Verhandlung über Nichtigteit 
und Vorzug ber Foͤrderungen auf Mittwoch 
den 19. Day früh 8 Uhr feitgefegt, und biezw 
fammtlide unbekannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nik 
erideinen die Ausfhliegung der Forderung 
. der gegenwärtigen Concursmaſſe jur 

olge hat. 

Zugteid werben biejenigen, melde etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Hanven. haben, bey Bermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter vor 
behaltlichen Rechten bey Gericht zu übergeben. 

Euertorf den 10. April 1924. 

Königliches Landgericht. 
Meißner, Landrichter. 
Barack, ſubſt. Actuar. 


(5)5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Georg Saugel von Dingolshauſen hat 

ih freywillg vem Ganloverfahren unterwör⸗ 

nr und wird wegen Geringfägigkeit her 
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Maffa eingiger Ebietötag aaf Freytag den 
50. April d. J. Vormittags 8 Uhr befiimint, 
wo alle jene, die an Georg Saugel eine For⸗ 


derung zu machen gedenken/ ſolche unter Vor⸗ 


legung der Beweismittel und Vorzugsrechte 
zu liquidiren, ihre ‚allenfalifigen Einwendan⸗ 
gen unter Strafe des Ausſchluſſes vorzubrins 
en, und ſchlüßlich zu handeln ‘haben. Der 

usbleibende wird von der Eoncurömalfa aus: 
eſchloſſen; überbieß: jeber, wer etwas von 
E Dermögen des Örmeinfhuloners . befizt, 
aufgefordert, ſolches ber unterfertigten Ber 
hörde, unter Vorbehalt feines Rechtes bien 
auf, einzuliefern. 

Gerolzyofen am 26. Mir; 1824. 
Königlibes Landgericht. 
Schmitt, Landr. 

Dberle, Rechtspr. 


Hi Ebvictal-Labung. 
Das Fönigl. Landgericht Hammelburg hat - 
ie bem —— 4 re Schult⸗ 
beid zu Fruerthal durch Entſchließung vom 
2% d. M. den Univerſal Concurs erkannt. 
Es werden denmach die geſetzlichen Ediets⸗ 
Sage anberaumt, und zwar; 
iter zue Anmeldung ber Sorberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 11. 
und, 
zter = Vorbringung der Einreben auf 
den 2. July r 
* ur ſchlüßlichen Handlung auf den 20. 


uly · 
er Sammtlihe unbekannte Gidubiger wers 
- den hiezu unter dem Nachtheile vorgeladen, 
daß dad Ausbleiben am Aten Edictstage ben 
Ausfchlup von dem Eoncurfe, das Nichter⸗ 
cheinen an ben übrigen Edictötagen aber ben 
uß mit ben Areffenben Handlungen 
nach ſich ziebe. 
ugleich werden alle jene, welche von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Etrafe des nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich 
drer Rechte bey Gericht u übergeben, 
Hammelburg am 4. April 4824. 
Königlihes Landgericht. 
& 9. Göhmann, Landrichter. 
Heinr. Weber, Rechtspr. 
5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Der Bauer und Baͤckermeiſter Johann 





(5) 


ars 
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Georg Stephan von Humpreäfshaufen hat 
fih für concurdmäßig angezeigt. Diefemnad) 
merben bie Ediclstage ausgefchrieben : 
Freytag ber 30. April l. J. erſter, jur Rich— 
tigſtellung der Forderungen mit Bemeis: 
mitteln und Dorzugsteiten bey Strafe 
bes Ausschluffes von.gegenwärtiger Maffe, 
Mittwoch der 2. Jun d. J. zweyter, zur 
Anbringung ber Einwendungen gegen bie 
Forderungen unb angefprodenen Vor 
gugsredhte bey Verluſt derfeiben, 
Sreptag ber 2. July dritter, zu allerfeitg 
fhlüplihen Verpantlungen bey Strafe 
bes Ausſchluſſes, — jedesmal früh 8 Ubr, 
2er von dem Vermögen des Gemein 
ſchuldners etwas in Hanten hat, wird be 
Strafe bed doppelten Erfages deſfen — 
aufgefordert, ſolches beym erſten Edictstage 
dahier anzubringen. 
Decr. Haßfurt den 18. März 1824, 
Königlihes Landgericht 
Haas, Lanpridter. 
Jörg, Ldg.Actuar. 


. —t — — —— 
(3)3. Sladubiger-Vorladung. 

Kaſdar Kramer von Kleinſie nach hat 
auf Vorruf feiner Gläubiger angetragen, um 
benfelben einen Stuldentilgungs-Plan ver: 
zulegen. 2 
u biefem Zwecke fo wie zur Liguidation 
ber —— werden ne Kafdar 
Krämerifhe Gläubiger auf Mittwoch den 28, 
April d. I. früb 8 Upr unter dem diechte— 
nachtheile hieher vorgeladen, ri, die Nicht⸗ 
erſcheinenden der Stinnmenmehrheit beytrelenh 
angeſehen werden. 

Haßfurt am 16. März 1824. 

er kandgericht. 
daas, Landrichler. 


Jörg 





5. Ebicetal-Laptng. 

Da das Eoncurs-Erfenntnif gegen Mi 
Schott von Roͤllbach, vom 6. Yuguft es 
rechtskraftig geworben ifl, fo wird wegen &e- 
— der Maſſe einziger Ebictsiag auf 

reytag den 30. — früh 9 Uhr 
son unterfertigtem Landgerichte, und zwar 
‚unter dem Rechisnachtheile fefigefegt, daß 
diejenigen, welche hiebey nicht I An 
ober ihre Forderungen und Vorrechle nid 
mit ben a Beweismitieln belegen, 


— 
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ihre Einreben Horzubringen unterlaffen, end: 
lich die, weiche nicht ſchiüßlich handeln, unbe⸗ 
rückſichtiget bleiben, refp. mit ber treffenden 

Handlung ausgeſchloſſen werden follen. 
Klingenberg ben 13. Mär; 1824. 

öniglides Landgericht.“ 
v. Fichtl, Landrichter. 
Aſmut, Rchtspr. 

6G) 3. —— 
BGBegen Hans Hornung von Lelnach wurde 
ver Univerſal⸗Concurs erkannt, und wird 
nunmehr wegen Geringfugigkeit der Maſſa 
— Edictstag auf Freytag den 30. April 
frub 8 Uhr zum Anmelven und Beweisfüh— 
rung binfihtlid jever einzelnen Forberung, 
jun Vernehmlaſſung und (biugigen Derhand- 

nganberaumt, an welchem Zermine fämmt: 
liche Ereditoren bey Strafe des Ausſchluſſes 
iu erſcheinen haben. 

Y ——— den 23. Mär; 1824. - 


Königlides Landgerigt. 
reb, Landrichier. 
Noft, Log.-Ackuar. 


B)41. Strids: Patent. 
Auf Anrufen der Gläubiger des Bauers⸗ 
manned Simon Bayer zu Stierhöfſtetten wer⸗ 
den die unien benannten Immobilien deſſelben 
Mittwoh den 26. May d. I, 
Morgens 9 Uhr in dem Stierifhen Wirth; 
aufe bortfelbft einzeln öffentlich verkauft, und 
en Meiftbietenden nad) — — ber Exe⸗ 
tutiond:Orbnung zugeſchlagen, daher Kauflieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 
Allenfallſige noch unbekannte Forderungen 
an gedachten Simon Bayer find Montag den 
31. May Morgens 9 Uhr unter Vorlegung 
der Schuldbocumente bey Strafe ber Nichtbe— 
— — dahier anzuzeigen. 
arktſteft ven 3. April 1624. 
Königlides Landgericht. 
Bey Verhinderung des Vorſtands. 
Er Seiffert, Affeffor. - 
Das Wohnhaus fammt uer, Stalluns 
. gen, 1/2 Morgen Grad, und Gemüßgarz 
ten, dann Gemeinderedt, 
1 1/4 Mrg. Wiefe, die Drüplwiefe genannt. 
En Drg, Wiefe in der Stethen. 
73 * Wieſe und Artfeld im Herper 
rund. 
4/2 Morgen Wiefe daſelbſt. 
I Mr. Aiefe, die Stodwiefe, 


De 4 7, 7, 9, 77 
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4 Mrg. Wiefe, die Buchwiefe, 

4 En Wrg. — 28 R 

5 1/2 Mg. bie Burlatswiele. 

3/4 Artfeld, das Hörten-Aederlein, 

4/4 Artfeld am Cafleller Weg. 

9 Mrg. Artfeld am Caſteller Weg beym 

aderwafen. 

3 Mig. Artfeld, der ſchwarze Ader. 

3/4 Artfeld, das Muhlaͤckerlein. 

4 Mirg. Artfeld am Dorf. 

41 1/4 Mrg. Artfeid am Herper Weg. 

1/2 en. Arıfeld am Greinbergemeg, 

4 1/2 rg. Artfeld, die Weingartsleiten. 

4 Mrg. Artfeld im Greinberg. 

4 1/2 Mrg. Urtfelo, der rothe Ader. 

4 1/2 Mrg. Artfeld, die Gerknetäfeiten. 

1/2 Mrg. Artfeld daſelbſt. 

4 Meg. Artfeld, der Sauader. 

40 Mrg. Artfeld im Burter, 

4 1/2 Mrg. Artfeld, die Gerknetsleiten. 

2 Dry. Arıfeld, die Tannenleiten. 

Eine befondere Scheuer. 

3/4 Mrg. Artfelo am Gehrfnetömeg. 

4 Mrg. Artfeld im Lochweg. 

2Mrg. Artfeld und Dedung im Eudenflech. 

4 Mig. Artfeld im Geſteinig. 

4 Mrg. Arıfeld am Triebweg. 

5 Mrg. Artfeld, die Heidingsklingen, 

2 Mrg. Artfeld im Bud). 

2 Mrg. Arifeld im Greinberg. 

1 1/2 Mrg. Wiefe in Bud). 

2 1/2 Mrg. Wiefe in der Gtethen. 

1/2 Mrg. Wiefe im Gebr. 

d Mig. Wiefe, die Schulzenwiefe, gegen 
Rehweiler. 

6 Mrg. Waldung, das Küttenholz. 


3)4. Betanntmadhung. 

Der Bauerdsmann Georg Heinrich E 
lert zu Michelfeld will zur Aufnahme ein 
Eapitald feine untenbefihriebenen Realitaten 
verpfänden. 

Auf Antrag deffelben werben daher alle 
biejenigen, welche auf dieſe Realitäten einen 
Real: Anfpruh zu machen haben, aufgefor- 
bert, folde binnen 50 Tagen unter dem Nach⸗ 
theile dahier geitend zu maden, daß anſonſten 
die Hypothek ohne weitere Berückſichtigung 
ausgefertigt werde, 

Mei. Sieft ven 12: Yoril 1824. 

Königliches Bandgerecht. 
Steiner. 
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Beihreibung ber Güter. 

4) Ein Wohnhaus fub Nro. 7 mit Scheuer 
unter einem Dade, Stallung, Waſchhaus 
und Hofrieth mit einem Sommergarten. 

u biefem Haufe gehören: 
a) 1/2 Mrg. Garten hinter dem Haus, 
b)i * ee binter vem Haus, 
ec) 3 rg. 6 Rth. Gemeindeader am 
ainbernyeimer Weg, 
a) 1 Mrıg. 5 3/4 Rth. Krautbeet am 
obern See an 2 Stüden, 
e) 3/8 Meg. 10 Rth. Gemeinbeader am 
Ziefenflodheimer Weg, 
NH 14/2 Mrg. Wafentheil, 
g) 2 Rth. Gerthol; aus dem Gemeinde: 


walde, 
h) 1 1/4 Mrg. Wieſen die Schelmswieſe 


genannt; 

2) 1 Mrg Meinberg im Häslein, 

3) 1 7/8 Mrig. im bintern Haͤlein, ehemals 
Weinberg jept Ader, — 

4) 4 Meg. WBeinber im vorbern Haͤslein, 

6) 1 3/4 Meg. 3 am Schelmspölzlein, 

6) 1 3/4 Mrg. 11 Rth. Wiefen baf., 

7) 4 3/4 Dr. 20 Rth. Wiefe ohnfern dem 
Maindernheimer Meg, . 

8) 1 Mro. 5 1/2 Nth. Kleeader der Schuh⸗ 
manns-Garten genannt, 

9) 2/4 Acer in ber Grummen, 

10) 4 1/4 Mrg. Ader bey bem großen Garten, 

41) 14/4 Virg. Ader am Met.-Breiter Weg, 

412) 2 Mig. Ader baf., 

13) 3/4 Mrg. 5 Rth. Adler unterm Stefter 


ed: 
44) 3/4 Mrg. Ader am Stefter Schleifweg, 
15, / rg, Ader am Mit.Breiter Weg, 
46) 2 1/2 Mrg. Ader hinter dem Gärtlein, 
47) 1 2/4 Meg. Ader am Stefter Da. 
48) 4 4/4 Mri. Ader am Mainbernh. Weg, 
419) 3/4 Mig. Adler baf., 

20) 3 Dirg. Ader im vorbern Dedöner, 
21) 11/4 Sarg, Holz im Erlach bey dem Ra⸗ 
bentleinshölzlein. 


Betanntmadung. 

Das zur Ausfhagungsmalfa bed Wirths 
‚Conrad Feant zu Wirtheim —32 — Gaſt⸗ 
“mirthehaug zur Schwane, ſammt 4 Mrg. auf 
Orbermarfung liegenden Artfelded wird am 
Montag ten 17. k. M. May Vormittags 9 
Uhr zu MWirtheim auf dem Gemeinbehaufe 
“ öffentlich verfeigert, und dem Meifidietenden 


wruvwvu 
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unter ten behm Verſtriche bekannt gemacht 
—— Bedingniſſen ſogleich —— 
werden. 

Dieſes Gaſthaus iſt zweyſtöckig, ſehr ge 
raͤumig, und liegt an der —5 en 
Frankfurt nad) Leipzig. gi bemfelben geho⸗ 
ten eine eingerichtete Bier: und Brannts 
weinbrennerey ſammt bem dazu gehörigen 
Inventare, eine Potafchen-Sieberen, eine neue 
und alte Scheuer, bann mehrere Ställe. 

Bon diefem Verſtriche ſetzt man bie 
Strihslufigen in Kenntniß. 

Orb am 10. April 41824. 
Königliches Landgericht. 
Debes, Landrichter. 

Wolf, Ldg.Actuar. 


(5)5. Ediecetale. 

Kaſpar Scheuplein jünger von Neuſtabt 
will mit feinen Glaͤubigern einen Nachlaß— 
und refp. Stünbungs-Uebereinfunft verfuden, 
und iſt zur Schulden-Aufnahme und vepfil: 
figen Glaͤubiger⸗Vernehmung Tagfart auf Freh⸗ 
tag den 30. April 1. J. Früh 8 Uhr dahier 
bezielt, wozu deſſen Gläubiger unter dem Be— 
drohen der Nicht ee ihrer Forde⸗ 
zungen und re[p. ihres Stimmenredted ans 

vorgeladen werben. 
Neuſtadt am 20. März 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Landridter. 
Becker, a. 6. j. 


3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
© An dem Eirseks bed gs 


bur 


* 
Konrad Frank zu Kinzighauſen, und Gaſt 


wirths zu Wirtheim, warb durch Entſchließung 
vom 46. December v. J. der Univerſal⸗Con⸗ 
curs erkannt, und dieſes Erkenntniß vom k. 
Appellationsgerichte am 8. d. Mis. beflätigt. 
— daher bie geſetzlichen Edicis⸗ 

tage, naͤm 
95 * Angabe der Forderungen, derſelben 
weismittel und Vorzugsrechte auf 
Mittwoch ben 28. 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angebrachten Forderungen und ange- 
ſprochenen Vorzugsrechte auf Mittwoͤch 

den 12. May d. J., 

3) zur Schlußhandlung auf Mittwoch den 


26. Way d. Jr * 
jedesnnal Vormittags 8 Uhr angeſeßt. Sammt⸗ 


April d. 3, 
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tie Gläubiger. werben hiezu unter dem Rechts⸗ 
nadhtheife vorgeladen, daß die Richterfcheinen⸗ 
den am Aten Ebietötage den Ausflug von 
ter Maffa, bie Nichterfibeinenden an ben 
übrigen Edictstagen aber den Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen zu gemwärtigen 


en. 
* Hiebey werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Danden haben, aufgefordert, ſolches vorbes 
daltlich ihrer Rechte bey Vermeidung noch— 
maliger Zahlung dem unlerzeichneten Landge⸗ 
richte zu übergeben. 

Drb am 24. — 1824. 
Königliches Landgericht. 
Debes, k. Landrichter. 

Wolf, Ldgr.Act 


3)5. Gtaubiger-Vorladung. 
© Auf Antrag der Jakob Streits Mittib 
von Baſtheim werden alle diejenigen, welche 
an biefelbe eine —— ju machen haben, 
auf Donnerstag den 29. Aprit früb 8 Uhr 
ange vorgelaben, um die Befriedigungs-Vor⸗ 
fchläge berfeiben anzuhören, und über- Dad 
— Verfahren einen Beſchluß zu 
faſſen. 


Die Ausbleibenden trifft der Rechtsnach⸗ 
teil, daß. fie bey: dieſer Bellimmung nit 
berüdfichtigt werben. 

Melterichfladt am 30. März 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 





Dttenweller. ° 


6) 5 Ausſchreiben. 

Zur Aufnahme des Schuldenſtands der 
Georg Dietmanns Wittib zu Schwanfeld, fo 
wie zum Beſchluß des weitern Verfahrens, 
iM Tagfart auf Donnerstag ben 29. April 
Vormittags, unter dem Rechtsnachtheile ber 
ar bey dem Debitverfahren 

eſehzt. 
* rneck ben 45. Maͤrz 1824, 
Königlihes Landgerigt. 
Limb, Landrichter. 
Eramer, Pig. Ak. 


&) 5. Släubiger-Borlabung. 
Michael Schleicher von Tugendorf hat 

babier auf Zufammenberufung feiner Giaubi⸗ 

ger angetragen, um ihnen Zaplungs »Wors 





Anus 
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ſchlaͤge zu machen, und allenfalls gütliche N 
läffe zu bemirfen. — rn 
Es werben baher Alle, welche an Mis 
chael Schleicher etwas zu fordern gebenfen, 
auf Dienstag ten 27. April d. Ir. früh Q 
Uyr hieher vorgeladen, und zwar unter dem 
ee daß von dem an diefem Termine 
ichterſcheinenden angenommen werde, als 
fey er den Beſtimmungen der Mehrheit ver 
Oläubiger beygetreten. 
si —— — Mir — 
urflid von Thurn- und Taxiſches 
Herrfhafts:Geridt. ra 
Ley, Gerrſch.-Rchtr. 
eilfer, funct. Yet. 


(5) 3. Bekanntma 
Auf den Antrag des Hypoihekar-Gladu⸗ 
bigerd werden Mittwoch den 28. April d. J. 
früh 9 Uhr auf tem Rathhauſe zu Wörth 
nachfolgende, dem Nicolaus Altenbrunn bas 
ſelbſt gehörige , auf Wörther Markung gelg 
ene Güterſtucke, im Wege ber Ereculion öfs 
entlih an ben Meiftbietenden verfleigert: 
419 1/2 Rth. im Hintern Reifenberg, 
419 5/8 Rth. in der Weibenhecke, 
24 Rth. im dußern Leimen, 
22 3/4 Rth. in der Hofwieſe, 
37 3/4 Rth. unterm Bozberg, 
26 Rth. bep dem Kirfhbaum, 
47 Rth. im NReusfeld, 
4 Rth. Wiefen am untern Kieg, 
2 1/2 Rıb. in ber Lindengaſſe, 
wogu die Kaufölufligen hiermit eingeladen 
werben. ; 
Kleinheubach den 22. Mär; 1824. 
Bürftid Löwenflein-Rofenberg, 
Herrfhaftsgeriht vaf. 
Schattenmann, Herrfä.-Rıhfr. 


Rohrmann, Actuar. 


(3)3.Befanntmadung 
Montag den 26. April I. 3. fruh 9 Uhr 

werden zu Reichartshauſen die Mobilien des 

Eebaftian Hilbert, beflebend in 

Kuben, 

Schweinen, 

4 Schafen, Federoieh, Bettung und Weiß⸗ 
zeug, Kupfer, Zinn, Meſſing und Eifens 
waaren, Holjwerf und Virtualien r 

gegen gleich baare Zahlung, fodann Frept 
den 30. April d. I. Nachmittags 2 Uhr 4 


ung. 





BD 
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antenbefhriebene But 1: loco Relcharkshau⸗ 
fen unter ben bekannt gemacht werdenden Be: 
Bingniffen ber öffentlichen Verfleigerung aus: 
efegt, weldes mit dem Anhange andurd 
ca gemacht wird, daß ch fremde Stride 
Liebhaber über ihre Bahlungsfähigkeit aus— 
zuweiſen haben. 

Amorbah am 6. März 1824. 
Fürſtlich — — Herrfhafts 
ericht. 

Streng, Herrſchrechtr. 
Stein, a. 4. j. 
Beſchreibun 
Das Gut beſteht in einem Wohnhaus, und 
73/4 . Amorb. ober 18 6/10 baier, 
MR. Garten hinterm Haus, neben Mar⸗ 
tin Hilderts Wittwe. 

3 Vrtl. 25 Rth. Amorb. ober 3/4 Tagw. 
45 b. D.:Nth. Ader, die Bugäder ner 
ben Anton Erbader. 

4 Mrg. 3 Drtl. 25 Rth. Amorb. - ober 
1 3/4 Tagw. 32 d. DR. Hagäder, 
neben Anten Erbader. 

3 Vril. 13 Rth. Amorb. oder 3/4 Tagw. 
49 b. D.:R. Waldung im Haag, neben 
Didel Dtt. 

Ein Stuck Wiefe die fogenannte Steuer⸗ 
wiefe neben dem Walve. 


3) 41. Bekanntmachung. 
2 Der Bauer Matthias Henrich ju Reicharls⸗ 


ufen hat ſich zahlungsunfäbig erklärt und um 
u Bath feiner. Öläubiger zum 
wecke eines Schuͤldennachlaß- Vertrags ger 
beten. i 
Zu biefem Ende ill Termin auf Dienstag 
ben 18. May I. I. früh 9 Uhr fellgefegt. 
Wer demnah an Matthias Henrich et—⸗ 
was ju fordern hat, iſt gehalten, ſolches an 
dieſer Tagfart um fo gewiffer dahier anzus 
melden und ju beſcheinigen, als bey einem et⸗ 
wa zu Stande kommenden Dergleid auf ben 
Nicterfheinenden eine rechtliche Ruͤckſicht 
nicht genommen werben wird. 
morbach am 41. Aoril 1824. 
Bürklih Leiningifhes Herrfhafts: 
Gericht 


Streng, Hi ter. , 
tein, a. 6. j. 

)3. Bekanntmachumg. 
Nachdeſchriebenes Gut des Ortsnachbars 





—— 


Acerfeld, Gärten und 
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Johann Stark zu Weckbach wird bafelbf am 
Montag den 3. May I. I. im Wege gericht 
licher — — verſteigert. 
Amorbach am 11. März 1824. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrfhaftss 
Gericht. 


Streng: Hrrſch-Richter. 
Stein .«j 
Befhreibung. 

Das Gut beitebt aus einem zwenflödigen 
MWohnhaufe mit 2 heitzbaren und 3 une 
beigbaren Stuben ,. einem halben Keller, 
Scheuer, Stallung und foniligen Deko: 

i nomie⸗Einrichtungen. 

3 3/4 Morgen 2 1/2 Rth. ober 3 

Tagw. 44 8/10 baier. DR. Wiefen. 
2/4 Mrg. 89th. oder 4/2 Tagw. 11 baler. 
DR. Gärten. 


22 1/4 m. 57 Rth. ober 24 Tag. 
wich DER. — .. 
41 1/4 Morgen 16 Ab. oder 10 3/4 
55 baier. D.:R. Waldung. * 


Bekanntmachung. 

In der Schuldenſache gegen die Johann 
Streßen Wittwe zu Neuſes am Rauheneck fol 
teren» Grundoermögen, beſtehend in einen 
Wohnhauſe, Stilung, Küden: und Grab⸗ 
garten, Hofriety und halber Scheuer, dann 
Dazu gehörigen 4 Ader Wiefen, 46 Ader 
Geld, und 3 3/4 Acker Holj, unter Zugrunbe 
lage tes Angebots von 305 fl. rhn., Montag 
ben 417. Day d. 3. früp 8 Uhr am Amtefige 
dahier öffentlich verikrichen werden. Die Strichz⸗ 
bedingniffe, fo wie die auf dem Vermögen haf- 
tenden Abgaben, Zaflen und Beſchwerden wer: 
ben an ver Tagfart befannt gemacht. 

Stridsliebyaber werden hlemit eingeladen. 

Burgpreppach den 12. April 1824. 
Freyherrlich von Fuchsiſches Patrik 

monial-Geridht Ater Elaffe, 
Schmitt, Patr Richter, 
eym. 





3)1.Betfanntmadung 
Auf Anrufen ber königl. Seminarlumd- 
eg ju Afchaffenburg gegen den 
rwisnachdärn Johann Zus jung zu Som— 
merau, werben bie, jener ald Special Unter⸗ 
pfand verfihriebenen, biefem angehdrigen Nee 
aiifäten, be ehend in bepläufig 55 Morgen 
iefen vorzüglider 
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Güte, Dienstag ben 27. April b. Irs. früh 
8 Uhr auf bem Grmeinbehaufe zu Sommerau 
nad Vorſchrift der Erecutions Ordnung öf: 
gain verfieigert , was ten Liebhabern mit 
em Bemerken eröffnet wird, daß die An: 
eh ber nähern Bedingniſſe, fo wie ber auf 
em feilgebotenen Gruntvermögen ruhenden 
Lafien vor Anfang ber Verfteigerung zu ges 
wärtigen fiebe. 7 
Laudenbach ben 23. März 1824. 
Freyberrlich v. Fechenbachiſches Pa: 
trimonial:Geriht Eommerau 18. 
Br. Sendner, Patr.:Räir. 


3. Ernſt, Actuar. 





Bekanntmachung. 


Aus der Adam Bieneriſchen Concurs⸗ 
mafja ju Reichenberg follen am Bretag ben 
23. April_d. 3. Rachmittags 2 Uhr im ges 
nannten Orte 

4 ſchäckichte Kuh, 
2 Stiere, 
4 Kuhkalb ' 
2 feite Schweine, 
2 keine Milchſchweine, 
2 bunfelbraune Walladi-Pferbe, und 
45 Hübner, 
an den Meifibietenden gegen baare Bezahl⸗ 


ung verkauft werken, wovon Kaufdluflige hier 


mit in Kenntniß gefeßt werben. 
Alberlshauſen den 5. April 1824. 
eyherrlich von Wolfskeeliſches 
Sr te imentatz@feriht, 9 
Schneider, P.:Ridter. 
Spieß. 





(59) 5. Glaͤubiger-Ladung. 


Die Glaͤubiger des Andreas Lauer zu 
Thüngen werben auf Donnerstag ben 29. April 
jur Liquidation der habenden Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
diejenigen, welche nicht erfcheinen, bey biefem 
Derfahren nicht mehr berüdjichtigt werben 
können. 

Hölrih am 26. März 1824. 
Srepberrlih von Thüngemfdes 
Patrimenial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 


Diesel, s, 


“nur 


- feinem Geſchaͤftslocale dahier Mont 
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Fruchtpreiſe auf ber Schranne in Ochfenfurt 
am 413. Aprit 1824. 
bö ig 
Weiten, 29 Ca, dr‘ Söffl. 
vorn, 5 ⸗ 


fl. zo fr. 
fl. 30 Er, 
Saber, 133 = er 31.—fr. 
Im mittlern Preis: 
MWeigen, 51 Schffl., ver Shffl. 9 fl. 16kr. 
Im tieffien Preis: 
Weitzen, 20 Ehffl., der Shffl. If. — Er. 
Summa_ ber verkauften Früchte, als: 160 
Schaͤffel Weitzen, 51 Schaffel Korn, 433 
Schaͤffel Haber. 


no 


30 
30 


Ganzer Stand: 344 Schaffel. 


Der Statt-Magiflrat, 
Fröhlich, Bürgermeifier. 


A. Helbling, 
Markt⸗ u. FT 





(5)5. Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Amt verkauft salva 
ratihicatione mittelſt öffentlichen Strichs in 
den 
3. May d. J. frühg Uhr nachfolgende Meine 
in ſchicklichen Parthien, und zwar 

a) aus der Sommerhäufer Kelferep: 

40 Zuder 48197 Gewäds, 
45 = 4822r biv., und 
30 z 4825r Die, 
fowie die beym Abſtiche fih ergebende Hefe‘; 
b) aus dem dießdherrſchaftlichen Keller zu 
Würzburg: 
44 For. 4818r und 4819r Gewaͤchs. 

Eden fo werden auch von der aräflid 
Rechtern'ſchen Rentey zu Mkt.Einersheim 
Dienstag den 4. May d. Is. früh 9 Uhr in 
deren Geſchaftslocale allvort 

2 Zuber 1818r, 
» 4d1gr, und 
8 = 4823 Wein, 
öffentlich verfleigert, welches Liebhabern ae 
durch befannt gemacht wird. 

Sommerhaufen am 1. Avril 1824. 
Graͤfl. Rechtern-Simpurg.Speckfel— 
diſches Kameralamt, 
Lampert. 


Lammerer. 


— — —— — 


* 


— RE: — = 
Intelligenzblatt 
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Mainfreis 
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Würzburg. Neo. 44. Donnerstag den 22, April 1824, 


LMANRDNANNNSNSNNIGUNG 


Verfügungen. der: koͤniglichen höchften Kreisſtellen. | 
Meus, praes. 13554. Nras. exp. 13430.. 


(Secundair Triangulirung im Unter Dainfreife betr.y 
' Hm Mamen. Seiner Majelät des Könige. 

-»  Bufolge allerhöchſter Befiimmung vom 27. v. M. foll im Jahre 1824 im dem Unter: 
Mainkrelſe zum: Behufe der demnaͤchſt nachfolgenden theilweiſen Vermeffung die Trianguli- 
tung in ben Bezirken der Land: und: Herrſchafisgerichte Röttingen, Ochfenfurt ,„ Vlarkirieft ,; 
Kipingen,. Würzburg, rechts und. links des Mains, Dettelbady Sommerhaufen, Nubenhaus 
De ieſentheid, Marktbreit „ ſodann in dem: Bezirke ber Stadt. Würzburg, durch den. biezu: 

— k. Trigonometer Mader vorgenommen werden. BE 

iefe: trigonometriſchen Arbeiten: erſtrecken ſich aud) öfters auf bie angränzenden &e;- 
tichts-Behörden/ fomit: aud) auf die. Landgerihte Homburg, Karlitadt,. Arnflein, Werned „ 
Nolkady,. Gerolzhofen und: auf. die Herrfhaftsgerichte Remlingen und Rothenfels.. 

Die. Vorfiände ber benannten Land: und Herrſchaftsgerichte, ſodann der iſtrat dahier 
werben: ſonach angewieſen, auf, dem Grunde der allerhöchſten Entſchließung vom: 14. Auguſt 
4820 ben. Trigonvmeter. Mader, wenn: er. ſich vorderſamſt dießfalls wird beglaubt haben, in: 
einen: amtliden: Gefchäften: bie — Unterflügung zu gewaͤhren, beſonders aber für tie 

rhaltung ber Signale, wovon. berfelbe: vollftändige Verzeichniſſe bey. ben treffenden Gerichten: 
hinterlegen werde ‚. in Verbindung mit. ben £. Sorfämtern firenge zu wachen, unb folde gegen 
mulhwillige Befrhäbigungen zu ſichern; daher dann die Gemeinden von ter Wichtigkelt Ber. 
errichteten: Signale zum: Zwede. ber. im nähflen Jahre vorzunehmenten. theilweifen. Bermefr 
ke en: befünberd- zu belehren und zu bedrohen find, daß, wenn bie befagten Zeichen: würden 

ſchädigt oder zerftört werben ‚ fie zur Zahlung nicht nur ber veranlaßten KerftellungssKoften; 
pndern. auch jener. einer: —— Eernelane, fo ferne ſolches durch Lie Zerfiorung der 
eichen. wieder nothwendig werben ſollle, nad): vorbergegangener Unterſuchung würden. see: 
urtheilt: werben.. 

Würzburg ben 12.. April: 1824.. ‚ 

Königliche Negierumg bed Unter-Mainkreiſes, 
—— des Innern. - 
Freyhberr von Ashbeck, Prafitent.. * 
Uhr. v. Loſch — Director:. Edel. 
2. 





Jahrgang 1828 


Im Mamen Seiner Majeftät des König 
Den Bolljug des Hypotheken-Geſetzes betr. 


Das Geſetz vom 41. Junius 1822, die ug bes Hydthekengeſetzes und der Prie⸗ 
ritdtsordnung betreffend, hat $. 2 fur alle jene Gegenſtände, welche dem Hypothekengeſetze 
$. 22 gemäß, in das neue Hypothekenbuch einzutragen find, bie Anmeltungszeit bis zum 
1. Junlus 1825 feſtgeſetzt, und auf bie — der Anmeldung find im Hypotheken⸗ 
geſe he $ 25 und 26 und im Einfubrungsgefege beflimmte nachtheilige Rechtsfolgen angebropet. 

nbeffen bat die Erfahrung bey ten meiften Hypothekenämiern bes Kreiſes bewielen, 
daß biöyer nur wenige Anmeldungen der befiegenden Hypotheken und fonfliger jum Eintrag 
in bie neuen Hypothekenbücher geeigneten Realrechte von den Intereſſenteñ bey den Hypo— 
thefenämtern mit Vorlegung ihrer Urkunden bewirkt worben find. 

Der üuntei zeichnete Gerichtshof fiebt ſich daher, theils als oberaufichente Behörte über 
fämmtlihe Hypothekenämter des Unter-Mainkreiſes, theils als Hypothekenamt nad $. 87 
des Einführungsgefeges veranlaffet , 

A) das Publikum auf die Falle aufmerkfam zu machen, In melden eine ee 4 
von ben Gläubigern bey ten Hypothekenamtern bes Kreiſes gefbehen muß, mibrigenfalld, 
sn ante * zen 4. Junius 1825 nicht geſchirht, jeber Giäubiger fih ben gelenllinen 
Nachthell zuziehet, 

. DD Nur en bereitö beſtehenden Hypotheken bebürfen einer austrüdlihen Anmeldung von 
Seite der Gläubiger nicht, und werden von den Hypothekenämtern von Amtswegen in 
bie neuen Hypothekenbücher ubertragen, welche in ſolchen das Hypothefenweten- betrefs 
fenten öffentlichen Büchern eingetragen find, bie tas Hypothekinweſen einer Gtabf, 
einer Oriſchaft, eines Amtsbezirkes ganz allein und feinem ganzen Umfange nad) ums 
affen, z. B. bie ehemals Fünial. preuüßiſchen Hypothekenbücher, vie Hypokhekenbücher 
er Landgerichte PORT Würzburg rechts des Mains, vie Stadlſteuerbücher ber 
Stadt Würzburg und die im Unter-Mainkreife allgemein eingeführten, und ganz allein 
dem Hypothekenweſen gewidmeten, feit langen Jahren forigefegten Hypolheten-Pro⸗ 
tocolbüdter. 

1) Dagegen haben biejenigen Gläubiger, beren Knpothekenforberungen nur in einfachen 
Briefs- Vertrags: DObligationd-Protvcollen der Gerichte eingetragen, und nit, wie 
unter Ubfaz Il erwähnt wird, von Amtöwegen zu berüdfihtigen find, biefe Forderungen 
bey ten Hppothefenämtern anzumelden, oder ſich den geſeßlichen Nadtheilen zu unters 
werfen ; indem auf Privatwillen beruhende Hypntbeken aus ſolchen einfachen Protocollen 
in das neue Hypothekendbuch niemal von Amtewegen ubertragen werten. 

1) Geſetzliche over ſtillſchweigende Hypotheken werden von den Hybolhekenämtern aus ben 
Antspupieren nur dann von Amtswegen rederhirt, und in das neue Hypothetenbuch 
eingetragen, 

“ a) wenn fie zur Klaffe derjenigen gehören, für beren Eintragung bie Hnpothekens 
ämter durch das Geſetz verantwortlihd gemacht worden find; dahin gebören nad) 
$. 46 Nro. 1, 2, 3, 4, der Inſtruction über den Vollzug des Hypothekengeſetzes; 

4) die Hypotheken am Vermögen ver Bormünder und Euratoren; 

2) die Sicherſtellung des Vater: und Muttergutes, fo wie des Voraus mindem 
jähriger Kinder, dann der Erbtheile minterjähriger Geſchwiſter, ferner bes 
Heirathsgutes und eingebraihten Vermögens minderzähriger Ehefrauen. 

Auf Örofzährige wird_biebey Feine Rückſicht genommen, indem biefe ihre 
Rechte ſelbſt anmmeiten müſſen. 

3) Die Guisübergaben und Dir dabey vorzüglich auf tem platten Bande fo gewöhn— 
— * wichtigen Alimentations-Verträge ber Öuisubergeber oder fogenannten 

üstrigler. " 


4) Die Vorbehalte des Eigenthuns ober einer Hypothek, welche in ten, bey 
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** fteneetin, bie Befiptitel betreffenden, Protocollen ober Urkunben 

orfommen, $ 

b) Wenn außerdem bie bid zum 4. Junius) 1825 In dem Unter-Mainfreife noch gel 

‚tenden Gefepe von ber einen oder andern Art ſtillſchweigender Hypotheken ausprude 

lich veroronen, daß auf fie von Amtes ober Gerichtẽwegen Rüdjiht genommen 

- werben müffe; mas bie Inflruction $. 46 Nro. 5 beſtimmt. 

IV) Alle andere Arten von beilehenden geſetzlichen Hypotheten unterliegen, wenn fich 

auch ihre Eriftenz aus den Amtöpapieren ergiebt, eben jo, wie die auf Privatwilien beruh⸗ 
enben, lediglich ber Anmeldung: 

B) Du das unterfertigte Eönigliche Appellationsgericht vermöge des Einführungsgefepeg 
vom 4. Junius 1822 $. 87 das Hypothekenamt über die Güter derjenigen, weichen ver Prie, 
dilegirte Gerihtöftand in erſter Inſtanz auch für Nealklagen bey diefem Gerichte angewiefen 
iſt, zu führen hat; fo ergeht an bie Inhaber von Hypotheken und fonfligen Realrechten auf 
bie Güter und Einkünfte der im Unter: Diainfreife beguferten Stantesperrn auf dem Grunde 
der obigen Bekanntmachung die gleihmäßige öffentliche Aufforterung, ihre Rechte bey dem 
anterzeichneten Gerichtshofe mit Production ber befigenden Urkunden zum Eintrage in das 
—— Hypothekenbuch um fo mehr bald ag er als bey dem Abgange Älterer 
Sppothefenbüher das Hypothefenamt nur ſelten in dem Falle iſt, von Amtswegen Einträge 
in Dad neuer Hnpotbefenbuh zu vollziehen. 

Decretum Würzburg den 3. April: 1824. 

Königlich baier. Appellations-Geriht für den Unter: Mainkre is. 
I. M. v. Seuffert, Prafident. Zertig. 





Intelligenz;zwefen 
Amslide Artikel. 





Betfanntmadung. 

Man hat bie Erfahrung gemacht, daß bie öffentlihen Anlagen in und außerhalb ter Stabt, 
vorzüglich jene hinter dem Dom, boshafter Weife beſchädigt werden ; es wird demnach Jeder— 
mann auf die Befiimmung bed Strafgefegbucdhes Art. 436, nad welchem Beſchädigungen an 
öffentlichen Anlagen mit Btägigem bis 6monatlihen Arreſt beſtraft werten, hingewiefen 5 
ugleid werben bie Eltern <a efordert, ihren Kindern auf das Ernfllichiie ug a auf 
* bepflanzten Anlagen nicht Terumgulanfen, und fih jeder Abreißung ber Gewachſe und 
fonfligen — zu enthallen, widrigens die Eltern nicht nur zum Schadens-Erſatze 
angehalten, ſondern bie frevelnden Kinder auch nach Befund der Sache mit einer Schulfirafe 
ober Polizey⸗Arreſt werben gesuchtigt werben. 

ürzburg ben 20. April 1824. 
Der Stadt: M —— 

. I. Bürgermeiſter, Behr. 

Schirmer. 





(2) 2. Bekannftmachung. 

Ben dem gegenwärtigen Oſternziele haben bie neu gewanderten Dienſtboten männlichen 
und weiblihen Geſchlechts, vom Militair ſowohl ald vom Civilſtande an untenbenannien 
Zagen, jederzeit ormittagd nah 9 Uhr und Nachmittags nad 3 Uhr, auf tem Polizeye 
Bureau mit ihren Büchern ſich einzufinten und einfhreiben zu laſſen. 

Dienfiboten vom Inlande muͤſſen, wenn fie auch noch nicht im Dienſte gefanten find, 
nad $. A ber Dienſtboten-Ordnung mit einem Bude verfehen fepn, wenn fie hier Dienfl 
fugen wollen, Mit Nitefaten allein barf kein Dienjibote > genommen werben. Aut 


* 


851 


wann 


laͤnder Find hievon ausgenommen, :müffen aber ihre Auswelſe auf der Polijey erſt vorzeigen, 


che fle in Dienſt eintreten. 
J. Difirirt: am 21., 22., 23. April; 
u. Difirict: am 26., 27., 28. ⸗ 
Au, Diſtriet: am 29., 30. ⸗ 
IV. Diſtrict: am 3., 4.6. Map, 
V. Diſtriet: am 6. 
Wer außer dem 


3 7. z 1 
Ziele wandert, oder als Aushelfer eintritt, oder von hier abgeht, 


muß ſich erſt im Polizey⸗Bureau melden. Die Dienſtherrſchaften werden beſonders hierauf 


aufmerkſam gemacht. 
Würzburg ‚ven 12. April 1824. 


Der Stadt-Magiſtrat. 


I. Bürgermeifter, 


1. Bekanntmachung. 

Im Gante bed Georg Steigerwald von 
Oberdurrbach wirb das landgerichtliche Priv: 
ritätö-Ertenntnig Freytag ben 7. May d. I. 
im Gerichtslocale mit Kraft ber Verkündung 
angeheftet, wovon die Betheiligten Kenniniß 


erhalten. 
Würzburg am 20. April 1824. 
Königlimee Landgeridt r. d. M. 


v. Eckart, Landridter. 


J. Sartorius, a. 4. 


Bekanntmachung. 
Um die Verlaſſenſchaft der Kaſpar Koͤr⸗ 





vers Wittib zu Heidingsfeld berichtigen zu 


koͤnnen, iſt es nothwendig, ihren Schulden- 
> feſtzuſtellen. Ihre Gläubiger follen va: 
er am Montag den 10. Day d. Irs. früh 
8 Uhr ihre Forderungen dahier geltend ma: 
Ken, wibrigens fie fpäterhin bey Beendigung 
des sorwürfigen Gefchäfts nicht beachtet werden. 
Würzburg den 17, April 1824. 
Königlides Landgericht I.d. M, 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





Betanntmahung. 
In der Eoncursfache des Nicolaus Hopp: 


mann jung zu Altbefjingen wurte das Prie⸗ 


ritäts-Erfenntniß unter dem Heutigen im Ger 
sihtsvorplage an das ſchwarze Brett, fialt 
ber Verfündigung zu Jedermanns Einſicht 
angebeftet. 

Arnflein den 17. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lantr. 

Eramer, Rechtspr. 





ehr. 
Shirmen 


8)2. Oläubiger-VBorladung. t 


Wer an Michel Keller zu Heugrumb 
eine Forderung zu maden, hat folde Don 
tag ben 10. ay früh 8 Uhr Babier anzu 
zeigen, auch fid) über ben etwa gemacht wer: 
denden Zaplungsvorfhlag zu erkliren, unter 
dem Prajubize der Nichiberuͤckſichtigung bey 
Auseinanderfepung dieſes Debitwefens.. _ 
Arnilein am 27. Mär; 1824. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landridter, 
Edart. 


— — — — 
(3) 2. Sladubiger-Vorladung. 
Der dahieſige Krämer Ichann Adam 
Süd, ledig, will mit feinen Oläubigern einen 
Bablungs : Vertrag abſchließen, zu weldhem 
Bwede Tagfart auf 
Montag ten 3. Map d. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
bey een Etclle anberaumt if, ad 
welcher fofort alle jene, bie eine Forderun 


machen zu können glauben, ju erjcheinen un 
“ihre Zorberungen anjuzeigen und richtig zw 


fielen haben. . 

Die Ausbleibenden werben bey ber Ueber⸗ 

einfunft nicht berückſichtigt. 

Brückenau am 3. April 1824. 
Königliches Landgericht. 
Comit'i, Landrichter. 

Schneider, as, 


(3)3. Edictal-Lapung. 

Joſeph Nikolaus Strohmenger, Sohn 
des Bauers Johann Nikolaus trobmenger 
aus Oderelsbach, geboren den 19. Miärz 1733, 
deſſen Bermögen mad der füngft abgehörten 
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Vormunds⸗Rechnung in 108 fl. 45 Fr. beſteht, 
ing —— im Jahre 1798 in die 
ide, olme daß bisher irgend eine Nadhe 
Hit über deſſen Leben oder Aufenthalt eins 
gegangen ; ba nun deſſen Gefhwifirige ben 
ntrag auf Verſchollenheits-Erklaärung des 
Abweſenden fellen, fo wird berfelbe, oder 
gefien rechtmaßige Erben aufgefordert, binnen 
4 Iahred Friſt vom Tage ber Einruckung 
in bie öffentlichen Blätter ſich bey dem unter: 
nd ir fönigl. Landgerichte in Perfon ober 
urd) gehörig Bevollmachtigte zu ſtellen, und 
das bisher vormundſchaftlich verwaltete Ver: 
“mögen in Empfang zu nehmen, widrigens 
terfeibe ald todt erklärt, und dad Vermögen 
an bie fi gemeldeten Geſchwiſtrige opne Gau: 
fion ausgefolgert werben fol. 
Sladungen am 28. Februar 4824. 
”Königl. baieriſches Landgericht. 
Wiedenmann, Landrichier. 





Bekanntmachung. 
In Gantſache des Georg Joſeph Herget 
gu Fuchsſtadt, wurde das Claſſenurtheil vom 
April d. J. unterm heutigen an bie bies 
ge: Gerichtslafel zur Kenntniß der Bethei— 
ten angeſchlagen. 
Euerdorf den 16. April 4824. 
Köenigliches Landgeridt. 
j eifner, Zanor. 
Büttner, a » j. 








4. Glaͤubiger-Vorladung. 
* Die gegen. David Hafner alt zu Boͤttig⸗ 
beim auf ven 5. d. M. anberaumte Tagfart 
ur Schulden-Liquidation fonnte eingetreiener 
inberniffe wegen nicht abgehalten werben, 
und hat. man eine andere Zagfart unter dem 
früher gefegten Nechtsnachtheie auf Donners- 
tag ven 3. Junyel. J. früh 9 Uhr beſtimmt. 
Heivenfeld den 13. April 1824. 
Königlihes Landgeridt Homburg. 
a rt, Actuar. 


Sam pre ht, Rchtspr. 


(3)2. Oläubiger-Borlabung. 
Die Öldubiger bed Jakob Endres, Wags 
nerd von Saal, werben jur Liquidation iärer 
derungen auf Freytag ten 7. Map I. 36, 
rüh 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile bie: 
wir vorgeiaben, daß die Richterſcheinenden bey 
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Ause inanderſetzung dieſes Debitwefens unbe 


achtet bleiben werden. 
Königshofen ven 3. April 1824. 
Königlides Landgericht. 
Greb, Lanprichter. 
Halbig, Prart. 


)2. Betanntmadhung. 

‚Wegen Nihtjahlung des Kauffihillings 
wird das aldiefige. untere Galhwirtbshaug,, 
welches Michael Benkert aus Travpfladt aus 
dem Chriftoph Bauerifhen Ganı voriges Fahr 
erſtrichen gebabt., 

“>  Srepfag ben 7. May 1824 
Vormittags 9 Ühr dabier bey Ant nad ter 
Erecutions:Drbnung öffentlich verftrihen, und 
werben die Bedingnife in der Siridstagfart 
befannt gemacht werden. 

Birkenfeld den 19. Mär; 1824. 
Srepberrlih von Wollwarthiſches 
Patrimonialgeriht 1. Claffe. 
Weikard, Pat. Rehtr. 
leſch, Act. 


— — —— — 
(2) 1. Holz⸗Verſteigerung im Speſſart. 
Am 50. April und,1. May werben auf 
dem Rohrbrunn 1410 Klafier 8 
Klfır. Eihen-Sheitholjes, 603 Kiftr. Bu— 
den: , 21 Klfir. Birken: „ 267 Kifir. Eichen: 
Aſtholzes, 35 Buchenklöße, dann 75 Come 
merzialholje, 44 Bauholz ; Eichenabfhnitte, 
unter den — — Bedingniſſen äffent: 
lich verſtrichen. 

Aſchaffenburg den 49. April 1824. 
Koͤnigl. Forſtamt Biſchbrunn. 
Sundermahler. 
Rattinger, Actuar. 








Betfanntmahung. 
Unter Vorbehalt der höchſten Genehmie 
gung werben Montag den 3, May Vormit— 
tags 10 Uhr 34 Fuder Zehntinöfle am Sipe 
des Nentamted veriirihen, und ſolches an- 
durch bekannt gemacht. 
Dettelbach ten 20. April 1824. 
Königliches KRentamt. 
Rothmund. 


Bekanntmachung. 

An ber bereits bekannt gemachten Zags 
fart den 6. May zur Verfleigerung ber Mon- 
fur: Daterialien:Zieferung wird zugleich auch 
die Lirferungven 1600 Ellen Halb gebleichten 
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Leintuch Gradel unfer ten bekannten Be: 
dingniffen mit _verfieigert, und find von den 
Betheiligten Diufier mitjubringen. 
Königsbofen den 19. April 1824, 
Garnifons-Dektonomie-Commiffion. 
Pond, ——— 
Keller, Balaillons-Rehgöfhr. 
(HI Moſt-Verſtelgerung. 
Ang Part * ich ha 
fags 2Uhr werden in dem Heggerifchen Haufe 
Dir. Nro. 194 in der Franziskaner-Gaſſe 
gegen 3 Fuber 6 Eimer Moft von Nanters: 
rer Lage nebſt der beym Abſtiche fih er: 
benden Hefe, öffenti verfieigert, wo u 
Stripeliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg am 20. April 1824. 
Die Heagerifhe Stiftungs— 
Abminifiration. 


— — — — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilblefungen. 

2) (3) Aus den &, Gaͤrten Schoͤnthal 
und Schönbufh bey Afchaffenburg können 
8 Städt Schwanen einzeln oder- paarweis 
Bäufli abgegeben werden. Die refp. kön, 
Hofgärtuer geben hierüber nähere Auskunſt. 
2) (3) Dienstag den 27. April und die 
folgenden Zage, werden jedesmal von 2 Lihr 
Nachmittags an, im ı.Dijtr. Nr. 261 oberhalb 
Des Yulius-Gpitals, die zur Verlaſſenſchaft 
der verlebten Kanzleydienero:Wittwe Katha— 
rina Kohlmann gehörigen Mobilien, beftes 
bend in Betten, Kleidungen, Weißzeug, 
Seſfeln, Kommoden, Bettitätten, Tiſchen, 
Schränken und andern Gcdyreinerwaaren, 
Geltengefhire, Meſſing-⸗, Binn:, Kupfers, 
Eifen-, Blech⸗Waaren, Porzellain, Gläfern 
und verſchiedenen andern Geräthfhaften zum 
öffentlidyen Striche aufgelegt, und den Meift: 
biefenden gegen baare Zahlung abgegeben. 
Die Strichsſiebhaber werden biezw höflichft 
eingeladen ‚ 
Würzburg den 20, Ypril 1824. 
vom Teftamenfariate, 
3) (3) Das Wohnhaus der verlebten 
Kanzleydieners:Wittiwe Katharina Koblmann, 
1. Difte. Nco. 261 oberhalb des Yulius-Spi= 
tale, wird Freytag den 23. April zum Er— 
flenmal, Donnerstag den 29. Apıil zum 
atenmal, und Mittwod den 5. Niay zum 
Stenmal, jedesmal früh um g Uhr öffentlic 
verjteigert, und bey der dritten Zagfart, 
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wenn eim annehmbares «Gebot fallt, Des 
Meiftbietenden mit Borbehalt der gerichtli— 
chen Ratification zugefchlagen. Diefes Haus, 
welches eine angenehme Lage und Ausficht 
von der Borderfeite gegen die Promenade 
und Theaterftiaße, von der Rüdfeite gegem 
die umliegenden Gärten, dem Ball und Steine 
berg genießt, bat einen getrennten Keller 
mit 7 1/2 Fuder Fäſſern, einen Bleinen Hof 
mit einem Wafhhaufe, Negenfaß, und 2 
Schweinſtällen, ein Gärtdyen vorne, und eis 
nen größern Gaıten rüdmwärts wit 2 Brun⸗ 
nen; im erflen Gtode 3 ineinandergebende 
beisbare und ı unbeigbares Zimmer mil 
Küche, oberhalb 2 heitzbare und 2 unbrißs 
bare Zimmer, daun Bodenwerk. Dajjelbe 
kann fogleid) bezogen werden, und die Hälfte 
des Etrichpreijes mit Vorbehalt des Cigem 
tbumstedtes auf das Haus zu 5 pr@. fie 
hen bleiben, Der Gtrid wird im Haufe ſelbſt 
abgehalten. 

Würzburg den 20. April 1824. 

Das Teftamentarlat, 

4) (2) Samstag den ı. May 1824 
Racdmittags 2 Uhr werde ich in meiner Be 
baufung folgende an der Rimparer Stei 
liegende Grundftüde zum öffentlihen Str 
auflegen, als: 

ı ı/fa Morgen Acker zwifchen Johan Op⸗ 
pel, Kärner, Stadthalber, und Michael 
Roft, Häder, Feldhalber, 

2 Morgen Ader zmifchen Job. Oppel und 
U. Brem, Gtodthalber, und Balentim 
Grundel, Kleiderhändler, Feldhalber, 

ı Morgen Arer, oberhalb an diefe Ghs 
ter anftoßend, 

SA, Morgen dazu gehörige Ellern, am 

eg, 

welche ich dem Meiftbietenden fogleich zu⸗ 
fhlagen laffe. Die Abgaben und Zahlungss 
Bedingniffe werden bey dem Striche befannt 
emacht, und Stridysliebhaber dazu einges 

aden, Margaretha Bude, 
in der Kärnergaffe, 2. Difir. Nr. 467. 
5) (2) Freytag den 23. April früh 10 
Uhr werden in dem Kaufe des kön. baier. 
Herrn Majors Herbft, 4. Difte. Nro. 17, 
im unterften Gtode die zur Berlaffenfhaft 
der Frau Bauverwalter Greyer’s Wittib dae 

hier gehörigen Dbligationen, als: 

a) eine 4procentige dahieſige Kreisfaffes 
Dbligation zu 500 fl. mıt Coupons vew 
fehen, 


— — 


ſpruch. 


Schiffer Balſhaſat Grüuewald 
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j 2 eine dergleichen ebenfalls gu Soo fl., 
€) fine von dem Pönigl, Appellations:Ge- 
richte dahier ausgefertigfe mit Coupons 
perfehene Sprocentige fürftlidy Lömenftein- 
Werthheimiſche Dbligation zu 1000 fl., 
d) eine dergleihen ju 500 fl., 
€) eine dergleichen gu 250 fl., 
F) eine dabiefige ſtädtiſche (procentige Ob⸗ 
ligation zu 1500 fl., 
jeim öfjentlihen Striche aufgelegt, und den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung ſogleich 
ohne weiteren Borbehalt abgegeben, Zu 
Biefem Stridye ladet höflihft rin 
Würzburg den 7. Apıil 1824. 
das Teftamenfariat, 
6) (1) Ein Morgen Weinberg im obern 
Bogen ift aus freger Hand zu verkaufen, 
Bon wen? erfährt man im ntell.»Komtoir. 
7) (3) Ein Forte-Piano in Flügel:$orz 
‘mat mit mehreren Beränderungen, ift zu 
verlaufen. Das Nähere ift im ntell Com- 
toir zu erfahren 


8) (1 Im 4. Difte. Tico. 255 in der 


‚ Rothen-Lömen Goſſe find gan, gute Befchirre 


für 2 Pferde zu verkaufen, j 
9) 2) Im 4. Difie. Nro, 82 auf der 


- Reubaugoffe ift eine gan; gute und braudys 


bare eiferne Kiſte, mittlerer Größe, um bik 
ligen Preis zu verfaufen. 

10) (1) Jh made hiermit befannt, daß 
Ich einen ſtarken Vorroth Wolle beſitze, und 
elbigen um billige Preife abzufegen wünſche. 

ch bitte Kaufliebhaber um geneigten Zus 
Rainba:d, 
Lammwirth in Zellingen afM, 
4) (1) Im 3. Difte. Nero, 205 bey 
iſt frifches 
Berg: Selterfer und Beilnauer Nlinerals 
Baffer angelommen. 


Bermiethbungen 


1) (2 Im 4 Die Neo. 253 ift ein 
Duartier, beftehend aus 3 beißbaren Jim: 
mern, Küche und andern Bequemlichkeiten, 
auf den 1. Auquſt an eine ruhige Haushal- 
fung zu vermiethen. 

2) (ı, m 1. Diſtr. Reo. 60 iſt ein 
Logis mit 2 heisbaren Zimmern, einem. Al 
Toven, Bodenfammer, fogleid) oder auf Ja— 
Fobi an einen Geiftlihen oder an eine file 
Haushaltung zu vermiethen, 
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3) (4x) Im a. Diſtr. Pro. 209g iſt em 
Logis won 3 heigbaren Zimmern, Küche und 
andern Bequemlidyfeiten, mit oder ohne Stall, 
fogleih oder auf Großjakobi zu vermiethen, 
Auch ift allda ein Pugis von 5 Zimmern, 
Küdye, und allen andern Bequemlidykeiten 
auf Broßjafobi zu vermiethen. i 

4) ı) m rs. Diſtr. No. 327 bint 
dem Arbeitshaufe nächſt dem Gpitale find 
2 Zimmer für 2 Herren gu vermiethen. 

5) (2) Im 4 Diſtr. Neo. 120 in der 
obern SFohannitergafje find 2 Zimmer mit 
Möbeln für ledige Herren zu vermiethen; 
auch farn man daſelbſt Koft haben. 





Vermiſchte Anzeigen 


ACH Gubferiptions: Anzeige. 
Shafespeares füämmtiide 
baufpiele 
Deutfd und Engliſch, 
in eleganten und wohblfeilen Tas 


-fhen:Ansgaben mitvielen Kupfern. 


In der unterzeichneten Buchhandlung ift 
unentgeldlich zu haben: eine ausführe 
lie Anfündigung pen 

Shafespeares 
ſämmtlichen dramatifhen Werken 
für die deutſche Bühne bearbeitet 

bon 
Mepnerg 
mit vielen KRupfern 

Diefe Ausgabe paßt zu den neuen Far 
ſchen⸗ Ausgaben von Schiller, Schubart, 
Klopfivd und Wieland; jedes Bänd« 
den enthält ein Drama nebjt Zitellupfer, 
und koſtet nicht mehr als 18 fr. 

Gleidyzeitig mit Diefer Lleberfegung eme 
fheint in demfelben Formate eine correcta 
Zajchenausgabe von Shakspears Wem 
ten in engl. Sprade mit deutſchen Anmere 
tungen von Meyer und ebenfalls mit Ku— 
pfera, das Bändchen zu 13 ı/2 fr. für die 
Herren Subſcribenten. 

Der Gubjeriptionspreis dauert bis Ende 
Geptember diefes Jahre. 

Bom Monat $rty an, erfiheint alle 3 
Monate ein Bändchen von benden Ausgaben, 

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich die 

Würzburg am 22. April 1824. 

Etlinger'ſche Bud» und 
Kunfbandlung 
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2) Bey Joſeph Steng, Buch⸗ 
händler in Mainz, iſt erſchienen und in. ab 
len. Buchhandlungen. (in Würzburg in 
der Etlinger’fhen Bud und Kunjis 
bandlumg) zu haben: 

Paränefis, oder Zuruf au die 

Ehriften, Bon. einem Katholiken, 

g: & Mainz 1824. Preis: 1 fl. 

Die göttlihe und bejeligende Lehre 
des Chriftentbums, und: die ewige Wahr: 
beiten. deffelben, find für viele edle Menfchen 
von höchſtem ntereffe; der Herr Berfaffer, 
indem er mit fleter Rückficht auf den Zeitz 
geift binmeift, erklärt mit wahrhaft beiliger 
DBegeifterung, mas in unfern Tagen füc die 
Emigkeit, für Chriſtus und feine heil, Relis 
gion unumgänglid nothmendig fey; daher 
diefe kleine Schrift. in. den Händen recht vie— 


ler Ehriflen. eine. fehr willkommue Erfdeinung, 


ſeyn wird 
Todes- Anzeige 


3) (1) Bir erfüllen die traurige Pflicht,. 


unſern verehrten Bermandten, Sreunden und 
Gönnern- bierdurdy befannf zu madyen, daß: 
unfer Bruder Georg: Gantler, königl Land». 
gerichts-Actuar in Neuftadt a/S., am 14. 
d, M: an den. Kolgen. der Btuſtwaſſerſucht 
im 4aten Jahre feines Alters, geftorben ift, 


und: empfehlen uns. höflichſt in. die Fortdauer 


ihrer Gewogenheit. 
Würzburg, den: 17: April: 1824, 
Die Geſchwiſter Cantler; 


4): (1) Unfern. verehrten. Bermandten- 
und Freunden madjen. wir 


und empfehlen. uns ihrer ferneren: Freund— 
ſchaft und: Wohlgewogenheit. 
Wörzburg den. 20: April 1824. 
Karl Eyffel, königl. Zohlamts—⸗ 
Adminiflrator. 


Regina Joſepha, Epffel,. ges: 


borne. Mezler, 


Berlofwng 
fer: großen: Herrſchaſt Raunach und: des: 
Guts Gerladfein, 

5) (Cr) Bey dem. Unterzeichnefen. find: 
Looſe zu: der: noch in. dieſem Fahre in: Wien 
— ee diefer Güter für 
10 fl.,, Wiener. äbrung,, oder ’ ‚Er, 
Mänze- zu: haben, R HAN 90. Pe 

Dem, Gewinnet der. bey Trieſt liegenden, 


biermit. unfere: 
heute poll;ogene eheliche Berbindung bekannt, 
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Herrſchaft Raunach wird, wenn: er es vor 
zieht, eine Ablöfungs- Gumme von. 20,000 
Stück vollwichtigen Ducaten, und dem Gr 
winner des bey Peibady liegenden. Gutes 
Gerladjftein eine AbJöfungs- Summe von 5000 
vollmichtigen. Ducatem geboten. Außer die 
fen: Hauptgeminnften. find mit diefem Spiele 
nod.10477 Geldgewinnfte verbunden, weh 
che zufammen. 20,000 Stũck Ducaten betrar 
gen,. und auf Gewinnſtewon 1000, 500, 400, 
200, 100, 50, 40, 25,. und fo abwärts bis 
zu ı Stück Ducaten vertheilt find. 
Briefe und Gelder erbitten. wir uns: po 
tofren 
Nürnberg, den ı2. April: 1824. 
Plattenfteiner m. Yung Pro. zgg. 
Loofe zu dieſer Ausfpielung find dabier 
bey: Unterzeichnetem, der fi) damit zur ges 
neigten, Abnahme empfiehlt, zu: haben. ° ° 
%g- Joſ. Fritz zum Baietiſchen Hof. 
6) (2): Unterzeicdineter macht dem verehr⸗ 
lichen. Publikum ergebenft befannt, daß rr 
feine Wirihſchaft auf dem. Schießhauſe wie 
der eröffnet babe, und bittet um: geneigten 
Zufprud, Georg Hellmuth, 
Sarküchner und Pächter auf dem 
Schießhaus. 


7) (3) Der: alle Dienstag Mittag hier 
anlommende und? Minwoch Mittags wieder 
abfahrende Auber Bote hat von nun. on 
feine Einkehr nicht mehr: im Baflhaufe zum 
Hirſch, fondern im Goſthauſe zum goldenen 
Kreuß. in der. Auguflinergafje, mobin er die 
ihm. mitzugebenden Sachen ju bringen bittet,. 

Frledrich Liebenftein,. Auber. Botr. 


8) (2) Untergeichnete- bringt: hiermit zur 
öffentlidyen Kenntniß, daß. fie alle Gorten: 
Gpigen. um: den, billigften. Preis ausbeſſere, 
folche auch: nadele, und: zwar bey herabge— 
festem: Preis; die gezadten Spitzen, die Eile- 
zu: 5 Pr.,. und die geraden zu 4, Er. 

Pfeiffer, mobnbaft in der Münzgaffe,, 
‚4. Difte.. Nro. 260, \ 

9) (1) Georg. Küttenbaum, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Kärnergaffe Nro- 453 fahrt: 
Freytag den 23: April mit einer leeren Chaife: 
nad). Bamberg und wünſcht Mitreifende. 
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Yntebligenzwefen 
Amtliche Artikel 





Betanntmahung. 

An der Verlaffenfchaftsfahe des Mare 
aueurd Johann Hechtel werden am Montag 
ben 26. Aprif Nachmittags 2 Uhr im Ge— 
richtslocale mehrere Kleidungsſtücke gegen 
baare Zahlung öffentlich verſtelgert; welches 
hiemit bekannt gemacht wird. 

Würzburg ben 17. April 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 


——— 
auf dem Markte iu Würzburg 
: am 17. April 1824. 


ro o2 Im bodhfien Preis: 

Weiten, 4 Schaͤffel, derSchaͤffel 10fl. 30 Er. 

"Korn, 15 « ⸗ b fl. 465 kr. 

Bi 41: « Fr 5fl. öfr. 

Ü er g g ⸗ 4 il. Zo kr. 
Im mittleren Preis— 


‚Weiten, 14Cchäffel, ber Schäffel st.008. 


Kom, — — ⸗ x. 

we 4104 3» > 21.59 kr. 

[77 — * s —Tur—ie 
Im tiefen Preis: 

Welpen, Echaͤffel, derSchaͤffel 9f.— Er. 

Kom, Per ⸗ 6 fl. — kr. 

Haber, 4 * * 2fl. 60 kr. 


Gerſte, — * ⸗ — f. ⸗ fr. 
Eumme aller verkauften Früchte 175 Schäffel. 
23 Shäffel Weigen, 17 Shaffel Koͤrn, 
4129 Schäffel Haber, 9 Schäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magiftrat. 
U. Bürgermeifler Benkert. 
Schirmer. 


()2. Befanntmadung. 
Montag ven 26. April d. J. früh 9 Uhr 
Polizey-Bureau 2 koͤnigl. 





werten auf bem 
Jahrgang 1824, 
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Anhang zu Neo 44 
——— ode | 


Sutelligenwgblatteh 


‚an ben Meiflbietenden gegen baare 


baier, Staats Lotterie-Looſe, jedes à 300 A., 
are Zahlung 
verfisihen. Hiezu ladet Die Strichslieb 
ein Würzburg den 16. April 1824. 
„ber Stabt:Magiftrat. 
Behr, 1. Bürgermeifter. 
Shirmer. 


32. PVBermiethung. 
Das innere Zellerthor⸗Wachhaus, inelnem 


‚Beinen und großen beigbaren. Wachzimmer, 


dann bie Eraminatord:Wohnung in zwey heiß: 
baren, und eben fo vielen unheigbaren Zins 
mern, Küche, und Boden, dann Hol;fdioppen 
beitehend, fol vermög k. Commandantfchafta⸗ 
Befehls vom 12. et praes. 45. biefes ıntwer 
ber theilweis oder im Ganzen vermiethet 
werben; 


’ 


Diefe Verhandlung wirb am 4. Map im ' 


bem Eommiflions> Zimmer im öten Eingange 
ber neuen Eaferne über 2.Stiegen befchäftiget, 
wozu bie Liebhaber um 1/2410 Uhr WVormifs 
tage fi einzufinten, und bie weitern Bebing- 
nifje & vernehmen, biemit eingeladen werben, 
Würzburg am 16. April 1824. 
Königl. Militair: Local: Bau-Eom: 
miffion, 
v. Zannflein„ Major. 
‚ Speth, Vwlir. 


en aa 
(2)1. Befanntmadung. 
In ber Eoncuröfahe bes Peter Scheller 
u Burggrumbad wird Freytag den 23, d. DR. 
[ib 8 Uhr das Klaffenurtheil in Kraft der 
erfünbung an ber Gerichlsthüre angeheftet, 
Würzburg ben 17. April 1824, 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Laͤndrichler. 
Rottenhbaduſer, j. p. 


(5)5. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Execution werden am 
22. d. M. früh um 10 Uhr 48 Fuder 14 
Eimer Moſt, Erlabrunner Gewaͤchſes, und 
dort — 7 Amtslocale des unterfen 


1 
— 
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figten Nentamts durch - öffentlichen: Dufſteich 
serfauft, und ladet Kaufsliebbaber hiezu ein 
ur burg den 13. Yoril 4824, > 
das fönıggihe Rentamt. d. Mu, 
Yu.’ X 1 2 ce Br ee 3 


()2. Befanntma Hund 
Die noch disponiblen 115 Fuder herrſchaft⸗ 
He Guft:, Jebnt: und —— 6 
den am nach ehenten Tagen Seiner, g: 
MDönnerdfag ten 29, Aaril Früh 10 Uer 74 
Zubder 9 Eier im beurfinaftlihen gepnthöfe 
in Randersacker, dahn Freytag den 30. April 
früh 419 Uhr 47 Fuder im herrſchaftlichen 
‚Behnthofe zu Thüngersheim, und Nahmittags 
um 5 Uhr.23 uber 5 Eimer im herrſchaft⸗ 
lichen Zehnthofe zu Veits höchheim. 
au Ya werden nad jedem Moſtſtriche bie 
ſich ergebende Hefe verfieigert, iu 
Wurjburg am 14. April 1824. 
Königlihes Rentamter. u M, 
Kirchgeßner. 


Bekanntmachung. 
Nachbeſchriebener Gaſthof des Melchior 
Kramer zu Neufed am Sand, Ein der Eigen: 
„thümer — su verkaufen beſchloöſſen 
bat, weil er Kraͤnktchteit ‚halber feine Gafl: 
wirthſchaft forlzuführen nicht im Stande if, 
wird Donderstag ven 20. May d. Is. Rad: 
‚mittags 2 Uhr im Orte Neuſes tem drfent- 
lihen Aufſtriche unter: ven voraus _ u 
eröffnennen Bedingniffen ausgeſetzt, weiches 
die unterfertigte Behörde öffentlih bekannt 
madıt, und auf ven Antrag des Verkäufers 
Augleich Halte‘ Diejenigen, welde eine Yieal; 
orer Perſonat⸗Foͤrde rung verbrieft oder a 
verbrieff an ibn marten, auffordert; ſokche 
Brentag ben 14. May d. 38. Vormittags 10 
Uhr um fo gersiffer mündlich oder ſchriftlich, 
in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten 
anzumeften und zu fiquidiren, als die Ausblei⸗— 


= 4 





benten ‘ten DVerlufi. ihrer Rechie zu gewärs 


tigen haben. 
Gerolzhofen am 8. April 1024. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Eaatricter, 
Oberle, Rechtspr. 
Beſchreibung ber Verkaufs. Realität. 
Der Gaſthof von 2Siockwerken, der uns 
tere von Steinen, der vbere von Hol; ge: 
baut, elwa 60 Schuh Jang und 32 Schuh 


Breit, llegt Ah Ber dorch M- ſes giehenten 
antfiraße, hat im Stoofe ber Erde 3 bis 
Etaffeln tiefe Keller nebſt Malzboden; 
im untern Gtode ein go 5 Gaſſuimmer 
. Nebenzimmer,; ein oh u peiſe⸗ 
kammer, 
im. oben. Stocke 5 heitzbare Zimmer, 4 
Kammern und Abirut; __ 

‚It skerhagb dieſem 2tean Ciocke befiribet 
ein fehr geräumiger Boden zur Frucht⸗ 
Auffpiherung. 5. Im K 

An Nebengebäuten: ein von der Wohe 
nung getvenntes Brauhaus mis gut confervirz 
sen» Brauerey⸗Geſchirr, eine Hol;hale, und 
eine für Pferte, Rindvieh und Schweine ‚ges 
xraumige Stallung. _ ., BEE, 

Dr iehkm Bafkdufe arbören A Mau 

-gärten, don eiwa 4 Morgen, jerner 8 Mor 

‚gen Arkfeld, zehnl- und quitfrey; Auf, dem⸗ 

feiben haftet eın Gemeinderrcht vun 5. Mor 

gen Hopfengarten und bis 15 Morgen Wak . 

Dung. Drebkvem iſt ter Eigenlhumer bereit, 

die im Keller Legenden 450 Eimer Bierfap, 

"und die jur Bewirthung vorhandenen Mobi: 

lien verbäaflih mit abzugeben, ı > © 


—r — nn 
Bekanntmachung. 
Johann Betz gu Langendotf hat we 
Ueberſchulvung fein Bermoͤgen an ſeine 
biger abgetreien, es wird Daher en ne 
Ebictstag zur Verbandlung über Richtig ö 
‚amd Vorzug der Forderungen auf Dienstag 
den 41. Vay trüb. 8 Uht frfigelegt, und hiezu 
fämmiliche unbeiannte Gidubtger unten ; 
Rechlsnachtheile vorgelaten, daß dad RNicht⸗ 
erſcheinen die Ausſchließung der Forderuug 
von der gegenwarligen Concursmaſſe zur Folgẽ 
hat. Zugleich werten diejenigen, welche etwaß 
von tem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen. haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
‚Sigen Erfazes aufgefordert: fol des unter vor⸗ 
behaltlichen Rechten bey Gericht zu übergeben. 
Euerdorf ven 11. April 1823.. 
Könlgliches Landgericht. 
Meißner, Landrichter. N 
Barack, ſubſt. Actuar, 


(2) 2. Ebictal:2adung und 
Berfieigerung. - 
Katharina Schneiders Wirtib zu Dingolde 
haufen bat fih dem Gantverfahren freywillig 
unterworfen, : — 





+ Dar bie. Maſſe nicht bedeutend if, fo. hat 
— ung ber Forderungen und 
Borzugsrechte, dann zur, Undringung ber 
Sinreben, ſo wie zu den Schlufverhandlun; 
gen einzigen Edictstag auf 

Freytag den 7. May 

—T gUhr beſtimmt, wozu tie Glaͤu⸗ 
biger unter dem Nadtyeile bed Ausſchluſſes 
von ber Maſſe zeip. mit ven treffennen Hand⸗ 
langen Hörgelaben. werben. 

, Zum Aufſtriche des Grundoermögens ‚bes 
Katparind Schneivers WItIB,. beflenend in 
einem Söldenhauſe, gr Scheuer und Baum: 
tarten nebft einer Brauerep, dann 5 9/10 
Tagwerk Artfeid, Wiefen und Meinberg, 
wird Termin auf Donnerstag ten 6. May 
Beftininf,, an welhen Zage der Aufliric in 
dem Gemeindehaufe zu Dingolshaufen Rad 
mittags 2 Uhr gefchieht. 

jerolzbofen den 50. Mär; 1824. 
Königlibes Landagericht. 
mitt, Landrichter. 
Herzing, Ldgr.Actuar. 


GAubiger-Borladung. 
Die Michel Frievel’fiden Eyeleute zu Hohn 
haben um Zufammenberufung ihrer Gläubiger 
gebeten, um mit ihnen Zahlungs-Borfchläge 
% verabreden. Alle Gläubiger deffelben wers 
en daher zur Angabe ihrer Serterungen unter 
Borfage der Beweismittel auf Montag ven 
24. Map 1 3. früh 9 Uhr vorgeladen, unter 
dem Rechtsnachiheile, bey Beurthellung bed 
Berfabrens unbeachtet zu bleiben. 
Kiffingen den 29. Mär; 1824 
tönigtihes Landgerigt. 
Boveri, Landrichter. 


Gläubiger: Borlabung. 








Gegen die Hs. Adam Söder’fhen Relle⸗ 
ten zu ih find bey dem fehr geringen 
Dermögen mehrere Schulden angezeigt. Um 


das eiwa einzufeitende Verfahren beflimmen 
zu können, werben alle Gläubiger verfelben 
auf grentog ben 28. May l. J. früh 9 Uhr 
gur Angabe ihrer Forderungen vorgelaben, 
unter dem Rechtönachtheile, daß der Äusblei⸗ 
bende bey Beurthe-fung des fünftigen Vers 
fahrend unbeadhtet bleibt. 
Kiffingen den 29. Mär; 1824. 
Königliches Landgericht. 
Boderi, kLandrichter. 
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4 Ehiotal:Labumg. 
@& Nikolgus Schmitt von Tiefe bel bat ſich 
reywillig dem Concurs-Verfahren unterwor— 
je —— demnach Die gejeplichen Edicts⸗ 
age ‚, alö: 
4) zur Anmeldung ber Forderung und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Mont 
17 Dan 1.3 . — 


2) jur Vorbringu der Einreden 
bie angemeldeten Horberungen, u 5* 


Sleich 
8) jür — Ma auf Montag den 


14. Juny I. J. 

pie früb 9 Uhr anberaumt, und hiezu 
ämmtlihe Gläubiger des Gemeinſchulbners 
biemit öffentlih, unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, bap das Nichterfheinen am erſten 
Edietstage bie Ausſchließung der Forderun 
von den -gegenwärligen Concursmäſſe, & 
Nihterfiheinen am 2ten und zugleich fepten 
Edictstage aber die Ausſchließung mit ven 
an —— vorzunehmenden Handlungen zur 

ge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche ir 
im von dem Vermögen des — * 
ners in Handen haben, bey Bermeidungdes.nods 
maligen Erfaged aufgefordert, foldhes unter Vor 
behalt ihrer Redie bey Gericht zu übergeben, 
* — —— = —— 1824 

n andbgeridt Hombur E 

8 Seuhert, Kelun. LM, 


Lamprecht, Rchtspr. 
(3) — Ye 2 re ae — 9. 

m die Verlaſſenſchaft der Adam Pfe 
Wittib von Köniashofen ——— 
können, iſt die Kenntniß der nt daftens 
ben Schulden nötbig. 

Es werden daher alle diejenigen, melde 
Irgenb eine Forderung an biefelbe zu machen 
haben, biemit * folche am Diens; 
tag den 18. May . 3. um fo gemiffer dabier 

eltend zu machen, ald ſie im widrigen Falle 
en Berichtigung diefer Verlaſſenſchaft ung 
ruͤckſichtiget bleiben werben. 

Königepofen ben 16. April 1824. 

K ne Landgerigt, 

reb, Landrichier. 


albigs; Prack) 


Befanntmadung. 
In ber Ausfhapung bed Georg Keller⸗ 
mann zu ** or Privrilätd: Eve 


&7 


fenntnig Mittwoch ben 21. April publica- 
tienis loco bahier affıgirt werden. 
Ochſenfurt den 17. April 1824. 
Königliches Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Jodhdann Voliert von — hat auf 
mmenberufung feiner Gläubiger ange: 
tagen, ummit ſolchen eine Lebereinfunft-über 
ipre Befriedigung zu treffen. Zu diefem Zwecke 
werben demnach ſämmtliche Gläubiger des 
Johann Volert auf Mittwoch den 28. d. M. 
rüh 9 —* unter dem Rechtsnachtheile ans 
vorgeladen, daß ber Ausbleibenbe als eins 
willigend in den Beſchluß der erfihienenen 
Drehrbeit angefehen werben foll. 
—* am 16. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
4. 3. v9. Eckart, Landridter, 


-Betanntmadhung 
Aus dem Haufe der verlebten Michael 
Gtinzings Wittwe von Obereiſenheim wurs 
ben vor einiger Zeit 4 eiſerne ‘Matien eines 
Dfend gemwaltfam entwenb:t. Diejelben be: 
Kunden aus 3 aufrechtfiebenden und einer lies 
— worauf das Feuer angeſchürt wurde. 
ie ‘Platten hatten etwa 2 1/2 Schuh in 


ker. Höhe, und 2 Schuh in der Breite; bie: 


eine hatte einen Sprung. 
Man bringt diefen Diebflapl zur öffent: 
"Rennini und erſucht jede Behoͤrde, 
gu Entdeckung des Thäterd und des Entwen— 
deten geeignet mit uwirken. 
* * 5* — A 
önigliches Landgericht. 
Bey Wer). bes fgl. Landr. 
Greb, Actuar. 
Friederich, j. p. 


Bekanntmachung. 
Wer immer an Johann Weikard, 
ter. von Kippelbach, eine — 
ſonſtige rechtliche Anſpruche an deſſen Grund⸗ 
vermögen zu machen bat, wird zu deren An— 
meldung und Nachweiſung auf 

Mittwoch den 5. Map 
früh :8 * unter dem Rechtsnachtheile ans 
x vorgelaben, Daß dem mit feinem Sohne 
ofann Weifard gegen lebenölanglıde Alimen⸗ 
tallensleitiung abgejihloffenen Gutskaufs Ber: 





mnannans 
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trage ohne Nürfihtnahme auf Ausbleibende 
bie amtliche Beflätigung ertheilt werde, 
Gersfeld am 4. April 1824. - 
Gräflihäropbergiihes Herrſchafte— 
Gericht. 

Reulba ch, H.⸗Richter. 
Püls, 


5)2.Befanntmadhung, - 
Die zur Concurömaffa des Fran; Fofepd 
Herkert zu Preunfden gehörigen unfen bes 
ſchriebenen Legenſchaften werden Freytag den 
7. May Il. Irs. früh 9 Uhr im Orte Preun. 
fhen unter den befannt gemacht werdenden 
Bebingniffen, bierauf die Mobilarfchaft, be 
ſiehend in Holz: und Schreinerwaaren, Baus 
repaefhirt, Butter, Früchten und Siroh fe 
ann . 
2 Stiere, j : 
2 Etierrinder, 
41 Kuh, Zimmer und Febervieh, 
egen glei buare Zahlung vertleigert, web 
ed jur allgemeinen Kenntniß vient, 
. morbad) am 16. März 4824. 
Fürſt lich ——6 Herrſchafte⸗ 
r 


ericht. 
Streng, Herrſch.-Rchtr. 
St ein, a. 6. j. 
Beſchreibung ber Liegenſchaften. 
Daſſelbe beiicht aus * i eue 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung und fonfligen 
Delonvmiegebäuben. 
5 2 Er Amorb. oder 15 2/10 b. Di: R, 
rte 


arten, 
42 Dirg. 17 Rth. Amorb. oder 14 Agw, 
48 2/10 b. DR. Aderield. — 
4 Mrg. 3 Vril. 13 3/8 Rıy. Amorb. oder 
41 3/4 Tgw. 3 2/10 b. DR. Wieſen. 
6 Meg. 31/8 Rp. Amorb. oter 5 4 
Tgw. 9 i/1o b. D.:R. Waldung. 
n Erbleihgütern, 
2 Mrg. 7 1/2 Rh. Amorb, oder 4 3/4 
Taw. 66 b. DR. Aderfeld. 
4 Dirg. 7 1/2 Rih. Amoro. oder 4 Tgw. 
25.2.0. Wiefen. 
1/4 Zagw. 


Aetuar 





4 Vrtl. 39 Rth. Amorb. ober 
87 2/10 b. AR. Waldung. 


(@)i. Befanntmadhung. 

Das nahbefchriebene Hofgut des Johann 
Füngert) Bauers von Dammelbof y wird im 
Wege ber UAusſchaßung gegen Sjührige Zah: 


fangöfriffen mif Zulegung fber Zinfen an ber 
auf Mittwoch den 12. May 
Nachmittags 2 Uhr auf vem Dammelhof ans 
beraumten Tagfart unter den daſelbſt noch 
befonbers bekannt zu machenden Bebingniffen 
Öffentlich vertirichen, wozu Strichsluflige ein: 
geladen werben. 
Geröfeld am 410. April 1824. 
Sräfl. Frohbergiſches Herrſchafts— 
t 


ericht. 
Keulbadh, Herrſchaftsrichter. 
Puͤls, Actuar— 
Beſchreibung. 
4) Das Hofgut beſteht in einem Aſtöckigen 
Wohnhauſe mit Scheuer, Hofrieth und 
nöthigen Gtällen, verbunden mit riner 
olzgerechiigkeit von jaͤhrlich 6 Depurat⸗ 
tlaftern aus. ber rege Waldung, 
2). in. 22 Adler 3 Biersel 34 7/8 Nuthen 
MWiefen mit * 
3) in 14 Acker 4 Viertel 12 4/8 Ruthen 
Ackerland, welche zum gefchloffenen Gute 
gruen; dann in folgenden waljenden 
rundilüden, ale: 
4) in 8 YAder 1 Biertel. 38 Ruthen theild 
Hutweid theild Wald am Eprengrund, 
6) in 1 Ader 4 Ruthen Wiefen am Sim⸗ 
melsberg, . 
6) in 9 Ader 4 Dierfel 16 4/2 Ruthen 
Hutweid auf dem Simmelsberg, 
7) 4 Viertel 25 3/4 Ruthen Uderland um 
ter der Trogwieſe, 
8) 1 Acker 2 Diertel 38 Ruthen Hub 
weid am Dammelhof. 





G) 1. Gläubiger-Vorladung. 
- Wer an die Verlaſſenſchaft des verleb⸗ 
ten Johann Dechelmann zu Oberſchwappach 
aus was immer für einem Grunde eine FJor⸗ 
derung ju machen hat, muß folde i 

Dienstag den 45. Juny I. J. 

früh 9 Uhr — 

mit Beweismittel bahier anbringen, und gwar 
bep dem Rechtsnachtheile, dag ſonſt bey Aus: 
einanderfegung der Verlafjenihaft feine Rüd: 


fiht auf die Yusbleibenden genommen wird. 


Suljbeim am 9, April 1824. 
ürfl. Thurn 
sus ſchafts-Gericht. 
Ley, H. Richter. 


ana 


u. Taxiſches Herr: 


Eiztus: 


DEE" ; 

Am Mitiwod) den 28. April 1. J Nade: 
mittags 3 Uhr werbenin Der Bebaufung des 
Schuhmahermeifters Philipp Schreider dapier) 


mehrere Gfferten, afs:' 


Bettung, Weißzeug , Kuhfer-, Meſſing 
‚und Holjwaaren, bann mehreres Leber 


wer? N) 
gegen gleich bare Ye am us 


— * a Pr — Per 
na trieben ie : 7 ar 
legtered auf ieifrißen nach —— 


der Executions⸗Ordnung öffentlich verfeigert, 

was andurch zur öffenkti en 12** 

bracht wird. 2 079 
Amorbach am 7: 


April 1824. ind 
Fürſtl. ——— Herr ſchafta 
r EL 


eri 


Streng, Herrſih.Richter. 
Stein, wa je 
Befdhreibung. im 
Ein Wohnhaus in ber Schentengaffe neben 
ran; Pfeifer. roh 
17 1/2 Rty. Amorb. ober 42 6, DLMe 
' Weinberg am Bildader neben Zobins 
Kaßmanns Wittib. 
37 3/4 Rth. Amorb. ober 90 6/10 b. UM: 
einderg am WUmlofenbeunnen neben 
ae Rh, Smerb, oder 76 6 DR; 
31 1/4 Rih. Amorb. ober 75 b. DM; 
Weinberg bafelbft neben Anton Bauer⸗ 
leins Kinder. Ela 
42 Rth. Amorb. oder 36 b. AR. Wein 
berg daſelbſt neben Kaſpar Walter. 
39 Rih. Amorb. oder 93 6/10 b. DR. 
Weinberg im Mäurihd neben Andres 


Uhrig. 

42 1/2 Rth. Amorb. ober 1/4 Tagw. 2 
b. D.:R. Acker im Doraigsfeld neben 
Nikolaus home. ' 22 

——— — — 

(1. Muhl⸗Berkauf. 

Donnerstag den 13. Map d. Irs. he 
mittags 2 Uhr wird auf dem Gemeinbehaufe 
dabier bie unten beſchriebene Dorfsmuhle auf 
Antrag des Eigenthämerd unter ben an ber 
Strihstagfart bekannt - gemaht werdenden 
näheren Bebingungen er. meıftbieten® 
verfteigert, und Strichsliebhaber mit dem Be⸗ 
merken hiezu eingeladen, daß ſich hehe 
Ötreiher durd ein Zrugnig red Gemeinde⸗ 
Husfhuffes über Beirahen und) Baplungde 


DE rag 


# 
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Fahigkeit gu I isen haben, widrigens ſie 
—32 iu Tito en —— rn 
- Decretum Kleineibilabt den 12. April 1824. 
ürgnbessl D- Dünen, hair imonıals 
i eri . Klaffe i 
M. Reder , Pair: Ha: 


Beſchreibung er Mühle. 


Die fragliche Dorfönuble Lie 
Kieineibiiabt., 


et.tau. 


Muple gehört bepläufig 4/2 Ader Glas: 
und Baumgarten, nädyit der Mühle liegend, 
dann 1/2 Ader 5 Rth. Artfeld, auch 
bey Ber Muͤhle liegend, , ferner. ein ganzes 
Gemeinderecht , beſte hend in Wiefen und Hoiz- 

erechtigfeiten, von welchem Gemeinderechte 
vi) 24 Er. zur Gemeinde bezahlt werven 


en. i 

—A— der Mühle haften 23 fr. 7 11/16 
Heller Steuer in Simplo, iſt den Freyherren 
son Drünfer im Veriußerungs: Halle mit fün 
Yom Hundert handlohnbar und gibt jägrli 
5 fl. fr. 27 Schillinger 4 —33 eller 
& Weinwaß Korn, eiĩaſchluſſig des 4/2 

rg a Ralhen Wrtfeld, Erbgefälle und 
- Sült. Weitere Laſten haften nicht auf der 

Deupfe- 





SEN Befanntmadung 

* In der Eoncursſache bes Georg Baus 

zu Gerols hauſen wird das Locations-Krkennt- 

i 

* onwerstag den 6. May d. J. 

hatt der Verkündung an das Gerichtsbrett 

angebeitet- 

FAldertäpaufen den 8. April 1824. 

Grepperrlih von Wolfskeeliſches 
atrimonialgericht il. 
huneiden, Patr.⸗Rchtt.⸗ 

— Spieß. 





8 Warnung. 

Da ſich die — ergeben hat, 
dern Einwohner Nicolaus Weidlein dahier 
einen Beyſtand in der Perſon des Gaſtwirths 
Georg Fichtel hieſelbſt benzugeben, ohne 
deſſen Einwilligung der Erfiere. keine rechts— 
gültigen Schulden und andere laͤſtige Ver⸗ 


trage abſchließen kann, fo wird dieſes zur 


aan 


im Orte, 
ei. et a 

weiches halb zwey⸗ einitödig gebaut iſt, 
t 2% ae Igänge , Scheuer und: 
—— eine Wagenhalle und Holzlager. 


652; 
Warnung. bed handelnden Pubkicumss öffent, 
lid befannt gemacht. " A 
Zeulofs ben 10. Astil 184. u. 
Srepberrlih von Zbüngenfhes 
atrimonial:Geride., : 

Pollich, P.Rihter. 

!impert, a. j. 


Publicanpum) 7 _ 

Zur "Werkteigerung einer ’ anberwieilen 

Paridie dertentjahrigen ſehr qut qualifijirten 

bieamtliden Fruchte find folgende Termine 

— Wormitiäh 10 Uhr 
ittivo 5 May Borm (9) 

werben im rentamtlihen Gt —— 

50 Schaffel Korn, 50 Schaffel Dinkel’ und 

50 Schäffel Haber von dem hirjigen daun 

25 Schaͤffel Weigen , 50 Schaſſel Korn, 

59 Schäffel Dinkel und 100 Sıhyäffel Has 

ber von den Willanzheimer Vorrätzen, 


fofort 
—* ben 6. May Nachmittags 3 

Uhr auf dem Rathhauſe zu Melt. Blbari 

die daſigen geringen Kaſtenbeſtände von 

2 Schaffel 1 My. Weigen, 65 Schaffel 

3 Mp. Dinkel, 4 Schaffel Korw und 

2 Schäffel 5 Me. Haber p 
verfirihen , wozu man hiedurch alle zahlungẽ 
fähigen Liebhaber einladet. 

Iphofen am 17. April 1824. 

Königliches Rentamt. 
Zinn. 

— —— — — 
Verſßeigerung. 

Vermoͤge höchſten Reſertpts vom 24. 
März und königi. General⸗Zoll⸗ Admin ſtra⸗ 
tions-Weifung vom 6. d. M. Nro. 7658 foll 
das am Mainbern heimer Thore badıer gelegene 
Chauſſe⸗ HMaus nebſt Neben⸗Gebaude zum Ver⸗ 
kauf gebracht, zu dieſem Behufe ein öffent⸗ 
licher Strich veranſtaltet, und dem Meinbdie⸗ 
tenden unter Vorbehalt höchſter Grneſmigung 
zugeſchlagen werden. 

Hiezu wird nun Tagfart auf Freytag 
ben 3. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr 
am Sitze des. unterfertigten Amtes anberaumt; 
und da ver Verkauf gegen baare Zahlung 
gefhieht, bemerkt, daß nur zahlungẽ faͤhige, 
bekannte Streicher angenommen werben; ums 
befannte Streicher haben ſich daher über ihte 
Zahlungs⸗Fahigkent mit legalen Zeuguiffen zu 
verfepen. Die näheren Kaufvevingniffe ſelbſt 


ö 
Werben dep dem Etriche vekannt gemaght 


werden. Sg 
Die Gebäulihkäten Pöhnen nach vor⸗ 
gen iger Anzeige zu jeber Siurde des Tags 
n Augenfhein genommen mwerbin. 
— Beſchreibung des Hauſes. 

Daſſelbe iſt äwepitödig, von Sleinen erbaut, 
und gut unterhalten; ‚unter demſelben be: 
‚findet-fih ein Keller. 
Im erſten Stode ein heigbared Zimmer, 
Kühe: und s. v. Abtrit; im zweylen Stocke 
ein Feiner Vorplatz, ein heigbares Zimmer, 
‚und narüber ein Boten. 

Beſchreibung des Nebengebäubes, 

Solch?s enthält einen: Stall zu zwey 


Stuck Rind-Vieh und. einen Schweinſlall, 


Bann Bodenwerk zu Aufbewahrung des Futlers. 
»  . Rigingen den 15. April 1824. 
FKöniglidesHallamt. 
Schwarz. Solweck. 





G)a. Holz-⸗Berſteigerung. 
Donnerstag den 29. April werben zu 
Eifenfeld im Wirthshauſe zur Krone Möür: 
ns 9 Uhr nachſtehende Nolj-Gatlungen in 
Pin bey Elfenfeld und nahe am Mainfer 
gele * Am a 

"der öffintlihen DVerfieigerung auögefegt. 

Im Diſirict Schippacher Ef: 307 Klafter 
Eihen: , 116 Klafter Buchen: und 551/2 
Klafier Kiefern: Sheitholz, dann 13 
Klafter Eichen : uno 15 Klafter Kieferns 


Bengeldolz , ferner drehunddreyßig Hun- 


dest Eichen, dreyundachtzig 1/10 Hun⸗ 

dert Buchen: und 46 Hundert Kieferns 

Wellen, fowie 21 Eichen und 15 Kiefern⸗ 
Nupküde, und 1 Kiefernwindfall. 

Im Biſtrict Bachwald: 14 Klafter Eiden-, 

97 Klafter ‚Buchen: und 2 1/2 Klafter 

Kiefern. Scheituol;, dann 3 Klafter Eichen⸗/ 

41 Eh Klafter Buchen- und 3 Klafter 

Kiefern Beagelholz, ferner ſechsunddrey⸗ 

fig Hunvert Buchen: und fünf Hundert 

ern -Ween, fo wie 4 Eichen: und 

2 Kiefern: Nupfüde, auch 1 Klafter 

Eichenſcheit- und 1 Klafter Eichenbengel: 

Holzes ım Hobberg. 

Sammiliches Gehölz iſt numerirt und 

kann kaͤglich vor der Verſteigerung in Augen: 

ſchein genommen werben. Das k. Nevier- 


A 


ner: und 


- Dbligat. mit Coup. & 40/0 


854 
Iren. 1 Binden min sansar 


Aſchaffenburg den 12. April 2823. 


„. Königl. 9 


r nn Lutz Ark 
(2)1. Hol;j-Berfeigerung "-” 
>" 'Dohnertag ben 2: Ser vg, Vor⸗ 
wittags werden in tem CommunAWafbe zu 
Karbach, fürſil. Löwenfeinifhen Arkhafts: 
Gerichts Kotbenfels, im Difiriet Dörnigs 
4895 Stimme Eichen Heifter von 20: bis Zo jah⸗ 
rigem Alter , welche ih zu Schalrinde,, Wag- 
: und ſonſtigem Nugholz eignen, in 3 —* 
Dean öffentlich verfieigert, . 8 
ie Bedingniſſe werden vor der i⸗ 
gerun —— er 
arbach den 15. April 1824. 


‚na 





5 — 
Gemeinde Verwaltung. Fürſth. Revierforſter 
Joh. Serdelbad, Boßler. 
Vorſt. 
G) a. VBerſteigerung— 


Am Donnerstag ven 6. May l. J. und 
anten darauf folgenden Tagen wertenin dem 
freyherrlich Horneck v. Weinheinm ſchen Schloffe 
dahier mehrere Kirchengeräthſchaften, Betten 
und Bettzeug, Uhren und Spiegel, Porzellain 
und Ölaswaaren, WBeiß,eug ,. Schreinerey, 
Meſſing, Kupfer und Binnaeresbe 2. 26. gegpn 
bagre Zahlung ‚an bie WMeifibzetenten uber: 
laſſen. 

Maroldsweiſach den 9. April 41824. 
Die freyherrlich Horned o. Wein: 

heimiſche Gulö-Verwaltung 


Biffert 





Courg er 
ber baleriſchen Staatd:Papirre 


- Staats-Papiere. Briefe, r Seh. 
\ 96 1/A' 96" 
bitto a 50/0 102 1/4 402 * 
Land⸗Anlehen 105- 1,/4 103 
Hypoth. Anweif..- = Fo2 4101 
Loit. Zoofe A—D A 4 0/n [108 1/4) 
“bitte E—M & a af jtoR 1/2 108 
bitto -unverzindl. 02 " |eür- 
Augsburg ben 45. Aprıl 1824. * 


— — — 
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Nihtamrlide Arrifel. 
Vermietdbungen, 


"N In der Gemmelsgaffe Nro. 132 
‚if auf.Broßjakobi der mittlere Gtod von 
"6 beiks und. ı unbeigbaren Zimmer, 2 Küs 

deu, Keller, Holjlager, alles verſchließbar, 
nebft alten andern Bequemlidyleiten. zu ber- 
„miethen; diefes Duartier kang auch zu 2 
Sheile’vermiethet werden. 

2) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 108 ift ein 
gegen Mittag liegendes Duartier, beilehend 
in 4 ineinandergehenden beigbaren Zimmern, 
Alloven, Küche, verfihließbarem Holzlager, 
Boden: und Kıller-Abtbeilung, entweder auf 

‚Ben. May oder anf yatobi zu vermiethen. 

5) (2) Ein möblirtes Zimmer mit Alfo- 
ven, nächſt der Uninerjität, 3. Diftr. Nr. 368, 
ift fogleich oder auf den 1. May an einen 

Mdigen Herrn zu vermiethen, wobey auch 

die Koſt zu haben iſt. 

4r 2) An einer gangbären Stroße iſt 
ein Wohnhans entiweder ganz oder in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen zu vermirtben Das Nä- 

here bierüber ift bey dem Eigentbümer im 

2 Diff Jiro. 326 hinter der Maria Kapelle 

zu erfragen Auch bat derfelbe einen fihö« 
nen Keller obne Fäſſer zu vermiethen. 

5 (2 7" einem an gangbarer Straße 
und in Mitte der Stadt liegenden Hanfe 
find mebrere ſchöne und heigbare, zum Theil 

"ineinandergehende Zimmer, einzeln oder eis 
nige jufammen, mif oder ohne Möbeln an 
ledige Herren zu vermietben, worüber das 

Intell⸗Comtoir weitere Auskunft ertheilt, 





Bermifhte Anzeigen 


4) (2) Dog mir vermöge allerhöchſten 
Referiptb vom 20. Derember vorigen Johrs⸗ 
"der Filiol:Schulbüher-Berlag gnädigit übere 
‚tagen worden fen, ‚made ich den fgl. Di: 
flricts= und Local. Schul: nfpectionen, fo mie 
den Herren Lehrern mit der Eröffuung: daß 
alle durch die höchite Derfügung der kön. 
Regierung vom 3. November 1823 (Kreise 
Jntelligenzblatt Pro. 129) zur Einführung 
vorgefchriebenen Schulbüdher bey mir, vor⸗ 

säthig fenen, ergebenft. befannt. i 

Kıoflein am 13. April 1824, 

Nikolaus Stark. 


Aanaan II 
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42, V iheng 
girt Puh ° le hecke Si 
b 


antommende. fohrendg Kitziuger Gfadibote 
„nicht mebr im Hirfh, dahier, fondern bey 
Herren Rappert, Baftgeber jum Mohren auf 
dem Kürſchnerhofe, wohin er Alles abzugeben 
bittet, was ihm zuc Berfahrung übergeben 
werden will. Karl Schilling, 
privilegirter Bote von Kitingen. 

3) (2) Unter,eihneter hat die Ehte a 
zuzeigen, daß er feine Wohnnng verändert, 
‘und eine andere auf der Neubdugaife , 4. 
Difte, Nro 85 bezogen babe. In feinem 
neuen Locale werden ebenfalls alie möglide 
Sorten Chokolade und Getränte um billige 
Preife zu haben ſeyn; er bittet daher um 
geneigten Zufprud).. 1) 
i Job. Georg Bevern fen. 

4) (3) 16 bis 1700 fl. cha find im 
Banzen pder in 2 Tbeilen gegen gerichtliche 
Berfiderung auszuleihen. Näheres ift im 
4. Difte. Nro. 288 in der Elephantengaffe 
zu erfragen, Ben 2 : 

6)(3) ı500fl.ch. find'gegen biplänglicge 
Verſicherung auozuleihen; wo? erfahrt man 
Im, Sntell.»&omtoir. 

6) :ı) Am veifloffenen Gonnfag den 
21. d..M. ift ein junger Hühner Bund, mänk- 
‚lien Geſchlechts, weiß, mit braunem Kopf, 
auf beyden Geiten gleidyen braunen Flecken, 
etwas langer Ruthe, entlaufen; da an die 
Wiedererhaltung dieſes Hundes viel gelegen 
ift, fo wird der jetzige Beliger gebeten, fo% 
den feinem rechtmäßigen Cigenthümer gegen 
eine gute Belohnung im Yntell.. Comtoir abe 
zugeben. j 

7) (Ct) Samstag den 17. d..M. iſt Im 
dem Kaufmann Zürn’fdyen Faden anf der 
Brürde ein grän feidenec Regenfchirm ver 
wechſelt worden. Um die WBiederunsmehrr 

. lung bittet der Eigenthümer des verwechſel⸗ 
ten, welcher in derfelben Handlung zu e— 
fahren ijl. 

2 (7) Bergangenen Freytag murde 
pom Braunshöfhen übers Neubauberglein 
duch die Hörrleinsgaffe bis zur Peterstirche 
ein TZobads: Pfeifen: Rohr mit einer langen 
filbernen Kette verloren. Der redlihe Fiuder 
wird gebeten, dafjelbe gegen eine Belohnung 


‚im Intell.»Eomtoir abzugeben. 
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Unter:Mainfreis des Königreichs Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtlihe Uztikel 


(3) 2. ®läubiger-Borlabung. 
Andreas Buchner von Eflenfeld hat einen 
heil feined Grundvermögens veräußert, um 
feine Gläubiger zu befriedigen. - 
Um zu ermeflen, ob biefer Verkauf gu 
befiätigen, und welcher Schuldenſtand vor: 
— ſey, werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Geltendmachung ihrer Anſprüche 
auf Donnerstag den 6. 
- Uhr anher vorgelaben, unter dem Rechisnach⸗ 
: $beile, daß bie Ausbleibenden unberüdfichtigt 
bleiben, und einem etwa gefaßt wertenden 
Beſchluſſe beptretend angefehen ſeyn fullen. 
Hiritr, ben 8. April 1824. 
v 





Königlihes Landgericht r. d. M. 
„Edart, Lanbr. 
Krimm. 


(2) 2. BlaubigerDnslohung 
Auf Antrag des Miepgermeiflers Georg 
Eckart von Bifchufsheim werden beffen fämmts 
"liche Gläubiger zur Liquidation ihrer or: 
derungen und zur grtörung u den vorjus 
legenden Zablungsplan auf Dienstag den 4. 
Diap {. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile ber Richtberückſichtigung bieher vorge: 


laden. 
Der. Biſchofsheim am 3. April 1824. 
Königlides Landgericht. 
Schels, Landridter. 
Fröhlich, Rhtöpr. 








6)4. Betanntmadung. 

Um en ju können, welches Der: 
fahren gegen Sranz Conrab Edeiner dahier 

. einzufeiten ſey / wird jur Echulden-Aufnapme 

gegen benfelben Zagfart auf Montag den 24. 
Sahrgang 183% 


ap d. 38. früh, 8- 


Map d. 38. früh 8 Uhr bey bem untergeid- 
neten Zandgerichte anberaumt. 

_ Sämmtlidie Gläubiger beffelben werben 
gu biefer Tagfart unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß bie Nidjterfheinenden beyBr- 
fimmung bed mweitern Verfahrens nicht be: 
ruͤckſichtigt werben. 

— Fr R Ne wi 
niglide anbgerigt, 
SB. l. B. d. B.. 
Franz, Logr⸗⸗Actuar. 
Rothmund. 
(5)2. Släubiger-Dorladung. 
Nachdem ih Conrad Schubert, ehema⸗ 
biger juliusſpitaliſcher Paͤchter auf dem Se⸗ 
ligenſtadter Hofe, tem Toncurſe unterwo 
bat, werben folgende Edictstage feilgefept : 

4) Donnerstag der 6. May d. Irs. früh 9 
Uhr zur Anmeldung der. Forderungen 
mit Bern Borzugsrechten und deren ge: 
börigen Rachweiſung, 

2) — Aal 10. Jung d. Irs. früh 
9 Uhr zur Vorbringung etwaiger Einres 
den und ſchlüßlicher Verhandlung. 
Hiezu werten bie Gläubiger bes Conrad 

Schubert unter dem Rechtsnachtheile ded Aus: 
fülufee von ber —— im Falle des 
ichierſcheinens am erſten Termine, und un- 
ter ben Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit 
ber treffenden Handlung im Falle des Aus: 
bleibend am zweyten Termine surgelgben. 
Dettelbah am 4. April 1824. 
Königlihes Landgeridt. | 
Nidels, Lantr. 
Bauer. 
(5) 4. Epictal:2abung. 

Georg Zeis aus Weſtheim, dieſſeitigen 
Gerichts-Beſirkes, ſeit dem Feldzuge gegen 
Rußland im Fahre 1813 vermißt, wird auf 
Auftrag feines Vaters des Baͤckermeiflers 
Valentin ng ter feinen Kintern bie Thei⸗ 

O2 
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Jung reifen will, hiermit öffentlidy ober feine 
allenfallfigen Erben zur Empfangnehmung. des 
Pflichttheiles unter dem Rechtsnachtheile dor: 
geladen, daß, wenn. fid) binnen 3 Monaten 
vom Tage des Erſcheinens diefer Ladung in 
öffentlichen Blättern angerechnet, Niemand 
anmeldet, der Vermögenstheil an die übrigen 
Geſchwiſtrige ohne Sicherheits Leiſtung ver 
abfolgt wird. 

Derr. Haßfurt Ken 1. April 1824. 
Königlich baierifhes Landgericht 
im linter:Dainfreife. 
Haas, Landrichter. 

Jörg, Logr.Aetuar. 


2. Befanntmahung. 

Der Ortsnachbar Martin, Endred von 
Kreuzthal will gegen Verpfändung nadbe: 
Phrichenen, Grundvermögens ein Capital zur 
Abllogung von Guterfauf-Zielen aufnepmen, 

Bey dem Mangel eines öffentlihen Hy— 
dothekenbuches üver diefen Ort, und da ſich 





auch aus den vorhandenen Hppotheien.: Pro: - 


focolfen mit Verläßigkeit nicht entnehmen läßt, 
oe frühere Berpfändungen diefer Grund— 
Hude Statt gefunden haben, werden alle jene, 
welche Untersfands-Rechte auf diefelben etwa 
ſchon erworben haben, zur Nachweiſung ders 
felben binnen 30 Tagen, unter dem Nadhtbeil 
aufgefordert, daß im Nichtmeldungsfalle, mit 
ber Beriitigung ber Pfandverfihreibung und 
Ausfertigung der Urkunde ohne Weiteres vor: 
gefadren werte, 
Das Grundvermögen beffeht in 
einem Mohnsaufe mit Hofrietb, Scheuer 
und Nebenzebäutennebit Garten No. 11, 
Marienburghauſer Lehen, neben Georg 
Adam Linder und gemeiner Gaffe, ver 
.. 2 6b. Branpaffecuran; mit 1300. einverz 
leibt, Zır 1300 fl., 
15 Morgen dazuge horigem zehnt⸗ und güft: 
frehen Hoffeld gegen Loͤffelſterz, Tag 


18 Meg: dazu gehörigem Hoffeld, zehnt- und 
guͤlifrey, gegen Reichmanns hauſen, Tax 
1040 ML, 

43. Meg. dazu gehörigem zehnte und güft- 
fregen Hoffeld gegen Humprechtshauſen, 
ZTar 1040 fl., 

4 Mig. Krantfeld an Haßfurter und Löffel: 
ferzer Weg, zehnt: und güftfrep, Zar 
406 fl... 


nrw 
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43 fg. zu befegtem Hof gehörine zehnt. 
und güftfrege Wieſen, fämmtliches Feid 
Drarienburgdaufer Lehen, Zar 1360 fl. 

- Summa’ 6025 fl. rn. » [”. 
Haßfurt am 8. April 18, - 
Königlihes Landgericht. 
1 Bat, Landrichter. 
2ip$, a. 6. 


6) 2 Gläubiger-Borladung. 


Adam Röder alt zu Reckerlshaufen bat 
datadf ängetragen, feine Gläubigerivorjulaten, 
um mit ihnen eine gülliche Liedereinkunft 
gu treffen; N ſollen dayer Dienstag den 
4. Day. I. früh 8 Uhr. ihre Forderungen 
bahier anbringen, und ihre Erklärung gebe D 
witrigens die Nichterſcheinenden für einw 
ligend in die Erklärung der Mehrheit der 
Erſchienenen gehalten werben, i 

Hofbeim den 10. März 1824. 

Königlihes Landgericht. 
I. P. Ko Steder, Landrigter. 
Heinlein. 
(2) 2. Gldubiger:Borladung. 

Um das gegen. Peter Mennig,, Wittiber 

in Reubrunn, gegen welchen bereits mehrere 


Schuldforderungen vorliegen, einjuleitenke 


Berfahren ermeſſen zu können/ iſt eine genaug 
Kenaltniß deſſen ſammilichen Schuldenlandes 
nothwendig. 


Alle viejenigen , welche demnach eine Top 


. beräng an denjelven zu machen haben, werten 


8 deren Anbringung und Nachweiſung auf 
onnersfag ven 6. May l. 3. früy 9 Uhr 
anber vorgeladen, mit dem »Benerlen, ba 
auf die nichterſcheinenden Gläubiger bey ker 
weitern Ber häftigung diefes Debitiwefens Feine 
Rückſicht genommen weroen wird, 

Marktheidenfeld am 41. April 1824. 
Königlides Landgericht Homburg 
Seubert, Actuar. 

B. K. d. V. 

Lamprecht, Rchtspr. 


— ln — 
(5)2. Gladubiger-Pabung. 

Zur Beorichtigung ber Verlaffenſchaft der 
Jotann Warmuthiſchen Ehrteule zu Unter⸗ 
eßfeld if Die Kenntnis ver Paſſiven berfetben 
nötyig, und wird ju dieſem Gnve Termin 
auf Dienöfaz den 4. May früh 5 Uhr anbe- 
raumt, an weldem Termine ſaͤmmtliche Eres 
bitoren dieſer Eheleute unter dem Rechte⸗ 


J 
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theile, daß ins rei er bey 
useinauderfegung biefer Verlaſſenſchaft auf 
feine Rüfjıpt genommen werde, zu er: 
einen, und, ihre Forderungen gehörig nach— 
ifen haben. 
2 ben 4. April 1824. 

Königlides Landgericht. 

Greb, Lanor. 


Noft, Ldg.⸗Actuar. 


2 Gläubiger:Ladung. 
Johann Fell von Albertshaufen will ſei⸗ 
nen Glaͤubigern Zahlungs-Vorſchläge machen, 
und hat auf — — derſelben an⸗ 

tragen. Zu dieſem \.cht Termin auf Von⸗ 
ig den 3. May I. J. fruh 9 Uhr, zu wel 
dem ſaͤmmtliche Gläud:ger vorgeladen werten, 
unter dem Rechtsnachtheile, Daß der Ausblei⸗ 
bende unbeawiet bleibt. 

- ‚Kiffingen den 16. März 1824. 

Königlides Landgeridt. 
Buveri, Landrichter. 


= — — — 
(6) 2. Bekanntmachung. 
Johann Hepp von Klingenberg hat ER 
der mit feinen Glaͤubigern eine Lebereinkun 
auf Friſten zahlung abgefihloffen, da er aber 
mif ker Zeblung nid ein) konnte, eis 
nen Theil feines Grundvermögens verkauft , 
um biemit feine Schulden ju berichtigen; 
serfdiedene derſelben wurden auch bezahlt, 
mehrere ſtehen aber noch unbefriedigt, und es 
ergibt ih , daß Johann Hepp bey feiner ers 
ir Uebereinkunfts-Abſchließung feinen Schul⸗ 
benſtand nicht richtig angegeben bat, und ber 
noch ausſtehende Kauffhilings-Rell zur Be: 
friebigung der Gläubiger nicht zureicht. Um 
nun den noch unbefrievigten bekannten Glas 
. bigern zur Zahlung Er helfen, durch Abſchlie⸗ 
tzung einer weitern Üebereinkunft mit dieſen 
aber die dieſſeits noch nicht bekaͤnnten Gläu—⸗ 
biger nicht zu beeinfrichtigen, het das unters 
—— Landgericht eine allgemeine Vorla⸗ 
"dung und Vernehmung ter Johann KHeppis 
hen Gläubiger über den Betrag ihrer For: 
"Derungen, deren Liquidität und die Art ihrer 
Befriedigung erereen und ſolche auf Mon⸗ 
tag den 3. Way I. J. feſtgeſetzt. Es werben 
denmach ulte Gläubiger des befagten Johann 
de aufgefordert , an biefem 200 rüh 9 
Uhr ipre Gorberungen mit beren. Vorrechten 
kahier anzubringen, zu liquidiren, unb nad 


DE v2 75V, / 


Beſchreib 
4) Ein Wohnhaus fu 


ber ihnen vorgelegt werdenden Rechnung über 
bie eingenommenen, ausgegebenen und noch 
ausſtehenden Güterkauffgillinge, kann Tag 
über das noch undveräußerte Dermögen bins 
fihtlih der weitern -Einfhreitung zu unfer 
banteln. Die fih nicht meivenden Gläubiger 
bleiben bey ber weiteren Auseinanterfegung 
diefer Debitfahe unberufiiitigr. 
Klingenden) ten 20. Miär; 1824, 
Königlihes Landgericht. 
v. Ficht l, Lanor, 
Müller, 


— — — — 
(6)2. Edicetal⸗Ladung. 


Um dem zwiſchen der Wiltwe des ver⸗ 
ſtorbenen Schiffmanns Miharf Seelig dayier 
und der Mehrzahl ivrer Gläubiger zu Stande 
gekommenen Nachlaßvergleich Die nachgefuchte 
gerichtliche. Beiiätigung  ertheilen zu fönnen, 
werden alle noch unbefannte Gläubiger ber 
gesamten Witwe Scelig hiervurd aufgefers 
dert, ihre Forderungen und Anfprühe Veitte 
woch den 49% May d. Is. Morgens 9. Uhr 
dahier anzuzeigen und nach zuweiſen, wibrigens 
falls Die Verrheilung der Kaufjchikingsgeiter 
ohne weitere Nüdjicht angeordnet werben wird. 

Marftfieft ven 24. Mär; 1824. 

Königlides Landgerigt, 
Bey Verb. d. Vorſt. 
Seiftert, Aſſeſſor. 


(5) 2. Bekanutmachung. 


Der Bauersmann Georg Heinrich Eng⸗ 
lert zu Michelfeld will zur Aufnahme eines 
Capitals feine untenbeſchriebenen Realitalen 
verpfänten. 

Auf Antrag beffelben werben daher alle 
—— welche auf dieſe Realitäten einen 
Real: Anfpruh zu machen haben, aufgefer 
dert, ſolche binnen 30 Tagen unter dem Rad): 
theile dahier geltend zu machen, daß anſonſten 
bie Hypolhek ohne weitere Berüdjihtigung 
ues es werde. 

kt. Steft ven 12. April 1824. 
Königliches Landgericht. 
Stelner. 
ung der Güter. 
Nro. 7 mit Scheuer 
unter einem-Dade, Staltung, Waſchhaus 


and Hofrieth mit einem Sonnnergarten. 
Zu biefem Haufe gehören: 
er dem Haus, 


) 1/2 Mrz. Garten 
Te 
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b) 1 m rg ar binter dem Haus, 
e) a rg. 6 Rh. Grmeinbeader am 
- tainbernheimer Wer, 
d) 1/8 Mrg. 5 3/4 Rth. Krautbeet am 
obern See an 2 Stüden, 
«) 3/8 Mrg. 10 Rih. Gemeindeader am 
Tiefenſtockheimer Weg, 
f) 1 1/2 Mrg. Wafentheil, 
8 ar Gerthol; aus dem Gemeinbe: 
walde, i 
h) 1 1/4 Mrg. Wicfen die Schelmswiefe 
R enannt; 
2) 4 Mry. Weinberg im Haͤslein, 
- 3) 17/8 Mrg. im hintern Häslein, ehemals 
. Meinberg jept Ader, 
4) A Mrg. Weinberg im vorbern Häslein, 
#)i EA Dirg. Wiefen am Schelmshötzlein, 
6) 1 3/4 Wirz. 11 Rth. Wieſen daſ., 
7) 4 3/4 Mirg 20 Rih. Wiefe ohnjern dem 
„ Mainbernpeimer Weg , 
8) 1 Mira. 3 1/2 Rıy. Kleender ver Schuh⸗ 
manns Garten genannt, 
9) 2/4 Mra. Acker in. der Grummen, 
410) 4 1/4 Mrg. Ader bey bem großen Garten, 
41) 11/4 Wrg. Ader am Mft.- Breiter Weg, 
42) 2 Mrg. Ader daf., 
13) 3/4 Meg. 5 Rth. Acker unterm Stefter 


Meg, a 
44) 3/4 Mrg. Adler am Stefter Schleifweg, 
45) % Sera, Mıdır am Met. Breiter (ch 
16) 2 1/2 Dirg. Ader hinter dem Gärtlein, 
47) 1 2/4 Mrg. Uder am Stefter Weg, 
45) 1 1/4 Vire. Ader.am Mainbernh. Weg, 
19) 3/4 Mig. Ader taf., 
&) 3 Meg, Acker im vorbern Dechsner. 
21) 1 1/4 Mrg. Hol; im Erlad bey dem Re 
«  benfleinshöfzlein. 


(59) 2 Betanntmadung. 

In der Concursſache bes Georg Greier 
pon Reiersbach wird das unter dem heutigen 
erlaffene Klaffenurtheil am Freytag den 30. 
* Monats an bie Gerihlörafel angeheftet 
werben, 

Mellerichſtadt am 410. April 1824. 

Königlidhed Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Scheuerer, Ad. 








(3) 2. Betanntmadung,. 
Der Ortsnachbar Stephan Dit zu Sid: 
ſenhe im will fein fämmtlihes dortfelbſt be 


run - 


Stück Viey und einigem 
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ſitendes Orunbvermögen, beflehenb aus einen 
ohnhauſe mit Hofrieth und Scheuer, dann 
65 1/2 Morgen Artfelb in 3 Fluͤren, 2-4/2 
Morgen Wiefen und 4 Morgen Krautfeld, 
entweder im Cinzeln oder im Ganzen aus. 
freyer Hand dem öffentlihen Striche ausfegen, 
um aus dem Erlofe feine Gläubiger zu bes 
riedigen. 
m zu Folge hat er eh unterfertigter 
Stelle ven Antrag geftellt, dieſes ſowohl, ala 
Die zur Vornahme des Striches anberäumte 
Taglart, welche auf 
Dienstag den 4. May d. 3. 
Dor: und Nahmiltags in dem Wirthshauſe 
ju Sächfendeim feftgefegt if, öffentlich befannt 
ju manen. 

Der Strich wird übrigens nur unter 
Buziehung des Drtsvorftehers und Gerichts⸗ 
ſchreibers zu Sahfenheim vorgenommen, und 
die Bebingniffe dann Zahlungsfriften vor Er: 
öffnung tefjelden den Strichsliebhabern be: 
fonder6 befannt — werten, was hiermit 
jur öffentlichen Kenntniß dient. 

Aub ben 31. Maͤrz 1824. . 
Königlihes Landgericht Rötfingen 

€. Linder, Landrichter. 
Dihtmüller, Rechtspr. 


— — — — 

(5) zT.Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzung des Baͤckermeiſters 
Baridel von Ebrach wird deſſen be, und ums 
beweglided Vermögen 

onnerötag den 6. May früh 8 Uhr 

in dem Schmiltifden Wirthshaufe zu Ebrach 

turh den Eommiffar, Rechtspraͤcticanten 

Weikard, öffentlich verftridhen. 

Die unbeweglihe Gantmaffe, gerichtlich 
efhägt auf 2451 fl., _beitept in einem Ye 
hloffenen Gute, die Kapelle, wozu gehört: 

a) ein — von Steinen neuge. 
bautes Wohnhaus, worauf bisher Die 
Baͤckerey ausgeübt wurde, und welches 
mit den hiezu er ee Einrichtungen 
und Gerathſchaflen verſehen iſt. 

b) eine Scheune mit Stallung, gleichfalls 
von Steinen, nebſt Hofrietp, 

€) 3/8 Morgen, 6 Ruthen Garten, 

d) 5 1/2 Morgen 2 Ruthen Feld, 

e) 4 1/8 Morgen Wiefen , 

£) das Gemeinderecht. Zu 

Das bewegliche Vermögen befleht in zröep 
ereygeſchitrr. 


667 


An ter Strichdtagfart werben übrigen® 

Die auf ben Grundvermögen haftenden Laſten, 
fo wie die Strichsbedingniſſe, eröffnet. 

— balı Trace Banvgeriäft 
"Königtiih baierifhed Landger 

m Dber:Mainfreife. 
gr. 0. Kreß, v. n. 
Neger. 


(5) 4. Betanntmadhung 
In dem Schuldenweſen des Georg Scharf, 
diter , von Steinsdorf, hat das gefaßte Eon: 
eurd-Erfenntniß die Rechtskraft beſchritten. 
Es wercen bemnad) vie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage ausgeſchrieben, wie ie f 
1) jur Anmeldung ter Worberungen und 
deren gehörigen Nahmweıfung au 
Freytag den 21. May frub & Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreten auf 
Dienstag den 45. Juny früh 8 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
i Dienstag ven 6. July früh 8 Uhr. 
Sämmilihe Glaudiger des Georg Scharf, 
kai haben pieau vor dem Eommiffär, Redis- 





Factifanten Weifard, unter dem Rehtsnach⸗ 
eile, zu erfheinen, daß das Nichterſcheinen, 
m erſten Edielstage ben Ausſchluß von gegen; 
Wärtiger Gantverhandlung, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Terminen aber ben Ausſchluß 
mit den an 37 vorzunehmenden Hands 
Tungen jur Folge bat. a 
35 werden alie diejenigen, welche 
von dem rmögen des Gemeinſchuldners 
etivad in Handen haben, biemit angewieſen, 
les bey Vermeidung des nochmaligen Erz 
Ks, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey dem 
vneursgerichte zu übergeben. 
Bargebrah am 26. März 1824. 
Königlides A im Ober: 
Main: Kreife. 
" Er v. Kreß, Landrichter. 


3)1.Befanntmadung. - 
® Da das unterfertigte Parrimonialgeriht 
‘erfi im Dctober v. 3. neu conllituirt wurde, 
und bep Durchgehung ber bemfelben ertra 
dirten Hppothetenbüder und Protokolle erfüh, 
daß biefelden nicht in ber Art, und mit ‚ber: 
jenigen Orbnung und Genauigkeit geführt 
worden find, um von benfelben die Uebertra⸗ 
“gung in bie neuen Hydothekenbücher richtig 
maden zu können, ſo ſieht es ſich veranlaßt, 


—— 
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biemit ‚öffenllich befannt zu machen, daß das 
SPatrimonialgeriht I. Kl. Wiefentbeid aus 
den Ortſchafien Neuſes am Sand, Lülsfelb, 
Srantenwienheim und Rimbach mit Ströhl: 
hof befiehe, und bie Intereffenten, denen Hp: 
potbeten:Redhte in ben genannten Orten jur 
fiehen, — aufzufordern, ſelbe nunmehr, 
da das Ende des Anmeldungs⸗Termins naht, 


- bey: bems unterfertigten Patrimonial⸗Gerichte 


ymz anzumelden. 
iefentyeio am 10, April 41824, 
Gräflih v. Shönbornifhes Patri; 
monial:Geridt U Elaffe. 
Sennfelder, Parsdüuchten 
nm ürfe 
(3)1. Gläubiger: Vorladung. 
Johann Züngert, Sauer von Damelbof, 
at ſich ver gegen ipn vorliegenten Ausfihapung 
reywillig unterworfen; in deſſen Foige wird 
ter Edictstag jur Anmeldung und Nad- 
weifung ber ai mit Vorzug 
- rechten auf Donnerstag ben 13. May, 
Zter Ebicttag zur Vorbringung der Eins 
reben auf ———— den To. Juny, und 
Zzter Edictstag zur ſchluͤzlichen Verhandlung 
auf Donnerdfag den 1. July 
jebeömal früh 8 Upr dahi.r anberaumt, wozu 
deffen unbefannt® Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben werden, daß bad Aus⸗ 
bleiben am erſten Edictötage den Ausfchluß 
son der Ganrmaffe, das Ausbleiben am 2ten 
und dritten Ebictötage aber den Ausſchluß 
wit der treffenden Handlung jur Folge habe. 
ugleich werden alle viejen:gen, welche 
Sauffpfander oder fonft mas vom Vermögen 
bed Gantirers in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bey Vermeidung nochmaligen Erfages 
unter dem Vorbehalte ihrer Rechie bey dem 
Concursgerichte zu übergeben. 
Der. Gersielo den 10. April 1824. 
Graͤfl. ——— ent: Herrſchafts— 
er 


j . 
NReulbad, N. 
” Puls, Actuar. 


(3) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 
Karl Firfhing, Gemeindefhmieb von 
Kleinrheinfelo, hat einen großen Theil ſei⸗ 
ner Grundbefigungen öffenilich verſtrichen, 
und will feine Gläubiger in die Güperkauf: 
far llinge einweifen. Br, 
Wer daher an gedachten Narl Firſchiag 


— 
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eine Forberung zu machen gedenkt hat am 
Pens den 4. May db. J. früh 9 Uhr bey 
dem unterfertigten Gerihte zu erfcheinen , 
und feine Forderungen gehörig ‘zu liquidiren, 
und bie allenfallfigen Beweismittel mit vors 
zubringen und fodann die Einweifung zu ges 
ärtigen. i 
7 Se an biefem Termine ausbfeibenden 
Gläubiger haben zu — daß ſie nicht 
eingewiefen, und ihrer allenfallſigen Hypothe⸗ 
en-Redhte auf die verdußerıen Grunbjiude 
verluftig erklärt werben. 
Sulzheim am 4. April 1824. 
Kürglid v. Thurn und Taxiſches 
R errſcha Ir ee - 
Ley, Kerrfhaflörichter. 
”n Zeifler, funct. Actuar. 


Betanntmadung. 
Alle Forterungen ber Jakob Müllers 
Wittwe gu Norpenfeis find Mittwoch um 2. 
uny 4, 3. früh 8 Uhr babter unter bem 
Se lsnadtheile der Richtberückſichtigung * 
Yuseinanderfegung der Verlaſſenſchaftsuraſſe 
dahier vorzubringen. 
Mothenfels am 4. April 1324. . 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
ader, HM. 
Kirchner. 


Bekanntmachung. 
ur Beſtimmung des ar nd gen 
die. Derlaffenfhaft des Fran; Kallenbach das 
ier find bie Forderuñgen an die Maffe 
ienstag den 44. May l. J. früh 9 Uhr das 
ei anzuzeigen, unter tem Rechtsnachtheile, 
af ber Ausbleibende bey Beſtimmung des 
Verfahrens nicht berüdfihtigt werde. 
Rothenfeld am 30. Fu 1824. 
Bürfilides Herrſchafts-Gericht. 
Häd Rchtr 


er, 
Kirchner. 








RAT 
Georg Heun von Rodenbach hat feinem 
ohne Peter Heun allda fein —— 
täuflih und gegen eine lebenslängliche Ali- 
mentation üuberlaffen; wer an ben Ber: 
..Räufer Forberungen ober an beflen Grund 
Vermögen rechtliche Anſprüche geltend ma— 
chen will, wird zu deren Liquibitung auf 
Donnerstag ben 6, May 


UL URA 
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früb 8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile, das 
ber Vertrag richterlich beflatigt werde, anher 
vorgelaben, 
Gersfeld am 41. April-4824. - 
Graͤfl. — — Herrſchafts⸗ 
ericht. 


Reulbach, HNKHtr. 
⸗* Puͤls, Actuar. 


Betanntmahungn ı 
ur Richtigſte lung der Sorberungen, welche 
auf die Theilungsiahe der Wittwe des Johann 
Herrmann, Dadlers zu Steinfeld, dafien, if 
Tagfart auf Mittwoh_den 26. May tl. F. 
früh 9 Uhr unter dein Neditsnarhtheile ande 
raumt, daß ber Ausbleibente bey Berütjid- 
tigung ber Berlaffenfhaft nit berünkjihtige 
werde, x 
Rothenfels am 27. März; 1824. 
5. Hextſchafts-Geriht. } 
Hader, HR. 5 
Befanntma 
Das nahbefchriebene 
Reifing zu Mombrunn. wird Freytag den 
44. Day I. Is. Nachmittags 2 Ühr in loce 
Mombrunn nad den Bellimmungen ber Eye 
eutiond:Drdnung offentlich verfieigert. 
Miltenderg am 27. März 1824. : 
a Herrfhafte 
eri : 


{. 
Kurz, Herrſch.Rehtr. 
- Braum 


Liegenfdaften. 
Ein Wohnhaus fammt Stalung, Scheuer 
und Nebenbau. 
34 Ruthen Garten neben Valentin Löfdh. 
8 Morgen 3 Viertel Hagader neben Jof 
ofm 


fmann. 5 
4 Morgen 2 Viertel Schlüſſelacker neben 
Hof. Hofman 


. n. 

1 Morgen 1 Viertel Ehrleader. 

4 Baya 1 Diertel detto. 

1 — ER neben Franz Joſ. 

arnkopf. 

9 Morgen Flurader. 

7 Morgen 1 Viertel Dauerader. 

4 Morgen 1 Viertel Kotpader neben Yo: 
ſeph Hofmann. 

4 Morgen 19 Ruthen 
neben Franz Joſeph 


gun 8 
Gut des Peter 


immermanndwiefe 
rnkopf. 


zit 


2 Diertel 4 Ruthen Hagemtenwieſe neben 
Joſeph Hofmann. 

2 Morgen 1 Viertel Klienenwiefe. 

3 Morgen 3 Viertel Ehrlewieſe am Gtelr 


ne sweg. 
3 Viertel 40 Ruthen Hausgartenwieſe. 
2 Viertel 32 Ruthen Scheuergartenwieſe. 
2 Biertel 23. Ruthen Mauerehrwieſe. 
An Waldung. 
41 Mörgen 3 Viertel vie Straßhecke. 
1 — 3 Viertel 30 Ruthen die Straß⸗ 


hecke. 

4 Morgen 3 Viertel 8 Ruthen bie Stei⸗ 
neshrike. 

2 Bic-tel 28 Nuthen im Rothacker. 

5 Morgen 1 Viertel 49 Ruthen im Roth. 


Betanntmadhung. 
Sammtliche Forderungen an den Na 
ah der Dorothea Baversbah von Steinfe 
find Freytäg am 28. Map l. J. frup 8 Uhr 
Dahier anzuzeigen, unter bem Rechtsnachtheile 
der Nichtberuͤckſichtigung bey YAuseinanders 
fegung ber Deriaffesfiüafl, 
Kotbenfels am 29. Mär; 1324. 
Zürfitihes Herrſchafis-Gericht. 
is Hider, Henfd.:Adir. 
Kirchner. 


Bekanntemachung. 

Die auf ten Nachlaß ber asia Freh— 

tag zu Steinfeld hafıenzen Zorbesungen find 

ittworh am 26. May l. J. Bırmiltags 10 

Uhr bayier unter tem Rechtsna htheile der 

Richtberückſichtigung bey Auseina ıderfegung 

der Beilaffenfyafi anzuzeigen. 
othenfeld am 31. Marz 1824. 
Fürſtliches Herrſchafs-Gericht. 
Häcker, H.Rchtr. 





Kirchnet. 





(5) 2. Edictal:VBorladung. 
In dem Schuldenweſen des Chriſtoph 
Barſhelmeß zu Oberriſenheim, wurde auf deſſen 
eignen Antrag der Univerfal:Concurd unterm 
20. d. Mis. erlannt. 
Es werden daher bie gefeplihen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 
4) zur Anmeldung der Forderungen unb 
deren genoriaen Nachweiſung auf ben 
6. Mah d. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen 


ET TZ “ . 
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* angemeldeten Forderungen auf den 


ı u und + ‘ 

5) zur Schlußverhanblung auf ben 30. Ju 
jebesmal Morgens 9Uhr fefigefept, und Sun 
zu fämmtlide unbebannte Gläubiger ded Ger 
meinfhuldners hiermit öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edicislage die Ausſchließung 
—— von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Richterfheinen an den übrigen 
Epicistagen aber Die Ausfchliefung mit ben 
an denſelben vorjunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen haben, bey: Vermeidung des 
nochmaligen Erfapes aufgeforbert, fol uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Rüvenhaufen ben 27. März 1824. - 
Gräaflihd Eafiellifhdes Herrſchaft s— 
Geridt. 

Meeſer, Herrſch.-Richter. 


Eyring, a. e. j. 


Da Belanntmadung 

Montag. ben 24. May I. J. Nachmittags 
5 Uhr wird das mit Schildwirth- und Bier _ 
brau⸗ Gerechtigkeit verfeyene, im Jahre 1304 
neu erbaute Engelwirtdegaus ju Weilbach, 
welihes im unters Stod 3 yeisbare Zimmer 
und 4 Küchr, im.2ten Stoff 2 beigbare Zims 
mer, 4 Saal, 2-Kammern bat, nebji einer 
dazu gehörigen Scheuer; dann Pferds⸗, Rinde 
vieh und Schweinftallungen auf dem Gemeinde⸗ 
yore daſelbſt verfteigert und befinitiv zuge⸗ 

lagen. 
Amorbad am 4. April 1824. 





Zürfilih Zeiningifhes Herrfhaftss 
j Gericht 


Streng: H.Riöter. 
Stein,a.&j 





3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Nikolaus Ochs von Aligbeim bat bahier 
auf Zufammenderufung feiner Gläubiger an 
getragen, um benfilben Zahlungs Vorfchläge 
zu machen, . 

Es werben daher Alle, bie an. ven Ne 
kolaus Ochs eine Forderung zu mahen ge 
denken, auf Montag den 3. Map I. J. früh 
9 Uhr hieher und zwar unter dem Nachtheile 
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aben, daß ber an biefem: Termine nicht 
—— bey der tn era rang bie: 
fes Deditweſens nicht berüdfichtigt werde. 
- Suljbeim am 29. März; 1824, 
gürflid von Thurn und Zarifhes 
errfhafts-Geridt. 
09, Heirrſchaftsrichter. 
Seiller, funct, Actuar. 


(22. Slaͤubiger-Vorladung 
Der Bauersmann Karl Göpfert zu Aura 
bat mit feiner Tochter Katharina Eliſabetha 
. Göpfert, und refp. deren Bräutigam Friedrich 
Schrodt aus Dechſe einen Gutd:Abtretungs- 
und Nahrungs: Auszugs: Vertrag **8 
Behufd der gerichtlichen ſtaͤtigung 
tiefes Vertrags iſt vor allem ber Schulden: 
Band _bes gebarhten Gutsabtreters zu erheben. 
- Zu biefem Enbe werben alle diejenigen, 
welche an die Karl Göpfertiſchen Eheleute 
irgend eine Forderung zu machen haben, ans 
en 7. Dan LM 
ag ben 7. Map I. Js., 
uatie Bit MN —* su qui 
unter Borlage bei Beweidm quidiren, 





ais anſonſt die gerichtliche atigung ohne 
weitere Berückſichtigung ber etwa vorhandenen 
Gläubiger erfolgen wirb. 

Zann den 30. März i 


id Ta Ar s H 

v . ann e e ⸗ 
ondermann, ⸗ 
mus Soit, H.⸗Act. 


69 2 Gläubiger-Borlabung. 
Auf Antrag Johann Schmidts zu Ebels⸗ 
dad) werben deſſen Gläubiger andurch auf 
Domerötag den 6. May 
Skin —— — Uhr — 
r Nachweifung ihrer Forderungen un ⸗ 
—* über bie — Schmidts 
‚unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß bie unbekannten Glaͤubiger bey Berichti— 
gung des Schmidt'ſchen Schuldenwefens nicht 
«weiter berüdfichtiget, bie befannten aber als 
«ber Stimmenmehrheit bepgetreten werben anz 
gefehen werben. i 
Met.:Rentweinsborf den 17. Wär; 1824. 
Brepherri. v. Rotenhaniſches Patri— 
monial:Geridt. 
Jacobi, PR. 
, Appunn. 
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92 Belanmtmadhung. 
Auf Anrufen ber Lönigl. Seminariums⸗ 
onds: Rezeptur zu Afchaffenburg gegen ven 
tönadhbarn Johann Fuchs jung zu "Some 
merau, werben die, jener ald Special⸗Unter⸗ 
—— verfchriebenen, dieſem angehörigen Re⸗ 
alitäten ‚ beſtebend in beyläufig 55 Morgen 
Aderfeld,, Gärten und Wiefen vorzüglicher 
Güte, Dienstag den 27. April d. rs. früy 
8 Uhr aufden Gemeinbehaufe zw Sömnierau 
nad Vorſchrift ver Erecutions : Ordnung öf- 
fentlich verfteigert, was den Liebhabern mit 
dem Bemerken eröffnet wird, baf die An— 
gabe der nähern Bedingniſſe, fo wie ber auf 
dem feilgebotenen Grundvermögen ruhenden 
Lalien vor Anfang der Verfirigerung zu ges 

märtigen fiche. 

£audenbad) ben 23. Mär; 1824. 
Freyberrlich v. Fechen bachiſches Pe 
trimonial-Gericht Sommerau 1. &l. 

Br. Sendner, Patr.Rdir. 7 

3. Ernſt, Actuar. 





65) 2. Bekanntmachung. 


Montag den 3. May I. 3. früb 9 Uhr 
werben im Gante bed Konrad Kellner zu 
Eſchenau bie zur Maffe gehörenden Immo: 
bilien, ald: 

ein Wohnhaus Nro. 24 zu Efchenau, nebſt 
einem Nebenhäuschhen, Scheuer und Ne: 
bengebäuben, dann Bau: und Grasgar: 
ten, fo wie ein gejhloffenes Gütlein, 
3/46tel vom fogenannten Frankenhofe zu 
Weſtheim, nebſt den waljenden Lehen, 
——— su 47 Morgen Artfeld, 4 1/2 
orgen Wiefen und 1 Morgen Wein: 
berg, theils auf Eichenauer, theild auf 

Weſtheimer und Oberſchwappacher Mars 

kung gelegen, 
offentlich nach der Erecutiond- Orbnung und 
ben bey dem Verſtriche ſelbſt weiter betannt 
ju madenden Bedingungen veritridhen. 


Bimbach am 30. März 1824. 
reyherrlich vonFuchsiſches Patri— 
5 A ER TR 
Schmitt, Patr.:Ridter. 
Uhl. 





857 I aan | 


für den 





un te 1 
eb Rön-ig- 


Würzbur Nro. 45, Samstag den 24. April 1824. 
Im m ANAND | 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. | 


Nrus. praes. 13666. Nrus. exp. 13636. 


Un die Magifirate, Lands Herrſchafts- und Patrimenial: Geri 
. u des Unter: Mainfreifes. 7 > erigte 
Die Zudenfugs m? Nezepriousgelder betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Seine Königlihe Majefiät haben zufolge allerhöchſter Entſchließung dom 30. 2 
%. 38. die im Unter-Maintreife auf Landwirthſchaft/ —— —5 an — 
künſtig ſich anfegenden Juden vom dem im die königliche Etaatöfaffe zw entrichtenden Rer 

tions: und von ben, jährlichen jübifhen ——— Iedoch ohne Zurüdiwirkang — zu be 
eyen geruht, wogegen fie bie Perfonal: und Giwerbe⸗Eteuern ber in glei m Merpältniffe 
henden chriſtlichen Burger und Einwohner zu tragen haben, melde Befreyung jetody auf 
biejentgen Juden Peine Anwendung finden folle, melde irgind einen Hantel — mit Auke 
nahme bed — gewiſſen Fabrikanten und Hantwerfern dur befontere erorknungen zugo⸗ 
nen — freiben ober Eunftig treiben werten, tie Diagifirate, Land Herrfchafte- und 
rimontal-Gerihte baten baher darauf su feben, daß bey Nezeption von Fuben au Feld⸗ 

au oder Handwerke, fo ferne ber Nezinirie auf Befregung von ———— und Schu 
Anſpruch mad» die Verzichtleiüung deſſelben ganz beſſinimt nicht blos cuf den verbotenen 
Not: und Echadjerhanbel, fundern auf die Handelſchaft jeder Art geſchehe, ‚und daß biefe 

Verjichtleiſlung auch durch Ensbaltung ‚von alım Kante iwirklich benbagtet werte, -- 

In Bijtehung auf die bisherige Eröffnung der JutenYiejeptionen an bie Böni ichen 
Rentaͤmter tritt keine Aenderung ein, da auch bey den vom Schutzgelde befrepten Juden, 
— ſtalt deſſen — bie Pe = Abgaben zu reguliren find. — 

Würzburg den 14. April 1824. \ 

Königlide — bes Unter⸗Mainkreiſet, 
J———— van 
: repherr ©. ed, Brafident. * 
Irhr. u. Loch ner, Directon 
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Nr, praes, 14552. Nr. exp. 16672. 
An fämmtlihe Polizey-Behörden und Forſtaäamter bed Unter-Mainfreifes. 

(Die Waldeifen der Holzlänfer und Holzhändler betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät bes Königs 

Es ifi zur Anzeige gekommen, daß die Holzkdufer aus Staatd: Gemeindes ober 
vat⸗Waldungen zur Bezeichnung bed erkauften Holzes Walbeifen mit runden ober edigen 
Einfaffungen gebrauchen , wo es dann oft nur auf die Zufälligkeit bed Wor⸗ und Zunamens 
ankömınt , um ganz einerley Eifen mit Serflämtern und Revierförſtern zu führen. 

Da biedurd) bie Controle bed erfauften Holzes nit nur erfihwert, fondern auf) no 
ein neues Mittel — wird, Holzfrevel unentdeckt zu verüben: To findet die königl. 
Regierung für zwe mäßig gu verfügen: > ; 

1) Keinem Privat-Holjkäufer iſt für die Zukunft geftattet, zur Begeidhnung bed erfauften 
ober ſonſt eigenipumlid) erworbenen Holzes Waldeiſen mit irgend einer Einfaffung ja 
führen. Es genügt zu biefem Zmwede bie Bezeichnung mit den Finzelnen Buchſtaben over 

bein Namen beö Eigenthümers. Wer nah 4 Wochen von gegenwärtiger Bekanntmachung 

. an nor ein Walteifen mit einer Einfaffung gebraucht , verfdilt‘ in bie Strafe von 10fl., 
movon bie Hälfte dem Anzeiger jugefihert wird ; und bat ſich noch überdieß ſelbſt zuzus 
fihreiben, wenn die Abfuhr des nn Art bezeichneten Holjes beanſtandet und der 
Erwerb befjelben einer vorläufigen Unterfuhung unferfellt wird, 

2) Dieje Unordnung gilt, dad Holz mag in Staatdr Gemeinde» ober Privat-Waldungen 
ertauft worden feyn. j 

5) Jeder Holjhänbler if anzumeifen, von dem Eifen, welches er zur Bezeihnung feine 

„ gigentpümlichen Holzes führen will, bem betreffenden Landgerichte und Forfiamte, wo er 

« feinen Handel treibt, orer feine Vorräthe nieberlegt, einige Abdrücke zu uberfiefern. 
Diefe Abdrucke, fo wie dergleihen von dem Forſtamts- und NRevier-Eiſen find ben betre 
enden Gendarmerie-Stationen mitjutheilen , und biefelden über die Art der Eontrole mit 
iefen Eifen.genau zu unterrichten, damit ſolche in den Stand kommen, biejem Gegen 
ſtande bie en Fri Step ju widmen, RE: — 

4) Die königl. Polizeh⸗Behörden und Forſtämter des Unter⸗Mainkreiſes find für bie pünkt 
liche Befolgung dieſer Anordnung verantwortlid). 

Würzburg ben 14. April 1824. 

Kon igliche Regierung bed UntersMainfreifes, 
Kanimer des Innern und der Finanzen. 
i Srepberr von Abel, Präfitent. 
v. Hornberg, Director. v. Lochner, Director. En 
; ro8. 





Nrus, praes, 13612. Nrus, exp. 13639. _ 
An fammtlihe Polizey-Behörden des Unter-Malnfreifes. 
(Aufnahme heilbarer Kranken zum KursBerfuche in das Julius⸗Hoſpital betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Man hat feit einiger Zeit die Erfahrung gemadt, daß bie Polizey:Behörden, wenn 
fle wuͤnſchen, daß heilbare Kranfe zum Kurverfuhe in das Jultus-Holpital aufgenommen 
werben mögen, fih mit ihren Berichten und Antraͤgen an bie fal. Regierung wenden, anitatt 
ihre Geſuche, wie es verordnungsmäfig gefhesen muß, bey dem Adminiſtraͤtions-Rathe des 
Zulius:Hofpitald unmittelbar anzubringen. Durh ein ſolches Verfahren werden nur unnö— 
ihige ——— veranlaßt, und, was dad Schlimmſie iſt, die unguͤcklichen Kranken nicht 
ſelien zum Nachthelle hhrer Geſundheit in ver Kur aufgehalten. 

Die ſammtlichen Polizev: Behörden werden demnach angewiefen, ſich Eünftig jedesmal 
gleich unmittelbar mit dem kgl. Adminiſtrations-Ralhe bed Julius-Hofpitald zu benehmen, 


und nur dann fih an bie kgl. Regierung zu wenden, wenn gegen Erwarten bie Aufnahme 
eines heilbaren Kranken zum Kurverſuche ohne hinreichenden Seuns vermwei 
ta or 14. April ae nn BEER IE: 
önigliche a ne bed UntersMainkreifes, 
ammer bed Innern. 
Frepherr von Adbed, Präjident. Rn 
Sehr. v. Lochner, Director. Höge: 
— — — — — — — —ñ— 
rus. praes. 14225. Nrus, exp. 13710. 
n jene Lands und Herrſchäfts-Gerichte bes Kreifes, denen Magifirate 
— — — ———— A — 
ie Ei ung der gemeinheitlichen un tiftungsRechnungen für das Jahr 1822/23 zur Prüfung betr. 
m Namen Seiner Majeſtät ded Rörian —— 
Es ſtehen noch viele jener gemeinheitlichen und Stiftungs-Rechnungen für das Jahr 
zw” zurück, welche von den Magiftraten zu fleilen, und durch die diefen vorgefepten 
ds oder Herrſchafts Gerichte zur Piüfung an bie unterferfigte Stelle einzufenden find. 
Die betreffenden Land⸗ uͤnd Herrſchafts-Gerichte werben daher mit Bezugnahme auf 
bie Verfügung vom 51. Jänner d. J. g. H (Kr. Int.:Bl. Gt. 17) wiederholt aufgefordert, 
bie in ihrem Bezirke noch rückſtändigen Rechnungen bed genannten Jahrs mit —EE 


bepzutreiben. i 
Würzburg ben 17. April 18924. 
Königlige Negierung bed _ Unter-MainEreifes, 
Kanmer bes Innern. 
Frepherr von Asbeck, Präjibent. ; 1: 
hr. v. Loch ner, Director. kommel. 


Are. praes. 13434. Nrs. exp. 15549. j 
ie, Beitfchrift Freypmüthige Jahrbücher der allgemeinen deutſchen Voltsfhulen, herausgegeben vom 
Dr. Schwarz, Wagner ı6. 3. zu Heidelberg und Spever 1823‘ ber.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßheit allerhöchſter Entſchließung vom 3. April 1. I. werben fämmtlide Schul⸗ 
AInſpecioren und Lehrer bed Unter-Mainkreiſes auf bie obenbemerkte Zeitſchrift aufmerkfom 
gemacht. Warzburg am 10. April 4824. 

Könißgliche Reglerung des Unter-Malnukreiſes. 
Kammer bes Innern. 
Frepherr v. Asbeck, Präfibent. 
Freyh. v. Lochner, Director. Sommel 








Intelligenz; wefen 
Amtliche Urtifel 








(3) 3. ARAG RER BAR 

Durch befondere Verordnungen ift das Mitfichführen ber Hunde In ben Töniglidfen 
Revieren und Leibgebegen bey Vermeidung einer Strafe von 12 fl. fur ben erflen, und 24 fl. 
für den zweyten Betretungsfall re Es iſt auch ben Jägern ausbrüdlich befohlen, bie 
gewöhnlichen Haushunbe, wenn fie in den eltern oder Höljern gefunden werben, alsbalb 
weberzufhießen , wofür ihnen ein halber Gulden Schußgeld entrichtet werden fol. € 

Srembe, Reiſende, bie ſich außer der gewöhnliden Etraße mit frey herumlaufenden 
Hunden betreten fallen; Tollen, ihre Hunde am Geile nn ri gütlih erinnert, und im 


865 


864 


Verweigerungsfalle der Obrigkeit des naͤchſtgelegenen Orts, durch welden fle baſſiren / zur 


Beſtrafung angezeigt werben. 


Demungeachtet bemerkt man feit einiger Zeit vielen Unfug im Mitnehmen der. Hunde 


in die Feider und Weinberge, 


Um diefem unbefugten und der Jaad höchſt nachtheiligen Herumlaufen ber Hunde, 
befonbers in den Leibgebegen und den Umgebungen ner Stadt, zu begegnen, wird dad Verbot 


bes Nevierens auf vielen. Gehegen, bad 


itihfähren ver Fugohunde, fo wie das Mitnehs 


men anderer Hunde in bie Felder und Weinberge auf den Grund der deßalb beſtehenden 


Veẽroronungen mit der Warnung in Erinnerung 


in ben r 
aufgeſtellten Jagdperſonale nad der, ibm 


Wegen ju revieren „ebenfalls die in den 
gewärtigen haben. 


(2) 4. Gldubiger:Vorlabung. 
folaus Köhler, alt, von Guntersleben eine 
Sorderung zu machen hat, oder Erbanforüde 
Seren machen will, bat feine vepfallligen 
nträge unter den Rechtsnachtheile ter 
Nihiderüffihtigung bey Auseinanderjegung 
der: Verkajlenihaft Montag den 24. May 
d. 3. früh 8 Uhr bey dem unterzeichneten 
Gerichte vorzubringen. 
Wärjburg den 21. April 1824 
- Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Echart, Landriditer. 
3IJ. Sartoriuß, 


Id —r —re t'⸗ 
(2)1. Befanntmadung. 

Sabina Fifcher Witlib in Thüngersheim 
will ibre fänmtlihen Güter gegen Beflime 
mung eined Nahrungs: Auszugs an Ihre Kin: 
der, abtreten. 

Da nun zur Beilätigung biefes Butd: 
Abtretungs Vertrags die Kenntnis von dem 
Schuldenſande der, genannten Fiſchers Wirtib 
motbwendig il, fü werden alle diejenigen, 
welche an biejelbe einen Anfprud zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, folden am 

Montag ben 17. May d. 3. 
frud 8 Uhr 

dahier geltend zu machen ‚. widrigenfalls bey 
dem weitern Verfahren hierauf feine Nüdjicht 
5—— werden ſoll. 
N MWurjburg den 21. April 1824. 

Königlides Landgerichter. d. M. 

." v. Edart, Laͤndrichter. 

2 Fey, ſubſt. Actuar. 


eſeten hierauf beſtimmte 

Würzburg den 12. April 1824. 

. Der Stadt:Ma 
1. Burgermeijier 


Wer gegen die DVerlaffenfhaft. bes Ni⸗ 


gebracht, daß jeder in dem Jagen oder ſonſt 


Martungen.beiroyen, werdende Hund, mit Ausnahme der Hühnerhunde, von dem 
agdperfo 3 jugefommenen Jaſtruction niedergef.poffen werden 
wird, und dag diejenigen, melde ſich bepgeben laſſen, 


mit ipren Hähnerhunden außer den 


trafe unnachſichtlich zu 





iſtrat. 
ebr. Shirmen 
(2) 4. Holz-Verſteigerung. 


Am 4. May h. Is. Nachmittags 1 hr 
werden im Forſthauſe zu Rohrbrunn aus dem 
Reviere Erlenfurt Sr 

944 Klafter Buchen: unb 
480 Klafier Eichen-Scheitholzes 
öffenllich verſtrichen. 

Aſchaffenburg am 20. April 1824. 
Königlides Forſtamt Bifhbrunn, 

ündermabler. : ’ 
Rattinger, Actuar. 





(2) 2. Holj-Berfleigerung im Speffart. 

Am 30. April und 1. May werben auf 
tem Rohrbrunn 1410 Klafter Bucbenz, 880 
Klfir. Eichen⸗Scheitholzes, 603 Kifir. Bus 
chen⸗, 21 Kifir. Birken⸗, 267 Klftr. Eichen 
Aſtholzes, 33 Buchenklötze, dann 75 Com— 
meczialholz⸗/ 44 Bauholz⸗Eichenabſchnitte, 
unter den ge vohnlichen Bedingniſſen öffent: 
lich verſtrichen. ö 

: Af.yaffenburg ben 19. April 1824. 

Königl. Forſtamt Bifhbrunn. 

- +» Gundermabler. 
Rattinger, Actuar. 


3) 2. Mofl:Verfeigerung. 
An Mittwoh den 23. Avril Nachmit- 
tags 2Uhr werden in dem Heggeriſchen date 





3. Diſtr. Nro. 194 in der Franziskaner-Gaſſe 
gegen 3 Fuder 6 Eimer Moſt don Randers— 
aderer Lage nebſt der beym Abſtiche ſich er— 


gebenbtn‘ ‚Hefe »: oͤffentlich verſteigert, wozu 
Etriäeliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg am 20." Mprib. 1328. 
Die Heggerifbe Stiftungs— 
We Abminifiretion. 
Be EEE EL EUTIN 5 
Die Bogte Ziehung inRegensburg iſt Diens⸗ 
tag den '20. Aoril 1824 unter den gewöhn⸗ 
lien Formalitäten vor ſich gen wobey 
nachlievende Numern zum Vorſchein kamen: 
36. 12. ‚Bl. 4} 41. j 
Die 810te Ziehung wird ben 20, Mayı 
und injwifchen bie. 148te Nürnderger Ziehung 
den 29. April, und den 44. May die 4469te 
Munchner Ziehung vor ſich geben. * 


KihtamtlideArtikgl, 
Seilbietungem 


1) (3) Dienstag den 27. April und. die 
“folgenden Tage, werden jedesmal von 2 Uhr 
Nachmittags an, imı, Diltr. Ne. 261 oberhalb 
des Julius-Spitals, die zur Berlaffenfhaft 
der verlebten Kanzleydieners:Wittwe Katba- 
rina Koblmann gebörigen Mobilien, beſte— 
Send im Betten, Kleidungen, Weißzeug, 
Geffeln, Kommoden, Bettſtatten, Tiſchen, 
Schränken und andern Gchreimerwanren, 
Geitengeſchitr, Meffing-, Zinn, Kupferz, 
Eifen:, Bley: Waaren,, Porzellain, @läfeın 
und verfchiedenen andern Geräthſchaften zum 
öffentlidyen Striche aufgelegt, und den Meifts 
Bietenden gegen baare Zahlung ‚abgegeben, 
Die Steichsliebhaber werden hiezu höflichſt 
aingeladen 
Würzburg den 20. April: 1824. . 
vom Teftamentariate, 

2) (3) Das Wohnhaus der verlebten 
Kanzleydieners: Wittme Katharina Koblmann, 
1. Diftr. Nro. 261 oberhalb des Julius. Spi— 
tals, wird Freytag den 23. April zum rs 
flenmal, Donnerstag den 29. April zum 
Atenmal, und Mittwody den 5 May zum 
Stenmal , jedesmal früh um g Uhe öffentlich 
Serfteigert, und bey der dritten Tagfart, 
wenn ein annehmbares Gebot fällt, dem 
Meiftbietenden mit Borbehalt der gerichtli— 
chen Ratification zugefhhlagen, Diefes Haus; 
welches eine angenehme Lage und Ausficht 
won. der Borderjeite gegen de Promenade 
und Iheaterftiaße; non der Rüdfeite gegen 
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die umliegemdenBärten, den Wall und Steia⸗ 

berg genießt, bat, einen getrennten Keller 

mit 7 1/2 Suder Fällen, einen Meinen a 

mit einem Waſchhauſe, Regeifoß, und : 

Schweinſtaͤllent eih @ärtdyen vurne, und eis 

nen größern Garten südmwärts mit 2 Bruns 

nen; im erſten Stode 3 ineinandergehende 
beigbare und ı unbeisbares Zimmer mit 

Küche, oberhalb 2 heigbare und 2 unbeiß: 

bare Zimmer, dann Bodenwerk. Doffelbe 

kann fögleich bezogen werden ; und. die Halfte 
des Etrihpreifes mit Vorbehalt des Egen⸗ 
thumsrechtes auf ‘das Haus .iu 5 pr@: fire 
ben bleiben. Der Stridy wird im Haufe felbft 

abgehalten. . J 

Würzburg den 20. April 1824. 

Se Das Teftamentariak 

+ 3)(3) Montag den 3. fit ‚Zub. Map 

— 9 Ubr werden die zur Verlaſſenſchoft 

der Schuldheiß Sebaſtian Kuchenmeiſtero Bis 

tib zu Untetdütrbach gehörigen Jmmobilien 
A. auf Würgburger Markung liegend: 
1) —— Weinberg im Stein nebei 
pezereyhändler Wies u, Handelsmann 
Biudicetti, mopon 2 ı fa Morgen yırım 
Stadtrentamte Würzburg mit ı9 Pfg. 
lehnbar find,” ' j 
2) ı Morgen Weinbergslage, nun Klerfeld, 
im Möbrlein, neben der Landwehr und 
Sriedrih ‚Bed, 

‚3) 2 1/2 Morgen Weinberg in der Heinz 
richsleiten neben Peter Kuchenmeiſter und 

, Michael Weib; . 

B. auf Unterdürrbadher Markung: 

4) ein Wohnhaus, Stall, Brennhaus and 
Barten neben Johaun Endres und dem 
gemeinen‘ Weg, mit ı2 Pfg. Srundyins 
lebnbar, ä 

5) ı Morgen ı2 Ruthen Weinberg in der 
Albertsleite neben Anton Würzburger 
und Bejiker, ° } ; 

-6) ı Morgen ı2 Ruthen: Weinberg allda, 
neben Bejiger und Johann Schmitt, 

7) 2/4 Morgen Krautfeld iır.der Gräben 
wiefe, neben ContadSchott und Vero⸗ 
nila Gräfin, —F 

:8) 20 Ruthen Kleefeld in der Röthen neben 
dem gemeinen Weg u. Adam Brunnbauer, 

9 1/2 Morgen Gprgwiefe neben Micyeel 
Weih und Jakab Welfc.,... t 

10) 20 Ruthen Wiefen im Landgarten ne 

Y4o ben Johann Karl:und Jakob Welſch, 


Buy 2, da, 


- 
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17) 1/4 Morgen 20 Ruthen Wieſen im Reh 
neben Adam Kolb und Sjoharin Katl, 

1 4 Morgen Wieſen im Pandgarten ne 

ide — Andreas Keller und Veronika Grafs 
Wittib, 

13) 2/4 Morgen Wieſen im Rieth neben Bes 

“ figer felbft und Jakob Geifert, 

14) 32 Ruthen Wieſen im Pandgarfen neben 

Beronita Grafs Wittib und Befiger, 


15) aus Wieſen alda,  D, und 5. 
ß r, —I 
16) ofa Mio. Wiefen im Landgarten neben 


Beliger und Andreas Keller, 
ı7) ı/4 Mirg. 6 Reh. im Rieth neben os 
Bann Karl uud Befiger, 
26) a: viertbalb Brei, Mrg. 12 Red. Klee 
eld ober der Heinrichsleiten neben Elias 
dres und Ludwig Weib, 
19) 3/4 Morgen 13 Rüthen Ellern allda 
sieben. Gebaflian Kolb und Johang 
ESchwab, 
20) fi Morgen 8 Ruthen Ellern allda nes 
en Michael Weih und Jakob Weih, 
21) anderthalb Viertel Morgen ı6 Ruthen 
‚Eiern im Eichholz neben Peter Gerhard 
und Leonard Benkert, 
22) 2 1/4 Morgen Weinberg, dermal Klee, 
im unterm Kühberg neben Ritolaus Gte» 
phan und Anton Mager, 


23) ı 1/4 Morgen 2 Rauthen Ellern am 
Schenkenfeld neben Jakob Erhard, 
24) ı /4 Morgen Eflern im Schenkenfeld 
neben Nikolaus Kolb und Georg Adam 

Brunnbauer, 

25) viertbalb Viertel Morgen 14 Ruthen 
Ellern im Eichholz neben Jak. Welſch, 
md Yohann Heimbel; dann 

folgende Beine: 
4 Fuder 1619er, 
Fuder 6 Eimer ı81ger und 1022er Miſch⸗ 
ling, 
3 Zuder 1822er Stein, 
3 Zuder 5 Eimer.1ı823er Stein, 
4 Suder 1823er von der Albertoleiten, 
6 Eimer Zwetſchkenund Treftern-Brannts 
wein, nebft 8 Eimer Hefen, 
etwa ‚jo Fuder in Eifen gebundene Zäffer,, 
80 Bopenflüde, dann 
5 Kühe, 

unter den bey der Zagfart bekannt gemacht 

werdenden Yedingungen im Sterbhaufe ver⸗ 


a... 
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ſteſchen, und wenn annehmbare Bebote fällen, 
ſogleich zugefchlagen. . 
Unterdüärrbady den 22. April 1824, 
Das Teftamentariat, 
4) (2) Gamstag den ı. May 1924 
Nachmittags 2 Uhr werde ih in meiner Bas 
baufung folgende an der Rimparer .Gtet 
liegende Grundfläde zum öffentlichen Sid 
auflegen, als: 
..ı 1/2 Morgen Ader zwifchen Johann Dp⸗ 
el, Kärner, GStadthalber, und Midas 

Roſt, Häcker, Feldhalber, 

3 Morgen Acker zwiſchen oh. Dppel und. 
uU. Brem, GStadthalber, und Balentin 
Grundel, Kleiderhändler, Seldhalber, 

ı Morgen Arer, oberhalb an diefe Güs 

‚ ter anftoßend, 
. i/. Morgen dazu’ gehörige Ellern, am 


eg, : 
weldye idy dem Meifibietenden fogleich zus 
lagen laffe. Die Abgaben und Zahlungs« 
edingniffe werden bey dem Gtride befannt 
emadt, und Strichsliebbaber dazu einge 
aden. Norgaretha Stiche, J 
in der Kärvergaffe, 2. Diſir. Nr, 467. 

5) (1) Unuterzeichnete will wegen Kranke 
lichkeit ihre eigenthümliche fogenannte Gm 
meindefchmiede zu Waigolshaufen, Landgm 
richts Werner, wozu nebit den nöthigen und 
gut erhaltenen Gebäulidykriten noh ı Mose 
gen Krautland, beyläufig 8 Schäffel jähee . 
lies Dängeltorn und ein vollfläudiges 
Schmiede-Handwerfszeug gehört, Donnerss ' 
fag den 20. May 1824 Mittags nad ı= 
Uhr mittelft. öffentlichen Striches, auf 4 Ziels 
feiften zahlbar, aus freyger Hand verkaufen, 
wozu he alle gewerbsfäbige Liebhaber höf- 
lichſt einfadet. Die näheren Rechte, Berbinds 
lichkeiten und Berfaufsbedingniffe follen vor 
Dem Striche noch befonders bekannt gemacht 
werden. Llebrigens iſt Ddiefes Die einzige 
Gchmiede im Dete, und gewährt bey gehö—⸗ 
tiger Betriebſamkeit einen guten Nahrungss 
ſtand. Die Schmiede kann fäglich  eingefehen 
werden. — den 20, April 1824. 

dargaretha Stumpfs Witte, 

6) (1) Es iſt ein Haus aus frener Hand 
zu verlaufen; es fieht im 5. Difte Ne. 257 
nabe an der Brücke. 

75 (2) Bey Fran; Goͤpfert, Wildprets⸗ 
händler find ganz friſches Schwatzwildpret, 
8* auch Schnepfen, um billige Preife zu 
aben. 
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48) (a) Im a. Difle, Nro. 505 naͤchſt 
dem Fiſchmarkt werden verſchiedene Möbeln 
nebſt Betten unter der Hand verkauft. 

9) (3) Im 3. Difte. Neo. 323 ift une 

weit des Borntellers-Öaals im fogenannten 
Gothegaäßchen ein wohl conditionirter Flügel 
mit. 5 DBeränderungen zu verkaufen. 
40) (3) Ein $orte-Piano in Fluͤgel⸗For⸗ 
mat mit mehreren Veränderungen, Ift zu 
verkaufen. Das Nähere ift im Intell -Kome 
toir zu erfahren . 

11) ı2) Im 4. Difte. Neo, 82 auf der 
Neubaugaffe ift eine gan, gute und brauch⸗ 
Bate eiferne Kiſte, mittlerer Größe, um bik 
ligen Preis. zu verkaufen. 


Dermiethbpungen 


“ 4) (3) Im 5. Difte, Neo. 116 ift eine 
fehr geräumige Scheuer flündlich zu vermiethen. 
2) (1) Ja dec Lirfulinergaffe , 3. Diftr. 
Neso. 359, ift ein Duartier für einen ledigen 
Heten, beftehend in a Zimmern, flündli zu 
Vermiethen. r 
3) (1) In der Banfgaffe Neo, 313 find 
2 Fimmer mit oder ohne Möbeln an einen 
ledigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 

A) (2) Ya der Plattnersgaſſe Nr. 107 
Mein Logis für eine flile Haushaltung fo« 
gleich oder auf Großlakobi zu vermiethen. 

“ 5) (2) €s find 2 möblirte Zimmer auf 
den 1. May zu vermiethen im 4. Diſtt. Ne - 
152 im 3ten Ötod, 

6) (2) Nabe an der dabiefigen Marias 
Kapelle auf dem Marktplatz ift ein Laden 
flündlıh auf mehrere Jahre zu vermiethen; 
fer denfelben zu miethen gedenft, der ers 
halt Ausfumt im ntell -Comtoir. 

. 7:(1) Im 3 Dijte. Niro. 10 in der 
PR, ift im obern Stocke ein Quartier 
an eine Meine bonette Haushaltung zu vers 
mieten; es können auch nod im untern 
Stocke 2 Zimmer dazu gegeben, und bie 
den r: Map oder bie Jakobi be;ogen wer⸗ 
den; die Ausfiht ift auf Die Promenade 
und in Den Hofgarten 

8) (2) Ju 2. Difte. Nro. 108 ifl ein 
gegen Mittag liegendes Quartier, beſtehend 
in 4 ineinandergehenden heigbaren Zimmern, 
Alkoven, Küche, verfchliegbarem Holzlager, 
Bodens und Keller-Abtheilung, entweder auf 
den ı. May oder auf Jakobi zu vermiethen. 
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9) (a) Im 4.-Difte. Pro, 253 iſt eis 
Duartier, beftehend aus 3 heigbaren Fine 
niern, Küche und andern Bequemlickeiten, 
auf den 1. Auguft an eine ruhige Haushak 
tung zu vermiethen, 

10) (2) Im 4 Difle, Nero. 120 in der 
obern. Sjohannitergaffe find. 2 Zimmer mit 
Möbeln für. ledige Herren gu vermiethen;z 
auf kann man dafelbft Koft haben. - . 

44) (3) In der Gemmelsgaffe Nro. 132 
Mt auf Großjafobi. der mittlere Stock vom, 
6 heig- und 1 unheikbaren Zimmer, 2 Kl 
sen, Keller, Holjlager, alles verfchließbar, 
nebft allen andern Bequemlidyleiten, zu vers 
mietben; diefes Quartier ann aud zu m 
Theile vermiethet werden, € 

12) (2) Ein möblirtes Zimmer mit Altos 
Den, nädjft der Liniverfität, 3. Difte, Nr. 368, 
ift fogleich ‘oder auf den 1. May an einen 
ledigen Herrn zu vermiethen, wobey auch 
die Koſt zu haben ift. 

15) (2) As einer gangbaren Straße Ift 
ein Wohnhaus entweder ganz oder in fihid« 
lichen Abtheilungen ‚zu vermiethen. Das Nä- 
beie hierüber iji bey dem Eigenthümer im 
2. Diſit. Neo, 326 hinter. der Maria:Kapelle 
zu erfragen. Auch bat derfelbe einen ſchö⸗ 
nen Keller ohne Säffer zu vermiethen, 





Bermiſchte Anzeigen 
er — 


4) (1) Durch die ſtarken Nachfragen 
veranlaßt, iſt won nachſtehender Schrift eine 
zweyte Auflage bewerkſtelligt worden. Diefe 
ft war 3 Bogeti fiärker, wie die erfte, aber 
der alte billige Preis von 54 Er. ift geblieben, 

Handbühlelm des: guten Tons 
und der feinen Gefellfhaft. Em 
treuer Wegmeifer für junge Leute, fi 
in Oeſellſchaft und im Umgange beliebt 
zu machen und fidy in allen vorfommen« 
den Fällen gut und richtig zu benehmen, 

Nebſt einer Anleitung zum Tranchiren 
und Borlegen und einem Anhange gany 
neuer Gefellihaftsfpiele und Pfänders 

auslöfungen. Mit 2 Kupfertafeln. 230 

Geiten. Geheftet. 

Für wenige Grofhen wird bier das 
geboten, was man durdy eigene Erfahrung 
Im praßtifdyen Leben oft fo theuer erfauff, 
Lebensflugheit, anfländiges und richtiges 
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Benehmen Für die mebreftem Falle: "Diefe 
Heine Gdrift, deren Draimal: kärzlich- sit 
Paris erſchien und den lauteften Beyfall fand, 
verbreitet fi über das Weſen der Geſell⸗ 
ſchaft von gutem Ton, geiellige Tugenden, 
Beftebende Gebräuche und die Nothmendige 
bit fie zu kennen über das Aeußeren des 
Hfanties von Welt und die Kunft zu gefal— 
len und für ſich einzunehmen, über die Frauen 
ind dir Bortheile, welche fie fungen Männern 
im Umtaange gewähren, dir.-Rüdfichten „.die 
man ibnen fehuldig ift. Leber ein richtiges 
uiid. wohlanftandiges Benebmen beym Kartens 
and Geſellſchaft sſpiel, an Bajtmablen, Ballen, 
Schauſpielen, Bergrügungsö:tern,Hochieiten, 
und Kındtaufen , Leichenceeremomen und bey 
Trabein, über Woblanfländiakeit im "Briefs 
fhreiben u. f. m. ‘Dann folat die Trandirs 
Funft: von’ 3o verfchirdenen Arten Bınten, 
iſchen ꝛtc. daranf die Deutliche Befhreibung 
21 ganz neuer febr finziger und unterbaltens 
der" Befellſchaftsſpiele und den Beſchluß mar 
dyen 36 noch ganz unbekaunte ſeht beluflis 
geude Pfander-Anslöfungen. 
"I CR Immer worrätbig zu haben in «der 
Stahel ſchen Buhyhandlung in Wür,burg). 
22 Unterzeichneter mat dem verehrs 
lihen Publitum ergebenft bekannt, daß er 
feine Wirthichaft auf dem Schießhauſe wie: 
der eröffnet babe, und ‚bittet um geneigten 
Zuſpruch. Georg Hellmuth, 
BGarküchner und Pächter auf dem 
: jeßhaus. 


> Ry (1 Im erfien Haufe ober der Dor 
fiinitaner-Rirhe bat: die Wein⸗Wirthſchaft 
iin Garten wieder ihren Anfang genommen, 
Durch reine Weine zu den. änßerit billigen 
Preifen ſucht ſich beftens' zw empfehlen. 
*2 a DR v Vervier. 
4) (3) Der alle Dienstage Mittaüb hier 
anfommende und Mittwoch Mittags wieder 
abfohrende Auber Bote hat vom nun an 
feine Einkehr nit mebr im Bojihanfe zum 
Dirfeh, fonderw im Bojihaufe zum goldenen 
en in der Auguflinergafje, wohin er dle 
ihm mitzugebenden Sachen zu bringen bittet, 
Sriedrieh Piebenftein, Auber Bote. 


5) (ZI Bom 21. April augefangen, lo⸗ 
girt der alle Mittwoch en und Gamstage hier 
antommende. fahrende Kiyinger Gtadtbote 


872 
nicht meht im, Hirſch dahier, fordern bey 


Herrn Rapoert, Gaſigeber zum⸗ Mohren auf, 


dem Kürſchnerhofe, wohin, er Alles, abzugeben, 
bittet, was ihm zuc Berfahrung übergeben 
werden will. Karl Ögilliug, » 

privilegirter Bote von Kitziugen. 


6) (2) Unterzeichnete bringt hiermit zur 
öffentlichen Keuntniß, daß ſie alle Sorten 
Spigen um den billigften Preis ausbeſſete 
folhe auch nadele, und zwar bey herabge—⸗ 
fegtem Preis; die gezadten Spisen, die Eile 
ju 5 Er., und die geraden zu 4 Er. 

Pfeiffer, wohnhaft in der Münzgaffe, 
4: Difte. Neo. 260. 

7) (1) 400 bis 800 fl. Bormundfchaffe: 
geld find ftundlid im hiefige Stadt gegen 
gejeglihe Berfiherung. und landesüblihe 
Berzinfung auszuleihen. Wo? erfährt: man 
im ntel,-Comtoir. — * 


8) 41) Ein Spentjlermeiſter in einem 
Pandflädfdyen, 4 Stunden von Würzbarg, 
mo fi eine Zeihensächule befindet, ſucht 
einen Lehrjungen. Näheres im JutellComt. 


9) (14) Eine ſolide Hausbaltung von 3 
Perionen ſucht ein Logis von 3 Zimmern 
pebit den übrigen Erfpröernijfen in einer ans 
genehmen Lage zu miethen. Weihe? erfähmt 
man im Sutel.:Comtoie, 


10)(1) Georg Diener, Pehukutfdyer, wohn⸗ 
Baft in der oberen Bocksgaſſe Nıo aro, fährt 
IRontag den 26. oder Dienstag den. 27. mit 
eier Ehaife wach Ftankfurt, und wünſcht 
Riteeifenden h 


11) (1) Ein femmelfarbiger junger Hund 
mit ſchwarzen ſtachlichem Kopfe hat ſich Den 
2:1. aus dem Hutten'jchen Barten verlaufen. 
Der redliche Bejiger deſſelben wird gebeten, 
denfeiben im 3. Difte. Nro, 65 gegen eine 
Belohnung zurüdzugeben. 2 

412 (1) Den ar. d. Me.ı.murde vom 
Sanderthore bis zur Peterokirche eine ſilb erne 
Brille in einem roihen Futterale Derloren, 
Der redliche Zinder wird ‘gebeten, fie gegen 
eine Belohnung im Intell⸗Comtoir ab;us 
geben. 


— Dem —— 


cHleiw & Bogen Berlagr.) 
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Beplage zum Hu Stüd 
ve 


gzuntelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 


Yntelligenzwefen 


Amtliche Artikel. 


(3. Vermiethung. 

Das innere Zellerthor⸗Wachhaus, in einem 
kleinen und großen heitzbaren Wachzimmer, 
Bann die Examinators-Wohnung in zwey heih⸗ 
baren, und eben fo vielen unheitzbaͤren Zim⸗ 
mern, Küde, und Boten, dann Hol;fhopven 
beftehend, foll vermög k. Eommanbanitdafts: 
Befehls vom 12. et praes. 15. biefes entwer 
—— ober im Ganzen vermiethet 
werden. 

Diefe Verhandlung wirb am 4. May in 
dem Eonmiffiond- Zimmer im 5ten Eingange 
ber neuen Eaferne über 2 Stiegen befihäftiget, 
wozu. die Liebhaber um 1/2410 Uhr Voͤrmit⸗ 
tags ſich einzufinden, und bie weitern Beding⸗ 
niſſe zu vernehmen, hiemit eingeladen werben. 

ürjburg am 16. April 1824. 
Könige. Militair- Local:Bau:-Eom: 


miffion, 
v. Tannflein, Major. 
Spetp, Boltr. 
— — — 
Slaͤubiger-Borladung. 
a dem unlerzeichneten Gerichte eine 
enauere Kenntniß ber Vermögens-Umſtaͤnde 
3 Benedict Röder zu Rimpaͤr nothwendig 
iſt, ſo wird hiermit Tagfart zur Conſignation 
ber Schulden auf Mittwoh den 19. May 
‚b: 3. früh 9 Uhr anberaumt, wobey Alle iu 
erfeheinen haben, welche aus dem Grunde eis 
ner Forderung Anſprüche zu machen haben, 
wibrigenfalls diefelben bey dem einguleitenben 
Verfahren nicht berüdfihtigt werben follen. 
Würzburg am 21. April 1824. 
Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Lantridier. 
I. Sartorius, ſubſt. Actuar. 
Sadıgang 132% 


(5) 5 





()2. Befanntmadung. 
In ber Eoncuräfahe tes a Scheller 
u Burggrumbach wird Freytag den 23.6. M. 
[ib 8 Uhr das ei in Kraft ber 
erfünbdung an ber Gerichtsthüre angehefter, 
„rue Er sen 
önigliches Landgerichter. d. M. 
Edart, Eindrihter, 
Rottenhäuſer, j. p. 


Bekanntmachung— 

In der Concursſache des Nikolaus Niet 
von Theilheim wird das DorzugsErfenntnig 
Freytag ven 7. May d. Is. im Vorzimmer 
des Gerichts in Kraft der Verkündung Anges 
beftet, was zum Wiſſen dient. 

Würzburg den 22. April 1824, 
Königliges Landgerichter. 8. M. 
v. Ecart, Landrichter. 

Knecht. 


— — — ———— 
(3) 3. Befanntmadung. 

- Die noch bisponiblen 115 Fuder berrichafts 
liche Gult:, Zehnt: und Eigendau:Möfte wer 
ben an nachſtehenden Tagen verfleigert, als: 
Donnerötag ben 29. April früh 40 Uhr 74 
Fuder 9 Eimer im herrſchaftlichen Zebnthofe 
zu Randersader, bann Freytag ben 30. Aprik 
Be 40 Uhr 47 Fuder ım herrſchaftlichen 

ehnthofe zu Thüngersheim, und Nahmitta 
um 3 Uhr 25 Suber 5 Eimer im berefhaßhe 
lichen Zehnthofe zu Veitshöchheim. » 

Aucd werden nad) jetem Moſiſtriche bie 
fd —— Hefen verficigert, 
ürzbutg am 44. April 1824. 
Königlihes Rentamt r. d. M. 
rchgeßner. 


HI  Bekanntmadung. 

Peter Neppenbader zu Müblhaufen bat 
einen Eutt : Abtrefungs: Vertrag zur gericht 
lichen Beidtigung vorgelegt; weßhalb vorerſt 
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beffen Gläubiger zur Liquibirung ihrer —7 

derungen und Erffärung rückſichtlich ihrer Eins 

weifung auf Mittwoch ben 19. May d. Is. 

Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 

* Nichtberückſichtigung anher porgeladen 

werden. 

Arnſtein ben 16. April 1824. 
Königalihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. F 

Cramer, Nötspr. 


— e —ñ — 
6) 3. Gläubiger-Borladung. 


Nachdem ſich Conrad Schubert, ehema⸗ 
tiger juliusſpitaliſcher zer. auf bem Ges 
ligenſtadter Hofe, dem Goncurfe unterworfen 
‘hat, werben folgenbe Edictstage feflgefet : 

4) Donnerstag der 6. May d. Irs. früh 9 

“ Uhr zur- Anmeldung ber Forderungen 
mit ihren Vorzugsrechten und beren ges 
börigen Nachweiſung, 

2) Donnerstag der 10. Juny d. Irs. früh 
9 Uhr jur Vorbringung etwaiger Einres 
ben und ſchlüßlicher Verhandlung. 

Hiezu werben die Gläubiger des Eonrab 
Echubert unter dem Rechts nachtheile des Aus—⸗ 
ſchluſſes von ber — im Falle des 
Nichterſcheinens am erſten Termine, und uns 
fer dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit 
der treffenden Handlung im Falle des Ause 
bleibens am zweyten Terinine vorgelaben, 

Dettelbah am 41. April 1824. 

Königlidhes Landgericht, 
Nickels, Landr, 
Bauer. 


8)3.Befanntmadhung. 

Der Drtönahbar+ Martin Endres von 
Kreuzthal will gegen Verpfändung nachbe— 
ſchriebenen Gruntvermögens ein Capital zur 
Abſtoßung von Gulerkauf-Zielen aufnehmen, 

Bey dem Mangel eines öffentlichen 2 
pothekenbuches über diefen Ort, und da ſich 
aud) aus ben vorhandenen Hypotheken - Pro: 
tocollen mit Berläpßigkeit nit entnehmen läßt, 
ob ſchon frühere Verpfändungen diefer Örund- 
ſtücke Statt gefunven haben, werben alle jene, 
welche Unterprands:-Rexhte auf dieſelben etwa 
{don erworben haben, zux Nachwetſung ber: 
felben binnen 30 Tagen, unter dem Nachtheil 
aufgefordert, daß ım Richtmeldungsfalle, mit 
der Beflätigung. der Pfandverfipreibung und 
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Ausfertigung der Urkunde ohne Weiteres vor 
gefabren werde, 
Das Grundvermögen befleht in 
einem Wohnhaufe mit Hofrieth, Scheuer 
und Nebengebäuben nebit Garten Nro. 11, 
Marienburghaufer Zehen, neben Georg 
Adam Linder und gemeiner Gaffe, ber 
k. b. Branbaffecuranz mit 1300|. einver⸗ 
leibf, Zar 1300 fl., 
15 Morgen dazugehörigem zehnt⸗ und gült⸗ 
freyen Hoffeld gegen Loöͤffelſterz, 


880 fl. 
48 Mig. dazu gehoͤrigem Hoffeld, zehnt⸗ und 
gültfrey, gegen Reichmannshauſen, Zaz 


1040 fl. 
418 Mro. da u gebörigem zehnt⸗ und güft- 
freyen Hofes gegen Humprechtshauſen, 


Tar 1040 fl., 
4 Mrg. Krautfelb am Hapfurter und Löffek 
fierger eg, zehnt⸗ und gültfrep, ag 


405 fl, _ 

45 Vtrg. zu befagtem Hof gehörige zehnt- 
und güfffrepe Wieſen, kämmtlihee {d 
Marienburgbaufer Lehen, Tax 1360 fi. 

Summa 6025 fl. rbn. ' 
Haßfurt am 8. April 1824, 
Königlihes Landgericht. 
Baskı Landrichter. 
ds ’ Eve” 


(3) 3. Glädubiger-Borlabung,, 

Adam Röder alt zu Nedertöhaufen has 
barauf angetragen, feine Gläubiger vorzulaben, 
um mit ihnen eine gütlihe Debereinfunft 
ju treffen; dieſe follen daher Dienstag ben 
4. Diap I. J. früh 8 Uhr ihre Forderungen 
dahier anbringen, und ihre Erklärung geben, 
wibrigens die Nichterfcheinenven für einwil⸗ 
ligend in die Erklärung ber Mehrpeit ber 
Erſchienenen gebalten werben. 

Hofheim den 10. März 1824. 

öniglides Landgericht. 
J. P. Leo Stecher, Landrichter. 
Heinlein. 


(5) 3. Glaͤubtger-Ladung. 

Johann Fell von —— will fei 
nen Glaͤubigern Zahlungs-Vorſchläge machen, 
und hat auf Zufammenberufung berfelben ans 
geivagen.. Zu dieſem ficht Termin auf Mons 
tag ten 3. Map I. I. frub 9 Uhr, zu wels 











‚em fammiliche Gläubiger vorgelaten werben, 
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unter bem Rechtsnachtheile, daß der Ausblei⸗ 
bende unbeadtet. bleibt. 
Kiffingen den 16. März 1824, 
döniglidhes Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 


(33 Bekanntmachung. 
Johann Hepp von Klingenberg bat früs 
her mit feinen Gläubigern eine Webereinkunft 
* Briftenzahlung abgeſchloſſen, ba er aber 
mit ker Beblung nicht einhalten konnte, eis 
nen Theil feines Grundvermögens verkauft, 
um: biemit feine Schulden ju Berichtigen; 
verſchiedene berfelben wurden: auch bezahlt, 
mehrere ſtehen aber noch unbefriedigt, und es 
gibt fih , daß Johann Hepp bey feiner er⸗ 
: fen vertragen feinen Schul: 
enſtand nicht richtig angegeben hat, unb ber 
och ausſtehende Kaufſchillings-Reſt zur Be: 
iedigung der Glaͤubiger nicht zureicht. Um 
nun den noch unbefriedigten befannten Glau—⸗ 
bigern zur Zahlung zu beifen, durch Abſchlie⸗ 
Bung einer weitern Webereinkunft mit dieſen 
aber die bieffeitd noch nid beiannien Glaͤu⸗ 
biger nicht zu beeinträchtigen, bat das unter: 
eichnete Landgericht eine allgemeine Vorla⸗ 
ung und Vernehmung ber Johann KHeppis 
hen Gläubiger über den Betrag ihrer äur: 
tungen, beren Liquidität und die Art ihrer 
Befriebigun — und ſolche auf Mon: 
tag ben 3. May l. I. feſtgeſeßt. Es werden 
demnach alle Gläubiger bes befagten Johann 
den aufgefordert, an biefem zog früh 9 
br ihre Forberungen mit beren Vorrechten 
dahler anzubringen, zu liquidiren, unb nad 
ber ihnen vorgelegt werbenden Rechnung uber 
bie eingenommenen, ausgegebenen und noch 
ausſte henden Güterkauffyillinge, dann Kay 
über dad noch unveräuperte Vermögen bin: 
tlich ber mweitern Einſchreitung zu unter: 
nbeln. Die ſich nit meidenden Gläubiger 
bleiben bey der weiteren Auseinanverfegung 

biefer Debitfache unberückſichtigt. 
Klingenberg ben 29. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 
- v. Fichtl, Landr. 

üller, a s, 





(5)5. BGlaͤubiger⸗-Ladung. 
ur Berichtigung ber Verf t 

* —— E — len 

eßfeld if die Kenntniß der Paffiven derſelben 
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nöthid, und wirb zu biefem Enbe Termin 
auf Dienstag ben 4. May früh 8 Uhr ande; 
raumt, an weldhem Termine fämmtlide Er 
bitoren biefer Eheleute unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß im Nichterfheinungsfalle bey 
Yuseinanderfegung biefer Verlaſſenſchaft auf 
fi feine eg enommen werde, ju es 
deinen, und Sersiieh gehörig nach⸗ 
jumweifen haben. k 
Königshofen den 4. April 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
&reb, Landr. 
Roſt, Ldg.Actuar. 


63) 3. Bekanntmachumg. 


Der Ortsnachbar Stephan 54 ju Sid: 
enheim will fein fänmtlides dortſelbſt bie 
endes Öruntvermögen, beftejenn aus einem 
Bohnhaufe mit Hofrieth und Scheuer, dann 
66 1/2 Morgen Artfeld in 3 Sluren, 2 1/2 
Morgen Wiefen und 4 Morgen Krautfeid, 
entweder im Einjel;en ober ım Ganzen aus 
freyer Hand dem öffentlihen Striche ausfegen, 
um aus dem GErlöje feine Gläubiger zu bis 


— — 
em zu Folge hat er bey unterfertigter 
Stelle ven Antrag geſtellt, dieſes al 
bie zur Vornahme bes Striches anberaumts 
Togfast, welche auı 

Dienstag ben 4. May db. 33. 
Bor: und Nahmittags in dem Wirthshaufe 
wu Saͤchſenheim fefigefegt iſt, öffentlich befannt 
ju manen. 


Der Strih wird üdrigend nur unter 


chreibers zu Sachfenheim vorgenommen, und 
ie Bedingniffe dann Zahlungsfriſten vor er 
Öffnung deſſelben den Strihsliebhabern bee 
ſonders befannt gemacht werden, was hiermit 

zur. Öffentlichen Kenntniß dient. 

ub den 31. März 1824. 
Königlihes Landgericht Nöttingen. 
€. Linder, Landrichter. 

Didtmüller, Rechtspr. 


$)1. VBerflleigerung. 

Im Wege ber Hutfsvolitredung roirb 
das zweyſtöckige Brauhaus bes Valtin Rof 
mark zu Zeiligheim, womit eine Bierſchenk 
gerehhtigfeit verbunden iſt, nebſt den bazu 
gebörigem Viehſtall, Scheuer, Hoizballe und 
2 Leinen Gärten am Freytag den 28. Map 
d. J. Mittags 2 Uhr dem öffentlichen Striche 


farben bes Ortsvorſtehers und Gerichts 
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aufgelsgt, und ‚ber Ereeutiond- Drbnung ge: 
maͤß dingefhlagen, was Kaufölufligen zur 
Radriht dient. \ 
Volkach den 16. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Lanbr. 


Friedrich, j. p- 


(3)2. Außfdreiben. 
ur Schulten: Aufnahme bed Kafpar 
Neuff, Schneidermeiſters dahier, iſt Tagfart 
auf Montag den 10. May Vormittags unter 
dem Rechts nachtheile der Nichtberuckſichtigung 
für den nicht erſcheinenden Glaͤubi er angelegt. 

Werneck den 30. Mär; 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Limb, Lanpridter. 

Cramer, Ldg.⸗Actuar. 


H3.Befanntmadhung. 


In ber Ausſchatzung des Backerme iſters 
Barthel von Ebrach wird befjen be, und un 
bewegliches Dermögen 

onnerötag den 6. May früh 8 Uhr 
in dem Schmittifhen Wirthehaufe zu Ebrach 
durch ben Lommiſſair, Rechtspräcticanten 
Weikard, öffentlich verſtrichen. 
Die unbewegliche Gantmaſſe, gerichtlich 
eſchaͤßzt auf 2481 fl., beſteht in einem ge: 
—* Gute, die Kapelle, wozu gehört: 
a) ein — von Steinen neuge⸗ 
bautes Wohnhaus, worauf bisher die 
Bäckerey ausgeübt wurde, und welches 
mit den hiezu — Einrichtungen 
und Geraͤthſchaften verſehen if. 
b) eine Scheune mit Stallung, gleichfalls 
von Steinen, nebſt Hofrieth, 
.c) 3/8 Morgen, 6 Ruthen Garten, 
d) 5 1/2 Morgen 2 Ruthen Feld, 
e) 4 1/8 Morgen Wiejen , n 
E) das Gemeinderecht. 

Das bewegliche Vermögen beflehf in zwey 
Stuͤck Vieh und einigem Bauereygeſchirr. 

An der Strichstagfart werben übrigens 
bie auf dem Grundvermögen haftenden Laflen, 
fo wie die Strihsbebingniffe, eröffnet. 

Burgebrad am 18. Dlärz 1824. 

Königlich baierifhes Landgericht 
im Ober-Mainkreiſe. 
dr. v. Kreß, v. m 





Neßer. 
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a)? Bekfanntmarhung — 
In dem Schuldenweſen des Georg Scharf, 

Alter, von Steinsdorf, hat’ das gefaßte Con- 

surd-Erkenntnig die Rechtskraft beſchritten. 
Es werben demnach die gefeglichen Edichd- 


tage ausgejchrieben, wie folgt: — 
go ne Anmeldung — and 
br, 


beren gehörigen Nachweiſung au 

Sreptag den 21. May frub &- 
2) zur DVorbringung ber Einreden auf 
Diensta ben 15. Jun früb 8 Mohr, 

3) jur Schlußverhandlung auf 

Dienstag den 6. July früh 8 Uhr. 
Sämmtlihe Gläubiger des Georg Sdarfı 
Alter, haben hiezu vor dem Eommilfar, Rechts- 
practifanten Weikard, unter dem Rechlsnach⸗ 
theile, zu erſcheinen, daß das Nichterfcheinen, 
am erſten Edietstage den Ausschluß von gegens 
wärtiger Santverhandlung, dad Nichterſcheinen 


Ben 
a 


F 


‚an den übrigen Terminen aber den Ausfihlug 


mit den an benfelben vorjunchmenden Hans 
lungen jur Folge bat. Mr 
Zugleidy werden alle diejenigen, welche 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
etwas in Hanven haben, hiemit angewiefen, 
ſolches bey Vermeidung des nochmaligen Er: 
fapes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey dem 
Concursgerichte zu übergeben. 
Burgebrach am 26. Mär; 1824. ? 
Königlides ee im Ober: 
Main: Kreife. 
Br. v. Kreß, Landrichter. 





(6) 2..Betanntmadung 

Da bad unterfertigte Palrimonial t 
erſt im October v. 3, neu — 
und ben Durchgehung ber demſelben exrtra— 
dirten Hypothekenbücher und Protokolle erſah, 
daß dieſelben nicht in der Art, und mit ber: 
jenigen Ordnung und Genauigkeit geführt 
worden find, um von denſelben vie Uebertra—⸗ 
gung in bie neuen Hypothekenbücher richtig 
maden zu Eönnen , fo ſieht es ſich veranlagt, 
biemit öffenllich befannt zu machen, daß das 
Patrimonialgericht 11.8. Wirfentbeidang 
den Drtfihaflen Neufes am Sand, Lülsfeld, 
Zrantenwienheim und Rimbach mit Ströhfe 
dof beſte he, und bie Intereffenten, benen Hy⸗ 
pothefen: Rechte in ben genannten Orten zus 
at zugleich aufjufordern, ſelbe * 
a das Ende des Anmeldungs-Termins naht, 
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bey bem unterferfigten Patrimonial-Berihte 
gze it lich anzumelden. 

Wieſentheid am 10. April 1824, 
‚Gräflid vo. Shönbornifdes Patri— 
monial:Geridt 11 Ctaffe. 
Seunfelder, Patr.Richter. 

Fürſt. 


c66) 3. Glaubiger-Vorladung. 

Karl Firfhing, Gemeindeſchmied vor 
Kleinrheinfelv, bat einen großen Theil fei: 
‚ner Grunpbefigungen öffenilich verſtrichen, 
und will feine Gläubiger in die Güterkauf— 
ſchillinge einweifen. 

Wer daher an gedachten Karl Firſching 
‚eine Sorberung zu maden gebenft, hat am 
Dienstag den 4. May d. 2. früh 9 Uhr bey 
bem unterfertigten Gerichte zu erſcheinen, 
und feine Forderungen gehörig zu liquidiren, 
und die allenfalfigen Beweismittel mit vors 
zubringen und fodann die Einweifung zu ge: 
wärtigen. 

ie an biefem Xermine ausbleibenden 
Slaͤubiger haben zu gewärtigen, daß fie nicht 
‚singewiefen, und ihrer allentalifigen Hypothe⸗ 
ken Rechte auf die veräußerten Grundſtücke 
ns erklärt werben. 
Pr ie un * April * fae⸗ 
rfilih v. Thurn und Taxiſche 
———— ericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, funct. Actuar. 


(373. Edictal-Vorladung. 

In dem Schuldenweſen des Chriſtoph 
Barthelmeß zu Obereiſenheim, wurde auf deſſen 
eignen Anirag der Univerſal-Eoncurs unterm 


20. d. Mis. erkannt. 

Es werden daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 

tage, naͤmlich: 

V zur Anmeldung ber Forderungen und 
* gehörigen Nachweiſung auf ben 
6. 


ay d. 8. 
2) zur Dorbringung der Einreben gegen 
.. bie angemelveten Yorberungen PR den 


4. Jung, 
3) jur Schlußverhantlung uf ben 30. Jung, 
jedesmal Morgens Uhr feligefept, und hier 
gu fämmtlihe unbefannte Gläubiger bed Ce: 
meinſchuldners hiermit öffentlih unter. dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter 


ſche inen am erfien Edictstage die Ausſchließun 
‚der Forderung von ber gegenwärtigen @pncu 


ATI: 
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maffe , bad Nichterſche inen an ten übrigen 
Evictötagen aber bie Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
sur Folge hat. : 
Zugleich werben diejenigen, weldye irgenb 
etwas von dem Vermögen tes Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgeforbert,- ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Rüdenhauſen den 27. Mär; 1824. 
Graͤflich une Herrſchaft s— 
ericht. 
Neeſer, Herrſch.-Richter. 
Eyring,„a.s j. 





(3)5. Gldubiger:Borlabung. - 
Nikolaus Ochs von Aligheim bat bahier 
auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger an: 
getragen, um benfelben Zahlungs-Vorſchlaͤge 
ju madıen. 
* arte —* —— die an den Ri: 
olau eine Forderung machen ge⸗ 
denken, auf Montag den 3. Da l. T fen 
9 Uhr dieher und zwar unter dem Nachtheile 
vorgeladen, daß der an biefem Termine nicht 
Erfiheinende bey der Audeinanderfegung bie: 
ſes Debitwefens nicht berückſichtigt werbe. 
Suljheim am 29. März 1824. 
Fürſtlich von Thurn und Zarifdhes 
errfhafts-Öeridt. 
Ley, Herrfhaftsrichter. 
Beiller, func. Actuar. 


(3) 3. GBlaͤubiger-Vorladung. 
Auf Antrag Fodann Schmidts zu Ebeld- 
bad) werben deſſen Gläubiger andurd) auf 
Donnerstag ben 6. May d. 3. 
Vormittags 8 Ubr 

ur Nachweiſung ihrer Forderungen und Er⸗ 
Härung über die % ablungs:Borf läge Schmidts 
unter dem Nechtsnadhtpeile hieher dorgeladen, 
‚daß die unbekannten Ölaubiger. bey Berichti⸗ 

gung des Schmidt'ſchen Schuldenweſens nicht 
weiter berüdjichtiget, die bekannten aber als 
der Stimmenmehrheit beygetreten werben an⸗ 
geſehen werben. 

3 re" erer et 1m Hi 5 
Freypherrl. v. Rotenhaniſche atri⸗ 
4 monial:Geridt. 

Jacobi, PR. 





Appuon. 
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@)5.Belanntmadhung. 
Die zur Eoncurdmaffa ded Tran; Jofeph 
t zu une gebörigen unten be; 
ſchriebenen Legenſchaften werben Freytag den 
x 7. May l. Irs. früh 9 Uhr im Orte Preun: 
hen unter den befannt gemacht werdenden 
Detingniffen, hierauf die Mobilarfchaft, bes 
fiehend in Holz: und Schreinerwaaren, Baues 
repgefihirr, Butter, Früchten und Stroh, ſo⸗ 


bann 
2 Stiere, 
2 Stierrinder, ; 
4 Kuh, Zimmer und Febervieh, 
gen gleich buare Zahlung verſteigert, wel⸗ 
‘ r allgemeinen Kenntniß dient. 
morbad) am 16. März 1824. 
dürſt lich — Herrſchafto⸗ 
Gericht. 
Streng, Herrſch.Rehtr. 
Stein, a. . j. 
Beſchreibung der Liegenſchaften. 
Daſſelbe beſteht aus einem einſtöckigen 
ohuhaus, Scheuer, Stallung und fonjiigen 
fonvmiegebäuden. 
5 1/2 Nih. Amorb. oder 15 2/10 b. DR. 
arten. 
42 Dirg. 17 Ntb. Amorb, ober 11 1/2 Igw. 
48 2/10 b. DR. Ackerfeld. vs 
4 Mg. 3 Vrtl. 13 3/8 Rıb. Amorb. ober 
1, 3/4 ur; 2 2 * ge er 
6 Mrg. 2 . Amorb. vder 5 4/4 
* 9 Mo b. DR. Waldung. 
n Erbleihgütern. 
2 Dig. 7 1/2 Rth. Amorb. oder 1 3/4 


Zaw. 86 b. D.:R. Aderfeld. 
4 Dirg. 7 1/2 Rth. Amorb. oder 1 Tgw. 
2b. D.:8. Wiefen. 


Vrtl. 39 Rth. Amorb. ober 1/4 Tag. 
2 87 2/10 b. DR. Waldung. dla 


51. Ebictal:Yabung. 
Gegen Urfula Haucks Wittwe zu Ober: 
chwappach iſt der Eoncurd auf beren eigenen 
ntrag erfannt worden. 
Es werben daher folgende Ebictötage 


feſtgeſetzt: 
UVer Edietsſtag auf Montag ben 24. Map 
d. 38. feub 9 Uhr zur Anbringung ber 


Forderungen mit Bemweismitteln und Vor⸗ 
ugsrechten unter dem Nachtheile bes 
Ausſchluſſes vom Eoncurfe, 
wien Edictötag auf Montag den 28, Jun 


$. 14 i 
“ neuen Qppötpeicngejepes vom 1. Juny 1822, 
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d. 3. früh 9 Uhr zur Vorbringung ber 
Einwendungen gegen bie Forderungen 
und Torzugsrechte uner dem Nachtheile 
des Ausſchluſſes mit den allenfaliigen 
Einre en, 
zter Edietstag auf Montag ben 2. Auguſt 
b. 38. früh 9 Uhr u tußliden Bere 
bandlung unter bem Rachtheile ded Aus 
wolle mit biefen Handlungen für die 
uöbleibenten. 
Zugleich haben bie Gläubiger am iten 


—— ihre Erklärung abzugeben, unter 
welchen er are der Verkauf bes vor⸗ 
bandenen Berlnöyens geſchehen fol. 


Suljheim am. 7. April 1824. 
Fürſtlich von Thurn und Taxiſches 
——— 
ey, Herrſchaftsrichter. 
ei. Sirtus. 


(5)1. Edictal-Ladun 
Auf Antrag bes Martin Series von 
Fröhſtockheim, Die auf feinen untenbefchries 
benen Realitäten haftenden Hypothekſchulden 
no) vor dem 1. Juny 1825, mo das neue 
Hypothekengeſetz in Wirtung tritt, kennen zu 
lernen , und die General: Hypotheken auf bes 
fimmte Immobilien feitzuftellen, werben bier 
jenigen, welche irgend einen hypothekariſchen 
nfprud an bie fraglihen Immobilien zu 
haben glauben, hiermit auf den Grund bed 
ed Geſetzes über die Einführung de 





und Eap. V G. 3 Nrv. 2 der Gerichts: Drbs 
nung aufgefordert, ihre bypothefarifhen Ans 
fprüdhe bey ber auf Freytag ben 44. Map 
l. 3. früh 8 Uhr anberaumten Tagfart das 
bier anzumelben , —— ſie damit ge⸗ 
gen ben jegigen und Fünftigen Befiper ges 
achter Realitäten nit mehr gehört werben 


follen. 

Fröhſtockheim ben 44. April 1824. 
Srepberrlih von Erailsheimifhes 
Patrimonial-Gericht 1. Elafle. 
Schultes, Patr.:Riter. 

“ Daud, a3 
_Befdreibung. 

a) Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Gemüß: und Grasgarten, jwifhen dem ger 
‚meinen Bad) und Fägerhauf: ; wozu 
a) 1 Morgen Nürnb. und refp. 1/2 Tag- 

werk baier. Gemäß Wiefen am Grofen- 
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Iangheimer Weg, D. bie Froͤhſtockhe lmer 
3 Georg Roders Wittib 
von Roͤdelſee, 

5) 1.Meg. Nürnb. und reſp. 1/2 Tagw. 
baier. 6. Acker allda, D. ber ge⸗ 
meine Weg, F. Martin Waffermann, 

— 

b) 4 Drg. Nürnb. und refp. 1/2 Tagm. b. 

Gemäß Ader am Mainbernheimer Weg, 
D. und F. die biefige Gulsderrſchaft. 

©) 14/2 Mrg. Nuͤrnb. und refp. 3/4 Tagm. 
baier. Gemäß Ader und Weinberg oberm 
Holje, D. Jakob Koch, 3. Ferdinand Wei: 


and. 

a1 Mrg. Rürnd. und refp. 1/2 Tagw. 
baier. Gemäß Weinberg hinterm Holz / D. 
Andreas Robanus, 3. Joh. Zun;, fenior. 

e) 5/4 Mrg. Nürnb. und refp. 4 1/2 Dril. 
Tagw. baier. Gemäß Weinberg hinterm 
Holj, D. der Befiger, F. Friedrich Waf: 
— fämmslige auf Fröhſtock he imer 

artung. 

£) 3/4 Mrd. Nürnb. und refp. 1 1/2 Viertel 
Tagw. baier. Gemäß Weinberg im Neu: 
berg, D. Kaſpar Roßmark, 3. Kil. Meyer, 

er Roͤdelſeer Markung. 


kn an 
(3)3. Betanntmahung. 

Fn ber Concursſache des Georg Baus 
gu Gerolshauſen wird dad Locations⸗Erkennt⸗ 
niß am 

Donnerstag den 6. May d. J, 
flott der Verkündung an dad Gerichtsbrett 
angebegiet. i 

_ Ylbertshaufen ben 8. April 4824. 
Erepherrfih von Wolfskeeliſcheb 

—— NDk 

chneider, Patr.-Rchtti. 
Spieß. 


@)3.Befanntmadung 

Auf Anrufen ver königl. Seminariumd: 
Bonds: Rejeptur zu Afchaffenburg gegen ven 
Drtsnadbarn Johann 
merau, werden die, jener ald Special:Unter: 
Pfand verſchriebenen, biejem angchörigen Res 
— beſtehyend in beylauſig 55 Morgen 
Aickerfeld/ Gärten und Wieſen vorzüglider 
@äte, Dienstag den 27. April d. Irs. früh 
8 Uhr auf dem Gemeindehaufe ju Sommerau 
nad Vorfchrift der Erecutions : Orbnung öf- 
fenilich verfleigert, was ben Liebpabern mi 





an2w 


uchs jung zu Gone _ 
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bem Bemerlen eröffnet wird, baß bie An: 
ge der nähern Bebingniffe, fo wie ber auf 

feilgeboienen Grundvermögen ruhenden 
Balien vor Anfang ber Verfleigerung zu ge 
wärtigen flebe, 

Laydenbad den 23. März 1824. 
Srepberrijh v. Gechenbahifhed Pa 
trimonial:Geriht Sommerau 1. Ei. 

dr. Sendbner, Patr.-Rechtr. 
F. Ernſt, Actuar. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Montag den 3. Map It. J. früb 9 Uhr 
werben im ante des Konrad Kellner zu 
Efchenau die zur Maſſe gehörenden Immo— 
bilien, al®: 

ein Wohnhaus Rro. 24 zu Eſchenau, nebfl 
einem Nebenhaͤuschen, Scheuer und Ne 
bengebäuten, dann Bau: und Grasgar⸗ 
ten, fo wie ein geſhloſſenes Gütlein, 
3/1ötel vom fogenannten Frankenhofe zu 

Weſtheim, nebſt den mwalzenden Lehen, 

beyläufig zu 17 Morgen Artfeld, 4 1/2 

Morgen Wiefen und 1 Morgen Weine 

berg, theils auf Eſchenauer, theild auf 

Weſtheimer und Oberſchwappacher Mars 

fung gelegen, 

Öffentli nad dir Erecutiond: Drbnung und’ 
den bey dem Verſtriche ſelbſt weiter bekannt 
ju madienden Bedingungen veritriden. 

Bimbach am 30. Mär; 182. 
Freyherrlich vonFuchsiſches Patrik 

monial-Gericht 1. Caſſe. 
Schmitt, Palr.Richter. 





Uhl. 


(5) 3. Ho13-Verſteigerung. 

Donnerstag den 29. April werden zu 
Elſenfeld ım Wirthshauſe zur Krone More 
gend 9 Uhr nachſte ende Holz-Gattungen in 
dem bey Elfenfeld und-nahe am Mainufer 
gelegenen Forfiwald in angemeffenen Parthien 
der öffentlichen Verſteigerung ausgejegi. 

Im Diſtriet Schippacher Er: 307 Klafter 
Eichen: , 116 Klafter Buchen⸗ und 561/2 
Klafter Kiefern: Scheipul;, dann 13 
Klafter Eichen = und 45 Klafter Kiefern. 
Bengelholz, ferner dreyunddreyßig Hun—⸗ 
dert Eithen:, dreyundachtzig 1/10 Hun⸗ 
dert Buchen- und 46 Aunoert Kiefern⸗ 
Wellen, jo wie 21 Eitnen und 15 Kwferie 
N.pilüde, und 4 Kiefernwindfall. 





089 
Im Difiriet Buchwald: 14 Mlafter Eihens, 
97 Klafter Buchen: und 2 4/2 Klafter 
Kiefern: Scheitholz, dann 3 Klafter Eichens, 
. 41 3/4 Klafter Buchen: und 3 Klafter 
Kieſern-Bengelholz, ferner ſechsunddrey⸗ 
fig Hundert Buchen: und fünf Hundert 
Kiefern- Wellen, fo wie 4 Eichen: und 
2 Kiefern: Nugflüde, aub 1 Klafter 
Eichenſcheit- und 1 Klafter Eichenbengel⸗ 
Holzes im Hohberg. 

Sämmtliches Gehölz iſt numerirt und 
kann täglich vor der Verſteigerung in Augen- 
ihein genommen werben. Das k. Revier: 
forfiperfonale zu Erlenbach wirb daffelbe auf 
Verlangen vorzeigen. 

Aſchaffenburg ben 42. April 4824. 
- Könıgk. Forſtamt Afhaffenburg. 
\ Deßloch. 


F. v. Lurz, Act. 


6)2. Berſteigerung. 

—— höchſten Reſcripts vom 24. 
Maͤrz und königi. hg —— 
tions⸗Weiſung vom 6. d. M. Nro. 7668 ſoll 
das am Mainbern heimer Thore dahier gelegene 
Chauſſe⸗Haus nebſt Neben⸗Gebaude zum Ver⸗ 
kauf gebracht, zu dieſem Behufe ein öffent⸗ 
licher Strich veranſtaltet, und dem Meilibie: 
tenden unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
zugeſchlagen werben. 

Hiezu wird nun Tagfart auf Freytag 
den 3. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr 
am Sitze des unterfertigten Amtes anberaumt, 
und da ber Verkauf gegen baare Zahlung 
geſchieht, bemerkt, dag nur zahlungsfahige, 
befannte Streiher angenommen werben, uns 
ander baben hi nn F ihre 

ahfungs⸗Fahigkeit mit legalen Zeugniſſen zu 
verfeben. Die näheren Kaufbevingniffe felbf 
werden bey dem Stride bekannt gemacht 
werben. 

Die Gebäulichkeiten können nad ver: 
ängiger Anzeige zu jeder Stunde des Tags 

Augenſchein genommen werden. 
Beſchreibung des Haufes. 

Daffelbe iſt zweyſtöckig, ven Steinen erbaut, 
und gut unterhalten; unter bemfelben be: 
findet fih ein Keller. 

Im eriien Stode ein heigbared Zimmer, 
Kuüche, und s. v. Abtrit; im jwepten Stode 
ein Eleiner Vorplaß, ein heigbares Zimmer, 
und darüber ein Boten. 


wuyvuy 
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Befchreibung des Nebengebdubes. 
Solches enthält einen Stall zu zwe⸗ 
Stück Rind-Vieh und einen Schweinitall, 
dann Bodenwerk zu Aufbewahrung des Zutiärs. 
Kigingen den 15. April 1824. 
Königliches Hallamt, 
Schwarz. Sol weck. 


Fruchtprelſe auf der Schranne in Schweinfurt 
den 14. und 47. April 1824. 

— Preis: * 

Welpen, 40Schff. — Mtz ./d. Schff. U fl. — kr. 

7 6 fl. 45 kr. 





Er zs — 5 z 
eier BG os — ⸗ ⸗ 4 fl. 45 Er. 
Haber, 7 ⸗— ⸗ .  3f.ı1ze. 


Im mitttern Preis: 
Weitzen, 66Schff. 1 Rp. 0.Schff. 10R.34 Pr. 
Korn, 66 * b 2 * 6 ⸗ ti. 


Gerſie, 9 =: — s Atl.2yer 
aber, 47 = 5 = =»  2ı.53fr 
In tiefiien Preis: 

Welpen, 4Schff. er Vip:, d. Schff. 9 fl. 50 kr. 
Kım, 9 2 — ⸗5. 30 kr. 
Serſte,s⸗—⸗ 3i. 15 kr. 
Haber, is: 583 ⸗ 2 i. 30 tr. 


Summe aller verkauften Früchte: 262 k 
Pe als: 77 Schffl. A — 
101 fl. 5M Korn, 27 Sof. — 6. 
Gerjie, 56 SM. 2 Mètz. Haber. 

Der Stadt-Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeiier. 
v. Segnitz. 


— —— — —— — 

@)2 Holz: Verweigerung. 

Donnerstag den 29. YUpril d. J. Vor 
miltagd werben in vem Commun-Walbde ju 
Karbach, füritl. Löwenſteimfchen Herr ſchafis⸗ 
Gerahts Rothenfels, im Diſtrict Dörnig , 
4898 Slamme Eichen⸗ Heiſter von 20: bis 50jAge 
rigen Alter, welche ſich zu Schälrinde , Wag⸗ 
ner⸗ und ſonſtigem Rußholz eignen, in Ass 
theilungen öffentlich verſteigeri. 

Die Bedingniſſe werden vor ber Verfei- 
gerung betannt gemadt. i 

Karbach ven 15. April 1824. 


Die EAN 
Gemein): Verwaltung. Suriti, Revierförfler 


Joy. Sendelbach, Boßler. 
wWorii. 


— — m 
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reichs Baiern- 








Würzburg. Nro. 46. Dienstag den 27. April 1824. 


unnnnNnnnNnnnsnns 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrs. N rg 43876. R —— * 45698 — —F 
iſchreibung der kleineren Stiftungs Capitalien in Obligationen zu größeren Beträgen betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durdy-baß beſondere bieffeitige Ausfhreiten som 14. Jänner l. 36. bekannt gemachte 
Bewilligung, baß bie ben ber fol. Staats Schuldentilgungs: Anſtalt tahier in verfhiedenen 
Beinen Pollen angelegten Capitalien ver milden Stiftungen in ein einziges Eapital. ober nach 
Umſtaͤnden in 2 oder 3 Eapitalien umgefchrieben werben bürften, ift feither nicht von allen 
Polizey⸗ und Verwaltungs⸗Behörden gehörig benupt worben. ; 

Die noch im Rüditande befindlichen Behörden werben daher aufgefordert, bie Vorlagen 
hierüber nach den vorgefhriebenen Beftimmungen ſchleunigſt zu fertigen, und unmittelbar 
an bie fol. Schuldentilgungs: Kaffe um fo mehr baldigſt einjureiden, als mit dem 
legten Map 1. Is. bie Derzeräpnfffe gefchloffen werten follen, und auf fpätere Vorlagen Beine 
Ruͤckſicht mehr genommen werben kann. 

—— ben 14. April 1824. 

Öniglihe Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Erepherr von Asbeck, Praͤſident. 
. Frhr. v. Lohner, Director. Lommel. 











Nr. 5310. —* 
An fämmtliche Kreis: und Stabdt-Land-Herrſchafts- und Patrimonial: 


gerihte ned Unter-Mainkreiſes. 
» (Das Foliren der Acten betr.) oe 
Im Namen Geiner Majefät des Königs 
Saͤmmtliche Kreis: und Stadt: Land: Herrſchafts- und Patrimonialgerichte des Unter: 
Mainkreiſes erhalten die Weifung, bie Civil: und Criminalacten unter Bepbehaltung ber 
Acten⸗Numern zu foliren. 5 
Deeretum Würzburg den 23. April 1824. 


Königlih baier, Appellations-Gericht für den Unter-Mainkre it. 
J. M. v. Seuffert, Präſident. Eöiiner:; 
— e — ——— — —— 
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Kntelfigengmifen 


Amt 

(2) 4. a 
Das Lefeholzfammeln in 
it vom 4. Map bis 1. Eeptember I. 
gen Hantelnten än den Stadtt 


verbotenen 


oren anzuhalten, und ber unterfertigten Behörde zur Beſtrafung 
vdorzuführen; fo wie das Forliperfonale Zeven, welcher uber Zefepoljfammeln in ber bejagten 
— eit betreten wird, in bie Nugverzeichniſſe aufzunehmen, ang en if 

Ferner ih das Begehen der Waldunger außerhalb den gangbaren Wegen für bie bepben 


ide Arsikel 


Befanntmahung. 

den beyden £. Forkamts:Be;irfen Heibingdfelb und Gramſchaßz 
. zu Folge ſchon beſtehender höchſter Verordnung ver 

boten, weßhalb ſammtliche Eraniinatoren und Polizepfoldaten angewiefen worden find, zeden 





gee 


ewieſen iſt. 


Monate May und Juny unterfagt, und das Forſtprrſonale ängewieſen, Jeden, ber in der 


ich zur Belirafung anzuzeigen. 
Dieß 
Würzburg den 24. April 1824. 


— Zeit außer den gangbaren Wegen in ben Waldungen betreten wird, unnachſicht— 
wirb zur Nachachtung andurch befannt gemacht. 


Der Stadt-Magiſtrat. 





Getreib-Berftauf 
aufdem Marfte zu Würzburg 
am 24. April 1824. 


Im höchſten Preis: 

Weisen, 6 Schaͤ en et 10fl.35 Er. 
Korn, 4 : s 511.30 fr. 
Habe, 3 : s 5f. 15 kr. 
Gerſte ’ 5 4.5618. 


[3 5 
Gm mittleren Preis: 


Weipen, 334Cchäffel, ver Schaffel 10 fl. 15 Er. 
Korn,f 153 — — öfl. 14 fr. 
Haber, 160. = ⸗ 5fl.— fr. 
Gerfie ı — * 5 — fl. — kr 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, SEgaͤffel, derSchaffel fl. — kr. 
Korn, 2 : ⸗ 5 fl. — fr. 
Haber, 9 ⸗ 2fl. 60 kr. 


33 : ...8 af. 30 tr. 
Euinme aller verßauften Fruchte; 788 Schaͤffrl. 
392 Schaͤffel Weigen, 166 Ehäffel Korn, 
192 — rt 35 Schäffel Gerjie. , 


Der adt-Magiſtrat. 
U. Bürgermeiſter Benkert. 
Schirmer. 





(2 4 Befanntmahung. 
Philiseina Jaa, Wittwe bed Sebaſtian 
an, zu Versbach, will ihr Örundyermögen 
an ihre Gläubiger abtreten; es wird demnach 
Zagfart jur Shhulkden-Conſignation der Phi: 


1. Bürgermeifler, Bentert. 


Fehneberg. 


lippina Jaa auf Montag den 17. Map. db, J. 
früh 9 Uhr -feilgefept, wozu füngpiche Glaͤu⸗ 
biger derſelben unter dem Vieh theile vor⸗ 
geladen werben , baf fie bey dem weıtern Vers 
fahren nicht berückſichtigt, refp. ber Etimmens 
Mehrheit beytretend erachtet werten fullen. 
Würzburg den 24. April 1824. 
Koönigliches Zanbgeridir d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Dr. Kiliani, funct Actuar. 


Befanntmadung. 
‚ Um die Guts-Abtretung ber Eprifioph 
Michels Wittib ju Moos beflätigen zu konz 
nen, iſt ed nötbiwendig, ihre Ötäubiger zu 
vernehmen. Dieſe follen baher am Montag 
ben 17. May b. 56. früh 8 Uhr ſich hierüber 
erälären, und bie Nichlerſcheinenden werten 
für einwilligend in die Erklärung ber Mehr: 
beit ber Erfchienenen gehalten werden, 
Würjdurg am 2:. April 1824. . 
Königlines Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Endres, Rchtspr. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchafts ſache * Kilian 
Niederhubner dahter wurte im Jahre 1795 
von den Erbeintereffenten Barbara, Anna 
Maria und Elifabetya Niederhubner von hier 
gegen ihren Bruder Dberrgtpßs Afeffor und 


—— 


« 
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tiushofpitäfifhen Speifer Johaun Balthar 
ar MNieberhubner refp. beffen Wittwe Jos 
anna ju Würzburg wegen Erbſchafts-Gleich⸗ 
in ein Rechtsſtreit erhoben, und deßhalb 
eine Caution von 52 fl. dahier gerichtlich hin⸗ 


erlegt. 
Da nun bie beklagte Wittwe Rieberhabe 
ner inzwifchen verflorben, und ter erwähnte 
Nteihtöftreit feit dem Jahre 1795 weder von 
{rem in erſter Eve mit dem verlebten julius⸗ 
hofpirälifhen Speifer Molitor zu Würzburg 
erzeugten Sohne Philipp Franz Mölitor, 
welcher angeblich ſchon über 50 Jahre abwe⸗ 
fend iſt, und über feinen YAufentyalt feither 
nichts hören ließ, nod von den Erben ber 
beklagten Witwe betrieben wurde, fo fürs 
dert man auf Antrag des _Elagenden Theile 
edachten Philipp Zranz Molitor oder deffen 
Erben, und in Ermanglung biefer, bie allen 
alfigen Erben der beklagten Wittwe Nies 
Den biermit öffentlich auf; den bier 
anhängigen Rechtsſtreit binnen 3_ Monaten 
unter dem Rechlsnachtheile fortzufepen , daß 
enfonit. die hinterlegte Eaution zu 52 fl. an 
bie von Elagender =. noch vorhandener 
en ausgehändigt werbe. 
en D. —28 — den 45. März 1624. 
Königliches Landgericht. 
Sheis, Landrichter. 
Kleinhenz, a»). 


——— — 
Bekanntmachung. 
@ Sur Befriedigung eines Hypothelar⸗Glau⸗ 
bigers des Dülermeitlers Chriſioph Hofmann 
eufes afS. werben 
” : —8 den 13. Day d. J. 
Vormittags 10 Uhr deſſen Deüple die f. g. 
feifhmüple, mit 2. Mahlgängen, Hofrieth, 
heuer, Stellung, Badhaus, und einer 
außerhalb der Müyle ganz befondern erbauten 
Kreißgerber: Walt, dann 7 5/4 Morgen vver 
47/8 LTagw. Artfeld und Wieſen nach der 
Executions⸗Ordnung Im Gafiyaufe zu Neuſes 
dem öffentlihen Striche aufgeleßt, welches 
hienit zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Geroljhofen den 12. April 1824. 
a tn im 
mitt, Zandricter. 





. Betanntmadung. _ 
@ Sn ber Debitfahe gegen Kaſpar Ziegler 


mar. 
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ſchwarz don Großenmwenkhein wirb unter bem 
Heutigen ber Distribufionsbefheib der Ger 
richtstafel dahier fatt der Publication an 
beftet werben ‚, weldjed zur Kenntniß der In⸗ 
tereffenten bringt 

Münnerſtadt am 22. April 1824. 

Königliches Landgericht. 
B. l. V. 


d. 8.:®.: orft. 
Sambaber, 2.:6.Xct. ‚ 
Walenreiten 





8) 4. Betfanntmadhung. 
. In ber Debitfadhe gegen Johann Geſſner 
von WVölfershaufen ‚wird ber Distributionde« 
Beſcheid Samstag den 24. I. M. flatt ber 
Publication der Gerichtstafel dahier angepefiet 
werben, welches zur Kenntniß bringt 
Münnerfiadt am 20. April 1824 
Bun Landgericht. 
Ben — erhinderung des Vorſtandes. 
amhaber, Logr⸗Actuar. 
C. Wackenreilter. 


Bekanntmachung. 

Dem Niklaus Heß junior zu Schwebheim 
wurben ben 20. d. M. Nahmiltags zwiſchen 
4 und 5 Uhr aus einem in feiner Wohnſtube 
befindlichen und erbrodenen Wandſchraͤntchen 
bepläufig 60 fl. * entwendet. 

Das Geld beſtand aus einer ganzen, einer 
halben und. 6 Viertels-Kronen, aus 4 ober 6 
preuß Thalern, dann 4 Conventions:Thaler, 
einem Drey:Zwölfer-Stüde, und endlich aus 
24: 12 6 und 3:Kr :Stünfen, das Kronen⸗ 

eld war öflreichifches, auf Dem Drey⸗Zwoͤlfer⸗ 
Erute war ein All, geprägt, uno beſtund das 
ämmtliche übrige Geld aus bſtreichiſchen, 
aieriſchen, würtembergifchen und badifden 
Münzen. , “ 

Da ber Thäter bisher noch unbekannt ifl, 
fo macht man dieſen Diebflapl_ mit vem Er— 
fudhen befannt, fomohl zur Entdeckung bes 
Erſiern, als Wietererlangung bed entwende 
ten Geldes geeignet mitzuwirken. 

Schweinfurt den 22. April 1824. 

Köntglihes Landgericht. 
EM I. Edart, Landricter. 
Adelmann. 





(2) 2 Betanntmadung. 
Das nachbeſchriebene Hofgut des 


je 
Jüngert, Bauers von Dammelhof, wirb km 
gs 


— 
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Wege der Ausſchatzung gegen Slährige Bahı 


Lungsfriften mit Zulegung der Ziafen an der 
5, auf Mittmoh den 12. Map 
RNachmittags 2 Uhr auf dem Dammelhof ans 
beraumten Tagfart unter den bafelbit noch 
befonderß bekannt zu machenden Bebingniffen 
öffentlich verfirichen, wozu Strichsluſtige eins 
gelaten werden. 3. 
Gersfeld am 10. April 1624. 
Graͤfl. Frohbergiſches Herrfhaftt: 


ericht. 
Reulbach, Herrſchaftsrichter. 


Püls, Actuar. 


Beſchreibung. 
V Das Hofgut beſteht in einem Aſtöckigen 
Wohnhauſe mit Scheuer, Hofrieth und 
nöthtgen Ställen, verbunden. mit einer 


otzgerechtigkeit von jährlid 6 Deputat⸗ 


Baftern aus der quföberrlihen Waldung, 
2) in 22 Ader 3 Viertel 31 7/8 Nuthen 
Wiefen mit eufelb; 
3) in 14 Ader 1 Viertel 12 1/8 Ruthen 
Aderland, welche zum geſchloſſenen Öute 
* dann in folgenden walzenden 
7 rundſtücken, als: 
4) in 8 Acker 1 Biertel 38 Ruthen theils 
Hutweid theils Wald am Eprengrund, 
5) in 1 Uder 4 Ruthen Wieſen am Sims 
medbeg 
6) in 9 Ader 1 Diertel 16 1/2 Ruthen 
Hutweid auf dem Simmelöberg, ’ 
7) 4 Viertel 25 3/4 Ruthen Aderland un: 


ter ber Trogwleſe, 
8) 1 Ader 2 Riertel 38 1/4 Ruthen Aut: 


weid am Dammelhof. 


Befanntmahung. 
Donnerstag ben 29. April . I. Nad): 
mittags 2 Uhr Fallen auf dem Zollberge nächſt 
Zangenprodfelten die diefjährigen Eichen-Loh— 
rinden:Ergebniffe aus den Staalswaldungen 
ter Reviere Langenprodfelten und Schönau 
imabprorim. Anfıhlag zu 81,800 Buſchel meift- 
bietend zur öffentlichen Verfleigerung gebracht 

werden, wozu Kaufsliebhaber einladet 
Zwing den 22. April 1824. 
Königlides Forſtamt Gemünden. 
5 Güth, Forſtmeiſter. 

Stauder, Actuar. 


@)2. Holz-Verſteigerung. 
Am 4. May l. Is. Nachinittags 1 Uhr 


warn 
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werben in Forſthauſe zu Rohrbrunn aus bem 
Reviere Ertenfurt 

944 Klafter Buchen= und 

480 Klafter Eichen-Scheitholzes 
öffentlich verfirichen. j 

Aſchaffenburg am 20. April 1824, 

Königlihes Forkamt Bifhbrunn. 
Sündermahler. 
Rattinger, Actuar. 
(5) 3. Moſt-Verſteigerung. 

Am Mittwoch ben 23. April Nachmit. 
tags ZUhr werben in dem gege Den aufs 
3. Diſtr. Nro, 194 in ber Sranziskaner:Yaffe 
gegen 3_ Fuder 6 Eimer Mofi von Randers— 
aderer Lage nebſt der beym Abſtiche ſich ers 
gehenten Hefe, öffentlich verfieigert, mag 

trihsliebhaber eingeladen werben. i 

Würzburg am 20. April 1824. 

Die Heggerifhe Stiftungs: 

. Adminiſtration. 








Cours 
ber baieriſchen Staats-⸗Papiero 


Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
Obligat. mit Coup. A40fo| 96 1/4| 96 
bitte AR50fo 1402 1/414102 
Land⸗Anlehen  . 103 1/41103 
Hypoth. Anweif.. = J1o2 101 1/2 
Lott. Looſe A—D & 4 0/0 [108 1/4 
bitto EM & 4 0/0 [108 4/41108 
ditto unverzinsl. 102 


Augsburg den 22. April 1624. 3 

———— — — —— — ⸗— 

Nihtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 


1) (3) Dienstag den 27. April und die 
folgenden Tage, werden jedesmal von 2 Uhr 
Nachmittags an, imı.Dijtr, Nr. 26: oberhalb 
des Julius-Spitals, die zur Verlaſſenſchaft 
der verlebten Kanzleydieners-Wittwe Katyas 
rina Kohlmann gehörigen Moöbilien, beftze 
bend in Betten, SKleidungen, Weißzeug, 
Seſſeln, Kommoden, Bettitäften, Tifchen , 
Gchränfen und andern Öchreinerwaaren, 
Beltengefhirr, Meſſing-, Zinn-, Kupfer, 
Eifen:, Blech-Waaren, Porzellain, Gläfern 
und verjchiedenen andern Geräthſchaften zum 
Öffentlichen Striche anfgelegt, und den Meifte 
bietenden gegen baare Zahlung abgegeben, 
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Die Strichsliebhaber werden hiezu höflichſt 
eingeladen 
»  Würgburg den 20. April 1824. 

vom Teftamenfaäriafe, 


2) (3) Das Wohnhaus der verlebten 
Kanzlegdieners-Wittwe Katharina Kohlmonn, 
1. Difte. Niro. 261, oberhalb des Yulius-Spi- 
tals, wird Freytag den 23. April’ zum Er- 
flenmal, Donnerstag den. 29. Apıil zum 
Stenmal, und Mittwody den 5. May zum 
Btenmal, jedesmal früh um g Uhr. öffentlich 
verjleigert, und bey der dritten TZagfart, 
wenn ein annehmbares Gebot fällt, dem 
Heifibiefenden mit Vorbehalt der gerichtli— 
chen Ratificatıion zugefhlagen. Diefes Haus, 
melches ‚eine angenehme Lage und Ausſicht 
»on der Dorderfeite gegen die Promenade 
und Theaterfliaße, von der Nüdfeite gegen 
die umliegenden Gärten, den Wall und Stein— 
berg genießt, hat einen getrennten Keller 
mit 7 ı/2 Ruder äffern, einen Meinen Hoſf 
mit einem Wafchhaufe, Regenfaß, und a 
GSchmeinflällen, ein Bärtchen porne, und eis 
nen größern. Garten rüdmärts mit 2 Bruns 
nen; im erfien Stode 3. ineinandergehende 
beigbare und x unbeißbares Zimmer mit 
Küdye, oberhalb 2 heitzbare un® 2 unbeiß- 
bare Zimmer, dann Bodenwerk. Doffelbe 
kann fogleich bezogen werden, und die Hälfte 
des Etrichpreifes mit Vorbehalt des Eigen 
chumstechtes auf das Haus ;u 5 pıE&. fies 
ben bleiben. Der Strich wird im Hanfe felbft 
abgehalten, 

Würzburg den 20. April 1824. 

Das Teftamentariat; 


3) (3) Montag den 3. Kt. Me. May 
früh g Übr werden die zur Berlaffenfchaft 
der Schuldheiß Sebaflian Kuchenmeiſters Witz 
fib zu Unterdürrbady gehörigen Immobilien 

A. auf Würzburger Markung liegend: 
1) 4 Morgen Weinberg im Gtein neben 

Spezereyhändler Wies u. Handelsmann 

Biudicetti, movon 2 ı/2 Morgen jun 

Stadtrentamte Würzburg mit 1i9 Pfg. 

lehnbar find, 

2) ı Morgen Weinbergslage, nun Klerfeld, 
“im Möbhrlein, neben der Landwehr und 
Stiedrih Bed, : 

3) 2 1/2 Morgen Weinberg in der Heinz 

richeleiten neben Peter Kuchenmeiſter und 

Michael Weib; 


ıAfwvuw 
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B. auf Unterdüͤrrbacher Markung: 

4) ein Wohnbaus, Stall, Brennhaug und 
Garten neben Johann Endres und dem 
gemeinen Weg, mit ı2 Pfg. Grundjzins 
lebnbar, * 

5) ı Morgen 12 Ruthen Weinberg in der 
Albertsleite neben Anton Würzburger 
und Bejiner, ; 

6) ı Morgen ı2 Ruthen Weinberg allda, 

. neben Beliszer und Johann Schmitt; 

7) 2/4 Morgen Krautfeld in der Gräben« 
wieſe, neben Conrad Schott und: Vero⸗ 
nita Gräfin, u 

8) 20 Ruthen Kleefeld in der Röthen neben 
dem gemeinen Weq u. Adam Brunnbauer, 

9) 1/4 Morgen Spitzwieſe neben Midmel 
Weih und Jakob Welſch, 

10) 20 Ruthen Wieſen im Landgarten na 
ben Johann Karl und Jakob Welfdy, 

11) 1/4 Morgen 20 Ruthen Wiefen im Rieth 
neben Adam Kolb und Johann Karl, 

12) ı/4 Morgen Wiefen im'Landgarten nes 
ben Andreas Keller und Beronila Grafs 
Bittib, j 

13) af Morgen Biefen im Rieth neben Ber 
iger felbjt und Jakob Geifert, 

14) 32 Ruthen Wiefen im Landgarten neben 
Beronifa Grafs Wittib und Bejiger, 
35) ı/4 Morgen Wieſen alda, D. und F. 

Beſitzer, 
16) 2/4 Meg. Wieſen im Landgarten neben 
ejiger und Andreas Seller, j 

17) ıfa Mrg. 6 Rth. im Rieth neben Yos 
hann Karl und Befiger, ‚ 

16) ı vierthalb Brel, Mrg. ı2 Rth. Kies 
feld ober der Heinrichsleiten neben Elias 
Endres und Ludwig Weib, 

19) 3/4 Morgen 13 Ruthen Ellern allda 
neben Gebajlian Kolb uud Johang 
Schwab, 

20) 1/4 Morgen 8 Ruthen Ellern allda nes 
ben Michael Weih und Jakob Weih, 
21) anderthalb Viertel Morgen‘ ı6 Ruthen 

Elern im Eichholz neben Pefer Gerhard 

. . und Leonard Benkert, . 

22) 2 1/4 Morgen Weinberg, dermal Klep, 
im 'untern Kühberg neben Rikolaus Su 
phan und Anton Mager, . 

23) ı ı/4 Morgen 2 Ruthen Elga” am 
Gchentenfeld neben Jakob Ethard, 

a4) ı 1/4 Morgen Ellern im Schenkenfeld 


** 


aeben Niklaus Kolb und Beorg Adam 
Brunnbauer, 
5) viertbalb Biertel Morgen 14 Ruthen 
\ Ellern im Eihholz ‚neben Jak. Welſch, 
und Johann Heimbeck; dann 
; folgende Beine: 
uder ı8ıger, 
fee 6 Eimer ıö1ger und 1822er Mifd- 
« fing, . . 
3 Ruder 1822er Stein, j 
3 Zuder 5 Eimer 1823er Stein, , 
Zuder 1823er von der Albertsleiten, 
‘ Eimer Zwetſchken⸗ und Treitern-Brannts 
wein, nebft 8 Eimer Hefen, 
. etwa do Fuder in Eifen gebundene Fäſſer, 
80 Bodeuſtücke, dann 
Kübe, 
— en bey der Tagfart befannt gemacht 
werdenden Bedingungen im Öterbhaufe ver— 
ſtrichen, und wenn annehmbare Gebote fallen, 
leich zugefchlagen. 
rs Lean den 22. April 1824. 
Das Teftamentariat, 
4) (2) Montag den 3. May Nadımits 
tags 2 Lihr merden im Rüder-Main, 2. Difte, 
Nro. 4r, alle möglidye Arten Hausgeräth: 
ſchaften, als: Eomode, von weihem, Eichen⸗ 
und Nußbaumholz, Geffeln und Tifhe von 
Kicfhbaunıholz, Bettſtätten von Eichen⸗ und 
weichem Holz, ein: und zweyſchläftig, ver⸗ 
frhiedene Wafchgeräthe, dann mebrere Bänke 
und Tiſche; ein zu verſchließender Blasfchranf, 
und nody viele andere zur Hahshaltung ge: 
börige Möbeln. an die Meifibietenden Ofe 
fentlich verfleigert. 
Holz: Berfieigerung. 


6) (2) Unterzeichnete Waldungs-Ynhas' 


ber legen Donnerstag am 6. May d. Ts. 
aus ihrem Holje bey Heiligentbal, ‚Jägers 
holz genannt, 140 Klafter jung eichenes Scheit⸗ 
hol;, worunter 6 Schub lange Gpälter zu 
Daubholz, Pfählen oder Palifaden fid, bes 
finden, dann 4000 Wellen und ı2 Holländers 
Stämme zum öfjeutlihen Striche auf, wozu 
Strichsluſtige eingeladen werden, mit dem 
Bemerken, daß der Zahlungs:Termin von 
dem Holze Martini 1824 ſey. Die Herren 
Detsporfteher werden böflichft erjucht, dieß 
ihren unterhabenden Gemeinden gefälligſt be— 
Taunf zu maden. ; 
Unterpleichfeld am 20. April 1824. 
Joſeph Bötſch, Gaſtwirth, und omp. 


wur 


i 884 


YUnyeige, ln 

6) (1) Kommenden Gamsfag den 1. 
Map mird der in den legten Monaten beym 
biefigen - Gubrmefens = Detachment erzeugte 
Dünger in dem Bardiftenbau des Nadnıik 
tage um 2 Uhr an den Mieiftbietenden öfe 
fentlih verfteigert. 

Würzburg am 25 April 1824. 

7) i2: In der Böbelfchen Tuchhand⸗ 
lung auf dem grünen Markte find wieder 
feye jchöne weiße Herren: Hüte von feinem 
Schweiger Stroh, und mit diefen audy ſchwarze 
und weiße Herren-Strohkappen, die wegen 
ihrer großen Schirme fehr zweckmäßig find, 
und an Leichtigkeit die befannten Gtrohhüte 
noch weit übertreffen, angelommen. Auch 
find dafelbjt nebft den neuen bekannten Bats 
tungen Strohhöten zu veifchiedenen Preifen, 
ſolche das Stück zu ı fl. zu haben, und mer: 
den demnächſt noch andere erwartet, wovon 
das Stück ſogar um den geringen Preis von 
54 tr. abgegeben wird. ; 

8) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 505 nähfl 
dem Fiſchmarkt werden verſchie dene Möbeln 
nebft Betten unter der Hand verkauft. 

9), (3) Im 3 Diſir. Nro. 323 ift uns 
weit des Vornkellers-Saals im fogemannten 
Bothegäßchen ein wohl conditionirter Flügel 
mit 5 Beränderungen su verlaufen, 

46) 1) Die Vochfiſcher verfaufen die 
Woche durch benm Pod, und an den Frey⸗ 
tagen am Fiſchmarkte im erſten Stand ſchönt 
BWeißfifdye, das Pfund zu 3 kr., und bitten 
um geneigfen Zuſptuch. " 

41: (2) Bey Franz Göpfert, Wildprets⸗ 
händler find ganz friſches Schwarzwiloͤptet, 
fo —* auch Schnepfen, um Billige Preife zu 

a 


en. 

12) (1) Erlihe 20 Fuhren guter Kühe 
dünger find zu verkaufen. Das Nähere ift 
im ı. Difte, Neo 16: zu erfahren. 





VBermiethbungen. 


4) (1) Im 3. Difte, Nro. 245 nädfl 
der Glocke ift der ate Stock mit 4 ineinans 
dergehenden Zimmern, wovon 3 heikbar 
und ı unbeigbar ift, einer großen Kühe, 
einem Holzlager, Wafchhaufe und Woſchkeſſel, 
auf Jakobi zu vermiethen; auch find in dem 
nämlihen Haufe 5 Meganenzimmer mit odet 
ohne Möbeln flündlidy zu permiethen, 





885 x 


2) (1) Ym r. Diftr- Nro. 161 In der 
Gemmelsgaffe ift ein Duortier zuc ebenen 
Erde ftündlich zu vermlethen. 

(1) Im 1. Dijte. Neo. 417 find 2 
Bimmer für 2 Herren ftündlidy zu vermiethen, 

4) (1) Im 3. Difte Neo. 277 in der 
Büttnergaffe ift ein Quartier mit 2 heißbaren 
— Küche, Keller, Bodenfammer, Holz⸗ 
ager, fogleidy oder auf Yakobi zw beziehen. 

5:(r) Im 2. Diſtr. Nro 053 nädft 
ber Dominifaner: Kirche ift der mittlere Stock 
auf Groß-Jokobi zu veimiethen; foldyer bes 
ſteht in 6 beißbaren Zimmern, wovon 5 ins 
einandergeben, und ein jedes feinen eigenen 
Ausgang hat, einer Barderobe, Küche Speife: 
Faınmer, einer Altane,-Bodenfammer und 
noch einem Theil Boden, nebft einem Fleinen 

an; abgejondertem Keller und gewöhnlidyer 
Bemöchlichteit, Auch kann Berlangen 
in dem obern Gtod noch ein Zimmer nebft 
Gabinett dazu gegeben werden 

6) (3) Fa der Strohgaſſe, 1, Difle, 
Nero. 109, ift ein Quartier, beftehend in 5 
heisbaren Zimmern, Rüde, Bodenfammer, 
einer Abtheilung im Keller, und gemeinfchafte 
lichem Wafhhanfe, auf Jokobi zu vermierhen. 

7) (3) In der Eihhorngaffe Tiro. 45 
find 2 ineinandergehende ſchöne und gut 
" möbliste Zimmer an einen ledigen Herrn 
ftündlich zu vermiethen. 

8) (1) Im 4. Diſte. Nro. 222 nächſt 
der Reuerer Kirche ift ein Quartier, beftehend 
in 2 heißbaren und 2 unheigbaren Zimmern, 
fogleid oder auf Yafobi zu vermifthen. 

9) Y Auf einer, angenebmen Gtraße 
ift ein ſchön möblirtes Zimmer mit einem 
Gaal und elegant eingerichtet, für einen fo= 
liden ledigen“ Kerrn zu vermieten Das 
Nähere erfährt man im Jntell.-Comteir. 

14) (¶ Im 3. Difte. Neo. 166, Stern⸗ 
aſſe, iſt ein ſchönes Quartier von 3 heißs 
aren und 1 unheisbaren Zimmer, beller 

Küche, 2 Bodenfammern, Keller, Holremife 
und allen Bequemlichkeiten, entweder ſogleich 
oder auf Großjakobi zu vermiethen, 

di) (ı) Im 1. Difte Nro. 427 ift ein 
Zimmer mit oder ohne Möbeln flündlid) zu 
permiethen. 

12) (3) Im 3. Difte. Nro, 296 ift für 
einen fedigen Herrn ein möblirtts Zimmer 
n vermiethen, der auch zugleich Koft haben 
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13) (2) Zwen Zimmer für ledige Herres 
find in. Nro. 100 auf der Neubaugaffe zw 
bermiethen.. Arch kann auf Verlangen die 
Koft gegeben werden. 

14) (2) Im ı. Difte. Neo. 282 in der 
Bohnesmühlgaffe bey Wachszieher Kubr iſt 
ein möblirtes Zimmer für einen ledigen Seren 
fogleidy oder auf den 1. May zu vermiethen. 

45) (1) Im 3. Difte. Rro. 113 in der 
Plattnersgafje ift ftündli ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

16) (1) Im m. Dir Pro. 305 find 3 
Logis für ledige Herren zu vermiethen. 

47) (1) Im 1. Difte. Nero, 60 ift ein 
Duartier von 2 Zimmern, Rüde, Kammer, 
an einen Beilllidhen oder eine jllle Haug 
haltung auf Jakobi gu vermiethen. 

48) (1: Im 1. Difle. Neo. 327 binter 
dein Arbeitshaufe nächſt dem Gpital find = 
Zimmer für 2 Herren zu vermiethen, 

19) (1) Unmeit der Gtodfliege ift ein. 
fehön möblirtes Zimmer, die Ausſicht auf den 
Main, für einen foliden Herrn ſtündlich oder 
aufs nächſte Monat zu vermiethen. Wo? 
ift im Intell-Comtoir zu erfragen. 

20, (ı) Im 3. Difte. Nro: ı24 in dee 
Pinttnersgafje iſt ein fehönes Zimmer mit 
Möbeln für einen ledigen Herrn ſtündlich zum 
vermiethen. 

21) (1) Im 3. Difir. Nro. 280 in der 
Büttnergaffe ift ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn flündlid zu vermiethen. 

22) (3 ‚In der Gemmelsgaffe Neo. 138 
it auf Gronjakobi der mittlere Stock von 
6 bei: und ı unbeisbaren Zimmer, 2 Ki 
chen, Kellet, Holjlager, alles verfhließbar, 
nebfi allen audern Bequemlidjkeiten zu ver» 
mietben; dieſes Duartier fanı aud zu 2 
Theile vermiethet werden, 

23: (3) Im 5. Difte. Neo. 116 ift eine 
fehr geräumige Scheuer ſtündlich zu ver miethen. 

24) (2) Sn der Plattnersgaffe Nr, 107 
ift ein Logis für eine flille Hdusbaltung für 
gleih oder auf Großjafobi zu vrrmiethen, 

25) (2) Es find 2 möblirte Zimmer auf 
den 1. Map zu vermiethen im 4. Dıflr. Ne, 
152 im Zten Gtod. 

26) (2, Nahe an der dabiefigen Marias 
Kapelle anf dem Marftplag ift ein Laden 
flündlih anf mehrere Jahre zu vermiethen; 
wer denfelben zu miethen gedenkt, der um 
hält Auskunft im Intell⸗Comtbit. 


* 
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: Le) Wer an die Berlaffenfhaft der 
verlebten Feau Bau=sBerwalterin Greyer das 
hier irgend eine Forderung zu machen bat, 
der wird aufgefordert, ſolche in 30 Tagen bey 
dem Teftamrntar derfelben, wohnhaft im 3. 





Difte, Nıo. 353, anzubringen, außerdem von, 


dem Zeftlamentariate Eeine Rückſicht mehr 
bieranf genommen, und die Berlaffenfdaft 
ohne Weiteres den Erben ausgehändigt mer« 
den wird. 
Würzburg den 5. April 1824. 
Zeftamentariat. 
Trauer:Anzeige. 
2)(1) Im Gefühle tiefen Kummers bringe 
Ih biermit meinen Berwandten, Freunden 
und Bekannten die traurige Anzeige, daß 
sein geliebter Gatte Johann Baptift Horſch, 
Bürger und Handelsmann dabier, am 20. 
diefes Abends um 1/2 6 Lihe im 47ten Lebens 
und im ı2fen jahre unferer zufriedenen Ehe 
nad) dreymonatlidhen ſchweren Leiden an den 
Solger der Waſſerſucht, wohl vorbereitet, 
in dem Seren felig entfchlafen ift. Zudem idy 
überzeugt bin, daß fie an diefen für mid) 
äußert empfindlichen Berluft Autheil nehmen, 
bitte ih, den Beiblihenen in gütigem An— 
denken zu behalten, mid) aber und meine 3 
unmündigen Kinder ihrer ferneren Bemogen> 
beit und Sreundfchaft beftens empfohlen feyn 
zu laffen; und da ich das feitherige Befchäft 
unperändert fortführe, fo verjichere ich darob 
teele Bedienung. und die billigften Preife, 
und empfehle mich zu geneigtem Zuſpruch 
ergebenft. M. A. Horſch Wittib. 
Bekanntmachumg. 
35) (2) Es empfiehlt ſich der dahier an— 
gekommene Zahn-Operateur, welcher ſchon 


lange Sabre dieſe Kunſt ausübt, denjenigen, - 


die feiner Hülfe nöthig haben, zu dienen. 

1) Nimmt derfetbe alle ſchadhaften, abges 
brochenen oder abgefaulten Zähne, die 
Wurzelm: mögen fo tief fterfen als fie 
‚wollen, in möglichſter Geſchwindigkeit 
-beraus. Deßgleichen iftel- und Lieber: 
gäbne. 

2) Puget er die ſchwarzen mit Weinflein 
bewachſenen Zähne möglichft fo. weiß, 

. als jie ihrer Natur nad feyn müffen. 

3) Setzt derfelbe künſtlich nahgemadte 
Zähne ein, 
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4) Hat er.-eim Conferpatiorrspolver zum 
Reinigen und Schönerhalten der Zähne, 
5) Hat er eine Tinctur wider das Yahaz 
meh, wider den Brand in den Fahnen, 
Sharbod, Mundfäule, auch das vers 
lorne Zahnfleiſch wieder zu erfrifchen 
und wachſend zu madyen, Diefe Tinctur 
macht audy wadelnde Zähne in’ kurzer 
Zeit wieder feit. h 
-&.:% M. Meyer von Bürth bey 
Nürnberg im Königreid, Baierm 
Er logirt im Gafthaufe zum Kıonpeinz 
bon Baiern. j 


4) (1) Unterzeichnefer hat die Ehre ber 
Fannt zu machen, daß er fein Wohnhaus 
in der Eichhorngaſſe verlaſſen, und ein an: 
deres auf der Neubaugaſſe in der Hörleins- 
gaffe Neo. 77 bezogen habe; er verfpricht 
ſich von feinen befaunten Sreunden und Gön— 
nern geneigten Zufprud. 

Kafpar Pfeiffer, der jüngere, 
Schuhinadyerineifler. 


5) (3) Der alle Dienstage Mittags hier 
antommende und Mittwod Mittags wieder 
abfahrende Auber Bote hat von nun an 
feine Einkehr nit mehr im Baflbanfe zum 
Hirſch, fondern im Bafthaufe zum goldenen 
Kreuß in der Auguftinergafje, wohin er die 
ihm mitzugebenden Sachen zu bringen bitte 

Stiedrich Liebenftein, Auber Bote 


6) (3) Bom 21. April angefangen, lo: 
girt der He Mittwochen und Gamstage bier 
anfommende fahrende Kizinger Stadtbote 
nicht mehr im Hirfh dabier, fondern bey 
Heren Rappert, Gaftgeber zum Mobren auf 
dem Kürfchnerhofe, wohin er Alles abzugeben 
bittet, was ihm zur Berfahrung übergeben 
werden till. Karl Schilling, 

privilegirter Bote von Kigingen. 


7) (1) Im rn. Difte, Nee. 126 in der 
Semmelsſtraße werden weiße Stroähüte für 
Grauenzimmer, ſehr ſchön, das Gtüd um 
18 kr., gewaſchen. 


8) (3) Sauerwaſſer⸗Krüge werden zu 
kauſen geſucht. Näheres im Jntell.Comtoit. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Amtlihe Arsilek 


(5) 2. Oläubiger-Vorlabung. 
Da dem umterzeihneten Gerichte eine 
san Kenntniß der Vermoͤgens⸗Umſtande 


Benedict Röder zu Rimpar nothwendig . 


iſt, fo wird hiermit Tagfart zur Eonfignation 
der Schulden auf Miiwod" ben 1 May 
—P. 3. früh 9 Uhr anberaumt, wobey Ale zu 
erſcheinen haben, welche aus dem Grunde eis 
ner Forderung Anſpruͤche zu maden haben, 
widrigenfalls biefelben bey dem einzuleilenden 
Werfahren nicht er werben follen. 
‘ ——— 21. Abril 4624. 
Konigliches Landgericht r. d. M. 
d. Edart, vandrichter. 
J. Sartorius, ſubſt. Actuar. 


(5) 2 Bekanntmachung. 
Im Gante des Georg Steigerwald von 
Oberduürrbach wird das landgerichtliche Prio⸗ 
eitäts-Erfenntniß Freytag ben 7. * d. J. 
im Gerichtslocale mit Kraft der Verkündun 
angeheftet, wovon bie Betheiligten Kenntni 
erhalten. 

Würzburg am 20. April 4824. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Echart, Ländrichter. 

J. Sartorius, a. a 


(3) 3. Glaͤubiger-Vortladung. 

Andreas Buchner von Efienfeld hat einen 
heil feines Grundvermögens veräußert, um 
feine Gläubiger zu befriedigen. 

Um zu ermeſſen, ob biefer Derfauf zw 
beflätigen, unb welder Schuldenſtand vor: 
— ſey, werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 

iger zur Geltendmachung ihrer Anſprüche 
auf Doͤnnerstag den 6. Map d. Is. fruh 8 
Jahrgang 152% 





theil Mittwoch den 28. biefed am 


Uhr anher vorgelaben, unter bem Rechtsnach⸗ 

theile, daß die Austfeibenden unberüdfihtige 

bleiben ,: und einem etwa gefaßt werbenben 
Beſchluſſe beytretend angefehen -feyn füllen. 

Würzburg den 8. April 1824 

Königlides Landgeridtr d. M. 

v. Edart, Landr. 

Krimm. 


()41. Bekanntmachunag. 

Im Gante des Andreas Scheuermann 
vom Meiſenbacherhofe wird das ——— 
in Be bene Ratt ber Verkünbung 

eheftet. 
ya urzburg am 235, April 4824. 
Königlides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





Bekanntmachung. 
Ale jene, welche an die Verlaſſen 
bed im Jahr 1819 verfiorbenen Heinrich 
Heilmann von Kälberau eine Forderung und 
er ben dein im Jahre 1843 eingeleiteten 
ebitverfahren nicht gemeldet haben, werber 
aufgefordert, folde Sreptag ben 21 Rap d. J. 
anzugeben und mit Vorlage ter Beweismittel 
richtig zu Nellen, anſonſt fie biemit ausge 
fehlofien und das Vermögen unter bie bereite 
aufgetretenen Gfäubiger vertheilt wirb. 
Alzenau den 42. März 4824. 
öniglihes Sandgericht. 
Vorhaus, Lanbricter. 
Bauer. 


(6) 3. Gläubiger-Borlabung. 

Wer an Michel Keller zu Heugrumbach 
eine —— machen, hat ſolche Mon—⸗ 
tag den 10. Map früh 8 Uhr dahier anzu⸗ 
eigen, aud) fi; über ten eiwa gemacht wer- 

en aablungevorfälag gu erklären, umler 


dem Präjubize ber Nichtberüdfihtigun 

en egung dieſes Debitivefeng * 
Arnſtein am 27. Maͤrz 1824. 
‚Königlihes Landgeridte ı 


Keller, Landrichter. ’ 
Edart. 
(3) 3. Gtäubiger-Borlabung. 

'Der Bag Krämer Johann Adam 
Gtüd, ledig, will mit feinen Gläubigern einen 
lungs -Bertrag abſchließen, zu welchem 
wede Tagfart auf 
Moͤntag ven 3, May b. 33, 

Vormittags 8 Uhr 
ben —— Stelle anberaumt iſt, an 
welcher ſofort alle jene, die eine Forderun 
machen zu können glauben, zu erſcheinen un 
—F Forderungen anzuzeigen und richtig zu 
ellen haben. 

Die Ausbleibenden werben bey ber Weber: 
einfunft nicht berückſichtigt. 

Bruckenau am 3. April 1824. 
Königliches Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 

Schneider, a. 6. 








(5)1. Glaubiger-Vorladung. 

Zur Beſtimmung des weiter einzuleiten⸗ 
ben Verfahrens gegen den Ortsnachbarn Hanns 
Michel Scyrein:t, Wagner au Oberbach, wer⸗ 
den deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger auf Mitt: 
wod) den 49. May I. 3. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheuͤe hieher vorgeladen, baß 
auf die Ausbleibenden feine Ruͤckſicht wird 
genommen werben. 

Bıfhofsheim ben 19. April 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrichter. 





—Bekanntmachung. 
Dad dem Ehriftoph Scherpf von_bier zu: 


achörige Wohnhaus in der langen Gaffe N. 51 
wirb Freytag ten 14. May d. Is. Nahmit: 


tags 2 Uhr auf dem Rathhaufe bahier im 
Erecutionsivege öffentlich verfirichen, wovon bie 
Strichsliebhaber in Kennmiß gefeßt werben. 
Dettelbach den 22. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
3.1.9. V. 
Branz, Logr.-Actuar. 
Rothmund. 
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Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
der Nargareiha Stödlein von hier zugehörige 
Wohnhaus im 4ten Viertel mifhen Sf. Dits 
figbeimer und Ar. Heins Wıttwe am 14. —9— 
d. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhau 
dahier oͤffentlich verfirihen, welches bekannt 
gemacht wird. 
—— da ci — 
nighiches Landgericht. 
IE} 8 
san dgt.⸗Actuar. 
Rothmund 


(3) 2. Öldubiger-Vorladung. 
Konrad Riebſtein, Schiffer und 
fun von Sand, hat um Zuſammenberü— 


ekanatmachun 





ung feiner Glaͤubiger angetragen, um bens 
(ben einen Zablungsplan vorjulegen und 
fe.n Schuldenweſen In der Gute au orbnen, 
Diejelben werben daher vorgelaben, am 
Mittwoch den 12. Map db. I. früh 8 Uhr 
dahier zu erſcheinen, ihre Beciren gen angu⸗ 
bringen und ſich auf die re 
u erklären, wibrigenfals auf fie ‚bey 
chließung einer allenfalljigen Webereinkunft ober 
eſtimmung des weitern rechtlichen Verfahrens 
feine Ruckſicht genommen wird, “up 
Eltimann ben 24. Mär; 1824, 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Lanprichter. 


Geyer. 


6) 1. Befanntmadung.. 
Um ben Eurator bed Jakob Feuflel Alter 
gu Zel in die Vermögens- Verwaltung ein- 
weiten zu fönnen, warb die Liquidation ber 
Schulden bef Petr 
Sämmtlihe Gläubiger des Jakob Feuſtel 
älter zu Zell baben deßhalb ihre Sorderungen 
durch Vorlegung ber Beweismittel Dienstag 
ben 14 May I. 3. früh 8 Uhr dabier unter 
Strafe zu liquidiren, daß auf die Ausbleibens 
den feine Rüdfiht bey ber Auseinanderfegung 
dieſes Debitwefend genommen werde. 
Eltmann ven 9. April 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
W. A. Kumer, ——— 





lier. 





(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Georg Warmuth von Euerborf will mit 
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ſeinen Glaͤubigern freywillig Tiguibiren und 
einen — mit Aa abſchließen. 
Alle jene, welche aus mad immer für 
einem Grunde an —* Warmuth eine 
Forderung zu machen haben, ſollen Diendtag 
ben 11. May ds. Is. fruh 8 Uhr dahier ers 
cheinen, und liquidiren, auch ihre Erklaͤrung 
‚über den Zahlungsbertrag geben, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberud- 
fihtigung bey dieſer Debitmaffe für die Nicht⸗ 
erfcheinenben. 
Cuertorf den 9, April 1824. ° 
Koniglihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


rand, a. % 





» Gäubiger-Borlabung. 
Aldam Schafer von — hat um 
Bufammenberufung feiner Glaͤubiger gebeten, 
um mit ihnen Zahlungs⸗Vorſchlaͤge zu vers 
abreben. Es werben Daher alle jeine Gläu—⸗ 
biger zur Angabe ihrer Forderungen auf Frey: 
tag ben 21. May I... Is. früh 9 Uhr hiermit 
vorgelaben , unter bem Rechtsnachtheile, daß 
bey Feſtſtellung des Verfahrens der Ausblei⸗ 
benbe unbeadhtet bfeibt. 

Kiffingen ben 15. April 1824. 
öniglides Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


Gläubiger-Borladung. 
Es wird zu wiffen nöthig, weiße Schul⸗ 
denmaſſe auf dem Vermögen des Michael 
Mahlmeifler jung von Großenbrach hafte; 
‚weshalb benn ale Gläubiger deſſelben auf 
Montag den 17. Dtay 1. $ früh 9 Uhr zur 
ne ihrer Forderungen bieher vorgeladen 
werben, unter dem Redtsnadhtheile, daß bey 
einer etwa erfulgenden Örundtyeilung auf die 
Qusbleibenden feine Rüdfiht genommen werbe. 
Kiffingen den 16. April 1824. h 
önigliches Landgerigt. 
j Boveri, Lanbridter. 


(871. Diebiiahld:-Anzeige. 
In der Nacht vom 18. auf ven 19. I. M. 
i wurden dem Bellanvmüller Franz Bodlet auf 
ker Tannigemuhle bey —— nachſteh⸗ 
enbe Gegenſtände entwendet, naͤmlich: 
a) ein meſſingener Keſſel, werth 3 fl.r 
b) ein meffingener Zuegel, werth 5 fl., 
e) ein bitte Hleinerer, werth 4 fl, 
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d) ein flaͤchſenes Hemb guter Sorte 
obne alle —— werth — 
3 * neh Bro und ci ſogenann 
ein halber Leib Brod und ein 
Tiegelkucheny, 15 Er. — 
Man bringt dieſen Diebſtahl mit dem 
Erſuchen anmit zur öffentlichen Kenntniß, zur 
Entdeckung dieſer Gegenſtaͤnde und des Thaͤ— 
ters beyzutragen. 


Decr. Koͤnigshofen den 20. April 1824. 
— es Landgericht. 
reb, Landrichler. 
. Rof. 
(3)3. Gläubiger-Borlabung. 
Die Gtäubiger des Jakob Enpred, Wag⸗ 
nerd von Saal, werben zur Liquidation ihrer 
rberungen auf Freytag. ben 7. May l. Is. 
üb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile Nie 
mit vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden bey 
YAuseinanderfegung dieſes Debitwefend unbe: 
achtet bleiben werben. _ 
a ern den 3. April 1824. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Greb, Landrichter. _ 
Halbig, Praet. 


()5. Belanntmadung. 
. In der Concursſache des Georg Greier 
son Reiersbach wird das unter dem heutigen 
erlaffene Klaffenurtheil am Freytag ven 30, 
we Monats an bie Gerihisiafel angeheftet 
werben. 
Mellerihflabt am 410. April 1824. 
—— Landgericht. 
erner, Landrichter. 
Scheuerer, Kt. 


Bekanntmachung. 
Der Bauersmann Georg Heinrich Eng- 
lert zu Michelfeld will zur Aufnahme eines 
un feine untendefihriebenen Realilaten 
verpfänten. 
Auf Antrag deſſelben werben daher alle 
biej nipen, welche auf diefe Realitäten einen 
Neal: Anfpruh zu machen haben, *88 
dert, ſolche binnen 30 Tagen unter dem Nach⸗ 
ile dahier geltend zu machen, daß anſonſten 
bie Hypothel ohne weitere Berüuͤck ſichtigung 


(3) 3. 


auögejeriis, werde. 


ft. Steft den 412. April 1824. . 
Königlides Santgrrigt : 


teisner. 
(#2) 
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Bere Beſchreibung ber Güter. 
4): Ein Wohnhaus fub Rro. 7 mit Scheuer 
unter einem Dade, Stallung, Wafhhaus 
‚and Hofrieth mit einem Sommergarten, 
Zu diefem Haufe gehören: 
a) 1/2 Mrg. Garten hinter dem Haus, 
b) 1. m Baumgarten hinter dem Haus, 
ec) 3% Mrg. 6 Rıb. Gemeindeader am 
ainbernyeimer gt " 
4) 1/8 Mrg. 5 3/4 With. Krautbeet am 
obern See an 2 Stüden, - 
0) 3/8 Mg. 10 Rih. Gemeindeader am 
Tiefenſtockheimer Weg, 
f) 1 1/2 Mrg. Wafenıheil, 
8) 2 Rth. Gertholz aus dem Gemeinde, 


walbe, 
. 1)11/ Mıg. Wiefen die Schelmswiefe 
genannt; 
2) 1 Mıg. Weinberg im Haslein, 
3) 1 7/8 Mrg. in hintern Haͤelein, ehemals 
Weinberg jept Ader, 
4) 1 Mrg. Weinberg im vorbern NHäslein, 
5) 1 3/4 Meg. Wiefen am Schelmspölzlein, 
5 1 fi =+ 11 wu en * BR 
7 Virg. 20 Rth. iefe ohnfern dem 
— — Weg, 
8) 1 Dirg. 3 1/2 Nıp. Kleeader der Schuh⸗ 
manns:&arien genannt, 
9) 2/4 Mrg. Ader in der Grummen, 
40) 4 1/4 Mrg. Acker bey dem großen Garten, 
.41) 11/4 Dirg. Adler am Mkt.Breiter Weg, 
12) 2 Mrg. Ader daſ., 
13).8/ rg. 5 Rth. Ader unterm Stefter 


ed ı F 

14) 3/4 Mrg. Adler am Gtefter — 5— 

) 4 Meg. Acker am Mtt.Breiter Weg, 

46) 2 1/2 Wrg. Acker hinter dem Gaͤrtlein, 

47)1 ev PMrg. Ader am Stefter Weg, 

48) 1 41/4 Mrg. Uder am Mainbernp. rg ı 

419) 3/4 Mıg. Ader daſ., 

0) 5 Mıg. Ader im vorbern Dechsner. 

21) 11/4 —5— Holz im Erlach bey dem Ra⸗ 
benjteinspöljlein. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 
' Um die Verlaffenfhaft des Hannd Jörg 
Memel von Gabolshaufen auseinanderfjegen 
su können, il die Kenntniß der darauf haf⸗ 
ienden Schulden nöthig. , 
Es werden baher alle biejenigen, welche 
eine Zorberung an berfelben zu machen haben, 
biermit aufgefordert, ſolche am Dienstag ben 





mu. 
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41. Mah l. 33. früh 8 Uhr am forgewiffer 
dahier zu 5 als die Richterſcheinen 
ven bey Berichtigung der Berlaffenfhaft une 
berät bleiben werben. 2 re 
önigshofen den 3. April 1824, it 
Königlihes Landgericht.— 
Landrichter Greb. 
3. Halbig, Prad. 
5. Außdfdhreiben u... 
® ur Schulden: Aufnahme bed Ke 
Neuff, Schneidermeifters- dayier, iſt Tagfart 
auf Montag den 10. May Vormittags unter 
dem Rechlsnachtheile der Nichtberuckſichtigu 
für dennicht erfheinenden Gläubiger angefepf. 
Werneck den 30. Mar; 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Limb. Landrichter. 
Cramer, Ldg.Actuar. 


(5) 3. Bekanntmachung.— 
Da das unterfertigte Patrimonialgerlcht 
erſt im October v. I. neu conflituirtwurbe, 
und bey Durchgehung ver demſelben extra— 
dirten Hypothekenbücher und Protokolle erſah, 
daß dieſelben nicht in ber Art, und mit der⸗ 
jenigen Ordnung und Genauigkeit geführt 
worben find, um von benfelben die Uebertra⸗ 
gung in bie neuen Hypothekenbücher richtig 
u u können, fo fiebt es ſich veranlaft, 
iemit Öffenllich befannt ju machen, daß das 
trimonialgeriht 11.81. Wiefentheidaus 
den Ortſchafien Neufes am Sand, Lüldfele, 
Srantenwienheim und Rimbad mit Gtrößf: 
hof beilehe, und die Interefjenten, denen Hy⸗ 
pothefen:Redhte in den genannten Orten zu: 
eben, zugleich aufjufordern, felbe nunmehr, 
da das Ende des Anmeldungs-Termins naht, 
bey dem unterfertigten Pairimonial-Gerijchte 
jeitlid) anzumelden, 
Miefentyeid am 10. April 1824. 
Briflihv. Schönbornifhes Patri— 
monial:Geridt 11 Elafle. 
Sennfelder, Patr.Richier. t 
sfl. 





Bekanntmachung. 

In Mosbach ſoll ein neues Schulhaus 
erbaut, und das Bauweſen im Wege öffent⸗ 
licher Verſteigerung an den Wenigſtnehmenden, 
und zwar mo möglich) an einen einzigen tüd- 
tigen Unternehmer veraccordirt werten. Zu 
diefer Werſteigerung iſt nun Tagfart auf Mon: 


tag ben 10. Map früh 8: Uhr am Amtsſitze 
dahier beſtimmt, wozu bie Baumwerkleute, mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß der 
Rip bey Gericht an jedem Lage, eingefehen 
werben könne, fremde, dem Gerichte unbe: 
kannte Wertleute aber ih durch amtliche Zeug: 
niffe ſowohl über ihre, Fähigkeit, als uber 
bie Möglichkeit einer Siherpeits-Leiflung legi⸗ 
timiren müffen, j 
Gers feld den 16. ‚April 1824. 
WERTILDBSOUEEEEH GES Herrſchafts— 
ericht 


4 — 
Reul bach, H.Richter. 


66) 1 Edictal-Vadung. 

Gegen Niklaus Heſſ zu Duͤrrfeld iſt ber 
Eoncurs erfannt, — er — auf 
Montag den 14. Juny d. Irs. früh 9 Uhr 
feltgefegt, an weldhem alle Forderungen ges 
gen tenfelben mit Beweißmitteln und Bor: 
jugsredhien anzugeben, Einreven gegen bie 
angebrachten Forderungen anzubringen, unb 
bie —— vorjuneumen find, un⸗ 
ter dem Nachtheile des Ausſchluſſes vom 
Eoncurje und den übrigen Handlungen. 
es Suljheim den 12. April 1824. 

Fürſtl. von Thurn und Taxiſches 
aftsgeridt. 
errfh.: Ne. 
Ebrlich, Rchtspr. 


3. Betanntmadung. 
® Wegen Nihtjahlung bed Kau —— 
wird das allhieſige untere Gaſtwirthshaus, 
welches Michael Benkert aus Trappſtadt aus 
dem —x—— Gant voriges Jahr 
erſtrichen gehabt, 
oe Srepta den 7. Day 1824 

ormittags 9 
—S öffentlich verſtrichen, und 
werben die Bedingniſſe in der Strihstagfart 
bekannt gemad)t werben. 

“ - Birtenfeld den 19. Mär; 1824. 
Srepberrlih von Wöllwarthiſches 
Patrimoniaigericht 1. Elaſſe. 


Weikard, Pat. NT (6; 8* 
— e ı ah 





Herrf 
Leyı 








— Betanntmahung.. j 
i Auf freywilliges Anterwerfen ber Franz 
» Zofepp Breunig Wittib von Schippach zum 


A⸗⸗ 


Vertrag 


hr —* bey Amt nah ker 


noch vor dem 4. Ju 


7 


Coneurs· Verfahren wird wegen bereits geſche⸗ 
—F Jane⸗ der Schulden einziger Eine. 
ag au . 
reptag ben 4. Juny f. 3. früb 8 Uhr 
fefigefept , wo. alle ſowohl bekannte als unbes 
tannte Gläubiger ihre Borberungen und Vor⸗ 
zugsrechte — mit Beweifen zu bele⸗ 
en, und bie Schlußverhandlung zu pflegen 
aben » unter dem Nacht heile des Ausfchluffes 
‚Von. gegenwärfiger Concursmaſſe refp. von Der 
betreffenden Handlung. 

2, Zugleih wird an dieſem Tage_auf den 
Antrag der Gemeinſchuldnerin Ein Nachlaß⸗ 
verſucht, und ber außbleibende Ere⸗ 
ditor, im Falle diefer zu Stand kommt, ber 
Mebrjahl, der Gläubiger beytretend erkannt 
werben. 

Miltenberg den 29. Mär; 1824. 
Fürſtlich ee A errthähle: 

ericht. 
Kurz, H.Richter. 
raum 





GL Betanatmadung. 

Wer an bie Verlaffenihaft bes dahier 
‚verlebten Rechtspractikanien Johann Mayer, 
gebürtig von bier, eine Forderung maden zu ' 
können glaubt, bat dieſelbe Mittwod ten 
49. May I. 3. früp 9 Uhr um. jo gemiffer 
.babier zu liquidiren, als nicht angemeldete 
— bey ber Behandlung der Ver⸗ 

aſſenſchaft nicht berudfichtiget werben. 

Zugleich werden biejenigen, welche a 

au 


‚von ben Erjecten des Verledten befigen, 


ordert, daſſelbe unter Vorbehalt ihrer etwa 
Kara habenden Wechte an das Gericht abzus 
. geben. 
a Bimbach den 17. April 1824. j 
Freyherrlich von Fuchsiſches Patri: 
monial:®eridt iter e, ; 
Schmitt, Patr :Ricter.. 


ı@)2. , Eh irtal-Fapıni 


Auf Antrag des Martin von 


 Sröbtiorpeim, die auf feinen untenbefihries 


tenden Hypothekſchulden 
eacheh je Kolaung Irltı.feunen. zu 
pothefengefeß in ung tritt, kennen zu 
aa ung Die General: —5 auf be⸗ 
ſtimmte Immobilien feſtzuſtellem —ã 
n 


elche irgend einen hypothekari 
—— ———— 


benen Realitaten 








oi 
Gaben alauben, Hiermit auf den Grund des 
$. 14 dr Geſehes über die Einführung des 
neuen Hypothekengeſetzes vom 1. Juny 1822. 
und Cap. V $. 3 Nro. 2 der Gerichts⸗Ord⸗ 
nung gnaefarberti ihre hypothekariſchen An⸗ 
rüde bey ber auf Freytag den 14. May 
3%, früh 8 Uhr anberaumten Tagfart ba; 
bier anzumelden , wibrigenfalls fie tamit ge 
“gen den jepigen und EFünftigen Befiger ge- 
Rübter Realitäten nit ‘mehr gehört werten 


ollen. 
; h Fröhſtockheim ben 14. April 1824. 
Grepherrlih don Erailöheimifdes 
Watrimpnial-Geriht 1. Elaffe. 
Schultes, Patr.Richter. 


rs Daufh,as 
12 re un ' 
a) & Su mit 


b h 

Scpeher. Stalung, 
emuß- und Orasgarten, zwiſchen dem’ ges 

meinen Bad und 


ägerhaufe; wozu 
2) 1 Morgen Rärnd. und ref 


'refp. 1/2 Tag⸗ 


— Gemä 55 ee — 
I eimer Weg, D. die imer 
a Georg Röbers Witt 


en Kümmb. und. vefp. 1/2 Za 
5) 1 Mrg: . unb_refp. gw. 
Dale. Soma Ader allda, D. der ge: 


meine Weg, 3. Martin Waffermann, 


gehiren. 

‘p) 1 Mrg. Nürnd. und refp. 4/2 Tag. b. 
Gemäß Ader am Mainbernyeimer Weg, 
D. und $. die hiefige Gutöherrfchaft. 

. e) 44/2 Mrg; Nurnb. und tefp. 3/4 Tagw. 
baier. Gemäß Ader und Weinberg oberm 
Holje, D. Jakob Koch, 5. Zerbinand Wei⸗ 
gand. 

a) 41 Mrg. Nürnb. unb refp. Tagw. 

— Gemäß Weinberg er D. 

Andrea? Robanus, F. Joh. Lunz, ſenior. 

e) 5/4 Mrg. Nürnb. und reſp. 1 1/2 Vrtl. 

u — Gemäß Weinberg hinterm 


ı D- r 8. Briebri ⸗ 
— fänmtlige a —E 


arkung · 

3/4 Dirg. Nürnb. und reſp. 11/2 Viertel 
ie nn Vie, —* — im Heu 
rg, D. Kafpar Roßma . Kil. Me 
* Robelfeer Markung. er 


()1.  Berfeige une 
Won ben rentamtlihen Getreid:Borräthen 
werben auf hoͤchſten Befehl Dienstag den 11. 


—BR 


‚unterfertigter Stelle die in dem ha He 
‚babier befintlihen höchſtherrſchafllichen 
Vorrathe von 1823, 


fünffigen Monats May Vormittags $ Uhr 
50 Schaffel Weißen, 560 Schaͤffel Kon 500 
Schaffel Haber in angemeſſenen i 
salva ratific. verfleigert , mwobeh Außeramilide 
bierorf® unbekannte Yicitanten "die gelegten 
huge oa baare Daraufgabe von 30 Fr. 
p. Shräffel geltend zu machen refp. zu ser 
chern haben: I 
. Poppenkauer ben 22. April 1824, 
Königlidhes en Münnerfkatt. 
en. 4 


(1. Verleigerung. 
In Folge höchſter Weifung werten Mon: 
tag den 17. May d. 3. früh um 9 Uhr bep 


eine 
von Als: beylaͤufig 
21 Eimer Salecker Ater Sorte, 
427 dio. dio. 2ter Eoıte, 
186 bio. div. 3ter Sorte, 
75 bio. Walterthaler, 
446 bio. Hammelburger Zehent, 
457 dto. Dorfjehent, und 
38 dto. Bin: und Beetmoſt, 
nicht weniger die beym Abſtiche ſich ergebenen 
fen in ſchicklichen Adtheilungen unb mil 
orbehait der hoͤchſten Genehmigung öffent 
lid) verfteigert, wozu Kaufliebhaber hiermm 
eingeladen werben. 
— ben 21. April 1824. 
Königlides Rentamt. 
Schlereth. Be 





(3)3. Berflleigerung 
Vermoͤge hoͤchſten Reſcripts vom 2% 
März und königi. General : ZoU: Adminiſtra⸗ 
tions:Weifung vom 6. d. M. Nro. 7658 fol 
bad am Mainbernheimer Thore dahier geigen 
17 


Chauſſe-⸗Haus nebfi Neben⸗Gebaude zum 


kauf gebracht, zu biefem Behufe ein öffent: 


licher Strich veranflaltet, und dem Meılibies 


tenben unter Vorbehalt hörhfler Genehmigung 
— —— fürt auf Boeplag 
iegu wird nun ‘ rt au 
ben 30. —* ——— —— 9 Uhr 
am Sige des unterfertigten Amies anberauml, 
und da der Derkauf gegen baare Zahlung 
gefbieht, bemerkt, dag nur zahlungsfabiger 
kannte Streicher angenommen werben; UM 
befannte Streicher haben ſich —* über ihre 
Bablungd-Zäpigkeit mit iegalen Zeuguiflen zu 


wo | 
———e——— 


werben. 

—Die Gebaulichkeiten Fönnen nah vor— 
Angiger Anzeige zu jeder Stunde des Tags 
tn ugenfbein genommen werden. 

; Beichreibung des Hauſes. 

Daffelbe if zwenftörtig, von Steinen erbaut, 
und qui unteryalten; “unter bemfelben bes 
findet fih ein Keller. 

Im eriten Stole ein heitzbares Zimmer, 
Kuͤche, und s. v. Abtrit; im zweyten Store 
ein "Heiner VBorplaß, ein heipbares Zimmer, 
und darüber ein Boden. 

Beiihreibung ded Nebengebäubes. 
Solches enthält einen Stall zu 4 
Stuüͤck Rind-Vieh und einen Schweinjall, 
Bann Borenwerk zu Aufbewahrung des Zutters. 

Kigingen den 15. April 1824 

Köntgtihes Hablamt. 
Shwary. Eolwed 


— — — —— — — — 
Bewöltferungd:- Anzeiger 
vom Monate März 1024, 

Er BRD, m 
KirfelminaDritia, Tochter des Osfongmen Speth. 
Georg Adam, Sohn des Oekonomen M, Friedrich. 

Kırı, Sohn des Bürnermeifters Rhein. 
SEin norhgetauftes eheliches Kaäbchen. 
Eva M. Joſepha, Tochter des Gaſtw. Emmerling. 
Joh. Herrmann Joſeph, Sohn des k. Nechnungse 

Eommiffärs Dehler. 

ſeph Adam, Sohn des f. Profeſſors Rau. 

orsıhra Zriederifa, Tochter des Metzgermeiſters 
Eckert. 





2. Karl, Sohn des Pofkconducteurg Gleirner. 


tneftina Elijabetha, Toter des Buchbr. Richter, 
Karl Balthaſar, Sohn des Bürgerd Seubert. 
Elifaberha Franziska Mathilda, Tochter des Kanye 
liften Thein. 
Apollonia, Tochter des Virhhändlers Schies. 
M. Anna, Tochter des Brunnenwarts Herterich. 
Karolina Joſepha Dororhea, Tochter desVberfieut. 
Delinger. 
Joh. Baprift, Sohn des Fifhers Kil. Hügel. 
Darbara Thereſta, Tochter des Mauerergefellen 
Binnet. 
Kalpar Hieronymus, Sohn des Oekon. Wilhelm. 
Georg Adam, Sohn des Regiſtrators Oechsner. 
Sohann Wilhelm, Sohn des Seilers B. Münz. 
Marg. Kiara, Tochter des Med, Drs. Dehrlein. 


wuuw 
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Barbara Sophia, Tochter bes Mahlers Ebelin. 
Ir Ludwig, und A 
5 —— Zwillingsfinder des Spenglerm. 
öfer, ER f 
in nochgetauftes eheliches Mädchen, 
Kalpar, Sohn des Schuhmachers Körner, 
M. Katharina Antonia, Tochter des Weinhände 
ters Gr. Köhler, : 
Ein sodtgeoornes ehelihes Mädchen, 
Dohann — Joſeph, Sohn des Schuhmachers 
————— | 
M. Eliſabetha Kotharina, Tochter des. Herrfcha 
Bedienten Höller. — Bei 
Franz Karl, Sohn des Schreiners Gilgen. 
Joh. Bapt. Joſeph, Sohn des Bilderhändlers 
Galvagnisı +. ; , 
Ein nothgetauftes eheliches Knäbchen. 2 
Joh. Michael, Sohn des Schuhmachers Englert, 
Mi Joſ. Margarerha Gabriela, und 
Joſeph Valentin, Zwilingstinder des Schneider 
meifters Bögel. ; 
Andreas Joſeph, Sohn des Siebmachers Wirth, 
M.Drilia Rofina; Tochier des Schubk:n, Köſtner. 
Kafpar, Sohn: des Häfners Scheuring, - 
Einiunreifes ehelihes, Mädchen. 
Aufferehelihe Männlihe: 2ı., - 
a! sn MBeiblihe:” 18, m. 
Worunter 27 vom Lande, u 
Zum Bürgerrecht Aufgenommene, 
Georg Adam Kaidel von hier, Zimmergefell, 
Adam Rheiniſch von hier, Kirfhnermeifter. 
Philipp Schumm von- Bamberg ‚‚Eifenhändfer. 
Sohann Breunig von Ejifeld, Dekonom. 
Georg Grünewald von Helmſtadt, Dektonom. 
i Getraute. 

Peter Wittmann, Gättner, nit Suſanna Barthel 
von Linzhof. . ; 
Adam Kaidel, Zimmergefel, mit Roſina Göt, 

Bürgerstochter von hier. 


Peter Michael Vincenz Lendner, Conditor, mit 


M. Joſepha Mes, Landgerichtsrarhstochter 
von bier, 


Johann Michael Schneider, Bierbrauer, mit Eva’ 


Bruder, Bierbrauerewittwe dahter. 
Kilian Saam, Armenkaſſa-⸗Verwaiter, mit M. 
Therefla Mohrenhofen. 
Johann Valentin Haubeis, Bürger, mit. Bar⸗ 
bara Schlereth, Wittwe dahier. 
— an tagen ee 
pollania Walter, Hutmacherstochter von hier. 
Johann Perer Rupp, —ã— — — 
Margaretha Geiſthtt. 


108 
een 
Henrieta Joſepha Brandt, Landrichterstochten, 
5 rt Mona alt. * 
Margaretha Ttautmann, Müllers Wittwe, 75 
Jahre alt. ! x . e 
Ein ;unreifes eheliches Mädchen. 
Margırerba Barthel, Mullersfran, 3a J. alt; 
Georg Dei, vormal. Melnermeiiter, 75:3. alt. > 


Asa 


&ohann Boprifl Ziegler, Lehrer, 6 J.U Malt, . 


Anna Lucia Benier, Weiniveijerstochter, 62%. alt. 
"Br Philipp Hofmann, Handelsmann, 64 J. alt. 
Thereſia Eden höch, Glaſerstochtet, ı J. FM. alt. 
There ſia Karolina Schön, Schiffmannstochter, a 
"on. 14 Tage alt. 
Bardbara Röder, Steinhauerotochter, ao J. alt. 
Ein nothgetauftes eheliches Knäbchen. 
Ein nöthgerauftes eheliches Mäochen. 
Lorenz Biuch, O· ko nomanſohn, M. BL alt, 
Adam Setier, Briefeur, 69 IJ. al, . 
P. Jidephons Spang, Auguftiner-Ordenss Geifle 
fie, 71 J. alt. 5 
Karh. Birbara Framiska Mangold, Viertel⸗ 
dienerstohser, 5-3. 5 Wochen alt. 
"Anne Gutdrod, Bortenwirterstoghter, 6 Mon, 


Tal. . 
—— Müller, Sãrtnerswittwe, 34) alt. 
A». Mart. Semm, Schuetdersfohn, 5M. 8W. alt. 
kudwig Franz Röfer, Spengiersiohn, ı T. alt, 
Joſeph Befer, Shuhmahermeifter, 79 J. 1 TR. alt, 
Urfu'a Reinhardt, Bäckerstochter, 5 W. alt. 
Ehtinlan Eyſſel. Landwehr. Actuar, 56 J. 9 M. alt. 
Joſeph Mennlins, Schreinermeifter, 5b 3. alt. 
Heine. Schierling, Bierwirthsſohn, © J.5M,. alt. 
Valentin Wehner, Zeldwebelsfohn, 6 M, alt. 
\Mofina Grau, Glaferswirtwe, 77 J Alt. 
Katharina Göpfert, Pfründnerin- im Ehehalten- 
Haufe, 34 J alt. 
Ein todigebornes eheliches Mädchen. 
"Anna Fif. Klimt, Bürgersfrau 659.12 M. alt. 
Ein norhgetauftes eheiiches Knäbchen. 
M. Sibila Gefiner, Bäckerstochter, »%. 1 M. alt. 
"Karh. Bierſack, Mauerer Pallierstochter, 4 J alt. 
Eva Elif. Knecht, ?. Rechtsan waltsgattin, 54J- alt, 
Bard. Koch, Blirgerfpitale-Pfründnerin, 875. alt, 
Thereſia Herold, Koftgeberstochter, gM. alt, 
Ein todtgeborries eheliches Mädchen. 
ohann Lane, Kleiderhändler, 5g I. alt. 
3* Kolmenn, Kanzieydienerswittine, 59 I. alt. 
Engelbert Altenhöfer, vermal. Patrimeniatriter, 
452. alt. 


@rorg Rarl, penf- Hofkutſcher, 84 J. 5 M. ait. 


—E 


"Andreas Liborius Geier, Weinhändler, 66 
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Thereſta Gay, Pfründnetln im Ehehaltenhauſe,/ 
73 3. altı “ ir 


oh. Kart Steiner, Poflcondusteursfohn, = T. alt! 
Ein nothgetauftes eheliches Knaͤbchen. * 
Kunigunda Herold, Kärnerswittwe, 77 J. alt. 
Franz Wirtfelder, Schneidermeiiter, 47 J. alt, "' 
Marg. Lauf, Nagelihiniedswittwe, 70 J. altı 
Were Menth, Partitulier, 654. 6 M. alt, 
herefia Brand, Gürtnersfrau,56 3, alt, 
Perer Wilpeim, Hoffpenglermeifter, 57 3. alt, 
. alt 
—— Rauſchert, Handelsmannswirtiid, Ba 
. alt, 
Michael Ringelmann, Bürger, 56 3. alt. 
Andr. Kıl. Zimmermann, Hoͤgners ſohn, SM, alt. 
Adam Jof. Reufcel, Hofmujitusfohn, Ss M, alt. 
Gran, Miühivaner, t. Landgerihis.äffeffor My 
4ı ). alt, 7 
Nikolaus Eger, Blittnermeifter, 67 J. alt. 
Veronika Engelhard, Scribentenwirwe, 46%. alt. 
Georg Typen, ArbeitshautrSträfling, 26 J. alt. 
Elifanorha Sartorius, Bädersftan, 713. FOR. au. 
Georg Bauer Schubkärnersſohn, nF. 5 M. alt. 
Kari Fuchs, Kärner, sg. alt, 
Eva Mitbing, Schwbkärnerswittwe, 77 3. altı 
Georg Lindwurm, Bürger, 58 3, alt. 
DM. Veronika Greiet, Berwalterswirtwe, 7a J. 9 
M. alt. * 
A. Marg. Aug. Debon, Sch loſſerstochter, 6 M. alt. 
Dorothea Henninger, Bürger⸗Spitals⸗Pftünd⸗ 
nerin, 76 J. alt: 
Joſeph Fichtel, Domdechant, 84 9. alt. 
Margareıha Ankendrand, Dienfimagd, ı8 5. alt. 


Roſina Müller, Dienftmagd, 64 3. alt. 


Leonard Götz, Bauer von Gerbrunn, 44 3. alt, 


"Martin Senftied, Bürtnere-Lehrjunge, ıg 3. alt. 
"Martin Sauer, Kärner, 4g 3. alt. 
Bılentin Blaß, Taglöhner, aa J. alt. 


Karharima Zlor, Pfründnerin im Jul⸗Hoſpitale, 

68 J. alt. zz 
Margareıha Müller, Taglöhnerin, 753. alt. 
Andreas Schmitt, Bauersmann, 67 J. alt. 
Andreas Weinold, Dienſtkaecht, 3a 5. alt. 
Abam Deftreicher, Soldat, 26 J. alt. 


"Aufferehelihe Männlide 6. 


Weibliche 1 
Worunter 4 vom Lande. 
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Intelligenzblatt 


für den 





Mainkreis 


unter 
reichs Baiern. 


de$ König: 








Würzburg. Nro. 47. " Donnerstag den 29, April 1824. 


MANINRANNANDN DANN NS Urn 


- Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 








ANrus. praes. 15340. Nrus, exp. 15451. 
(Die Befchlagnahme der Abfolutorien verſchuldeter Studicenden betr.) 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehendes allerhöchſte Reſcript wird andurch zur Nachricht bekannt gemacht. 

„Nach vorliegenden Anzeigen wurde in Erfahrung gebracht, daß mehrere Candidaten 
an ben — „welche nad) vollendeten Studien dieſe Anſtalten verlaffen, unbe: 
richtigter Schulden wegen, ihre Un:verfitäts:Abfolutorien oft Jahre lang bis zum brin- 
endſten Bebürfniß derſelben zurüdlaffen, tem ungeachtet aber ohne Nachweiſung biefer 

— zur vorgeſchriebenen Praxts, den beſtehenden Geſetzen zuwider angenom: 
men werben. 

Um biefem eingefhlihenen Mißbrauch für die Zukunft zu begegnen, und jebes 
Mittel zu entfernen, woburd ben Studirenden Gelegenbeit gegeben wirb, bie Zahlung 
ihrer contrahirten Schulden bis zur unvern:eitlihen Einlöfung ber dießfalls entbehrten 
Aofolutorien zu verzögern, haben Seine Königlide Majeſtät ſich veranlaßt gefunden, 
unter dem F. 2 lit, c, ber allerhöchſten Verordnung von 9. December 1817 noch aus- 
drücklich zu beilimmen, daß \ . 

1 fein Rechts-Candidat, ber fein Univerfitäts-Abfolutorium nit aufzumweifen ver 
mag, bey irgend einer Behörde zur Praris gelaſſen, dieſe Rachweiſung auch in ben amt- 
üchen Zeugniffen, melde ven Practikanten ausgeflelt werten , befonters bemerkt, und 
bierauf von ten Früfungs:eommilfarien ffrenge gefehen werden fol. 

2) den Candidaten der Medizin der Zutritt zum biennium practicum nicht eher 
BrReHEL Er biö fie fih über den Befig ihres Abfolutoriums werben ausgewiefen haben; 
und entli - 

- 5) Sowohl die katholiſchen ald proteftantifhen Theologen, melde ——— ihre 
Univerfitäts:Abfolutorien nah vorgeſchriebener Weiſe bepzubringen , von der Aufnahme: 
Prüfung ausgefchloffen bleiben. , 

Die königl, Regierung bat bie treffenden a. ſowohl durch das Kreis:Fntel- 

2 


ZJahrgang 182% 


figenzblatt ald auf ſonſt geeignete Weiſe hienach anzumeifen, und über bie Befo 

ber gegebenen Vor —8* mit Sn ha u Ko — — 
ürzburg ben 12. April 1824. 
on iglide Megiseung bed Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bes Innern und ber Finanzen. 
Srepnberr von Asbeck, Präfibent. 

v. Hornberg, Director, v. Loch ner, Director. 
’ Lommel. 





Intelligenzweſen. 
Amtlich⸗e Artibdel. 


(3) 1. Bekanntmachung. 
(Eine agens Fahrt von Würzburg nach Kiffingen und Brädenan betreffend.) 
Zur Erleichterung des Verkehrs mit Kilfingen, Hammelburg und Brüdenau, und um 
eine Poflverbinbung biefer Staͤdte unter ſich herjufiellen, hat die General:Abminifiration der 
königlihen Poſten gnädigſt anzuorbnen geruht, vap mit dem Monate May angefangen in 
jeder Wode ein £. To acn vorbenannte Drte befahren, und feinen Weg dahin über 
Schweinfurt nehmen folle, damit biefe Handelsſtadt eine zweyte wochentlihe Poſtwagens⸗ 
Gelegenheit nah und von Würzburg erhält. 

Diefer Poſtwagen wird an jedem Freytage Abends um 6 Uhr von Würzburg abfahren, 
um Mitternacht zu Schweinfurt, am Samstag fruh zu Kiffingen, Morgend zu Hammelburg 
und Mittags zu Brüdenau eintreffen. j 

Seine Nuücfahrt beginnt ver Wagen zu Brüdenau am Sonntag Vormittags, trifft 
Nachmittags zu Mammelburg und Abents zu Kiffingen ein, von wo er bie Weile fogleich 
über Schweinfurt fortjeßt, und Montag früh in Würzburg ankommt. 

Mit diefem Poſtwagen werten auch alle Briefe nad) Ktifjingen, Hammelburg und 
Brädenau verfentet, welche am Freytag ver 5 Uhr Yibends aufgegeben. find., 

. Die Taxe fur Reiſende wurte von höchſter Stelle beſtimmt, wie folgt: 
von Würzburg nah Kiffingen, 2 fl. 24 kr., 

nad) — sfl.— ⸗und 

nach Brückenau, Afl.— : 

Dad Trankgeld für die Poſtillons iſt in dieſe Betraͤge ſchon eingerechnet, und wird 
von dem Conducteür bezahlt; auch bat jeder Reiſende 40 Pfund Reiſeqepäck frey, wie ſoiches 
bey allen andern königl. Poſtwaͤgen der Fall iſt. A 

Schließlich wird nod bemerkt, daß zu stiffingen ein Poſiſtall errichtet, und mit bortiger 
Poflerpedition vereiniget worden ift. 

Würjburg ten 25. April 1824. 

Königl. baier. Dberpoflamt8,Direction. 
ehr. 9. Brück. 





(2) 2. Befanntmadung. 

Daß Lefeholjfammeln in den —— k. Forſtamts-Bezirken Heibdingsfeld und Gramſchatz 
M vom 1. Map bis 1. September l. 3. zu Folge ſchon beſtehender höchſter Verordnung vers 
boten, weßhalb ſammtliche Eraminatoren und Polizenfoldaten angewiefen worden find, jeven dages 
gen Handelnden an den Stabtthoren anzubalten, und der unterfertigten Behörde zur Beſtrafung 
vorzuführen; fo wie dad Forſtperſonale Jeden, welcher über Leſeholzſammeln in ter befagten 
verbotenen Zeit betreten wird, in die Rugderzeichniſſe aufzunehmen , angewieren iſt. 

Berner ift das Begehen ber Walduny: ‚sußerdilb ben gangbaren Wegen für vie bepben 
Monate May und Juny unterfagt, und das sSorliperfonale angewiefen, Jeden, ver in der 
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ebachten Zeit außer ben gangbaren Wegen in ben Waldungen be 
rn —— ge Waldungen betreten wird, unn achficht. 
Dieß wird zur Nachachtung andurch bekannt gemacht. 
"Würzburg ben 24. April 1824. 
Der Stabt:Magifirat. 
U. Bürgermeifter, Benkert. Sehneberg 





. Betanntmadhung 
Die allgemeine Schugpoden:Impfung nimmt in diefem Jahre ihren Anfang im Monate 
ah. Das Locale de bie vorzunehmende‘ Impfung iſt im Vürgerfpitale, Die vorjunehmende 
pfung wird nach folgenber firengen Ordnung beilimmt. 
Dienstag den 4. Map, bie Hauger Pfarrey. 
Dienstag den ih « bie Bleihaser Pfarrep. 
Dienstag den 1. « ber Ze Biſtr. ber Pfarrey zum Dom. 
Dienstag den 2 _« ber te Difirict der Pfarre zum Dom. 
Dienstag den 1. Jung, bie —— 
Dienstag den 8. ⸗die Burkarbd: Pfarren. 
Dienstag den 15. » die proteſtantiſche Pfarren. 
Das Impfgefhäft beginnt an oben fefgefegten Tagen jeberzeit Nadjmittagd um 2 Uhr. 
Ale Kinder müffen hiebey erfheinen, melde fihon 3 Jahre alt find, und entweder 
noch niemald, ober 1: ober 2mal ohne Erfolg geimpft worben find. 
Damit die nothige Ordnung eingehalten werde, können blos bie Kinder der betrek 
fenben Jans an ben feflgefekten Tagen geimpft werben. 
tan gewärtiget, daß die Eltern und Vormünder bey tiefem für die Menſchheit fo 
wichtigen Gegenflande, wobey lediglich die Erhaltung ded Lebens und der Gefundpeit ihrer 
Kinder und Pfleglinge gegen bie Berheerung ber natürlihen Blattern beabfihtigt wird, der 
allerhoͤchſten Verordnung uber dad Impfweſen vollkommen Genüge leiſten. 
Wenn Impfpflihtige nit erfcheinen, ober bie Geimpften die Eontrofe nit einhalten, 
u man genöthigt, die geſetzlichen Strafen zu verhängen. 
Würzburg ben 27. April 1824. 
Der Stabt:Magiffrat. 
U. Bürgermeijter Benkert. Schirmer. 





Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 29. April L. Is. wird zum Beſten des ſtaͤbdtiſchen Armenfondes auf 
der dahieſigen Schaubühne aufgeführt + j 
Salomons Urtheil, 
biftorifh mufifalifhed Drama in 5 Aufzügen, 
mozu bad verehrliche Publitum mit dem Bemerken hieburd) eingeladen wirb, daß die Billete 
Den frub von 9 bis 412 und Mittags von 2 bis 4 Uhr in ver Eanjley ber unterfers 
tigten Stelle im Magifirats:Gebäube, bann Abends um 5 Uhr bey ver Kaffe im Thentew 
Gebäude um bie gewöhnlichen Preife zu haben fepen. 
Würzburg den 28. April 1824. 
Der MEMERFDEISBERELDRIN 
ehr. M. €. Beer, Ast, 





. Betanntmahung. verfpiebenen Abthellungen fo verfleigert wer⸗ 
@ Künftigen Mittwoch ben 5. Rh werben ben, baß bie von ber Beide früh ehe ober 
bie aus den allerhoͤchſt drarialifhen Weinbers bald dem Zuchthauſe und Burkarber Thor 
gen abgefallenen Beben unb olie Pfähle in a Em vom Stein, Schalköberg 


« 
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u. f. m. Mittags 2 Uhr am Siechenhauſe an⸗ 


fangend, follen vorgenommen werben, wozu 
die Liebhaber einladet 
Würzburg ven 28. April 1824. 
Bas 
ay. 


(5) 2 Bekanntmachung. 

In der Debitſache gegen Kafpar Ziegler 
ſchwarz von Örofenwenkyein wird unter dem 
Heutigen ter Distributionsbeiheid der Ge: 
richtstafel dahier ſtatt der Publication ange: 
beftet werten , welches jur Kenntniß der In- 
tereffenten bringt 

Vünnerftadt am 22. April 1824. 

ran Landgericht. 
B. J. V. d. 2:6. Vorſt. 
Samhbaber, L.G.Act. 
Wackenreiter. 


)2. Betanatmadung. 

In der Debitfahe gegen Zobann Geffner 
won ‚Völtersbaufen wird der Distribufionss 
Beſcheid Samstag den 24. I. M. ſtatt der 
Bublication der Gerichtstafel dahier angeyeftet 
werben, welches zur Kenntniß bringt 

Münnerfiadt am 20. April 1624. j 

Bey legaler Verhinderung des Vorſtandes. 
\ Sambhaber, Logr.-Actuar. 
€. Wadenreiter. 


()1.Befanntmabung. 

Dienstag den 4. k. M. Map werben in 
dem Fr univerfität. Revier ju Kreuzthal, 
Diſtricts Koppenlohe unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung 726 Klafter gemifchten Scheit⸗ 
holzes und 460 Schu berley Wellen, 

Mittwoh ten 5. näml. Ms. im Revier 
Sailershaufen, Diſtriets Kahlplattenſchlag, 240 
Klafter gemiſchtes Scheitholz, dann 231 Schock 
derley Wellen, ferner; 

Donnerstag den 6. im Diſtrict Schmee- 
rangen, nämlichen Reviers, 112 Klajter ge: 
miſchtes Scheitholz und 212 Schock derley 
Wellen öffentlich verſtrichen. Die Verſtriche 
nehmen jedesmal Vormittags 9 Uhr den An- 
fang. Haßfurt den 22. April 1624. 

önigl. Univerfitäts:Rentamt. 

{ j Unger. 





Befanntmadung 
Dienstag den 4. May werben die in den 
Sltaats⸗Waldungen ber königl. Forſtrevier 
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Mannbof vorhandenen Brenihöl;zer zum öffent: 
lihen Verkaufe gebraht, wozu Kaufslufige 
eingeladen werben. i 
‚Die Zufammentunft it am benannten 
Sage fruh 9 gr im Forſtorte Brennerörangen. 
Neuflaot af. den 25. April 1824. 
Königlides Forſtamt. 
Soden. 





—— Da — — — — — 


Tihtamtlide Artikel, 
Zeilbietungen. 


—— — 

4) (3) Die zur Verlaſſenſchaft der vem 
febten Katharina Bullemann, Wittme des 
Melbermeiiters Paulus Gullemann, gehöti— 
gen Mobilien,, beftehend in Gilber, Betten, 
Werßzeug, Geffeln mit Canape, Commoden, 
Bettſtätten, Tiſchen, Schränken und andern 
Scyreinerwaaren, Geltengeſchitt, Meifing: , 
Zinn, Kupfer, Eifen: und Bledyiwaaren, 
Glafern und verfdiedenen andern Geräth— 
ſchaften, werden Mittwoch den 5 Map und 
die folgenden Tage jedesmal von 2 Ubr, 
Nachmittags an im 2. Diſtr. in der Marti 
gajfe Nro.3.8 zum öffentlichen Striche aufs 
gelegt, und gegen gleih baare Bezahlung 
den Meiitdietenden: abgegeben. 

Hirzu werden die Gtrihsliebhaber höf— 
lichſt eingeladen. 

Würzburg den 27. April 1824. 

Das Tejtamentariat, 

2)(2) Diezur Berlaifrufhait der Schuld⸗ 
heiß Gebaftian Kuchenmeiſters Wittive zu Uns 
terdüctbach gehörigen Mobilien an Gilber, 
Meffing, Zinn, Kupfer, Betten, Weißzeug, 
Screinerwaaren, nebſt einigen Schobern 
Stroh und ſonſtigen Gegenſtäuden, werden 
Dienstag den 4. & Me. Map, von früh 9 
Uhr anfangend, gegen gleich baare Zahlung 
im Öterbbaufe verſtrichen. 

Den folgenden Tag mird der Strich 
forfaefegt, und bemerkt, daß mit den Schrei— 
neraacen der Anfang des Ötriches gemacht 
werde, Linterdüccbad den 26 April 1824. 

Das Teftamentatiaf, 

3) (3) Montag den 3, Et. Ms Ma 
früh 9 Uber werden die zur Berlaffenfhaft 
der Schaldheiß Sebaflian Kuchen meiſters: Wiß 
fib zu Unterdärtbach gehörigen Immobilien 

A, auf Würzburger Markung tiegend: 
7) 4 Morgen Weinberg im. Ötein neben 
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Gpezerephändler Wies u. Handelsmann 
Biudicetti, wovon 2 ı/2 Morgen zum 
GStadtrentamte Würzburg mit 19 Pfg. 
'lebnbar find, 


nunmse 


2) ı Morgen Weinbergslage, nun Kleefeld, ‘ 
im Möbrlein, neben der Landwehr und | 


Friedrich Bed, 

3) 2 ı/2 Morgen Beinberg in der Hein: 
richsleiten neben Peter Kuchenmeiſter und 
Midyael Weib; 

B. auf Unterdürrbadher Marlung: 

4) ein Wohnhaus, Stall, Brennhaus und 


Barten neben Johann Endres und’ dem’ 


gemeinen Weg, mit ı2 Pfg. Brundzuus 
‚ Iebnbar, j 
5) ı Morgen ı2 Ruthen Weinberg in der 


Alberteleite üeben Anton Würzburger. 


und. Beſitzet, 
6) ı Morgen ı2 Ruthen Weinberg allda, 

neben Beliger wnd Johann Schmitt, 
7) 2/4 Morgen Srautfeld in der Gräben 
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21) anderthalb Viertel Morgeh 16 Rüthen : 
Elleın im Eichholz neben Peter Gerhard“ 
und Leonaıd Bentert, \ 

22) 2 r/4 Morgen Weinberg, dermal: Klee, 
im untern Kübberg neben Nikolaus Ste— 
pban und Unten Mager, s 


. 23) ı ı/4 Morgen 2 Rutben Eleın am 


. 25) vierthalb Biertel Morgen 14 


twiefe, neben Conrad Schott und Vero— 


nifa Gräfin, 

8) 20 Ruthen Kleefeld in der Röthen neben 
dem gemeinen Weg u. Adam Brunnbauer, 

9) 1/4 Morgen Spitzwieſe neben Midyael 
Weib und Jakob Welſch, 

10) 20 Ruthen Wiefen im Landgarfen nes 
“ ben Johann Karlyınd Jakob Welſch, 
21) ıf4 Morgen 20 Ruthen Wirfen im Rıeth 

neben Adam Kolb und Johaun Kaıl, 

12) ı/4 Morgen Wiefen im Pandgaıten nes 
ben Andreas Keller und Beronifa Örafs 
Wittib, 

13) 2/4 Morgen Wieſen im Rieth neben Be— 
figer felbjt und Jakob Geifert, 

24) 32 Rutben Wiefen im Landgarten neben 

Beronika Grafs Wıttib und Befiger, 

15) 1/4 Morgen Biefen alda, D. und & 
Beliser, , 

16) 2/4 Meg. Wiefen im Landgarten neben 
Beſitzer und Andreas Keller, 

17) 1/4 Meg. 6 Rth, im Rieth neben os 
hann Karl und Beſitzer, 

16) ı viertbalb Vetl. Mig. ı2 Reh. Klees 
feld oder der Heinrichsleiten neben Elias 
Endres und Ludwig Weih, 

19) 3/4 Morgen ı3 Rutben Ellern alda 
neben Gebajlian Kolb und Yohann 
Schwab, 


wo) ı/4 Morgen 8 Ruthen Ellern allda ne— 


ben Michael Weih und Jakob Weih, 


Scheukenfeld nebem Jakob Erhard, 
24)'1ı 1/4 Morgen Ellern- im Schenkenfeld 
neben Nikolaus Kolb und Grörg Adam. 
Brunnbauer, £ 
Ruthen 


Ellern im Eichholz neben Jak. Welſch, 
und Johann Heimbeck; dann 
folgende Weine: 
4 Fuder 1819er, 
2 nd 6 Eimer ı81ger und 1822er Miſch⸗ 
ing, — 
3 Fuder 1622er Stein, 
3 Fuder 5 Eimer 1823er Stein, 
4 Suder 1823er von Der Albertsleiten, 
6 Eimer Zwetſchken und Treftern-Branufe 
wein, nebft 8 Eimer Hefen, 
etwa 40 Buder in Eifen gebundene Gäffer‘, 
80 Bodenflüde, dann ' 
3 Kühe, 
unter den bey der Tagfart befännt gemacht 
werdenden Bedingungen im Gterbhaufe ver= 
fttihen , und wenn annehmbare Bebore fallen, 
fogleidy zugeſchlagen. . 
Unterdürtbady den 22. April 1824. 
: Das Teftamentariat, 
4) (1) Im 2, Difte, Neo. 63 in der 
obern Dominifanergaffe wird ein, Haus aus 
freyer Hand öffentlich verftrichen. es iſt in 
ganz gutem Ötande und beſteht in einem 
geräumigen Keller, welcher 20 Zuder im €i- 
fen gebundene Faffer enthält, bat ferine 
parterre ein Zimmer auf die Gtraße, eine 
Kammer rüdwärts, ein Höfen nebſt Waſch— 
haus und Stall, im ıten Gtode 2 Zimmer, 
eine Küche, Holzboden und Abtritt, im <ten 
Gtode 2 Zimmer und Abtritt, in der Me: 
Kane 3 BZımmer, die Zimmer im ganzen 
Haufe find alle heigbar, dann einen Bodem; 
Wenn ein annehmbares Gebot geſchieht, wird 
es bey dem eriten Ötridye abgegeben. "Die 
Strichs bedin gniſſe fo wie auch. die Laſten des 
Haufes werden vor dem Gtridebefannt ge— 
madıt. Das Haus kann von jedem Kaufsr 
lufligen von heute an gu jeder Grunde rin: 


geſehen werden, Die Gtrichstagfart iſt am 
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Hay d. %s. Nachmittags um = Uhr in 
Beats Se Hiezu werden Liebhaber 
Böflift eingeladen, 

5) (2) Montag den 3. May Nachmit⸗ 
tags 2 Uht werden im Rüder-Main, 2. Difte, 
Neo. 441, alle möglide Arten Hausgeräths 
ſchaften, als: Eomode, von weichem, Eich en⸗ 
und Nugbaumpol;, Seſſeln und Tiſche von 
Kirfhbaunıholg, Bettflätten von Eichen- und 
weichem Holz, ein und zwegfdläfrig, vers 
frhiedene Waſchgerälhe, dann mehrere Bänke 
und Tıfhe; einzu verſchließen der Glasſchrank, 
und noch viele andere zur Haushaltung ges 
hörige Möbeln an die Meifibirtenden öfe 
fentlih verjteigert. 

Holz: Berfleigerung. 

6) (2) Unterzeichnete Waldungs-Inha⸗ 
ber legen Donnerstag am 6. May d. Ts, 
aus ihrem Hohze bey Heiligenthal, Jäger⸗ 
golz genanut. 140 Rlafter jung eichenes Scheit⸗ 
bol;, mworunter & Schuh lange Gpälter gu 
Daubholz, :Pfählen oder Palifaden fi be= 
finden, dann Jooo Wellen und ra Holländers 
Stämme zum öffentlihen Gtride auf, wozu 
Strichsluſtige eingeladen werden, mit dem 
Bemerfen, daß der Zahlungs:Termin von 
dem Holze Martins 1824 fey. Die Herten 
Detsporfteher werden hoͤflichſt erſucht, dieß 
ihren unterhabenden Gemeinden gefälligſt bes 
tannt zu machen. 

Unterpleichfeld am so April 1824. 

Joſeph Boͤtſch, Gaſtwirth, und Comp. 

(2) Ya der Stümmer'ſchen Hands 

fung, 2. Difir. Nro. $, find die Minerals 

wäſſer als: Gelterfer, Sadhınger, Beilnauer, 

Beilbaher Schwefelwaſſet, Kiffinger und 

‚Ragogsı, fo wie venetianijche Oehlſeife, franz 

öfijche Kapern, Eardellen und euglifches 
Sihspulver hg Br haben. 

-8) (3) Im 3. Difte. Neo. 323 ift une 
weit des Bornfellers:Gaals im fogenannten 
Bothegäßchen ein wohl conditionirter Slügel 
wit 5 Beranderungen zu verkaufen. 

9: (2) Zwanzig bis a2 Eimer Zweſch⸗ 
ten zum Branntmweinbrennen find im 2. Dijte, 
Rro. 486 in der Karmelitengaffe zu verkaufen. 

10, (1) Im 2 Difte. Neo. 173 beym 
Sceeinermeifter Lorenz Müller find ſchöne 
Möbeln zu verlaufen. 

11) (1) Es ift eine noch ganz neue große 
Beucygelte zu verkaufen. Das Nähere ift im 
Jated.;Gomtoir zu erfragen, 
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Bermietbungen 





1) (3) Dber der Dominikaner Kirche 
Neo, 215 ift ein Logis mit oder ohne Mö« 
bein für ledige Herren auf den 1. May zu 
vermiethen, - 

2) (2) Im 2. Difle. Neo. 8 auf der 
Theaterftraße ift ein Duartier, beftehend aus 
4 beisbaren un® 7 unheißbaren Zimmer 
nebit Küche, Holzlager, Kellechen und ges 
meinfhaftlihem Waſchhauſe, auf Grogjatohk 
gu vermiethen. 

3) (1) In der Sanderftraße Neo, 141 
If ein Hübfch möblirtes Zimmer ſiändlich oder 
bis ı. May an einen foliden Herrn zu ve 
miethen. " 

41 (4) Im 2. Diſtr. Nro. 253 näd 
der Dominikauer-Kirche iſt der. mittlere Sto 
auf Oroß-Jokobi zu vermiethen; ſolcher bes 
ſteht in 6 heitzbaren Zimmern, wovon 5 ine 
einandergeben, und ein jedes feinen eigenrk 
Ausgang hat, einer Garderobe, Küche, Speife« 
tammer, einer Altane, Bodentammer und 
noch einem Theil Boden, nebft einem kleinen 
ganz abgefonderten Keller und gewöhnlicher 
Bemädlichkeit, Auch ift in diefem Haufe Im 
obern Stod noch ein Zimmer nedft Cabinete 
an Srauenzimmer oder einen geiftlidyen Here 
ja vermiethen. j 

5) (2; Auf der Domgaſſe Nro. 148 if 
ein möblittes Zimmer auf den 1. Juuy zu 
permiethen. 

6' (1) Auf dem Dominikanerplatze, afen 
Difte, Nero, zı7, iſt im aten Stocke ein Los 
gis mit 4 beigbaren Zimmern, geräumiges 
hellen Kühe, Magd= und Bodenfammer, 
Abtritt, —— Platz im Vorkeller 
und verſchließbarem Holzlager, gemeinſchaft⸗ 
lichem Waſchhauſe und Brunnen, auf Jalobi 
zu vermiethen. 

MN7 61) In des Altgaffe Nro. 358 nädft 
der Pfaffenmühle” ift eia Duartfier von 2 
beigbaren und ı unheißbaren Zimmer, heller 
Küche, verfhliegbarem Boden, Gelegenheit 
sum Waſchen, etwas Kıller, aud) können noch 
ein beig- und ein unheißbares Zimmer dazu 
gegeben werden, entweder ſogleich oder auf 
Jakobi zu vermiethen. 

8) (1) je Wallfiſch naͤchſt der Fleiſch⸗ 
bank ift ein Logis auf den 1. May zu ver⸗ 
mietben, beftehend aus einem Laden, ohne 
gimmer, Nebenzimmer und Kammer, Küche, 
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Bodenlammer und Holjlager; das Nähere 
M bey Georg Müllerllein, Gaftgeber zum 
Gtord, zu erfragen. 

9) (1) Im a. Difle. Nro. 8 iſt der mitte 
lere Stock, beftehend in 4 heiß: und 8 uns 
heisbaren Zimmer nebft übrigen Erforder⸗ 
niffen, vom ı, May an zu vermiethen. 

410) (1) Ju der Sranzisfanergaffe, Iten 
Difte. Neo. 164, iſt ein Gemölbe auf die 
Straße hinaus fiündlih jun vermieden. 

11) (1) Im 3. Diſit. Neo, 364, der 
> istaner-flirche gegenüber, ift der erſto 

tod mit 5 heigbaren Zimmern nebft Küde 
send andern Bequemlidhkeiten, für eine honetts 
Haushaltung auf Jakobi zu wermiethen. 

12) (1) Im 2. Difte. Nro. 260 in der 
Katharinengafje ift ein Zimmer für einen 
ledigen Herrn zu wermiethen, 

15) (2) Jn Mitte der Stadt ift ein gut 
möblirtes Zimmer füc einen ledigen Herrn 
oder Gtudirenden ſtündlich zu vermiethen, 
woben auch, wenn es verlangt wird, die 
Verköfligung gereicht werden kann. 

44) (3) In dem ehemaligen Tarchiſchen 
Kaffehaufe, 2. Difte. Nro. 2, find verfdie- 
dene Zimmer mebft Küche mit oder ohne 
Möbeln fündlich zu vermirthen. 

15) (2) In der Gemmetsgajfe Nro, 140 
Mt ein Duartier von 3 Zimmern, Küche, Bos 
denfammern, Holzremije und fonftigen Bes 
queinlich keiten, zu vermiethen. 

16) (1) Im t. Difte, Neo, 251 iſt der 
ange obere Ötod, befiehend in einem heiß: 
arem Gaale, 3 heigbaren, 2 unbeißbaren 

ieh nebft Altoven, heller Küche, Bodens 
ammer, Keller, Holzcemife, nebft dem ges 
meinſchaftlichen Gebrauch des Brunnens, 
Waſchhauſ⸗s und Waſchplatzes im Gärttchen, 
auf Jakobi zu vermirthen. 

417) (3) Im 3. Difte. Neo. ı89 in der 
Sranzisfanergaffe ift ſiändlich ein Duartier 
mit Möbeln für einen ledigen Herrn zu Ders 
miethen. 

18) (x) In der Nähe der Univerfität, in 
der Urfulinergaffe, 3. Diſtr. Nro. 359, ift 
ein Logis für einen ledigen Herrn jtimdlich 
zu vermiethen. 

19) (2) In der Plattnersgaffe Nero. 111 
ift ein ſchoͤner Laden zu vermiethen. 

20) (1) Auf der Nenbaugafie Nro. 97 
ift ein Logis von drey ineinandergehenden 
beigbaren Zimmern nebjt einen Alkoven, 
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heller Küche, 2 Kammern, Holjlager, und 
fonftigen Bequemlichkeiten fogleich oder auf 
Jakobi zu vermiethen; auch find in dem 
nämliden Haufe mehrere brauchbare Fenſter 
zu verlaufen 

4) (1) Im 3. Diſtr. Neo. ır in der Rebe 
tengafje ift ein Zimmer, welches die Ausfiche 
auf die Promenade bat, mit oder ohne M 
bein ftündlid zu vermiethen; auch kann auf 
Berlangen noch ein Nebenrabinet dazu ger 
geben werden, 

22) (1, Ym 1. Diſtr. Nro. 371 in dee 
Bärengajfe ift ein Heuboden zu vermiethen. 

23) (3) Im-5. Diftr. Neo. 316 ift eine 
febr geräumige Scheuer flündlich zu vermiethen, 

24) (2) Im ı. Difte. Nro. 282 in der 
Bohnesmühlgaffe bey Wachszieher Kuhr ifk 
ein möblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
fogleid oder auf den 1. May zu vermiethen. 

25) (2) Zwen Zimmer für ledige Herten 
find in Nro. 100 auf der Teubaugaffe zu 
vermiethen Acc kann auf Verlangen die 
Koft gegeben werden. 

26) 3) Im 3. Difle. Nero, 296 ift fir 
einen. ledigen Herrn ein möblirtrs Zimmeg 


. zu, vermiethen, der ouch zugleich Koft haben 


tann. , 

27) (3) In der Etrobgaffe, 1. Diftr, 
Pro. 109, ift ein Duartier, beftehend in 5 
beigbaren Zimmern, Küche, Bodentammer, 
einer Abtheilung im Keller, und gemeinfchhafte 
lihem Wafhbaufe, auf Jafobi zu vermielhen, 

28) (3,5 In der Eichhorngaffe Ntrv, 44 
find 2 ineinandergebende ſchöne und guf 
möblirte Zimmer an einen ledigen Herrn 
ſtündlich zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen 





AUntündigung 

4) (ı: Das mit dem 1. Juny 1825 Ins 
Deben fretende neue Kppothelen-, Prioritätse 
und Einführunge-Geiep ift zur Gicherftellung 
bey Beldausieihungen für alle Stände glei 
nützlich. 

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, dieſt 
Geſetze, nebſt der Jaſtruction für die Schafe 
männer, volljiändig und anf gutes Ödreibs 
papier, nebft einem dazu gefertigten alpho— 
betifihen Gegenſtänds⸗ und Öadhregifter, um 
dadurch das Aufjuchen und Nachſchlagen in 
den Geſetzen zu erleichtern, in einem ſolchen 
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DuarfKormaf, daß allenfalls künftige Ab- 
"anderungen, Erläuterungen oder Zuſätze der 
Geſetzitellen füglid am Rande bemerkt wer— 
Den können, abdrucken zu laffen, 
Das Ganze wird ungefähr im Subſcrip— 


tions-Preis A ı fl. 30 kt. bis 1 fl. 42 kr. 


beiragen. * 
Auf obengenanntes Regiſter kann auch 


allein, Ohne die Geſetze, à 30 kr. pränumerict 


werden. 
Der Gubferiptiong = Termin wird bis 


Pfinaften feitgefest, und die refp. Herren - 


Abonnenten belieben ſich in portofreyen Brie⸗ 
fen an Herru Rggs.:Cansliften Schaller in 
Bürzburg, oder Budhdıuder Hrn. Knens 
lein in Marttbreit, zu. wenden. 
 Dbernbreit, den 1. Aptil 182% 


Weber, E. b. Regier.-Öecretär. : 


. 2) (3) Zur Auseinanderfegung der Ver— 
faffenfihaft der Schuidhriß Gebaflian Kuchen⸗ 
meiſters Wittwe zu Unterdücrbach ift Kennte 
niß des Paffivftandes nöthig. Alle jene, 
welche einen Anfpruh an diefe Verlaſſen— 
fhaft zu haben glauben, werden demnad 
aufgefordert, felben nachſten Donnerstag den 
13.8 M fröb g Uhr in dem Öterbhaufe 
olda anzubringen, widrigens bey Auseinanz 
derſetzuug der Verlaſſenſchaft auf die nicht 
angebrachten Anjprühe keine Rückſicht ges 
nommen werde. 

Unterdücrbady am 26. April 1827. 

Das Tejtamentariaf, 
5 5) 13) Wer eine rechtliche Forderung 
an die Nachlaſſenſchaft der Margaretha 
Behringer ledia von Kirchſchönbach, Dienfte 
magd im YJulius-Hofpitale, maden zu Eöns 
ner glaubt, der. wird biemif aufgefordert, 
feine Sorderung mit fegaler Nachweiſung des 
Grundes derfelben binnen 4 Woden bey 
dein aufgejtellten Teftamentariate im Julius— 
SHofpitale anzubringen, widrigenfalls derjelbe 
nach Verlauf dieſer Zeit mit feinen Anjprüs 
chen nicht mehr gehört wird. 
- Würzburg den 28. April 1824. 

Das Teftamentariat, 

Todes: Anzeige, 

4) (1) Allen unjern Anverwandfen und 
Freunden fheilen wir biermit die traurige 
Trarhriche mit, daß unſere vielgeliebte Mute 
ter Margaretba Joſepha Krais, geborne 
Ghöller, vermwittibte Pandrichterin, am 16, 
©. IMs. Morgens 4 Uhr in dem. Herrn felig 
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entfälafen ſey. Wir empfehlen - die ‚Ver 


blidyjene dem frommen Andenfen, und uns, 
unter Berbittung aller Beyleids-Bezeiguns 
gen dem ferneren Wohlmollen, 
Gerolzhofen den 18. April 1824. 
Die: Hinterlaffenem, 
Betanntmarhung. 
5) (2) Es empfiehlt ſich der dahier ans 
gekommene Zahn-Dperateur, welcher ſchon 


lange Jahre dieſe Kunſt ausübt, denjenigen, 


die feiner Hülfe nöthıg haben, zu dienen, 

1) Nimmt derfelbe alle fhadhaften, abge— 
brochenen oder abgefaulten: Zähne, dle 

- Wurzeln mögen fo tief fteden als fie 
wollen, in möglichſter Geſchwindigken 
heraus. Defgleichen Fiſtel- und Leber 
zabne. 

2) Putzet er die ſchwarzen mit Weinftein 
bemadfenen Zähne möglichſt fo weiß, 
‚als je ihrer Natur nach feyn müffen,, 

3) Get Dderfelbe künſtlich nachgemachte 
Zähne ein. 

4) Hat er ein Gonfervationspulver zum 
Reinigen und Gchönerhalten der Zähne. 

5) Hat er eine Tincetur wider das Zahn— 
meh, wider den Brand in den Zahnen, 
Scharbock, Mundfaule, auch das ver 
lorne Zabnfleifh mieder zu- erfrifchen 
und wachjend zu maden. Diefe Tinctur 
madt auch wadelude Zähne in Euiger 
Zeit wieder fit. 

E. J M. Meyer von Zürth bey 
Nürnberg im Königreich Baiern. 

Er logirt im Gaſthauſe zum Kıonpring 
bon Baiern. . 

6) Cıı Jh thue zu wiffen, daß idy das 
Greifen Birtvshaus in der Gemmelsgaffe im- 
3. Difie bezogen habe. Ich werde für reins 
lie Bedienung, qufes Getränke und gute 
Koſt um billigen Preis forgen. Ich verkaufe 
auch dabey gute Milch und Rabm, und bitte 
um geneigten Yufpruch. i 

Georg Nlüller, Gaftgeber zum Greifen. 
7ılı) Im 3 Difter Nero 189 in der 
Sranzisfanergaffe iſt ſehr gute Mittags: und 
Abends: Koft um jehr billigen Preis zu haben, 
’ Alois Bettewi. 

8) (IH Sauerwaffer-Krüge werden zu 
Faufen gefucht. Näheres im Futell..Eomtoir, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Intelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Baiern. 





Sntelligenzwefen 
.  Amslide Artikek 


-(2)1. ublicanbum. 
Johann Räth von Theilpeim verflarb am 
3. 08. Mis. ohne Hinterlaffung eines Teßa⸗ 
ments oder eines Leibeserben. j 

Nah dem Tode veffelben fand man bey 
ber unterzeichneten Behörde ein Teſtameni 
ber Katharina Rath vom 6. Nobr. 1817, 
worin folche ihren Ehemann Joh. Rat) zum 
Erben einfepte; Katharina Rah verflarb be: 
reitd am 4. Dechr. 1818, und erft am 16. 
b8. M. wurde ihr Vellament_ eröffnet. 

Wer nun an die Verlaffenfchaft bes ge: 





dachten Johann Raͤth ald Erbe oder ſonſt aus 


irgend einem Grunde Anfprud zu madhen ge: 
denkt, hat ſolche 
Montag den 31. May de. Is. früh 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile bey unterzeichneter 

Behörde geltend zu maden, daß wibrigenfals 

auf ihn bey Auseinanderfegung der Verlaffen: 

ſchaft feine Rüdficht genommen werben foll. 
Deer. Würzburg den 22. April 1824. 
Königlides Ländgerichter. d. M. 

v. Eckart, Ländrichter. 
Alxdr. Bahmann, a.s. j. 





(5) 3. Bekanntmachumg. 

Im Gante des Georg Steigerwald von 
Oberduͤrrbach wird das landgerichtliche Prio- 
ritãts⸗Erbenntniß Freytag den 7. May vd, J 

im Gerichtslocale mit Kraft der Verkündun 
angeheftet, wovon die Betheiligten Kennini 
erhalten. 

Würzburg am 20. April 1824. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

J. Sartorius, a. o. 
Sahıgang 182% J 


(2 2 Betanntmadhung. 

Im Gante des Andreas Scheuermann 
vom Weiſenbacherhofe wird das Vorzugs-Ur- 
theil Mittwoch den 28. diefed am Cingange 
in das Gerichtszimmer flatt ber DVerkünpung 
angeheftet. 

Wurjburg am 23. Aprif 4824. 
Königlihes Landgericht. d. M. 
Behr, Lantridter. 

Wagner, Actuar. 


(5) 41. Släubiger-VBorladung. 
Nah dem Antrage des Georg Rumpel 
gu Ganheim werben beffen Gläubiger. zur Li: 
quibation ihrer Forderungen auf Voniag ven 
31. May d. Is. Vormittags 8 Uhr unter vem 
Rechtsnachtheile der Nichtderückſichtigung bey 
dieſem Debitweſen anher vorgrladen. 
Arnſtein ven 23. Aprıl 1824. i 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Eramer, Rihtspr. 
(5) 4. GSlaͤubiger-Vorladung. 
Auf Andringen mehrerer Glaͤudiger des 
en — en dahler wird 
ie Aufnahme fämmtlider Schulten 
m He dieß J 
s iſt daher zu em Zwecke Tagfa 
Montag den 34. May d. FE. früh Fa 
babier anberaumt, wo fämmtlide Glaͤubiger 
deſſelben unter dem: Rechtksnachtheile zu erfchei⸗ 
nen haben, daß fie bey Beſtimmung des wei- 
tern Verfahrens nicht beruüͤckſichtigt werben. 
Dettelbad den 22. April 4824. 
Königtihes Landgerrcht. 
B. l. V. d. V. 
Franz, L.G.Act. 
— Roͤthmund, Pract. 
(9 4. Betzkannetmachung. 
Gegen Georg Wegner zu —RE wird 
der — ertannt; wegen Ge⸗ 
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ringfügigfeit der Maffe jebod einziger Edicts⸗ 
tag auf ben 24. Map I. I. zur Angabe und 
Begründung ber Forderungen, Vorzugsrechte 
Lder jonfttgen Anſprüche ber Gläubtger, und 
fo auch zur ſchlußlichen Verhandlung, unter 
tem Nachtheile des Ausfchluffes von der vors 
liegenden Waffe, beiiimmt, 

Zum Verkauf ver Sölde aber Tagfart 
auf den 28. May in der Wohnung bes Ge; 
meinde⸗Vorſteherss allda anberaumt. 

Ebern am 20. April 1824. 
get Landgericht. 

Koch, Landrichler. 

Kübner, Rechtspr. 


(3) 41. BGlaͤubiger-Vorladung. 

Auf die heutige freywillige Vermögens: 
— der Michael Buhling'ſchen Ehe: 
leufe zu Buch an ihre Gläubiger, wegen Bad: 
lungsAnvermögenheit, iſt einziger Edielstag 
Kauf Donnerstag den 20. Mayh Vrorgens & Upr 
um Vortrage und Beweife ber Forderungen, 
 Bonsugreßie und fonfligen Anfprude ber 
läubiger. und zum Sclufßverfahren, unter 
tem. Nachtheile des Ausfchluffes von ber vors 

handenen Mafle, betiimmt. ß 
Zunm Verkaufe des Eöldengutes ber Buh⸗ 
ling’Iben Eheleule aber Tagfart auf ben 25. 


Map Mittags 1 Uhr in der Wohnung des 


Wrmeihde-Vortichers zu Bud) anberaumt, wo 
bie nahern Bedingungen des Verkaufes und 
Eigenſchaften des Gutes eröffnet werten ſollen · 
Ebern am 21. April 1824. 
K we Landgericht. 
och, Landrichier. 
Kubner, Rechtspr. 


6 1. Slaͤubiger-Vorladung. 

Johann Faulftich, Schmied zu Wüſten⸗ 
ſachſen, hat ſich freywillig dem Concurſe un: 
ierworfen; es wird daher wegen Geringfügig⸗ 
keit der Maſſe zur Aumeldung und Nad)weis 
fung der Forderungen und VBorredhte, zur Ver: 
nehmlaſſung und zu ven beyterfeitigen Schluß: 
bantlungen einjiger Edictstag auf 

Montag den 24. May d. 3. früh 8 Uhr 

anbiraumt, an welchem fämmtliche Gläubiger 
yes Johann Faulſtich bey Vermeidung des 
Ausſchluſſes mit ihren Forderungen refp. mit 
ten tteffenden Handlungen dahler zu erſchei⸗ 
nen haben. 


Zugleich werben alle Jene, melde von 





E05, 7, y2 7, 5%, 7 
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dem Dermöden des Gemeinſchuldners etwas 
in Hanben haben, unter Androhung bed noch⸗ 


maligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter 


Borbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 


geben.  ' , 

Hilders ben 17. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Röfh, Rchtsdr. 


(3) 3. Gläubiger-VBorlabung, 
Konrad Riebſtein, Schiffer und Holz 
von Sand, hat um Zuſammenberü— 
ung ſeiner Gläubiger angelvagen, um bene 
felben viren ng en vorzulegen und 
fein Schuldenweſen in der Gute zu orbnen, 
Diefelben werben baher vorgeladen, am 
Mittwoch ten 12. Map d. I. früh 8 Uhr 
bahier zu erſcheinen, ihre Sorbeunngen anjus 
bringen und- fih auf die Zablungsvorfhläge 
ju erklären, wibrigenfals auf fie bey Ab: 
ſchließung einer allenfallfigen Uebereinfunft over 
Beltimmung bed weitern rechtlichen Verfaͤhrens 

feine Rudjicht genommen wird, 

Eltmann ben 24. März 1824. * 

KöniglichesLandgericht. 
W. U Kumer, Landrichter. 
Geher. 





(3) 2. Befanntmahung. 

> Um ben Eurator bed Jakob Feuflel älter 
zu Zeil in die Vermögens: Verwaltung eins 
weiten zu können, warb die Liquidation ber 
Schulden befnloflen. 

Saͤmmtliche Oldublger des Jakob Feuſtel 
alter zu Zeil haben deßhalb ihre Forderungen 
durch Vorlegung der Beweismittel Dienstag 
ten 141 May I. 3. früh 8 Uhr dahier unter 


-. Strafe ju Kquidiren, daß auf Die Ausbleibene 


den feine Rüdfiht bey der Auseinanderjegung 
dieſes Debitwefend genommen werte. * 
Eltmann den 9. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
W. A. Kumer, Lanprihter. 
Slier. 








(3) 3. Glaubiger⸗-⸗Vorladung. 

Georg Warmuth von Euerborf will m 
feinen Glaͤubigern freywillig liquitiren und 
einen Zahlungs: Verirag mit ihnen abſchließen. 

Ale jene; weihe aus was immer fur 
einem Gründe an gedachten Warmuth eine 
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Forderung zu machen haben, follen Dienstag 
ben-14. May ds. 33. fruh & Uhr dahier er- 
feinen, und liquidiren, aͤuch ihre Erklärung 
über ben Zahlungsvertrag geben, und iwar 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤck— 
fihtigung bey dieſer Debitmaſſe für die Nicht 
erſcheinenden. 
Euerdorf den 9. April 1824. 
Königlibes Landgericht. 
Meifner, ae 
rand, a. j. 





(3) 4. Släubiger-Borlabuna. 

Michael Neugebauer jung von Garig hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
re ie um mit ihnen zu liquidiren und einen 

tundungs-Vertrag abzuſchließen. 

Alle jene, welde aus was immer für 
einem Örunie an gedachten Neugebauer eine 
Borderung zu maden haben, follen daher 

Donnerstag den 20. May 1824 
i u 


fryb 8 Uhr 
bahier erfiheinen, liquidiren und ſich über ben 
een, erklären, unb zwar unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung 
ber Ausbleibenden bey biefer Debitfade. 
Euerdorf den 13. April 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
Meißner, Lanbricter. 
Steinbad, Redtöpr. 


(2 Edhictal:-Labung. 

Das k. Landgericht Hammelburg hat in 
bem Schulbenwefen des Andreas Heim von 
Weſtdeim auf gi eigenen Antrag den Unis 
verfal:Eoncurs erkannt. | 

Es werben daher die gefeglihen Edicts⸗ 
‚Sage, nämlidy 

4) zu Anmeldung ber Forderungen unb 

dren gehörigen Nachweiſung auf den 14. 

a 


2) anr Werbeingung ber Einreben gegen bie 
angemelveten Forderungen auf den 8. 


Suny, und 
2. Schlußverhandlung auf ben 25. 


und» 
mal Morgens 9 Uhr fefigefekt, und 
ämmtlide —— Gläubiger des Gemein: 
uloners hiemit öffentti geladen, unter 
m Rechtsnacht heile, daß das Nichterfiheinen 
am erſten Evictstage bie Ausfchließung ber 
Sorberung von ber gegenwärtigen Conturs⸗ 


A2 


maſſe, das Nichterſcheinen an den übri 
Edictstagen aber vie Ausfihliefung mit Er 
en benfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Bolge haben. Zugleich ‚werden diejenigen, 
welde irgend Ehvas voh dem Sermögen bes 
Gemeinſchuldners in Handen kaben, by Ber: 
meidung des nochnaligen Erfages aufgefordert, 
foiges unter Vorbepalt iprer Rechte bey Ge: 
richt zu übergeben, a 
Hammelburg am 4. April 1824, 
Koniglices Landgeriucht. 
F. U. Gößmann, Zanpricter. 
H. Weber, Rehtspr. 
Bekfanntmadung 
Um bie Beriaffenfhäft refp. Theilung 
des, Andreas Voll von Aſchach beendigen zů 
können, werben alle Glaubiger deſſelben auf 
Mitiwoc den 19. Day I. 3. früh Ylihr zur 
Angabe und Liquidirung ihrer Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
ber Ausbleibende bey Berichtigung bes Ward: 
lafied unbeachtet bleibt. 

Kiffingen ben 22. April 1824. 
Königlides Landgericht. 
DBuveri, Zanbricter. 

ültber, Act; 


(5)4. Släubiger:Borlabung. 

Andreas Kirchner von Merkershaufen hat. 
fi dem Gantverfahren unterworfen, und, 
wirb wegen Gerin rägigfeit ter Maſſa eins 
iger Evtctötag * ienstag ben 25. May 
f 3. fruh 8 Uhr fefigefegt, an welchem faͤmmt⸗ 
liche Oläubiger ihre Sorberungen um fo ge= 
wiſſer dahier unier Vorlegung ber Beweis: 
mittel unb- ———— anzumelden, gegen 
bie angebrachten Forderungen und angefpro: 
denen Vorzugsrechte ihre Einwendungen vorz, 
zubringen, und fihlüßlih zu handeln haben, 
als bie Nichterfcheinenven der Ausflug von 
ber Maſſe treffen wirb. i ' 
Decr. Königehofen den 24. April 1824. 

Königlides Landgericht. 
Greb, Landrichler. 
Halbig, Pret. 


— 
u en bie —— gen . Da 
thaſar Werner von Herbiiabt haben meh⸗ 
rere Glaͤubiger gemeldet, fo daß bie Einleis 
tung eines allgemeinen Verfahrens nothi 
wird; zu biefem Ende wire Gerichts lermin 
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Freytag den 28. Man d. 3. früh 8 Uhr 
angefest, bey welchem alle jene, melde an 
bejagte Wittib aus irgend einem Grunde eine 
Zorderung zu machen haben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
unter fefortiger Vorlage der Beweismittel 
und Angabe ihrer eiwaigen Vorzugsrechte ges 
börig anzumelden haben, daß fie anfonft bey 
Einleitung des fernern Verfahrens unberüd: 
Rongt bleiben ſollen. 

ecr. Königshofen am 23. April 1824. 
Koniglihes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 

Roſt. 





(5) 4 Gläubiger:Borlabung. 
Margaretha Moll, Wittib von Eyers⸗ 
baufen, hat ıhr ſaͤmmtliches Vermögen ihren 
fünf Kindern gegen ein Leibgeding abgetreien, 
weldes durch eine Spezial-Hypolhek gefihert 
werden ſoll. Um nun hier mit aller Sicher⸗ 
it zu Werke zu geben, hat man Termin jur 
iquidation der Paff,ven der obengenannten 
Theilungsgeberin auf Freytag den 21. May 
b. 58. Aa 8 Uhr anberaumt, bey welchem 
Zerming alle. jene, welche an bieje Wittib 
etwas zu fordern haben, biefes anzugeben und 
gehörig nachzuweiſen baben, widrigenfalls fie 


bey biefer Theilung nicht berüdjichtigt wer: _ 


den follen. i 
D. Königshofen ben 23. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Rof. 





33. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um bie Verlaffenfhaft des Hanns Jörg 
Memel von Gabolshaufen auseinanderfepen 
zu Eönnen, ift die Kenntniß der darauf haf— 
senden Schulden nöthig. j 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
eine Forderung an derfelben ju maͤchen haben, 
hiermit aufgefordert, folde am Diensrfag ben 
14. May I. Is. früh 8 Uhr um fo gewifler 
bahier zu liquidiren, als die Nichterfheinens 
ten bey Berichtigung der Verlaſſenſchaft un: 
berückſichtigt bleiden werden. 

Königshufen ben 3. April 1824. 

: — Landgericht. 
a ie nn 


Halbig, Praet: 
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@&)2. Diebflabld-Anzeige. 

In der Nacht vom 48. auf den 19. 1. M. 
wurden tem Bellandinäller Franz Bocklet auf 
ver Tannigsmuhle bey Großbardorf nachſieh⸗ 
ende Gegentiände entwendet, nämlich: 

a) ein mefjingener Keffel, werth 3 fl., 

b) ein meffingener Ziegel, werth 3 fl., 

ce) ein bitto kleinerer, werth 4 fl., . 

d) ein flädhfenes Hemd guter Corte’ allein 
obne alle Auszeichnung, werth 1 fl., 

e) eine Holjheppe, 24 Fr., 

f) ein halber Leib Brot und ein fogenannter 
Tiegelkuchen, 15 fr. . 
Dean bringt diefen Diebſtahl mit dem 

Erfudyen anmit jur öffentlichen Kenntniß, jur 
Entvefung dieſer Gegenflände und des Th 
ters beyjufragen. i 
Decr. Königehofen den 20. April 1824 
Königliches Landgeridt. 
Greb, LZanprühdier. 


(3) 2. Edictal-Ladumng. 

Gegen die Adam Rahmiſche DVerlaffen 
ſchaftsmaſſe zu Bundorf iſt der Goncurs num 
mehr. rediösräftig erfannt, und werden bems 
nad die Eoictötage, und jwar;: - 

4) sur Angabe ver Forderungen. und beren 
Vorzugsrecht, dann zur Worlegung ber 
Beweismittel Sreptag der 14. Mayı ' 

2) zur Angabe ver Einwendungen und Dok 
lage der dießfallſigen Beweismittel Dient 
tag ber 15. Jung, 

3) zur allfeitigen Schlußhanblung Freytag 
ver 9. July, 

jebesmal frub 5 Uhr, feilgefept. Hiezu mer 
ven die unbefannten Giäuhiger anmıl vorge 
laden, unter dem Rechtsnachtheile, daß DIR 
am erflen Edictötage nicht Erfchienenen von 
der Maffe, an den ubrigen aber ſolche ven 
den treffenden Handlungen ausgefhloffen wer: 
den follen. 

Hofheim den 7. April 1824. 

Königlihes Landgericht. 
J. P. Leo Stecher, Landr. 
Dieg, Rechloͤpt. 


(HA Edictal-Borladung. 
Zur Bellimmung des einzufhlagenden 
Verfahrens gegen Michael Möltuer von Bruns 
wurde Schuͤlden-Conſignations-Termin au 
Montag-den 24. May l. J. Wormittags feſe 
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gefekt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger bed beſag⸗ 
ten Möltner unter Strafe der Nichtberück— 
fihtigung bey einer etwaigen Zahlungs-Ueber⸗ 
einfunft unter dem Rechtsnachtheile der ver— 
muthet werdenden Einwilligung in jene, anz 
durch hieher vorbeſchieden werden. 

D. Münnerfladt den 17. April. 1824. 
Das königliche Landgericht. 
Kelleri, Yantrichter. 

Samhaber, Ldgr.Actuar. 


— rt — tr 
()1. Ebictal:-Labung. 

Mer immer an die Verlaffenfhaft bes 
Fohann Klopf von Poppenlauer eine Forde— 
rung je machen bat, hat ſolche Montag ben 
31. Way l. I. Vormittags unter Strafe ber 
Nichtberückſichtigung bey Auseinanderjegung 
von jener babier anzubringen. 

tünnerflabt den 22. April 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Kelleri, Landridter. 
Samhaber, Ldgr.Act. 


G)1.Betfanntmadung. 
Nahrem der Ortsnahbar Mathe Kuhn 

zu Sonterhofen fein gefammtes Grundver⸗ 
mögen an feine jüngere Tochter abtreten will, 
bierauf aber mehrere Paffıven haften, deren 
Richtigſtellung vor Allem erforberlid wird, 
0 haben alle diejenigen, welche an Kuhn eine . 
—5 machen zu können glauben, dieſe 

iendtag ven 25. Map d. Is. früh 8 Uhr. 
unter bein Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
bahier anzugeben. 

Yub den 22. April 1824. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 

Dihtmüller, Redtöpr. 


Gläubiger:Borladung. 
Die Martin Ulfamerd Wittib zu Gai— 
bach hat auf Vorlapdung ihrer Gläubiger an: 
etragen, um biefen wegen Einweifung ber 
auffchillinge für einen Theil ihres verkauf: 
ten Grundvermögens und Berichtigung ihrer 
übrigen Paſſiven, welche durch Cinweifung ‘ 
nicht berihtiat werden, Vorſchläge zu machen. 
Dem Antrage gemäß werten nun fämmt: 
liche Gldudiger obiger Wittib „zur. Anzeige i 
und Ziquidation ihrer Forderungen und Er⸗ 
Elärung auf.die.gemacht werdenden Vorſchlage 
auf Dienstag den 3.8.M: . 5 
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früh 8 Uhr zum bahiefigen Landgerichte unfer 
dem Rechtsnachtheile vorbeſchieden, daß die 
Ausbleibenden nicht berückſichtigt und der Er: 
klarung der Mehrheit für zuflimmend geyaks 
ten werden. 
Volkach am 22. April 1824. 
Kön En bed Landgericht. 
bien, Landrichier. 


‚Gläubiger-Bortadung. 

Die Erben des im ledigen Siande ver 
florbenen Johann Endres von Re ichmanns⸗ 
haufen haben auf Die Erbſchaft verzichtet. Es 
werden ſonach alle diejenigen, die aus irgend 
einem Grunde eine Forterung an die Ders 
laſſenſchaft zu machen haben, aufgefordert, 
am Montag den 17. k. Ms. Vormiltags 9 
Uhr bey dem unterzeichneten £. Zandgeridhte 
ihre Forderungen anzumelten und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie nicht berürfühtigt, und 
bie richtig gefiellten Forderungen aus ver Hin: 
terlaffenihajt befriedigt werten follen. 

Schweinfurt am 22. April 4624. 

Königlihes Landgerigt. 
4. I. v. Edart, Landrichter. 


92 Ausfhreiben. 

Midael Neubert, Ortsnachbar zu Egens 
haufen, bat freywillig auf Gläubiger-Zufams 
menberufung angetragen. Zur Aufnayme deſ⸗ 
fen Schuldenſtandes iſt demnach Tagfart auf 
Mittwoch den 12. May Vormittags, unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberuckſichtigung 
bey — Behandlung der Debufuge, 
angefegt. 

Zugleih wird zur allgemeinen Darnach— 
achtung bekannt gemacht, daß Michael Neus 
bert forthin ohne Wiffen und Genehmigung 
feiner Ehefrau Anna Maria, und feines 
Schwagers Joſeph Rettner zu Egenbaufen, 
fein rechtsverbindliches Geſchäft ab chließen 
kann. Deer. Werneck den 30. März 4624. 

Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Cramer, Logr.Actuar. 








(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Georg Schüßler von Dreierhof bat ſich 
freywillig ber Ausſchatzung unterworfen. In 
Rückſicht der ‚geringen Vermögensmaſſe wird 
daher einziger Edicisſtag auf - 
wir Monnerötag: den/ 20. May’: 


‘ 


& 
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üb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an- 
raumf, daß, wer immer an diefem Tage feine 
Sorberungsrgghte nicht liquidirt, fo wie ſich 
über deren Vorzug ausweill, von ber gegenz 
wärtigen Concurömaffe refp. mit ber treffen— 
ten Handlung ausgeſchloſſen werde. 
ugleih ‚werben alle jene, welde vom 
Vermögen des Georg Edupler ein Fauſtofand 
oder fonit was in Händen haben, aufgeſor— 
dert, ſolches unter dem Borbehalte ihrer 
Rechtszuſtändigkeiten bey WBermeidung tes 
nochmaligen Erfages dabier zu übergeben. 
Gersfeld am 16. April 1824. 
Graͤfl. FRE Herrſchafts— 
eri 


Keulbad, HRötr. 
* Püls, Actuar. 





Gläubiger:Borlabung. 

Benebict Hictiſch Wittwe zu Rothenfels 
dat fi freywillig dem Eoncurfe unterworfen; 
als Evictötage ‚werben jebeömal früh 9 Uhr 
dahier beflimmt: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen, Vor⸗ 

uͤgsrechte und Bemeismittel unter Vor: 

Inse ber Driginalslirfande auf Freytag 

ben 7.May | I. . 

2) zur Vorbringung ber Einreben Diens⸗ 
tag der 8. Juny l. J. 

3) zu den beyden Schlußhanblungen Frey: 
tag der 9. July I. Is. bey Verluſt der 
Handlung ju 2) und 3). 

Am eriien Evictstage wirb ber Stand 
des Vermögens zur Bellimmung baruber vor: 
gelegt; wer von ben Gläubigern ſich nicht 
erklärt, ber gilt für zuſtimmend in ven Be— 
ſchluß der Uebrigen. 

Diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners beflgen, 
oder eine Zahlung an ſolchen zu maden ha= 
ben, werben aufgeforbert, jenes unter Vorbe— 
haft ihrer Rechte / und diefe unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile des toppelten Erſatzes gerichtlich 
gu erlegen. . 

Rotbenfeld am 1. April 1824. 
Fürſtlich Löw. Herrſchafts-Gericht. 

Häder, H.⸗Rchtr. 
Eir ich, a. 8. 


nr Befanntmahung. 
ehtag den 26. Map I. I. Nachmittags 
2 Uhr werben auf dem Rathhauſe zu Eichen⸗ 
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bübf nachſtehende ‚Liegenfhaften des Johann 
Adam Haud zu Eichenbuhl nah den Beſtim— 
mungen der Erecutions-Ordnung verfieigert. 
iltenberg ben 27. März 1824. 


ürfili iningiſches 2 
Fürſtlich dei ih Herrſchafts 


Kurz, Herrſch.Rehtr. 
Braun. 
Liegenſchaften. 

23 4/4 Ruthen Weingarten hinterm Thurm 
neben Michel Hennig. 

4 Diertel 2 Ruthen Weingarten am Dörren- 
klingen neben Joſeph Berninger. 

27 3/4 th. Weingarten hinterm Thurm ne= 
ben Zorepb Otlen Erben. _ : 

gif2 Rih. Rain neben Joſ. Reihers Erben. 

25 1/2 Rth. am Kaderrain neben Andreas 
Weimert. — 

43 Rth. Weingarten hinterm Feld neben Lo— 
renz He:lmann. 

26 Nth. Weingarten am Biergärtlein neben 
Joſeph Ullrich. 

40 Rih. Weingarten am Grund neben Joh. 
Man Dtt. 

416 Rth. Miefen am Lohmehr ‚neben Johann 
Adam Hauf und Michel Bauer. 

2 Dil. 15 Rth. Ader auf dem Berg am 
Schwabsüberhang neben Fofevy Winkler. 

2 Vril. 19 2/3 Rh. Ader auf der Heller 
= Ri u. ; 

3 Vrtl. ty. Uder am hoben Roth nes 
ben Sebdaſtian Schmitt. ’ s 

4 Vrtl. 24 1/2 Rth. Ader am Sandbuͤhl 
ae — Diane. 

2. Dril. 14 15 tb. Wiefen an ber Kohl⸗ 
bad) neben Zof. ur. ’ 
2.DBril. 31 Rih. Kohlwieſen neben Joſeph 

Hörnig von Ebenpeit. 
3 1/2 Rıb. arten zwiſchen dem Dorf neben 
ofeph Mayer. 
44 a Garten hinterm Geld neben Michel 
auer. 
3 41/8 Rth. Garten an ber Felbergaffe neben 
ur Bauer. > 
4 Vrtl. 20 Rth. Ader auf dem Berg am 
Schmwabsüberhang neben bem Trieb und 
Joſeph Ullrich. 
48 * Rth. Acker am Stadtweg neben Joſ. 
ih. 
47 1/4 Rtb. Ader hinter ber Rivern neben 
Joͤſeph Winkler. 
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(FU Bekanntmachung. 

Es wird Tagfart jur Verfteigerung bed 
unten befchriebenen Guts der Franz Joſeph 
Breunigs Wittib zu Schippad) auf Dlontag 
ben 31. Map I.J. Nachmittags 2 Uhr in loco 
Schippach feſtgeſeßt, wozu die Stridsliebhaber 
eingeladen werben. 

Miltenderg am 13. April 1824. 
Fürſtlich — es Herrſchafts— 

rericht 


Kurz, „Richter. ’ 
1. Braun. 


Ein halbes Haus, Schener und ‚Stallung. 
26 Ruthen Krautgarten. 

52 1/2 Ruiben Gras» und Baumgarten. 
14 Morgen 25 Ruthen Ackerfeld. 
1 Morgen 24 4/2 Nuthen 

6 Vorgen 1 B.29 1/2 Ruth. Heumatten. 
4 Morgen 28 Rush. allda, Wald. 


(3) 2. BVerſtrichs-Bekannntma dung: 
Auf Inſtanz des rechtskundigen Magi— 
ſtratsraihs Reuter zu Schweinfurt wird am 
Dienstag ven 11. May d. 38. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Uuterfpieß: 
beim nachſtehendes FJummobiliarLiermögen bes 
Peter Hubert von Unterfpiesheim im Wege 
der Hulfsvollſtreckung nad der Executions⸗ 
Ordnuͤng an den Meiſtbietenden verſtrichen. 
1) Ein Wohnhaus Nro. 75 mit Scheuer, 
Stallung und Sommergarten, dann dazu 
gehörigem Baumgarten, Holzlaube und 
Gemeindereht. 
2) 3/4 Morgen Artfeld hinter dem Dorfe. 
3) 3/4 Mrg. 7 Ruthen ng a im Rieih. 
4) 1f2 Mrg. 13 Rih. am eyerklein. 
5) 1 1/2 Mirg. 6 Rth. bey der Hergerts⸗ 


lern. 
6) Vierthalb Viertel Mrg. 8 Rth. bey ber 
Herlyeimer Flur. 
7) 1/2 Meg. 14 Ntb. bey ber Lader. 
8) Vierthald Viertel Dirg. 15 Rth. beym 
Mittelweg. 
9) 3/4 Virg. 11 Rih. am Nöderweg. 
40) Diertpaldb Viertel Mrg. an ber Garn 
En 
44) 1 1/2 
2) 1/2 Mio. 
15) IR Dr 
11/2 
1) 3/4 Org. 5 Reh. an der Hergerts-Ellern. 
45) 4 Mig- 27 Wh. im. Zöplein. 


Mig. 2 Rth. am Bere. 
Wieſe in ber Herbftwiefe. 
FRI. Artfeld im Braͤnkelein. 


vn » 


rg. 18 Rih. in die Riethling. 


720 
17) 172 Dig, 10 Rh. Wiefen in der Joch w 
en, 


18) 2/4 Mro. 11 Rth. Artfeld im Oberben. 
49 —* Dirg. 14 Rth. Artfeld am Zeilitzheimer 


eg. 

20) 1 1/2 Mrg. Wieſen im Bauholz, Ges 
meindefeld. ” 
Kaufiuftige aus fremden Gerichts-B 

irfen haben fid) über !Befig- und Zahlunge- 

Säpigfeit dur legale Zeugniffe auszuweiſen. 

Die Etrichsbedingniffe werden bey Er- 

öffnung des Striches bekannt gemacht. 

Hiezu werden Kaufluſtige eingeladen. 
Sulzheim am 29. März; 1824. 
Fürſtlich vo. Thurn» und Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 

Zeiller, funct. Actuar. 


Bekanntmachung. 

Auf Anſtehen der könial. Hofital-:Ber. 
waltung zu Etadtprozelten gegen Paul Keller 
von bier, Forderung betr., wird nad Vor: 
ſchrift der Erecutions-Drbnung das dem Le 
tern gehörige Wohnhaus neben Bernard 
Mozel an der untern Brüde gelegen, 

Donnerstag ven 20. May J. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
En dem Gemeindehauſe dahier öffentlich dere 
eigert. 
Die Bebingniffe und Laſten werben bey 
Derfieigerung felbf angegeben werben. 
Fehenbad den 22. Aprıl 1824. 
Gräflid von Neigersbergifhes 
Patrimonialgeriht 1. Klaſſe. 
GSentner, P. R. 
Motitor, Actuar. 


6)3.  Ebdirtal:-fabung. 
Auf Antrag des Martin Fries von 
%.öhftedheim, die auf feinen untenbefchries 
benen Realitäten haftenden Hypothekſchulden 
ei er * 1625 * * neue 
ypothekengefetz in Wircung tritt, kennen zu 
lernen , und die General: Hypotheken auf bes 
fimmte Immobilien. fettzufiellen, werben bie 
jenigen, welche irgend einen bypothefarifihen 
Yunfarurh an bie fraglichen Immobilien zu 
haben glauben, biermit auf ben Grund des 
$. 14 des Gefepes über die Einführung des 
neuen Hypothekengeſeßes vom 1. Juny 1822 
und Eap. V $. 3 Nro. 2 ber Gerichts; Oro; 
nung aufgeforbert, ihre hypothekariſchen An⸗ 
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ſprüche bed der auf Freytag den 14: May 
{. 3. früd 8 Uhr anberaumien Tagfart bas 
hier anzumelden ‚ witrigenfalls fie bamit_ge: 
en ben jegigen und fünftigen Befiper gedachler 
ealitäten nicht mehr gehört werben follen. 
Fröhſtockheim den-14. April 1624. 
renberrlid von Erailsheimi che s 
Watrimonialsderigt 1, Elaffe. 
Schultes, Patr.Richter. 
auch, a. >. 
Beſchreibung. 
2) Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 


Gemufi: und Örasgarten, jwifdhen dem ges . 


meinen Bad und Fägerhaufe; wozu 

a) A Morgen Nürnb. und refp. 1/2 Tag: 
werk baier. Gemäß Wiefen am Grogen: 
fangheimer Weg, D. die Fröhſtockheimer 


Gemeindewiefe, 5. Georg Roͤders Wittib . 


eg 5 und ref 4yaX 

5) 4 Mıg. Nürnb. und rejp. 1/2 Tagw. 

pdier, emp Ader alba, D._ber re 
meine Weg, F. Martin Waffermann, 


er 

») 4 Mrg. Nürnd. und refp. 4/2 Zagw. b. 

° Gemäß Ader am Mainbernheimer Weg, 
D. und F. die hiefige Gutsherrfihaft. 

«) 11/2 Virg. Nurndb. und refp. 3/4 Tagw. 
baier. Gemaß Ader und Weinberg oberm 
Holze, D. Jakob Koch, F. derdinand Wei- 


gand. 
Pe Mrg. Nürnb. und refp. 1/2 Tagw. 


baler Gemäß Weinberg hinterm Holz, D. - K 


Andreas Nobanus, 3. Joh. Zunz, fenior. 

2a Mierg. Nürnb. und refp. 4 1/2 Bril. 

agw. 

30 D. der Beſitzer, F. Friedrich Waf 

—— faͤmmtliche auf Fröhſtockheimer 
ng 


arkung. 
3/4 Virg. Nürnb. und refp. 1 1/2 Viertel 
Ms bier. Gemäß Weinber in Neu: 
berg, D. Kafpar Roßmark, 5. Kil. Meyer, 
* Rodelſeer Markung. 


— — — — — 
G) 2. Verſteigerung. 

Von den rentamtlichen Getreib-Borräthen 
werben auf höchſten Befehl Dienstag den 11. 
kunftigen Monatd May Vormittags 9 Uhr 
50 Schäffel Weigen, 500 Schäffel Korn, 300 


Schaffel Haber in angemefjenen Partbien . 
‘ galva ratihe, verfteigert, wobey außeramtliche . 


ierortd® unbekannte Licitanten "bie gelegten 
eiſigebote durch baare Daraufgabe von 30 Er. 


En, 7, W) 72 5 04 


baier. Gemaͤß Weinberg binterm - 


07122 


p. Schaͤffel geltend zu machem reip- zu: verf- 
ern haben. . — 
Poppenlauer ben 22. April 1824. 
Königlidhes re Münnerjiabt. 
hlen. 





3)2. Berſteigerung. 
In Folge höchſter Weiſung werden Mon; 
tag den 17. Day d. J. früh um 9 Uhr bey 
unterfertigter Stelle die in dem Schloßteller 
dahier befindlihen höchſtherrſchaftlichen Weine 
Dorräthe von 1823, als: beyläufig ' 
21 Eimer Saleder iter Sorte, 
427 dito. dio. 2ter Eorte, 
486 bio. div. Bter Gurte, 
5 bio. Walterthaler, 
446 dito. Hammelburger Zehent; 
457 bto. Dorfjehent, und 
Ay dto. Bine: — — 
nicht weniger die beym Abſtiche ſich ergebenen 
Hefen in ſchicklichen Abtheilungen mit 


Borbehalt ber hoͤchſten Genehmigung öffent: 


lich verfleigert,, wozu Kaufliebhaber hiermit 
eingeladen werben. 
Hammelburg den 21. April 1824. 
Königlihes Rentamt. 
Schlereth. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
den 21. und 24. April 1624. i 
ö Im höchſten Preis: - 
Weigen, 4Schff. 3 MBz./d. Schff. 4 fl. 15 fr. 
.15 


orn, 6 => — 2 ⸗ fl. 15 kr. 
Gerſte, 6 = — : ⸗Aſl. 35 kr. 
Haber, 1e— ⸗ 54.10 kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 65Schff. 3 Mtz., d. Schff. of. 12 fr. 
orn, 52 = 8 = ⸗ 5 fl. 5 kr. 


Gerſte, 27 2 — : ⸗ 4 fl. 2b kr 
Haber, 5 _ =: — : ⸗ 2fi. 6 kr. 
Im tiefſten Preis 
Weisen, 6Schff. — Vip.,d. Schff. 10 fl. — fr. 
Kern, 5 su. 6 ⸗ 51.30 * 
Gerſte, 1 2 — ⸗ ⸗ 4fl. 45 kr. 


—— * — Frucht a 
umme aller verkauften Früdte: 189 Schffl. 
5 Dip., als: 66 Schffl. — Me. Weipen, 
61 Schffl. 5 My. Korn, SH. — Dip. 
. Gerfie, 28 Schffl. — Mp. Haber. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
v. Segnitz. 


— 
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Wuͤrzburg. Nro. 48. Samstag den 1. May 1824. 


= nn.n.nN.gD.anNnNasınann 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Krus. praes. 13974.  Nrus, exp. 14174. 
— (Die Erledigung der Pfarrey Wonchberg betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrey zu Monchberg, Landgerichts Klingenberg, iſt durch das Ableben des bik- 
herigen Pfarrerd erledigt werben, Gie zält 1166 Ceelen, hat Bein Fılial und feinen Hülfe- 
pre, Der Ertrag, welder — rd en unb Zehnten befieht, Fann auf 

ufig 1200 fl. angenommen werben. Die etwaigen Geſuche um: diefe Pfarre . 
3 a © in gehöriger Art dahier einzureichen. “ fe aricy Dub "Dnnen 
ürzburg den 26. April 1824. 
Königlie — bed Unter-Mainkreiſes, 
ammer br Ye rn 
repberr v. Zurhein, Vice-Präſident. 
gu v. Lochner/ Director. 








Schnetter. 





Intelligenzweſen. 
Amctliche Artikel. 





(5) 2. Betanntmadung. 
(Eine Poſtwagens⸗Fahrt vun Würzburg nad; Kiffingen und Brückenau hetreffenb.) 

Zur Erleichterung des Verkehrs mit Kıflingen, Hammelburg und Brüdenau, und um 
eine — — diefer Städte unter ſich herzufiellen, bat die General-Adminiſtration ber 
könig er Poflen gnädigſt anzuordnen geruht, daß mit dem Monate Ma angefangen in 
jeber Woche ein £. — 25* vorbenannte Orte beſahren, und feinen Weg dahin über 
Schweinfurt nehmen folle, damit dieſe Hankelöfiatt eine zwepte wochentliche Poſtwagens— 
Gelegenheit nach und von: Würzburg erhalt. 
Dieſer Poſtwagen wird an jedem Freytage Abends um 6 Uhr von Würzburg abfahren, 

Zahrgang 182% £2 A 
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am Mitternacht zu — am Samstag früh zu Kiſſingen, Morgens zu Hammelburg 
c 


und Mittags gu Brürfenau eintreffen. 
5 


* Seine 


über Schweinfurt fortiept, und Montag fr 


) in Würzburg ankommt. 
Mit diefem Poſtwagen werben aud) alle Briefe nah Kiffingen , 
Brädenau verfentet, welhe am Freptag ver 5 Uhr Abends aufgegeben find, 


ückfahrt beginnt ber Wagen zu Brüdenau am Sonntag Vormittags , trifft 
Nachmittag zu Hammelburg und — 
u 


Kiffingen ein, von wo er die Reife ſogleich 


Hammelburg und 


Die Tape fur Neifende wurde von höchſter Stelle beſtimmi, wie folgt: 


von Würzburg nad Kijfingen, 2 
nad) Hammelburgs 3 


nad) Brüdenau, 4 


. 24 


— 5 


fr., 


und 


.— 3; 

Das Tranfgeld für die Poſtillons iſt in dieſe Beträge fhon eingerechnet, und wird 
von bem Conducteur bezahlt; auch hat jeder Reiſende 40 Pfund Neijegepäd frey , wie ſolches 
bep allen andern Königl. Poftwigen ber Fall iſt. j 

Schließlich wird nod bemerkt, daß zu Kiſſingen ein Poſiſtall errichtet , und mit bortiger 


Poſtexpedition vereiniget worben iſt. 
Würzburg ben 25. April 3324, 


‘ 


tönizi. baier. Oberpoſtamts-Direction. 
Frhr. v. Brüd. 





(3)1. Betfanntmadung. 
Nach dem Antrage ber Erbs-Intereſſenten 
werben alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunte eine rechtliche Forderung an den der: 
tebten königlichen Negierungs-Eanzliften Anton 
Fofepd Wuherer zu maden haben, biemit 
aufgefordert , ihre Forderungen bey ber hiezu 
auf Montag den 47. May Vormittags 9 Uhr 
beftimmten Zagfart unter dem Rechtsnachtheile 
anzunrelden, daß fie außerdem bey Berichti⸗ 
ung ber Verlaſſenſchaft nicht weiter berüds 
Aipitat werten. 

Die Derfieigerung ber vorhandenen Efs 
feeten des Verlebten wird am Mittwoch ten 
19. May laufenden Zahrd Nachmittags 2 Uhr 
in ber Wohnung bes Büttnermeiſters Half, 
3: Diftr. Nro. 326, vorgenommen, welches 
biemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Würzburg den 27. April 1824. 

Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director. 7 
Mühlhofer— 





(2)2, Bekanntmachung. 

Künftigen Mittwoch ven 5. Map werben 
die, aus den allerhöchſt ärarialiſchen Weinber— 
gen abgefallenen Reben und alte Pfähle in 
verfhiederten Abtheilungen fo verfleigert wer: 
ben, bag die von der Lriſte früh 9 Uhr ober: 
bald ten Zuchthauſe und Burkarder Thor 
beginnend, und jene vom Stein, Schalksberg 
». ſ. w. Mittags 2 Uhr am Eiehenhaufe ans 


fangend, follen vorgenommen werben, wo 
die Liebhaber einlader 
Würzburg ten 28. April 1824. 
das Eönigl. — — 
ay. 





@)1. Verſteigerung. 

In der Debitſache bed Bürgers Anton 
Grömling zu Arnſtein wirb beffen Grund 
vermögen, beflehend 

a) in einem Wohnhauſe mit Scheuer und 

fonfligen Nebengebäuben, dann 

b) 65 2/4 Morgen Artfeld, 

c) 2/4 Morgen Baum und Orafgarlen, 

d) i 2/4 Viorgen Wiefen, 

e) 6 3/4 Morgen Weinberg, und 

f) 2 3/4 Morgen Krautfeld , j 
worüber das Verzeichniß taͤglich bey Gericht 
eingejehen werben fann, Mittwod den 2 
Juny d. 38. Vormittags 8 Uhr auf den 
Ratbhaufe dahier Im öffentlichen Stride ver: 
wertpet. 
Die Strihöbebingniffe werben bey ber 
Zayfart bekannt gemacht werden; nur wird 
vorläufig bemerkt, daß die Zahlung ber Kauf: 
januinge in 6 Jahresfriſten ohne Zinfen iu 
leiſten ſey. 

—X ben 45. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 

Eramer, Rechlẽept. 
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(3) 1. Gläubiger:Borlabung. 

Der Ortsnachbar Johann Michael Schmitt 
su Gauaſchach hat einen heil feines Grund⸗ 
vermögens zur Befriedigung. feiner Gläubiger 
veräußert; weßhalb biefe zur Liquidation ihrer 
Forderungen auf Mittwoch) den 26. Map b. I. 
Wormittags 8 Uhr unter dem Redhtönadhtbeile 
ber Michtberädfichtigung bey ter Cinweifung 
in ben Güter-Erlöd anber vorgelaben werde 

Arnflein den 27. April 1824. 2 
Königlides Landgerigt: 
. Keller, Landr. 
Cramer, Rchtspr. 


(5) 3. Befanntmahung 

Um den Eurator des Jakob Feuflel Alter 
zu a in. die Vermögens= Derwaltung eins 
weilen zu fönnen, warb bie Ziquibation ber 
Schulden Beten 
Sämmtlihe Gläublger des Jakob Feuſtel 
älter zu Zell baben deßhalb ihre Forderungen 
dur Vorlegung ber Beweismittel Dienstag 
ven 11 Day I. 3. früh 8 Uhr dahier unter 
Strafe zu kiquidiren, daß auf bie Ausbleibens 
ben feine Ruͤckſicht bey ber Auseinanderjegung 
biefed Debitiwefend genommen werde;, 

Eltmann ben 9. April 1824. 
Königlides Landgericht. 
W. Kumer, Landrichter. F 
er. 





Beriteigerung. 
Das zur Theilungsmaffa des Michel Hofs 
mann Wiltibers zu Roͤdlein geleige Grunds 
vermögen , beftehend in einem Wohnhauſe mit 
Hofrieth, Stallung , Scheuer , bann mehreren 
Grundflufen, deren Verzeichniß am Landges 
richte eingefehen werben kann, foll Donners- 
tag ben 13. May d. 38. früh 9 Uhr auf dem 
Gemeinbehaufe dafelbft unter ben bey dem 
Stridhe bekannt gemacht werbenden Bebing: 
niffen öffentlich aufgeflrihen werben. Welches 
Biebhabern zur Nachricht bient. 
Schweinfurt den 28. April 1824: 
Königliches Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 
Adelmann. 





Yufforbernug 
Alle jene, welche an Lintergebene bed bas 
iefigen Landgerichtd Forberungen und Ans 
E e, welche fih zum Eintragen in bie neu 


Lu 7, v2 7, v2 
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anjulegenben Hnnothefenbücher eignen, haben; 
werben eingeladen , biefe zur Erleichterung ber 
unterzeichneten Gcrichtöftelle bey den Boͤrbe 
reitungd-Arbeiten, und zu ihrer eigenen Dies 
na oe und Giderfielung gegen allenfall« 
fige Nachtheile baldmöglichft anzumelden. 

Diefe Anmeldungen fönnen fhriftlich mit 
Benennung ber verpfänbelen Dbzecte und mit 
Hinweifung auf die ältern Hypotheken Pro⸗ 
tokolle ober fonfligen Gerichtsacten zu jever 
Belt, und auch mundlid) unter Dorlegung ber 
Original-Docuniente geſchehen. 

Zur protolollarifchen Aufnahme der münd, 
Lich geſchehenden Anzeigen iſt der Montag und 
Treptag jeder Woche fruh von 8 bis 42 und 
Miltags von 2 bis 6 Uhr beſtimmt. 

Volkach den 18. Mpril 1524. 

Königlides Landgericht. 
Ehlen, Lkandrichter. 





(5) 4. Bekanntmahung. 

Um 24. Day db. J. Vormittags 10 Uhr 
wirb zu Königshofen im Schlundwirthshaufe 
bie Jagd des aufgelöſten Resblers Königshofen 
in zwey Abtheilungen salva ratiicatione nad 
‚ben normalmäßigen Bedingungen öffentlich 
Herfleigert. 

oßmannöberf ben 27. April 1824. 
Könige Forſtamt Gofmannspdorf. 
Manger. " 





Früchten-Verkauf. 

Bey dem unterzeichneten Rentamte ſollen 
auf höhere Weifung Donnerstag den 6. May 
db. 3. früp 9 Uhr 86 Schaͤffel Weipen 1822r 
und 1823r Gewaͤchſes, 429 Siräffel Korn von 
benfelben Jahren, und 644 Schaͤffel Haber 
4821r 4822r und 1525r Gewaͤchſes, zum öffent 
lichen .. — —— und salva ratificatione 
an ben Meiſtbietenden abgegeben werben, 
wozu allenfallfige Liebhaber eingeladen werben. 
Ben den 28. April 1824. 
Königl, jul.sfpitdl. Rentamt allda. 


(2)2. Befanntmadung. 
Dienstag ben 4. k. M. May werben in 
bem Ey univerfität. Revier zu Kreuzthal, 
Diſtricts Koppenlohe unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung 726 Klafter gemiſchten Scheit⸗ 

bolzes und 460 Schod derley Wellen, 
—— 6. nänıl. Dis. im Revier 

2 





Mi 


Soltertbaufen, Diſtriets Kahlolattenſchlag 40° 


lafter gemiſchtes Scheitholz, dann 231 Sıyod 
derley Wellen, ferner: 

Donnerstag den 6. im Diflriet Schnee; 
rangen, naͤmlichen Reviers, 112 Klafier ger 
miſchtes Scheitholz und 212 Schod berley 
Wellen öffentlih veriirihen. Die Verſtriche 
nehmen jedesmal Vormittags 9 Uhr den Yar 
fang. Haßfurt den 22. April 1824. 

Königt. UniverfitätssXentamt.. 
A. Unger. 
3)1 Berffeigerung. 
Am naͤchſtkünftigen Freytag den 7. k. M. 
May früh 10 Uhr werden ım vieffeiti en Ge: 
ſchäftszimmer im k. Hoffpitale mil Vorbeyalt 
höchſter Genehmigung beyldufig 

5 Schaͤffel Weigen, 

74 Schäffel Korn, 

90 Schäffel Haber, und 

13 Schäffel Dinkel, . 
fdämmtlih vom Erndtejahre 1823, öffentlich 
verfieigert,. wozu einlabet 

Würzburg den 30. April 1824. 
die königl. HoffvitalsVBerwaltung 

Bauer 





Betfanntmadung. 

Montag den 3. May Vormittags 40 Uhr 

werben in vem Zocafe der unterzeichneten Stelle 

mehrere Bürden Weinbergsoͤfähle oöffentlich 

gerjeigert, weldes anmit bekannt macht 
Wurzburg den 29. Aoril 1824. 
Die Stadtkämmerey. 
Broili, 


Lotto:-Anzeige- 

Die 148te Ziehung in Nürnberg iſt Don: 
nerstag den 29. April 1824 unter den gewohnzs 
lichen Formalitäten vor ſich gegangen, wobey 
nachſtehende Numern zum Vorfihein kamen: 
66. 43. 61. 50. 80. 

Die 149te Ziehung wird den 1. Juny, 
und inzwifchen die 1189te Mündiner Ziehung 
ten 41. May, und die 810te Regensburger 
Bieyung den 20. May vor ſich qeben. 

—— — 


ihtamtlide Artikel, 
Seilbietungen. 


1 (2) Diezur Berlaffenfhaft der Schuld⸗ 
heiß Gebaftian Kuchenmeiſters Wittwe zu Uns 
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terdürrbach gehörigen Mobilien an Gilber, 
Meſſing, Zinn, Kupfer, Betten, Weißzeug, 
Öcreinerwaaren, nebft einigen G.hobera 
Stroh und fonftigen Gegenftänden, werden 
Dienstag den 4. k. Me. May, von früh g 
Uhr. anfangend, gegen gleid) baare Zahlung 
im Öterbhauje. verftrichen. 

Den folgenden Tag wird der Strich 
fortgefegt, und bemerkt, daß mit den Grhreis 
nerwaaren der Anfang des Ötrihes gemacht 
werde, Unterdüttbach den 26. Apr 1824. 

Das Teftamentariaf, 

2) (3) Die zur Berlaffenfchaft der vese 
lebten Katharina Gullemann, Wittwe des 
Melbermeifters Paulus Gullemann, gebörk 
gen, Mobilien, bejtehend in Gilber, Betten, 
Weißzeug, Seſſela mit Cauape, Commeden, | 
Bettſtättru, Tiſchen, Schränken und andern 
Scyreinerwaaren, Gelteugeſchitr, Meiling:; 
Zinn, Kupfer, Eiſen- und Blechipanten, 
Gläſern nnd verfdhiedenen andern Gerät 
ſchaften, werden Mitwoch den 5 May un® 
die folgenden Zuge jedesmal von 2 Uhr 
Nachmittags an im 2. Dijtr. in der Marktes 


ı galje Nro. 3:8 zum öffentlihen Striche auf: 


gelegt, und gegen gleidy baare Bezahlung 
den Meiltbietenden abgegeben. 
Hiezu werden die GStricheliebhaber höf— 
lichft eingeladen, . e 
Würzburg den 27. April 1824. 
‘ Das Teitamentariaf, 
Büder- Auction 
3) (2) Den 8. May dieſes Jahrs Nach— 


mittags um 2 Uhr wird die Berfleinsr 


Der binterlafjenen Bibliothek des Herrn Doctor 
Bamberger fel. im 3. Difte. Neo. 162 gegen 
baare Bezahlung ihren Anfang nebınen, und 
alle Mittwochen und Samstuge Nahmittags 
Damit fortgefahren. Gataloge find in demfek 
ben Haufe unenfgeldlih jtündlicy zu haben. 
Auch find dafelbft zwey einzelne möblirte Jin 
mer aa ledige Herren jtändlich ;u vermiethenm, 

4) (2) Im 2. Difte, Neo: 63 in der 
obern Dominifanergafje mwird ein Haus aus 
freger Hand öffentlich verftrichen; es ift in 
ganz gutem Ötande und beſteht in einem 
geräumigen Keller, welcher 2o Zuder in’ &is 
fen gebundene Zäffer enthält, bat ferner 
parterre ein Zimmer auf die Ötrofe, eine 
Kammer rädwärts, ein Höfchen nebit Waſch— 
baüs und Stall, im ıten Gtode 2 Zimmer, 
eine -Rüdye, Holzboden und. Abtritt, ĩm arten 
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Stocke 2 Zimmer und Abtritt, in der Me: 
Kane 3 Zımner, die Zimmer Im ‘ganzen 
Haufe jind. alle heigbar, dann einen Boden: 
Wenn ein aunehmbares Gebot geſchieht, wird 
es bey dem erjten. Ötriche abgegeben. Die 
Gtrihsbedingniffe fo wie aud) die vaſten des 


ww. 


Haufes werden vor dem Ötriche bekannt ge: . 


madıt; ‘Das Haus kann von jedem Kanfs— 
laftigen von heute an zu jeder Ötunde ein- 
gefehen werden, Die Ötrihstagfart iſt am 
sa. Nay d. %. Nachmittags um 2 Uhr in 
dem Haufe jelbjt. Hiezu werden: Liebhaber 
göflihft eingeladen . 

- 5) (3) Donnerstag den 6. May‘ Näde 
mittags 2 Uhr werden im 2. Difte. Rro. 327% 
mebtere Fuder ı8ıgr Wein, worunter einige 
Fäſſer Randersadrrer Gewächs von gutet 
Lage, fo wie auch einige Fudet 1794er Wein 
gegen gleich baate Zabluug verſtuchen; die 
Proben können bey dem Striche vor den 
Bäjfern genommen werden. Auch find daſelbſt 
mebrere Stück neue jo wie aud) ſchon ge- 
brauchte Faßdauben und Bodenftüde und 
mehrere Schub Faßlager zu verfaufen '_ 

6) (2: Anm der Böbelfhhen Tuchhand- 
lang auf dem grünen Markte find wieder 
fehr ſchöne weiße Herren-Hüte von feinem 
Schweitzer Stroh, und mit dıefen auch ſchwarze 
und weiße Herten:Ötrobfappen, Die wegen 
ihret geoßen Gchirite ſeht zweckmußig find, 
und an Leichtigkeit die befannten Ötrchhäte 
nddy weit übertreffen, angekommen. Auch 
find daſelbſt nebft den neuen bekannten Gat— 
tungen Ötrohhüten zu verfchiedenen Preifem; 
foldye das Stück zur fl. zu haben, un® wer? 
den demnächſt noch audere erwartet, movon 
das Stück fogar um den geringen Preis vow 
34kr. abgegeben wird. 

7,3) veopold Panijza, Handelsmanr 
aufderDomgafje, benachrichtigt eigen hohen 
Ydckıuind’ein verrhtungswürdiges Publitum, 
daß er ſeine neuen Meßwagten inden modern: 
flen Artikeln für Herten und Damen erhuften 
babe, und empfiehlt, fidy unter Verficherung 
der billigſten Preife bremit beflene,. 

8) .2) In der Stümmer'ſchen Hand⸗ 
fung, 2. Dijte. Neo. s, find die Minerals 
mäffer, als: Gelterfer, Fachuget, Geititaner, 
Weilbacher Ehnefelwaffer, Kiffinger und 
Ragozsı, fo wievenetianifdye Deblfeife, frame 
zönjde Raperm,: Eardellen un? en gliſch es 
Wihspulmerbeftäudig gu haben. j 
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9) (1) Seifhe Mineralmäffer, als: Sax 
dinger, Geltetfer, Geilnauer, Weilbacher 
Schwefelwaſſer, Kiffinaer und Ragozzi find 
ih der Zürniſchen Spezereyhandlung auf der 
Brücke angrtonımen, wie auch ächter Emmen 
thaler Schweiger Käs und Limburger. , 

105 (2) Bey Speiereyhändler M Auvera 
in der Eichborngaffe find neuerdings ächte 
italienifhe Salami angekommen; ferner find‘ 
zu billigflen Preifen zu haben: Champagner, 
Malaga, Rouffillon roth und weiß, Manns 
heimer Waffer, Liqueure, Werngeilt mit 36 
Brad, ächt Köllniſch Waffer, Chocolade & 
la sante 

11) (2) Zwanzig bis 22 Eimer Zweſch⸗ 
fen zum Brantıtweinbrennen find im 2. Dijtr: 
Neo. 486 in der Karmelırengaife zu verfauftn, 





Dermiethbungen. 


41) Ce) Im 3. Difte. Neo. 177 in der 
Büttnergaffe ijt ein Duartier mit 2 beigbaren 
Simmern, Küxhe, Keller, Bodenfammer und 
Holzlager‘, zu vermfethen. J 

(1) Jar Difte. Neo, i4r in der 
Zelleritrage 'ift ein Logis, Beftehend in 3 heiße 
baren Piminern, 2 Kanımeen, Küde und 
Holzlager, ſogleich oder auf Jakobi zu ver— 


mietben 
Im 4. Difte. Neo. 20 iff ein 





3) (3), 
Daartier von 3 Zimmern, Küche und Uebri- 
gem, mit fregem Einkritt in einem engliſchen 

arten, an eine fiille Haushaltung oder an 
Ledige mit oder ohne Möbeln auf den r. 
Auguſt zu verimiethen. 

4)2) Fa Neo: 167 im iunern Graben 
ift flündlidy oder auf Grofjakebi ein Diaar- 
tier an eine ruhige Haushaftung zu vermiethen. 

57 ir) Im 3. Diſtr. Neo. 113 in der 
Plattnersgafie iſt ſtündlich ein möbliıtes 
Zimmer ju”vermiethen. " E 

67 1 Ein Logis, beſtehend in 3 beige 
Baren Zimmern, Kühe, Kammer, —S 
barem Hökcllager und Keller, nebſt ander 
Bequemlichkeiten, iſt bis Gtoßlakobi an eis 
nen geiſtlichet Herrn oder ſonſt an eine ho— 
nette rahige Haushaltung za vermiethen; 
wo? erfährt ' man im Yntell:Cohitoir. 

7) (1 In der Auguffinergaffe It; 238 
ift ein Önartier mit 2 Zimmern, Alk oben, 
Küdje und Holzlager, auf Weofjatobi für 
eine ruhigs Hanshalfing gu nzkmicchku. 
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8) (1) Auf dem Domipifanerplake, 2. 
Difte, Niro. zır, find parterre 2 heitzbare 
Zimmer nebft Käche, verfchließbarem Holz: 
lager, mit oder ohwe Möbeln, auf den u 
Sjuny oder Jakobi zu vermielhen. 

9) (1) Im 2. Difte auf dem Domini— 
Tanerplage ift flündlich oder auf den 1. Juny 
ein beisbares Zimmer mit Möbeln an einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. Im ntelle 
Gomtoic das Nahere, 

40) (1) In der Bütfnergaffe Nro. 276 
it ein Quärtier für einen ledigen Herrn oder 
für eine — vermiethen. 

11: (1) Sm 2. Difte, Neo. 253 iſt auf 
Großjakobdi der mittlere Storf zu vermiethen; 
er beficht in 6 beisbaren Zimmern, wovon 
5 ineinandergehen, und ein jedes einen eiges 
nen Ausgang bat, einer Garderobe, Küche, 
Gpeifes und Bodeufammer, nody einem Theil 
Boden, Keller, Holzlager, gemeinfrhaftlidyem 
Waſchhauſe mit 2 Keifeln,. und einer Altane; 
auch kann auf Berlangen im obern Gtode 
noch ein Zimmer nebft Gabinett dazu gege- 
beu, oder foldyes an Srauenzimmer oder an 
einen Geiſtlichen derlehnt werden. 

42) (1) An einer gangbaren Straße iſt 
ein Wohnhaus entıweder gan; oder in ſchick— 
lichen Abrheilungen zu vermiethen. Das Näs 
here bierüber ift bey dem Eigenthümer im 
2. Difte, Neo, 326 zu erfragen. Auch baf 
derfelbe einen [hönen Keller ohne Fäſſer zu 
permietben. 

15) (1) Auf der Neubaugaffe Nro. 97 
iſt fogleih oder auf Grofjafobi ‚ein Duars 
tier von 3 beigbaren Zimmern mit einem 
Altoven, nebjt Küche, Keller und Holzlager, 
zu vermiethen. 

14) (1) Im 2. Difte Pro. 44 in der 
Eihhorngafje ift ein Duartier aufs nächſte 
Ziel zu vecmiethen. 

45) (1) Im 2. Difte. hinter der Marias 
Kapelle in Neo 330 iſt ein Quartier zu dere 
mietben, beftehend in 4 beiß- und 2 unheitz- 
baren Zimmern, nebft andern Bequemlidy« 
Zeiten. 

415) (1) Im 1. Difle. Neo, 60 iſt ein 
Logis von 2 heitzbaren Zimmern, einem 
Alkoves, einer Bodenfammer, fogleid oder 
auf Jakobi an einen Geifllihen oder ſonſt 
eine fülle Haushaltung zu vermiethen. 

17) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 305 find g 
Logis für ledige Herren zu vermiethen, 
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. 418) (:) Im 3. Diſtr. Nro. 166, Gterns 

geile, it cin ſchönes Duartier von 3 heiße 
aren und 4 unbeigbaren Zimmer, beller 
Küde, Keller, fehr großer Hol;remife und 
fonjtigen Bequemlichkeiten, entweder fogkid 
oder auf Großjakobi zu vermiethen, 

19) (1) Im 4 Siſtt. Nro. go fit ein 
Zinmer an einen Heren Studirenden flünde 
lich zu dermiethtu. 

23)(ı1) Ein Quartier nächſt am KHoffpte 
tal im 5. Dijte. Neo 184 iſt auf: Jatobi zu 
vermiethen. 

21 2) Im 4 Diſtr. Nro. 253 iſt ein 
Quartier, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
und andern Bequemlichkeiten, auf den 1. Aue 
gujtaneinerubige Haushaltung zu vermiethen. 

22} (2) Im 3 Difte.. Nico. 52 in der 
Domer Pfaffengaffe ift ein: Logis von 2:ime 
einandergebenden. heigbaren Ziiumern, Kam⸗ 
mer, Küde, Holjlager, gemeinfhaftligem 
Brunnen und Bashhaufe, auf Fakobi zu 
vermiethen. 

25) (2) Im 1. Difte. Neo. 1964 nächſt 
der Gtift:Haug-flirde ift ein Duartier von 
2 Zinımern, Küche und Kammer, an einen 
Geijtlihen oder eine flile Haushaltung zu 
vermiethen. 

24) (3) Dber der Dominikaner » Kirde 
Nro. 215 ift ein Logis mit oder ohne Mös 
bein für ledige Herren auf den 1. May pe 
bermiethen. 

25) (2) Im 2. Difle, Treo, 8 auf de 
Theaterftraße ift ein Duarfier, beftehend aus 
4 beißbaren und ı wnbeigbaren Zimmer 
nebjt Küche, Holzlager, Kellechen und ge 
meinfhaftlihen Waſchhauſe, auf Grogjatobl 
zu bermiethen, 

26) (2) In Mitte der Stadt ift ein gul 
möblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
oder Gfudirenden ftündlich zu wermiethen, 
wobey aud, wenn es verlangt wird, dit 
Berköftigung gereiht werden Bann. 

27)(3) In dem ehemaligen Tacchiſchen 
Kaffehaufe, 2. Difte. Neo. 2, find verſchie⸗ 
dene Zimmer nmebft Kühe mit oder ohn 
Möbeln ftündlic zu vermiefhen. 

28) (2) In der Gemmelsgaffe Nro. 140 
ift ein Quartier von 3 Zimmern, Küde, Br 
denfammern, KHolzremife und. fonfligen dw 
queimlichfeiten, ju vermiethen. 


d latt Neo, 818 
iſt Re —— * en 


917 


30) (3) Im 3. Diſtt. Nro. 296 Ifl für 
einen ledigen Herrn ein möblirtrs Zimmer 
zu vermietben, der Auch zugleich Koft haben 
kann, 

351) (3) In der Strobgaffe, 1. 

Nro. 109, iſt ein Quartier, beflehend in:ı5 
heigbaren Zimmern, Küche, Bodenfammer, 
einer Abtheilung im Keller, und gemeiufchafts 


lichem Wafhhanfe, auf Jakobi zu vermietpen, 


32) (3) In der Eihhorngaffe Tiro, 44 
find 2 ineinandergehende fhöne und gut 
möblirte Zimmer an einen. ledigen Herta 
ftündlih zu vermiethen, - 

33) 41 
dein Arbeitshauje nächſt dem Öpital find 2 


Zimmer mit Möbeln für 2 Herren zu ver 


miethen. 

34) (1) Sm 2. Diftr. Neo. Sı2 in der 
Banfgajje ift der untere Ötod auf Großſakobi 
zu vermicthen; man bat fih im zten Gtode 
zu erkundigen. 

35) (3) Jm 2. Difte. Neo, 108, innere 
Brabengaffe, iſt ein vollfländiges Quartier 
entweder fogleih oder auf Srofjatobi zu 


vermiethen; beftchend in 4 ineinandergehens. 


den heitzbaten geräumigen Zimmern, Alko— 
ven, Küche, verſchließbaren Abtheilungen im 
Keller und Boden nebjt Holzhaufe, und ges 
meinſchaftlichem Wafhhaufe. 





Vermiſchte Anzeigen 


— — — 

1) (1) Beym Ablaufe dieses Monats 
werden dieau(serordentlichenHerren 
Mitglieder eingeladen, am ı, bis 8.May — 
ihre neuen Eintrittskarten gegen Rückgabe 
der.alten und Erlegung der statutenmälsigen 
Beyträge — in dem Geschäfts-Zimmer des 
Iuspectors der Harmonie — gefälligst abzu- 
holen. Würzburg am 28 April ıda4. 

Der Vorstand der Harmonie, 

Literarifhe Anzeige 

für Wein- und Dbfigartner, 

2) (2) In unterzeihneter Buchhandlung 
ift zu haben: 

Dede, 3. A., der Eunflreihe Bein. und 

Dbjtaärtner, oder deutliche, feit mehre— 


ven Jahten auf Eıfahrung gegründete 
Anweifung: durch Kunft die Weinreben 


por dem fogenauuten Reeren, Ausfal« 
len oder Reigen zu bewahren, und Die 
Größe ſowohl, als frühere Reife der 


e — * *⸗ en 


Difft,.. 


Im ı. Difle, Neo. 327 hinter 


915 


Trauben zu befördern. Kerner, die 
Bruchtbatkeit der Dbfibäume zu erzwin⸗ 
gen, die Früchte zu vergrößern, und 
merflidy früher zur Reife zu bringen. 
Rebſt Angabe einer Methode: den 
Rebenbau mit eineı Erfparnig von 3/4 
der fonft nöthigen Rebenſtecken oder 
Pfähle zu beforgen. Durch mehrere 
Abbildungen erläutert. 8 geheftet 15 Er. 
Die zur Dperafion der Weinrebeu und 
Dobfibaume nöthigen Inſtrumente find ebene 
falls zu billigen Preifen bey uns vorräthig. 
Würzburg, am 1. May 1824. 
z Etlinger’fhe Buch- und 
Kunfihbandlung. 
3) (1) Bey Buchdrucker Richter in Würg 
burg ift noch um 2 I zu haben: 
Alphabetifcher Renner, weldyer die Geſetze 
Berordnungen uud allgemeinen Berſü— 
gungen v. %. 1803 mit 1820, nebſt eis 
nem Yubange der in dem ehemaligen 
Fürſtenthum Afıyaffenburg nnd den Zube 
daiſchen Gebietstheilen bejlandenen ges 
ſetzlichen Barfügungen enthält, und von 
Hrn. Reg:Öertetair Weber gefertigt ift. 
4) (3) Zur Auseinanderjekung der Ber« 
laſſenſchafi der Schuldheiß Gebaftian Kuchen- 
meifters Wittwe zu Unterdürrbach iſt Kennte 
niß des Paffivftandes nöthig. Alle jene, 
welche einen Anſpruch an diefe Berlaffzıw 
fhaft zu haben glauben, werden demnach 
aufgefordert, felben nädyfien Donnerstag den 
13. & M. früh g Uhr in dem Gterbhaufe 
allda anzubringen, midrigens bey Anseinans 
Derfegung der Vetlaſſenſchaft auf die nicht 
augrbrachten Auſprüche keine Rüdfiht ges 
nommeh werde, . 
Unterdürrbad) am 26. April 1824. 
Das TIeflamentariaf, 
5) (3) Wer eine rechtliche Forderung 
an die Nadhlaffenfchaft der Margaretha 
Behringer ledıg von Kicchſchönbach, Dienfte 
magd im Julius-Hoſpitale, machen zır köu- 
nen glaubt, der wird hiemit aufgefordert, 
feine Sorderung mit legaler Nachweiſung des 
Grundes derfelben binnen 4 Wochen bey 
dem aufgeftelten Zeitamenfariafe im Yuliuse 
Hofpitale anzubringen, widrigenjalle derfelbe 
nach Berlauf diefer. Zeit mit feinen Anfprüs 
hen nicht mehr gehört wird, 
Würzburg den 28. April 1824. 
Das Teftamentariat 
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u. 6ycar ÜUnferzeihnefer gibt ſich die-Ehre, 
dem gerhrten Publifum. biermit, anzuzeigen, 
daß er alle Gattungen Stahl- und Eifen: 
moaren fertige, welde in das: Fach der 
Winden und Hebmafdinen: Berfertigung ein— 
ſchlagen, ols: —— 
i) drebende Hebmaſchinen, womit man mit 
— Hülfe eines höchſtens zwey Mann; ſo— 

wohl beym höchſten Bauweſen als auch 

e Ben Krabnen ohne Gefahr. die größten 
Laſten binauf ziehen und wieder herun— 
fer laſſen fann; : 

2 Eöeilergefhirr, womit die größten und 

ſchwerſten Geile gefponnen werden kön— 
nen; 

3) Maidinen) mit meldyen ınan die fefte- 
. ften Geaenflände aus der Erde heraus 

», gieben kann; 

4) Große Mühlen, um Kaffe, Kakao, Ges 
würz, Hirfe ꝛc, überhaupt alle Gegen: 
fände mablen zu Eönnen, und die mer 
gen ihrer Härtung die Eigenfchaft ha— 
ben, daß man dirfelben täglich gebrau= 

chen kann, obne daß fig unter 4 bio 6 
Jahbren gefchärft zu werden brauden, 

Auch arbeitet ec Eifenblech, Gußeifenıc, 
und bärtet das Eifen fo, daß es. die Ötrah: 
ben beifer zeigt vom weichſten Eiſen wie von, 

Gtabl. ? 
Uebtigens verfiherf er, daß jede von 

ihm gefertigte Arbeit die möglidyfle Dauer 

und den billigften Preis haben wird, und eu. 
ehlt fü uw geneigtem Zuſpruch. 

Bfehle ih ’n; lipp Höfer, Windeumader, 

1. Difir. Rro. 308. 
Berlofung 
der großen Herrſchaft Raunad nnd des 
Guts Gerladyßein, 

T) (1) Bey dem Unterzeichneten find 
Roofe zu der noch in diefem Jahre in Wien 
geihehenden. Ausſpielung dieſer Güter für 
20. fl „. Wiener Währung, oder 4 fl. 50. fr. 
Münze: zu haben. 

. Dem Gewinner der bey Trieft liegenden 

Hertſchaft Raunach wird, wenn er es vor 

ziebt, eine Ablöfungs- Summe von: 20,000: 

Gtüd vollwichtigen Ducaten, und dem: Ge. 

winner des bey Pribadı liegenden Gutes: 

Gerlachſtein eine Ablöfungs:Gumme von 5000 

rollwichtigen Ducaten geboten. Außer die— 

fen. Hauptgemwinnften find: mit diefem: Spiele: 
mach 10477. Geldgewinnſte verbunden, mel: 
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die, zuſammen 30,000 Stüd ‚Dncaten Befra- 
gen, und auf Bewinnflevon 1000, 500, 400, 
200, 400, 50, 49.25, und fo abwärts bis. 
zu ı Gtüd Ducaten vertheilt find, 

Briefe und Gelder erbitten wir ung por⸗ 
tofrey. * 

Nürnberg den 12. April 1824. 

Plattenfteiner u. Yung Neo, 299» 

Loofe zu diefer Anspielung jind dabier: 
bey Unterzeichnetem, der fi damit zur. ges 
neigten Abnahme empfiehlt, zu haben, 

Is · Joſ. Fritz zum Baierifdyen Hof. 

8) (1) Eın Eandidat der Philofophte 
wũnſcht franzöfichen Unterricht zu geben; 
wer folden fucht, der bemübe fih arfälligft 
in. die Wohnung deffelben, 2. Difte, Nr. 279, 
über eine Stiege. 

9) 8) in junger Menfdy ‚von guter 
Erziehung und befter Moralität, welcher die 
Handlung erlernt hat, und in dieſem Fache 
hinlangliche Fähigkeiten beſitzt, in mehreren 
Sprachen, fo wie auch im Schön-, Rechtſchrei— 
ben und Rechnungsfache wohl geübt iſt, 
wünſcht bald möglich in eine Condition une 
fer annehmlichen Brdingniffen entweder hier 
oder in einer andern Kreisftadt eintreten zu 
Fönnen, Das Nähere ift im Sntell..Comtore 
zu erfragen. x 

19) (3) Ein junaer Menfh aus biefiger 
Stadt, der im Rechnen und Schreiben nicht 
unerfabren ift, und als Mannstleidermacher 
in Arbeit fteht, wünfcht entweder als Schrei. 
ber oder als Diener bey irgend einer Bere: 
fdaft in Dienft zu freten, Das Nähere im 
Yutell.-Eomtoir. 

11) (1) Im 3. Difte. Nro. 189 in der 
Sranzifcanergajfe ift vorzüglid;gutes Windes - 
heimer Bier zu haben. Adam. Martin. 

12) (1) In der untern. Wöllergaffe Nero. 
233; wird für eine honette Gefellfchaft fehe 
gutes Lagerbier geſchenkt. 

13) (1) Künftigen Mittwoch den 5 Map: 
get eine Chaife nach. Frankfurt, wozu man 

tifreifende wünſcht. Das Nähere erfäheti 
man bey Heintich Knauer, 4 Dijtr. Ne, 174. 

14) (3) Sauerwaſſer-Krüge merden zu. 

kauſen gefuht. Näheres im Jntell.-Comtoir, 
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Unter: Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzmwefen 
Amtlibe Artikel. 


B)1.Betfanntmadhung. 

Die Glafermeifter Joſeph Grauifber 
Eheleute dahier erfauften am 19. Auguft 1776 
son dem Handelsmann Georg Ehriftoph Blank 
bahier ald Mandatar der Keller Ravenifchen 
Erben das diefen zugehörige, in der Bittner: 
gaffe im Sten Diſtriete bahier gelegene und 
nun mit Nro.288 bezeichnete Wohnhaus um 
die Summe von 1300 fl. fr., dann 1 1/2 
Earolin im Kaufe. 

Eintaufend Gulden fränt. und das Kauf: 
geld find als gezahlt legal nachgewieſen; wegen 
500 fl. frk. iſt noch eine Spez al⸗Hypothek 
vorgemerkt, welche nad ben von den Erben 
producirten Privatquittungen höchſt wahrfchein- 
lid) eben auch gezablt find. 

Auf Antrag der Glafermeifter Joſeph 
Grauifhen Erben werden daher die Keller 
Navenifchen Erben, oder wer fonfl wegen ber 
fraglihen 300 fl. frk. Kaufſchillings-Reſtes 
einen rechllichen Anfprud zu machen gebentt, 
biemit aufgefordert, folden binnen 30 Tagen 
vom Tage ber erfien Einrüdung angerechnet, 
unter dem Rechlsnachtheile bey der unlerzeich⸗ 
neten. Stelle —— dap fie anſonſt nicht 
mehr ‚gehört, und bie fragliche noch vorge⸗ 
merkte Hypothek ohne Weiteres gelöfcht, und 
bas benannte Haus ben Ölafermeifter Joſeph 
Grauifhen Erben als freyes Eigentum zu— 
gefhrieden werden ſolle. 

Würzburg am 20. April 1824. 
Königl. Kreis und Gtadtgerigt. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 





(35 Edicrtal:Labung. 
Da ber, wegen bed Verbrechens ber Be: 


Zahrgang 1824 


_frügerepen angefhuldigte Krämer Johann 


Jäger von Gropoftpeim, königl. Landgerichts 
bernburg, auf bie unterm 24. October v. J. 
ergangene öffentliche Vorladung, innerhalb 
ber angefegten dreymonatlichen Frift babier 
nicht erſchienen iſt; fo wird berfelbe hiermit 
gm Zweptenmale öffentlih vorgefaben, um 
innen weiteren drey Monaten dahier ju ers 
—— und ſich wegen ber gegen ibn. vor= 
andenen Anſchuldigung ju verantworten, mit 
der Warnung, daß nach Verlauf diefer ihm 
abermals gefegten breymonatliden Frifl wie 
ber ihn, als gegen einen Ungehorfamen, der 
Gefegen gemäß werbe verfahren werten. 
Aſchaffenburg den 24. Februar 1824. 
Königlides Kreis: u. Stadtgerigt. 
Reuter, Director. 
Delletier. 


(2) 1. Gldubiger-Borlabung. 

Adam Schneider von Thüngerspeim bat 
fein Orundvermögen mit Ausnahme feines 
MWohnhaufes auf Bielfriden verfleigern Laffen, 
in welde er feine Öldubiger einweifen will. 

Es werben baher alle diejenigen, welche 
an gedachten Schneider eine Forderung zu 
maden haben, hiermit vorgelaten, ſolche am 

Montag den 24. May d. I. früh 8 Uhr 
bahier angubringen, widrigenfalls ben ber 
Bahlunge- Inweifung in die Zielfriften hierauf 
feine Kudiht genommen werden fol. 

. „_ Wurjburg am 26. April 1824. 

Königlides Kantgeridtr. d. M. 

v. Edart, Landr. 
Ten, fubfl. Actuar. 


(3)2. Gläubiger-Vorladung. 

Dem unterzeichneten Gerichte iff eine 
Kenntnis ber Vermögens-Umſtände bes Georg 
Beller und feiner Ehefrau ju Versbach nö- 
£hig; es wird daher nun Zagfart jur Schul: 
—— auf Montag den 17. May 

2 





126 


d. 38. früh 9 Uhr feſtgeſetzt, wobeh alle bie 
jenigen zu erfcheinen haben, melde aus dem 
Grunte einer Forderung Anfprücde zu mas 
hen gedenken, widrigenfalls fie ‚bey bem eins 
uleitenden Verfahren unberüffichtigt bleiben 
vollen. Würzburg am 9. April 1824. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landridter. . 
J. Sartorius, fubfl. Actuar. 


(2. Befanntmadung. 
Sabina Fifher Wittib in Thüngershelm 
will ihre ſänmtlichen Güter gegen Beflims 
mung eined Nahrungs: Ausjugs an ihre Kins 
der. abtreten. 

Da nun zur Befkitigung dieſes Guts—⸗ 
Abtretungs⸗Vertrags bie aa von bem 
Schuldenſtande der genannten Fifhers Wittib 
nothwendig ifl, fo werden alle viejenigen, 
weldje an biejelbe einen Anfpruch zu maden 
baben, hiermit aufgefordert, folhen am 

Montag den 17. May db. J. 


ub 8 Uhr 
dabier geltend zu machen % wibrigenfatt® bey 
bem weitern Verfahren hierauf feine Rückſicht 
genommen werben fol, 

NWurzburg ben 21. April 1824. 
Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landridter. 

ey, ſubſt. Actuar. 


(62) 2 Befanntmadhung 
Philippina Jaa, Wittwe des Sebaſtian 
Tan, zu Versbach, will ihr Grandvermoͤgen 
an ihre Gläubiger abtreten; es wird demnach 
Zagfart jur Shulden;Eonfignation der Phi⸗ 
lippina Jaa auf Montag ten 17. May d. J. 
früh y Uhr fefigefegt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger derfelben unter dem Rechtsnachtheile vor: 
* aden werden, daß fie bey dem weitern Ber: 
ahren nicht berückſichtigt, refp. der Stimmens 
Mehrheit beytretend erachtet werben ſollen. 

- Würzburg den 24. April 1824. 

Köomiglides Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landridter. 

Dr. Kiliani, funct. Actuar. 


(3)1. Befanntmadung. 

Der Muller und Ortsnachbar Kafpat 
Wehner zu Heugrumbah will mit feinen 
Kindern vrittheilen, und hat auf Richtigſtel⸗ 
lung feiner Paffiven angetragen. 
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er bemnad an biefen Kafpar Wehner 
irgend eine Forderung zu maden, bat ſolche 
Montag den 31. Man früh 8 Uhr babier 
anzuzeigen, unter bem Präjubiz, daß ber Aus- 
“pleibente bey Berichtigung diefer Theilung 
nicht berüdjichtigt werde. 

Zum ®ertaufe der untenbefchriebenen 
Mühle des Kafpar Wehner, durch welche bie 
ᷣaff ven gefil‘t werden follen, wird Tagfart 
auf Mittwod) den 12. May Nahmitiage 2 
Uhr im Drte Heugrumbad angefegt, wozu 
Strihsliebpaber mit dem Bemerken einge 
laden werten, bag ber Strich auf 2 auch 3 
Sielfrifien geſchehe; am diefer Zagfart wer⸗ 
den auch 2 Pferde, Rindoieh, Bauereyge 
fhirr und — Mobilien gegen baare 

abfung verſtrichen. 
8 u Müple des Kafpar Wehner hinten 
halb Heugrumbach, die fogenannte Seemühle, 
bat einen Mablgang; zur Mühle gehören 

a) ein ganz neues Wohnheus mit einem 

Nebengebäube und 2 neuen Kellern, 

b) eine Scheuer: fammt Schweinſtall, 

c) 3 Morgen Baumgarten/ 1/2 Morgen 

Kücrengarten, 2 Dlorgen Kleefeld. 

Die darauf baftenten Laſten find: 
48 fr. Schagung in Simple, 
22 fr. Grundzins, 
2 Matter Korngült ind Gotteshaus Hew 
grumbadh. 
Uebrigens ift biefelbe Handlohn frep. 

Arnſtein am 22. April 1824. 

Be 9 
'eller, Landrichter. 
Edart. 


— — — — 
(3) 2. Gläubiger:Borladung. 
Zur Bellimmung bes weiter einzuleitens 
den Berfahreng gegen den Orlsnachbarn Hanne 
Michel Schreinir, Wagner zu Oberbach, wer 
ben deflen fänmtlihe Gläubiger auf Mitte 
woch ben 49. May l. I. früh 8 Uhr unfer 
dem Rechtsnachtheue hieher vorgelaten, daß 
auf die Ausbfeidenden feine Ruͤckſicht wird 
genommen werben. , 
Bifhofsheim ben 19. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrichter. 


3) 2. Befanntmadhung. 
Peter Neppenbadher zu Muͤhlhauſen dat 
einen Guts-Abtretungs-Vertrag zur gericht 
" fichen Befiätigung vorgelegt; weßhalb dorerſt 
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beffen Gläubiger zur Liquibirung ihrer For⸗ 
derungen und Erklärung rückſichtlich ihrer Eins 
weifumg auf Mittwoch ben 19. May db. %., 
Bormittags 8 Uhr unter bem Nechtönachtheile 
ber Nihtberüdfihtigung anper vorgelaben 
werben. 

Arnflein ben 45. April. 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 

Cramer, Nötöpr. 


— — —— 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Mer an bie Verlaſſenſchaft der Johann 
Schnoößiſchen Eheleute zu Knehgau eine For: 
berung zu machen hat, wird vorgelaben, folhe 
am Miltworh ben 19. May d. F. früh 8 Uhr 
bahier anzubringen und naͤchzuweiſen, als er 
fonft bey dem Ubfchluffe des Theilungs-Ge⸗— 
ſchaͤftes nicht berüdjichtigt wird. 

Eltmann den 1. April 1824. 


Königlihes Landgericht. 
W. U. Kumer, Yandridter. 
Geyer. 


(3) 2. Oläubiger-Borladung, 

Michael Neugebauer jung von Garig hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
girogen, um mit ihnen zu liquidiren und einen 

undungs:Vertrag abzuſchließen. 

Alle jene, welde aus was immer für 
einem Grunde an gedachten Neugebauer eine 
Borberung zu machen haben, follen daher 

Donnerstag den 20. May 1824 


rub 8 Uhr 
babier erfheinen, liquidiren und ſich über ben 
Stündungs-Vertrag erklären, und zwar unter 
bem Rechlsnachtheile ber Nichtberückſichtigung 
ber Ausbleibenden bey diefer Debilſache. 
Euerborf den 13. April 1824. 
Königliches Landgericht. 
Meißner, Landrichter. 
Steinbad, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 





@) 1. 


Sie Bar ee Ehrijiopp Hofmann 
u Reufes a /S. werben 
— Donnerstag den 13. Day d. J. 
Vormittags 10 Uhr defien Mühle vie f. g. 
leiſchmühle mit 2 Maylgängen, Hofrieth, 
er, Stallung, Badhaus, und einer 
außerhalb ber Müple ganz befondern erbauten 


“rare 


ur Befriedigung eines Hypot hekar⸗Glaͤu⸗ 


728 


Weißgerber: Wald, dann 7 3/4 Morgen ober 
47/8 Tagw. Artfeld und Wiefen nad) der 
Executions Ordnung im Gafthaufe zu Neufes 
bem öffentlihen Skriche ausgejept, welches 
biemit zur allgemeinen Kenntniß bringt 
A Geolbofen den 12. April 1924. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Lanbridter. 
Sirtus, Seht. 


— — — — 
(5) 4. Bekanntmachung. 

Kafdar Vierheilig zu Poppenhauſen hat 
ſich durch ben heute mit feinen Gläubigern 
abgefhloffenen Stüntungs- Vertrag verpfli 
tet, Feine ferneren Schulden zum Nachtpeile 
feiner bermaligen Gläubiger zů mad)en. 

as anmik zur allgemeinen Darnadjs 
achtung bekannt gemacht wird, 

Euerborf ben 22. April 1824. 
Königlides Landgericht. 
Meiöner, Lanbrihter. 

Brand, act. jur, 


5 Ehictal:Ladung. 

Das k. Landgericht Hammelburg hat in 
dem Schuldenwefen des Andreas Heim von 
Weſtheim auf deſſen eigenen Antrag den Unis 
verſal⸗Concurs erkannt. 

Es werden daher bie geſetzlichen Ebictd« 
tage, naͤmlich 

4) su Anmeldung ber Forderungen und 

gebörigen Radweifung auf den 14, 





a) 
2) gur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ben 8. 


uny, und 
5) iur Schlußverhandlung auf ben 28. 


und, 
jebesmal Morgend 9 Uhr feflgefeht, und 
fimmtlihe unbefannte Gläubiger bes Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich geladen, unter 
dem Rechtsnacht heile, daß das Nichterfiheinen 
am erflen Evictötage die Ausſchließung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Concurde 
maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
er aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur _ 
Folge haben. Zugleich werben Diejenigen, 
welde irgend Etwas von dem Vermögen bes 
Gemeinſchuldners in Handen haben , bey Vers 
meibung A Erſatzes aufgefordert, 


” 
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ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
richt zu übergeben. . 
ammelburg am 4. April. 1824. 
Koniglidhes Xandgerı dt. 
5 A. Gößmann, Lañdrichter. 
H. Weber, Rcechtspr. 
(@)1.Betfanntmadung. 
Die Vorzugs:Urtheile in den Oantfadhen 
egen 
: Herrmann Grimmerd Wittwe zu Homburg; 


Georg Adam Schmitt ım Garten dahier, und. 


Heinrih Broder hieſelbſt, 
werden Mittwoch den 12. May an ver Ge: 
rigtöthure flatt der Versündung angehefiet. 
Heidenfelb den 27. Aorıl 1824. 
Köoniglihes Landgericht Homburg. 
Seubert, Xctuar. 


KDD. 
Lamprecht, Rechtspr. 


(2) 1. Gläubiger:Bortadung. . 

Mer an vie Theilungsmaffe der Johann 
Rummer’fhen Eheleute zu Tiefenthal For: 
derungen’ geltend zu machen gebenkt, bat ſolche 
am Donnerstag den 20. May I. I3. früh 8 
Uhr unter dem Narhtheile der Nichtberucſich- 
tigung bey Auseinanderfegung diefer Theis: 
lungsmafje bey dem unterfertigten Landge⸗ 
richte anzubringen. 

NHeidenfeld den 23: April 1824. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 

— Actuar. 


Landrecht, Rechtsͤpr. 


Diebflapie-Anzeige. 
Am 16. d. M. Abends zwiſchen 8 und 
9 Uhr wurden nachfolgende Effecten bey Ka: 
tharina Walter tahier entwendet, ald: 

4) ein Mützchen und ein Nod von altmo— 
diſchem Zige mit weißem Grunde und 
braunen Streifen, 

2) ein ganz neues Zugkleid von Zitz, bad 
einen weißen Grund, Eleine Lilien Tüpp- 
hen und weiße Kränze hat, wovon vie 
innern Theile gelb und roth geitreift, 
und in ver Mitte mit einem gelben Stern 
verfehen find, 

3) ein weiß battiflened Negligee-Mützchen, 

4) ein noch ganz neuer Oberrock von cat: 
moifinrotbem Merino mit Bluͤmchen von 
gleicher Farbe, 

6) ein Rock von grünem Zitze, mit. weiß, 


AarUuE 
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blau und gelben Streifen, und Schlaͤng⸗ 
chen von rother Tsarbe, 

6) ein Rod und Müpden von braͤunlich⸗ 
tem He mit roh, gelb und grüs 
nen Olreifen, 

7) ein fihwarz ſeidener Schürz, 

8) En Schürz von Schilertaffent, roth und 


au, 
9) eine fhwarze Schnillehaube. 

Gegründeter Berdacht, tiefen Diebſtahl 
verübt zu haben, fällt auf Anna Maria Tann⸗ 
bäufer, Zorhter des verlebten Lehrerd Tann— 
bäufer zu Birnfelv. ö 

Dan eıfuht daher ſaͤmmtliche Civil: und 
Polizey-Behörven, zur Habhafiwerbung der 
eniwenbeten Gegenſtaͤnde ſowohl, als Liefer 
verdachtigen Perſon, deren Signalement uns 
ten beygefügt iſt, die gecignete Spähe zu ven 
fugen, und biefelbe im Betretungsfalle anher 
abliefern zu laffen. 

Königshofen den 21. April 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Sandeicpter — 
albig, Prast. 
Signalement. .? 
Alter, obngefähr 42 Jahre. 
Statur, ſchlank und hager, fiheint aber dick 

angezogen zu feyn, s 

Größe, mittlere. 

SGeſicht, etwas blattnerarbig. 
, Nafe und Mund, etwas groß. 

Augen, grau. 

Haare, braun, 

Dicfelbe trägt einen bloßen Kopf, ein 
grün geſtricktes Mützchen, einen braunen ige: 
nen Schurj, einen ſchwarzen Rod, ein halbes 
b:ummollenes Halstud mit rothen, gelben 
und grünlichen Streifen mit bergleichen Fran— 
jen, und ein Paar Schuhe, bie zwerch herüber 
neu gefohlt find, und wovon ter eine auf 
beyden Seiten Rifter bat. 


(5)3. Diebſtaͤhls-⸗Anzeige. 

In der Nacht vom 48. auf den 19. 1. M. 
wurden dem Beſtandmüller Franz Bocklet auf 
ver Tannigsmuhle bey Großbardorf nadflehs 
ende Gegenſtände entwendet, nämlıd: 

a) ein meffingener Keſſel, werth 5 fl., 

b) ein. mejfingener Ziegel, werty 3 fl., 

e) ein bitto Eleinerer, werth 1 fl., 

d) ein flächlenes Hemd guter Sorte, allein 
ohne alle Auszeichaung, werth & fl., 
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re) eine Holzheppe ; 24 kr., 
2 ein halber Leib Brod und ein fogenännter 

ZTiegeltuwen, 48 fr. \ 

Dan bringt diefen Diebſtahl mit dem 
Erſuchen anmit zur öffentiijen Kenntnig, zur 
Entdeckung biefer Gegenflände und des Tha⸗— 
ters beyzufragen. 

Der. Königiyofen den 20. April 1824. 

Königlidhes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
J. W. Roſt. 


(5) 3. Edictal-LZadbung. 
Gegen die Adam Rahmiſche Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe zu Bundorf iſt der Concurs nun: 
mehr rechtöfräftig erkannt, und werben bem- 
nad) die Edirtötage, und zwar: 
4) zur Angabe ber Forderungen und beren 
Senugsredt, dann zur Sorte gung ber 


eweismittel Freytag der 14. Mayı 


2) zur Angabe der Einwendungen und Vor⸗ 


lage ber diepfallfigen Beweismittel Diens⸗ 
tag ber 16. Jung; 

3) jur —— chlußhandlung Freytag 
der 9. Ju 


er 9. Dr 
jebesmal fruͤh 8 Uhr, feflgefept. Hiezu wer: 
en die unbekannten Gläubiger anmit vorge: 
laͤden, unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
am erflen Edictötage nicht Erfihienenen von 
ber Muffe, an ven übrigen aber foldye von 
den treffenden Handlungen ausgefchloffen wer: 
den follen. 
Hofheim ben 7. April 1824. 

Königlihes Landgericht. 

3. P. Leo Steger, Lantr. 
| Dieg, Rechtspr. 





—Warnumg.. 
Die Kaſpar Derlederiſchen Eheleute zu 


Weipoltshauſen haben ſich freywillig unter 
wie Curatel tes Wolfgang Derleder allda be⸗ 
geben, weßhalb alle von dieſen ohne Einwil: 
ligung ihres Eurators abgefhioflen werdende, 
ihr Vermögen beihwerende Verträge ungültig 
find, welches zu Jebermanns Darnachachtung 
befannt madt, j 
Schweinfurt den. 26. April 1824. 
Königlihes Landgeridt, 
4. 3.0. Eckart, Landrichter. 


Gläubiger: ® orlabung. 
Johann Pfiſter zu — hat um 
Zuſammenberufung feiner Gläubiger angetra⸗ 


—X 
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gen, um mit biefen einen Stänbungd:Vettrag 
zu breeben. 

Es wird fonad) zu bem beantragten Zweite 
Zagfart auf Dienstag den 18. Day v. 8. 
früh 8 Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤmmtlſche 
Gläubiger des Johann Pfilier unter dem 
Rechtsnachtheiie anher vorgeladen, daß die 


. Ausbleibenden für —— in ben Be: 


ſchluß der Mehrheit der Erfchienenen erachtet 
werben follen. 
Schweinfurt ben 24. April 1822, 
Königlides Landgericht. 
4. J. v. Edart, Landrichter. 


(5) 2. Strichs-⸗Patent. 

Auf Anrufen der Gläubiger des Bauers: 
manned Simon Bayer zu Stierhöfftetten wer— 
ben die unten benannten Immobilien deſſelben 

Mittwod) den 26. May d. 3. 
Morgens 9 Uhr in dem Stierifhen Wirth: 
hauſe dortſelbſt einzeln öffentlich verkauft, und- 
den Meiſtbietenden nad) Vorfchrift ver Exe— 
cutions⸗Ordnung zugefchlagen , daher Kaufliebe 
haber  biezu ‚eingeladen. - # 

Allenfallfige noch unbekannte Sorterungen 
an gevadten Simon Bayer find Montag den 
31. May Morgens 9 Uhr_ unter Vorlegung 
der Schulddocumente bey Strafe ber Nichtbe— 
rück ſichtigung dahier anzuzeigen. 

Markiſteft den 3. Apruͤ 1624. 

Königliches Landgeridt. 

Bey Verhinderung des Vorſtands. 

Seiffert, Aſſeſſor. 

Das Wohnhaus ſammt Scheuer, Stallun— 
gen, 1/2 Morgen Gras, und Gemüßgar⸗ 
fen, dann Gemeinderecht. 

41 41/4 Mrg. Wieſe, die Mühlwicfe genannt. 

41/4 Merg. Wirfe in der Stethen. 

3/4 Dirg. Wiefe und Artfeld im Herper 
Grund. 

‚4/2 ng Wieſe daſelbſt. 

Mr. Wiefe, die Stockwieſe. 

4 1/4 Mrg. Wieſe, die Buchwieſe. 

1.1/2 Very. die Sanbmwiefen. 

3 1/2 Dirg. die Burlatöwiele. 

3/4 Arıfeld, das Hörten-Arderlein. 

4/4 Artfelo am Caͤſteller Weg. 

9 Mig. Artfeld am Caſteller Weg beym 
Haderwaſen. 

3 F Artfeld, ber ſchwarze Ader. 

3/4 Artfeld, dad Mudlaͤckerlein. 

4 Mrg. Artfeld am Dorf. 
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4/4 Derg. Artfeld am Herper Weg: 
1 re, Sertfeih am —— —* 
TAA Mrg. Artfeld, die Weingartsleiten. 
4 Mrg. Artfeld im Greinberg. 
“4 1/2 Mrg. Artfeld, ber rothe Ader, 
4 1/2 Mig. Artfeld, bie Gerknetsleiten. 
as2 Mrs. Artfeld daſelbſt. 
4 Mrg. Artfeld, der Sauacker. 
40 Mrg. Artfeld im Burlet. 
4 1/2 Srg. Artfeld, die Gerfnetsleiten. 
2 Mrg. Artfeld, die Tannenleiten. 
Eine befondere Scheuer. 
5/4 Derg. Artfeld am Gehrknetsweg. 
4 Mrg. Artfeld im Lochweg. 
2Mrg. Artfeld und Dedung im Eubenfled). 
4 Mrg. Artfelb im Gefleinig. 
4 Mrg. Artfeld am Triebweg. 
5 Meg. Aettelb, die Heidingsklingen. 
. 2 Mrg. Artfeld im Bud. 
2 Mrg. Artfeld im Greinberg. 
11/2 Mrg. Wiefe im Bud. 
2 4/2 Mrog. Wieſe in der Stethen. 
4/2 Mrg. Wiefe im Gehr. 


8 Mıg. Wiefe, die Schulzenwiefe, gegen- 


Rehweiler. 
6 Mrg. Waldung, dad Küttenholz. 
— — — 

3. Ausſchreiben. 
@ Michael Neubert, Ortsnachbar zu Egens 
haufen, bat freywillig auf_Gläubiger-Zufams 
menberufung angetragen. Zur Aufnahme befs 
. fen Schuldenſtandes iſt demnach Tagfart auf 
Mittwoch den 42. May Vormittags, unter 
dem Rechtönachtheile der Nichtberückſichtigung 
bey ber ferneren Behandlung ber Debirfade, 
angefeht. ; 
Zaugleich wird zur allgemeinen Darnach⸗ 


achtung bekannt gemacht, daß Midjael Neus 


bert forthin ohne MWiffen und Genehmigun 
feiner Ehefrau Anna Maria, und fein 
Schwagerd Joſeph Rettner zu Egenbaufen, 
kein rechtsverbindliches Geſchaͤft abfchließen 
Bann. Decr. Wernet den 30. März 1824 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landridter. 
Cramer, Ldgr.Actugr. 





(5) 1. Bekanntmachung. 

Die Wittwe des — — Kaſpar 
Daͤnner zu Tann iſt geſonnen, ihre unten 
naher beſchriebene Muͤhle ſammt Zugehörungen 


arnnas 
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mittelſt Aufſtrichs an Meiſtbiete nde verkaufen 


su laſſen. 
ie Strichsliebhaber werben hiezu a 
Montag ben 17. May l. 3. früh ou of 
in die Bebhaufung ber Kaſpar Dänners Witte 
we eingelaben, wo fie bann bie näheren fehr 
—— Strichsbedingniſſe vernehmen 
werben. 
s en * * ir VF 
reyherrhich v. Tanniſches Herr, 
⸗ ſchafts-Gericht. 9 
€. F. Chr. Sondermann; HR. 
Goll, H.Act. 

Beſchreibung 

der Muͤhle, der dazu —— en Gebaͤulichkel 
Die Mühle (th hide, 

e Mühle ſelbſt, gund ey Tann ges 
legen, befleht aus un smepfödfigen ee 
—— einer geräumigen Wohnung, und 
en 

4) eine Schlagmühle mit 5 Paar Stem⸗ 
peln und -2 Rammeln, 

2) eine Walfmühle mit 2 Trögen; 

hie zu gehören auch 

3) die Schneidmühle in einem beſondern 
Gebaͤude mit. einem Gemüßgartchen, 

4) die Scheune nebſt einem daranſtoßenden 
Gemüßgärtchen, 

5) die Stallung und - 

6) dad Back⸗ und Dörrhaus,. 


()2 Betanntmadung 
Montag ben 17. May I. 38. fin mit⸗ 
tags 2 Uhr werben auf dem Rathhaufe ju 
Buͤrgſtadt nachſtehende —— des Alohs 
rankenberger nad) ben Beſtimmungen ber 
recutions⸗Ordnung verfleigert. 
» Miltenberg am 27. Marz 1824. 
Fürſtlich — hi Herrſchafts⸗ 
ericht. 


Kurz, H:Ndir. 


Liegenſchaften. 
4 Viertel 20 Ruthen Acker im Seuacker 
und Baum, neben Anton * 
4 Vrtl. 20 Rth. Acker in. der Mainhelle. 
1 Vrtl. 20 Rth. allda. 
41 Vrtl. 30 Rth. allda. 
1Vrtl. 30 Rth. allda. 
(3)3. VBerffrihe-Befanntmadung. 
Auf Inftanz des rechtskundigen ls 
ſtratsraths Reuter zu Schweinfurt wird am 


Braun. 
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Dienstag ven 11. Map db. 38. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Unterfpießr 
eim nachſtehendes Immobiliar-Xiermögen bed 
Meter Hubert von Unterfpiesheim im Wege 
er Hülfsvollfiredung nah ber Erecution 
Ordnung an ben Meiftbietenden verſtrichen. 
41) Ein Wohnhaus Nro. 75 mit Scheuer, 
Stallung und Sommergarten, dann dazu 
—— Baumgarten, Holzlaube und 
emeinderecht. 
9) 3/4 Morgen Artfeld hinter dem Dorſe. 
5) 3/4 Mrg. 7 Nutpen Artfeld im Rieth. 
4) 1/2 Mrg. 13 Rth. am Weperklein. 
6) Ä an rg. 6 Rth. bey ber Hergertöe 


ern. 

6) Vierthald Viertel Mrg. 8 Rth. bey ber 
Herlheimer Flur. 

7 iR 2 14 Rt bey ber Lacher. 

8) Dierthalb Viertel Mrg. 15 Rip. beim 
Mittelweg. 

9 * Mrog. 41 Rth. am Roͤderweg. 

10 — Viertel Mrg. an ber Garn⸗ 


ern. 
44) 1 1/2 Mrg. 2 Rth. am Berg. 

10 ar, Gpiefe in der Herbſtwieſe. 
415) Mig. 8 Rth. Artfeld im Bränfelein. 
44) 1 Af2 Dirg. 18 Ntb. in bie Niethling. 
46) 3/4 Mrg. 5 Rth. an ber Hergerts⸗Ellerñ. 
46) 1 Mrg. 27 Rth. im Löhlein. 

17) ala rg. 10 Rth. Wiefen in der Tode 


hecken. 
8) 2/4 Nrg. 11 Rth. Artfeld im Oberheu. 
2 A 7 Rth. Artfeld am Zeiligheimer 


€ * 
20) i 1 Mrg. Wiefen im Bauholz, Ges 
meinbefelt. 
Kaufluftige aus fremden Gerichts-Be— 
Irfen dbaben fid) über VBeflg: und Zahlungs⸗ 
ähigfeit durch legale Zeugniffe auszuweilen. 
ie Strichetebingniffe werben bey Er⸗ 
Bffnung bes Striches befannt gemadit. 
Hiezu werben Kaufluflige eingelaben. 
Suljheim am 29. März 1824. 
Färſtlich d. Thurn- und Zarifhes 
a een 
ey, Herrſchaſtsrichter. 
’ Zeitter, funct. Actuar. 


(3) 2. IE R NE 

Auf Anſtehen des Spppotbefargläubigers 
werben nachſtehend befchriebene Immobilien 
des Sebaſtian Neuberger babier nad) Vor: 
fhrift der Executions-Ordnung am Samstag 


www 
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den 15. May T. I. Narhmittagd 3 Uhr dem 
öffentlichen Striche ausgefegt, und Strihe-® 
liebhaber eingeladen. 
Amorbah den 23. März 1824. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts 
Gericht. 


Streng, HeRichter. 
Stein, a. s6. j. 
Beſchreibung. 

Ein halbes Wohnhaus neben Sebaſtian Emerich 
und Reviſor FZaulbaber. 

31 Ruthen Amorb. oder 74 4/10 b. DR. 
Sole auf der Bahnmweide neben Fidel 
ofler. 

20 Rth. Amorb. oder 48 b. DR. Miele 
am Breunigs::Örunnen neben Rathsſchul— 
theiß Dtt. 

27 1/2 Rth. Amorb. oder 66 b. DR. 
iefe am Genfeöwehr neben Mathed 
Breunig. 
81/2 34 Amorb. ober 20 4/10 b. Q.⸗R. 
Garten unter dem Waidacker am Ginde 


wehr. 

4 Morgen 32 Rth. Amorb. oder 4 Tagw. 
60 8/10 6b. DR. Adler an der Dis 
Dauer Ser ober dem Kirchzeller Weg 
neben Fidel Lofer. 

4 Mig. 12 Rth. Amorb. oder 1 Tagw. 

«12 b. Q.⸗R. Ader ober dem Hofacker 
neben Franz Anton und Christian Giloth. 


(5) 1. Sldäubiger-Vorladung. 
Wegen Abgang eines freyen Erecutionde 
Gegenitanbes if zur Aufnabme und Liquidi⸗ 
rung ber Schulden bes Michael Ning zu 
Schwarjenau_ Termin auf Donnerstag ben 
20. May d. 38. jrüh um 8 Ubr bey untew 
—— Stelle unter dem Rechtsnachtheile 
efigefept, daß bie ausbleibenden Ringiſchen 
Gläubiger bey dem eingeleitet werbenben weis 
tern Verfahren unberüdfichtigt bleiben follen. 

" Mainfonbheim am 23. April 1824. 
Graäfhich v. Ingelheimiſches atri⸗ 
monialgerihtöchmarzenau I. Elaffe. 
Borf, Patr.Richter. 

Need, Actuar. 


(3)2. Müpl- Verkauf. 


Donnerstag ben 13. May d. Irs. Nade 
mittags 2 Uhr wirb auf dem Gemeindehaufe 
babier wie unten befihriebene Dorfsmühle auf 
Antrag bes Eigenthümerd unter ben an ber 
Strihätagfart befannt gemacht werbenden 
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näheren Bedingungen oͤffentlich meiſtbietend 
*verſteigert, und Strihsliebbaber mit dem Be: 
merken hiezu eingeladen, daß ſich auswärtige 
Streiher durd ein Zeugniß thres Gemeindes 
Ausſchuſſes über Betragen und Zahlungs: 
Fahigkeit zu legitimiren haben, witrigeng fie 
nicht zum Strich belaffen werben fönnen. 
Decretum Kleineibſtadt ven 12. April 1824. 
Srepberri. v. Münſter. Patrimonıal: 
Gericht 1. Klaffe. 
M. Reder, ——————— 


Beſchreibung ber Mühle. 

Die fraglihe Dorfsmuhle liegt im Orte 
Kleineibitabf, beſteht in einem Wohnhaufe, 
welches halb zwey⸗ balb einſtöckig gebaut iſt, 
dat 2 oberfihlägige Mahlgänge , Siheuer und 
Schweinfiall, eine Wagenhalle und Holjlager. 
Zur Muble gebört beyläufig 1/2 Ader Gras: 
und Baumgarten, nächſt der Mühle liegend, 
dann 1/2 Ader 5 1/2 Rth. Arifeld, auch 
bey der Mühle liegend, ferner ein ganzes 
Gemeinderecht, beitepend in Wieſen und Holz⸗ 
gerechtigkeiten, von welchem Gemeinderechte 
gäorlih 24 kr. zur Gemeinde bezahlt werden 


üffen. 

af ter Mühle haften 23 fr. 7 11/16 
Heller Steuer in Simplo, iſt den Freyherren 
son Münfier im Verdupßerungs: Zalle mit fünf 
vom Hundert bandlohnbar, und gibt jährlich 
3 fl. fr. 27 Schillinger 4 Pfennig 6/8 Heller 
4 2fo4 Weinwaß Korn, einfhluffig des 1/2 
Acker 5 1/2 Ruthen Artfeld, Erbgefälle und 


ettau. 


Gült. eitere Laſten haften nit auf ver 
Muhle. 
(66) 3. Verſteigerung. 


Von den rentamtlichen Getreid-⸗Vorraͤthen 
werben auf höchſten Befehl Dienstag den 11. 
kunftigen Monats May Vormittags 9 Uhr 
50 Schäffel Weigen, 600 Sıhäffel Korn , 560 
Shäffel Haber in angemefjenen Partdien 
salva ratific verfleigert, wobey außeramiliche 
dierorts unbekannte Zicitanten die geiegten 
Meiſtgebote durch baare Daraufgabe von 30 Er. 
r- Schäftel geltend zu maden refp. zu verſt⸗ 
dern haben. 
Poppenlauer ben 22. April 1824. - 
Köntglides — Munnerſt adt. 
len. 


St DBetanntmadhung. 
In Folge hoher Entfchliefung der Eön, 


Regierung werben am 24. Map d. I. früh 
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um 9 Uhr im Gefthäftölocale des unterzeid: 

neten Rentamts 110 Fuder 1823r Möſte, ferner 

an bemfelben Tage Nachmittags um 2 Uhr 

zu Sommerach im dortigen Gaſthofe zur 

Schwane 38 Zuber dergleichen Möſte wieder: 

holt öffentlich verfleigert, wozu vie Kaufluflis 

gen einlabet ü 

Volkach den 27. April 1824. . 
das königliche Rentamt Volkach. 

Sauer. 


3)5. Berfleigerung. 

Zu Folge hödhfler Weiſung werben Don 
tag den 17. Diay d. J. früh um 9 Uhr bep 
unterfertigter Stelle die in dem Schloßkeller 
dahier befindlichen höchſtherrſchaftlichen Wein 
Vorräthe von 1823, als: bepläufig 

21 Eimer Salecker iter * 

427 bio. dio. 2ter-Sorte, 

186 bio. div. Ster Sorte, 

75 bio. Walterthader, 

. 446 dto. ————— Zehent, 

- 457 dto. Dorfzehent, und 

38 bio. Zins: uno Beetmofl, \ 
nicht weniger die beym Abſtiche ſich ergebenen 
die in ſchicklichen Abtheilungen und mit 

orbehaut der höchſten Genehmigung öffent: 
lich versteigert, wozu Kaufliebhaber hiermit 
eingeladen werben. 

Hammelburg den 21. April 1824. 
König Fir Rentamt. 
Schl 


ereth. 

Fruchtpreiſe auf der Schranne in Ochſenfurt 

am 27. April 1824. 

Im hoͤchſten Preis: 
Weiten, 30 Schffl., der Schffl. gIfl. 46 kr. 
Korn, 45 ⸗ ⸗ 5 fl. 16kr. 
Haber, 10 =: x 3. Sfr 

Im mittlern Preis: 
eigen, 40 Schffl., ver Schffl. gf.soh. 
Kom, 30 : = 5. 
Haber, 49 3 fl. -kr. 


Im tiefſten Preis: 
Weisen, 21 Süffl., der Schffl. 9fl. 16 kr. 
Summa_ der verkauften Früchte, als: ul 
Schäffel Weipen, 45 Schaffel Kor, 149 
Schaffel Haber. 
Ganzer Stand: 235 Schaͤffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fröhlich, Bürgermeifer. 
U. Heibling: : 
Markt: u. Sarannen Weiler 


— — — 
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Unter Mainkreis 


reichs Baiern 





Wüͤrzburg. Neo. 49. Dienstag den 4. May 1624. 
öXEEXX 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Kr, 5332, a N R . 
An faͤmmt liche Kreid- und Stadt, bann Sande, Herrfhafts: und Patri— 
f ch monialgerichte bed Unter-Malnkreifene f n zen 








j ¶ Die bey den Gerichtsſtellen hinterlegten Staats pupiere betr.) 
ar. Im Namen Seiner Maſeſtät des Königs, 

Sammtlichen Untergerichten wird nachſtehendes allerhohfe Rejeript vom 22. praes. 
7.5 M. zur Darnahahtung anmit befannt gemadt.. 

en — Er Ma mn ie er 

ni aier. Apvellations-Ger r ben Unter-Mainkreis. 
alich I. M. v. Seuffert, Praſident. 
EEE j Sölfner. 
j StaatdssMinifterium der Juſtiz. 

Nach: geſchehener Anzeige wird bie am 20, Julius 1824 erlaffene Verfügnng — tie 
ufbewahrung ter teponirten Etantöpapiere bey den Fönigl. Kreistaffen betreffend — nod> 
wicht allenihalben: genau und vollſtaͤndig in Ausführung gebracht, fontern es werben im einiz 

n Kreifen befonvers auffallend große Beträge von derley Saatspapieren bey den Gerichts⸗ 
chörden ſelbſt zurückbehalten, was am Schluſſe des 1. Quartals 1823/24, vorzüglich bey: 
ben Untergerichten bed Unterdonau⸗ des Ober⸗ und Unter-Drainkreifes, ter Fall war. 

Das Eönichiche Appellationsgericht erhält demnach den Fuftrag, tefur zu forsen, tag 
die genannte Verordnung vom 29. Julius 4821 ‚nach ihrem genzen Umfange auf daß pünft= 
tihfle vollzogen werde. Die Untergeridite find übrigens zu verfiänbigen, Laß tie Depoflten- 
fiheine der königl. Staatöfihuldentilgungs: Commilfion für Rahin” adgcheferte Geldbeträge unter 

ne Staatöpeiere wicht zu zählen feyen, von wilden bie berührte Verordnung hanteft , in- 
I es ftheinet, daſ einige Geridisbetörben biefe Depoſitenſcheine unter vie Summe ter 
ben benfelben binterlegten Staatspapiere aufnehmen, und dadurch biefe ſelbſt ungceignet ew 
erhöhen. Münden ben 22. April 1624. 
2% Auf Seiner Könialiden Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Frepherr v. Zentner. 
Durch den Miniffer 
ber General Secretair 
chenk. 


Jahrgang 189 22 
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Intel bigen zweſeng. — 
Ametliche Artikel. 
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3. Bekanntmachung. 

(Eine — —— von Würzburg nad) Kiffingen und Brückenau betreffend) 
‚Erleichterung des Verkehrs mit Kiffingen, Hanmelburg und Brüdenau, und wm 

oflverbinbung diefer Stärte unter fi berjuflellen, bat bie General⸗Adminiſtration der 

königlichen Poften andbigft anzuorbnen geruht, daß mit dem D { en | 

Woche ein k. EA vorbenannte Orte befahren, 


tonate Dia 


te angefangen im 
und feinen 


eg dahin über 


Schweinfurt nehmen folle, damit biefe Handelsſtadt eine jwepte wochenlliche Poſtwagens 


Beegengen nad) und von Würzburg erhält. 


iefer Poſtwagen wird an jedem Frey 


tage Abende um 6 Uhr von Würzburg abfahren 


um Mitternacht zu Schweinfurt, am Samstag fruy zu Kiffingen, Morgens zu Hammelburg 


und Mittags zu Brückenau eintreffen. 


Seine Rüdfahrt beginnt der Wagen zu Brüdenau am Sonntag Vormittags, tr 


Nachmittags zu Hammelburg und Abends je 


über Schweinfurt fortjeßt, und Montag frü 
Mit dieſem 


‚Kiffingen ein, von mo er bie Reife pu 
in Würzburg ankommt. " 
Poltwagen werben aud alle Briefe nad Kiffingen, Hammelburg unb 


Brürenau verfendet, welche am Freytag vor 5 Uhr Abends aufgegeben find. 
Die Tare fur Neifende wurde von höchſter Stelle beftimmt, wie folgt: 


von Würzburg nah Kiffingen, 


nad Brückenau, 


2 fl. 24 kr., 
nach Hammelburg 3 fl. — > 


und 


4fl. : 
Das Trankgeld für die Poſtillons iſt in dieſe Betraͤge ſchon eingerechnet, und 
von dem Conducteur bezahlt; auch bat jeder Reiſende 40 Pfund Beifegepid * = — 


bep allen andern königl. Poſiwagen der Fall iſt 


Schließlich wird noch bemerkt, daß zu Kiffingen ein Poflftalt errichtet, und mit borfiger 


Poſtexpedilion vereiniget worden ift. 
Würzburg — 25. April 1824. 


önigl. baier. Dberpoflamts,Direction. 


br. v. Brüd. 


3)2.Befanntmadung. 

Die Glafermeifier Joſeph Grauiſchen 
Eheleute bahier erfauften am 19. Auguſt 1776 
von dem Handeldmann Georg Ehriftoph Blank 
dahier ald Mandatar der Keller Rapveniſchen 
Erten das diefen zugehörige, in ber Büttner; 
gaffe im Zten Difiriete bahier gelegene und 
nun mit Nro. 288 bezeichnete Wohnhaus um 
die Summe von 1500 fl. fr., dann 1 41/2 
Carolin im Kaufe. 

— Eintauſend — —* * das Kauf⸗ 
geld ſind als gezahlt legal nachgewieſen; wegen 
zoo fl. frk. iſt noch eine ——— 
vorgemerkt, welche nad) den von ben Erben 
probucirten Privatquittungen höchſt wahrſchein⸗ 
lid) eben auch gezahlt find. 


Auf Antrag der Gtlafermeifter Joſeph 


Grauiſchen Erben werden daher die Keller 


Raveniſchen Erben, oder wer ſonſt wegen der 
fraglichen 300 fl. frk. Kaufiilinge ———— 
einen rechtlichen Anſpruch zu machen gedenkt, 
biemit_aufgeforbert, ſolchen binnen 30 Tagen 
dom Zage ber erfien Einrückung angerechnet, 
unter dem Rechtsnachtheile bey der unterzei 
neten Stelle anzubringen , daß fie —* 
mehr gehört, und bie fragliche noch vorge 
merkte Hypothek ohne Weiteres gelöfcht, und 
bad benannte Haus den Glafermeifter Joſeph 
Grauifhen Erben als freyes Eigentyum zu 
geſchrieben werben ſolle. 


Würzburg am 20. April 1824. 
Köonigl. Kreid: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 


D 
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Würzburger Brobtare und Gewicht 
vom Monat May 1824. 

Ein Laib Roggenbrodes für 
94 fr. muß wiegen » - G6lb. — Lth. — At, 
in Laib ditto für IIr. 4⸗28 ⸗ 

Eine Waage weißen Bros 
des für 124 Er.» ı.» 3: — 
in Rümmelbrodfür 64 fr. 4» 16 
in-  bitto für ofr. 

Ein , Bitto —* — 23 


wo | 


— ee— 


Ein ditto ür 2kr. — = 45 
EinPaarSemmeln für 2Er. — = 15 
@ine Semmelfür Af.—:» 7 
Eine- ditto für ie. —:» 3 
Ein Didwel für 2. —s 15 

Eis ditto für 1fr, 7 
Der Stabt:Magifirat. 
Benkert, U. Bürgermeilter. 
Schirmer. 


“nm | | 


Bm wm 
“anne n tn d 


“onen © 
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Getreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 4. May 1824. 


Am höchſten Preis: 
Weisen, 17 Shaffel,dverSgpäffel 10 fl. 20 kr. 
Korn, bs ⸗ 6.30 fr. 
Haber, 5 > D 3fl. 10 kr. 
Gerſte, 8 = ⸗ 5.— kr. 
Im mittleren Preis: 
Weigen, 389Schäffel, der Schaͤffel 9fl. 41kr. 
Korn, 242 » ⸗ — fr. 
ber, 243 * ⸗ 2fl. 63 kr. 
erfie, A 8 ⸗ 4 fl. 51 kr. 
m.tiefften Preis: 
Welpen, 3Cchäffel,dver@cäffee 6fl. 40 kr. 
Korn, ⸗ ⸗ 4 fl. 30 kr. 
Haber J 48.» ⸗ 2 fl. 50 er. 
Gerſte, 2 5 4 fl. zo kr. 


— 

Sunime aller verkauften Früchte: 950 Schäffel. 
409 Sa äffel WBeigen, 261 Schäffel Korn, 
266 Schaͤffel Haber, 14 Schäffel Gerfie. 

Dei Stadbt:Magijirat. 
U. Bürgermeiller Benkert. 


Diebſtahls⸗Anmeige. 

Dem Andreas Müller, Gerbermeifler zu 
Wieſentheid, wurde in ber Naht vom 26. 
auf ben 27. biefes Monats, wahrſcheinlich aber 
am Abente bes erfien Tags, ein Stüd Tuch 
son feinem hanfen Garn don ber Bleiche ent⸗ 
wendet. Diefed Stüd Tuch betrug 45 Ellen 
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alten Gemaͤßes, mar beyläuflg 4 4 
breit, noch nit aus nn — 
14 Tage auf der Bleiche lag, hatte fogenannte 
Bleichſchlingen zum Anpflöcken, und waren 
einige vorne am Enbe.bes Tuchs befindliche 
zrotteln zufammen gebunden; der Werth 
einer Elle des fraglihen Tuches wurde von 
dem Beſchaͤdiglen im geringtien Anſchlage 
auf 24 Er. angegeben. Da ein Thäter big 
ber nicht befannt if, wird dieſer Diebfiapf 
mit dem Erſuchen zur Enldeckung deſſelben 
auf geeignete Art mitzuwirken, und vom 
— — Nachricht ans 
r n, entlid bekannt 
Buikarh ben 29. pri zn, Sl. 
Königlides Landgericht. 
Ehlen Landrichier. 
Beridtigun 
Der Ortsnachbar von Are that. wel 
bie in ber bieffeitigen —— ** * 
8. April l. J. verzeichneten Grundttäte ver- 
Plänben will(Mro. 42 u. Fol. diefeg Blattes) 
niet der Martin Endres, fondern ber 
athes Weth, was andurd) berichtiget wird. 
Haßfurt am 28. April 1824. 
Königliches Landgerigt. 
aas, Landrichler. 
Kliem. 


Getreid-VBerfieigerung. 
Am Mittwoc) den 12. Day d. $. werben 
iu Baunach im bajigen Ochſenwirihshauſe, 
ormittags 10 Ahr anjangend 450 hat 
Korn und 250 Schaͤffel Haber, aufm dajigen 
Boben liegend, dann am fülgenten Tag, Done 
nerötag den 13. Day, dabier «am Ämisfitze 
50 Sdaffel Weitzen, 50 Schäffel Korn und 
150 Schäffel Hader, aufm Eberner Boden 
liegend , unter ben gewöhnlichen Bedingungen 
veritrichen. — Kaͤufer haben ſogleich eine 
baare Daraufgabe von 50 Kreuzer per Schaͤſſel 
zu erlegen. 
Ebern ben 29. April 1824. 
Königlihes Rentamt Ebern, 
Rüdert. 





(3)4. Befanntmadung. 

Bon bem für 1823/24 beym die ffeitigen 
k. Rentamte betlehenden Früchten-Vorrai he 
werben zufolge hoͤchſter Weſſung kglr. Regie⸗ 
rung nn. 10. Map I. $ Dormittoge 
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40 Uhr 400 Schaͤffel Korn und 100 Schäffel 
Hader, fo wie der gänzlide Vorrath an Wei⸗ 
pen zu bepläufig 16 Schäffel und Erbſen zu 
beyl. 3 Megen, wovon ein Theil zu Ober: 
ſchwarzach und das Mebrige dahier aufgefpeis 
chert liegt, vorbehaltlih höchſter Genehmi: 

ung öffentlich verfirihen,, welches hiemit be: 
kannt ma 

Beroljhofen: ben 28. April 1824: 
Konigliches Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


(6)2. Bekanntmacung. 
Am 24. Map b. I. Vormittags 40 Uhr 


wird zu Königehofen im Schlundwirths hauſe 
bie Jagd Des aufgelöften Revierd Königshofen 
in zwey Abtheilungen salva ratilicatione nad) 
den normalmäpßigen Bedingungen öffentlich 
verfleigert. 

Goßmannsdorf ben 27. April 1824. 
Königl. Forſtamt Goßmannsborf. 

Manger. 





Cours F 
der bateriſchen Staats-Papiere. 


Staats⸗Papiere. Briefe.) Geld. 
Dbligat. mit Coup. A40/o| 96 ’L/2] 96 . 
bitte -a50f . F103 102 1/2 
Band: Anfehen & 104 103 


Hypoth. Anweif. . : 1103 
Eott. Zoofe A—D A 4 0/0 [107 1/2 
dito E—M A 4 0/0 |107 3/4 

bitte unverzinsl. 102 
Augsburg den 29. April 1824. 


Er ie 


Nichtamtliche Artikel. 


Seilbietungen. 


102 1/4 











Belfanntmadhung. 

1) (1) Das Wohnhaus der verlebten 
Eanzleydieners: Wittwe Katharina Koplmann, 
ı. Dijte, Nro.261 oberhalb des Julius Spi- 
tals, wicd am Mittwoch den 5. May zum 
gten und Letztenmal verfteigert, und unter 
Borbehalt gerichtlicher Ratificafion dem Meifts 
bietenden zugeſchlagen. 
Das Teftamentariat, 
2) (3) Die zur Berlaffenfchaft der ver: 
Febten Katharina Bullemaın, Wittwe des 
Meibermeijters- Panfus Galemann, gehört: 


ZUTTGUT 


— 201928 
gen Mobilien ‚ Beftehend in- @ilber, Bitten, 
Weißzeug, Seſſeln mit Canape;-Eonimoden, 
Bettſtätten, Tiſchen, Schränken und andern 
Goreinerwaaren, Geltengefcyirr,, Meffing, 
Zinn, Kupfer, -Eifen: und Bledywaaren, 
Gläfern und“ verfhhiedenen andern Geraͤth⸗ 
ſchaften, werden Mittwoch den 5 May und 
die folgenden Tage jedesmal von 2 Uhr 
Natymittags an im-2. Difte, in der Markk 
gafe Nro. 3:8 zum öffentlichen Gtride auf 
gelrat, und grgen glei baare Bezaplung 
den Meiftbietenden abgegeben. ' 
Siezu werden die Strichsliebhaber hit. 
lichſt eingeladen, ; i 
Würzburg den 27 April 1824. 
Das Teitamentariet, 
Biäber- Auctiom 
3) (2) Den 8. May diefes Jahrs Nah 
miffage um 2 Uhr wird die Berfteigerung 
der hinterlaſſenen Bibliothek des Herrn Dortor 
Bamberger fel. im 3. Difle. ro, 162 gegen 
baare Bezahlung ihren Anfang nehmen, und 
alle Mittwochen und Gamstage Nachmictage 
damit fortgefahren. Eataloge find in demſel⸗ 
ben Haufe‘ unentgeldlich ftüändlich zu haben, 
Aug find dafelbft zwey einzelne möblirte Jim 
mer an ledige Herren ſtündlich zu vermiethen. 


4) (3) Dönnerstag den 6, May Nad: 
Mittage 2 Ubr werden im a. Difte, Ito. 327] 
mebrere Suder ı8ıgr Wein, worunter einige 
Höltee Randersaderer Gewächs von auler 
age, fo wie aud einige Fuder 1795er Bein 
gegen glei baate Zahlung verftricen; Die 
Proben können bey dem Gtride vor den 
Säjfern genommen merden. Auch find daſelbſt 
mehrere Stück neue fo wie auch ſchon ge— 
‚brauchte Faßdnuben und Bodenflüde und 
mehrere Schuh Faßlager zu verfaufen. 

5; (3) Leopold Panizza, Handelsmann 
auf der Domgaffe, benachrichtigt einen hohen 
Adel und ein verehrungswürdiges Publikum, 
doßerfeine neuen Meßmwaaren in den modern: 
ften Artikeln für Herren und Damen erhalten 
babe, uud empfiehlt fidy unter Verficherung 
der billigften Preife hiemit beftens, 

; Befauntmadung. 

6) (1) Mittwoch den 12. diefes Monai⸗ 
"May Bormittags g Uhr anfangend läßt 
Georg Höfer zum ſchwarzen Adler zu Die 
fenbrunn in feinem Wohujige dafelbft mil: 
tele freywilligen Aufftrichs nachbınannfe 
"Liegenfhaten im 4 Martfni-Friften zahlbat 
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“an den Meiflbietenden öffentlich verfleigern, 

'nämlih: h 

a) deifelben Wohn: und Ballhaus zum 
ſchwatzen Adler mit Backgerechtigkeit, 
Scheuer, Stollungen, einer großen Holz: 
Bulle, einen Gommergärtlein, einem zu 
10— 12 Fuder geräumigen Keller, einem 
Krant:Beet und einem fogenannten' Ge— 
meindtheil, Jo wie zum Hof gehörige 9 
rg. Artfeld und 5/4 Mig. Barten, 


dann 
db) 25. Meg. Weinberge, Artfeld und 
Dielen, fo nicht zum Hof gehören. 
Hiezu werden die Sttichsliebhaber mit 
Ber Bemerkung eingeladen, daß die nähern 
Beſtinumungen in der Ötrihstagfart werden 
bekannt gemacht werden. 

7, (2) Drey Stunden von der Stadt in 
einer’ fruchtbaren Gegend ift ein Bauernhof 
aus freyer Hand zu verfaufen, oder auf meh 
tere Jahre, von Petri 1825 anfangend, zu 
verpadten. Das Gurt enthält 122 Morgen 
Aderfeld, 3 Morgen Biefen, 3 Morgen 
Weinbergslage, jegt mit Luzerner Klee be: 
Kelle, und etliche vierzig Morgen Holz. Das 
MNaͤhere bey Herrn Schlier in der Schweitzerey. 

bs) Cr) In erflen Difte, Neo. 416 in 
der Berbergaffe bey Franz Teppich und 

gnaz Krebs, Metzgermeiſter, find einige 
ar Zentner Klee zu verfaufen, balb- 
jenfner= und zentnermweis, den Zentner um 
30 !r., und einige Hundert gute Erdfohlra= 
ben, das 100 zu 36 fr. 

9) (2) Ben Franz Göpfert, Wildprets: 
"Händler, ift ganz ftiſches Schwarzwildpret 
us billigen Preis zu haben. 

40) (2) Bey Gpezereyhändler M. Auvera 
in der Eidhhorngaffe find neuerdings ächte 
italienifhe Salami angefommen; ferner find 
zu billigſien Preifen zu haben: Champagner, 
Malaga, Roufjilon reth und weiß, Manns 
heimer Woffer, Piqueure, Weingeift mit 36 
Grad, ächt Köllniſch Waſſer, Chocolade % 
la sanıe, ' 





Bermiethbungen 


+7 4)(2) Im Difie. Nr.273 in der Bronn: 
Bacher Gaſſe ift ein Pogis, beſtehend in 2 
beisbaren Zimmern, Küdye, kleinem Keller, 
olzlager und. Bodenfommer, an eine flille 
333 auf Jakobi zu vermiethen. 





wu. 


90 
2) (3) Ein Duarfier von 4 Fimmern, 
Magdkammer, Kühe, Keller und allem Urddi: 
gen, mit oder ohne Etallungen, bedecktem 
eigenen Hof, Zutterplag :c., dann mit oder 
ohne großen Keller zu 50 dermal belegt mit 
24 Fader Fäſſern, ift auf 1. Auguft zu ver: 
miefhen. Näheres im 4. Difte. Rro. 20. 

5)(3) Im 2. Difte. No. 242 in der 
Dominicaner : affe ift rin Logis von 3 heiße 
baren und 3 unbeißbaren Bımmern, einer 
Kammer, Küche und Keller, nebft verfhlieg- 
barem Holzlager, gemeinfchaſtlichem BGebrauch 
Des Wafchhaufes und Bodens, auf den er— 
ften May zu vermicthen. 

4) (2) Bey Sternapotheker Klinger in 
der Eihhorngaffe ift ein eigens abgerbeiltes 
und verſchließbares Quartier, befiehend aus 
vier heigbaren und einem unheitzbaren Zım= 
mer, dann Kühe und Abtrirt im mittlern 
Stod, nebft einem Meßanen : Zimmer, Kel- 
ler und gemeinſchaftlichem Wafhhaufe auf 
den rt. Auguft d. J au vermiethen. 

5) (1, In der Semmelsgaffe Nro. 140 
ift ein Quartier von drey Zimmern, Küäche, 
Bodenfammern und fonftiger Bequemlidhkekt 
ju vermiethen. a 

6) 2) Im 2 Diſtr. Neo⸗ 115 im In⸗ 
nerngraben iſt ein Zimmer für einen Herrn 
mit Möbeln ftündlidy zu vermietben. 

7) CH) Im 2. Difte. Neo. 209, Domis 
nicanergaffe, ift ein Quartier von 3 beig- 
baren Zimmern, Küde und allen nöthigen 
"Bequemlichkeiten fogleih oder nuf Brofja- 
Tobi zu vermiefben; auch ift allda ein ſchä— 
nes Logis von 5 ineinandergehenden Zim— 
mern auf Großjafobi mit allen Bequenlidy- 
Reiten zu vermiethen, audy ſchöne Gtallung 
ift dabey oder ertra zu verleihen. 

. 8) 1) Im ehemaligen Wallfiſch nächſt 
wer Fleifhbant ift ein Logis im erſten Stode 
‚vorne heraus zu vermiethen; es beſteht ads 
5 beigbaren Zimmern neben einander, Küche. 
Keller, Bodentammer, Holjlager und Woſch⸗ 
hauſe; das Näahete' iſt bey G. Müllerklein, 
Baftgeber zum Storch zu erfahren. Ferner 
ift auch ein Laden ben demfelben zu ver— 
miethen. n 

9 (1) Ym 5. Difte Neo. 33 in er 
Katzengaſſe find ſtündlich 2 Duartiere oder 
aucd. das ganze Hans zu ‚Dermielben; das 
Weitere iſt bey Kleiderhändler Wiczh, zu fir 
fragen, — 
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10) (2) In der Plattaersgaffe Neo. 107 
ift ein Logis jogleih oder anf Jakobi zu wer: 
miethen. Auch find 2 jchöne ineinandergehende 
Bimmer mit Möbeln ſtändlich zu vermiethen. 
j 11) 2) Im a1. Diſte. Neo. -jo in der 
unfern Kapuzinergafje ift ein Quartier auf 
Großjakobi zu vermiethen; daſſelbe beſteht 
In 3 ineinandergehenden beigbaren Zimmern 
und einem feparirten heitzbaren Zimmer, 
heller Küche, verfchließbarem Holjplare, Ab» 
tritt, und verfihließbarem Pla im Keller, dem 
Mitgebrauhe vom Waſchhauſe und Höfs 
hen. Das Weitere ift beym Eigenthümer 2 
tiegen hoch zu erfragen, 

12) (3) Im 2. Difte. Nro. 534 nädıft 
am Markt ift der obere Gtod, beſtehend 
in 4 heiß» und 2 unheigbaren Zimmern, 
Kühe, 2 Bodenlammern, auch Autheil am 
Keller, flündlih ‚oder auf Broßjakobi zw 
Bermiethen, x 

ı3) (2) 2 3. Diſtr. Nro. 249 in der 
Slockengaſſe i 
vermiethen. 

14) (1) Im 4. Difte. Nro. 120 in der 
obern SJohannitergaffe ift ein Quartier mit 
Möbeln für einen ledigen Herrn ju vermies 


n. 

m 15) (3) Im 4. Difte. Neo. 40 der Pe⸗ 
terslirche gegenüber, ift ein Meines Logis 
auf Großjafobi, auch ſtündlich zu verlehnen, 

16) (1) Im 3 Difte. Nro. 280 in der 
Bültnergaffe, ift ein möblictes Zimmer für 
einen ledigen Hecen flündlich zu vermiethen. 

17) (1) Im 3. Dijte. Nro. 279 in der 
Bültnergaffe, find = Zimmer mit Ynöbelm 
an ledige Herren zu vermiethen, wobey aud 
Koft gegeben werden kann, 

18) (1) Im 2 Diflr. Neo. 245 nächſt 
der Dominicanerlirche, ift ein Quartier von 
ı oder 2 Zimmern, Küche, Kammer, ſogleich 
oder auf Jakobi zu vermiethen. 

19) :ı) Im 2. Diſtr. Neo. 330 hinter 
der Mariä:Kapelle ift ein Quartier zu dere 
miethen; es beſteht in ı heiß: und 2 unheitz⸗ 
baren Zimmern nebſt andern Bequemlicdhs 
Zeiten. 

20) (1) In der innern Brabengaffe, 2. 
Difte. Neo, 214, ift ſtündlich ein möblirtes 
Zimmer ju vermiethen. 

„.. M)(ı Ya der Banfgaffe, =. Difle. Tr. 
3:3, find 2 Zinımer mit oder ohne Möbeln 


au einen ledigea Herrn ftündlich gu dermiethen. 


WIRT 


auf Jakobi ein Duactier zu 


9% 
2 (2) Im =, Difte. Nro. 324 hinter 

der Maria:Rapelle ift im oberſten Gtod ein 

Bleines Duartier auf Jakobi zu vermiethen, 

25) (2) Ja ı. Difte. Neo, 355 nah 
der Pleihader Kirche if ein Duartier für 
eine flille Haushaltung auf Jakobi zu ven 
miethen . 

24) (1) Im 4. Diſtr. Neo. 222 hinter 
der Reuerer Kirche ift ein Logis von 2 beige 
baren und 2 unbeigbaren Zimmern, Küde 
uud Holjlager, auf Yalobi gu vermiethen. 

25) (1) In der untern Kapuzinergaffe 
Nro. At bey Rggs.-Regifttator Hepp ifl der 
mittlere Siock bis Jakobi zu vermietben; 
derfelbe befleht in 5 heigbaren geräumigen 
Zimmern, einer Schlaf: und einer Boden 
Fammer, Küche, mit verſchließbarem Bors 
plaße, und einem großen Gpeifefhranf, 
Keler-Antheil, verfhließbarem Holzlager neh 
andern Gemächlichkeiten. 

Auch find im unfern Stode 2 neu tape 
zirte Zimmer mit mehreren Gemächlichkeiten 
Be oder bis Jakobi mit Möbeln zu ver 
miethen. 


26) (2a) Im 3 Diſtr. Neo. 124 in dm 


Plattnersgaffe ift ein ſchönes Duartier von 


3 ineinandergehenden Zimmern mıt Küche, 
Keller, Magdlammer, Wafchhaufe, an eine 
Heine Haüshaltung aufakobi zu vermiethen. 

27) :3) Bey Handelsmann Pfirſching is 
der Auguflinergaffe ift auf Jakobi ein großes 
Logis mit allen Bequemlichkeiten verjehen, 
zu vermiethen; dafelbe kann jlündlid einge 
fehen werden. 

28) (2) Jm 4. Diſtr. Nro. 157 iſt ei 
Doartier von 4 bis 5 heigbaren Zimmers 
nebjt Küche, aud) Gtallung zu vermiethen, und 
täglich zu beziehen. Auch find alida eine Kak 
fer und 3 große eiferne Kejfel zu verkaufen 

29) (a) Im a. Dijte. Ttco. 266 ift auf 
Großjafobi ein Quartier für eine jlile Haus 
haltung zu vermiethen; daffelbe bejteht and 
3heibaren und ı unbeisbaren Zimmer, einee 
Kühe, Speiſe- dann einer Bodenfammer, 
Abteitt, leinemfeller, Hol;lager, gemeinſchaft⸗ 
lihem Waſchhauſe und Brunzen. s 

30. (1) Im a. Difte. in der Kübgafle 
Neo. 328 find 2 heigbace Zimmer nebft 
Küche und verſchließbarem Boden und andern 
Bequemlichkeiten für eine, ftille Hauspaltung 
auf Jacobi zu vermiethen, 


31) (1) Im 4. Difie, Rıo, 360 in 6 
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Maͤnjg aſſe ift ein geräumiges Pogis im mitt: 
leten Stock auf Broßjalobi zu vermiethen; 
es befleht in 3 ineinandergehenden Zimmern, 
ammt allem Nöthigen, und ift alles im bels 
en Licht. 

32) (3: Im 4. Diffe Nero. 20 iſt ein 
Duartier von 3 Zimmern, Küche und Uebri« 
gem, mit freyem Eintritt in einen engliſchen 
“Garten, an eine flille Haushaltung oder au 
ec mit oder ohue Möbeln auf den a. 

nguft zu vermicthen, 

33) (2) In Nio. 161 im Innern. Graben 
Mt flündlicy oder auf Großjakobi ein Duarz 
£ier an eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 

34) (2) Ym 4 Difte. Neo. 253 ift ein 
Duartier, bejtehend aus 3 Zimmern, Küche 
and andern Bequemlicpkeiten, auf den ı. Aus 
guft an eineruhige Haushaltung zu vermiethen. 

35 (2) Ym 3 Difte. Nro. 52 in der 
Domer Pfaffeugaffe ift ein Logis von 2 im 
einandergebenden heigbaren Zimmern, Kams 
mer, Küche, Holzlager, gemeinſchaftlichem 
Brunnen und Wäaſchhauſe, auf Jafobi zu 
Bzrmiethen. 

36) :2) Im ı. Difte. Nro. 186% nähfl 
der Stift Haug-Kirche iſt ein Duartier von 
2 Zimmern, Kübe und Kammer, an einen 
Geijtlihen oder eine file Haushaltung zu 
vermiethen. 

357) (3) Dber der Dominifaner : Kirche 
Nro. 215 ift ein Logis mıt oder ohne Ms 
bein für ledige Herren auf den’ 1. May zu 
Bermiethen, 

38) (3) In dem ehemaligen Tachifhen 
Kaffehaufe, 2. Diftr. Nro. 2, find verſchie— 
dene Zimmer nebft Kühe mif oder ohne 
Möbeln ftündlich zu vermiethen. 

39) (3) Im 2. Difte. Neo, 108, Innere 
@rabengaffe, iſt ein volljtändiges Quartier 
entweder fogleih pder auf @rofjatobi zu 
permiethen; beſtehend in 4 ineinaudergehen« 
den heißbaren geräumigen Zimmern, Altos 
ven, Küche, verichließbaren Abtheitungen im 
Keller und Boden nebjt Holzhaufe, und ges 
meinſchaftlichem Waſchhauſe. 

40) (1) In der Urfulinergaffe find 2 in 
elnandergehende heisbare Ziumer mit oder 
ohne Möbeln, weldye fogleidy bezogen wers 
den fönnen, zu vermiethen. Wo? erfährt man 
im Sntell. Comtoir, 


41) (1) Im ı. Difte. Nro. 332 iſt ein 
Duartier von 3 ineinandergehenden Zim— 


wenn 
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mern, wovon 2 durch einen Dfen heitzbar 
find, einer hellen Küche wit Ausgug, einem ! 
reinen Abtritt; Bodenkammer, und einem 
verſchließb aten Keller, ftündlich zu vermiethen, 

42) (1) Im 2 Difte. Ro. 110 in der 
innern Srabengaffe ift ein Zimmer mit oder 
obae Möbeln an einen ledigen Herrn oder an 
ein lediges Srauenzimmer zu vermiethen, 

45) (1) Im 5. Diite. Niro. 52 ift ein 
Daarlier im obern Gtode auf Yafobi zu 
vermisthen; es bejteht in Z ineinandergehruden 
Zimmern, wovon 2 heitzbar find, Küche, 
Bodenfammer, Holjlager, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe und Brunnen, 

44) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 364 der Fran⸗ 
ziefanerkirche gegenüber, ift der erſte Gtod 
mit 5 heisbaren Zimmern nebjt Küche und 
andern DBequemlichleiten für eine bonefte 
Haushaltung auf Jakobi zu vermiethen. 


Dermifhte Anzeigen 


AUntündigumg. 
4) (2) Während der Kurzeit 182. er 
ſcheint in unterzeichneter Handlung: 
Ein 


Unterbalsungs-Blatr 
ü 
Die rt 


an 
den Heilquellen 
Bpdlet, Brüdenau und Kiffingen. 
Der Inhalt diejes Unterhaltungsblattes 
wird ſeyn: 

1) Namensverjeihniffe der an den Heilquek 
len Bodlet, Brüdenau und Kiffingen 
fi befindenden Kurgäſte. 

2) Nachtichten von und über andere Kur« 
orte, dann Befanntmadungen von Bader 
Inſpectionen. 

3) Merkwürdige Ereigniſſe; (ausgeſchloſſen 
bievon ſiud alle politiſche Artikel.) 

4) Aufmunterade Er,ählungen, aus den 
neueflen auch ältern Schriften, 

5) Aneedoten, Eharaden u. dgl. 
Wöchentlich erfcheinen eine auch zwey 

Numern. Der Preis für jedes Blatt iſt 6 fr., 
welche beym Empfang einer jeden Numer 
entrichtet werden. Die Blätter werden von 
den königl. Pojterpeditionen in Brürenau 
und Kiffingen abgegeben, bey welchen aud 
gefällige Beftellungen auf mehrere, ‚oder die 


— 
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ganze Bofge diefer Blätter gemacht 
merden föunen. _ 
—Wüäürzburg dem 1. May 1824. 
. Commerz = Affeifor Bonitasfhe 
Berlagshandlung. 


2) (3) Wer immer an die Verlaffen- 
ſchaft der dabier verlebten Magdalena Alt: 
heimer, gemefenen Bädermeiftere-Wittib von. 
Lohr, aus irgend einem Grunde eine recht— 
lie Forderung maden. zu können glaubt, 
der wird hiemit aufgefordert, feiner Borz 
derung wegen bey dem angeordneten Teſta- 
mentariate im 2. Diſtr. Nro. 3:6 binnen 
drey Wochen fi zu melden, midrigenfalle 
die Erbfchaft ohne Berückſichtigung an die 
eingefesten. Haupferben ertradirk werden 
wird. z 
Würzburg, den: 4. May 1824. 

: Bon Zeftamentariafs wegen. 


5)(3) Zur Audeinanderfegung: der Ver⸗ 
Baffenfchaft der Schuldheiß Gebaflian Kuchen= 
meifters Witwe zu Unterdürrbady ift Kennta 
ni&. des Paſſioſtandes nöthig, Ale jene, 
melche einen. Anſpruch an: diefe Berlaffen- 
fihaft zu haben glauben „ werden demnach 
aufgefordert, felben. nächſten Donnerstag.den 
13. &M früh g Ude in dem Öterbhaufe 
allda: anzubringen. widrigens bey Auseinans 
derfegung der Berlajjenfchaft auf die nicht 
angebrachten Auſprüche keine Rückſicht ger 
nommen werde. e 
- „ Unterdürrbad; am 26. April 1824, 

Das Teflamentariat, 


4) (3) Wer eine rechtliche Forderung: 
an die Nachlaſſenſchaft der Margaretha 
Behringer ledig von Kirchſchönbach, Dienft: 
magd im Julſus⸗Hoſpitale, mahen zu kön— 
nen glaubt, dee wird biemit aufgefordert, 
feine Gorderung mit legaler Nachweiſung des 
Srundes derſelben ‚binnen 4 Boden bey 
dem: aufgeftellten. Teftamentariate im Julius⸗ 
Hofpitale anzubringen, widrigenfalls derfelbe 
sach Verlauf diefer Zeit mie feinem Anfprüs 
hen nicht mehr gehört wird, 

Würzburg den 28. April 192% 

Das Teflamentariat, 


5)Cı). Unterzeichneter macht hiermit exe 
ft bekannt, daß er frine Wohnung in 
der Stift Hauger Pfoffengaffe verlaffen und 
jegt in Dem Haufe co. 257 ober dem Ju⸗ 


WWW » 
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lins:Gpitaf wohne; er· bitfet feine Freunde 
und Gönner um feraeren geneigten Zufprud. 

; .  SDippler, Tapezierer, 

6) (3) Ein junger Menſch von guter 
Erziehung und bejter.Moralität, welcher die 
Handlung erlernt hat, und in dieſem Fache 
hinlängliche Fähigkeiten beſitzt, im mehreren; 
Spraden, fo wie audy im Schön⸗, Rechtſchrei— 
bew und Rechnungsfache wohl geübt ift, 
münfdjt bald möglich im eine: Gondition ume 
fer annehmlichen Bedingniffen entrmeder hier 
oder in einer andern Kreisfladt eintreten zu 
fönnen. Das Nähere Ift im Jatell.-Comtoig, 
zw erfragen, 

7,13) Ein junger Menſch aus biefiger 
Stadt, der im Rechnen und Schreiben nicht 
unerfabren iff, und ale Monnskleidermadher 
in Arbeit fteht, wünſcht entweder als Gchreis 
ber oder ala Diener bey irgend einer Hert— 
ſchaft im Dienft zu freten, Das Nähere im: 
Sntell.»Comtoir, 

8) (1) Dalentin Rebberger, wohnhaft 
in der Johannitergaffe Nro 164, fähıt Dons 
nersfag.den 6. d. nad) Sranffurt, und wänfdyt 
Mitreifende. 

N (1) Im 1. Diffe. Neo. 126 in der 
Gemmelsgaffe werden weiße Strobbüte für 
Srauenzimmer,. das Stück um 10 kr., fede - 
ſchön gewaſchen. 

10) (2) Uaterzeſchneter ſucht eine Otane 
tität altes Pergament in. Solio-Bögen zu 
kaufen. 

Pbilipp Leimgrub, 2. Diſte. Nro 26 
in deu Lochqaſſe 

41) (ı) Ein blau überzogener noch gang 
neuer Regenfhirm wurde im mittleren @e: 
ſellſch afts Zimmer im Harmonie Gebäude vom 
Eigenthämer vermißt. 

Mar erfucht daher dem dernraligen "Bes 
figer deffelben, dieſen dem Harmonie: Diener 
einzubäaudigen, anfonft man gezwungen ſeyn 
mürde, wnfeiben abholen zu lajfen. 

12) (1) Srentag den 30. April it ein 
Dadhshund, tweiblihen Geſchlechts, weiß, 
mit ſchwarzen Ohren, entlaufen; dec jegige 
Befiger deijelben wird gebeten, denfelben im: 
2.Dijle. Neo. 362 auf dem Kürjchnechofe gegem - 
eine Belohnung zurüdzugeben. 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Beylage zum Im Stüd 
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guntelligenzblattes 


fie 


den 


Unter:Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Sntelligenz;wefen 


Amtliche Artikel. 


(65) 4. Edictal:Lapung. 
Der Rechtscandidat Wilgelm Feinrich 
Geier zu Bonnland, Sohn bes verlebten 
Pfarrers Johann Daniel Geier daſelbſt ifl 
ge en Ende des vorigen Jahre ohne Hinter: 
ons eines Teſtaments verftorben und es 
bat bereits eine Verwandte dieſes Geier müt— 
terliher Seils als Inteflat:Erbin die Berlafs 
enfihaft veffeiben in Anſpruch genommen, 
ch auch in dieſer Eigenfchaft legitimiret. 
Da jedoch feine Gewißheit darüber vors 
liegt, ob nicht glei nahe Verwandte väter: 
licher Seits us am Leben find, fo werben 
alle biejenigen, welche ein Erbredt auf den 
Nachlaß des Wilhelm Heinrich Geier anzu: 
ſprechen gedenken, anmit vorgeladen , binnen 
50 Zagen bahier zu erfheinen, und ſich ge: 
orig zu legitimiren , widrigenfalls dieſer Rach⸗ 
aß der bereitd aufgetretenen und legitimirten 
Inteſtat-Erdin ausgeliefert werben wird. 
Würzburg den 25. April 1824. 
Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 
Wilhelm, Director, 
Kübel. 





(2 Bekanntmachung. 

Nach dem Antrage ber ErbösIntereffenten 
werben allediejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde eine rechtliche Forderung an ben ver— 
Tebten königlichen Regierun u Unton 
Joſeph Wucherer zu maden haben, biemit 
— ihre Forderungen bey der hiezu 
mi ontag ben 17. May Vormtttags 9 Uhr 
beflimmten Zagfart unter dem Nechtönachtheile 
anzumelden, daß i außerdem bey Berichti⸗ 

ung ver Verlaſſenſchaft nicht weiter berüd: 
tigt werten. 
Zahrgang 182% 


auf Mittwoch ven 12, 
; #2 


Die Verfieigerung ber vorhande 
fecten des Verlebten 9— am Mittwoch * 
19. Man laufenden Jahrs Nachmittags 2 Uhr 
in ber Wohnung bed Buttnermeiſters Halt, 
3. Diſtr. Nro. 326, vorgenommen , welches 
hiemit öffentlich befannt <emadht wird, 
5* den 27. April 1624. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht 
Wilhelm, Director. i 
Mühlhofer. 


— — — — 
dr ELTERN, ung. 

m unferzeichneten Gerichte ; 
Kenntniß der Dermögen-limfiunge —— 
Beller und feiner Ehefrau zu Versbach "© 
fhig; 8 wird daher nun Tagfart zur Schuf- 
ben-Confignation “ Montag den 17. a 
d. 38. früh 9 Uhr fefigefegt, wobey alle bi 
jenigen zu erſcheinen haben, welche aus dein 
Grunde einer Forderung Anfprüde ju ma 
hen gedenken, widrigenfälg fie bey dem eins 
— Derfabren unberüdfitigt bleiben 
ollen. Würjburg am 9. Aprıl 1824, 

Königlihes Kandgeridtr. vd, M 
v. ge Bi — 
. Sartoriu 
8, ſubſt. Actuar. 


(H2_ Betfanntmadung 
Der Muller und — Kaſpar 
Wehner zu Heugrumbach will mit ſeinen 
Kindern drittheilen, und hat auf Richtigſtel⸗ 
lung ger —— angetragen. 

er demnach an dieſen 
*— eine Forderung zu he —— 
ontag den 51. Day früh 8 Uhr ba ier 
aninäeigen gg ir Praͤjudiz, daß der Yus- 
eiben ey Berichti i i 

nicht — —— ne Aalen 

‚Zum Berfaufe ber untenbefihri 
— des Kaſpar Wehner, durch * "die 
Paffiven getilgt werden — wird Tagfart 
ah Nachmittags 2 
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Uhr im Orte Heugrumbach angeſetzt, wozu 
Strichsliebhaber mit dem Bemerken einges 


laden werden, baß ber Strich auf 2 au 3 


den aud 2 Pferde, Rindoleh, Bauereyge: 
ſchirr und fonflige Mobilien gegen baare 
Zahlung verfirichen. 

Die Mühle des Kaſpar Wehner hinter: 
ai Heugrumbad), die fogenannte Seemübhie, 
at einen Mahlgang; zur Mühle gehören 
a) ein ganz neues Wohnhaus mit einem 
Medengebäude und 2 neuen Kellern, 

b) eine Scheuer fanmt Schweinfiall, 
c) 3 Morgen Baumgarten, 1/2 Morgen 
Kücengarten, 2 Morgen Kleefelr. 
Die darauf haftenden Laſten find: 
415 fr. Schapung in Simplo, 
23 fr. Grund;ins, 
2 Milter Korngült ind Gotteshaus Heu 
grumbach. 
Uebrigens iſt dieſelbe Handlohn frey. 
Arnſtein am 22. April 1624. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Edart. 


Bielfrifien len an biefer Tagfart wer: 


(5) 3. Befanntmahung. 

‘peter Reppenbacher zu Mublhaufen hat 
einen Guts-Abtretungs-BVertrag zur geriet: 
lihen Beltdtigung vorgelegt; weßyalb vorerſt 
deſſen Gläubiger zur ubburs ihrer For⸗ 
derungen und Erklärung rückſichtlich ihrer Eins 
weifung auf Deittwoh den 19. May d. I, 
Dormittagd 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichrberüdjihtigung ander vorgelaben 
werden. 

Yrnflein den 15. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Zandridter. 

Cramer, Rchtspr. 


(3) 3. Gläubiger:Borladung. 
Bi Bellimmung bes weiter einjuleiten: 
den Verfahrens gegen ten Ortönahbarn Hanns 
Michel Shreiner, Wagner ju Oberbach, wers 
den deſſen fümmtlide Gläubiger auf Mitts 
woch ven 19. May l. 3. früy 8 Uhr unter 
tem Rechtsnachtheile hieper vorgelaven, daß 
auf die Ausbleivenven feine Rückſicht wird 
genommen werten. ö 
Bifhofsheim ven 19. April 1324, 
Königliches Landgericht. 
Sihels, Landrichier. 


-— 
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(3) 3. Gläubiger: DBorladung. 


Wer an bie Derlaffenfhaft der Johann 
Schnößiſchen Eheleute zu Knepgau eine For 
derung zu machen hat, wird vorgelaben, ſolche 
am Miltwoch ben 19. May d. 3. früh 8 Uhr 
dahier anzubringen und nachzuweiſen, als er 
font bey dem Abfchluffe des Theilungs-Ge—⸗ 
ſchaͤftes nicht berückſichtigt wird. 

Eltniann den 1. April 1824. 

Königlihes Landgericht. 
W. U. Kumer, Landricter. 
Geyer 


(8) 3 rd Deich ige N 

Michael Neugebauer jung von Garik hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger am 
—— um mit ihnen zu liquidiren und eifen 

tundungs:DBertrag abzufchließen. 

Alle jene, weiche aus was immer für 
einem Grunde an gedachten Neugebauer eins 
Forderung ju maden haben, follen daher 

Donnerstag den 20. May 1824 
ruh 8 Uhr 
dahier erfiheinen, liquidiren und ſich über ben 
Stündungs:Bertrag erklären, und zwar unler 
dem Rechtönachtheiie der Nichtberückſichtigung 
ber Ausblerbenden bey dieſer Debilſache. 

Euerborf den 43. April 1824. 

Königlihes Landgeridt. 
Meißner, Lantrichter. 
Steinbad, Rechtspt. 


(3) 2. Befanntmahung. 

Kaſpar DVierheilig zu Poppenhaufen bat. 
fih durch den beute mt feinen * 
abgeſchloſſenen Stündungs-Vertrag ver? ich⸗ 
tet, feine ferneren Schulden zum Nachtpeile 
feiner dermaligen Gläubiger ju maden. 

Was anmit zur allgemeinen Darnach⸗ 
achtung bekannt gemacht wird. 

Euciborf ben 22. Aprıl 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Meißner, Landrichter. f 
Brand, act. JA 


2) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

@ Kohann Bald von Wernfeld ut⸗ den 
Antrag feine Giaubiger zufammen zu rufen 
um von denſelben Zahlungsfriſten zu 
Es werten ſonach alle jene, melde an E 
dachten Johann Bald eine rechtliche en 
rung zu machen haben, auf Mittwod den 
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yet l. 3. Vormittags 9 Uhr unter bem 
Nachthelle bieher vorgelaben, daß auf die uns 
ehorſam Ausbleibenven bey dem auf biefe 
iquibation folgenden Verfahren nicht geachtet 
werben folle. . 
Sadhfenheim am 12. April 1824. 
KöniglichesLandgericht Gemünben. 
. J. V. Bur kardt, Actuar. 
Bey leg. Verhind. des Landrichters. 
Hendcel, Rchtspr. 


— e — — — — 
(2 2z Bekanntmachunag. 
Die Vorzugs-Urtheile in den Gantſachen 
egen 
: Herrmann Grimmers Wittwe ju Homburg, 
Georg Adanr Ehmitt im Gartendahier, und 
Heinrih Brocker hieſelbſt, 
werben Mittwoch ven 12. May an ber Ge: 
richtsthüre ſtatt der Verkündung angeheftet. 
Heidenfeld ben 27. April 1824. 
Königlides Landgericht Homburg. 
Scubert, Actuar. 
B. K. d 


Id. V. 
Lamoprecht, Rechtspr. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Mer an die Theilungsmaffe der Johann 
Rummel’fhen Eheleute zu Ziefenthal For: 
derungen geltend zu mad)en gebenft, bat ſolche 
am Donnerstag den 20. Dlay I. 33. früp 8 
Uhr unter den Nachtheile ver Nichtberuckſich⸗ 
tigung bey Auseinanberfepung diefer Theis 
lungsmaffe bey dem unterfertigten Landge⸗ 
sidhte anzubringen. j 

Heidenfeid ven 23. April 1824. 
Königlihes Landgericht Homburg. 

Seubert, Actuar. 
B. K. d. V. ⸗ 
Lamprecht, Rechtspr. 


(5) 4 Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht vom 24. auf den 25. l. M. 
wurden aus dem Haufe des Joſebh Mon: 
Base fedig zu Großeibſtadt nachſtehende Ef⸗ 
ecten entwendet, nämlich 

a) ſechs ganz neue Mannshemden, werth 


5) ſechs theils neue theils ſchen etwas ges 
tragene Weibshemden, werth 6 fl., 
3 owobl tie Manns : ald Weibshem⸗ 
' ben waren von Halbtuch, aber ohne alle 
befonvere Auszeichnung, 
«) 21 Maß Butter, werth 10 fl. 30 149 


TEEN 
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d) mehrered Bettzeug, welches Damnificat 
weder naͤher befchreiben, noch beffen 


Werth angeben konnte. 

Man bringt d.efen Diebſtahl hiemit ir 
öffentfihen Kenntnif, und erfuht Jedermann 
zur Entdeckung bes Thaͤters das Noͤthige beps 
—— 

önigshofen ben 27. April 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
reb, Landrichtfer. 
Roſt, Logr.Act. 


(8) 1. Deffentliche Borladung. 

„In der heutigen Nacht wurde durch den 
Gränzwähter Bauer in ber Gegend vom 
Bor ein Wagen mit auslandiſchem 

alje PH und hat füh der Eigen⸗ 
fhümer mit Inttihlaffung feines Wagens und 
Anfpannes geflüchtet. . 

Der Eigenthuͤmer biefes Wagens und 
Anſpannes dat ſich daher bis zum 28, May 
d. 38. dahier zu melden, ald anfonft Schiff 
und Gefhirr öffentlich verkauft, und mit ven 
Erlöfe nad $. 66 bes Zollgefeges verfahren 


‚werten foll. 


Königshofen ten 28. April 1424, 
emigin Yandgerıdt. 
andrichter Greb. 
Rof. 


(3)1, Öläubiger:Borlavung. 

Auf Antrag ter Michel Rubn fen Ehe: 
leute von Aub (vulgo Trah) werden alle jene, 
welde an diefelben etwas zu fordern haben, 
aufgefordert , 

Dienstag den 25. Map l. I. früh 8 Uhr 
bahier zu erſcheinen, ihre gerterungen anzju« 
melden und nachzuweiſen. Die Ausbleibenten 
haben zu gewärligen, daß von ihnen angee 
nommen wird, ald träten fie dein Befchluffe 
der Mehrzahl bey. 

Königshofen den 24. April 1824. 

Königlihes Landgeridt. 
Greb, Landrichier. 
No 


(3)3. Ebictal-Labung.’ 

Um bem zwifhen der Wittwe bed ver⸗ 
ſtorbenen Schiffnanns Michael Seelig dahier 
und der —— ihrer Glaͤubiger zu Stande 
gekommenen Nachlaßvergleich die nadigefuhre 
gerichtliche Beſtaligung ertbeilen zu können. 
werben ne unbekannte Gläubiger tee 
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gedachten Wittwe Seelig hierdurch aufpefors 
dert, ihre Forderungen und Anfprühe Mitt: 
woch ben 19. Day d. Is. Morgens 9 Uhr 


ohne weitere Rückſicht angeordnet werben wird. 
Bey Verb. d. Vorft. 
In der Concursſache egen Keinri 
cation der Gerichtstafel dabier angeheftet 
Deünnerflabt ben 26. April 1824. 


dabier anzuzeigen und nadzumeifen, wibrigens 
falls die Vertdeilung der Kauffchillingsgelver 
Mearkifieft den 24. März 1824. 
Könıglihes Landgericht. 
Seiffert, Aſſeſſor. 
(1. Betfanntmadhun 
Klopf von Theinfeld wiid das Claffenurtyeil, 
Samstag den 1. Map l. 3. fiatt der Publis 
werben, welches zur Kenntniß ber Intereffens 
ten bringt. 
Königliches Landgericht. 
*6 l. A. d. 8. V. 
Samhaber, Ldg.Act. 


Wacenreiter. 





6) 2. Borladunng. 
Nachbemerkte auslandiſche Zollpflichtige, 


Konrad Weber von Eckertroth, 
Georg Oy aus Geinhauſen, 
ranz Hach von Maͤrjos, 
hriſtian Schepner von Erzel, in 
Ketharina Wald v. Schlaͤhlern Kurheſſen, 
ob. Hummel von Salnunfler, 
iktor Stern von Lohrhauſten, 
Ehriliian Baum von Geiern, 
Zohann Wörfchel von Siebenleben, 
Georg Greifje von Kaltenfonpheim im 
Grosherjogtypum Weımar , 
Aalen bey den beireffenden Poflirungen ihre 
urchgangszollſcheine nicht abgelegt, werben 
Daher aufgeforvert , ſich deßhalb in 3 Mona: 
ten um fo gemwiffer ju veranfworten, als an- 
ſonſt gegen jie in contumaciam eingefihritten 
den fulle, 

Drb am 25. März 1824, 
Königliches Landgericht. 
Debes, Landrichter. 

Wolf, Ldg.Artuar. 


&) 1. Verfleigerung 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
Baltyafar Mark von Hoheſtadt werden 


any 
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Mittwoch ben 26. May 63, 36. 
Nachmittags 2 Uhr 
nachbenannte Realitäten deffelden, ald: 


eine Hofriety mıt Haus, Scheuer, Stallung, 


und andern Eingebörungen, 
4/2 SAyubgut, befieyend in 
60 3/4 Mig. Arifeld, 
7/8 Dirg. Wiefen, 
4 Mrg. 6 Rth. Holz, 
5 3/4 Mrg. 24 Rth. in ber breiten are, 
. Bejiger ſelbſt, F. Mid. Deppiih, 
2/4 Mrg. Artfeld ın ber Hurt, D. Vakth. 
Linz, 5. Av. Laug, 
2/4 Dera. Artfeld am Scleifberg, D. 
Mid. Deppifh, 3. Johann Uebelader, 
2 1/2 Mrg. im Lauerbrunn, dad Fuch ſey⸗ 
loch genannt, D. ver Slußgraben, F 
Michael Zenger, 
4 3/4 Dig. ım Lauerbrunn, D, Sebaſtlan 
eppiſch, F. Simon Schenk, 


4 3/4 Derg. ſins⸗ und zehnifreye Meinberg 


am Zorn, D. Wo. Gependörfer, FJ. 
Adam Mark, 
3/8 Mrg. zehntfrege Weinberg am Hügel, 
D. die Wemeinde-Ellern, FJ Yeorg Mienth, 
auf dem Gemeinvehaufe zu Hoheſtadt öffent 
lich verfleigert, und dem Meiſtbietenden unter 
Vorbehallt der gefeplihen Friſt zu Gtellung 
befferer Käufer jugefihlagen werben, 
Ochſenfurt am 26. Aprıl 1824, 
Königlihes Landgericht. 
Geffner. . 


B. K. d. Vorft. 
K. Kreß, Pret. 


Bekanntmachung. 

Die Wittib Barbara Kenzinger von Wie 
benheim hat zur Yuseinanderfegung der Bew 
laſſenſchaft ihres verledten Eyemannes Franz 
Kinzinger von dort auf Zufammenberufung 
teffen Gläubiger dabier ange ragen, um ihre 
an deſſen Verlaffenfchaft zu mamen habenden 
Forderungen anzugeben und zu liquidiren. 

Hiezu iſt Tagfart auf Dienstag ben 45. 
Juny d. x frühs Uhr feffgefegt, wobey alle vie: 
jenigen, welde an biefen befagten Nadılag 
eine rechtliche Forderung machen zu Eönnen 

lauben, unter dem Rechtsnachtheile zu er 
ee und ihre Forberungen anjugeben 
haben ‚ daß anfonft die Nichterſcheinenden nicht 
erüdfihtiget werben, und fie fi ten durch 
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ihr Ausbleiben zugehenten Schaben ſelbſt gujus 
meffen haben. 
Hub den 28. April 1824. 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 
Dichtmüller, Rehtöpr, 








671 Edictalstabung. 

Nachdem fih ber Bauer Johann Adam 
Pin? von Schmalnau frepwillig dem Concurs⸗ 
derfahren unterworfen hat, werben folgende 
Eodictstage 

: Montag ber 31. Map 1.9. zum Anmelden 
. ber Sorberungen und Vorzugsrechte, fo 
mie zum aleichzeitigen Antritte der Bez 
weiſe reſp. Borlagever Driginal:Urkunten, 
Mittwoch der 30. Jany l. J. zur Beybring⸗ 
ung der Einwendungen dagegen, und 
Samstag der 34. Julpl. J. ju den Schluß⸗ 
handlungen 
jedesmal frub 8 Uhr feſtgeſetzt, und bie Glaͤu⸗ 
biger des Johann Adam Link unter dem Rechlts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß bie am erſten Edicts⸗ 
tage nicht Erſcheinenden den Ausſchluß von 
der Maſſe, und die an ten übrigen Edicets— 
tagen Ausbleibenden die Praäclufion mit ben 
beireffenden Handlungen zu gewärtigen haben. 

Zugleich werben biejenigen; welde vom 
Mermögen des Gemeinſchuldners etwas in 
Handenhaben, aufgefordert, ſolches mit Bor: 
tehalt ihres Rechtes darauf und bey Vermeis 
kung doppelten Erfaged bey unterzeichnetem 
Gerichte ju hinterlegen. 

Weihers am 26. April 1824. 

Königliches Landgericht, 
Alber?, Landrichter. 
Ihl, Landger.Actuar. 





(&) 2. Ausſchreiben. 

Johann Willacker, Ortsnachhar zu Som⸗ 
mersdorf, hat auf Gläubiger-Zuſammenberu—⸗ 
fung angetragen, und iſt zur Aufnahme deſ⸗ 
fen Schuldenſtandes Taafart auf Donnerstag 
den 20. May Vormittags unter dem Rechts— 
nadtheile ver Nichtberückſichtigung bey ferne: 
rer Behandlung des Debitwejens angefipf. 

Werneck den 31. März; 1824. 

Königlihes Landgericht. 
£imb, Zanbridter. 
Eramer, Zogr-Uetuar. 


nnana’ 


x 


148 


1 Edictalzfabung. 

‚ Der Hüttner Caſpar Scherf von Teufels 
fein bat ſich dem Concuröverfahren unter: 
worfen. An dem wegen Geringjügigkeit ber 
air einzigen auf 

ienstag ven 25. May 1. I. früh 8 Uhr 
fefigefegten Evictsiage haben bie Gläubiger 
ihre Sorverungen mit Vorjug anzjumelten, 
und die Beweiſe rückſichtlich urſchriftlichen 
Documente vorzubringen, dann die Einrede— 
und Schlußhandlungen zu pflegen, anfonft fie 
v.n ber Goncursmafje, refp. mit ben. betref⸗ 
fenden Handlungen ausgetdjloffen werben. 
Weihers am 24. Aprıl 1824. 
Koniglides Landgericht. 
Aibert, Landriditer. 
@&)3 Ebicetal-Ladung. 
Zoien Joſeph Wenzel von Cha gi 
vor bepläufig 38 Japren ald Bereiter na 
Wien, und hat fhon über 25 Jahre von 
Hin mehr le 4 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandt 
wird der Abweſende oder deſſen — 
aufgefordert, innerhalb 

ſechs Monaten 
bey dem Commiffär, Rechtspractikanten Weis 
kard, dahier ſich zu melden, und fein unter 
vormundfhaftlider Verwaltung flebendes Ver 
mögen zu 161 fl. 18 fr. 2 pfg. zu übernehmen, 
widrigenfals ber Abweſende für todt erffärt, 
und deſſen ng an ben fih gemeldet 
habenden nächſten Verwandten ohne Eaution 
ausgehändigt werben full. 
Durgebrad) am 4. Februar 1824. 
ar NA Lanbgeridt 


im Ober-Mainkreiſe. 
Fr. v. Kreß. 
1. Verfleigerung. 


Montag ten 17. May follen 
2 fünfjährige braune‘ ee arte 
ein vollitändiger Wagen nebit Keiten, 
me rere Pflüge und eine Egge 
im Orte Bonnland früh 10 Uhr öffentlich an 
den Meiftbietenden verſtrichen werben, weldhed 


‚man biermit befannt mad)t. 


- Hölrih am 50. April 1824. 
Freyherrlich Gleichenſches Patri— 
monialgeridt. 

Klüber, Amtmann. 
; —* Diezel. 


9 


(2. Betanntmahung. 

Die Wittwe des Schneidmüllers Kaſpar 
Dänner zu Tann ifl gefonnen, ihre unten 
nöber befipriebene Muble fammt Zugehörungen 
mittelli Aufftrihs an Meiftbietende verkaufen 

„gu lafen.. 
Bie Strichsliebhaber werben hiezu auf 

‚Montag den 17. May l. I. früh 9 Uhr 
in bie Bebaufung der Kafpar Danners Witt: 
we eingeladen, wo fie dann die näheren fehr 


annehmbaren Strichsbedingniſſe vernehmen: 


werben. , 
. * — u Pr 5 
reyherr v. Zannifde Eis 
5 I ſchafts-Gericht. Bet 
€. 3. Ehr. Sondermann, HR. 
Goll, H.Act. 
Beſchre 


ibung 
der Muͤhle, der dazu gehörigen Grbäulichkeis 
ten und Grunbjlude. 

Die Mühle jelbft, zunächſt bey Tann ges 
Tegen, befleht aus einem zweyſtöckigen Ge: 
** hu einer-geräumigen Wohnung, und 
enthä 

1) eine Schlagmühle mit 5 Paar Stems 
peln und 2 Rammeln, 
2) eine Walfınühle mit 2 Trögen; 
hiezu ‚gehören auch 
5) die Schneidmühle in einem befonbern 

Gebäude mit einem Gemüßgärtchen, 

4) bie Scheune nebfl einem daranſtoßenden 

Gemußgärtchen, 

5) die Etallung und 
6) bad Bad: und Dörrhaus. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Auf Anſtehen des Hypothekarglaͤubigers 
werben nachſtehend beſchriebene Immobilien 
des Sebaſtian Neuberger dahier nad) Vor: 
fchrift der Executions-Ordnung am Samstag 
den 15. —* l. 3. Nachmittags 3 Uhr dem 
öffentlichen Striche ausgefept, und Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen. 

Amorbah ten 23. März 1824. 
Bürfllih Leiningifhes Herrfhafts 
Geridt. 

Streng, H.Riöter. 
Stein, a. s. j. 

Beſchreibung. 
Ein halbes Wohnhaus neben Sebaſtian Emerich 

und Revifor Faulhaber. E 
31 Ruthen Amorb. oder 74 4/10 b. DR. 


AU 
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Wiefe auf der Bahnweide neben Fibel 


Loſter. 
20 Rth. Amorb. ober 48 b. Q.R. Wieſe 
eo rei neben Rathsſchul⸗ 
mel . 
27 a Rth. Amorb. oder 66 b. Q.⸗R. 
iefe am Genfeswehr neben Mathes 
Breunig. F 
8 1/2 34 Amorbe oder 20 4/10 b. AU-R, 
Garten unter dem Waidader am -Gänk 


wehr. 

4 Morgen 32 Rth. Amorb. oder 4 Tagw. 
co 8/10 db. D.:R. Adler an der Wu 
dauer Dei ober. dem Kirchzeller Weg 
neben Fidel Loſter. 

4 Meg. 12 Rt). Amorb. oder 1 Tagw. 
12 b. DR. Ader ober dem Hofader 
neben Tran; Anton und Ehrijiian Glloth 


(5)3. Befanntmadhung. 
Montag den 17. May I. Js, —* 

tags 2 Uhr werten auf dem Rathhaufe ju 

Burgflabt nachſtebende Liegenſchaft en des Aloyd 

Frantenberger nach den Beſtimmungen ber 

Executions⸗Ordnung verſtelgert. 
Miltenberg am 27. Marz 1824. 

Zürflih Zeiningifhes Herrfchafte— 

® Geridt. 


Kurs, H:Ndtr, 


Liegenſchaften. 
4 Diertel 20 Ruthen Acker im Seuacker 
und Baum, neben Anton Auf. 
4 Drtl. 20 Rth. Adler in der Mainpelle 
4 Vrtl. 20. Rth. allda. 
4 Vrtlh. 30 Rth. allda. 
4 Vrtl. 30 Rth. allda. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladang. 
Johann Züngert, B.uer von Vamelhof, 
* ſich der gegen ihn vorliegenden Ausſchatßung 
eywillig unterworfen; in deſſen Foige wird 
iter Etictstag zur Anmeldung und Nads 
weifung ber Forderungen mit Vorzugs⸗ 
rechten auf Donnerstag den 13. Wapı 
2ter Edictstag zur Vorbringung ber Ein 
reten auf Donnerstag ten 40. Juny unb 
Ster Edictötag zur ſchluͤßlichen Verhandlung 
auf Donnerstag ten 1. July 
—— früh 8 Uhr dahier anberaumt, woja 
eſſen unbefannte Gläubiger unter dem Rechls⸗ 
nadıtheile vorgelaben werden, daß das Aus 
bfeiben am erſten Evdictstage den Ausſchluß 


Braun. 


BT 


von der Santmaffe, dad Ausbleiben am 2ten 
und dritten Evdictstage aber den Ausſchluß 
mit ber treffenden Handlung zur Folge habe. 
ugleid werden alle diejenigen, welche 

Sauftpfänver oder fonft was vom Vermögen 
des Santirerd in Händen haben, aufgefordert, 
fothes bey Vermeidung nodymaligen Erſatzes 
unter dem Vorbehalte ihrer Rechte bey dem 
Eoncursgerichte zu übergeben. 

Derr. Gersfeld den 10. April 1824. 
Gräfl. Frohderg'ſches Herrfhafts: 

Geridt 


Reuldach HN. 
{ Püls, Actuar. 


(5)2. Bekanntmachung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des dahier 
verlebten Rechtspractikanien Johann Mayer, 
ebürtig von bier, eine Forderung machen zu 
Önnen glaubt, bat biefelbe Veittwod ben 
19. Mah I. 
dahier zu liquidiren, als nicht angemeltete 
Sorberungen bey ber Behandlung der Ber: 
laffenfihaft nicht berudfichtiget werben, 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von ben Ejfecten des Verlebten befigen, auf: 
gefordert, daſſelbe unter Vorbehalt ihrer etwa 
darauf habenden Rechte an das Gericht abzu- 
eben. 
e Bimbach > —5 Te Batrt 
repberrlid von Fuchs e atri 
° a lel.@er tet iter Claſſe. 
Schmitt, Patr Nidter. 


% — — — e — 
(3) 2. Edictal:Ladung. 
Auf eigenen Antrag des Matthes Friedel 
u Untermerzbach iſt gegen denſelben ber 
—E zu eröffnen, und wird wegen Gering⸗ 
ügigkeit des Vermögensſtandes, einzige Tags: 
art zur Anmeldung und Befheinigung ber 
orzugsreihte ſodann zur 





zn en 
Verhandlung au 
’ Donnerstag ben 20. Map I. 38. 
anberaumf, wobep die Gläubiger bey Der: 
meidung des Ausfhluffes ſich einzufinden 
aben. ; 

, Merzbach den 8. April 1824. 
räflid v. —— Patri— 
moönial-Gericht. 

Dill, PR. 

2 Schellenberger. 


nannnAar 


3. früh 9 Uhr um fo gemwiffer _ 


752 
3) 4. Verſteigerung. 
Rachdem der anfehn 27: N ME. ab 
baltene Verſtrich ber zur — 
Bierbrauers Adam Biener zu Reichenberg 
ehörigen Immobilien bie Genehmigung ber 
Gldab! erfchaft nicht erhaften hat, fo wird 
auf geilellten Antrag nochmaliger Strichs- 
iermin auf Mittwod den 12, May d. J. früh 
9 Uhr im gemeinſchuldneriſchen Woynhaufe 
anberaumt. e 

An biefem Termine follen die ſämmtlichen 
Nealitäten mit allen ur Dierbrauırey und 
Wirthſchaft gehörigen Geräthſchaften an den 
verbleibenden Meitlbietenden unbedingt 
zugeſchlagen werben. 

Diefes wird mit Bezug auf bie früheren 
Befanntmahungen hiermit jur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

s er F 29. — 1624. 
reyherr e atrimonialgeridt. 
Schneider, Patr.-Ntt. 

Spieß. 


(3)3.. Mühl: Verkauf. 
Donnerstag ben 13. Map d. Irs. 2. 
mittags 2 Uhr wird auf bem Gemeindehaufe 
dahier die unten befihriebene Dorfsmuhle auf 
Antrag ded Eigentyümerd unter den an der 
Fk Sei ekannt gemacht werdenden 
näheren Bedingungen öffentlich meiſtbietend 
verfleigert, und Sirichsliebhaber mit dem Be⸗ 
merfen hiezu eingeladen, daß fid) auswärtige 
Streicher durch ein Zeugniß ihres Gemeinde: 
Yusfhuffes über Betragen und Zahlungs: 
Fähigkeit zu legitimiren haben, widrigens fie 
nicht zum Strich wer werben fönnen. 
Decretum Kleineibſtadt ven 12. April 1824. 


Freyherrl. v. Münfler. Patrimonial:- 


Gericht 1. Klaffe 
M. Reder, Patr.Richter. 
Lettau. 
Beſchreibung der Muͤhle. 

Die fragliche Dorfsmuühle liegt im Orte 
Kleineibfiavt, beſteht in einem Wohnhauſe, 
welches halb zwey⸗ halb einſtöckig gebaut if, 
bat 2 oberfhlägige Mahl ange, Scheuer und 
Schweinſtall, eine Wagenhalie und Holjlager. 
Zur Muhle gehört beyläufig 1/2 Ader Gras⸗ 
und Baumgarten, ndaft der Mühle liegend, 
dann 1/2 Adler 5 1/2 Rth. Artfeld, auch 
bey der Müple liegend, ferner ein ganzes 
Gemeinderecht, beftehend in Wiefen und Holy 
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gerechtigkeiten, von welchem Gemeinberechte 
Jahrlich 24 fr. zur Gemeinde bezahlt werden 
- mü 


en. 1 

Auf der Mühle haften 23 fr. 7 11/16 
Heller Steuer in Simplo, it den Frepherren 
von Munſter im VBeräußerungs: Falle mit fünf 
vom Hundert hantlohnbar, und gibt jährlich 
5 fl. fr. 27 — — 4 Pfennig 6/8 Heller 
4 2fo4 Weinwaß Korn, einfchluffig des 1/2 
Ader 5 EN Ruthen Artfeld, Erbgefälle und 
Gült. Weitere Lajten haften nicht auf ber 
Muͤhle. 


(3) 2. Blaͤubiger-Vorladung. 
Wegen Abgang eines freyen Erecutiond: 
Gegenſtandes iſt zur Aufnahme und Liquibis 
rung der Schulden bes Michael Ring zu 
Shwarjenan Termin auf Donnerstag den 
20. Map d. 38. früh um 8 Uhr bey unters 
ertigter Stelle unter dem Rechtsnachtheile 
eſtgeſetzt, daß die außbleibenden Ringifrhen 
Läubiger bey bem eingeleitet werbenden weis 
tern Verfahren unberüdfichtigt bleiben follen. 

Mainfonvheim am 23. April 1824. 
Beh lin Er Far 
onialger mwarzenaul, aſſe. 
5 : Borſt, Patr.Rihter. 


Need, Actuar. 


(3) 41. Getreid:Berwertbung. 

Montag den 10. May I. 33. Vormittags 
40 Uhr werden von bem Früuchten-Vorrathe 
dahier 300 Schäffel Korn, 100 Schäffel 
Haber, 9 Schäffel Weigen, dann Nachmil⸗ 
tags 3 Uhr auf dem Fruchtſpeicher zu Goͤſſen⸗ 
heim 41 Schäffel Weigen und 50 Scaffel 
Huber in ſchicklichen Abtheilungen salva ra- 
a weldjed zur allgemeinen 

enntniß bringt. 

R Öemünten den 28. Avril 1824. 
Königlihes Rentamt. 
Bufſch, Abminilirator. 

3) 1. olzverſteigerun 
© ° im Speffart. i 
Montag den 10. May früh 10 Uhr wer- 
den zu Heinrihethal im Forſthauſe aus ber 
dafigen Ytevier aus verfihievenen Diſtricten 
nachſtehende Holzfortimente zur öffentlihen 
Berfleigerung gebradt. 
252 Klafter Buchenfiheitbofz, 
35 — Buchenbengelholz, 
45/2—  Kiefernbengelhol;; 


aruasarwe 


154 


dann Dienflag ben 11. Map früb 9 Uhr 
Sailauf im dafigen Forſthauſe, aus ber Ne; 
vier. Sailauf aus verſchiebenen Diflricten: 
43 Klafter Buchenſcheitholz, 


416 Eihenfheitholz, 
40 —  Buhenbengelhoß, 
22 —  Eidenbengelbol;, 
431/2 — Birkenbengelbof;, 
— 6 ſchuhig, — 

bol;, 

NR — 5 die. die. 

812 — 4 bt. dio, 


56 — 3 di. dto. 
14 Abſchnitte zu Bau: und Waar⸗ 
hol geeignet; 
ferner —— den 14. May früh 10 Uhr 
zu Rothenbuch im bafigen Feriihaufe aus ber 
— Rothenbuch, aus verfſchiedenen Dis 
ricten: 
195 Eichen-Abſchnitte zu Hellänber: 
arg zu H 


80 dio. Bio. "zu Bau: und 
Waarholz geeignet; und 
4369 * Klafier Buͤchenſcheitholz. 
Man ladet fammtliche Strichsluſt ige mit dem 
Bemerken hiezu ein, daß fämmtlides Hol 
numerirt und das einſchlagende kgl. Forſtper⸗ 
ſonale angewieſen ſey, ſolches den Kauflulli: 
gen au rlangen vorzuweiſen. 
Aſchaffenburg am 25. April 1824. 


Königlides Forſtamt Sailauf., 
Schmitt, Forfimeifer. 
Nöttger, F⸗A.Actuar. 


92 VBerfleigerung. 


Am naͤchſtkünftigen Freytag ben 7. k. M. 
Man früh 10 Uhr werben im ieffeitigen Ge 
ſchaͤftszimmer im k. Hoffpitale mit Vorbepakt 
bödpfter Genehmigung bepläufig 

6 Schäffel Weipen, 

74 Schaͤffel Korn, 

90 Schaͤffel Haber, und 

18 Schäffel Dinkel, 
ſaͤmmtlich vom Erndtejahre 1823, 
verfteigert, wozu einlabet 

Würzburg den 30. April 1824. 
bie königl. Hoffpital: Verwaltung. 

auer. 
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Be 2 7 Pe 
Mainkreis 
reichs Baiern. 


— 


Donnerstag den 6. May 1824, 





Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreißftellen, 


Nrus, praes, 14744. Nrus. exp. 417504. 


An fämmtlide kön. Rentämter. 


(Die Verrechnung der Straßen und Waſſer bau Ausgaben für 1823 /24 ber.) 


m Mamen Geiner Majeftät des K 
errechnungen bes Strafen und Waſſerbau-Ausgaben zwiſchen ten fal. 


Hm in ben 


önigs. 


Rentdmtern und Infpectionen bie erforderliche Uebereinftimmung zu ——— werben erflere 


iermit beauftragt, künftig den Quartafrechrungen jebesmal bie fpe; 
— ber k. Sau Intetionen bepgulegen. — fi 


ürjburg ben 29. April 1824. 
® 


elle EonformitätsBer 


önigliche — des Unter-Mainkreifes, 


ammer 


ber Finanzen. 


Frepherr von Asbeſk, Praäſident. 
Froͤr. v. Hornberg, Director, 


Salver. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Die Martin Reinhardiſchen Eheleute zu 
Hettſtadt wollen ihr Vermögen an ihre Kin—⸗ 
ber abtreten. Es wird daher nöthig , ib 
Gläubiger zu vernehmen, zu welchem Zwecke 
Tagfart auf — — 47. Map vd. Is. 
früh 8 Uhr beflimmt Wird, wo biefelben zu 
erfheinen und ihre Erklärung u geben haben, 
die Nichterfiheinenden aber als einwilligend 

Sadtgang 1804, 





in bie Erflärung ber Mehrzahl der Erſchienenen 
angenommen werben follen. 

Würzburg ben 29. Upril 1824. 
Königlibes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

ben, Rchtspr. 


(3. Befanntmadung. 

Der Muller und: Ortsnachbar Kafpar 
Wehner zu Heugrumbach will _mits feinen 
Kindern brittbeilen, und hat auf Richtigflel- 
hung feiner Paffiven angetragen. 

Wer deinnach an dieſen Kafpar Wehner 
irgend - DEBUG iu maden, bat ſolche 
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Montag den 31. May früh 8 Ahr bahier 
anzuzeigen, unter dem Praͤjudiz, daß der Aus 
bieibente bey Berichtigung diefer Theilung 
nit beruͤckſichtigt werde: 

um„Berfaufe ber * untenbefihriebenen 
Müuͤhle des Kafpar Wehner, durch weldhe bie 
Paſſiven getilgt werben follen, wird Zagfart 
auf Mittwoch den 12. May Nachmittags 2 
Un im Orte Heugrumbad) anggfept, mozu 
Stridsliebhaber mit tem Bemerken einge: 
laben werben, daß ber Strid auf 2 auch 3 
‚Bielirihen fe ; an biefer Tagfart mer; 

en auch 2 

ſchirr und fonflige Mobilien gegen baate 
Zahlung verſtrichen. 

Die Mühle dee Kafpar Wehner hinter; 
halb Heugrumbach, die fogenannte Seemuͤhle, 
bat einen Mahlgang; zur Mühle gehören 

a) ein gan neues Wohnhaus mit einem 

Nebengebäude und 2 neuen Kellern, 

b) eine Scheuer ſammt Schweinflall, 
e) 3 Morgen — 1/2 Morgen 

Küchengarten, 2 Morgen Kleefeld. 

Die darauf haftenden Laſten find: 
18 Er. Schatzung in Simplo, 
22 fr. Grund;ing, 
2 Malter Korngült ins Gotteshaus Heu 
grumbach. 
Usbrigens iſt dieſelbe Handlohn frey. 

Arnſtein am 22. April 1824. 

Königlides Landgericht. 
eller, Landrichter. 
j Elart. 


(6) 1. Betfanntmadhung . 
In der Concursſache des Johann Kirch: 
ner, SHeiligenmeifters- Sohn zu Neuswarts, 
‚ wird das erlaffene Locations-Erkenntni5 am 
. May l. I. an der Gerichtsſhüre loco pu- 
blicationis angeheftet, wovon die Gläubiger 
bierdurch in Kenntniß gefegt werben, 
nn den 20, April 1824. 
Srepperrlih von Tanniſches Herr 
fhafts-Geridt. 
€. 3. Ehr. Sondermann, Hrrſch.-Rehtr. 
— 506. G. Act. 
60) Verpachtung. 
Die aerarialifchen Schaferey-Hutrechte 
en den Markungen Rothhaufen und Theins 
feld werden Dienstag ten 4. Junp Vorniit- 
« fags.Y Uhr auf weitere 6 Jahre von Michaelig 
1624 anfangend bey unterzeichnetem k. Rent: 


u... . 


erde, NRindvieh, Bauereyge— 
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amfe „llttantoterpaßtet, mobcp Bemett sit, 
das tiefen erepre er an 
Babe Grunben wr N. befindet. 
Poppenlauer am 3. Map 1824. 
LRöniglides Mn Münnerfabt. 
en. 


(5) 4. Befamntmadung. 

Beym unterzeichneten Rentamte werben 
Samstag den 15. 1. Mts. Vormittags um 
9 Uhr SOSchäffel Weigen, 300 Shäffel Korn, 
und 150 Schäffel Haber, in ſchicklichen Ab 
theilungen der öffentlichen Verſteigerung aus⸗ 
gefept, und den Meiſtbietenden salva ratiß- 
catione zugeſchlagen, welches hieburd mit der 
—— bekannt — wird, daß aus⸗ 
waͤrtige Diefamtsd unbekannte Streicher von 
jebem erſtrichenen Schäffel 1 fl. als Darauf 
gabe zu erlegen haben. . 

Neuflabt den 3. May 1824. 

Königliches Kentamt. 
Hubert. 





3) 4. VBDerffeigerung. 
Nuf Dienstag den 18. May d. I: Yon 
mittags ylhr werden von bem herrfhaftliden 
Frühen: Borrath unter Vorbehalt der ge 
Genehmigung 14u Shäffel Korn, 22 Schaͤffel 
Dinkel, 150 Schäffel — und beyläulig 
2 1/2 Meg Kern öffentlich dahier verſteigerh 

Diefes bringt. zur allgemeinen Kennih! 

er af. den 3. May 1824 

Das Brislincdhentami 
= aul. 


(3) 1. Früchten-Verſteigerung. 
Freytag ben 14. May reig um so I 
verfleigert biefiges königliche Rentamt Er 
Vorbehalt höchſter Genehmigung 300 Sch 9 
neues Korn, 350 Schaͤffel neuen 0 7 is 
Gebote find per Schäffel mit 30 Er. ſogle 
zu befeſtigen. 
Euerborf am 27. April 1824. 
Königlihes Rentamt. 
Sauer. 


— 


ung 





3) 2 Beftanntmad 
In Folge hoher Entſchließung Der Fb 
Negierung werden Mm 24. May d. I Im) 
um 9 Uhr im Gefdhiftslocale des une 
neien Rentamts 110 Zuber 1825r Moſte, 
an demſelben Tage Nachmittags un 


=; 


u 8 ch im bortigen. Gaſthofe zur 
wane 38 Zuber dergleichen Möfte wieder— 
holt öffentlich verſteigeri, wozu die Kaufluſti⸗ 
gen einladet 
Bolkach den 27. April 1824. 
das ehnialihs Henlami Qoitad, 


auer. 

52 Befanntmadbung. 
Von dem für 1825/24 beym dieffeitigen 
k. Nentamte beitehenden Früchten-Vorrathe 
werben zufolge hoͤchſter Weijung kglr. Regie: 
1 Bm 10. Map I. 3. Vormittags 
0 Uhr 400 Schäffel Korn und 400 Schaffel 
aber, fo wie der gänzliche Vorrath an Weis 
en zu beyläufig 16 Schäffel und Erben zu 
pl, 3 Mepen, wovon ein Theil zu Ober: 
hwarzach und dad Webrige dahier aufgefpei- 
dert liegt, vorbehaltlih hoͤchſter Genehmis 
ung öffentlid) verfirihen, welches hiemit bes 

nt macht 
Gerolzhofen den 28. April 1324. 
Königlides Rentamt. 
Ehrenfeft. 


(HE Bekanntmadhung. 
> Am 24. May d. I. Vormittags 10 Uhr 
wird zu Königsbofen im Schlundwirthshauſe 
Die. Jagd des aufgelöflen Reviers Königshofen 
in zwep Abtheilungen salva ratificatione 4 
ben normalmäßigen Bedingungen öfentli 
verjieigert. . 
Goßmanndborf den 27. April 1824. 
König. Forflamt Goßmannsdorf. 
Manager. 


— — — — — — 
()1.Befanntmadung. 

In dem dahieſtgen Spitale ift eine dußere 
Bubtel’fihe Pfründe Ri Nah dem Wil- 
len des Stifterd follen vor Allem deffen arme 
Anverwandte, jedod wenn fie fid) außer Hei⸗ 
tingsfeld befinden, bis zum 3ten Grade ela⸗ 
fchluſfig, zum Genuſſe gelaſſen werben. Die 
Eompetenien haben ſich ſonach mit ben nöthi⸗ 
gen Zeugniſſen uber Anverwanbifhaft, Ders 
mögen: Verhältniffe und Leumund bey dem 

Regfhafterathe dahier Sonntag am 30. Ma 


4 Nachmittags 5 Uhr auf dem Natopaufe 


zu melden. 
Keidingsfelb am 30. April 182%. 
Dr ad AL 
. Sleifhmann. Bürgermeiller. 
a  Snıfgrhe 


nn 
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Mit 346 * in 34 en 
öchſter Bewilligung der k. Reglerun 
merben bie Jahrmärfte zu Detieldahh fie 
jeberzeit auf folgende Zage feflgefept, und 
ee Hpeipn 8 Mortt, wi - 
41) der Weihnachls-Markt, wie bisher, 
zten Weibnachtstage, ver am 
2) der Fihtmef: Markt, wie bisher am 
Marid:Lihtmeß:Tag , 
5) der Pfngft. Markt, jebesmal am Eonn. 
tag vor Pfingſten, u 
4) der Kilioni-Markt, jederzeit auf Kiliantr 


Tag, 
- 5). der Marid:Geburts-Markt, jedesmal 
—— vor — Gburt. 
es hiermit zu Jedermanns 
ſenſchaft bekannt pa wird. —— 
Dettelbach am 28. April 1824. 
der Stadt-Magiſtrat. 
©. Dtto, Bürgermeifter. 
Weiſendberger, Stſchbr. 


(3) 1. Betan ntmadung. 





8 
; Freytag den 414. d. Mid. Vormittags 
Uhr * sg 


von unterzeichneter Commiffion i 
Caſern⸗Gebaͤude babler die Lieferung * 
400 baieriſchen Ellen weißem, 


⸗ ⸗kornblauem, 
350 ⸗ ⸗grauem, 
200 5 8 onceau⸗ 
100 ⸗ — — Tuch, 
5000 ⸗ ⸗Hemden⸗, 
4000 ⸗ s . prbinair weiß, 
1700 5 x: grau Rodfutter = 


Leinwand , 
2000 ⸗ ⸗Gradel, und 
2700 Paar Schuhen, 
an den Mindeſtnehmenden, unter Vorbehalt 
der Genehmigung bes Eönigl. Regiments⸗Com⸗ 
mandv’8, in Accord hingegeben. 
Hiebey wirb noch bemerkt, daß 
4) in Beziehung auf Tücher und Schahe 
nur inläntifche bürgerliche Gewerbsleute, 
welche die erwähnten Artikel zu —* 
tigen berechtigt find, zugclaſſen werben 
fönnen, und baß ſich baher unbekannte 
Eoncurrenten mittelft legaler Beugniffe 
ausjumeifen haben 2 
2) in Beziehung auf die Leinwand, außer 
ben bür ertichen Leinwebern un. Lein⸗ 
wandhändler Antheil nehmen Eönnen, 


wobed jedoch ſich Lebtere glaubhaft außzur 
——— 
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meifen haben, daß fle blos inlaͤndiſche 
Fabrikate liefern, 

3) feine ſchriftlichen Dfferte berückſichtiget 
und unter feinen Vorwand Nachgebote 
angenommen werben. 

fhaffenburg ven 2. May 1824. 

. Die Dekonomie:-Commiffion 
des gl. 14ten Linien:Infanterie-Regiments, 
chmitz, Major. 

Steininger, Rgtsartmſtr. 


Tihtamtlide Artikel. 
Teilbietungen 








4) (2) Die zur BVerlaffenfchaft der da⸗ 
bier verlebten Margaretha Rheinifdy ledig 
gehörigen Schreinerwaren und Effecten wer: 
den künftigen Dienflag den 11. May 1824 
Mittags zwey Uhr, gegen gleich baars Zah: 
lung, im Gtadtchirurg Krapfs Haufe im 1. 
Difie, Neo, 197 verfleigett,, wozu die Strichs- 
kebhaber eingeladen werden. 

—Zugleich werden alle jene, welde an 
Diefe Berlajfenfhaft Aufprühe zu maden 
haben, aufgefordert, foldye binnen 14 Tagen 
bey Ungerzeichnietem anzubringen, indem an— 
fonft diefe an den eingeſetzten Haupterben 
ausgeliefert werden wird. 

9. 4 Zimmermenn, kön. 
UAppel.:8.-Udv, 
als Teftaments = @recutor, 

2) (3) Donnerstag den 6. May Nach: 
miffags 2 Uhr werden im 2. Diftr. No. 3271 
mehrere Fuder ı181gr Wein, worunter einige 
Gäffer Rantersaderer Gewächs von guter 
Lage, fo wie auch einige Suder 1794er Wein 

egen gleidy baate Zahlung verftrichen; Die 
sn tönnen bey dem Gtriche vor deu 
Zäffern'genommen werden. Auch find dajelbfi 
mehrere Stüd neue fo wie auch fihon ge- 
-braudte Faßdanben und Bodenſtücke und 
mehrere Schub Faßlager zu verkaufen. 

3) (3) Friſche Mineralwäffer, als: Fa— 
Singer, Gelterfer, Geilnauer, Weilbacher 
Schwefelwafjer, Kiffinger und Ragozzi find 
in der Zürnifhhen Gpezerenhandlung auf der 
Brüde angefommen, mie audy ädter Em— 
menthaler Schweiger Kas und Limburger. 

4) (3) Leopold Panizza, Handelsmann 
auf der Domgaffe, benachrichtigt einen hohen 
Adel und ein verehrungswürdiges Paklitum, 


wunnw 
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daß erfeineneuen Meßwaaten in Modern 
ſten Artikeln für Herren nnd Damen erhalten 
babe, und empfieble ih unter Berfiherung 
der billigiten Preife hiemit beiteus. 

5) ı2) Das bekannte vorsügliche Wald: 
blau in @läfern ift wieder friih bey Müller 
und Zebhner im Bronnbader Hofe zu haben. 
MNeupverbeffertes®lanzwihspulper, 

6) (r) Diefes Pulver ift vun in der 
Urt verbeffert, daß der ſchönſte Glan; im 
tiefiten Schwarz jeßt augenblich erjdyeint, 
fo daß bey rihtiger„Bebandlung ein Paar 
Stiefel in 5 Minuten auf das ſchönſte ge— 
pußt find, und ift daher ſolches vor jedes 
andern Widyfe als die vollfommenfte und 
zugleih mohlfeilfte zu empfeblen. 

gür Würzburg und Gegend ift daffelbe 
in 1/4 Pfned Pagnet A ı2 fr. bey den Her⸗ 
ten Nlüler u. Zehner zu haben. 

7) 11) Es ijt eine noch ganz gufe Kak 
ker, welche 5. bis 6 Butten halt, zu verfaus 
fen; das Weitere fann man bey dem Bütk 
nermeifter Dpmann nädft am Sjobannitew 
Brunnen wohnbaff, erfahren. 

3) (2) Es ift eine noch ganz gufe Dre 
Bank mit meffingenen Köpfen, eiferner Spindel 
und übrigem Zugehör ju verfaufen. Das 
Nähere ift bey dem Büttner im königlichen 
Braubaufe zu erfragen. 

9) (1) Außechalb des Rennweg: The: 
tes, im alten Hofgärtnero-Barten, find meh: 
rere Sorten Milch zu jeder Stunde des Tage 
in haben. 





Dermietbungen 


4) (1) In der Peters:Piarrgaffe im 4 
Difte, Nee. 30 ift ein Duartier auf Jakobi 
zu vermiethen. 

2) (1) Im 2. Difte. Nro. 168, der neuen 
Fleiſchbauk gegenüber, ift ein geräumiger fa: 
den ftündlich gu vermiethen. 

3) 1) Im ehemaligen Walſfiſch ift ra 
Logis im 2ten Stocke zu vermiethen; es bi 
let aus ı Wohnzimmer und Nebenziminer, 
einem Laden, einer Padeuftube, 2 Boden 
Fanımern, Küche, Keller, Holzlager und Woſch⸗ 
hauſe, und iſt auf Jakobi zu beziehen. Das 
Nähere ift bey Feorg Müllerklein, Gaſtge⸗ 
ber zum Storch, zu erfahren. , 

4) 1) Im rn. Diſte. Neo, 953 if ein 
Älnartier fogleih eder auf Jakobi zu ver⸗ 
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miethen; es beftebe in 4 Zimmern, Küche, 
Holjlager, Wafdhhaufe und etwas Feller. 
Fräheres iſt bey Herrn. Bicar Geidner ju er« 
fahren. 

5) (1) Am 3. Difte, auf der Domgaffe 
Pro. 1342 ift ein. Zimmer für einen ledigen 
Herrn ſtündlich zu vermigthen. 

6) (2) Im ı. Difte, Rro. 379 iſt ein 
Duartier mit 4 beigbaren und ı unbheigbaren 
Zimmer nebft 2 Beinen Nebenzimmern, bel- 
ler Köche, Holjlager, Speifefammer, ver— 
ſchließzbarem Abtritt, gemeinſchaftlichem Waſch— 
hauſe nebſt Brunnen auf Jakobi zu vermiethen. 

7) (2) Im 2. Diſte. Nro 455 in der 
abern Katharinengaſſe iſt ein Quartier von 
8 heitzbaren und ı unheigbaren Zimmer, t 
Küche, Bodentammer, Holzlager, einer klei— 
nen Abtbeilung im Keller und gemeinfcaft: 
lihem Wafhhaufe, zu wermiethen. 

8) :2) Im i. Difte. Neo, 285 find auf 
Großjafobi 2 Quartiere zum wermiethen, das 

“erfte beſteht in 3 einfachen Zimmer, Küde 
and 2 kleinen Bodenkammern; das ste in 
einer Stube, Küche, Borplag, Bodenantheil 
und Stallung zw 2 Stüd Vieh. 

9) (2) Jm 2. Difte, Nee. 168 iſt ein 
PR) Be von 4 Zimmern, Küche, 
le ee Keller und Bodenfammer und 
fonffigen Bequemlichkeiten, an eine fille Haus⸗ 
haltung auf das nächſte Ziel zu wermiethen. 

10) (2) Im 2. Difte. Niro. 233 in der 
untern Wöllergaffe ift für einen ledigen Herrn 
ftändlidy ein Logis zu vermiethen. 

11) (1) Im 3. Difte. Nee. 167 in der 
bintern Öterngaffe ift der ganze obere Stock, 
beftehend in 5 Heigbaren und ı unheigbaren 
Bimmer, fämmtlidy mit Winterfenſtern vers 
fapen, dann einer Garderobe, Küde mit 


Epeifefammer, Boden mit einer Kommer, 


einem ſeparirten Abtcitt, Keller, gemeinſchaſt— 
lihem Brunnen, Waſchhauſe und Reginmwaj: 
fer, auf Jakobi zu vermiethen. 

42) tı) Im 5. Difte. Nro. ı6 iſt auf 
Brofiafobi ein geränmiges Quartier mit ı 
Wohn. und Rebenzimmer, einer Küde, einem 
Wafchhaufe und 2 Bodentammern, zu Ders 
miethen. 

13) . 
fpital gegenüber ift ein. Duartier in der 
Megane mit2 Zimmern, Küche und Boden: 
fammer. auf Jakobi zu permiethen. , 


— 


Jakobi zu vermiethen; 


1) Im 5 Diſtr. Neo, 184 dem Hofr 
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444 (9) Im Baflbaufe zum Stern im 
biotern Haufe ift ein Quartier auf Jakobi 
zu vermiethen, und ana flündlid, eingefehen 
merden. 

15) (1) In der Gemmelsgaffe Nro. 60 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, Kühe, an 
eine file Haushaltung oder an einen Beifte 
lien gu vermiethen. 

16) (1) m 3. Diſtr. Nro. 277 in der 
Büttnergaffe ift der obere Ötod zu vermiethen, 

17) (1) Im Streitiſchen Haufe 2. Difte. 
Neo. 78 ift der ganze mittlere Stock entwwes 
der fogleidy oder auf Jakobi zu vermiethen. 

18 (t) Im 2.Difte Neo. 233 nächſt der 
Dominitanerkirde ift auf Jakobſ der mittlere 
Stock zu verlehnen; folder befteht in G heiße 
baren Zimmern, wovon 5 ineinandergehen, 
und ein jedes feinen eigenen Ausgang bat, 
nebft Cabinett, Kühe. Speiſe- und Bodens, 
tamnıer, nebft noch einem Boden, Seller, 
Holzlager, gemeinfhaftlihem Waſchhauſe 
mit 2 Keſſeln; aud kann auf Berlangen im 
eben Stock noch ein Zimmer nebft Cabinet 
mit Schrank dazu gegeben werden, oder fols 
ches an Srauenzimmer oder einen Geiſtlichen 
vsriehnt werden. 

19 ır) Ju der Auguflinergaffe Nro. 232 
iſt ein Duartier mit 2-Zimmern, Altoven, 
Küche und Holjlager, für eine ruhige Hause 
haltung auf Broßjafobi zu vermi.then, 

20) cı) m ı Difte, Nro. 115 in der 
Strobgaffe iſt ein Duartier für eine kleine 
Haushaltung zu vermiethen. 

21) (2) Ym 2. Difte. Neo, 204 iſt ein 
eines Logis mit allen Bequemlidpkeiten auf 
auch iſt dajelbft eim 
möblirtes Zimmer gu vermiethen, 

22) (2) Im 2. Difte. ift ein Haus mit 
4 aparten Zimmern, 2 Rüden, Kammern, 
Boden, Höfchen, Abtritt, Borplaß und 
Keller zu vermietben Das Nähere ift bey 
Inſtrumentenmacher Klein im Hahuenhof zu 
sıfahren, 

23: 2) Im 2, Difte. Nero. 245 in der 
Gandgaffe ift ein Quartier von ı oder 2 
Zimmern, Kühe, Kammer ıc. ſogleich oder 
auf Jakobi zu vermiethen, 

24: (2). Im 3. Diſtr. Nro. 52 in der 
Domer Pfaffengaffe find 2 ineinandergebende 
heisbare Zimmer, nebft Kammer, Küde, 
Holzlager, gemeinfhaftlihem Brannen und 
Waſchhauſe auf Jakobi zu vermiethen, 


% 


ar 

a5) (1) Pina Diffe- Nro 166°, Stern⸗ 
gäffe, it ein fchönes Quartier von 3° heiß- 
Bären‘ und ı unheitzbaren Zimmer, 


fönftigen Bequemlichkeiten, entweder fogleid) 


oder auf Großjakobi zu vermiethen. Andy iſt 


in‘ demjelben Hauſe ein kleines Quartier von‘ 
2 Zimmern und einer Kühe, Holzlager ıc; 
auf Gtogjakobi zu „vermiethen. 

26) (1) Im 4 Diſtr. Nro. 145, Reibelto⸗ 
gaffe, ift ein Duarfier von 1 heiß: uud 2 
unheigbaren Zimmern, heller Kühe, vers 
chüeßbarem Keller, Pla zum Holzlegen, 
und Abtritt, auf Jakobi zu vermiethen. 

271 (1) In a. Difte. Neo, 330 hinter 
der Marienfapelle, ift ein Dinartier, beſte— 
Ben in r heiß: und 2 unheıgbaren Zimmern, 
sebft andern Bequemlidjkeiten, zu vermies 
then. 

28) (1) Ein Logis von 2 heiß- und 
3 unheigbaren Zimmern, Kühe, Stübchen, 
Holze⸗ und Bodenfammer, nebft andern Be⸗ 


quemlichkeiten, iſt ſogleich oder auf das 


nächſte Ziel zu vermiethen Das Nähere im 
Sntell.:Eomt. 
29) 61) Im r. Diffe, Nro. 2sr iff der 
ange obere Stock, beftehend in einem heitz- 
Ders Saale, 3 heißbaren und 2 unheitzba— 
ren Zimmern nebft Altoven, heller Küche, 
Bodenfammer, Keller, Holjremife, nebft dem 
emeinfchaftlihen Gebraud des Brunnens, 
afhhaufes und Waſchplatzes im Gärten 
auf Jakobi zu vermiethen. 

50) (e) m r. Dijte. Neo, 359 ift ein 
Logis mit 2 auch 3heisbaren Zimmern, Küche, 
Bodentfammer und Waſchhaus auf Jakobi 
gu vermiethen. 

31: (1) Im 3. Difte. Neo, 245 in der 
@lodengaffe find im erften Stocke 2 große 

immer mit Möbeln an honette Herren ſtünd⸗ 
id) zu vermiethen. 

32) (1) Im 3. Difte. Neo. 280 in der 
Büttnergaffe ift eine Werkftätte für Feuer— 
arbeiter, weldye auch zum Laden gebraudt 
werden kann, ftündlih oder aud auf Ja— 
tobi zu vermiethen. 

33) (1) In der Gemmelsgaffe Neo. 166 
ME der obere Stock nebft amdern Logien auf 
Dabobi zu vermicthen. 


34) (1) In der Urfulinergaffe, 3. Diftr, 


Ned 199 ift der obere Stock auf YJaobi zu 
vernirthem, i 


vr 


heller 
Kühe, Keller, ſehr großer Holzremiſe und 
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"35% (4) In der Eichhorngaſſe 2: Diſtt 
Nro. 59 find'2 ſehr ſchöne und hübſch einz. 
gerichtete: Zimmer an. einen ledigen Heren zu 
vermiethen. 

56) (1) In der Kapuzinergaſſe Nro. 34 
iſt ein Logis, beflehend: in 2 heigbaren Fima. 
mern, jedes mit: einem Alfoven, Bodenkam— 
mer, Küche, und. fonftigen: Bequemlicpkeiten 
on eine file Haushaltung auf Jatobi zu 
vermiethen, 

37) (2) Im =; Difir, Nro. 239- iſt am 
eine fiile Haushaltung ein ſchönes und bei 
quemes, in- einem ganzen Gtode beſtehendes 
Quartierauf Großjafobi zu. vermiethen; auch 
fönnen im befagten Haufe verfchiedene möbe 
lirte Zimmer, einzeln oder einige: zufammen: 
vermiethet, und-diefe fogleidy bezogen mwer« 
den: Weitere: Auskunft wird dafelbft im Ztem 
Stock ertheilt, 

38) (3) Im =. Diſtr. Nro. 539 iſt ein 
Meines Quartier auf Jokobi für eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. j 

39) (2) Im 5. Difte, Neo, 141 in den 
Zellerſträße ift eine Wohnung, beſtehend im 
3 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Hol;lager, fogleidy oder. auf Yalobi zu 
vermiethen, 

40) (1) Im 2. Difte Nro. 267 in der 
Ulmergafje ift ein Eleines Logis auf Groß 
jatobi zu verlehnen. 

41) 2) Ima Diſtr. Nr.273 in der Bronns 
Bacher Gaſſe ift ein Logis, beſtehend in = 
beißbaren Zimmern, Küche, kleinem Keller, 
Holzlager und Bodentammer, an eine flille 
Haushaltung auf Yalobi zu vermiethen. 

42) (3) Ein Quartier von 4 Zimmers, 
Magdtammer, Kühe, Keller und allem Uebri 
gen, mit oder ohne Gtallungen, bededtem 
eigenen Hof, Sutterplaß :c., dann mit oder 
ohne großen Keller zu 50 dermal belegt mit 
24 Zuder Fäffern, ift auf 1. Auguſt zu vers 
miethen. Näheres im 4. Difte. Nro. 20. 

43) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 242 in der 
Dominicaner : Baffe ift ein Logis von 3 heißs 
baren und 3 unbeißbaren Zimmern, einer 
Kammer, Kühe und Keller, nebft verfchließe 
barem Holztager, gemeinſchaftlichem Gebrauch 
des Wafıhhaufes und Bodens, auf den em 
fin May zu vermiethen, 

44) 2) Im 2. Diſtr. Neo, 115 im Jar 
nerngraben iſt ein Zimmer für einen Here 
mit Möbeln ſtuͤndlich zu vermirthen, 
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45) (2) Bey Gternapothrfer Klinger in 
der Eihhorngaffe ift ein eigens abgetbeiltes 
und verſchließbares Quartier, beftehend aus 
vier heitzbaren und einem unheigbaren Zımz 
"ner, dann Käche und Abtritt im mittlern 
Stod, nebft einem Mesanen : Zimmer, Kel— 
«fer und gemeinſchaftlichem Waſchhauſe auf 
Den 1. Auguft d. % zu vermirthen. 

46) (2) In dec-Plattnersgaffe Nro, 107 
ft ein Logis jogleih oder auf Jukobi zu ver⸗ 
miethen. Auch find 2 fchöne ineinandergehende 
"Bimmer mit Möbeln ftändlidy zu vermiethen, 

47) 2) Im 1. Difte, Neo. 40 in der 
untern Kapuzinergaffe ift ein Duartier auf 
Großjakobi zu vermiethen; daſſelbe befteht 
"in 3 ineinandergehenden heitzbaren Zimmern 
und einem feparirten heißbaren Zimmer, 
heller Küche, verſchließbarem Holjplate, Ab: 
£riet, und verfdyließbarem Plaf im Keller, dem 
Mitgebrauche vom Waſchhauſe und Höfs 
— — Das Weitere iſt beym Eigenthümer 2 
"Stiegen hoch zu erfragen, 

48) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 534 nädft 
am Markt iſt der obere Stock, beſtehend 
in heiß « und 2 unheigbaren Zimmern, 
Küche, 2 Bodenfammern,. auch Autheil am 
Keller, fründlich oder auf Broßjatobi gu 
ar Im 3. Diſtr. Neo. 249 in d 

49) (2) Im 3. r. Nro. 249 in der 
Glockengaſſe ift auf Jakobi ein Duartier zu 

“ permiethen. 

50) (3) Im 4. Difte, Nro. 40 der Pen 
terstirhhe gegenüber, ift ein kleines Logis 
auf Grofjafobi, aud flündlid zu verlehnen, 

51) (2) Im 2. Difte. Neo. 324 hinter 
der Maria:Kapelle ift im oberften Gtod ein 
Eeines Duartier auf Jakobi zu vermiethen, 

62) (2) Im rı. Diſtt. Neo. 355 nädfl 
der Pleihacher Kirche if ein Quartier für 
eine flile Haushaltung auf Jakobi zu pers 
miethen. 

63) (2) Im 3 PDifte. Neo. 124 in der 
Dlattnersgaffe ift ein ſchönes Duartier von 
3 ineinandergebenden Zimmern mıt Küche, 

” Keller, Magdfammer, Waſchhauſe, an eine 
- Heine Haushaltung auf Jakobi zu vermiethen. 

54 (3) Bey Handelsmann Pfitſching in 
der Auguſtinergaſſe iſt auf Jakobi ein großes 
Logis mit allen Bequemlichkeiten verſehen, 

zu vermiethen; daſelbe kaun ſtündlich einge— 
ſehen werden. 


Ed a 7 1 1 2 
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:55) (2) Im 4. Difte, Nro. 157 if. ee 
‚Quartier ‘von, 4.-bis 5 heigbaren Zimmern 
ınebft Küche, auch Gtallun g zu vermiethen, und 
täglich zu beziehen. Auch find allda..eive Kaks 
Ster und 3 große -eiferne el zu verkaufen. 

56) (2) . Im 2. Diſtr. Neo. 266 iff auf 
Großjakobi ein Quartier. für eine flile Haus 
‘haltung zu vermiethen; dafjelbe. befteht aug 
3heigbaren und ı unheigbaren Zimmer, siner 
-Küdye, Gpeife= dann einer Bodenkammer, 
Abtritt, Pleinemfeller, Hol;lager, gemeinfhafte 
Uchem Waſchhauſe und Brunren. 

57) (3: Im 4 Difte. Nro. 20 iſt eim 
Duartier von 3 Zimmern, Küche und Uebri— 
‚gem, mit freyem Eintritt in einen englifchen 
Garten, an eine fiile Hauehaltung oder an 
Ledige mit. oder ohne Möbeln auf den ı. 
Auguft zu vermiethen. 


Dermifhte Anzeigen. 


Literarifhe' Anzeige 
für Wein» und Dbfigärtaer, 
4) (2) In unterzeihneter Buchhandlung 
ift zu Haben: 

Pecht, J. A., der Eunflceidhe Wein: und 
Obſtgärtner, oder dentlihe, feit mehre- 
ren Yabren auf Erfahrung gegründete 
Anweifung: durch Kunft die Weinreben 
vor dem fogenannten Reeren, Ausfal 
len oder Reißenzzu bewahren, und die 
Größe fowohl, als frühere Reife der 
Trauben zu befördern. erner, die 
Fruchtbatkeit der Dbfibäume zu erzwine 
gen, die Früchte zu vergrößern, and 
merklidy früher zur Reife ;zu bringen, 
Nebſt Angabe einer Methode: ven 
Rebenbau mit eineı Erfparniß von Z/£ 
der fonjt nöthigen Rebenfteden oder 
Pfähle zu beſorgen. Durd) mehrere 
Abbildungen erläutert 8 geheftet 15 Er. 

“Die zur Dperation der Weinreben und 
Obſtbäume nöthigen Fnftrumente find eben⸗ 
falls zu billigen Preifen bey uns vurrätpig. 

Würzburg, am ı. May 1824. 
"Ettinger’fhe Bud=- und 
j Kunftbandlung. 
2) (1) In der Gundelachiſchen Buche 
handlung in Kigingen findet man flets vor⸗ 
rätbig: 
„Conpverfations-Lericon 6te,Deigis 
nalb· Auflage. 9.22 flu3o;kr. 
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© Stunden der Andachten, mit: gros 
’ ben Pettern, Ste DriginalsAuflage. ge. 8. 
‚weiß Drudp. 7 fl. 30 Er. ord. Papier 

fl 


6f . 
Schillers fämmtlide Werke 16 
Bändchen. ı2. Hfl 24 fr. 


Liechtenſterns allgemeines deufs | 


ſches Sahmwörterbud, ıter Band. 

8 2.fl. 24 fr. 

Gerner an Schulböchern für Stadt: und 
Landfchulen fämmtlid ordinär gebunden: 

Lehrbuch für den Anfangs-Unter 
richt. 8. 12 dr. 

Der Mädchenfreund. 13 fr. 

Die biblifhe Geſchichte für Kinder, 

2 Eheile. 8. 36 Er. 

Der Schulfreund. 8. ı8 ir. 
Der Yugendfreund. 8. 30 er. 

*)(3) Wer immer an die Berlaffens 
ſchaft der dahier verlebten Magdalena Alt- 
beimer, geivefenen, Bädermeiftere:Bittib von 
Loht, aus irgend einem runde eine recht— 
Hihe Forderung maden zu fünnen glaubt, 
der wird hiemit aufgefordert, feiner or: 
derung megen bey dem angeordneten Tefta= 
mentariafe im 2. Difir. Nro. 326 binnen 
drey Wochen ſich zu melden, midrigenfalls 
die Erbfhaft ohne Berückſichtigung an die 
eingefezten KHaupferben ertradict werden 


wird. 
Würzburg den 4. May 1824. 
Bon Zeftamentariafs wegen. 
4) (1) Bon mehreren hoben Gönnern 


und Kuniifreunden aufgefordert, ift Unter= 


eihnete gefonnen,, Freytag den 7. d. Mis. 
En kespen FR ein Boral: und 
fnftrumental: Eoneert zu geben, Um jedod) 
für die nöthigen Koften gedeckt zu ſeyn, bat 
dieſelbe den Weg der Gubfcripfion zu 30 Er. 
» für die Perfon gemäblt, die nöthigen Gub- 
feripfionslijten find bereits in Umlauf ge: 
bradt, und auch eine in den Theater:Kaf: 
fehauſe zur gefälligen Unterſchrift niederge: 
Jegt, wozu alle Kenner und Kunflfreunde 
biemit böflichft eingeladen werden. 
An der Kaffa ijt der Eintrittspreis für 
die Perfon 36 Er. 
Würzburg den 4. Niay 1824. 
5 Selena Hahn, 
5) (2) Unfere vollzogene eheliche Bere 
Bindung zeigen wir hiermit unferen Ber: 
wanäten , Sreunden und Belannten ergebenft 


Erw. 


952 


an, deren fernerer Freundſchaft und Gemos 
genheit wir uns beſtens empfehlen, 

Würzburg den 2. May 1824. 

Philipp Shumm, 
Margaretha Schumm, ge 
borne Lemb. 

6) (1) Zur Ausfpielung des Shloſſes, 
die Jägersburg genannt, bey Forchheim, 
und: des Dechantenhofes in Bamberg, per 
bunden mit mehreren Geldgeminnften, find 
Loofe zu 48 Er. zu haben bey 

Sranz Bauer in Kiffingen. 

7) (3) Ein junger Menſch von gufer 


Erziehung und beftecr Moralität, welcher dr 


Handlung erlernt hat, und in dieſem Facht 
hinlängliche Fähigkeiten beſitzt, in mehreren 
Sprachen, fo wie auch im Schönz, Redyifgre: 
ben und Rechnungsfache wohl geübt iſt, 
mwünfdt bald möglich in eine -Eondition um 
ter annehmlichen Bedingniffen eutweder hier 
oder in einer andern Kreisftadt eintreten. zu 
tönnen, Das Nähere ift im Jutell.⸗Comton 
zu erfragen. 

8) 13) Ein junger Menſch aus. hiefiger 
Stadt, der im Rechnen und Schreiben nicht 
unerfahren ift, und als Mannstleidermader 
in Arbeit fteht, wünſcht entiveder als Schrei: 
ber oder als Diener bey irgend einer Heck 
ſchaft in Dienft zu treten, Das Nähere im 


: Yntell.»Eomtoir. 


9) (2) Untergeidyneter fuchf eine Duan 
tität altes Pergament in Kolio-Bögen je 
kaufen. 

Philipp Leimgrub, 2, Diflr, Neo, 26 

in der Lochgaſſe. 
49) (1) Borigen Sonntag Nadıts nad 6 
Uhr ift ein Mopohündchen, ſemmelfarbig, 


weiblichen Geſchlechts, mit einem roth fam: 


meten Halsband, auf mweldyem das Polizen: 
Zrihen Nro. 1668 aufgendhf war, deſſen 
linkes Dhr ein wenig länger als das rechte 
gefihnitten ift, entlaufen. Wem foldes zum 
laufen ift, der hat daffelbe im 2, Diftr. Niro. 
415 an den Eigenthümer gegen eine Eıfenat- 
lidyfeit abzugeben. 

41) (1) Es ift Jemanden ein Hündchen 
zugelaufen. Das Weitere iſt im Intell.«Com⸗ 
foir zu erfragen. 
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Amtlide Artikel 
Bekanntmachung. 
Am 26. d. Mid. wurden dahier aus einem 
Haufe folgende Gegenfiänte entwendet, als: 
’ 4) ein Saltenrod von dunfelblauem Herrn 
‘© Puterzeug mit abwechfelnden gelb, grün 
und fhwarzen, und grün gelb und roihen 
Streifen, der unten berum mit bemfels 
ben Zeug angefegt und 4 Ellen weit war, 

= no neu, im Werthe ju 4 fl, 

2) ein Müßzchen mit langen Aermeln von 
bunfelblauem grün geitreiften Halbfeiben: 
Beug, gleihfaus noch neu, und 3 fl. 
40 ir werth, 

5) ein Mützchen mit langen Yermeln von 
sothem gelb_geblümten Zig, unten herum 
mit ſchwarzeni Sammet befegt, — 

noch gut, und 3 fl. 12 Er. wert 

Ale Eriminal: und Polizey:Brhörden wer⸗ 

den hiemit erfucht, auf genannte Gegenſtaͤnde 
oe Späbe halten zu a und allenfalls 
mn 


ergebende zuverläßtge Anzeigungen bieber 
—8— den 4. Map 1824. 
ürzburg den 4. Da 
Königt. reid: und Stabtgeriät. 
- Wilhelm, Director. 
NRübel, 





3. Betanntmahung. 

Nach dem Antrage ber ErbssIntereffenten 
werben allediejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde eine rechiliche Forderung an ben ver: 
lebten königlichen Wegirzungl Ganiien Anton 
Sofepb Wucherer zu maden haben, hiemit 
au — 55 ihre Forderungen bey der hiezu 
auf Montag ven 17. May Vormittags 9 Uhr 
beitimmten Zagfart unter dem Rechtsnachtheile 
anzumelden, daß fie außerdem bey Berichti⸗ 

Sahrgang 1824, 


ber Verlaſſenſchaft nicht weiter berüd 
t PN werben. 

ie Derfleigerung der vorhandenen @f 
fecten des Verlebten wird am Mittwoch ven 
19. Map laufenten Jahrs Nachmittags 2 Uhr 
in ter Wohnung bed Buttnermeifters Halt, 
3. Diſtr. Nro. 326, vorgenommen, welchre 
biemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Würzburg ben 27. April 1824. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Mühlhofer. 


— — — 
Bekanntmachung. 
Br Eoncurfe, des Andreas Lorſter von 
Lengfeld wird das Vorzugserkenntniß Fünftigen 
Vorzimmer des 
richts ſtatt der Verkündung angeheftet, 
wornach fih zu achten. * 
Bones ben 41. Map 1885 
Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Knecht. 


rehtag den 7. May im 





Ole Diejenigen, weiche Meer 
e biejenigen, e Berlaffen 
der zu Heidingefeld geflorbenen A or 
Rahmin von Haufen aus irgend einem runde 
in Anfprud nehmen fönnen, follen ihre Fors 
derungen Mittwoch den 12. May d. 3. früh 
8 Uhr dahier geltend maden ; wibrigend fie 
—— in bey Auseinanderſetzung dieſer Ver 
ſſenſchaft nicht beachtet wernen. 
ürzburg am 30. April 1824. 
Königlides Landgericht l. d. W. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(41. Bekanntmahung. 

Im Gante des Jakob Popp von Ober⸗ 

leinach wird das Vorzugs⸗Erkenntniß ſtatt der 
nbung y2 Samstag den 8. dieſes am 


* 
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Eingange des Gerichtszimmers angeheftet; 

dieß ie Sehe iz ef ; 
Würzburg am 3. May 1824. 

5 Königlides Fantgeridi led. M. 
Zn Behr; Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(3) 1. Diebilabls:Anzeige. 
In der Racht vom 30. April bis 4. May 


d, F. wurden wahrſcheinlich mittelft Einftei: 
6 in dem Hauſe des Johann Eyersheim, 

chmiedmeiſters dahier, nachſtehende Gegen: 
ſtaͤnde entwendet, al: 

4) beyläufig 41 Meg Weitzenmehls, 

2) 50. rhr. an baarem Gelde in einem 
leinenen Säddyen, wovon die Münjfor: 
ten vier ganze Kronenthaler, und das 
übrige 24-fr.-Stüde waren, 

5) ein Sad mit Weiten gefüllf , und ein 
feerer detto, welche beyde jedoch unten 
an der Hausthüre wieder gefunden wurden. 

Man bringt dieſen Diebſtahl mit dem 
Erſuchen zur öffentlichen Kennlniß, zur Ent: 
deckung der entwenbeten Gegenfiände und des 
Thäters geeignet mitjuwirken. 

Dettelbad am 4. May 1824. 

Kanzsiınce Landgericht. 

B. E. d. L. R. St. 
Franz, Zög.-Mectuar, 
Rothmund, Pr. 





8) i. 
h ) Auf die heutige freywillige Vermögens: 
Abtretung ber Michael Bühling’fchen Epes 
leute zu Buch an ihre Gläubiger, wegen Zabs 
Tunds-nvermögenteit, iſt einziger Edicistag 
auf Donnerstag ten 20. Day Morgens 6 Uhr 
zum Vortrage und Beweife der Forderungen, 
Borzugsredite und ſonſtigen Anfprühe ber 
Gfäubiger und zum Schlußverfahren, unter 
dem Nachtheile des Ausfchluffes von ber vors 
Dandenen Maffe , beilimmt. 

Bum Verkaufe des Söldengutes der Büh— 
ling'ſchen Eheleute aber Tagfart auf den 25. 
Map Mittagd 1 Uhr in der Wohnung des 
Gemeinde-Vorfiebers zu Buch anberaumt, wo 
die nähern Bedingungen des Verkaufes und der 
Eigenfchaften des Gutes eröffnet werden follen. 

Ebern am 21. April 1824. 

Königliches Landgeridt. 
Koh, Landrichter. 
Kuühner, Rechtspr. 


Glaͤubiger-Vorladung. 


— 


abgeſchloſſenen 
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Bekanntmachung. 
Die in dem Correſpondenten von und für 
Deutfchland Stück 86, 94 und 100, dann in ‘ 


dem ntelligengblatte für den Unter-Mainkräg , 
"ausgefchriebene Duantitit Tabad zu 766 


baier. Gewichts, in Louisiana Justus]von Hans 
burg beftehend, wurbe als *58* tes Guͤt er⸗ 
achtet, und ſteht zum öffentlichen Aufftriche vers 
felben. _auf 18. May Vormittags 
in tem Geſchaͤftslocale des Beyzollamts zu 
Ermeröhaufen Zermin an, was Kaufsluſtigen 
andurd) befannt gemacht wirß. . 
Ebern am 30. April 1824: 
Königlihes Landgericht, 
och, Landrichter. 
Saalwirth. 


(53) 3. Bekanntmachung. 
ve Dierheilig zu Poppenhaufen:Pud 
fi) durch den heute mit feinen, ka 
tündungs - Vertrag veroflic 
tet, eine ferneren Schulden zum Nachtheile 
feiner dermaligen Gläubiger zu maden, 
Was anmit zur allgemeinen Darn 
achtung bekannt. gemacht wird, .:® 
Euerdorf den 22, Ypril 1824. 
„Königlides Landgericht. 
Meißner, Landrichter. 
LER. Brand, ac. je. 


(2 4Bekanntmachung— 

Um ermeſſen zu können, welches weltere 
rechtliche Verfahren gegen Katharins Schufer 
MWittwe von Adelsberg, flatt finde, hal man 
zur Piquibation der Paflisen Tagfart auf 
Mittworh den 26. May. Irs. DBormiliag 
g Uhr tahier anberaumt, allmo alle jent 
welde an gedachte Gemeinfhuldnerin eine 
rechtliche Forderung zu machen gedenken, 
ehe unter dem Reqchtsnachtheile bahier am 
‚bringen haben, bag fie anfonft ben biefem 
fahren nicht mehr.werten.berüdfichtigt werben. 

Saipienbein am 24. April — 
König 4 ganyacrıgı Omi s 

eim, Landrichter. n 
Henkel, Rechloht· 


2) 2. Gldubiger:Vorladunf- Sn 
@ Fohann Bald von Mernfeld feune dm 
Antrag, feine Gläubiger zuſammen zu alte 
um von Lenfelben Zahlungsfrifien juerh a 
Es werden ſonach alle jene, welche Zee 
baten Johann Bald wine rehilidhe ER 
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u machtn haben, auf Mitlwoch ben 19. 

Ai % I: Vormittags 9 Uhr unter dem 

— hie her vorgeladen, tag auf die uns 

ehorfam Ausbleibenden bey tem auf diefe 

enitation folgenden Verfahren nicht geachtet 
werben folle. } 

2, Sahfenbeim am 18, April 1824. 
Königlihesfandgeriht Gemünden 
I. VB Burkardt, Actuar. 

Bey. leg.’ Verhind. des Landrichters. 
Hendet, Rehtspr. 


mm mm 
Betfanntmadung 
In der Concursſache gegen den Wirth 
Georg Gerlach zu-Windheim foll dem Bes 
ufle ber. Gläubiger gemäß, bie Wirth⸗ 
fl und das Gut des Gemeinſchudners 
verpachtet werden. Hiezu iſt auf den 26. d. Dr. 
Nachmittags im Drie Windheim Tagfart ans 
beraumt, wo bie Bebingniffe bekannt ges 
macht werben. 
Hammelburg am 4. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
F. N. Gößmann, 'Landr. 
H. Weber, Rchtoͤpr. 


Verſteigerung. 
Donnerstag ben 20. d. M. Rachmittags 
ſollen die zu dem Concurſe des Johann Winter, 
Schuhmachers dahier, gehörigen Immobilien, 
als: Wohnhaus, Weinberge und Aecker in 
dem -Gerichtöjimmer verfleigert werten. 
SKammelburg am 1. Map 1824. 
Königlides — —— 
F. A. Gößmann, Lanbridter. - 
Weber, Rechtsdpr. 
VBerfleigerung. 


Das zur Gantınaffa ber Johann Rößers 
Wittib bahier gehörige Wohnhaus, fodann 
mehrere Meinberge und Ellern, follen Don: 
nerötag ben 20. d. M. Nachmittags im Ges 
sihtözimmer verfieigert werben. 

ammelburg am 4. Day 1824. 
Königliches Landgeridt. 
F. A. ößmann; £br. 


Weber, Redtöpr. 


6) 2 Diebfapls-Anzeige. 
In der Naht vom 24. auf ben 25.1. M. 
; —— re * 45 * er 2 ick 
nger le u ro a an ade 
ke entwendet, naͤmlich 


—- 


3 
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a) ſechs gan neue Mannshemben wörkg 


9. 
d) ſechs theild neue theils ſchon etwas ge 


tragene Weibshemben , werth. 6 


fl, 


omohl bie Mannd » ald MWeibshene 


ben waren. von Halbtuch, aber ohne alle. 
beſondere Auszeichnung, - BE 
21 Maß Butter, werth 10 fl. 30 Pr," ® 
mehreres —** welches Dammificat“ 
weber näher efhreiten ‚ no deſſen 
Werth angeben Ponnte. 
Man bringt diefen Diebſtahl hiemit gar 
öffentlihen Kenntniß, und erfucht Febermank 
gur Entdeckung bed Thaͤters das Nöthige bey 
gutragen. Ex 
Boa 5,97, A um 
n es Landger 
* dr, Sanbridker.. ' 
No ſt, Logr. Aet 


— — — — — — 
(5) 2 Oeffentliche Vorlabung. 

In ber heutigen Nacht wurde durch ben 
Gränzwähter Bauer ‚in ‚der Gegend vom 
* penholze ein Wagen mit auslandiſchem 

alje ee und ‚hat fih ber Eigen: 
fhümer mit Injtihlaffung feines Wagens umb 
Anſpannes geflüchter. 

Der enläne: —37 Wagens und 
Anſpannes hat ſich daher bis zum 28. Da 
d. Is. dahier zu melden, als anfonit Sof 
und Geſchirr öffentlich verkauft, und mit ter 
Erlöfe nad $. 66 des Zollgefeges verfahren: 
werben fol. 

Königshofen den 28. April 1824, 

— Landgerſchn. 

Landrichter Greb. not 

Ark 
(3) 1. Gläubiger Vorlabung. ; 

Alle noch unbekannte Gläubiger des H4, 
ders Michael Unger zu Röbelfee haben ihre 
Forderungen und An er 

Mittwody den 16. Juny d. 38, 
orgeng 9 Uhr ‚ 
bahier geltend zu machen, widrigenfalls be 
Vertheilung ber —— Nine auf PA 
keine Rückſicht genommen werben kann. 
Markiſteft am 22. April 1824. 
Königlides Landgericht. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Seiffert, Aſſeſſor. 


Säutrt, 
(a) 
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(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Herrmann, Shuhmader zu Sulz» 
elb hat auf — feiner Glaͤu⸗ 
ger angetragen, um mit denſelben eine Zah: 
Sungs-llebereinkunft zu ie 
Es werben daber deſſen Gläubiger zur 
Siäuidation ihrer Forderungen auf Dienstag 
Ken 1. Zunius d. Te. früh 8 Uhr unter dem 
eaitnadtpeii hiemit vorgelaven, daß bie 
Richterſcheinenden bey bem getroffen werbens 
den Arrangement unbeachtet refp. ald in das⸗ 
ſelhe einwilligend angeſehen werben follen. 
Deecer. Königöyofen den 24. April 1824. 
——— Landgericht, 
reb, Landrichier. : 
i Halbig, Pract. 


(31 Gläubiger:Borladung. 
Gegen Joſeph Vollert von Ipthauſen ift 
ber Concurs rechtskräftig erkannt. 
Es werben baher die Evictötage, wie 
folgt , beflimmt, 
4) Zur Anmelbung ber Forderungen und 


Vorzugsrechte unter Vorlegung der Be⸗ 


weismittel wirb Ater Evictstag auf Frey⸗ 
tag den 28. May'l. J., 
2) jur Vorbringurg der Einwendungen 
gegen bie angebradten Forderungen und 
angefprodenen Vorzugsrechte 2ler Ediets⸗ 
tag auf Freytag den 4. Juny l. J., 
8) aur ſchlußlichen Ben zter Edictds 
+ auf Freytag ben 14. Juny I. I. 
rege früh. 8 Uhr fellgefegt, wozu ſaͤmmt⸗ 


ihe Gläubiger unter dem Rehtsnachtheite' 


biemit sorgelaben werben , daß bie am eiſten 
Ebictötage nicht Erfcheinenten den Ausfchluß 
von der Maffa, bie Nichterfiheinenden am 
en und 3ten Ebictötage aber bie Ausfihlie: 
fung mit ben treffenden Handlungen ju ge: 
wärfigen haben. 

Zugleich werben biejenigen, welche etwas 
son des Gemeinſchuldners Vermögen in Han: 
ten haben, bep Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem Eoncurögerichte zu übergeben, 

Deer. Könıgshofen am 22. April 1824. 

Königlidhes Landgericht. 
Greb, Lanhridter. 
Halbig, Pract. 
SD Betfanntmadhung. 

Das unferfertigte Landgericht muß mif: 
feu, welche S Julden auf dem Vermögen der 
Bruns Xranuero Wittib von Großheubach yaften. 
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Es werben. daher alle jene, welche aub ' 
irgend einem Grunde eine rechtliche Forbew 
ung an biefelbe machen zu können glauben, « 
biemit aufgefordert, auf R 
.. Mittwoh ven 236. May früh 9 Uhr 
babier zu erfcheinen, und diefelbe anzugeben, 
oder zu . en, baß fie im Nichterfheh 
nungsfalle bey Beflimmung über das weitere 
rechilihe Verfahren unberuffihtigt bleiben. 
Klingenberg ben 28. April 1824... 
Königlides Landgerigt. 
v. Fidel, Lantr. 
Aſmut, Rechtspr. 


(3)2. Bekanntmachun 
In der Concursſache gegen Seine 
Klopf von Theinfeld wiid das Claſſenurthe 
Eamötag ben 1. May I. F. flatt ver Publi⸗ 
cation der Gerichtötafel dahier angeheftet 
werben, welches zur Kenntniß ber Intereffen 
ten bringt. . 
— erg m 1m 
niglide andgericht. 
l. A. d. 8. 8 
Samhaber, Ldg.Act. 
Badenreiter 


(3)3 Betfanntmadung. 

In ber Debitfache gegen Kafpar Ziegler 
ſchwarz von Örogenwenkyeim wird unter dem 
Heutigen der Distributionsbeicheid der Ge 
richtötafel dahier ftatt der Publication an 
beftet werben , welches zur Kenntniß der Im 
tereffenten bringt 

Miünnerfiadt am 22. April 1824. 

Kö ne Landgericht. 
B. J. V. d. L.G. Vorſt. 
Samdaber, L.G.Act. 
Wacenreiten 


(6) . Ausſchreiben. 

In ber Nacht vom verwichenen Donnert: 
tag ben 29. auf Freytag den 30. April d. J. 
swifhen 1 und 2 Uhr wurde ein Kind, weib: 
lichen Geſchlechts, beyläufig 1/4 Jahr alt, in 
Eibelſtadt zunächſt am Tpore gegen Wurzburg 
ausgefept, — 

Daſſelbe war in einem zwillihenen Kiffen 
mit rothem kattunenen weißgefledten Weber: 
suge, banneinem Eleinern von alten Barchent 
mit grob leinenem blau gedruckten Leberzuge: 
mittelft einem theild baummollenen gejiriten, 
tbeild Teinenan Bande eingebunden, hatte ein ' 
Haubchen von blau geflammtem Kattun, vorne 


mitteined Spitze befeht, Auf dem Kopfe, und’ 
ein hänfene® , oben mit einer ſchlechten Spipe_ 
beſektes Hembihen an 
« "Ueber den Kopf war ein weiß leinenes 
Sacktuch mit ganz ſchmalen rothen Kreuz: 
ſtreifen und io Borbure ep Unter‘ 
dem Kopfe des Kindes enblih lag ein blau 
edruckter leinener Kiffen : eberzug , in- wel: 
fi vier geflickte Windeln, 2 Hemdchen 
wodon bus eine oben mit einer Spige beſetzt 
ift, endlich 2 Haubchen, wovon das eine von 
weißem Barchent ohne Spipen, und das ans" 
dere von 'gleiher Beſchaffenheit mit jenem, 
welches das Kind am Kopfe hatte, war. » 
Der Verdacht der Ausſehung fäut auf 
eine Weiböperfon ,- welhe "mit einem Kinde 
der Art am 23. Aprıl d. 3. in Begleitung 
einer andern Perfon, nah Würzburg gehend, 
betroffen ward. Die MWeibsperfon frug eine 
fogenannte fhmabifhe Haube mit mehreren, 
hinten. binabhängenben Bändern, welde uns 
tern Kinn —— war, ein Mützchen von 
duntler Farbde, am Ruͤcken mit langen Bis: 
feln,. einen No@ und, Schurj von. buniler 
arbe, dunfelblaue Strümpfe mit weißen; 
ein, und Pantoffel. Die Perfon if 
übfchen Geſichts, und ſteht in den 20r Jahren. 
ämmtliche Eriminalsz und Polizeybe⸗ 
börben. werben aufgefordert , jur Enldeckung 
des Thaͤters geeignet mitzuwirken, fofort au 
die bezeichnete Perfon genaue Spaͤhe ju hals 
ten, fie im Betretungsfalle atretiren, und an; 
ber.tiefern zu laffen, aud wenn ſich ſonß et⸗ 
was Sachdienliches ergeben follte, das un: 
terzeihuete Landgericht hievon in Kenntniß 
zu fepen. 
Ochſenfurt ben 1. Map 1824. 
2. Königlihed Landgericht. 
Gejfner, Log.Actuar., 
©, bey Kr. d. Vorfl: % 
‚Herbig, j pre! 


- i 





— Betanntmadung.  : 
Die Wittib Barbara Kinzinger von Rie⸗ 
denheim bat jur Auseinanderſetzung ber Ders 
laffenfchaft ihres verlebten Ebemannes Franz 
Kinzinger von bort auf Zufammenberufung 
beffen MBlubiper tahier 'angetragen, um ihre 
an deffen Berlaffenfchaft zu machen habenden 
Forberungen anzugeben und zu liquibiren. 
Hiezu iſt Tagfart auf, Dienstag ben 15. 
Yunp d.%. jrup 8’Uhr fefgefept, wobrp als 


nur“ 
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piejenigen, welche an biefen beſagten : 
eh rechtliche — ma * zu Kun 


| —— unter dem Rechtsnachtheile zu er⸗ 


haben, daß anſonſt die Nichterſche inenden nicht 
berückſichtigt werden, und fie ſich ben durch 
ihr- Ausbleiben zuge henden Schaden ſelbſt zus 
zumeſſen haben. — 
Aub den 28. April 4824. - .- - Mi 
Königlihes Landgericht Nöttingen. 
s €. Binder, Banbrihter, a 


Dihtmüller, Rechtspr. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
" Zur Aufnahme und Richtigſte lung ‚ber 
Fr RO bed dahier verlebten — — 
ers Philipp Zechmeiſter iſt auf Ant J 
Erbs⸗Intereſſenten Tagfart auf Mitlwoch den 
26. Day db. 3. früh 9 Uhr unter dem Nach⸗ 
theile angefept, daß bey ber Maffavertpeilung 
auf die AÄusbleibenden feine Rückſicht genom⸗ 
men wird. . 
ie — 

nigliches Landgericht. 
B. K. d Pi 


Beffner, Log. Mc. 
Herbig, Rechtepr. 


Befanntmadhung . -.- 
Im Wege ber ——— wirb 
Donnerstag den 20. Man d. J. Vormittags 
9 Uhr auf ben Gemeindehaufe zu File ! ‘ 
fen dad fämmtlihe Grundvermögen des Ans 
breas Wlbert von ba, beilehenb in einem 
Wohnhauſe und mehreren Feldgütern, wovon 
das Verzeichniß en an bey unterzelchnetem 
Landgerichte eingefeben werben kann, unter 


deinen , und ihre Ssiende anzugeben 





den bey der Strichstagfart ſelbſt bekannt ger 


macht werbenbden nähern Beflimmungen aufs 
—— welches zur Nahachtung der Strichs⸗ 
iebhaber befannt macht i * 
Schweinfurt ben 24. April 13826. 
ie —— nr. 
9.5.0 Edart, Landr. u 0" 
i — ee ı$+ 
) Befanntmadhung., ; 

Die, Gläubiger bed vexlebten * 
derer von Stammheim. haben zur Kiquibation 
ihrer Forderungen, bann zu Vernehmungund 
Erklärung, über; ben vorzulegenden Bablunge- 
plan tag ben 28, 5 früh 8 Abm um 
fo gewiſſer dahier zu erfpeinen, alabir Aus⸗ 


un 
a. 


165° 
bleibenden  anfonft bey Aus einanderſetzung ber 
Maſſe nicht berürffichtiget: werben. 
Da Georg MWiederer aber auch die Ver: 
bindlichkeit, die Schulden feines in Concurs 
verfallenen Sohnes | Kafpar Wiederer -aus 
Stammheim zu berichtigen, übernommen batte, 
ſo haben auch des Beptern Gläubiger an obi⸗ 


ie Zagfart ihre Forderungen unter dem gefeps; 


hen Nachthelle anzubtingen. 

WVDollach ben 26., Diär; 4824, 
Königlides Laͤndgericht. 
Eich v Zanbrichter. 

Friederich, J. p. 
35 Awsfhreibe,n. 
Johann Wiltader, Ortönahbar zu Soͤm⸗ 
meredorf/ hat auf Glaͤubiger Zuſammenberu ⸗ 
fung angetragen, und. iſt zur. Aufnahme bei: 
ken Shuldenitandes: Taafart. auf Donnerstag: 
ben 20. May Vormittags unter dem Rechts⸗ 
nacht heile der Nihtberüdjihtigung bey ferne⸗ 
ser Behandlung bed Debilweſens angeſetzt. 

Werneck den 31. Mär; 1824. 

Königlides Landgericht. 
£imb, Landrichter. 
Eramer, Ldgr.⸗Aetuar. 
Bekanntmadbwng. 

Zur Richtigſtellung ber Forderungen, wel: 
che auf die Theilungsſache ver Anton Endres 
Wittwe zu Bergrothenfeld haften , if Tag: 
fatt auf © ecytag den 28. May I. Irs früh 
. Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 
berüdfihtigung bey Verthellung der Maffe 
anberaumt. 

Rothenfeld am 25. Maͤtz 1824. 
gürfklid Er Herrſchafts-Gericht. 

r 


äcker, HR * 
> Edictal:Borlabung, 
Nachdem über bie Berlaffenkhaft ber gu 
DObere iſensheim verfiorbenen Wittwe Eva Bars 
bara Borſch der Eoncurs rechtskräftig erkannt 
worben ifl, werben ‚bie gefeglidhen Edictstage, 
unb zwar 
4) jur Anmeldung und gehörigen Nadhe 
ei Forderungen af ben 28. Map, 
2) — orbringung der Einreden —* 
= — en: Forderungen nf 
' 
8) zur Schlußverhandlung, und zwar 
jur Mae ber BReplik- auf ben 1% 
r ‚ 


Ku u 7 7, ©, zZ 
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2. b) —— ber Duplik auf den 28... 
ul ! * 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 
iezu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners unter. dem Rechtsnachtheile hiemit vers; 
geladen, daß das Nichterſch inen in: Perfon 
oter durch einen Beaufiragten am erſten Edieis⸗ 
tage ben Auejolus ber betreffenden Forte 
rung von der Concurdmaffe, an ben übrigen. 
Ebirlötagen aber, den Ausſchluß der an jebem 
—— Handlung nach ſich jiehen 
e 


NRübdenhaufen den 27. April 1824. 
Graflich —WV— Herrſchafts⸗ 
er * 1 


leg. Abw. d. Vorſt. 
P Fr tan n, —— Act. 


Eyring, a. ⸗ↄ. j. 


DE EHEN 
Die Wittwe des Schneidmüllers Kafdar 
—— u — —— uns unten 
r riebene e ſammt Zugehör 
—— an — —*2* 

e Strichsliebhaber werden hi 
Montag den 17. Mah l. J. früh he - 
in die Behaufung der Kafpar Dänners Wille 
we eingelaben, wo fie dann die näheren fehr 
— Strichsbedingniſſe vernehmen 


Tann ben 21. April. 1824. 
Srepherrlih v. TZannifhes Herr, 
ſchafts-Gericht. 
©. 3. Chr. Sondermann, H.⸗R. 
Goll, HA. 
Re a au 
’ ju rigen Gebäulichteis 
ö ten ou NR s 


u n , 
Die Müple:felbfi, zundchfi bey Ta 
legen, beſteht aus einem Peine Gebäune 
mit einer geräumigen Wohnung, und enthälf 
4) eine Schlagmuhle mit-5 Paar Siem 

2)" eine Walkmiple mit 2 2x5 
eine müble mit 
hie zu gehören auch ir 
. 5) bie Schneibmühle in einem beſondern 
Due mit eg Gemüßgärtden, 
e eune nebft ei Daranfloßenben 
Gemüßgärtden, = 


8 die Gtallung und 
:6) bad Bas und Doͤrrhaus. 


— * — adun werben bie welche etwas 
Beet ei don Samelhof, von nein hen 55* 
ent — a be unter Vorbehalt i 
7* habenden Rechte an das Gericht F 
tg — Hin —— u Fi 
weifung ber — 3 en mit u: mbar den 17. April 1924. 
rechten auf den 43 aD; Srephe rrfid von ——— — 
zter geieing zur Vorbringun der Eins ° “ „. öntel-Berint iter € 
0”. gehen Auf Donnerstag den 10. Juny, und "' Schm it t Parr —— 
Str u — Redluse GE € —————— A —* 


dahier — — got 
A Aakpte fäubiger unter dem Re 
* heile vorgeladen werden, daß das 
bleiben am erſten Deniz ve Ausfihluß 
* der Gantmaſſe, das Ausbleiben Li Ft 
dritien Edictötage aber den A 
"ber treffenden —* — —* Fb 
—*— werden alle 
der oder Br was vom Vermögen 
hör 
8* bey Vermeidung nochmaligen Erſahes 
—— Nedjte bey dem 
— u überg — * 


& af e*. Gele den 0 Kan 


Ne 38 R. 
BE üld, Actuar. 
2% Derfkeigerun 
Bert, ten I Fa polen 
2 tu e braune en:Pferbe 
» sein volltänbiger Wagen = Keiten , f 
mehrere Pfluge und: eine 21 , 


. 
& y 


m Drte öffentlih an 
ben eiftbietenden verſtrichen ‚er n, welches 
"man hiermit bekannt macht. 


öllrich am 80. April 4 
"Srepherrti- ——— Patri⸗ 
monialger 
Klübers, ehe. 


Pr 
()3.Betbannı 

Wer an bie — aft "oe 5 
wi Rechtsprac anlen Johann Mayer, 
ge grvon hier‘, eine Forkerung machen ‚au 

Önnen — bat biefelbe Mittwo 
May: L.- I. früh 9 Uhr um ſo —* 
dahier zw, — als nicht —— 
— ey der —— er Ver⸗ 

ſſenſchaft tiget werben. 


nigen, are s 
An nn nbden haben, aufgefordert, , 


‚Auf eigenen Antrag des Matthes Friedel 

u Untermerzbach iſt gegen benfelben ber 
antprozeß 2 und wird wegen Gerin 

fügigkeit des Vermögensftandes, einzige Ta Y 


hi ‚zur — und Beſche 
————— — zur 
erhand 8 * 
Donnerstag ben 20. May IR J 
anberaumt/ wobey die Gläubiger bey’ Wen 
des Ausſchluſſes 7% Anheben 
Merzbadh Ben 8. April 1824. ’ 
Graͤftich v. Rtienpan| 8 
Rn ll 


L, ER 


Shhellenberger. 


(3) 3- Blänbiger: Vorladung. 

Wegen Ab ogang eines freyen Grecutionde 

Gegen köhe aut Aufnahme un Liquidi 
ulden des Michael 





rung in 
33 Areal auf Donnerstag 6 
‚20. Map d.,3s. früh um 8 Albr bey un 
—V Stede untet dem Rechtsnacht 
eſtgeſeßt, daß die —— Ringlſ⸗ 
Gläubiger bey dem eingeleitet werdenden Na 
tern Verfahren unberügfichtigt yore follen. 
Meinfondheim am 23. Äpril 4624 


Graflich d. ie eimiſches BE 


— dwarzenau 
Nu Malle ‚Richter, 
odlia ec 8, Actuar, 

3) & — er 
( Nachdem der unterm 27. d. Mi. abge 
haltene Verſtrich der zur Concursmaſſe des 
Bierbrauers Adam Biener zu Reichenberg 
aebörigen Immobilien die Genehmigung ber 
iii nichtöerhaften\ bat, fo wird 
auf· geſtellten ‚Antrag nochm * Strichs⸗ 
—* Ir Mittwoch den 42. Mayid. I. früh 


27109 


‘9 Her br geme inſchuldneriſchen Bohnpaufe 
{ au 

e. en diefem. Zermine fo feige tie fimmtliden 
Bealitäten : mit allen ierb gr und 
Wirthſchaft gehörigen Serätbfhafte n den 
—— Meilbietenden Ense ingt 
zugeſchlagen werben. 

Dieirs wird mit Bezug auf die früheren 
——— hiermit jur- — 
Kenntniß gebracht. 

3 —— u hr Aprid 18 2 st. 
Srepherrliche ———— 
ie Schneider, —X * 
‚ Spieß. 





3% Getreid:Berwertbung. 
n eg den 10. May I. 33. Wormittogs 
40 br werben von bem Früdten:Borrat 
dahier 300 Shäffel Korn, 100 Schäffel 
„aber, 9 Schäffel Weipen, dann Nadbmit: 
tags 3 Upr auf dem Fruchtſpeicher zu Goͤſſen⸗ 
heim 11 Schäffel Weigen und 50 Schaffel 
Haber in ſchicklichen Abtheilungen salva ra- 
ühcatioue verſteigert, welches jur allgemeinen 
Kenntniß bringt. 

Gemünden ben 28. April 1824. 

Königliches Kentamt, 
Buld, Adminiftrator. 


(6) 2 Sötinerksigerung 
Montag den 10. M 1 

"pen zu —— im % ke — 

daſigen Revier aus Bf en Diſtricten 

—— —— — zur oͤffentlichen 


gerung gebracht. 
wi a lafter Budenfiheitbof, 


— esse, ’ 
Br — bla 
dann Dienflag ben 11. May früh 9 — 
e⸗ 


Sallauf im daſigen Forſthauſe/ aus d 
vier PR af verfchiedenen Diftricten 
43 Klafter Buchenſcheitholz, 
116 Eihenfheitholz, 
40 — — —— 
“pn — —— —* 
43 — irkenbengelholz, 
— 6 fhupig, Eihenmößel, 


sr 
3 — 5 bio. do. 
81 — 4 bie dto. 
36 — 3 bio, die, 


7970 
44 Abſchnitte zu — und Waar⸗ 
—5** Freytags den 14, May, 
Hotbenbum im daſigen So 
* Rothenbuch aus 
193 er Abſchnitte zu olanden 
50 ve: bfo. - zu Bau: und 
a geeignet; und 
Dran ladet ſaͤmmtliche Strichs lu ge mit dem 
Bemerken hlezu ein, daß —— Hot; 
numerirt und das einſchlagende kgl. al. Doripen 
fonale 7 ewiefen fey, Tolhes den Kaufluflt 
Aſchaffenburg am 25. April 4824. 
Königlides Forſtam Sallauff 
: Schmitt, Korfimeiler, 
Tri 
5). Verf 
Am nächflünftigen ART den 7. R. a. 
May früh 10 Uhr werden im.bieffeifigen Ge 
vage Pen ung bepläufig 
chaffel Weißen, 
7 Shih ffel Korn, 
418 Schäffel Dinkel, 
fämmtlih vom Erndtejahre 1825, 6ſſentlich 
verfieigert, wozu einladet 


hol geeianot;, 
— 
firicten: 
4369 * Klafler -Bucenfi » — 

gen auf — vorzuweiſen. 

Roͤftger, — — 
ſchaͤfts zimmer im k.Hofſpitale mit Vordepait 

99 Schäffel Haber, und 
ürzburg den 30. April 


1824. 
die fönigl. 2* ‚Bermaltung. 
auer 


Belanntmadhun 
Yuf Dienstag ben 11. 1. Mitte; 
42 Uhr werben zu Grünsfeld in dem Wirt 
Baufe jum Bären, von ben perrfepaftkichen 
Früchten 
55 Malter Weitzen, 
200 Malter Haber, 
450 Malter Dinfel, 
200 Malter Kom, 1! 
40 Malter Gerſte, 
ae 3 m aid ti verfel 
egen baare Zahlung öffen 
— Gerl — 1. Mah 1 * 
ih Salnt: ——— 
Rentey-Verwaltung. 
Berkes. 
— — — 
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Würzburg Neo. 51. . Samstag den 8. May 1824, 


ö nnnSNmaAnNNNNNsNnNnNe 


Verfuͤgungen der Eöniglihen höchften Kreisftellen, 


Nrus. praes. 1586. Nrus, exp. 17727. 
An-fiämmtilihe-PBolizey: Behörden, Land: und Herrfhaftsc@erihte - 
des Unter-Mainfreifes,. 
«(Den Waffe Brüden wid Scraßenbautar für. 1824/25 betr.) 

Ym Namen Seiner Majeſtät des Königs 
werben ſaͤmmtliche Polizey-Behörden, Yand: und Herrſchaſts-Gerichte des UntersMainfreifes 
in Bejiehnng auf die über bad 2Raffer:. und Straßenbaumweren beſtehende allerhöchſte Verorb: 
nung ©. 5. Nov. 1517 $. 21 biemit. beauftragt, binnen laͤngſtens 14 Tagen ein Verzelchniß 
berjenigen Bauten, welche in ihrem Bezirke im fünftigen Etat fur 1824/25 entwerme ganz 
oter zum Theil auf Koflen des Aerars ausgeführt werben follten, mit einem die Nothwen— 
eigen * Anlage ſowohl als auch die Concurrenz gehörig motivirenden Berichte begleitet 

einzufenden. 
Wür;burg ven 2. Day 1824. 

Königlihe Regierung ded_Unter-Mainkreifes, 

Kammer der Finanzen. 

Freyberr von Asbed, Präſident. 
FIrhr. v. Hornberg, Director, 











Groß. 


Nrus. praes. 14262. Nrus, exp. 14409. 
An ſaͤmmtliche Polizey: Behörden des Unter-Mainkreifes.. 
j (Die Beſchlagnahme einer abergläutifchen Zruditeift ber.) 2* 
= Im Ra RL eh 
e von der berzvalich Leuchtenbergiſchen Regierungs- und Juſtiz⸗Canzley zu Ei 
verfügte Beſchlagnahme ber aberaläubiften Drudfirift.: i Be are 
Andachtige Wallfahrt zur wunterbaren und gratensollen Muster Jeſu Marla von 
Altendtting zu Dberftiimm j 
if durch allerhöchlies Reſcript vom 14. 1. M. unter Androhung ker Corfifeation genehmigt worden. 
Sahıgang 1824, Ys ’ : 


SAmmtli olizep-Behörben des Unter-Mainkreifed haben daher bey Auffind 
biefer Schrift —ãiS vorzuſchreiten. * 
Wuͤr burg den 28. April 1824. 
önigliche a roh bes Unter-Malnkreifes, 
ammer bes Innern.- 
Freyherr von Asbeck, Präfibent. 


v. Halbritter, Hgg 





Nrs. praes. 44691. Nrs. exp. 14504. 
: Befanntmadhung. 
(Die Legare der Dienſtmagd Chriftina Kirchner betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Außer bem am 23. Febr. d. 3. bereits angezeigten Vermaͤchtniſſe ber verlebten Dienfl. 
magb Ehriffine Kirchner aus Goßmannsdorf zu zwanzig fünf Gulden rhn. für die conferi« 
birten Armen dahier ‚hat biefelbe noch weiter * 

zwanzig fünf Gulden rhn. für das Dienfiboten-Inflitut babier, unb 
zwanzig fünf Gulden rhn. für die Hausarmen ;ju Goßmannsborf 
legirt, welches nachträglich hiedurch gleihfaus öfentlih bekannt gemacht wird. 
Würzburg ben 50. April 1824. 
— 28 Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr v. Asbeck, Präſident. 


v. Halbritter. Höag- 


Intelligenz;zwefen 
Amctliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
Unſerem früher — Verſprechen jufolge tragen wir anmit nachfolgende 
IIigemeine Weberfidt 
über Einnahmen und Ausgaben für bie dabiefigen Stadtarmen 


d 


vom 1. October 1822 bis dahin 1823, 
nad. 


I. Einnahme 
3549 fl. 4 fr. find in voriger Rechnung baar zu Rezeß verblieben, einfchläfftg des Kaffen« 
beffandes vom 4. April bis 1. October 1822. . 
55; 24 = an Nehnungstefecten des Vorjahrs. 
‚4719 = 864 = an Legaten und Schankungen. 
1291 = 362 » an Capitalzinfen. 
3454 = 53 an abgetragenen Gapitalien. 


5615 = 54 = an Benträgen von der k. Kreisfaffe, 

: a e an —— — u rl und einzelnen — 

919 ⸗ fr rirag der Sammlung freywilliger Bepträge und ver Bürhfen-Einfagen. 
221: 23 an Gonjerten und Ballen, — * oſ — 


1463- 21 = an Opfergeldern. 

278 s 10 =. aus verfauftem und in Gelb abgelöflen Getteld. 

81 = 218 » DVerpflegskoften:Erfap. 
_1806 « 253 >» übrige Einnahme, 


En Mensch Mn 
31570 : 583: Summe, 


. 


957 hie 958 
II, unssede- 
apitalien. - 


3050 > — an neu angelegten € 
— m rd — — — d Abiinſ 
‚W626 =: 36 an niebergefihlagenen Eapitalien un zinfen in Folge geführter Brosch. 
500 = — an — Vouec dolge gefüh Proiche 
9866 : wochentliche und monatlihe Ausgabe an bie Armen und Pflegkinder. 
2656 » 314 für Arjneyen. 0 
66 « 44 an Begräbniß-Koſten. 
461» 85 KrantensKofigelb. 
1s 9 Kranken-⸗Warilohn. 
423s 51 Hortchalſe-Tragerlohn. 
&8s 9 ur Hausmiethe. 
Br erpflegsgeld prefhafter Armen im Siechenhaus. 
2200 x Verpflegs⸗Beytrag an das Ehehaltenhaus, 


Beytrag an das epilepfifhe Haus. 
für —— der Wäſche 5 — Lehrjungen. 


90⸗ 26 an das Kranke⸗Geſellen⸗Inſtitu 
67: 48 an durchreiſende Handwerker. 
16 = 34 für erfaufted Korn. 
4040 = » 6 für Kleidungsflüde. 
900 = 244 für Fertigung folder fammt Schuh-Reparaturen. 
25 — Age 
429 = 44 ür Befoldang des Actuars, Stabtehirurgen und DViertelpiener, t 
2B1 = enfion des vormaligen Actuars. : 
613 = 54 den 12 Brüdern. — 


wu 
an 
I 


be 
N 
“ 
BEISSuERESTR g 
» um nu — 


dem Chirurgen für Blutigel. 
Buchdrucker⸗ und Buchbinderlohn⸗ 
Wiener Zinſen-⸗Verluſi. 

40 ⸗Holzfuhrlöhne. 

41 s ubrige Ausgaben. 


30005 » 553 : Summe 


ki ee Oa 
55888 
VV 

> 

> 

El 


— Abſchlunß. 
Die Einnahme beträgt A 2 & 81370 fl. 683 fr. 
die Ausgabe; » ; . 30005 fl. 532 fr. 35 


Es verbleiben daher nach geſchehener Verglelchung als baarer Kaſſenbeſtand 1365 fl. 5 fr: 
Ferner wurden im Laufe dieſes Etats-Jahrs mitlelſt wöchentlicher Vertheilung abgegeben 
21830 Leib Brod, wozu bie jährlich eingehenden 400 Schffl. 2 Mtz. 115 Mi. Korn verwen⸗ 
bet wurden, unb meiter noch 3253 Karren Holz, welche von bem F. Hofökonomie-Rentamt 
an bie dahieſige ———— abgegeben wurden. — 4 
MWurjburg ben 24. a Flegfipafts-Rath 

er Urmen: egſchafts-Rath. 

Bere M. E. Beer, Aet. 





(5) 4. Betanntmahung. u50ofl.rh., vom 2ten März 1812, sub 
Dep ber unterzeichneten Gerichtöftelle wer: ⸗ itt, M und Nr, 4115, 1156 und 1768. 
ben auf Donnerstag ben 10. Juny dieſes b) Eine koͤniglich baierifhe Schulven-Tik 
Jahrs Vormittags 9 Uhr dahier nahbemerkte aungs:Commiffiong-Obligation zu 937. fl. 
verzinslihe Activ:Obligalionen und Staatös 30 Er, vom 17. Fanuar 4810, Nro. 17; 


—— egen baare Zahlung unter Vorbehalt c) Eine dergleichen zu 1000 fl. om n 

gexichtlichen Ratification verſtrichen. chen Tage Nro. 472, A 

a) Drep konigl. baier, Eptterieloofe, jedes 4) Sechẽ —2— baler · Laudſchaſts· Obla 
9 
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gationen zu 45 fl., vom 26. Juh 4725, 
gu 22 fl. vom 4. Auguſt 1729, ju 22 fl. 
vom 8. Auguſt 1730, zu 22 fl. vom 1. 

Dr 171, zu 47 N. 46 1/2 Pr. vom 
20. Sebruar 1801, und zu 500 fl. vom 
14. May’ 1740. i 


e) Drey deraleichen Landſchafts-Obligatio⸗ 


nen: zu 600 fl. vom 16. April 1793, zu 
600 fl. vom nämlıden Tag und Fahr, 
und zu 100 fl. vom 15. Januar 1800, 
Endluͤh 
£) eine tönigl. baier. Schulden-Tilgungs— 
Kaſſe-Obligation zu .541 fl. 30 Er. vom 
8. Juny 1753. 
Bu diefen Aufſtrich wird hiermit bas Luft 
tragende Publikum eingeladen. 
Pr ———— —— — am 26. April 1084 
nigl. 
Sr. v. Gebfatiel, Director. 
Kauffmann. 
(5) 4. Bektanntmadung. 
Am Donnerstag den 20. d. M. früh 9 
Ahr werden bey dem Stadt⸗Rentamte 87 Zuber 
4 Eimer Möſte mit der abfälligen Hefe, 
4823er Gewächſes, dem öffentlichen Striche 
nach dem Befunde der Liebhaber partpiens 
und faßweis außgefegt, bey erzielten annehm⸗ 
lichen Geboten vem Meijibietenden zugefrhlagen, 
über den ganzen Strich aber ‘die höchſte Ges 
„gehmigung vorbehalten. 
Wur burg am 6. Map 1824. 
Könıglides Stadt-Rentamt. 
Gros. 
ung. 


(6) 4. Befgnntmachung 
Am. d. M. fruh 40 Uhr werden bey dem 
Btadt;Kentamie dahier Die Klee-Reps- und 
Wiefenjebsteaufbiefiger Stadtmarkung diſtriet⸗ 
weis verſtrichen und an die Meiſibietenden 
salva ratificatione abgegeben. 
Wurzburg den 7. May 1824. 
Königlihes Stadt-Rentamt. 
J Gros. 


Bekanntmachung. 

Am 24. Marz d. I. wurden nach einer 
Anzeige des k. Oberzoſſamtes Irtenberg vom 
4. May d. J. im Walde zwiſchen Kleinriu— 
derfeld und Kirchheim von 2 unbekannten 
Perſonen drey mit Taback angefullle Sate 
—— als ſie den Graͤnzzollwächter 
erblidien. i et 
Die Kigentdmnerdieſes Tabacks haben ſich 


— 


Kreis: und Stadtgericht. 


988 


am Frehtag den 28. biefes früh g Uhr dahler 
zu ſegitimren, widrigens die -Eonfifeatien 


-derfelben und das weilere Rechlliche nachdem 


allerh ochſten Zoll-Gefege "verfügt werben wird. 
Würzburg den-6. May 1824. 
Königlibes Landgerihtt. d. M. 
Bepr, Landrichter. 
Wagner, Aectuar. 


(3) 1. Gldubiger-Borladung. 

Huf: Antrag mehrerer Gläubiger: wird 
Zagfart zur Schuiden-⸗Aufnahme gegen&priftoph 
Scherpf dahier auf Miitwoch den 2. "Nunp 
d. 38, früp 8 Uhr bey dem unterzeichneten 
Landgerichte anberaumt, an welchem Termine 
ſämmtliche Glaͤubiger deſſelben unter dem 
un der Nichtberück ichtigung bey 
Bellimmung des weiteren Derfahrens zu er: 
fiheinen haben, { 

Dettelbach den 30. April 1824. 
Königlides Landgericht. 
3.6.0 2:31.61. 
Franz, 8. ©. Actuar. 
Rothmund. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die MWittwe des Martin Birnekads zw 
Shönbrunn will ihr fänmtliches Vermögen 
an ihren Sohn Johann Virnekaͤs :dafelbft 
gegen Entrichtung eines Zeibgeringes abtreien, 
Wer vemnah einen Anſprüch an felbe 
zu machen bat, fol daher am Mittwoch ven 
26. Map früh 8 Uhr dahier anbringen, als 








ſonſt ver Vertrag ohne Rückſticht auf bie 
Aubleitenden beiätigt wird. 


Kiimann- den 26. April 1824. 
Königlibes Landgericht. 
WB. A. Kumer, Landrichter. 
Geyer. 








Berfieigerung 

Auf Anrufen des Michael Lindner zw 
Hofheim wird im Wege der Hulfsvollfirefung 
bie dem Michael Wirthmann zu Biſchwind 
am Rauner gebörige Mahlmuhle mit Wohn 
haus und übrigen Oekonomie-Gebäuden, dann 
wingehörigen Glundſiucken, als vem Rtühldamn 
nt 1/2 Dorgen Wielen, 1/4 Morgen G% 
müßgarten, 13/4 Vlorgen Wielen und 63/4 


Morgen Artfeld nebſt Dem Holzrechte, nad 


Vorſchrift der Erecutions-Ordnung 
am 26. Map Mitiggs«2 Uhr 


I 
in loch’ Biſchwind an ben Meiſtbietenden 


verſtrichen, was zahlungsfaͤhigen Kaufslieb⸗ 
habern 'mit’der Bemerkung bekannt gemacht 


wird, bag die Grundſtücke in der Strihötag- 


fart noch näher beiihrieben werben follen. 
Ebern am 22. April 1824. 
Königliches Landgeridt. 
Koch, Landrichter. 
Saalwirth. 


— t — — — — 
Bekanntmachung. 

Die von der vormaligen: churfürfilishen 
Mbminiflration der Probfiey zu St. Stephan 
ju Bamberg unter dem 30. Augufl 1604 ver⸗ 
fuate Euratel.über Eebaliian Gülta zu Lem: 
bad). wurde durch Entfchliefung vom heutigen 
wieber aufgehoben, mas man. andurd) 
öffentlidien Kenntniß bringt. 

Eltmann den 10. April 1824. 

Königliches Landgericht. 
W. A Kumer, Landrichter. 
Geyher. 


(3)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
NItkolaus Deuber von Abtswind hat um 
das gegen ihn einzuleitende Coneursverfahren 
den freywilligen Antrag geſtellt, in deſſen Folge 
und wegen Öeringfügigkeit ver Zahlungsmit- 
tel ein einziger Evictstag zur Anbringung ber 
Forderungen mit Vorzugsrechten, unter ‘An: 
abe ver Beweismittel und Liebergabe deß— 
Falljiger Documente, dann zu den wedhfelfei: 
tigen Einreden und ſchlüßlichen Verhandlun⸗ 
gen auf Dienstag ben 1. Jung d. Is. früh 
‚3.Uhr ben ber unterfertigten Behörde unter 
Strafe des Ausſchluſſes von gegenmnirtiger 
Goncurdmaffe, reſp. mit ben betreffenden 
“Hantlungen anberaumt, und jeber, der etwas 
aus ber Goncursmaffe 'befigt, aufgefordert 
wird, folhes unter Vorbehalt feines Rechtes 
J dem Concursgerichte einzuliefern. 
Gerolzhofen am 4. May 1824. 
Königlihes Landgerüöcht. 
Ehmitt, Lantridter. 
Dberle, Rechtsdr. 


3) 1. -Betanntmahung. 
@ Zum vormaligen Amte Königshofen ge— 
hörten nachbemerkte Ortſchaften, als; 
1. Alsleben, 2. Althauſen, S. Aub,4. 
Eyershauſen, 5. Gabols hauſen, 6.Herb⸗ 
Hit, 7. Merkershauſen, 6. Oberecßſald, 
9. Dttelmanmihaufen 210. Schwannhau⸗ 





a 7 9, 77 77 7, 72 


jur‘ 
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Yen, 11: Sulzdorf und Serffelb ie, 
Trapofladt, 13. Untereßfelo. 1,3 
Dieſe Orte wurden 'bey ‘der im Sabre 

4804 erfolgten Zandämter - Organifation !ber 
‘unterfertigten Stelle zugetheilt. E 
Die Hnpotbeken-Srotoroile für biefe Orte 

find außerſt unvollſtändig, und wird demnach 
mad ben vorhandenen Büchern eröffnet: :e& 
beginnt das Hnpo: 


thefen-Brotoeoll endet daſſelbe mit 
ad 4 | mit 20.©ept. 1768, | 10; Map 1784. 
ad 2| mit 30. April 4768, 1 15. Eept. 1780. 
ad 5 | mit 47. Sept. 1768, | 4. Des. :1780. 
ad 4 minat. July 1769, |-44. ‘Febr. 1781. 
ad 5}, mit-23. July 4768, | 18. Avril 1781. 
ad 6 | mit 15. Map 1768, |-18.: April 1781. 
«ad 7!mit27. Febr. 1708, Y 5. Jänner 1782. 
ad 8 | mit. 31. Day 1768: | 5. April ‚1780. 
ad g|mit 6. May 1708, 126. May 1781. 
ad 44 | mit15. Febr. 1774, | 26. July “1780. 
ad42jmit14. Map 1766, |22. Mah 1788. 





‚ad 13 | mit 9. Julh 47674 | 18. April 1781. 
Trühere Hypotheken: Protorole find feige 
worhanden. Von ver, in Worfiehendem, ange 
zeigten Beendigung ber vorbantenen Hydo⸗— 
tseten:Protocolle an, bis zum Jänner 150%, 
ſind ebenfalls feine weiteren Hepotheken Pr 
‚toeolle, fo wie ad 10 ‚gar feine vorfindfid. 
Die Hppotbefen » Gläubiger werten. ans 
durch vom Slande ber ‚Hypotyelen-Protosale 
fur biefe Orte benachrichtigt, und. zur Anmel— 
«bung ihrer noch beſtehenden/ in dem 3 itraume, 
‚wo bie. Hppothefen: Protveolle nad) vorſte en⸗— 
der Bemerfung mangeln, erlangten Hypothe⸗ 
kar⸗Rechte unter Vorlegung ihrer Obligat lo⸗ 
‚nen, bis zum 4. Junus 1825 unter ke 
Nachtheile hiermit -aufgeforzert, daß ſie ſi 
ſonſt diejenigen, Rechtsnachthene zugiehen wer— 
den, welche das königl. baier. Hypoltheten— 
Geſetz, und das Einfuͤhrungs-Geſeßz vom 1. 
Juny 1822 jenen, die die Anmeloung ihrer 


Hypotheken bey dem Hypotheten⸗Anle unjers 


laͤſſen, angebrobet haben. 

' Der. Königöhofen ben 30. April 4624. 

—— 
andrichter Greb. 





@) 1. Edice tal⸗Bad umng. - 
Gegen den am ou. Mrz: 1755 gebornen, 

and feit vielen Jahren unbekaumten Aufent⸗ 

haltes / abipefenbe na Wein PhilippeEchatet von 
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Michelfeld wurbe auf Antrag feiner Geſchwi⸗ 
———A—— —— Ss eß eingeleitet. 
. :  Mebarhter Scharbt oder: deſſen rechtmäßige 
Erben werben baher vorgelaben, fi binnen 
6 Divnaten und zwar längflens im Termin 
Donnerstag den 18. November d. I. 
Morgens 10 Uhr 2 
dahier Perfönlic zu melten und dad Meitere 
u gewärtigen, wibrigenfall® Philipp Schardt 
ür tobt erklärt, und deſſen Vermögen an bie 
kegitimirten näcflen Verwandten ohne Eaufion 
verabfulgt werben wird. j 
DMeit.:Steft am 26. April 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
u oe a 
eiffert, Affefior. 
Schmidt. 


31. Berfteigerung. 
2 In Sache ver Wittwe des Iob er⸗ 
get auf dem — gegen Johann Ger 
org Reith von der Halsbach, Capitals und 

infen » Sorberung betr., wirb im Wege ber 

ülfsvollitredung das geſchloſſene DEN. 
bed Beklagten, beſtehend aus einem maſſiv 
erbauten ganz guten zwepflödigen Wohnhauſe, 
en Scheunen, Schmeinfiallungen,, ei 
agenhalle, Badhaufe mit einer geräumigen 
grogen Hofrieth, einem Gemüß:, zwey Obſt⸗ 
und. Grasgärten zu 3/4 Fuhren Heu oder 
4/3 baier. Zagwerk, ber dazu gehörigen MWiefen 
19 Fuhren Heu oder 6 1/2 bater. Tagw. 
und Artfelb zu 24 Malter 2 Maß Fuldaer 
Mafed Ausfaat oder etwa 40 baler. Tagwerken, 
am Montag ven 31. May d. I. Nachmittagẽ 
2 Uhr auf dem Hofe ſelbſt nad) Vorfihrift 
der Erecutiond: Ordnung dem öffentlichen 
Striche ausgefept , wozu die Liebhaber einladet 

Weihers den 29. April 1824. 

Königlihes Landgericht. 

Dh ert, Landrichter. 

Mepler, Rötöpr. 


)41.Betfanntmadhung. 

Die Sebaſtian Hilbertd Wittwe zu Rels 
Hartshaufen hat ſich dem Concuröverfahren 
freywillig unterworfen. 

Es werben daher bie Edictstage, namlich: 

4) Dinstag der 1. Juny l. 3. zur Anmel: 
dung ber Forberungen, Benennung und 

Vorlage. der Beweismittel fowohl über 

bie Forderungen als aud) über bad etwa 

angefprocdhen werbende Vorzugsrecht; 





(usarnnns 


einer _ 
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2) Donnerstag ber. 1. July L. 3. — Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen bie ange—⸗ 
melteten Forderungen und den angefpros 
chenen Vorzug, 

5) Dinstag der 3. Augufl 1. Is. zu bem 
Edjlußverhandlungen, - 

jedesmal früh 9 Uhr feflgefegt, und bie uns 
befannten Gläubiger der Sebaſtian Hilberts 
Wittwe hiezu unter dem Nedtönadhtheile vor« 
eladen, daß das Nihterfheinen am erflen 
bietötage die Ausfchließung. von ber Con⸗ 
curdmafte, das. Nichterſcheinen an den übrigen 
Ebictötagen aber bie Ausſchließung mit den 
betreffenden Handlungen zur Folge habe, 
Amorbach den 25. April 1824. 
-Fürfl. — re Herrfhafte 
eridt. 
Streng, Herrſch.Richter. “ 
Brobmanm. 





(3) 2. Befanntmadhung. 

In ber Concursſache bed Johann Kirdie 
ner, SHeiligenmeifterd - Sohn zu Neuswartä, 
wird das erlaffene LocationdsErfenntnig am 
4. May l. I. an ber Gerichtöthüre loco pu- 
blicationis angeheftef, wovon bie Gläubiger 
bierdburd in Kenntnif gefegt werben, 

5 — 20. N — 
repherrlhich von Tanniſches Herr— 
f —VXVX — — 
E. F. Chr. Sondermann, Hrrſch.-Rchtr. 
Goll, H. G. Act. 


Getreid-Verſteigerung. 

In Gemäßpeit hoͤchſter Weiſung ber 
koͤniglichen ag re werben bey dem untere 
fertigten kgl. Rentamte Donnerstag den 20. . 

. M. früh 10 Uhr nachfolgende Fruͤchtquanti— 
täten dem Verfiriche ausgefegt und ven Meifte 
bietenden vorbehaltlich der höchfien Genehmi« 
gung zugeſchlagen, als: 100 Schäffel Weigen 
auf den berrfchaftlichen Speichern zu Eichelds 
borf, Birnfeld und Lauringen, 50 Schaffel 
Korn auf dem Speicher zu Eichelsdorf, 400 
Shäffel Haber auf den Speichern zu Rüg— 
u Eichelsdorf, Birnfeld and Lauringen 

egend. 
Dieß wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Eichelsdorf ven 4. May 1824. 
Königliches Rentamt Hofheim. 
B. Horn. 
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(2)2. . Berpadhtaung. 
“Die  aerariafifhen Schäferey : Hutrechte 
auf den Markungen Rotyhaufen und Thein— 
feld werben Dienstag ven 4. Juny DVormit: 
tags 9 Uhr auf weitere 6 Fahre von Midjaelis 
4824 anfangend bey unterzeichnetem ?. Rent: 
amte [icitanbo verpachtet, wobey bemerkt wirb, 
daß bey dieſen Schäfereyrechten weber an Ges 
bäuden noch Gründen etiva® ſich befindet. 
Moppenlauer am 35: May 1824. 
Königlihes Nentamt Münnerflabt. 
Ehlen. 





(3)2. Bekanntmachung. 

Beym unterzeichneten Rentamte werden 
Samstag den 15. I. Mts. Vormittags um 
9 Uhr HSchäffel Beh 500Schäffel Korn, 
und 450 Schäffel Haber, in ſchicklichen Ab⸗ 
theilungen der öffentlichen Verſteigerung aus: 
gefegt, und den Meiſtbietenden salva ratiß- 
catione zugefihlagen, welches hiedurd) mit ber 
Bemerkung bekannt gemacht wird, daß aus—⸗ 
wärtige dießamts unbekannte Streicher von 
jedem erfirihenen Schäffel 1 fl. ald Darauf: 
gabe zu erlegen haben. 

Neufladt den 3. Map 1824. 

Königlides Rentamt. 
Sdubert. 








(65) 2. Berfeigerung. 
Auf Dienstag den 18. May d. I. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werben von dem herrfchaftlichen 
ee unter Vordehalt der höchſten 
Senehmigung 140 Schäffel Korn, 22 Schäffel 
Dinkel, 150 Schäffel Haber, und beykäufig 
2 1/2 Mep Kern öffentlich dahier verfieigert, 
Dieſes bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Homburg a/M. den 3. May 1824. 
das ERSTER 
aul. 





(3) 2. Früchten-Verſteigerung. 
Freytag den 14. May früh um 10 Uhr 
verfieigert biefiged königliche Rentamt mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 300 Schäffel 
neues Korn, 350 Schaͤffel neuen Haber; die 
Gebote find per Schäffel mit 30 Er. ſogleich 
zu befefligen. i 
Euertorf am 27. April 1824. 
Königlihes Rentamt. 
Sauer, 
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5)3 Bekanntma mern 
In Folge hoher Entfchliesung ber En. 
Regierung werben am 24. Map d. 38. früh 
um 9 Uhr im Gefchäftslocale des unterzeidhe 
neten Rentamts 140 Fuder 1825r Möſte, ferner 
an bemfelben Zage- Nahmittage um 2 Uhr 
u Sommerah im dortigen Gaflhofe zur 
chwane 38 Zuber dergleihen Mötte wieder: 
bolt öffentlich verfleigert, wozu die Kaufluflis 
gen einladet 
Volkach ven 27. April 1824. 
das königliche Rentamt Volkach. 
Sauer. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Von dem für 1823/24 beym —— 
k. Rentamte beſtehenden Früchten-Vorraihe 
werden zufolge hoͤchſter Weitung kglr. Regie 
rung Montag den 10. May I. g Vormit kags 
40 Uhr 400 Schäffel Korn und 400 Schäffel 
Haber, wie der gaͤnzliche Vorrath an Weis 
— zu beyläufig 16 Schäffel und Erbſen zu 
eyl. 3 Mepen, wovon ein Theil zu Dbers 
— ——— und das Uebrige dahier aufgeſpei 
chert liegt, vorbehaltlich höchſter Genehmi— 
gung öffentlich verſtrichen, welches hiemit bes 
kannt macht / 

GOerolj;hofen den 28. April 1824. 

Königliches Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


—— — — 
3)2.Befanntmadung. 

In dem dahiefigen Spitale ifi eine- dußere 
Buptel’fche Pfründe erledigt. Nach dem Wile 
len bes Stifters follen vor Allem befjen arme 
Anverwandte, jedod wenn fie ſich außer Heis 
bingsfeld befinden, bi zum _3ten Grabe ein« 
ſchlüſſig, zum Genuffe gelaffen werben. Die 
Eompetenten haben ſich ſonach mit den nöthi— 
gen Beugniffen über Anverwanttfhaft, Ver—⸗ 
mögen Berpältniffe und Leumund bey dem 
Pflegſchaflsrathe dahier Sonntag am 30. Ma 
2.3. Rachmittags 3 Uhr auf dem Nathhaufe 
zu meiden. ß 

Heidingsfeld am 30. April 1824. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Bleifhmann, Bürgermeifer. 
Zu ft, Stötfärbr. 


3) 2. Betfanntmadhung. 
Freytag den 14. d. Mid, Wormiftagd 9 

Uhr wird,von unterzeichneter Commiffion im 

Caſern⸗Gebaude dahier die Lieferung von 


Hr 


400 bairrifhen Ellen weißem,. 2» =, 
2508 ⸗ :. Eprnblauem , 


350 5 E grauem; 

200 ⸗ ⸗bdonceau⸗ 

100 ſchwarzem Tuch, 
3000 ⸗ Hemden⸗⸗ 

4060 ⸗ ⸗BGrdinair weiß, 
4700 5 ». grau. Nodjuller = 


! Leinwank-, 
2000 : F -Gradel, und 
2700 Paar Schuhen, 
an. den Winvelinehmenven, unter Vorbehalt 
der Genehmigung des königl. Negimenie:Coms 
manto’s, in Accord bingegeben. 
Hiebey wird noch bemerkt, daß 
) in Beziehung auf Tücher und: Schuhbe 
nur inländifehe bürgerliche Gemertsteute.i 
welche die erwähnten Artikel zu verfer: 
tigen berechtigt find, _ zug: laffen werden 
können, und daß id daher unbekannte 
Eoncurrenten mittelft legaler Zeugniffe 
auszuweiſen haben, 
2) in Beziehüng auf die Leinwand, außer 
den bürgerlicdren Leinwebern auch Lein— 
wandhaͤndler Antheil nehmen koönnen; 
woben jedoch ſich Letztere glaubhaft auszu⸗ 
weifen baben, daß fie blos inländiſche 
Fabrikate liefern, — 
3) feine ſchrifllichen Dfferte berückſi htiget 
und unter keinem Vorwand Nadgebote 
angenommen werben i 
Aſchaffenburg ven 2 May 1824. 
Die Defonomie:Commiffion 
des Fol. 14ten Linien: Infanterie-Negimentd 
Schmitz, Major DER 
Steininger, Ngtdgrtmtir: 


— — D 
Nicht amtliche Artikel, 
A 
Ynzeigem 

4) (1) Nichstfolgenden Dinstag am 
11. dieses ist Tanzgesellschaft im Kaiser- 
garten, Der Anfang um 7 Uhr. 

Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder 
des Harınonie-Vereins ergebenst ein 

der Vorstand der Harmonie, 

2 (ı) Die Staarblinden des- Unter— 
Mainfreifes können fi in den 4 Sommer: 
Monaten zur Dperation im k. Juliusjpitale 
dahier einfinden. 

Würzburg den 6 May 1823. 

‚ Dr, Zertor, Profeffor, 





— 


Literanifhe Anzeine - \ 
3). (1) Ja unferm Berlage iſt fa:cebew 


erſchienen: 


Büffel, A. J., die Hochalpe. Ein. Ro— 
mon in 3 Abtheilungen. 6. 1 Thle. 8 gr. 
oder 2 fl. 

Schön, Dr. und Prof,, über die Witte: 
zung und Fruchtbarkeit des Jahts 1823: 
aus Beobachtungen, als Zortjegung feiz; 
ner über denfelben. Gegeufiand für die 
Sabre 1818, 19, 20, 21 und 22 herauss 
gegebenen Ödhrijten. gr. 4 gebeftet 6 gr. 
oder 24 fr. 

Würzburg am 8. May +824. 
Etlinger'ſche Dudh- un? 
Kunfbandlung. — 


A) (3) Wenn irgend Yemand an Die 
Berlaffenfchaft des verlebten Herren geifftichem 
Raths und Capitulars Ebenhödy dübier eine 
Borderung maden zu könnnen glaubt, fo 
bat ſich derfelbe binnen 30 Tagen von heute 
au bey dem Teftamentariate zu melden, ine 
dem nad) Berlauf 'diefer Zeit Peine-Anfprüdhe 
mebe berüdfichtigt, und die Berlaffenfchafe 
den Herren Erben ertradict werden wird. 

Würzburg den 7. May 1824. 

Das Teftamentartat, 


5) (3) Ber immer- an die Verlaſſen— 
fhaft der dahier verlebten Magdalena Alta 
heimer, gemefenen Badermeilters-Bittib von 
Lohr, aus icgend einem Grunde eine redyk 
lidye Forderung. madyıen zu. fonnen glaubt, 
der wird hiemit aufgefordert, jeiner For— 
derung wegen bey dem angeordneten Zejlas 
mentariate im 2, Dijir. Iiro. 326 binnen 
drey Wochen fid, zu melden, mwidrigenfals 
die Erbihaft ohne Berüdjidytigung an die 
eingefegten Haupterben ertradirt „werden 
wir d. 

Würzburg den 4. May 1624. 

Bon Teſtamentatiats wegen. 


6) (1) Ein Kanarienvogel ift Jemanden 
zugeflegen. Der Eigentbümer kann denfels 
ben gegen die Erfiaftung der Einrüdfunge- 
Gebühren zurüderhalten, 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhanz.) 
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Anhang zu Nro 51 


mm 
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des 


3 


ntelligensblatteg, 


EEE EEE — — 


Nihtanmetliche Artikel, 
— — 


Feilbietungen. 


1) (3) Aus der Verlaſſenſchaft der ge— 
weſenen Ötiitsdame Fıeyin von Knebel das 
bier, merden Donnerstag den 20 d. Mo. 
Nachmittags ven 2 bis 5 Uhr im Kaufe 
Nero. 253, 2. Diſte, verfhiedene Efferten, ber 
fiehend in einigen Pretiofen, etwas Gilber, 
dann Zimmer: und Hausgerätbiihaften, öf: 
fentlidy verfieigert, wozu die Lebhaber ein: 
ladet das Teitamentatiaf, 

2) (2) Die zur Berlaffenfchyaft Ber da: 
bier verlebten Margaretha Rheiniſch ledig 
gehörigen Gchreinerwwaren und Efferten wer: 
den künftigen Dienftag den ır. May 1824 
Mittags ziwey Libr, gegen gleich baare Zah: 
lung, im Stadtchirurg Krapfs Haufe im r. 
Difle. Neo, 197 verfteigert, wozu die Strichs— 
hebhaber eingeladen werden, 

Zugleih werden alle jene, melde an 
dieſe Verlaſſenſchaft Anfprüdhe zu machen 
haben, aufgefordert, foldye binnen 14 Tagen 
bey Unterzeichnetem an;ubtingen, indem anz 
ſouſt diefe an den eingejehten Haupterben 
ausgeliefert werden wird. ° 

I. 4. Zimmermann, kön. 
r Appell.-G : Adv, 
als Tejtaments : Erecutor, 

3) (ı? Montag den 10. d M. und die 
darauffolgenden Zage jedesmal Nachmittags 
von 2 bis ı/2 6 Uber werden im 5. Diſtr. 
ro 93 verjchiedene Efſecten, als: einige 
goldene Ninge, etivas Gilber, Betten, Ku- 
pfer, Meifing, Zion, Weißzeug, Weibskleider 
und einige Öchteinermaaren, wie auch eini- 
ges Geltengefhire und nody Verſchitdenes, 
g:gen gleidy baare Zahlung dein offentlicyen 
Striche ausgejest, zu welchem Gtiiche die 
Etrihsliebhaber böflhıchit eingeladen werden, 

4) ı2) Das befaunte vorzüglihe Walch: 
blau in Giaſern iſt wieder friſch bey Müller 
und Zehner im Bronnbader Hofe zu ‚haben, 

Zadıgang 1824, 





5) (3) Friſche Mineralwäffer, als: Gar 
inger, Gelterjer, Geilnauer, Weilbacher 
Schwefelwaſſer, Kiffinger und Ragozzi find 
in der Zürnifchen Spezerehhandlung auf der 
Brüde angetommen, wie auch ächter Em: 
menthaler Schweizer Kas und Cimburger. 
6° (2) Es it eine noch ganz gute Dreh⸗ 
bank mit meſſingenen Köpfen, eiferner Spindel 
und übrigen Zugehör, zu verfaufen, Das 
Nähere iſt ben dem Büftner im königlichen 

Brauhauſe-zu erfragen. j 
7 (2: Drey Ötuuden von der Stadt in 
einer fruchtbaren Gegend iſt ein Bauernhof 
aus freyer Hand zu verfaufen, oder auf meh⸗ 
rere Jahre, von Petri 1825 anfangend, zu 
verpachten. Das Gut enthalt 122 Morgen 
Aderield, 3 Morgen Biefen, 3 Morgen 
Beinbergelage, jest mit Luzerner Klee be: 
ftellt, und etliche vierzig Morgen Kol;, Das 
Nahere bey Herrn Ödylier in der Schweitzerey. 
8) An) Im 2. Diſtr. Neo, 183 find meh⸗ 


rere 100 Hohlziegel um billigen Preis zu haben, 


Bermierbungenm 


4) rn) Im 3. Difte, in der Auquflinere 
gäffe Nro 237 ijt bis Jakobi ein Quartier 
ju vermiethen 

2 61) mr. Difte unten am Wall 
nädhit dem Garten des Hın. Majors Harte 
mann ift ein Logis zu vermiethen; es hat 2 
beinbare und ı unheisbares Zimmer, - eine 
Küche und freyen Boden, , 

3: (2, Im 2. Diſtr. Nro. 48 in der 
Eihhorngafje ift ein Quartier mit 3 heitzba— 
ten Zimmern, Küche, Badentammer, Holy: 
haufe, Waſchhauſe und Abtritt, auf Groß— 
jatobi zu vermiethen 

4.2) \fn der Theaterftraße iſt ein ſchön 
möblicfes Zimmer an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. Näbrtes im Intell Comtoir. 

5) (1) Ein Logis, beitehend in 3 heiße 
baren Zimmern, Küche, Kaınmer, Holzlager, 
Keller, eigenem Abtcitte, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe a ijt bis Großjakobi 

0 
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an einen honetten Herrn oder eine ftifle Sauss 
haltung zu vermiethen, Näheres im Yntell,s 
Gomtoir. 

6) (ı) Im 2. Difte, Nro. 500 auf dem 
Eifhmarkte ift ein Quattier auf Jakobi zu 
vermiethen. 

Tıiı) Am 5. Difte. Nro 180 in der 
Gpitalaajfe ii ein fhönes Quartier an eine 
tubige Haushbaltung auf Jakobi zu vermies 
then, und das Nähere im Sans: Wirthahauje 
zu erfabren, 

#8) (1) Im 5 PDifle. Neo. ı63 an der 
Zellerſtraͤße it der ganze untere Stock uebſt 
einem Laden auf Örofjafobi zu vermietben; 

erner iſt in dem nämlidyen Haufe über 2 

tiegen ein Quartier mit 2 beigbaren Zims 
mern und Bodenfammer auf Grofjakobı zu 
Bermirthen. 

9 (1) me. Difte Neo. 251 iſt der 
ebere Stock auf Jakobi zu vermietben. 

1::) (15 Ga der Nabe der Liniverfität in 
der Urſulinergaſſe, 3 Diſtr Nro 359, iſt ein 
Duaitier für einen ledigen Herrn ſtündlich 
zu vermiethen. 

11) 1) Ym 3. Difte. Itro. 276 in der 
Büttnergaife ift ein Logis für ı oder 2 ledige 
Herren ſtändlich zu werinietben. 

12)00 Im ehemaligen Wallfiſch nächſt der 
Fleiſcabank ift ein Logis im aten Ötode zu ver 
miethen; es beflcht aus ı Zimmer und Neben: 
zimmer, 2 Bodenfammern, Küche, Keller und 
Holzlager; das Nähere ift zu erfahren bey 
Keorg Miülleıklein, Gaſtgeber zum Gtord. 

Berner iſt allda aud ein Laden nebjt 
Ladenzimmer zu vermiethen. 

15) 1) m 1. Difte. Neo. 40 in der 
unfern Kopuzinergaffe ift ein Quartier auf 
Grofjafobi zu vermiethen; daſſelbe befteht 
in 3 ineinandergebenden beitbaren Zimmern 
und einem feparirten heitzbaren Zimmer, 
beller Küche, verichließborem Kol:plare, Ab: 
tritt, und verfchließbarem Platz im Keller, dem 
Mitgebrauhbe vom Walhbaufe und Höf— 
dien. Das Weitere il beym Eigenthümer im 
dritten Ötod zu erfragen, 

414 (tv Im 2. Diſtr Nero. 253 nächſt der 
Deminitanerkiche ift der mittlere Stock gu ver: 
miethen; jolcher Lriicht in G beikbaren Jim— 
men, wevon 5 ineinandergeben, und ein 
jedes feinen eigenen Unsgana bat, Kuüde, 
Speiſekawmer, reinem Gabınett und Altane, 
Bodenktammer und Boden, Keller, gemein: 


BRAUN 
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ſchaſtlichem Waſchhauſe, und Holzlagen; auch 
kann auf Derlangen im obern Stock noch 
ein Zimmer nebſt Cabinet dazu gegeben 
werden, oder ſolches an Frauenzimmer oder 
einen Geiſtlichen verlehnt werden 

15) 2) In der Plattnergaife, 3. Diſtr. 
Nro. g2, ift foaleih oder auf Großjakobi 
ein Haus zu vermiethen; es befteht zu ebe— 
ner Erde in ı beigbaren Zimmer, Wald 
hauſe mit Brunnen, im 2ten Etore 1 beige 
baren Zimmer, Küche, Kämmerchen, im Zten 
©tode ı beigbaren und ı unbeißbaren Zims 
mer, ferner Keller, Boden, Bedentfammer, 
Abtritt. Das Nabere ift bey Michel Graf: 
maper im Leichenhofe zu erfahren. 

16) 2) Im 3. Difte. Nro. 364, der Sram 
jiefaner:Kirdye gegenüber, ift dei erite Ötod 
mit 5 beitzbaren Zimmern nebjt Küche und 
anden Bequemlidykeiten, für eine bonetle 
Haushaltung auf jofobi zu vermiethen. 

17)(3) Im 2. Difte. Nıo. 242 in der 
Dominicaner : Bajfe ijt ein Logis von 3 beide 
baren und 3 unbeisbaren Fımmern, einer 


"Kammer, Küche und Keller, nebft verſchließ— 


barem Holzlager, gemeinſchaftlichem Gebrauch 
des Wafıhbaufes und Bodens, auf Jakobi 
zu Derniethen. 

#) 2) Im 2. Diſtr. Nro. 325 binter 
der Maria-flapelle find ſtünolich 2 Zimmer 
mit Möbeln zu vermietben 

19) (D Ju 5 Dilte. Neo. 105 iſt ein 
Duartier von 5 heit;baren Zimmern, Küdr, 
Epeife: und Bodenktammern, etwas Jleler, 
mit nody fenfligen Dequemlidykeiten verbuns 
den, auf Yafobi zu vermirtben, 

Auch find alida 1000 Metzen Kartoffeln, 
rothe und gelbe, billig zu verkaufen. 

20) (2) Im Moinviertel nächſt der Gdhof 
fen:Kirche Neo. 126 iſt ein Metzanen-⸗Quar— 
tier für einen ledigen Herrn oder ein Fran: 
enzimmer flündlicy und billig zu wermiethen. 

21) (1) Ir Stockfiſchgäßchen Nro. 495 
ift ein Quartier anf Jokobi zu vermiethen. 

22) (2) {m e. Dilte, Neo, 379 it en 
Nuartier mit 4 beisbaren und ı unbeikbaren 
Zimmer nebjt 2 Beinen Nebenzimmern, bei 
ler Küche, Holilager, Eperjefanmer, Pete 
Ihlieäbarem Abtritt, gemeinfdyaftlidem Waſch⸗ 
hauſe nebft Brunnen auf Jakobe zu bermiethen. 

25) (2) Im 2. Diſtr. Nro 255 in der 
obern Katharinengoſſe iſt ein Quartier von 
2 heitzbaren und ı unheigbaren Zimmer, 4 
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Kühe, Bodenkammer, Holzlager, einer Plels 
nen Abtbeilung im Keller und gemeinfcaft: 
lichem Waſchhuuſe, zu vermiethen. 

24) 2) Im 1. Diſtt. Rro. 285 find auf 
©roßjafobi 2 Duartıere zu vermiethen; das 
erfte befteht in 1 einfachen Zimmer, Küche 
and 2 kleinen Bodenfamınern;' das Ste in 
einer Stube, Küche, Borplag, Bodenantheil 
und Gfallung zu 2 Stück Vich. j 

235) (2) Gm mo Diſtr. Nee. 168 ift ein 
ſchönes Quartier won 4 Zimmern, Küche, 
Küchenfammer, Keller und Bodenfammer und 
onfligen Bequemlidyfeiten, an eine ſtille Haus: 
Be auf das nächſte Ziel zu wermietben. 

26) (2) Gm 2. Diſtt Nero. 233 in der 
untern Wöllergajfe ijt für einen ledigen Heren 
ftündlidy ein Logıs zu vermiethen 

27.(2) Im 2 Dilte Nero. 204 iſt ein 
eines Logis mit allın Bequemlichkeiten auf 
Jakobi zu vermiethen; auch ifl Dajelbft ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen 

25) (2) Im 2. Dilte if ein Haus mit 
4 aparten Zimmern, 2 Rüden, Kammern, 
Boden, Höfchen, Abtritt, Borplag und 
Keller gu vermietben Das Nähere iſt bey 
Yofteumentenmacer Klein im Hahnenhof zu 
‚erfahren. 

29) (2) Im @. Diſtr. Nro. 245 in der 
Gandgaffe iſt ein Duarfier von ı oder 2 
Zimmern, Kühe, Kammer ıc. fogleidy oder 
auf Jakobi zu permiethen, 

30 (2) Im 3. Difte, Nro, 52 in der 
Domer Pjaifengaffe find 2 ineinandergebende 
beisbare Jimmer, nebft Kammer, Küche, 
Holzlager, gemeinſchaftlichem Bıunnen und 
Waſchhauſe auf Jakobi zu vermirthen. 

31) (1) In der Erchhoingaffe 2. Diſte. 
Fro. 59 find 2 fehr fhöne und hübſch ein— 
gerichtete Zimmer an einen ledigen Heren zu 
wermiethen. 

32 (2Im 2. Difte..ARro. 239 ift an 
eine ſtille Bausbaltung ein ſchönes und be— 
quemes, in einem ganzen Gtode beftehendes 
:Duartier auf Sroßjabobi zu vermietben; auch 
können inr befagten. Haufe verſchiedene möb— 
lite Zimmer, einzeln oder einige zuſammen 
wermiethet, und dieſe fogleich bezogen wer: 
den. Weitere Auskunft wird dajelbjt im Zten 
Etoif ertbeilt 

355) 3° Im 2. Diſtr. ro. 108, innere 
Grabengaffe, ift eim vollffändigen Quartier 


entweder ſogleich oder auf Grojjalobi zu , 
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vermlethen; beftehend im 4 Inelnandergehen- 
den beiybaren geräumigen Zimmern, Alko— 
ven, Küche, verfchließkaren Abtheilungen im 
Keller und Boden nebit Holzhaufe, und ges 
meinſchaftlichem Waſchhauſe. 

54) 3 Im 2 Diſte RNro. 539 ift ein 
Pleines Quattier auf Jakobi für eine ruhige 
Haushaltung zu vermethen 

6, 12) Im 5. Diſtt. Neo, 14: in Der 
Zellerſtraße ilt eine Wohnung, beilehend in 
3 beigbaren Simmern, 2 Kammern „ Küde 
und Holzlager, ſogleich oder auf Jakobi zu 
vermiethen. 

36) 42) Im 2 Diſtr. Nr. 273 in der Bronn⸗ 
bacher Gaſſe iſt ein Logis, beftebend in 2 
beinbaren Zimmern, Küche, Beinem Keller, 
Holziager und Bodenfammer, an eine flille 
Haushaltung auf Jokobi zu vermierhen, 

57) 13) Ein Duartier don 4 Zimmern, 
Magdkammer, Kühe, Keller und allem Uebri: 


‚gen, mit oder ohne Gtallungen, bedrdtem 


eigenen Hof, Zutterplag .£, dann mit oder 
ohne großen Keller zu 50 dermal belegt mit 
24 Zuder Fäjfern, ift auf 1. Auguft zu vers 
mietben Naberes im 4. Diſtt Iiro. 20. 

35) (3; Im 2. Difte. Nro. 53, nächſt 
am Markt ift der obere Gtod, beftehend 
in 4 cheitz⸗ und 2 unbeigbaren Zimmern, 
Kühe, 2 Bodenfammern, audy Autheil am 
Keller, ftündlih oder auf GBroßjakuobi zu 
permietben. 

39) (3 Im 4. Difte. ro. 40 der Per 
ferofirche gegenüber, ijt ‚ein Pleines Logis 
auf Großjakobi, auch ftündlich iu verlebnen, 

43 3) Bey Handelsmann Pfeſching ia 
der Auguſtinergaſſe it anf Jakobi ein großes 
Logis mit allen Bequemlichkeiten verfeben, 
zu vermietben; dafelbe fann jtündlidy einges 
ſehen werden. 





Vermiſchte Anzeigen 
! — 
A) C(C) Bey Poster.und Sohn, Muſika— 
lien-Verleger in Augsburg, bat fo «ben die 
Preffe werlajjen und iſt zu baben in Yrüyzs 
burg in der Stahel'ſchen Buchhaudluug 
Fr. bühler, sttiesiae Castiwritguis ÄANGU« 
stanae Gspellae Magisten, p m. Hl hiis- 
sae, quaram f, N veliquze 
breviores, ac faciliores omnes auterm ad 
genium modernum'elaboratae. A Or- 
guny, 4 Vocibus, 2 \iolinis, Viola, 


solennis, 
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Flanto, 2 Clarinettis, © Cornibus obik 
gatis, Fagottis, 2 Clarinis, Tympanis 
et Vinlone ad hbitum Opus XVI. 4fl. 
—NXB. Bey der erften Meſſe kann, wegen 
Mangel an Mufifern, die Flöte ſo wie 
dec Fagott weggelaifen werden; eben 

fo die Flöte bey der dritten Neffe. 
Die vor 2 Jahren von der Compoſition 
des fel. Hrn. Kapellmeijters Bühler bey uns 
im Druck erjdienenen vYı Neffen, Opu- X, 
für Pandchöre, fanden eine jo aünftige Auf— 
nahme, daß jelbe bereits verg:iffen find. La 
dieſe zu erjegen und dem Wunſche inebhrerer 
Mufitfreunde zu entfpredyen, erfdyeinen dieje 
drey Meffen, die jich durch ihren ange— 


nehmen und leichten Vortrag eben fo, wie- 


Die früßrern Werke für Gtadt. und Yandchöre 

beitens empfeblen werden. Nächſteus weroen 

aus den zahlreichen binterlajjenen Werken 

des nämlihen Tonkünftlers auch Litaneyen 

erfcheinen, morauf dann Bejpern ıc. folgen 
len, 

Fr, Bühler, Ecelesise Cathedralis Augu- 
stanae Capellae Magistro. p m. IV. 
Hymni Pange lingua ad Processionem 
in Yesto 85. Courporis Christ, A 4 
Vocibus, 2 Flautis, 2 Clarinettis, a Fa- 
gotiis, 2 Cornibne, e Clarinis in C, et 
Tympanis, fammtlih in C. Cur, Op. 
XVII. ı A 56 kr. 

Diefe IV, Pange lingua wurden vor 
einigen Jahren für eine auswärtige Gtadf: 
kirche zu obigem Zwecke von dem fel. Ka- 
pellmeifter Bühler geſchrieben. 

IV. Kespoansorıa sub Processione in 

. Festo 85. Corporis Christi ante IV 

Evangelia ad Altare cantauda a Canto, 

Alın, Teuvre, Basso et Organo Auc- 

toribus Imo Bühler, 11do Fischer, Illtio 

Witzka; Vto Bühler. ı A, 

Diefe IV Responsoria wurden im Sabre 
1822 in Augsburg zum Erfleninale mit Weg— 
Tojjung der fonft gewöhnlihen Juſtrumental— 
mufit ben den 4 Stationen der vier Evans 
gelien am hoben Fronleichnamsfeſte mit’all: 
gemeinem Bepfall abgejungen, 

2) 1 Unterzeicdhneter macht feinen Sreune 
den und (Sönnern ergebenit befaunt, dag feine 
Beinwirthichoft am 7. Man d, 5 ihren An— 
fong genommen babe; reine, gut gebaltene 
eine und billige Preije werden feine Em: 


rfehlung ſeyn. Er bittet um zahlreichen Dee ' 
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ſuch. Auch find 4 Bettſtätten um billige 
Preife zu Haben.‘ ' i 

Bürg, Schreigermeiſter in Unterdürrbach. 

5) (2) Unfere vollzogene ehelidye Ver— 
Bindung: zeigen mir hiermit unferen Ber: 
wandten, Srennden und Befaunten ergebenft 
an, deren fernerer Sreundfchaft und Gewo— 
genheit wir uns bejtens empfehlen, 

Würzburg den 2. May 1624. 

Philipp Schumm, 
Margaretba Schumm, ge 
borne Lemb. 

4) (1) Nächſt dem Reuter'ſchen Felſen— 
keller ſind 1 ı /4 Morgen Kleefeld zu vermie— 
tben, Das Mähere erfährt man in der Gem: 
melsgajje Nro. 6r. 

51 (2: 443 fl. find gegen Zfache Berfi: 
dherung zu 5 pr aus einer Bormundfcaft 
ftäudlid ausjuleinen. Das Nähere ift im 
1. Dijte. No. 37 zu erfahren. 

6 (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn: 
haft in dee obern Bodsaajje Nro. 210, fährt 
Dienstag den sı. mit einer Chaife nad Frank— 
furt und wünſcht Mitreifende, 

7) (ıı Bom 5. auf den 6. May find 
von Würzburg Bis Geldersbeim ein jmilli- 
chener Sack mit 26 Pfund gewafhenem hän— 
fenen Garn, dann 3 Scheiden von grobem 
leinenen Zub und ı 1/2 Ötrang weißes 
flächfenes Garn verloren worden Der rede 
lihe Fiuder wird gebeten, daſſelbe gegen 
eine Belebnung im ntell -Comtoir abzugee 
ben; die Herten Ditevorflände aber werden 
erfucht, diefen Verluſt in ihren Gemeinden 
fo viel möglich bekaunt zu machen, 

Hl) Am 6. 8. N it Jemanden ein 
junger Hund zugrlaufen. Drrjenige, der ſich 
als Eigenthümer dejjelben gebörıg legitimirt, 
fann ihn gegen Zurüreritattung der Gin 
rückunge Gebühren jtündlich wieder erhalten, 
Wo? erfährt man im Intell Comtoit. 

9) () Es wurden vier Schlüſſel, ente 
meder in der Ötadt oder außer dem Zeller 
tbore verloren; man ecſucht den redlichen 
Finder, Ddiefelben gegen eine Belohnung im 
Jotell-Comtoit ab;ugeben, 

410) 1) Es it Temandeır ein Mopsbund 
zugelaufen. Das Nähere ijt im Zntel.-Eomı= 
toir ju erfragen. 


— —— — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Unter-Mainfreiß Des Königreih Baiern. 





Snteltig enzmwefen 
Amtliche Artifel. 


(5) 2 EdictalzZabung 
Der Rechtscandidat Wilhelm Feiarich 
Geier zu Bonnland, Sohn bes verlebten 
Pfarrers Johann. Daniel Geier daſelbſt iſt 
en. Ende des vorigen Jahrs ohne Hinter— 
ung. eines Zejlanents verfiorben und es 
bat bereits eine Verwandte dieſes Geier müt— 
terliher Seits als Inteſtat-Erbin die Verlaf 
enfchaft. veffelben in. Anſpruch genommen ,. 
‚ auch in diefer. Eigenſchaft legitimiret. 
Da. jebody Leine. Gewißbeit. darüber vor⸗ 
liegt, ob nicht. gleich nahe Verwandte väter: 
liher Seite — am. Leben ſind, fa werben. 
alle diejenigen. welche. ein. Erbredt auf den 
Rachlaß des Wilhelm: Heinrich Geier anzu: 
fprechen. gewenten ‚. anmit: vorgelaben „ binnen: 
30 Tagen dahier zu erfheinen,. und fi ges 
Börig zu legitimtren., wibrigenfalls biefer Rach⸗ 
aß ber. bereit® aufgetretenen. und legitimirten. 
Inteſtat-Erbin ausgeliefert werben. wird. 
MWürjburg ben. 25:. April 1824... 
Königl. Kreisz und. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Ruͤdel. 





()5.Betanntmadung. 


Die Glafermeiften Zofeph: Grauifiben 
° Eheleute dahier erfauften am 19.. Augufi 1776 


von dem Handelömann u. CEhriſtoph Blank 
tahier. als Mandatar. der Keller Raveniſchen 
Erben das dieſen zugehörige, in ter. Büttner: 
gaffe im ten: Diſiriete babier_arlegene. und 
nun mit. Nro. 288 bezeichnete Wohnhaus um 


die Summe von. 1300. fl.. fr.,. dann.1 1/2: 


Carolin im Kaufe:. 


Eintaufent Gulden frank. und: bad Kaufs 
geld find als gezahlt legal nachgewiefen ; wegen. 


Jahrgang: 1824- 


— 


500 fl. frk. if nody eine: Spezial-Hypothek 
vor —* non we =. 34 den Erben 
producirten Privatquittungen wahrſchein⸗ 
lich eben auch gezahlt — En 
Auf Antrag ber Glaſermeiſter Joſedh 
Grauifchen Erben werben baber bie Keller 
Raveniſchen Erben „ oder wer fonfl wegen. ber: 
fraglichen 300 fl. frk. Kaufſchillings-Reſtes 
einen rechtlichen Anſpruch zu machen gebenft,. 
hiemit aufgeforterf / ſolcheir binnen 30 Tagen. 
dom. Tage ber erſten —— angeredjnet,, 
unter She ne nee bey ber unlerzeich⸗ 
neten Stelle anzubringen, daß ſie anfonft Ar 
mehr gebört,. und bie fraglihe noch vorges: 
merkte Hypothek ohne Weiteres: gelöſcht, und 
das benannte Haus ben-Ölafermeifter Joſeph 
Grauiſchen Erben: als: freyes Eigenthum: zu— 
gefchrieden. werben. ſolle. 
„ Würjburg am 20.. April: 1824.. 
Königl. Kreis: und Gtadfgerigk. 
Wilhelm, Director.. 
Dr. Bergmapr.. 


(2) 2. Gläubiger: VWorfabung. 
Adam. Schneider von. Thüngersheim: hat: 
En Grundvermögen- mit: Ausnahme feines: 
ohnhaufes auf Zielfriften verfieigern laſſen, 
in. weiche er. feine Gläubiger: einweifen will. 
Es werben. baher. alle diejenigen ,. welche 
an — Schneider eine Forderung zu: 
machen haben, hiermit: vorgeladen, fuldhe am. 
Montag ben. 24. Mah d. J. früh 8 Uhr 
dahier — en, wibrigenfall$ bey der 
Bablunge: nwelfung in die Zielfriften hierauf; 
keine Rudfiht. genommen werben. foll.. 
Würzburg am 26: April 1824: 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v.. Eckart, Landr. 
Fey, ſubſt. Actuar.. 


(2) 2, Bekanntmacunmg. 
Im 2 bes Jakob Popp von: Dbew: 


m 


leinach wird bad Dorzugs-Erfenntniß flatt ber 

Verkündung am Samstag den 8. diefes am 

Eingange des Gerihtözimmers angeheftet ; 

bieg ben Betheiligten jur Nachricht. 
, Würzburg am 3. Map 1824. 

Königlides Landgericht l. d. M. 

Behr, Lanrichter. 

Wagner, Actuar. 


(4 Gläubiger-Vörlabung. 
Bey dem Mangel eines freyen Erecutionde 
Obieetes wird ed nöthig,. den Wetids und 
Paſſivſtand ded Conrad Schott zu Rottens 
Dorf zu erheben. Es werben daher alle bies 
enigen, welche an ben Genannten eine For⸗ 
erung zu machen haben, aufgefordert, biejelbe 
dep ber diezu auf 
Milltwoch den 26. May d. I. 


frub 6 Uhr 
feſtgeſe zten Tagfart anzumelden, und nachzu⸗ 
weijen, unter dem Rechtsnachtheile, daß vie 
LAusbleibenden bey dem weiter einzuleitenden 
Verfahren unberüdfichtiget bleiben ſollen. 
MWurzburg den 5. Map 1824. 
a I I Zandgerider. d. M. 
ep leg. Derb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Rottenhäufer, j. p 


HA Befanntmahung. 

In Verfihollenheitsfadhe des Anton Klein 
von Koftenvorf wird Montag den 24. May 
d. I. früh 9 Uhr dahier im Gefchäftsjimmer 
des Landgerichts Wurjburg r. d. M. eine 


Bianco: Haupikaffe : Dbligalion ber gemeinen 


Stadt Wien & 765 fl. öffentlich verfleigert, 
und die Strichsluſtigen hiezu eingeladen. 
Wurjburg den 5. Man 1824. 
Köoniglides Landgeridtr. d. M. 
9. Eckart, Landridter. 
Krimm. 


— — — — — — 
Bekanntmachung. 

Im Eoncurſe des Johann Schneider jung 
don Rottendorf wird das Prioritaͤts⸗-Erkennt 
niß Freytag ben 7. May 'd. F. im Vorzims 
mer bes Gerichts ſtatt der Verkündung ans 
gebertet. Mürzburg ben 5. May 1824. 

Königliches Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landridter. 
Kneht. 


— —— —— — 
(5) 3. Glaͤubiger-Borladung. 
Da dem unterzeichneten Gerichte eine 
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genauere Kenntniß ber Vermbgenb⸗Umſtande 
bed Benebict Röder zu Rimpar nothwendig 
it, fo wird hiermit Tagfart zur Eonftgnation 
der Schulden auf Mittiwod den 19. Map 
d. I. früh 9 Uhr anberaumt, wobey Alle zu 
erfiheinen haben, weldye aus tem Grunde eis 
ner Forderung Anfprüde zu maden haben, 
widrigenfalls Diefelben bey dem einguleitenden 
Verfahren nicht berüdfichtigt werben follen. 

Würzburg am 21. April 1824. 

Königlihes Landgeridt r. d. M. 

v. Eckart, Landrichter. 

J. Sartorius, ſubſt. Actuar. 





(3): _Berpadtung. 

In Folge höhfier Verfügung königlicher 
Negierung ı Kammer ber Finanzen, vom 23, 
v. ME. joll das Net ver Main:Ueberfahrt 
zu Heidingöfeld mit dem Fahrgeſchirre, nach⸗ 
dem ber bisherige Pacht mit dem legten Ta 
des laufenden Monats ſich endigt, auf weitere 
35 Jahre unter Vorbehalt ver höchſten Gas 
nehmigung öffentlih an den Meifidietenden 
verpachtet werben; biezu ‚wird Montag ver 
47. Way Vormittags 10 Uhr beflimmt, wos 
bey ſich Pachtliebhaber in dem viepfeitigen 
Amtölocale einzufinden haben. 

Würzburg den 4. May 1824. 
Koniglides Rentamtel. d. M. 
Degen. 


(5) 2 Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Bauer Nikolaus Stühler zu Hop 
haufen hat fih für jablungsunfdhig erklärt, 
und um Zufammenberufung feiner Gläubiger 
gum Zwede ber Ziquidirung ihrer Anfprüde 
ebeten. 
: Hiezu, fo wie jur Vorlegung befibeini 
ter Zahlungsmittel mit Plan wird Termin. 
auf Dienstag den 18. May b. I. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu bie Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß vis 
Stimmenmehrheit der Erfchienenen das weh 
tere Verfahren beftimmt. 

D. Haffurt den 3. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Hans, Lantridler. 

Förg, Logr.Actuſar. 


(3) 2. Diebſtabls-Anzeige. 
In der Nacht vom 30. April bis 1. M 
d. 5. wurten wahrſcheinlich miltelſt Einfie 





775 
end in dem Hauſe des Johann Eyersheim, 
chmiedmeiſters dahier, nachſtehende Gegen⸗ 
ande entwendet, als: 

4) beyläufig 1 Metz Weitenmehls, 

8) 50 fl. rhr. an baarem Gelde in einem 
leinenen Säddyen, wovon die Münzfor: 
ten vier ganze Kronenthaler, und bag 
übrige 24:fr.-Stude waren, 

5 ein Sack mit Weigen gefüllt, unb ein 
leerer detto, welche beyde jedoch unten 
gn ber Hausthüre wieder gefunden wurben. 

Dean bringt diefen Diebftahl mit dem 
Erſuchen zur öffentlidhen Kenntniß, zur Ent: 
deckung der entwenbeten Gegenſtaände und bed 
Thaͤters geeignet mitzuwirken. 

Dettelbah am 1. May 1824. 

Königlihes Landgericht. 

= E. De = Et. 
ranz, Actuar. 
Rothmund, Pr. 
Glaͤubiger-Vorladung. 

Aus eingetreiener Nothwendigkeit des zu 
unterſuchenden Schuldenſtandes tes Baͤcker⸗ 
meiſters —* Bachs aus Prichſenſtadt wer: 
ben deſſen bekannte und unbekannte Gläubi— 
“ger hiedurch öffentlich aufgefordert, ihre For: 
berungen am 

25. Day d. 33. Vormittags 9 Uhr 
bey unterfertigter Bebörbe entweder in Perfon 
ober durch Bevollmäd)tigte unter dem Nach— 
theile zu Protokoll anzumelden, und ſich über 
Bablungs:Vorfihläge des Gemeinſchuldners 
dernehmen zu laſſen, daß die Ausbleibenden 
unberückſichtigt bleiben ſollen. 

Gerolzhoͤfen am 28. April 1824. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 

Oberle, Rehtspr. 


—— 
Nikolaus Schmitt von Tiefenthal hat ſich 
freywillig dem Concurs⸗Verfahren unterwor⸗ 
Dr —— demnach bie geſeßlichen Edicts⸗ 
e, ale: 
xy jur Anmeldung ber Forderung und deren 
gebörigen Nachweiſung auf Montag ben 
17. a l. J. 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemelbeten Gorberungen, und jus 


leich 
Hu Schlußverhandlung auf Montag ben 
44. Jump . 3 
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—— früh 9 Uhr anberaumt, und hiez 
ämmtlihe Gläubiger bed Gemeinſchuldne 
biemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß bad Nichterfiheinen am erflen 
Edictdtage die Ausſchließung der’ Forderun 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, ta 
Nichterſcheinen am Zten und zugleich legten 
Edictstage aber die Ausſchließung mit den 
Sr nn vorzunehmenden Handlungen jur 
olge bat. 

a ugleid werben — welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld—⸗ 
ners in — haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, folched unter Vors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Pr — —— — ont 1824. 

nigl. Landgerich omburg a / W. 

. Geubert, Achar. un 
B. K. d. V. 
Lamprecht, Rehtspr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Bancraz Schneider, Bauer zu Kreuztbal, 
bat ſich für concursmäßig erklärt, und dag 
weitere Verfahren einzuleiten dem Eöniglichen 
Landgerichte überlaffen. 
a durch Stündung und Frifteneintheis 
fung ter förmlihe Concurs vieleicht ums 
angen werden £önnte, werben bie Schneider‘; 
Idee Gläubiger zur Richligſtellung ihrer Fo 
derungen und weiterer Berathung auf 
Dienstag ben 18. May d. J. 
früp 8 Uhr bieber vorgelaben. 
Der Nichterſchienene muß fih dem Bar 
Mu ber erfchienenen Mehrheit anjchließen- 
n ler am 3. April 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Haas, Landricter. 
Jörg, Ldgr.⸗Aetuar. 


(2 Epictal-Labung. 

Die Toter tes verfebten Ppılipp Wä- 
ſcher von Franfenbrunn hat ſich mit einem 
gewiffen Anton Heilmann von daſelbſt vor 
geraumer Zeit verchelicht, ift aber mit dieſem 
vor 20 Jahren von hier ab, und angeblid 
nad) — gezogen, ohne daß bis jet vom 
Leben oder Aufenthalte biefer Eheleute einige 
Nachricht eingegangen if. Diefer Wuſcher⸗ 
ſchen Tochter ift aus dem Bäterlidhen Haus 
verkauf ein Erbtheil von 150 fl. jugefalen 
um deren Ausfolgung bie Intefiat-Er n den 
malen gebeten haben. 

(a) 


Dbiger Anton Heilmann , ſo wie beffen 
Ehefrau oder. allenfaltfige Leibes-Erben werben 
alſo hiermit geladen, in einer Friſt von 6 
Monaten a dato an, weldhe die Zfache gefep: 


liche Friſt im ſich Schließen, ſich perſönlich oder * 


durch Bevollmaächtigte bey unterzeichnetem 
Gerichte zu fiellen, und obiges Vermögen in 
. Empfang zu nebmen, oder. zu gewärtigen, 
bag ſolches den fih Darum anmeldenden Er: 
A der Wuſcheriſchen Tochter ausgefolgt 
werde. 
Hammelburg den 8. April 1824. 
Königlides Landgeridt. 
5. A. Gößmann, Landridter. 
Schultheis, a. 6. j. 


6). Bekanntmachung. 
Um das Thgffungegefhäft der Anna Maria 
Heller, Witt de des verlebten Georg Heller, 
Müllers zu Reulbach, berichtigen zu £önnen, 
iſt Kenntniß ihres Paſſivſtandes nothwendig. 
Derfelben Gläubiger werden daher zur 
nt und Liquidirung ihrer Forde⸗ 
rungen «a 
Montag den 31. May d. 3. 
früh 8 Ahr unter dem Rechtsnachtheile hieher. 
vorgelaben, daß ver Ausbleibente bey Ausz‘ 
einanderfegung ber Theilungsmaffe nicht bes 
a 1 werde. 
ilders ben 29. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
" Element, Landrichter. 
Gleitsmann, Het. 


Hu Betanntmahung. 

Das zur Concursmaſſe bed Johann Has 
berſack dahier gehörige Wohnhaus mit Etale 
lung, Scheuer, Gras: und Pflanzengarten, 
neben Werner Herget, dann 1/4 Morgen 17 
Nuthen Hutweide 'am Steinkuppel, werden 
Montag den 24. May d. I. 
früh 8 Uhr am Sitze des Landgerſchis unter 
den ‚bey ber Derfieigerung bekannt gemadıt 
werbenten Bedingungen öffentlich verſteigert. 

Hilders am 24. April 1824. 

Königlides Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Gleitömann, Actuar. 


— 








&)5. Diebſtahls-Angeige. 
In der Nacht vom 24. auf den 26.1. M. 
wurten aus bem Haufe bes Joſeph Mon: 


anna 
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Singer Tebig zu Oroßeibfläkt amöhflehenbe- Ef: 
fecien entwendet, nämlich ’ 
a) fehd ganz neue Mannshenben, werih 


9er 
b) ſechs theild neue theils fhon etwas ge⸗ 
tragene Weibshemden, werth 6 fl., 
owohl die Manns = alö Weibshen« 
ben waren von Halbtuch, aber ohne ale 
befondere Auszeichnung, : 
«) 21 Mus Butter, werth 10 fl. 30 Br, 
d) mehreres Beitjeug, welches Damnificat 
weder näher beſchreiben, nod beffen 
Werth angeben Eonnte. 9 
Man bringt diefen Diebſtahl hiemit zur 
oͤffentlichen Kcnntnig, und erfuht Jedermann 
jur Entvedung des Thaͤters das Nöthige bey: 
utragen. 
Koͤnigshofen ben 27. April 1824, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Öred, Landrichter. 
Noſt, Loͤgr.Art. 


(5) 2. Glaͤuubiger-Vorladung. 

‚Mm die Verlaftenfehaft der Adam Pfefferis 
Wittib don Königshofen auseinanderfegen zu 
koͤnnen, il die Kenntniß ber darauf haften 
ben Schulden nöthig. 

Es werben baher alle diejenigen, welche 
irgend eine Zurberung an biefelbe zu machen 
baben, biemit aufgefordert, folhe am Diend- 
fag ven 18. May I. 3. um fo gewiffer vabier 
geliend zu machen, ald fie im wibrigen Falle 
bey Berichtigung diefer Verlaſſenſchaft unbe: 
rück ſichtiget bleiben werden. 

Königsyofen den 16. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landriäter. 

Halbig, Prast. 
Beftanntmadung. 

Mittwoch den 26. May d. J. Vormik 
tags 10 Uhr wird auf dem dahie igen Rath: 
baufe das Wohnhaus _bes Eafpar Kurz dabier 
a nr Executions⸗Ordnung öffentlich ver 
ieigert. 

Lohr am 24. April 1824. 

Königlides Landgericht. 
Anfelm, Landrichter 


Wolf, Prast. 
(#1. Befanntmabung. 


In der Eoncursjade des Baltin Bauner 
von hier wird das Worzuge-@rkenutaif in 
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dem — le Rterpinpe depiet vom 28. Map 
9. 3. 60 Tage lang angeheftet feyn. 
Melterid;fiadt am 3. May 1824. 
Königlides Landgericht. 
- Werner, Landrihter. 
Dttenweller. 


(3. Befanntmadung. 
In der Concursſache gegen Keinriip 
Klopf von Theinjeld wild das Claffenurtbeil, 
Eamsiag den 1. May_J. I. ſtatt der Publi— 
sation der’ Gerichtstafel dahier angeheftet 
werben, welches jur Kenntniß ber Intereffen: 
ten bringt. 
BR Aprif un: 
n ide andgericht. 
5. 1.9. dv. 2. &. 
Sumbaber, Zoq.Xet. 
- acken reiter. 
() 3 Bekanntmachung. 
In der Debitfahe gegen Johann Gefiner 
son Bölfersbaufen wird ber Distributions- 
Beſcheid Samstag ben 24. 1. M. flatt der 
Yublication ver Gerihtstafel dahier angeheftet 
werben, welches zur Kenntniß bringt 
Münnerfiadt am 20. April_1824. 
Bey legaler Verhinderung des Borflandes. 
t Sambaber, Ldgr. Actuar. 


EwWackenreitet. 


———————— 


er Nacht vom verwichenen Donnerd: 

“tag ben 29. auf Freytag den 30. April'v. 3. 

apithen Lund 2 ihr wurde ein Kind, weib: 

hen Geſchlechts, beyläufig 4/4 Jahr alt, in 

Libelſtadt zunaͤchſt am Thore gegen Wurjburg 
ausgefegt, gefunden, i a 

Daffelde war in einem ———— Kiſſen 

mit rothem kattunenen weißgefiedien Ueber: 

juge, dann einem Eleinern von altem Bardent 


mit grob leinenem blau getrudten Ueherzuge, 


mittelft einem theil$ baummollenen geſtrickten, 
theild leinenon Bante eingebunden, hatte ein 
Häubehen von blau geflannntem Kattun, vorne 
mit einer Spige bejegt, auf tem Kopfe, und 
ein hänfenes , oben mit einer ſchlechten Spipe 
bejeptes Hemdchen an. s 

-  eber dem Kopf war ein weiß leinenes 
Sacktuch mit ganz ſchmalen rothen Kreuz: 
fireifen und rotber Bordure gebunden. Unter 
dem Konfe des Kindes, endlich lag ein blau 
gerudter leinener Kiffen Ui erjug, In, wel: 


vw 


100. . 


chem ſich vier-geflifte Winbeln,; 2 Hemden, 
wovon das eine oben mit einer Spige befept 
if, enblih 2 Haͤubchen, wovon das eine von, 
weißem Bardent ohne Spigen, und das ans 
dere von gleicher Beſchaffenheit mit jenem, 
welhes das Kind am Kopfe- hatte, war. 
Der Verdacht der Ausfepung faͤllt auf 
eine Weiböperfon, welche mit einem, Kinde 
ber Art am 23. Aprıl d. I. in. Begleitung 
einer andern Peafırı nah Würzburg gebends 
betroffen ward. Die Weibsperfon irag wine 
fogenannte ſchwabiſche Bye mit. mebreren 
binten hinabhängenden Bändern, welche ums 
term Kinn geiridt war, ein Müshen: von, 
dunkler Farbe, am. Nüden mit langen Be 
pfeln, einen Not und Schurz von bun 
Barbe, dunfelblaue Strumpfe mit weißen 
Zwideln,, und Pantoffel. Die Perfon iſt 


- hübfchen Geſichts/ und fieht in den 207 Jahren. 


„. Eämmtlide Criminals- und Poligepber 
börben werben aufgefortert , zur Entdeckung 
des Ihäters geeignet. mitzuwirken, fofort auf, 
bie bezeichnete Perfon genaue Epäbe zu ba 
ten, fie im Betretungsfalle arrefiren, und an 
ber liefern zu-daffen,-aud) wenn ſich fonf et⸗ 
was Sahdienliches ergeben  Tollte,, Bas un 
terzeichnete Landgericht hievon in Kenntnif 
zu ſetzen. 

Dchfenfurt ven. 4. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
a 2rg.:Uctuar. , 
ey. Kr. d. Vorſt. u 
erbig, j. pr. 
8) 2. Ehictal:Lapdbang. ; 

- , Der Hüttner Eafpar Scherf von Teufels: 
flein bat. fih dem Goncursverfahren unter: 
roorfen. An dem wegen Geringfügigfeit. ber 
mr einzigen auf 

ienstag ven 25. May I. J. früh 8 Uhr - 
fefigefegten Edictstage haben die Gläubiger 
ihre Borberungen mit Vorzug anzumelven, 
and die Beweiſe rückſichtlich urſchriftlichen 
Documente vorzubringen, dann bie Einzebee 
und Shlußpandlungen zu pflegen‘, anſonſt fie 
son der Eoncurömaffe» refp. mit ben beiref: 
fenden Handlungen ausgeſchleſſen werben. 
Weihers am 24. April 1824. 
Konlgliches Landgericht. 
>, Albert, Landrichter. 


er Sa ir IH, By Net. 


Pr 


F Pr \ * x 
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(5) 1. Contumacial-Befheit. 

Dom gräflih Rechtern⸗Limburg⸗ Spedfelds 
ſchen —— Sommerhauſen werden 
ſammtiiche unbekannte Real⸗Glaͤubiger des 
verfiorbenen Friedrich Oelſchlegel dahler mit 
ihren Anſprüchen an deſſen, nun auf feinen 
Zohtermann, Berner Meldior Erus 
bert zu Erlad), bergegangene und von dieſem 

an den hieſtgen Bürger Paul Chriſt verkaufte 

ufeshälfte dahier, in contumiatiam, wie 
hiermit geſchleht/ ausgefhloffen und für vers 
Luftig erklärt, nachdem fie fih der in dent 
Kreis:Intelligenzblatt von 1823 Nro. 441 und 
von’ 1824 Nro, 1 und 6, dann in tem Cor 
refpondenten von und- für Deuiſchland Nro. 
358 und 349 von 1823 und Nro. 1 von 1824 
enthaltenen öffentlichen Aufforderung und da⸗ 
rin ausgeſprochenen Prajudiz ungeachtet in 
dem biezu anbetaumten Liquidatloͤns Termin 
nicht gemeldet. haben: Ber. 

Welches biermit zur Publication gebracht 
wird. Gommerbaufen am 28. April 1824, 

Der BLSLFSTERE FEN 


tadelmann, 


Beotfanntmadbung 

Auf höhere Anordnung foll die ne he 
Kapelle zwifchen Karbach und Birkenfeld zum 
Abbruch verfleigert, dad Dad an biefer feyr 
geräumigen Kapelle, bie Fenſter, Thuͤrge— 
wände, Platten, zum Theil auch noch innere 
Einrihtung fonnen noch gut verwendet werden, 

ur, Vornahme biefer Verfleigerung if 
Tagfart auf Samstag den 22.. May I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr in ber Kapelle ſelbſt ans 
beraumt. 

Der Kirhenpfleger zu Karbach iſt beaufs 
tragt, allenfallfigen Strichsliebhabern die Ka— 
pelle zur Einſicht zu öffnen. 

—— 12. ehe * 
rfilide errſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H.Rchtr. 
Kirchner. 


—r — — —— 
(5) 4. Bekanntmachung. 

Die Teſtamenls⸗Erben bed zu ofen 
bad) verfiorbenen Webers und Berihtsfchöpfen 
Johann Gutmann haben deſſen Merlaffens 
ſchaft unter ber Rechtswohithat ver Inventards 
Errichtung angeireten. 

Um nun biefe Erbmaffe richtig fielen 
is koͤnnen, werden alle biejerigeng melde 


wusarna 
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aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche 
daran machen 8 können glauben, auf Fteps 
fag ben. 26. Map frub 8 Uhr ünter-tem 
Nadırheife ber Nichlberuͤckſichtigung bey tew 
einfliger Aushaͤadigung - diefer Er haft an⸗ 
ber vorgeladen. . 
Tann den 21. April 1824.” 
Brepherrlid v. TZannifheg Herr, 
ſchafts-Sericht. 
€. F. Ehr.-Sondermann, HR. 
ö Boll; H. G.Aect. 


— ç — — — —— 

(5) 4. Edictal:-Lapung. 

Da ber Schreinermeiſter Friebrich Kilien 
von Sröhftofheim heute den Antrag flellte, 
bie auf feinen untenbeichriebenen Realitäten 
baftenden auge egeten fennen zu fernen, fb 
werben auf ben Orund beö_$. 14 bes Gefepeö 
die Einführung bes neuen Hopotheken⸗Geſehes 
dom 4. Juny 4822 und Eap. V. G. 3 Nro. 2 
ber Gerichts⸗Ordnung alle jene, welche irgend 
einen hybothekariſchen Anſpruch an bie * 
lichen Immobilien ju machen haben, aufgt 
Bent » felben bey ber auf Freptag ben 28: 

ap L. J. früb 9 Uhr anberaumten Zagfart 
bahier anzumelten,. widrigenfalls fie tamit 
gegen den Degen und fünftigen Befiger ge 

— Realitäten nicht mehr gehört werden 

ollen. 

Froͤhſtokheim ben 21. April 1824. 

Fregherrlich von Erailspeimifhes 

atrimonial:Geridt 1. Elaffe. 
Säultes, Patr.:Kicter. 
Dauch 
Befäreibung. 
4) Ein Wohnhaus mit Scheuer, Po 
und Gemeindredht, zwifchen der Hofriet 
bes Balthafar und Andreas Lunz, wojt 
a) 1/2 Morgen Nürnb. ober 4/4 Tagın. 
baıer. Weinberg in der Ebend, D. 
Ehriſtoph Trinkiein 3. Georg Schartt, 

.b) 41 1/4 Mrg.Nürnd, oder 12 Zagı 
baier. Ader hinterm Dorf, jept ui 
gejdunter Garten und 

ce) ein Hausgarten 

dr Dr Nürnb. ob bai 

2) 3/4 Mrg. Nürnb. ober 12 Tagw. baier. 

eines auf der Ebend, D. Sriehrid 

j —— F. Andreas Riſch. F 

8) 1 Mrg. Nürnd, oder Tagw buier, 

Weinberg in der Schenen D. Johann 

Diorflein, 3. derdinand Weigand. 


a4 
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4) 4 Morgen Nürnbg. o Tagwerk 
baier. Weinberg A D. Fries 
drich Waffermann, 5. der gemeine Weg. 


5) 11/2 Morgen Nürnbg. vver 3/4 Zag- 
wer? baier. Acker und Wieſen am Grö— 
Genlangheime Weg, D. Georg Dullerd 

ittib, 3. Balthafar Lunz. 

6) 3 Nuthen 10 Schuh Nürndg. ober 44/4 
Rty. baier. Garten vor dem Haufe. 

7) 3/4 Morgen Rürnbg. ober 43 Zagwerk 
baier. Wieſen halb auf Irbſſtockheimer, 
bald auf Großenlangheimer Markung, 
— Fiſcher, 5. verſchiedene Ao- 

ößer. 


z. Berſteigerun 
® Montag ven 17. Ma 


u 

ein volliiändiger Wagen nebſt Kriten, 
mehrere Pflüge und eine Egge 

im Orte Bonnland früh 10 Uhr öffentlih an 

den Meiſtbietenden verfiriden werden, welches 

man hiermit bekannt macht. 

Höllrich am 30. April 1824. 
Srepherrlih Gleihenfhes Patrk 
ya 
Klüber, Amtmann. 

Diezel, 


Betanntmadung. 

Alle diejenigen, welche aus was immer 
\ r einem Grund an bie Verlaffenfihaft ber 
ahier verlebten Amtsbienerd: Wittwe Mars 
garetha Sebalt, eine rechtliche Forderung zu 
machen gedenken, werben biemit aufgefordert, 
fir Zreptag den 28. Map d. Is. früh 9 
pr beym unterzeichneten Amte unter Bor: 
fage der Beweismittel um fo gewiſſer gebörig 
‚anzubringen, und zu liquibiren,, ald außerbem 
dep Auseinanterfegung tiefer fehr geringen 
Merlaftenihaftsfache Reine Rückſicht auf fle 

genommen werben fol. . 
Decretum Sleifenau ben 29. April 1824, 
Srepberriid von Grofifhes Patri— 

——— — ee 
ufller, P. 

Droſt. 


— — —— 
5) 3. Derfteigerung 
en Nachdem der lem 27. d. Ms. abge 
daltene Verſtrich der zur Bere des 
Bierbrauers Adam Biener gu Reichenberg 
gehörigen Immobilien die Genehmigung ber 


2 funfjährige braune 
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Glaubigerſchaft nicht erhalten hat, ſo wird 
auf gefielltien Antrag nodmaliger Strichs— 
termin auf Mittwod) den 12. May d. 9. fi 

9 Uhr im gemeinfhuldnerifhen Wohnhau 
anberaumt. 

An biefem Termine follen die ſaͤmmtlichen 
Realitäten mit allen jr Bierbrauerey und 
Wirthſchaft gehörigen Gerathſchaften an ben 
serbleibenden Meiftbietennen unbebings 
zugeſchlagen werben. 

Diefed wird mit Bezug auf bie_früheren 
Deletemd inter hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Albertshaufen den 29. April 1824. 
Freyberrliches Patrimonialgeriät. 
.. Schneider, Patr.:Rätı. 

Spieß. 


F)2.Befanntmahung. 
Montag ben 24. May 1. I. Nachmittags 
3 Uhr wird d s mit Schildwirth- und Bien 
brau⸗ Gerechtigkeit verfeyene, im Jahre 1804 
neu erbaute Engelwirthshaus zu Weilbad, 
welches im unlern a Di heigbare Zimmer 
und 4 Kühe, im 2ten Stod 2 heinbare Zine | 
mer, 1 Saal, 2 Kammern hat, nebit einer 
dazu gehörigen Scheuer, dann Pferb3- , Rinte 
vieh und Schweinflallungen auf dem Gemeindes 
Keule daſelbſt verfleigert und befinitiv zuge⸗ 
agen. — 
Umerbad am 4. April 1824. 
Zürftlih Zeiningifhes Herrſchafts— 
Geridt 


Etreng, HRichter. 
Stein,a s. j. 


Bekanntmachung. - 

Montag ben 31. May 1824 wird bie 
Waldparzelle, Streitholj, auf ber Eönigl, 
Sorfirevier Todenweiſach, an den Meiſtbieten⸗ 
den nad höchſter Weifung. von königlicher 
Kreis-Regierung, Kammer ber Finanzen, von 
42. April 1, I. Nro, ig unter Zugrund« 
legung ber beflehenten Normen salva ratib- 
eatione öffentlich verkauft. 

Die Käufer haben ſich an biefem. Tage 
früh 9 Uhr in dem Wirthshauſe zu Toten 
weiſach einzufinten, und die weitern Verkaufs- 
Orbingungen zu vernehmen. 

Ebern ven 20. April 1824. : 

Königlihes Nentamt Ebern 

Nükert. 
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6) 3. Höljverfleigerung 
im —— s 

Montag ben 10. Map früh: 10 Uhr wer: 
ten zu Heinrihsthal im Zortihaufe aus ber 
daſigen Revier aus verfhiedenen Diflricten 
nachllehende Holzfortimente zur öffentlichen 
Verſtrigerung gebramt. 

252 SKlafter Buchenſcheitholz, 

3 —  Budhendengelbolz , 
43 1/2— Kiefernbengelbol; ;. 
dann Dienfidg den 11, May früp 9 U 


br se 
Sallauf im Baflgen Zorithaufe, aus ber Nez: . 
u 


vier Sailguf aus verſchiedenen Diſtricten: 
43 Klafter Buchenſcheitholz, 
416 — Eichenſcheitholz, 
40 — Beuchenbengelholz, 
2 — Eichenbengelholz, 
* 1/2 — Birkenbengelholz, 
45 — 6 ſchuhig, — 
v 


— 5 bb. 
Ag 4 bio. bto. _ 
56 — 53 bt. dto. 
14 Abſchnitte zu Bau = und Waar⸗ 

hot; geeignet; J 
ferner Freytags den 14. May früh 10 Uhr 
u Rothenbuch im dafigen Forfihaufe aus ber. 
—* Rothenbuch, aus. verſchiedenen Di 
ſtrieten: 
N 493, — — zu Hollaͤnder⸗ 
holz, 


560. div. Bio. "zu Baus unb 
Waarholz geeignet; und 
4669 3 Klafter Buͤchen ſcheitholz. 
Man.ĩadet faͤmmtliche Strichsluſtige mit dem 
Semerken hlezu ein, daß ſämmtliches Holz, 
‚numerirt, unb, dad. einſchlagende kgl. Forſtper⸗ 
fonale angewiefen. fen, ſolches den. Kaufluflis- 
gen auf Verlangen. vorzumeifen.. 
Afchaffenbuůrg am. 25. April. 1824. 
Königlihes Forſtamt Satlauf.. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 


; 
dio. 


NRöttger, F.A.⸗Actuar. 


Befannt madun 9. 
Die auf dem hieſtgen julius⸗hoſpitaͤliſchen 


Getreideſpeicher befindiichen Fruͤchte von; ber. 


letzten Erndte ,. und. zwar: 
7 os 4 — 
3 ä prn 
38. =  Dintel.unb: 


9 = Kader, 
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werben Dienstag den 48. 8. Mis. Wormit⸗ 

tags 10 Uhr im rentamtlihen Geſchaͤftszim⸗ 

mer dahier salva ratificatione verflrihen, und 

Liebhaber hiezu eingelaben. 

Iphofen am 3. Way 1824. 
Königlides Rentamt 
als. julius-hofpit. Adminiſtration. 
inn- 
Runfer. - 
Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
den 28. April und 41. May 1824. 

— Preis: 

Weitzen, 3Sch .— Mð. d. Schff. 11fl.50 kr. 


Korn, 1= 535 :  6fl.4äfr. 
Gerfe, 2 = 17: :  Afl.4öke 
Hader, A =: — : .  Sf.izfr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 133Shff.. 1 Mp.,d.Schff. 10 ff. 28 Er. 
Kom, 1022 => 3 =: 8 51.45 Pr. 
Serfe, & = 4: = 4f.2Br. 
Haber, = — : »  2f.53Pr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 4Schff. — Mtz., d. Shff. 9 fl. — Pr. 
m, 5 — 2 * 5fl. 45 kr. 
Gerſte, 2 2 —': = Afl.iskr. 
el 4 2 — ⸗ =  271.50£r. 
umme aller verkauften Kuh 329 Shffi. 
— Mp.,_ald: 140. Shffi.1 a: Weipen, 
4109 SHffl.— Ms. Korn; 30 Schffl. 5 Mg. 


Gerſte, 49 Schffl. — Me. Haber. 
Der Stabt-Magiflrat.. 
Fuichtel, Bürgermeiller.. 


v. Segntp. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne In Ochſenfurt 
am 4. May 1824. 
Im höchſten Preis: 
Weitzen, 78: Schffl. ,. der Schffl. 9fl.45 Pr. 
Korn, 410 ⸗ ⸗ 5 fi. 16 kr. 
Haber, 6 : Sf 
Im mittlern: Preis: 
Weitzen, 90 Schffl., ver Schffl. If. Zo kr. 
Korn, 67 : ⸗ sn. — fr. 
Summa der verkauften Früchte, als: 168 
Schäffel Weigen, 77. Schäffel Korn, 64. 
Schaffel Haber. 
Ganzer. Stand: 309 Schäffer: 
Der Stadt: Magiflrat. 
Fröhlich, Bürgermeilter. 


4. Helbling, 
Markt: u. Söhrannenrheißer 
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Intelligenzblatt 


Mainkreis 





des König: reichs Baiern 





Wuͤrzburg. Nro. 52. Dienstag den b1. May 1824, 


nnnnNNNsNsNNnNnNnnNG 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 15044. Nrus. exp. 14629. . 
EURE: * 
(Die Freyplatze für arme Kranke in den Bader Orten des Ünter⸗Mainkreiſes betr.) 

Im Mamen Seiner Maſeſtät des Königs, 
Um ben armen Kranken des Unter-Mainkreiſes die Gelegenheit zu erleichtern, zur 
Wiederherſtellung ihrer Geſundheit bie Heilquellen des Kreiſes beſuchen zw fönnen, — 
für das gegenwärtige Jahr 24 Freyplätze in der Art beſtimmt, daß jenen Perfonen, wel 
gu einem folden. Sreyplage zugelaffen werben, außer dem frepen Genuſſe der aͤrztlichen Hilfe 
und ber veroröneten Arzneyen eine Unterflügung ‚von 4 fl. 12 fr. rh. pr. Tag auf die Dauer 
von 3 Wochen baar vergütet wird, um biemit die mit dem Aufentyalte an dem Kusorte und : 
dem Gebraude der Bäder verbundenen Kofien felbf zu beflreiten. 

Jene arme Kranke, welche auf biefe Art Hilfe zu erhalten hoffen, haben ſich mit ihren: 
Geſuchen um Bewilligung eines Freyplatzes an bie ihnen zunächſt vorgefepte ——— 
* wenden, und dahin bie Zeugniſſe des einfihlägigen Gerichts: oder des ſonſt fie behandeln⸗ 

‚den Arztes zu übergeben. 
ie betreffenden Polizepbehörben haben alle einkommende Geſuche mit Rüdfiht auf“ 
bie eintretenden derſönlichen und Dermögensverhältniffe ter Bittſteller fergfattion ju prüfen, 
- und fpäteftens bis zum Aten Fünftigen Monats Juny um fo ſicherer berihtlih bieder verzur: 
legen, als nady Ablauf diefer Friſt fogleih zur Beſetzung ber Sreppläge gefihritten, und auf: 
er etwa einfommente Geſuche, fubald einmal über die Befegung der Freppläge eine Be: 
immung ergangen ift, feine Rüdfiht mehr genommen werben wird. 

Uebrigens. wird rückſichllich der ausjuflellenven ärztlichen Zeugn ſſen erinnert, daß hierin 
nicht nur im Allgemeinen über ben Zufiand der Krankpeit, feniern au über die zur Hebung: 
berfelben feither. angewenbeten und Fünftig noch ferner angumentenden Dittel mit: befonderer‘ 
Bezeichnung: des biefür anempfoblenen Mineraldates das Nötbige enthalten, und, wenn etwa: 
früher fihon ein Mineralbab in berfelben Krankheit: gebraucht worden feyn follte , der Erfolg; 

der porausgegangenen Kur austrüdlid und genau bemerkt ſeyn müſſe. ee 21 
Wäntpeg tes 3. May 1824 








Eniglihe Keglerung des Unter-Mainkreifes, 
. 'amnrer des Innern. 
- Grepherr von Asbeck, Praftent. 
nt 9 Halbritter. Iommel.. 
Jahrgaug 1804. 72m .» 


Arus. praes, 14355. Nrus..exp. 14812. 
eftanntmahbung. 
(Auffindung eines Steinbruchs auf Merfershaufer Markung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, j 
BSey ber Thätigkeit, womit ſich mehrere Gemeinden des Landgerichts Königebofen ta 
en dauerhaft fahrbarer Straßen dermals auszeichnen, iſt auch die Gemeinde Merkerds 
baufen zu bemerken, in deren Marfung an dem Straßenzuge felbfl ein ergiebiger und zum 
Straßenbaue geeigneter Steinbruh aufgefunden wurde, wofür ben Auffindern bie in ver der 
” ordnung vom 22. März; 1808 zugefierte Belohnung von 10 fl. zuerkannt wurde, welches als 
ad eng Benf iel anderer Gemeinden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
a en 3. Map 1824. 
” öniglide "ces des Unter-Mainkreifes, 
a ammer bed Innern. ° 
Frepherr von Asbeck, Präfitent. 
Freyh. v. Loch ner, Director. Hoͤgg. 


Urus. praes. 44616. Nrus. exp. 14694. 
(Die Erledigung der LehrersStelle zu Neuſes — 
Im Namen Seiner Wajeſtät des dr 
- Die Lehrerö-Stelle zu Neufes , Königl. Landgerichts Hofheim, im Ertrage gu 200 fl. 
iſt in Erledigung gefoinmen. 
Würzburg den 3. Map 1824. 
Königtige ar? Hände bed Unter-Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Vice-Praͤſtdent. 
Kirhgefnen 
Lommel 





Nrus, praes. 14857. Nrus. exp. 14599. 
(Die Vacatur der Filialſchul⸗Stelle zu Eichelfee Landgerichts Ochſenfurt betr.) 





Im Namen Geiner Majeftät ded Königs. 
. Die Fitialfhul:Stele zu Eichelſee Landgerichts Ochſenfurt iſt erledigt. 
ürzburg ben 4. May 1024. 
önigliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Zurhein, DVice-Präfibent. 
Kirdgeßner. Lommel. 





Da, praes. 14903. Nrs. exp. 14878. 
Befanntmahung. 
(Das fromme Legat der Joſerha Barbara Höfling, Sacklerswitwe, betreffend.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Die verflorbene Sädlerswitwe Jofepba Barbara Höfling dahier hat durch eine hinter, 
faffene mütterlihe Willensdispoftion den Hausarmen im Domer:, Pleichacher⸗ uno Burkar- 
der Viertel gufammen Drey hundert Gulden rheinifch legirt, welche, unter Benziebs 
ung eines Erbsintereffenten, von den einfihlägigen Pfarrern vertheilt werben follen. 

Diefe wohlthätige Verfügung wird zum ehrenvollen Andenken ber Verlebten hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. . 
Würzburg den 5. May 1524. 
Königlige Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Sredherr von Adbed, Praͤſtdent. 
z Frhr. v. Loch ner, Director. NHögg 











nteltigenszwefem j 
Umtlide Artifel 


(2) 4. Betfanntmadung. 

Es find 2. Babepläge abgeſteckt, einer ausſchließend für gemeine Militairperfonen 
außerhalb des Sanberthored, ber andere für Leute aud dem Civilſtande außerhalb bed Zellen 
fer in ber Gegend des dormaligen Kloſters zu Himmelspforten. Der Weg zu_bem leptern 

ter gewöhnliche, welcher nach Himmelspforten, und dort rechter Hand an der Kloſtermauer 
porbep, bis zum Main führt. Das Gehen über bie Wieſen ober. Sn wird fürs erſtemal 
mit 30 Er., ober nad) Umftänden mit Polizeyazreſt beftcaft. Diefe Pläge find genau in Hin⸗ 
güt ihrer Tiefe, ihred Bodens, und Ihrer fonftigen Befhaffenpeit unterſucht, und es iſt die 
orforge geiheben baf fie wöchentlich, und überhaupt nach jedem flarken Regenguſſe une 
terfucht werben , um die Ueberzeugung zu gewinnen, ob der Fluß eine Vertiefung gegraben 
habe, fomit ob bie Babenden nicht gefährdet werben. An andern » ald ten zum Baden abs 
eſteckten ie darf ih niemand öffentlich baben. Befonders iſt ſolches jenfeits ber In⸗ 
fh oberhalb des Schießplatzes unterſagk, indem ſich an jener Gegend gefährliche DBertiefun 
en vorfinden, und [don mehrere deshalb, alba erfrunten find. . Niemand darf außer dem 
affer ſich entkleivet aufhalten, an dem Ufer Liegen, berumlaufen, während bed Badens 
den Vorübergehenden oder Fremden jurufen, ober auf irgend eine Art ſich unanfländig bes 
tragen. Die Zumiberhanbelnden werben mit Polizey-Arreſt belegt. An jedem Badplatze 
wird fletd ein Schiffer mit einem Nahen zur eit gegenwärtig feyn, an welcher bie Babes 
fiebhaber ſich am meiften — pflegen, um bey einem drohenden Unglüdsfalle alsbald 
gu Hilfe vu eifen. Den ei ern. und aud ben Poligenfofbaten , weile die Badeaufſicht 
baben, wirb zur Pfliht gemacht, die gegen die gegebene Vorſchrift Handelnden zurecht zu 
weiten, und wenn ihrer Grmahnung feine_ Folge gegeben wird, die Zrevler anzuzeigen. Um 
bie Aufiiht zu erleichtern, find bie Babeflunden Mittags von 14 bis 4 Uhr, und Abends 
von 5 bis 8 Uhr beffimmt. Sollte ein Babender ber angeordneten Borjichts:Anflalten unge 
achtet ertrinken , fo find oalei mehrere Schiffer, ober wer fonft Hilfe leiften kann, berben 
gu rufen. Alle, welche Hilfe leiſten können, werben nad) der beſtehenden Verordnung hierzu 
Ausbilitlich verbindlich, fomit im Zalle fie vie Hilfeleiftung unterlaffen, verantwortli ers 
69 Wer einen Ertrunkenen in den erſten 3 Stunden aus dem Waſſer bringt, dem ſind als 
ntichädigung für feine Mühe aus dem Vermögen des Verungluckten, wenn er foldes hat, 
5 Thaler zugeſichert, bie außerdem von beffen Eltern, und wenn auch dieſe unvermögend 
find, aus ber Gemeindefaffe geſehlich bezahlt werden müffen. 

Die Lehrer und Erzieher werden ſich angelegen feyn laffen, za biefer Beit bie Jugend. 
auf die Gefahr bed Ertrinkens beſonders aufmerkſam zu machen, und ihnen die geeigneten 
Lehren fowohl dagegen, als auch über die Mittel, die Scheintodten in dad Leben zuruckzu⸗ 
bringen, zu wiederholen. 

Würzburg ben 10. Map 1824. 

Der Stabtmagiftrat. 
Benfert, I. Bürgermelfter. Shirmer: 


(2) 1. Befanntmadhung. 

Zur Bequemlickeit ber Waffer -Spazierfahrten von hier an naͤchſtgelegene Belufltgungs« 
orte, und zur Handhabung gufer Ordnung und billiger Tape wirb biemit befannt gemacht, 
baß kein Schiffer für einen ebeften Nahen, wenn 6 ober mehrere Perfonen —2 
feben, mehr von einer Nerfon fordern dürfe, als: 

nad Himmelöpforten » +» - 3 kr., 

na Waoa ——. in. 
kim. 0.» >» . 
’ .B5 


%5 


na 


Belegen weniger als fehs Perſonen einen Nahen, fa kann dennoch ber diſ cher ben Be 


trag für 6 Pe 


rſonen nad) dieler Taxe verlangen; in feinem Halle aber barf von dem fab: 


renden Bier ein Trinkgeld, oder fon etwas nebſt dem Fuhrlohn gefordert werden. 


Sol.e einer oder der andere giiher dieſe Tage überſchreiten, oder die 
i 


accordirt haben, nicht fahren , fo 


gabe ber Numer ben Uebertreter kenne. 


Indem man biefe Verfügung zur öffentlihen Kenntniß des Publikums bringt, verſteht 


te, wohin fie 


e die Anzeige davon bey dem Stabtmagiflrate ju machen, 
zu welhen Ende aud alle Rachen mit Numern verfeyen find, bamit man ſchon durch Ans’ 


man {ih auch von temjelben, daß es durch Anzeige der Ifebertreter dieje polizeylichen Maß: 


regeln unterſtutzen werde. 
Wurjburg den 10. May 1824. 


Der Stapt:Magiflrat. 


I. Burgermeilter Benkert. 





Getreidb:Derfauf 
—auf dem Markte zu Wurzb.urg 
am 8. May 1824, 

Im Bunien BEE 
Weigen, 8 Schäffel, derSchaͤffel 10 fl. 25 fr. 

D 15 : ⸗ 51.15 fr. 


ber ı 49 [2 s 3 fl. — fr. 
rſte N 6 z ⸗ 5 fl. —fr. 
Im mittleren Preis: 
MWeigen, 355Shärffeel, der S affel 9f.33 fr. 
vorm, 145 3 * 4 fl. 56 Er. 
Haber, 480 5 * 2 f. 48 fr. 
Gele, 46 ⸗ 41.33 kr. 
Im tiefſten Preis: 

eigen, SCShäffel, der Schaͤffel 8fl. — Er. 
Korn, 1 : z Afl, i 
Haar, 5 : P 21.30 kr. 
Gerſte, 6 > ⸗ ni.— Er, 


4 
Summe aller ver kauften Früchte: 827 Schäffel. » 


356 Schäffel Wrigen, 171 Schäffel Kom, 
254 Shafel_Haber ‚56 Ehiftri Geniir, 
er Stadt-Magiſtrat. 

u, Bürgermeitter Benfert, 
| ,—_—0 


Wärzburger Tidhterfag 
vom 8. Map 16524, 

Gegoffene Lichter, das Fi .- 46 kr, 

Grjogene Lichter, das Pfund. „ 15 Er, 
* Der Stadtmagiſtrat. 

Benkert, M. Burgermeiſter. 

Schirmer. 





(H1.Befanntmadung 
— neue Steinkarren ſolen zu den 
Feſtungs⸗ Mauerarbeiten angejhaflt werden. 
Diejenigen Werkmeiſter, welche bielelben 
zu fertigen Willens find, haben fih am Mon: 
fag ben 17. dieſe⸗ Vormittags 4/3 10 Uhr 


Anzeige des 
4. May b. 


Shirmer. 
im Gefhäftssimmer ber untergeidineten Com 
miffion im 5ten Eingange der neuen Caferne 
über 2 Stiegen einzufinden, und ihre Gebote 
ju Protocol zu geben. 
Würzburg am 8. May 1824. 
Königl. Militär: Local: Bau: Eom 
mifjion. 
v. Zannfein, Major. 
Speibh, Berwalter. 


(2) 2 Bekanntmachung. 

Am 24. Dlärz d. I. wurden nad einer 
f. Oberjollamted Irtenberg vom 
> I. im Walde zwiſchen Kleinrine 
derfeld und Kirchheim von 2 unbekannten 
Perfonen drey mit Taback angefullte Side 
iurückgelaſſen, als fie den Graͤnzzollwaͤchter 
erblidien. 

Die Eigenthümer dieſes Tabacks haben ih 
am Freytag den 28. biefes fruh 8 Uhr dahier 
zu degitimiren , 


allerhöchſten Zoll⸗Geſetze verfügt werben wird, 
Würzburg den 6. May — 
Königliches Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2 1. Oeffentliche Bekanntmachung. 

as kön. Landgericht Würzburg r. d. M. 
iſt ‚ar mit ordenslihen Hnpotpendühern 
verſehen, jedoch mangeln folhe ven Orte 
Dverdurrbad, dann ben Höfen Gadhelm 
und Schleehof und ber Kuhbergs⸗ und Schen⸗ 
kenſchloß⸗Markung von Unterdürrbach, mas 





mit Bezug auf bad Gefervom 1. Juny 1822 
‚bie Eimtahr H 


ung bed Hypotheken-Geſeßzes una 
ber Prioitaãts-⸗Ordnung -beireffend,. und die da⸗ 


984 


{ widrigens die Eonfifcation 
berfelben und das weitere Rechtliche nad) dem | 


985 


rin vorgefhtiebenen Anmeldungen zur all 
gemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 7. Map 1824. 
Röniglides Lantgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Buß, 4.8 j. 


(3) 3. Diebſtahls⸗Anzeige. 

In der Naht vom 30. April bis 4. May 
d. 3. wurden wahrſcheinlich mittelft Einſtei⸗ 
end in dem Haufe des Johann Eyersheim, 
Eümiemeiflers dahier, nachſtehende Crgen- 
ſtande entwendet, als: 

4) beyläufig 4 Meg Weitzenmehls, 

2) 50 A. xhr. an baarem Gelde in einem 
leinenen Säddhen, wovon die Münjfor: 
ten vier — Kronenthaler, und das 

übrige 24kr.Etucke waren, 

9 ein Sat mit Weitzen gefüllt, und ein 
feerer detto, welche beyde jedoch unten 
an der Hausthüre wieber gefunden wurden. 

Man bringt dieſen Diebſtahl mit dem 
Erſuchen zur öffenllichen Kenntniß, zur Ent: 
deckung der entwendeten Gegenſtande und des 
Thaͤters geeignet mitzuwirken. 

Dettelbach am 4. May 1824. 

Königlihes Landgericht. 

En E. he J St. 
ranz, kdg.⸗Actuar. 
Rothmund, Pr. 


(3) 2. Glaubiger-Vorladung. 
Die Wittive des Martin Virxnekas zu 
Schonbrunn will ihr fämmtliches Vermögen, 
an ihren Sohn Jobann Virnefäs daſelbſt 
gegen Entrichtung eines 55 abtreten. 
Wer demnach einen Anfprud an ſelbt 
zu machen bat, foU daher am Mittwoch den 
26. Day früh 8 Uhr bahier anbringen, als 
font der Vertrag ohne Wüdfiht auf die 
Yubliibenden beſtaͤtigt wird. 
Eltmann den 26. April 1824. 
Königlides Landgericht. 
W. 4A. Kumer, Lantridter. 
Geyer. 


8)2.Betfanntmadung. 
Das zur Eoncurdmaffe bed Johann Ha⸗ 
berſack dabier gehörige Wohnhaus mit Stak 
lung, Scheuer, Gras: und Pflanzengarten, 
neben Werner Herget, re orgen 17° 
Wutden Hutweide am Steinfuppel, werten ’ 
Montag den 24. May d. Js. z 





Lu yı 72 y, 52 
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früh 8 Uhr am Sitze des Landgerichts unter 
ten bey ber Verfieigerung bekannt gemacht 
Hilterd am 24. April 1824. 
Königlides — 
Clement, Landrichter. 
Gleitsmann, Yetuan 


(2)2.Befanntmadung. » 
Um ermefien zu £önnen , welches weitere 
rechtliche Berfahren gegen Katharina Schufters 
Wittwe von Adelsberg, ſtatt finde, * man 
r Liquidation der Paſſiven Tagfart - 
ittwor) den 26. May I. Irs. Vormitta 
9 Uhr dahier anberaumt, allwo alle jene, 
welche an gedachte Gemeinfhulbnerin eine 
rechtliche Forderung zu machen gedenken, ſol⸗ 
he unter dem Rechtsnachtheile dahier anzw- 
bringen haben, daß fre anfonft ben dieſem Bere 
fahren nicht mehr werben berüdfichtigt werben. 
Earhfenbeim am 24. April 1824. 
Königligeskandgeriht&cmünben. 
Heim, Lanbridter. 


Henkel, Rehtöpr. 


(3)2. Gläubiger:Borlabung. 

Yuf Antrag der Michel Kubnifiöen Ehe 
leute von Aub (vulgo Trah) werben alle jene, 
weiche an dieſelben etwas zu forbern haben, 
aufgeforbeit , 

Dienstag ben 25. May I. J. früh 8 Uhr 
dahier zu ericheinen , ihre gekenn n anzu⸗ 
melden und nadjumweilen. Die Ausbleibenden 
haben zu ee bad von ihnen ange, 

8 träten fie dem Beſchluſſe 


nommen wird, a 
der Mebrjabl bey. 
Königshefen den 24. April 1824. 
LIrEL Landgericht. 
reb, Landrichler. 


werdenden Bedingungen oͤffentlich verjieigerk 


Rof., 


(3) 2. Gläubiger:-Vorladung. 
Gegen Joſeph Vollert von Ipthaufen iſt 
der Coneurs rechiößräftig erkannt, Bi 
Es werben daher die Edictstage, wie! 
folgt , beſtimmt. 
4) Zur Anmeldung ber eng 
orqugsrechte unter Vorlegung der Be⸗ 
weismittel wird Ater Edictdtag auf Freyaı 
tag ben 28. Way |. J., . 
2) jur Vorbringung ber Einwendungen 
gegen bie angebradyten Forderungen un 
. angefprodienen Vorzugsrechte 2ter&@bictd: 
tag auf Freytag ben 4. Juny I. J., 


w 


9 zurfchlüßlicden —— zter Edicts⸗ 
auf Freytag ben 11. Juny I. I. 
al früh 8 Uhr feflgefegt, wozu ſaͤmmt⸗ 
ie Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile 
piemit vorgeladen werben , daß die am erfien 
Evictötage nicht Erfcheinenden den Ausfchluß 
son der Maffa, die Nichterſcheinenden am 
sten und 3ten Ebictötage aber die Ausſchlie— 

mit ben treffenden Handlungen zu ges 
wärtigen haben, gar. 

‚Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von ded Gemeinfihulbners Vermögen in Hans 
Ben haben, bey Vermeidung des nodymialigen 
Erfages aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem Concursgerichte zu ubergeben. 


Deer. Königsbofen am 22. April 1824. 


ea⸗ g ches Landgericht. 
reb, Landrichter. 
albig, Pract. 


@&) 3: Deffentlihe Borladung. 
In der heutigen Nacht wurbe durd) ben 
Gränzwähter Bauer in ber Gegend vom 
Joppenbolie ein Wagen mit ausländifchem 
alze u en, und hat fih der Eigens 
thümer F— —* 
Auſpannes geflüchtet. 

Peer Eigenthünier biefed Wagens und 
Anſpannes bat fh daher bid zum 28. May 
d. 8. dahier zu melden, als anfonft Schiff 
und Gefhirr öffentlich verfauft, und mit dem 
Erföfe nad) $. 66 bed Bollgefepes verfahren 
werben fol. j 

Königshofen den 28. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Eandrichter Greb. 
Rof. 








(3) 2: @Läudiger-Worfebung. 
Zur Yufnahme und Rihtigflellung ber 


Intereſſenten Tagfart auf Mittwo 
26. Day d. 3. früh 9 Uhr unter dem 
theile angefept, baß bey ber Maffavertpeilung 
auf‘ * usbleibenden feine Rückſicht genoms 
men wird. 
un Fr re —* at 
n es Landgericht. 
— 
Seſſner, Log.Act. 
Herbdig, Rechtspr. 


„nn... 


nfichlaffung feines Wagens und - 


Königlihes La 
€ 


den 


Fa bed bahier verlebten Qutmacermeis 

e — Zechmeiſter iſt auf Antrag der 

Erbs Rn ; 
ad): 
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2 Betanntmahung 
Das unterfertigte Lanbgeriht muß wife 
En welde Schulden auf dem Vermögen der 
a von Großheubad) haften. 
s werben daher alle jene, welde aus 
irgend: einem Grunde eine rechtliche Forder⸗ 
ung an biefelbe machen zu können glauben, 
biemit aufgefordert, auf 
Mittwoch den 26. May früh 9 Uhr 
babier zu erfeheinen, und dieſelbe anzugeben, 
oder zu gemärtigen, daß fie im Nichterfchels 
nungsfalle bey Beflimmung über das weitere 
rechtlihe Derfabren unberudfihtigt bleiben. 
— rg ten 28. April 1824. 
. Königlihes Landgericht. 
v. Fichtl, Landr. 
Aſmut, Rechtspr. 





(3) 4. — MEN. 

Nah dem Antrage der Gläubiger. des 
Schmiedmeiſters Chriſtoph Haas tahier full 
dad zu deffen Debitmaſſa gehörige —* 
bau? mit Stallung, Höfchen, Hausgärtchen 
und Gemeinderecht zur Erzweckung eines beſ⸗ 
fern Mehrgeboted wiederholt dem öſſentli— 
den Striche ausgeſetzt, und dem Meiflbies 
tenben ſogleich unbedingt gusehöiser werben. 

ur Vornahme des Siriches if Zagfart 
auf Dienstag ben 15. Funp d. 3. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr auf bein dahieſigen Rathhaufe 
anberaumt, wo bie Bedingniſſe vor Eröffs 
uung bed Strides bekannt gemacht werben. 

Spieben ‚wirb aber befonters bemerkt, daß 
dem Meiflbietenden zur —— Zahlung 
des N ac eine Ai hrige Friſt in ber 
Art offen ftehe, daß jährlich, und zwar jedes⸗ 
mal Vartini 4/Atheil bes Kaufilinge ur 
Maffa eiegt werden muß, wozu daher — 
liebhaber eingeladen werden. 

Aub den 6. * 41824. ° 

n MEHR RAS 1 
Linder, Landrichter. 
Dihtmüller, Nehtöpr. 


(5) 2. Befleigerung. 

Im Wege ver Hülfſsvollſtreckung gegen 
Balthaſar Dart a et er = 
Mittwoch den 26. May v3. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

nachbenannte Realitäten deſſelben, ald:t 
eine Hofrieth mit Haus, Scheuer, Stallurg⸗ 
und anbern Eingehörungen , 
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Hubgut, beflehend in 
u 3/4 Ders, Arıfeld, 
7/B_ Mrg. Wiefen, 
4 Mrg. 6 Rth. Holz, i 
6 g% Mrg. 24 Rth. in ber breiten Lade, 
. Befiger ſelbſt, F. Mid. Deppiſch, 
2/4 Derg. Artfeld in der Hart, D. Bath. 
‘ Pinz, 8. A. Laug, 
2/h Meg. Artfeld am Schleifberg, D. 
Mid. Deppifh , 3. Johann Uebelader, 
24/2 Mrg. im Pauerbrunn, bad Fuchſen⸗ 
lod) genannt, D. ber Flußgraben, 3. 
Michael Zenger, 
41 3/4 Mrg. im Lauerbrunn, D, Sebaftian 
eppifh, F. Simon Schenk, 
1 3/4 Derg. zind: und zehntfreye Weinberg 
am Zorn, D. Ad. Geißenbörfer, F 
B Dirg. gehnifrege Weinberg am Sage 
3 rg. zehntfreye Weinberg am Hügel, 
23 bie Gemeinbe-Ellern, $. Georg Dienth, 
Hr dem Gemeindehauſe di oheftadt offent- 
lich verfleigert, und dem Meiſtbietenden unter 
Dorbehalt der gefeglihen Friſt zu Stellung 
befferer Käufer zugefchlagen werben. 
Ochſenfurt am 26. April 1824. 
önigliches Landgericht. 
Geſſner. 
B. K. d. Vorſt. 
K. Kreg, Pret. 


(5) 2. Bekfanntmadung - — 
Die Gläubiger des verlebten Georg Wie 
derer von Stammheim haben zur Liquidation 
ihrer Forderungen, dann zu Vernehmung und 
Erklärung uber ben vorzulegenden Zahlungds 
plan Freytag ben 28. May früh 8 Uhr um 
ſo gemifier dahier zu erfheinen, als die Aus⸗ 
bleibenden anfonit bey Auseinanderfegung ber 
Maſſe nicht berückjichtiget werden. 

Da Georg Wiederer aber auch die Ver: 
bindlichkeit, Die Schulden feines in Concurs 
verfallenen Sohned Kafpar Wiederer aus 
Stammheim zu berichtigen, übernommen batte, 
ſo haben ie bes Leßlern Gläubiger an obi: 

er Zagfart ihre Forderungen unter dem geſetz⸗ 
ihen Nachtheile anzubringen. 

Volkach den 26. März 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Eblen, Landrichter. 

J Friederich, j. p. 


(6) 3. Betanntmadung. 
In der Concursſache des Jehann Kirch⸗ 
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ner, KHeiligenmelfterd - Sohn zu Neus 

wird das erlaffene Locations⸗ — — 

1. May I. J. an ber Gerichtsthure loco pu- 

blicationis angeheftef, wenon hie, Gläubiger 

bierdurch in Kenntniß geſetzt werben, _ 

5 an RE ig 1824. 
reyherrlih von Sanni 8 

2 — Ch IENER TI IN DER 
e ,‚ Sondermann, Arfd.:Räte, 

Gall, H. G. FE 


——r —ñ —ñ — 
(3) 1. — erBelgerung 
Montag den 24. d. Mi. Morgens 40 
Uhr werden von bem hödhfiherrfihaftlichen 
Getreide Vorrathe dahier, doͤchſter Meifu 
u — 30 Schaffel Weißen, 200 Schi 
fu orn und 200 Schaͤffel Haber in fie. 
ichen Abtheilungen s. r. an den Meiftbietens 
den öffent — * 
ammelburg am 8. Map 1824. 
Königliges year 
Schlereth. 


— —— — — 
(3) 3. Früchten-Verſteigerung. 
Freytag ben 414. May früh um 10 Uhr 
verfleigert hiejiges föniglihe Rentamt mit 
Vorbehalt hochſter Genehmigung 300 Schäffel 
neues Korn, 350 a neuen * ; die 
Gebote * per Schaͤffel mit 30 Er. ſogleich 
su befefligen. ER. f 
Euerdorf. am 27. April 1824. 
Königlihes Rentamt. 
Sauer. 


Beranntmahung. F 
Auf Befehl koniglicher Reglerung ſoll 
dle auf dem Wege zwiſchen Miltenberg und 
Rüdenau gelegene herrſchaftliche Ki grube 
nebft einem daranſtoßenden Stuͤck Weinberg 
und Wieſe vorbehaltlich höchſter Genehmis 
gung an ben Meiübietenden verfleigert werben. 
Hiezu wird Tagfart au onfag ben 
47. d. M. fruh 10 Uhr anberaumt, wo ſich 
bie Liebhaber im rentamtlichen Gefchäftszins 
mer einzufinden Baben. t 
Miltenberg ben 6. Map 1824. 
Königlides Rentamt. 
Dilg, Adminiſtr. 
(2) Betanntmadung. 
Montag ben 17. May l. I. früh 9 Uhr 
werben bey unterzeichneter Stelle 35 Shfil 
Weigen, 180 Shift. Korn, 220 Shfl. Ha 
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‚ welche Früchte theild auf ten Boben 
— reger tem Boden zu Heilgen 
thal aufgefveihert fine, öffentlich verſteigert, 
wozu die Strichsliebhaber eingeladen werven. 

Volkach ver 7. Mat 1824. 
K. julius-fpit. Rentamts⸗Admini— 
ſtration. 

Jaͤcklein, Adwiniſtr. 

— Befanntmahung. 
* "Dienste ten 18. May Morgens 9 Uhr 
werben zu Windheim von bem bafigen herr⸗ 
Whoftlihen Früchten - Vorratte 5 Schäffer 
Weipen,, 150 Schffl. Korn, 150 Schffl. Ha 
ber parthienweis öffentlich verfirichen. 

Wolfsmünſter den 4. — 1824. 

Königk Jul. fpit. Amt. 
ohlig. 
Getreid:Verfieigerung. 

Dienstag ben 18. May d. Jre. früh 10 
Uhr werden 50 baier. Schäffel 18227 Kırn 
im Amthauſe dahier öffentiich verftrihen, und 
bey annehmbaren Geboten der Zuſchlag ald- 
bald ertheilt. 

—— he Pr IRRE 

9.0. Sefenbor t. 
‚sen NRaupp, Amtmann, 


Eovure 
ver baierifhen Staats-Padbiere. 


Staats: Papiere. | Briefe. Geld. 
Obligat. mit Coup. a40/o | 96 1/2] 96 1/4 
bitte 50% . J103 102 1/2 
Zand-Anlehen . . ]104 103 
Hnpotd.-Anweif.. = 
Zott. Zoofe A—D & 4 0/0 1107 1/: ı107 3/8 
ditto E—M 4 0 [107 1/4 107 
bitto-_ unverzingl. 102 ° | 


- Augsburg den 6. Dan 1824. 


NRibtamtlide Artikel. 


YUngeigem 
Literariſche Anzeige, 

1) (1) Die unterzeichnete Buchhandlung 
gibt ſich die Ehre, das ihr auf Anfudyen vom 
Heren. Des Morig: mitgetbeilte allerhöchſte 
Refeript: die Beyſchaffumg der No: 
».ellen zum baierifhen Landredte 
aus. der Regie-⸗Summe, betreffen», 
mit dem Anbange zur öffentlidyen Kenntuiß 
zu. bringen, daß dieſes Buch, welches ale 
Gefegfammflung au dort Anwendung fin— 
det, mo das baieciſche Landrecht nicht einz 


” 
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geführt iff, bey Ahr um der feſtgeſetzten Preis 
bon 3 fl. 24 fr. zu haben feh. 

Würzburg den 6 May 1824. 

Gtabel’jdye Buchhandlung. 
Königreih Baiernm. 
Gtfaats:Minifterium dei Jufliz 
An das Direstorium des £, Dber:Appellas 
tione:Berichts, ſammtlicher Appellations:Gw 
richte, dann Juſtiz⸗Canzleyen, wegen Bey: 
ſchaffung der von dem Doctor Morig herause 
gegebenen Novellen zum baieriſchen Land 
rechte, alfo ergangen, 

Der Protokollift des Kreis: und Gtadke 
gerihte Memmingen Doctor Heinrid) Moritz 
bat nun auch einen Band Novelle zum 
baierifchen Pandredhte verfaßt, welcher beveits 
im Druck erſchienen iſt. 

Das Directorium wird daher, mie fok 
des am 4. Detober 1818 und 21. Detober 
1819 bey der Ausgabe der Novellen zur 
baierifchen Gerichts - Drdnung geſchehen if, 
auf Bitten des Verfaſſers hiermit ermäd)tigt, 
aud Ddiefes Bub für den Preis von drey 
Gulden vier und zwanzig Kreuzer aus der 
Regie-Gumme beyiufchaffen. 

Die Uatergerichte find auf diefe Geſetz⸗ 
Sammlung ebenfalls aufmerffam zu machen, 

Münden deu 8 Jander 1820. 

Auf Geiner Königliden Majeftäs 
Allerhöchſten Befehl, 
Reigersberg. 
Der Beneral:-Gecrefär 
v. Nemmer. 

2)(1) DieGemeinde Schmiede und dag 
Gem.:Badhaus zu Eßleben follen auf drey⸗ 
jährigen Beftand den 8 Yuny 1824 einem 
öffentlihen Striche ausgefegt werden. Die 
Bedingaiffe werden vor dem Striche btkannt 
gemacht. © Deftceicher, Gemeindepfleger. 

5) (3) Ber an die Berlaffenfchaft der 
Babier verlebten Katharina Bullerann, BWittib 
des Bürgers und Mtelbermeifters Paulus®ulls- 
mann, augirgend einem Grunde eine rechtliche 
Sorderung zumadyen bat, der wird hiermit aufs 
gefordert, folde beym Zeftamentariate im 
2. Difte. Nro 351 binnen drey Wochen an: 
zubtingen, midrigenfalls die Hinterlaffenfhaft 
ohne Berüdffihtigung an die Erben ausge. 
bändigt wird. 

Würzburg am 8. May 1824. 
Das Tcjtamenfariok: 


» (Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu 
de 
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Nro 52 


uzblattes. 


—— ñ e —f ———— —— 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


Berfteigerung. 

4) (3) Nontag den 17. May Nadmit- 
tags von 2 bis 6 Liber und die folgenden 
Zage werden in der Wohnung des verlebten 
Heron geifttichen Natbs und Capitulars Eben— 
höch 2 Diitr. Neo. 3658 verfibiedene Mobilen 
an Gilber, Betten, Soiegeln, Uhren, Porzel 
lain, Wrißzeug, Kupfer, Eiſen, Bildern, 
Schreinerwaaren und Gelfengefhirr gegen 
glei baare Bezahlung an die Meiftbietens 
den abgegeben, wozu höflichſt einladet 

das Teitamenfariat, 

2) (3) Montag den ı7. May Nachmit— 
togs 2 Uhr werden im 2. Difte. in der 
Maiftgaife Nro: 318 die zur Berlajfrafchaft 
der verlebten fatbarina Bullemann, Wittwe 
des Bürgers und Melbermeiſters Paulus 
Oullemann, gehörigen Weine, als; 








circa Fuder Eimer Jahrgang 
5 2 5 1007eE, 

u 2 I 1618er, 
9 — ıö1ger. 
⸗ 2 10 1822er, 


s — ı ı/2 IB0oer, 
öffentlich verſtrichen, und dem Meiflbieten: 
den fogfeich zugefchlagen; die Strichslieb— 
haber werden biezu höflichſt eingeladen 
Wor;burg au 7. May 1824. 
Das Tejlamrntariat. 
3) (3) Das zur Verloſſenſchaft drr ver⸗ 
lebten Katbariva Gullemann, Wittme des 
Dürgers und Melbermeiſters Paulus Bulle 
‚mann, gehörige Wohnkaus im 2. Difte. in 
der Marktaajje Nero. 318, wird Dienstag 
den 18..May zum Eıftenmal, Montag den 
‚a4 May zum Zweytenmal, und Montag 
den 31. May sum Leitenmal unter den jes 
desmal beym Ötridye befannt gemacht wer— 
denden Bedingungen öffentlich verfteigert, 
und auf das beym letzten Striche gelegte 
- Zahrgang 1824. 


Meiftgebot vorbebaltlih der gerichtli 
Ratification a ah ai 
Diefrs Haus enthält zwey abgefonderte 
Keller mit 93 Fuder in Eifen gebundenen 
Fäſſern; zur ebenen Erde ein zum öffentlichen 
Gewerbe geeignetes Gewölbe, drey heitbbare 
Zimmer und zweh Küchen; im 2ten Ötode 
fünf heigbare und fünf unheitzbare Zimmer 
mit zwey Küchen, und im dritten Stode vier 
heitzbate uno zwey unbeitbare Zimmer nebft 
üche, dann einen geräumigen Boden un® 
mehrere Kammern. 
Der Stridy wicd jedesmal Nachmittags 
3 Uber im Haufe felbjt abgehalten, und Bakım 
dajjelbe jtündlich eiugeirben werden, 
Würzburg am 8 May 1824. 
- Das Teftamentariat, 
4) (3° Aus der Berlaffenfhyaft der ge: 
mwefenen Gtiftsdame Freyin von Knebel das 
bier, werden Donnerstag den 20 d. Me. 
Nadhmittags ven 2 bis 5 Uhr im Haufe 
Niro. 253,-2. Diftr., verfihiedene Eifecten, bes 
ſtehend in einigen Pretiofen, etwas Gilber 
dann Zimmer: nad Hausgeräthſchaften, öf- 
Tentlidy verfieigert, wozu die Liebhaber einz 
ladet das Teflamentariat. 
5) '3 Der Unterzeicdynete bat fidy ent: 
ſchloſſen, fein fanmtliches unbemegliches Ber: 
mögen om 24 Nay d. % Nachmittags a 
Uhr auf dem Karhhaufe dabier mittelfl öffent: 
lihen Striches zu veräußern, und daffelbe 
wenn onnehmbare (Sebote fallen, dem Meifke 
bietenden foaleich zu:nfrhlagen, 
Das Grundrermwögen beſteht 
1) in einım Wohnhaife Io 3 an der 
Haupiſttaße der Gtadt dein E Hentamtsr 
Gebäude gegenüber mit dent Backrechte; 
daſſelbe iſt dreyſtöckig; im untern Stockt 
iſt die zur Bäckerey gehörige Ciutichtung 
nebſt Waſchkeſſel, Branntweinbrennereg, 
Kalter, danıı ein geräumiger Hof mie 
Gtallungen, unter dem Haufe iſt eim 
Keller mit 12 Fuder äjfern in Eifen ges 
bunden; F zweyte nnd dritte Stock 
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“hat mehrere geräumige, theils heitzbare 
thells unheitzbate Zimmer und fehr ges 
räum'ges Bodenwerk; 

2) in einem Hauſe im Rlingenviertel fub 
Neo. 315 in der Pandgeridyts- Gaffe; 
daſſelbe iſt zweyſtöckig und enthält mebrere 
Zimmer, es begreift in ſich eine Scheuer 
und Scheuer-Gewölbe, welches vorzüglich 
sum Sruchtfpeiher geeignet iſtz unter 
deimnfelben ift ein geräumiger Keller mit 
66 Buder Fäſſern theils in Eifen -theils 
in Holz gebunden, welche einzeln oder 
im Ganzen verſtrichen werden; ‘ 

zu jedem Haufe gehören 3 ı 2 Morgen 

Gemeinde-Acker; 

3) in mehreren Weinbergen und Aeckern, 
welche ſämmtlich in den beſten Lagen 
und in gutem Zuſtande ſich befinden, 
auch größtentheils nahe an der Stadt 
liegen. 

Die Gebänlichkeiten ſowohl als die 
Sater können von den Liebhabern zu jeder 
Zeit eingefeben werden. 

Die Ötridyabedingniffe werden an der 
Stridystagfart befannt gemacht. 

Doyfenfurt den 6. Moy 1824. 

‚ Poren; Etrübel, Bädermeifter. 
Aſchen⸗Verkauf. 

6) (2) 800 bis 1000 Metzen beſte rein 
auögeliebte Holz:Afdye. find auf dem Pande 
nahe bey Ochſenfurt Fäuflih abzugeben; bey 
mem? erfährt man in dem JutellComtoir. 

7) (4) Im Gaflhaufe zut Stadt Mün; 
Ken am Holzthore find ſchöne böhmiſche Bett— 
federn und Flaumen um dem billigſten 
Preis zu verfaufen, 

8) (1) Den. Peter Müller, Schreiner— 
meifter, in dem innern Graben ro. 155, 
fud Kommode, Kleiderſchtäncke, eidyene Bett: 
Ratten, Nacht- und Arbeits-Tiſche zu verkaufen, 

9) 1» Anferbalb des Rennweg: Thors 
im alten Hofgärtners "Garten find mebrere 
Sorten Milch den Tag durch flündlich zu 
haben. _ 

109) (2) Bey Franz Göpferf, Wildprefe: 
Häudler, iſt ganz friſches Schwatzwildptet 
gu haben, 





Dermiethbungen. 


4) (2) Im 2. Diſtt. Nro. 245 in der 
Gandgaife ift ein Duartier vom ı oder 2 





anna 
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Zimmern, Küche, Kammer ır., fogleih oder 
auf Jalebi zu vermiethen. 

2) 1) In der Gemmelsgaffe Rro. be 
ift ein Meines Quartier an .einen Geiftlichen 
oder eine Stille Haushaltung ſogleich oder 
auf Jakobi zu vermietben, 

5) 2) Im 2 Difie Nre. 242 nädft 
dem Baflbanfe zum Hirfch ift im Zten Gtode 


“ein Duaetier mit 3 beigbaren Zimmern, 1 


Küche, Keller und Bodenfammer, auf das 
nächſte Ziel zu vermictben. 

4) 2) Im 2 Diſte. Nro. 2r4 iſt em 
Logis von a heigbaren und 2 .unheitbaren 
Zimmern, Küdye, Gpeifefammer, Boden und 
Holztammer, etwas Keller, gemeinſchaftlichem 
Boden, Waſchhauſe und Brunnen, ſogleich 
oder auf Jakobi für eine folide Haushaltung 
zu vermiethen. 

5) (1 Im 2. Diſte. Neo. 209, Domini 
fanergaffe, find 2 ſchöne mit allen erfordene 
liyen Gemädhlichfeiten verſehene Duartiere zu 
vermiethen; auch ift Stallung zu mebreren 
Pferden allda ftündlicd, zu Haben; das Weir 
tere ift im Haufe im Hof zu ebener Erde zu 
erfragen 

6) fr) Rm 3. Difte. Nro. 320 iſt bis 
Safobi ein aus 3 Zimmern, Keller, gemeins 
ſchaftlichem Brunnen, Waſchkeſſel, dann eini— 
gem Holzlager und fonftigen Gelegenheiten 
bejtehendes Quartier, zu vermiethen, und iſt 
geeignet für einen Traiteur oder fonffigen 
Geſchaftomann. 

7) 2 Ben Lederhändler Uehlein im 2. 
Difir. Neo. 414 in deffen Wohnhaus iſt der 
obere Stof von 3— 4 Zimmern, Küche, 2 
Kammern und einem Kellerchen, auf Jokobi 
für eine ftille Haushaltung zu wermicthenz 


‚aud ein Laden mit Auslage und Ötellagen. 


Eben derfelbe hat ein Eleines Haus im 
innern Graben, 2. Diſtriet Neo 124, auf 
Jakobi an eine kleine Haushaltung zu ve*& 
miethen. 

8) CH) Ein Logis, beſtehend in 3 heiß 
baren Zimmern, Küche, Kammer, Holzlager, 
Keller, eigenem Abtritte, gemeinfchaftlichem 
Waſchhauſe und Brunnen, ift bie Großjakohi 
on einen honetten Kern oder eine fliße 
Hausholtung zu vermiethen. Näheres im 
intel »Koniteir. 


9) (3) Im r. Difte, Neo, 109 ift ein 
Quartier von 5 großen heisbaren Zimmern, 
Kude, Bodentammer, einer Ubtheilung in 
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Keller, SHolzlager und gemelnſchaftlichem 
Waſchhaufe, auf Jakobi zu vermiethen. 

40) (2) Ober der Dominikaner-Kirche in 
gro. 215 iſt ein Pogis mit oder ohne Mö— 
bein für einen ledigen Herrn ſogleich oder 
auf den 1. Juny gu vermiethen. 

41) (1) Im 2. Difte. Nr, 273 in der Bronn: 
bacher Gafje ift ein Logis, beflehend in 2 
heisbaren- Zimmern, Küche, Eleinem Keller, 
. Bodenfammer und SHolzlager, auf Yalobi 
zu vermiethen. 

12: (3) Im 2. Difte. Neo. 242 in der 
Dominicaner: Gaffe ijt ein Logis von 3 heiße 
baren und 3 unheißbaren Zimmern, riner 
Kammer, Kühe und Keller, nebſt verſchließ⸗ 
barem Holzlager, gemeinſchaftlichem BGebrauch 
des Wajıhhaufes und Bodens, auf Yakobi 
33 vermicthen. 

455 (2) Im 2. Difte, Nov. 266 iſt auf 
Oroßjakobi ein Quartier für eine ftille Haus— 
haltung zu vermiethen; daffelbe beſteht aus 
3 heisbaren u.d r unheigbaren Zimmer, 1 
Kühe, Gpeifer und Bodenfammer, Abtritt, 
Fleinem-Keller, Hol,läger, gemeinſchaftlichem 
Wafchhaufe und Brunnen, 

14.(1 9m 3. Difte '166, Gferngaffe , 
fr ein ſchönes Quartier von 3 heigbaren und 
ı unheißbaren Zimmer, beller Küche, Bodens 
kammern, Kelier, febr geräumiger Halle, ges 
meinfhaftligem Waſchhauſe und Brunnen, 
and andern Bequemlichkeiten, auf Großjakobi 
zu vermiethen, — Auch iftin demjelben Haufe 
noch ein kleines Quartier von 2 Zimmern, 
Rüde. Holzlager ıc. auf das nädjjte Ziel zu 
vermiethen. 

15: (2) Neo. 331 auf dem Kürfchners 
bofe find 2 Zimmer jür ledige Herren ftänd. 
Tids zu vermietben. { 

ı6 (3 Dem Hahnenhof gegenüber im 
2 Difle Niro 2350 iſt ein Quartier für eine 
Peine Hanzhaltung auf Jakobi zu vermiethen, 

17)(1 Ym2 Difte. Neo. 151 , innere 
©rabengoffe, ift ein Logis mit einem Zimmer, 
Kammer, Kühe, ſiündlich oder auf Jakobi 

u vermiethen. 
se 18) = Im rn Diſtr. Nro. 427 ſind 2 
Zimmer mit Möbeln ſtündlich zu vermiethen. 

19) 8) Yo der Büttnergaffe 3: Diſtr. 
Stro. 326 ift bis Jakobi ein Logis mit @ 
Zimmern, Kühe und Holzlager zu permiethen, 

20) (2) Im 2. Diftr. Neo. 365 in der 
Schulgaſſe ift ein Quartier im erfien Stock zu 
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verlehnen; 88 befteht-in Zinelnänderachenden 
Zimmern, Abtritt, Buß, gemeinſchaftlichem 
WBafhhaufe, ‘großer Kammer, und Kelier; 
das Weitere ift zu erfragen ben Öpenglevmeis 
ſter Andreas Sohn im 2. Difte Neo. 446. 

21) (7) Fu der Ulmer:-Gajje e Dıite, 
Nero. 272 find 2 Zimmer mit andern Ge 
mächlichkeiten zu verlehnen. 

22: (2) Im 2. Diſtr. Nro. 45 in der 
Eidyhorngaffe ift ein Quartier mit 3 beigbas 
reu Zimmern, Kühe, Bodenfammer, Holzs 
hauſe, Wefhhaufe und Abtritt, auf Oroß— 
jafobi gu vermiethen ‘ 

23) (2) In der Plattnergaffe, 3. Difle. 
Neo. g2, ift fogleidy oder auf Großjafobi 
ein Haus zu vermietben; es beſteht zu ebe— 
ner Erde in ı heigbaren Zimmer, Waſch- 
bänfe mit Brunnen, im 2ten Gtode ı beiß- 
baren Zimmer, Küche, Kämmerchen, im Zten 
Gtode ı heißbaren und ı uuheisbaren Zim— 
ner, ferner Keller, Boden, Rodenfammer, 
Abtritt, Das Nähere ijt bey Michel Graf 
mayer im Leichenhofe zu erfahren. 

24) 2) “m 2. Dijtr. ro. 325 hinter 
der Maria:Kapelle find ftündli 2 Zimmer 
mit Möbeln zu vermiethen 

24) (3) Jin 5 Diſir. Neo, 108 ift ein 
Quartier von 5 heisbaren Zimmern, Küche, 
Gpeife: und Bodentammern, efwas Sleller, 
mit noch fonftigen Bequemlichkeiten verbuns 
den, auf Jakobi ;ju vermiethen. 

Auch find. allda 1000 Metzen Kartoffeln, 
rothe und gelbe, billig zu verkaufen, 

26) (2) Im Mainviertel nächſt der Schot 
fen: Söircye Neo. 126 ift ein Metzanen-Quar— 
tiec für einen ledigen Heren oder ein Frame 
enzimmer ſtündlich und Billig zu vermiethen. 

27) (2) mr. Difte. Rro. 379 ift ein 
Quartier mit 4 heisbaren und ı unheigbarem 
Zimmer webft 2 Beinen Nebenzimmern, bei 
ler Küche, Holilager, Gpeifefammer, ve 
fSließbarem Abtritt, gemeinſchaftlichem Wafche 
haufe nebjt Brunnen auf Jakobi zu vermiethen, 

28) (3; Im 2. Diſte. Nero, 539 iſt ein. 
Meines Duartier anf Jakobi für eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. 


Dermifhte Ungeigem 


Borladung 
4) (2) Alle diejenigen, „welche die De 
loffenfhaft der Margaretha Edertin, gerne 
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fenen Köchin des verlebten Herrn Beiftlihen 
Raths Goldbad) Dabier, gebürtig zu Göms 
mersdorf, Egl. Landgeridyts Werned, aus ir— 
gend einem rechtlichen Grunde in Auſpruch 
nebınem’zu können glauber, werden hiermit 
aufgefordert, ihre Aofprüde am 24, d. M. 
Bormittags g Lihe im Gterbhanfe, 3. Diftr, 
Pro. 3, im erflen Stocke geltend zu machen, 
widcigenfalls die fid) fpäter Nieldenden bey 
Auseinauderſetzung der Berlajjenfhaft unbes 
rüsjichtigt bleiben werden, 
Würzburg am 6. Map 1824. , 
Das Tejtamentariat, 


2) (3) Wenn irgend Jemand an Die, 


Berlaffenfihaft des verlebten Heren geiſtlichen 
Raths und Capitulars Ebenhöh dahier eine 
Fordetung machen zu könnnen glaubt, fo 
bat ſich derfelbe binnen 30 Tagen vom heute 
an bey den: Teftamentariate zu melden, in= 
dem nach Verlauf dieſer Zeit feine Attprücdhe 
mehr berüdfichtigt, und die Berlajjenfdyaft 
den Herren Erben ertradirt werden wird. 
Wür;burg den 7. May 1824 


Das Teftamentariat, . 


3) (1) Auf Befehl der biefigen k. Stadt— 

und Beftungs: Eommandantfhaft bringe idy 
zuc öffentlihen KRenntwf, Daß gegen den 
fireis Commando Actuar Auquſt Etrelin die 
Guratel erkanut, und id ibm zum Garator 
geſetzt worden fep. 
“Sb warne. demnady Jedermonn, dem 
Yetnar Strelin nichts mehr ohne meine Ein— 
wiligung ju boraen, und fordere alle die: 
jenigen, welche Sorderung an ibn manbhen, 
nad ſolche nicht ſchon bey der £. Stadt Com— 
mandantfchaft eingeflagt haben, hiermit auf, 
mir innerhalb 30 Zangen davon die Auzeige 
ja machen, wofern fie mit deren Zahlung 
berückſichtigt zu werden wünſchen. 

Wür;burg am. 8 Man 1624. 

Prechtlein, Lieut,, Kreris:Sommando« 
Adjut., wohnt im 2. Difir. Jr. 570. 


AN 3) Unterzeichneter macht ergebenft 
feinen hoben’ reunden und ®önnern dabier, 
mie aucy deren atıf dem Lande, die ſchuldige 
Anzeige, doft er feinen Lederhanelungs⸗La— 
den ia ddr Markigajje verlaſſen, und einen 
ondern im 2Balififh; “Per großen Fleiſchbank 
gegenüber berogen habe. Er verkauft fort: 
mübrend in feinem Paden im Großen wie im 
Kleinen um-billige Preife, führet aud) fprk 
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während mehrere Gorfen Leder für den Ver» 
brauch der Herren Buchbinder und Herren 
Gattler. Für den früheren Benfall den ins 
nigften Dank fagend, bittet daber feine wer— 
thejten Abnehmer um fernere Bervogenheit 

Würzburg den 8. May ı824.: - 

Johann Dippold, Lederhändler. 

5) (2 Unterzeichneter zeigt biemit feinen 
verebrlihen Kunden eraebenjt an, daß er 
fein bisheriges Logis neben der- Neumünjlers 
Schule verlaffen, und am 10. d. M. ein 
onderes am,Anfange'der WBohlfortsgafje 3. 
Difte. Treo. 188, dem Hrn. Handelsmann 
Peter Ehemann gegenüber, bezogen habe, 
und empfiehle ſich biebey unter dem Ders 
fprechen guter und billiger Bedienung zu 
fernerem geneigten Zujprud, 

. Georg Scheiner, Grchneidermeifler, 

6) (2) Bey einen k. Rentamte wird ein 
in den rentamtlicyen Geidyäften bereits geübteg 
Subject geſucht; das Weitere ijt im Jatell « 
Comtoit zu erfragen. 

Befauntmadung. 

7) (2) Arnolds engliſches Wörterbuch 
gr 8., in dem des Eigenthümers Name ji 
eingetragen befindet, deſſen Kinband fehr 
abgenügt ift, iſt entweder im Hofgarten oder 
auf dem Hofplage in der Richtung gegen 
die Domlircdye verloren worden; der redlidye 
Sindee wird. erſucht, ſolches im 2. Difirict 
Tr. 1. oder im ntelligenz= Comtoir gegen 
Belohnung des doppelteu Ladenpreifes ab: 
zugeben, . 
83 (1) Jm 1. Difte. Nro. 126 in der 
Gemmelsftrage werden weiße Gtrobhüte für 
Frauenzimmer, das Gtüd um ı8 kr., fehe 
ſchön gemafıyen. j 

Y) Ka) Berjloffenen Gonnfag hat Jemand 
tin Ziergehänge, von fchmarzem Agat, mit 
Gold verziert, in der Form eines Aukers, 
verloren; der redlidye Sinder wird gebeten, 
dajfelbe gegen eine Belohnung in der Ka: 
pu;inergafje Jire. 34 abzugeben. 

10) (2) Freytog den 30. ‚April ift ein 
Dachshund, weiblichen. Geſchlechts, weiß, 
mit ſchwarzen Dbren, entlaufen; der jetzige 
Beſitzer deſſelben wird gebeten deuſelben im 
2 Dijir. Neo 362 auf dem Kütſchne # sfegegen 


eine Belohnung zurüdzugeben, 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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UntersMainfreis des Königreihs Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtlide Artilek 


H3 Edietat:2abu 
Der Rechtscandidat Mikelm r Beinrich 
Beier ju Bonnland, Eohn des verlebten 
Pfarrers Johann Daniel Geier daſelbſt iſt 
en Ende des vorigen Jahrs ohne Hinter— 
— ung eines Xeflamenss verſtorben und es 
dat bereits eine Verwandte diefes Geier müt: 
terlicher Seits al® Inteflat:Erbin bie Verlaf 
enfchaft deffelben in Anſpruch genommen, 
* auch in dieſer Eigenſchaft legitimiret. 

Da jedoch keine Gewißheit darüber vor⸗ 
egt, ob nicht gleich nahe Verwandte väters 
ge Seit? noch am Yeben find, fo werden 

Pr ejenigen, welche ein Erbrecht auf ten 

ar des Wilhelm Heinrich Geter anjus 

fpre: gedenken, anmit vorgelaten , binnen 

"30 Tagen dahier zu erfheinen, und fid) ges 

Ar zu legitimiren ‚ widrigenfalls biefer Rach⸗ 
ß 





ber bereits aufgetretenen und legitimirten 
eſtat⸗Erbin —— werden wird. 
Würzburg den 23. April 1824. 
Mir reid: und Gtadfgeriät. 
- Wilhelm, Director. — 
e 


nenn: 
Matfentiioe Zabung. . 
2533 em an Bijetomamte 
amendurg ausge te, a 
gen —— — Hoheit: 
aunmehrigen Landamtmann Ign raun in 
pin u; ſub Nro. 49 fpre a bahiefige 
afernenbau » Obligation vom 14. Sulg 1844 
rad. 41000 f- Kapital, ifl verlesen gegen 
Es wird daher ber unbefanate Ber 
derſelden biermit aufgefordert, binnen 6 
naten diefe fraglihe 8 a ar um fo. gewif- 
‚der bey: unterzeichne iem Gerichte vorzugrigen 
Sahıgang 1524 


ten. vormali⸗ 


ir und r 


unb feine etwaigen Anfprüche barauf zu * 
gründen, widrigen Falles biefelbe für kraftio 
erklärt, und die Auszahlung des Betrags dei 
felben tem Lanbamtmann Ignaz; Braun ie 
erkannt werben fol. 

Aſchaffenburg ben 2. April 1824. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Reuter, Director, 

Wagner, Protokollit. 


(3) 2 ET, 

Am 15. d. M. fruh 40 Uhr werdenden 
Stadt:Rentamte dabier die Klee: — 
— — —— * 


weis verſtrichen und an —— Meifib —9 
salva ratiſcatione abge * 
Wurzburg ben 7. — 
———— Stadt- —— 
— 


Befauntma mann * 
Im Schuldenweſen bes Bühner 
- Eitenfeld wird Mittwoch ben 26. 

d. Tre, Rachmittags 4 De ja Eſtenſeld t 
ſfaͤmmtliche Orundvermögen bes Gemeinfußß: 
nerd, beſtehend in einem Wohnbaufe mit Dee 
tonomie - Gebäuten, dann Artfeldern, öffent 
li unter ken beym Striche bekannt gemacht 
werbenten Bebingnifien — — und der 


‚refinitive Zuſchlag ſocleich eriheilt. 


Wurzbir 
Köniali 

Bey leg. 

Dr. 


ten 7, Map 1524. 
es Banbacı)) 17. — 
Verh. des Dorf; 
iliani, Actuar. 
Krimm, j. m 





5) 2. Befanntmad 
In Berfiholienheits ide! bes Yolon Klein 
von. Rottendorf wird ontag den. 24. Map 
d. J. fruͤh 9 Uhr dahler im Geſchafte immer 
des Landgerichts Wurzburg r, d. M. eine 
Banco⸗ —2 je » Obligalion ber, gemeinen 


wo 
Stadt Wien à 765- fs öffentlich verfleigert, 
wid die Strichsluſtigen biezu eingeladen, 

Würzburg den 5. May 1824. 

Königlibes Landgericht r. d. M 
9. Efart, Landrichter. 
rimm. 
3) 2. BDerpadhtung., 

In Folge hörhfier Berfügung königficher 
egiccung. Kammer ber Finanzen, vom 23, 
v. . fol das Recht ver Maln Ueberfahrt 
iu Heidingsfeld mit dem Fahrgeſchirre, nach⸗ 
dem der bisherige Pacht mit. dem letzten Tag 


des laufende n Monats ſich endigt,-auf weitere 


3 Jahre unter Vorbehalt der hoͤchſſen Ge: 
ke dar öffentlih an ‚den Meitibietenden 
verpachtet werben; biezu wird Montag der 
47. Way Vormittags 10 Uhr beilimmt, wos 
bey ſich Pachtliebbaber in dem dießſeitigen 


Aumtslotale einzufinden baben. 


Würzburg-den 4. May 1824. 
Konıglihes Rentamt il. d. M. 
. Degen. 


(3)2.Befanntmadun 


’ 


9. 

Gegen Georg Wegner zu Biſchwind ward 
der Un verſal-Coͤncurs erkannt; wegen. Ge: 
ringfügigkeit der Maſſe jedoch einziger Edicts: 
tag auf dem 24, May f. 3. jur — und 


Biegrundung ber Forderungen, Vorzugsrechte 
oder ſonſtigen Anſprüche der Gläubiger, und .. 


fv auch zur ſchlußlichen Verhandlung unter 
dem Nachtheile des Ausfchluffes von der vor: 
liegenden Maſſe, beflimmt, 
um Derkauf der Eölde aber Tagfart 
auf den 28. May in der Wohnung des Ges 
meinde⸗Vorſtehers allda anberaumt. 
Ebern am 20. April 1824. 
Königliches Landgericht. 
och, Landrichter. 
Kühner, Rechtspr. 


I Gläubiger: Vorſadung« 
Auf die heutige — Vermoͤgens⸗ 
Abtretung der Michael Buhling'ſchen Ehe⸗ 
leute zu Buch an ihre Gläubiger, wegen Zah⸗ 
lungs:Unvermögenheit, iſt ‚einiger Edicisiag 
auf Donnerstag den 20. Map Morgens 8 Uhr 
er Vortrage und Bemelfe:ber Forderungen, 
orzugsrechte und fonfligen Anfprüde ber 
Gtäubiger und zum Schlufverfabren‘, unter 
dem Nachtheile des Ausſchluſſes von ber’ vor 
handenen · Maſſe, beſtimmt. 


any we u 
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Zum Verkaufe bes engutes ber Buͤh 

unr Se agfart auf den 25. 

May Mittags 1 Uhr in ber Wohnung bes 

Semeinde:Vorfieberd zu Bud gnberaumt, wo 

bie nähern Bedingungen bes Dertaufft und ber 

gen bes Gutes eröffnet werben follen, 
€ er am hr a — 16 ; 
Königlicre Landgerüät. 

k 0) FR Landrichier. 


Glaubiger-Vorladung. 

Marx Wuͤtſcher von Wittershauſen hat 
ſich als gantmaͤßig erklärt. : Es wird daher 
jur Anmeldung ber Förderungen und Vor⸗ 
ed fo wie der gehörigen, Nadwels 
fung, bann zur Vorbringung der Einreben 
aegen bie Forberungen und Vorzugsredite ein 
einziger Ebictstag auf Donnerstag den 10. Fu 
jrüyg 8 Uhr anberaumt, wozu fammelt 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile bes 

Ausſchluſſes vom Eoncurfe vorgeladen werben. 

ugleih werben alle biejenigen, die. von 
ermögen des Gemeinſchuſdners etwas 
in Handen haben, —— ſelihes bey 
Etrafe des, nochmaligen Erfapes unter Vor: 
bebalt ihret etwaigen Anſpruche zum Gons 
cursgerid;te zu überliefern. 

Euertorf am 4. Map 1R24. 
Röniglines Landgeriht. 
Meifner, Zenpr. 

Barack, ſubſt. Actuar. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Hartmann Büttner a 
eröhaufen bat ſich —— dem turös 
erfahren. unterworfen, es werben demnach 
die gefeßlihen Edietstage, ald: 
4ter zur Anmeldung der Forberungen und 
Vorzugsrechte fo-mwie-WBorlegung der Bes 
— tlel auf Dienstag ven 2%. May 
"4824 ı FR: 
2ter zur Borbringung ver Einreben gegen 
Forderungen und Vorrechte auf Donners⸗ 
fag den 1. Julius 1824, 
Ster zum Schlußverfahren auf'Dienstag ben 
27. Julius 1624, a 
jebeömal früh 8 Uhr anberaumt/, wozu ah 
ſämmiliche Gläubiger unter- dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werben, daß die Ausbleiben⸗ 
ben am üten Edietstage Ausſchluß von ber 
Maſſe trifft, das Nichterſcheinen an den ubris 


dem 


en aber Ausſchluß mit, der jebedmal zu pfle⸗ 
enden Handlung jur Folge bat. : 
Zu gleich” werden salle. jene, Die von dem 
Bermögen ıdes Sencinfautsnens etwas in 
anden Ihabeny: aufgeforbert , ſolches bey 
Strafe nochmaligen Erjaged unter Vorbehalt 
‚brer allenfaltfigen Anfprüche beym Eoncurss 

gerichte zu übergeben. 

Euerdorf den 9. April 1824. 
Königlihed Landgericht. 
Meist ner, Sanrihter, 

Steinbach, Rehtspr. 


ci. Betanntmadung. 
Mehrere gegen Andreas Weber zu Fran: 
kenwinheim angebrarhte Forderungen veran- 
Laffen Die unterzeichnete Bebörbe, deſſen Schul⸗ 
denfland zu unterfuhen. Es haben demnach 
alle diejenigen, „weldhe dad Vermögen des 
Weber aus irgend einem Grunde in Anſpruch 
nehmen, ihre Forderungen am 
Freytag den 4. Juny b. I. 

Bormittags 9 Uhr dahier bey Gericht anzus 

eigen. 

N erofspofen den 23. April 1824. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt » Zanbridhter. 

Fifher, Serbt. 


(2) 1. Betanntmadung. 
Die dem Baltın Wagner zu Wiebelds 
berg jugebörigen Wealitäten, afs: 
4 —* Scheuer ıc. mit eingehörigen 
'44:.1/2 Wrg. oder 7 1/2 Zagw., dann 
43 Ürg. oder 8 3/4 Tagw. waljenden 
— Grundlüden an Brtfeld, Wiefen und 
——— 
werben am Mittwoch ben 26. May d. Irs. 
Vormittags 10 Uhr im Wirthshauſe zu Wie: 
belsberg dach Vorſchrift der Executions-Ord⸗ 
aung verſteigert. 
Gerolzhofen am 21. April 1824, 
Königlihes Landpgeridt. 
‘Schmitt, Landrichter. 
Slider. 


3. SläubigersBorlabung. 

Der Bauer Nikolaus Stühler zu How 
haufen hat fi für zahlungsunfähig erklärt, 
und um ————— feiner. Gläubiger 
zum Zwecte der Liquibirung ihrer. Anſprüche 








gebeien, 


‚weitere DBerfabren einzul 


‚Hiegu,' fo wie zar Vorlegung befchei 

ter —— mit Dan — 

auf Dienstag den 18. May d. J. früh 8 Ahr 

anberaumt , wozu bie Gläubiger unter dem 

— — a daf die 

timmenmebrheit der Erſchienenen das 

tere Verfahren deftimmt. * 
D. Haßſurt den 3. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 

Haas, Lanbrichter, 


Jörg, Logr.⸗Ackuar. 


8) 3. Gläubiger-Vorladung. 
Bancra; Schneider, Bauer zu K 
bat fih für —— ——* hi il 
ten bem fönigli 
ug Hy nn . 
ur unbung un int 
Jung 3 förmliche Cours I — = 
ganger werben Bönnte, werben die Echneiber% 
hen Glaͤubiger zur Richtigſtelung ihrer Kom 
berungen und weiterer Beratbung auf 
Dienstag den 16. May v. J. 
früh 8 u bieber vorgeladen. 
Kar De — *8 u r bem Bw 
ſchluſſe der erſchienent € t i 
5. Haffurt am 3. a —— 
önigliches Landgericht 
Bass, Sanbrichier. ” 
Jörg, Logr.⸗Actuan 


— — — — 
Diebſtahls-Anzeige. 

Um 26 d. MW: Nachmittags wurden 
dem Haufe bed nachbars Michael Bm 
zu Humprechtshauſen nachbeſchriebene Effew 
jen geſtohlen, ohne dem ter bis jept auf 
bie Spur gekommen zu fepn; man macht ven 
Diebſtahl ſonach betannt, und bittet um Dit 


‚theilung allenfallfiger ſachdienlichen Notsjem 


Hapfuri am 30. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
aas, Landridter. 


Jörg 
Verzeichniß. 

Ein neuer ſchwarz tuchener Weibsrock, im 
— zu 

in großes neue war; feibeneg 

34 mit tothen Eireifen, 2 ji. 45 rg 
Ein gan; ſchwarz ſeidenes Halstuch, AR. ı5 in 
Ein carmoifinrothe® baummollenes Hala 

tuch — 45 kr., ferner 
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ein. blaues baummollened Halstuch mit gel: 
18 ſeidenen Streiſen/ 45 Ki 8 $ ) 
> ein rolbes beumollencd Halstug: mil wei. 
— Pesmesited Beltinbni tb und 
aummolle uch mit roth 
a Sireifen, 35 Pr. nr 3 
ein blaues baummollened Halstuch mit gelb: 
blauen Etreifen, 35 Er., 005 
ein rotbes baummollenes Halstuch mit weis 
Ben Streifen „ 30 Pr.,° © 
„ein neuedbaummollenes Hemd, 1 fl. 30 Er., 
ein kattunenes hellrothes Haisluch mil ei: 
nem Kranzııd f. 30. fin: 7 (0) 
in, baummollenes Halsluch mit Seibe ge: 
— — 
Abes mancheſternes Weſichen 
Dt daummoled.Sadiuh- 
—J 9 et RR * 
Georg Zeis aus Mr 
Gert denke, ſelt den on 
Nufland im Jah 


eitigen 
em ge gegen 
re 1815 verinigt, wird auf 
Matten feines Vaters des Bidermeifiers 
Valentin Zeis, der feinen Kindern die Theis 
lung reihen will, hiermit öffentlich oder feine 
allenfalligen Erben jur Empfangnehinung des 
Pflichttheiles unter dem Rechts ahthele vor 
gelaven, daß, wenn fih binnen 3 Monaten 
yom Tage des Erſcheinens dieſer Ladung in 
Öffentlihen Blättern’ angerehwet, Niemand 
bdet; der Bermögenstpeil an bie übrigen 
Gefhwilrige opne Sicherheils Leiſtung ver: 
abfolgt wird, 
u ‚Peer. Haßfurt den 1. April 1824. 
Königlich baierifhes Landgericht 
im Unter: DbainPreife. 
Haas, Landridter. 
Jörg, LAdgr.Actuar. 


63. Edictal-Ladpung. 
vn Gernert, lediger Schneivergefelf 
von Ibind, welcher des Verdrechens der Kr: 
— — angeſchuldiget iſt/ bat ſich auf 
ie unter dem 4. December v. J. an ihn er: 
gangene öffentlihe Vorladung nicht geſteut. 
Derſeibe wird daher hiemit wiederholt 
aufgefordert, ſich innerhalb 
dreyer Monate 
sor da unterzeichnete Unterſuchungsgericht 
au flellen, und jid rüber obige Anfduldigun 
uveraniworien, oder ju gewärtigen, daß nad) 
erlauf dieſer srl gegen ihn aͤls einen Un: 


Nana 
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-gehorfamen ben Sefepen gemäß werde derfahe 


sen werben. J ur »verudiii 1 ä 0 
Decretum very ben 6 Marz 1824. 

J Königliches Landgericht.— 
J. G. Leo Stech ex Land. 
I. A. Emmert, Ldg⸗Actuat 


(8)3. Slaubiger-⸗Vorladung— 
Um die Derlaffenfaft ber Adam fefferhs 
Wittib von Königshofen außeinanderfegen zu 
können, {fi die Kenntnig der darauf haften 
ben Schulden nötpig. ag 
Es werden Bayer alle diejenigen, weldde 
irgend eine Forderung an biejelbe zu ma 
baben, biemit ufgebanbent, ſolche am Die 
fag ben 48. May I. I. um fo gemwiffer dapi 
eltend gu machen, als fie im widrigen 
bey Berlötigun die ſer Verlaſſenſchaft 
rüdjichtiget bleiben werben. 
Könlzshofen ven 16. Aoril 1824. | 
K a... Zandgeridt, — 
reb, Zandrichter. r 
Halbig, Prost. 
(2 Bekanntmachung. ' 
Zum vormaligen Amte Königshofen 96 
hörten nachbemerkte Ortfchaften , aldi 
4. Alöleben, 2. Altdaufen; 3. Aub, 4. 
Eyershauſen, 5. Gabolshaufen, 6. Herde 
ſtadt, 7. Merterspaufen 6. Oberepfelb, 
9. Ditelmannshaufen ; 10. Schwannhau⸗ 
en, 41. Guljvorf und Serrfeld, 19. 
rappſtadt, 13. Untereffelv. m 
RL, Diefe. Drte wurden bey ver im Sahne 
4804 erfolgten Zandämter : Organijation ber 
unterfertigten Stelle zugetpeilt. 
r ie Anpotpeten.Srtopolle für diefe Orke 
find duserft unvollfidndig, und wird demnach 


nach * —— Buͤchern eröffnet: 6 

eginnt das Hyvo⸗ 

tbeten-Protocoy | endet daſſelbe mit 
ad 4 | mit 20. Seot. 1768, | 10. May 41784. 
ad 2 | mit 30. April 1768, | 15. Sept. 4780. 
ad 4 | mit2. ID 1769, | 14. Febr. 1781. 
ad 6 mit 23. Julh 4768, | 18. pril 1764. 
ad 6| mit 43. Mah 4768, | 18. April 1731. 
ad 71 mif27: Febr. 1768, |: 5. Zänner 1782, 
al mit 31. May 1766, | 5. Ypril 1780. 
ad 9/mit 6. May 1708, 126. May 1781. 
ad gt | mit er 1774, | 26, Ras 1780. 
adı3 mit 9. July 1767,46. Aprit 176% 


93 
Srübere Hypotheken⸗Protoeolle find Beine 
Horbanden. 8 in en anges 
‚geigten Beendigung ver vorhandenen Hypo⸗ 
& olle an, bis zum Jänner 1806, 
And ebenfalls Feine weiteren Hnpuihefen: Pro; 
söcolle, ſo wie ad 40 gar keine Eli. 
— —— 3 werden an⸗ 
von Stande ber Hypotheken⸗Protocolle 
dieſe Drie benadhrichtigt, und 3 
' noch beſtehenden/ indem Zritfaume, 
wo die Hypotheken⸗Protocolle nach vorfte 
der Bemerkung mangeln, erlangten Hypolhe⸗ 
kar Rechte unter Vorlegung ihrer Obligatio- 
* bis‘ zum 1. Junius 4826 unter vd 
achtheile ‚hiermit aufgefordert, daß fie ſich 
g diejenigen Rechlsnachtheile zuziehen were 
Ben; welche das Enigl. baier. Hppothekens 
Seſetz, und bad Einführungs.d g vom 4. 
9 1822 jenen, die die Anmeldung ihrer 
i otheken bey dem Hypotheken⸗Amte unter⸗ 
laſſen angebrohet haben. 
Decr. Konigshofen den 30. April 4824. 
a a Landgericht. 
andrichter Greb. 


E) a. Glaubiger⸗Vorſad ung. 
Margaretha Moll, Wittib von Eyers— 
dauſen, hat ihr fänmtliches DBermögen ihren 
"fünf Kindern gegen»ein Zeibgeding abgeein, 
weiches dur eine "Spezial-Hppotbe 
werben fol. Um nun hier mit aller Sicher— 
it zu Werke zu geben, hat man Termin jur 
iquidation ber Paſſiven der obengenannten 
Torilungsgeberin auf Freytag den 21. May 
ou 38. frub 8 Uhr anberaumt , bey welchem 
oXermine alle jene, welde an bieje Wittib 
etwas zu fordern haben,. dieſes anzugeben und 
ebörig nachzuweifen haben, wibrigenfalls fie 
IR diefer Theilung nicht berüdfihtigt wer: 
ben Yglrı: 
: , Königshofen den 23. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 


Betunnteeaung i 

Auf Anflehen des Valentin Kehl, Mat 
Fgermeifters gu Nütlingen, wird Katharina 
. geborne Hofmann, von Pe 
fee biemit vorgelaben, um ſich zu Ihrer Haus: 
haltung, von welcher fie heimlich entw den, 
"gu begeben, f — 


21 


Nof. 





gelidert 


röborf, beffen Ebe:, 


Rn Ing 


Zugleich merken alle oligenbebötb 
PRENN erfuhr, DR ende € 

Dalentin Kehl, welche ſich wahrſcheinlich un⸗ 
ter dem Namen Katharina Hofmann herum⸗ 
treibt , aufzugreifen , und auf dem Schub hie 


ir fenden. 
* —* man fein Signalement von 
ihr Mut als; ' 


ter beyläufig 45 Jahre, 
mittl 88 — und 
bieichen Angefihte, ab tig 
schwarzen Haaren, L gan 
_fhwarjen oder braunen Yugen, +" 
ſpitziger Nafe, * 
unierſetzten Körperbaues, >, 
trägt gewöhnlich eine Haube, und ihre Klei 
vbungẽari iſt die gewöhnliche, wie fie die 
"Leute von der obern Landesgegend haben. 


Münnerftabt den 4. May 1824 
Koͤnigliches Landgerigrn 
Kelleri/ Landridter. Hi 
Pe Grobe, 


2573 Belauntmadun 


m Sn en Eoniage sa Ran Bau 
. ier w a 171 , 
dem GerichtsVorplatze dahier vom 28: Sn 
d. 3:60 Tage lang angeheftet feyn., u 
Melterichfiabt am 3. May 1824.» 
Königlidhes KEandgerint. 
Werner, Landridter. 
. Ottenweller. 


(3) 2 Ebdirtal-VBorlabung. 
ur Bellimmung des ——— 
Verfahrens gegen Michael Moͤltner von ron 
" wurte Giünlben Eompgnetiant - Benula uf 
Montag den 24. May ei Vormittags fehle 
gefegt, wozu fämmtlihe Öläubiger bes * 
"Ten Moͤltner unter Strafe ter Nichtberü 
fichtigung bey einer etwaigen Zahlungs:Uebew 
einfunft unter dem Rechisnachtheile der vers 
F — werdenden Einwilligung in jene, 
urch hieher vorbeſchieden werden. 
DMunnerſtadt den 17. April 1824. 
* "Das königliche Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. “ih 
— Samhaber, Logr.Actuar. 


— — — — 
@)3 QAusfhreiben. 
In ber Nacht vom verwichenen Donners: 
tag ben 29. auf Freytag ten 3 . April ds 
gwifhen 1 und 2 Uhr wurde ein Kind, we 









„lichen Geſchlechte 4/% Iabr-alt, in 
Cibelfant uni Kam Shore gegen Veun 
de war in einen zwillichenen Kiffen 
Battunengn 


dem. eckten Leber: 
e, dann einem —— Barchent 


4 r 
druckten Ueberzuge, 

X * a nen genden, 

tbeild leinenon Be eingebunden, Amar 


Haubchen von blau geflammtem Kattun 
ige bejept, ) d 
mit einer Spige bejegt, en le Ber = 


ein hänfenes , oben mit ei 
tes 


TER lelnenes 
| erh x Jet —5 “init 

u i rother 3 re u 

* Kopfe bed Kindes —8 lag ein blau 


aan r leinener Kiffen : eberjug, in wel: 
m Ka vier —S— & Ir N, 
wovon eine oben mit einer Spipe befept 
if, en 2 Haͤubchen, wovon, das eine von 
‚weißem Barchent ohne Sripen, und das ans 
bere von * t mit jenem, 
welches das Kind am Kopfe hatte, war. 

° + Der Verdacht der Ausferung fällt auf 


en: welche mit einem Siinde 
Urt am 23. April d. 3. in Begleitung 
einer andern on, nad) Würzburg gehend, 
betroffen ward. Die Weibs nt eine 
fogenannte ſchwaͤbiſche Haube mit mehreren 
binten binabhängenden en, welche uns 
tem Kinn ge war, ein Müuͤtzchen von 
dunkler Farbe, am Rüden mit langen Bi 
In, einen Ro® und Shur; von dunkler 
arbe, bunfelblaue — mit weißen 
wickeln, und Pantoffel. Die Perfon iſt 
“ Geſichts, und ſteht in den 20r Fahren. 
mmtlide Griminals und Polizenbe: 
pm werben aufgefordert, zur Entdeckun 
s Täters geeignet mitzuwirken, fofort au 
bie bezeichnete Perfon genaue Epäbe zu hal: 
fen, fie im Betretungsfalle arretiren, und an: 
ber liefern zu laffen, auch wenn ſich fonf et: 
was Sachdienliches ergeben follte, das uns 
terzeichnete Landgericht hievon in Kenntniß 


u fegen, 
. Döhfenfurt ben 1. May 1824. 
Königlihes Lamdgeridt. 


u’ fner, 2dg.:Xectuar, , 
ey Kr. d. Vorſt. 


Herbig, j., pr. 


a 0 nd 


nter_ 


* 2 —8 


n f wurde en gegen 
liegen Ynfehuldigen nu örpe 
a re 2: 







das Rönigl. baie ppeilatic 

den Unter-Daintreis auf Einleitung, 
Un —*—* ee — * 

annter Georg Lenz wird demn⸗ 

geford 9 ſich von Kira binnen ni 

alien vor ‚Lem uͤnlerzeichneten .yu 
len , und wegen der wider ibn vor 

Anſchu ng zu verantworten. 57 

1 Kigingen den 7. bes Marzes 1824. 

Königli — 66 Landgericht 

m linter:Mainfreife. a 

Mayer, Landrichter. 







* 2 
Lu bert. 
tmachun 


too Befann 4... 
Das Elaffen-Urtheil im Gante des Mar⸗ 
tin € ie wird am Montag 
10. d. M. an der Gerichtöthäre fiatt ver 
pers, angepeftet, was befannt gemadt 
ird, 


_. —* * —* 1824. 

n 28 Landgericht. 

Bey le . Verb. en 
Greb, Actuar. 


4 öriederid, } 
a au ng. + 

m r Adam 
Lin? von Schmalnau fre — ee 


Verfahren unt > 
nee m erworfen hat, werden folgende 


Montag ber 31. May l. J. zur An 
digen ge und 2 — 


W 


der 
wie zum gleichzeitigen Anitilie ber 
weife rejp. Driginal:Documente , ng 
Mittwoh der 30. Juny Il. 3. jur 
bringung ver Einwendungen Dagegen, * 
Samstag ber 31. July I. 3. ju den Shlug 
Denn lungen , N 
ebesmal gr Uhr feilgefegt, und die Gfdu, 
iger des Johann Adam Yınk unter dem Rechls 
nachtheile vorgeladen, dap bie am Iten Ediere- 
tage nicht Erfcheinenden ben Ausfchluß ver 
ber Maffe, und die au ben übrigen Edicte 
tagen Ausbleibenden die Präclujion mit ben 
u Handlungen zu gewärtigen haben. 
ugleich werben diejenigen, 'welde vom 
Vermögen des Gemein] uldners Etwas in 
Haͤnden haben, aufgefordert, folcdes mis Bo⸗ 


behalt ihres Rechtes darauf, und Ben Mer? werten kann, db das Vermbqen unterpfandd« 


meidung doppelten Erſatzes unterzeichnetem ) ſey, de 
—— er bey zeich frey fen, fo werben jene, melde darauf ein 


Umterpfanbörect anforedhen, aufgeſordert, 
Weiberd am 26. April 1824. dieſes bis 30. May 1% dahier an 
Königlihes Landgericht. unter tem Rechtsnachtheile, daß obne Rück⸗ 
Albert, Landrichter. ſicht auf ſte die Hypoͤthek audgefertigt werbei 





Rothenfels am 29. April 1824. 
Befanntmwadung . 


Fürfl. L2öwenfleinifhes: | 
deb —* Amend — aid - nach⸗ at —— MBIEIHENE: 
ebendes Grundvermögen gegen Aufnahme von . | 2 BL. 

212 fl. verpfänben. Sa = den Hyrothelen⸗ Hater, HeRlchter. 

büdern mit- Bertäßigkeit nicht entnommen 


.  Klräner. 

Verzeiihnif der zu verpfändenden Gruntflüde ER 

Mr. Mrg. Rth. Benennung des Grundſtückes. Zu Zar. 

4. — 2 obern Bürgerloh, 3. Jobann- Ktmmen, . — 22 fl. 
2. 4/4. 4 an ber Faltın Leiten, an Johann Muüllerd.W.. -. 


1/4 46 draußen Müplader, D. das Hubtı 4: = — — 
2/4 46 draußen Fußboden, D. ler MWuolpert, x 


3 

4 . i5 > 

6. 1/4 412 an den Möndidern D. Johann Michel Hörninz. 62. : 

— — am Se - — Er 2 . 20⸗ 
7. 1 am Greuſſenheimer Boden, D. Job: Miche ri 1 

8. 33 obern Efelöberg, .D. Andres Steg wald, * 9 


z . 


u 20 
9. 4/4 40 draußen Sohk, D. Johann Si en, . + m Ada 

— 49 broben ver Schollerwiefe, ER 8. Georg Baumann, ' 424 
411- — 20 in ber Röden, % Georg Redelberger, 40 
12. — 52 am Zried, D. Jobann Göp 


e ! r . “ 52 
13. 1/4 45 im fleinern Kreuzboden, D. Haus Schäfer, . Br: 
44. 1/4 — im Greuffenpeimer Boden, D. Ppilipp Germer , 20 4 
45. 1/4 14 binterm Sobl, 3. Andres Lang, t . j "50: 
46. — 22 binterm roten Berg, D. 93. Georg Klufpied, . i 20 : 
15. — 3. binter ver Warth, 5 Iofepp Sheble, Bäder, 2 2B s 
43, — 412 hinter ben Mühlen, 8. Georg Bogel, ur h "42; 
49. — 7 iwiſchen den Biden, 3. Joh. Michel Appelmann  . . I. 
2%» —.. 8. unterm Bild, 5. Peter —* 9% 
231. — 5 ander Kapelle, D. Joh. Orimm, . . -» : ; 3, 
2. — 9 ober der Schwemm, D. Job. Schaͤfer, 12 s 
25 — 9 allda, D. Joh. Hörning, . . . 9.3 
2% — % an ber Schafsbrücke, D Joh. Nebeltergen, i 4 20 
25. — 6 auf dem Eſelsberg D. Kaſpar Wolperto . . 65 
25 — 5 in ver Zeldwielen, $. Kajpar Woͤlpert, 3⸗ 
2, — 40 unterm Bild, D. Joſeph Gösßs, — 412 : 
25. — 5 binter ver Muhl, D. die Müylgärten, A . hs 
2. — 48 auf. bem Gfelöberg, F, Peter Lang, e ; 25⸗ 
30. — 9 ala, F. Joſeph Schebler, 9; 
3. — 4 aliva, 5. Andres Pang jungs R . 4: 
32. — 8 bey der Heerwieſen, on: . . . 42; 

35 — 9 auf ben hohen Bärten ı 8. Georg Endred . F —X 
343. — 8 in der Au, F. Niklaus Schäfer, . A — 18: 
35. — 3 5 in ber untern Yu, d. Georg Bogel, ⸗ ⸗ 


60% 

3. Befanntwa-dun.g ch, 
» Montag den 24. Map I. J. Rachmitt ags 
3 Uhr wird das mit Schilvwirth: und Bier: 
—— verſehene, im Jahre 1804 
neu erbaute Engelwirthshaus en 
welches im untern Stod 3 heigbaı Zimmer 
und 4 Küde, im 2ten Stod 2 heigbare Zims 
mer, 4 Saal, 2 Kammern hat, nebſt einer 
dazu gehörigen Scheuer, dann Pferbs- , Rind: 
sieh und Shweinfallungen auf dem Gemeinde 
Haufe daſelbſt verfieigert und befinitio zuge⸗ 


lagen. i 
j rb 4. April 1824. 
en Heininsitges Herrſchafts⸗ 


Streng, H-Rigter 


Betanntmadhung. 
© Bepm unterzeichneten \ ae werben 
Samstag ben; 15. L Mis. Vormittags um 
9 Uhr 30Schäffel er 300 Schä ft Korn, 
und 450 ie * FIR al —* 
ngen ber ntlichen ng außs 
* und ben Meiſtbietenden salva —* 
<atione zugeſchlagen, welches hledurch mit der 
Beme befannt gemacht wird, daß auss 
mwärtige bießanıtd unbekannte Streider von 
jebem erflrihenen Schäffel 1 fl. ald Daraufe 
gabe zu erlegen haben. - nn 

Heufadt den 3. May 1824. 

" Königlihes Rentamt. 

Schubert. 


5 Verflleigerung. 
© Auf Dienstag den 18. May d. I. Vor 
mittags Udr werden von dem berrfchaftlichen 
———— unter Vorbehalt der höchſten 
enehmigung. 140 Schaͤffel Korn, 22 Schaffel 
Dinkel, 160. Schaffel Haber, und be lauſig 
24 Mep Kern öffentlich dahier verfieigert. 
Diefes bringt zur. allgemeinen Kenntniß 
KHombur — ven 3. May. 1824. 
das königlide Nentamt,, 
j Kaul. —* 


— — — — 
A — 
Budlelꝰ ſche Pfründe erledigt. Mad; dem Mi 
& des Stifters follen vor Allem beffen 
verwandte, jebod wenn 
bingsfelb befinven, bid 
luͤſſig, sum Genuffe geliffen weruen, Die 


arme. 
fie ſich außer Heis 


anna. 


tein,asj. 


dem bahiefigen Spitale iff eine du 
% — 


zum ten Grade eins , 


802 


etenten. haben ſich ſonach mit ben nöt 
gen, Beugifn über Anverwandiſchaft, die 
mögens:Berhältniffe und Reumund bey denk 
Fieaitaftsratbe bahier Sonntag am 30. Mai 

Rabmiitage 5Ubr auf dem —83 
iu melden. 

Heidingsfeld am 30. April 4824. 

5 Stabt:Magiflrat. 
Sleifhmann, Bürgermeifter. 


Luft, Stötfihehe, 


— — ‘ 
593 Betanntmadu ng 

TFreytag den 14. d. is, Vormittags 9 

wird von unterzeihhneter Eoumniffion im 
Eafern-Bebäude dadier die Lieferung von 

400 baierifdyen Ellen weißen, 

« s tornblauem, 

grauem, 

nce au⸗ Zub , 

warjem ' 
He den⸗, 
oͤrdinair er 

au Worffutter « 
” Leinwand, 

00 r ' Er 
an ben Minde ſtne hmenden, unter Borbepatt 
Ber Genehmigung des koͤnial. Regimenls⸗Com⸗ 
mandos in Accord hingegeben 

eo; noch bemerkt, daß t 

4) in Beziehung auf Tührer und Schute 
nur inländifche bürgerliche Gewerbsleuft, 
- weile die erwähnten Artitel-zu verfer 
tigen berehfigt find, zugelaffen werden 
können, und daß ſich baber unbekannte 
Eoncurrenten mittelſt Legater Zeugnifle 
auszuweiſen haben, 
2) in Beziehung auf die Leinwand, außer 
‚den bürgerlichen Yeinwebern aud) Lein 
wanbhändler Antheil nebimem können, 
wobep jedoch ſich Festere glaubhaft außjur 
weifen haben, daß jie bios Inlindilhe 
Go Of rigen 
5) keine ſchr n Offerte berückſt 

und unter feinem Borwand Nadgebote 

a —— —— 

ſchaffenburg den 2. ap 

Die Defonemie.&ommigfion 
des fol. 14ten Zinien-Infanterie-Regimenld. 

Shmig, Major. 
Steininger, Rotögrtuß. 
— m mn 
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Würzburg Nro. 53. Donnerstag den 13. May 1824, 
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Verfügungen ber koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 











ra⸗. praes, 14597. Urus. exp. 14908. 
(Die Erledigung der Pfarrey Unterelzbach betr 


n Unterel ) 
er ee Bee ed J 
ie Pfarrey Unterelzb ach, Landgerichts Fladungen und Kuralkapite i 
iſt durch Tod tes bisherigen Marten. erletigt et pilels Melerihflatt, 
Sie befieht blos aus dem Pfarrorte von 552 Seelen mit einer Kirche und Schule 
bat ein Filtal und feinen Hulfsprieſter. Die Einkünfte der Ffarrep find auf 441 fl. 
und bie Laſten auf 29 fl. berechnet. . 
Die allenfallfigen Geſuche um biefe Pfarrep find binnen 4 Wochen in vorgeſchriebenet 
Art dahier einzureichen. 


Würzburg ben 6. Map 1824. 
Königlide Regierung bes Unter-Mainfretfes, 
— A A 
repherr von ed, Präſident. 
Sehr. v. Lochner, Director, 


+ 


Schnetter. 





Num. . R. L. E. N. 3335. 
* —— (Erledigung der Pfarren Mielareuth betr.) 


Im en are nel — Königs. 
Durch bie Beſorderung des Pfarrers Krieg auf die Pfarrey Marktleuthen, Decanates 
Wunſiedel, wurde die Pfarren Mislareuth im — —5— * ee rn eb 
Kilial Müncenreuth im bieffeitigen Gebiete erledigt, teren Einkünfte auf 787 fl. 30 Er. ber 
rechnet find.. Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre Geſuche vorfohriftsmäßig einzureichen. 
Baireuth den 6. May 1824. 
Königlihes protefantifhes Eonfifiorium. 
. Shunter 
Zouffaint. 
Yahsgang 1828, .€3 


1005 


— 
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Betanntmeadu 


Die Pfarrey Donnerebor 
erkebigt worben , welches biemit 
Würzburg den 7. May_1824 


na r 
iſt durch bie Beförberung des Hiöherigen Pfarrers allda 
kannt gemacht wird, 


vifootgiget Ordinariat. 


* 


Seuffert, Acuan 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2 2 Publicandum. 

Johann Räth von Theilheim verſtarb am 
3. ds. Mis. ohne Hinterlaſſung eines Teſta⸗ 
ments oder eines Leibeserben. 

Nach dem Tode deſſelben fand man bey 
ber unterzeichneten Behörde ein Teftament 
ber Katbarina Raͤth vom 6. Nobr. 1817, 
morin folhe ihren Ehemann Joh. Räth zum 
Erben einjepte‘; Katharina Rath verfiarb be: 
reits am 4. Dechr, 1818, und erſt am 16. 
ds. M. murbe ihr Tefiament_eröffnet. 

Wer nun an tie Verlaſſenſchaft des ges 
dachten Johann Näth als Erbe oͤder fonfi aus 
irgenb einem Grunde Anſpruch zu machen ges 
denkt, bat ſolche 

Montag den 31. May ds. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile bey unterzeichneter 
Behörde geltend zu machen, daß wibrigenfall® 
auf ihn bey Auseinanderfegung der kg 
ſchaft keine Rüdfiht genommen werben foll, 

Decr. Würzburg den 22. April 1824. 

Königlihes Ländgerichter. d. M. 
v. Edart,. Zandridter. 
Aldor. Bahmann, asj. 


()2. Gläubiger: Borladung. 

Nah tem Antrage des Georg Rumpel 
zu Ganheim werten deffen Gläubiger zur Lis 
quidation ihrer Forderungen auf Montag den 
31. May d. Is. Vormittags 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
biefem Debitwejen anher vorgeladen, 

Arnftein den 23. April 1824. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Cramer, Rchtspr. 


Edictal:2Zadung. 
Megen offenbarer ———— ge⸗ 
gen Karl Stenger, Gemeindsmann in Albſtadt, 


Concurs der Gläubiger erkannt und zur A 
bringung der Forderungen und Vorzugsrechte 
aud Vorlage der Beweismittel Tagfart auf 
Donnerstag ben 3. Juny, . 
zur Beybringung ber Einreben 
Dinstag der 6. July 
und gu ben ſchlußlichen Verhandlungen 
Donnerstag ber 5. Auguſt 
unter dem Rechtsnachtheile angetept , daß das 
Ausbleiben am ten Edietstage den Ausſchluß 
von ber Maffe, jened an bepben andern 
Edictstagen ben Veluſt ber bezeichneten Hand⸗ 
tung 17: Folge habe. . 
Mjenau ben 29. April 1824. 
Königlihed Landgeridt. 
Vorhaus, Landridter. 
Bauer. 





(3) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Wer an bie Verlaffenfhaft ber Urſula 
Edert von Bifhofsheim eine gegründete For 
—— zu machen hat, hat ſolche am 

instag den 25. d. M. fruh 8 Uhr 
unter Strafe der Nichtberückſichtigung er 
— —— der Maſſe dahler liqu 
zu ſtellen. 

Beſchloſſen Biſchofsheim vor der R 
am 7. Day 1824. . * 

Königliches Landgericht. - 
Schels, Landrichter. 
Dertinger,s. a 


(5) LKRBekanntmachumg. 

Auf die heutige freywillige Vermoͤgens— 
Abtretuug bed Johann Welſch zu Prepdach 
am deſſen Gläubiger, wegen Zahlungs-Unver⸗ 
mögenheit, iſt wegen Geringfügigkeit der 
Maffe einziger Edietstag zur Vorlage und 
Begründung der Forberungen, Vorzugsrechte 
und fonfligen Anſpruche an denfelben, fo wie 
jur Aushandlung hierüber 

auf den 10. Juny Morgens 8 Uhr 
unter dem Nachtheile bes Ausichluffes von 
ber Maffe, dahier ; zum Verkauf deffen Sölve. 
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über, aus Haus, Scheuer , angebaufer Stals 
fung und Keller, Küchen: und Grasgarten, 
48 bid 20 Morgen Artfeld, 2 bis 3 Morgen 
Wieſen beſtehend, nebfi 2 lebigen Grund: 
flüfen, bie Möthen und das Sanbäderlein 
genannt, iſt Tagfart 

auf den 6. Juny Mittags 1 Uhr 
in ber Wohnung bed Gemeinde : Borfleherd 
beftimmt, welches deſſen Gläubigern und et⸗ 
waigen — hlemit bekannt ges 
macht wird. 

Ebern ben 6. May 1824. 
m. Landgericht. 
och, Landrichier. 
Kühner, Mchtspr. 





(3)2. Blaͤubiger⸗-⸗Vorladung. 
Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger des 
— ichael Schemmel dahler wird 
ie Aufnahme ſaͤmmtlicher Schulden gegen 
benſelben nöthig. 
Es iſt daher zu dieſem Zwecke Tagfart 
— Montag ben 31.May d. Is. früh & Uhr 
dahier anberaumt, wo ſämmtliche Gläubiger 
deſſelben unter dem Rechlsnachtheile zu erſchei⸗ 
nen haben, daß fie bey Beſtimmung des weis 
tern Verfahrens nicht berückſichtigt werben, 

Dettelbach ben 22. April 1824. 
Königlides Landgeridt. ' 

l. V. d. B 


F ran ; VRG. Act. 
Rothmund, Pract. 


()41 Befanntmadung. 

ge a der Grundtheilungzwifchen 
ber Wittwe_ Margaretha Elflein ju Heubach 
und ihren Kindern, iſt die Herſtellung ber 
etwa vorhandenen Schulden nöthig. 

Bu dieſem Ende iſt Zagfart zur Angabe 
und Begründung der etwaigen Forderungen, 
und fonftigen Aafprüde an bie Wittwe vder 
deren Vermögen unier dem Nachtheile bes 
Werfhluffes von ber gegenwärtigen Theilungs⸗ 
Maffe auf 3. Juny Morgens 8 Uhr beſtimmt. 

Ebern am 3. May 1824. 

a REN Landgericht. 
och, Landrichter. 
Kuͤhner, Rchtspr. 


() . Bekanntmachung. 
Andreas Weber von Frankenwinheim 
hat auf Verſteigerung ſeines Gruudvermögens 


/ 


angetragen, um mit dem Erloͤſe feine Glaͤu⸗ 
biger A, befriebigen. 
tan bat daher zum Yuffirihe ber 
Meberifhen Realitäten, beſtehend in einem 
Wohnhauſe mit Hofrieth und Scheuer, dann 
dazu gehörigen 47 1/2 Morgen oder 29. 5/8 


* Zagm. Artjeld, Wiefen und Meinberg Ter— 


min au 
onnerötag ben 3. Juny b. J. 
ken A Uhr beftimmt, wo man felbigen 
auf dem Gemeindehaufe zu Frankenwinpeim 
vornehmen wird. " 
G@eroljhofen ben 23. April 1824, 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
* F Fiſcher, Serbt. 


—— —— 
(5) àBekanntmachung.“ 

In der Concursſache des Johan Krenzer 
Thoma zu Wüſtenſachſen wird das Prioritals⸗ 
Erkenniniß — ben 25. May d. J. früh 
8 Uhr ſtatt der Verkündung in dem Vor— 
Page "bes Landgerichtsgebaͤudes zu Jeder⸗ 
manns Einfiht angehefter.' 

Hilders ben 5. Man 1024. 

Königlihes Landgericht. 
Slement, Landrichter. 
Gleitömann, Ldg.:Act. 


&) 4: Slaubiger-Vorladung. 
Die Johann Adam Mehlerifchen Eheleute 
u Wickers haben auf Vorladung ihrer Glaͤu— 
iger angefragen, um mit ihnen einen Stüns 
dungsvertrag abzufrhließen ; viefeiben werden 
baher zur "WUndringung und Richtigfelludg 
ihrer Forderungen auf . 
„. „Donnerstag ben 10. Inny d. 9. 
früh 8 Uhr unter dem Nechtenachtheite hieher 
vyorgeladen, daß bie Ausbleibenden bey Ber 
ſtimmung bes weitern Verfahrens nicht be 
ruckſichtiget werben. 
ilderd den 5. May 1824. 
Königliches Landgericht. 
Element, Lanprichter, 


@)1. Edictal-Labung. 
Gegen Johann Bulpeller von Sulzborf 
ift die Ausfihagung rechtskraͤftig erkannt, und 
werben bie Edictötage in folgenden feflgefegt : 
4) jur Unmelbung der Forderungen und 
beren Vorzugsrechte unter Vorlage bey 
—— Freytag ber 4. Junp; 
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2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemelveten Forderungen und deren 
Voͤrzugsrechte, und zugleid) zur ea 
Schlußhandlunq, Frehtag der 2. July, 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Hiezu werden bie nod) unbekannten Gläu⸗ 
* unter dem Rechtsnachtheile anmit vor: 
er. daß die Nichterfcheinenden am erſten 

ietstage von der gegenwärtigen Maffe, an 

dem zweyten und lepten aber von den treffen: 
ben Handlungen ausgeſchloſſen werben follen. 
gugteih werben biejenigen, welde etwas 


gar Veafje Gehöriges in Händen haben, auf: 
gefordert, viefes bey Vermeidung des nod): 


maligen Grfages bey. dem unterfertigten  &e: 
xichte mit Vorbehalt der hierauf ——— 
Rechtsanſprüche zu hinterlegen. 
KHofbeim den 4. May 1824. 
dniglidhes A MAN 
3. ©. Leo Stecher, Landrichter. 
Dieg, Rıhtöpr. 


MANSLareE DEIADanG: 
Um ermeffen zu £ünnen, welches Ber 
fahren gegen Johann Marteritet von Aſch⸗ 
feld einzuleiten ſey, werben ſaͤmmtliche Gläu 
biger a Sie auf 
dittwoch den 9. Juny b. Is. 
bieher vorgelaben, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nadtheile, daß diejenigen, welche nicht erſchei⸗ 
nen, für einwilligend in die allenfallfigen Wer 
bereinfünfte der Anweſenden werben anger 
feben werben. 
Karlſtadt am 9, April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
. r. Örandaur. 
Herrlein, Prach 








(5)2. Blaͤubiger-Ladung. 
Gegen die unvererbte Wittib des Bals 
thafar Werner von Herbilabt haben ſich meh: 


rere Glaͤubiger gemeldet, fo daß die Einlei- 
tung eines allgemeinen Verfahrens nöthig 
‚ wird; zu diefem Ende wird Gerichtstermin auf 
Freytag den 2% Day d. J. früh 8 Uhr 
angefegt, bey welhem alle jene, melde an 
bejagte Wittib aus irgend einem Grunde eine 
Borderung zu machen haben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu eriheinen , und Ihre Forderungen 
unter fofortiger Vorlage der Beweismiltel 
und Angabe ihrer etwaigen Vorzugsrechte ge 
hörig anzumelden ‚haben, daß fie anſonſ bey 


wur 


Einleitung bes fernern Verfahrens unberäde ” 
fihtigt bleiben ſollen. 1. 
ecr. Königshofen am 23: April -AB24. 
——— Landgeridt: ’ 
reb,. Landrichter. 
Rof. 


(5)4. Glaͤubiger-Vorladung.“ 
Auf Antrag des Mathes Helmerich von 
Althauſen werden alle jene, welche an den⸗ 
ſelben etwas zu fordern haben, aufgeforberk, 
Ihre Forderungen ben bein auf 
Freytag den 4. Zuny I. I. früh 8 Uhr 
anberaumten. Termine um fo. gewiffer anzu⸗ 
melten und zu liquidiren, als jie anſonſt ım 
Balle eines - Arrangementd unberückſichtigt 
bleiben, und auf jeden Ball’ dem Beiipluff 
ber Mehrzahl als beptretend angenommen 
werben follen. 
Königshofen ben 6. May 1824. 
— * Landgericht. 
andrichter Greb. 
J. W. Rofl. 


(3) 4. Slaͤubiger-Vorladung. 
Zur Liquidation der Schulden des Adam 
Behr ledig von Althauſen iſt Tagfart auf 
Dinstag ven 8. Juny früh 8 Uhr teiigefeht, 
wozu ſaͤmmtliche Öfäubiger unter dem Rechis— 
nachtheile hiemit vorgeladen werden, daß die 
Nichterfiheinenden bey dem refultirenven weis 
tern Verfahren unbeadhtet bleiben werten. 
Königshofen den 30. April 1424. 
Königlihes Landgericht. 
andridter Greb. 
Dalbig, Pret. 
Betfanntmadung. 
—— Dinstag ten d. Juny Ralf 
mittags 2 Uhr werben auf dem Gemeinde 
baufe zu —— dem daſigen Einwohner 
Valentin Imhof auf dem Exedutionswege 
5 1/2 Morgen Uderfeld, 
3/4 Morgen 20 1/2 Ruthen Garten, unb 
3 Ruthen Wiefen - 
von Landgerichtd wegen öffentlih verfieigert. 
Lohr am 30. Aprıl 1824. - 
Koniglihed Landgericht. 
Anfelm, Landrihter. 
M. Graner, Aotuar. 


Glaͤubiger-Borladung. 
Michel Hoͤrnes Baer will mit ſeinen 
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Glaubigern wegen Berichtigung feiner, Paf: 
eine Webereinfunft treffen. Es werden 
aher alle diejenigen , welche an Michel Hörnes 
zu madıen haben, aufgefor: 
tert, den 9. Juny dahier ju erfheinen, und 
ihre Forderungen anzujeigen, ſich aud) über 
die oefhkige des Schuldners zu erklären; 
im Aus — aber zu gemwärtigen, 
daß nah tem Beſchluſſe der_erfheinenden 
Mehrheit in Gemäppeit der G. O. Cap. XVIll 
$. 13 verfahren werte. 
Karlitadt am 10. April 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
Landrichter Grandaur. 
Mohr, Lochts.Act. 


(@)1. a ende 
Um bie WVerlaffenfhaft der verlebten 
Magdalena Haid Witiwe von Königshofen 
auseinander fegen zu können, iſt die Kennis 

aiß ber barauf haftenten Schulden nöthig. 

Es werben baber alle disjenigen , welche 
aus was immer für einem Grund Anfprüde 
an b’efelbe zu machen baben, biemit aufge 
fordert, folhe am Dinstag ven 8. Juny l. % 
früh 8 Uhr um fo gewiffer dahier geltend zu 
machen, als die ſich Nichtmeldenden bey Ber 
richligung biefer Verlaſſenſchaft unberudjics 

tiget bleiben werben. 
.  Derr. Königshofen ben 26. April 1824. 

Königlidbes Landgericht. 

andrichter Greb. ‘ 

Halbig, Pret. 


Gfläubiger-Borladung. 

Die Gläubiger der veritorbenen Caſpar 
Müllers Wittib zu Nordheim werden zur An: 
eige und Liqufdation ihrer Forderungen zum 
844 der Auseinanderfegung deren Vers 
Laffenjchaft auf Dinstag den 4. Juntus d. 3. 
unfer tem Ycchtönachtheile zum Landgerichte 
dahier vorbeſchieden, daß ber Ausbleibende 
nicht berädficdhtiget werden folle. 

Volkach den 30. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
@hlen, Landrichter. 

— — — — 


eine Forderun 








Bekanntmachung. 
Nachbem der Nachlaß des dahier ‚vers 
lebten venfivnirten Phyficus Dr. Thein von 
deſfen Teſiamments-Erben cum benehcio le- 
;is et inventarii angetreten worden, fo wer— 
den’ in Folge ber leur erforderlich ge⸗ 


— 


& 3. 
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worbenen Aquldatlon ber Paffiven alle die 


jenigen, welche an den Verlebten irgend. eine 


gorperung haben, anmit aufgefordert, folche 
ingtag den 16. Map d. 7, früh 8 Uhr kas 
hier vorzubringen, und richtig zu ſtellen, wis 
drigenfalls bie Nichterſcheinenden bey ver 
weiteren Auseinanderfegung diefer Sache nicht 
beachtet werden £önnen, und ihre Ynforäce 
Mr den etwaigen Erbſchafts-Uebernehmer ver: 
ieren. 

Aub am 27. April 1824. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
i E. Linder, Landrichter. 

Rudert, 





Bekanntmachung. 

Die Gläubiger des verlebten Georg Wim 
derer von Stammheim haben ‚zur Liquidation 
ihrer Forderungen, dann zu Vernehmung und 
Erklärung uber ben vorzulegenden: Zahlungs⸗ 
plan Freptag den 28. May früh 8 Uhr um 
fo gewiſſer dahier zu erfheinen, als die Aus⸗ 
bfeibenven anfonft bey Auseinanderfegung der 
Maſſe nicht .berüdfichtiget werden, 

Da Georg Wiederer aber auch bie Der 
Bintlichfeit, die Schulden feines in Eoncurs 
verfallenen Sohnes Kaſpar Wiederer aus 
Stammheim zu beridjtigen, übernommien hatte, 
fo,haben aud) des Legtern Gläubiger an obi 
ger Tagfart ihre Forderungen unter dem geſetz 
ichen NRachtheile anzubringen. 

Volkach den 26. März 1824. 

— ——— 
bien, Landrichter. " 
Friederich, J. & 


(2. Edictal:Ladung. . 

Nachdem fih der Bauer Johann Adan 
Sit son Schmalnau freywillig vem Concurs⸗ 
erfahren unterworfen hat, werben folgente 
kbicistage : 

Mohrag der 31. May 1.I. zum. Anmelden‘ 
der Forderungen und Vorzugsrechte, 
wie zum gleichzeitigen Antritte der Bee 
weifere]p. Vorlage der Driginal-Urfunden, 

" Mittwoch der 30. Juny I. 3. zur Beybringe 
undg der Einwendungen Dagegen, und . 
ESamslag der 31. July 1. I. zu den Shluß 
handlungen 

jedes mäl Frans. Uhr feſtgeſetzt, und die Sl us 
iger bed Johann Adam Link unter dem Redplss 
nachtheile vorgeladen, daß die am erflen Edicter 
tage nicht Erfdeinenden din Ausfhluß von 
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der Mgſſe, und bie an ben übrigen Ediets— 
tagen Ausbleibenden die Präclufion mit ben 
“ beireffenden Handlungen zu gewärtigen haben. 

ugleich werben biejenigen, weldie vom 
Vermögen bed Gemeinfchuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches mit Vor: 
bebalt ihres Nechtes darauf und bey Vermei: 
. bung boppelten Erfages bey unterzeichneten 
Gerichte zu hinterlegen. _ 

MWeiherd am 26. April 1824, 
Königliches Laudgericht. 
Albert, Landrichter. 

Ihl, Zandger.:Aetuar: 


6) 2 Belanntmadung. 
Freytag den 28. May l. J. Nachmittags 
2 Uhr werben auf dem Rathhauſe ju Eichen 
bühl nachſtehende Piegenfhaften des Johann 
Adam Hauk zu Eichenbühl nah den Beſtim— 
mungen ber Erecutionds» Ordnung verfieigert, 
Miltenberg den 27. Mär; 1824. 


Bürflig Leiningifhes Herrfdaftk 
Gericht. 
Kurz, Herrſch.Rehtr. 


roun. 
' Liegenfähaften 
25 en —— hinterm Thurm 


4 Viertel 2 ar eingarten am Dörrens 
klingen neben Joſeph Berninger. 
27 5/4 Rth. Weingarten hinterm Thurm nes 
en Joſeph Otten Erben. 
91/2 Rth. Rain neben Joſ. Reihers Erben. 
25 Ki Rth. am Kaberrain neben Andreas 
eimert. 


45 Rth. Weingarten hinterm Feld neben Los 

renz Heilmann. 

26 Rip. Weingarten am Biergärtlein neben 
Jo Ullrich 


rich. 

40 ‚0. Weingrten am Grund neben Joh. 
dam . 

16 Rth. Wiefen am Lohwehr neben Johann 
Adam Hauck und Michel Bauer. 

8 Drei. 15 Rth. Ader auf dem Berg am 
Schwabsüberhang neben Fofevy Winkler. 

2 Vril. 19 + Rth. Adler auf der Heller 
neben Michel Bauer. 

5 Vril. Rh. Acker am hohen Roth nes 

1 —— Fe ei d 

; » Ader am Sanbbä 

neben Kilian Minen ih 


nun 


572 4012 
2 Dil, 14 Wiefen an ber 
bad neben ——— Kal 
2 Dril, 31 Rib. Kohlwieſen neben Joſedh 
Hoͤrnig von Ebenpeit. 
8 Y% Rih. Garten zwiſchen dem Dorf neben 
ofeph Maper: 
44 4/14 Garien hinterm Feld neben Midel 
u 


Buuer. 
8 Rth. Garten an ber Felder neben 
4 Bauer. Beldergefk 


4 Ditl. 20 nr Ader auf dem Berg am 
bang neben bem Trieb und 

Joſeph Ullrich. 
48 ya Rth. Acker am Stadtweg neben Joß. 


rich. ‚ 
7 Rth. Ader hinter ter Ridern neben 


SL, Bekanntmadhund. 
“ Dinstag den 8. Zuny fruh 9 Uhr foll 
4) bie Wirihſchaft und Braugerechtigkeit zu 
Gräfenborf auf 6 bis 9 Jahre an den Dei 
bietenden unter den beym Strid bekannt 
emacht werben follenden Bebingniffen vew 
Seien werben ; bazu gehört 
"Wohnhaus mit 9 heihbaren 
und 3 unheigbaren Zimmern und ein 
großer Tanzſaal nebft Kammern, Kuche 
und Boden, großer Keller, z— 
gu 24 Stud Pferden, und 1 Kuhfl 
ga 4—5 Stüden, 

b) ein Brauhang mit allen erforberlihen 
Geräthfihaften nebſt 2 Branntwein 
gefhirren, Felſenkeller mit Faͤſſern, 

c) 6 mweinfäle, 

d) ein Haus: und Baumgarten mit Ke⸗ 
gelbahn und 4 Krautgarten, bann 1 
roße Wiefe, jährlid 5—6 Fuhren 

d eine Ehiffeen, befehenb in ei fea 
2) eine Schifferey, beſtehend in einem gro 
Shiff mit einem Streih- dann 6 Anker⸗ 
Sschelchen nebſt Scifffeilen. 
Hoͤlirich am 6. Map 1324. 
Freyherrlich von Thüngen'ſches 
atrimonial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diejzeh= a 


(8) 1. — eigerung 

ur Vollſtreckung der Reiytshulfe wird das 
bem Andreas Schwarz ju Redenborf —* 
Wohnhaus nebſt Scheuer mit if. 15 br rm 





a) ein neues 


a 
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Erb;ind, dann 9 som Atker im hintern 
Kalchofen mit 4 Er. rhn. Erbzins 14 Smr, 
Korn und 1/4 Smr. Habergüft, belaftet, und 
antlohnbar, hiermit feil geboten, und am 
instag den 8. Juny I. 98. "Mittags "um 
4 Uhr im Orte Nedendorf zum Verſtriche 
außgefegt werden, wobey bie Liebhaber ſich 
einfinden und den bedingten Hinfchlag ge: 
wärtigen Fünnen. € 
3 —— * 
on Hirſchiſche atramBGer 
9 Bill, Palr. Rchtr. 
Shellendergen 


4. Berſteigerung. 
9 Folgendes —— bee Johann 
Schwarz zu Redenborf, 

a) ein ohnbaus mit dazu gehörigen 46 
vom Zudenfhulader mit 1 fl. 8 3/4 fr. 
Bodenzind und Hanblohn fry, ' 

b) ein Acker ober ber Baunad an ber 
Speden mit 3/8 Korn und 3/8 Habers 


ült, 
fh vom Kalchofen⸗Acker mit 1/4 Smr. : 


Korn: ein halb Vrtl. Smr, Habergült 
und 4 Er. rhn. Erbjins belaftet, bepde 
fegtere Stüde hanblohnbar , 
volrb Ehulden halber hiermit —— und 
am Dinstag ven 8. Junynl. 3. Mittags um 
4 Uhr im Orte Redendorf zum Verkauf auss 
efegt, wobey bie Liebhaber fh einfinden, und 
en bedingten Kinfislag, gewärtigen können, 
Gereuth den 23. April 1624. 
Bon Hirfchiſches Patrim.⸗Gericht. 
Bill, R 


Sellenberger. 


— — — 
41. Getreid-Verſteigerung. 
8 Mittwoch «den 19. May b. I. früb 9 
Uhr werden bahier 80 Schäffel Weißen, 300 
Schaͤſſel Korn und 300 Schaͤffel Haber vers 
firihen. Jeder außeramtlihe Streider hat 
r Schäffel 30 fr. Daraufgabe zu erlegen, 
Karlftabt den 10. Map 1624. 
Königlihes Nentamt. 
x Bauer. 


tpreife auf ber Schranne In Schweinfurt 
Bruhn den 5. und 8. May 1824. 


— Preis: 

Weitzen, 5Schff. — VE. d.Schff. 10 fl. 45 Er. 
Korn, 6: 2» S5l. 45 kr. 
Gerſte, 8 ss — ⸗ ⸗ 4fl. 26 kr. 
Haber 1 5 sa 3 * 3 fl. 10 er, 
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Im mittlern Preid: - 
Korn ’ 50 , * 3 ⸗ 3 5 fl. 24 kr. 
‚®efe, 5° s 1s ⸗Afl. 13 kr. 
Haber, 5_=- 2 = ⸗2fl. 46 kr. 
Im tiefſten Preis: 

Weisen, 1Schff. — NE. d. Shff. 8f.24 fr. 
Kom, 44 = — > ⸗ 5 l. ⸗ Pr. 
Gerſte 4 =: — x ⸗ 3 fl. 45 kr. 
—— A =: 8 > ⸗ 2fl.20 Er. 
umme aller verfauffen Früchte: 233 SHfiL 
am ald: 68 Sch 4 Me. Mei Nr 
70 Schffl. 5 Die. Kom, 27 Schffl. 10 

Gerſte 66 Schffl. 5 Me. Haber. 


Der Stabt-Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifler. 
v. Segnip 
mm — ——— — ⸗— 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


Aecht engliſche Univerſal-Glanz— 


wich ſe von G. Fleetwordt in London, 
4) (3) Der bedeutende und raſche Abs 
faß Ddiefes Artikels bürgt für deifen Güte, fo 
daß folder alle übrigen Fabrikate diefer Act 
weit übertrifft, und das Leder confervirfz 
Die Büdyfe von 1/4 Pfund nebſt Gebrauchs 
zettel koſtet 18 ®r.; fie ift bloß einzig und 
allein in Würzburg Herrn Franz Michael 
Steinam in Eommiffion übergeben worden, 
und bey foldyem fiets zu befommen. 
®. Fleelwordt in London, 
2) (2) Im 2. Difte. Neo. 441 iſt ein 
noch btauchbarer fehr leiht zu jpielender 
Flügel zu verkaufen. 





VBermietbungen 


4) (2) Im 3. Difte, Neo, 199 iſt der 
obere Stock auf Jakobi an eine ruhige Hause 
haltung zu vermiethen. 

2) (63 Gm 2. Difie, Neo, 287 ift ein 
Logis auf Broßjafobi zu vermiethen; es bes 
ſteht in ı beißbaren, 2 unheißbaren Zimmere, 
heller Kühe, Holzlager und einer Bode 
kammer. 

3) (3) In der untern Dominikanergaſſe, 
2. Difte. Nero 257 iſt im Hof ein Quartier 
mit ı beigbaren, 2 unbeißbaren Zimmern, 
Bodenfammer, Holzlager und Abtrift, auf 
Großjatobi an eine ruhige Hauspaltung zu 
Dermiethen, ; 
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4) (1) In der Mayersgaffe im 4. Difle, 
Rro. 265 ift ein Duartier zu vermiethen, 
£ 5) (3) Ein ſchoͤnes und gefundes Quar⸗ 
tler-von 5 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, geräumigem verſchließbaren Vorplag, 
verfihließbarem Keller-Antheil, verfchließbas 
xem Holzlager mebft nod andern Gemäd: 
lichkeiten, ijt auf Jakobi zu vermietben. Es 
"önnen aud, nod 2 von dieſem Quartier 
"nefonderte Zimmer dazu gegeben werden. 
Nähere Auskunft erhält man im Ant.: Come. 

6). (1) In der Gemmelsgaffe Nro. 60 
‚fi ein Quartier von 3 Zimmern, Küdye, an 
einen Geiftlihen oder eine ſtille Haushaltung 
zu ver mjethen, 

7) (1) Auf der Neubaugaffe Nro. 82, 
4. Difie., iſt auf Fakobi ein Duartier mit 
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten zu 

miethen. 

a Br Im ehemaligen Wallfiſch ift auf 
Safobi ein Logis im 2ten Stock, auf die 
Straße zu, zu vermietben; es beftebt aus ı 
Zimmer nebft Kebenzimmer, Küdye, Keller, 
Bodenfammer, Holzlager und Waſchhauſe; 
ferner iſt auch ein Laden zu vermiethen; das 
Rahere ift bey G. Müllerklein, Gaſtgeber 
un Storch, zu erfahren. 

9) (2 Gm 3 Difte. Nro 249 in der 
Glockengaſſe ift auf Jakobi ein Quartier zu 
permiethen. o 

10) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 14 in der 
Zellergaſſe ift eine Wohnung, beftehend in 
5 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Kůche 
und Holzlager, auf Jakobi zu vermiethen. 
'°44):2 Img. Difte, Neo, 241 in der 
GSandergaffe ift ein Logis ſogleich oder bis 
Jakobi zu vermiethen. 
man im 4. Diſtr. Nro 36. 

12) (2) Im Gaflbaufe zum Ötern im 
Hintern Haufe iſt ein Quartier auf Jakobi 
Ju vermiethen, und kann ftündlidy eingefehen 
werden. 

13). (2) Nächſt am Markte ift ein helles 
und trodenes Gewölbe zu vermiethen; wo? 
erfährt man im Jntell..Comtoir —— 

14) (1) Im 3. Diſte. Nro. 279 iſt ein 
möblirtes Zimmer für einen foliden Herrn, 
wo man aud die Kofi haben kann, flündlid 
zu vermietben. 

45) (2) Eine Bohnung ‚.beflehend in..3 
fneinandergehenden beigbaren Zimmern , I 
Kühe, Mogdlammer, eigenem Speicher, 
Holzlaget und Keller, nebft dem Mitgebraucht 


wars, 


Das Nähere erfährt 


* 
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des Waſchhauſes und Brunnens im Hofe, ift 
im 3. Difte, ‚Neo. 82 fündlih oder auf 
Großjakobi zu vermiethen. : 

‚ 46).(3) An einer gangbaren Straße iR 
auf Großjafebi ein Quartier zu vermistheng 
ed beftebt in 3 heigbaren und -ı unheigbarem 
Zimmer nebft 2 Eleiuen Nebenzimnern, bel: 
ler Küche, Holzlager, Speifefammer, gemein- 
fhaftlihem Waſchhauſe und Abtritt. Auf 
Berlangen kann no ein Zimmer dazu ge 
geben werden Das Weitere erfährt man 
im Sntell.s@omtoir. . 


Dermifbte Anzeigen 


4) (3) Ehriftoph Werner aus Kiffingen, 
Gohn des verlebten Revierförflers zu Kiffins 
gen, Wölflein und zulegt in Külsheim, If 
fhon 30 Jahre abwefend, und hat feit die 
fer Zeit nidyts von ſich hören laffen. Dem: 
felden ift in Kürze eine Erbportion angefals 
len. Derfelbe, oder deffen etwaige Leibes— 
Erben werden von den Unterzeichneten vors 
geladen, ji binnen 6 Monaten zu melden, 
um gedachte Erbſchaft in Einpfang zu nehmen. 

Aloyfius, als Bruder des Abweſen— 
den, in Stadt Volkach. 

Heinrih Werner, als Bruder des 
Abwefenden, von Zeil. 

2) (ı) Meinen geehiten Verwandten, 
Sreunden und Bekannten zeige id) die glüde 
lihe Entbindung meiner Frau mit einem ge 
funden Knaben ergebenft an, und bitte um 
die Kortdauer ihres Wohlmollens. 

Bülthardf am 10. Map 1824. 

P. ©. Rues, Pal. Beyzollbeamter. 

3) (2) Unterzeichneter macht feinen Freun⸗ 
den un® GBönnern ergebenft bekannt, daß 
feine Weinwirtbfhaft am 15. May d. Te. 
im 2. Diſtr. hinter der Maria:Kapelle Niro. 
325 feinen Anfang nehme; reine, gut gehal— 
tene Weine und billige Preife werden jeine 
Empfehlung feyn; er bittet um gütigen Be: 
u Joſeph Samberh. 

4) (1) Es wird ein ordentliher Haus- 
Enecht gefucht, der mit guten Zeugnijfen vers 
ſehen ift, und ſogleich eintreten fann; won 
wem? ift im “ntell.:Comtoir zu erfragen. , 

5) (1) Meffer : Fabritant M. Schuch— 
bauer fährt künftigen Gonutag den 16. dies 
fes mit einer Chaife nad, Bamberg, und 
wünfdt noch einige Mitreifende. 


Heu d Doyen Anhang.) 


—* 
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Anhang zu Nro. 53 | 


a des 
Intelligenzblattes. 


—— — — —e — —— — — — —— — — 


Intelligenzwefen. 
Ameliche Artiter 





Bekanntmachunmq. 

Am Donnerstag den 20. May Nachmil⸗ 
fagd 2 Uhr werten die zum Wuchla der 
Witwe Trautmann gehörigen Effecten, bez 

ebend in einen Bette, Kleidungsſtäcken, 
eißzeug und Schreinerwagren, in. ver Woh— 


nung ber Verlebten im 4. Dillr. Nro.. 230 


gegen baare Zahlung öffentlih verſtrichen, 
welches hiemit befannt gemacht wird. 

„ Wur,burg ten 11. May. 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

DMüpflhofer. 


(H2:Betfanntmadhung. 
.Dreifig neue Steinfarren foßen zu ben 
Feſtungs⸗ Mauerarbeiten angeſchafft werten. 
Diejenigen Wercmeiſter, welche dieſelben 
gu fertigen Willens find, haben ſich am Moön— 
lag. den 17. dieſes Vormittags 1/2 1 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer ver unterjeipneten Com: 
miſſion im zien Eingange der neuen Caſerne 
über 2 Stiegen einzufinden, und ihrt Gebole 
gu Protocol zu geben. 
Würzburg am 8. May 1824. 
Königl. Militär: %ocal:Bau:Eoms 
miffion. 
v. Tannſtein, Major. 
Speth, Verwalter. 


(2) 2. DeffentliheBekfanntmadhung. 

Das kön. Landgericht Würzburg r. d. M. 
iſt zwar mit ordentlihen Hoͤpothenbüchern 
verſehen, jedoch mangeln ſolche vem Orte 
Oberdu daͤch, dann den Hören Gadheim 
und Schleesof und der Kuhbergs⸗ und Schen⸗ 
kenſchloß Wartung von Unterturrbad), was 
mit. Bezug auf Dad Gefegvom 1. Juny 1822, 
bie Einfuyrung des Hypotheken⸗ Gefeyes und 

Jahrgang 1824, 





ber Priorität:Dvömung betreffend, und bie ba: 
rin vorgefihriebenen Anmeldungen jur all 
gemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 7. May 1824. 
 Königlides Landgericht r. d. M. 
2». Eckart, Landr. 

Buß aus. j. 
(5) 2 Verfetgerung 

In der Debitfahe des. Bürgers Anton 
Grömling zu Arntiein wird deſſen "Grunde 
vermögen, beiienend A 

a) in einem Wohnhauſe mit Scheuer und 

fonfitgen Nebengebäuden,, dann 

b) 65 2 Morgen Aitfeld, 

-e) 2/4. Morgen Baum: und Gratgarten, 

d) 4 2/4 Morgen Wirſen, 

e) 6 3/4 Diorgen Weinberg, und’ 

f) 2 3/4 Mergen Krautfeld, 
worüber das Verzeichniß tdalich bey Gericht 
eingeſehrn werden kann, Mulwoch ten 2. 
FZuny d. Is. Vormittags 8 Uhr auf dem 
Rathhauſe dahler im öffentlichen Striche ver 
wertheh- 

Die Etrihöbedingniffe werten bey ber 
Tagfart bekannt gemaächt' werden; nur wird 
vorläufig bemerkt, daß bie Zählung ver Kauf⸗ 
Fhnlinge in 6 Jahresfrifien. ohne Zinfen 30 
eiſten ſey. 

Arnſtein ben 15. April 192%. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Laadrichter. 

Cramer, Rechlspr. 








(2 2. Bekanntmacung. 
Mehrere gegen- Andreas Weber zu Fran— 
kenwinheim angebrachte Ferderungen veran⸗ 
laſſen die unterzeichneie Beyörce, deſſen Shul⸗ 
denſtand zu umerfuchen. Es haben cemnach 
alle diejrnigen, welche das Vermögen bes 
Weber aus irgend einem Grunde in Änſpruch 
neymen, ihre Forderungen am 
— Grrping den 4 Zuny d. J. 
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Bormltkags 9 Ubr dahler ben Bericht anzu⸗ 
jeisen. 
* Gerolzhoſen den 23 Asril 1624. 
Königliches Landgericht. 
mitt, Landrichter. 
Fiſcher, Serbt. 


(3) 3. Släubiger-Vorlabung. 

Die Mittive des Martin Virnefds zu 
Schönbrunn w.U ihr ſaͤmmiliches Vermögen 
an ihren Sohn Johann Virnekas vafelbil 
gegen Entrichtung eines Leibgedinges abtreten, 


er denmäch einen Anſprüch an felbe 


gu machen bat, foll daher am Mittivod) ben 
26. Day früh 8 Upr bahier anbringen, als 
font der Vertrag ohne Ruͤckſicht auf die 
Ausbleiberden beilätigt wird. 
Eltmann den 26. April 1824. 
Königlihes Landgericht, 
W. %. Kumer, Lantridter, 
Geyer. 


35. Befanntmadung. 

Das zur Concursmaſſe bes Johann Has 
berſack dahier gehörige Wohnhaus mit Stals 
lung, Scheuer, Gras- und Pflanzengarten, 
neben Werner Herget, dann 1/4 Dorgen 17 
Nutben. Hutweide am Stein uppel, werben 

ontag den 24. May d. Is. 
früh 8 Uhr am Eike bes Landgericht? · unter 
den bey ber Merfleigerung befannt emacht 
werdenden Bedingungen öffentlich verjieigert. 

Hilders am 24. April 1824. 

Königliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Gleitsmann, Actuar. 


— — — 
&)1 Glaubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der Joh. Anton 
Kempfifhen Eheleute auseinanderfeten zu Fün- 
nen, iſt bie Richtigſtellung ver — die 
auf dem binterlaffenen Bermögen der befa 
ten Ebeleute haften, vonnöthen. Sdmmtlide 
Gläubiger der befagten Mafſa werden Daher 
jur Piquidation ihrer Forderungen an bieje 
Mofa und ihres Vorreihtes auf Montag den 
24. Map I. 3. früb 9 Uhr unter dem Nechte- 
yatbeile ber Nihtberüdjihtigung im Aus: 
Meibungsfalle hieher vorgeladen. 

Klingenberg am 27. Upril 1824. 

Königlides Landgericht. 
». Sichel, Landricter. 
Müller, a. 6. 
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(5) 4. Gldubiger-Vorladung. 
Sohaun Adam Schmitt von Klingenberg 
will mit ſeinen Glsubigern einen Stundunge 
ref. Nachlaß: Vertrag abſchließen, und bat 
deßhalb auf Zufammenbprufung feiner Glaͤu 
biger angetragen, Diefe. werben demnach auf 
Sreytag ben 28. Map I. J. früh 9 Uhr zur 
Vorlegung ihrer Forderungen an Hauptfumma 
und Zins, deffallfigen Vorrechte und Urfune 
den ſoͤwohl über ‚die Forderungen. als Wow 
rechte, dann Erklärung auf die von Johann 
Ham Schmitt gemacht wervenden Zahlungs⸗ 
und Nachlaß-Vorſchlaͤgge unter dem Rechte 
nachtheile hieher vorgeladen, daß auf die nicht 
in Perſon oder nicht durch hinlaͤnglich Ye 
völlmächtigte erſcheinenden unbefannten Gldye 
biger feine Rückſicht gemacht werde, und die 
bekannten nicht erfiheinenden Gläubiger als 
einverflanden mit dem etwa zu Stande kom 
menden Beſchluſſe ver Stimmenme hrheit ber 
erfcheinenden Gidubiger angenommen werben. 

Klingenberg den 24. Üprıl 1824. 

Königlihes Zandgerigt. 

v. Fichtl, Landr. 

Muller, a. 3. j. 


6) 4. Slaͤubiger-⸗V —— 

Auf Antrag des Schußjuden Salemen 
Herzberg von Klingenberg um Zufammentes 
rufung * Gläubiger, wird die Tagfart 
ur Anbringung ber — J—— und Ab⸗ 
icu einer Zahlungs: 1ebereinfunft auf 
Montag den 31. May f. 3. fruh 9 Ühr feſt 
efept, wobey die nichterfiheinenden befannfen 
Gläubiger ald mit tem Befchluffe der Stine 
menmehrheit einverlianden gehalten werben, 
bie ſich meldenden unbekannten Gläubiger aber 
biebep ganz unberüdjichtigt bleiben. 

ulngenbeng am 5. Map 1824. 

Königlihes Lanbgericht. 
v. Fichtl, 








andr, 
Müller, a 8). 


— — — na a 
(5)5. Blaubiger-Vorladung. 

Auf Antrag der Michel Kubnifiöen Che 
leute von Aub (vulgo Trap) werden alle jene, 
welche an biefelben etwas zu fordern haben, 
— 

ienstag den 25. May I. I. früh 8 Uhr 
bahier zu erfiheinen, ihre Sorberungen Anz 
melden und nachzuweiſen. Die Ausbieibenten 
baven zu gewäriigen, daß von ihnen ange 
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nommen wird, ald fräten fie dem Beſchluſſe 
dee Mehrzahl bey. 

Königshofen den 24. April 1824. 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landrichter. 

Roſt. 


— — 
(5) 3. Släubiger:Borladung.' 
"Gegen Jofepb Vollert von Ipthauſen iſt 
der Concurs ge erkannt. 
E83 werben daher die Edietstage, wie 
folgt , beſtimmt. 

4) Zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte unter Vorlegung der Ber 
mweismittel wirb tter Edictötag auf Frey: 
tag den 28. May l. J., 

jur Vorbringung der Einwendungen 
“ gegen bie angebraditen Forderungen und 
angefprodhenen Vorzugsreihte 2ter&bdicte 
tag auf Freytag ben 4. Juny l. J., 
5) zurfchlüßtichen —— zter Ediets⸗ 
auf Zreylag den 11. Jung |. 
jedesmal jrün 8 Ahr feilgefegt, wozu ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger unter bein Sichtsnanhtbeile 
iemit vorgeladen werden , bag die am-eriten 
dietstage nicht Erfiheinenden den Ausſchluß 
von der Maſſa, die Nichterſcheinenden am 
zlen und Zien Edietstage aber bie Ausfihlies 
fung mit ben treffenden Handlungen zu ges 
wärtigen haben. BE 
Zugleich werben biejenigen , welche etwas 
von des Gemeimithulgners Bermögen in Hans 
den haben, bey Vermeidung des norhmaligen 
Grfages aufgefortert, ſolches unter Vorbehalt 
igrer Rechte dem Goncursgerihte zu übergeben. 
Deer. Königsyoren am 22. April 1824. 
Königlihes Eanpgeridt. 
Greb, Landricier. 
-  Halbig, Pract. 


— — — — 
(53) 3. Beianntmadung 
Zum vormaiigen Aue Königshofen ges 
Worten nachbemerkte Ortſchaſten, als: 

41. Alsleben, 2. Althaufen, 3. Aub, 4. 
Eyeröhaufen, 5. Gabolshaufen, 6. Herbs 
fadt, 7. Merkershauſen, 8. Oberefeld, 
9. Ditelmannshaufen, 10. Schwannyaus 
Er 41. Sulzdorf und Gerrfeld, 12. 

rapplinet, 15. Untereffeld. 

Diefe Orte wurden bey ver im Jahre 
41804 erfolgten Yanvämter : Organijation ber 
wnterfertiggen Stelle zugetheilt. 

ie —S für dieſe Orte 


. 


an F 10 22 


— 


find dußerſt unvollſtaͤndig, und wird demnach 
nach ben vorhandenen Büchern eröffnet: es 


beginnt das Hypo⸗ . 
er nd enbettaffelbe mit 


ad 4 | mit 20. Gent. 1708, | 410, Ray 1781. 
ad 2 | mit 30. April 1768, | 15. Sept. 1780, 
ad 5) mit 17. Sedt. 1709, | 4 Dez. 4780. 
ad 4mit 21. July 1769, | 14. Febr. 4781. 
ad 5 | mit 23. Suly 4760. | 168. Moril 1761. 
ad 6 | mit 15. May 1768, | 16. April 1761. 
ad 7!mit27 Jebr. 1768, ! 5. Jänner 1782, 


ad 9 mit 6. Wian 1708, 126. May 1761. 
ad4l! mit 15. BR br. 1771, | 20. July 1780. 
ad 42 | mit 14. Day 1708, | 22. May 1701. 
ad13 | mit 9. July 1707, | 18. April 1781. 

Srühere ler eat te find Erine 
vorhanden. Won ter, in Vorſtehendem, ange. 
jeigten Beendigung ber vorhandenen Hypo⸗— 
tiefen: Protocolle an, bis zum Jänner 1808, 
find ebenfalis Feine weiteren Hypotheken: Pro- 


ad dE! 31. Day 1706; | 5. pri 1780. 


tocolle, jo wie ad 40 gar keine vorfindlich. 


Die Hypotheken = Släubiger werden an- 
durch vom Stande ter Hypotheken-Protocolle 
fur diefe Orte benachrichtigt, und zur Anmel— 
dung ihrer nod) beſlehenden, in dem 3 itraume, 
wo die Hydotheken⸗Protocolle nad vorſtehen⸗ 
der Bemerkung mangeln, erlangten Hypothe— 
far: Hechte unter Vorlegung ihrer Obligatio— 
nen, bi6 zum 4. Junius 4825 unter vem 
Nachtheile hiermit aufgeforvert, daß fie ſich 
fonft tiejenigen Rechtenachthele zuziehen wewe 
den, welche dus königl. bairr. Hypolheten— 
Geſetz, und bad Emfuprungs:Gefrg von 1. 
Juny 1822 jenen, bie vie Anmeldung ihrer 
Hypotheken bey dem Hypotheten⸗Amtre unter⸗ 
laͤſſen, angedroͤhet haben. 


ecr. Konigẽehoſen ven 30. April 1624. 
— dr andgericht. 
andrichter Greb. 





(5)3. Bekanntmachung. 

Das unterfertigte Landgericht muß wife 
* welche Schulden auf den Vermögen der 

ranz Kramers Wittib von Großheubach haften. 

Es werden daher alle jene, welche aus 
irgend einem Grunde eine rechtliche Forber- 
ung an biejelbe madıen zu Eönnen glauben, 
biemit aufgefordert, au i 

Mittwoch ben 26. May früh 9 Uhr 
babier zu erfiheinen, und dieſelbe anzugeben, 
ober ju ar daß ſie im Richlerſchei⸗ 
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nungsfalle ben Beſtimmung über das weitere 
zechtlihe Verfahren unberudfihtigt bleiben, 
Klingenberg ten 28. April 1824. 
Königlihed Landgeridt. 
v. Fichtl, Landr. 
Almus, Rechtspr. 


)2. Blaͤubiger-Vorladung. 

FJohann Herrmann, Schuhmacher zu Sulz⸗ 
feld bat auf Zuſammenberufung feiner Gläus 
biger angefragen, um mit benfelben eine Zah⸗ 
Tungs-Mebereindunft zu treffen. 

Es werten daher deſſen Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen auf Dienstag 
pen 1. Junius d. Is. früh 8 Ubr unter dem 
Rechtsnachtheile biemit vorgelaven, daß bie 


Nichterſcheinenden bey dem getroffen werdens 


ben Arrangement unbeadtet, veip. als ın dad: 
felbe einwilligend angefeben werden follen. 
Decr. Königshofen den 24. April 1824 
Könlalidhes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Halbig, Pract. 


(5) 3. Gläubiger-Borladung. 
Zur Aufnahme und NRictigftellung ber 
een des dabier verlebten Hutmachermei⸗ 
ers Philip» Zechmeifter if auf Antrag ver 
Erb3: Intereffenten Teafart auf Mittwoh ten 
26. May d. J. früh 9 Uhr unter tem Nach— 
theile angefegt, daß ben der Mafavertpeilung 
auf die Auöbleibenven feine Rüdficht genums 
men wird, 
Ochſenfurt den 26. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
B. K. d. B 


Geſſner, Lda. Art. 
Herbig, Rechtspr. 
(5) 85. Beſte iqerung. 
Im Menge der Hälfsvollſtreckung gegen 
Balihaſar Marf von Hoheſtadt werden 
Miltwoch den 26. May bi. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
nachbenannte Nealititen deſſelben, als: 
eine Hofrieth mit Haus, Scheuer, Stallung, 
und antern Eingehörungen, 
4/2 Hubaut, beflebend in 
59 Afı Virq. Nrifeld, 
7 Mr Micfen, 
4 Mrs. 6 Rth. Holz, 
63% Mra. 24 Nrb. in ber breiten Lacke, 
D. Befiger ſelbſt, J. Mich. Deppiſch, 
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2/4 Mrg. Artfeld in ber Hart, D. Balth. 
im % Ad. Laug, j 
2/4 Mro. Artfeld am Shleifherg,. D. 

Mich. Deppifh , F. Johann Uebelader, 

2 4/2 Mıg. im Lauerbrunn, bad Fuch ſen⸗ 

fo genannt, D. ber Floßgraben, & 
"NM .chael Zenger, . . 

1 E rg. im Lauerbrunn, D. Sebaſtian 

edpiſch; F. Simon Schenk, 

1 3/4 Mrg. jind: und zehntfreye Weinberg 
am Zorn, D. Av. Geifenvörfer, F. 
Adan Mark, , 

5/8 Mra. zehnifreye Weinberg am Hügel, 
D. die Gemeinde:Ellen, 8. Georg Vienth, 

auf tem Gemeindehauſe zu Hoheſtadt öffent⸗ 

{ich verſteigert, und dem Meittbierenden unter 


Vorbehalt der gefeglihen Friſt zu Stellung 


befferer Käufer zugefchlagen werten. 
Ochſenfurt am 26. April 1324. 
Königlihes Landgericht. 
Geffner. 
B. K. d. Vorſt. 
RK. Kres, Prob 


Derlieiaerung. 

Mittwoch am 26. May T. I. früh 8 Ube 
werben aus tem Waltzeller Gemeindewalde 
40 Eichſtämme, zu Hollänrer und Waar⸗ 
holz geeignet, dann an demfelben Tage 
Mittaad 2 Uhr aus dem Gieinfelver 
Gemeindew ald — 
25 eichene Abſchnittg im Diſtricte ſüßen 
Waſen, und im Biſtriete Sendelbachet 

Schlag etwa 


531 Klafter Buchenſcheit, 

672 Kirfer Burhenvrügelholz, 

200000 buchene Wellen 
derfieigert. 

Das Branthol; und tie Wellen fipen 
faum 1/4 Stunde vom Mainfuffe. 

Dir fürlltihe Nevierzäger Friedrich zw 
Erlach wird ten Liebhabern das Gepölz auf 
Verlangen vorjeigen. 

rl ms es — 

ürſtl Löw. Herrſchafts-Gericht. 
— B. [. Aw. d. HN. 9 
Zürther, Actuar. 
Eyrich, a. e · 


(5) 2 Betanntmachuna. 
De Sebaſtian Hilberts Mittwe zu Rei— 
chartshauſen hat ſich dem Concursverfahren 


fregwilig unterwerfen. 
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Es werben baher bie Edictskage, naͤmlich 

4) Dindtag der 4. Juny l. 3. zur Anmel: 
bung ber Forderungen, Benennung und 
Vorlage der Beweismittel forwohl über 
bie —— als auch über das etwa 
anqıfvroden werdende Vorzugsrecht; 

2) Donnerstag ber 1. July . J. jur Vor: 
bringung ter Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen und den angefpro: 
denen Burzug, - - 

5) Dindtag ver 3. Auguſt d. 38. zu ben 
Schlußverhandlungen, 

jedesmal frünng Uhr feſtgeſetzt, und Die un- 
ekannten Gläubiger der Erbaflian Hilberts 
Wittwe biezu unter dem Kedhtönachthe:le vor: 
we: das das Nichterſcheinen am erſten 
bietötage die Ausf.hiiefung von der Con: 
tursmaſſe, bad Nichterſcheinen an den ubrigen 
Edictötagen aber die Ausſchließung mit ben 
—— Handlungen zur Folge habe. 
morbach den 25. April 1824. 
Fürſtl. Leiningiſches Herrſchafts— 
Geri cht. 
Streng, Herrſch.-Richter. 
Brodmann. 


(5) 2. Contumacial-Beſcheid. 

Vom graͤflich Rechtera-Limpurg-Spe feld: 

en Hrrrf.baftsaericht Sonmmerhaufen werden 

ämmtlihe unbekannte Yieal » Bidubiger des 
verfiorbenen Friedrich Dilfhlegel dapter mit 
ihren Anſoruchen an beffen, nun auf feinen 
Zohtermann, Zimmermeifler Melchior Seu— 
bert zu Erlach, übergegangene und von dieſem 
an den biefisen Bürger Paut Chriſt verkaufie 
Haufeshältte Dahier, im contumaciam, wie 
Prag geichiebt, ausgeſchloſſen und für vers 
uflig erklärt, nachdem fie ſich der in bem 
Kreis:Intelligenzblatt von 1823 Nro. 141 und 
son 1824 Nro. 1 und 6, dann in tem Cor- 
reſpondenten von und fur Deuifihland Nro. 
338 und 349 von 1823 und Nro. 1 von 1824 
‚enthaltenen öffentlihen Aufforderung und Dir 
rin ausgeſprochenen Präjudiz ungeadtet in 
den hiezu anberaumten Liquidations Termin 
nicht gemeldet baben- , 

Weilches hiermit zur Publication gebracht 
wird. Eommerpaufen am 28. April 1624. 

- Der Herrſchaftsrichter. 

Stadelmwarn. 


Glaäubiger-Vorladung. 
Um zu ermeſſen, wie gegen Adam Ger⸗ 


KARA 


10236 


fhig zu Uerſoringen zu verfahren Ten, wirb 
zur Aufnahme ter ſammtl chen Schulden def 
felben Zaafart auf Mittwoch ben 26. d. M. 
früb um 9 Uhr bey bem unterfertigten Ges 
richt babier anberaumt. 

Sämmtliche Gläubiger bed Adam Gere 
fbiß werden demnach zu dieſer Tagfart vor⸗ 
gelaͤden. Auf die Nichterfiheinenden wird bey 
der Verhandlung keine Rückſicht genommen 
werden. 

Steinbach den 1 Man 1824. 

Gräfhich v. Ingelbeimifhes Patri— 
monialgericht Werfpringen. 
J. Klüpfel, Patr. Richter. 
Scheiner. 
(5) 2. Getreid-Verſteigerung. 

Montag den 24. d. Ms. Morgens 10 
Uhr werben von dem höchſtherrſchaftlichen 
Getreide-Vorrathe dahier, höchſter Weiſun 
u Rolae, 30 Ehaffel Weitzen, 200 Snap 
ir Korn und 200 Schäffel Haber in (hide 
lihen Abtheilungen s. r. an ven Meiftbietene 
sen a. verkauft. 

ammelburg am 8. May 4824 
Königlihes Nentamt. 
Schlereth. 








2)2. Bekanntmachung. 
@) Montag den 17. May l. 3. früb a Uhr 
werben bed unterzeihneter Stelle 355 Schſfl. 
Meipen, 180 Stffl. Korn, 220 Shffl. Has 
ber, welhe Srühte theils auf dem Boden 
dahier, theils auf dem. Boden zu Heilgen— 
tbal aufgefveichert find, öffentlich verſteigert, 
wozu die Striheliebhaber eingeladen werben, 

Dolkadı den 7. May 41324. 
K. julius:jpit. Nentamtd-Abminis 
firation. 
” Jaͤcklein, Adminiſtr. 
— —— — 

2)2. Bekanntmachung. 
2 Dinstag den 18. May Morgens 9 Uhr 
werden zu Windheim von dem daſigen here 
ſchaftlichen Früchten-Vorrathe 5 Schaffel 
Weitzen, 150 Schffl. Korn, 150 Schffl. Ha 

ber parthienweis öſfentlich verſtrichen. 

MWolfsmünfter ten 4. Man 1624. 

Königl. zul. fpit. Amt. 
ohlig. 


— — — — — 


Mennch vrſtrichen 
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Nichtamtliche Artikel 
.Beilbietungen. 


Berfteigerung. 

4) (3) Montag den 17. May Nahmit: 
tags von 2 bis 6 Uhr und die folgenden 
Lage werden in der Wohnung des verlebten 
Heren geiftlidyen Raths und Eapitulars Eben— 
höch 2 Diſtr. Nro. 368 verfihiedene Mobilen 
an Gilber, Betten, Spiegeln, Uhren, Porzel: 
lain, Beißzeug, Kupfer, Eiſen, Bildern, 
Schreinerwaaren und Geltengefrhirr gegen 
glei baare Bezahlung an die Meiflbietene 
den abgegeben, wozu böflichft einladet 

das Tefiamentariat, 

2) (3) Montag den ı7. Man Nachmit: 
tags 2 Uhr werden im 2. Difte. in der 
Marktgoife Nro. 318 die zur Derlaffenfchaft 
der verlebten Katharina Gullemann, Witwe 
des Bürgers und Melbermeifters Paulus 
©ullemann, gehörigen Beine, als: 

eirca Zuder Eimer Jahrgang 
5 





⸗ 2 1607er, 
⸗ 2 1 1016er, 
⸗ 9 — ıötger, 
« 2 10 1822er, 
⸗ ı/n 1800er, 


und dem Meiftbiefen: 
den fogleich zugefhlagen; die Gtridhelieh- 
haber werden hiezu höflichſt eingeladen, 

BWorzburg am 7. Map 1824. 

Das Teſtamentariat. 

5) (3) Das zur Berlajfenfchoft der vere 
febten Katharina Sullemann, Wittwe des 
Bürgers und Melbermeifteıs Paulus Gulle— 
mann, gebörige Wohnhaus im 2 Difte. in 
der Marktgaffe Nro. 318, wird Dinstag 
den ıB. May zum Erftenmal, Montag den 
24 May jum Zwentenmal, und Montag 
den 31. Man zum Lertenmal unter den jes 
desmal beym Striche befannt gemacht wen 
denden Bedingungen öffentlich verjteigert, 
und auf das beym leuten Stciche gelegte 
Meittgebot vorbehaltlid der gerichtlichen 
Ratifiration sugefchlagen, 

Dirfes Haus enthält zwey abgefonderfe 
Keller mit 93 Fuder in Cifen gebundenen 
Säffern; zur ebenen Erde ein zum öffentlichen 
Gewerbe geeignetes Bemölbe, dren heinbare 
Zimmer und zwey Küchen; im 2ten Ötode 
fünf heisbare und fünf unheinbare Zimmer 
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mit zen Küchen, und im dritten Stocke vier 
beisbare und zwey unbeisbare Zimmer nebft 
Küche, danır einen geräumigen. Boden und 
mebrete Kammern, 

Der Strich wird ‚jedesmal Nachmittage 
3 Uber im Haufe felbjt abgehalten, und kam 
daffelbe flündlicy eingefehen werden. 

Bürzburg am 8 May 1823. 

Das Teftamentariat, 

4) (3) Aus der Verlaſſenſchaft der ge 
mwefenen Gtiftsdame Freyin von Knebel das 
bier, werden Donnerstag den 20 d. Me, 
Nadhmittags ven 2 bis 5 Uhr im Haufe 
No. 253, 2. Difte., verfchiedene Effeeten, be 
fiehend in einigen Pretiofen, etwas Silber, 
dann Zimmer: und Hausgerätbfchaften, öf 
fentlich verfieigert, wozu die Liebhaber eine 
ladet das Teftamentariat, 

5) (3° Der Unterzeichnete hat ſich enk 
ſchloſſen, fein fammtlihes unbemegliches Ber 
mögen am 24 May 8: %. Nachmittags ı 
Ubr auf dem Rathhauje dabier mittelft öffent 
lien Striches zu veräußern, und daffelbe 
wenn annebmbare Bebote fallen, dem Meiſt⸗ 
bietenden ſogleich zuzuſchlagen. 

Das Grundvermögen beſteht 

2) in einem Bohnhaufe Mio. 3 an det 
Dauprftuge der Ötadt dem E Rentamtde 
Gebände gegenüber mit dem Backtechte; 
daſſelbe ift dreyſtoͤckig; im untern Ötode 
iſt die zur Bäcketeh gebörige Einrichtung 
nebft Waſchkeſſel, Branntmeinbrennerey, 
Kalter, dann ein geräumiger Hof mit 
Stallungen, unter dem Haufe ift ein 
Keller mit 12 Guder Säffern in Eijen ge 
bunden; der zweyte und Pritte tod 
bat mehrere geräumige, theils heitzbare 
theils unheitzbare Zimmer und ſeht gm 
rdumiges Bodenwerk; 

2) in einem Haufe im Klingenviertel ſub 
Iro. 315 in der Landgerid;ts = Gaffe; 
daffelbe it ziwenflödig und enthält inehrere 
Zimmer, eo begreift in ſich eine Scheuer 
und Scheuer-Gewölbe, welches vorzüglich 
zum Sruchtfpeicher geeignet ift; unfer 
denfelben ift ‚ein geräumiger Keller mil 
66 Zuder Gäffern theile in Eifen theila 

in Holz gebunden, welche einzeln oder 
im Ganzen verſttichen merden; 

zu jedem Haufe gehören 3 ı/2 Morgen 
Gemeinde-Acker; 
3) in mehreren Weinbergen und Ardern, 
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a .„weldye ſaͤmmtlich in den beiten Pagen 
„und in gntem Yuftandr fi) befinden, 
"our größtentheils nahe am der Stadt 
« liegen. ir s 
Die Gebäulichkeiten fowohl als die 
— Müter können von den Liebhabern: zu jeder 
Zeit eingefehen werden, 
». Die Öteichebedingniffe werden au der 
Strichstagfart befannt gemadht, : 

Dihfenfurt den 6. May 1824. 

Loren; Strübel, Bädermeifter, 
Neuverbeffertes@langwidhspulper, 

6) (1) Diefes Pulver it nun im der 
Art verbeifert, daß der ſchönſte Glanz im 
Gefften Schwarz jegf augenblid erfheint, 
fo daß bey richtiger Behandlung ein Paar 
Stiefel in 5 Minuten auf. das fhönfte ges 
pust find, und ift daher foldyes vor jeder 
andern Wichſe ale Dir A und 
ugleich mwohlfeiljte zu empfeblen. 
es ei Würzburg * Gegend iſt daſſelbe 
in 1/4 Pfund Paquet a ı2 fr. bey den Her- 
zen Müller u. Zehner zu haben. 

Afben-Derkauf. 

7) (2° 800 bis ı000 Nieren befle rein 
ausgeliebte Holz:Afche find auf dem Lande 
nahe bey Ochſenfurt Fäuflih abzugeben; bey 
wen? erfährt man in dem ntell.-Comtoir. 

8) (2. Bep Franz Göpfert, Wildprets- 
bändler, ift ganz frisches Gchmwarzwildpret 
zu haben. 


Dermiethbungen. 


4) (2) Im 2. Diftre. Nro. 245 in der 
Gandgafle ift ein Quartier ven ı oder 2 
Zimmern, Küche, Kammer ıc., fogleid oder 
auf Jakobi zu permiethen. 

2) :2) Im 3 Difte. Nre. 242 nädfl 
dem Gaſthauſe zum Hirſch ift im Zten Stocke 
ein Quartier mit 3 beigbaren Zimmern, ı 
Kühe, Keller und Bodenfammer, auf das 
aächfie Ziel zu vermiethen. . 

3) ı2) Im 2 Difte, Neo. 214 ift ein 
Logis von 9 heigbaren und 2 unheißbaren 
Zimmern, Küche, Gpeifefammer, Boden und 
Holzkammer, etıwas Keller, gemeinſchaftlichem 
Boden, Woſchhauſe und Brunnen, fogleich 
oder aufjafobi für eine folide Haushaltung 
zu vermiethen, ’ 

4) 2, Bey Lederhändler Ueblein im 2. 
Bifle, Neo, 414 in deſſes Wohnhaus ift der 
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obere Stock bon — Zimmern, Küche, a 
Kammern und einem Keüerchen, auf-Yalobf 
für’ eine file Haushaltung zu vermiethen; 
aud ein Paden mit Auslage und Gtellageu. 

Eben derjelbe hot ein Meines Haus im 
inneren Graben, 2. Diſtriet ro. 124, auf 
Jokobi an eine Bleine Haushaltung zu ver— 
miethen, j — 

5 (3) Im ı. Difte. Nro. 109 iſt ein 
Quartier von’5 großen heigbaren Zimmern, 
Kühe, Bodenkammer, einer Abıheilung im 
Keller, SHolzlager und gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe, auf Yakobi zu vermiethen, 

6) (2) Dber der Dominitaner:Kirde in 
Nro. 215 ift ein Logis wit oder ohne Möõ⸗ 
bein für einen ledigen Herrn fogleih oder 
auf den 1. Juuy zu vermiethen, ! 

7)(a) Im 2, Difte, Nr. 273 in der Bronns 
Bader Gaſſe ift ein Pogis, beſtehend in a— 
heigbaren Zimmern, Küche, Bleinem Keller, 


. Bodenfammer und Holzlager, auf Jakobi 


zu Dermiethen. 
8: Sm 2. Difle. Nro. 242 in der 
Dominicaner : Baife ift ein Logis von 3 heitz⸗ 
baren und 3 unheitzbaten Zimmern, einer 
Kammer, Küche und Keller, nebft verſchließ— 
barem Holzlager, gemeinſchaftlichem Gebrauch 
des Waſchhauſes und Bodens, auf Jakobi 
zu bermietben. 

9) 2) Im 2. Diſtr. Nro. 266 ift auf 


. Brofjakobi ein Quartier für eine ftille Hause 


haltung zu vermiethen; daffelbe befteht aus 
3 beigbaren und ı unbeißbaren Zimmer, 1 
Kühe, Gpeife: und Bodenfammer, Abtritt, 
Bleinem Keller, Hol;lager, gemeinſchaftlichem 
Wafchhaufe und Brunnen. 

10) (2) Nro. 391 auf dem Kürfchners 
bofe find 2 Zimmer für ledige Herren ſtünd⸗ 
li zu vermiethen. 

117(3 Dem Hahnenhof gegenüber im 
2: Diftr. Nro 250 iſt ein Quartier für eine. 
kleine Haushaltung auf Yakobi zu vermiethen. 

412) (2) Iw 2. Difie? Nro. 365 im der 
Schulgaſſe ift ein Duartier im.erften Stod zu 
verlehnen; es befteht in Zineinandergehendeg 
Zimmern, Abtrıtt, Guß, gemeinfhaftlichem 
WBafıhhaufe, großer Kammer, und Keller 
das Weitere ift zu erfragen bey Spenglermeis 
fier Andreas Sohn im 2. Diftr Nro. 446, 

435) 2) Im 2. Diſtr. Nero. 325 hinter 
der Maria-Kapelle find ftündlid 2 Zimmes- 
mit Möbeln zu vermiethen. 
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44.9 Ir 5- Diſtr. Neo. 108: ift- ein 
Duartier von 5 beisbaren Zimmern, Küdye, 
Gpeife: und Bodenfammern, etwas Seller, 
mit noch fonftigen Bequemlidykeiten verbuns 
den, auf Jakobi zu Dermirthen. 

Auch find allda 1000 Megen Kartoffeln, 
rothe und geibe, billig zu verkaufen, z 





DVermifhte Anzeigen. 


Borladung. 

4) (2) Alle diejenigen, welche die Ver: 
faffenfchaft der Maraorethba Edeitin, gewe⸗ 
fenen Ködyin des verlebten Herrn Beiflliben 
Raths Goldbach dabier, gebürtig zu Göms 
mersdorf, Bol. Landgeridıts Werner, aus irs 
gend einem rechtlichen Grunde in Auſpruch 
webmen zu können glauben, werden hiermit 
wufgefordert, ibre Anſprüche am 24. d. M. 
Bormittags g Uhr im Sterbhauſe, 3 Difte, 
gro. 3, im erſten Gtode geltend zu madyen, 


mwidrigenfalls die ſich Später Meldenden bey 


Auseinanderfenung der Berlajjenfhaft unbe— 
südjichtiat bleiben werden, 
Würzburg am 6. May 1824, 


Das Teftaınentariat, 


2) (3) Benn irgend Jemand an die’ 


Berlaſſenſchaft des verlebten Heren geiftlichen 
‚ Rathe und Copitulars Ebrnhöch dahier eine 
Sorderung maden zu fonnnen glaubt, fo 
bat fich derfeibe binnen 30 Tagen von heute 
au ben dem Zeftamentatiate zu melden, ins 
dem nach Verlauf dieſer Zeit Beine Anprüche 
meh« berüdjihtigt, und die Berlajjenicdaft 
Ben Herren Eıben ertcadirt werden wird. 
Würzburg den 7. May 1824 
Das Tcjtamentariaf, 


3) (3) Der en die Verlaſſenſchaft der 
Babier verlebten Katharina Gullemann, WBittib 
des Bürgers und Melbermeiſters Paulus Gulle— 
wann, auo irgeud einem Grunde eine rechtliche 
Eorderungzumaden hat, der wmırd hiermit aufe 
gefordert, ſolche beym Zejtamentariate im 
2. Diſtt Nio 351 binnen drey Wochen an= 
zubringen, midtigenfalle die Hinte laſſenſchaft 
ohne Beröckſichtigung an die Erben ausge» 
Jändigt wird. 

Würzburg am 5. May 1824. 

Das Zejlamentariak 
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4) (3) Unterzeichneter macht ergebenft 
feinen hoben Freunden und Bönnern dahier, 
wie auch denen auf dem Lande, die ſchuldige 
Anzeige, daß er feinen Lederhanelungs-La—⸗ 
den in der Marftgaffe verlaſſen, und einen 
andern im Wallfiſch, des großen Fleiſchbank 
gegenüber bezogen babe. Er verkauft fort 
während in feinem Laden im Großer wie ing 
Kleinen um billige Preiſe, führet auch forte 
während mehrere Gorten Leder für den Bers 
brauch der Herren Buchbinder und Herren 
Gottier. Für den früheren Benfall den ins 
niaften Daͤnk ſageud, bittet dabeı feine weis 
theften Abnehmer um fernere Gewogenheit 

Würzburg den 8 May. 1824. 

Johann Dippold, Lederhändler 

6) (2) Unterzeichneter zeigt hiemit feinem 
verebrlihen Kunden ergebeuft an, daß er 
fein bisheriges Logis neben der Nreumünfters 
Schule verlaffen, und am 10 d M er 


‘ anderes am Anfange der Wohlfartsgaffe 3. 


Diſte Nro 188, dem Hrn Handelsmann 
Peter Ehemann gegenüber, bezogen babe, 
und empfieblt ſich biebey unfer dem Bern 
fpreben guter uud Billiger Bedienung zu 
fernerem geneigten Zufprud,, 
Georg Scheiner, Schneidermeifler. 

6) (2) Bey einem £. Rentamte wird ein 

in dencentamtlidhen Gefdyäften bereits geübtes 
Subject geſucht; das Weitere ift im Intell — 


_Gomtoir zu erfragen. 


Betanntmadhung. 

7) (2) Arnolds engliihes Wörterbuch 
gr 6., in dem des Eigeuthümers Name fi 
eingeteagen befindet, deſſen Einband fehr 
abgenützt ift, ift entweder im Hofgarten oder: 
auf dem Hofplaze in der Richſung gegem 
die Domkirche verloren worden; der redlihe 
Findee wird erſucht, foldyes im 2. Diftrick; 7 
Nr. 1. oder im utelligenz » Comtoir gegem, 
Belohnung des doppelteu Ladenpreifes- abe 
zugeben. , 


8) (2) Freytag den 30, April ift el 
Dochsbund, weiblichen Gejchlecytse, meiß, 
mit f[hmarzen Ohren, entlaufen; der jerige 
Beſitzer deffelben wird gebeten, denfelben im: 
2 Difte.Nro 362 auf dem Kürfhneihofegeges 
eine Belohnung zurüd;ugeben, 


— — — — 


Giezu 1 Bogen Beylage.) 


805 rwssun 804 
| Beylage zum Bu Stud 
»e 8 
zutelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainfreis Des Koͤnigreichs Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(21. Betanntmadung. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an die Verlaffenfhaf 
bes Buchbinders Leopold Grasmaier mahen” 
gu können glauben , werden jur Anmeldung 

hrer Forberungen und zu beren Nachweiſung 
auf Miltwoch den 2. Funy fruh 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß 
ſonſt bey Auseinanderfegung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft auf fie Feine Nüdjicht wird genommen 
werben, 

Würzburg ben 7. May 1824. 
önigt. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 





(2) 4. DerEnnime Bang 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 


- - das untenbefhriebene vormals freyherrlich von 


Gemmingen’fche Schloßgut Mühlbach unter 
den bey ber Strihstagfant bekannt gemacht 
werbenden Bedingungen Mittwodh ten 16. 
Jun. d. J. früh 9 Uhr am Sitze des unter: 
fertigten Gerichts öffentlich verſtrichen, wozu 
Kaufliebpaber hiermit eingeladen werben. 
——— ten 6. Day 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Mohr, Acceſſiſt. 
Befhreidbung. 

Dad Gut, am Waine in einer der ſchön— 
flen Gegenden Frankens, nur 4 Stunden von 
Würzburg gelegen, und fi) befonders zur 
Einrichtung einer Fabrik eianend, beſſeht 

’ an Gebäuden: j 
a) in einem breyfiödigen mafl.v von Steinen 
erbauten Schloffe, weldes im untern Stode 

Jahrgang 1824 


1 beißbares Wohn- und 1 Nebenzimmer, 
Küche , großes Waſchhaus, geräumigen, iu 
‘einer Bräuerey ſchicklichen Vorplatz und 
— —— bat; 

im mittleren Stode befinden fi 5 heiß: 
bare (zur Zeit bis auf eines ohne A 
bann 2 unpeipbare Zimmer, Kuͤche im 
Abtritt; 

im obern Stocke 1 großer Saal nebſt 4 
heitzbaren Zimmern, wovon nur 2 Defen 
befigen, und Abtritt; 

biefes Gebäude hat einen doppelten Bo— 
ben, wovon ber untere gebielt, und fehr 
gut zu einem Getreit boden zu brauchen if; 

b) an Nebengebäuten finden ſich 

4) eine guf eingerichtete Brennerey mit 2 
Brennkeſſeln und mit befkinbig 1- Zoll 
tie fließendem Waffer, dann Stallung 
für 4 Stud Rindvieh; oberhalb befinden ' 
fid 5 Zimmerden für das Gejinde, 

2) cine große ganz vun Steinen erbaute 
Scheune mit 2 Bahren, 4 Kalter, dann 
boppelten Getreibboben ; unterhalb befin- 
bet fih ein 28 Schuh breiter und 58 
Schu) langer Weinteler mit ungefähr 
36 Juder Saffern ; 

5) adi Fach Schweinfiälle, und 

4) eine ganz von Steinen erbaufe Stal— 
fung zu 4 Stück P erde und 5 Stüf 
Rindvieh, mif einem großen Futterboden; 

eine 12 E Hub ho ;e Mauer vereint und um: 

ſchließt dieſe Grbäude mit einem 66 Schuh 
breiten und 124 Schub langen Hofe; 
F an Grundſtücken: 

4) ein ganz ummauerter 4 Morgen großer, 
theils Gras⸗, theils ee 
Weinberg, am Schloſſe anfioßend, in 
weichen ein Müͤhlbach entfpringt, ber 
dur) 2 Eleine Seen im Garten in einen 
gemauesten Beete durch denſelben und 
binter Rn Shlaffe wegläuft; 
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4 Morgen Wiefen, 3 Morgen 42 
Ruthen Artfeld, mit Obfibäumen befekt, 
und 7 1/4 Morgen Weinberg in vers 
ſchiedenen Lagen ; 
- san Einkünften: 
U afl. 20 fr. jährliher Grundzins von 
- 47 4/2 Morgen Artfeld, 
2) 12 Malter Korn und 2 Malter Hafer 
von biefen Aeckern und ber Schlogmühle; 
3) 5 °/S, Handlohn von biefen Aedern 
und der Mühle bey jeber Beſitzveraͤnde⸗ 


rung: , 

4) bs bopselte Nachbarrecht zu Muühlbach 
an Stamm: und Schlagholz, nebfi Ge: 
nuß eines Grundſtücks; 

5) dad Net ber Koppeljagb auf Mühl: 
bacher Marfung. 


» — [on 
()%. Betanntmadhung. 

Am 15. d. M. fruh 10 Ubr werden bey dem 
Stadt⸗Rentamte dahier die Klee: Reps: und 
Wiefenzehnteaufhiefiger Stabtmarkung diftrict: 
meis verfirihen und an bie Meifibietenden 
salva ratificatione abgegeben. 

Würzburg den 7. May 1824. 
Königl BEN ABI ———— 
ro s. 


2. etanntmadhung. 
Am Donnerstag den 20. d. gr. "früh 9 
Uhr werden bey dem Stadt:Rentamte 87 Zuber 
4 Eimer Möſte mit ver abfälligen Hefe, 
1823er Gewächſes, dem öffentlichen Stride 
nad ben Befunde der Liebhaber parthien— 
und faßweis ausgeſetzt, bey erzielten annehm⸗ 
lichen Geboten dem Meiftbietenden zugefchlagen, 
über den ganzen Strich aber bie höchſte Ge: 
nehmigung vorbehalten. 

Würzburg am 6. May 1824. 

Königl ——— 

ros. 


(2) 2. Gläubiger-Borladung 

ey dem Mangel eines freyen Erecutionds 
Objectes wird ed nöthig, den Activ- und 
Paſſivſtand des Conrad Shott zu Rotten: 
dorf zu erheben. Es werben baher alle bie: 
jenigen, welche an ben Genannten eine dor: 
erung —— aufgefordert, dieſelbe 
bey der hiezu au 

— den I May d. I. 


ruh r 
feſtgeſetzten Tagfart anzumelden, und nachzu⸗ 


wwuwvi 
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weifen, unter dem Rechtsnachtheile, daß bis 
Ausbleibenden bey dem weiter einzuleitenten 
Merfahren unberüdfichtiget bleiben foHen. 
ee rd ben 5. May 1824. 
Königlides Landgericht rd. M. 
ey ig. Derh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Rottenhäufer,j.p 
(5) . Gläubiger:Ladbung 
In Werlaſſenſchaftsſache der Michael 
Kuhns Wittib von Gündersleben werden bes 
ren ſämmtliche Gläubiger zur —— 
rer Anſprüche auf Mittwoch ten 26. Map 
d. 3. früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nihiberudfihtigung bey Behandlung dis 
fer Verlaffenihaftsfache hieher vorbefihieten. 
Wärzburg am 3. Map 1824. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
dv. Edart, Zanbridter. 
Krimm. 
(2) 2. Oläubiger:Borlabung. 

) Wer gegen bie es ie bed NL 
kolaus Köhler, alt, von Guntersleben eine 
Forderung zu maden hat, oder Erbanfprüde 
Apr machen will, hat feine berfalfigen 

nträge unter. dem Rechtsnächtheile ver 
Nichtberückſichtigung bey „Auseinanderjegung 
der Derlafjfenfhaft Montag ben 24. Mah 
d. 38. früh 8 Uhr bey dem unierjeidneten 
Gerichte vorjubringen. 

Würzburg den 21. April 1824 
Königlibes Landgeridt r. d. M. 
v. Eckart, Lanpridter. 
J. Sartorius. 

5)3 Betfanntmadung. 
® In Verfihollenheitsfahe des Anton Klein 
von Nottendorf wird Montag ven 24. N 
d. 3. früh 9 Uhr dahier im Sefhäftszimmer 
des Landgerichts Wurjburg r. d. M. eine 
Banco: Haupikaffe: Obligation ber gemeinen 
Stadt Wien A 765 fl. öffentlich verſteigert, 
und die Strichsluſtigen hiezu eingeladen. 

Wurzburg den 5. May 1824. 

Königli — AN r. d. M. 

. Edart ndrichter. 

v. Eckart, Landricht Krimm 
(5) 3. Vrerpadhtung,, .. 
In Folge hochſter Verfügung koͤniglicher 
Regierung, Kammer ber Finanzen, dom 5 
v. Me. foll das Recht der Main-leberfa 
zu Heidingöfeld mit dem Fahrgeſchirre, nad 
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m ber biöherige Paht mit dem letzten Tag 
hen laufenden Monats ſich endigt, auf weitere 
5 Jahre unter Vorbehalt der höchſten Ge: 
nebmiqung öffentlih an ten Meifibietenden 
derpachtet werden; biezu wird Montag der 
417. May Vormittags 10 Uhr beftimmt, wo: 
bey ſich — ra in dem. Dießjeitigen 
Umtslocale einzufinden baben. 

Würzburg ben 4. Mup 1824. 

Königlides RentamtL 8 M. 

Degen. 


(3) 2 SläubigersVorladung. j 
Der Ortsnachbar Johann Michael Schmitt 
gu Gauaſchach bat einen Theil feines Grund: 
sermögens zur Befriedigung feiner Öläubiger 
veräußert; weßhald diefe zur Liquidation ihrer 
orberungen auf Mittwoch den 26. May d. J. 
—— 8 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheue 
der Nichtberättfichtigurg bey ter Einweifung 
in ben Güter-Erlös anher vorgeladen werben. 

Arnflein den 27. April 1824. 
Königlides Landgerigt, 
Keller, Lanbr. 

erumer, Rchtsrp. 


Sfäubiger-Borladung 
Gegen Johann Adam Schipper, vorma— 
ligen Aipenmäller von bier, iſt der Concurs 
erkannt, und zur Anmeldung der Forderuns 
gen mit Vorzug und deren gehörigen Nach— 
weifung, zur Vorbringung ber Einreden fo 
wie zu den weitern Schlußhandlungen einzis 
r Evictötag auf Dienstag den 8. Juny I. J. 
rüh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile des 
sichluffes anberaumt. 

DBrüdenau den 8. May 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Eovmitti, Landrichter. 

Gutlein, Rechtspr. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Hartmann Büttner — El⸗ 
hauſen hat ſich freywillig dem Concurs- 

rfahren unterworfen; es werden demnach 
bie gefeglidhen Edietstage, ald: 
4er zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte, fo wie Vorlegung der Bes 
meismittel auf Dindtag den 25. May 


41824 

zter jur Vorbringung ber Einreben gegen 
Borberungen und Voͤrrechte auf Donnere: 
fag ben 1. Julius 1824, 


anne 
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ebeömal früh 8 Uhr anberaumf, wozu andurch 
ammiliche Gldu: iger unter bem Kehtinat, 
theile vorgeladen werben, daß die Außbleiben« 
ben am Aten Ebictötage Ausflug von der 
Maffe trifft, das Nichterſcheinen an ben übri 
gen aber Ausflug mit ber jedesmal iu pfle⸗ 
genden Handlung zur Folge hat. 

Zugleich werden alle jene, bie don dem 
Dermögen bed Gemein a etwas in 
5* haben, aufgefordert, ſolches b 

trafe nochmaligen Erſatzes unter Vorbepait 
ihrer allenfalifigen Anſpruͤche beym Eoncurde 
gerichte zu übergeben. 

Euerborf ben 9. April 1824. 

Königlihes Landgeriga 
Meißner, Landrichter. 
Steinbach, Reqhispr. 


— — nn — 
(5) 1. Öläubiger:Worlabun 
Nikolaus Eonrad zu Poppendau dat 
auf Zufammenruf feiner Gläubiger 
gen, um fein Schuldenweſen zu orbnen, 
„„Es werben demnach deffen ſaͤmmtliche 
Ofäubiger zur Anbringung und Nachweis ih⸗ 
ver Forderungen anmit auf 
Dienstag den 6. Zuly I. 38, 
früh 8 Uhr vorgelaben, ander dem Rechts. 
nadıtheile, daß die Ausbleibenden ale eindere 
fanden angefehen werben, mit ben Beſchlüſſen 
der Erſcheinenden. 
—— TG } ey 1824. 
nigliches Landgericht. 
Reiner, Landr. 
Brand, act. J. 


2)2 Bekanntmachung. 
Die dem Valtin Wagner zu Wiebels 
berg zugehörigen Realitäten, ald: 
ein Haus, Scheuer ꝛc. mit eingehörigen 
11 Mrg. ıber 7 1/2 Tagw., bann 
43 % oder 8 3/4 Zagw. waljenden 
Grundſtücken an Xıtfeld, Wiefen und 
Weinberg, 
werben am Mittwoch ben 26. Map d. Irs. 
Vormittags 10 Uhr im Wirthspgufe zu Wie 
belöberg nad Vorſchrift ber € utiond:Orbr 
nung verfleigert. 
Gerof;hofen am 24. April 1824, 
ante Landagerigt. 
Sqhmitt, Landrichter. 
122 
(sa) 
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()2% Befanntmahung. 

Um ermefjen zu fünnen, welches Ders 
fahren gegen Franz; Conrad Scheiner dahier 
einzuleiten fey, wird jur Schulden: Aufnahme 
gegen benfelven Tagfart auf Mantag den 24. 

ap d. FB. fruh 8 Uhr bey dem unterzeich: 
neten Zandgerichie anberaunst. 


Eimmtlihe Gläubiger deſſelben werben 


zu die ſer Tagfart unter tem Nechtenaditheile 
vorgeladen, daß bie Nichlerſche inenden bey Be; 
fimmung des weitern Verfahrens nicht bei 
ruͤckſichtigt werden, 
Deitelvad) ven 44. April 1824, 
Königlidhes Vandgericht. 
B. l. V. d. V. 


Franz, Logr⸗Actuar. 
is, Rothmuub. 





6)3.Betanntmadhumg. 

Gegen Georg Wegner zu Bifhwind warb 
ter Univerfal:Concurs erlannt; wegen Ge— 
eingfügigfeit ver Maſſe jedoch einziger Edicts— 
fag auf ven 24. May I. I. zur Angabe und 
Begründung wer Forderungen, Vorzugsredhte 
der fonitigen Anſpruüche ver Gläubiger, und 
ſo auch zur ſchluͤßlichen Verhandlung unter 
dem Nachtheile des Ausſchluſſes von der vors 
liegenden Maſſe, beitimmt. 

Zum Vertauf ver Sölde aber Tagfart 
auf den 28. May in der Wohnung bes Ges 
meinde⸗Vorſtehers allda Anberaumt. 

Ebern am 20. April 1824. 

Königliches Landgericht. 
o ch, Landrichter. 
Kühner, Reihtöpr. 


Di. Bekanntmachunmg—. 
Jalob Freytag von Halsbach wurde ver⸗ 
mög landgerichtlichen Beſchluſſes unter Eus 
ratel des Jakob Riedmann von ba geflellt, 
ohne deſſen Einwilligung ſonach demfelben 
bey Strafe der Nichtigkeit Niemand crediti— 
ren, oder fonjlige Berträge abſchließen darf. 
Sachſenheim am 6. May 1824. 
Königliheskandgeriht Gemünden. 
Heim, Landrichter. 
Henkel, Practifant. 


D)1.Betfanntmadung. 
„uf Antrag bes Georg Seuferth von 
Düttingöfeld werden deffen Nealitäten, beſteh⸗ 
end in einem Haufe mit Ziegelyütte, Scheuer, 
Kgoliyalle, Ornsgartemmir eingehörigen 10 1/2 


| 
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Morgen ober 6 5/10 Taqw. Artfelb, dann 
8-4/4 Dig. oder 5 20 Tagw. Artfeld und 
4/2 Mig. oder 1/4 Tagw. 24 Rth. Wein: 


«berg eigene Grundflude, am 


Mittwoch ben 26; May db. J. 
Nahmittags 2 Uhr in dem Wirthehaufe zu 
Düttingsfeld von dem unterzeichneten vand⸗ 
gerichte verfleigert. 

Diejed bringt man mit bem Bemerken 
gur Kenntaiß ber Strichsluſtigen, daß ber 
Strichſchilling in vier balbjäprlichen Friſten 
gezahlt werde. . ae 

Gerolzhofen den 23. April 4824 

Königlihes Landgericht. 

Fiſcher. 
3)2. Sldubiger:Borladung. 
8 Johann —28 Schmied zu vwaſten⸗ 
ſachſen, bat ſich freywillig Bem Concurſe un 
terıworfen ; eö wird daher wegen Geringfägie 
keit der Maffe zur Anmeldung und Nachmer‘ 
fung der Forverungen und Vorkechte, zur Ver⸗ 
nehinlaffung und zu den beyperfeitigen Schluß⸗ 
bandlungen einziger Edictötag auf 

Montag den 24. May d. J. früh 8 Uhr 

anberaumt, an welchem fämmtliche Gläubiger 
des Johann Faulſtich bey Vermeidung des 
Ausſchluſſes mit ihren Forderungen refp. mit! 
den treffenden Handlungen bahier zu erfcheir 
nen haben. 

Zugleich werben alle Jene, mwelhe von 
dem Dermögen bes Gemeinfhulbners etwas: 
in Handen haben, unter Androhung des noch⸗ 
malıgen Erſaßes aufgefordert, ‚foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bey Bericht zu abe: 
eben. ai 
ß Hilders ben 47. April 1624, 

Königlidhes Landgericht. 

Element, Landrichter. 
Röſch, Rchiopr. 


(5) 2. Bekanntmachunmg. 

Um das Theilungsgeſchaͤft der Anna Marke 
— Wittwe des verlebten Georg Heiler, 
Müllers zu Reulbach, berichtigen zu können, 
iſt Kenntniß ihres Pafjiokandes nothwendig. 

Derſelben Gläubiger werden daher jur 
Anbringung und Liquibirung ihrer Jorde— 
rungen auf 


onfag den 31. May d. I,  _ 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle hieher 
vorgelaten, daß ber Ausbleibenne dey Aus 


& Skımitt, Landrichter. 
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einanberfegung ber Theilungdmaffe nicht be⸗ 
rückſichtiget werde. 
Hilders den 29. April 1824. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Gleitsmann, Act. 


(3)3. Gläubiger-VBorlabung., 
Margaretha Mol, Wittib von pers: 
auſen, bat. ihr ſaͤmmtliches Vermögen ihren 
ünf Kindern gegen ein Leibgeding abgetreten, 
weiches durch eine Spezial⸗Hypolhek gejichert 
werben ſoll. Um nun dier mit aller Sicher⸗ 
EN zu Werke zu geben, hat man Termin zur, 





iquidation ber Pafliven der obengenannten 
beilungsgeberin auf Freytag den 21. May 
d. 36. früh 8 Uhr anberaumt, bey weldhem 
Zermine alle jene,. welde an dieſe Witrib- 
etwas zu fordern haben, biefes anzugeben und 
börig nachzuweiſen haben, widrigenfalld fie 
” biefer Theilung nicht berückſichtigt wers 
den follen. 
-D. Königshofen ven 23. April 1324. 
Königlidhes Landgericht. 
& reb, Landrichter. 
' " Rof. 
2. Glaͤubiger-Vorladung. . 
® Andreas Kirchner von Dierkershaufen hat 
fh dem Gantverfahren unterworfen, un 
wird wegen Geringfügigfeit der Draffa_eine 
iger Ericistag auf Dienstag den 26. Map 
! 3. frud 8 Uhr fefigefegt, an welchem ſammt⸗ 
liche Gläubiger ihre — um ſo ge⸗ 
wiljer dahier unter Vorlegung ber Beweis: 
nuittel und Vorzugsrechte anzumelden, gegen 
die angebrachten Forderungen und angefpro: 
chenen Worzugsrechte ihre Einwendungen vor⸗ 
jubringen, und ſchlüßlich zu handeln haben, 
als tie a der Ausflug von 
der Maſſe trefien wird. \ j 
Deer. Königshofen ben 21. April 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Greb, Lanpridter. ; 
Halbig, Pret. 


@) 5. Ehnictal-Vorlabung 
ur Beflimmung des einzufchlagenben ; 
Verfahrens gegen Michael Möltner von 
wurde — Eonfignationg ⸗Tetmin auf 
Montag ben 24. May |. I. Vormittags feils ; 
gefept, wozu fänmsliche Gläubiger bes beſag⸗ 
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ten Möftner : unter Strafe ter Nidtherück. 
ſichtigung bey einer etwaicen Zahlungs⸗Ueber⸗ 
einfunft ‚unter dem Rechlsnachtheile der. vers 
muthet werdenden Einwilligung in jene, ana 
durch hicher vorbeibieben werben. - - -  ;; 
ünnerflabf den 47. April 1824. 
Das königliche Landgericht. 
Kelleri, Landrichſer. 
Samhaber, Ldgr.Ackuar. 


— — — — 
(3)2. Edictal:Labung. 
Mer immer an die Verlaſſenſchaft bes; 
Johann Klopf von Jopsenlauer eine Forden 
rung u machen bat, bat ſolche Montag den 
31. Way I. J. Vormittags unter Strafe ber 
Richtberückſichtigung bey Auseinanderſetzung 
von jener dahier anzubringen. 
— den 22. April 1624. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, Logr.:Nst. 


— a — — 
(5) 3. Bekanntmachun 
. der Conrureſache des Valtin Bauner 
von hier wird das Vorzugs-Erkenntniß in 
dem Gerichts Vorplaße dahier vom 28. Map 
d. J. 60 Tage lang angeheftet ſeyn. 
Mellerichſtabdt am 3. May 1824. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrihter. 
Ottenweller. 


8)2.Befanntmahbung. 
Nachdem ter Ortsnachbar Mathes Kuhn. 
zu Sonderhofen fein geſammtes Örundvers 
mögen an feine jüngere Tochter abtreten will, 
bierauf aber mehrere Paffiven haften, deren 
Richtigſtellung vor Allem erforderlich wird, 
fo haben alle diejenigen, welche an Kuhn eine 
Forderung machen zu können gmuben, dieſe 
Dinstag- den 25. May d. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile ver Richtberückſichtigung 
dahier anzugeben. 
Yub ten 22. April 1824. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
€. Zinder, Landrichter. 
Dihtmüller, Rechtspr. 





Derfleigerung 
Im Wege ver Sulgwolretung wird 
Dinslag den 25. d. M. Nachmittags 2 Uhr 


auf tem. Gemeindhauſe zu Oderndorf däs 
Wohnhaus des Valtin alten Weber alba. 
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b Nro. 67, ber BranbverfiherungdGefell- 
8 einverleibt mit 1000 fl, unter ben —* 
Hufltrihe bekannt gemacht werdenden Ber 
dingni * Ku Feng — wonach 
etwaige Streichluſtige zu achten haben. 

Enmweinfurt ben 5 Map 1824. 
——— Landgericht. 
U. J. v. Edart, Landrichter. 


2. Verſtelgerung. 

© Im —* der Hutfsvoliftredäng wird 
Bas zwenlödige Brauhaus des Baltin —* 
mark zu Zeilißheim, womit eine Blerſchenk⸗ 

en verhunden iſt, nebſt den dazu 
—** Viehſtall, Scheuer, Holzhalle und 
2 Heinen Gärten am Freytag ben 28. May 
b. 3. Mittags 2 Uhr dem öffentliden Striche 
aufgelegt, und ber Epecutions= Ordnung ge: 
mäß bingefählagen, was Kaufslufligen jur 
Nachricht dient. ; 

Volkach den 16. April 1824. 
Königlihes Landgerigt. 
Ehlen, Lantr. 

Friedrich, j. p. 


— — — — 
6)2. Glaͤublger-Vorlabung. 
Andreas Freund, jüngſt, Gemeindepfleger 
zu Stettbach, will ſein Vermögen gegen Rah⸗ 
rungs⸗Auszug an feine Kinder abtreien, weßs 
halb die Aufnahme befen —— nötig, 
und hlezu Tagfart auf Donfag den 31. May 
Vormittags unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung angefegt wird. 
— ven ir Fi — 
n es Landgericht. 
Sonbriker. 
Eramer, Ldgr.Actuar. 





8)2. Verſteigerung. 

In Sache der Wittwe des Soleph Hers 
get auf dem Hahnershofe gegen Johann Ge: 
org Reith von der Halsbach, Capital: und 
Binfen » Sorberung betr., wird im Wege ber 

ülfsvollftredung das gefchloffene Bauerngut 
bes Beklagten, befiehend aus einem see 
erbauten ganz guten jwepflödigen Wohnhaufe, 
os Scheunen, Schweinftallungen , einer 

agenhalle, Backhauſe mit einer gerdumigen 
großen Hofrieth, einem Gemüß:, jweh Obit 
und Grasgärten zu 3/4 uhren Heu ober 
1/5 baier, Zagıverf, ber bazu gehörigen Wiefen 
4 19 uhren Heu ober 6 4/2 baler. Zagw. 
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und Artfeld zu 24 Malter 2 Maß Fulda 
Maßes ae oder etwa 40 vier $. 5 a 
am Montag.ven 34. Map db. 3. Racmittags 
2 Uhr auf bem Hofe ſelbſt nad Borforif 
ber Erecutiond: Drbnung bem öffentl x 
außgefeßt , wozu bie Piebhaber einfapet 
a lass ger 10, 
n es Landgericht. 
Mibers, Sendridter. 9 
Mepler, Rehtspr. 


(35. Ebietal:-Ladbung. 

Der Hüttner Caſpar Scherf von Teufels 
fein bat fi dem Eoncuröverfahren unten 
worfen. An tem wegen Geringfügigkeit ber 
Maſſe einzigen auf 

ienstag ben 25. May 1. I. früh 8 Uhr 
feßgefesten Erictötage haben die Gläubiger 
bre Forberungen mit Vorzug anzumelden, 
und die Beweiſe rückſichtlich “= riftlichen 
Documente vorzubringen, dann bie Einrebes 
und Schlußhandlungen zu pflegen, anfonft fie 
von der Concursmaſſe, refp. mit ben betrefs 
fenden Handlungen ausgefchloffen werben. 

Weihers am 24. April 1824. 

———— Landgericht. 
‚Albert, Landrichter 
Ihl, 2.Act. 


(3)3 Bekaunntmachung. 
In dem Schuldenweſen des Georg 
aͤlter, von Steinsdorf, hat das 5 on⸗ 
curs⸗Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten. 
Es werben demnach bie geſetzlichen Ediets⸗ 


folgt: 
1) zur Anmeldung ber Go en und 
beren gehörigen Nahweifung a, 
Freytãg ben 21. May früh 8 Uhr, 
2) A Vorbringung der Einreden auf 
inöfag ben 15. Juny früb 8 Uhr, 
3) E Schlußverhandlung auf 
indtag den 6. July früh 8 Uhr, 
Sämmtlidhe Gläubiger des Georg Scharf, 
älter, haben giedu vor dem Commiffär, Recht 
practifanten Weikard, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, zu erfcheinen, daß das Nichterfcheinen, 
am erften Edictötage ben Ausflug von gegens 
wärtiger Bantverhandlung, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen Zerminen aber den Ausſchluß 
mit ben an denfelben vorzunehmenden Hand« 
Jungen zur Folge hat. . 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 


’ 


tage ausgeſchrieben, wie 
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son dem Dermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Handen haben, hiemit angewiefen, 
bie, bey Vermeidung des nochmaligen Er: 


apes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, ‚bey dem 


oneurögerichte zu übergeben. 

Burgebrad am 20 May 1824. 
Königlihes Landgericht im Dbers 
Main-Kreife. 

Tr. v. Kreß, Landrichter. 


G3)1.Befanntmahung. 
Gegen Melchior Martins Erben zu Neus 
kirchen ift Concurs erkannt, und es wird eins 
ziger Edictstag auf Montag den 14. Junp I. J. 
I 8 Uhr feitgefegt, wo alle Gläubiger ihre 
Forderungen und Vorzugsrechte anzumelden 
und die AABURVErDaab ng zu pflegen haben, 
unter dem. Nachtheile rg von 
gegenwärtiger ee und reſp. unter 
rluſt der betreffenden Handlung. 
Miltenberg am 17. April 1824. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


Kurz, Rchtr. 
® Braun. 


Betanntmadhung. 
Dem Johann Steinaher zu Steinfeld 
. wirb am Dinstag den 1. Juny d. 3. früh 9 


Grunbvermögens im Werthe zu 839 fl. im 
Gemeindehaufe zu Steinfeld verſtrichen. Die 
Bedingniffe werben an ber Strichstagfart 
befannt gemadt. 

Rothenfeld am 26, April 1824. 





ürftt. Herrfhafts-Geridt. 
er äder, AR. 
Kiräner. _ 
(3) 2. Edictal:Ladbung. 


Gegen Urfula Haucks Wittwe zu Ober: 
[waprad iſt der Eoncurd auf beren eigenen 
ntrag erkannt worben. _ 
Es werden daher folgende Edlctstage 
feftgefebt : 
iter Edictötag auf Montag ben 24. May 
d. 38. früh 9 Uhr zur Anbringung der 
Forderungen mit Beweiömitteln und Bor: 
Aupkredien unter dem Nachtheile des 
usfchluffed vom Eoncurfe, 
2ter Edictdtag auf den 28. Juny 
d. 3. fruh 9 Uhr zur Vorbringung ber 
Einwendungen gegen bie Forderungen 


munn 
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und Vorzugsrechte uner dem Nachtheile 
des Ausſchluſſes mit den allenfaliſigen 


Einreden, 
Sler Edictstag auf Montag den 2. Aget 
d. Is. früh 9 Uhr zur —— er⸗ 
dlung unter dem Nachtheile des Aus⸗ 
chluſſes mit dieſen Handlungen für die 
usbleibenden. 

Zugleich haben die Glaͤubiger am tten 
Edietstage Mre Erklärung abzugeben, unter 
weldhen Bebingungen der —— des vor⸗ 
handenen Vermögens geſchehen foll. 

Sulzheim am 7. April 1824. 
Fürſtlich von Thurn und Tarifhes 
Be 
ey, Herrſchaftsrichter. 
N. Sirtus. 





(3)2. Bekanntmachung. 

Es wird Tagfart zur Verfleigerung bes 
unten befchriebenen Guts ber Franz Sofeh 
Breunigs Wittib zu Schippad auf Montag 
ben 31. May I. 
Schippach feflgefegt, wozu bie 
eingeladen ‚werden. ‘ 

iltenberg am 13. April 1824. 


trichsliebhaber 


M 
Furſtlich Le — Herrſchafts— 
Gericht. 
Uhr im Wege der Execution ein Theil ſeines 


Kurz, H.Richter. 


Braun. 

Ein halbes Haus, Scheuer und Stallung. 
26 Ruthen Krautgarten. 
32 1/2 Ruthen Gras- und Baumgarten. 
414 Morgen 25 Ruthen Aderfeld. 

4 Morgen 24 1/2 Ruthen 

6 Zoe 1.29 1/2 Ruth. Heumatten. 
4 Morgen 28 Ruth. allda, Wald, 
— — — — 


(2) 2. Glaäubiger-Vorladung. 

Georg Schüßler von Dreierhof hat ſich 
freywillig der Ausſchaßzung unterworfen. In 
NRülfiht der geringen Vermögensmaſſe wird 
daher einziger Edictdtag auf 

Donnerstag den 20. Ma 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an 
beraumt, daß, wer immer an diefem Tage feine 
Forderungsrechte nicht liquidirt, fo wie ſich 
über deren Vorzug ausweifl, von ber gegen« 
wärtigen Eoncursmaffe refp. mit ver treffen 
den Senstun ausgefchloffen werde. J 
gleich werden alle jene, welche vom 

Vermögen des Georg Schufler ein Fauſtpfand 


1.3. Nachmitlagẽ 2 Uhr in loco 


&7 


oder font was in Händen haben, aufgefor- 
‚dert, folhes unter dem Vorbehalte ihrer 
Rechtszuſtändigkeiten bey Vermeidung tes 
nochmaligen Erfages babier zu übergeben. 
Gersfeld am 16. April 1824. 
Graͤfl. Frohbergifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


Reulbach, H.-Rchtr. 
is, Actuar. 
3) 2. Bekanntmachung. 
2 Der Bauer Matthias Henrich zu Reicharts⸗ 
baufen hat ſich zahlungsunfähig erklärt und um 
‚ Bufammenberufung jeiner Öläubiger zum 
Suite eined Schuͤldennachlaß- Vertragd ge: 
eten. 


Zu biefem Ente iſt Termin duf Dienstag -, 


"den W. Day I. 3. früh 9 Ahr fellgefest. 
* Wer —— an Matthias Hei et: 
was zu fordern hat, iſt gehalten, ſolches an 
dieſer Tagfart um fo gewiffer dahier anzu: 
melden und zu befcheinigen, als bey einem etz 
' wa zu Stande kommenden Vergleich auf den 
Nichterſcheinenden eine rechtliche Rüdfiht 
nicht genommen werben wird. 
Amorbad am 1. April 1824. 
Sürflih Leiningiſches Herrſchafts— 
Geriuͤcht 


Streng, H.:Rihter. 
: tein,a.sj. 
52 Belanntmadhung 
& Die Teftaments-Erben des zu Neuſchwam⸗ 
bad) verfiorbenen Webers und Gerichtsſchöpfen 
Johann Gutmann haben deſſen Verlaffens 
fhaft unter der Rechtswohlthat der Inventars⸗ 
Errichtung angetreten. > 


Um nun diefe Erbmaffe richtig flellen . 
gu können, werden alle diejenigen, welde 


aus irgend einem Rechtsgrunde AUnfprurbe 
daran maden.su können glauben, auf Frey: 
fag den 28. Map frub 8 Uhr unter dem 
Nachtheile der — bey der⸗ 
einſtiger Aushandigung dieſer Erbſchaft ans 
her vorgeladen. 
& Tann u * —5— 29 
reyherrlid v. Tanniſche er r⸗ 
⸗ ſchafts-Gericht. 
€. F. Chr. Sondermann, HR. 
Goll, H. G.Act. 
(3) 2. Edictal-Yabung. _ 
Da der Schreinermeiſter Triebrih Kilian 
son Fröhſtokheim heute den Antrag fiellte, 


ars 


‘einen ——— Anſpruch an die 
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bie auf feinen untenbefhriebenen Realitäten 
haftenden Hypotheken Eennen zu lernen, fo 
werben auf ben Grund des $. 14 des Gefetzes 
bie Einführung des neuen Hypotheken-Geſeßes 
vom 4. Juny 1822 und Cap. V. $. 3 Nro. 2 
ber Gerichts⸗Ordnung alle jene, welche — 
r 
hichen Immobilien zu machen haben, a 
fordert , felben bey der auf Freytag den 28 
Day l. 3. früh 9 Uhr anderaumten Tagfart 
dahier anzumelden, widrigenfalls ſie banrit 
gegen den jetzigen und künftigen Beſitzer ge⸗ 


* 


dachter Realitaͤten nicht mehr gehört werben 


follen. 

Seöhftofheim den 21. April 1824. 
Srenherrtih von Erailsheimifhes 
Patrimonial:Öeridt 1. Elaffe. 
Schultes, Patr.:Richter. 

Daud,as 
Befhreibung. 

4) Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallun 
und Gemeindrecht, zwiſchen ber Hofrieik 
des Balthafar und Andreas Lunz, wozu 

a) 1/2 Morgen Nürnb, ober 4/4 Zagm. 
barer. Weinberg in ber Evend, D. 
Chriſtoph Trinklein F. Georg Sıhartt, 
b) 1 1/4 Mrg.Nürnb,. vver 12 Zagm. 
baier. Ader hinterm Dorf, jept um 
gejdunter Garten und 
. €) ein Haudgarten 
gehören. 

2) 3/4 Mrg. Rürnb. ober 13 Tag. Baier. 
Weinberg auf ver Ebend, D. Friebrid 
Waffermann F. Andreas Rich. : 

3) 1 Derg. Nürnb. oder 1/2 Zagıv. baier. 
Weinberg in der Schenjen, D. Fohann 
Morſtein, 3. Ferdinand Weigand. 

4) 1 Morgen Nurnbg. ober 1/2 Tagwert 
baier. Weinberg im Schleifweg, D. Frie⸗ 
drich Wuffermann, F. der gemeine Weg. 

5) 11/2 Morgen Nürndg. over 3/4 Tag 
werk baier. Acker und Wieſen am Groͤ— 
fenlangheimer Weg, D, Georg Muller 
Wittiv, 3. Balthafar Lung. 

6) 5 Ruthen 10 Schuh Nürnbg. oder 4 1/k 

Rth. baier. Garten vor dem Haufe. 

7) 3/4 Morgen Nürnbg. oder 43 Zagwerk 
baier. Wiefen halb auf Fröhſtockheimer, 
balb auf Öroßenlangheimer Markung, 
— Fiſcher, F. verſchledene An- 

er. 


— — — 
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(2) 2. Bekanntmachunge, 

Es find Babepläge abgeſteckt, einer ausſchließend für gemeine Militalrperſonen 
außerhalb des Sanderthored, ber andere für Leute aus dem Civilſtande außerhalb tes Zellen 
—58 ‚ in ber Gegend bed vormaligen Kloſters zu Himmelspforten, Der Weg zu dem leptern 
ift ber gewöhnliche, welcher nah Himmelspforten, und bort rechter Hand an der Kiofiermauer 

“ sorbey, bis zum Main führt. Das Gehen über bie Wieſen oder Felder wird fürs erſtemal 
mit 30 fr, ober nach Umſtanden mit BolizegsArreft befiraft. Diefe Pläpe find genau in Hine 
fit ihrer Tiefe, ihres Bodens, und ihrer [ouigen Beſchaffenheit uͤnlerſacht, und es ift bie 
Vorſorge geſchehen, daß fie wöchentlich, und überhaupt nah_jebem flarten Regenguffe une 
terfucht werben , um bie Leberzeugung zu gewinnen, ob ver Fluß eine Dertiefung gegraben 
habe, fomit ob die Babenden nicht gefährdet werben. An andern, alö ben zum. Buben ab« 

eſteckten lägen, darf fih niemand öffentlich baben. Befonvers iſt ſolches jenfeits der Inc 
el oberhalb tes Schießplatzes unterfagt, indem fih an jener Gegend gefährlide Wertiefuns 
en vorfinden, und ſchoͤn mehrere weshalb allda erfrunten ſind. Niemand barf außer dem 

affer ſich enikleivet aufhalten, an dem Ufer liegen, berumlaufen, wahrend des Badens 

-ten Vorubergehenden oder Fremden zurufen, ober auf irgend eine Art ſich unanſtändig dee 
fragen. Die Zuwiderhandelnden werben mit Polizey-Akrreſt belegt. An jedem Badplage 
wird ftetd ein Schiffer mit einem Nahen zur Zeit gegenwärtig feyn, an welder bie Babe 
Liebhaber fi) am meiſten einzufinden pflegen, um bey einem brobenten Ungtudöfalle alöbald « 
u Hilfe zu eilen. Den Sciffern und aud) den Poligepfolpaten, weide bie Badeaufſicht 
—— wird zur Pflicht gemacht, die gegen die gegebene Vorſchrift Hanbelnden zurecht zu 
weifen, und wenn ihrer Ermahnung keine Folge gegeben wird, die Frevler anzuzeigen. Hm 
die Aufſicht zu erleichtern, find die Vateflunden Mittags von 14 bis 4 Uhr, und Abends 
von 5 bis 8 Apr befiimmt. Sollte. ein Badender ter angeorbneten Vorſichts Anſtallen unge 
achtet ertrinken, fo find jogteid mehrere. Schiffer, ober wer fonft Hilfe leiſten kann, berbey 
gu rufen. ak T fe leiften Eönnen, werben nad) der befichenden Verordnung bierzu 

- ausbrudlich verbindlich, ſomit im alle fle vi Hilföleiffung unterlafien, verantwortlih er- 
‚Härt. Wer einen Ertruntenen in ben erfien 5 Stunden aus bem Waſſer bringt, dem find als 

Sahrgang 189 5 


1055 


Enlkſchaͤdigung für feine Mühe aus dem Vermd 
5 Zhaler zugefihert, bie außerdem von befien 
find, aus ber Gemeinbefaffe gefeglidh bezahlt werben müffen. 

x angele 
ufmer? 
Lehren fowohl dagegen , ald auch über die Mitt 


Die Lehrer und Erzieher werben fi 
auf bie Gefahr des Ertrinfeng befonders a 


anne 
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en bed Verungluͤckten, wenn er ſolches 
eltern, und ch aud) diefe —— 


gen ſeyn laffen, zu biefer Zeit bie Fugen 
Ihm zu maden, und ihnen bie geeigneten 
el, bie Scheintodten in dad Leben zurüdju 


bringen, zu wiederholen. apa ten 10. Map 1824. 
er Stadtmagiflrat. 
Benkert, II. Bürgermeifter. Shirmer. 
Own Befanntmadhung. 
Zur Bequemlichkeit der Waſſer⸗Spazierfahrten von hier an naͤchſtgelegene Belufligun 


orfe, und zur Handhabung guter Drbnung und billiger 
daß Fein Schiffer für einen gededten Nahen, wenn 6 ober 
n forbern bürfe, als: 

i 3 fi., 
* 6 fr., 


9 fr. 
3 en einen Nachen, 
rfonen nad) dieſer Tage verlangen 
tenden Fiſcher ein Trinkgeld, oder fonft etwas nebft dem Fubrlohn 
wider biefe Zare überfchreiten, oder die Leute, wohin fie 
e 


fegen ‚mehr. von einer Perfo 

. nad Himmelspforten 
nad) gi Be ra 

nad) Veitshöhhem . . . 

Belegen weniger aks ſechs Perfon 

frag für 6 


Sollte einer oder der andere 
aceordirt haben, nicht fahren , fo i 
gu weldem Ende auf) 
gabe der Numer ben Uebertreter kenne. 


Anze 


Indem man dieſe Verfügung zur öffentlihen Kenntniß des Publikums brin 
man. fi aud) von bemfelben, daß es durch Anzei 


regeln unterflügen werde. 
er 


alle Nahen mit, Numern verfehen find, 


Taxe wird biemit bekannt 


t * 
mehrere Perſonen denſe 


ben be: 


fo Fann dennoch 


ber Fi den Bes 
; in feinem Falle aber .. 


darf von bem fahr 
eforbert werben. 

ige davon bey dem Stabfmagifirate zu machen, 
damit man ſchon durch Ans 


ge ber Uebertreter dieſe poli F dh 
eier dieſe e 
Würzburg den 10. May 1824. * — 
O Stadt-Magiſtrat. 
ll. Buͤrgermeiſter Benkert. Shirmer 


Befanntmadhung. 
Das Protlama über den wegen ber wel: 
tern Berehelihung bes Oberaccifors Heinrich 
Eifel mit der Anna Maria gebornen Hochge⸗— 
ſchwender errichteten Einkindſchaftungs-Ver⸗ 
frag wird in Gemaͤßheit des 
Juny 4622 am Samstag den 45. May 4624 an 
die bey dem Eingange zum Eöniglihen Kreise 
und Stabtgerichte befindliche Gerichtstafel auf 
acht Tage angeheftet, damit in dieſem Zeit— 
raume Jedermann Einſicht davon nehmen, und 
feine etwaigen Einwendungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes anbringen könne. 
Am Dinstag den 25. May 1824 Vor: 
mittags 410 Uhr wird ſodann, wenn Feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einfindfchafs 
tungs⸗Vertrag beitätigt werben. 

MWürzhurg ven 13. Map 1824. 
FKönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Friedreich. 


eſetzes vom 1. 


= Würzburger Fleiſhſaß 


vom 14. Map 1824. 

Dad Pfund Ohfenfleifh 4624. 68. 
x ⸗ Kuͤhfleiſch j 7 kr. 
unge und Leber3 ir. 
⸗ ⸗ Eülze R — — 54 fr. 
;»-s Su. , . AM 

Dad Pfund Kalbfieiſch . . bi 
= = unge, Leber . 5 
» 2 _ Gefröfe . 54 

Das Pfund Kopf 0. de 
3 * Füße . 4 fr. 

Das fun Raupenfleifi$ . . 44 

Das Pfund Schweinefeifh. . 8 Mr. 
» = BBrafwürfte zu 3 Paar 18 Fr. 
s Eeberwürſte zu & Siucke 12 Er. 
« : Grievenwürftezu2Stüde 12 fr- 
r '» S an P a; 45 M 

er adt-Magiſtrat. 
Benker 


t, 1. Bürgermeiſter. 
Schirmer. 


..-. 
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6G) 4. Lieferangs:Accorb. 

Dinstag den 8. u. d. Irs. werben 
nach den durch ein allerhöchſtes Reſcript vom 
40. November 1822 bereits bekannt gemworbenen 
Beflimmungen , „die Benfhaffung ber Mon⸗ 
tur-Materialien betr.,“ Die bey dem untenger 
"nannten Negimente erforberliden 

200 Ellen weißes, 


- 600 «# Fonanet 

40 ⸗ mwarzed, 

600 » Fornblaued Tuch, 
2000 = mdens, 


2000 ⸗ —— Leinwand, 
400 Paar — und 
200 2 1») en, 
burd Verfleigerung an bie Wenigfinehmenben 
in Lieferung gegeben, 

Siferungläfige * ch an gedachtem 
Tage frͤh 8 Uhr im Seſchaͤfts⸗Locale ber uns 
terjeihneten Commiſſion mit gerichtlichen 
Beugniffen, weldye bie Berechtigung zum Be 
triebe ved Gewerbes, fo wie bie wirkliche 
Yusüubung beffelben und ben Befig eines dem 
u übernehmenden Geſchafte entſprechenden 
Germögens befiätigen, verfehen einzufinden / 
wo ihnen bie näheren Bedingniffe des Con⸗ 
tractes eröffnet werben. 

Diejenigen, welche Leinwand-Sorten, 
Schuhe uͤnd Sohlen zu ſteigern gedenken, ha⸗ 
ben Probe⸗Muſter mitzubringen. — Nachge⸗ 
bote finden unter keinein Vorwande flatt. 

Würzburg am 13. May 1824. 

Kön. baier. 2tes Lin.sInfanteries 
Regiment (Kronprinz). 
» Een ee de — 
FWroßbach, Major u. Vorfland. 
m. Rimel, Ügtöqnfr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Mittwoch ben 9. Junh d. J. Vormittags 
9 Uhr werben bey unterfertigter Dekonomies 
Eommillion nadfepende Montur: Materialien 
ur Lieferung an bie Wenigfinehmenden in 
Brarthieen Fi verſtrichen / und in Uccord 
gegeben, als: * 

200 Ellen weißes, 








4300 = graued, 

2300  # — 

300 s warze 
*200⸗ donceaurothed Zug, 

4700 « Hemden⸗, 

7000 » weiße Butter, 


- 
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1600 Ellen Rodfutfer: Leinwand, . 
30 s 45/16 breiter, 


30 s 7/6 breiter Grabel, 
40 ⸗ Suterbop, und 
4500 Paar Schuhe 


[4 
wozu man Lieferungsliebhaber mit dem Bemers 
Een einlabet,bai nicht genug befannte Perfonew 
fi mit obrigkeitlihen Zeugniffen über ihre 
—— — ſowohl ald über bie wirk⸗ 
liche Ausubung des treffenden Gewerbes aufs 
guweifen haben, wobeh nod erinnert wirb, 
daß Nachgebote unter feinem Vorwande ans 
genommen werben, 
—28 ben 41. May 1824. 
bie Defonomie-Commiflfion 
bes kön. 12ten BinienIntsumerle; 
rl ine (Prinz; Dtto). 
v. Ribaupierre, Oberfifieutenant. 
Artmann, Regisaflr. 
— ET 
Gegen bie Verlaffenfhaft des Sebaftian 
Baumann zu Heidingsfeld warb bie Aus— 
fhagung erkannt. 
Es werben daher bie gefeplidhen Edicts⸗ 
tage, nämlich; 

4. zur Anmeldung ber Forderungen, unb 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitte 
wod den 26. May d. Jr. früh 8 Uhr, 

2. je DVorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mitt⸗ 
woch ben 23. Funy, 

5. zur Schlußhandlung 

—— früh 8 Uhr felgefept , und bieju 
ämmtlihe unbekannte Gläubiger bed Ge: 
meinſchuldners biemit öffentlihd unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad Nichter— 
feinen am iten Ebdictötage bie Ausſchließun 
ber Torberung von ber gegenwärtigen Conture 
Maſſe, dad Nichterſcheinen an den übrigen 
Edictstagen aber die Ausſchließung mit.der 
—— vorzunehmenden Kantlung zur 
olge bat. 
———* werden diejenigen, welche —— 
etwas von dem Vermogen bes Sebaſtian Baus 
mann in Handen haben, bey Vermeidung 
bes — en Erſatzes u Ren foldyes 
unter Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
ürzburg ben 29. April 1824. 
Königlided Landgericht l.d. M. 
Behr, Landrichter. 
Seid,.s 
285 
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5) Bekannkmachung. 

im gl — zu Fönnen, welches Ver 
fahren gegen Franz Conrad Scheiner dahier 
einzuleiten fcy, wird zur Schulden-Aufnahme 

egen benfelben Zagfart auf Montag den 24. 
ap d. 33, früb 8 Uhr bey tem unferzeidj: 
neten Landgerichte anberauntt. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger deſſelben werden 
zu die ſer Tagfart unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß bie Nichterſcheinenden bey Bes 
fimmung bes weitern Verfahrens nicht bes 
ruͤckſichtigt werben, 

Dettelbad ven 14. April 1824, 

Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. V. 


ran j Fb r⸗Actuar. 
—— Roͤthmand. 


Hr Bebanntmachung. 


Auf Antrag des Georg Seuferth von 


Düuttingsfeld werden deſſen Realitäten, beſteh⸗ 
enb in einem Hauſe mit Ziegelhütte, Scheuer, 


olzhalle, Orasgarten mit eingebörigen 10 1/2" 


Rorgen oder 6 5/10 Tagw. Artfeld, bann 
8 4/4 Dirg. oder 5 3/20 Tagw. Artfeld und 
4/2 Mrg. ober 1/4 Tagw. 24 Rth. Wein: 
berg eigene Grundfiude, am 

Mittwoch den 26. ge J. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthshauſe au 
Düttingsfeld von dem unterzeichneten Lan 
gerichte verfleigert. 

Diefed bringe man mit dem Bemerfen 
ur Kenntniß ter Strichsluſtigen, daß ber 
Eirifhilling in vier halbjaͤhrlichen Friſten 
gejablt werbe. 

Gerolzhofen Ben 23. April 1824. 

Königliches Landgeridt. 

Schmitt, Landrigter. 
Fiſcher. 


(35) 3. Sldubſger-Vorladung. 
Johann Faulſtich, Schmied gu Wüſten— 

ſachſen, bat ſich freywillig dem Concurſe un- 
terworfen ; es wird daher wegen Geringfügi 
feit ber Maffe zur Unmeltung und Nächwei— 
fung ber Sorderungen und Vorrechte, zur Ber: 
nebmlaffung und zu ben benverfeitigen Schluß; 
banblungen einziger Edictstag auf 

Montag den 24. May 2.9. fraͤh 8 nr 
anberaumt, an weihem ſämmtliche Gläubiger 
bed Johann Faulſtich bey Vermeidung des 
Ausſchluſſes mit ihren Forderungen refp. mit 





iſt Kenntniß ihres 
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ben treffenden Hallblungen dahler gu erſchel 
ten baben. 

Zugleich werben alle Jene, melde om 
dem Bermögen bed Gemeinfhuldnerd etwas 
in Handen haben, unter Androhung des noch⸗ 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolches unfer 
Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht gu üben 


geben. 
Hilders ben 17. April 1824, 
Koͤnigliches Landgerigt. 
Element, Landricter. : 
Wöoͤſch, Kchlöpr. 


(@)3. Bekanntmachung. 
Um re der Anna Maria 
Heller, Wittwe des verlebten Georg Heller, 
düllers zu Reulbach, berichtigen zu fönnen, 
affiofianded nothwendig. 
Derfelben Gläubiger werten daher zur 
un und Liquidirung ihrer Ford 
rungen au i 
Montag den 31. May d. I. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hleder 
vorgeladen, daß ber Ausbleibende bey Aut 
einanderfeßung der Theilungsmaffe nicht be: 
rädjichtiget werde. 
Hilderd den 29. April 1824. 
Königlides Landgericht. 
Clement, Landrichter. 
Gleitsmann, At. 


— 





u A A ab 2. & ſndet 
önigliche Landgericht Kiſſingen fin 
ſich durch Die Lage feiner Hypothekenbuͤch 
vorzüglich aber dürch den Umſtand, daß 
durch Zahlung erloſchenen Hppothekenſchulden 
fruherhin in den Weutierpretoeolien ſaſt nie 
malsgeloͤſcht wurden, veranlaßt, alte diejenigen 
welche an Gingefeffene des gedachten Lands 
gerichtöbezirfd Forderungen oder Anjprüde 
zu machen haben, welche fih zum Eintragen 
in tie. neu —— Hupothefenbäder 
eignen, hiemit einzuladen, diefes zur Erleide 
terung des Aıntes* bey den bieduͤrch aͤußerſi 
erfhiwerten Vorbereitungsarbeiten, fo wie zu 
ihrer eigenen Sicherſtellung gegen kanftige 
Nachthelle fo bald als moͤglich anzumelden. 
Sofern dieſe Anmeldungen ſchriftlich er: 
folgen, wird bie vollſtändige Verzeichnung der 
verpjiindeten Dbjeite, over wenigſtens du 
ſichere Hinweifung auf dis älteren Aypatseien: 
protokolle oder fonfligen Gerichtsacten erwartel. 


* 
* 
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Bey münblihen Anmeldungen find bie 
treffenben Urkunden in Orginal zur Einficht 
gegen underzüglihe Zurückgabe derſelben vors 
legen. 

— Sur drotokollariſchen Aufnahme der münd⸗ 
Lichen Anzeigen find der Mittwoch und Donners⸗ 
tag jeder Woche früh 8—42 Uhr und Nadr 
miltans von 2 bis 6 Uhr beflimmt. 

Kiffingen am 11. May 1824, 

Königliches Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
Haller. 


G) »Bekanntmachung. 
In der Concursſache des Johann Krenzer 
Thomä zu. Wüſtenſachſen wird das Priorltats⸗ 
Erkenntniß Dinstag den 25. May d. J. früh 
g Uhr flatt der Verkündung in dem Vor— 
Plage des Lanbgerihtögebäubes zu Jeber 
mauns Einfiht angebeftet. 
. Hilderö den 5. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
. Element, Landrichter. 
Gleitömann, Ldg.Act. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Kirchner von Merkershauſen hat 
ſich dem Gantverfahren unterworfen, und 
wird wegen Geringfügigkeit ver Maſſa eins 
iger Edietstag auf Dienstag den 25. Map 
f 5. frub 8 Uhr feſtgeſetzt, an welchem ſammt⸗ 
lihe Gläubiger ihre Korbeuungen um fo ges 
wiffer babier unter Vorlegung ber Beweis— 
mittel und Vorzugsrechte anzumelden, gegen 
‚bie angebradhten Forderungen und angejpro: 
‚denen Vorzugsrechte ihre Einwendungen vor: 
gubringen, und ſchlüßlich zu handeln haben, 
als vie Nihterfcheinenden der Ausfhlug von 
ter Maffe trefien wird. 





Decr. Königehofen den 21. April 1824. . 


Königliches Landgericht. 
Greb, — — 
Halbig, Pret. 


Diebfiabls- Unzeige. 

- Dem Adom Weſtheimer von bier mur: 
ben dor tem 41. May I. 38. (Die Zeit kann 
nicht angegeben werden) aus einem Schranke 
4 franzöfifche Karclin, 5 Etüd Ducaten, Hol: 
länder und Defireiher 2e., dann 2 Teppiche 
von grün und rother Farbe, enfwenbet. - 

Saͤmmtliche Jufliz: und Polizey⸗Behör⸗ 
ven werben hierauf aufmerkfam gemacht, und 


wwwwsu 
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erfuht, im Falle einer Entdeckung gefällige 
Unzeige bieher zu machen. . 8 geidilig 
Kiffingen ven 7. May 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Boveri, Landrichter. 
Müller, Act. 


G)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Adam Schmitt von Klingenberg 
will mit feinen Gläubigern einen Stundungs⸗ 
reſp. Nachlaß-Vertrag abſchließen, und hat 
deßhalb auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen. Dieſe werden demnach auf 
grenfag den 28. May l. 3. früh 9 Uhr zur 
orlegung ihrer Forderungen an Hauptſumma 
und Zins , deffallfigen Vorrechte und Urkuns 
ben fowohl: über tie Forderungen ald Vor— 
rechte, dann Erklärung auf die von Johann 
Adam Schmitt gemacht werdenden Baplungss 
und Nachlaß-Vorſchläge unter tem Rechts— 
nachtheile hieher vbrgeladen, daß aufdie nicht 

in Pı:jon oder nicht durch hinlänglich 

vollmähtigte erfbeinenben unbefannten Glaͤu⸗ 
biger feine Nüdfiht gemacht werde, und die 
bekannten nicht erfcheinenden Gläubiger als 
einverftanten mit dem etwa zu Stande kom— 
menden Befchluffe der. Stimmenmehrheit ber 
erfhheinenden Gläubiger angenommen werben. 

Klingenberg ben 24. April 1824. 

Königlihes Landgericht. 

v. Sihtl, Landr. 

Muller, a.» j. 


(3) 2. _ Gläubiger:Borlabung. 
Auf Antrag des Schupjuden Salomoa 
Herzberg von Klingenberg um Zufammenbes 
rufun (einer Öläudiger, wird bie Tagfart 
gur Anbringung der Forderungen und Ab— 
ſchließung einer Zahlungs = Ucbrreinfunft auf 
Montag den 31. May l. I. frud 9 Udr fells 
efegt, woben die nichterfheinenden befannten 
läubiger ald mit dem Beſchluſſe der Stim— 
menmehrheit einverfianten gehalten werben, 
die fih meldenden unbefannten Gläubiger aber 
hiebey ganz unberückſichtigt bleiben. 
j er am 5. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
v. Fichtl- Landr. 


Müller, a. s. j. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um die Verlaſſenſchaft der Joͤh. Anton 
Kempfiſchen Eheleute auseinanderfeben zu kön⸗ 
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en, iſt die Richtigſtellung ver Paffiven, bie 
we bes enen Herinögen ber beſag⸗ 
ten Eheleute haften, vonnöthen. Saͤmmtliche 
Gläubiger der befagten Maffa werben baher 
ur. Liquidation ihrer — an dieſe 
aſſa und ihres Vorrechtes auf Montag den 
24. Map l. 3. früh 9 Uhr unter vem Rechts⸗ 
nachtheile ber Nichtberückſichtigung im Uus⸗ 
dleibungsfalle hieher vorgeladen. 
Klingenberg am 27. April 1824. 
Khni lihes Zandgeridt. 
v. Fichtl, Landrichter. 

Müller, a. 6. 


z. Bekanntmachung. 
Nachdem der Ortsnachbar Drathes Kuhn 
zu Sonderhofen ſein geſammtes Grundver⸗ 
mögen an feine jüngere Tochter abtreten will, 
bierauf aber mehrere Paffiven haften, beren 
Nichtigftelung vor Allem erforderlih wird, 
o haben alle diejenigen, welche an Kuhn eine 
orberung machen zu können glauben, biefe 
instag ben 25. Map b. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile ver Nichtberückſichtigung 

dahier anzugeben. 

4 vr? — * 7} Rötting 

ni € anbgerı ngen 
e Slaber- Landrichter. 

Dicht müller, Rechtspr. 


(3) 3 — ———— 
Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird 
das zwehſtoöckige Brauhaus bes Valtin Roß⸗ 
mark zu Zeilißheim, womit eine Bierſchenk⸗ 
gerechtigkeit verbunden iſt, nebſt den dazu 
gehörigem Viehſtall, Scheuer, Holzhalle und 
2 kleinen Gärten am Freytag ben 28. May 
db. 5. Mittagd 2 Uhr dem öffenttichen Stride 
aufgelegt, und ber Erecutiond: Orbnung ges 
mäß bingefihlagen, was Kaufdlufligen jur 
Nachricht dient. / 

Wolkach den 16. April 1824. 

Königlides Landgeridt. 

Ehlen, Landr. 


— — — — 
(5)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Freund, jüngſt, Gemeinbepfleger 
zu Stettbach, will fein Bermögen gegen Nah— 
rungs⸗Auszug an feine Kinder abtreten, weß— 
balb die Aufnahme deſſen Paſſiven nöthig, 
und hiezu Zagfart auf Montkag ben 81. May 
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Vormittags unter dem Rechtsna e ber. 
Ridtberieefihtieung angefept —— 

Werned den 3. April 1824. 

— andgericht. 


mb, Landrichter. je 
Cra mer /Logr.Actuat 


Diebſtahl. — 

Am Donnerstag ben 6. d. Ms. Bi vor 
Einbrud ber Naht wurde aus ber Arbeit 
—* des Webermeiſters Kaſpar Seuring deſſen 
ilberne Sackuhr mit ſchildkrotenem Gehaͤufſe 
entwendet. Die Uhr war vom mittlerer Größe, 
flach unb auffer einer reifarfigen Erhöhung 
am Rande ganz glatt, fie bafte arabifche 
Bohlen und wurbe auf bem Zifferblatte aufs 
gezogen. Das Schildkrot war flammicht 8 
und innen nit einem rofh wollenen Fleddhen 
— Dieſelbe hing an einem finger 

reiten mit gelb und weißen Perlen gewebenen 

Bänden. Befondere Kennzeichen find nur, 
daß bie Spige des Minuten: Jeigerd abaes 
boden, und am Bügel bie arabiihe Ziffer 
6 eingravirt wat. Der Werth berjeiben 
wurde auf 7 Gulden angegeben. 

Dan bringt dieſen Diebflahl zur öffent 
lichen Kenntniß mit dem Erfuchen an ale 
Civil: und Polizey:Behörben, zur Entdeckun 
bes Thaͤters und Wiedererlangung ber en 
wenbeten Uhr — ag rfen, unb von 
einem allenfalls guͤnſtigen Refultate alsbal 
Nachricht ander mitzutdeilen. 

MWeihers den 8. May 1824. 

Königliches Landgericht. 
Albert, Landrichter. 


(3)8 Ebietal:-Labung. 

Nachdem fih ber Bauer Johann Abm 
Lin? von Schmalnau freywillig dem Eoncurd« 
—— unterworfen hat, werben folgende 

ictöfa 
Montag der 31. Day 1.3. zum Anmelden 
der Forderungen und Vorjugsrechte, fo 
wie zum gleihaeitigen YAntritte ber Bor 
weiferefp. Borlage ber Original-Urlunden, 
ittwoch der 30. —* l. 3. zur Beybring⸗ 
ung der Einwendungen dagegen, und 
Samstag ber 34. July 1.3. ju den Schluß 
bantlungen 
jebeömal g 8 Uhr feſtgeſetzt, und bie Glaͤu⸗ 
iger des Jodann Udam Link unter dem Rechts. 
dachtheile vorgeladen, daß bie am erſten Edicis⸗ 
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tage nicht Erſcheinenden den Ausſchlaß von 
ter Maffe, und die an ben übrigen Ebicts- 
tagen Ausbleibenden bie Präclufion mit den 
betreffenden Handlungen zu gewärtigen haben. 
ugleid) werben En A welde vom 
Wermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
Handen haben , aufgeforbert; ſolches mit Bor: 
behalt ihres Nechtes darauf und bey Vermei⸗ 
Bung doppelten Erſatzes bey unterzeichnetem 
Gerichte zu hinterlegen. 
eiherd am 26. April 1824. 
Königlihesd Landgericht. 
(bert, Sanbridter 
Ihl, Landger.Actuar. 


3)3 Bekanntmachung. 

© Freytag ben 28. May. 3. M hmittage 
2 Uhr werben auf dem Rathhauſe zu Eichen⸗ 
hühl nachſtehende Liegenfhaften des Johann 
Adam Haud zu Eichenbühl nach den Beflims 
mungen ver Erecutiond- Ordnung verfleigert. 

Miltenberg den 27. März 1824. 
Fürſtlich Le — berrföhftt 
er 


Kurz, Harfh.-Rätr. 
- Braun. 


2 Brtl. 14 1/5 Rth. Wiefen an der Kohle 
bad) neben Joſ. Ullrich. 

-q Vril. 31 Rih. Kohlwiefen neben Joſeph 
Hörnig von Ebenpeit. 

8 1/2 Rh. Garten zwiſchen dem Dorf neben 


oſeph Mayer. 
414 4/14 Garten hinterm Feld neben Michel 


Bauer. 
51/8 Nth. Garten an ber Felbergaffe neben 


akob Bauer. 

4 Brit. 20 Rth. Adler auf dem Berg am 
Schwabsüberhang neben dem Trieb und 
Joſeph Ullrich. 

18 3/4 Rth. Ader am Stabtweg neben Jof. 


Ullrid. 
17 a Rt. Ader hinter ber Ridern neben 
Joͤſeph Winkter. 


— — — 
() 3. _Betanntmahung. 

Der Bauer Matthias Henrid) zu Reicharts⸗ 
ufen hat fa zablungsunfäbig erklärt und um 
ufammenberufung feiner Öldubiger zum 
were eines Schuldennadjlaß: Vertrags ges 

beten. . 
Zu die ſem Ende iſt Termin auf Dienstag 
ben 18. May I. I. früh 9 Uhr feſtgeſetzt. 
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Mer demnach an Matthias Henri ek 
was zu fordern hat, iſt gebalten —— an 
biefer Tagfart um fo gewiſſer dahier anzus 
melden und zu beſcheinigen, ald bey einem et 
wa ju Sfande Pommenben Vergleich auf den 
Niterfheinenden eine rehtlihe Ruͤckſicht 
nicht genommen werben wirb. 

„ Amorbad am 1. April 1824. 
Sürftlich Leiningifhes Herrſchafts— 

Geridt. 
Streng, A.Rihter. 
Stein, a. 8, j. 


3)3. Betfanntmadung. 

Es wird ZTagfart zur Verfleigerung des 
unten befähriebenen Guts ber Franz Joſeph 
Breunigs Wittib zu Schippach auf Montag 
den 31. May 1. F. Nachmiltags 2 Uhr in loco 
Schippach fefigefegt, wozu die Strichsliebhaber 
eingeladen werden. 

„ Miltenberg am 13. April 1824. 
Fürſtlich ——ãn— Herrſchafts— 
Gericht 


e . 
Kurz, H.Richter. 


i raun. 
Ein halbes Haus, Scheuer und Stallung. 
26 Ruthen Krautgarten. 
32 1/2 Ruthen Grad: und Baumgarten. 
414 Morgen 25 Ruthen Aderfeld. 
. - —— N? 1/2 ya 5 

orgen .29 1/2 Ruth. Heumatten. 

4 Morgen 28 Ruth. allda, Wald. * 


(2)2. Getreid-Verſteigecung. 
Mittwoch den 19. May d. 3. früh 9 
Uhr werden dahier 80 Schäffel Weiken, 300 
Schäffel Korn und 300 Schäffel Haber ver- 
firihen. Jeder außeramtliche Streider hat 
per Schäffel 30 Er. Daraufgabe zu erlegen. 


Karlſtadt den 10, May 1824, 
Königlihes Nentamt. 
auer. 


Getreid-VBerfleigerung. 

Donnerdtag ten 20. d. M. Vormittags 
40 Uhr werben im ®efchäftslocale der unters 
zeichneten Stelle zu Hilders beyläufig 23 
Schäffel Korn, 100 Schäffel Haber, 4 231/52 
Mep Gerfle meiſtbietend verfteigert, - welches 
zur allegmeinen Kenntniß bringt. 

Motten am 11. May 1824. 

Königlihes Rentamt Kilders. 
Sorg. = 
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(8) 3. Getreib:Derfeigerung. 
Montag den 24. d. Ms. Dlorgend 10 

Uhr werben von dem höhfberrfihaftlihen 

Getreide: DBorrathe dahier, böditer Meifun 
Folge, 30 Schäffel Weipen, 200 Schäf: 

el Korn und 200 Schäffel Haber in rei 2 

ihen Abtheilungen s, r. an ten Meiflbietens 

ben. öffentlich verkauft. R 

ammelburg am 8. Map 1824. 
Königlides Rentamt. 
Shlereth. 


Betanntmadhung. 
Mittwoch den 19. biefes früh um 40 
Uhr werben bey hiefigem Nentamte vom herrs 
ſchaftlichen Früchten: Vorrathe 450 all 
Welhen, 700 Schäffel Korn, und 550 Schäffel 
$,aber salva ratihcatione verſteigert. 
Röttingen ben 10. May 1824 
Königlihes Rentamt. 
h öwenheim. 


Holz-Berſteigerung. 

Don unterzelchnetem werden 
in dem Reviere Stallvorf nachſtehende Holz⸗ 
auantiäten, wie folgt, verſtrichen. 

Uens, den 18. May, in dem Diſtricte 

Langenwiefen : 1 Kafter Eichen-Stamms 

holj, 2 Kl. Eihen:Stamm: und Aſtholz, 

2 Kt. Eichen-Aſtholz, 6 Kl. Aſpenholz, 

2 Kl. gemifihtes Holz; 

gtend, den 19. und 20. May, a) in bem 

Diftriete Stöckach: 60 Klafter Eichen, 

Stammholz, 47 Kl. Eichen: Stamm: und 

Aſtholz — Sl. —— 85 Kl. 

abitändiges Eichenhoͤlz, 114 Kl. Birken⸗ 

Stangenholj, 101 Kl. Afyen:Stangen- 

bol;, 3 sl. abitindiges Afpenpolz , 46 

Hundert Buchen⸗Aſtholz-Wellen, 16 Hun⸗ 

bert Eichen⸗Aſtholz⸗Wellen, 74 Hundert 

gemiſchte Wellen , dann 16 Nutzholzſtücke; 
ztens, ven 2. 1. M. Nachmittags, b) im 
Difiricte Lindach: 3 Kinfier weiches 
Schlagholz/ 67 Linken vergl. Meilen ; 
4tend, ten 21.1.M., c) im Dillricte Siras 
denhölzlein: 14 Klafter Eihen:Stamms 
bol;, 5 Sl. Eichen-Stamm- und Aſtholz, 

8 Kl. EihenAtolz, 28 Kt. gennfiptes 

Holz, 4 Hundert Eichen-Aſtholz-Wellen, 

38 Hundert gemiſchte Wellen; 

Stend, ten 24. I, M., d 

— 8 Klafter Eichen-Stamm— 

bolj, 2 Kl. Eichen-Aſtholz, 13 Kl. ge 





- 


im Dißricte 
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miſchtes Holz, 2 Hundert Eichen: Aftho: 
Wellen, 26 Hundert gemifchte Fa 
Der Anfang biefer Verſtriche iſt an den 
gngegehenen Zagen um 8 Uhr des Morgens, 
die Bedingungen werden vorher ‚bekannt ge; 
macht, und hinſichtlich derſelben bemerkt, daß 
jeder außerhalb im Rentamte Nöttingen wohs 
nende Käufer fih mit einem hinlaͤnglichen 
Beugniffe über feine Zahlungs:Säpigteit au, 
weifen muffe. 

Heitingöfeld den 15. May 1824, 
Königl. Sorflamt Heidingsfelp. 
Gebfattel, Förſtmeiſter. 

Truchleß, TA. 
84. PBelanntmahung. 

Viehrere Straßen biefiger Stabt. ſollen 
neu gepflafiert und die Herſtellung den Wenigſt 
—— überlaſſen werben, Tagfart zur 

erſteigerung iſt auf Mittwoch) den 20 dieſe 
Monats beſtimint, wo Strichsluſtige Bormu 
tags 10 Uhr ſich auf dem Rathhauſe dahler ein 
finden und zugleich vie Bedingungen der⸗ 
nehmen wollen. 

Schweinfurt am 12. May 1824. 

Der Stabt:Magifirat. 
Titel, Bürgermeifer. 
v. Segnip. 
(2) 1. Getreid-Derftetgerung. 
, — Dinstag den 25. dieſes Monats 
früh 10 Uhr werden der Choramts⸗Ver⸗ 
walfung gu Zengfurt nachſtehende Fruchte, als: 
50 Schäfel Weiten, 70 Schäffel Korn, 80 
Schäffel Dinkel und 70 Schaffel Haber öffent 
lich aufgeſtrichen, und mit Vorbehalt höspiter 
Genehmigung an den DMeeijidierenden abge 


geben werden. 

Zengfurt den 14. Map 1824. 
Königlide Choramts-Vermwaltung. 
H. Röhrig, Verwalter. 
gotto-Wngei e. 

Die 1189te Ziehung in Ständen ift Diend⸗ 
re ben 11. April 1524 unter den gemwo 
tigen Formalitäten vor ſich gegangen, an cn 
nachftehende Numern zum Vorfchein kamen. 

F — 4. 17. 76. 

e 1190te Ziehung wird den 10. 
und inzwifchen die 810te Regensburger —* 
ben 20., und bie 149te Nürnberger Ziehunz 
den 4. Juny vor ſich geben. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nro. 54 
j bes 


—Intellige 


uzblattes. 





Intellbigenzweſen. 
Amtlüche Artikel. 


(3) 2. Gläubiger-Ladung. 
In Verlaſſenſchaftsſache der Michael 
Kuhns Wittib don Gundersleben werben de— 
ren ſämmtliche Gläubiger zur Liquidirung ih— 
rer AUnſprüche auf Mittwöoͤch den 26. May 
d. J. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ker Nichlberuckſichtigung bey Behandlung Dies 
fer Verlaſſenſchaflsſache hieher vorbefchieben. 

Wuͤrzburg am 3. May 1024. 

Königliwes Landgerichtr. d. M. 
v. Eckart, Läaͤndrichter. 

rimm. 


——— — — 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Der Ortönahbar Johann Mihael Schmitt 
zu Gauaſchach dat einen Theil feines Grund— 
vermögens zur Befriedigung feiner Gläudiger 
veräußert; weßhalb biefe zur Kiguitatıon ihrer 
Forderungen auf Mittwoch ven 26, May d. J. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
der. Nichtberädjihtigung bey ber. Einweifung 
in. den Güter-Erlös anber vorgelaben werben. 
Arnſtein den 27. April 1824 
Königlides Landgericht. 
deller, Landr. 


Eramer, Rcechtsrpe 


(3)3 Glaͤubiger-Vorladung. 
Nah tem Antrage des Gcorg Rumpel 
zu Ganheim werben teffen Gtäubiger- zur Li— 
auidation ihrer Forberungen auf Voniaz ven 
31. Day 2.38. Vormittags 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachthelle ver Nichtberückſichtigung bey 
dieſem Debitwefen anher vorgrladen.- 
Arnſtein den 23. April 1824.- 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Eramer, Rchtspr. 


(8) 2. Glaͤubiger-Vorladung— 
Wer an die Verlaffenfchaft ver Urfula 
Jahrgang. 18244 


Eckert von Bifhofsheim eine gegründete For: 
berung zu machen bat, hat ſolche am 
Dinstag den 25.d. M. frub 8 Uhr 

unter Strafe der Nichtberückſtchtigung be 
YAuseinanderfegung der Mafje dahier liqui 
zu fielen. u 
Befhloffen Bifchofsheim vor der Rhön 
am 7. May 1824. 

Königliches A 

Schels, Landridier. 
Dertinger, s. a. 





(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Auf Andringen mehrerer Gläubiger des 
Zieglerme iſters Michael Schemmel dahier wird 


-die Aufnahme ſämmtlicher Schulden gegen 


denſelben nötbig. 

Es iſt dahor zu dieſem Zwecke Tagfart 
auf Montag ven 54. May d. Is. früh 6 Uhr 
dahier anberaumt ,- wo ſämmtliche Gläubiger 
beffelben unter bem Rechtsnachtheile zurerfchets 
nen haben, daß fie bey Beſtimmung des wel: 
tern Verfahrens nicht beruckſichtigt werten. 

Detteibad) ven 22. April 1824 

Königlides Landgericht. 
B. l. V. d. V. 


Franz L. G.Aet. 
Rothmund, Pract. 
(5) 3. Glaͤublger-Kadung. 

Gegen die unvererbte Wittib bed Bal— 
thaſar Werner von Herbſtadt haben ſich meh— 
rere Glaͤubiger gemeldet, ſo daß die Einleis 
tung eines allgemeinen Verfahrens nöthig 
wird; zu die ſem Ende wird Gerichtstermin auf 

Sreptag ven 20. May d. 3. früh 6 Uhr 
angefegt, bey weldem alle jene, weiche an 
befagte Wirtib aus irgend einem Grunde eine 
Forderung zu maden baben, unter vem Rechts⸗ 
nachtheile zu erfheinen , unb ihre Forderungen 
unter fofortiger Vorlage ver Beweismittel 
und Angabe ihrer etwaigen Vorzugsrehte ges 
hörig anzumelden Bun daß ſie anſonſt bey 





— 
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"Einleitung ‘des Ternern Verfahrens unberück⸗ 
fihtigt bleiben ſollen. 

Deer. Köngshofen am 23. April 1824, 

Königliches Landgericht. 

Greb, Landrichter. 

Roſt. 





— — 


Nicchtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


41) (i) Im 3. Diſtr. Nro. 121 im Braune 
höfchen iſt ein dreyſtöckiges Haus mit einem 
großen ſchönen Keller, in welchem ſechs große 
weingrüne in Eifen gebundene Fäſſer find, 
aus freger Hand zu verkaufen. Wegen der 
Bedinaniffe und der Einſicht wende man ſich 
gefälligt an den HausEigenthümer, im 3. 
Difte. Nero. 245 in der Blodengaffe, 

2) (1) Nebſt alfen Gorfen friſchem Mi: 
neralwaſſer, ‚als: Gelterfer, Fachinger, Weil: 
bacher, Kiffinger und Ragozzi, babe idy audy 
wieder in befter Qualität erhalten: befte Ro— 
marer Biolin- und Guitarre:Öaiten, fein 
geſchlagenes Gold und Gilber, Amerbadyer 
Scheibenpulver, engl. Patent Schrote, ächten 
Schweizer Käs, ſehr gute Sorten Chokolade, 
franzöſiſchen Genf in Töpfen ac. und em— 
pfehle mid) beſtens. 

Spezereybändler Röſer, 

neben dem Gaſthauſe zum Eichhorn. 

3) (1) In der Eichhorngaſſe Nre. 58 
bey J. Rom find wieder rofhes und weißes 
Mannheimer Waffer und Kümmelwaffer um 
billigen Preis zu haben. 

4) (1) Georg Joſeph Sriederich will fein 
im innern Graben fiehendes Backhaus, 2, 
Difte. Nro. 194, ans freyer Hand verkaufen. 
Die Striche werden am 2. Map, ı. Juny 
und ı1. Yung in feinem Haufe gebalten. 

5)(1) Es fiebt ein fchöner Reiſekoffer 
zu verfäufen; mo? ift im IntellComtoit zu 
‚erfahren. 

6) (1) Ein Sundert Stüd Sauerwaſſer— 
Krügefind zu verkaufen im 1. Difle. Nro. 415 
im 2ten Ötod, 














Vermiethungen. 





1) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 113 iſt ein 


Zimmer mit einer Küche zu vermiethen. 


an nna 
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2) (i) Im r. Diſtr. Nro. 339 Aft ein. 
Duartier auf Jakobi zu vermiethen; es bes 


ſteht is ı Gtube, Gtubenfammer, Küche und 


Boden, 


5) (ı) Im 2. Difte. Tro. 1664 iſt ein 
Duartier von 4 beißbaren Zimmern, 3 Kam— 


mern, Küche, Keller, Waſchhauſe, ſtündlich 


oder bis Auguft zu vermiethen, und fann 
zu jeder Stunde im Tag eingefehen twerden, 


4 (1) @in Logis, beftehend in 3 heiße 


‘baren Zimmern, Küche, Kammer, Holzlager, 


Keller, eigenem Abtritt, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe und Brunnen, ift bis Großjafobi 
an einen :boneften Herrn oder eine ftille 
Haushaltang zu :wermiethen, ‚Näheres im 
Sintell.:Comtoir. 


5) (3) Ein ſchönes und ‚gefundes Quar—⸗ 
tier von 5 beißbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, geräumigen verſchließbaren Borplaf, 
verſchließbarem Keller:Antbeil, verſchließba— 
rem Holzlager nebſt gemeinſchaftlichem Waſch- 
hauſe und noch andern Gemächlichkeiten, iſt 
auf Jakobi zu vermiethen. Es können auch 
noch 2 von dieſem Quartier geſonderte Zim— 
mer Dazu gegeben werden. Nähere Aus— 
kunft erhält man im IntellComtoir. 

6) (3) Mitten in der Stadt ift ein game 
ger oberer Gtod, beftehend in 4 heißbaren 
Zimmern, ı Gaal, 2 Cabinettchen, heller ge— 
ränmigen Küche, Abtritt, dann Hol;lager und 
abgejonderten Keller, nebft gemeinſchaftli— 
chem Gebrauch des Bodens, Brunnens und 
Wafrhfeffels, auf Jakobi zu vermietben, und 
das Nähere im ntell.-Comtoic zu erfahren, 


7) (1) Sm 5. Difte. Nro. 163 an der 
Zellerſtraäße, ift über 2 Stiegen ein Quartier 
von 2 beigbaren Zimmern, Küdıer nnd Bo: 
denfammer, für eine folide Haushaltung bis 
Großjakobi zu vermietben, 

9) (2) Im 3. Difte. Nro. 287 in der 
Bittnergaffe, ift ein Logis von 3 Zimmern, 
einer Kammer, Küche, Seller und Holzla— 
ger auf Aafobi zu vermiethen; das Weitere 
ift in der Ratheſchenke zu erfahren, 

9) (vr) Ein ſehr gufer Keller mit 27 Fu⸗ 
der in .Eifen gebundenen Fäſſern ift zu ver— 
miethen. Näheres im Intell-Comt. 

40) (1) Im 3. Diftr. Nro. 166, Sterns 
gaife, ift ein frhönes Quartier, zu 3 beiß« 
baren, und einem unbeißbaren Zimmer, 
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beller Rüde, fehr geräumiger Halle, Keller, 
Bodenfammer, gemeinfhaftliddem Brunnen 
und Wafıhhaufe, nebft andern Bequemlich— 
keiten, auf Großjakobi zu vermiethen. 

Auch ift in demfelben Haufe nody ein 
Pleines Quortier, beſtehend in 2 Zimmern, 
Küche, Holzlager c. auf daffelbe Ziel zu 
vermiethen. i . 

11) (r) $m r. Difte. Neo.322 im ofen 
Stock ift ein heigbares Zimmer ſammt Kühe 
zu vermiethen. 

12) (1) Im 4 Diſtr. Nro. 83 auf der 
Neubauftraße iſt für eine fleine Haushaltung 
ein großes heinbares Zimmer nebjt einer Ne— 
benfammer und Küche, auf Jakobi zu vers 
miethen. 2 j 

13 (1) Im r. Difle. Nro. 355 nächſt 
der Pleichachet Kirche ift ein Quartier für 
eine ftille Haushaltung “auf Geoßjakobi zu 
vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen 





4) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand— 
lung in Wüärzburg iſt zu haben: 

Horuthal, Mr. %. 2, von, über das An— 
lehensgeſchäft der vereinigten baierifihen 
Butsbejizer, oder über den Ereditverein 
in Baiern, 54 -ft. 

Beleuchtung einiger Bedenken, melde ge= 
gen den von dem Gr von Soden eut— 
mworfenen Plan eimes Greditvereing für 
die baierischen Gutobefizer geäußert wor= 
den. 30 Er. " 

Yretin, E von, ‚ausführliche Darftellung 
der baierifchhen Credit. Bereins- Anftalt, 
und ihrer Bedinguijfe für Gutsbeſitzer 
und Kapitaliiien 1 fl. 48 Er. 

Lipowaty, F. J., Materalien zur Prozeß: 
form der baierifhen Gtrafgefeggebung. 
Gubjferiptions: Preis 2 fl. 45 Ec 

Softeuctionen für die Schatzungen und 
Schatzmänner in Hypothekenſachen. 3 Er. 

Pudrfa, 3. H, Unterricht über die neue 
Hypotbefen-Berfalfung in Baiern. Ein 
Beytrag zur Belehrung des Volks im 
‚vaterländifchen Recht. 54 fr: 

Diefes ift für alle Güterbefißer und 
Kapitalijten eine äußerft wichtige und höchſt 
intereffante Schrift. . 

Hypothekengeſetz für das Königreih Bai— 


rn... 
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ern, nebjt der Jaſtruction zum Vollzug 

deſſelben. Schteibpapier ı- fl. 30 £r, 

Drudp. 1 fl. 

Gönner, N. Th. von, Commentar über das 
Hppothefengefeg für das Königreich 
Baiern. ıter Bd. und 2fer Bd, ıte Ab- 
theilung 7 fl. ı2 Er, 

2) (3) Jh finde mid, veranlaßt, duch 
das unfläte und liederliche Leben meines Soh— 
nes, Georg Gegenwart, hiermit Jeder—⸗ 
mann zu warnen, demjelben etwas zu bor⸗ 
gen oder für mich an ihn ſchuldige Zahlune 
gen zu leiften, indem ich für den erſſen Sal, 
weder bafte, noch im leßtern Falle die Zah— 
lungen als an mid) geleijtet, für gültig an— 


‚erkennen kann. 


Unterzel am 14, May 1824. 

Johanu Gegenwart, Pächter in 
Unterzell, 

Die Heilquellen in Bocklet. 

3) ,2) Der Kurort Bocklet wird in dies 
fem Jahre wie gewöhnlidy den ı. July ers 
Sifnet, wo auch zugleidy die Kur-Tafeln ihren 
Anfang nehmen, und bis gegen Ende Auguſt 
dauern, Die -gute Wirkung diejes reichhal— 


‘tigen Stahlwaſſers forwohl, als die Aufnahme 
und Bewictbung der dahin kommenden Gäfte 


ift zu bekannt, als foldye neuerdings empfeh— 
len zu möſſen. 
Würzburg am 15. May. 1824. 
5: vd. Müller, Entrepreneur, 
4) (3) Ich babe die Ehte, einem hoben 
Adel und verehrlichen Publifum die ergebenfte 
Anzeige zu maden, daß ich von dem boben 
Stadt Magiltcote dahier als Ödjreinermeis 


ſter angenommen wurde, und empfehle mid) 


fowobl in Möbela- als Bauarbeit , ‚mit der 
Verſicherung, ſolche ſchön und gut zu vers 
fertigen. Auch iſt mein Meijterftüd, ein Kau— 
nis von Maboni, perfänflidy abzugeben, und 
kann ſtündlich eingefehen twerden, im 4. Difte, 


‚Neo, 119 in der obern Fohannıtergajfe. 


Georg Breunig, Schreinermeiſter. 
Befanntmadung. „ 

5) (3) Unterzeichneter bat die Ehre, feis 
nen Sreunden und. verehtlichen Kunden hiess 
mit ergebenjt anzuzeigen, daß er fein bishes 
riges Wohnhaus auf der Neubaugaffe ver- 
lafjen, und fein neu erfauftes Wohnhaus ir 
der Elepbantengafje, 4 Difte. Nro. 285, bes 
zogen babe, und empfiehlt fidy hierbey mit 
dem Berfpredyen fortwährender guter und 
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Billiger Bedienung, zu fernerem - geneigten 
Zufpruche geborfarnft. 
Georg Debon, Gäloffermeiftrr. 
Anzeige megen Berpadbtung eimes 
Mübl:Buts. 

6% (2): Zwey Gtunden von Kitzingen 
ift eine fhön eingerichtete Mühle von 3 Mahl: 
gängen und einer Gips-Mühle fammt circa 
100 Morgen ſehr guten $eldeen mit vielen 
tragbaren Obſſbäumen, Wiefen und Wein⸗ 
bergen, um die Mühle herum liegend, ſtünd— 
lich zu verpachten, wozu man einen ordents 
lien braven Pächter ſucht. 

Diejenigen, weldye fich bierzu geeignet 
glauben, belieben ſich baldigft an den Eigens 
thümer, den Niagiftratsrath Carl’ Hornſchach 
zu Kikingen, zu wenden. . 

7) (1) Unterzeidhnefer made ‚feinen 
Greunden und Gönnern feine Wohnung bes 
Tannf, welche fich der Stern-Apotheke gegene 
über, 2. Difte. Nro 46, befindet. j 

J. M. Semm, Schneidermeiſter. 

8) (1 Udaterzeichneter zeigt hiermit ſei— 
nen verehrlichen Kunden und Gönnern erge— 
benft an, daß er fein bisheriges Logis im 
der Gcemmelsgaffe verlaffen, und in eben der: 
felben Gaffe neben dem Gajihaufe zum Storch 
ein anderes bezogen babe, und empfiehlt ſich 
hiermit. unter dem Berfprechen guter und 
billigecr Bedienung zu ferneren geneigten 
Zufprud: Johann Frank, Schneidermeiſter. 

Betfanntmadkhung. 

9) (ıı Bey dem kgl. Landgerichte Kifs 
fingen wird bis zum ı. Yung die Ötelle eis 
nes Sctibenten, zugleich Protofollführers, 
erledigt. 

Wer eine fehöne correcte Hand nebft 
einiger Fertigkeit im Rechnungsmefen, fo mie 
einen untadelhaften foliden Ehorafter nach— 
mweifen fann, der wende fidy an den Landge— 
tits: Borfiand. 

Kifjingen am 13. May- 1924. 

Boveri, Pandrichter, 

10) (1) Beym königl: Pandgeridt Haß— 

furt wird ein Gerichtsdieners:Bebülfe gefucht, 

der ſich mit guten Feugniffen ausmeifen,. und 
einige Caution leiften kann. 

Haßfurt den 8. May 1824: 


Kohleſmann, Lgdre. 


19 (1) Leonhardt Scheller in der obern— 
Schloßgaſſe verzapt feinen Wein. und Mofk: 
mn billigen Preis, 


ÄRAAAN AR. 
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42) (1) Es ſucht ein Büttnermeiſter einen 
Pebrjungen mit oder ohne Lehrgeld. Näheres 
im 2. Diftr, Nro. 172. . 

45) (2) 443 fl. find gegen 3fache Ver— 
fiherung zu 5 pr@. aus einer Bormundfhaft 
ftündlidy aus;uleihen, Das Nähere ift im 1. 
Difir. Rro. 37 zu erfragen, 

44) (1) Es find acht bis neun Taufend 
Gulden. ganz oder anch theilweis gegen bias 
läugliche Berfidyerung auszuleihen; wo? exs 
fährt man im Sntell.»Comtoir.» 

15) (1) Esfind3/4 Morgen Klee, nahe an 
der Stadt gelegen, zu vermiethen; zu erfra= 
gen im ntell.-&omtoir. 

416) 1) Es find x 1/4 Morgen Kleefeld 
nächſt dem Reuter'ſchen Felſenkeller zu ver— 
miethen, und Räheres in der Semmelsgaffe 
Nro. Gr zu erfahren; 

17) (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn— 
haft in der oberu Bodsgafje Niro. 210, fährt 
Dinsfag den ı8. oder Mittwoch den 19 mit 
einer Chaife nad) Sranffurt und wünſcht Mit 
reiſen de. 

48) (1) Es iſt am 1. May in einer Ge— 
fellfdyaft ein englifcher langer ſchwarzer Shwal 
durch ein Verſehen vertaufcht worden, und 
für denfelben ein anderer gleichfalls ſchwar— 
zer zurüdgebiieben. Dasjenige, welches den 
erwähnten englijchen Ghmwal dermalen in 
Beſitz haft, und diefen Ittthum wohl nody 
nicht bemerkt haben mag, molle hievon ge— 
falligft im ntell.-Comtoir Anzeige geben, 

19) (2) Ein grün feidenes ziemlih abge: 
nußtes Stodparapluis mit Bandjtreifen wird 
feit voriger Woche vermißt; man bittet den, 
der eine Nachticht davon hat, foldye im In— 
tell,:Comtoie gefälligft abgeben zu laffen, 

20: (1) Ein Pfandhauszettel zu 15 fl. ift 
gefunden morden. Der Eigenthümer-kaun ihr 
gegen Erſatz der Einrückungs-Gebühr in der 
Beinen Fleiſchbauk Itro. Zin Empfang nehmen. 

24) (1) Es ijt ein Schraubſtöckchen ger 
funden worden; gegen die Einrückangs-Ge— 
bühr ann ſolches in der Auguftinergaffe: 
Neo; 232 abgeholt werden, 


— — — — 
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Unter: Mainfreis Des Koͤnigreichs Baiern. 





intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 4. Bekanntmachung. 

Der Metzgermeiſter Johann Ams dahier 
— in der Stifthauger Wrgeſ dahier, 
4. Diſtr. Nro. 181, ein Wohnhaus, dann 
einen Morgen Weinberg in der Buhleiten. 

Das Haus fomohl ald den — — er⸗ 
hielt er durch ſeine Verehelichung mit Chri⸗ 
Rina Hühnerkopf, Wittwe des Metzgermei— 
ſters Andreas Hühnerkopf dahler, welcher das 
Haus laut gerichtlicher Kauf-Urkunde vom 
44. November 1769, und ben Weinberg laut 
Sine gerichtlicher Kauf-Urkunde vom 9. 





dnner 1769 von Anna Maria Brenner, 
ittwe des Mepgermeiflerd Adam Brenner, 
erkauft hat. 

Auf diefe Grundflüde find nachfolgende 
Gieneral-Arrefie cum pignore praetorio nod) 
vorgemerkt: 

a) ouf 150 fl. rhn. für Spezerenhänblerin 

Dh, welche dieſe Summe auf Schuld: 

Urkunde vom 1. Mär; 1766 an Anna 

Draria Brennerin forderte, und deßwe⸗ 

en einen General: Arrefi bey bem vor: 

mals fürfllihen Stadtgerichte am 11. 

Maͤrz 1768 impetrirte; 

d)_auf 300 fl. rbn. für_ Anton Lohr auf 

Shulvfhein vom 10. Julius 1767 gegen 

Unna Maria Brennerin, Metzgers⸗Witt⸗ 

we, ſprechend, weßwegen am 14. Septem⸗ 

ber 1768 General:Arreft cum pignore 

-praetorio bey bem vormals fürflichen 

tabtgerichte impetrirt ward; 

c) 300 fl. shn. auf Handſchrift für 
Hoftammerrath Zahlmeifter Hartmann, 
egen ** er Adam Brenner 
ittib, wepwegen am 9. Way 1767 bey 
Jahrgang 1824 


dem vormals fürſtlichen Hofſchultheißen⸗ 
anıfe pignus praetorium erwirft warb. 
Auf Antrag des Mepgermeiflerd os 
hann Ams werben ſonach die Eingangs ger 
nannten Gläubiger, wenn fie wegen be frag« 
lihen Wohnhauſes und Weinberge an ihn 
rechtliche Anſprüche zu machen — auf⸗ 
gefordert, dieſelben binnen dreyßig Tagen, 
vom Tage ber erſten Einrückung angerechnet, 
bey der —— Stelle unter dem Rechte, 
nachtheile anzubringen , daß fie anfonft nicht 
mehr gehört, und die fraglichen pignora prae- 
toria ohne meiterd gelöfiht werben follen. 
erg am 7. May 1824. 3 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Muͤhlhofer. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
der unterzeichneten Gerichtsſtelle wer⸗ 
den auf Donnerstag den 40. Juny dieſes 
Jahrs Vormittags 9 Uhr dahier nachbemerkte 
derzinsliche Activ:Obligationen und Staatd« 
papiere egen baare Zahlung unter Vorbehalt 
der gerichtlichen Ratification verfirihen. 
e) Drey Fönigl, baier. Lotterielooſe, jedes 
u5oofl.rh., vom 2ten Diärz 1812, sub 
itt, M und Ne, 1115, 1136 unb 1758. 
b) Eine königlich baierifhe Schulten:Tik 
gun %:Commiffions-Dbligation zu 937 fl. 
r., vom 17. Januar 1810, Nro. 173, 
e) Eine vergleichen zu 1000 fl. vom ndmli 
den Tage, Nro. 172. 
d) Sechs königlich baier. Landfhafis-OHhlL 
gationen zu 45 fl., vom 26. Juny 1728, 
gu 22 fl. vom 4. Auguſt 1729, zu 22. 





vom B. Auguft 1730, zu 22 fl. vom 1. 
Maͤrz 1731, zu 17 fl. 46 er. vom 
20. Februar 1801, und gu fl. vom 


41. May 1740. 
e) Diey ie Landſchafts⸗Obligatio⸗ 


‚Uhr werden bey den Stabi-Yientamte 87 er 


521 
nen: zu 600 fl. vom 16. April 1793, zu 
600 fl. vom naͤmlichen Tag und Jahr, 
mE 100 fl. vom 45. Januar 1800. 

nbli 
F) eine «£önigl. baier. Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaffe-Dbligation zu 541 fl. 30 Er. vom 
8. Juny 1753. 
Bu diefem Aufſtrich wird hiermit dad luſt⸗ 
tragende Publikum eingelaben. 
Decretum Shweintart am 26. April 1824. 

Königl. Kreis: und GStadtgeridt. 

Frhr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 

(5) 3. 

Am Donnerstag den 20. d. M. früh 9 


4 Eimer Möſte mit der abfälligen Hefe, 
4023er Gewaͤchſes, dem öffentlichen Striche 
nad) dem Befunde ber Liebhaber parthien— 
und faßweis ausgeſetzt, bey erzielten annehm⸗ 


lichen Geboten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
über den ganzen Strich aber die höchſte Ge: 


nehmigung vorbehalten. 
Wurjburg am 6. Map 1824. 
ROBBE EINERL AM, 
ro8. 


(5)3.Beftanntmadung. 
—— neue Steinkarren ſollen zu den 

Feſtungs-Mauerarbeiten angeſchafft werben. 
Diejenigen Werkmeiſter, welche dielben 

zu fertigen Willens find, haben ſich am Mon— 


“tag den 17. diefed Vormittags 1/2 10 Uhr 


im Gefhäftözimmer ber unterzeichneten Com: 
miffion im 5ten Eingange der neuen Caſerne 
uber 2 Stiegen einzufinden, und ihre Gebote 
zu Protocol zu geben. 

Würzburg am 8. Map 1824. ? 
Königl. Militär Local: Bau-Eom: 
miffion, 

v. Tannſtein, Major. 
Spety, Verwalter. 


(2) 41. Släubiger:Borladung. 

Jakob Bierermenn von Kleinrinderfeld 
bat ven größten Theil feines Grundvermögend 
veräußert, um feine Gläubiger zu befriedigen. 
Dieß macht nothwendig, feinen Schuldenſtand 
eßzuſtellen. Deſſen Gläubiger follen fonad) 

ittwoch den 20. d. Wis. früh 8 Uhr thre 
Forderungen bahier richtig ſteilen und ſich we: 
gen iprer Befriedigung erklären. Die Richt⸗ 
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erfiheinenben werben für einmilligenb in bie 
Erklärung ter Mehrheit ter Erſchienenen ge: 
haften. Wurzburg am 10. May 1824. 
Königlides Landgeriht 1.d.M. 
Behr, Landridter. 
Wagner, Actuar. 


8)3. Edictal-® —— 
Andreas König, Schuſter, ledig von Hel⸗ 
ligkreuß, wird hiemit vorgeladen, ſich inner: 
halb drey Monaten vom 16. März an bey 
bem biefjeitigen Landgerichte zu -fiellen, um 
ſich wider die gegen ſolchen vorliegende An: 
fhulbigung der Tödtung und Körperverlep 
ung gu verantworten, wobey man bemerkt, 
Pan: der unterm 16. März; mit vorgelabene 
Nikolaus Röder, Mahlknecht von Pfaffen 
haufen, ſich inzwifhen geſtellt, und daher bie 
wegen biejem Röder erlaffene Ladung ceſſirt. 
Brüdenau am 14. April 1824. 
Königlides baier. Landgeridt. 
Eovmitti, Lanbr. 
- Kapp, Actuar. 


6) 1. Glaͤubiger-BVorladung. 


Bey, dem Mangel eines freyen Erecu: 
tiond - Dbjeetd wird jur Schulten: Aufnahme 
gegen Johann Vögelein von Dipbad) Tagfart 
ar Mittwoh den 16. Junp d. 38. frub 8 
Uhr bey dem unterzeichneten Landgerichte an 
beraumt. - 

Sämmtlide Gläubiger des Dbengenann: 
ten haben bey diefer Tagfart unter dem Rechls⸗ 
nachtheile zu erſcheinen, daß bie Nichterfcheis 
nenden bey Beſtimmung des weitern Verfah⸗ 
rens nicht berückſichtigt werben: 

Dettelbach den 10. May 1824. 

Königliches Landgericht. 
B. E. d. Landr.Sielle. 
Franz, — 
Rothmund, Pract. 


Prächuſio-Beſcheid. 

Auf Antrag des Joſeph Meiſner von 
Düringſtadt und deſſen Verlobten Anna Ne 
ria Gerhard von Pfarrweiſach, welche das 
Vermögen und fämmtlidhe _perföntide und 
dingliche Schulden des Gaſtwirths Johann 
Gerhard zn Pfarrweiſach gegen gercchlllche 
Liquioation und Feiilielung diefer Schulden 
zu ihrer fünftigen Sicherheit übernommen, 
die Schulden bereits größten Theils bejablt 
baben, wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
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baf bie etwa noch vorhandenen auf ber auds 
ſchließl ichen Tagfart ven 13. Nov. 1823 aber 
nicht erfchienenen Gläubiger tes Johann Ger: 
mit allen ihren Anſprüchen gegen bie 
obigen Webernehmer Joſeph Meifner und 
Anna Maria Gerhard turd heutige Ers 
kenntniß, nad Inhalt der Epictal: Labung 
vom 417. Det. 1823, nunmehr förmlich ausges 
ſchloſſen worten find. ‘ 
Ebern ven 6. May 1824. _ 
Kuntgtinen Landgericht. 
och, Landrichter. 
Kuühner, Rechtspt. 


(5) 4. Ebdictal-Ladung. 

Das königlich baieriſche Landgericht Ge: 
münden hat in dem Schuldenwefen des Peter 
Baͤth, Biädergefellen zu Göffenheim, ten 
Univerfal:Eoncurs rechtskraͤftig erkannt, und 
‚wegen Geringfügigfeit ber et einzigen 
Edietstag in Freytag den 25. Juny I. J. 
Vormittags 9 Uyr anberaumt, wobey fänmt: 
liche Gläubiger ded Gemeinſchuldners jur Anz 

abe ihrer Forderungen, mit Angabe ber 
eweismittel und efwaigen Vorzugsrechte, 
ur Vorbringung ber Einreden und zur ſchluß⸗ 
54 Verhandlung bey Vermeidung bed Aus—⸗ 
chluſſes reſp. der fie treffenden Handlungen 
ahier zu erſcheinen haben. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, bey Vermeidung 
ber gefeglih nachtheiligen Folgen ſolches bin= 
nen 30 Tagen ber unterfertigten Behörbe zu 
übergeben. i 

Sachſenheim am 6. May 1824. 
Königlihes Landgertht Gemünden. 

Heim, Landrichter. 
Henkel. 


(5) 4. Gläubiger-Borladung. 
). Wer aus irgend einem Grunde an ben ver: 
lebten Arbeitshaus-Sträfling Georg Then von 
— eine Forderung zu machen hat, wird hier 
mit aufgefordert, ſolche am Freytag ben 11. Juny 
1. 3. vabier anzubringen. Die fih Nichtmelvden- 
den haben bie Richtberüdfihtigung bey Ausein- 
anderfegung ber Verlaſſenſchaft zu gewärtigen. 
- — Königshofen am 8. May 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
andrichter Greb. 
Hal big, Pract. 








— 
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@) 1 Sldubiger-Borladung. 
Die Gläubiger bes Geor er von 
Eyershauſen refp. bes Franz Roth baſelbſt, 
werden zur 2iquidation ihrer Forberungen 


"auf Dinstag den 13. Jung d. 3. fruh 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile hiemit_vorgelaben, 
baf bie Nichterſcheinenden bey Berichtigung 
dieſes Debitwefens unberudjihtigt bleiben 
werben. 
Rönigipofen den 6. May 1824, 
Königlihes Landgericht. 

. reb, Landrichter. 

Halbig. 


(3)41. Gläubiger-Vorlabung. 
Hanns Volkmann von Saal befigt Bein 
fr ed Grundſtuck mehr; auf Antrag eines 
en bevorjugten Greditoren werben baher 
alte jene, welde an befagten Hanns Volt: 
mann etwas einzunehmen haben, aufgefordert, 
Freytag ben 11. Juny I. I. früb 8 Uhr 
ihre Forderungen anzumelden und nadızus 
weifen, um bas fernere Verfahren nad er: 
obenem Paſſivſtande ermefien zu fönnen. 
er an biefem Termine nicht erfheint, von 


dem wirb — als trete er dem Be⸗ 


ſchluſſe der Mehrzahl bey. 
oͤnigshofen am 7. Map 1824. 
Königlides zanbgeriat 
andrichter Greb. 


Ro ff r Logr.Act. 


(2)4 Warnung. 
Nachdem Georg Wendel zu Reubrunn 
auf die demſelben von feinen Gläubigern ber 
willigte Stundung bis Martıni 1825 ſich je⸗ 
der Befugniß zur DVermögens:Verdußerung, 
fo wie zur neuen Echulden:Contrabirung zu 
Guntten feiner dem Gerichte bekannten Gläus 
biger begeben, und biefen ein Vorzugsrecht 
vor den —— eingeraͤumt bat, fo wird bie: 
es zur Warnung befannt gemacht, bamit ſtch 
iemanb mit Georg Wendel auf beflen Ber: 
mögen beläfligenbe Verträge einlaffe. 
Heidenfeld am 4. May 1824. 
Königlides Landgeriht Homburg. 
Seubert, Actuar. 


. 


RB. 
Lamprecht, Rechtspr. 


6G) 4. Belanntmadung. 
N Im ver Concursſache des Phitipp Ortloff 
Alter dahler wirb das Privriiäts-Erkenntng 
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vom 45. Juny d. Is. 60 Tage lang: in tem 
biefigen Gerihts = Vorplage Angehefiet ſeyn, 
zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
Mellerichſtadt am 6. May 1824. 
das königliche Landgericht. 
Werner, Landridter. 
Dttenweller. 


— —— e — — 
(5)3. Strids:- Patent. 

Auf Anrufen ber Gläubiger des Bauers⸗ 
manned Simon Bayer zu Stierhöfftetten wer: 
den die unten benannten Immobilien deffelben 

Mittwoch ben 26. Man d. 3. 
Morgens 9 Uhr in dem Stieriſchen Wirth 
bauſe —* einzeln öffentlich verkauft, und 
den Meiſtbietenden nad) Vorſchrift ver Exe— 
cutions⸗·Ordnung ſuge ſhlagen daher Kauflieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 

Allenfallſige noch unbekannte Forderungen 
an gedachten Simon Bayer find Montag den 
51. May Morgens 9 Uhr unter Vorlegung 
der Schuldbocumente bey Efrafe ber Nichtber 
a dahier anzuzeigen. 

Marktiteft ven 3. April 1824. 

Königlides Landgericht. 

Bey Verhinderung bed Vorſtands. 

._, Seiffert, Affeffor. 

Dad Wohnhaus fammt Scheuer, Stallune 
gen, Morgen Grad, und Gemüßgar- 
ten, dann Gemeinberedt. 

4 1/4 Mrg. Wiefe, die Mühlmwiefe genannt 

4/4 Mg. Wiefe in der Stetben. 

u * Wieſe und Artfeld im Herper 

un 


41/2 Morgen Wieſe daſelbſt. 
PR Üiefe, bie Stodwiefe. 

41 41/4 Mrg. Wiefe, die Buchwieſe. 
4 1/2 Mrg. bie Sanbwiefen. 
31/2 erg bie Burlatöwiele. 

3/4 Artfeld, das Hörten-Aederlein. 
4/4 Artfeld am Eafteller Weg 


9 Mrg. Artfeld am Caſteller "Weg beym. 


abermafen, 
3 Mrg. Artfeld, der ſchwarze Ader. 
3/4 Yrtfeld, das Muhläderlein. 
4 Mrg. Artfeld am Dorf. 
1 1/4 Mra. Artfeld am Herper Weg 
4/2 2 Artfeld am Greinbergsiweg. 
4 rg. Artfeld, die Weingartsleiten, 
4 Mrg. Artfeld im Greinberg, 
-41 4/2 Mrg. Artfeld, ber rothe Ader. 
41/2 Mrg. Artfeld, die Gerfnetsleiten. 


nnnn, 
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1/2 Mrg. Artfeld daſelbſt. 
4 Mrg. Artjeld,,ber Sauader. 
10 —* Artfeld im Burlet. 
4 1/2 
2 Mrg. Artfeld, die Tannenleiten, 
gg" —— 
3/4 Dirg. Artfeld am. Gehrkne 
res, Prtfeld im Lochweg — 


rg. Artfeld, die Gerknelsleiten. 


2 Mrg. Artfeld und Debung im Eudenfled.: 


4 Mrg. Artfeld im Gefleinig. 
4 Mrg. !rtfeld am me n 
5 Mrg. Artfeld, die Heibingsklingen, 
2 Mrg. Artfeld im Bud. 
2 Mirg. Artfeld im Greinberg. 
1 1/2 Mrg. Wiefe im Bud. 
2 1/2 Mg. Wiefe in der Gtethen: 
1/2 Mrg. Wiefe im- Gehr. 
5 Mrg. Wiefe, die Schulzenwieſe, gegen 
Rehweiler. 
6 Mrg. Waldung, das Küftenhofg 
1 PBoriabung 
Konrad Hochgefang von der Salzburg 
will fein Grundvermögen zielfriſtlich veräus 
fern, und feine _Öläubiger in ven Erlös eins 
weifen. Bur Erhebung deſſen Schuldenſtan⸗ 
des, fo. wie zur Vernehmung der lepfern über 


biefen Ni demnach Zagfart auf Frey⸗ 


tag ben 14. Jung I. Is, früh 8 Uhr, wozu 


diefe unter dem Bedrohen bed Unbeachteng; 


ihrer Forderung und refp. ihres Stimmen: 
rechtes bieher vorgelaßen werben, 

Sign. Neufladt am 4. May 1824. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Rechtopr. 


„Bekanntmachung. 
Nachſtehendes Grundvermögen will Michel 
Hettiger zu Hafenlohr gegen ein Capital zu 
450 fi. rhn. verpfänden. 
—— Hefengruben-Acker an Jakob Hek 
iger, 
4/4 Morg. 7 3/4 Rth. Ader auf der 
mp an Andres Schippert. 
1/4 Mrg. 5 Rth. allta neben Michel 
Schippert. 
F— * am hohen Markſtein an Philipp 
e 


bling. 
a5 Dre, 2 Rth. Meihiord Ader an - 


ichel Grefer. 
12 Rth. auf dem Gudenberg an Adam 
Muller: a 
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34 Rth. Bildwieſen an Michel Schippert. 
28 vierthalb Viertel Rth. unter ber Glas— 
bad) an Andres Schlppert. 
2 404 Rth. Wiefe in ber Kleinau neben 
afpar Hettiger. 
6 1/2 Rth. Wiefe im Brübel an Mathed 


obe. 
6 1/2 Rth. allda an Anton Hobe. 
7 3 Garten im Kalchacker an Hs. 
en 
6 1/2 Al 
eorg Hettiger. 


410 4,4 Nth. im Brübel neben Georg Adam 


chippert. 
3 Rth. Kuppesland im Leuterlein an Io: 


epb NHettiger. 
PN Sun. 8 einber ober dem Auweg an 
Michel Joſeph Greſer. 


29 Rth. Weinberg hinter der Kirch an 
Niklaus Schürgers Wtw. 
4/2 Holzſchlag in ber Lauterhecken N. 21. 
1/2 dio. allda N. 47. ‘ 
Da nun aus ben Hypothekenbüchern mit 
Verlaͤſſigkeit nit entnommen werden Fann, 
06 das Vermögen 'unterpfandsfrey fey, fo 
werben jene, welche barauf ein Unterpfands⸗ 
recht anfpredhen, aufgeforbert, dieſes bis 20. 
Juny 1. 3. dahier anzuzeigen, unter bem 
Rechtsnachtheile, ie. ohne Rückſicht auf fie 
bie Apppotbet außgeferfigt mwerbe. 
Rothenfels am 4. May 1824. 
Börpl.Dsnenfelnifh ran esetäette: 
ericht. 
aͤker, H.eRichter. 
9 Kirchner, a. 5. j. 





(3)1. Glaͤubiger-Vorladun 
Gegen ven Schmiedmeiſter Andreas Höhn 
fu Kurzewind, welcher ſich für zahlungsun- 
äbig erklärt hat, iſt das Eoncurs-Berfahren 
eröffnet worden. 
Es werden daher die geſetzlichen Edictd- 
tage, nämlich 
4) zur Anmeldung der — en und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Montag 
ten 21. Jung, . 
' 2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberunges auf Montag 
den 26. July, # 
3) zu den Schlußverhanblungen auf Mon: 


tag den 23. Auguſt 
d. J. —E 8 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 


RR, 


. im Sopfengütlein neben Hs. 
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bie Höhnifchen. Gläubiger unter tem Nechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
im erſten Termine bie Ausſchließung ber For 
kerungen von ber Concursmaſſe, an ben übris 
gen Tagen aber bie Ausfchliefung mit ben 
treffenden Hantlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben ah ar welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemein ulde 
nerd in Händen haben, aufgefordert, folches 
bey Vermeidung bed nodmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte an hiefiges — 
richt einzuliefern. 

Met. Rentweinsdorf am 29. April 1924. 
Srepherrlid von Rotenhaänifches 
Patrimonial:Geri 
Jacobi, Patr.:Retr. 

Ppunn, 


(3) 4. AN, \ 
Das der Wittwe Eva Elifabetha Lieben- 
ber zu Eichelberg gebörige Söldengut Nr. 45 
wird im Wege der Hülfsoolfiredung hiermit 
dem öffentlihen Verkauf, im Ganzen oder 
vereinzelt, ausgeftellt, und Strihstermin auf 
Freytag den 48. Jung d. Is. ' 
gen 2 Uhr — 
im Orte Eichelberg anberaumt, woſelbſt Has 
ber Kaufluſtige zu erſcheinen, nad vorgangi⸗ 
ger Eröffnung der auf tem Gute haftenden 
aflen ihre Gebote zu Protokoll zu geben. und 
ben gefeglihen Zufhlag zu erwarten haben. 
arft:Rentweinsborf ben 5. Day 1824. 
Freyherrl. vo. Rotenbanfdes Patri: 

monlal:Öeridht. 

Jacobi, Patr.Richter. 

ap punn. 


(HD1.Betfanntmahung  .t 
Der zur Andreas Höhn'ſchen Goncurs. 
maffe gehörige Gutshof-Antheil, beſtehend aus 
a) dem Wohnhaufe Nro. 4 nebfl Schmiede: 
 flätte, Scheune, Gemeinderedht, Küchen 
garten und Keller, ann ohngefähr - 
b) 40 Morgen Wiefen und : ©: 
c) 31 Morgen Feld, 
fo wie bie ledige fogenannte Ochſenwieſe, 
wird biermit öffentlich zum Verkauf ober in 
Ermanglung annehmbarer Kaufgebote zur Ver⸗ 
paihtung ausgefelt, und Strihstermin auf 
— den 14. Juny d. Is. 
achmittags 2 Uhr , 
zu Kurzewind anberaumt, in weldem daher 
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Kauf: oder Pachtluſtige zu erſcheinen, nach (D)4. Getreid-Werfeigerung 
vergängiger — auf den 3 DE. Y gerung. 


lien haftenden Laſten und refp. der Padhtber 
Bingungen ihre Gebote zu Protofol ju geben’ 
ten, geſetzlichen Aufihtag zu erwarten 
a 


n. 
Mkt. Rentweinsdorf am 29. April 1824. 
Srepperrl. v. Rotenhaniſches Patri— 
monial:Geridt. 
Jacobi, P.R. 





Appunn. 


6) 4. Bektanntmahung. 

Der Wirth Friedrich zung zu Has 
fenpreppach hat einen Theil feines Grundver: 
mögen verdußert, und bem Gerichte den Kaufs 
ſchuling zum Zwede feiner Schuldentilgung 

überlaſſen. 

Um hiebeh mit Sicherheit zu verfahren, 
da bie bereitd am 16. Februar 1821 gepflo— 
gene Liquidation eine zuverläßige Ueberſicht 
des Schuldenflandes nicht mehr gu gewähren 
heint, werben fämmtlide Oläubiger des 

an Durringer hiedurch vorgeladen, am 
reyta 
dahier — — bey Vermeidung des 
Keihtenachtheits von dem feftzufegenden Schuf- 
dentilgungs- Plane ausgefhloffen zu werben. 
8 Si Fr i : an * Gericht 
on Hirſchiſche atrim.:®er 
Gexeuth 1. Efaffe. 
Bit, PR. - 
Klappecenbid. 


— Bekanntmachung. 
Das unterzeichnete k. Rentamt verſteigert 
4) Montag den 24. d. M. früh 10 Uhr am 
Amtsſiße zu Zu 60 Schäffel Weitzen, 
100 Shäffel Korn, 140 Schäffel Haber, 
— u 5 Er früh 10 U 
2 ag ben 25.d. M. früh 10 im 
) — 333 Gaſthauſe zu 5* 
25 Schaͤffel Weitzen, 100 Schaͤffel Korn, 
vom Speicher zu Eltmann; 
5) Mittwoch ben 26 d. Ms. früh 10 Uhr 
im —— Amthauſe zu ef 
5 Schaäffel Weitzen, 100 Schäffel Korn, 
100 Schäffel Haber, vom Speicher zu 
Fröldborf. 
Zeil den 10. May 1824. 
Königlides Rentamı Eltmann. 
Rebhan. 


ben 4. Juny l. J. früh 


Von den Getreid:Vorräfben des Jens 
4825 verkauft das unterfchriebene fön, Rent: 
amt ferner 200 Schaͤffel Korn, 300 Shafel 
Haber, und circa 55 Schäffel Weipen, von 
ben Speihern dahier, zu Alzenau und zu 
Hörftein. Don dem Speicher dabier werben 
2u0 Schäffel Haber Montag den 17.5 M. 
Vormittags 9 Uhr im Geſchäftslocale babier, 
dann von den Speidern zu Hörſtein und A 
genau an demfelben Tage Nachmittags 2’ Uhr 
auf dem Abtshof zu Hörflein 200 Schaffel 
Korn, 100 Schäffel gr 55 Schäffel Wels 
gen verkauft, welches hierdurch bekannt ge 
macht wird. 
Afchaffenburg am 7. Day 1824. 
Köoniglides —— Alzenau. 
au. 
Fruchtpreiſe auf der Schranne in. Okhfenfürt 
am 11. Miop 1824. 
Im höchſten Preis: 


Weiten, 18 Shffl., der Schffl. 9f.5oh. 
Korn, 11 ⸗ ⸗ 5 fl. ⸗ir. 
Haber, 100 = : 5f.— fr. 
s Im mittlern Preis: 
Weitzen, 16 Schffl., der Schffl. 91.—E. 
Im tiefften Preis: 
Weipen, 10 Schffl., der Schffl. &f.4öh. 
Eumma_ der verkauften Früdte, ald: 44 
Schäffel Weigen, 11 Schäffel Kom, 1% 


Schyäffel Haber. 
Ganzer — : 245 Schäffer. 
Der Stabt:-Magiftrat. 
Fröhlich, — 


A Helblin 
Markt⸗ u. Sram 
—— oc — — 
Nicht amt liche Artikel 
Feilbietungen. 


Berſteigerung.— 

1) (3) Montag den 17. May Nachmit- 
tags von 2 bis 6 Uhr umd die folgenden 
Zage werden in der Wohnung des verlebten 
Herren geiftlihen Raths und Capitulars Ebenr 
böd 2 Diftr. Nro. 368 verfcpiedene Mobilen 
an Gilber, Betten, Spiegeln, Lihren, Potzel⸗ 
lain, Weißzeug, Kupfer, Eiſen, Bildern, 
Schreinerwaaren und Geltengeſchirt geges 
330 baate Bezahlung an die . 

na abgegeben, wozu böflicyft einla 
geg au 5 Er Teflamentariat, 
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2) (3) Montag den 17. May Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden im 2. Diſtr. in der 
Matktgaſſe Nero. 318 die zur Verlaſſenſchaft 
der verlebten Katharina Gullemann, Wittwe 
des Bürgers und Melbermeifters Paulus 
Gullemann, gehörigen Weine, als: 

eirca Fuder Einer Tyahrgang 


* 2 5 1607er, 
= 2 1 1618er, 
9 — ıö1ger. 
E 2 10 1822:r, 


. — ı 1/2 ı820er, 
öffentlich verftrihen, und dem Meiſtbieten— 
den ſogleich zugefchlagen; die Strichslieb⸗ 
baber werden hiezu böflidyjt eingeladen. 

Worzburg am 7. May 1824, 

Das Tefiamentariat, 

3) (3) Das zur Verlaſſenſchaft der ver: 
lebten Katharina Gullemann, Wittwe des 
Bürgers und Melbermeifters Paulus Gules 
mann, gehörige Wohnhaus im 2. Difte. in 
der Marktgafje Nero. 318, wird Dinstag 
den ı8. May zum Erftenmal, Montag den 
24. May zum Zmweyfenmal, und Montag 
den 31. May zum Leßtenmal unter den jes 
desmal beym Stridye befannt gemacht wer—⸗ 
denden Bedingungen öffentlid verfteigert, 
und auf das beym festen Striche gelegte 
TMeiftgebot vorbehaltlih der gerichtlichen 
Ratification zugefchlagen. 

Diefes Haus enthält zwey abgefonderfe 
Keller mit 93 Fuder in Eifen gebundenen 
Fäſſern; zur ebenen Erde ein zum öffentlichen 
Getverbe geeignetes Gewölbe, drey heitzbare 
Zimmer und zwey Küchen; im 2ten Gtode 
fünf heigbare und fünf unheigbare Zimmer 
mit zwey Küchen, und im dritten Ötode vier 
beisbare und zwey unheigbare Zimmer nebft 
Küche, dann einen geräumigen Boden und 
mebrere Kammern. 

Der Stridy wird jedesmal Nachmittags 
3 Uhr im Haufe felbft abgehalten, und fann 
Daffelbe ftündlich eingefehen werden. 

Würzburg am 8 May 1824. 

Das Teftamentariat, 

4) (3 Der Unterzeichnete hat ſich ents 
ſchloſſen, fein ſämmtliches unbemweglidyes Ber: 
mögen am 24 May d. %. Nachmittags 1 
Uhr auf dem Rathhaufe dahier mittelft öffent: 
lien Gtridyes zu veräußern, und daffelbe 


wenn annehmbare Bebote fallen, dem Meifts - 


bietenden ſogleich zugufhlagen. 


032 
Das Brundbermögen beſteht 

1) in einem Bohnhaufe Nro. 3 am der 
Hauptfiraße der Stadt dem k. Rentamtss 
Gebäude gegenüber mit dem Badredfe; 
a ift — im untern Stocke 
i e zuc Bäckerey gehörige Einrichtu 
nebft Waſchkeſſel, — — 
Kalter, dann ein geräumiger Hof mit 
Stallungen, unter dem Hauſe iſt ein 
Keller mit 12 Fuder Fäſſern in Eiſen ge— 
bunden; der zweyte und dritte Stock 
hat mehrere geräumige, theils heitzbare 
theils unheitzbate Zimmer und ſehr ge— 
räumiges Bodenwerk; 

2) in einem Hauſe im Klingenviertel ſub 
Neo. 315 in der Landgeridts= Gaſſe; 
daſſelbe iſt zweyſtöckig undenthält mehrere 
Zimmer, es begreift in ſich eine Scheuer 
und Scheuer-Gewölbe, welches borzuͤglich 
zum Fruchtſpeicher geeignet iſt; unter 
demfelben ift ein geräumiger Keller mit 
66 Zuder Fäſſern theils in Eifen theils 

in Holz gebunden, weldye einzeln ‚oder 

im Ganzen verftricher werdeuz-: , . 
zu jedem Hauſe gehörens 1/2 Morgen 

Gemeinde-Ader; . 
in mebreren Weinbergen und Aeckern, 

welche ſämmtlich in- den beſten Lagen 

und in gutem Zuſtande ſich befinden, 
auch größtentheils nahe au der Gtadt 

liegen. s 
Die Gebäuliihkeiten fomwohl ‘als die 

Güter können von den Liebhabern zu jeder 

Zeit eingefehen erden. 

Die GStrichsbedingniffe werden an der 

GStrihstagfart befannt gemacht. 

Dihfenfurt den 6. May 1824. 
Lorenz Strübel, Bädermeifter. 
5) 2) Im 2. Difte. Nro. 41 iſt ein 
noch brauchbaret ſeht leicht zu ſpielender 

Glügel‘zu verkaufen. 


3) 





Bermieribungen 


4) (2) Im 3. Difte. Neo. 199g ift der 
obere. Ötod auf Jakobi an eine ruhige Haus: 
haltung zu vermiethen. 

-2)(6- Im 2 Difte, Neo. 287 iſt ein 
Logis auf Großjafobi zu vermiethen; ee. be 
ftebt in ı heigbaren, 2 unheigbaren Zimmer, 
heller Küche, Holzlager und einet Bodens 
kammer. 
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3) (3) In der untern Dominitanergaffe, 
®. Difte. Nro. 257 iſt im Hof ein Duartier 
wit u beißbaren, 2 unbeißbaten Zimmern, 
Bodentammer, Holzlager und Abtritt, auf 
Großjatobi am eine ruhige Haushaltung zu 
permiethen, 

4)(3) Im 2. Diſit. Nro. 242 in der 
Dominicaner=Gaffe ift ein Logis von 3 heiß: 
baren und 3 unheißgbaren Zimmern, einer 
Kammer, Küche und Keller, nebft verſchließ— 
barem Holzlager, gemeinfhaftlihem@ebraud 
»des Wafchhaufes und Bodens, auf Yalobl 
gu vermiethen. 

5) (2) Im 3. Difte, Neo, 249 im der 
Blodengaffe ift-auf Jakobi ein Quartier zu 
vermiethen. 

6) (2) Im 5. Dir, Neo. 14ı in ber 
Zellergaffe ift eine Wohnung, beflehend in 
3 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küdye 
und Holzlager, auf Jakobi zu vermietben. 

T)c2) Im 4. Diſtr. Neo, 241 in der 
Gondergaffe ift ein Logis fogleih oder bie 
Jakobi zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man im 4. Diſtr. Nro 36. 

8) (2) Nächſt am Markte ift ein helles 
und trodenes Bemwölbe zu vermiethen; wo? 
erfährt man im Intell.Comtoir. 

9) (3) Dem Hahnenhof gegenüber im 
e. Difte. Rro. 250 ift ein Quartier für eine 
Heine Haushaltung auf Jakobi zu vermiethen, 

40) (2) Eine Wohnung, beftehend in 3 
ineinandergehenden heigbaren Zimmern, ı 
Küde, agdlammer, eigenem Speichet, 
Holzlager und Keller, nebft dem Mitgebraude 
des Wafhhaufes und Brunnens im Hofe, ift 
im 3. Difte. Neo. 82 flündli oder auf 
Broßjalobi zu vermiethen. 

41) (3) Un einer gangbaren Straße iſt 
auf Grofjafobi ein Quartier. zu vermiefhen ; 
es befteht in 3 heigbaren und ı unheißbaren 
—2* nebſt 2 kleinen Nebenzimmern, bel- 
er Küche, Holzlager, Speiſekammer, gemein— 
chaftlichem Waſchhauſe und Abtritt. Auf 

erlangen kann noch ein Zimmer dazu ges 
geben werden. Das Weitere erfährt man 
im SYntell.»Eomtoir, 

412: (3) Im 1. Difte. Nro. 109 iſt ein 
Duartier von 5 großen heigbaren Zimmern, 
Kühe, Bodenkammer, einer Abtheilung im 
Keller, Holzlager und gemeinfhaftlidem 
Waſchhauſe, auf Jakobl zu vermiethen, 


wg. 
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Bermifhte Anzeigen, 


4) (3) Chriſtoph Werner aus Kiffingen, 
Gohn des verlebten Revierförfters zu Kiffins 
gen; Wölftein und zulegt in Külsheim, ik 
fhon 30 Jahre abiwefend, und bat feit dies 
fer Zeit nichts von Ad hören laffen. Dem: 
von ift in Kürze eine. Erbporfion angefal 
eu. Derfelbe,:.oder deffen etwaige Leibes 
Erben werden von den Unterzeichneten vor 
geladen, fi) binnen 6 Monaten zu melden, 
um gedachte Erbſchaft in Empfang zu nehmen. 

loyfius, als Bruder des Abweſen⸗ 

den, in Stadt Volkach. 
Heinrih Werner, als Bruder dw 

Abweſenden, von Feil. 

2) (3) Ber an die Berlaffenfhaft der 
dabier verlebten Katharina Qullemann, Bittid 
des Bürgers und Melbermeifters Paulus@ulle 
mann, ausirgend einem Grunde eine rechtliche 
Eorderung zumachen hat, der wird hiermit aufs 
gefordert, folde beym Teftamentariate da 
2. Diſtr. Nro. 351 binnen drey Wochen aa 
zubringen, widrigenfalls die Hinterlaffenfhaft 
ohne Berüdfihligung an die Erben ausge 
händigt wird. 

ürzburg am 8. Map 1824. 
Das Tejtamentarkal, 

3) (3) Untergeihhneter macht ergeben 
feinen hohen Sreunden und Bönnern dahie, 
wie aud) denen) auf dem Lande, die ſchuldide 
Anzeige, daß er feinen Lederhandinnge-t 
den in der Marktgaffe verlaffen, und einem 
andern im Wallfifh, der großen Zleifhband 
gegenüber bezogen habe. Er verkauft fork 
während in feinem Laden im Großen mie Im 
Kleinen um billige Peeife, führet aud fork 
während mehrere Sorten Leder für den Der 
brauch der Herren Buchbinder und Herren 
Sattler. Für den früheren Beyfall den Im 
nigften Dan? fagend, bittet daher feine wes 
theften Abnehmer um fernere Gewogenhsl 

Würzburg den 8. May 1824. 

Johann Dippold, Lederhändhn 

4)(@) Unterzeichneter macht feinen Srenm. 
den und @önnern ergebenft bekannt, daß 
feine Weinwirthſchaft am 15. May d. Jo. 
im 2. Diftr, hinter der Maria-Kapelle Neo. 
325 feinen Anfang nehme; reine, gut gehob 
tene Weine und billige Preife werden jeim 
Empfehlung feyn; er bittet um gütigen Be 

dB, Joſeph Sambeth. 
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des König: reichs Baiern 





Würzburg. Neo. 55, Dienstag den 18. May 1824. 


unsunwssnnNnsasnan 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


(2)1. Befanntmadung _ > 
Im Namen Seiner Majeftät des König, 

Zur Renlifirung der den Gläubigern bes vormaligen Fürſtenthums Afdhaffenburg in 
dem Patente vom 4. September 1809 von bem vormaligen h. Landesherrn gemachte Auf: 
rung, wird am 1. Junius d. J. durd das königliche Stabt-Commiffariat zu Aſchaffenburg 
bdie Verloofung ber am 1. Februar 1810 emittirten, und zu 5 prC. ausgeflellten Obligationen 
‘ au Porteur in dem Betrage von Zwanzig Taufend Gulden in der Art vorgenommen 

‚werben, daß bie herausgezogen werdenten Obligationd:Numern , vier Wochen nad) ber Ziehung 
ben fi) nfeldenden Inhabern baar- rückbezahlt werben follen. 

Diefed wird mit dem Anbange zur öffentlihen Kenntniß gebracht ‚ daß man bie heraud- 
gefommenen Numern nad) ber Ziehung alsbald öffentlich befannt maden werde. 

Bärzburg ben 14. May 1824 

dniglihe Negierung des Unter-Mainfreifes 
als Staats:Shulbden-Zilgungs:Commiffion. 
Sreyberr v. Asbeck. 
Freyherr v. Zurbein. 
v. Horn ai 
ben. 











Reuß. 





Nrus. praes, 15504. Nrus. exp. 15157. . 

Un fimmtlihe Land: und qutsperrliden Gerichte, bann an die Magifirate 

der Städte Afhbaffenburg, Shweinfurt, Würzburg. 

"(Die GrmeindeiWahlen betr:) 2 

Ym Namen Seiner Majefät des — * 
Mit dem gegenwärtigen Etats⸗Jahre endet die zweyte Gemeinde-Wahl-Periode, und 
die Wahlen für die dritte erneuen ſich im Eeptemter dieſes Jahre. 
Eimmtliche Land: und gutsherrlichen Gerichte, wie die Megifirate der drey unmittel: 
baren Etädte werben daher hierauf aufmerkfam gemacht, unb angewielen, bie Ur wahlliſten 

Johıgang 1894, E3 


“ex 


ber ihnen untergebenen Gemeinden einer firengen Nevifion igt Thon ga unterwerfen, und 
auf das genauſte unter ben Bedingungen ber Wahlordnung Eap. IL. gu dervollſtaͤndigen. 

Eine ganz befontere Sorgfalt nehmen hiebep bie nah Art. 19 der Wahl-Ordnung 
nothwendigen Bemerkungen in Anſpruch, melde ſonach den treffenden Behörden nad: 
drädlih anempfohlen wird. ö 

Gleichzeitig find auch bie befondern Mahlliften vorzubereiten. 

Da fid) das Intereffe biefer wichtigen Ungelegenheit durch die beoorſtehende Wahl ber 
Abgeordneten zur zweyten Kammer ber Stänte des Reichs verboppelt, fo barf bie Fönigl. 
Negierung mit voller Zuverfiht den genannten Behörden vertrauen , daß biefelben ſich Die 
| der bier erwähnten Wahlliften vorzüglich werben — ſeyn laſſen, und 
— aß bie von ihr zur Einſicht abgefoderten Wahlliſten dieſein Vertrauen entfpre: 

en werben. j 
PR den 10. Map 1824. : 
öniglide J des Unter-Matnfreifes, 
ammer bed Innern. 
Frepherr von Asbeck, Praſſdent. 
Frhr. v. Lochner, Director. 
Lommel. 





Nrus. praes. 14993. Nrus, exp. 15196. ⸗ 
An die Polizepy-Behörben, In deren Amtsbezirke geeteßauntiſche Kirchen 
und Pfarrepen befindlich fint. 
(Die Erhebung einer Collecte zur Erbauung der Kirche und des Pfarrhauſes zu Kirchahern im Ober Mainfreife betr.) 
m amen Geiner Majeftät des Königs, 
Seine Königliche Majeſtät haben vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 25. März 
d. I. zu 82 geruht, daß zur Aufbauung der Kirche und des Pfarrbauſes gu Kirchahorn 
— — Rointreife eine Collecie in fämmtlihen proteflaptifhen Kirchen des Königreichs 
erhoben werte. 
Benehmlich mit der einfähldgigen geiſtlichen Behörbe iſt bemnad) bie Anflalt zu treffen, 
daß die erwähnte Collecte. eingefammelt, von ben Pfarrern an die Decanate abgeliefert, und 
von kiefen an bad Taxamt der fgl. Negierung ded Dber-Diainkreifes, Kammer bes Innern, 


eingefenket werde, i 
BT ben 12. May 1824. 
öniglide de die, bes Unter-Mainfreifes, 
— nn N 
reyherr von ed, SPräfient. 
Frhr. v. Loch ner, Director. 
Hoͤgg. 





Nrus. praes. 11804. Nrus. exp. 15161. j 
(Die Superrerifion und Approbatien der Diſtricts / Rechnung des Föniglichen Landgerichts Hefheimfür 1822/23 betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des a hr 

Die Diftriets-Rehnung des Föniglihen Landgerichts Hofheim für dad Rechnungs-Jahr 
1822/23 it von Superrevifiong wegen mit ber Einnahme zu 1820 fl. 53 fr. 1 3/8 pfg., und 
ber Yusgabe zu 1246 fl. 35 fr. 3 pfg., dann mit dem Actibbeſtande zu 574 fl. 27 fr. 23/8 pfg. 
richtig geſtellt; und nach ber unter dem Heutigen an das königliche Landgericht Hofheim ee. 
fenen befondern Weifung genehmigt worden. 

u ben 6. Map 1824. 

döniglide a bed Unter-Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Praͤſident. 
Frhr. o. Lochner, Director. Höoögg. 
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Birs. praes. 14252. Nrs, exp. 45166. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Baunach betr.) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 
Die Schullehrerſtelle ju Baunach, kgl. Landgerichts Gleusdorf, im Erfrage zu brey 
Hundert Gulden, iſt durch die Verfegung bed Lehrers daſelbſt in Erledigung gekommen. 
Würzburg den 7. May 1824. 
Könwiglide Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
* Dan er ae im 
repberr v. Zurbein, DBice-Präfibent. 
j Frhr. v. Lochner, Director. 
Högg. 





Ns. praes. 15109. Nrs. exp. 15230, 
(Zreywillige Beyträge zum Schullehrer, Wittiwens und Baifen, Penſions· Inſtitute betr.) 


m Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Einige Pfarrer und mehrere Lehrer aus den Herrſchaftsgerichten Kreuzwertheim und 
Rothenfels haben durch die Fürft Löwenfteinifhe Regierungs: und JuflizsKanzley zu Kreuz: 
wertheim einen freymilligen Beytrag von 46 fl. zu dem PenfionsInflitute für Schullehrer: 
MWittwen und Waifen im Lnter:Mainkreife eingelenbet ; biefe fhöne Handlung wirb andurch 
mit bankbarer Anerkennung öffentlid bekannt gemacht. 

Würzburg den 6. May 1824. 

Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
5 ea Fr ’ 
tepberr v. e räfibent. 
Frhr. v. 80 ec Director. ; 
Högg. 





Nrus. praes. 15048» Nrus. exp. 15277. 
Befanntmadung. 
(Die Vermachtniſſe des Pfarrers Joſeph Stang von Hollſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der verlebte Pfarrer Joſeph Stang zu Hollſtadt, gl. Landgerichis Neuflabt, Hat in 
feinem binterlaffenen Zeflamente 
a) 300 fl. rhn. zus Sunbirung einer Eaplaney nad) Loͤherieth, 
6) 50 fl. ıhn. für die Armen⸗Anſtalt zu Hollſtadt, und 
c F fl. Fir für — su Lebenhan, 
vermacht, auſſerdem aber —— 

d) noch verfügt, daß ah feinem Begräieiftege 5 Malter Korn zu Brob verbadfen, und 
unter bie Orts⸗Armen vertheilt werben follten. j J 
Diefe wohlthätigen, dem Verlebten zur beſondetn Ehre gereichenden Handlungen werben 
hiebdutch unter öffentlicher Anerkennung bed Werdienſtes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Würzburg ben 10. May 1824. j 
Königlige NRegierang bed Unter-Mainfreifes. 
Kammer bes Innern. 
Srephere von Asbeck, Präfbent. 
Freyh. v. Lochner, Direchor. i 
gommel, 
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erefum Würzburg den 14. 


BLU 


Befanntmadhın 
Die u Untererthal ift ——— welches 
ah 1824. 
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g. 
biemit bekannt gemacht wird. 


Biſchöfliches Ordinariat. 
9 64 


’ 


* ” 


Seuffert, Act. 


Intelligenzweſen. 





Ameliche Artikel 





Be 

Am 27. d. Nachmittags um 3 
matorifhen Vorträge ber Stubirend 
mozu Leltern, und Jugendfreunde ber 
Münnerfiabt ben 12. May 1824 


Fanntmadung. 

Uhr werben vorfhriftsmdgig die muflfalifchen und decla⸗ 

en in ber Aula des Studien-Gebaͤudes Statt haben, 
Stadt und Umgegend höflichft eingeladen werben, 


a de, StupdiensReckorat. 
Schrott, Studien-Kector. 


Getreid-Vertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 15. Diay 1824. 


Im böhfien Preis: 
Welten, 2Schäffel,derSchäffel 10fl. 30 Fr. 
Korn, 2 =: ⸗ 5fl.15 kr. 
aber, 2 = ⸗ 31. 5fr. 
erſte, 6 = ⸗ 4 fl. 46 kr. 

Im mittleren Preis: 
eigen, 283Schäffel, der Schäffet If. 29 Er. 
Kom, 174 =: p 4fl.63 Er. 
ge 156 = - f 21:50 Er. 
e 4 * * 4 fl. 18 fr. 

Im eißen reis: 

Weitzen, 11Schäffel, dverSchäffee 8fl. 8o kr. 
Korn, 3 » ⸗ 4fl. — kr. 
aber, 12 + ⸗ 2fl.40fr. 


erfte, 9 5 8 4. — fr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte: 669 Schäffel. 
501 Schaäffel Weigen, 179 Schäffel Korn, 
470 Schäffel_Haber, 19 Schäffel Gerfie: 
Der Stabt:-Magiftrat. 
U. Bürgermeiſter Benkert. 
Schirmer. 


(665) 4æK.Bekanntmachung. 
Montag den 24. dieſes, Nachmiltags von 
Zbis 6 Uhr und an den darauf olgenben 
Tagen iverben in ber jul.:fpitälifhen Pfarrers: 
— mehrere dem königi. Julius-Ho⸗ 
fpitale von einem nicht genannt feyn wollen⸗ 





den Mohlthäter geſchenkte Mobilien, als: 
vieles Silber, Meffing und Kupferwaare, 
fhöne Brabanter und aͤchſiſche Epipen ver: 
ſchledener Breite und Zange, Gold- Silber: 


‚und Seiden-Stoffe, verfchiedene alte Delges 


mäblde und mehrere Wahsbilder mit Nonnen 
Arbeit, vieles Weißjeug, Bettungen, Glas, 
Porzellin, und Schreinerwaaren. ıc. gegen 
gleich baare Kahlung Öffentlich . verfirichen ; 
welches den Strihliebpabern hiemit bekannt 
gemacht wird, . 
Würzburg ben 14. Map 1824. 
Königliher Abminiflrationg: Rath 
des Julius-Hofpitals. 
Debninger. 
Sheiner, 


— —— — * 

(53. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft der Urſula 
Eckert von Biſchofsheim eine gegründete dor 
derung zu machen hat, hat ſolche am 

Dinstag den 25.d. M. fruh 8 Uhr 
unfer Strafe ver Nichtberückſichtigung Ben 
auubeinanderfegung der Maffe dadıer liquld 
zu ffellen. De 
. Beſchloſſen Biſchofsheim vor der Rhön 
am 7. May 1824. 

Königliches Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
Dertinger, s. a 
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B)L Getreid:Verfeigerüng. 
Montag den 24. diefes Vormittags 10 Uhr 
werben am Sitze bes Rentamtes 22 Saale 
Weigen, 62 Schäffel Korn, und 53 Schaäffel 
Haber, fo auf dem Speicher zu Proffelsheim; 
dann 73 Shäffel Korn, und 36 Schaffel 
Haber, welche auf dem Speicher zu Schernau 
liegen, salva ratificatione derſtrichen. 
Dettelbach den 15. Map 1824. 
Königlihes Nentamt. 
Rothmund. 
(4 Befanntmadung. 
Mittwoch den 26. May Morgens 9 Uhr 
werben auf dem Sobenberge 100° Schäffel 
Pe 100 Schäffer: Haber parthienweife ver: 
irichen. 
MWolfsmünfter ven 13. May 1824. 
König. univerfität. Amt. 


Boblig. 
31. Antünpdigung 
( ’ Brudenauer Badanſtalt betr. 
ie Wievereröffnung der Badanſtalt jr 
dem Mineral:Heilbade bey Brüdenau ift auf 
den 15. Juny beflimmf. . 
Um tie verehrlihen Badegäſte, welde 
fonnen find, den Kurort Bruckenau dieſen 
& ommer zu befuhen, nad ihren Wünſchen 
mit Wohnung bedienen zu können, erfucht 
man bdiefelben vorjer um einige Nachricht 
über tie gewünſchten Zimmer an die unter: 
zeichnete Had:Infpectivn gelangen zu laſſen. 
Für prompte Bebienung, reine und gute 
Getränke aller Gattung, fo wie für gute Be—⸗ 
flellung ver Tafel wird auch in dieſem Jahre 
Sorge getragen werben. 
Würzburg den 14. May 1824. . 
Die Eönialihe Infpection ber Bad 
Anſtalt Brüdenam. 
3. €. Seuffert: 


E vurß 
der baiertfhen Staats-Papiere 


TStants-Papiere. Briefe. Geld. 

Obligat. mit Coup. A40fo] 96 1/4] 96 
dito a5 0fo . j108 [102 1/2 

Land⸗Anlehen1404 105 


HHoth. Anweif.. - 
it. Looſe A—D & 4 0/0 1107 1/2|107 
ditto E—M 3% 0/0 [107 1/21107 
bitto  unverzinsl. 102- 
Augsburg den 13. May-1B24: 


ann 
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Nich tamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 


DE) Mittwoch den 19. May Bow’ 
miffags um 10 Uhr wird das zur Berlaffen- 
ſchaft der verlebten Kanzleydienerd-Wittme 
Katharina Kohlmann gehötige Wohnhaus, 
1. Difte. Neo. 261, oberhalb des Yuliusfpie 
tale, aochmals dem öffentlichen Strich ause 
gefegt, und den Meiftbietenden mit Borbe— 
halt der obervormundfdaftliden Genehmi— 
a8 sugefhlagen. Der Gtrih wird im 


aufe felbft gehalten. 
. Das’ Teffanienfariaf, 
2) (3) Den 31. May und die folgenden 
Tage werden die ausgefüchten Bücher des 





verſtorbenen Herren Stadtpfarrers Caſſeder 


im fatholifden Pfarrhaufe. zu Gchmeinfurt 
verſteigert. Kataloge find eben dafelbft zu 
haben. ——— den 12. May 1624. 
n Teſtamentariats wegen. 
Befanntmadhung. 

3) (3) Im Ingolſladter Höfen, 2, 
Diſtr. Neo. 585, wird zum Aufftrich gegen 
Baare Zahlung der von dem dahier verlebten 
Fräulein Anna Still von Waldaſchach Hinter: 
laffenen @ffecten, beftehend in etwas Schmuck, 
Kleidungs: und weißen Zeugs-Öfüden, meis 
flens nody neu, dann einem Bette, Dinstag 
der 25. May Nachmittags 2 Uhr feftgefest,. 
wozu die Strichsluſtigen höflichſt eingeladen 
werden. 

Zugleich werden diejenigen, melde au 
diefe Berlaffenfhaft einen Änſpruch maden' 
zu fönnen glauben, aufgefordert, foldyen bin-' 
nen 30 Tagen anzubringen, widrigen Falls‘ 
die Etbſchaft ohne Weiters ausgefolgt wird 

Würzburg am ı6. Map 1824. 

von dem Teftamentariafe, 

4) (1) Mittwoch den 19. d. M. Nach⸗ 
miffags 2 Uhr wird in der Wohnung des 
Büttnermeifters Halt, 3: Diftr. Nro. 326 in‘ 
der Büttnergaffe, ein Slügel verftrichen. Hiezu 
werden die etwaigen Liebhaber Höflihft eins 
geladen. 

5) (2) Donnerstag als den: 27. May 
Nachmittags 3 Uhr wird” der dießjährige 
Ertrag von circa einigen 30° Morgen Klee⸗ 
feld Binter dem Zeller Baumirthshaufe ‘ver 
fteigert, wozu die Strichsliebhaber böflichſt 
einladet ' Matern Sartotius. 
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6) (1) Das Haus im 2, Diſtr. Nro.3r0 
ift aus freyer Hand zu verkaufen. Die, Hälfte 
vom Kaufſchilling kann verzinslih darauf 
ftehen bleiben. Das Nähere ift Hinter der 
Mariã⸗Kapelle in Nro. 330 zu eifragen. 

Befanntmadhung. 

"7, (1) Verſchiedene Baumaterialien, als: 
Säifeficne, Bauholz von verfdiedenen 
Gattungen, Platten, große und kleine Treppen, 
Gäulen, Figuren, ausgezeichnete Quater, dann 
fhöne Sand: eichene- Mauer- und Badfteine, 
fo wie audy noch verfchiedene andere Gegen— 
fände aus der zum Abbruch erfauften*hemas 
ffger Kloſterkirche dahier find um billige Preife 
zu haben, und Bann man fidy deßhalb nach 
gefälligft genommener Einfiht an F. E. Baufe 
dabier, oder an 5. M. Schmidt in Kigingen 
menden, um fi m’t Ddenfelben über das 
Naͤhere zu benehmen. 

Muͤnſterſchwarzach den 17. May 1624. 





Dermietbingen 


)(2) Ya der Büttnergaffe Nro. 274 
ift ein Quartier, beſtehend aus 3 ineinander« 
gehenden Zimmern, für folide ledige Herren 
oder für eine Heine Haushaltung, für weldye 
noch eine Küche, Magdlammer und Waſch— 
Baus dazu gegeben wird, auf Yakobi zu 
vermiethen. 

2)(3) Jm 2. Diſtt. Nro. 242 in der 
Dominicaner: Gaffe ift ein Logis von 3 heiße 
baren und 3 unheigbaren Zimmern, einer 
Kammer, Küche und Keller, nebft verſchließ— 
barem SHolzlager, gemeinfhaftlihem®ebraud 
des Waſchhauſes und Bodens, auf Jakobi 
zu vermiethen. 

3) (2) Im 3. Difte, Neo, im Brus 
derhof find 3 bis 4 fapezirte Zimmer mit 
oder ohne Möbeln auf den Monat Auguft 
zu vermiethen. 

4) (1) Sn der Gemmelsgaffe Nro. 60 
ift ein Quartier von 3 Zimmern, Küche, an 
eine flille Haushaltung zu vermiethen, 

5) (x) Im 2. Diſir. Nro. 43 nädfl der 
Gtern- Apotheke ift ein ganzer Stock von ei: 
nigen Zimmern, Küche, Kammern nebft an— 
dern Erforderniffen, auf Yalobi an eine ſo⸗ 
fide Haushaltung zu vermiethen, 

6) (1) Ein fhönes Parterr⸗Jimmer mit 
oder opne Möbeln ift auf der Neubaugaffe 
in Ro; 70 ftündlich zu Dermielhen, 
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7) (2) In Rro.391 auf dem Kürſchner⸗ 
bofe RN 2 Zimmer für Herren —* zu 
dermiethen. 

8) (2) In der Johannifergaffe ſind ' 
fhöne.möblirte Zimmer an Herren Dffigiere 
oder ledige Angefiellte ſtündlich zu vermiethen, 
Bey wem? erfährt mar im Intell.⸗Comibir. 

9) (2) Im 2. Diſtr. Niro. 239 ift on 
eine ftille Haushaltung ein fchönes mit allen 
Bequemlidpkeiten verjehenes Duartier auf 
Großjafobi gu vermiethen, - und im Iten 
Gtock dieſes 4 das Nähere darüber zu 
erfahren. 

410) (6) Im 2. Difte, Neo, if ein 
Logis auf Broßjafobi zu — es be⸗ 
ſteht in ı heigbaren, 2 unheitzbaren Zimmitra, 
heller Küche, Holzlager und einer Bodın- 
kammer. 

11) (3) In der untern Dominikancegaſſe, 
2. Diftr. Ttro. 257 iſt im Hof ein Quartier 
mit 3 beigbaren, 2 unheißbaren Zimmern, 
Bodenkammer, Holzlager und Abtritt, auf 
Grofjatobi an eine ruhige Haushaltung ya 
Dermiethen, 

42) (3) An einer gangbaren Gtraße ifl 
auf Grogjafobi ein Quartier zu vermiethen; 
88 befteht in 3 heigbaren und ı unheißbaren 
ar nebft 2 kleinen Nebenziimmern, bel- 

er Küche, Holzlager, Speifefammer, gemein 
ſchaftlichem Wafhhaufe und Abtritt. Auf 
Verlangen kann noch ein Zimmer dazu ge 
eben werden. Das Weitere erfährt man 
m SYntell.sComtoir. 

13) (3) Ein fhönes und gefundes Duar- 
fier von 5 beißbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, geräumigem verfchließbaren Vorplatz, 
verſchließbarem Keller-Antheil, verſchließba— 
rem Holzlager nebſt gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
hauſe und noch andern Gemächlichkeiten, it 
auf Jakobi zu vermiethen. Es können auch 
noch 2 von dieſem Quartier geſonderte Zim⸗ 
mer dazu gegeben werden. Nähere Aus—⸗ 
kunft erhält man im Intell.Comtoir. 

14) (3) Mitten in der Stadt ift ein gam 
er oberer Stock, beftehend in 4 heigbaren 
Bauen: ı Saal, 2 Eabinettdyen, heller ges 
räumigen Küche, Abtritt, dann Holzlager ı 8 
abgefonderten Keller, nebft gemeinfdajtlis 
dem Gebraud ‚des Bodens, Brunnens und 
Waſchkeſſels, auf Jakobi zu vermiethen, und 
das Nähere im Intell.⸗Comtoic zu erfahren. 
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45) (2) Im 3 Difte, Seo, 287 in der 
Büttnergaffe, ift ein Logis von 3 Zimmern, 
einer Kammer, Kühe, Keller und Holzla— 
ger auf Jakobi zu vermiethen; das Weitere 

‚ft in der Rathsſchenke zu erfahren. 





Bermiſchte Aazelgen. 


Ynktündigung. 

4) (1) Der Untergeichnete hat fid, ent 
fhloffen, ein Handbud zur Berwaltung des 
Gtiftungs- und CommunabBermögens zum 
Drude zu befördern, und hiezu den Tdeg 
der Gubfeription zu wählen. 

. Ein Ertract aus der Einleitung und aus 
der fummarifchen Lleberfiht, welche beyde 
aus dem Werke inferirt find ‚mag den In— 
"halt, die Drönung und Bollfiändigfeit enis 
germaßen beleuchten, Derfelbe ift in den 
Stahel'ſchen Bahhandlung in Würzburg uns 
entgeldlich zu befommen. 

Das Wert, welches mit allen erforder— 
lichen Gormularien verfehen ift, fol den Sub⸗ 
feriptionspreis von 3 fl. 30 Er. nicht über- 

eigen. 

ß Die refp. Herren Gubferibenten belieben 
ſich längfiens binnen 2 Monaten in portos 
fregen Briefen entweder an den DBerfaffer, 
oder die Stahel’fhe Buhhandlung in Würz« 
burg gu wenden, , 

Augsburg im April 1824. 

Thomas Mapıbofer, 
rechtefundiger Magiſtratsrath. 
Todes-Angeige 

9) (1) Mit wehmuthevollem Herzen 
made ih allen meinen Unverwandten und 
Sreunden den am 14. May 1824 früb um 
z Uhr erfolgten Todeefall meines innigft ge— 
liebten Gatten, des königl. baier. Uviverfit. 
Amtofihreibers Ignaz Joſeph Beiße zu Mas 
riaburghaufen, Defannf. Er farb an den 
Boigen einer Lungen-Enfzündung im Ze 
Sebensjabre. Als ein edler, liebevoller Mens 
fdyenfreund, und ale ein bis zum Eude feines 
frommen Lebens in feinem Amte treuer und 
unverdcoffen tbätiger Gefdyäftsmann, mie 
er mar, wird er gewiß ben allen, die ihn 
Pannten, in gefegnetem Andenfen bleiben. 
Mir aber, der binterlajfenen, tiefgebeugfen 
und froftlofen Wittwe, weldyer er durch zärke 
ũchſte Liebe und treueſte Sorgfalt die 29 
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Jahre unferes ehelichen Lebens verfüffe, ge- 
währt nur die Hoffnung. des Wiederfeheng 
in jenem beffern Leben einige Beruhigung 
in meinem betrübfen Zuflande. Ueberzeugf 


von ihrer Trauer um den Edeln bitte ich 


meine Sreunde um flille Theilnabme und um 
die Kortdauer ihrer Gewogenheit. 

Mariaburghaufen den 15. May 1824. 

Agatha Beige, geborne Emmert. 

3) (3) Ehriſtoph Werner aus Kiffingen, 
Sohn: des verlebten Revierförfters zu Kiſſin⸗ 
gen, Wöllftein und zuletzt in Külsheim, iſt 
ſchon 30 Jahre abmwefend, und bat feit die- 
fer Zeit nichts von ſich hören laffemn Dem: 
felden ift in Kürze eine Erbportion angefals 
len. Derfelbe, oder deffen etwaige Leibes- 
Erben werden von den Llnterzeichneten vor— 
geladen, fi binnen 6 Mionaten zu melden, 
ym gedachte Erbfchaft in Empfang zu nehmen. 

lopfius, als Bruder des Abweſen— 
den, in Stadt Volkach. 

Heintih Werner, als Bruder des 
Abmwefenden, von Peil. 
Ladın-Eröffnung. 

4) (1) Ih babe die Ehre einem boden 
und verehrungsmwärdigen Publifum anzuzem - 
gen, daß id am Gonntag den 16. diefes 
menen Laden im Haufe des Herrn Banquier 
Mohr eröffnet habe. Da ich die Liqueure, 
wie alle in die Conditorey einfhlagende Au 
tıfel felbft verfertige, fo fann ich nicht nur 
allein für deren Aechtheit fiehen, ſondern 
felbe auch um einen fehr billigen Preis ab⸗ 
geben. 

In Erwarfung eines zahlreichen Zufpruchs 
nenne ich mich einem hochzuverehrenden Pub= 
likum ergebenfter Diener 
Binzenz Lendner, Conditor. 

Befanntmadhung. 

5) (1) Unterzeichneter bringt den vers, 
ehrlichen Reifenden eraebenft zur Kenntnif, 
feinen neuen Gaſthof zum goldenen Schwan 
dahier bereits eröffnet zu haben, und em— 
pfieblt fi daher mit dem Beyfaße, daß man 
ftets eine gute Bedienung antceffen werde, . 
allen höflichſt 

Neuſtadt a. d. Saal den 15. May 1824. 

Zwierlein, k. Pofterpeditor. 

6) (3) Madame Lavaleffe aus Paris 
macht ihren refp. Sreunden und Scholarinen, 
melde bisher den franzöſiſchen Sprarhübuns 
gen und dem LUnterrihte in meibliden Ar« 
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beifen beywohnten, fowohl als jenen, welche 
fie mit ihren Aufträgen in Ausbeffernng der 
Spitzen aller Art beehrten, ergebenft befannt, 
daß fie ihre vorige Wohnung in der Gem: 
melsſtraße verlaffen, und jene in der Mars 
tinsftcaße, 2. Diſtr. Nro, 374, bey Herrn 
Uhrmacher Bolermann bezogen habe, 

: 7) (3) Ich babe die Ehre, einem. hohen 
Adel und verehrlichen Publifum die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß id, von dem hoben 
Stadt-Magiſtrate dahier als Gchreinermeis 
fier angenommen wurde, und empfehle mid) 
ſowohl in Möbeln: als Bauarbeit, mit der 
Berſicherung, folde ſchön und guf zu bers 
fertigen. Auch iſt mein Meifterftüd, ein Kau— 
nis von Maboni, verkäuflich abzugeben, und 

kann ſtündlich eingefehen werden, im 4. Difte, 
‚Neo. sıg in der obern Hohannitergaffe. 
Georg Breunig, Schreinermeifter. 
Befanntmadung. 
8) (3) Unterzeichneter bat die Ehre, feis 


nen Sreunden und verehrlidyen Kunden bier- - 


mit ergebenff anzuzeigen, daß er fein bishe- 
‘ riges Wohnhaus auf der Neubaugaffe ver- 
laffen, und fein neu erfauftes Wohnhaus in 
der Elephantengajfe, 4 Diite. Nro. 285, be= 
zogen babe, und empfiehlt ſich hierbey mit 
dem Verſprechen fortwährender guter und 
billiger a fernerem geneigten 
ufpruche geborfamft, 
Sufprod On Debon, Schloſſermeiſter. 


9) (1) Unterzeichnefee bat die Ehre, 
feinen Sreunden und Gönnern befannt zu 
machen, daß er fein Quartier in der Karmeli⸗ 
feugafie verlaffen und ein anderes in der 
Fleiſchbankgaſſe 2. Difle, Neo. 310 bezogen 
babe. Er bittet um geneigten Zufprud. 

Johann Geibertb, Schuhmachermeiſter. 

nzeige wegen Verpachtung eines 
. — Mäpl-Guts. 8 

0) (a weg Stunden von Kitzingen 
iſt er —— Müble von 3 Mahl⸗ 
gängen und einer Gips: Müble famnıt circa 
100 Morgen fehr guten Feldeen mit vielen 
tragbaren Obſſbäumen, Biefen und Wein 
bergen, um die Mühle herum liegend, ſtünd— 
lich zu verpadyfen, wozu man einen ordenfe 
lihen braven Pächter ſucht. \ i 

Diejenigen, weldye ſich hierzu geeignet 

- glauben, belieben ſich baldigft an den Eigen- 
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thümer, den. Magiftratsrath Carl Hornſchuch 
gu Kieingen, zu menden. ; 


41) (1) Unterzeichnefer macht dem ver: 
ehrungsmwürdigen Publikum bekannt, daf er 
während der Kurzeit den Mittagstifdh per 
Coubert für 24 Er., und den 2ten für ı5 fr, 
a Perfon gebe; er verfpricht gute und prompte 
Bedienung, und bittet um günftigen Zuſpruch. 

Ignaz Hahn zu Kiffingen. 

12) (1) Ein junger Menſch, der ſich mit 
Zeugniffen gut ausmweifen Fanı, ſucht einen 
Dienft als Rutfcer oder Bedienter, Näheres 
im Sntell.-Comtoir. 


45) (r) Es iſt Jemanden ein junger Rats 
tenfänger, ı/4 Jahr alt, am 13. d. IR. ent: 
laufen; derjelbe hat 4 braune Süße und ein 
weißes Kreuz auf der Bruft. Wem derfelbe 
zugelaufen ift, der beliebe ihn im 3. Difte, 


Nro. 342 in der Bültnergaffe gegen eine Em 


keuntlichkeit abzugeben. 


14) (1) Bor roTagen wurde von einem 
Taglöhner vom Neuthor bis in den Ötein: 
brud) eın grau fucdhener gefragener Manns: 
Schanzlaufer verloren. Der redliche Finder 


‘wird gebeten, Denfelben im Yntell.»Comtoir 


gegen eine Belohnung abzugeben. 


45) (1) Am verfloffenen Sregtag den 14, 
diefes wurde auf der Straße don Volkach 
über Gommerad) und Dettelbady nah Würg⸗ 
Burg ein Päckchen mit verfciedenen Papie: 
ten verloren; da diefelben für den Finder 
gar feinen Werth haben, und dem Cigen: 
thũmer an der Wiedererhaltung derfelben ge: 
legen ift, fo biftet man, diefelben gegen ein 
angemeifenes Douceur entiveder im Intell. 
Comtoir oder an den Eigenthömer ſelbſt, 
da deſſen Name auf mehreren dieſer Pa⸗ 
piere befindlich iſt, abzugeben. 


16) (1) Ein königblauer Regenſchirm mit 
einer zoth und gelb gewirkten Borde, weldyer 
eine ganz mefallene Stange und einen fdywar= 
zen Griff bat, ift unlängft in einem Hauje 
dabier ftehen geblieben. Der Aufbewahrer 
deffelben wird um gefälige Anzeige zu def 
felben Abholung im Yutell »Gomtoir gebeten. 


— — — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikbel. 


DE Betfanntmahung. 
beſ a —* — —5 — ———— 
in der Stifthauger Pfaffengaſſe er 
1. ir. Nro. 181, Yin Mohndaus, kann 
einen Morgen Weinberg in ber Bupleiten 
Das Haus fowohl ald den Weinberg er: 
bielt er durch feine — —— Ehris 
fina —— Wittwe bed Megtzgermei⸗ 
ſers Andreas Hühnerkopf dahier, welcher das 
Haus laut gerichtlicher Kauf-Urkunde vom 
44. November 1769, und ten Weinberg laut 
Sinne gerihtliher Kauf:Urkunde vom 9. 





änner 1769 von Unna Maria Brenner, 

ittwe bed Mepgermeiflersö Adam Brenner, 

erkauft hat. 

Auf biefe Grundflüde find nachfolgende 
General:Arrefle cum pignore praetorio nod) 
vorgemerkt: 

a) auf 150 fl. rhn. für Sdezereyhaͤndleria 
Dh, welde diefe Summe auf Schuld 
Urkunde vom 1. März; 1766 an Anna 
Maria Brennerin forderte, und deßwe— 

en einen General Arreft bey dem vor: 
mald fürfllihen Stabtgerihte am 11. 
Drärz 1768 impetrirte; 

b) auf 300 fl. rhn. für Anton Lohr auf 
Schuͤldſchein vom 10. Julius 1767 gegen 
Unna Maria Brennerin, Mepgers-Witt: 
we, fprechend, weßwegen am 14. Septem: 
ber 1768 Üeneral:Arrefi cum pignore 

raetorio bey dem vormals fürflichen 
tabtgerichte impetrirt ward; 

c) auf 300 fl. rhn. auf Handſchrift für 
Hoftammerrath Zahlmeifter Hartmann, 
egen Mepgermeifler Adam Brenner 

ittib, weßwegen am 9. Map 1767 bey 
Jahrgang 1824, 


dem vormals fürfilicdhen Hoffhultheißene 
amte — praetorium erwirkt warb. 
Auf ntrag bed Mepgermeifterd Jo⸗ 

hann Ams werben ſonach die Eingangs ges 
nannten ®ldubiger, wenn fie wegen bes frage 


lichen Wohnhaufes und Weinberge an ihn 


rechtliche Anfprüde zu machen gedenken, aufs 


‚gefordert, biefelben binnen drepßig Tagen, 


dom Tage ber erfien Einrüfung angerechnet, 
bey der unterzeichneten Stelle unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzubringen , daß fie anfonft nicht 
mehr gehört, und bie fraglichen pignora prae- 
toria ohne weiters geld $ werden ſollen. 

—“ em 7. May 1824. ⸗ 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Liühlhofer. 

(2) 2. Befanntmadhung. 

Alle biejenigen, weldye aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an bie Berlaflenfchaft 
bes Buchbinders Leopold Grasmaier machen 
vu fönnen glauben , werben zur Anmelduͤng 
brer Forderungen und zu teren Nadyweifung 
auf Mittwoch den 2. FJuny fruh 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile ander porgeladen, daß 
onft bey Auseinanderfegung ter Verlaffens 
haft auf fie feine Rũckſicht wird genommen 
werben. 

— den 7. May 1624. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 











Müphlpofer. 
(3)2. Lieferungs⸗Accord. 
Dindtag den 8. Jump d. rd. werben 


nad) den durd) ein allerhöchſtes Nefeript vom 
40. November 1822 bereits befannt geworbenen 
Beflimmungen , „die Beyſchaffung ber Mon: 
tur:Diaterlalien betr.,“ Die bey tem untenges 
nannten Diegimenie erforderlichen 
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200 Ellen weißes, 


600 = raues, 

100 = chwarzes, 

6u fornblaues Tuch, 
2000 Hemten:, 
2000 ordinare Leinwand, 
400 Paar Schuhe und 


- 200 = Gohlen, 
durch Verſteigerung an die Wenigfinehmenden 
in Lieferung gegeben. 

Lieferungsluflige haben frh an gedachtem 
Tage früb 8 br im Geſchäfls-Locale der un: 
terzeihneten Gonmiflion mit gerichtlichen 
Zeugniffen, welche die Berechtigung zum Ber 
iriebe des Gewerbes, fo wie bie wirklide 
Ausubung beffelben und den Beflg eines dem 
u übernehmenden Geſchäfte entſprechenden 
Dermögene befiitisen, verfegen einzufinden , 
wo ihnen tie näheren Beringniffe des Con— 
tractes eröffnet werben. 

Diejenigen, welche Leinwand-Sorten, 
Schuhe und Sohlen zu fleigern gedenken, ha: 
ben- Probe: Mufier nutzubringen. — Nachge⸗ 
tote finden unter keinem Vorwande flatt. 

War burg am 13. May 1824. - 

Kön. baier. 2tes Zin.-Infanterie: 
Vemimenf (Kronprinz). 
(Defonvmie:&ommiffion.) 

v. Großbach, Major u. Vorſtand. 

Nimel, Yigtsamflr. 





(5)2 Befanntmahung. 
Mittwoch den 9. Juny d. I. Vormittags 
9 Uhr werben bey unterfertigter Detonomie: 
Commiffion nachſtehende Montur-Dtaterialien 
‚ur Lieferung an die Wenigfinehmenven in 
Parth:een öffentlich verfirichen, und in Accord 
gegeben, als: 


200 = weißes, 
4500 = graue, 
20 =  tornblaucd, 
500 = feÄhwarjes, 
200 =  ponceaurothed Tuch, 
470 = Nemben:, 
TO ⸗ weiße Futter: , 


1600 Ellen Rodfutter: Leinwand, 


350 = 45/16 breiter, 

300 = 7/6 breiter Grabel, 
400 Sutterbe, und 
1500 Paar Schuhe, 


wozu man Lieferungsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen,einlabet, daß nicht genug bekannte Perfonen 
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ich mit obrigkeitlihen Zeugniffen über ihre 
—— ae keit fowohl ald über die wirk 
liche Ausübung bes treffenden Gewerbes aus: 
zuweiſen haben, wobeh noch erinnert wird, 
daß Nachgebote unter feinem Vorwande an 
genommen werben, 

Mür Burg den 14. May 1824. 

die Defonomie-Eommilfion 
des Fön. 12ten Zinien-Infanterie: 

Negiments (Prinz Dtto). 
v. Ribaupterre, Oberfilieutenant. 
; rtmann, Negtöaflr. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Jakob Biedermenn von Kleinrinderfeld 
bat den größten Theil feines Gruntvermögens 
veräußert, um jene Gläubiger zu befriedigen. 
Dieß macht nothwendig, feinen Schuitenfiand 
feſtzuſtellen. Deffen Gläubiger follen ſonach 
Mittwoch ten 26. d. Me. früh 8 Uhr ıhre 
Zurberungen dahier richtig fielen und ſich we— 
gen ihrer Befriedigung erklären. Die Nicht: 
erfcheinenden werden für einwilligend in die 
Erklärung ter Mehrheit ver Erſchienenen ge: 
halten. Wurzburg am 10. May 1524. 

Königlihes Landgericht l.v. M. 
Behr, Lanpridter. 
Wagner, Actuar. 








Verfleigerung. 

Auf Anſtehen des Löw Homburger von 
Alzenau wird dem Johann Diel von Kölberau 
ein Wohnhaus mit Umgriff im Wege ber 
Hiffsvolliirekung verfteigert, und ifi bieju 
Zagfart auf Montag ten 14. Juny früh 8 
Upr in dem Haufe bes Gemeinde:Borflehers 
Schneider in Kölberau angeſetzt. 

Alzenau den 11. Day 1624. 
Königlides Landgeridt. 
Vorhaus, Landrichter. 

Baur. 





(5) 5. Verſteigerung. 
In der Debitſache des Bürgers Anton 


Grömling zu Arnſtein wird deſſen Grund— 


vermögen, deſtehend 
a) in einem Wohnhauſe mit Scheuer und 
fonfligen Nebengebäuben, dann 
b) 65 2/4 Morgen Artfelb, 
c) 2/4 Morgen Baum; und Gradgarten, 
d) 1 2/4 Morgen Wiefen, 
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e) 6 3/4 Morgen Weinberg, und 

e) 2 3/4 Morgen Krautfeld, 
worüber das Verzeihniß taglich ben Gericht 
eingejehen werden fann, Mittwoch ten 2. 
Juny d. I8. Vormittags 8 Uhr auf dem 
en dahier im öffentlichen Stride ver; 
werthet. 

Die Strichsbedingniſſe werben ben ber 
Tagfart befannt gemaht werden; nur wirb 
vorläufig bemerkt, daß die Zahlung der Kauf: 
pol in 6 Jahresfriſten ohne Zinfen zu 
eiften fey- 

Arnſtein den 15. April 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 

Eramer, Rechtspr. 


@)1. Gläubiger:Borlabung. 
Zur Auseinanderfegung ber Hinterlaffen- 
ſchaft des Joſeph Diellein_ von Ziegelanger 
warb eine Liquidation deſſen Schulden bes 
an: i 
ämmtlihe Gläubiger beffen_ haben ba- 
per Freytag den 11. Jung |. J. früh 8 Uhr 
habier - zu erfiheinen und ihre Sorderungen 
unter Vorlage der Beweismittel unter dem 
Rechtsnachtheile gehörig anzubringen, daß fie 
außerdem ben ber ee diefer 
Hinterlaffenfhaftsmaffe nicht berück ſichligt 
werben. 
Eltmann den 10. May 1824. 
Köntiglibes Landgericht. 
W. Kumer, Landrichter. 
Geyer. 


— — — — 
(2 2 Bekanntwachung. 

Jakob Freytag von Halsbach wurde ver⸗ 
mög Landgerihtlihen Befchluffes "unter Eus 
ratel bed Jakob Riedmann von da geflellt, 
ohne deffen Einwilligung ſonach bemfelben 
bey Strafe der Nihtigkeit Niemand- erebitl- 
ren, ober fonflige Verträge abſchließen barf. 

Sachſenheim am 6. May 1924. 
Königlihestandgeriht Gemünden, 

Heim, Landridter. 
Henkel, Practikant. 


3)1.Betanntmadung. 

Den 15. April d. 3. wurde in dem Saal: 
fluffe bey Dippach ber unten fignalifirte männ: 
fihe Leichnam aus dem Waſſer gezogen ; bey 
dafſen gerichtlicher Befhau ſich eine große 
Sähaittwunde durch bie Kehle vorfand. 
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Der bey demfelben eingetretenen Faͤulni 
nach hat der Entjeelte Kae mehrere Kit 
im Waffer gelegen, und_alle in der hieſigen 
Gegend angeflelten Nachforſchungen über die 
Herkunft und die näheren Umfiände des 
Derunglüdten find fruchtlos geblieben. 

Dean fept deßhalb die nähere Befhrei- 
bung beffelben hier nad), und fordert alle Ju: 
ein und Polizey: Behörden ergebenft auf, Am 

alle über die Herkunft und die Art der Ver: 
unglüdung bes Aufgefundenen ſich naͤhere 
Notizen ergeben ſollten, dieſe hieher gelangen 
laſſen zu wollen. 
ignalement. 


Statur: unferfegt. - 
Größe: 5 Schuh 8 Zell. 
Alter: beyläufig 40 Jahre. 
aare: braun. 
tirn: flach. 
Augen: hellblau ober grau. 
ale: ſpitzig. 
Mund: groß. 
Bipne: Hart und alle in fehr guiem Zu: 
land. 
Kinn: 


Yunt. 
Derfelbe war bekleidet mit einen Aer— 
melleibchen von mittelmäßig feinem blauen 
Tuche, einem ſchwarz tuchenen feinen Leib: 
den mit beinernen überzogenen Knöpfen, mit 
langen Beintleivern von bunfelgrauem gro: 
ben Tuche, hatte an mweißwollene Soden, ein 
Paar kalblederne Schude mit Riemen, und 
ein u. von gewöhnlicher Hausleinwand. 

onſt wurde nichts bey Demfelben gefuns 
den, als ein baumwollened Sacktuch mit blauen 
Streifen und heiblauen Grunde. 

Hammelburg am 9. May 1824. 

Repigkinen Landgericht. 

5 A. Gößmann, Landrichter. 
v. Fuchs, Rechtspr. 


3)3.Betanntmadung. 

In der Concursſache bes Johann Krenzer 
Thoma zu Müflenfachfen. wird das Prioritats⸗ 
Erkenntnif Dinstag den 25. May d. I. fruh 
8 Uhr fiatt der Verlündung in dem Vor— 
Plage bed Landgerichtögebäubes zu Jeder— 
manns Einficht angebeftet. 

Hilders den 5. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landridter. 

Gleitsmann, vdg.⸗Act. 
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Bdubiger-Vorlabung. 
Es iſt nöthig ben Schuldenfland des I 
kann Gerſchetz von Himmelſtadt Fennen zu 
lernen, und werden beffen ſammtliche Gläys 


biger auf 
h un. ben Ver b 38. 
bi vorgeladen, um ihre Forderungen um 
fer dem Reshfönachtheile anzugeben, Ei an⸗ 
onſt die Nichterſcheinenden als einwilligend 
n den von ben gegenwärtigen Gläubigern 
geraßten Beſchluß angefehen werben. 
Karlitabt den 6. Wray 4824. 
Königlides Landgerlcht. 
dr. Grandaur, 


Betanntmalung. 

In ber Verlaffenfhaft des Nikolaus Kohl 
mim von Karlburg hat fi) nach dem Guter: 
firihe das Nefaltat ergeben, daß bie Schul 
ten bie Activmaſſe um 65 fl. 421/2 Er, ohne 
Ginrehnung der Zinfen überjleigen. 

Zur Berichtigung dieſer Debitfahe has 
man nun Tagfart auf ben 9. Juny d. J. ane 
beraumf, wobey fämmtlie Gläubiger und 
bie Erben um fo gemwiffer zu erfheinen haben, 
baß fie für einmwiligend in bie Stimmenmehr- 
heit gehalten werben. 

Karlſtadt den 10. Map 1824. 

un ae Di Landgericht. 
r. Grandaurf. 


Glaͤubi ee 
Auf geſtellten Antrag des Anton Schmittug 
su Haufen werden alle Gläubiger beffelben 
ur Angabe ihrer Forderungen und zur Vor— 
age bes vorgeſchlagenen ——— auf 
Mittwoch den 16. Juny L Is. 


früh 8 Uhr 
.. vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile, 
ap ber Ausble bende bey Beſtimmung, des 
Fünftigen Berfabrend unbeachtet bleiben folle. 
Kiffingen den 24. April 1824. 
Königliches Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


(3) 3. Slanbigesßsrlobung 
Jobann Adam Schmitt von Klingenberg 
soll mit feinen Gläubigern einen Stundungss 
vefp. Rablap- Vertrag abfhliefen, und hat 
beßhalb auf Zufammenberufung feiner Gldus 
biger angeiragen. Diefe werben demnach auf 
eyfag den 28. May L. 5, früh 9 Upr gur 
eguag ihrer Forderungen an Hauptfumma 


nnnns \ 


— 
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und Yin? , teffallfigen Vortechte und Urkun— 
ben ſowohl über vıe Öorberungen els Bose 
zehhte, dann Erklärung auf bie von Johann 
Adam Schmitt gemacht werdenden Zahlu 

und Nachlaß⸗ Vorſchlãge anter dem t3e 
nachtheile hieher vorgelaven, daß aufbie nicht 
in Perſon oder nit durch Pinlinglihd De 
vollmachtigte erfheinenden unbekannten GA 
biger feine Rüdficht gemaht werde, und die 
bekannten nicht erfcheinenden Gläubiger ale 
einverflanden mit dem ekwa zu Stande Fomw 
menden Beſchluſſe der Stimmenmehrheit ver 
erfheinenden Gläubiger angenommen werden. 

Klingenberg ben 24. April 1824, 

Koͤnlgliches Landgericht. 

v0. Fichtl, Landr. 

Müller, a»; 


(8) 5 Glgubiger:Vorlabung. 

Auf —* des Schutzjuden Salomon 
Herzberg von Klingenberg um Zufammenbes 
rufung Vier Öläubiger, wird die Tagfart 
ur Anbringung der "Korderungen und Ab: 

ließung einer Zahlungs : Webereinfunft auf 
Montag den 51. Map I. 3. fruh 9 Uhr feße 
gfet, mobey bie nichterfcheinenven bekannten 
Läubiger als mit dem Befhluffe der Stine 
menmeörheit einverflanden gehalten werben, 
die ſich meldenden unbekannten Gläubiger aber 
.. ganz ggg bleiben. 
lingenberg am 5. Vlay 1824. 
Königlihes Landgericht. 
v. Flutl, Landr. 
Müller, a. 6. j. 


(5) 3. Glaubiger⸗Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der Joh. Anton 
Kempfiſchen Eyeleute auseinanderſetzen zu kon⸗ 
nen, iſt die Richti — der Paſſiven, die 
auf dem Binterlaffenen ermögen der bef 
ten Eheleute haften, vonnöthen. Simmtli 
Öläubiger der dejagten Diaffa werden baher 
sur Liquidation ihrer Forderungen an tiefe 
Mafia und ihres Vorre htes auf Montag den 
24. May l. 3. früb 9 Uyr unter dem Recht 
nachtheile der Nistberädfihtigung im Aus 
bleibungsfalle hieher vorgeladen. 

Klingenberg am 27. Upril 1824. 

Königlihes Landgerigt. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Müller, a4. 5. 
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1 Betanntmahung 

Auf Antrag der Adam Sieinmüllers 
Wittib dahier, werben alle diejenigen, welche 
an biefelbe eine Forderung zu machen ba- 
‚ben, auf Montag ben 44. Yyanp früh 8 Uhr 
enber vorgeladen, um bie Befriebigungs-Mor: 
fhläge berfelben anzuhören, und über das 
‘ njuleitende Verfahren einen Beſchluß gu 
affen. 

Die Ausbleibenden trifft der Rechtsna 
tyeil, daß fie bey biefer Beſtimmuung nit 
berüdfichtigt werden. 7 * 

Mellerichſtadt am 41. May 1824. 

Königlides Landgeridt. 
Werner, Landrichter. 
DÖttenweller. 


Mn 2 
@)3._ Ebdbictal:-Labung. 

Mer immer an die Derlaffenfchaft des 
Johann Klopf von Poppenlauer eine Forbes 
zung zu machen bat, hat folde Montag bey 
31. Way l. I. Vormittags unter Strafe ber 
Nichtberuͤckſichtigung bey Yuseinanberfegung 
von jener dahier anzubringen. 

ünnerflabt den 22. April 1824. 
Königlihed Landgericht. 
Kellert, Landrichter. 


Sambaber, Logr.Act. 


— — —— — 
(5)4. Bekanntmachong 
Zufolge eines von ben Glaͤubigern bed 
Georg Adam Mock zu Gelchsheim — 
Beſchluſſes werden bie am 20. April d. Is. 
verftrihenen aber nicht hingefhlagenen Rem 
litäten dieſer Debitſache an Haus und Bütern 
Dinstag ben 15. Sum l. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Gemeindehaufe gu Gelchsheim unter 
den bhierbey beſonders eröfjnet werdenden 
Bedingungen und Zablungsfriften zum wels 
tern Beruͤriche gegeben, welches anmit zur 
Kenntniß und allgemeinen Kunde gebracht 
wird. Aub ven 11. Day 1824. 
Köntglihes Landgericht Rötfingen 
€. Linder, Landrichter. 
NRudert, 


— — — — 
)4. Bekanntmachumg. 
* Das zur DH des Adam Menth 
u Dellingen-gehörige Out, beftebend In Haus 


und Hofrietb nebfi Gütern, wirb 
* —8 ben 8. Juny d. I 
früh 8 Uhr 


anrmaas 


EG) 3. 
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auf dem Gemeinbehaufe zu Dellingen unter 
ben hierbey befannt gemacht werdenden Be, 
dingungen im Einzelnen und im Ganzen dem 


zn Striche audgefegt, was anmit zur 
‚enntniß dient. 
Yub den 7. Map 1824. 
Konigliches Landgeriht Röttingen: 
@. Zinder, Landrichter. 
Rudert. 


Belanntmahung. 

Bey bern ungemiffen Wermögend:Verbälts 
niffe des Andreas Panzer zu Wolks hauſer 
und ber Nothwendigkeit, beffen Schulvenftand 
feſtzuſtellen, wird andurch Zagfart auf 

Mittwoch ven 2. Juny d. J. 


üh 8 Uhr 
anberaumf, wo beffen Gldubiger ihre Forbes 
rungen an benjelben anzubringen und richtig 
ju ffellen haben, wibrigenfallö fie bey ber fer 
neren Behandlung ber Sache nicht weiter bes 
rüßfichtigt werben fünnen. 
Aub am 13. May 1824. 
Königlihes Landgericht Röttingen 
€. Linder, Landrichter. 
Nudert. 








Verſteigerung. 
In Sache der Wittwe bed Joſeph Her⸗ 
get auf dem Hahnershofe gegen Johann Ge— 
or . von der —— Capilal⸗ und 
nſen- Forderung betr., wird im Wege der 
ülfsvolliirefung das gefnloffene Bauerngu 
bes Beklagten, beftehend aus einem mafjis 
erbauten ganz guien zweyſtöckigen Wohnhauſe, 
wey Scheunen, Chmrinflallungen , einer 
Vagentalle, Backhauſe mit einer geräumigen 
großen Hofrieth, einem Grmüf, zwey Obſt⸗ 
und ——— zu 3/4 Fuhren Heu oder 
4/3 baior. Zagwerf, ber dazu gehörigen Wieſen 
zu 19 Fuhren Heu over 6 1/2 bater. Zagm. 
und Artfeld zju 24 Malter 2 Maß Fuldaer 
Maßes Ausfaat oder etwa 40 baier. Tagwerken, 
am Montag ven 34. May d. I. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Hofe ſelbſt nad Vorſchrift 
ber Erecutiond- Drbnung dem iöffentlidhen 
Striche auögefept , wozu die Liebhaber einladet 
Weihers den 29. April 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Albert, Landrichter. 
Meßler, Rehlspr. 
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Bekanntmachung. 
Sämmtliche Realit iten des Conrad Felb⸗ 
haͤuſer zu Krautheim wie fie unten verzeichnet 
find, werben auf ien 5. Juny Vormittags 
40 Uhr auf tem Nathhaufe zu Krautpeim 
an den Meifldietenden öffentlich verſtrichen 
werben, wozu Kaufliebhaber eingeladen find. 
Die Sirihbedingungen werden in ter. 
mino befannt gemacht, bie nähreren Verhaͤlt⸗ 
niffe können täglid dahier erfahren werben. 
Die Realitäten beſtehen in 
1) einem Wohnhaus mit Scheuer unb 
Sommergarten, 2 halben Krautbeeten 
und 22 1/4 Morgen Ader, Wiefen und 
Meinberg, 
2) ar Morgen 1 Gert. Weinberg an ber 
N ge ‚ 
5) 1 1/2 Mig. 3 1/2 Grt. an 6 Mig. 
‚ 43 Grt. Ader im Eulengraben, 
4) vierthalb Viertel Dirg. Weinberg am 
Hanlesberg, 
5) britthalb Viertel Mrg.-Ader bey ber 
langen Zäng, 
6) A 8 Mig. Ader an ber Volkacher 
Strafle , 
7) 4 antertbalb Viertel Mrg. 18 Ort. 
Ader am Hirtenbühl , 
8) 1 3/4 Mrg. Ader am Bühl. 
Rüdenhaufen ten 4. May 1824. 
Sraͤflich a Herrſchafts— 


ericht. 
Reefer, Herrſch.Richter. 
Eyring, a. s. j. 





Gläubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu können, ob gegen Joſeph 
Marjihall von Steinfeld im Wege ver amt— 
lichen Hülfe ober ber — zu ver⸗ 
fahren ſey, werben deſſen Gläubiger zur Ans 
gig ihrer Sorverungen auf Dinstag ben 9. 

ung 1.5. früh 9 Uhr unter dem Rechte— 
nachtheile bieher vorgeladen, daß fie bey Be: 
fimmung des Verfahrens unberüdfichtigt bleis 
ben. _ „ Rotbenfeld am 10 May 1824. 
Fürſtl. — ———— 
aͤcker, HR. 
Kirchner, P. F. 
— um 


Bekanntmachung. 
Die zur Georg Willfartifchhen Eoncurse 
Waſſe gehörigen Realitäten, als 
4) das Wohnhaus mit ver Mühle, 





wuwarws - 
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2) 21/2 Mrg. Adler oberm Stangen: 
brunnen, 

3)1 =. Ader am Siasgenbrannen und 

4) 3/5 Mrg. dergl. daſelbſt, j 

5) 4 Mrg. dergl. daſelbſt, 

6) 3 Mirg. Ader und Wiefen am Rüden: 
haufer Weg, 

7) 1 41/2 Mrg. dbergl. am Zrautberger 


eQ, 
8) 5/4 Meg. Weinberg am Sonnenberg, 
9) 4/5 Mrg. Wiefen am kleinen Grund, 
werten auf ben 16. Juny Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhaus zu Laſtell öffentlich ver: 
firihen und die Strichbedingungen im Terz 
min bekannt gemacht werden. 

Zugleidh werden mehrere Mobilien ver: 
firihen und an ven Meiftbietenden abgegeben 
werten. 

Kaufliebhaber werben biezu eingeladen. 

Rudenhauſen ten 3 May 1824. 
Gräftid Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht 


ht. 
Neefer, Herrſch.Richter. 
Eyring, as; 





(3) 3. . Em ERnG 

Die Teflaments-Erben des zu Reuſchwam⸗ 
bad) verfiorbenen Webers und Gerichtsfhösfen 
Zohann Gutmann haben deſſen Berlaffen 
ſchaft unter der Rechtswohlthat der Inventard 
Errichtung angetreten! 

Um nun biefe Erbmaffe richtig flellen 
gu können, werben alle diejenigen, welde 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprude 
daran machen zu können glauben, auf Fred: 
tag den 28. Map früh 8 Uhr unter dem 
— ber Richtberückſichtigung ben ber 
einfliger Aushändigung dieſer Erbfchaft ans 
ber vorgelaben. 

* * — = 3 
reyherrlich v. Tanniſches Herr: 
2 ſchafts-Gericht. ® 
€. 3. Ehr. Sondermann, HR. 
Golf, 9. Gt. 


Befanntmadung. 

Der Ortsnachbar Johann Seberich ja 
Neuſtadt will gegen Aufnahme eines Kapitals 
nachſte hendes Orunbvermögen verpfänden ; alk: 

4) ein Wohnhaus zwifhen Philipp Wölter 
und Anna Maria Grünin, 
2) 2/4 Morgen 12 3/4 Ruthen Ader am 
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Zriebader, D. Johann Kart, 3. Seba: 


ſtian Hart, 

3) dritthalb Viertel Morgen 2 1/4 Ruthen 
am hintern Steinader, D. Sebaflian 
Hart, 8. derfelbe. 

* Da aus den Hypothelenbüchern mit 
Verläßigkeit nit entnommen werben fann, 
ob folches unterpfandsfrey fey, fo werben jene, 
welche darauf ein Unterpfandsrecht anſorechen, 
aufgefordert , ſolches bis 20. Juny l. 3. dabier 
anzuzeigen, unter dem Rechtenachtheile, daß 
ohne Rudjiht auf fie die Hypothek ausgefer: 
tigt werte. 

Rothenfeld am 12. May 1824. - 
Fürſtl.Löwenſteiniſches Herrſchafts— 
H ——— 
äder, H.Richter. 
Kirchner, v. P. F. 


@)5. Ebictal-Yadbung. 
Gegen Urfula Hauds Wittwe zu Ober: 
ſchwappach iſt der Concurs auf teren eigenen 
Antrag erkannt worden. j 
Es werden taher folgende Edictötage 


feſtgeſetzt: 
iter Gdictdtag auf —— ten 24. May 
d. 38. fru) 9 Uhr zur Anbringung der 
Forderungen mit Beweismitteln und Bor: 
ugsrechten unter dem Nachtheile des 
aſis vom Concurſe, 
2ter Edietslag auf Montag den 28. Juny 
d. I. fruh 9 Uhr zur Vorbringung ber 
Einwendungen gegen die Forterungen 
und Vorzugsreihte unter bem Nachtheile 
des Ausfchluffes mit ten allenfalfigen 
Eintreten, 
3ter Edictötag auf Montag ben 2. — 
d. Is. früh 9 Uhr zur Ihlufliten Ders 
handlung unter dem Nachtheile des Aus- 
fchluffes mit diefen Handlungen für bie 
Ausbleibenden. * 
Zugleich haben bie Gläubiger am Aten 


Evictötage ihre Erklärung abzugeben, unter, 


welchen Bedingungen der Verkauf des vor: 
bandenen Vermoögens geſchehen fol, 
Euljhein am 7. April 1824. 
Sürfilih von Thurn und Tarifhes 
Be 
Le errſchaftsrichter. 
A. Sixtus. 
Edi 
der 


ictal-Ladunaq. 
r 


3 c q 
= Schreinermeiſter Friedrich Kilian 


3. 
Da 


D TZ v2 22 y, 70 - 
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von Froͤhſtokheim heute den Antrag flellte, 
die auf feinen untenbefchriebenen Realitäten 
haftenden Hyvotheken Eennen zu lernen, fo 
werten auf den Grund bed _. 14 bes Gefepes 
die Einführung bes neuen Hppothefen-Gefekes 
vom 4. Juny 1022 und Cap. V. G. 3Nro. 2 
ber Gerihtd-Orbnung alle jene, welche irgend 
einen hypoth kariſchen Anfprud an die * 
lichen Immobilien zu machen haben, aufge: 
fordert, ſelben bey der auf Freytag den 28 
May l. I. früh 9 Uhr anberaumten Tagfart 
dahier anzumelden, widrigenfalls ſie damit 
gegen den jepigen und künfligen Beſitzer ge: 
dachter Nealitäten nicht mehr gehört werben 


follen. f 
Froͤhſtokhelm ben 21. April 1324. 
Freyherrlich von Crailöheimifhes 
Patrimonial:Öericht 1. Elafje. 
Schultes, Patr.Richter. 
Dauch, a. s. 
Befhreibüng. 

1) Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallun 
und Gemeindrecht, zwifchen der Hofrieth 
bes Balthafar und Andreas Zunz, wozu 

a) 1/2 Morgen Nürnd, oder 1/4 Tagw. 
barer. Weinberg in ber Ebend, D. 
Chriſtoph Trinklein 3. Georg Schardt, 

b) 1 1/4 Mirg. Nürnb. oder ı2 Tagw. 
baier. Ader hinterm Dorf, jegt im 
gejdunter Garten und 

c) ein Haudgarten 

gehören. 

2) 3/4 Dirg. Rürnb. oder 13 Tagm. baier. 

einberg auf ter Ebend, D. Friedrich 

. Waflermann F. Andreas Riſch. 

3) 1 Mrg. Nürnb. ober 1/2 
Weinberg in der Schenzen , D. Johann 
Morftein, F. Ferdinand Weigand. 

4) 4 Morgen Nurnbg. oder 4/2 Tagwerk 
baier. Weinberg im Scleifiveg, D. Trier 
deich Waffermann, 5. der gemeine Weg. 

5) 14/2 Morgen Nürnbg. oder 3/4 Tag: 
werf baier. Adler und Wieſen am Gro— 
Genlangbeimer Weg, D. Georg Müllers 
Wittib, 5. Balthafar Lunz. 

6) 3 Ruthen 10 Schuh Nürnbg. ober 4 If 
Rtb. baier. Garten vor dem Haufe. 

7) 3/4 Morgen Nürnbg. oter 48 Tagmwerk 
baier. — halb auf Fröhſtockheimer, 


w. baier. 


halb auf Großenlangheimer Markung, 
re Tücher, 5. verſchiedene An: 
ößer. 
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2. Befanntmadhung. 

Der Wirth Friebrih Durringer zu Ha⸗ 
fenpreppadh hat einen Theil feines Grundder⸗ 
moͤgens veräußert, und dem Gerichte ben Kauf 
Korling zum Zwecke feiner Schuldentilgung 

erlaffen. 

un biebey mit Sicherheit zu verfahren, 
‚ba die bereitd am 16. Februar 1821 gepflo« 

ene Liquidation eine zuverläßige Weberficht 
dr Schuldenſtandes nicht mehr zu gewähren 
Teint, werten fämmtlihe Gläubiger bes 
Friedrich Durringer hiedurch vergeladen, am 
Freytag ben 4. Juny [. 3. früh 
dahier zu ——— bey Vermeidung bes 
Nechtsnachtheils von dem feſtzuſehenden Schul: 
dentilgungs⸗Plane ausgeſchloſſen zu werben, 

Gereuth den 7. May 1824. 
Don Hirſchiſches Patrim-Beriöt 

ereuth . Elafie. 


Es Klappendad 
ce 


Der gerun $ 
Im Wege ber Hulfsvolliredung wird 
bad dem Georg Schmitt in Herchsheim us 
ehörige Bauern-Gut, beieyend in Haus, 
euer, Oekonomie-Gebaͤuden, Garten, dann 
122 —— Artfeld, 4 Morgen Wieſen, 
Da ntheil auf 27 Stüd Schafe, nad) 
Vorſchrift der Executions-Ordnun 
Montag ten 31. Day l. Is. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthshauſe go 
. Herhöhein zum öffentlichen Aufſtrich gebracht, 
welches ben zahlungsfähigen Kaufliebhabern 
mit ber Bemerkung bekannt gemacht wird, 
Daß die auf dem Gute haftenden Laſten bey 
der Strihstagfart befannt — werden 
ſollen. Giebelſtadt den 6. May 1824. 
Freyherrlich von Zobel'ſches Patri— 
monialgericht Iter Claſſe. 
Hirſch, PR. 


— — — 
Bekanntmaqchung. 
Auf das allhie ſige untere Wathshaus 
wurden anheute 500 fi. geboten, welches hier⸗ 
mit bekannt gemacht, und Zuſchlags Termin 
a) Freytag den 18. Juny d. 3. früh 9 Uhr 
anberaumf wird, bis wohin fi daher beffere 
Käufer einflellen Eönnen. 

Birkenfeld den 7. Map 1824. 
Zrepberrlih von W Uwarthiſches 
Patramontalgericht 1. Efaffe, 
Weikarb, Pat. Rehtr. 


WUVUUy 
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G)4. Berkaufs-Bekanntmachung. 
Die drarialifhe_ Waldparzelle Stüplein 

auf ber E, Revier Oberbach mit 6 

Flaͤche fol in Folge böcfler Weifung den 

35. d, M. früh 10 Uhr unter ben normal. 

mäßigen Bebingniffen zum öffentlichen Day 


kaufe —— werden, welches hiermit zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Biſchofsheim am 11. Map 1824. 
ah er Rentamt. 
e 3, Rentb. 





G) a. Bekanntmachung. 

Mebrere Straßen biefiger Stadt ſollen 
neu gepflaflert und die Herſtellung den Wenigf. 
forbernden überlaffen werben. Tagfart zur 
Werfleigerung iſt auf Mittwoch den 26. diefes 
Monats beflimmt, wo Strihsluflige Bormik 
tags 10 Uhr fi aufbem Ratbhaufe daier ein 
finden und zugleich die Bedingungen vew 
nehmen vollen. 

Schweinfurt am 412. May 1824. 

Der Stabt:Magiftrat. 
Fich tel, Bürgermeifler. 
v. Segnitz. 


— r — — — 
(2) 2. Getreid-Verſtelgerung. 

t nee Dinstag den 25. dieſes Monatd 
früh 10 Uhr werden bey ber Choramts Ber. 
waltung gu Peasiant nadftebende Früchte, aldı 
so Schaſſel Weitzen, 70 Schäffel Korn; 8 
Schäffel Dinkel und 70 Schäffel Yaber öffent 
lid) aufgefirichen, und mit Vorbehalt höditer 
Genepmigung an ben Deifbieienden abge 
geben werben. 

Lengfurt ben 14. Day 1824, 
Königlihe Choramts⸗Berwaltung. 
Nöhrig, Verwalter. 








Bekanntmachung. 

Jeder, der Forderungen an Kaſpar Schäfer 
in Hellingen hat, bat ih am 24. Junius 
en Jahrs bey herzogl. Amte allhier zu 
melden, ober zu gewärtigen , baß er fein recht 
lid) Gehör weiter finde. f 

Königsberg ben 7. May 1824. 

erzogl. ſaͤchſ. Amt. 
IE o% rländer, Rath u. YAıntmann. 


— — — 





Suteltisenshlatt 








für - be n 
Unter Meintreis 
des Rönig: °% A reis Baiern. 
Würzburg. Neo. 56. Donnerstag den20. — 








2 Anrinnnnarn 


Verfuͤgungen ber föniglichen sie en 


L 





Neus. praes, 14479. Nrüs, exp: 15442. 
ubficandbu 


(Die Genehmigung ” 2 mlage · Rechnungen im Bezirke des f. Sanbarrigit Würzburg jenfeitd des Maint 
ber * Yan ‚Straßenbau vom Aprif 1820 mit Yugujt 1822 betr.) 
Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Diſtriet nissen. Rechnungen bed & Laudger Hr Würzburg links bed Mains 
äber ben Vicinal:Straßenbau vom: April 1820 mit. Auguſt 1822 find nach vorgenommener 
Dberrenifion mit der Einnahme 

zu 15713 fl. 24 Er. und ber Ausgabe 
— su fl. 45 fr., dann mit bem Beſtand 
29% f. 39 Er. unfer Vorbehalt ber Berichtigung ber unterm Heutigen an das kgl. 
Bandgeriät ref enen — genehmigt worden. 8 


ben 12. May 1824. 
ee. a Ööniglide Regierung bes Unter-Waintreifes, 


— J * es iübent 
repberr v. Burbein ice: Präfibent. . 

i Grhr. b. en Director. Fröhlich. 

exp, 15357. 
— "DB efonntmadun ng. 
(Die — der Schullehrerſtelle zu Hohenfeld betr.) 
: 4m Namen Seiner Majeflar des Könige. 
Die Stelle eines gar: antifhen Lehrerd zu H — Landgerichts Warktſteft im 

Extrage zu drey Hundert Gulden Gehalt nebft reger Wohnung iſt in Erlebigang gekommen; 


den 10. Ma 
— ide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 


—— se Janet R j 
tepberr dv. Zurbein, —— — 
nt Biene Frhr. v. Loch ner, Director Fröbllch. 
Sahdrgang 4824. 53 
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(2) 2. 

, zn Ma 
Zur Realifirung ber 


tem Patente vom 4. September 1809 von dem vormaligen h 


WIRD. 


Betanntmadhung. Br is 
men Seiner Majeftät des König. :; 2 
ten Gläubigern des vormaligen Be eat oe 





anbesberrn gemadhte 


rung, wird am 1. Junius db. I. durch das Eönigliche Stabt:Eommiflarlas, gu Aſcha 


tie Berlooſung ber am 1. Februar 1810 emiltirlen, und zu 5 drE. ausgeſte 
au Porteur in dem Betrage von Bmwaniis 
bi 


werben, daß bie herausgezogen werbenben O 


en Obligationen 
Tauſend Gulden in der Art vorgenommen 


ationd:Numern , vier Wochen nad) ber Ziehung 


ten fid) meldenden Inhabern baar rüdbezahlt werben follen. 12 
Dieſes wird mit tem Anhange jur öffentlichen Keuntniß — baf man bie heraus⸗ 


gefonmenen Numern nad ber Ziehung alsbald öffentlich bekannt ma 


Bed Unters®ainkreifes 7% 


Würzburg ben 14. May, 1024. 
Königlige Regierung 


en werde: 


als Stagts-⸗Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 


Freyherr v. Asbeck. 


Frepherr o. Zurhein. 


v. a n 
en. 


Intelligenzmefen 


Amelich⸗ 


Artikel. 


Befanntmadhung. 
Am 27. May Radmittags von 5—5 Uhr werben zur Beier des hoben Geburtstages 
unſers allergnäbigfien — fo wie auch zur dankbaren Erinnerung an Die Gründung der 
u 


vaterlaͤndiſchen Verfa 


ng, von ben Studirenden der Stubien:Anftalt dahier die vorſchrift 


mäßigen muflcalifhen und declamatoriſchen Vorträge im akademiſchen Muſtk-Saale gehalten. 


Eltern und Jugend-Freunde werben dazu gezieme 


Würzburg den 20. May 4624. 


eingelaben. 


"Das Föniglihe Studien-Rectorat. 
Hoche der, Studien-Reetor. 





(2)1. Betanntmadhang. j 
In ber Werlaffenfihaftsfache der Leins 
wandhandlerin Katharina Rauſchert Wittwe 
tabier, werden alte biejenigen, welche an ders 
felben Vachlaß wegen Zorberung. ober aus 
einem Erbrechte ober fonfligen Grunte einen 
Anſpruch machen zu fönnen ‚glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Anfpräce bey ber auf Mon⸗ 
tag ten 31. May Morgens 9 Uhr ange ord⸗ 
teten Zagfart hierortd anzumelden un ge 
börig nadizumeifen, widrigenfalls barauf bey 
Auseinanterfegung. ter Verlaſſenſchaft „Feine 
weitere Ruchſtcht genommen werten fol. 
Jedermann, welcher von 


Fr wir 
ter Verſtorbenen etwas in Handen hat, bie: 
burg angewieſen, daſſelbe dis zu jener: Tag: - 


fart unter Vorbehalt feiner Rechte bey Ver⸗ 
meidung ber. gefeglihen Strafe bey Gericht 
zu —— Ratkaß gehörigen Efrces 
ie zum Nachla örigen Efreden: 
beflepent r Beten, Kleikan — 528 — Leif 
zeug, Küchengeſchirr, £upfernen — 
reinerwaaren, Bildern, und ſonſtigen Haut 
geräth haften, werben am Montag ben Sl. 
Map Nachmittags 2 Uhr in ver Mohnung 
ber Verlebten im 5. Diſtr. Nro. 146 gegen 
baare Zahlung öffentlich veriieigert, mOjM 
Kaufsl ln eingeladen werben. . 
Würzburg ben 18. May 1824. 
Königl. Kreis: und Stadigericht. 
Wilhelm, Director. 
— Ruhl hofer. 
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(HI 14. DEianBImEhn ng 
Im Wege: ber Hülfsvollfretung wird 
Das Wohnhaus bes Franz Schedel, ehemals 
ter Verwalters⸗-Wittwe Koburger gehörig, 
im 1. Diſtr. Nro. 334 nähft der Pleichacher 
Kirche Montag ben 14. Juny d. J. frub 11 
Uhr bey -unterfertigter Stelle öffentlich nad) 
Vorſchrift ber'&resutiond-Orbnung verſtrichen, 
wozu Kaufsliebbaber eingeladen werden. 
Würzburg am 16. May 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 
Betanntmahung. - 
Beym Magiſtrate dahier follen mehrere 
k. k. oͤſtreichſſche Metallique's und Bethmann⸗ 
ſche Obligationen au porteur gegen baare Bes 
schung mittelfi öffentlihen Striches verkauft 
werben. i ’ 
iegu wird Tagfart auf Dinstag ben 
25. Map Nachmittags 3 Uhr anberaumf, 
wozu bie Liebhaber eingelaten werten. 
Würzburg ben 18. May 1824. 
Der Stadt-Magiflrat. 
‚ Behr, I. Bürgermeifler, . 
erner. 


Belannıma gung 
Dermöge Beſchluſſes des Magifirates foll 


a) in ber Stadtwage ein Geſchäftszimmer 
ür dad Meilmag-Perfonale eingerigtet, 


aun 
b) an dem untern Theile bed Baches In 
ber Hangaffe 4. Dlffe. eine Brullmauer, 
wie an dem obern Theile teffelben ers 
richtet, und bie Veraccordirung biejer 
Dlauerers Arbeiten mittelft öffentlichen 
Strichs an den Wenigfinehmenben hinge⸗ 
Iaffen werben. 
Hiezu wird Zagfart auf areas ben 
24. Day d. 38. früh 9 Uhr anderaumt, wo 
biejenigen Mauermeifler, welche biefe Arbeiten 
u übernehmen gefonnen find, ni an biefer 
N ennefegten Tagfart beym Magiſtrate eingas 
Enden dad Weitere zu vernehmen, und ihre 
‚Webote zu Protocol! zu geben haben. 
a den 18. Map 182% ., 
er Stabt-Magiflrat. — 
Behr, 1. Bürgermeifter. 
‚Werner. 


)2.Befanntma 


’ Hung. 
Montag ben 94, biefed, Nahmiltags von . 


ur. 


welches ben Stridl 
gemaͤcht wird, . 
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2 bis 6 Uhr und an ben barauf folgen 
Tagen werben in ber —AX Sen 
nung mehrere dem’ königl. Julius: Ho- 
Pia von einem nit gran foyn wollen: 
en Wohlthäter geſchenkte Mobilien, als: 
vieled Silber, te fing und Supfermaare, 
ſchöne Brabanter und ſachſiſche Spigen ver- 
fhiebener Breite und Länge, Gold: Silber, 
und Seiten: Stoffe, verfihiedene alte Delge⸗ 
maͤhlde und mehrere Wachsbilder mit Nonnene 
Arbeit , vieles Weißzeug, Bettungen, Glas, 
Porzellän, und Schreinerwaaren ꝛc. gegen 
gleich baare Bablung oͤffentlich verfrichen ; 
tebhabern hiemit bekannt 


Würzburg den 14. May 1824. 
Königliher Adminiſtraktons-Rath 
des Julius-Hoſpitals. 

Dehninger. * 
Sheiner. 
Befanntmadhung. 
Miltwoch ben 26. dieſes Vormittags 9 
Uhr werben bey der unterfertigten Detonomie: 
Commiſſion 960 Geitenfutterale von Kalb: 
lebet an. bie rg anzumachen mit 
Einſchluß des nöthigen Leders öffentlich ver: 
en, und an ten Wenigfinehmenden -in 
Accord gegeben, wozu lufltragende Handwerks⸗ 
leute einlabet : 
Würzburg ben 15. May 1824. - 
bie DefonomiersCommiffion 
des kön. 12ten Linien: Infanterie: 
- Kegiments (Prinz Dito)- 
9 Nibaupierre, Oberfilieutenant. 
Artmann,. Regtsgfir, 


(3) 1.-2ieferungs-Accorb betr. 
Die Sieferung be Bedarfes von: 
400 Ellen ſtahlgruͤnem, 
60 Ellen ſcharlachrothem, 
509 Ellen dunkelgrauem Tuhe, 
500, Ellen, ungebleidter Futter Peinwanb, 





4 


für das Etats⸗Jabr 1824/25 wird an dem auf 


Donnerstag ben 10. Jun 


‚Vormittags 9 Uhr anberaumten Vricheter⸗ 
‚termine, an ben 


lich höherer Ratification , überlaffen. 


enigfinehmenden, vorbehalt⸗ 


Das Strichs geſchaft felbft, wird im —* 


‚bed unterfertiglen Gommandp’s (3. Diſtr. Nro. 
468) „na ben durch allerh, ; * 


eſcript 
0. November 1822, „bie- tung 
ontur > — für bie Bam kei 


2 allgemeinen Kenntniß gekommenen Be 
Yin ungen, vorgenommen. — 
Lie ferungsluſtige werden hiezu eingeladen, 
und «erfahren bie näheren Bedingniſſe bey 
Eröffnung bed he von welden 
voraus geht, daß NRachgebote nicht Statt 
‚finden, und von der Leinwand Probemufter 
u übergeben find, und daß auf ſchriftliche 
te feine. Reflexion —*—— wird, 
Wurjzburg am:17. Map 1824. 
Königl. Commando ver 7ten Genbar: 
merie-Eompagnie 
ma Eae 
turm, Nittmfir., ald Vo 
Schneider, Rechnungsführer. 


DLBetoanntmahung „ 

Mittwoh am 9. Juny d. Irs. werden 
nah den durch ‘ein allerhöchfled Refeript vom 
A Rovember 1822 zur allgemeinen Kenntniß 

brachten Beflimmungen bey ber gachgeſetzten 

Strafanftalt nahflehende Montur-Diaterialien 
en ben wenigſtnehmenden Öteigerer zur Lie 
ferung überlaffen: 

400 Ellen orbinair grau Tuch, 


1 ⸗Hemden⸗Leinwand, 
1000 ⸗ olrdinaire Futter⸗Leinwand, 
500 » ' 7/6 breiten Grabel, 
300 e 45/16 breiten Gradel, 
f 30 ⸗ a — Futterboy, und 
auf :450 Paar 
dann 450 Paar Sohlenz geben. 


Steigerungsluftige werben baherieingelas 
ben, fi an geatim Tage Nachmittags 3 
Uhr in tem — ———— der unterzeich⸗ 
neten Strafanſtalt zu Marienberg ob er 
burg elnzufinden, und wird jedem zur Pflicht 
gemacht, fich über feine Gewerbs::Berechtigung 
und mirklihe Ausübung berfelben ſowohl, 
als aud) über ven Beſiß eines der zw übers 
nehmenten Lieferung angemeffenen sehe 
mittelſt gerichtlichen Zeugniffes auszumeifen. 
Wonach die näheren Bedingniſſe des Con— 
tractö eröffnet werben. A 
Zene, welche Zeinwanb-Sorten, Schuhe⸗ 
ober Sohlen⸗Leder zu Kiefern getenfen haben 
robe-Muſter mitzubringen. — Unter keinem 
Vorwande finden Nachgebote flatt. 
Marienberg ob Würzburg am 19. May1824, 
Kon. Militsir-StrafsAnttalt allda. 
-. 8 one Mer ‚ Major. : 
CHR Gertufantgtiinnfte-Neihmer. 
19} . 
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J ieh 34 283 | Tiegt 
m biefiger en um 
ein Öeibetrag von 54 fl. 40 4/2 Er, unter 
ben Namen el Bauer 2. und Kafpär 
—— Depofitum von Schönau vers 
wabrf. y a 3 
Da der Eigenthümer dieſes 
bisher noch unbekannt if, fo haben fh alle 
biejenigen , welche auf biefes Depofitum An 
fprüche zu haben vermeinen, binnen 50 Tax: z 
fohin bis Montag den 28. Juny LT. bi 
gu melden, und ihre Anfprude gehörig nad 
en aufferdeffen das Fraglioe Depofitum 
dem Fiſeus als heimfätlig Beet würde. 
Biihofsheim den 15. May 1824 
Königliches Landgericht. 
Schels, Landrichter. 


Befanntmadhung 
Wer immer auf dem Grund nahffehen- 
‚ber Bepingniffe auf dad Pfarrer Höpfnerifhe 
Stipendium dahier pro 1824/25 im 
u 100 Gulden rn. zu madıen gebenft, bi 
1 Montag den 31. d. M. fruh Uhr beym 
andgerichte dahier zu melden. 

Nach der Sliftungs⸗Urkunde haben dieſes 
PER — ame * ber 2ten 
Bymnaſiab⸗Claſſe bis zum phllofophifihen 
Eurs einfhluffig zu bejieyen, weldhe fi durch 
legale Zeugniffe aus;umeifen haben, als! 

a) uder Zalent,- Fleiß, Sutlihleit und 

& a re in nn 

) daB fie aus der Pfarrer pfneriſchen, 

—— ober Strettiſchen Ans 
verwandtſcha —— ober doch we⸗ 
nigſtens aus Neuftadt. geburfig find, 

ce) daß fie in. einer Schul: „von ter 2ien 

Gmmailst-Elaffe bis zum phifofoppif 
Eurs einftäflig- fih befinten, AH 
d) fih ſelbſt niht wohl unttrhaften und 
verpflegen Eönnen. - 
Neuſtadt a/S am 15. Map 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sell, a, $. 
DL Betanntmadung. 

Durch Beförderung des bisherigen Par 

vers iſt die proteſtantiſche Pfarrey Ge 


im Landgerichte-Bezirte Hapfurt, mir dem 
Be ga 





fatirten reinen Ertrage zu”; 
ch digung gefommen.- " 


— — 
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Da diefelbe unverzüglich wieder befegt 
werben foll, werden. bie Bemerber um Nick 


Stelle eingeladen, ihre —— 


unter reine der geſetzlich e * 8 
onats 


Qualification noch im Laufe dieſes 
an die freyherrl. von 6 Patro nats⸗ 
and Gutsherrſchaft zu Bimbach zu ſtellen, 
und zur Beförderung an dieſelbe bey dem uns 
lerfertigten Amte zu übergeben. 

Bimbach den 12. May 1824. 
Freyherrlich von re atrk 
monial-Geriht Ater Klaffes 

Schmitt, Pair Richter.’ 


— —— — — — 
G. Naſuralien⸗-Verkauf. 

In Folge höchſter Anweifung, werben 
dep unterfertigtem Nentamte, Dinstag ben 
4. Zuny 1. 3. _beyläufig 90 Schaͤffel Korn 
und 230 Schäffel Haber in ſchicklichen Ab⸗ 
Iheifungen, unter Vorbehalt der chſten Ger 
nehmigung, öffentlich verkauft werden, welches 
gur allgemeinen Kenniniß grad! wirb, 

Biſchofsheim ten 16. Map 1824. 
— Renfamt. 

eb, Nntbr. 


en 
)4. Betanntmahung. 


Die tönigliche Diegierung. bet den Der 
zirke 


kauf des im dleſſeitigen Amts liegenden 
Slaals waldthellesdie Kaltenberger⸗Hecke 
genannt,  ausgefproden. Die Blähengröße 
don diefer Waldſtrecke beträgt 187 Tagwerke; 
u tem BVerkaufe derſelben, welcher unter 
ben Beftehenden normalmaßigen Bedingungen 
gorgenommen wird, iſt Termin. au 
Srepta ven Junh d, 38. 
mdberaumt, weldes unter dem Bemerken bier 
mit befannf gemadt wird, daß tiefer Ver 
Fauf in dem rentamtlichen Geſchaͤftszimmer 
wird befhäftiget und bie Kaufbebingungen 
bey ber Verſteigerung näher werden ekannt 
gemacht werben. 
Afchaffenburg am 10. May 1824. 
Koniglibes Rentämt Alzenan. 
"hau. 


— nn * 

reife auf der Schranne in Schweinfurt 

Ben = Fi —3 Fi 1824. . * 
m höchſten Preis; 

Weitzen, PET —— d. Schff. 50 kr. 
Korn — * 6 40 kr. 
Gerſte, = +f.128r. 
Haber, 4— 6fl. ⸗ fr. 


— 
” 


“u 


2 
2 
AB. 


"Welpen, ee | 


s 


Kom, 87 
Gerſte, 41 

Baer A yiefen ie 

i m ; 
eigen, - 6Shff.— Mi. d. Schff. 
Korn, —⸗ 
Gerſte, 5 ⸗— ⸗ 
—— 9— 


— — grün 
umme aller verkauft te: 243 


en . 
5Vik., aldı 63 6 M 
9 Shffl. — Mp. Ko Be 
Gerfie, 64 Sch ir}. Ha r. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
(6)2. Ankündaigun 
Ds neue Sabanf betr. 
ebereröffnung ter Baba 
bem Diineral:Heilbade bp har auf 
ben 48. Jun — a 
m bie verehrlichen Babegäfte, me 
— find, den Kurort FR vor 
Gommer zu ——— nach — Wünft 
mit Wohnung bedienen zu Eönnen ‚ erfu 
man. biefelben vorher um einige N 
über die gewünfwten Zimmer an bie unters 
zeichnete —— gelangen zu laſſen. 
ür prompte Bebienung, reine und gute 
Getränte aller. Gattung, fo wie für gute Be 
Uung ber Tafel wird auf) in biefem Jahre 
( rg geltagen werben, 
.. Würzburg ben 14., May 4824. 
Die töniglige Infpretion der Bab— 
nlalt Brüdenan. 
12 u 2 Geuffert 
—— 3 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbletungen. 


. +4) (3) Den 31, May und die folgenden 
Tage werden die ausgeſuchtenBücher des 
errn Gtadtpfarrers Eaffeder 

im katholiſchen Pfarrhauje zu Schweinfurt 
verfteigert. Kataloge find eben dafelbft zu 
Haben, Schweinfurt den ı 2. May’ıd24. 
Bon Zeftamentariats wegka. 

— 

3 m. Singolfladter Höfdyen,. a. 
Difie. Neo, 585 ,: Sieh zum Aula gegen 


a um 8 2 
E—. 5: f} 


u“ 


. 
” ’ 


v 
H o YV 
*—* mm 


LESE Zub 


FFFR FIRR. 


® 
8 
FR 


ückenau iſt a 
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Baare Zahlung der don dem dahier verlebten 
Gräulein Anna Stil von Waldafhad hinters 
Taffenen Gffecten, beftehend in etwas Schmuck, 
Kleidungs⸗ und weißen Zeugs-Öfüden, mei— 
flens noch neu, dann'einem Bette, Dinstag 
der 25. May Nachmittags 2 Uhr feftgefest, 
wozu die Gtrichsluftigen höflichft eingeladen 
werden, 
-  , Zugleich merden diejenigen, melde an 
diefe Berlaffenfchaft einen Anfpruch machen 
zu können glauben, aufgeforderf, foldyen bins 
sen 30 Tagen anzubringen, mwidrigen Falle 
die Erbfhaft ohne Weiters ausgefolgt wird 
Würzburg am 16. May 1824. 
. von dem Teftamentariate, 
3)(2) Donnerstdg als den 27. May 
Nachmittags 3 Uhr wird der dießjährige 
Ertrag von circa einigen 30 Morgen, Klee⸗ 
feld biuter dem Zeller Bauwirthshauſe vers 
fleigert, wozu die Strichsliebhaber höflichſt 
einladet . atern Öartorius, 
4) (1) Das Haus Nro. 195 in der 
Herrngaſſe zu Kigingen iſt aus freyer Hand 
gu verkaufen. Daffelbe enthält in dem un: 
tern Stock 2 und im obern 3 heißbare Zim— 
mer, 4 Kammern, 2 Süden, eine Kalter, 
einen Keller zu 30 Suder, einen Stall zu 4 
Stück Bieh und eine Oraskammer, dann 2 
Schweinſtälle zu 4 Stüd, eine große Nemife, 
webit einem geräuniigen Hof mit einer Düns 
gergrube, ferner 2 Hausböden, 2 Abtcitte, 
dann eine Drefchtenne mit einem Flaſchen— 
g, bat audy das Recht in des Nachbars 
runnen eine Pumpe eingufegen und zu bes 
außen. Alles iſt im be ae und 
wird ſolches im Gaſthauſe zur Gonne am 28. 
May Nachmittags 2 Uhr öffentlich verſtri⸗ 
chen, und bey annehwlichem Gebote an den 
Meifibietenden ſogleich zugeſchlagen werden. 
Das Nähere und die Einſicht find bey Ans 
dreas Leibach in Erfahrung zu bringen. 
zn = 2 Bey an Böpfert, —— 
händler, iſt ganz friſches Hi un warz⸗ 
Wildpret —“ * ⸗ 


Bermlethungen. 


1) (1) Ja der S ls Nro. 
if. ein nen 8 in Eifen ee Ford 
fern, 32 re —— bis @roßjatobi auf 
re Jahre gu vermiet 3d A 
it im befagten ae —— ia: 


wsu.wu 
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2) (2) In der Bantgaſſe Neo. 915 ik 
auf re ein Quartier: — * —— 
haltung zu vermiethen. I. 

3) (1) In der Häfnergaffe, & Dif, 
Neo. 250, ift ein Zimmer für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen, 

4) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 166, Stern⸗ 
gaffe, ift ein fhönes Quartier, beflchend in 
3, auf Berlangen audy 4 heitzbaren und ı 
unheitzbaren Zimmer, heller Küche, 2 Boden: 
ammern, ſehr geräumiger Halle, Keller, ge⸗ 
meinſchaftlich em Waſchhauſe und Brunnen, 
und fonftigen Bequemlichkeiten, auf Grofja- 
tobi zu vermiethen. Auch ift in demfelben 
Haufe möcd 'ein Meines Dnartıer von 2 Fim 
mern, Rüde, Holzlager ic., auf das naͤchſie 
Ziel zu Dermiethen. 

5) 15 der Gemmelsgaffe- Rta, 51 

iſt zein im Hof flehendes Haus, beſtehend in 
2 heigbaren Aimmern, heller Küche, Hol 
lager, Abtritt, geräumigem Gpeichet, füs 
eine ftile Haushaltung auf Grofjatobi zu 
Decmiethen: 
6) ) Im 2 Difte, Nto. 32% find ein 
kleines Quaitier auf Jakobi, fo wie ein Zins 
mer für einen ledigen Herrn ſtändlich, ww 
vermiethen.. 

7) (2) In der Büttnergaffe Nro. 274 
iſt ein Quartier, bejlehend aus 3 ineinander 
gehenden Zimmern, für folide ledige Herren 
oder für eine Meine Haushaltung, für melde 
noch eine Küche, Magdkammer und Daft: 
haus dazu gegeben wird, auf Jakobi 
bermietben. — 

8) (3) Im 2. Diſtt. Nro. 242 in der 
Dominicaner- Baffe iſt ein Logis von 3 hei 
baren. und 3, unheißbaren Zimmern, einrt 
Kammer, Kühe und Keller, mebft verfälich- 
barem Holzlager, gemeinſchaftlichem Gebtauch 
des Waſchhauſes und Bodens, auf Jakebi 
zu dvermiethen. 

9) (2) Im 3. Difte, Nro. 95 im Pro: 
derhof find 3 bis 4 fapezirte Zimmer, mit 
oder ohne Möbeln auf den Monat Augufl 
zu vermiethen. Sn 

10) (2) In Neo. 391 auf dem Küuͤrſchner⸗ 
bofe find 2 Zimmer für Herren ftündli zu 
Dermiethen. 


11) (3) Mitten in der Stadt ift ein gaw 


% oberer Stock, beſtehend in 4 heigbarer 


immerm, s Saal, 2.Cabinettcyen, heller ge 
zäumigen Rüde, Abtritt, dann Hol;lager und 
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abgefondertem Keller, en ger 
chen Gebraudy des Bodens, Brunnens und 
WBafcpkeffels, auf Jakobi zu vermisthen, und 
Das Tiähere im Intell-Comtoice zu erfahren. 

42) ı2) In der Johannitergaffe find 2 
ſchöne möblirte Zimmer an’ Herten Dffiziere 
oder ledige Angejiellte ftündlid zu permiethen, 


Bey wem? erfährt mar im ntell.-Eomtoir - 


15) (2) Im 2. Difte. Niro. 239 ift au 
«ine ftile Houehaltung ein ſchoͤnes mit allen 
Bequemlihfeiten verjehenes Duartier auf 
Sroßjakobi zu vermiethen, und im Zten 
Gtod dieſes Haufen das Nähere Darüber zu 
erfahren. i . 

414) (6) Im a. Difte.. Nro. 287 iſt eio 
Logis auf Großjakobi zu dermiethen; es bes 
ſteht in ı heigbaren, 2 unheißbaren Zimmen, 
.. Kühe, Holjlager und einer Boden, 

amıyer, 


Bermifchte Angeligem 


Literariſche Anzeige. 
4) (1) In der Stahel'ſchen Bude 
handlung gu Würzburg ift zu haben: 

Dieg, 9%. A., das Gebet und Grefang 
bud nad, dem Sinne der h. römifchs 
Batholifcyen Kirche. Mit Approbation des 
hoch. bifchöflichen Ordinariats. a Theile 
mit einem Kupfer. 1824. Schteibpapier 

fl. 24 kr. Mildweißes Drudp. 2 fl. 

Arr. Drudp. ı fl. 36 kr. 

Diefes Erbauungsbuh, welches nad 
den 8. 6 der Statuten der Diözefan-Ögnode 
pon Giebenbürgen bearbeitet iſt enthält den 
Beift und die Kraft der katholiſchen Li— 
turgie, in Berbindung mit den unnadhahms 
lichen Gefängen der bh. Ambrofius, Grego⸗ 
ins, Bernardus m, a., nad) den beften al: 
ten und neuen Melodien. Die Gebete, weil 
eirchlich und fdriftmäßig, fommen aus der 
Höhe und erheben dahin. Für die Bollftän 
digkeit bürgt (don die Ynhalte-Anzeige, fo 
tie dem geifllofen Medanismus dur Abs 
wechslung vorgebeugt if. 

2) (1) In der Gtahel’fhen Buchhand⸗ 
fung in Wörzburg ift erjchlenen: 

— J. 9, Anleitung zum Tapegieren 
mit Papierfapefen, nad welcher jeder 
dieſes Geſchäft auf die leichtefte Art felbft 
—— kann, nebſt Mittel, die Tapes 
tel gu conferpicen, die Wanzen aus den 
Zimmern zu vertreiben u. d. gl. Pr. afr. 

Bey dem ſich täglich erhöhenden Sinn 


7, vu v2 9, Yı v2 
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für das Schöne und Nützliche hat die Bew 
gierung des Innern der Wohnungen durd) 
Papier-Tapeten außerordentlidy zugenoınmen. 
Eine vollftändige Anweifung zum Zapezieren 
mit genauer Berüdfidytigung aller dabey zu 
beobadytenden Nebenumflände iſt demnadh 
gewiß für Yeden, der Zimmer fapeziren läßt 
und der zwedmäßigen Ausführung felbft eis 
nige Yufmerkfamtkeit widmet, ein erwünſchtes 
und willkommenes Geſchenk. BVorliegende 
Schrift Handelt dicfen Gegenftand in einem 
allgemein verftändlichen Ton und mit um— 
fafjender Bolftändigkeit ab, und wird den 
Freunden von ſchön fapezirten Zimmern die 
nöthige Belehrung gewähren. 
Näachricht 
5) (2) Nachdem die bos dem k. 
und geb. Regiftrator Beorg Dölliager 
bearbeitete, einem großen Bedürfniffe abs 
—— 
amlung aller königl. Berord: 
nungen für das Bärger-Mili: 
tär im Königreidhe Balern 
o weit im Drude vollendet iſt, daß fie mi 
ächfterm verfendet werden kaun, fo ergeht an 
alle löblide Landwehr-Komman 
808 der Städte und Märfte, welche auf 
Die deßfalls an fie erlaffene Schreiben noch nicht 
santwortet haben, hiermit nohmals die 
Bffentlice Einladung, ihre Beflellnne 
gen um fo mehr in Bälde an die unterzeich⸗ 
nete Buchhandlung einzufenden, als in der 
Folge bey der lebhaften Theilnahme aa die 
fem Unternehmen maadyer Auftrag nicht mehr 
befriedigt werden dürfte. 
Wärjburg den 20. May 1824. 
Stabel’fhe Buchhandlung. 
4) (8) Wegen eingetretenen Hindernif 
fen wird der Gubferiptiong-Termin auf dem 
im gten Gtüde des Kreis:ntelligenzblattes 
angelündeten Redyenbudye bis zum 1. July 
d. J. mit dem Bemerken verlängert, daß dar 
Gubferiptionspreis A ı fl. rhn., auch nad 
Empfang des Buches portofreg übermadt 
werden könne. 
Diejenigen, welche ſich nun noch hierauf 
u ſubſcribiren gedenken, belieben ſich daher 
bis zu obigem Termia an Linterzeichneten 
in porfofcegen Briefen zu wenden, indem 
nad) Berlauf diefes Termins Beine Subſcrip⸗ 
tionen mehr angenommen werden können, 
Markiſteft am ı2. May 1524. 
Gr, Steiner, Löge-Geribenf, 
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5) (2) Der Unterzeichnete bat feine Woh⸗ 
wing in das Haus des Heren Hofglafers 
Limb auf dem Markt, 2. Diftr. No. 338, 
vetlegt. Würzburg den 18. May 1824. 

Uhl, k. Rechtsanwalt, 

6) (2) Unterzeichneter, wohnhaft im 2. 
Difte. Nero. 324 binfer der Mariä-Kapelle, 
macht hiermit ergebenft befannt, daß er feine 
Garkäüche eröffnet Babe, wo man täglih Mit» 
kags und Abends, fowohl im Haufe als über 
die. Gaſſe, die Koft zu 8, 10 und 15 kr. ha— 
ben kann, und empfiehlt ſich zugleich mit 
guten und billigen Getränken, als: Wein 
und Bier; auch ift ächter Weineffig, die Maß 
zu 6 Er. zu haben. Er’bittet daher um ges 
zeigten Zufprudy. Karl Giegert. 

7) (1) Unterzeichnete macht hiermit dem 
verehbcungsmürdigen Publifum und ihren hoch— 
geehrten Kunden zu wiſſen, daß fie ihre Werk 
jtätte, fo mie vor dem Ableben ihre Mannes 
Johann Attenfamer, Kleidermaders, durch 
ihren Sohn fortfeße; fie verſpricht die bil: 
ligfte Bedienung; zur Ueberzeugung bittet 
fie um geneigten Zufprud). 

Barbara Xttenfamer Wittib, 

8) (3) Madame Lavaletfe aus Paris 
macht ihren tefp. Freunden und Scholarinen, 
welche bisher den frangöfifchen Sprachübun— 
gen und dem Unterrichte in weiblichen Ars 
beiten beywohnten, fomohl als jenen, welche 
fie mit ihren Aufträgen in Ausbefjernng der 
Spitzen aller Art beehrfen, ergebenjt befannt, 
daß fie ihre vorige Wohnung in der Gem: 
melsjtraße verlafjfen, und jene in der Mar 
tinsftcaße, 2. Diſtr. Nro. 374, bey Herrn 
Uhrmacher Bollermann bezogen habe. 

9) (3) Ich babe die Ehre, einem hoben 
Adel und verehrlidhen Publikum die ergebeufte 
Anzeige zu madyen, daß id) von dem hohen 
GStadf:Magiftrafe dahier als Gihreinermeis 
ftec angenommen wurde, und empfehle mid 
fowohl in Möbeln als Bauarbeit, mit der 
Berfiherung, ſolche ſchͤn und gut gu ver 
fertigen. Auch ift mein Meifterftüd, ein Kaue 
nig von Mahoni, verfäuflich abzugeben, und 
Bann ftündlidy eingefehen werden, im 4. Difte. 
Nro. 119 in der obern Fohannitergaffe. 

Georg Breunig, Schreinermeiſtet. 
Bekanntmachung. 

10) (3) Unterzeichneter hat die Ehre, Teils 

nen Sreunden und perehrlidhen Kunden -hiere 


. 


wur 
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mit ergebenft angüjeigen, daß er fein bishe 
riges Wohnhaus auf der Neubaugaffe pew 
laffen, und fein neu erfauftes Wohnhaus im 
der Elephantengaffe, 4. Difte. Neo. 285, bes 
sogen babe, und empfiehlt ſich hierbey init 
Dem, Berfprehen forfwährender guter und 
billiger Bedienung, zu fernerem geneigten 
Zufprucdye geborfamft. 

Georg Debon, Schloſſermeiſter. 

41) (3) Ih finde mich veranlaßt, durch 
das unfläte und liederlihhe Leben meines Gohe 
mes, Öeorg Gegenwart, hiermit Jeder 
mann gu warnen, demfelben etwas zu boz« 
gen oder für mid an ihn ſchuldige Zahluns 
gen zu leiften, inden ic) für den erflen Gau ’ 
weder hafte, nody im letztern Galle die Zah⸗ 
dungen als an mid) geleiftet, für gültig ame 
erkennen kann. _ 

Unterzell am 14. May 1824. 

Johann Gegenmart, Pächter m 
u Unterzell. 8 

42) (2) Aus einer Pflege find 4000 fl. 
dan Öunzen oder theilweis gegen hinlangliche 
gerichtliche Berfiherung ündlıd) auszuleihen ; 
weßpalb man das Nähere erfahren kann bey 

Heineig Joſeph Kreinn zu Kisingen. 

13) (3) ‚Ja 2 Difte. Neo, do in der 
Lochgaſſe, dem Gaſthauſe zum Kleebaum 
—— iſt gutes fremdes Lagerbier, die 

aß zu 5 Er. zu haben, 

14) (1) Eine Perfon von geſetztem Alter, 
mit. guten Zeugnijfen verfehen, in allen weib: 
lien Arbeiten wohl unterrichtet, wünfıht ale 
Dauspälterin oder auch fonft an einem oge 
dentlihen Platz unterzulowmnten. Näheres 
im Intell Comtoir. — 

15) 1) Eia Schuhmachermeiſter mil vie 
nen Lehrjungen gegen billiges Lehrgeld an- 
nehmen. Wer er fey? srfährt man im uk 
Comtoit 

46) (1) Ein junger Menſch, der die Bütk: 
Rer=Profeffion erlernen will, wird gegen bik 
lige Bedingungen in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Das Nähere erfährt man im Gaſt- 
Daufe zuın Greifen in dee Gemmelsgafle. 

17) (1) Georg Diener, Lehnkutfcher, wodn- 
baft in der obern Bodsgafje Neo. 2ı0, fährt 
Sonntag den 23. mit einer Chaiſe nah grauks 
furt und wuͤnſcht Mitreifende, 


— — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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zZutelligenzblattes 
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ben: 


 Unter-Mainfreid des Königreihs Baiern 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung witd 
das Wohnhaͤus ter Buchbinder Brigitta 


Peters Wittib auf der Domſtraße dahler im 
2. Diſtr. Nro. 562 Miltwoch den 9. Juny 
b. J. Nachmittags 3 Uhr auf bem k. Kreis 
und EN unter ben hiebey zu eröff: 
nenben Be Inga cn Ju —5 en Striche 
aufgelegt, wovon bie Strichsliebhaber andurch 
in Kenntniß geſetzt werben. 5 
Wurzburg ben 14. May 1824. 
&önigl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
uante. 


(3) 5. Bekanntmachung. 

Der Metzgermeiſter Johann Ams dahier 
befigt in ber Stifthauger Pfaffengaffe babier, 
4. Diſtr. Nro. 181, ein Wohnhaus, dann 
einen _ Morgen Weinberg in ber Bupleiten. 

Das Haus ſowohl ald den Weinberg er: 
ielt er durch feine Verehelichung mit Ehrie 

ina Hühnerkopf, Wittwe bed Mepgermeis 
Berd Andreas Hühnerkopf dahier, welcher das 
Saus laut gerichtlicher Kauf-Urkunde vom 
14. November 1769, und ten Weinberg laut 
Teichfalls gerichtlidier Kauf-Urkunde vom 9, 
Fänner 1769 von Anna Maria Brenner, 

ittwe des Mepgermeiflerd Adam Brenner, 
rfauft hat. N 

Auf dieſe Grundflüde find nachfolgende 
Jeneral:Arrefie cum pignore praetorio noch 
orgemerft: — 
> auf 150 fl. rhn. für Spezerephänklerin 
welche Diefe Summe auf. Schulds 
Urkunde vom 1. März 1766 an Anna 

Sahıgang 182% 


Maria Brennerin forderte, und beiwe- 
gen einen Generals» Arreft bey tem vor: 
mals fürſtlichen Stabtgerihte am 11. 
März 1768 impetrirte; 
b)_auf 300 fl. rhn. für Anton Lohr auf 
Schuͤldſchein vom 10. Julius 1767 gegen 
Anna Daria Brennerin, MeßgersWut— 
we, ſprechend, weßwegen am 14. Eeptems 
ber 1768 General:Arrefl cum pignare 
—— bey dem vormals fürftlihen 
tabtgerihte impetrirt warb; 
ce) auf 300 fl. rhn. auf Handbſchrift für 
Hofkammerrath Zahlmeifter Hartmann, 
egen —— Adam Brenner 
ittib, weridegen am 9. Map 1767 bey 
dem - vormals fürfifichen Hoffchultheißen⸗ 
amfe pignus praetorium erwirft warb, 
Auf Antrag bed Mepgermeifterd Jo: 
hann Ams werten ſonach die Eingangs de— 
nannten Gläubiger, wenn fle wegen des frage 
lien Wohnhaufed und Weinberge an ihn 
techtliche Anſprüche zu machen getenken, auf 
gefordert , biefelben binnen dreyßig Tagen, 
dom Tage ber erften Einrüdung angerehnet, 
bey ber unterzeichneten Stelle unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzubringen, daß fie anſonſt nicht 
mehr gehört, und bie fraglichen pignora prae- 
toria ohne weiters gelöfht werden follen. 
Würzburg am 7. Map 1824. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 


Müplhofer. 


(3)3. Lieferungs:Accorb. 

Dinstag ben 8. Juny d. Irs. werben 
nach ben duͤrch ein allerhöchfles Kefcript vom 
40. November 1822 bereits befannt geworbenen 
Beflimmungen , „die Beyſchaffung der Mone 
fur-Dtaterialien betr.,“ Die bey tem untenge⸗ 
Rannten u erforberliden 
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200 Ellen weißes, 


660 = graue, 

400 = Schwarzes, 

60 ⸗kornblaues Tu, 
2000 =. KHemtenz, 
2000 ⸗ orbinäre Leinwand, 


400 Paar Schuhe und 
200 6 Sohlen ! . 
durch Verſteigerung an bie Wenigfinehmenten 
in gieferung gegeben. 
Lieferungsluflige haben ſich an gedachtem 
Tage früh 8 Uhr im Geſchäfts-Locale der uns 


terzeicäneten Gommiffion mit gerichtlichen 


Reugniffen, welche die Berechtigung zum Ber 
iriche des Gewerbes, fo wie die wirkliche 
Ausübung beffelben und ben Befip eined dem 
u übernehmenden Geſchafte entſprechenden 
ermögens beſtätigen, verſehen einzufinden, 
wo ihnen die näheren Bedingniſſe wes Con⸗ 
tractes eröffnet werden. . 
Diejenigen, melde Zeinwand-Sorten ı 
Schuhe und Sohlen zu fleigern gedenten , has 
den Probe:Dufier mitzubringen. — Nachge⸗ 
Rote finden unter feinem Vorwande flatt. 
MWurjburg anı 135. May Ei 
Kön. baier. 2te& Lin.Infanlerie— 
Regiment (Kronprinz) 
(Defonomir:Eommiffion) 
v. Großbach, Mojor u. Vorfland, 
Nimel, Rgtsamſtr. 


— 





(5) Befanntmahung. 

Mittwod den 9. Jun d. I. Vormittags 
9 Uhr werben bey unferfertigter Oekonomie⸗ 
Eommiffion nachſtehende Diontur-aterialien 
ur Lieferung an bie Wenigſtnehmeaden in 
Parthieen öffentlich verſtrichen, und in Accord 
gegeben, als: 

200 


z weißes, 
41300 = graued, 
2300 ⸗  FEornbfaueß, 
300 =: ſchwarzes, 
200 ⸗  poncenurothed Tuch, 
470 -⸗-Hemden⸗, 
7000 =  weifie Butter, 
160 = Nodfutter : Leinwand, 
so z 45/16 breiter, 


100 utterbop, und 

1500 Paar Schuhe, 
wozu man Kieferungsliebhaber mit dem Bemers 
Pen einlabet, daß nicht genug befannte Perfonen 


v 


gu breiter Grabel, 


wuwurnn 
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fü mit obrigkeltlichen Zeagniſſen über ihre 
cferungd:Fabigkeit ſowohl als über bie wirk 
lihe Ausübung des treffenden Gewerbes aus 
gumeifen haben; wobeh noch erinnert wird 
daß Nachgebote unter feinem Vorwande am 
genommen werden, ] 
eurgburg den 11. Map 1824, 
Defo 


dies nomie-ECommifflon 
des kön. 12ten Rinien-Infanterie: 
Negiments (Prinz Dtto)—— 


v. Hibaupıerre, Oberfilieutenant. 
Artmann,Neglcfk, 


3) 3, ‚Sldubiger-Labung.  )7 
9) In Berlaffenfhaftsfade Er Michael 
Kuhns Wittib von Gündersleben werden de 





rea ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur — 
% ad 


rer Anſprüche auf Mittwoch ten 26. 
2.93. früh 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtigung bey Behandlung die 
fer Verlaſſenſcha — 2 hieher vorbeſchleden. 
Wuͤrzburg am 3. Map 1824. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 

9. Edart, Laͤndrichter. 

Krimm. 


(2)1. Epictal:LZadbung 
‚Georg Reup von Zheilpeim bat frey: 
willig fein ganzes Vermögen an feine Glaͤu— 
biger abgetreten. Wer gegen benfelben aus 
irgend einem Grunde eine Forderung bat, 
muß folde bey Vermeidung ded Yuftufes 
von ber Maſſa 
Mittwoch ben 9. Jung d. Is. 
rüh 8 U 


hr 
tahier anbringen und gehörig liquldiren. 
Würzburg den 7. Map 1324. 
Kbnigl es Landgerichter, d. M. 
ey ieg. Berh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
A. Bachmann, a8} 





3) 2. Bekanntmachung. 
© Zur Erledigung der Grundtheilung zwiſchen 
ber Wittwe Margaretha Elflein au ubad) 
und ihren Kintern, ift vie Herſtellung der 
etwa vorhandenen Schulden nöthig. 

Zu diefem Ende it Tagfart zur Angabe 
und Begründung ber etwaigen Ferderungen 
und fonſtigen Anfprüde an bie Witwe ober 
deren Vermögen unter dem Nachtheile bei 
Derfihluffes von ber gegenwärtigen Theilungẽ⸗ 
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Waſſe auf 3. Juny Morgens 8 Uhr beſtimmt. 
en am 3. May 1924. 
Königlides Landgericht. 

och, Lanbriditer. - 

(3) 2. SlAubiger-VBorladung. 
Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird 
fart zur Shulben:-Aufnahme gegenChriffoph 
erpf dahier auf Mittwoh ten 2. Yuny 

d. Is. feah 8 Uhr bey dem unterzeichnefen 

Landgerichte anberaumt , an weldem Termine 

ämmitihe Gläubiger beffelben unter dem 

tsnachtheile der Richt berückſtchtigung bey 

erg bed weiteren Derfahrend zu ei 
nen haben. £ 

ns ur year? ve 2: — rn 

niglides Lanbgeri 
$ E. d. EN 
Granzı 2. ©. Aetuar. 
Rothmund. 


Glaͤubiger⸗-⸗Vorladung. 

Um, bie Michel Beifrlifhe Theilung zu 
Euerborf berichtigen zu können, werten alle 
biejenigen, weldhe an den Zimmermeifler Wis 
chael Beifel eine Forderung zu machen glaus 
ben, auf Donnerstag ben 1. 96 l. J. fruͤh 
8 Uhr hieher vorgelaben, um — zu liqui⸗ 
biren, unter dem Rechtsnachtheile, daß auf 
die Ausbleibenden kelne Rückſicht genommen 
werde. CEuerdorf ven 5. May 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Weißner, Landrichter. 
Barad, act. j. 


)1.Befanntmaden 
a der Gantſache gegen Georg Hfeuffer, 
Schaͤfe reypachter * Dankenfeld, ward heute 
bad PrioritätssUrtheil an ber Gerichtstafel 
zu Iedermannd Einſicht angeheftet. 
Eltmann den 14. Map 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Der Lor, (egal verbindert, 
Halbig, Lbgr.Uectuar., 
eyer. 


Diebſtahls-Bekanntmachung, 

Am Sonntag den 9. d. M. wahrfchein⸗ 
lich Vormittags während bed Gottesdienſtes 
wurden dem Dorfmüller Balthaſar Schmitt 
von Oberſchwarzach unten beſchriebene Gegen; 
ſtaͤnde entwendet. 


wu 
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Dean bringt diefen Diebſtahl zur Kennt. 
niß ber Juſtiz⸗ und oligep-Behbrben, damit 
gur Yusforfhung bes noch unbekannten Ih: 
terd, und NWiebererfangung ber entwendeien 
Effecten moͤglichſt beygetragen werde. 
Oerol;hofen am 14. May 1824. 
——— Zandgeridt. 
Schmitt, — ter. Fi 
erzing, Logr. Aet. 
Beſchreibung der enfwenketen Ehierten. 
4) 3 baleriſche Kronenthaler. 
2) 15 Bierundzwanzig⸗ euper:Stüde. 
8) Ein Drey? lerundzwan;ig-Kreuger-Stüd., 
4) Zwey baierifihe — 
5) ‚wen halbe und 1 Bieriels Kronenthaler. 
6) Zwey baierifhe Sechebägner, und bag 
5 war Münze, 
7), Ein Ring von 14Baratigem Golde, anz 
ein — ſonſt ohne alle Kennjeihen, 


8) Ein ganz kleines Scheerchen, niht mehr 
Kan Fi befondere Kennzeichen. 

ertb 42 fr, 

9) Ein Paar neue weiße wollene Mannd- 
firämpfe, glatt geflridt, melde befonderg 
um, rn a in jevem am 
obern Ende ein lateinifche inei i 
——— — 

10) 20 Ellen weiße flächſene mittelfei 
Band, ber — * feine Lein⸗ 

41) 6 en weiß gebleichtes Baummoll 
tu, ſechs Wiertel‘ breit. Werth per Ele 

42) 7 Ellen weiß gebleichtes Hänfentuc, jez 
dod) nicht ganz fein, Wertd per Elle 24 4 

45) Ein halbes flächſenes Betttuch von fel— 

ner Qualität, 3 Ellen enthaltend, nicht 
mehr ganz neu. Werth 1 fl. 12 fr, 

44) Eine — — mehr 
ganz neu, ohne beſondere Kennzeichen. 
Werth 30 Er. — 

(2) 2. Befanntmahbung. 

Andreas Weber von Frankenwinheim 
bat auf Verſteigerung feines Grundvermögeng 
angetragen, um mit bem -Erlöfe feine Gläu: 


biger A — = * 
an hat daher zum Aufſtri d 
Weberiſchen Realitäten beſtehend — 
Wohnbauſe mit Hofrieth und Scheuer, dann 
dazu en 47 1/2 Morgen oder 29 Sf 
So. * Id, Wieſen und Weinberg Ter- 
au 
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Donnerstag den 3. Juny b. J. 
Rachmittags 2 Uhr beftimmt, wo man felbigen 
auf dem Gemeindehaufe zu Frankenwinheim 
vornehmen wird, 

Gerolzhofen den 25. April 1824. 

Königlides LZandgerigt. 

S es itt, Landrichter. 
Fiſcher, Serbt, 


(5)2. Gläubiger: Borlabung. 
Nikolaus Deuber von Abtswind hat um 
bad gegen ihn einzufeitenve Concursverfahren 
ben frepmwilligen Antrag geflelt, in deſſen Folge 
und wegen Verinafügigeeit der Zahlungsmilz 
tel ein einziger Evdictötag zur Anbringung ber 
Borberungen mit DVorzugsrehten, unter Ans 

abe ber Beweismittel und Uebergabe beß 

Ufiger Documente, dann zu ben wedfelfeis 
tigen Einreden und ſchlüßlichen Verhandlun: 
gen auf Dienstag den 4. Juny d. Is. früh 

Uhr bey der unterfertigten Behörbe unter 
Strafe des Ausſchluſſes von gegenmwärtiger 
Eoncurömaffe, reſp. mit den betreffenden 
Handlungen anberaumt, und jeder, ber etwas 
aus ber Concursmaſſe — aufgefordert 
wird, ſolches unter Vorbehalt ſeines Rechtes 
hierauf dem Concursgerichte einzuliefern. 

Gerolzhofen am 4. Way 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Dberle, Reätöpr. 


D1Sefanntmadung. 
Georg Kron von Weyersfeld wurde auf 
ben Antrag feiner Ehefrau: nad vorgängiger 
—— als Verſchwender erklärt, und 
demſelben deſſen Schwager Hanns Förg Löfer 
von nee als Eurator gegeben, ohne 
deffen Vorwiffen und Genehmigung Georg 
Kron fernerhin Feine fein Vermögen betref⸗ 
Ente Handlung rechtsgültig vornehmen ann. 
iefes wird zur üffentlihen Kenntniß ges 
bradf, damit ſich ein Jeder vor vem Rechtes 
nachtheile hüten fann, welches für ihn daraus 
entſtehen könnte, fo ferne er mit Georg Kron 
ohne Vorwiſſen und Genehmigung feines Euras 
ford dergleichen Geſchaͤfte abſchließen ſollle. 
Zum Zwede dieſer Curatorfchaft iſt ferner 
gu wiſſen nöthig, worin ber Schuldenſtand 
Bes Georg Kron beſtehe; dieſemnach werden 
feine ſämmtlichen Gläubiger auf Mittwoch 
den .2. Jung I, 3. Vormittags 9 Uhr bieher 
vorbefihieden, um ihre Schulvforberungen anz 
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ugeben,; bie ungehorfam Ausbleibenden haben 
—— u ihre — ——— 
angefehen werden ſollen, als ſeyen dieſelben 
erſt nach dieſer Bekanntmachung contrahirt wor⸗ 
den; es fen tenn, bie Gläubiger würden 
durih binlängliche Beweismittel /vollfiänd 
nachweifen, daß biefe Schuldforter. ngen wirk 
lich ſchon ältere ig gewefen feyen, 
Sadfenheim am 10. May 1824, 
Röniglihes Landgericht Gemünden. 
Heim, Landrichter. 
Henkel, Pract. 


(2) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Die gegen Dasid Häfner alt zu. Böttige 
beim auf den 5. d. M. anberaumte Tagfart 
gur Schulden:Ziquidation Fonnte eingetretener 
Hinderniffe wegen nicht abgehalten werben, 
und hat man eine andere re unfer dem 
früher gefepten Rechtsnachthele auf Donners: 
tag ben 3. Jung I. I. früh 9 Uhr beſtimmt. 
SHelidenfeld den 13. April 1824. 
Königlides Lanpgeridt Homburg, 

Seubert, Actuar. 
B. K. d. V 


Lamprecht, Rehlspt. 





(2)22 Warnung. 
Nachdem Georg Wendel zu Neubrunn 
auf die demſelben von feinen Gläubigern bes 
willigte Stundung bis Martini 1625 ſich je 
der Beſugniß zur Vermögens: Deräuferanp 
fo mie zur neuen Schulten-Eontrahirung zu 
Gunſten feiner dem Gerichte befannten Glaäu— 
biger begeben, und dieſen ein Vorzugsrecht 
vor ben fpätern eingerdumt hat, fo wird bie 
fe jur Warnung befannt gemacht, damit ſich 
Niemand mit Grorg Wendel auf beffen Bew 

mögen belältigenve Verträge einlaffe. 

. ee 98 “ * 45 
öni es Landgericht Homburg. 
Sender‘ Actuar. 

B. K. d. V 


Lamprecht, Nectspr. 


(3)41. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Gerner von Junkersdorf, bie 
en Landgerichts, hat um Zufanmenderufung 
Seiner Gläubiger gebeten, um mit tenfelben 
hinſichtlich ihrer an ihn zu machenden Forde⸗ 
rungen zu liquidiren, unb mo möglid ein 
gütlihes Arrangement mit denfelben zu treffen. 
Es iſt daher zu diejem Zwecke, oder im 


859 


Begentheile, wenn die gütliche Lebereinkunft 
ſich —— ſollte, um ermeffen zu fönnen, 
welches fernere rechtliche Verfahren gegen den 
edachten Johann Gerner einzuleiten 8 
Ier auf Dinstag den 6. July l. J. früh 
8 Uhr anberaumt, wobey alle jene, welche 
rechtlich an denſelben etwas fordern können, 
um fd gewiſſer hierorts zu erſcheinen haben, 
als fie im Ausbleibungsfalle mit dieſem Ver: 
führen nicht ferner follen berückſichtigt werben, 

Deer, Hotbeim ven 4. Map 1824. 

Königlihes Landgericht. 

J. ©, Leo Stecher, Landrichter. 

Heinlein. 


(3)2. Edictal-Labung. 
Gegen Johann Bulheller von Sulzdorf 
iſt Die Ausſchatzung rechtskräftig erfannt, und 
werben die Edictötage in folgenden feftgefeßt: 
4) zur Anmeldung ber Sorberungen und 
deren Vorzugsrechte unter Dorlage der 
Beweismittel, Freytag ber 4. Junyz 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen und deren 
Worzugsrechte, und zugleid) zur er 
Schlußhandlung, Freytag ber 2. Zuly, 
jedesmal früh 8 Uhr. 
Hiezu werben die noch unbekannten Glaͤu⸗ 
biner unter dem Rechtsnachtheile anmit vor: 
eladen, daß bie Nichterfheinenden am erſten 
dictstage von ber gegenwärtigen Maffe,_an 
dem zweyten und legten aber von den freffen: 
den Handlungen ausgefhloffen werden follen. 
Zugleich werden biejenigen , welche etwas 
gur Naſſe Gehöriges in Händen haben, auf: 
geforbert, ng | 
maligen Erfages bey dem unferfertigten Ge- 
richte mit Vorbehalt der hierauf. habenden 
KRechtdanfprüde zu hinterlegen. 
"Hofheim ben 1. May 1824. 
Königlihes Landgeriät: 
J. ©. Leo Steder, Landridter. 
Diep, Rchtspr. 


3)2.Befanntmadung 
Den 45. April d. J. wurde in dem Saal⸗ 
fluffe bey Dippach ber unfen figqnalifirte miänn 
fihe Leichnam aus dem Waffer gezogen ; bey 
deffen gerichtlicher Beſchau ſich eine große 
Schnittwunde durch die Kehle vorfand. 
Der bey demfelben eingetretenen Fdulniß 
nach hat der Entfeelte ſchon mehrere Wochen 
im- Waffer gelegen, und -alfe- in ber: hiefigen 


wrwnuvun 


dicfes bey Vermeidung des noch⸗ 
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Gegend angeftellten Nachforſchungen über bie 
Herkunft unb die näheren ende bes 
runglüdten find fruchtlos geblieben. 
Dan fept befhalb bie nähere Beſchret 
bung beffelben nad), und forberf alle Ju 
—F und Polizey-Behörden ergebenſt auf, im 


Falle über die Herkunft und die Art der Dem 


unglüdung bed Mufgefundenen fid) nähere 

Notizen Fiorben folten, dieſe hieher — 

laſſen zu wollen. 

Signalement. 

Statur: unterfeßt. - i 

Größe: 5 Schuh 8 Zoll. 

Alter: beylaufig 40 Jahre. 

Haare: braun, 
tirns flach. 

Augen: hellblau ober grau. 

Rafe: fpigig. —— 

— 
ähne: 

nd 


and. 
Kinn: rund. —— 
Derſelbe war bekleldet mit einem Ner- 
melleibihen von mittelmäßig feinem blauen. 
Tuche, einem ſchwarz tuchenen feinen Leib 
hen mit. beinernen überzogenen Knöpfen; mit 
langen Beinkleivern von bDunfelgrauem gro: 
ben: Tuche, hatte an mweißwollene Soden, ein 
Paar kalblederne Schube mit Riemen, und 
ein Hemd von gewöhnliher Hausleinwand. 
Sonſt wurde nichts bey bemfelben gefuns 
Ben, ald ein baummollened Sacktuch mit blauen 
Streifen und heliblauem Grunde. 
KHammelburg am 9. May 1824. 
Bunzl net Landgeriht. . 
5 4. P 


r 
Hart und alle in fehr gutem Zus 


ößmann, Landrichter. 
v. Fuchs, Rechtspr. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Ausmittlung des Verfahrens haben 
fämmtlihe Glaͤubiger des Muͤllermeiſters 
Adam Trapp dahier Mittwoch) den 2, Junp 
L. 3. früh 9 Uhr zu erfheinen und ihre For- 
den anzugeben, unter dem Rechtsnachtheile, 
bey Beurtheilung beflefben unbeachtet zu blei⸗ 

Kiſſingen ben 45. May 1824. . 
Königlides Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


(5) 2. Gläubiger-Borfabung. , . 
Auf Antrag des Mathes Helmerich von 
Althaufen werten-alle jene, welche an’ ‘tens 


ben. . 
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felben elwas zu fordern haben, aufgefordert, 
ihre Forberungen bey bem auf 
Freytag den 4. Juny I. 3. früh 8 Uhr 
anberaumten Termine um fo gewifler *8 
melden und zu liquidiren, als Se anjonft im 
alle eined Arrangements unberädfihtigt 
bleiben, unb auf jeden Fall dem Befchluffe 
der Mehrzahl ald beptretend angenommen 
werten follen. 
Königöhofen den 6. Map 1824. 
K vigtihes Landgericht. 
ndrichter Greb. 
I. W. Rof. 


Bekanntmachung. 

Donnerstag den 15. July fruh 10 Uhr 
wird auf dem Gemeindehaufe zu Rieneck bad 
Gaſthaus zum Löwen bes bafigen Einwohnerd 
Jofeph Troſt nah Vorſchrift der Execulions⸗ 
Drbnung öffentlich von Landgerichts wegen 
verfieigert. . 

Lohr am 8. Map 1824. 
Königlihes Landgericht. 

Anfelm, Landridter. 

M. Graner, Actuar. 


(3) 2. WESSBISER SEEN E 

Alle — unbekannte Gläubiger bed Hd 
ckers Michael Anger zu Rödelſee haben ihre 
Forderungen und Anſprüche 


Mittwoch den 16. Juny d. 38. 
orgens 9 Uhr 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls bey 


Vertheilung der Güterkaufſchillinge auf fie 
Beine Nüctiht genommen werben kann. 
Markiſteft am 22. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Verb. des Vorſt. 
Seiffert, Aſſeſſor. Be 
91 Ebictale 
ur Ausmittlung bed gegen Lorenz Klör 
von Hohenroth zu beſtimmenden Werfahrend 
eht fart au a Bi 45. Juny l. 3, 
ittags 2 Uhr unter bem Bedrohen ber Nichts 
berädjiätigung. 

* * * en * 
nigliches Landgericht. 
Meißner, Sandrihter. 

Sotier, Rechtspr. 


3) 4 Gläubiger-VBorlabung. 
nn Auf Untrag bes Eifers Schafen Demar 


m. wwan 
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0 Frickenhauſen, mit feinen Glaͤubigern wegen 
— auf drey Fahre wen ten 
gu wollen , iſt Zagfart zu * wecke auf 
Dinstag ten-8. Juny dieſes Jahrs 

Vormittags 9 Uhr _ 


feflgefeit. 
ie ſaͤmmtlichen Gläubiger bed Eebaflian 
Dane * Pe! —— — an obis 
em { iefigem Landgerichte eins 
Feet Vorfihfige bes Schuldners zu 
vernehmen , unb ſich hierauf zu erklären, wie 
drigens fie mit ben Beſchlüſſen der Mehrzaht 
ber erſchienenen Ereditoreif ald zufrieden ans 
gefehen werben. 
Ochfenfurt den 11. May 1824. 
Önigliches Landgericht. 
Shwarsı Landrichter. 
Geffner, LG. Act. 


(2. Bekanntmachung. 

Das zur —— des Adam Menth 
gu —— gehörige Gut, beſtehend in Haus 
und Hofrieth nebſt Gütern, wird 

Dinstag — Juny d. J. 
r 


rü b 
anf bem Gemeinvehaufe zu Dellingen unter 
ben hierbey bekannt gemacht werdenden Be⸗ 
dingungen im Einzelnen und im Ganzen dem 
Sfentihen Stride ausgeſetzt, was anmit jur 
enntniß dient. 
Aub den 7. May 1824. 
Krsistigen Landgeriht Röttingen. 
» Linder, Lanbrichter. 
Rudert 


— — — 
Bekanntmachung. 
Im Gante des Mannlein Fauſt von 
Gelbersheim wird bad Prioritats/- Urtheil 
Dinstag den 25. d. M. affigirt. 

Werneck am 14. May 1824. 
Kinigtiäee Landgericht. 
Limb, Landrichker. 

Eramer, Ldgr.Actuar. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Die Sebaſtian Hilberts Wittwe zu Rei⸗ 
nn fi hat fid dem Eoncuröverfahren 
seywillig unterworfen. j e 

Es werben baber bie Ebictötage, namlich: 

4) Dinstag ver 4. Funy I. 3. zur Anmel: 
bung- ber Forderungen, Benennung un 

Vorlage der Bewelsmittel ſowohl über 
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> bie Forberungen ald and; über das etwa 
angefprodien werdende Vorzugsrecht; 

. 2) Donnerstag ber 1. July I. F. zur Vor⸗ 
bringung ber Einreden gegen die anges 
melbeten Forderungen und den angefpros 
denen Borzug, 

3) Dinstag der 3. Auguſt I. 36. zo ten 
Schlußderhandlungen, 

edesmal früb,9 Uhr feſtgeſetzt, und bie uns 

ekannten Gläubiger der Sebaflian Hilberts 

Wittwe hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorz 

eladen, daß das Nihterfiheinen am erften 

ictötage die Ausſchlleßung von ber Eons 
cursmaſſe, das Nichterfiheinen an ben übrigen 

Evictötagen aber bie Ausſchließung mit den 

betreffenden Handlungen zur Folge habe. 

i morbach den 25. April 1824. 

Fürſtl. ti, Herrſchafts⸗ 

er 


ı * 
Streng, Herrſch.Rlchter. 
Brodmand. 


(3) 3. ContumactalsBefdeit. 

Vom graͤflich Redhtern:fimpurg-Spedfelds 
ſchen Herriihafisger! t Sommerhaufen werben 
fimmtlihe unbekannte Neal» Gläubiger bes 
verflordenen Friedrich Oelſchlegel dapier mit 


ihren Anſprüchen an beffen, nun auf feinen’ 


Tochtermann, Zimmermeiſter Melchior Seu⸗ 
bert zu Erlach, uͤbergegangene und von dieſem 
an den hieſtgen Bürger Paul Chriſt verkaufte 
Hauſeshalfte dahier, in contumaciam, wie 
bierniit geſchieht, ausgeſchloſſen und für vers 
luſtig erklärt, nachdem fie fi der in bem 
Kreis-Intelligenzblatt von 1823 Nro. 141 und 
von 1824 Nro. 1 und 6, dann in tem Eor- 
refpondenten von und fur Deuiſchland Nro. 
838 und 349 von 4823 und Nro, 4 von 1824 
enihaltenen öffentlihen Aufforderung und das 
rin ausgefprodenen Präjubiz ungeachtet in 
tem biezu anberaumfen Liquibations:Termin 
nicht gemeldet haben. 

Üseihes hiermit zur Publication gebracht 
wird. Sommerhaufen am 26. April 1824. 

Der Herrifhaftsridter. 
Stabelmann. 


(3) 3. Befanntmadung. 

Der Wirth Friedrich Durringer zu Has 
fenpreppach hat einen Theil feines Grunbver: 
moͤgens veräußert, und dem oa dep Kaufs 
rl zum Zwede feiner Schuldentilgung 

erlaffen. 


— 
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Um hiebey mit Sicherheit zu verfahren, 
da die bereitd am 16. Februar 1821 gepflor 
gene Liquidation. eine zuverlaͤßige Ueberſicht 
des Schufdenflanbes nicht mehr zu gewähren 
fheint, werben fämmtlihe Gläubiger bes 
Friedrich Durringer hiedurch vorgeladen am 

Freytag den 4. Juny l. 3. früh 
babier zu erſcheinen/ bey Vermeidung des 
Rechtsnachtheils von vem feflzufependen Schul⸗ 
bentilgungs:Plane ausgeſchloſſen zu werden. 

Oereuth den 7: May 1824. 

Don Hirſchiſches Patrim-Gericht 
Gereuth 1. Claſſe. 
Bill, PR. 
Klappenbad). 


(8)2. Verfaufs:Befanntmahung. 
Die ärarialifche_ Waldparzelle Stühlein 
auf ber E, Yievier Oberbah mit 6 Zagwerf 
—. fol in Folge höchſter Weifung ben 
25. d, M. früb 10 Uhr unter ben normals 
mäßigen Bebdingniffen zum öffentlidien Bere 
Paufe * werden, welches hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Biſchofsheim am 11. May 1824. 
Königlihed Rentamt. 
de 8, Renlb. 





(5) 2. Setreid:Verfleigerung. 


WMontag ben 24. dieſes Vormittags 10u 
werben am Sitze bes Rentamtes 22 Schäffel 
Weipen, 62 Schäffel Korn, und 53 Scha 
Haber, fo auf dem Speicher zu Proffelsheim, 
dann 73 Shäffel Korn, und 36 Scaffel 
SHaber, welche auf dem Speicher zu Schernau 
liegen, salva ratificatione verflrichen. 
Da ben 15. Map 1824 
Königlihes Rentamt. 
Rothmund. 


(2. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 26. Map Morgens 9 
merben auf bem Sobenberge 100 Schäftel 
Fr 400 Schäffel Haber parthienweife ver: 

rien. 
Wolfdmünfter ven 13. May 1824. 
Königl. univerfität. Amt. 
Boblig. ; 





33 Belanntmahung. 
Mehrere Straßen biejiger Stabt follen 
nen gepflaftert und die Herfielung ben XWenigfl: 
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ordernden überlaffen werben. Tagfart zut 

rſteigerung if auf Mittwoch den 826. dieſes 

onats beflimmt, wo Strichsluſtige Vormit; 

ags 10 Uhr fih auf bem Rathhaufe dahier eins 

FR en und zugleich bie Bedingungen vers 

nehmen wollen. 

Schweinfurt am 12. May 1824. 
Der Stadt-Magiſtrat. 

Fichtel, Bürgermeiſter. 

v. Segnip. 


4. Bergwerks⸗-Verpachtun 
9 — im Königl 
nter-Mainkreife 
Das ſtadtiſche Thon-Erben;Bergmwerk bas 
- bier foll in einen 6: bis 12jährigen’ Beſtand 
verliehen werben. 
Zermin zur DVerfleigerung iſt auf 
Mittwoch ven 23. Juny l. J. 
Morgens 10 Uhr 


feftgefest RW ER 
omwohl inlänbifche ald auslaͤndiſche Steis 
——— ſind eingeladen, ſich an befagtem 
ge“ auf bahiefigem Rathhauſe einzufinden. 
Die Pachtbedingniſſe liegen bey dem Dias 
gifirate zu Jedermanns Einfiht offen, wo 
auch gegen portofreye —— weitere Aus: 
kunft ertheilt wirs. Unbekannte Steigerer 
müffen ſich über ipre Zahlungs » Fähigkeit le⸗ 


gal ausweifen. 
Beſchloſſen Klingenberg a/M, ben 26. 
April 1824. _. : 
"Won Stabt-Magiffratd wegen 
©. Wagner, Bürgermeifter. 
3 Schmitt, Stadtſchbr. 
Befdreibung 
bed zu verpachtenden Bergwerks nad) feiner 
a und Beflands:Eigenfchaft. 

Die Klingenberger Thongrube, feit 150 
Jahren als ein vorzüglid reichhaltiged und 
nügliches Bergwerk bekannt, liegt 1/2 Stunde 
von ter Statt und bem Mainlirome, in eis 
ner fanft anfleigenden Höhe von etwa 200 





baten 


uß. 

Die karaus zu gewinnende Erbe bilbet 
einen liegenden Eto@ im bunten Sandfleine 
und eignet ſich ganz befonders zu Schmel;ge: 
fäßen und Glasöfen, überhaupt in fehr hefti— 
ges Feuer, 


Sie zeichnet ſich durch ihre Feinheit, fette - 


und reine Maffe vor andern Thonerden fehr 
aus, und iſt daher im In» und Yuslande 


RI 


seger" 
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bis zu entfernten Gegenden, namentlich na 

Frankreich, der Schweiz, Holland, und ſelb 

nad Amerlfa, häufig geſucht. So viel an 
Erde gewonnen wird, kann auch abgefept 
werben; ber angrängende Strom 

den Berfihleiß dieſes Productes zum nen. 

Der Betrieb des Bergwerks if minder 
koſtſpielig und gefahrvoll, als anberwärts, in 
dem bie Erbe nicht feſt, aber zuſammenhaͤn⸗ 

end und zäbe if; bie ausgehauenen Räume 
— ſich von ſelbſt *— das Nachſinken 
aus, mnd bieten neue Maſſen zum Gewinn 
bar. Die Waäſſer find nicht lag. und bes 
Wettern ift leiht Zug zu verfihaffen. 

Im Uebrigen ift nit Leit ein Bruch 
in ber Grube. zu befürdten, da Stollen und 
Schacht gut bäulid) erhalten find, und keins 
leere abgebaute Räume ſich vorfinden. 

8* 7 —— * Erde gefhieht 
miftelft Des gut eingerichteten Schachtes 
bene * öl. a* En 

ür die Aufbewahrung ber zu Ta te 
berten Erbe iſt durch bie —E ie 
sine beſtens geforgt. 

Sehr zweckmaäßig kann eine Porzelain 
Babrit und Krugbäderey mit dem Bergwerks⸗ 
ee I 

er die Richtigkeit dieſer Verhaͤltniſſe 
fann ſich jeder Steigerliebhaber i 
Einſicht überzeugen. : durs eg 


— — — — 
@) 4. Wein-Verſteigerung. 

Am Montag den 31. d. M. früh um 
Uhr werden mit Vorbehalt a m 9 
amigung folgende Weine aus dem herr 
ſchaftlichen Keler dahier, nämlich) 

4 uber 6 Eimer 1518 Steinbacher und 
Wemlinger weiße Gewädhs, 
6 Bun 18197 Stelnbacher und Remlinger 
er, 
3 Fuder 6 Eimer 18197 Steinbacher rother, 
5 Fuder 16197 Altertheimer rother, 
4 Suber 10 Eimer Mol, bann die vom 
oft fi ergebende Hefen , 
an ben Meifibietenden in ſchicklichen Ablhei⸗ 
lungen oͤffenilich verſtrichen. 
Remlingen ben 17. May 1824. 
Gräfl: Eaflell’fhed Domainen: Amt. 


Wöſch. 
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uns 














Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 4. — Bekanntmachung. 

Die Verunre nigung ‚ber oͤffentlichen Aplagen und dlromenaben in ber Statt, bur 
MWafferabfihlagen, oder auf font eine Art, wird mit 30 Kr., und nad Umſtaͤnden 3 
frenger beſtraft, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg ben 18. Map 1624. 
Der Stadbt:-Magifrat, 
1. Bürgermeifler Behr. 
Shirmer 





Bezirks Komite Aſchaff⸗ = — —A bWereins in Baiern 
bes rks⸗Komit· affenburg des landwirthſchaftlichen 0 Ba in Betr 
ber von Upföneiberifchen Tuchmanufactur zu Mänden. ——— 
"Allgemein ſoll das Beflreben fern, vaterlaͤndiſche Induſtrie und Gewerböfletg za beben 
und zu ren ; um ben inländifchen Verbrauch von dem Einfluffe des ee — 
dnabhangig zu machen, ein nur bann erreihbarer Zwei, wenn im Inlande die Fabrikate, 
in zureihender Quantität und in einer mit ber, 2. bed Auslaudes, singenden Güm, 
»efertiget werben. Zu ben Verbrauchs-Artikeln, in Anſehung welder bie iuldabifhe Habris 
atton Verbreitung und Unterfügung :ben fo empfänglid als bebärftig ift, gehören vor⸗ 
güglich bie Wolltücher, für deren Bu Sorten, beteutenbe Summen ausgehen, und welche 
Achwohl bey gefieigerter Sorgfalt für biefen Manufactur-Zweig, von vorzuͤglicher Feinheit 
im Infane gefertigt werden donnten. Der Königliche Herr Gedelnerath Ritter von Upfehneiter 
gu Dünen hat daher befihloffen, zum —— ber Tuchfabrikativn im Königreiche Baiern, 
einen folchen Grund zu legen, daß bie engliſchen, franzoͤſiſchen, nieberlinbtidien und alle 
übrigen fremden Tücher ganz entbehrlid werten, um zu (ei neben ber Beförderung bed 
— und Gewerbfleißes, der Landwirtſchaft ben Vortheil zuzuwenden, taburd für ibre 
seugniffe, beſonders für bie baierifche Schafwolle, ſich einen größerenund fihereren Erfolg 
gu fihern. Im Sinne diefer wohlthaͤtigen Abſicht, ladet Herr von Utzſchneider alle baieni 
Sahızang 1524, 5 
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geflürten Männer ein, mit Ihm eine Tuchmayufaktur zu gruͤnden, aus ber g8 allmAhlig bie 
verbefferte Tuhfabrifation über dad ganje Königreih Bairın verbreiten kann, befonkers 
wenn alle Stände und Volföklaffen Die MYeberzeugung gewonnen haben werben, daß im Wa 
ferlande und aus vaterlinbilher Wolle, alte Gattungen feiner Tücher fabriztrt werden Fönnen. 
Dieſe Anfalt wird aus einem Capttal-Fond von 7250 Actlen, jede zu 50. fl. beflehen, 
von denen ber Unternehmer mindeſtens 1200 für I behalt, unb dieſelbe um befmillen auf 
50 fl. geflellt hat, um vielen Patrioten Gelegenheit zu geben, biefer gemetnwichtigen und 
gemeinnügigen Anflalt bepzutrefen. j > j 
Die Zahl yon 7250 Actien wird nie vermehrt, und zur Sicherheit der Actien im 
künftigen Hypotheken-Buche vorgemerkt werben, indem Die Kange Ußſchneiberiſche Tuhmanı 
faftur mit allen bazu gehörenden Gebdaden, Gründen, Maſchinen, Borräiden, —— 
u. ſ. w. von allen auf ihr laſtenden Verbindlichkeiten befreyet, dem Fonde der 7250 Wetien 
als Spezialhypothek dienen folk 
Die Actien werben mit 4 Progent jahrlich verjinfet, und können cedirt werben, In 
welchem Galle bie Eeffion ber Uttien —— und der Direction der Tuchmanufaktur 
die Anzeige zu machen iſt; ſte werden auch den Inhabern, binnen einem Jahre, nad arimid 
madhter Anzeige zurückbezahlt, da bie Dirertipn der Tuchmanufaktur immer Gelegende 
den wird, bie MUrtien wieder anderwärts abzuſetzen. 

: Da die Tuchmanufaktur, durch einen geflcherten — ſchnell aafblũͤhen und Im dich 
enden Zuſtande erhalten werden wird, fo mat ſich jeder Wetionatre vabindlich, für jede 
ctie & 50 Al. wenigflens 3 Ellen Zu (im Werihe von 4 bis 12 fl. die elle) mach befieltem 
zu — abzuͤnehmen und nach gemachtem Selbſtgebrauche, oder Abjag an andere, 
aar zu dezahlen. 

Die Heflänetberifiie Zuhmanufactur wird fih nur mit def Zußfabrifation aus dab 

“ erifcher verebelter Schafmolle defihäftigen, zur Förberang ber vaterländiſchen Schafzucht, 

und Tücher von gemeiner Wolle nicht fabrigiren, um ben Tuchmachern, welche gemeine Tücher 
verfertigen, bie Arbelit nicht gu entziehen. j 

* von Usſchneider als meiſt betheiligter Activnaire, würde die Direction ber Tuch 
manufactur übernehmen. 

Die Bilanz ſoll jährlich. gezogen, und nach bezahlten A Prosent Zinſen, ver reine 
Gewinn unter fimmtlidie Actiongirs, im Verhaltniſſe der befigenden Actien vertheilt werden. 
Wirft die jaͤhrliche Dividende auf die Actien, mit Einſchluß der 4 Prozent Zinfen, w 
ar 10 Prozent ab, fo ſoll der Uebetreſt dieſes Reinertrages zu einem Reſerve-Fond zurüd⸗ 
gelegt, werden. 

Zebe Melle wird Hon dem Kern von Ußſchneider, als erſter Unternehmer, eigenbin 
tig unterzeichnet und von einem Eontroleur, ber die Mitaufjiht auf die Vollſtandigkeit bes 
Actien-Buches führt, contrafignirt. j 

Im Unerkenntniffe ber u biefed Unternehmens and im Gefühle ber Pflicht, 
nu feiner Zörberung don Seiten bed Bezirkö-Komite mitzumirten, aus beſonderer Beram 
fung bödflen Dekrets er ud nd des Unter⸗Main-Kreiſes, Kammer be Innern, 
vom Yten v. M., eröffnet das unterzeichnete Bezirks-Komité andurd eine Subfeription und 
ladet alle Freunde ber daterldabifichen Kultur und Induſtrie ein, durch Actien an ver von 
Usfhneiberifchen Tuchmannfackur Theil zu nehmen, bamit biefelbe Die möglichſte Auspehnung 

“erhalte und dadurch en Vortdeile der inlandiſchen Wolle-Produktivn und Erhaltung dei 
Sabrifationd:Gewinned im Lande, bie fremten Tuer durch vereinigtes Streben vieler glaub: 
eiinnter Patrioten, verdraͤngt werden. Die Zahl der genommenen Actien wolle bald anher 
emerklich gemadt werden. 


Aſchaffenburg im Map 194. ı 


Bezirkö:Komite des landwirthſchaftlichen Vereins in Baiern. 
Behlen, Secretaire. 
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(4° BDerfeigerung: 


g 5 
Montag ben 31. May Nachmitlags 2 Uhr 


rden bie gur Verlaſſenſchaft bed verfebten 
En Domberpants Fichtel gehönigen Mobilien, 
Betten, Weißzeug, Bilver, Weine und Büs 
er dem Öffentliden Striche ausgefeht, und 
ben Mteifibietenden gegen gleich haare Bezah⸗ 
Yung abgegeben; auch wird gur naͤmlichen 
Stunbe der Strid täglich) jortgefeot, bis bie 
ganze Verlaſſenſchaft veräußert iſt. 

Würzburg ben 20. May 1824. 
Königl. Kreis: und Stabigerihk 
Wilhelm, Director, 

Mählhofer. 
. Biefanntmahung. 
ir geſtelllen Antrag ber Bu Erben 
des verlebten Hrn. Oberſtallmeiſters Freyh. 
von Greifenflau werben diejenigen, welche 
Bücher aus ber Bibliothek des eben benannten 
Hrn. Erblafferd in Händen haben, — 
dert, folche Innerhalb 14 Tagen an ben freyh. 
von Aut enklauifhen Kaffter Neuß eingulies 
ern , indem fie nach fruchtloſem Verlauf diefer 
riſt ſich die für fie durch bie Unterlaffun 
etwa — — unangenehmen Folgen ſelb 
chreiben haben. 
—— den 20. Map 1624. 
 Königl. Kreis: und Stadigerigk 
Wilpelm, Director. 
Müuhldofer. 
Befanntmadung. 
& Die Sen. Erben bed verlebten Hrn. Ober⸗ 
Umeiflers 
— Antrag geſtellt, daß bie Verlaſſen⸗ 
cdafisrEffeeten durch gerichtlich vorzunehmen, 
—8 Aufſtrich veräußert werben ſollen. 
Zar Entſprechung dieſes Antrages wird 
zur oͤffentlichen Verſteigerung der ſehr bedeu⸗ 
ienben Mobilien an Silberfervice, Betten, 
Meißzeug, Uhren, Gewehren, Schreiners 
waaren, Küdengefhirr und fonfligen Haus⸗ 
erätföaften, Tagfart auf Mitiwöch ben 9 
uny l. I. Nachmittags 2 Uhr angeorbnet, 
und fol Damit an ben — Tagen allzeit 
Machmittags 2 Uhr forige abren werben. 
Die Strihsluftigen haben ſich daher an 
den beflimmten Tagen bahier im rothen Baue 


ben, 
an an — rer 
igli rei s⸗· u. a ericht. 
.. il helm, Director. 3 


—9— 
** 
Muͤhlhofer. 


4 v2 7, v, 72 


Freyh. von Greifenklau haben das 
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(2. Sekanntmachumq. 
Im Wege ber Hülfdooltresun wirb 
das Wohnhaus der Buchbinder Srinitte 


Peters Wiltib auf ber Domſtraße bapier im 
% Difr. Nro. 562 Mittwoch ben > Funy 
db. J. re 3 Uhr auf ben f, Kreis- 
und Stabigerichte unter. den biebe zu eröff⸗ 
— — ————— amd entlihen Striche 
aufgelegt, wovon die Strihsliebpaber an 
in Kenntniß gefeht werden. * 
Wür zburg ben 14. Map 1824. | 
Königl. Kreis⸗ und Stabtgerigt. 
Wilpelm, Director. 


Quante. 


— m ç —— — — 

93Betfanntmabung 

Montag ben 24. biefes, Nahmiitans von 
2 bid 6 Uhr und an ben darauf olgenden 
Tagen werben in der jul.:fpttälifchen Pfarrers. 

nung mebrere bem königl, Julius: H0s 
pitale von einem nit genannt eyn wollene 
den Wohlthaͤter geiden te Mobilien, als: 
vieled Silber, Meffing und Kudferwaare, 
hen Brabanier und adbfifche Spigen ver 
hiebener Breite und Länge, Gold- Silden 
und Seiden: Stoffe, verſchlebene alte Oelge⸗ 
mahlde und mehrere Wachsbiſder mit Ronncns 
Arbeit, vieles Weißzeug „DBettungen, Glas, 
Porzeläin, und Schreineiwaaren x. gegen 
gleiy baare Zahlung öffentlich derfirichen 3 
welches ben Strichliebhabern hiemut betanni 
gemacht wird. 
Würzburg ben 14. Map 1824. 
Königliher Mbminifrationd-Ratp 

bed Iulius-Aofpitals, 

Debninger. 

Scheiner. 


(3) 2. Lieferungs-Accord betr, 
Die Lieferung des Bedarfes von: 
400 Ellen ſtahlgtünem, 
60 Een ſcharlachrothem, 
500 Ellen tunfelgrauem Tuche., 

500 Ellen, — Futter⸗Leinwand, 
für bad Etats-Jahr 1824/23 wird an dem auf 
Donnerstag ben 10. Fun 
Vormittags 9 Uhr anberaumfen Tiriheter 
termine, an ben Wenigfinepmenden, vorbehalt⸗ 

lc hoͤberer Watifieation, überiaffen, 
Das Strichs geſchafl ſelbſi, wirdintBureau 





bed unterfertiglken Commandos (8 Difte, Mro. 
aan) nad ben durch allerh, ee * 


Movember 41822, „bi 
Ar all e Bepſchaffung 
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Monatur⸗Materlallen für bie Armee bett. u 
r algemeinen Kenntniß gekommenen Ber 
‚Kimmungen, vorgenommen. 
Lieferungsluftige werden piezu eingeladen, 
Paar erfahren bie näheren Bedingniſſe bey 
röffnung des Steiügefpäftet, von melden 
voraus gebt, bad Nachgebote nicht Statt 
finden, und von ber Leinwand Probemuſter 
g übergeben 2: und baf auf ſchriftliche 
ferte Feine Keflerton genommen wird, 
Würzburg anı 17. Rap 1824. 
Rönigl. Eommanbo ber Tien Genbars 
merie:&ompagnie 
(Defonomie-&ommifflon). 
Sturm, Nittmfir., ald Bor 
Shneider, Redinungsführer, 
HaBetfanntmahbung. 
- Mittwoch am 9. Juny b. Ti. werben 
nach den durch ein Nlesyönfee Refeript vom 
40. November 4822 zur allgemeinen Kenntniß 
brachten Beftimmungen bey ber nachgeſetzten 
rafanftalt nachſtehende Wontur-Materialien 
an ben wenigfinehmenben Steigerer zur Lie 
erung überlaffen:: 
400 Ellen orbinalr gran Tuch, 


1200 » Hemden⸗Leinwand, 
1000 s  orbinaire Fufter:Zeingwand, 
600 +» 7/ireiten Gradel, 
500 s 45/46 breiten Grabel, 
— ⸗ rg Zutterboy , und 
aar Chu 
dann 450 Naar Sohlms geber. 


‚Steigerungsluftige werben baher eingela⸗ 
ten, fih an gedachtem Tage Nachmittags 3 
Uhr in dem Gefchafts:Zocale ber unterzelch⸗ 
neterr Strafanflalt zu Dlarienberg ob Würze 
burg einzufinden, und wird jedem zur Nicht 
gemadt, n über feine Gewerbs-Beredhtigung 
und wirklihe Ausübung verfelben ſowohl, 

als auch über den Beflg eines der zu über 
nehmenden Lieferung angemeffenen Vermögen 
mittelft gerichilichen Zeugniſſes auszuweiſen. 
Wonad die näheren Bedingniſſe des Con 
tracts eröffnet werden. 
- Jene, welche Leinwand⸗Sorten, Schuhe 
- ober Soblen:Zeber zu liefern getenlen, haben 
robe-Muſter mitzubringen. — Unter feinem 
orwande finden Bangebote ſtatt. 
 „, Marienberg ob Würzburg am 19. May 1824. 
Köon. Mili allba. 
von der Mark, Major. 
Splgner, Eommanbantihafts-Neööner. 


XXX En 


2)4. Ehletals@abur 
al Benedict Röder von Ninıpar hat ſich freh⸗ 
5* dem Concursoerfahren unterworſen, 
un 
ter ge gut Anmeldung ber. Forde⸗ 
rungen und deren Vorzu und 
Angabe ber Bewelsmittel unter dem 
Mehtönadhtheile des Ausſchluſſes Er; 
Maffe auf Mittwoch ben 23. Jung b, 
rüb 8 Uhr, ber — 
zte und 3te Edictstag gur Vorbringung der 
Einreden und ſchlüßlichen Verhandlun 
bon Vermeidung bed Ausſchluſſes au 
ontag ben 12, July d. F: früh 8 Uhr 
anberaumt. 

Deer. Würzburg ben 20. Map 189. 
Rboigtider RE 5. & Mm 
ey.leg. Berh des Vor 

Dr. Kiriamı Actuar. 
Adam 


Bekanntmachung. 
Konrad Karches von Kleinrinderfeld das 
einen freywilligen Güterſtrich dorgenommen, 
um mehrere feiner Glaͤubiger zu_ befriedigen. 
Es iſt nun nothwendig, feinen Schuldenflaud 
———— ‚ und bie 0.10 Pr. Bm er 





ejjelben über den Strich zu hören. Deſſen 
— Gläubiger werten ſonach auf 
ittwod) den 22. Junius b. 3, früh & Ur 
gar Anbringung ihrer Forderungen und gu 
ihrer Erklärung unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, bap die Nichterſcheinenden für eins 
willigend in die Erklärung der Mehrheit ber 
Erſchienenen gehalten werten. : 
Würzburg Pen 20. May 1824. 
Königlides Landgericht l. d. M 
Behr, Landrichter. 


Betanntmadung. - 

Um die Verlaſſenſchaft des Johann He, 
Andres Sohn von Unterleinach, berichtigen 
zu Eönnen, iſt es nothwentig, beffen Schub 
denfiand_feflzuftellen. 

Deſſen Gläubiger follen daher Mittwoch 
ben 16. Junius d. I. früh 8 Uhr ihre Fo 
derungen dahler geltend madjen, wibrigens If 
foäterpin ben Auseinanderſetzung ber Maſſe 
nicht berüdfichtigt werden. 

Würzburg am 19. Map 1824 
Königlides Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landriäter. 

Enpres, Rchtsdr. 


Befanntmadun 
Freytag ben 4 —— Is. Wisinittags 
Ahr wird auf bem Yiathhaufe dabier bad 
Tohnhauß des hieflgen Bürgers Konrad Hart: 
eb, zwiſchen Johann Keinholz und Rep 
ann Selbe gelegen , ım Wege der —— 
olifiredung öffenllich verſtrichen, welches 
annt zu maden i 
—— 
ni es Landg 
* 23 €, d..2. ©. 
Branzı 2.8... 


n a 
. Befanntmadun 
9 "usisen don tem verlebten eöntal, Lands 
ichter von Eckardt babier 1805 zu Kriegskoſten 
erwendeten, dermal zur Auszahlung reifen, 
erichilichen Depoſitum von 525 fl. 298 Er. 
‚ pfg- / find nachſtehende Theilhaber von dem⸗ 
 Delimafte bed Ober 
„ bie maffe des Obe 
amtmannd Öuttenbergmit 46 fl. bkr. 2df. 
die Debitmaſſe der Doros 
thea Labender zu Pfarrwei⸗ 


J—— 
— chmann zu Muͤrs⸗ 
bach mit . 


227 R.15Er.2pf. 


Ei 425. 40fr.39f. 

„bie Soncursmafje Des 9. 

Zörg Geus von Fierfi mit 54 fl. 118r. spf. 
625 fl.29 Er.3pf, 


Diefe Theilhaber konnten durch bie geeige 
ten Erkundigungen zeither nicht genau un 
icht vollfändig auögemittelt werben; dieſel⸗ 
‚en ober deren Erben werben fomit auf den 
41. July d. I. Morgend 8 Uhr 
am gehörigen Ausweis ihrer rechtlichen An 
prudye und- ihres Antheild zu dieſem Depa 
um unter tem Nachtheile andurd öffentlich 
‚orgeladen, daß fonft nad) geeignetem Bes 
!anbde weiter hierüber werde verfügs werben. 
Ebern ben 5. Map 1624. 
Königlihes Landgericht. 
Koh, Landrichier. 
Kübner, Räföm. 


5 3. Släubiger:Borladung. 

9 Zohann Herrmann, —— zu Euly 
eld hat auf — einer Old 
yiger angetragen, um mit benfelben eine Zah⸗ 
ungs-Webereinfunft zu Treffen. 





Es werden daher heilen Gldubiger zur 


Hauidatlon ihrer Torberungen auf Dienstag 


_ mare 
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Ben 4. Junius d. I. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgelaben, daß bie 
Nichterſcheinenden bey dem getroffen werden» 
ben Arrangement unbeadtet , reſp. als in dad» 
felbe_einwilligend angefehen werden follen. 
Deer. Königöhofen. den 24. April 1524 
Könialides Landgeriht. 
Greb, Zandridter. 
- Halbig, Praet. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Zur Liquidation der Schulden des Abam 
Behr ledig von Althaufen iſt Tagfart- au 
Dinstag den 8. Juny früh 8 Uhr *— 
wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Nedytds 
nactheile biemit vorgelaben werden, daß bie 
Nihterfcheinenden bey dem refultirenden weis 
tern Derfahren unbeachtet bleiben werben. 

Königshofen den 50. April 1824. 

— — Landgericht. 
andrichter Greb. 


Halbig, Prct. 


— —— 

Bey einem, im Unter-Mainfreife * 

enen Herrſchaftsgerichte der hieſtg —— chen 
tandesherrſchaft iſt eine Actuars⸗Stelle 

Erledigung gekommen. Diejenigen Rechts- 
Candidaten nun, welche bie Concürs⸗Prüfung 
erſtanden haben, und um dieſe Stellẽ ſich gu 
bewerben geſonnen ſind, haben ihre Ge u 
mit Anſchluß der Dualificationd:Note und 


‘and rderli i dmögli 
= erer erforderlichen Zeugn fie * moͤglichſt 


r Herr t einzure 
Beier ten Pa — 
Graͤfl. Caſtelliſche Juſtiz-Canzleh. 
Viehbeck. 


Meyer 
6) 2 Berfeigerung, . 
@ Folgendes — IR Johann 


Schwarz zu Nedenvorf, 
a). ein Gopn aus mit Dazu ar 15 
vom Judenſchulacker mit 1 fl. 8 3/4 ir. 
Bodenzind und Handlohn frey * 
an 


b) ein Acker ober ber Bauna 
Specken mit 3/8 Korn und 3/8 NHabew 


ült, 
5: 4. vom KaldofensAder mit 1/4 Sm. 
urn, ein halb Brtl. Smr. Habergült 
‚und 4 fr. rhn. Erbzins belaſtet, bepde 
letztere Stücke handlohnbar, 
wird Schulden halber hiermit fellgeboten, und 
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istag den 9. Jump l. J. Mittags um 
— —* Reckendorf zum Verkauf aus: 
gefeht, wobey die Liebhaber ſich einfinden, und 
n bedingten Hinſchlag gewärtigen können. 
Gereuth —5 er 1324. Beriät 
ir ed Patrim.Ger 
le LT PN. 


Säellenberger. 


. VBerfleigerung. 
® ur Vollſtreckung der Seatehitke wird das 
dem Andteas Schwarz zu Reckendorf — 
Wohnhaus nebſt Scheuer mit 1 fl. 15 kr. rhn. 
Erbjing, dann 4/4 vom der im bintern 
Kalhofen mit 4 Fr. rhn, Erbzins, 1,4 Smr. 
Korn und 1/4 Smr. Habergüft, belajtet, und 
pantfobnbar, biermit feil geboten, und am 
Dlnötag ven 8. Juny 1. 36. Mittags um 
4 Lhr im Orte Reckendorf zum Verſtriche 
ansgefept werten, wobey die Liebhaber ſich 
einfinden * den bedingten Hinſchlag ge⸗ 
ärtinen Eönnen. 
waͤr —— u lan iöt 
irſchiſche atrimGer 
Br Bill, Dalr str. 
Shellenbergen 
a ER GE 5 EEE 
KRKihtamtlide Arstilek 
gBeilbietungen 


-Belanntmadung 

1) (3) Künftigen Dinstag den — 
1. J. Vormittags 10 Uhr werden zu Kar 
fladt im Bafthanfe zum Hitſch 

og Schäffel Korn, 
76 Schäffel Haber, 
. x Schäffel Dinkel, dann 
18 Schober zo Bund Roggenſttoh, 
in ſchicklichen Abtheilungen öffentlid derfirk 
chen, und an den Mieiftbietenden salva rati 
ficatione abgegeben. 

Die Strichsliebhaber werden hlezu ein 
geladen am 5 

Würzburg am ı an 1824. 

erg — —— wegen. 
Schneider, Amtmann. 
Beltlanntmadung. 

2) (2) Mittmorh den a. Juny Nachmit⸗ 
tags a Uhr werden Im 2. Diſtr. Neo. 368 
Die gur Berlaffenfhhaft des verlebten Hetru 
@eiflligen Raths und Gapitulars Ebenhöch 
gihörigen Beine, als: beyläufig 





wu 
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Neo... 2. 16 Eimer Tiſchwein, 

Neo. 2. 33 Eimer 1807 und ıBıBer, 

Tiro. 3. 30 Eimer gder, : 

Neo. 4. 4 Fuder @ Eimer HBer, 

ro. 5. 4 Suder 2 Einer 48 und Hger, 
unter den bey der Verſteigerung brfanns 
gemacht werdenden Bedingungen verſttichen. 

Würzburg den 20, Rap 1624. 

RI Dos Teftamentariat, 

3) (I) Den 31. May und die folgenden 
Tage merden die ausgeſuchten Bücher des 
verjtorbenen Herrn Stadtpfarrers Eaffeder 
Im katholifden Pfarrhaufe zu Schweinfur 
verfleigert. Kataloge find eben dafelbfl zu 
haben. Schweinfurt den ı2. May 1924 

Bon Teſtamentariats wegen 
Belanntmahung. 

4) (3) Im Angoljladter Höfchen, & 
Difte. Nro. 585, wird zum Aufftrich gegen 
baare Zahlung der von dem dabier verlebtia 
—— Anna Still von Waldaſchach hinten 
affenen Effecten, beftehend in etivas Schmud, 
Kleidungs» und weißen Zeugs-Gtüden, mes 
flens noch neu, dann einem Bette, Dinstag 
der 25. May Nachmittags 2 Uhr feftgefeßt, 
wozu die Strichsluſtigen höfichft eingeladsh 


werden, 


Zugleich werden diejenigen, welchr au 
diefe Verlaſſenſchaft einen Änſpruch machen 
zu Fönnen glauben, aufgefordert, ſolchen bins 
nen 30 Tagen anzubringen, widrigen Fall 
die Erbfchaft ohne Weiters ausgefolgt wis 

Bürjburg. am 16. May i824. 

von dem Teftamentartate, 

5) (e) Jm3. Difte. Treo. 121 im Braun 
böfchen ift .ein drenflödiges Haus mit einen 
großen fhönen Keller, in welchem 6 große 
mweingrüne in Eifen gebundene Fäſſer find, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Wegen der 
Bedingniffe und der Einfidyt wende man fid 

efälligft an den Hauseigentbümer im Zteu 
Difr. ro. 245 in der Blodenaaffe, 

6) (3° Im 4. Diſte. Neo. 20 iſt ade 
Billard nebft Zugehör zu verkaufen. 
Aecht englifhe Univerfal- Glanz 
wichfe von ©. Sleetmordt.in Pondom 

7) (3: Der bedeutende und raſche Ad 
ſatz dieſes Artitels bürgt für deffen Güte, fo 
daß foldyer alle übrigen Fabrikate dieſer Ast 
weit übertrifft, und das Peder conferbictz 
die Büchfe von 1/4 Pfund nebft Gebrauchs 
zettel koſtet 18 Br; fie iſt bloß einzig md 
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ollein im Würzburg Herem Gran; Midyael 
Gteinam in Commifjion übergebsu woıden, 
und bey ſolchem fiets zu befommen, 

3. Sleetwordt in London. 

8) (3) Ya der Leimfabeit nächſt dem 
Zellerthor find mehrere Tauſend ſchöne junge , 
eichene, 6 Schuh lange ausgetrodnete Pfahl⸗ 
am einen biligen Preis za verkaufen, 

— — — — — —— — 
Vermiethungen. 
— — 

1) (2) Ju der Johaunitergaſſe find 2° 
fhöne möblirte Zimmer an Herren ‚Dffisiere 
oder ledige Angeftellte ſtuͤndlich zu vermietben. 
Bey mem? erfährt man im Intell -Comtoir. 

2: (1) In der Gemmelsgaffe Jiro. 60 
ft eiu Dvartier von 2 Zimmern, Küche, 
Kammer, an eins flile Haushaltung gu Das 
miethen, , 

3) 2 Im 2. Difte, Neo, 114, im innero 
Graben find-2 möblirte Zimmer ſtündlich 
zu vermielhen. 

4) (1) Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer if 
in Neo. 70 auf der Neubauftraße Rüudlid 
gu vesamiethen. 

5) (1) Im 5. Difle. Neo. 
Bellerftcaße ift eine Wohnung, beflehend in 
3 heisbaren Zimmern, a Kammern, einee 
Küche und Holzlager, fogleid oder auf Ja⸗ 
Tobi 45 vermiethen. 

6) (1) In der Reuetergaffe Nro. 19%, 
4. Difte., iſt ein Quartier, parferre, mit 8 
beisbaren und ı unhrigbaren immer, nebß 
Küche, Holjlager, Abteitt, Höfen ı., auf 
Zakobi zu vermiethen. 

8) (2) In der Bankanffe Niro. 315 iſt 
anf Jakobi rin Duartier für eine file Haus⸗ 
haltung zu vermiethen. 

M (a) Im 2. Difte. Rro, 324 find ein 
Meines Aun:tier auf Jakobi, fo wir ein Zime 
mer für einen ledigen Herrn ſtundlich, gu 
vermiethen. 

9,(3! Im 2. Diſte. Nro. 242 in der 
Dominicaner: Bafje ift ein Logio von 3 beide 
baren und 3 unheigbaren Zimmern, einer 
KRaınmer, Küche und Keller, nebjt verſchließ⸗ 
Barem Holzlager, gemeinfhaftlihem@ebraug 
Des Waſchhauſes und Bodens, auf Jakobi 

permiethen. ’ 

. 10) (6) Im a. Difte, Nro. 287 iſt ein 
Logis auf Groͤßjakobi zu vermiethen; 6 bes 


ı4ı in der 


were 
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ſteht in ı heißbaren, 2 unheigbaren Zimmern, 
heller Küdye, Holzlager und einer Bodens 
fammer. 





Dermifbte inzeigen 


Befanntmadhnng. 
4) (1) Da Geine Majeftät unfer ale 
nädigfier König nad dem allethöchſten Rex 
—* vom 24. November v. 5. die Beſtim— 
mung des Mebrerlöfes für das Armeu-In— 
ſtitut erft nad) gänzlichem Abfaß der Loofe 
Sich vorbehalten, und der Gefhäftsführen 
über vier Woden Fran? lag, wodurch die 
Peitung des Geſchäfts fehr aufgehalten mom 
den iſt; fo hat das Garantie leiftende Fön, 
Landgeriht, um den guten Zwei ganz ja 
erreihen, befdloffen, daß sie Ziehung ges 
dachter Güter bio küuftigen Martini verfchos 
ben, und alsdann unmiederruflid geihehen 
re Dieß zur Nachricht jedes Hein Col: 
ecteurs und Theilnehmers. 
Sammelburg am ı2. May 1824 
8.4. Gößmann, Schultheis, v. Wankbel, 
königlicher EB. Londgerichts⸗-⸗ Kigem 
Landrichter. Com miſſuür. thuͤmet. 
2) (1) Ich hatte bereits mehrere Jabra 
ar feropbulöfer Augen: Ent;ündung gelitten, 
und mich einheimijher fomohl ale fremder 
Herren Aerzte bedient, ohne von diefem Uebel 
befreyt zu werden. Dem verehrungswerthen 
Herren Doctor Wilhelm dabhier, welcher 
gütigft gang unentgeldlicy mid) ın die Behand⸗ 
lung nahm, ifl es aber nun gelungen, weise 
AugensKranfheit zu heben, Ich halte es da: 
ber für meine heiligfte Pflicht, dieſem ver- 
ebrungsimerthen geſchickten Herrn Arzte für 
feine, mir gludlih und ganz umen 
pollbrachte Augenfur öffentlih meinen ſchu 
digflen Dank abyuflatten. 
. Joſeph Schwager, Gpmaafiofl, 
3) (a) Ünterzeichnetet, wohnhaft im =, 
Difte. Neo. 324 hinter der Mariä-Kapelle, 
macht hiermit ergebenfl bekannt, daß er feine 
Garküche eröffnet habe, mo man täglid Mit 
tags und Abends, fowohl im Haufe ale über 
die Gaffe, die Koſt gu 8, 10 und 15 fr. ha— 
ben, Fann, und empfiehlt fih zugleich mit 
guten und billigen Getränfen, als: ein 
und Bier; auch ift ächter Weineffig, die Ma 
zu 6 Er. zu haben, Er bittet daher um 98% 
neigten Zufpruch. Karl Giegett. 
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8) (3) Madame Lavaleffe ans Paris 
macht ihren refp. Freunden und Scholarinen, 
welche bisher den franzöfifhen Sprachübun⸗ 

ea und dem Unterrichte in meiblichen Ars 
Briten beymwohnten, ſowohl als jenen, weldye 
fie mit ihren Aufträgen in Auobefjfernng der 
Spitzen aller Art beehrten, ergebenft befannt, 
Raß jie ihre vorige Wohnung in der Gem« 
melsftraße verlaffen, und jene in der Mare 
tinsftraße, 2. Difte. Nro, 374, bey- Herta 
Uprmader Bollermann bezogen habe.» 

4) (1) Unterzeichnefer madyt dem vers 
ehrungsmwürdigen Publifum und feinen Böns 
seen hiermit befannf, daß er fein Logis in 
der Büttnergaffe verlaffen,' und fein eigene 
thümliches Wohnhaus nächſt dem Katharinens 
käder,; 2. Difte. Nro. 264, bezogen habe. 

Kafpar Bür, Zeugfdymiedmeifter, 

5) (3) Ich made dem hochzuverehrenden 
Publitum befanut, daß ich ein anderes Logis 
im 2. Difle. Nro. 202 in der obern Bodss 
goffe zwiſchen der Auguſtiner- und Urſuliner⸗ 
gaffe bezogen habe. 

Sranz Bifcher, Tapgzierer. 

6) (2) Aus einer Pflege find 4000 fl. 
Im Ganzen oder theilmeis gegen hinlänglidye 
gerichtliche Berfiherung ftündlich auszuleihen ; 
weshalb man das Nähere erfahren fanı bey 

Heintich Joſeph Kreina zu Kitzingen. 

7) (3) Ich finde mich veranlaßt, dur 
das RS J liederliche Leben meines So 
nes, Georg Gegenwart, hiermit Jeder 
mann gu warnen, demfelben etwas zu bors 
gen oder für mid an ihn ſchuldige Zapluns 
gen zu leiten, inden ic) für den erften Gall 
teder hafte, nody im legtern Galle die Zah 
Iungen als an mid) geleiftet, für gültig ans 
erkennen kann. 4. M — 

Unterzell am 14. Map ı 

‘ Johann Gegenwart, Pädter in 

Unterzell. 

9) (1) Unterzeihneter zeigt hiermit ers 
gebenft an, daß er bier angefonmen ſey, 
nnd mit yore polizeyliher Erlaubniß feine 
Mittel zur Bectilgung der Ratten, Maͤuſe, 
Wanzen, Schaben und fogenannten Schwa— 
ben, welche fi in den Küchen und Badöfen 
aufhalten, anwende und verfaufe. Er fihmeis 
chelt fih auch bier allgemeinen Beyfal zu 
erwerben; die Unfchadlichkeit feiner beſitzen⸗ 
den IRittel kann er mit mehreren. medicine 


anna 
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fen Feugniffen beweiſen, fo wle auch durch 
feine vielen andern Zeugniffe von Stüttgari, 
Karlsruh, Mannheim, Ausbad), welche Jo 
dermann fehen kann. Diejenigen, welde ifn 
mit ihrem Zutrauen beehren wollen, dürfen 
ſich hier bey der hochlöblichen Stadt-Polt 
1 nah ihm. erfundigen. Gein Aufenthalt 
fi aur 6 Tage, indem er mehrere ausmwäns 
tige Gefchäfte hat, Auch hat er noch zu bes 
merken, Daß er jedermann guf und billig 
bedienen werde. Gebrauchszettel jind bey 
Empfang der Waare zu haben. Geine be 
figenden Mittel kann man mehrere Jahre 
aufbewahren, und diefelben bleiben immes 
wirtfam. Gein Logis iſt im Gafihaufe zum 
zothen Dihfen. y 
Großperzoglih Badifcher Kammet⸗ 
jäger Gcottländer, 

9) (3) Bey Kuopfmadher Ganer im 
Die, ae —— in Die Loch—⸗ 
gaffe, dem Gaſthauſe zum ————— gegen 
über, ifi gutes fremdes Lagerbier, die af 
su 5 ke., zu haben. j 

10) (3) Bey Johann Dippold im Hoͤll 
riegel wird gutes Kitinger Lagerbier, dM 
Moß zu 4 Er., verzapft, 

41) (4) Drey Viertel Morgen Monats 
klee find zu vermiethen; das Nähere erfähis 
man in der Eihhorngajfe Niro. 58. 

412) (1) In eine Gpezerey:, Eifen» und 
Säeittwaaren:Handlung eines fracliten bu 
einem lebhaften Drte des Unter-Mainkreiſes, 
kaun ein mit Vorkenntniſſen ausgerüfiefer 
Drau gegen annehmbare Dedingnijfe als 

ehrling unterfommen. Näheres ijt in da 
Erpedition Diefes Dlattes zu erfragen. 

43) (2) Wer zum-Bleidyen oder Trockaes 
der Wäſche den Wafenplat in dem ehemalis 
gen Kloftergarten ober der Dominikagerkirche 
gebrauden will, der hat ſich im dritten Stock⸗ 
des Haufes Neo, 239 in der obera Douils 
nitanergaife zu melden. 

44) (1) Bor ungefähr 8 Tagen iſt cn 
grün faffenfes, ſchon ziemlich abgetragenes 
Parapluis abhanden gelommen; der red: 
lie Sinder wird gebeten, felbiges im Jr 
tel.:Eomtoir abzugeben, 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage idm Su Stüd 
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Zutellige 


u3zblattes 


Ben 


Unter-Mainfreis. bed Königreihd Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artifek 





2. Betfanntmadang. 
@ In ber —— e ter Lein⸗ 
wanbhänblerin Katharina Raufhert Wittwe 
bahier, werben alle diejenigen, welde an bers 
felben Nachlaß wegen Forderung ober aus 
einem Erbrechte ober fonfligen Örunte einen 
Anſpruch mahen zu können glauben, biemis 
aufgefordert, ihre Unfprüche bey der auf Mon⸗ 
tag ben 31. May Morgens 9 Uhr angeorb> 
‚neten Zagfart hierortd anzumelden und ges 
En nachzuweiſen, wibrigenfals barauf bey 
uleinasberfebung ter Berlaffenfhaft keine 
weitere Rückſicht genommen werben foll. 
& leich wirb Jedermann, welcher von 
der er Mae etwas in Handen hat, hier 
durch angewiefen, bafjelbe bis zu jener Tags 
fart unter Vorbehalt feiner Rechte bey Ver: 
meidung ber gefeglichen Strafe bey Gericht 
gu übergeben. 

Die zum Nachlaß gehörigen Effecten, 
beftehend in Betten, Kleidungsitüuden, Weiß—⸗ 
eug, ——8 kupfernen Keſſeln, 

reinerwaaren, Bildern, und ſonſtigen Haus; 
eräthiehaften, werben am Montag ten 31. 
day Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung 
ber DVerlebten im 3. Diſtr. Nro. 1467 gegen 
baare‘ Zahlung öffentlich verfleigert, wozu 

Kaufstiebiaber eingelaben werben. 

Würzburg ben 18. Mah 1824. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 

Mühlhofer. 


HD3 Bekanntmachung. 

Ben der unterzeichneten Gerichtöflelle wer: 
den auf Donnerstag ben 10. Sun) dieſes 
JZahrs Vormittags 9 Uhr dahier nachbemerkte 
Zahrgang 1824. 





derzinsliche Activ⸗Obligationen und Staats 
ee gear baare Zahlung unter Vorbehalt 


gerigtlihen "Ratification verffrichen. 
a) Drey Fönigl. baier. —ES jedes 
u5oofl.rh., vom 2ten Mär; 1812, sub 
itt, M und Nr. 1115, 1136 unb 1758. 
b) Eine füniglid balerifhe Schulden-Tikr 
gungs:Eommiffions-Obligation zu 987 
.. dom 47. Januar 4810, Nro. 4 


£ 50 
©) Eine dergleichen zu OR vom nänke 


Sen Zage, Nro. 17 

4) Sechs Föniglid baier. Landfhaftd: Obli 
gationen zu 45 fl, vom 26. Jung 1728, 
ju 22 fl. vom 4. Auguſt 1729, ju22f. 
vom 8. Auguſt 1730, zu 22 fl. vum 4. 
Diärz 1731, zu 17 fl. 46 4/2 Pr. vom 
20. Februar Fr und zu 500 fl. vom 


11. Day 1740. 

e) Drey dergleichen Landfhafts-Obligatior 
nen: zu 600 fl. vom 16. April 1793, au 
600 fl. vom naͤmlichen Tag und Fahr, 
und zu 100 fl. vom 15. Januar 1800. 


Endlich) 
£) eine £önigl. baier. Schulden-Til 
Kaffe-Dbligation zu A fl 30 — 


8. Juny 1753. 
Bu diefem Aufſtrich wird hiermit das luſt⸗ 
tragente Publikum eingelaten. 

Decretum Schweinfurt am 26. April 1824. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridht. 
Sehr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann, 


Betfanntmadhung. 

Wer an die Verlaffenfchaft ter Leonhard 
Brandifhen Eheleute von Rimpar, melde 
ohne Hinterlaffung eines Leibeserben- ober 
Teſtamentes verflarben, ald Erbe ober aus 
irgend einem antern Grunte eine Forderung 
zu haben glaubt, hat ſolche 

onfag ben 27. Jung d. I. 
früp 8 Uhr 
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unter Vorlage der Beweiömittel anzumelden; 
wibrigenfallö derſelbe mit Erbanfprüchen aus: 
etloften , 8 mit —* n —— 
use manderſetzung ber aſſenſchaft t 
—— werden ſoll. & P 
Wurzburg den 19. May 1824. 
Könialihes Landgeriht r. d. M. 
Beh Teg. Verb. des Vorſt. 
Dr. Kilieni, Actuar. 


(5)1. Shäferey:Derpahtung. 

Die Gemeinde Burggrumbach ift entſchloſ⸗ 
fen, ihre Echäferey auf Burgrumbacdher Ge: 
marfung auf weitere 6 Jahre, und zwar von 
Michaeli 1824 bis dahin 1830 im Beſtande 
Yinzulaffen. Hiezu ift 

Mittwoch den 23. Junh d. I. 
Nachmittags 3 Uhr 
Strichstagfart angefeßt | 

Auswärtige Etrichsliebhaber haben. ſich 
vorberfamft mit beglaubten Zeugniffen ihrer 
Bahlunge-säbigfeit audzumeifen; bie. übrigen 

eingnile werden vor dem Striche eröffnet. 
ürzburg am 19. Diay 1824. 
Koͤnigliches Landgeridfr d. M. 
v. Eckart, Lanbridter. 
Alerdr. Bachmann, 8 j. 


(2)2. Ebictal:£adbung. 
Georg Reup von Theilhelm bat _fred: 
‚willig fein ganzes Vermögen an feine Gläu— 
'biger abgetreten. Wer gegen benfelben aus 
‘irgend einem Grunde eine Forderung hats 
muß folde bey Vermeidung des Auſchluſſes 
von ber Maffa 
Mittwoch den 9. Juny d. Je. 
rüh 8 Uhr 
tabier anbringen und gehörig liquibiren. 








Würzburg den 7. May 1824. 
u 5 es Landgerichter, d. M. 
Ben leg. Verh. des Vorſt. 


Dr. Killani, Actuar. 
A. Bahmannı a. 6. j. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger wird 
Beim ehe ben: Aufnahme gegen&priftoph 
Scherpf dahier auf Mittwoch) ten 2, Junp 
d., Is. früh 8 Uhr bey dem unterzeichneten 
Landgerichte anberaumt , an weldem Termine 
fämmtlihe Gläubiger deſſelben unter dem 
Reihtsnachtheile ver Nichtberüdfihtigung bey 
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intnmgibeh weiter ä’Merfahrend zu er 
feinen haben. 
——— 
a EG 


s ’ Franz, 2. ©: Actuar. 


= Rothmunt. 
@)1 Werfeigerung.‘ 
0... Dad dem Konrad Schmitt zu Bolkers 
angendrige ——— — wird am 
oning den 28. Junyyd. J. Vormiſt 
Uhr —— der —BD ——— 
Volkers oͤffentlich verſtrichen, wozu Steige: 
lunige einfabet, Er a ee 
Brüdenau ben 44. Map 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Comitti, Landrichter. 
Schneider. 


3. 


(3) Befanntmadhung 
Kr Erfedigung der Örundtheilung zwiſchen 
Ser Mittwe Margaretha Elflein zu Heubach 


und ihrer Kindern, iſt die Herſtellung ter 
etwa vorhantenen Schulden nöthig. ER 
Zu tiefem Ende ift Zagfart zur Angabe 
und Begründung ber etwaigen Forderungen, 
und ſonſtigen Anſprüche an die Wittwe öder 
ee —— wi 
erfööfuffes von ber gegenwärtigen Theilungs⸗ 
Maſſe auf 3. Juny Norgend 8 Uhr beſtimmt. 

Ebern am 3. May 1824. 

Königlides Landgericht. 
Koch, Landrichter. 

Kubhner, Rätöp. 


D)2.Befanntmadung. 
In der Gantſache gegen Georg Pfeuffer, 
EC hafereypächter zu Dankenfeld, mard heute 
das Prieritäts-Uitheil an ber Gerichtslafel 
zu Jedermanns Einſicht angrheftet. 
Eltmann den 14: May 1624. 
Königliches Landgericht. 
— — legal — 
albig, Logr.Actuar. 
sis Geyer. 


(3)3. GläubigersPBorlabung. 
Nikolaus Deuber von Abtswind hat um 
das gegen ihn einzuleitente. Concursverfahren 
ben — Antrag geReut, in deſſen Zelge 
und wegen Öeringfügigkeit ver — 
tel ein einziger Edictstag zur Anbringung | 
Borderungen mit Vorzugsrechten, unter 
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berter Beweismittelnumd Uebergabe bei- 
Aunlger-Doeumenfe + dann: zu den wechſelſei⸗ 
igen Einreben und fehlüdlihen Verhandlung 
yen auf Dienstag ben 4. Su db. Ze. Füh 
; Uhr ben berrunierfertigten. Behörde unter 
Strafe des Ausſchluſſes von gegenwartiger 
Toncursmaſſe, reid. mit den betreffenden 
Dantlungen anberaumt, und jeder, ter etwas 
As der Concursmaſſe befigt, aufgefordert 
vird, ſolches unter Vorbehalt feines Rechtes 
erauf dem Eoncursgerihte einzuliefern. 
Gersthofen am 1. May 4624. 
Könignlihes Landgeridft. 
Schmitt, Landrichter. 
Oberle, Rechtspr. 


6) 2. Bekbannut ———* 
Georg Kron von MWeyersfelb wurde auf 
ben Antrag feiner Ehefrau nad). vorgängiger 
Unterfuhung ald Verſchwender erilärt, und 
bemfelben beffen Schwager Hanns Jörg Löfer 
von Wepersfeld als Eurator gegeben, ohne 

deſſen Vorwiſſen und Genchmigung Geor 

Kron fernerpin Peine fein. Dermogen beireh 
kuke Handlung rehtögültig vornehmen kann. 
i wird zur bentlien Kenntniß ges 
bradst, damit ſich ein- Jeder vor dem Rechte 
nasıtdeile hüten Fänn, welches für ihn daraus 
entiteben Eönnte, fu ferne et mit &eor Kron 
ohne Borwiſſen und Genehmigung feines Cure 
tors dergleichen Geſchafte abſchließen folte. 
Zum Zwecke dieſer Curatorſchaft iſt ferner 
zu wiſſen nöthig, worin ber Schuldenſtand 
des Georg Kron beſtehe; die ſemnach werden 
feine ſämmtlichen Gläubiger auf Mittwoch 
ven 2. Jund I. I. Vormittags 9 Uhr hieber 
gorbefihieden, um ihre Shultforberungen an 
zugeben ; bie ungehorfam Ausbteibenden Naben 
su gewärfigen, daß ihre uldforderungen 
v angefehen werben follen, al feyen biefeiden 
erft nach biefer Bekanntmachung cuntrahirt wor⸗ 
ten; es feye denn, bie Gläubiger wurden 
darch binlänglihe Beweismittel voltäntig 
nachweifen, daß diefe Schuldforterungen wird: 
ih ſchon altere Borberangen gewefen feyen. 

Sachſenheim am 10. May 1624: 
Königliges Landgericht Gemünden. 
Heim, Landrichter. 
Henkel, Fract. 


G)1. „Betanntmadung. 
Huf Antrag der Berwandten des ‚verleb: 
ten Hannd Valentin Weber, Saitiermeiflers 


D 


bahier, werden beffen Gläubiger zur ing- 
und Liquidation ihrer Deinen mern, R 
ontag den 21. Juny d. J. fruh Huber 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß ber. Ausbleibende bey DVertheilung ber 
———— nicht berückſichtiget werde. 
Hilders den 10. Man 1824. 
gu Landgericht. 
Etement, Landrichter. 
Öleitimann, Log.Aet. 


(5) 4. Gläubiger:Vorlabung. 
ur Beſtimmung bes weiter einzuleiten— 
den Verfahrens gegen Leonhard Schmitt von 
Bundorf wird Termin auf Freytag ten 25, 
Jany frub u Uhr feifgefept, wo deſſen ſamm 
liche Gläubiger enter dem Rechlsnachtheile 
der Nichtberuckſichtigung dahier zu erfcheinen 
haben. Hofheim ben 15. Mah 1824. 
Königlihes Landgeriht. 
J. P. Leo Steger, Fandriäter, 
Diez, Rechtspr. 


(5)3. Edietal⸗-adung. 

Gegen Johann Bulheller von Sulzdo 
iſt die Ausihapung rechtskraͤftig erkannt . = 
werben bie Edietötage in folgenten fefigefegt : 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Vorzugsrechte unter Vorlage ber 
Beweismittel, Freytag der 4. Junp; 

2) zur Vorbringung der Cinreden gegen die 
angemelveien Forderungen und terra 
Vorzugsrechte, und zugleih zur allfeitigen 
Schlußhanclung,, Frehtag der 2. July, 
jebesmal früh 8 Uhr. 

Hiezu werden bie noch unbekannten Gldus 
—* unter tem Rechtsnachtheile anmit vor: 
& aben,, daß bie Nichterfcheinenden am erſten 

dietstage von der gegenwärligen Maffe,_an 

bem zwehten und lepten aber yon ben Treffene 
den Handlungen ausgefihloffen werten follen. 
agleich werben diejenigen, welche etwas 
zur Maſſe Gehöriges in Handen haben, auf— 
gefordert, dieſes bey Vermeidung des noch— 
maligen Erfages bey dem unferfertigten Ge: 
rihte mit Vorbehalt ber bierauf habenden 
Rechtsanſprüche zu hinterlegen. 
Hofheim den 1. May 1824. 
önigliches Landgericht. 
J. ©. Leo Stecher, Lanbrichter. 
Dieg, Rchtspr. 
(u) 
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5.Betfanntmaden 
—* Den 15. April d. I. wurbe in Hin Saab 
fluffe bey Dippad) der unten fignalifirte minn- 
liche Leidinam aus dem Waller gegogen ; bey 


 gerichtliher B i 
n 


and, 
Der bey demfelben eingetretenen 
nad) hat der Entfeelte -fehon mehrere Wochen 
im Waffer gelegen, und alle in ber bieflgen 
Gegend angefiellten Nachforſchungen über die 
— und -bie naheren Umſtaände des 

zerunglückten find fruchtlos geblieben. 

an ſetzt deßhalb die nähere Befhreb 

bung beffelben hier nach, und fordert alle 54 
fi und Polizey-Behörben ergebenft auf, ins 
Galle über die Herkunft und die Art der Den 

unglükung des Aufgefundenen ſich nibere 

Notizen ergeben follten, dieſe hieher gelangen 
Toffen zu wollen, 

Signalewent. 

Statur: unterfegt. 

Größe: 5 Schuh) 8 Zoll. 
Alter: beyläufig 40 Jahre. 

aare: braun. 

tirn: flach. 
Be eliblau ober grau. 
Naſe: ſpibtzig. 
Mund: groß, 

Bas ſtark und alle in fehr gutem Bus 

and, 

Kinn: rund. 

Derfelbe war bekleidet mit einem Aer⸗ 
melleibhen von mittelmäßig feinem blauen 
Zude, einem ſchwarz tuchenen feinen Leibs 
chen mit beinernen überjogenen Knöpfen, mit 
langen Beinkleivern von Dunfelgrauem gros 
ben Tuche, hatte an weißwollene Soden, eih 
Paar Falbleverne Schube mit Riemen, und 
ein gar von gemwöhnliher Hausleinwank. 

onft wurde nichts bey demſelben gefuns 
ten, ald ein baumwollened Sadtud) mit blanen 
Streifen und beilblauem Grunde, 
Hammelburg am 9. May 1824 
Koniglihes Landgericht. 
5 4. Gößmann, Landridter. 
v. Fuchs, Rechtspr. 


(5)5. Slaubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Mathes Helmerich von 
Althaufen werben alle jene, welche an ben 
elben etwas zu fordern haben, aufgefordert, 

e Forderungen bey bem auf 


ANA 


melden und zu Tiquidiren, als 
Falle eined Arrangements unberü 
bleiben, und auf jeden Fall dem | 
der 2. als beytretend angenonmen 
ollen. Air 9 
Königshöfen den 6: Map 1824, 
Sinigiioee Fondgerigt, ? 
J 


ndrichter Gr e 
J. W. Rof. 


Betfanntmadung. ” 
Es if eine von Sodann Mehr gu 
Partenflein auf Her; Adler von Steindad 
ausgeflellte Hppotpek vom 34. Auguſt 1822 
auf 500 fl. fprediend, abhanden gekommen 
Der Befiger vieler —** wird ‚hiermit 
aufgefordert, feine allenfallfigen . Anf 
Binnen ſechs zn! um —— 
anzuzeigen, als nach deren Verlauf d 
thek als gelöſcht erklärt wird. — 
Lohr den 141. Mah 1824. ve 
Königlides Landgericht! 
Anfelm, — 
Gräf, Logr.Actuar 


HR Eier 

Zur Ausmiltlung bed gegen Lorenz Klör 
von ze zu beſtimmenden DBerfahreng 
ſteht Tagfart auf Dinstag ben 16. Jum I. 
Mittags 2 Uhr unter dem Bedrohen der Nihk 
berädjichtigung. 

. Neuflabt am 10. Map 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Meißner, Lanbrichter. 

Sotier, Redtöpr. 
5)4. Befanntmadun 
Zur Beflimmung bed gegen m Heyd 
von Neutladt einzuleitenden Verfahrens. haben 
beffen fimmtlihe Gläubiger Freytag den 18. 
Zuny I. 38, früh 8 Uhr ihre Forderun 
unter ver Warnung des Unbeadhtetbleibens da: 
bier anzubringen. 
Deer. Neufladbt am 10. May 41824. 
Königlides Landgericht. 
Meißner, Landridter. . 
Beler,a s. j. 


DIE BIER ETLS 
Auf Antrag des Tohann Johannes von 
Brendlorenzen haben: veffen ſaͤnmiliche Glaͤu 


— ae han au Ser Eu 
an m. 


% 





o gewiſſer 
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biger Freytag den 18. Juny I, Is. Meitta 
2 Uhr ihre dorderungen ehren * 
und ſich a ie von ihm vorgeſchlagene Fri⸗ 


ſten⸗Hahlung zu erklären, wibrigenfalls fie mit 
thren Forderungen und refp: ihrem Stimmens 
rerhte zn unbeachtet bleiben. 

Deck. Neuflabt am 10: May 1824. 
Königlides Landgericht. 
Meißner, Landriäter, 

Sotter, Rechtspr. 


HB orladung 
4 Nachbemerkte auslaͤndiſche Bollpflichtige, 


Komad Weber von Eckertroth, 
Georg Dy aus Gelnhauſen, 
anz Hach von Marjos, 
riftian Schepner von Erzel, in 
atharina Wald v. Schlühtern,(Kurheffen, 
r Hummel von Salmünfter, 
iftor Stern von Lohrhauflen, 
Ehriftian Baum von Geiern, 
‚Zohann Wötſchel von Siebenleben, 
Georg Greifze von Kaltenfonbheiw im 
Grofherjogtyum Weimar, 
haben bey den betreffenden Poflirungen Ihre 
Durchgangs zollſcheine nicht abgelegt, werben 
daher — ſich deßhalb in 3 Mona⸗ 
o gewiſſer zu verantworten, als ans 
Ge in contumaciam eingeſchritten 


ten um 
fonft gegen 
werden * 
Drb am 25. März 1824, 
Königlihes Landgeriät. 
Debes, Lanbridter. 
Wolf, 2og.-Actuar. 


Befanntmadung. 
Dinstag ven 22. Juny d. 3. früh 8 Uhr 
wirb auf dem Gemeinbehaufe zu Sachſenheim 
Dad Grundvermögen bes Georg Schnabel das 
ſelbſt unter den —* befannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen gum öffentlidien Strii 
egeben, welches anmit zur allgemeinen Wi 
enſchaft gebracht wird. 

Aub den 45. May 1824. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 

Racert. 








(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Auf Antrag des Schiffers Sebaflian Demar 
zu Sridenhaufen, mit feinen Oldubigern wegen 


rw. 
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Bahlungsnahficdht auf drey Jahre unterhalten 
gu wollen, ift Zagfart zu biefem Zweite auf 
Dinstag den 8. Junp dieſes Jahrs 
Vormittags. 9 Uhr 

fefigefept 


et. i 
Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Sebaffian 
Demar werben demnach aufgefordert, an obis 
gem Tage ſich bey _biefigem Landgerichte ein, 
sufinden, bie Vorfhläge des Schuldners gu 
vernehmen , und ſich bierauf zu erklären, ivie 
drigens fie mit den Befhlüffen der Mehrzahl 
ber erſchienenen Erebitoren ald zufrieden ans 
gefeben werben. 
—z2 den 14. Map 1624 
oönigliches Landgeriht. 
Schwarss Landrichter. 
Geſfner, LG.Act. 


wet en ñ— — 
(5) 3 Betanntfmahung. 

Das zur Debitmaffe des Adam ri 
zu Dellingen gehörige Out, beflebend in Hau 
und Hofrierh nebſt Gütern, wird 

Dinstag ten 8. Juny d. J. 
b 8 Uhr 


ru > 
auf dem Gemeinvehaufe zu Dellingen unter 
ben hierbey befannt gemacht werbenben Bes 
Dingungen im Einzelnen und im Ganzen bem 
öffentlichen Stride ausgefept, was anmit zur 
Kenntniß Dient. 
Aub den 7. May 1824. 
Königlihes Landgeriht Möttingen 
E. Linder, Landrichter. 


Ruckert. 


Gläubiger-Vorladung. 
Michael Hoffmann von Roͤdlein bat mit 
feinen Kindern einen Erbabfauf abgefäloffen, 
und iſt ſonach rudjihtlih Ser Leptern die 
Theilung ju Pflegen. 
Zur Berichtigung des Theilungs⸗Geſch 
tes aber werben alle jene, welche auß, irgen 
einem Grunde an Michael Hoffmann, un 
refp. an bie Theilungsmaſſe eine- Forderun 
u machen haben, aufgefortert, am 14. EM. 
Dormitta 8 9 Uhr bey dem babiefigen k. Land: 
gerichte ihre Sorberungen anzumelden und 
nachzuweiſen, wibrigenfals bey Auseinanters 
ſetzung der Teilung auf fie feine Rückſicht 
genommen, und das DVermögen an bie Inter: 
eilfenten ausgehändigt werben, wird. 
Schweinfurt.am 15. May 1824. _ 
Königlihes Landgericht. 
A. 3.9. Eckart, Lanbrihter. 
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So, Masfhreiben 


eorg Keller Ko, von. Eitieben, iſt 


en Hatıq zum Trunfe und lieberlichen Ze: 
* nö — * des Johann Weis jg. von, 
da geflellt, und fann ohne Zuſtimmung feines 
-Euratord fein rechtsgültiges Gefhätt: abs 
—* | | 

ur Aufnahme beffen Schuldenſtandes 
iR Tagfart auf Montag den 5. July fl. Is. 
Korn — — dem en Kur 

htberückſichtigung angefeßt. 

Ser Dir Gr Ra Feng öffentlich bes 
kannt gemacht, und insbefonbere für bie Wirthe 
bemerkt, daß —— Zeche für denſelben be⸗ 

ückſichtigt werde. 

—2— ben 16. May 1624. 
. ——— Landgericht. 
Limb, Landrichter. an 
Cramer, Logr.Ackuar⸗ 


Ehictal-Labung. 
Sehäflian Zreutlein von Bergrheinfelb, 
Tuchzubereitergeſell, welcher ſeit dem Jahre 
4791.vom ba abweſend iſt, und von dem man 
feit dem: Jahre 1801 feine Kunde erhalten 
Bonnte, beſiht noch ein Vermögen von 55 fl. rhn. 
Derfeibe wird anburd aufgefordert, bins 
nen 3 Monaten über dieß fein Bermögen eine 
Verfügung zu treffen, widrigens baffelbe nad) 
Antrag. feiner Verwandten gegen Gaution 
diefen ausgehändigt werben wird. 
Werneck ben 14. May 1824. 
Königlidhes — 
Limb, Landrichter. 
C. T. Kirchgeſſner, Rechtspr. 


(35) 4. Edictal:Ladung. 
Der Bauer Johann Roth von Oberalten⸗ 
weiber bat ſich freywillig dem Concurs ber 
Gläubiger unterworfen, und iſt einziger Edlets⸗ 
tag au 
= ben 14. Juny I. 3. früh 8 Uhr 

eſeßt. 

er irgend einen Anſpruch an bad Ver: 
mögen bed Johann Noth zu machen gebenft, 
bat ſolchen unter gleichzeitigem Antritte des 
Beweiſes Insbefundere mit Vorlage der Ori: 
ginaf-Documente an Befagter 2* anzu⸗ 
melden, und find zugleich die Enrede⸗ und 
Schlußhandlungen zu pflegen, bey Bermeibun 
des Ausſchluſſes von ber Maffe, rüdjichtli 
mit ben betreffenden Handlungen. 








nn 


878 
Fugle ich werden diejenigen, bie von dem 
Denrögen des Johann Roth in Handen 
haben, gu. deſſen Uebergebung beflinferzeide 
netem Gerichte unter dem Rechtsnachtheile ber 
nochmaligen Leiſtung —— 
Welhers am 10. May 1824. 
— Landgericht. 
Albert, Laͤudrichter. 
Ihl, L.G.⸗Actuar. 


1. Au sſqdbreiben. 

Georg Mehler, ledig, von Eßleben/ hat 
— freywilig ber Curatel des Johann Zingler 
afſelbſt unterworfen. 

Indem man dieß zur öffentlichen Kennt: 
niß bringt, warnt man für Die Eingehung von 
Rechtsgefchaften mit demfelben, ohne Zusich 
ung bes Euratord, da denſelben Leine, rel: 
liche Wirkſamkeit zulommt. 

Zugleich wird zur Aufnahme ber Schul: 






den de jelben_ unter tem Rechtsnachtheile ber 


Vichtberückſichtigung bey biefem Verfahren 
Zagfart auf Donnerstag ben 10. Juny b. J. 
Vormittags auberaumt. 

Werned ben 27. April i824. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrigter. 

Cramer, Landger.Actuar. 


Befanntmadhung. 

Auf den Antrag bed Franz Eu Pi: 
fer von Rudenau werben alle Glaͤubiger deſ⸗ 
felben zum Verſuch eines Nachlaß-Vertrags 
auf Sreptag ben 2. July I. 38. Vormittags 
8 Uhr unter dem Nachtheile hieher vorgela 
ben, daß der Ausbleibende nah der Beſtim⸗ 
mung ber Gerichtsordnung Gab. XVIII $, 13 
Nro..2, der Mehrzapl ver Gläubiger beir., 
angefeben werte. 

Miltenberg am 13. May 1824. 
Fürſtlich Le usijgee Herrfdafts: 

Gericht. 


Kurz: H.Richter. 
oor. 


— —— — — 
6) 4. Bekanntmachun 


Montag ben 14. Junh d. J. feat 9 Uhr 
werben auf tem Wathhaufe zu Mörth nad: 
folgende dem bafigen Bürger Joſeph Klein 
ugehörige, in Wörther rkung gelegene 
mmobilien im Wege ber rechtlichen Hülfe: 
vollſtreckung öffentlid an den Meiflbieteuven 
verfieigert, naͤmlich: 


= 


8 - — En 
vogin: Wohnhaus unweit des Schloſſes mehr alle einfeitig abgeſchlo ſſenen bergleihen 
an der ‚Stabtimauer, + Merträge als null uünd nichtig anzuüſehen 

2 Ruthen-Gemüjgatten unterm Wörth, weidhes, um ſich vor Schaden zu huten / zur 
3 Busden aüde allgemeinen stenntnig gebramt wird." 1230 > 
1 Ruthe in der Lindengaffe, Zugleich wünfchen’wiefeiben, ihren Schul⸗ 


3 Ruthen im Hundshühl, 
6 3/40 Rüthen ım Unlermeiſtertk, 
4 37/100 im Stihel, 
4 Nuthe y\ en Seen 
» 4 37/100 Rutyen bafelbii, u 
1 8 Katden aufm Hundebähl,, 
43 Ruthen im obern Neifenberg , 
531 Nuthen am Kreinbaum, 
4 Viertel uber ver See 
8 NRuthen in der Buchhölle, 
4 Diertet 5 Ruthen im Barnthal, 
— 20 Ruthen im Pfaffenſee, 
— 23 NRuthen am Kirdybau ır. s 
Wozu bie Kaufslufligen anourch einges 
Taben werben. 

Kleinheubach ten 7. May 1924. 
Fürſil. Löwenſtein— Roſenbergiſches 
Herrſchafis-⸗Gericht allda. 
Schattenmann, Hrrſch.Rehtr. 

Re Nohrmann, Actuar. 


1. Betanntmadung. \ 
© Drontag den 5. July I. I. Nachmittags 
2 Uhr werden in loco Breitendiel nachbezelch⸗ 
nete Liegenfhaften des Amor Farenkopf Das 
elbft nah den Bellimmungen-ber Erecutiond: 
Drenun verſteigert. 

Miltenberg ben 
Fürſtlich Seiningiiäet Her 


ericht. 
Kurz Herrſch.Rchtr. 


Moor. 
Liegenſchaften. 

Ein Wohnhaus fament Antbeil Scheuer, Stal: 
lung, Keller und Hofrieth mit Garten. 
415 Ruthen im alten Garten neben 30h. Grimm. 
16 Ruthen im Hofweingarten neben Ignaz 


28 Yaipen im Baumgarten neben Johann 


dfmann. 
4 en 4 Ruthe im Lochwelnberg neben 
Bonifaz Schäfer. 
1.Betfanntmadhung. 
@ Die Ignaz und Magdalena Bahmdan’ 
ſchen Eheleute zu Wiejenthal haben 
bintlid gemacht ohne benderfeitige 


KH 
4 inwilli⸗ 
gung laſige Vertrage nicht einzuge 


45. May 1824. 
rſchafts⸗ 


hen ’ viel: 


benflond fennen zu fernen: Es werden daher 
fänmtlide Gläubiger zur Schulden Liguidation 
auf Dins lag den 3. Jund fruh 9 Uhr muter 
dem Rechtsnachtheile hierher vorgeladen, daß 
die Nichterſcheinenden bey einem allenfalls zu 
treffenden Arrangement | nicht — 
und angenommen werden ſollen, daß die im 
Termine ‚nicht produzirten Schuldurkunden, 
au) von einem früheren Dato, erſt ſpaͤter aus: 
‚gefiellt worden ſeyen. 
Amorbach am 23. April 41824. 
 Bürkl. N, Herrſchafts— 
ericht 


Etreng, Herifh-Ricter. 
DBrodmann. 


8)1. Subhaitaflong- Patent, 

In einer Forderungsſache der Georg 
Heinrich Rothhaupt?s Wittwe zu Willinars, 
egen Martin Hofmann zu Bölkershaufen, 
ji im Wege ver Hülfsvoliiredinig das dem 

eßtern eigenthümlich zugehörige, gegen die 
Forderung ver Erſtern verpfändete 
ein Achitheil Güter aud dem fogenannten 
Schüblersgut zu WVölkershaujfen an fe: 
vern, Wieſen und Zubehör, nebfl einem 
an der Hofrietb liegenden Grasgarten, 
Dindtag der 15. Junius ©: 
Vormittags 10 Ühr in dem Schulbaufe zu 
Mölkershaufen öffentlic an den Meiftbieten- 
den nad) der Exetutions-Ordnung und unter 
ben vor ber Verfleigerurg bekannt gemacht 
werbenden Bedingungen verkauft ’werben, 
welches ben Kaufliebhabern hiermit bekannt 
gemacht wird. . 

Roßrieth den 29. April 1824. 
Brepherrlih v. Steinifhes Patri: 
monial:Geriht. 

€. ©. Tröbert, Patrm.-Ridter. 
G. Mud, actuariſ. Amtsſchr. 


(2 Betanntmahung 

Durch Beförderung des bisherigen Pfar- 

rers iſt die —— Pfarrey 3 

im Landgerihte-Bezirfe Haßfurt, mit. dem 

’ —— reinen Ertrage zu 309 fl. 46 5/4 fr. 
in Erfebigung gekommen. ED 


Da biefelbe unverzüglich wieber 
werben De werben die Bewerber um b 


Stelle . —— re * 
t ung ber gefe erfor en 
Dualification u im. Laufe dieſes Monats 


on die freyherrl. von Fuchs'ſche Patronatds 
und Sutsberrfchaft su Bimbach zu flellen, 
und zur —— an dieſelbe bey dem un⸗ 
terfertigten Amte zu übergeben. 

—B — — 

reyherriich von Fuchs iſche atr 
a Vier iter Klaſſe. 
Schmitt, Patr Richter. 

- Betanntmadhung. 

In der Concursſache des Schneiders 
Heinrich Arnold zu Uettingen wird das Lo⸗ 
— 

Pol ben 28. May b. J. 
t Einfiht der Intereffenten an Publications⸗ 
att vor dem Eingang bed Gerichtszimmers 
- zu Lettingen angebeftet. 

Albertshaufen den 4. May 1824. 
Srepherrlihes Patrimonial»Geridi 
Wettingen. 

Schneider, Fatr-Röhtr. 
Spieß. 


(3) 2. Be uRnEn ARE 

Die königliche Negierung bat ben Vers 
kauf bes im bieffeitigen Amtsbezirke liegenven 
Staatswalbtheiles, die Kaltenberger : Hede 
genannt, ausgefproden. Die Flähengröße 
von biefer Walditrede beträgt 187 Tagwerke; 
gu dem Verkaufe berfelben, welcher unter 
den. beftehenden normalmäßigen Bedingungen 
vorgenommen wird, ift Termin auf 
Freyiag ben 4. Juny d. Is. 
anberaumt, welches unter dem Bemerken hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird, daß dieſer Ver: 
kauf in bem rentamtlichen Geſchäftszimmer 
wird beſchäftiget und die Kaufbedingungen 
bey ver Verſteigerung näher werben bekannt 
gemacht werben. 

Afhaffenburg am 10. May 1824, 

Köoniglides Rentamt Alzenau. 
Rhau. 


6)3. Berfaufs:Defanntmahung, 
Die drarialifche Waldparzelle Stüslein 
auf ber £. Revier Dberbad mit 6 Tagwerf 
Flaͤche fol in Folge. höchſter Weifung ben 
25. d,.M. früh 10 Upr unter den. normals 
mäßigen Bebingniffen zum öffentlichen - Wexs 


kaufe ausgeſetzt werden, welches hlermit 
— En 
ofshelm am 44. — 
Königliches —— 
1 etz, Rentb. 


8)3. Getreid⸗-Verſteigerung. 
Montag ben 24. dieſes Vormittags WUh 
werden am Sitze des Rentamtes 22 t 
Meipen, 62 Schäffel Korn, und 55 & 
Haber, fo auf dem Speicher zu Proffelöpelm, 
tann 73 Schäffel Korn, und 36 Sgaͤſſel 
Haber, welche auf dem Speicher zu Schernan 
Liegen, salva ratihicatione verfirichen. 
Dettelbad) ben 15. May 162% 
Königliche Rentamt. 


Rothmund. 
Fruchtpreiſe auf der Schranne ın Ochfeäfurt 
am 18. Diay 1824. 
Im böchften Preis: 
Weisen, 10 Shffl., ver Shffl. _If.ish. 
Korn, 11 5 * Afl.30 Er 
Haber, 69 5tl— fr. 


z = 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 412 Schffl., der Schffl. 9f.—h. 
Sunma_ ber verkauften Früchte, ald: 38 
affel Weipen, 11 Schaffel Kom, 9 
Schaffel Haber. 
Ganzer Stand: 105 Schäffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fröhlich, Bürgermeifter. 
A. — 
Markt: u. Schrannen-Dieifer 
(2) 2. Wein-Verfeigerung. 

Am Montag den 31. d. M. früh um 9 
Uhr werben mit Vorbehalt hochherrſchaftlicher 
Genehmigun folgende Weine aus. ben hert 
ſchaftlichen Keller dahier, namlich) 

4 Fuder 6 Eimer 1618 Steinbadher und 
temlinger weißes Gewädjs, 

6 Bi 18197 Steinbacher und Remlinger 
weißer, 


aa 6 Eimer 1819r Steinbadjer rother,⸗ 


uber 16197 Altertheinier röther , 

4 Fuder 10 Eimer Moft, dann bie vom 

oft fi ergebende Hefen, j 

an den Meiftbietenden in ſchicklichen Abthek 
lungen öffentlich verſtrichen. 

Remlingen den 17. May 1824. 

Gräfl, Caſtell'ſches Domainen; Amt. 

Woͤſch. 
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unte r⸗ Mainkreis 


des Königs N reichs Baiern 





— — — 


Würzburg. - No. 58 - Dinstag den 25. Map 1824. 


nn 
Verfuͤgungen ber Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Urus. praes, 15253. VNrus. exp. 15448. 
Mn fämmtliche Poligen: Behörden bed Unter-Mainkreifes, 
s Die in Urlaub erfranfenden Soldaten betr.) J 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Ueber vie Behandlung ber in Urlaub erkrankenden Soldaten iſt von ber k. Regierung 
föon unter bem 14. Auguſt 1817 eine General: Weifung (Intelligenzblait pro 1817) an fämmie 
ihe Polizey-Behörten erlaffen worben. Da aber nady mehreren hierüber eingefommenen Ah 








igen diefelbe nicht gebörig eingehalten zu werben ſcheint, fo werben die fämutlichen Poli 
— Bchörden zur pünktlichſten Befolgung verfelben wiederholt ——— —— 
Wuͤrzburg ven 14. May 1824. 
Königlide Megierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Zurbein, Vice⸗Präaͤſident. 
del. 





Nrus. praes 44803. Nrs, exp. 15856. 
Befanntmahung. 
ADie dem Doctor Medicinne Andreas Todt dahier ertheilte Erlaubnig zur freven Ausübung der ärztlichen 
= Praris in hieſiger Stadt berr,) ® 
Im Mamen Seiner Majeftät ded Könige. 
Dem Doctor Medicivae Andreas Todt von Wurzburg iſt nad Erfüllung aller gefe 
en ——— die nachgeſuchte Erlaubniß zur ſelbſtſtaͤndigen aͤrztlichen Praxie in Dick 
ger Stadt ertyeilt worben. j 


Würzburg ben 20. Map 1824 5 
: königliöe egierung bed Unter-Mainkreifes, 4 
ammer des Innern. 

Srepherr 9. Zurbein, Mice-Präfibent. 
Frhe. d. Lochner, Director 


rd ti + 
Zahrgang 1828, 93 —— 
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SIntelligengwefen‘ 
Umslide Artikel. 


(2) 1. Be 
Bur Bahlung der zweyten 


—R 


41408 


Betanntmahung. a 
Haͤlfte ber Brand: VerfierungdWepträge ga 10 Er. om 


4100 fl. th. und ig jum Ertrafond zu 2 Kr. don 100 & rh., welche von und bis den 13. 


ie $, Brand: Verfiherungs:Borfhuß-Kaff 


Juay el. 3. an . Br 
—* Pe beſtimmt; 
1. Diſtrict: Ate, 2te 
N, Diftrit: S—4—ble 
im. Difrict: 8— le! 
IV. Diſtrict: 10 — 1ite 
V. Diſtritt: 42—1äte 


Jum, 


a eingefendet werben müſſen, find 


welches ſaͤmmtlichen —— chtigen anmit bekannt gemacht wird. 
Mah 1824. 


Würzburg ben 22. 


(3) 2. | 





Der Stadtmagifirat. 
Benfert, 4. Bürgermeifter. 


Mennig, Offet. 


Bekanntmachun 


g. 
Die Verunreinigung ber oͤffentlichen Anlagen und. Promenaden In der Stadt, bu 


—— 7* oder auf fon 


eine Urt, wirb mit 30. Kr., unb nad) Umfländen no 


firenger beitraft, was hiemit zur öffentlidien Kenntnif gebracht wird. 


Würzburg ten 18. M 


2 1824. 
er Stabt-Magiflrat. 
L Buͤrgermeiſter 


ehr. Shirmer. 





Derffeigerung. 

Freytag ben. 28, t DM. May Nahmits 
tags 2 Ubr werben vie zur Verlaſſenſchaft 
bes tabier verflorbenen EB. S Ar; 
Doctor Roſenmerkel aus Münden. gehörigen 
Ejieeten , \befiehend in einigen Goldwaaren 
und mehreren * Kleidungsflüden im dieſ⸗ 
feitigen Gerichtötoeale gegen baare Zahlung 
verſtrichen, wozu Strichoͤliebhaber eingeladen 
werben. 

Aurzburg ben 21. May 1824. 

Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
\ Quante. 


— — — — 

(5)41. Edietal-Ladung. 

Da ter wegen Verbrechens eined ausge⸗ 
selbneten Diebſtahls angeſchuldigte Webers 
geſell Wilhelm Hetterich don Königshofen im 
Grabfelde auf die erſte nad) Art. 421 Theil U 
bed Strafs Gefegbudes ergangene öffents 
liche Vorlatung zur Verantwortung nicht etz 
ſchienen ift, jo wire berfeibe nah Urt. 422 


“ 


Hofſtaabs⸗Arztes 


Thell II des Straf-Geſehbuches hiedurch zum 
oe Male öffenttich vorgeladen, * 
ald drey Monaten vor unerfertigter Bi 
Pan erfcheinen, um ſich wegen des ange 
chuldigten Werbrechens zu verantworien, mit 
ber Warnung,’ daß nach Verlauf des ihn ges 
fegten brepmonatlichen Termins wider ibn, 
als gegen einen Ungehorfamen ben Gefegen 
gemäß werde verfahren werben. 

D. Schweinfurt den 14. Vday 1824. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeridt. 
Frhr. v. Bebfaitel, Direxior. 

Kauffmann. 








GetreidBerkauf 
aufdem Markte zu Würzburg 


am 22. May 1824. 
Im hohlen Preis: 
Welpen, 3 Schaͤffel, derEchaͤffel 11f.30 Mm. 
Korn, 42 ⸗ 6 fl. 40 fr, 
Hader, 16 = : 3fl.— fr 
Gerſte, 41 =: z 44. 30ft. 





ei —A — 128 
. 179 
Er, Te a 1 971% 
ri + ⸗ 2fl. 60 kr. 

— “ — fl. ⸗ fr. 

ß Im —8 — Preis: 

orm, 8 3 — e 
aber, 2 ® s 2 »50 Er. 


er’ 1 : ® . s er — kr. 
Summe aller verkauften Fruüchte: 455 Schäffel. 
485 Schäffel eigen, 85 ffel Korn, 


4155 er Haber, 2 Schäffel Gerſte. 


- Der Stabt:Dagifirat. 


2. Bü eiffer Benkert. 
u Sdimen 


Gläubiger:Vorlabung. 

Jakob Liebenfried von Oberthulba hat 
wegen Weberfihulbung fein Vermögen an feine 
Gläubiger abgetreten ; ed wird daher ein eins 
giger Edtctötag zur Verhandlung uber, Rich— 
tigkeit und Vorzug ber Forderungen auf Mit: 
woch ben 16. Jany I. J. früh 8 Uhr feſtge⸗ 
ik and hiezu ſämmtliche unbekannte Gl 

er unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 

das. Richterſcheinen bie ſchliezung der 

Forderung von der gegenwärtigen Coacurs⸗ 
waffe zur Folge hat. ; 

Zugleid - werben biejenigen, welche ets 
mas von dem Vermögen des Gemeinjchults 
nerd in Handen haben, —— bed 
rochmaligen Erfages — ordert, 6* un⸗ 
ter vorbehaltlichen Rechten bey Gericht ga 


eben. 

—— ben 15. May 1824. 
Königlides Landgerigt. 
Meifner, Lanbricter. 

Barad, ſubſt. Uctaar. 


6)2. Epictal-Labung. 

Das königlich baierifge Landgericht Ge: 
münben hat in Schuldenweſen bed Peter 
With, Backergeſellen zu Göffenheim, ben 
Univerfal-Eoncurs gi Br und 
wegen Geringfügigfeit ber elle a 
Edictstag je; Sreptag ben 25. Juny I. 9. 

Bormittagd 9 Uhr anberaumt, wobep faͤmmt⸗ 

Uche Gläubiger bed Gemeinfdyulbners zur Ans 

ihrer Forderungen, mit Wngabe ber 
iSmittel unb eimaigen Vorzugsrechte 

gut Dorbringung der Einreben und zur fHlu 


Händen haben, aufgefordert, bey 
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lien Verhandlung bey Vermeidung bes Aus. 
chluſſes reſp. der fie treffenden green 
bier zu erſcheinen haben. 

Zugleich werden alle, jene, weiche etwas 
vor dem Vermögen bed Gemeinfrhuldners in 
Vermeidung 
ber gefeplih nachthelligen Folgen ſelches bins 
nen 30 Zagen der unterfertigten Behörbe zu 
übergeben. 

Sachſenhelm am 6. May 1824. 
Köoniglides Landgeriht ®emünden. 

Heim, Landrichter. 
Sender. 


(6) 58. Edictal:Labung 


Die Tochter des verlebten i 
ſcher von Frankenbrunn hat kr —— 
gewiſſen Anton Heilmann von daſelbſi vor 
geraumer Zeit verehelicht, iſt ader mit diefem 
vor 20 Jahren-von bier ab, and angeblich 
nad .. Bean ohne daß bis jept dom 
Leben oder Aufenthalte diefer Ehelente einige 
Nachricht eingegangen if. Diefer Wuſchen 
ſchen Tochter aus dem vaterlichen Hands 
verkauf ein Erbthell von 450 fl. * 
um deren Ausfolgung die Int X der⸗ 
malen gebeten haben. 

Dbiger Anton Heilmann , fo wie beffen 
Ehefrau ober allenfallfige Leibes Erben werden 


alfo hiermit geladen, in einer von 6 

ae - 7 an PAR an geſeh⸗ 
n e 

durch A 1 F 


chtigte bey unterzei 
Gerichte zu flellen, En obige Dem eg 
Empfang zu nehmen, ober zu gemättigen, 
daß ſolches den ſich darum ei rs 
rt der Wuſcheriſchen Tochter außgefolgt 
Hammelbur 8. April 1824. 

— Landgericht. 

Eu &5 mann, Landrichter. 
Schulthels, an ji 


Bekaunntmachung. 

Für die im Jahre 1822 dürch Brand 
veranglüdten Burger von Königshofen wurde 
im Unter-Dainkreife eine Golecte von Eönigt. 
Kreis:Regierung gnaͤdigſt veranflaltet ; Babe 
ift der Total-Beirag von 8867 fl. 29 1/R fr. rp. 


= en — 
tun aben bie 
Blefe E Fr —* GERD TEN. oe 
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nbgebrannten Gebäude ſind borſchriftsmaͤßig 
wieder erbaut, und biefe reichliche Collecte 
feste die Verunglückten in ben Stand, ihre 
sammen ge ng eingelegten Gebäude wies 
berftellen zu fönnen, Im Namen ber Vers 
unglürten bringt unterjeihnete Stelle den- 
biedern Gebern dieſer Gelder den verbind: 
lichſſen Dank, und gibt die Verfiherung, daß 
diefe Gabe gut verwenbet worben, und, im 
fo ferne fie noch nicht ganz verwendet wor—⸗ 
ben’, zur gänzlichen Herfiellung ber Gebäude. 
verwendet werden wird.» ı +1 
— den 17. Map 1824. 
K une Landgericht. 
andrichter Greb. 


(3,2% —B—— 

Die. Glaͤubiger des Georg Behr von 
Eperöhaufen refp. des Kranz Kolb daſelbſt, 
werben zur Ziquidation ihrer; Serberungen 
auf, Dinstag ben 13. Jung d. I. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, 
dag die Nichterfheinenden bey Berihtigung 
diefed Debitwejens unberückſichtigt bleiben 
werben. 

Königshofen den 6. Map 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 

Halbig. 


8) 1: Betanntmadung. 

Sebald Bauer von Zrappfiabt Hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger ange 
tragen, um dieſelben in die Kaufsfchillinge 
feiner von ihm freywillig verfiridhenen Grund⸗ 
ſtücke einzumweifen. Um nun biefe Einweis, 
fung gehörig vornehmen zu können, iſt bie, 
Kenntniß ſammtlicher Schulden deſſelben noth⸗ 
wendig. Es wird daher Tagfart zur Schul⸗ 
den⸗Conſignation des are Sebald Bauer 
auf Freytag den 14. Junyel. 3. anberaumt, 
bey welcher ſämmtliche Gläubiger unter dem 
Präjudize ver Nichtberückſichtigung zu erſchei⸗ 
nen haben... ., 2 

D. Könlgshofen den 17: May 1826 

——— Landgericht. 
reb, Landrichter. 
Roft, Log.⸗Actuar. 


* — —— 
In der Nacht vom 45. auf ben’ 16. b. 
Mid, wurden dem Gemeine, Spmic Zohan 


y 





wuowwwsu' 


sm 


ned Mirfing von Wülfershrufen nadhverzeid« 
ei en ——— aus einem Kleiderbepälter 
entwenbet: * 
Alle Juſtiz⸗ und Polizeybehorden werden 
erſucht, auf die ſe entwenbeten Gegenſtande 
gun Spaͤhe eintreten "zu Taffen, und im 
— ——— 358 —* der rn 
egen bie Thäter / Nachricht anher zu ertheilen 
Königshofen: den 17. May 1824.» 

. Rrulstinch Landgerkcht. 
reb, 


N di N off, 2 Log.-Aetwar. 
Verʒeichniß und Befpreibung ber entwendw 
ten Kleidungsſtücke. 

4) Ein neuer Schanzlaufer. von bunkelgri 
nem Tuche. 

2) Ein bfau tuchener Mannsrock, ſchon ek 
was abgetragen, und mit Knöpfen, don 
Kameelbhaaren, dh 

3) Eine ſchwarzblau tuchene Iacke mit fein 
gefchnittenen Hählernen Knöpfen. 

4) Ein abgetragener ſchwarzer Filzhut mit 

‘ einem. breiten ſchwarzen Band und einer 
farbigen Maſche. 

5) Eine grüne fammete Kappe, 


welche vor 
güstih baran fenntlich ift, daß fie unter: 


er —— ein Mausl * 
6) Ein weißes Satktuch mit rothen Streifen. 
7) Ein dee ſeidenes Halstuch mit ro⸗ 
then Slreifen. 
9) Ein weißes gang cl 
9) Eine grüne Weſte von Mandefler, mit 
bardentem Futter und Rüden, ' 


)2.Befanntma 
In der. Concursſache Des: 





ch u n % Ad 
"In ber.Eon Philipp Ontlof 
älter dahier wird das Prioritätsärkenntnig 
vom 45. Juny d. Is. 60 Tage; lang in dem 
biejigen Gerichts = DVoryfage angeheftet ſeyn, 
weiches zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
Mellerichſtadt am 6. May 1824. 
das königliches Landgeridk.: 
Werner, Landrichter. e 
Dttenmweller. 


8) 1. Stedbrief ' 
Der unten fignalifitte zug: welcher 
ſich einige Zeit bahler auf Beſuch aufbielt» 
und feit mehreren Sagen in der Gegend 
berumtreibet, bat ſich eines verübten Raubes 
ven en — ** Betrugs⸗Ver⸗ 
gehens ſehr verdächtig gemacht. 
Man ſtellt baher bRs-Ofrentfiche Erſuchen / 


andr. Bu ' 


a 
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gegen ſolchen Spähe zu halten, und ihn im 
- —— wohl verwahrt hieher einzu⸗ 
efern. 

Neuſtadt am 21. May 1824. 
Königlides Landgerigt. 
Metfner, Landrichter. 

Sotier, Rötöpe 
Perfonal:Befhreibung. 

Derfelbe nennt fi Franz Karl Stau 
von Biſchofsheim an ber Zauber, gibt fi 
für einen Verwandten bes k. Forfimeiflers 
Stau bahier aus, bat 

eine ſtarke Mittelgröfe, 

einen robuflen Körperbau, 

——— Haar, 

rauned Geſicht, 

—— Augen, J 

ſt beſonders dadurch kennbar, daß er im 

prechen mit der Zunge etwas anſtößt, und 
den niederdeutſchen Dialect, oft mit Galli— 
gifinen untermifiht, führet. 

Bey feinem —— trug er einen ſchwar⸗ 
gen Strohhut , dunfelgrünen Ira, und lange 
grau tuchene Hofe. 





Derfeigerung 

Das zur Debitmaffe des Zacharlas Elfert 
gu. Uberöfelv . gehörige Orundvermögen - in 
einem Wohnhaufe und mehreren Feldgutern, 
wovon, dad Verzeihniß täglich bey unters 
geichnetem Landgerichte eingefehen werben kann, 
wird Donnerstag den 10. Juny fruh 9 Uhr 
auf dem dortigen Gemeindehaufe unter den 
bey der Strihätagfart bekannt gemacht wers 
deuten naͤhern SEAN aufgefirichen; 
wetche Streichluſtigen zur Nachricht dient. 

Schweinſuͤrt den 20. May 1824. 

Königliches Landgericht. 

— — A. J.v Etkart Landrichter — -— 


1 u, 





(5) 4. Bekanntmachung. 
Mittwoch ven’ 0.· Iuny l INNachmit⸗ 
tags a Mb werden bey dem unterzeidjneten 
Gerichte nachſehende Liegenſchaflen bes Adam 
Zoſevyh Repling von bier vach den Beſtim— 
mungen ter Erecutions⸗ —— derfieigert, 
. Miltenberg am 13. May 1834. ‚ 
Särflih ER Herrfhafts, 
ericht. 

Kurz / H.Richter. 
wech gr Braun, 


nu 


| 114 
4 Wohnhaus ſammt Stallung'in ber Trenk 


gef 
2 Vril. Ader in ber obern Steige. 
2 Drtl. Weingarten in ber. Mainhelle, 
4 Drtl. Wüſtung im Klausrain. 
5 DBrel, 10 Rth. Weingarten im Schlig. 
192 Ball. Weingarten in ber Mainpele. 
2 Vrtl. Weingarten in ber Maindelle. 
4 Dril. Weingarten im 30ten BAT 
4 Drtl. Weingarten in der Sepgaffe. 
4 Vrtl. Acker im Paffig. 
45 Rth. Wiefe im Weiber. 


EN te 


Montag ben 21. Zum 

das von Georg Kafpar Müller zu Thüngen 
— und dem verlebten Andreas Deifel 
afeloft zugehörig gewejene Haus im ‚Wege 
der Hülfsvollfiredung an den Meifibietenden 
verfauft werben, wozu bie Luſttragenden 
einlatet 

Höollrih am 20. Map 1824. 
Freyherrlich Le Patri⸗ 

monial:Geridt. ; 
Klüber, Amtmann. 
Diesel, a ® 


(2 4. Bekanntmachung. 
Der en berrfchaftlihen Schds 
ferey zu Großenlangheim endiget fid) den 50. 
ee Shäferep IR eine Mafkhdf 
ieje rey eine Ma er 
su 5—600 Stud Schafe; hiezu gehören ie 
A, an Realitäten: - 

a) die Schäfersmohnung mit 2 Stallungen 
und Scheuer in einer gerämigen gejchlofs 
ſenen Hofrieth, . j 

b) 2/8 Tagwert Gartenfelb und.A/B Tag 

werk Krautfeld nachſt der Schäjrrey und 

c) 58 Zagwert Wieſen und Artfelv auf ber 
Markung Großenlanghein ; un 

B. an 'nußbaren Rechten: _ 

d) dad Hut⸗ und Weidrecht ausſchließend 
auf der Marfung Großenlangyprim -und 

der ſ. H’Dürrbahs-Markung, 

e) den ug des hertſchaftüchen Heus 

Kr u — — er 1 
das Recht von 411 Nolzlauben jährli 
N FF —— und 
as Pferch⸗Recht auf’ Verlangen gegen 
. — Garbe. — ii 
iefe vorbeſchriebene Schäferey witd 





⁊ 
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Brentäg ben 14. Junlus 6 Is. früh 9 Uhr 
y bem unterzeichneten Nentamte auf eine 


weitere 40jädrige Verpachtung salva ratifica- 
tione zum Strid aufgelegt, wobey bemerkt 


wird, daß ber ——* der Strichs⸗ 
a 


tagfart ſich auözumeifen 
— Ar von 1000 Rthlr. letften zu 
Kitzingen am 24: May 1924. 
Königlihes Rentamt. 
’ LH 


e, eine — t⸗ 


onnen. 





Holz-Berſteigerung. 
SIreytag ben 26. dieſes früh 10 Uhr wer⸗ 
ben zu Wieſen 500 Klafter Eichen-⸗Kohlholz 
Aus dem dortigen Revier öffentlich verſteigert. 

Lohr am 17. 2 1824. 

Königlihes Forſtamt Lohr, 

von Herber, Forſtmeiſter. 
Will, 5 M et, 


Publicanbum. 
Von den ferntigen fehr gut qualifizirten 
hieramtlihen Getreivevorräthen werben fols 
gen e Parthien salva ratificatione öffentlid) 
erſtrichen. 
Dinstag den 8. Jund Vormittags 10 Uhr im 
53 Gaſtwirthshauſe za Herbolzheim; 
200 Schaͤſſel Dinkel) 


25 Shffi. 2 Meg Korn, und 
3 Schffl. Haber, vom bafigen Dagatin; 
Mittwoch den 9. Funny Vormittags 40 Uhr 
im ventamtlichen Gefhäftägimmer babier: 
16 Schäffel Weitzen, 
#0 Schffl. Korn, 
400 Schffl. Haber, bahier gelagert, dann 
86H 
beim liegend; 
an biefen Tage Nachmittags 2 Uhr tm ehes 
maligen erg zu Seinsheim bie bort 
aufgefpeiherten: . 
haft 2 Mep Weitzen, 
413 Shffl. 2 Mep Korn, und 
15 Schffl. Haber, enbli 
Donnerstag den 10. Jung Vormittags 9 Uhr 
im Mündifhen Wirthöhaufe zu Oberfchein 
eld die auf bortiger Bebentfcheune liegenden 
aſtenbeſtande von: 


3 Schäffel Weigen 
29 Ei 3 De Dinkel, 





12 Schfil. 2 Meg Korn, und 
gı Sail. Haber. 


U⸗⸗ 


. 1DMiep Korn, zu Mkt. Einers⸗ 
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„Nee werten die Gtrißliehpaber eine 


n. 

fen ten 20. May 1824. : 
— es —BX 
x. inn. 


— — ⸗ 
(3) 8. — 
—— Brückenauer Badanſtal — 
ie Wiebereröffnung der Badanſtali au 
dem Mineral:Heilbabe bey Brücdenau if 
ben 15. Iuny beflimmt. : 
Um. bie verehrlihen Babegäfte, welche 
zu find, den Kurort Brudenau biefen 
mmer zu beſuchen, nad ihren Wünſchen 
mit Wohnung betienen zu koͤnnen, erfudht 
man biefelben vorher um einige Nachricht 
über tie — Zimmer an bie unfer: 
zeichnete Bad ion gelangen zu laſſen. 
prompte Bebienung, reine und qute 
Bi nke aller Gattung, fo wie für gute Der. 
elung ber Tafel wird au) in diefem Jahre 
Sorge gelogen werben. 
urzburg ben 14. 1824. * 
Die de! he Infpection ber Bas 


l 
nftalt Brückenau. 
3. €. Seuffert. 


6 var 
der balerifhen Staatd-Papiere! 
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Beilbietongen. 


A) (le) a ı/a Morgen Kleefeld, im 

der Rimparer Öteig gelegen, find aus freger 

nd gu verkaufen, Der Eigenthümer iji Im 
ntell »Eomtoir ju erfragen. 

2) (1) Ein Reifender hat einen gut 
dreffirten, großen, Hund dänifcher Raze, zu 
verkaufen; das Nähere ift im Bafipofe zum 
Schwan dapier ju erfragen, 
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Bermiethungen 


4) (1) Im a. Difte,. Neo. 310 in der 
enger gaffe ift ein Laden mit einem heitz⸗ 
aren Padenzimmer flündlid oder auf Ja⸗ 
®obi zu vermietben. Das Nähere iſt zu ers 
fahren in der Bierſchenke bey Melber Fleck. 
2) (1) Im Diſtr. Rro. 120 ift ein 
—** —5* ledigen Herrn mit Mö: 
bein in der obern Jopanitergaffe ftündlid 
gu vermiethen, ; 

3) (1) In dem Yngolftadter Hof Neo, 
590 it für einen ledigen Hecen auf den, 8. 
Jung ein möblirtes Zimmer zu vermiethen; 
«s ann flündtidy eingefehen werden. 

4) (1) Im 3. Difte, Neo. 166 Gterns 
goffe, if ein ſchoͤnes Quartier, beflehend in 
3, auf Verlangen aud 4 heißbaren und ı 
unbeigbaren Zimmer, heller Kühe, 2 Bor 
denfammern, fehr geräumiger Halle, Keller, 
gemein ſchaftlich em Wafhhaufe und Brunnen, 
und fonftigen Bequemlidykeiten entweder fo- 
ee. oder ouf Großjakobi gu vermiethen. 

ud) ift in demfelben Haufe noch ein Feines 
Suartier von2 Zimmern, Küdye ,Holjlager si 
auf das nächfte Ziel gu vermiethen. 

6) (1) In der obern Wöllergoffe Nro. 
80 find 2 Zimmer für ledige Herrn zu ver 
miethei. 

6) (1) Im 3 Diſtr. nabe an der Glock⸗ 
ft ein Zimmer mit einem Altopen mit oder 
ohne Möbeln ftündli an ı oder 2 ledige 
Herren zu vermiethen. Das Nähere im ne 
tell.-&omtoir, 

7) (3 €s ift ein angenehmes Logis von 
2 auch 3 ineinandergehenden beigbaren Zim⸗ 
nern mebft Küche und nöthigenfalls aud 
GStallung nnd Warten, Abtheilung nebft fonflie 

en Bequemlidkeiten, ohnmeit der Neſidenz 
ändlich zu vermiethen. Bey wen? erſähtt 
man im Jutell-Comtoir. 


— — — — — — — 
Vermiſchfe Anzeigen. 
— — ç — 


4) (1) Nächstkünfiigen Donnerstag dem 
27. dieses ist zur Feyer des allerhüchsten 
Geburtsfestes Seiner Majestit des Königs 
un des Jahrtags der Stiftung der vaterlan- 
dischen Verfassung im Kaisergarten ein Ball 
anberanmt, nad der Anfang um 7. Chr 
festgesetzt, . 


nannan 
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Die verehtlicheri Mitglieder dcs Hay. 
wmonie-Vereins ladet hiezu ergebenst ein 
‚Würzburg am sa May 1894, 
der Vorstand der Harmanie, 
2) 3 Wer immer an die Berlaffene 
[haft des’verfebten Heren Pfarrers zu Sterns 
berg Gebaftian Memmel eine rechtliche For⸗ 
derung zu machen glaubt, der bat Diefelbe 
beym Zeftamentatiate deſſelben binnen drey⸗ 
Sig Tagen geltend zu machen, indem nad 
Berta Dieter Etiſt die Berlaffenfhaftsmaffa 
gu die Erben abgegeben wird. 


Alsieben am 22. Map ı 
Seller, — — 


3) (3) Ber an die Hinterlaſſenſchaft des 
Dabiefigen Eifenhändlers Chriſtoph Anton 
Fleiſchmann etwas zu fordern, oder aud 
einen gu diejer Hinterlaffenfhaft gehörigen 
Begenfland in Handen hat, der wird hie 
mit aufgefordert, nody vor Eintritt des 24. 
®, M. Juny bey dem Unterzeihneten die 
Angeige davon zu machen, inden fonady ohne 
weitere Berüdfihtigung die Ausfolgung an 
Die Erben vorgenommen wird. 

Handelsmann Gpindler, 
Teftamentar. 
Zodes-Anzgeige 

4) (1) Am 2ı. d. Mies. fräb um 3 ı/a 
Uhr ift unfere theuerfte Gattin, Mutter und 
Schwirgermufter Guſanna Therrfia Schle— 
zeth, geborne Vogel, mit allen den ſterben⸗ 
den ‚verordneten Heilsimitteln zeitlich verfehen, 
im 54ten Jahre ihres Alters, und im 3äten 
ihrer Ehe, an der Wafferfucht ia den Be 
birn-Höhlen , fanft zu einem befferen Leben 
entſchlafen. 

Jn dem wir dieſen, für uns unerſetzlichen 
Verluſt im Gefühle des tieffien Schmerzeus 
unfern verehrten Anverwandten und Grennm 
Den ſchuldigſt bekannt machen, biften wir fe 
am ihre flille Theilnahme, und empfehlen die 
Entſchlummerte jum frommen Andenken, uns 
aber zum fernerem geneigten Wohlmollen 
gehorfannft. 

Würzburg den 29. May ı 

Nikol. Joſeph Schlereth, —— 
Joſepha Schmitt, geb. ler 
Maria Anna Schlereth. 
Joſeph Schmirt, Amtmang. 

5) (3) Unterzeicyneter macht hiermit e 
gebenft befannt, daß er feine neue Wohnung 
im 1. Difle. Nco, 20 bezogen habe, und 
fügt aus befonderer Beranlaffung die Bitte 


als 
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‚hinzu, Niemanden auf; feinen Namen Etwas 
zu borgen, es fey denn;, daß er hiezu feine 
ausdrüdlihe Eimwilligung. gegeben habe, 
fonft haftet er für nichts. 
ob, Paul Ru, Kaufmann, 
inladbung. 

‚ 6) (2) Mit gnädigfter Bewilligung des 
wohllöblihden Magiftrats der fönigl. Kreise 
bauptfladt Würzburg wird der unterzeichnete 
Shwimmlehrer, weldheni bereits ſchon der 
Unterricht in der Shwimmlunft für das hie 
fige königl. Militaie anvertraut iſt, in einer 
befondern von der militärifhen Schwimm- 
‚fehule getrennten Anftalt auch für das ge- 
fanrmte, und verehrlichſte Publitum biefiger 
Gtadt auf die Dauer der diefjährigen Som— 
‘mermonate , öffentlihen Linterriht in der 
Schwimmkunſt, und zwar gegen ein fehr billi- 
ges von dem mwohllöbl.Stadt:Magiftrate ſelbſt 
als folcyes anerkannte Honorar ertheilen, 

Zu Ddiefem Ende bat derfelbe mehrere 
Gubferiptions:Liften gefertigt, welche ſowohl 
in feiner Wohnung, in dem Garten des 
Herrn Lorenz; Majer außerhalb des Burkar— 
der Thores, als aud im Gafihaufe zum 
fhwarzen Adler bey Hrn. Gtöhr, in der 
Harmonie, fo mie im Kaffehaufe des Hrn, 
Degiorgi jur Einfhreibung bereit liegt. 

Indem er diefes fein Linternehmen zur 
öffentlihen Kenntniß bringt, ftellt er zugleich) 
das Erſuchen, daffelbe durd) zahlreiche Tpeil- 
mahme zu unterflügen, und ladet fofort alle 
diejenigen, welde die Shwimmeunft in fürs 
zeſter Zeitfrift ohne alle Gefahr an 
und volllommen erlernen wollen, zur gefäl— 
ligen Unterzeihnung in der Gubferiptionss 
Rifte (welche täglidy von Morgensbis Abeuds 
gefhehen kann), ergebenft ein. 

iebeg wird zugleich bemerkt, daß die 
Bubferiptiong-Lifte das Nähere über die gewiß 
zweckmäßige Einrihtung der Anflalt, dann 
über die Eröffnung des Linterrichts und, das 
Honorar, fo wieübrigen Bedingungen, unter 
welchen folder ertheilt wird, enthalte, 

Da die bereits für das hieſige Bönigl. 
Militaie ertichtete Shwimmanftalt, die täglich 
ia Augenſchein genommen werden kann, fidy 
durch ihre dem Zwede entfprechende Einridye 
fang, jo wie der Unterticht felbft durch Klars 





I 


„digen könnte, 
bereits beſtehenden 


heit, humane Behandlung, Ordnung, Gi 
herheit, und Entfernung von Allem, mas 
auch nur im Geringften den Anftand belei 
empfiehlt, und die neue 
Shwimmfhule ganz nad dem Mujter des 
eingerichtet wird, fo 
ſchmeichelt fid, mit zahlreicher Theilnahme 
Würzburg den 24. May 1824. 
Kleeblätt, 
7 (1) Unterzeicdhneter macht ergebenfl 
bekannt, daß er fein Wohnhaus iu der un 
tern Wöllergaffe verlaffen, und fein eigenes 
Wohnhaus in der Büttnergaffe 3. Difte, Nro. 
34 bezogen babe. 
ebaflian Geymann, Pächter des 
Gtadfiwalles. 


4 n 4 e i’g ® 

8)(1) Im Pickeliſchen Barten außer dem 
Sanderthore ift beftändig füge und geron 
nene Milch zur Erfeifhung der Spaziergehen 
den, auch Mittwoch und Gamstag Buiter- 
mild zu haben. Ferner iſt alda ein ſchönes 
Logis von 3 heißbaren und ı unheißbares 
Zimmer nebft Kühe, auf den 1. Augufl zu 
vermiethen. Auch werden diefe Zimmer eis: 
geln an ledige Herren abgegeben. 

9) (2) In eine Spezerey:, Eifen» und 
Schnittwaaren-Hondlung eines Iſtaeliten ku 
einem lebhaften Drte des Unter-Muinkreiſes, 
kann ein mit Vorkenntniſſen ausgerüftetes 
fraelite gegen aunehmbare Bedingniffe als 
Lehrling unterfommen. Näheres ift in dar 
Erpedition diefes Blattes zu erfragen, 

44) Cr) Am 20. diefes Nachmittags wurde 
in dem Hofe des Yuliusfpitals eine filberne 
Sackuhr mit einem Monafszeiger, woran 
fi) eine Halskette von Roßhaaren be— 
—— verloren. Der redliche Finder wird ge 

eten, foldye gegen eine Belohnung in u. 
Difte. Neo. 209 zu überbringen. 

11) (1) Donnerstag den 21. d. Mies: fl 
durch einige fateinische Borbereitungsjchüht 
etwas Geld in der Nähe der Domkſtche gt: 
funden worden; der ſich hierüber ausweifends 
Eigenthümer ann dieſes im 3. Difte, Neo, 
114 gegen Erfag der Eincüdungsgebüheen 
abholen. 


(Hiezu 1/2 Bogen. Anhang.) 





Berlchtiaung. In ber Edictal-Ladung vom Fön, Landgeriäte r. d. M., in Nro. 56 und 57 


des Intelligenzblattes ift zu Icfen: Keup flatt Neup, 
. En — 
(Am Donnerstag ben 27. b. erſcheint Fein SIntelligenzblatt.) 
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| — Anhang gu Nr 56 
$ des. 


IJIn telki ge 


Sntelligenzwefen 
— A mtlide Artikel 
(3) 2. BDerffeigerung. 


( g 
7 Montag ben 31. Way Nahmittagd 2 Uhr 
werben bie zur Verlaſſenſchaft des verlebten 
Am Dombechants Fichtel gehörigen Mobilien, 
Betten, Weißzeug, Bilter, Weine unt Bü: 
Her dem öffensliden Striche ausgefept, und 
ben Meifibietenven gegen gleich baare Bezah⸗ 
Jung abgegeben; auch wird zur mänlidhen 
Stunde der Strich täglich fortgefept, bis bie 
ganze Verlaffenfchaft verdupert iſt. 
Müriburg ten 20. Dan 1824. 
En 





Königl. eid: und Stadtgericht. 
ur — Wilhelm, Director. a 
Müplhofer. 


()2. Befanntmadung 
Auf geflellten Antrag ver Hrerin Erben 
bed verlebien Hrn, Oberſtallmeiſters Freyh. 
von Greifenklau werden diejenigen, welche 
Boaͤcher aus der Biblivihek des eben benannten 
Hrn. Erblaffers in Händen haben, aufgefor⸗ 
dert, folche innerhalb 14 Tagen an den freyd. 
von Greifenklauifhen Kaſſier Neuß einzulies 
ern , inbem fie nad) fruchtiofem Verlauf diefer 
riſt ſich die fur fie durch die Unterlaffun 
etwa entſtehenden unangenehmen Folgen feld 
zuzuſchreiben haben. 
Wür;burg den 20. May 1824. | 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
. Wilhelm, Director. 
Mubhlhofer. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Die Hrn. Erben des verlebten Hrn. Ober: 
ſtallme iſters Freyh. von Greifenklau haben ta: 
bier ten Antrag geſtellt, daß die Verlaſſen— 
ſchaftsEffecten durch gerichtlich vorzunehmen⸗ 
den Aufſtrich veräußert werden follen. 

Bur Entſprechung diefes Antrages wird 
zur oͤffentlichen Verſteigeruag ber ſehr bedeu— 

Jahrgang 1824. 
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tenden Mobilien an Silberſervice, Betten, 
MWeißjeug,. Uhren, Gewehren, Schreiner , 
mwaaren, Küdengefbirr. und fonfligen Haus 
eräthihaften, Zagfart auf Dittwodh ben 9, 
Ku l. 3. Nachmittags 2 Uhr angeorbnet, 
und fell Damit an den folgenden Tagen allzeif 
Nachmittags 2 Uhr fortgefahren werben, 

Die Strichsluſtigen haben fih daher an 
den befiimmten Tagen dahier im rothen Baue 
einzufinden. 

Würzburg ten 20. Map 1824. 
Königlihes Kreis u Stadtgericht. 

Wilhelm, Direct. 


Mühlpofer. 


(5) 3. Befanntmadhung. 
Gm Wege der Hüulfsvollſtreckung wird 
das Wohnhaus der Buchbinder Brigitta 
Peters Wittib auf der Domſtraße dahier im 
2. Diſtr. Nro. 562 Mittwoh ten 9, Funy 
d. J. Nachmittags 5 Uhr auf bem E, Kreis— 
und Statfgerichte unter ben, biebep zu eröffe 
nenden Bedingniffen 2 ri öffentlichen Stri 
aufgelegt, wovon vie Strichsliebhaber andurd 
in Kenntniß gefegt werten. 

Wurzturg ten 14. May 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
Quante. 


(5) 3. Lieferungs-Accord betr. 
Die Lieferung des Bedarfes von: 
400 Ellen ſtahlgrünem, 
60 Ellen ſcharlachrothem, 





500 Ellen dunkelgrauem Tuche 
500 Ellen, ungebleichter Futler⸗Leinwand, 


für das Etats-Jahr 1824/25 wird an dem auf 


Donnerstag ten 10. Jun 
Dormittagd 9 Uhr anberaumten Strichster⸗ 
termine, an den Wenigſtnehmenden, vorbepalte 
lich höherer Ratiftration, uberlaffen. 
Das Strichsgeſchaft ſeldſt, wird im Bureau 
des unterfertiglen Commando’ (3. Diflr. Nro. 


455) nad ven en allerh. Weferıpt vom 


, 
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10. November 1822, „bie —* ber 
Montur: Materialien für bie Armee betr." 
zur allgemeinen Kenntniß gekommenen Be: 
immungen, vorgenommen. 

Lieferungsluſtige werben hiezu eingelaben, 
und erfahren bie näheren Bedingniſſe bey 
Eröffnung bes er Are von welden 
voraus geht, daß Nachgebote nicht Statt 
finden, und von ter Leinwand Probemuſter 
B übergeben Ba und daß auf fihriftliche 
‚Offerte Peine Keflerion genommen wirb.; 

. . Würzburg am 17. Map 1824. 

Königl. Commando der 7ten Gendar⸗ 

f merie:-Compagnie 

een me Ile. 
Eturm, Rittmſtr., ald Vorſt. 

. Schneider, Rehnungsführer. 

H3.Bektanntmamung. 

Mittwoch am 9. Juny d. Fre. werben 
nah ten durch ein allerhöchſtes Refeript vom 
1. Novemser 1822 jur allgemeinen Kenntniß 
gebrachten Beftimmungen bey ber nachgeſetzten 
Otrafanjiait nahfiehende Montur-Materialien 
an ten weniglſnehmenden Steigerer zur Lie 
ferung überlaſſen: 

400 Ellen vrdinair grau Tuch, 

1200 = SKHemben-Leinwand, 


1000 =  orbinaire Futter-Leinwand, 
500 = 7/6 breiten Gradel, 
300 = 45/16 breiten Gratel, 


‚30 : 4 breiten Futterboy, und 
auf 450 Baar Schuhe Let . 
dann 450 Paar Sohleng eier. 
Eteigerungsluftige werden daher eingela⸗ 
ben, fih an gedachtem Tage Nachmittags 3 
Uhr in dem Gefhajts:Locale der unterjeich: 
neten Strafanfialt zu Marienberg ob Würz- 
burg einzufinven, und wird jedem zur Pflicht 
gemacht, ſich uber feine Gewerbs-Berechiigung 
und wirkliche Ausubung derſelben fowohl, 
als auch über den Beſitz eines ber zu uber: 
nehmenden Lieſerung angemffenen Vermögens 
mittel gerichtlichen Zeugniſſes auszuweifen, 
Wonach bie näheren Bedingniffe des Conz 
Ba ee werden. 
ene, welche Leinwand-Sorten, Schuhe: 
ober Sohlen Leder zu liefern getenfen, haben 
grobe-Deufier mifzubringen. — Unter feinem 
orwaute finden Nachgebote flat. 
Diarienberg ob Würzburg am 419. May 4824. 
Kön. Militair:S traf: Anlialt allda. 
don ber Mark, Major. 
Holjner, Eommanvantihafts:Redner. 
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GE Befanntmahung. 

Zu einem von dem verlebten Eönigl. Lands 
richter von Eckardt dahier 1805 zu —— 
verwendeten, dermal zur Auszahlung reifen, 
gerichtlichen Depoſitum von 523 fl. 29 fr. 
3 pfg: ; find nachflebende Theilhaber von dem⸗ 
felben verzeichnet: 

1. bie Debitmaffe des Ober: 
amtmanns Quttenberamit 148 fl. 22 fx. 2 Pf. 

2. die Debitmaffe ber Doro: 
thea — zu Pfarrwei⸗ 


ſach mit 3. 
3. Veit Fleiſchmann zu Mürs⸗ 


bach mit ... 24 fl. 40kr. 3pf. 
4. bie Concursmaſſe des Hs. 


Zörg Geus von Fierſt mit 654I. Akr.⸗pf. 
623 fl.29 
Diefe Theilhaber konnten durch bie geeiß 
neten Erkundigungen zeither nicht - genau un 
nicht vollſtandig ausgemittelt werben; dieſel⸗ 
ben oder deren Erben werden fomit auf ben 
4. Zuly d. I. Morgens 8 Uhr . 
zum gehörigen Ausweis ihrer rechtlichen An- 
ſpruche und ihres Antyeils zu dieſem Depo⸗ 
fitum unter dem Nachtheile andurd) öffentlid 
vorgefaten, daß fonft nad geeignetem Be: 
ftande weiter hierüker werde verfügt werben. 
Ebern ben 5. Map 1624. 
Rinigtiget Landgericht. 
0%, Landrichier. 
Kühner, Rhtspr. 


Bekanntmachung. 

Fa ver Concursſache gegen Anton Schmilt 
von Retzbach, wird dad Locations;Erfenntniß 
flatt der Verkündung am 22. d. DL. vor dem 
Gerichte an der Anſchlags-Tafel angeheftet, 
welches zur Kenntnif bringt, 

Karlſtadt ven 18. May 1824. 

Königliches Landgericht. 
Yr. Grandaur. 


3) 3. Gläubtiger:Borladung. 
x Zur Liquidation ter Schulden des Adam 
Behr ledig von Althaufen ii Tagfart auf 
Dinstag ten 8. Juny früh 8 Uhr teftgefehte 
wozu fümmtlide Öläubiger unter dem Regis 
nachiheue hiemit vorgeladen werten, daß * 
Nichterſcheinenden bey tem reſultirenden ek 
tern Verfahren unbeachtet bleiben were. 
Königöhofen den 30. Aprıl 4674 
Konialibes Landgerichlt. 

Landrichter Greb. 
Halbig: 


227 fl. Wkr. 2f. 


Pet. 
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(3) 2 Gläubige-Borrlabung. 
Wer an tie — des verleb⸗ 
ten Dechelmann zu Oberſchwappach 
aus was Immer für einem Grunde eine For⸗ 
derung zu machen bat, muß ſolche 
Dienstag den —— l. J. 

rub 9 


mit Beweismittel dabier Anbringen, und zwar 
bey dem Rechtsnachtheile, daß ſonſt bey Aus: 
einanderfegung ter Berlaſſenſchaft feine Rüd: 
ſicht auf die Ausbleibenden genommen wird. 
Sulzheim am 9. April 1824. 
Fürfil. Thurn w-Barifhes err: 
ſchafts-Gericht. 
Ley, H. Richter. 
Sirxtus 


(5) 35. Berſteigerung. 
Folgendes Grundvermögen des Johann 
Schwarz zu Reckendorf, 

a) ein 8 mit dazu gebörigen 1/3 
vom Judenſchulacker mit 1 fl. 8 3/4 Er. 
Bodenzins und Handlohn frey, 

b) ein Acker ober der Baunach an der 

Specken mit 3/8 Rorn⸗ und 3/8 Haber⸗ 


ült, 

EXT, vom Kalchofen⸗Acker mit 1/4 Smr. 
Korn:, ein halb Brif. Smr. Habergüft 
und 4 fr. rbn. Erbjind belaftet, beyde 
legtere Stüde handlobnbar , 

wird Schulden halber hiermit feilgeboten, und 
am Dinstag den 8. Juny I. 3. Mittags um 
4 Uhr im Drte Reckendorf zum Verkauf aus: 
gefegt, wobey bie Liebhaber ſich einfinden, und 
den bedingten Hinſchlag gewärtigen können. 
Gereuth den 25. Yoril 1824. 
Don Hirſchiſches Paftim.Gericht 
Bill, Pe. 


Schellenberger. 


(5)3. Berfeigerung. 

Zur Vollſtreckung der Rechtshulfe wird das 
dem Andreas Schwarz zu Reckendorf gehörige 
Wohnhaus nebſt Scheuer mit 1fl. 45 Pr. rhn. 
Erbzins, dann 4/4 vom Acker im hintern 
Kalchofen mit 4 dr. rhn. Erbzins, 1/4 Smr. 
Korn und 1/4 Smr. Habergült, belajtet, und 
bandluhnbar, hiermit feil geboten, und am 
Dinstag den 8. IJuny I. Js. Mittags um 
4 Uhr im Drte Reckendorf zum Verſtriche 
ausgeſehzt werden, wobey bie Liebhaber ſich 
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einfindben und ben ‚bedingten Hinſchlag ge: 
wärtigen Eönnen. 
uth ven 23. April 1824. 
Don Hirfhifhes PeltinBertlt: 
Dill, Pair.:Rätr. 
Schellenberger. 


Befanntma * 

Dinstag ven 8. Juny d. J. fruh 10 Uhr 
werben im Gefchäftfocale der Defonomies 
Eommiffion verfdhiebene alte meiſtens gan 
unbrauchbare Requifiten, Bettfournituren u 
$ranfenkleiver an ven Meiftbietenden gegen. 
A baare Zahlung öffentlih verſtrichen, 
welches anburd befannt gemacht wird. 

Königshofen ER 19. May 1824. 


e 
Barnifond:Defonomie-Eommiffion. 
Pont Hauptmann. 

elter, Batall.:Rehgsfhr. 


Betanntmadung. 
Dinetag den 8. Juny d. I. werben im 
Gefhäftstocale der Dekonomie -Commiffion 
Mittags 1 Uhr zur Lieferung von beyläufig 
120 Schaffen Korn, baierifhen Maßes, iñ 
Heinen Abtheilungen , Accorde abgefihloffen, 
welded andurch mit dem Beyſatze befannt 
emacht wird, daß die Lieferungsluttigen Pro: 

en des Korns mitzubringen haben. 

Koͤnigshofen den — May 1824. 


e 
Garnifong:Defonomie-Commiffion. 
Poyck, Hauptmann. 

Ketler, Batail.Rechgsfhr. 


!otto-Angeige 
Die 810te Ziehung in Regensburg iſt Don: 
nerstag ten 20. May 1824 unter ben gr 
lichen Formalitäten vor fi gegangen, wobey 
nachſteſende Numern zum Vorſchein kamen: 
4% 9: _ 52 25: 1% 

Die Bitte Ziehung wird ben 22. Junh, 
und inzwifgen die 149te Nürnberger Zieyun 
ben 4. Junn, und ben 10. Juny die 119ufe 
Mündiner Ziehung vor fich geben. 


u — — —— — ⸗ — 
Nichſt amtliche Artikel. 
Geilbietungen. 


Beltanntmadung. 
4) (3) Küuftigen Dinstag den ı. Juny 
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1. J. Bormittags 10 Uhr werden gu Karl⸗ 
Aadt im Gaſthauſe zum Hirſch 

129 Schöffel Korn 

76 Schäffel Haber, 1 

ı Schäffel Dinkel, dann 
18 Schober 20 Bund Roggenſtroh, 
in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich verfirie 
hen, und an deu Meiftbietenden salva rati- 
Gcatione abgegeben. 

Die Strichuliebhaber werden hlezu eins 
geladen 

Würzburg am rg. May 1824. 

von Gequeflrations wegen 
Schneider, Amtmann. 

BEN DAL 5 

2) (2) Mittwoch den =. Juny Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr werden im 2. Difte, Neo. 368 
die zue Verlaſſenſchaft des verlebten Herrn 
Geifllihen Raths und Eapitulars Ebenhöch 
gehörigen Weine, als: benläufig 

Ttro, mr ı6 Eimer Tiſchwein, 

Nro. 2. 3ı Eimer 1807 und ıgıder, 

Nro. 3. 30 Eimer gäer, 

Treo. 4. 4 Fuder 2 Eimer BZher, 

Neo. 5. 4 Fuder 2 Eimer 48 und B3er, 
unter den bey der Berfteigerung befannt 

mocht werdenden Dedingungen verſtrichen. 

Würzburg deu 20. Mup 1823 

Das Teſtamentariat. 

3)(2) Im 3. Diflr. Rro iat im Braunss 
hoͤfchen ift ein dreyſtockiges Haus mit einem 
großen [döuen Keller, im weldem 6 aroße 
weingrüne in Eifen gebundene Faſſer find, 
aus freyer Band zu verfaufen. Weggn der 
Bedingniffe nnd der Eirfiht wende man ſich 

efälliaft an den Hausrigentbümer im Zten 
Bifr. Nro. 245 in der Blodengajfe. 

4) (2: Das Haus Nro. 195 in der 
Herragaſſe zu Kitzingen iſt ans freyer Hand 
wu derfaufen. Doffelbe enthält in dem un: 
tern Stock 2 und im obern 3 heigbare Fim= 
‚mer, 4 Kammern, 2 Käden, eine Kalter, 
einen Keller zu 30 Fuder, einen Gtall zu 4 
Stüd Bieh und eine Grasfammer, dann 2 
Schioeinſtälle zu 4 Stud, eine große Remife, 
nebjt sinem geräumigen Hof mit einer Dün: 

ergeube, ‘ferner 2 Haueböden, 2 Abtcitte, 
Be eine Driejchtenne mit einem Flaſchen— 
zug, bat audh Bus Recht in des Nachbats 
Brunnen eine Pampe einzuſetzen uud zu bee 
nußsen, Alles ift im beiten Zuſtande, und 
roicd ſolches im Gaſthauſe zur Sonne am 29. 


BAARAARAR 
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May Nachmittags 2 Uhr oͤffentlich verſtri 
chen, und bey annehmlihem-Bebote an den 
Meiftbietenden fogleid, zugefhlagen werden, 
Das Nähere und die Einfiht find bey Ans 
dreas Leibady in Erfahrung zu bringen, 

5) (3) Im 4. Difte. Neo. 20 ift ein 
Billard nebft Zugehör zu verkaufen. 
—6) (3) In der Leimfabrit nädhft dem 
Zellerihot find mehrere Tauſend ſchöne junge 
eichene, 6 Öchnh lange ausgrtrodnete Pfähl 
um einen billigen Preis zu verfaufen.. : 


Bermiethbungem 


4) (1) In der Theaterftraße Rro.2 im 
2. Difte. ift der ganze. mittlere Stock, be 
ſtehend in 6 beisbaren Zimmern nebjt allen 
andern Dequemlicykeiten; auf Jakobi zu ver 


miethen. F 

3 (1) Sm 2. Diſtr. Nro.“245 in der 
alten Poſt iſt ein Metzanenzimmer mit oder 
ohne Möbeln zu vermiethen. 

3) (2) In der Johannitergaffe find a 
ſchöne möblite Zimmerer an Herren Difiziere 
oder ledige Angeflellte ftündlih zu vermiethen, 
Bey wen? erführt man int Jatell-Comtoir. 

4) (6. Im 2 Dijtre. Neo. 287 iſt ein 
Logis auf Geoßjakobi zu vermietben; es be 
lebt in ı heigbaren, 2 unheigbaren Zimnrern, 
heller Küche, Holzlager und einer Boden 
tammer. 





VBermifote Anzeigen. 


413: Fch mache dem hochzuverehreuden 
Publitum betannt, daß id) ein anderes Logis 
im 3. Difte, Rro. 202 in der obern Bode 
gaffe zmwifchen der Augufliner: und Uefulinem 
gaffe begogen babe. i 

Franz Fiſcher, Tapezierer. 

2) (3) Bey Kunopfmacher Sauer im 2. 
Difie. Neo. 40 am Eingange in die Lode 
gaffe, dem Gaſthauſe zum Kleebaum gegen 
über, ijt gutes fremdes Lagerbier, die Maß 
zu 5 ke., zu baben. 

3) (2) Ber zum Bleichen oder Trodnen 
der Wäſche den Wafenplaz in dem ehemali⸗ 
gen Kloſtergarten ober der Dominikanerfiche 
gebraudyen will, der hat ſich im dritten Ötode 
des Haufes Niro. 239 in der obern Dopi 
nilanergafje zu melden. 


(Hiezu 1 Bogen Beplage) 
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Beplage ——— 
Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreiß des Königreih8 Baiern. 





intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel. 


(2) 2. AB ESNEH AUG » 

Am Wege der Hülfsvollfire * wird 
das ůntenbeſchriebene vormals frepherrlich von 
Gemmingen’fhe Schloßgut Mühlbach unter 
ben bey ber Strichstagnart ‚bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen Mittwod ten 16. 
Zung d. I. früh 9 Uhr am Sitze des unters 
fertigten Gerichts öffentlich verfirihen , wozu 
Raufaliebpaber hiermit eingeladen werben. 

er den 6. May 1824. 

Königl. Kreis: und Stadtgeridt 
Wilhelm, Director. . 
Mohr, Acceſſiſt 

Beſchreibung. 

Das But, am Maine in einer ber ſchon 
fien Gegenden Frankens, nur 4 Stunden von 
Würzburg gelegen, und ſich befonbers zur 
—B einer Fabrik eignend, beſteht 

i an Gebäuden: 

a) in einem dreyſtöckigen maffio von Steinen 

erbauten Schlofie, welches im untern Stode 
4 heitzbares Wohn- und 1 — — 
Kuͤche, großes Waſchhaus, ge.dumigen, zu 
einer Bräuerey ſchicklichen DBorplag und 
bequemen Gemüßfeller hat; F 

m mittleren Stode befinden ſich 5_be 
bare (zur Zeit bis er eines ohne Dien 
tann 2 unheipbare Zimmer), Küde un 
Vbtritt; ; 

im obern Stocke 1 großer Saal nebfl A 

beisen Zimmern, wovon nur 2 Defen 





en, und Abtritt; 
efes Gebäude hat einen doppelten Bos 
ben, wovon ber untere gebielt, und ſehr 


‚gut zu einem Getreibboden zu brauden if; - 


db) an Nebengebäuden finden ſich 
4) eine guf eingerichtete Brennerey mit n 
Zahrgang 1824 


Brennkeffeln und mit befländig 4 Zoll 
bie fliegendem Waffer, dann Stallu 
für 4 Stud Rindvieh; oberhalb befinden 
ſich 5 Zimmerden für das Gefinde ; 

2) eine große ganz von Steinen erbaute 
Scheune mit 2 Babren, 1 Kalter, dann 
boppelten Getreibboden ; unterhalb befün« 
det fih ein 28 Schub breiter und 58 

Schuh — Weinkeller mit ungefahr 
36 Zuber Faſſern; 
8 acht Fach Schweinfidle, und 
4) eine ganz von Steinen erbaute Etak 
lung zu 4 Stüd Pferde und 5 Grüß 
‚ Rindoieh, mit einem großen Futlerboden; 
eine 12 Schuh hohe Mauer vereint und ums 
fhließt diefe Gebäude mit einem 66 Schuh 
breiten und 124 Schuh langen Hofe; 
de an —— 
ein ganz ummauerter 4 Morgen großer, 
it Gras⸗, theils emp 33 
einberg, am Schloſſe anſtoßend, in 
welchem ein Mühlbach entfpringt, ber 
durch 2 Eleine Seen im Garten in einem 
emauerten Beete durch benfelben und 
Binter dem Schloſſe wegläuft; 
+2) 4 3/4 Morgen Wiefen, 3 Morgen 42 
Ruthen Artfeld, mit Obſtbaumen befepk, 
und 7 1/4 Morgen Weinberg in vew 
ſchiedenen Lagen; 

246. 20 fr, Yährlider Grunkyi 

. r. jährlider Grundzins von 
47 1/2 Morgen Artfeld, . 

2) 12 Malter Korn und 2 Malter * 
von dieſen Aeckern und ber Schloßmuͤhle; 

8) 5 °/% — von dieſen Aeckern 
und der Mühle bey jeder Beſitzveraͤnde⸗ 


rung: 

4) das _boppelte Nachbarrecht zu Mühlbach 
an Stamm: und Schlaghol;, nebfi Ge 
——— Fa 

ad Me er Koppeljagd au 
bacher a — 
3 
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(3) 2. ini ung 

Im Wege der Hülfsvollfire ung wirb 
das Wohnhaus bes Franz Schedel, ehemals 
der Verwalters-Wit wer Koburger gehörig, 
im 1. Diſtr. Nro. 334 naͤchſt ber: Plaͤchacher 
Firche Montag den 14. Juny d. $. frub 14 
Uhr bey unterfertigter Stelle öffentlich nad) 
Vo'ſchrift der Erecufiond:Ordnung verflrichen, 
wozu Kaufsliebhaber eingelaten werben. 

„ Würjburg am 15. May 1824. 
Königl. Lreis- und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 
Das Klaſſenurtheil in der Gantſache ge: 
gen zedann-Urfprung zu Reuchelheim wird 
amstag den 22. d.M. an tie Gerichtskafel 
flatt_ber Verkundung angeheftet, was den In: 
tereffenten zur Nachricht bient. 

Deer. Arnftein am 15. May 4824. 
Königlihes Landgeridt. 
Keller, Landrichter. 

Eckart. 


(3)2. Gläubiger-VBorladung. 

ur Auseinanderfegung ber Hinterlaffen: 
ſchaft des Joſeph Dietlein von Biegelanger 
ward eine Liquidation deſſen Schulden be: 
ſchloſſen. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger deſſen haben has 
ber Freytag den 11. Jund I. J. früb 8 Uhr 
Dabier zu erfcheinen und ihre Forderungen 
unter Vorlage der Beweismittel unter dem 
Rechts nachtheile — anzubringen, daß ſie 
auferbem bey ber Au — — dieſer 
nterlaſſenſchafismaſfe nicht berückſichtigt 
werden. 

Ellmann den 10. May 1824. 

inet Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Geyer. 


5)2: Befanntmahung 

Auf die heutige frepwillige Vermögens: 
Abtretung des Johann Weile gu Preppach 
an deſſen Gläubiger, * Zahlungs⸗ Unver⸗ 
mögenpeit, iſt wegen Geringfügigkeit der 
Waffe einziger Edictstag zur. Vorlage unb 
Begründung ber Forderungen, Vorzugsrechte 
und ſonſtigen Anſpruche an bdenfelben, fo wie 
sur Aushandlung hierüber 

auf ben 10. Jung Morgens 3 Uhr 


[5 72 72 E20 


"aber, aus 
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unter dem Nachtheile bed Ausſchluſſes von 
ver Maffe, bahier ; — Verkauf deſſen Soͤlde 
aus, Scheuer, angebauter Stal: 
lung und Keller, Küdens und Grasgarten, 
48 bis 20 Morgen Arıfeld, 2 bis 3 Morgen 
Wieſen beſtehend, nebſt 2 lebigen Grund: 
fiüden, die Köthen und dad Sandäderlein 
genannt, iſt Tagfart 
auf den 6. Jung Mittags 4 Uhr 
in ber Wohnung bes Gemeinde Vorſtehers 
beſtimmt, weiches. beffen, Oläubigern und ete 
weigen Kaufsliebhabern hiemit ‚bekannt ge: 
macht wird. 
Ebern den 6. May 1824: ° 
Königlihes Landgericht. 
&o ch, —* 
Kühner, Rchtspr. 


— — — — 

8)3.Befanntmadung. 

Georg Kron von Weyersfeld wurbe auf 
den Antrag feiner Ehefrau nad vorgängiger 
Unterfuhung ald Verſchwender erklärt, und 
demſelben deſſen Schwager Hanne Jörg Löfer 
von Weyersfeld als Eurator gegeben, ohne 
beffen Wormiffen und Genehmigung Geor 
Kron fernerhin feine fein Vermögen Ba 
finde Handlung rechtögüttig vornehmen kann. 
Diefes wird zur offentlihen Kenntniß ges 
bracht, bamit hi ein Jeber vor dem Rechis⸗ 
nachtheile hüten kann, weldes für ihn daraus 
entitehen Eönnte, fo ferne er mit Georg Kron 
obne Vorwiſſen und Genehmigung feines Cura⸗ 
ford dergleichen Gefhäfte äbſchließen ſollte. 

Zum Zwede biejer oe: t ift: ferner 
gu wiffen nötbig, worin ber uldenfland 
des Georg Kron befiche; dieſemnach werben 
feine ſaͤmmtlichen Öläubiger auf Mittwoch 
den 2. Junp I. I. Vormittags 9 Uhr hieber 
dorbeſchleden, um ihre Schuldforberungen ans 
zugeben; bie ungehorfam Ausbleibenven haben 
u gewärfigen, daß ihre Schuldforderungen 
* angeſehen werben füllen, als feyen viefelben 
erſt nad) die ſer Befanntmachung contrahirt wor 
den; es ſeye denn, die läubiger wurden 


durch binlänglide Beweismittel vollfkinvig - 


nadhwelfen, daß dieſe Schuldforderungen wirb 
lich ſchon ältere —— geweſen ſeyen. 
Sachſe nheim am 10. Day 4624. 
Königliches Landgericht Gemünden. 
Heim, Landrichter. 
Henkel, Pract. 
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6G) 2. Edictal:-Labung. 

Das königl. Landgericht Hammelburg hat 

in dem Schuldenweſen des Wendel Eihult- 
heis zu Feuerthal durch Enlſchließung vom 

2. d. M. den Univerſal-Concurs erkannt. 
Es werben bemnad) bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage anberaumt, und zwar; 

Ater jur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nadyweifung auf ven 11. 


uny 
eter * Vorbringung der Einreden auf 
ben 2. July, 
F zur ſchlüßlichen Handlung auf den 20. 
ul 


Sammtliche unbekannte Gläubiger wer: 
ben hiezu unter dem Nachlheile vorgelaben, 
dag das Ausbleiben am iten Ebietötage den 
Ausſchluß von den Concurfe, das Nichters 
Heinen an ben übrigen Evicistagen aber ben 
rſchluß mit den treffenden Handlungen 
nad) ſich ziehe. j 
ugleihd werben alle jene, melde von 
dem Vermögen des GOemeinſchuldners etwas 
in Handen haben, aufgeforderi, ſolches unier 
Strafe des nochmaligen Erfages vorbehaltlich 
per Rechte beh Gericht zu übergeben, 
Hammeldurg am 4. April 1824. 
Königlihes Landgerict. 
5 U. &shmann, Landrichter. 
Heinr. Weber, Rechtspr. 





@)3. Edicetal-Labung. 
Georg Zeid aus Weilheim, dieſſeitigen 
Gerichtd:Bezirted, feit dem Feldzuge gegen 
Rußland im Jahre 1813 vermißt, wird auf 
Yiuftrag feined Vaters bes Backermeiſters 
Dalentın Zeis, der feinen Kindern bie Zhei- 
lung reihen wit, hiermt öffentlich oder feine 
allenfalljigen Erben zur Empfangnehmung des 
Pflichttheiles unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß, wenn fih binnen 5_ Monaten 
dom Tage des Erfiheinend dieſer Ladung in 
öffentlihen Blättern angerechnet, Niemand 
anmeldet, ber Bermögenstpeil an die übrigen 
weſchwiſtrige ohne Sicherheits Leiſtung vers 
abfolgt wird. 
j Ber. Haßfurt den 1. April 1824. 
Öönialih baierifhes Landgeridt 
® unters aintreife 
Hans, Landrichter. 
Jörg, Kgr.Actuar. 
—* 
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&)2, Släubiger-Vorlabung. 
Die Johann Aram Mehleriſchen Ehefeute 
zu Wickers haben auf Vorlabung ihrer Gläu: 
iger angetragen, um mit ihnen einen Stüns 
dungsvertrag abzuſchließen; diefelben werden 
daber zur Anbringung und Richtigſtellung 
ihrer ce ie auf 

3 unnerdiag den 10. Inny d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechsnachtheite hieher 
eg * — bey De: 
immung weitern. Verfahrens ni P 
rußfichtiget werden. . = — 

Uders den 5. Map 1824. 
Köntgliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Röſch, Rchtspr. 


()2. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Verwandten des verleb⸗ 
ten Hanns Valentin Weber, Saltlermeiſters 
dabier, werben deſſen Gläubiger zur Anbring: 
ung und Liquidation ihrer Forderungen auf 

Rontag ben 21. Jun) d. 3. frub 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaten, 
daß ber Ausble/bende bey Bert eilung- ber 
Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht beruͤckſichtiget werde, 

itters den 10. May 1824. - 
Königlides Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Gleitsmann, bg Xet. 
(5) 2. Gläubiger-Borladung. 
fear bes weiter einzufeiten- 
ten Verfahrens gegen Leonhard Schmitt von. 
Bunborf wird Termin auf Freytag ben 25, 
Juny fruh 8 Uhr fetigejegt, wo beffen-fimmt: 
hhe Gläubiger unter dem Rechlsnachtheile 
ber Nichtberuckſichtigung dahier zu erfiheinen 
haben. _ Hofheim ben 15. Mah 1824. 
Königlides Landgericht. 
J. P. ro Steder, Landrichter. 
Diez, Rechlspr. 


— — —— zz 
(6) 2 Glaͤubiger-Vorladung. 
Hanns Volkmann von Saal beſitzt fein 
fr ed Grundſtück mehr; auf Antrag eines 
en gern Ereditoren werden baver 
alle jene, welche an befagten Hanns Volk: 
mann etwas einzunehmen yaben, 'aufgeforbert, 
Zreptag den 11. Juny [. 3. frub & Uhr 
ihre Forderungen, anzumelten und nachzu⸗ 
weifen, um bas fernere Verfahren nach er: 
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benem Paftofente ermeflen zu Fönnen, 

er an biefem Termine nicht erfcheint, von 

dem wirb — als trete er dem Be⸗ 
fhluffe der Mehrzahl bey. 
Königshofen am 7. May 1824. 

Königlihes Landgericht 
andrichter Greb. 
Roſt, Logr.»Ach, 


(32 Glaͤubiger-Vorladung. 

Um tie DVerlaffenfhaft ber verlebten 
Magtalena Haid MWittwe von Königshofed 
auseinander fegen zu Eönnen, iſt die Kennts 
niß ber darauf haftenten Schulden nördig. 

Es merben baher alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Grund Anfprüde 
an Defelbe zu machen haben, hiermit aufge 
fordert, ſolche am Dinstag ben 8. Juny 1. I. 
früh 8 Uhr um fo gewiffer dahier geltend zu 
machen, als die ſich Nichtmelden:en bey B.; 
richti ung diefer Verlaſſenſchaft unberuͤckſich⸗ 
tigt bleiben werben. 

Derr, Königshofen den 26. April 1824, 
Königlihes Landgericht. 
anbrichfer Greb. 

Halbig, Prast. 


(8 2. Gläubiger-Vorlabung. ai 
Wer aus irgend einem Grunde an ven vers 
lebten Arbeitshaus-Eträfling Georg Then von 
einad) eine Zorberung zu machen hat, wirb hiers 
mit aufgefordert, foldhe am Sreptag den 11. Juny 
1.3. dahier engubtingen, Die ſich Nichtmeldens 
den haben die Nichtberücfihtigung bey Auseins 
ander bung der Verlaſſenſchaft zu gewärfigen. 
Önigöhofen am 8. May 1824. 
Koniglides Landgeriät. 
Landrichter Greb. 
Halbig, Pract. 


Memme 


dur Concursſache gegen Sranz 
von Rothhauſen werden nachſiehende Edictd, 
tage nad) erfolgter Verzichtleiſtung des Eridarg 
auf Berufung gegen das Eoncurs:Erfenntniß 
feft efegt: “ 
itiwoch der 23, Juny I. J. zur Einklas 
gung der Forderungen , Anbringung ets 


mwaiger Vorzugsrechte, Dann der Beweis. 


Antretung, 
Mittwoch der 21. July l. J. zur Vorbrings 


ung von Einwendungen mit ebenfallfiger 
Deweis:Antretung , . —* 


—X— 


0 


Mittwoch am 48. Auguſt I. J. zur beyder⸗ 
feitigen hlüßfihen Handlung 
u biefen Terminen werben ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Franz Memmel unter Strafe 
bes Ausfhluffes vom Concurſe refp. mit den 
— Handlungen andurch hieher vorbe 
eden. 
Decr. Münnerſtabt am 19. May 1824. 
Köoniglihes La rg ide 
Bey leg. Abw. des Morfl. 
Sambaber, Landger. Actkuar. 
€. Wadenreiter 


. Befanntmadhung. 

Auf Antrag der Adam Steinmüllt; 
Wittib dahier, werben alle diejenigen, meld 
an biefelbe eine Torderung zu machen hp 
ben, auf Montag den 44. Juny früh 8 Uhr 
anher vorgelaten, um bie Befriebigungs-Yors 





ſchläge derfelben anzuhören, und über bad 


einzuleitende Verfahren einen Befchluß zu 


affen. 

j Die Ausbleibenden ji ber Rechts 
tpeil, daß fie bey biefer Beſtimmung nit 
berüdfichtigt werben, . 

Mellerihfladt am 41. May 1824. 
Königlidhes Landgeriät. 
Werner, Landridter. 

Dttenweller. 





3 Ed ictale 
ur Ausmittlung des gegen Lorenz Kldr 
von Hobenroth zu beflimmenden Verfaͤhrens 
ſteht Zagfart auf ron Bin 45. Jung l. A 
Mittags 2 Uhr unter bem Bedrohen ver Nichte 
berückſichtigung. 
Decr. Reuſtadt am 10. Map 1824. 
Königlides Landgericht. 
Meißner, Landridter. 
Sotier, Redtöpr. 


Dr. Befanntmahung. 

Zur Beflinmung des gegen Abam Heyd 
don Neuſtadt einzuleitenden Verfahrens haben 
beffen fämmtlihe Gläubiger Freytag den 48. 
Juny I. 33. früh 8 Uhr ihre Forderungen, 
unter der Warnung des Unbeachterbleibend das 
bier anzubringen. 

Deer. Neufladt am 40. Map 1824. 

Königlides Landgeridt. 
Meißner, Lardridter, , 
Becker, as) 
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oO, Edbicectale, 
Auf Antrag des Johann Johannes von 
Brendlorenzen haben been fänmtlidhe Glaͤu⸗ 
er Freytag den 18. | 
2 Uhr ihre —— dahier anzubringen, 
nd ſich auf die von ihm vorgeſchlagene Fri⸗ 
ten ablung zu erklären, widrigenfalls fie mit 
ihren Zorberungen und refp. ihrem Stimmens 
rechte ge 4 unbeachtet bleiben. 
Der. Neuftadt am 10. Map 1824. 
Königlihes Landgeridt. _ 
Meißner, Landridter. 
. Sotier, Rechtspr. 
Betanntmahung 
Wer irgend eine Forderung an die Verlaſ⸗ 
fenfhaft des Sebaflian Benner von Euffenheim 
machen bat, hat ſolche ven 23. ag! 2. J. da⸗ 
bier anzuzeigen, wibrigenfalld ohne deren Bes 
rudfihtigungbie Verlaſſenſchaft auseinanderge 
fegt werben wird. 
Karlfiadt den 3. May 1824.‘ 
Königliches Landgericht. 
Lr. Granbdaur. 
Zr. Borlhladung. 
Konrad Hochgeſang von der Salzburg 
will fein Grunbvermögen zielfriſtlich veräus 
gern, und feine Gläubiger in ven Erlös eins 


mweifen. Zur Erhebung beffen Scufbenftan 


des, fo wie zur Vernehmung ber leptern über 
diefen Antrag fleht demnach Zogfert auf Frey⸗ 
tag den 11. —*— l. Is. früh 8 Uhr, wozu 
biefe "unter dem Bedrohen bed Unbeachtend 
ihrer Sorberung und refp. ihres Stimmens 
rechtes hieher vorgelaben werben. 

Sign. Neuſtadt am 4. May 1824. 
Königliches Landgericht. 
Meißner, Landrichter. 

Sotier, Rechtspr. 


— — —— — 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung, 
Auf Antrag des Schiffers Sebaflian Demar 
u Frickenhauſen, mit feinen Gläubigern wegen 
ahlungsnachſicht auf drey Jahre unterhalten 
gu wollen , iſt Zagfarf zu biefem ; wede auf 
Dinstag ten 8. Juny dieſes Jahrs 
. Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt 


Die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger des Gebafttan 
Demar werben demnach aufgefordert, an obis 
gem Tage ſich ben biefigem Landgerichte eins 
gufinden, bie Vorſchlage des Schuldners zu 
vernehmen , und fi) hierauf zu erklären, wis 
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drigens fie mit den Beſchlüſſen ber Mehrzahl 
ber erſchienenen Creditoren als zufrieden ans 
gefehen werden. 
Bu We ben 11. May 1824. 
önigliches Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 
Öefiner, L.G. Act 


(5) 2. Ausſchreibeenn. 

Georg Keller Koch, von Ettleben, if 
wegen Hang zum Trunke und liederlichen Les 
ben unter Quratel des Johann Weis jg. von 
ba geftellt, und kann ohne Zuftimmung feines 
— fein rechtsgültiges Geſchäft abs 

ießen. 

Bur Aufnahme deſſen Schuldenſtandes 
iſt Tagfart auf Montag den 5. July I. Is. 
Vormittags unter dem Rechtsnachtheile der 
Richtberückſichtigung angefept. 

Die wirb zur Nachachtung öffentlich bes 
Fannt gemacht, und insbefondere für die Wirthe 
bemerff, daß feine Zeche für denfelben bes 
ruckſichtigt werbe. 

Werneck den 16. Mahn 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Zimb, Landrichter. 

Eramer, Ldgr.⸗Actuar. 


(5)2. Ausfdreiben. 

Georg Mebler, ledig, von Efleben, hat 
ſich —5* der Curatel des Johann Zingler 
daſelbſt unterworfen. 

Indem man dieß zur öffentlichen Kennte 
niß bringt, warnt man für die Eingehung von 
Rechtsgeſchäften mit bemfelben, ohne Zuziehe 
ung des Curatord, da denfelben feine recht⸗ 
lihe Wirkſamkeit zukommt. 

Zugleich wird zur Aa. der Schul⸗ 
ben vefjelben unter dem Rechtsnachtheile der 
Niehtberüdfihtigung bey dieſem Verfahren 
Tagfart auf Donnerstag den 10. Juny d. I. 
Vormittags anberaumt. . 

Mernef ten 27. April 1824. > 

Königliches Landgericht. 
Limb, Lantridter. 
Cramer, Landger.Aetuqu 


Edictal-Vorladung. 

In der Ausſchatzungsſache gegen Niko— 
laus Mößleln von Birkenfeld werben als 
Edictstage jedesmal fruh 9 Uhr beſtimmt⸗ 

4) zur — ter Forderungen, Vor 
jugsrechte und Beweismittel unter Bor 


- 
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fage der Original-Urkunden Freytag um 
er Juny I. 9 unter dem Rechtsnach— 
ſheile des Ausſchluſſes der Forderung 
oder bes Vorzugsrechts von ber Maſſe; 
2) zur Vorbringung der Einreden Mitt: 
woch am 7. July l. 3.5 
5) zu den Schlußhandlungen Mittwoh am 
4. Auguſt I. 3. bey Verluft der Hands 
{ung zu 2) und 5). j j 
Am Aten Edictstage wird ber Gläubi- 
erfihaft ver Stand ver DVerfleigerung der 
Büter vorgelegt, um ſich zugleich wegen ber 
noch nit zur Veräußerung gebrachten Grund: 
flüde und des Fahrnig⸗-Vermoͤgens zu ertlären. 
Wer von ben Öläubigern ſich nicht ers 
klärt der gilt für zuflimmend in den Beſchluß 
ebrigen. 
* — welche irgend etwas von dem 
Vermögen bed Gemeinſchuͤldners beſitzen ober 
eine Zahlung an denfelben zu machen haben, 
werben aufgefordert, jenes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, und dieſe unter bem Rechtsnach— 
theile doppelten Erſatzes gerihtlih zu er: 
fegen. _Nothenfeld am 3. May 1824. 
Fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſches Herrſchafts— 
— A ch — * 
äder, H.Richter. 
Küirchner, o. P. f. 


Bekanntmachung. 

Die auf dem Nachlaß des Valtin Endres 
alt zu Bergrothenfels haftenden Schulden 
find am Mittwoch den 9. Juny I. 3. fruh 8 
Uhr unter-dem Rechtsnachtheile der Nid)ibes 
rücfihtigung bey — — der Ver⸗ 

enfchaft, anzuzeigen. 
teil Beten am 10 . Berißt 
ürftl. Herrſchafts-Gericht. 

— B. l. Abw. d. HN. 

Fürther, Actuar. 
Kirchner, v. P. f. 


(6) 1. Befanntmahung. 

Das im Eoncurfe gegen Konrad Chriſt 
zu Weckbach unterm Heutigen erlaffene Lo⸗ 
eationssErienntniß wird vom Donnerstag den 
3. Juny 1.3. an, ſechzig Tage lang flatt ber 
Verkündung im Gerihts-Borplape angeheftet 
feyn. Amorbach am 8. Map 1824. 
Weai. a A Herrihaftde 
er 


Streng, Herrfh.-Riäter. 
Brobmann 


un.v“ 
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(371. Betanntmaehung . 

Yuf Anſiehen des Mathias Mai zu Weil 
bad werden fänmtiihe Gläubiger beffelden 
ur Schulden-Liquidatien und Production ber 
Beweismittel auf Dirstag ben 6. Julh früh 
9 Uhr unter tem Rechtsnächtheile anher vor: 
geladen, daß bey einem allenfalld getroffen 
werbenten Vergleich auf bie Nichter(theinen 
ben eine rechtliche Rüdfiht nicht genommen 
werben wird. 

Amorbah am 12. Map 1824. 
Sürflid —— Herrſchafts— 
r 


e R 
Streng, H.Richter. 
i Brobmann. 


Befanntmahung. 

In einer Exeeutionsſache gegen Jakob 
Dedjener zu Greufenbeim wird temfelben 
am Mittwoch den 23. Zuny I. Ir. früh 9 
Uhr j Greufenheim im Gemeindehaufe ein 
Theil feines Grundvermögend im Werthe ja 
300 fl. verfleigert. - 

„Die Bepingniffe werben an ber Strichs— 
fagfart bekannt gemadit. 

Rothenfels äm 15. Map 1824, 
Fürſtl. — ⸗Gericht. 


$ürtber, Acluar. 
Kirchner, Pf. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezug auf die am 14. April 
l. 3. eriaffene, und in Nro. 45, 46 und 47 
des Würzburger Intelligen blatles eingerudie 
Edictal-Ladung wurde gemäß des angedrohten 
Rechtsnachthelles auf Anırag des Marlin 
Fries von Fröhſtockheim und Ka erfchiene: 
nen Gidubiger zu Recht ertannt, daß ale 
heute auögebliebenen Perſonen mit iyren etr 
waigen bupothefarifhen Anſprüchen an bie 
in der fraglihen Edictal-Ladung bejeidneten 
Immobilien weder gegen ben jetzigen noch 
Bünftigen Vefiper gebachter Realitäten gehört 
werben ſollen; welches hiermit eröffner wird. 

Fröhſtockheim ven 14. May 1824. 
Freyherrlich von Erailsheimifher 
atrimonial-Geridt 1. Elaffe. 
Schultes, Patr.Richter. 
Dauch, a. 3. 





3)2.Befanntmadhung. 
© Die Ignaz und Magtalena Brhmdan' 
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ſchen Eheleute zu Wiefenthal haben 8 ver⸗ 


bindlich gemacht, ohne beyderfeitige Einwilli« 
gung läſtige Verträge nicht einzugeben, viel 
mehr alle einfeitig abgefihloffenen vergleichen 
Derträge ald null und nidtig anzüſehen, 
welches, um ſich vor Schaden zu huten, zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Zugleich wünfdhen biejelden, ihren Schul⸗ 
tenfland Eennen zu lernen. Es werben daher 
fänmtliche Gläubiger zur Schulden⸗Liquidation 
auf Dindtag ben 8. Juny fruh 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachthelle hierher vorgeladen, daß 
die Nichterfcheinenven bey einem allenfalld zu 
treffenden Arrangement nicht enge 
und angenommen werben follen, daß die im 
Termine nicht produzirten Schuldurfunden, 
auch von einem fruheren Dato, erſt fpäter au⸗ 
gefielt worben feyen. 

Amorbach am 23. April 1824. 
Fürſtl. Leiningifhes Herrfhafts: 


\ Geridt, 
Streng, Herrſch-Richter. 
Brodmann. 
3) 2. DVDerfleigerung. 
@ Das der Wittwe &s Elifübetba Lieben 


ber zu Eichelberg gehörige Soldengut Nr. 46. 


wird im Wege der Hülfsvollfirefung biermit 
tem öffentliben Verkauf, im Ganjen over 
vereinzelt, ausgeflellt, und Eirihstermin auf 
Freytag ten 18. Juny d. Is 

—— 2 Uhr 
im Orte Eichelberg anberaumt, woſelbſt das 
der Kaufluſtige zu erſcheinen, nach vorgangi⸗ 
er Eröffnung der auf dem Gute hafienden 
ahen ihre Gebote zu Protokoll zu gesen und 
den gejeklichen Zuſchlag zu erwarten haben: 
arft:Nentmweinsborf den 5. May) 1824. 
Freyherri. v. Rotenhanfhes Patri— 

monial:Geridt. 

Facobt, Patr.⸗Richter. 

Appunn. 


(3)2. Gläubiger-Borlapung. 
Gegen den Schmiedmeiſter Andreas Hoͤhn 
gu Kurzewind welcher ſich für zahlungſun— 


faͤhig erklärt hat, iſt das Goncurs:iBeijahren- 


eröffaet worden. 
Es. werden daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, nämlich 
4) zur Anmeldung ‚ber Jorderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mo.tag 
den 21: Iunpr on. 
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2) zur ®Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf Montag 
ten 26. Zulp, 

3) zu den Schlußverhandlungen auf Mon: 
tag ben 23. Augufi 

d. J. Vormittags 8 Ubr fefigefegt, und hierzu 

tie Höhniſchen Gläubiger unter dem Rechts— 

nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 

im erſten Termine die Ausſchließung der For— 

derungen von ber Concursmaſſe, an den ubri: 

gen Sagen aber bie Ausſchließung mit. ten 

Ireffenden Hanblungen zur Folge hat. . 

Zugleich werben diejenigen, welche irgenb 

Etwas von dem Vermögen des Geme inſchuld⸗ 

ners in Händen haben, aufgeforbert, folches 

ben‘ Vermeidung bes nohmaligen Erfaßeg 
unter Vorbehalt ihrer Rechte an hiefiged Ge: 
richt einzuliefern. 

Met. Rentweinsdorf am 29. April 1824. 

Brepherriihd von. Rotenbanifdes. 

Patrimponial:Geridt. 
Jacobi, Patr.:Rdtr. 


Appunn. 
a se — — 
GläubigersVorlabung. 

Anton Fahres, Ortsnachbar von Bim: 
merau, bat auf Zufammenberufung feiner 
Glaͤubiger — um mit denſelben eine 
Baplungs-Uebereintunft: zu treffen. 

Es werben daher die Gläubiger des ges 
da hlen Anton Fahres zur Liquidation ihrer 
Dee erungen auf Freytag ben 4. Junp [. J. 
zuh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hie: 
ber vorgeladen, daß bie Nichterfheinenden 
bey dem geiroffen werdenden Arrangement 
unbegchtet / rejp. ald in baffelbe einwilligenb 
angefeben werden follen. 

Sternberg den 15. May 1824. 

30. G. Patrimonialgericht-I. Elaffe. 
cheffer, Patr.Rigter. 
G. Diezel. 


(5)2. Bekanntmachung. 
Dinstag den 9. Juny früh 9 Uhr ſoll 
1), die Wirthſchaft und hen 
Gräfendorf auf 6 bis 9 Jahre an den Mei 
bietenden unter den beym Strich befannt 
emacht werben follenden Bebingniffen verz.. 
richen werben ; dazu gehört 
a) ein neued Wohnhaus mit 9 heißbaren 
und 3 unheipbaren Zimmern unb_ ein, 
großer Tanzſaal nebit Kamyern, Ku 
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und Boten, großer Keller, Stallun 
zu 24 Stud Pferden, und 4 Kuhſta 
zu 4—5 Stücken, 


b) ein Brauhans mit allen erforderlichen 
Gerätbfhaften nebſt 2 Branntweins 
gefhirren, Zelfenkeller mit Fäſſern, 

e) 5 Eijweinfläle, 

d) ein Haus: und Baumgarten mit Kes 
gelbahn und 1 Krautgarten, bann 4 
große Wiefe, jährlid 5—6 Fuhren 
Heu fragend, 

2) eine Schifferey, befiehend in einem großen 
ef mit einem. Streich- dann 6 Anker⸗ 
chelchen nebſt Schifffeilen. 

Höllrich am 6. May 1824. 

Freyherrlich von Thüngen'ſches 
Patrimonial:Geridt. j 

Klüber, Amtmann. 

Di ezel, u 8 


(5 Betanntmadung. 

Durd Beförderung des Me Pfars 
rers iſt die proteflantifhe Pfarrey Eſchenau, 
im Landgerichts-Bezirke Haßfurt, mit dem 
er reinen. Erfrage zu 369 fl. 46 3/4 Er 
n Erledigung gekommen. 

Da dieſelbe unverzüglich wieber befept 
werben pt, werben bie Bewerber um biefe 
Stelle eingeladen, ihre Anſtellungs— une 
unter Rodmeifung der geſetzlich erforderlichen 
Qualification noch im Laufe dieſes Monats 
an bie. freyherrl. von Bart: Patronats⸗ 
and Gutsherrſchaft zu Bimbach zu ſtellen, 
und zur — an dieſelbe bey dem un⸗ 
terfertigten Amte zu übergeben. 

Bimbad) den 12. May 1824. 
a von Fuchs iſches 

monial:Geridht Ater Klaſſe. 
Schmitt, Patr Richter. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Die königliche Regierung bat ben. Ber: 
kauf des im dieffeitigen Amtsbezirke liegenden 
Staatswalbtheiles, die Kaltenbergers Hede 
genannt, ausgeſprochen. Die Flaͤchengröße 
von dieſer Walpfirede beträgt 187 Tagwerfe ; 
gu Lem Verkaufe berfelben, welder unter 
ben befiegenden normalmäßigen Bedingungen 
vorgenonmen wird, iſt Termin auf 

Fepieg ben 4. Juny d. I. 
anberaumt, welches unter dem Bemerken bier. 
mit bekannt gemacht wird, daß dieſer Wer 
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auf in bem rentamtlichen Geſchaͤftszimmer 
wird befchäftiget und die Kaufbebingungen 
bey der Verfleigerung näher werben befannt 
gemacht werden. . 
Afchaffenburg am 10. May 4824, 
Koniglides Rentamt Alzenau 
Rhau. 
5) 4. Bekanntmachung. 
8 Donnerstag ben 3. k. Er Jung früd 9 
Uhr wird Bas dießjährige Heugras von allen 
errſchaftlichen Wiejen auf bem Ettleber Wie 
engrunde nah den ſchon befannten Abtheb 
ungen in dem Wieſenhauſe nächſt Ettieben 
öffentlich verftrihen, und den Meiftbietenden 
unter Vorbehalt jedoch ber höchſten Genehmi; 
gung ber gelegt werdenden Meifigebote über 
affen, welches hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 
Werne den 18. May 1824. 
das —— entamt 
h eiöler., 








(3)2. Naturallen-Berkauf. » 

In Bolge höchſter Anweiſung, werben 
bey _unterfertigtem Rentamte, Dinstag ben 
41. Jung I. 3._beyläufig 90 Schäffel Koru 
und 230 Schäffel Haber in ſchicklichen Ab⸗ 
theilungen, unter Vorbehalt der höchſten &w 
nehmigung, öffentlidy verkauft werden, welches 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

B — sheim den 16. May 1824 

"un Rentamt. 
etz, Rntbr. 





66) 4. a [ 
m Speffart. 

Montag den 31. Map werben zu Rohr⸗ 
brunn aus ben bort umliegenden Revieren 
Rohrbrunn, Kraufenbah und Altendbud 2 
Eommerzialholz:, 21 Bauholz⸗Eichenabſchnitte 
696 Klafter Buchen⸗, 1132 Kl. Eihen:Sceik 
bolzed, 185 Kl. Buchen», 482 KI.Eichen:Afhob 
jed, mittelſt öffentlichen Aufttriches verwertheh 

Simmtlihes Holz iſt numerirt, und 
wird auf Verlangen vorgezeigt. 

Aſchaffenburg den 19. May 1824. 

Königl. Foͤrſtamt Bifhbrunm 
Sundermabhler. 
' NRaftinger, Yetuar 
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Würzburg Nro. 59. Samstag den 29. May 1824, 


XXXEEX 
Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


XNrus. praes. 45756. Nrs. exp. 15876. 
efonntmadungı 
(Die letztwillige Verfügung der Elifaberha Bet von Schildeck, koͤn. Landgerichts Brüfenau, betr.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs. 
Die im ledigen Stante_verlebte Elifabetya Bed zu Schildeck, kön. Landgerichts Brd; 
ckenau, hat in ihrem binterlaffenen Teſtamente 
s) 100 fl. zur DVertheilung unter arme Leute, und ö 
b) 400 fl. mit_ber Beſtimmung fegirt, daß die jdprlihen Zinfen hievon für die armen 
Schulkinder zu Schondra verwendet werden ſollten. 
Diefe wohltyätigen Vermächtniſſe werben zum rühmlichen Andenken ber Verlebten 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Würzburg den 17. May 1824. \ 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifeg, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Zurhein, DBice-Präfibent. 








Sehr. v. Lohner, Director. Högg. 
ng 

ad. Num, 2173. E. N. 3489. \ t 

(Die Erledigung der proteftantifchen Stadtpfarren Baireuth betr.) ! 


- Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tob des königlichen Decans und Stadtpfarrers Lutwig em dahier tff 
das vroteſtantiſche Diſtriets-⸗Decanat und bie proteflantifche Stabt:Pfarrey Baireuth erledigt 
worden. Der jährliche Ertrag dieſer Stelle iſt nad) ber tefinitiv abgefd;foffenen Dienſt Ertragde 

aſſion vom Jahre 1817 auf 1792 fl. 5 Er. berechnet worben. Die Bewerber haben ſich vor⸗ 
chriftsmäßig binnen ſechs Wochen zu metden. 

Baireuth den 20. May 1824. 

Königlihes proteffantifhes Eonfifforium. 
Shunter u 
Zouffaint. 
—— — ————— —— — 
Jahrgang 1828, 35 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 2. B 

Zur Bahlung der zweyten 
100 fl. rh.-und jener zum Exkrafond zu 2 K 
ung I. J 
folgende Tage beſtimmt: 


1. Diffriet: Ate, 2te 

nl. Diftrit; 3—4—5te 
Im. Difrict: 8— 9te Jung, 
Iv. Diſtriet: 10— 1ite 

V. Diftrict: 12 — 44te 


ekanntmachung. 

Hälfte ver Brand Verſicherungs-Beptrage gu 10 Kr. von 
r. don 100 Ei rh., welche von und bis den 45. 

„on die k. Brand Verfiherungs:VBorfhuß-Kaffa eingefenbet werben müffen, find 


® 


welches — Beytragspflichtigen anmit bekannt gemacht wird. 


uͤrzburg den 22. May 1824. 


Der Stabtmagifirat. 
Benfert, 11. Bürgermeiller, 





(6) 


Mennig, Offet. 


1. EN HERE 
Die Bortfepung. der ſtaͤdtiſchen Shulden-Tilgungs:Operation, und die Aufnahme 


mehrerer Stiftungs-Capitalien macht nach der fie nun treffenten Reihenfolge tie Abzablung 
jener Eapitalien möglich und nothwenbig, melde vom 4. Wärz bid 93. November 1807 — 
ey ber Stabtfaffe aufgenommen worden, und mit den Numern 800 mit 799 bezeichnet find. 

Indem man bie Capitalien mit Ausnahme jener der Stiftungen öffentlich aufftüntigt, 
macht man zugleich bekannt, daß vie fläbtifhe Schulden:Zilgun en bereitd die Weifun 
erhalten habe, diefelben auf Verlangen entweber ſogleich, in jedem Falle aber nad Verlau 
ber bebungenen 1/Ajährigen Aufkündigungs-Friſt, fohin ven 20. Yugufl dieſes Jahre, abzu- 


zahlen, von welcher Zeit an Feine ferneren Zinfen von denſelben gezahlt werben können. 


Würzburg ben 20. May 1824. 


’ Der re A A 


1. Bürgermeifer, 





&)3- 
ge oder auf fon 


Befanntmahun 
"Die Werunreinigung ber öffentlihen Anlagen und 


ehr. 
Mezler. 


romenaden in ber Stadt, durch 


firenger beſtraft, was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


Würzburg den 18. Mah 1824. 


Der Stabt:Ma 
L Bürgermeifier 


eine Art, wird mit 30 Kr., und nad) Umfländen noch 


ifrat. 


ebr. Shirmer. 





Betanntmadung. 

In ber verfloſſenen Woche wurden aus 
einem Sartenhaufe auf dem innern Kürnater 
Bergeburd Einbruch mehrere Bretter des Fuß: 
bodend und der Seitenwände , bie Lambrien, 
ein Laden und ein Haͤngtiſchchen nebſt den 
eifernen Bändern, die Gertenhausthüre mit 


einem franzöflichen Schloß und Bäntern, eine 
boppelte Baumleiter, und eine Reuthaue, 
welche mittelft einer Schraube am Stiehe bs 
feitigt wird, entwendet. Inden man Jeder⸗ 
man vor ben Ankauf diefer Gegenſtande 
warnt, erfucht man zugleich die Jufiz: und 
Polizen Behörden, zur Entdeckung derſelben 
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ß wie bed Thäterd mitzuwirken, und ein bep- 
alla —— Reſultat anher mitzutheilen. 
* rg am 25. Wan 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Müplpofer. 


@)i Epictal>Ladung. 

. Gegen bie verwittwete Freyfrau don 
Münfter zu Euerbach, geborne Freyin von 
Stein , find mehrere Glauͤbiger bey ber unters 
fertigten Stelle mit Forderungen aufgetreten, 
und haben auf bad bisponible. Dritttheil bes 
MWittumsgehalted berfelben, und bed Suſten⸗ 
tationd:Quantums deren Sohns, Barond Wil⸗ 
delm von Muͤnſter, bey denjenigen Forde run⸗ 
en, wo fi biefer mit unterjeprieben hatı 

ſpruch gemacht. 

Rachdem nun darüber ein Prioritats⸗Ver⸗ 
fahren abgehalten war, ſo ae bie, Brepfrau 
von Müntter ein Merzeichniß ihrer übrigen 
dem Gerihte noch nicht befannt gemejenen 
Gläubiger mit dem Antrage übergeben, auf 
dieſe —— in die gegenwärtige Debits 
und zn Verhandlung mit aufjunshmen. 

8 werben bemnad) alle fowopt befanhte 
als unbekannte Gläubiger der gebadten Frey⸗ 

au von Dünfler hiedurch öffentlich vorgelas 
n, am Donnerstag den 10. bed Monats 
Juny Vormittags 9 hr auf fönigl, Kreis 
und Stabtgerihte zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
zungen anzuzeigen und nachzuweiſen, mit ber 
Srepfrau d. Münfter, ober dem Bevollmaͤch⸗ 
tigten derfelben über bie Liquidität ber Fürs 
derungen , unter ſich aber über bie Liquibitdt 
und Priorität zu Protocol zu handeln, und 
— bey Bermeidung des Rechtsnachtheils, 
mit Aurä@fepung ber Ausbleibenben, bie 
erfcheinenven Gläubiger nad Maßgabe bed 
Fünftigen Erkenniniſſes ihre fuccefjive Befrie⸗ 
bigung aus dem bisponiblen Dritttheil bed 
ittumdgehaltes refp. Suſtentations-Quan⸗ 
tums befummen follen. 

Decretum Schweinfurt ben 26. April 1824. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
chr » Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


(3) 3  Deffentlide Ladung. 
Eine von dein vormaligen Vizedomamte 


Alſchaffenburg ausgeflellte, auf den vormalis 
gen fürftprimatijchen Koheitd-Commiflair und 





aA 


‚gegen Johann Vögelein von Dipbach 
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nunmehrigen Landamtınann- Ignaz; Braun in 
Brankfunt fub_Nro. 49 —** dahieſige 
aſernenbau⸗Obligation vom 11. Julh 1814 
ad 1000 fl. Capital, iſt verloren gegangen. 
Es wird daher ber unbefannte Beliger 
berfelben biermit aufgefordert, binnen 6 Mo⸗— 
naten biefe fraglihe Obligation um fo gewif: 
fer bey unterzeihnetem Gerichte vorzujeigen 
und feine etwaigen Anſprüche barauf zu bes 
gründen, mwibrigen Falles biefelbe für kraftlos 
ng retro sa bed Betrags ber: 
en dem Zandamimann n ⸗ 
ertan ſoll. RR IE 

enburg den 2. April 1824 

Königl. Kreis: und Stadtge: 
Reuter, Director. Berne 


Wagner, Protofollif. 


ah 

n nicht genannt ſeyn wollender 
ſchenfreund hat der Anflalt für arme en 
tiſche des ehemaligen Fuͤrſtenthums Wurzbur 
ünf Qunberf Gulden rhn. geſchenkt. 
eg a. — ——— e 8335 wird 
it verdientem Danke andu 
— — rch Öffentlich be— 

ürzburg ben 25. Map 1824. 

Königliher Adminiſtkations-Rath 

bes Juliudchofpitals, 

Dehninger. 

Scheiner. 


(3) 2. GBlaͤublger-Vorladung. 

Bey dem Mangel eines freyen Erecu- 
tions» Objectd wird zur Schulden-Aufnahme 
auf Mittwoch den 16. Juny d. 3. “lg 
Uhr bey dem unterzeichneten Landgerichte ane 
beramtliche Oldubt 

mmtliche ubiger bed Obengena 
ten haben bey biefer Tagfart unter bem 8* 
nachtheile zu erſcheinen, daß bie Richterſchei— 
nenden bey Beſtimmung bed weitern Verfah⸗ 
rend nicht berückſichtigt werden. 

Dettelbad den 40, May 1824. ; 

Königlihes Landgericht. 
B. €. d. Zande.-Gtelle, 
Franz, r.⸗Actuar. 
othmund, Pract. 


(75. ,Betoannsmadung. 
Auf Anttag ber Verwandten N verleb⸗ 


ten — un Weber, Sattiermeißers 
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dahler, werben beffen Gläubiger zur Anbring⸗ 
vage Liquidation ihrer Forderungen auf 
"Montag ben 21. Junp d. 3. frub BUhr 
after den Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
Kaß ber Außbleibende bey Dertheilung ber 
Verlaſſenſchaftsmaſſe nit berückſichtiget werde. 
Hilders ben 10. May 1824. 
— Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Gleitsmann, Ldg.Act. 


6) 5: Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger des Georg Bey von 
Epershaufen refp. des Franz Roth daſelbſt, 
werden zur Liquidation ihrer Forderungen 
auf Dindtag den 43. Juny d. 3; früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgelaben, 
daß die Nichterſcheinenden bey Berichtigung 
dieſes Debitweſens unberückſichtigt bleiben 


werben. 
—5 den 6. May 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Halbig. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Sebald Bauer von Trappſtadt hat auf 
Bofamnrinberafung feiner Glaͤubiger anges 
tragen, um- biefelden in bie Kaufsfäillinge 
feiner von ihm freywillig verſtrichenen Grund⸗ 
ſtücke einzuweiſen. Um nun dieſe Einwei⸗ 
fung gehörig vornehmen zu können ‚- ift die 
Kenntniß ſammtlicher Schulden deffelben noth⸗ 
wendig. Es wird daher Tagfart zur Schul: 
ten:Eonflgnation des gedachten Eebald Bauer 
auf Freytag ben 11. Kom l. 3. anberaumt, 
bey welder fämmtliche Gläubiger unter dem 
Tor ber Nichtberückſichtigung zu erſchei⸗ 
nen baben. 

D. Königdhofen ven 17. Day 1824. 
Kanlatigee Landgerigt. 
Örebd, Landrichter. 

Roft, Ldg.⸗Actuar. 


(2) 1. at wad une 

Zur Berichtigung ber vorhablichen Guts⸗ 
abgabe bes Michael Waid von Bieberehren 
an feine einzige Tochter, iſt bie Richtigſtel⸗ 
lung ber hierauf haftenden Paffiven erforbers 
lich. Hiezu iſt Tagfart au 

Dinstag den 6. July d. 3. früh 8 Uhr 

anberaumt, wobey alle diejenigen, welde an 
Waid jeine Forderung maden, unter dem 


nuwun 


1138 


Rechtsnachthelle der Richtberückſichtigu 
erſcheinen, und dieſelbe anıgeen Jan ” 
Aub ben 26. May 1824. . 
Röniglihes Landgericht Röttingem, 
€, Liuder, Landrichter. 
Didtmüller, Rechtsdr. 


(3)2. Befanntmadung. 

Zufolge eines von: den Glaͤubigern des 
Bo dam Mol: ju Gelchsheim gefaßten® 
Beſchluſſes werben die am 20. Asril d. IE 
verftrihenen aber nicht hingeſchlagenen Ne‘ 
litäten dieſer Debitfadhe an Kaus und Gütern 

Dinstag den 15. Zuny I. Fi 
Nachmittags 2 Uhr 

auf den Gemeinbehaufe zu Geichsheim unter 
den hierbey befonderd' eröffnet merbendep: 
Bedingungen und Zahlungsfriften zum web 
tern Berſiriche gegeben, welches anmit zur 
Kenntniß und allgemeinen: Kunde gebradt 





wird. Aub den 11. May 1824. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 

Ruckern 
Glaͤubiger-Vorladung. 


Andreas Schüg von Hirſchfeld hat auf 
Zuſammenberufung feiner Gläubiger angetra⸗ 
gen um denſelben Zahlungs-Voͤrſchlage zu 
machen. 

Dieſem Antrage gemaͤß werden beffen 
gie Gläubiger auf Mittwoch) den 9, 

uny fruͤh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheiſe 
anher vorgelaben, daß der Ausbleibende ald 
dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchienenen 
bepfretend erachtet werden foll. 

Schweinfurt den 18. Map’ 1824. 

Königliches Landgeridt. 
4. 3.9. Eckart, Landrichter. 
— — — 


Ausſchreiben. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Handel 
mannes Sebaſtian Dironko zu Eßleben werden 
1) die Hausmobilien Freytag den 4. Jun) 
Vormuͤtags, 
2) die Kramwaaren, Mittwoch ben 9. Fund 
Vormittags, und 
3) bie Orundbefigungen Mittwoch ben 46. 
Juny Nahmittags 2 Uhr 
unter den bey den Tagfarten bekannt gemacht 
werdenden Bedingniffen in loed verjtriden; 
auswärtige Streicher haben ih’, um jagelaflen 
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werden zu können, über Vermögen und Zahl⸗ 
fähigkeit legal auszuwelſen. 
Werne ben 18. Day 1824. 
Rbnigtinee Landgericht. 
imb, Landrichter. 
Cramer, B.G⸗Actuar. 


(6) 2 Edictal-Sadung. 
Der Bauer 
weiher hat ſich 


tag auf Bi 
Ben ben 14. Juny I. 3. früh 8 Uhr 
eſtgeſetzt. 
f Noel irgend einen Anſpruch an bad Der; 
mögen des Johann Roth zu — denkt, 
bat ſolchen unter gleihgeitii em Antritte bes 
Beweifes insbefondere mit Vorlage der Ori⸗ 
ginal:Documente an befagter Tagfart anzu 
melden, und find zugleich die Einrebe: und 
hlußhandlungen zu pflegen , bey Vermeidun 
* Ausfähluffes von der Maffe, rückſichtli 
mit ben betreffenden Handlungen. 
ugleich werden diejenigen, bie von dem 
ermögen des Sejenr Koth etwas in Handen 
ben ‚.zu-beffen Webergebung bey unterzeichs 
vetem Öerichte unter dem Rechtsnachtheile ber 
nochmaligen Leiſtung aufgefordert. 
Weihers am 10. May 1824. 
— Landgericht. 
Albert, — 
Ihl, L.G.⸗Actuar. 


„41. Bekanntmachumg. 

» Montag den 28. Juny LE. gr8, früh AD 
Uhr wird das zur Goncursmaffa bed Balen⸗ 
tin Schwing zu Preunſchen gehörige Leibger 
fing unter den. befannt gemacht werdenden 
Pedingniffen im Orte Preunfgen überhaupt 
verfleigerf. j 
Saffelbe beſteht in bem jährlichen Be⸗ 


ge von 

3 1/2 Malter Korn, 

3. Mitt. Haber, : 
2/Simmern Heidenkorn, 

4 Simmern Binkelkern, 

7 Mitr. —— 

1 Metze Erbſen, 

1 NRtehe gereliter Gerfle, 
4150 Eyern 
dem gierten — von Hanf und Flachs 
vom der Breche, 
ferner im Genuſſe einer Wieſe Eeibge⸗ 


wvuu.n.su 


obann Roth von Dberalten«_ 
reywillig dem Concur$ ber 
Gläubiger unterworfen, und ifleinziger Edicts⸗ 
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dingswieſe) auf welcher ohngefähr 6 Fent⸗ 
ner Heu und 2 Zentner Shmet jährlich‘ 
erzielt werben. 
Amorbach ven 45. Map 1824. 
Fürſtlich — — Herrſchafts, 
r 


Stren —— 


rodmann.: 


8): Befanntmahung | 
‚ „Gegen Meldior Martins Erben zu News 
kirchen iſt Concurs erfannt, und es —8 eins 
ger Edictötag auf Montag ben 14: Juny l. J 
rub 8 Uhr fefigefept, wo alle Gläubiger ihre 
orverungen und Vorzugsrechte anzumelden 
und bie Söhlußserhanblung u Bien haben, 
unter bem Raptbeile bes Ausſchluſſes vo 
egenwaͤrtiger Concursmaſſe, und reſp. unt 
erluſt ber betreffenden Handlung. 
Miltenberg am 17. April 1824, 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


Kurz, HeRchtr. 
Braun. 





(3) 2. Ehictal:-Ladung. 

Gegen Niklaus Heft zu Bere iſt der 
Concurs erkannt, und einziger Edictstag auf 
Montag ben 14. Juny d. Irs. früh 9 Uhr 
feitgefept, an welden alle Forderungen g% 
gen benfelben mit Beweismitteln und Won 
zugsrechten anzugeben, Einreden gegen die 
angebrachten Forderungen anzubringe nd 
die Schlußhandlungen vorzunehmen ſind uns 
ter dem Nachtheile des Ausſchluſſes vom 
Concurſe und den übrigen Handlungen. 

Sulzheim ben 42. April 1824. 
Fürſtl. von Thurn und Tarifhes 
Herrfhaftsgeriht. 
Ley, Herrfh.:Rätr. 
, Ehrlich, Rehtspr. 


N2Betonntmadung 
Der zur Andreas Höhn’fhen Concurde 
maffe gehörige Gutshof: Antheil, beflehend aus 
a) bem Mohnhaufe Nro. 4 nebſt Schmieb® 
ſtatte, Scheune, Gemeinderecht, Küchen⸗ 
garten und Keller, dann ohngefähr 
b) 10 — a unb 
c) 31 Morgen ’ j 
7 wie bie Tehige fogenannte Ochfenmiele , 
wiid hiermit öffentlich zum. Verkauf ober in 


wur 
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Ermanglung annehmbarer Kaufgebote zur Ders 
patun) ausgeftelt, und Str Östermin auf 
Aontag ben 14. Yung d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

Kurzewind anberaumt, in welchem daher 
Rauf- ober —— zu erſcheinen, nach 
vergängiger Eröffnung ber auf den Immobis 
lien haftenden Laſten und refp. der Pachtbe⸗ 
dingungen ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
und ten geleglihen Zuſchlag zu erwarten 


ben. 
u Meet. Rentweindborf am 29. April 1824. 
Srepherri. v. RotenhanifhesPatri- 
; monial:Geridt. 
Jacobi, PR. 
Appunn. 


3)2. Subhaſtations-Patent. 
2 In einer Forderungsſache ber Georg 
Heinrih Rothhaupt’s Wittwe Ar: Willmard, 
egen Martin Hofmann zu Völkershauſen, 
si im Wege der Hülfsvollirednng bad dem 
ztern eigenthümlich zugehörige, gegen bie 
Forderung bet Erflern verpfänbete 
ein Aehtthei Güter aus dem fogenannten 
Schüblerögut zu Völkershauſen an Ars 
dern, Wieſen und Zubehör, nebfl einem 
an ber Gofrieth liegenden Grasgarten, 
Dindta a 15 Sr dauſ 
ormittags 10 Uhr in dem Schulhauſe zu 
Dlkers Ken öffentlih an ben Meifibietens 
den nach der Executivns-Ordnung und unfer 
ben ‚vor der DVerfleigerurg bekannt gemacht 
weiinten Bedingungen verkauft werben, 
weldhes ben Kaufliebhabern hiermit befanud 
ir Pe tee Batrı 
repberr v. Steiniſche atri⸗ 
— 8. —* Rt 
C. G. Tröbert, Patrm.⸗ er. 
G. Mud, actuariſ. Amtsſchr. 





Fruchtprelſe 


auf der Schranne in Ochſenfurt 

am 25. May 1824. 

Am höoͤchſten Preis: 
Welten, 5 Shffl., Sl. Ifl. E kr. 
Korn, 3 5 . ⸗ 6 .⸗ 
Haber, 8fi. —⸗ kr. 


Im mittlern Preis: 
Weiten, 414 Säffl., der Schffl. 9fl. — kr. 
Im tlefſten Preis: 
Weitzen, NeSchffl., der Schffl. 8fl. 80 kr. 
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Summa der verkauften Früchte, als: 47 
Schaͤffel Weitzen, 15 Schaͤffel Kom, 44 
Schäffel Haber. FR 
Ganzer Stand: 104 Schaffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Sröplid, —— 
. A. Helbling, 
Markt: u. Schrannen Meier, 





Nichtamtlieche Artikel, 
Geilbietungen 


1) (3) Die zur Berlaffenfhaft des ver 
lebten Eifenhändlers Chriftopp Anton Fleiſch⸗ 
mann gehörigen Moöbilien an Betten, weis 
Gem Zeug, Porzellain, Gläfern, einer Stods 
uhr, GSchreinerwaaren, Geltengefdirr, Del 
gemählden, Kupferſtichen und fonftigen Ge— 
räthſchaften, werden am B. Yuny Nachmit- 
tags 2 Uhr einer öffentlihen Berfteigerung 
in dem Sterbhauſe ausgeſetzt, und damit 
die ‚darauffolgenden Tage jedesmal um dies 
felbe Zeit fortgefahren. Das zu diefer Ber: 
laſſenſchaft gehörige, im 2. Difte, Pro, 255 
in der obern Katharinengafje zwiſchen Grau 
Höfgerichtsratd Güßbacher und Büttnermels 
fter Streng liegende Wohnhaus, weldes 
ſtuͤndlich eingefehen werden fann, wird Frey» 
fag am 4. ung, Steyfag am ı1. jung und 
Freytag am 18 Yuny jedesmal Bormiftags 
10 Uhr öffentlidy verfieigert, und merden die 
Bedingniffe an den erwähnten :Tagfarken 
befasint gemacht, wozu höflichſt einladet 

das Teftamentartot 

2) (2) Im 3. Difte, Treo. 199 in de 
Urfulinergaffe werden am Mittwoch den & 
Jun I. Is. Nachmittags 2 Uhr mehren 

annglleider, weißes Zeug, 3 Stüd Spinas 
tuch , etwas Gilber, Zinn, einige Sack⸗ nad 
GStoFuhren, Swreinerwaaren u. d. gl., dem 
Öffentlichen Striche ausgefegt, und dem Meiſt 
bietenden gegen gleih baare Zahlung hie 
gelafen . _ 

Würgburg den 28. Man 1824 

3) (1) Das aus freger Hand zu bet 
kaufende Backhaus des Georg of. Friede 
rich im 2, Difte, Neo. 194 wird zum jmenfen 
Gtrihe auf den 8. Juny, und zum dritten 
auf den 18. Jung, jedesmal um.3 Uhr, feik 
geboten, Kaufliebhaber können es taͤg 
einfeben, 
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4) (a) Sm 2. Difte. Nro. ro in der 
KRettengaffe, in der Wohnung der Srau Haupfs 
mann 'Pleifner, parterre, End Zwieback von 
der beften Güte zu haben, das Pfund zu 
30 Pr. und 24 tr., ferner die ächt verferfig: 
fen Nonnen:Semmeln, das Pfund gu 42 kr., 
und Zudergebäde um die billigften Preije.: 

5) (1) Bey Mesgermeifter Thalers Wite 
tib in der Pleinen Sleifhbant ro, 4 find 
ale Dinstage Hammelgmwürfte zu yaben, das 
Pfund zu ı2 fr. 





Bermiethpungen. 


4) (1) In der Schulgaffe im a. Difir. 
Treo. 365 ift ein Quartier, Beftepend in 3 ine 
einandergehenden heigbaren Zimmern, heller 
Küche mit Buß, einer großen Bodenfammer, 
Keller, Abtritt, gemeinfhaftlihern Wafchhaufe 
und Brunnen, auf Broßjafobi zu vermiethen. 
Eben fo ift ein Kleeader von ı 1/4 Morgen 
im Böglein, unweit des Ererzierplages, auf 
mehrere Jahre zu vermiethen. 

Das Nähere erfährt man bey Spengler, 
meifter Andreas Sohs in der Sarmelitengaffe, 
2. Difte. Neo. 446. ı 

2) (2) In der Büttnergaffe, 3. Difte, 
Nro. 326, find 2 möblirte Zimmer auf den 
2. July zu vermiethen. 

3) (3) Im 2. Difte, Nro. a7ı find a 
Duartiere zu vermiethen. Das erſte beſteht 
ans 4 ineinandergehenden Zimmern, einem 
Saale mit Cabinette, Rüde, Keller-Abtheis 
fung, Holzlager und mehreren Bodentams 
mern; das 2te enthält 4 Zimmer wit Cabie 
‚nette, Küche, Keller, Holzlager, Bodenkam—⸗ 
mer, und mit erfterem gemeinfchaftlidhen 
Brunnen und Waſchhaus. 

4) (1) Sm 2. Difte, Neo. 233 in der 
untern Wöllergaffe kann ein möblirtes Zims 
“mer von einem .ledigen Hecen ſogleich beyos 
gen werden. 

5) (3: Im 2. Difte, Neo. a42 in des 
Dominitanergaffe ift ein Logis von-3 heiße 
baren und 3 unheitzbaren Alam, einer 
Kammer, Kühe und Keller, nebft verſchließ— 
barem Holzlager, gemeinſchaftlichem Gebraud 
des Wafhhaufes und Bodens, anf Yafobi 
zu Decmiethen. 

6) (1) Dber der Dominikaner-Kirche, 

a. Difte, Neo. 215, ift ein Meines Quattiet 





nnnana 
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ſtündlich oder auf Jakobi zu vermieten, fo 
wie ein Zimmer für einen ledigen Serrn mit 
oder vo —— 

7) Ca) In der Semmelsgäſſe, 1. Difle, 
Neo. 60, ift ein Duactier Don f — 
Küche, an eine ſtille Haushaltung oder einen 
Geiſtlichen zu vermiethen. 

8) (1) Im 4. Diitr. Nro. 30 in der Per 
ters: Pfarrgafje ift auf Jakobſ ein Duartier 
ju vermiethen. 


— —— — — — — —— 


Vermiſchte Anzeigen. 


4) (c) Die Stabelfhe Buchhandlung m 
—** nimmt Pränumeration an er 
3. @. ri fämmtlihe Werte, 8 Bde 
ı2fe Zafhen-Ausgabe mit dem Bilonif 
des Verfaſſers. Zürich. 3 fl. 

Die Werke diefes geiftreihen, allgemein be 
liebten und bekannten Schrififteliers,, gehören 
su den Meifterftüden der deutſchen Literatur ; 
diefe find auf gufrm weißen derie, ganz 
im gormat der Schiller- und Klopſtock'ſchea 
Werkegedrudt, und werden ſich diefer Samme 
ung anſchließen. 

ie laden das Publikum zur Pränumera- 
tion auf dieſe äußerſt mohlfeile und correcte 
Zafhen:Ausgabe Höflihft ein, und bitten, 
ums. die Beftellungen bald anzuzeigen, da der 
Drud bereits vollendet, und der Bubferiptions- 
Preis nur bis Ende July dauert, 
Klopftods ſammtl. Werke, 12 Bde, Tafchens 
Ausgabe, find jest ganz vollendet, und 
nod im Prän.=Pr. zu 6fl 18 Er zu haben, 

Kupferfammlung dazu, beftehend aus ı2 

Ziteltupfern, im Prän.=Preis ı fl. 46 kr. 
Würzburg am 27. May 1824. 
NRachricht. 
2) (1) Am 30. May 1624 
neue Mainbad » Anftalt 28* de 

—— eröffnet, 

au macht dieſes einem hoben Adel 
und verehrungswärdigen Publitum mit dem 
Bemerken ergebenft befanut, daß, obfihon 
der Bad-Eigenthümer für Elegang und Ber 
quemlichkeit weder Koften noch übe ge 
fpart hat, die legte (außer dem Bade) für 
diefen Sommer doch nody uiht fo hergeſlellt 
merden konnte, wie e8 dem Zwede und den 
verehrungsmürdigen Badgäflen ganz enit- 
fprehend feyn dürfte, Man bittet daher fo: 


wird die 
m Waiſen. 


mebr um güfige Nachſicht, als der Bad-Ei- 
enthümer nad und nad auch dieſes zu vers 
Beftern und zu berfhönern fi fo angelegen 
ſehn zu laffen verfpridf, daß er gewiß volle 
"Zufriedenheit einzuernten fi verſprechen 
zu dürfen ſchmeichelt. 
Preife der Bäder 
fl. | ®r. 
Ein ordinäresiwarmesBad koftet| — | 27 
Bey Geifen=, aromatifdyen Kräu— 
tern, GStahl-, Schwefel:, Eichen⸗ 
rinden-, und allen übrigen Bädern 
wirdfür jedes Bad nur um fo’ viel 
mebr bezublt, als die hiezu gehöri: 
gen Arzney-Mittel often, daher 
Ein Grifenbad zu 4 Pfund Geifel — | 33 


Ein Eicyentinden= Bad von 2 


Pfund Rinden . ,.. -» — 133 
Fin Stahl» Bad von & Loth 
Stahl:Tinctur . . . — 137 


Ein Schwefel: Bad von 4 Loth 

Scduivefelleber . ..%. — 137 

Ein aromatifhes Kräufer: Bad 
von I Loth Kräufer . — 1 37 
Ein Galy.-Badvon2 Pfund Galjl — | 37 

Es fteht aber jedem verehrlichen Bade 
‚gafte frey, id) die zum Bade von den Her— 
ren Werten vorgejchriebenen Arzneymittel 
‘felbit anzufhaffen. Die Anzahl der Bäder, 
die Act, Bejchajfenheit und Zubereitung der— 
felben, werden die Herren Aerzte in betref- 
‚fenden Krankpeitsfällen felbft beſtimmen. 

Erfrifhungen und Geträuke werden nach 
dem Anfhlagzeitel jedem verehrlihen Bad— 
gaſte von der Dienerſchaft' beftens beſorgt 
merden,, Auch wird wahrend der Badzeit 
ſtets Kiſſinger Mineral-Waſſer jeder Art 
friſch zu haben ſeyn. 

Verpachtung. 

3) (3) Der, der Freyfrau von Bodeck 
gebörige, fogenannte Altfeldhof, Markung 
Heidenjeld, foll von Pelti, als den 22. Fe— 
‚behar, 1{25, onderweit auf g,bis 12 Jahre 

verpachtet werden. TREE j 
® Er’beiteht aus beyläufig 506 Morgen 
Artfeld und Wiefen von befler Qualität; die 
" Wohnung undfämmtliheWirthfchaftsgebaude 
find geräumig und in gutem Zuftande, und 
liegen mitten in der Befisung. Das But 


liegt ı 1/4 Stunde von Schweinfurt, wo” 
wöchentlich 2 Fruchtmärkte, und alle 14 Tpge 
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F - . 
Biehmarkt ift, 2 Stunden von Volkach und 
Geroljhofen, ı 2 Stunde vom Main, uud 
bat diefer vortheilhaften Lage. wegen, den 


‚beften und bequemften Abfaß feiner Erzeuge 


niffe. Pachtluſtige, meldye ſich über ihre 
ökonomifchen Kenntniffe, Bermögen und Gi 
lichkeit mit hinreichenden Zeugniffen ausm 
fen können, belieben ſich an den Del.» Bess 
walter Müller im Schloß Heidenfeld zu w 
den, der ihnen täglidy mit allen Beftandth 
len des Gutes ſowohl, wie die Bedingungen, 
befannt machen wird. 
— Heidenfeld am 25. Moy 1824. 

4) (1) Zur Beantwortung mehrerer Anz 
fragen diene zur Nachticht, daß die Bad— 
Anftalt des Unterzeidyneten fortwährend im 
Gange ift. Dr. Beer, 

5) (3) Beranlaßt durdy mehrere Nach— 
fragen nad) meinem Quartier wegen Beſtel— 
lungen von Bettdecken, die ich von allen 
Batfungen und Zeugen fehr ſchön, geſchmack— 
voll und billig verfertige, mache ich hiermit 
bekannt, daß id) bey Herrn Mengermeifter 
Heinlein im Mainviertel Nro, 5 über 2 Ötit: 
gen logire. 
— 6) (1) Im 3. Difte. No. 6 ift ein wohl 
erhaltener Flügel entweder zu bermiethen 
oder zu verfaufen. Derſelbe kann täglie 
von ıı bis 12 und von 2 bis 8 Uhr dafelb 
eingefehen werden, 

7) (1). Ein Katfher, welcher zwiſchen 
heute und Montag von bier nad Frankfurt 
fährt, kann von da Perfonen retour befoms 


men, Näheres ift im ſchwarzen Adler bey 
Herrn Stöhr zu erfragen. 


8) (1) Donnerstag den 27. d. M. früh 


wurde auf dem Hofplake eine Gpigenmans 


fette verloren; wer jie gefunden hat, der 
wird gebeten‘, diefelbe auf der Domgaffe, 


2. Difte. Neo. 560, gegen Erkenntlichkeit zu: 


rüdzugeben. 
9) (1) Ein junger Hühnerhund von wei⸗ 
Ger Farbe und braun getiegert, einem braunen 


„Kopf mit einem weißen Strich, iftin der®egend 


pon Dbbad) entlaufen. Wem erzugelaufen ifl, 


. der wird erfucht, die Anzeige im Jntell.:Comtojt 


oder bey Herrn Revierförfter Schwab zu Db: 
bach gegen gebührende Erfenntlichkeit und Eps 
fag der Futterkoſten geſälligſt zu machen. 





(Hiezu 4 Bogen Anhang. 


” Elife Warkenreuder. 


‚4145 


mn 
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Anhang gu Rru 59 


Intellig 


des 


enzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2)4. Bekanntmachung. 

Die zum Nachlaß der verſtorbenen Tüns 
ers: Wiltwe Katharina Billing dahier ge: 
Br en Efferten, beſtehend in einem Bette, 
n Kleidungsfluden und wenigem Hausgeräth, 
werden am Mittwod) den 2. Zuny Nahmit: 
tags 2 bt in der Wohnung ber erlebten 
im 4. Diſtr. Nro.7 gegen baare Zahlung öf: 
fentlich verfirihen, welches hiermit bekannt 
gemadjt wird. 

Zugleich werben diejenigen, welde An: 
ſprüche auf ben Nachlap zu machen haben, 
zur Anmeldung berfelben auf Mittwoch ven 
2. Jung Morgens 9 Uhr unter dem Rechis 
nachtheile der Nichlberückſichtigung bey Ver: 
Iheilung der Waffe ander vorgeladen. 

Aurzburg ben 24. Map 1824. 

Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 

Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 
An dem Schuldenweſen des Herrn Pfar— 
rers Reichert zu Altenmuͤnſter, königl. Land⸗ 
gerichto⸗Diſtricts Hofheim, iſt heute das Pri⸗ 
oritäts:Erkenntniß ftatt ber Verkündung am 
Eingenge bed Rathhauſes an der Gerihtö- 
tafel angehefiet worden, j 
Meides allen hierbey Betheiligten zur 
Machricht bient. 

Deer. Schweinfurt den 24. May 1824. 
Königl. Kreis: und Gtadtgerigt. 
Sehr. 9. Gebſattel, Director, 

Kauffmann. 


(5) à Bekanntmachung. 

Um das weitere Verfahren gegen Adam 
Geßner ermeſſen zu können , wird deffen Wohn- 
und Backhaus im 5. Diſtr. Nro. 259 Moͤn⸗ 
tag ben 14. Juny d. J. Vormittags 10 Uhr 

Sahrgang 1824, 





bey unferferfigter Stelle öffentlich verſtrichen, 
und dem Meilibietenden vorbehaltlich ber Ge; 
nepmigung ber Gläubiger. zugeſchlagen. 
7 den 24. gr. 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director. 
Leiblein. 
Befhreibung. 

Dad Wohn: und Batkhaus iſt brey Stock⸗ 
werke hoch, wovon 5 von Steinen erbayt 
find, hat ein Metzanen⸗Dach, und enthält zu 
ebener Erbe eine Zabenfiube, eine Badfiube, 
ein unheigbares Zimmer, von wo man in ei 
nen Eleinen Keller gebt. 

Im zweyten Stode find zwey durch ben 
Gang getrennte Wohnungen , wovon jede in 
einem beigbaren und einem unheigbaren Zims 
mer und einer Kühe, dann einem gemein: 
ſchaftlichen Abtritte beiteht. 

Der obere Stock if auf gleiche Weiſe 
—— und in der Megane befinden ſich 
5 ee befindet. ſih eine Sof 

m Hofe befindel fih eine Holzremiſe 
und ein zweh Stock hohes, von Steinen 5 
baufes Nebengebäude , wovon der untere zu 
einem Pferd: und Hornviehſtall eingerichtet 
ig ber obere wird zur Mebls und Kleiene 

ammer gebraucht. ' 

Ueberdieß werben noch mehrere Baͤckerep⸗ 
Geraͤthſchaften mit dem Haufe verftrichen, 
bie bey ber Strihötagfart näher befannt ger 
macht werben. 


(3) 2. Shäferey-Berpahtung. 

Die Bemeinde Burggrumbach iſt entfihlof- 
fen, ihre Schäferey auf Burggrumbacher Ge: 
—— auf weitere 6 Jahre, und zwar von 
Midarli 1824 bis dahin 1830 im Bejlande 
binzulafien. Hiezu ifi 

Mittwoch ten 23. Juny d. J. 
Nachmitltags 3 Uhr 
im Gemeintehaufe zu Burggrumbach Etriche: 
tagfart angefept. 
PROBE SEIEN baten fih 
3 
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vorderſamſt mit. beglaubten Zeugniſſen ihrer 
ee auszumeifen; ie übrigen 
Bedingnifle. werten vor tem Striche eröffnet. 
Warzburg am 19. Map: 1824. 
Königtiged Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 


Alerdr. Bahmann, a. s. j. 


(2). Befanntmadung. 

- Georg Adam Benz von Wersbach will 
fein fämmtlides Vermögen an feine volljäp: 
rigen Kinter_abtreten. 

“ Bur Beſtaͤtigung biefed Abtretungs-Ver⸗ 
frags it nun die Kenntniß von dem Schul⸗ 
‚tentlande bed Benz uothwendig. 

Es werben dader alle Diejenigen, welche 
an benfelben einen Anſpruch machen wollen, 
biemit vergelaten, folden am , 

Mittwod) ten 16. Juny früh 8 Uhr 
dahier anzuzeigen; wibrigenfalls er bey bem 
ferneren Verfahren nicht berudfichtigt wer: 
ten foll. 

Würzburg am 23. Mah 1824. 

sönigligen Landgerichter. d. M. 

v. Eckart, Lanbriäter. 
. Sep, fubfl. Actuar. 


(2) 4. Belanntmahung. 

In der Verlaſſenſchaft des Mathes Hof; 
mann zu Heidingẽfeld ſollen auf bem dba: 
figen Nathhaufe 4 1/2 Fuder 1823er Gewãch⸗ 
fes 15 Eimer deßgleichen, 18 Eimer 1822er 
Gewaͤchſes, und 1 Eimer 1819er, am Dins⸗ 
tag den 8. Sun d. 38. Nachmittags 5 Uhr 
zum Striche aufgelegt, und bey einem ans 
nehmbaren Gebote zugefihlagen werten. 

Dief Liebhadern zur Wißen ſchaft. 

Würzhurg den 25. May 1624. 
Koͤniglides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 








(5 4. Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzungsſache des Gottfried 
Schmitt zu Kimmelsbach, wurde das um 
urtheil zur Purlication in dem Gerichts: Vor; 
Plage anheute angeheftet, welches den Öldu: 
bigern zur Kenninig bringt, 

Hof heim ben 22. May 1824. 

das königliche Ländgericht. 
I. P. Leo Steger, Landrichter. 
Dietz, Rechtspr. 
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8)2  Diebfiahld:Angeige 

Ja ber Naht vom 15. auften 16. d. 
Mies. wurken dem Gemeinde-Schmied Johan 
ned Wirfing von Wülferöpaufen nachverzeich⸗ 
nete Kleidungsflüde aus einem Kieiderbehälter 
entwendet. 

Alle Juſtiz⸗ und Polizepbehörten werben 
erſucht; auf tiefe entwenteten Gegenflände 
gerg:e Eribe eintreten zu laſſen, und im 
Enfdelungsfalle berfelben, und der puren 


‚gegen die Thäter, Nachricht ander zu ertheilen, 


Königehofen den 47. May 1824. 
Königlides Kandgerigt. 
Gred, Kantr. 

z F Roi, Wg .⸗Actuar. 

Verzeichniß und Beſchreibung ver entwende⸗ 
ten Kleidungoͤfiucke. 

M Ein neuer Schanzlaufer von dunkelgrü— 


nem Tuche. 

2) Sin blau tuchener Manndrock, ſchon et 

“was abgetragen, und mit Knöpfen von 
Sameelhaaren. 

3) Eine ſchwarzblau tuchene Jade mit klein 
gefihnittenen tlählernen Knöpfen. 

4) Ein abgetragener ſchwarzer Filzhut mit 
einem breiten fhroarjen Band und einer 
farbigen Maſche. 

5) Eine grüne ſammete Suppe, welche vor: 
üglich daran kenntlich il, daß fie unter 

er Verbrämung ein Mausloch hat. _ 

6) Ein weißes Sadtud; mit rothen Streifen. 

7) Ein ſchwarz feidenes Halstuch mit ros 
then Eireifen. . 

8) Ein weißes —— 

9) Eine grüne Weſte von Mancheſter, mit 
barchentem Suter und Yinden, 








Bekanntmachunmg. 

In der Toncursſache des Buͤrgers und 
Schiſſers Jakeb Weis von Lohr, wird ine 
Klaſſenurtheil Donnerstag den 1. Juny auf 
dem Vorplage bed Landgerichtszimmers ange 
heflet, welches ben Inteseffenien zur Na: 
richt dient. 

Lohr am 19. May 1824. 
Königlihes Lanbgerigt. 
Anſelm, Lunbricter. 

Gräf, Lhär..At, 


Betanntmadung. 
Die zur Verlaffenfchaftemafte des babier 
verlebien Bürgers und Echiffers Georg Jo⸗ 


— —— EZ DE ———  ATERTTE TED 
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ſebh Keller gehörige Schifferey ſammt ben da- 


gu gehörigen Gerathſchaften wird Montag: 


den 21. Juny d. J. Vormittags 10 UM au 


dem tabiefigen Rathhauſe an den Meiſtbie-⸗ 


hi 


tenden öffentlich verfieigert, wozu bie Strichs⸗ 
liebhaber einfabet, 
Lohr am 47. May 1824. 
Königlides Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 
Wolf, Pract. 


)3.Betanntmadung 
In der Concursſache des Philipp Drtl 
älter babier wird das Prioritäts-Erfenntni 


dom 15. Juny db. 38, 60 Tage kung ia dem 
en ———— angeheflet ſeyn, 
we zur öffentlichen itniß bringt, 


n⸗ 
Mellerichſtadt am 6. Min 1824. 
bas föniglide Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Dttenweller. 


(3) 2. Stedbriefi 

Der unten figualiirte Me rd melder 
fih einige Zeit dahler auf Beſuch aufpielt 
und feit mehreren Tagen in der Gegend fi 
berumtreibet,- hat fi eines verübten Raubes 
und eines gefhehenen einfachen Betrugs⸗Ver⸗ 
gehens fehr verdächtig geniacht. 

Man flelit paper bus öffentliche Erſuchen, 
gen ſolchen Spaͤhe zu halten, und ifn im 
e tretungsfalle wohl verwahrt hieher einzu: 
iefern, 

Neufladt am 21. May 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sptier, Rehtspr. 
Perfonal:Befäreibung. 

Derfelbe nennt fih Franz Karl gl 
von Bifchofsheim an der Zauber, gibt fl 
ür einen Derwanbten. des k. Foꝛſtmeiſters 

tauch dahier aus, bat 
eine flarte Mittelgröße, 
einen robuflen Körperbau, 
—— Haar, 

raunes Geſicht, 





chwarzbraune Augen, 

beſonders dadurch kennbar, daß er im 
drechen mit der Zunge etwas anſtößt, und 

den niederdeutſchen Dialect, oft mit Gallis 

sifmen — führet. 

Bey feinem Abgange trug er einen ſchwar⸗ 


wm 
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en Strohhut, Dunfelgrünen Frad 
—* —* Hofe. — länge 


m Dertaft faft Der Jopamn & 

as zur Verlaſſen er Johann Geor 
Neume iſters Wittib — gehöri 
Wohnhaus ſub N. 84 ſammt dem dazu geho— 
Ba Öarten mit 44 1/7 fr. rhn. Erbzins be- 
lafiet, und mit 40 pr&, hanblohnbar , wir 
hiemit feil geboten, und auf 

Montag ven 14. Juny I. 8. 
oe gi s um 2 Uhr im Orte Memmels 
* em firide und bedingten Hinfchlag 
ausgelegt, 

u gleicher Zeit, haben alle diejenigen 
melde an bie Verlaſſenſchaft ber Wittib des 
Johann Georg Neumeifer zu Memmelstorf 
Forderungen machen zu können glauben , ſolche 
porjubeingen Fan et ae Vermei⸗ 

ung de echtsnachthe e usſchluſſes. 
——— 6. Say 1824. — 
Bon Hirſchiſches Patrim:Geriät 
Gereuth i. Klaſſe. 

’ PAR: 


Dil 
Klappenbach. 


(6) 3. Naturalien-Verkauf. 

In Jolge höchſter Anweiſung, werben. 
bey unterfertigtem Yientamte, Dinstag ben’ 
1. Juny I. 3. beyläuſig g0 Schaͤſſel Korn 
und 230 Schaſfel Haber in ſichicklichen Ab— 
theilungen, unter Vorbehalt der hörhiien Ge: 
nehmigung, öffentiih verfauft werden, welches 
gur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. - 
Biſchofsheim ven 16. May 1624 

Königlihes Kentamt. 
Det, Rntbr. 
— — — ten — 
() 2. Holgverfleigerung 
im Speffart. 

Montag den 31. May werben zu Rohr: 
brunn aus ben bort umliegenden Slevieren 
Nohrbrunn, Krauſenbach und Altenbud).20 
Eommerzialpolz:, 21 Baubol;-Eichenabfihnitte, 
696 Klafter Bucden-, 1132 Kt. eigen. Sdeit 
bolzeö, 165 Kl. Buchen⸗, 482 Kl. Eichen⸗Aſt hol⸗ 
ge, mittelſt öffentlichen Aufiiriches verwerthet. 

Saämmtliches Holz iſt numerict, und 
wird auf Verlangen vorgezeigt. 
Aſchaffenburg den i9. Mah 1824. 

Königl. gran Bifhbrunn. 

Suündermahfer. 
Rattinger, Actuar. 
2.35 _ 
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tpreife Auf ber Schranne In Schweinfurt 
. ben Ye und 22. . 1824. 
reid: 


Weiten, SSH. — Mt. d.Shhff. 11 fl.30 Er. 

om; ss — ⸗ 65l. 5 kr. 

Gerſte, 2: — ⸗ ⸗ 4.15 kr 

Haber, 53—* 3fl. 6 kr. 
mittlern Preis: 


m reid . 
Welten, SH. My. d.Schff. 10 re 


Kom, 50 


⸗ 3 6 31 
Gerſte, 5 — 5 — 4 fl. 10 kr 
Haber, 0_: 2 > ⸗ 21.53 kr. 
Im tiefſten Preis: 

Weiten, 1Shff. + Mtz., d. Schff. fl. 30 kr. 
Korn, 12 = — >: ⸗Gfl. 16 kr. 
Gerſte — ⸗— — ⸗ ⸗——fl.·. ⸗ kr. 

ber, — ⸗ 2ff. 33 kr. 


2 > x 
umme. aller ee 192 Schffl. 
3Mtz., ald: 65 Shffl. 4 Vie. Welpen, 
66 Shffl. 3ME. Korn, 5 Schffl. — Dip. 
Gerfie, 55 Schffl. 2 MBtz. Haber. 
Der Stabt-Magiitrat, 
Fichtel, Bürgermeifter. 
v. Segnip. 








(3)1. Getreid:Verfleigerung. _ 
Montag den 14. Juny I. 36. früh 10 
Uhr wird der dahier aufgefpeicherte qutöherr: 
lihe Getreid;Borrath von 25 Schäffeln Weis: 
en, 150 Schäffeln Korn und 170 Schäffeln 
abe, parthienweife öffentlich an den Meiſt⸗ 
tietenben verflrichen. 
Bimbad) ben 22. May 1824. 
Frebh.v. Fuchs'ſche Rentverwaltung. 
Schmitt, Rentverwalter. 
— 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 








Bekanntmachung. 

1) (3) Känftigen Dinstag den a ir 
£. 3. Bormittags ıo Uhr werden zu Karls 
ſtadt im Gafthaufe zum Hirſch 

129 Schäffel Korn, 

76 Schäffel Haber, 

ı Schäffel Dinkel, dann 

18 Schober zo Bund Roggenftroß, 

In ſchicklichen Abtpeilungen öffentlich derſtri⸗ 
ge. und an den Meiftbietenden salva rati- 
catione abgegeben, 


: Im ıten und 2ten Stock: 
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Die Gtrihsliebhaber werden hiezu ein⸗ 
geladen t 
Würzburg am 19. May 1824. s 
von Sequeſtrations wegen, 
Schneider, Amtmann. 
2) (2) Die zur Berlaffenfhaft der ver 
lebten Wittwe Joſepha Barbara Höfling das 
bier gehörigen zmey Wohnhäufer, wovon die 
nähere Befchreibung hier unten folgt, dann 
ein Weinberg zu 3 3/4 Niorgen im äußsm 
neuen Berg zwiſchen Hrn. Weinhändler Ebems 
öh und Hrn Bierbrauer Bauch, dann ı 
* Weinberg jetzt Kleefeld in der Todten— 
gabe werden Donnerstag den 3. Yung d. J. 
Rahmittags um 2 Uhr in dem Sterbhauſe den 
Berlebten im ı. Diflr. Nro. 409 zum öffentliden 
Strich gebracht. Die auf diefen Käufern und 
Güfern baftenden Laften und Giebigfeiten 
fo wie die übrigen Strichsbedingniſſe werden 
bey dem Striche felbft bekannt gemacht. 
Häufer und Güter fünren bis dahin einge 
fehen werden Man beliebe, ſich defmegen 
im Gterbhaufe 1. Difte. Nro. 409 zu melden, 
Stcrichsluſtige werden biezu höflichſt eins 
geladen. 
Würzburg den 18. May 1824. 
Die Erben der verlebten Joſepha 
Barbara Höfling Wittwe dahier, 
Beſchreibung der Käufer. 
ı) Das Haus im 3. Difte, Nro. 115 in des 
Plattuersgaſſe enthält 
einen Seller. mit circa 33 Fuder in Eifen 
“ gebundenen meingrünen Zäffern, zur 
ebenen Erde einen großen Borplaß, ein 
heitzbares Zimmer mit Alkoben, Waſchhaus 
mit elngemauertem Keſſel, Regenfaß und 
H)olzlagern; 
in erften Stocke 4 heitzbare Zimmer, einCa⸗ 
binett, Küche, Speife und Magdkammer. 
im aten Ötod 4 beigbare Zimmer, Rüde, 
Speiſe- und Magdkammer, 
Auf der Metzane befinden ſich 2 heitzbare 
Zimmer und mehrere Kammern, 
2) Das Haus im 4. Diffe, ro. 236 in der 
Rofengajje enthalt 
einen Keller mit circa 44 Fuder in Eifen 
gebundenen, weingrünen Fäſſern, zus 
ebenen Erde ein heißbares und ein une 
bares Zimmer, Küche mit eingermauertem 
Waſchkeſſel, Kalter und Halzlager, 
in jedem to 
. 2 gefonderte Quartiere, deren jedes aus 


— u” a 
ne 
— 
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einen  beißbaren, einem anheitzbaren 

Zimmer, einer Küche und KHolzlager bes 

ſteht, im 3ten Stocke ein heigbares und 

: unheigbares Zimmer, Kühe und Holz« 

ager. 

Auf dem Boden befinden fi mehrere 
Kammern. 
2)(3) Im 4. Difle, Nro. zo iſt ein 

Billard nebft Zugehör zu verfaufen, 
Aecht englifdhye Univerfal-@lanz- 
wich ſe von ©. Sleetwordt in London, 

3) (3) Der bedeutende und«rafhe Ab⸗ 
faß dieſes Artikels bürgt für deffen Güte, fo 
daß folcher alle übrigen Fabrikate diefer Art 
weit übertrifft, und das Leder confervirtz 
die Büchſe von 1/4 Pfund nebft Gebrauchs: 
geftel Boftet 18 kr.; fie iſt bloß einzig und 
allein in Würzburg Heren Franz Michael 
Steinam in Eommilfion übergeben worden, 
und bey foldem ftets zu befommen, 

G. Sleetwordt in London, 

41 (1) Der dießjährige Ertrag von t 
Morgen Monatsklee im mittlern Bogen ıft 
zu verkaufen, und Näheres im 3. Difte, Neo, 
31 zu erfcagen, 

52) 2 1/2 Morgen Kleefeld, im 

der Rimparer Steig gelegen, find aus freyer 
Sand zu verkaufen. Der Eigenthümer ift im 
Intell.⸗Comtoir ju erfragen. 
“ 6) (3) In der Leimfabrit nächſt dem 
Bellerthor find mehrere Zaufend fehöne jung 
eichene, 6 Schub lange ansgetrod@nete Pfähle 
um einen: billigen Preis zu verkaufen, ° 


Bermiethungen 


4) (1) In der Büttnergaffe Nro. 274 
iſt ein Quartier, beſtehend aus 3 ineirander= 
gehenden Zimmern, für folide ledige Herren 
oder für eine Meine Haushaltung, für welche 
noch eine Kühe, Magdfammer und Wafds 
haus dazu gegeben mwicd, auf Jakobi zu 
vermiethen. : 

2) 7) Auf der Neubaugaffe, 3. Difte. 
Fro.. 217, find 2 fhöne Zimmer ohne Mös 
beln ftündlich zu vermiethen, 

- 3) (3) In der Eihhornftraße 2. Diftr. 
Io. 59 [ind 2 ineinandergehende, fehr ſchönt 
und buddy möblirte Zimmer. an einen ledigen 
Herrn ftündlicy zu vermiethen. 
..3 4) (2) Im 4. Diſte. Neo. 14 im der 
Sender Efraße ift ein Zimmer für einen ledi« 
gen Heren gu vermiethen, 
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5) (1) Im ehemaligen Wallfiſch nä 
der Fleiſchbank ift auf Fakobi re 
vermietben ; es befteht aus 2 heißbaren Zim⸗ 
mern, 2 Bodentammern, Küche, Keller, Holz⸗ 
lager und Antheil am Waſchhauſe; das Näs 
here ift bey Georg Müllerklein, Baftgeber 
zum Storch, zu erfahren. 

Auch ift bey demfelben guter Dünger zu 
verkaufen, 

6) (6) Im 2. Difle. Neo, 287 iſt ein 
Logis auf Großjakobi zu vermiethen; es bes 
fteht in.ı heigbaren, 2 unheigbaren Zimmern, 
heller Küche, Holzlager und einer Bodene 


tammer. j 

7) (1) Im 1. Difte. Neo. 322 im fen 
Stod ift ein heigbares Zimmer fammt Küche 
gu vermietben. Das Nähere erfährt man im 
1. Difte. Neo. 415 im 2ten Gtod, . 

8) (1) Im 2. Difte. Nro. 310 in der 
Sleifchbanfgaffe ift ein Laden mit einem r 
baren Ladenzimmer flündlid) oder auf Jakobi 
gu vermiethen. Das Nähere ift zu erfahren 
in der Bierfchenke bey Melber Fleck. 

9) (2) Ym 3. Difte, Neo, 207 ift auf 
Jakobi ein Duartier zu vermiethen ; daffelbe 
befteht aus 4 tapezirfen Zimmern aneinander, 
dann nody 2 Zimmern, einer hellen großen 
Küdye mit Speifefammer, einem verſchließba— 
ren Boden, Keller und Holzlager-Abtheilung, 
dann Abtritt und dem gemeinfdhaftlidyen 
Waſchhauſe und Brunnen. 

10) (3; Es iſt ein angenehmes Logis von 
2 auch 3 ineinandergehenden heigbaren Zim« 
mern nebft Küche und nöthigenfalls audy 
Gtallung und Barfen:Abtheilung nebft fonftis 
gen Bequemlichkeiten, ohnweit der Refideng 
ftündlicy zu vermiethen. Bey wen? erfährt 
man im Jatell-Comtoir. 





Vermiſchte Anzeigen 


Nachricht. 

4) (2) Nachdem die von dem k. Rath 
und geb. Regiftrator Georg Döllinger 
bearbeitefe, einem großen Bedürfniffe abs 
beifende 

Gamlung aller Bönigl. Berords 
nungen für das Öürger-Milis 

tär im Königreidhe Baiern . 
6 weit im Drucke vollendet iſt, daß ſie mit 

aͤchſtem verſendet werden kann, fo ergeht an 
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alle löblihe Landwehr-Eommans 
908 der Städte und Märkte, welche auf, 
Die deffalls an fie erlaffene Schreiben noch nicht 
geantwortet haben, hiermit nochmals die 
Fefentlihe Einladung, ihre Beflellun« 
gen um fo mehr in Bälde an die untetzeich⸗ 
nete Buchhandlung einzufenden, als in dec 
Golge bey der lebhaften Theilnahme an dies 
fem Unternehmen mander Auftrag nicht mehr 
befriedigt werden dürfte. 
Würzburg den 2o. May 18024. 
Gtapel’fhe Buchhandlung, 
2) (3) Der immer an die Berlaffens 
haft des verlebten Heren Pfarrers zu Sterns 
—8 Sebaſtian Memmel eine rechtliche For⸗ 
derung zu machen glaubt, der bat dieſelbe 
beym Teftamentariate deffelben binnen drey⸗ 
$ig Tagen geltend gu on indem nad 
Berlaur diefer Srift die Berlaffenfhaftsmajja 
an die Erben abgegeben wird, 
Alsleben am 22, May 1824. 
Seller, Pfarter, Zeftamentar, 
3) (3) Wer an die Hinterlaffenfchaft des 
Bahiefigen Eiſenhaͤndlers Epriftoph Anton 
Sleifhmann etwas zu fordern, oder auch 
einen gu dieſer Hinterlaffenfhaft gehörigen 
Gegenjtand in Handen hat, der wird bies 
mit aufgefordert, noch vor Eintritt des 24. 
e. IR. Yuny bey dem Linferzeichueten die 
Anzeige davon zu machen, indem fonady ohne 
weitere Berüdfichtigung die Ausfolgung an 
die Erben vorgenommen wird. 


Handelsmann Gpindler, als 
Teftamentar, 
Giuladbung 

4) (2) Mit gnädigfter Bewilligung des 


mwohllöblichen Magiftrats der königl. Krels⸗ 
hauptſtadt Würzburg wird der unterzeichnete 
Schwimmlehrer, weldent bereits ſchon der 
Unterridyt in der Schwimmkunſt für das hie⸗ 
fige Bönigl. Milifaie anvertraut ift, in einer 
befondern von der militärifhen Schwimm— 
ſchule getrennten Anftalt audy für das ges 
fonmte, und verehrlichſte Publitum biefiger 
Stadt auf die Dauer der diefjährigen Soma 
mermonafe öffentlihen Unterricht in der 
Schwimmkunſt, und zwar gegen ein fehr billi- 
ges von dem wohlloͤbl. Stadt⸗ Magiſtrate felbft 
als ſolches anerkannte Honorar ertheilen, 

Zu diefem Ende hat derfelbe mehrere 
Subferiptions⸗ Liſten gefertigt, welche ſowohl 
in ſeiner Wohnung, in dem Garten des 
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Herrn Lorenz Mojer außerhalb des Burkar⸗ 
der Ihores, als auch im Gaſthauſe zum 
fhwarzen Adler beg Hrn. Stöhr, in der 
— fo wie im Kaffehauſe des Hra. 
egiorgi zur Einfdyreibung bereit liegt. 

Indem er dieſes fein Usternehmen gır 
Öffentlichen Kenntniß bringt, ſtellt ec zugleich 
das Ecſuchen, daſſelbe durch zahlreiche Theile 
nahme zu unterſtützen, und ladet fofort alle 
diejenigen, welche die Schwimmkunſt in kür— 
zeſter Zeitfrift ohne alle Gefahr gründlid 
und volllommen erlernen wollen, zur gefäls 
ligen Unterzeichnung in der Gubferiptionss 
Lifte (welche täglih von Morgens bis Abends 
geſchehen kann), ergebenft ein. 

Hiebey wird zugleich bemerkt, daß die 
SubferiptionesLifte das Nähere über die gewiß 
zweckmaͤßige Einrichtung der Anftalt, dann 
über die &. öffnung des Liutsrricyts und das 
„ onorar, fo wieübrigen Bedingungen, untee 
meldyen folcher ertheilt wird, enthalte. 

Da die bereits für das biejige —* 
Militair errichtete Shiwimmanftalt, dietägl 
in Augenfchein genommen werden kann, fi 
durch ihre dem Zwecke entjprechende Eintiche 
fung, jo wie der Unterricht ſelbſi durch Klars 
beit, humane Behandiung, Ordaung, Gi 
cherheit, und Entfernung von Allem ,- was 
auch nur.im Geringften den Anftand Beleis 
digen Fönnte, empfiehlt, und die neue 
Schwimmſchule ganz nah dem Muster der 
bereits beftehenden eingerichtet wird, fo 
ſchmeichelt fid mit zahlreicher Tpeilnahme 

Der Anfang des Schwimmuntertichts ift 
bey Eintritt günftiger Witterung, 

Würzburg den 24, May 1824. - 

Kleeblatt, 

5) 3) Unterzeſchneter macht hiermit etw 
gebenft befannt, daß er feine neue Wohnung 
im 1. Difte, Nro. 20 bejogen habe, und 
fügt aus befonderer Beranlaffung die Bitte 
hinzu, Niemanden auf feinen Namen Etwas 
zu borgen, es fey denn, daß er hiezu feine 
ausdrüdlihe Einwilligung gegeben habe, 
fonft haftet er für nichts. 

. Joh Paul Rud, Kaufmann, 

6)(3) Ich madye dem hochzuverehrenden 
Publitum befannt , daß ich ein anderes Logis 
im 3. Difte, Neo. 202 in der obern Bocke⸗ 
gafle zwiſchen der Auguftiner= und Urſuliner⸗ 
gaffe bezogen habe. 

Scan; Fiſcher, Tapezierer. 
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(1) Ein junger Menſch, der in ver 


ſchiedenen Haus: und Weinbergsarbeiten ers 
De ifl, wünſcht in einem oder dem andern 
Befhäftigung. Das Nähere erfährt man im 
JatellComtoir. 

8) (3) Bey Johann Dippold im Höl- 
ciegel wird gutes Kiginger Lagerbier, die 
Maß zu 4 kr., verzapft. 
Besölferungd: An 

vom Monate April 1824. 








jeige 





Geborne 
Margarerha Joſepha, Tochter des Kunftfärher 
Maier. 
Walburga, Tohter des Manerers Kerber. 
Barbara Katharina Eliſ. Anna, Tochter des f, 
Drofeffors Friedteich. 
Ascllonia, Tochter des Bühfenmahers Miller. 
Eva Rofina, Tochter des Gaflwirtds Baumann, 
M. Barbara, Tochter des Lehnkutſchers Hartmann. 
Joſeph, Sohn des Tünchers Hugel. 
Kin todtgenornes ehelihes Mäochen. 
Franz Anton, Sohn des Bäders Bäuerlein, 
Franz Zaver, Sohn des Seilers Ehrenburg. 
Augußa Amalia, Tochter des k. Rechnungs⸗Aſſi⸗ 
flenzen Dauer. 
M, Dorothea, Tochter des k. Reg. Erperitors Zink. 
Friedrich Wühelm, Sohn des proteſtant. Schul ⸗ 
lehrers Gemm. 
Michael, Sohn des Gärtners Romeis. 
Georg Joſeph, Sohn des Schuhmachets Hinten⸗ 


berger. 

M. MNbolonta, Tochter des Gatkũchners Müller. 

Jakob, Sohn des Pflaſterers Sauer. 

Ein todtgebornes eheliches Knäbchen. 

Joh . Valentin Joſeph, Sohn des Schneiders Bad. 

Franz Ferdinand, Sohn des Hof:Conditorep, Ges 
hitfen Ulersberger. 

Karl Heinrih Mar. Otto, Sohn des Hofmund⸗ 
kochs Reſchreiter. 

Franz Yofeph, Sohn des kgl. Rechnungs-Com⸗ 
miſſärs Lindwurm. 

Zofebha Sufınna Chriſtina, Tochter des Fönlgl. 
Kreis: Forſie Contt oleurs Then. 

M. Eva, Tochter des Gärtners Laufet. 

Eva, Tochter des Fruchtmeffers Söpelmann. 

Sofeph, Sohn des Hãckers Leimig. 

dran Nikolaus Georg, Sohn des Poſteonduc ⸗ 
teurs Anzinger. 

Andreas, Sohn des Joh. Breunig. 

Elifaberha, Tochter des Kärners Geiſt. 


RN 
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Bardara, Tochter des Kärnere Sünder. 
Anna ChHriftina, Toter. des Buͤttnets Köhler. 
Margaretha Joſepha, Tochter des Leichen⸗By⸗ 
erdigers Stürmer, 
que Adam, Sohn des Fruchtmeſſers Scheuer. 
tephan, Sohn des Biürtners Zörtich, 
Aufferehefihe Männliche: ıB. 
* MWesblihe: 168. 
Worunter 27 vom Linde, 


Zum Bürgerrecht Aufgenommene, 
Johaun Bader von hier, Mauerergefell. 
Betdinand Zipelius von bier, Krögner. 

Georg Valentin Braunwart von bier, Nechtds 
practifant. 
Franz Anton Weiß von Lohr, Gaftwirth zum 

Reichsapfel. 

Mikolaus Bed von Rottbach, Log. Stadtpro⸗ 
jelten, Schneidermeiſter. 
Kontad Lermann von hier, Fiſchermeiſter. 


Getraute. 

Phitipp Nikolaus Wikart, kgl. Oberlieutenant, 
mit Johanna Matgaretha, geborne Müller, 
von Nürnberg. 


Paul Beder, fgl. Hauptmann, mit Carolina 


Were, Hofrentamimannds Tochter, 

Joh. Georg Valentin Braunwart, Rechtaprac; 
tikant, mit M. Agatha Walburga Hemm, 
Handelſsmannstochter dahier. 

Michael Menzel, Schuhmachermeiſter, mit Urs 
fula Ept, Bürgerstochter von Kirchlauter, 
Franz Karl Eyffel, Kteiczahlamts Adminiſtrator, 
mit Regina Zofepda Mesler, Landgerichts; 

NarherTochter. 

Michael Joſeph Gehligg, Büttnermelſter, mit 
Anna Maria Femmei, Amtegegenſchreibere— 
Tochter von Ebenhauſen. 

Karl Dölling, Regiments⸗Büchſenmacher, mit 
Dorothea Ringelmann, Schuhmacheretochter 


dahier. 

Johann Baptiſt Faber, Mauerergeſell, mit Ehe 
fabetha Herdſt, Schuhmachers⸗Tochter von 
Werneck. 

Geſtorbene. 

Moſina Scherer, ———— J. alt. 

Margaretha Streng, Gürtnersftau, 3. alt. 

Joſepha Schnitzer, Hofkutſcherstochter, Sı J 
6 Mon, alt. z 

Catharina Bauer, Bäckerstochter von Milten- 
berg, 5 3. 6 Mon. alt. 

— Billing, Tunchergefellen · Wittwe, 54 
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Joh. Philipp Bed, Werwaltersfohn, ao J. 
9 Mon, alt. 

Barbara Guttenecker, Parapluimachersfrau, 58 
GM. alt, 

Franz Wild, Schmitt, Taglöhnersfohn, a M. alt. 

Adam Rauſchmann, Feuer: Afefaranz = Diener, 
67 3. alt, 

Barbara Halbig, Kriegslaffas Dienersfran, 70 
J. 2 Mon. alt. 

Diargar. Diegel, Schneidersfrau, 65 J. alt, 

Georg Mid. Schäglein, Defonomenfohn, 4 J. 
6 Mon. alt, 

Marg. Köhler, Soldatenwittwe, 66 5. alt. 

Sebaſtian Joſeph Scheupel, Apothekersfohn, 

15.6 M. 8 Tage alt. 

Jakob Müller, penf. ‚Revierförfter, 8o 9. alt. 

Anna Marg. Henlein, Schreinerstochter, 1 3. 
5 Mon. alt, 

Caſpar Köhler, Bierbrauersfohn, 6 Mon. alt, 

Franz Ludwig Bleinderger, Feldwebelsſohn, a 
3.8 Mon. olt, 

Barbara Mars. Wolf, Schneiderstochter, 17 J. alt. 

Ehriftian Hofmann, Zimmergefellenfohn, 2 Mon, 
5 W. alt. — 

Georg Krampert, Holzſpälter, 59 I. alt, 

Anna Pfifterer, Stabs = Profrfeufrau, 59 3. alt. 

Balentin Karl Balle, Schreinersfohn, 3 5, 
4 Mon. alt, 

Leopold Srasmater, Buhbinder, 52 J. 6 M. alt, 


Georg Miller, Häder, 80 3 aM. 8 Tage alt, ' 


Martha Theen, k. Regierungsrathe-Gattin, 45 
. alt. 

— Gullemann, Melberswittwe, 779. alt. 

Eaſpar Heckelmann, Buchbinder, 55 J. alt. 

Ein todtgebornes eheliches Mädchen. 

OSitilia Köſterer, Schubkärnerstochter, 5W. alt. 

Eliſabetha Koh, Dienſtmagd, 75 J. alt. 

Maria Anna Wirfhing, Bädersfrau, 67 9: 
14 Tage alt. 

Marg. Stürmer, Tobtengräberstochter, 6 T. alt, 

Apoll. Conradi, Bierbrauersfraun, 49%. 6 M. alt, 

Anton Wucherer, f. Negier.Ranzlift, 45 3. alt. 

Sof. Mei. Höfling, Lederlackier-Fabtikant, 64 


J. alt. 

Joh. Baptiſt Horſch, Handelsmann, 463.8 M.alt, 
Mich. Nomeis, Gärtnersfohn, a Tag: alt. 
Eathar. Rheiniſch, Kürfchnerstochter, 76 5. alt, 
Barbara Boll, Stabs - Auditorswittwe, 35 J. alt. 
Marg. Bauh, Bierbrauerstohter, 9 M. alt, 
Nikoi. Mid. Bufh, Fouriersfohn, ĩ4 M. alt, 
Anna Stiel, Sarderobe-Jungfer, 34 3, alt, 


Anna nara 
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Mash. Altheimer, Bädermeifters Wittwe pin 
Lohr, 60 J. alt. i 
Ein todtgebornes eheliches Knäbchen. 
Joh. Griedr, Ernſt Steinhaus, vorn. Oberraths; 
Affeffor, 85 5. alt. 
Balıh. Brand, penf. Polizey⸗Corporal, 56 J. alt, 
Joſepha Barb. Höfling, Lederlackierfabrikanten⸗ 
Wittwe, 67 J. alt, 
Adam Maier, Taglöhner, 54 J. alt. . 
Doroihea Berling, Schuhmacherstochter, i g. 
ı Dion, alt. : 
Agnes Löffler, Dienftimagd, 57 9. alt. 
Dororhea Förıfh, Bitttnersfran, 3o J. alt, 
Barbara Dirot, Tapefenwirkerstochter, 64,3. alt, 
Balrhafar Heppel, venf. Amtskeller, 7ı J. alt, 
Maria Anna Bed, Ladirerstochter, EM, ET, alt, 
Sofepha Hohmann, Schneiderstochter, 1 J. alt. 
sr ern Geiſtlicher Rath. und Eapitular, . 
. alt, 


‚Margarerha Eckett, Schullehrerstochter von Sim: 


mersdorf, 65 J. 9 M. alt. 


Karolina Hirfh, Bañquiers. Wittwe, Ba J. alt. 


Barbara Kettenmann, Gefveptentodter, @ 3 
9 M. alt. 

Marg. Betz, Organiſten:-Wittwe, 85 J. alt. 

Eliſabetha Schmitt, Taglöhnersfrau, 38 I. alt. 

Stephan Förtſch, Büttnersſohn, 1 Tag alt. 

Martin Spon, Bauersſohn, 17 J. alt.: 

Andreas Endres, Taglöhner, 25 J. alt. 

Margaretha Seidel, Dienftmagd, 32 J. alt. 

Ka'par Thees, Pfeii-dner im JuliussHofpitaft, 
57 9. alt, 

Georg Gas, Steinhauer, 39 J. alt. 


‚Margaretha Behringer, Dienftmagd, 62 9. alt. 


Micha Kehl, Pfründner im Zulins:Hofpitale, 
87 I. alt, 
Michael Vollert, Sattler, 
Michatl Marold, Dienſtknecht, 38 9, att. 
Johann Leipold von Mürndere, na 3, alt. 
Anno Maria Sta:f, Dienfimagd, zo J alt. 
Thereſia Braunmwart, Bürgerstochter, 29 J. alt. 
Peter Schrautenbah, Korporal, 23 9, alt. 
Kafpar Pfeiffer, Palaie Gardiſt, Go 3. alt. 
Philipp König, Soldat. 
Miharl Scholl, Soldat, 27 J. alt. 
Aufferedefihe Männliche 7. 
⸗ Weibliche 5. 
MWorunter 1 vom Lande. ' 


— —— — — 


(Hiezu 1 Bogen Behlage.) 
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anna 


Beylage zum 5m Stüd 
be 86 


Iguntelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





intelligenzmefen. 
Amtliche AUrtifel 


(3) 3. DEI NREN ER UNE 

Im Wege der Hülfsvollfiredung wird 
bad Wohnhaus des Franz Schebel, ehemald 
ber DVerwalterd : Witiwe Koburger gehörig, 





im 41. Diſtr. Nro. 334 naͤchſt der Dan j 


Kirche Montag ben 14. Juny d. J. früh 11 

Uhr bey unterfertigter Stelle öffentlih nach 

Worſchrift ber Executions-Ordnung verfirichen, 

“wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. 
Mürzburg am 15. May_18 


18524. 
König. Kreid: und Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
Wühlhofer. 


(3)5 Verfleigerung. 
Montag den 31. May Nachmittags 2 Uhr 
werten bie zur Verlaffenfchaft bes verleblen 
Hrn. Domdechants Fichtel gehörigen Mobilien, 
Betten, 5 Bilder, Weine und Bü: 
her dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
ten Meifidietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung abgegeben; auch wird zur nämlichen 
Stunde ber Strich täglidy fortgefegt, bis bie 
ganze Verlaſſenſchaft deraͤußert iſt. 
— den 20. May 1824. 
Königl. Kreis: und Stadigeriät. 
Wilhelm, Director. 
Mühlhofer. 


(35)5. Bekanntmachumg. 

Auf geſtellten Antrag der en Erben 
bes verlebten Hrn. Oberſtallmeiſters Freyh. 
von Greifenklau werben diejenigen, welde 
Bücher aus ver Bibliothek des eben benannten 
Hrn. Erblafferd in Händen haben, aufgefor: 
dert, folche innerhalb 14 Tagen an ben freyh. 
von Greifenklauiſchen Kaffter Neuß einzulier 
fern , indem fie nad) frudtiofem Verlauf dieſer 

Zahrgang 1824 





Friſt fih die für fie durch bie Unterlaffun 
etwa entflehenden unangenehmen Bolgen felb 
zuzuſchreiben haben. 

Würzburg den 20. May 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director. 

Mühlhofer. 


8)3. Bekanntmachung. 
Die Hrn. Erben des verlebten Hrn. Ober⸗ 
ſtallme iſters Freyh. von Greifenklau haben bar 
bier ben Antrag geflellt, daß die Verlafjen- 
ſchafts Effecten durch gerichtlich vorzunehmen: 
den Aufſtrich veräußert werben ſollen. 

Zur Entſprechung dieſes Antrages wird 
zur oͤffentlichen Verſtelgerung ber ſeht bedeu— 
tenden Mobilien an Silberſervice Betten, 
Weißjeug, Uhren, Gewehren, Sähreiner: 
waaren, Küdengefchirr und ajenligen Haus: 
—x Tagfart auf Mitiwoch ben 9, 

un [. 3. Nachmittags 2 Uhr angeorbnet, 
und foll damit an den folgenden Tagen allzeit 
Nachmittags 2 Uhr fortgefahren werben, 

Die Strichsluſtigen haben fih daher an 
ben beflimmten Tagen bahier im rothen Baue 
einzufinden. 

PR in = = May 1824. 
niglides Kreis: u. Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. ahnt 
k Mühlhofer. 


— — — 
(5) 4. Bekanntmachung. 

Das Grundvermögen des Tobias Klauer 
von Oberſchleichach wird wiederholt zum öf: 
fentlihen Verkaufe ausgeboten, und Sal, 
termin au 

ben 21. Jung I. I. Nahmittags 1 Uhr 
im Oemeindehaufe zu Oberſchleichach ande: 
raumt, wo bie Kaufliebhaber erfcheinen, und 
ben Hinſchlag nach Vorfchrift der Erecutiong: 
Ordnung gemwärtigen können. 
Daſſelbe beſteht in 
25 


„1 


a) — Wohnhauſe mi tVieh⸗ und Schwein; | 


au, 
b) dem Röhrader mit baran gebauter Scheune 
und Obfltärre, j 
<) dem Meiersacker mit Wieswachs, 
d) den Seetheilen, und 
e) einem Platzchen am Grund. 
Eltmann ben 12. May 1824. 
Königlihed Landgericht. 
MW. A. Kumer, Landridter. 
Ölier. 





(5)3. Bekanntmachung. 

Zu einem von dem verlebten koͤnigl. Land⸗ 
richter von Eckardt dahier 1805 zu Kriegskoſten 
verwendeten, dermal zur Auszahlung reifen, 
gerichtlichen Deyofitum von 623 fl. 29 Er. 
3 pfg., find nachſtehende Theilhaber von dem⸗ 
felben verzeichnet: 

4. die Debitmaffe des Ober: 
amtmanns Guttenberamit A48fl.22 Er. 2Hf. 
2. die Debitmaffe der Doro: 
thea Zabender zu Pfarrwei⸗ 
Abm . 0. 
3. Veit Fleiſchmann zu Mürs⸗ 
bach mit . R . 
4. die Goncurdmaffe des Hs. 


227 fl.15Er.2Hf. 
125 fl. 40fr.5pf. 


Förg Geusvon Fierfimit 64 fl. I kr.-df. 
623 1.29 fr. Sof. 


Diefe Theilhaber fonnten durch Die geeig— 
neten Erkunkigungen zeither nicht genau und 
‚nicht vollſtaͤndig ausgeinittelt werben ;- biefel: 
ben oder teren Erben werden ſomil auf den 

41. July d. 3. Morgens 8 Uhr 
zum gehörigen Ausweis ihrer rechllichen Ans 
ſprüche und ihres Antheils zu biefem Depos 
fitum unter dem Nadıtpeile andurch öffentiich 
porgelaten, daß ſonſt mar) geeigneten Be: 
ſtande weiter hierüber werde verfügt werden. 

Ebern ten 5. May 1824. 

Königliches Zandgeridt. 
Koch, Landrichier. 
Kühner, Rehtspr. 


(3)3. Gläubiger:Borladung. 

Zur Auseinanderfesung der Hinterlaffens 
ſchaft des Joſeph Dieilein von Ziegelanger 
warb eine Liquidation deſſen Schulden be: 
fhloffen. 

Saͤmmtliche Gläubiger beffen haben bas 
ber Freytag den 11. Jund L. I. frub 8 Uhr 
dahier zu erſcheinen und ihre Borberungen 





un 


verübten Diebilapl zur Kenntnig der Jufip 


Fa 
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unter Vorlage ber Beweismittel unter dem 

Rechtsnachtheile gebörig anzubringen, daß fe 

außerdem bey ber Auselnanderſetzung biefer 

Hinterlaffenfhaftsmaffe nicht berüdfihtigt 
werden. : 

Eitmann ben 10. Map 1824. 

Be Landgeridt. 

W. U. Kumer, Landrichter. 

’ Geyer. 





. 


()3.Betfanntmadaen 


Auf bie heufige freywillige — 
Abtretung, des Johann Welſch zu Preppach 
an deſſen Glaͤubiger, wegen ZablungsUnven 
mögenheit, iſt wegen Geringfügigkeit ber 
Mafie einziger Edicistag zur Vorlage unb 
Begrüntung ner Forderungen, Vorzugsrechte 
und fonfiigen Anſpruche an denfelben, 'fo wie 
jur Aushandlung hierüber 

auf den 10. Jung Morgend 8 Uhr 
unier dem Nachtheile des Ausſchluſſes ven 
der Maffe, Dahier ; zum Verkauf veffen Sötbe 
aber, aus Haus, Eheuer , angebauter Stal⸗ 
lung. und Keller, Küchen- und Grasgarten, 
15 bis 20 Morgen Ürtfeld, 2 bis 3 Morgen 
Wieſen beſtehend, nebit 2 ledligen Grupt: 
füden, die Röthen und das Gandäderlein 
genannt, iſt Tagfart 
auf den d. Jung Mittags 4 Uhr 
in ber Wohnung des Gemeinde-Vorftehers 
befinmt, welches teffen Gläubigern und et— 
waigen, Kaufslicbhabern hiemit befaunt ge 
mat wird. 

Ebern ben 6. May 1824. 


Königliches Landgericht. 
Er ch, — *— — 
Kühner, Rchltöẽdr. 


— — Q — — 
Diebflahld:Bekfanntmahung. 
In ber Naht vom 20. auf ten 21.0. M. 
wurben aus ber Pferihhütte zu Alizteim, auf 
bens Flure gegen Herlheim, nachſtehende Ef— 
festen entwentet. 
Da ber Thäter unbekannt if, fo bringt 
man biefen mittelft gewaltſamen Cinbrud 
und Polizenbepörten, damit vie geeignele 
Späbe verfugt werben möge. 
Geroljpofen am 22. May 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
- Schmitt, Landrichter. 
Herzing, Logr.Ackuat. 
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Beſchreibung Ber entwendeten Effecten. 
=) Ein Oberbett von weiß und roth breit ger 
freiftem Zwillich; dann 
5) ein weißer Weberzug von mittelfeinem hans 
... Tuche; fowohl bad Bett atd ber Ue—⸗ 
rzug waren noch in ganz gutem Zuflanbe, 
iedoch ohne befonbere Kennzeihen, Werth 


gf. 
Ein ganz guted Beittuch von weis gebleich⸗ 
I Ram, enen Zude, 3 Ellen Es. in 
der Mitte zufammengefest, befland dems 
nach aus 6 Elen. Werth 1 fl. 12 Er. 
&) Zwey Kopffiffen von nämlichen Zwilliche 
. wie das Oberbett, und, ebenfrlld mıt Leber: 
gügen von weißem hänfenen Tuche. Beyde 
maren nod) im guten Zuſtande. Werth 3 fl. 
e) Eine Mannsjacke von weißem —— 
uk mit weißen beinenen Sndpfen. Werth 
45 Er. 


(373.  Sldubiger-Vorlabung. 
Die Johann Adam Medleriſchen Eheleute 
u Widerd haben auf Vorladung ihrer Gldus 
iger angetragen, um mit ihnen einen Gtüns 





Bungsvertrag abzuſchließen z dieſelben werden 


baber zur. Anbringung und Richtigſtellung 
iheer Forderungen auf 

onnersfag den 10. Inny d. J. . 
fräy 3 Uhr unter dem Rechisnachtheile hieher 
vorgeladen, baf die Ausbleibenden bey Bes 
fimmung bed weitern Verfahrens nicht ber 

r tiget werben: j 
Hilders den 5. May 1824. 
Königlides Landgericht. 
Glement, Landrichter. 


Roͤſch, Rchtsdr. 


1. Ebietal:2abung. 
= Das £önigl. Landgericht Hammelburg bat 


in dem Schuldenwefen des Johannes Aul zu. 


Sberaſchenbach auf deffen-sıgenen Untrag ben 
Univerfal-Eoncurö erkannt. j 
Es werden demnach bie gefeglichen Ediets⸗ 
tage , namlih: 
4ter zur Anmeldung ber ——— und 
deren gehörigen Nahwelfung auf ben 6. 


den 


— Vorbringuug der Einreden Fin 


bie 5 emelbeten. Sorderungen au 
ul, . 
— ur Schlußhandlung auf ben 13. Au⸗ 
uf „ jedesmal Morgens 9 Uhr, 
fefigelegt, und hiezu fünmtlihe unbekannte 


www 
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Glaubiger des Gemeinſchulbners hlermit öfe 
entlich unter dem Rechtsnachtheile vorgela— 
n, daß das Nichterſcheinen am Aten Ebicks— 
tage die Ausſchließung der Forderung von ge— 
genwaͤrtiger Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an ben vͤbrigen Cbictötagen aber die Aus— 
ftiedung mit ben an benjelben vorzunehmens 
n FH zur Folge habe. 
ugleich iſt zur Berfleigerung ber zur 
Eoncursmaffe gehörigen Immobilien, deren. 
Beſchreibung vor der Gerichtsthüre angehef- 
tet ifl, auf den 4. Jung Nadmittags im Orte 
Oberaſchenbach Zagfart anberaumt, 
Hammelburg_am 20. May 1824. 
ee Landgericht. 
F. U. Gößmann, Landrlchter. 
Weber, Rechtspr. 


(5)3. Ebdbictal: Ladung. 
Das Fönigk. Landgericht Hammelburg hat. 
in: dem Schultenwefen des, Wendel Scyult- 
heid zu Zeuerthal durch Enifhliegung vom. 
2. d. M. ben Univerſal-Concurs erkannt. 
Es werben demnad) die gefeglichen Edicts⸗ 
tage anberaumt, und zwar; | 
4ter zur Anmeldung ber Forderungen und: 
* gehörigen Nachweiſung auf ben 11. 
und, 
Zter zur DVorbringung der Einreben auf 
ben 2. July, 
“= jur ſchlüßlichen Handlung auf ben 20. 
u d- 


Sammtliche unbefannte Gldubiger wer: 

ben hiezu unter dem Nachtheile vorgelaben,. 
daß das Ausbleiben am Aten Edietstage ben 
Ausſchluß von dem Concurſe, das Richter⸗ 
einen an ben übrigen Edictötagen aber den 
erfhluß mit ben treffenden Handlungen 


nad) ſich ziehe. 


ugleich werben alle jene, melde von’ 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas 
in Handen haben, aufgeforbert, ſolches unter 
Strafe des nochmaligen Erfaßes vorbehaltlich 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Hammelburg am 4. April 1824. 
gig ches Landgericht. 
5 4. Göfmann, Landricter.. 
Heinr. Weber, Rechtspr. 





1. Derfeiserung 
Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird 
bad von. Georg Gehring zu Biebelrieth eu 
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ſtrichene Michael Fuchsiſche Bauerngut bas auseinanter feßen zu Eönnen, iſt bie Kennt 


feiont, beſtehend aus dem halben Hof vom for 
genannten Dietrichshof, sub Lit, A et B, in 
161 3/4 Meg. 14 Grt. Artfeld, dann 3 Mrg. 
STI/2NIH. Krautfeld, und 1 1/4 Mrg. 11 Ort. 
Wieſen, nebft einem Wohnhaufe mit Hofrieth 
unb Garten, sub Nro. 3, am Eamötag den 26. 
zen 1.3. Vormittags 9 Uhr anf dem Gemeinde 
haufe zu Biebelriety abermals dem öffentlichen 
Stride RER: und nad) Maßgabe ber 
pe rdnung bem Meiftbietenden zus 
gefrhlagen, 
Runen ben 18. Map 1824. 
önigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Maperhöfer, Rechtspr. 


(65)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Michel Fürſt von Saal will mit feinen 
Kindern ae pflegen, weßhalb bie 
Kenntniß deſſen Schuldenſtandes * wird. 
Es werden role: diejenigen, welche an 
gedachten Michel Fürft eine Forderung zu 
maden haben , aufgefordert , ſolche am Freytag 
ben 18. Juny 1.9. früh 8 Ubr um fo gemwiffer 
babier —— als die ſich Nichtmelden— 
den bey ber Vermögens-Theilung unberück⸗ 
fihtigt bleiben werben. 
Königshofen den 49. Map 1824.. 
men us Zandgeridt. 
andrichter Greb. 
Halbig, Pret. 
(3) 35. Gläublger:-Borladung. 
Hanns Volkmann von Saal beſitzt fein 
freyes Grundflud mehr ; auf Antrag eines 
deſſen bevorzugter Ereditoren werden daher 
ale jene, welche an befagten Hannd Wolf: 
mann etwas einzunehmen haben, aufgefordert, 
Bros ben 11. Zuny l. 3. früb 8 Uhr 
ihre Sorderungen anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, um das fernere Werfahren nad) er: 
obenem Paſſivſtande ermeffen zu können. 
er an biefem Termine nicht erfcheint, von 
dem wird angenommen, alö trete er bem Bes 
ſchluſſe der Mehrzahl bey. 

Konigshofen am 7. Day 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Roſt, Logr.: Act. 

‚935. Oläubiger-Borladung. 
Um tie DVerlaffenfchaft der verlebten 
Magdalena Haid Mittwe von Königshofen 


miß ber darauf haftenden Schulten nöthig. . 

Es werben daher alle biejenigen, weldye 
aus was immer für einem Grund Anfprüde 
an biefelbe zu machen haben, biermit aufge 
orbert, folde am Dinstag ben 8. Juny [Sy 
rüh 8 Uhr um fo gewifler bahier geltend zu 
madhen, als bie fih Nichtmelventen bey Wer 
— dieſer Verlaſſenſchaft unberuͤckſich 
tigt bleiben werden. 

Decr. Königshofen den 26. April 1824, 

Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 


Halbig, Pract. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
er aus irgend einem Grunde an ben vers. 
Iebten Arbeitshaus-Sträfling Georg Then von 
Leinach eine Forderung zu madjen hat, wird biers 
mit aufgefordert, folde am Sreptag den 11. Juny 
1.3. dahier anzubringen. Die ih Nichtmeidenz: 
den haben-bie Nichtberückſichtigung bey Ausein 
anberfegung der Verlaſſenſchaft zu gewärtigen. 
Königshofen am 8. May 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
andrichter Greb. 


Halbig, Praet. 


SE Bekanntmachung. 

Auf Antrag ber Adam Steinmülkers 
Wittib dahier, werben alle diejenigen, welche 
an biefelbe eine —— zu machen 
ben, auf Montag den 14. Juny früh 8 
anher vorgeladen, um bie Befriedigungs⸗Vor⸗ 
fchläge berfelden anzuhören, und über das 
— Verfahren einen Beſchluß zu 


affen. 
Die Ausbleibenden trifft ber —— 
theil, daß ſie bey dieſer Beſtimmung nicht 
berückſichtigt werden. 

Mellerichſtadt am 11. Map 1824. 
Königlides Landgerigt. 
Werner, Lanbridter. 

Dttenweller. 


)3. VBorladbung. 

Konrad Hochgeſang von ber Salzburg 
will fein Grundvermögen zielfrifilih. veräus 
fern, und feine Gläubiger in. ven Erlös ein 
weifen. Zur Erhebung de ſen Schulvenfan: 
des, fo wie zur Vernehmung der Tegtern. über 
biefen Antrag ſteht demnach Tagfart auf Frey⸗ 
tag den. 14. Juny-t. Is. früp 8 Uhr, wozu 
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biefe, unter bem Bebroben bed Unbeachtens 
iprer Forderung und refp. ihres Stimmens 
rechtes dieher vor eladen werden. 

Sign. Neuſtadt am 4. Map 1624. 
önigliches Landgericht. 
Meißner, Landrichter. 

Sotier, Rechtspt. 


— — — — 

(8) 3. Bekanntmachumg. 

Zur Beltimmung des gegen Adam Heyd 
von Neuftabt einzuleitenben Berfahrens haben 
deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger Freytag ben 18. 
Zuny 1. 33, früh 8 Uhr ihre Forderungen 
unter ner Warnung des Unbeachtelbleibens da⸗ 
bier anzubringen. 

Deer. Neuſtadt am 10. May 41824. 
Köoniglihes Landgeridt. 
Meißner, Landricter, 

Becker, a. 6%), 


(5) 3. Edictale 
Auf Antrag des Johann Johannes von 
Brendlorenzen Biden ven fämmtlihe Glau⸗ 
biger Freytag den 18. Juny I. Is. Mittags, 
2 Uhr ihre Forderungen bahier anzubringen, 
und ſich auf die von ihm vorgefhlagene Iri⸗ 
fien-Zahlung zu erklären, widrigenfalls fie mit 
ihren Zorderungen und refp. ihrem Stimmen: 
rechte hiebey unbeachtet bleiben. 
Deer. Neuftatt am 10. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Meißner, Landrichter. 
Sotier, Rechtspr. 


(3) 2. Befanntmadung. j 
"Nah dem Antrage ber Gläubiger bee 
Schmiebmeifterd Chrifloph Haas dahier fol 
bad zu deffen Debitmaſſa gehörige Ye 
haue mit Stallung, Höhen, Hausgaͤrtchen 
und Gemeinderedt zur Erjwedung eines beſ⸗ 
fern Weprgebotes wieberpolts dem öffentli» 
Ken Striche ausgefept, und dem Meiſtbie⸗ 
tenten ſogleich — ugeſchlagen werben. 
Zur Vornahme des Strides_ift Tagfari 
auf Dinstag den 15. Jung d. I. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr auf dem dahieſigen Rathhaufe 
— wo die Bedingniſſe vor Eröff: 
nung bed Striches bekannt gemacht werben. 
> wird aber befonters bemerkt, daß 
tem Meiftbietenden zur gänzlichen Zahlung 
tes Kauffehillings eine Ajährige Friſt in ber 
Art offen flehe, aß jäbrlih, und zwar jedes⸗ 
mal Vartini A/atheil des Kaufſchillings zur 
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Maffa erlegt werten muß, wozu daher & ' 

liebhaber eingelaben when. y — 
” . 4 — — 

nigliches Landgericht Rötti 

C. — Saubelihier, ar 

Dihtmüller, Rechtspr. 


— — 
6)3. Au sſchreiben. 

Georg Mehler, ledig, von Eßleben, hat 
fs — ‚ber Euratel des Johann Zingler 

aſelbſt unterworfen. ; 

Indem man dieß zur öffentlidhen Kennts 
niß bringt, warnt man für die Eingehung von 
Rechtsgeſchäften mit demſelben, ohne Zuzieh⸗ 
ung bes Curators, da denſelben keine recht⸗ 
—* Wirkſamkeit zukommt. 

Zugleich wird zur red der Schul. 
ben deſſelben unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung bey dieſem erfahren 
Zagfart auf Donnerstag ben 10. Juny d. I. 
Wormittags anberaumt. 

Werne den 27. April_1824. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landridter. 

Eramer, Landger.Actuar. 


(5) Betanntmadhun I 
Dinstag, den 13. Jul. l. J. Nacmittage 
2 Uhr wird bey ber unterzeichneten Behörde 
das Wohnhaus mit Hinterbau und Berg 
garten des Fran; Anton Ludwig dahler 
zwifhen Valtin Hock und Sebaflian Fertig 
nad) den Bellimmungen der Executions Orb— 


nung verfleigert. 

Miltenberg am 13. May 1824: 
Fürſtlich Le —— Herrſchafts⸗ 
ericht. 

Kurz, HerrſchRchtr. 
Braun. 


Bekanntmachung. 

Michel Reuther zu Obereifenspeim hat 
um Zuſammenberufung feiner Gläubiger. ges 
beten, (5 rl einer gütlichen Ueberein⸗ 
kunft mit denſelben, da von mehreren eu 
Zahlung geflagt wurde, die er zu leiften nid) 
im Stande iſt, ohne einen allgemeinen Ver: 
auf feined Grundvermögens, 

Es werben daher hlemit alle Diejenigen, 
welche eine Forderung an Michel Reuther zw 
nischen haben , auf den J 

2. July Vormittags 8: Uhr: 
hieher vorgeladen, unter dem Rechlsnachtheile, 
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bag von dem unentfhuldigt Ausbleibenden 
angenommen werben würde, als fiimme er 
den Belhlögin der Erſchienenen bey. 

 ‚ Rübenhaufen ben 11. 


a 11. May 1624. bö 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht 


Neefer, Herifch.-Ricter. 
ring, a. 5. ä 


6G HàBekanntmachun) 

Freytag am 16. July d. J. Nachmittags 
2 Uhr werden auf bem Kathhaufe zu Eichen: 
büpl nachſtehende Liegenſchaften des Burkarb: 
Horn daſelbſt nad den Beſtimmungen bex 
Executions⸗Ordnung verſteigert. 

Miltenberg am 13. May 1824. 
Fürſtl. Berrihafte-Berit. 
Kurz, Herrſch.Richter 

Braum 
giegenfdaften. 
Eine eg fammt Hofrieth und Keller, 
8 Ruthen Garten am Pfohlbaden Weg. 
5 dtv. am Efermweg. 
25 bio. am ——— 
4/ BVrth. am Sandbuhl. 
SA, Da * — 
1 rg. 4 ri ud. au 
eu ber Eiparpütte, * 
4 Mrg. in der Wildenwieſe. 
einberg. 
4/4 Vrtl. 23 Ruthen im Egeineng. 
45 Ruth. am lingerberg. 
21 Ruth. im Schellberg. 
24 Ruth. ob der Steig. 
27 Ruth: ob dem Steigweg. 
Wiefen. 
6 Ruth. am Lohwähr. 
30 Ruth. in der Keffelwiefen. 
42 Ruth. in der Zohmiefen. 


66) Bekanntmachung. 
Montag ben 12. July b. J Nachmit⸗ 
Fa 2 Uhr werden in loco Rüdenau nad: 
ebende — der Franz Joſeph —* 
ittib daſelbſt nach den Beſtimmungen ber 
Executions Ordnung verfleigert. 
Miltenberg am 13. y 1824 
Bürflid Zeiningifhes Herrſchaft s— 
Gericht 


Kurz, Herrſqh. Richter. 


Li 
Ein Wolahehe AR Unstif, * 


raum 
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2 Viertel 6 Ruthen Felb im Rofenberg. 

8 Ruten bio. ober ber Steig. * 

45 1/2 Rothen bie. am Ohrenbacher Berg: 
ober tem Königsgarten. 

23 Nuthen Uder am Trieb. . 

14 Ruthen der Schneiberdader genaunt. 

16 Ruthen im Hofader. R 

45 Ruthen im Heidenberg. R 

4 Viertel im hintern Bullauer Berg. 

30 Ruthen allda, 





8)1.Betanntmadung. 

Im Wege ver —— —— 
den Steigerer Sebaſtian Höhn von mee⸗ 
berg wird bad unten beſchriebene Michet 
Löihifhe Gut zu Hambrunn auf Samstag 
ben 26. Juny I. J. Nahmiltags 3 Uhr im 
Orte Hanıbruna nad) Worfehrift_der Erecu« 
tlons⸗Ordnung dem öffentlichen Striche aus— 
gefent, welches hiermit zur Kenntniß gebracht 
wi 


Amorbach den. 8. Map 1824. 
Füͤrſtlich — — Herrfdafts- 
ericht. 


Streng, H.Ridter. 
Brobmann.. 
dreibun 


Bef % 
Das Gut befteht in einem. einflödigen Wohn⸗ 


hauſe, Scheuer, Gtallung, Keller und 
fonfligen Defonvmie:Gebäuden, dann im: 
85 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen Aderfeld, 
„2 Morgen 24 Ruth. Wiefen, 
45 Morgen 1 Vrtl. 4 Ruth. Waldung, 
2 Morgen 4 Drtl. 10 Nuth. Gärten ;, 
auf Schneeberger Gemarkung: 
5 Morgen Wiefe; 
‚ auf Ripperger Gemarkung: 
5 Diertel Wiefen. 


()2. Befanntmadang 
Montag den 14. Juny d. I. früh 9 Uhr 
werten auf dem Rathhauſe zu Mörth na 
folgende dem dafigen Bürger Joſeph Klein 
Aygebörige in Wörther Markung gelegene 
mmobilien im Wege ber rechtlichen Hulfe- 
an den Meifibietenven 





vollſtreckung öffentli 
verfleigert, namlid) : 
ein halbes Wohnhaus unweit bed Schloſſes 
an der Stadtmauer, 
2 Ruthen Gemüfgarten unterm Wörth, 
5 Ruthen alla, - 
4 Ruthe in ber Lindengaſſe, 


Hit 


3 Ruthen im Hunbsbähl, 
6 3/10 Nuthen im Untermeiflert, 
4 37/100 im Stidel, 
4 Ruthe in ter —— 
4 357/100 Ruthen dajelbil, - 
4 65/100 Ruten aufm Hundsbüßl, 
43 Ruthen im obern Reifenberg, 
51 Ruthen am Kreinbaum, 
1 Viertel ober ver Ser, 
8 Ruthen in der Buchbölle, 
4 Viertel 5 Rutben im Bärnthals 
— 20 Ruthen im Pfaffenſee, 
— 23 Ruthen am Kirchbaum. 
Wozu bie Kaufölufligen andurch einges 
laden werben. j 
Kleinheubach ten 7. Map 1824. 
Färſti. Löwenſtein-Roſenbergiſches 
Herrſchafts-Gericht allda. 
Schattenmann, Hrrſch.-Rchtr. 
Rohrmann, Actuar. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Die Ignag und Magdalena Bachmaͤnw⸗ 
ſchen Eheleute zu Wieſenthal haben ſich ver 
dindlich gemacht, ohne beyderſeitige Cinwillis 
gung laſtige Verträge nicht einzugehen, vicl- 
mehr alle einfeitig abgefchloffenen dergleichen 
Derträge ald null und nichtig enzjufehen, 
weldes, um fih vor Schaten zu hüten, zur 
allgemeinen Keantniß gebracht wird. 

Zugleich wünfchen diejelben, ihren Schul⸗ 
tenftand Eennen zu lernen. Es werden daher 
fammtliche Gläubiger zur Scultenstiguitation 
auf Dinstag den 8. Jung fruh 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile hierher vorgeladen, daß 
die Nichterſcheinenden bey einem allenfalld zu 
treffenden Arrangement nicht berückſichtiget 
and angenommen werben follen, daß die im 
Zermine nicht produzirten Schuldurkunden, 
auch von einem fruheren Dato, erſt ſpater aus⸗ 
geſtellt worden fepen. . 

Amorbach am 23. April 1824. 
Fürſtl. ——— Herrſchafts— 


ericht. 
Streng, Herrſch-Richter. 
Brodmann. 








(3) 3. Glaͤubiger-⸗Vorladung. 

er an die Verlaffenfhaft des verleb: 
ten Johann Dechelmann zu Obesfhwappad) 
aus was immer für einem Grunde cine For⸗ 
derung zu maden hat, mup ſolche 
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Dienstag den 15. Iany 1. I. 
erh 9 Uhr w.. 


mit Bewelsmittel dahier anbringen, und zwar 
bey dem Rechtsnachtheile, daß ſouſt bey Muse 
einanberfegung ber Verlaffenfihaft Beine Rück⸗ 
fiht auf die Ausbleibenten genommen wird. 
Suljbeim am 9. April 1824. 
Zürfil. Thurn vw. Taxiſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Ley, H. Richter. 
Sirtus, 


(3) 2 Bekanntmachung. 
Dad im Eoncurfe gegen Konrad Chrift 
gu Weckbach unterm Heutigen erlaffene Lo— 
fations:Erkenntniß wird vom Donnerstag den 
3. Zuny 1.9. an, feh;ig Tage lang flatt ber 
Derfünbung im Gerichts: Vorplage angeheftet 
feyn. morbad) am 8. Man 1624. 
ürftl. Zeiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


Streng, Herrſch.Richter. 
Brodmann. 

1 Oläubiger:Borladung. . 
Die Gläubiger red Chriſtoph Deifel zu 
Thüngen werben zur Liquidatlion der an fol 
den habenden Forderungen auf Donnerstag 
ben 1. July unter dem Rechtsnachthelle vor: 
geladen, daß das allenfaifige Nichterſcheinen 
bie Nichtberudfihtigung bey dieſem Verfah— 

ren zur Folge haben wird. 

“ Höllrid am 20. Day 1824. 
Freyberrlich Thüngen’fhes 
-Patrimonial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 

Diezel,a s. 


Oldubiger-Vorladung und 
Berfeigerung 

Die Wittib des Fohann Strog zu Neus 
ſes am Rauheneck hat ſich freywillig dem Eon: 
curfe unterworfen, und es wird nun wegen 
Giringfügigkeit der Maffe jur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörigen Nach— 
weifung, dann zur Vorbringung der Einreben 
und pr den Shlußverhandlungen einziger 


Ediet — 

instag ben 46. Juny d. J. 
fräh 8 Uhr anberaumt, und hiezu ſämmtliche 
unbeiannte Gläubiger ver Gemeinſchuldnerin 
hiermit oͤffentlich unter dem Rechtsnachthelle 
vorgelaben, das das Nichterſcheinen die Aus— 
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liegung ber Förberungen von gegenwärtis 
jo — — zur Folge hat. ⸗ 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

. dm naͤmlichen Tage foll auch das zur 
Maffe gehörige Grundvermögen, beftehend in 
einem Haufe mit Nebengebäuden, tann dazu 
gehörigen 4 Ader Wiefen, 46 Ader Beld, 
und 3 3/4 Ad. Holz, unter Zugruntlage bes 
Angebots von 315 fl. nochmal zjum Siriche 


aufgelegt werben, und gefhieht der Zufhlag , 


entweder mit Zuflimmung ber Gläubiger als: 
bald oder geſetzlichen Beflimmungen gemäß. 
—— ra rin) er — 
reyherrlich vonFuchsiſches Patris 
— 1. 44 
Schmitt, Patr:Ridter. 
Heym. 





(3). Bekanntmachung. 
Dinstag den 8. Juny früh 9 Uhr ſoll 
1), die Wirihſchaft und Braugerechtigkeit zu 
Graͤfendorf auf 6 bis 9 Fahre an den Melt: 
bietenden unter den beym Strid befannt 
emacht werden follenden Bedingniffen ver: 
Sricpen werben ; bazu gehört 

a) ein neues Wohnhaus mit 9 heigbaren 
und 3 unheigbaren Zimmern und ein 
großer Tanzſaal nebit Kammern, Küche 
und Boden, großer Keller, Stallung 
zu 24 Stud Pferden, und 1 Kuhſtal 
su 4—5 Stüden, 

b) ein Brauhaug mit allen erforberlichen 
Geräthfhaften nebft 2 Branntwein: 
gefihirren, Felſenkeller mit Fäſſern, 

c) 5 Schweinflälle, 

d) ein Haus: und Baumgarten mit Ke⸗ 
gelbahn und 1 Krautgarten, dann 1 
große Wiefe, jährlid 5—6 Fuhren 
Heu fragend, i 

2) eine Schiffereh, beſtehend in einem 
Schiff mit einem Streich- dann 6 
Schelchen nebſt Schifffeilen. - 

Hölrih am 6. Map 1024. 

Freyherrlich von Thüngen’fhes 
Patrimonial:-Geridt. 
Kluber, Amtmann. 
Diezel, a. s. 


roßen 
nker⸗ 


wuwwwW® . 2 
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2. Befannfmatfung. 

Donnerstag ben 3. k. M. Juny früh 9 
Uhr wird das diejährige Heugras von allen 
——— Wieſen auf dem Ettleber Wie 
engrunde nad den ſchon bekannten Abthei— 
lungen in dem Wieſenhauſe nächſt Ettleben 
öffentlich verftrihen, und den Meifibietenden 
unter Vorbehalt jedoch der höchſten Genehmi— 
ung ber gelegt werbenten Meiſtgebote uber: 
affen, welches hierdurch zur allgemeinen 
Kenniniß bringt 

Werneck den 18. May 1824. 


das königliche Rentamt. 
Geisler. 


(2). Bekanntmachung. 

Der Zeitpacht der herrfchaftlihen Scha— 
ferey zu Großenlangheim endiget fih den 0 
September I. 8: 

Diefe Schäferey iſt eine Maftfhäferey 
su 5—600 Stud Schafe; hiezu gehören _ 

A. an Reälitäten: 

a) bie Schäferswohnung mit 2 Stallungen 
und Scheuer in einer gerämigen gejihiof 
fenen Hofrieth, 

b) 2/8 Zagwerf Gartenfeld und 4/8 Tag 
wert Krauffeld nächft ver Schäferep und 

c) 55 Tagwerk Wieſen und Artfeld auf der 
Markung Großenlanghein; 

B. an nußbaren Rechten: 

d) dad Hut: und Weidrecht ausſchließend 
anf der Marfung Grofenlangheim und 
ber f. & Dürrbahe:Markung, 

e) ben Bezug des herrſchaftlichen Heu— 
zehntes auf Großenlangheimer Markung 

f) das Recht von 11 Holzlauben jahruch 
aus ber Gemeinde-Waldung und 

g) das Pferch⸗Recht auf Verlangen gegen 
Bezug der zten Garbe, . 

Diefe vorbeſchriebene Schaͤferey mirb 


Frehtag den 11. Junius l. Is. früh 9 Uhr 


bey dem unterzeiihneten Rentamte auf eine 
weitere 40jährige Verpachtung salva ratifica- 
tione zum Struh aufgelegt, wobey bemerkt 
wird, daß der Pachtluſtige bey der Strih% 
tagfart ſich auszuweiſen habe, eine gericht⸗ 
lie Eaution von 1000 Rthir. leiften zu können. 
Kipingen am 21. May 1824. 
Königliches Rentamt. 
Lop. 





— 








Bekanntmachung 


der Preife von den nöthigen Gemeinde -Wahliften und 
Sefchäftspapieren. 





Un . 
die Föniglich. Landgsrichte und Magiftrate im Unter-Mainfreig, 





U nergeiönete Verlagshandlung bringt hiermit zur Anzeiger daß bey ihr bie zu den bevor: 
ſtehenden Gemeindewahlen nöthigen ) 


Wahlliſten und Gefchäftöpapieren 


als: 


Nro. I. Ulrwahlliſten, 
IL. Wahlliſten der Gemeindevorſteher, Gemeinde- und 
| Stiftungspflgr,  _ 
IT. Wahlliſten für rechtskundige Bürgermeifter und Käthe, 
IV. Wahlzettel für bürgerl, Magiftratsräthe, 
V. dto. fuͤr rechtskundige Magiſtratsraͤthe, 
VI. dto. für Buͤrgermeiſter, 
VI Wahlverzeichniſſe Nro. 7., 
VIII. dto. Nro. 6.5 
jedes Buch auf gutem Papier gedruckt zu 30 kr. zu haben ſeyen, und empfichlt ſich 
hiermit beſtens mit der Bitte, den etwaigen Bedarf baldgefälligſt in Be— 
ſtellung zu bringen, um pünctliche Fertigung leiften zu fönnen. 
Würzburg, ben 29. May 1824. 


C.⸗Aſſeſſ. Bonitas'ſche Verlagshandlung u. Bachdruckerey, 
dem Univerſitätsgebäude gegenüber Nro. 66. 
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Intelligenzblatt 
fir. nn) u den 
Mainkreis 


reiſchs Baiern 


Unte r— 


d e 8 K oͤ n i g⸗ 





Wuͤrzburg. Nro. 60; Dinstag den 1. Juny 1824, 











Intelligenzmwefen 
Amtlide Artikel 


(2) 1.  Beflanntmahung 
Diejenigen Aerzte, welche in diefem Fahre Schutzvocken⸗ Impfung unternommen 
werben erinnert, ihre Impfungs-Tabellen in Bezug auf bie —— des Erler bie 
f —— —— * genau in Bolljug zu fegen. Im Beſondern kommen folgende Haupke 
Punete in Erwähnung: 
4) jeber Impfact eines einzelnen Impflinges ift ein eigenthünliches ſelbſtſtandiges Protocol, 
in: Se Behl de ee ee id Pr Dt 

a) die Zahl der Puſteln, ihr Standort, z. B. am arm, Ausſe 
Grad und bie Eigenſchaft der ——— m ſeben, de⸗ 

5) unter welchen Geſundheits-Umſtaänden das Kind geimpft wurde , ob es vollkommen 
gefund gewefen ſey / ob man Unpäßlikeiten an ihm bemerkt habe, ob es Ausfchläge 
verfchiedener Art zur Zeit ber Impfung gehabt habe, 

ce) ob am Tage ber Eontrole die Poren bie wahren Kennzeichen Adhter Kuhdocken 
gehabt haben. Die flatt gefuntenen wefentliden Kennzeichen werben einzeln aufgezählt, 

d) was vom. Tage ber Impfung bis zum Tage ber Eontrofe an den Impflingen : 
merfenswerthed beobachtet wurde, 

e) ob der Impfling ſchwachlich, kränklich, behaftet mit einer chroniſchen Krankpeit, 
und mit welcher, oder ob er völlig geſund gemein Eh 

a) Der * ver Reihe darauffolgende Impfling in ber Tabelle erhält daſſelbe umfaſſende 

rotocoll. 

3) Bey ver Rubrik ‚‚Mittheilung des Stoffes" muß Vor⸗ und Zuname bed Kinde 
den ber Impfftoff genommen mwurbe, nebft ber Numer ber Lille, in — bie 
Kind eingetracen flieht, genau angegeben werben. 

4) Die miplungenen Impfungen müffen beflimmt be —* werden, naͤmlich: ob gar keine 
Spur von Polen ſich gezeigt habe; ober, wenn bie fung zweifelhaft iſt, muffen bie 
un el werben, marum- fie für eine nicht gelungene Impfung angefehem 
werben müffe. 

Zopıgang 182 853 


1165 —— 4164 


5) Die verfaßten Schugvoden-Impfungs-Lifien mäffen von ben betreffenben Perräntern 
durch Unterſchriften legalifirt werben. . 
6) a. die fortlaufende Numer ver Impflinge, 
b. die fortlaufende Numer ber Pflichtigen , 
<, bie fortlaufende Numer ver Sichtpfilihtigen tarf nit in die Rubriken geſchrieden 
werben, indem bie befagten Rubriken forilaufende Numern bed Ganzen erhalten. 
7) Alle Privatärzte, welche dießjährige Schuppoden: Impfung vorgenommen haben, werben 
aufgefordert, ihre Supfiabeln in Duplo fpäteflend bis zum 15. & M. an unterzeid- 
neten Magiftrat als Polizey⸗Senat einzufenden. ae 
Würzburg am 26. Map 1824. 
— 5* 2 
enker ürgermeifter. 
’ , Seuffert, 





(3) 1. Rongert:Unzeige — 
Zum Beſten der Armen-Beſchaͤftigungs-Anſtalt dahier, 
welche, um in's Leben treten zu konnen, noch weſentlicher Zuflüffe — rd am künftl 
er TE den 6. Junius, a —— 
Eher „Der Erepf pr aufgeführt, und zwar unter der Zeitung und Mitwirkung der 
vorzüglicfien hiefigen Künfller und Mufltfreunde. 
Der 5 dieſes Konzerts iſt Abends um 6 Uhr, und Eintritts-Billets find ſowohl 
Bey dem Heren Magiſtrats-Raihe Gätfhenberger, ald aud an ver Kaffe feld um 36 Er. 
gu haben. ee ‚ : 
Zu biefem ohne Zweifel reichen Kunft mistelft eines Beinen Beytrags für wohl: 
thätige Zwede labet bas verehrte en ergebenft, ein . 
Würzburg den 31. May 1824. 
. Der Stabt:Magiflrat. 
Der 1 Bürgermeiſter, Behr. 
- Meyter. 





(8) 2% ae me ae 
Die Fortfegung ber ſtaͤdtiſchen Schulden-Tilgungs-Operation, ‚und die Aufnahme 
mehrerer Chiftungs:Capitalien macht nad der fie nun freffenven Reihenfolge die Ab;ablung 
jener u are möglich und nothwendig, welde vum 1. März bid 23. November 1807 — 
* der Stadtkaſſe aufgenommen worden, und mit ten Numern 500 mit 799 bezeichnet find. 
Indem man biefe Capitalien mit Ausnahme jener der Stiftungen öffentlich auffündigt, 
macht man, zugleich bekannt , daß bie ſtaͤdtiſche eg bereits bie Weifu 
erhalten habe, dieſelben auf Verlangen entweber ſogleich, in jedem alle aber nah Verlau 
ber bebungenen 4 ‚jährigen Aufkundigungs-Friſt, fohin ben 20. Auguſt diefed Jahre, abjw 
zahlen, von welcher Zeit an feine ferneren Zinfen von denſelben gezahlt werben können. 
Wurjburg den 20. May 1824. 
Der Stabt:M — 
1. Bürgermeiſter, Behr. 
Mezler. 


Betanntmadung. bey ber auf Mittwoch ben 9. Funp b. 3. 
In der Verlaſſenſchafts-Sache ver Mars angeorbneten Tagfart — unb | 
garetha Peitavp, Wittwe des Mundkochs Pei- vu fielen, unter tem Rechtsnachtheile, 
faop, mwerben alle jene, welche an bie Mafle die Nichterſcheinenden bey Vertheilung ber 
aus. irgend einem ‚Grunde einen Anſpruch Meaffe nicht berüdfichtiget werben. . 
madjen wollen, andurch aufgeforbert, folden Zugleich wird zur Verfieigerung ber hin: 
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terlaffenen Effecten Eagfart auf Mittwoch der 
3 8 d. 38. Nachmittags 2 Uhr in dem 
Wohnhaus 2. Difir. Nro. 79 anberaumt. 
Wirkung on: 25. —9 1824. 


Koͤni eis-und Stadtgericht. 
* Wilhelm, Director. un 
Muͤhlhefer. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerstag ben 3. Juny Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr werben mehrere Kleidungsſtucke 
und Haus gerathe ber verlebien Barbara Karg 
in —5 im Reſtdenzgebdude gegen 
Daare ejehlung verjirihen werden, wa he 
mit zur Kenntniß gebracht wird. . 

ürzburg den 28. Map 1524. 
Königk Kreis: und Stadtgericht 
Wilhelm, Director. 
Müplpofer 





(31. EAREIMER REDE 

Zur Geltendmachung ber Anſoruͤche, welde 
Jemand an bie Verlaſſenſchaft bed Wolfgang 
Menth dahier zu haben glaubt, wird Tagfari 
uf Wontag den 28. Jrny I. 3. —— 
o Uhr hiemit unter dem Rechtsnachthei 
ageorbnet, daß bey Auseinanberfegung ber 
zerlaſſenſchaft auf fie feine Rüdfiht genoms 
en, und julde an bie eingejegten Teſtaments⸗ 
rben ohne Weiters ansgehändiget werden 


le. 
Würzburg ben 28. Map 1824. 
öniglies Kreis w Stadtgericht. 
Wilhelm: Director. 


Mühlho fer. 


) 2. Bekanntmachung. 

Um das weitere Verfahren gegen Adam 
finer ermeſſen zu können, wird vollen Wohn · 
Backhaus im 5. Diſtr. Nro. 259 Mon⸗ 

den 14. Juny d. J. Vormittags 10 Ubr 

unterfertigter Stelle oͤffenllich verſtrichen, 
dem Meitibietenven vorbehaltlich ber Ges 
tigung ber —— 
ür 7 den 24. — 1824. 
snigt. reis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Leiblein. 
RAR 
Das Wohn: und Backhaus iſt drey Stock⸗ 
: body , wovon — Steinen erbaut 
bat ein Metzanen⸗Dach, und enthält zu 
rer Erde eine Gaboue, eine Backſtube, 


vun 


3) 1. 
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ein unheitzbares Zinmmer, von wo man in.eis 
nen Eleinen Keller gebt. * 

Im zweyten Store find zwey durch den 
Gang.geirennte Wohnungen, wovon jede im 
einem. heigbaren und einem unbeigbaren Zimz 
mer und einer Kuche, dann einem gemeine 
ſchaftlichen Abtritte beſteht. 

Der obere Stock iſt auf gleiche Weiſe 
*— und in der Mehane befinden ſich 
° —A— beſindet ſch 

Im Hofe befindet fh eine Holzremiſe 
und ein zwey Stod hohes, von 48 * 
bautes Rebengebaude, wovon der untere zu 
einem Pferd: und Hornviehftall eingerichter 
iſt, der obere wird zur Mehl⸗ und Kielen 

ammer gebraucht, 

Ueberbieß werben noch mehrere Baͤckereh⸗ 
Gerathſchaften mit dem Haufe verfirihen, 
bie dep der Strihötagfart näher bekannt ger 
macht werben. 





Red def ung ® 

as zur Örunbtheilungg Maffader Wi 

bes Gerbermeilterg en fail — u 

Beige rg Ay * Diſtr. nn 562 wirb 
n und zum 

Donnerstag ben 1. Zur * —— 


weyten 
und Mittwoch den 21. —— 


uly I. 38. zum 


‚Drittenmale jebesmal Vormittags 10 Uhr dem 


öffentliden Striche unter ben dabeh zu etz 


‘öffnenpen Bedingungen im Locale des könig⸗ 


lichen Kreis- und Stadtgerichts aus pt, 
und dem Meiſtbietenden mit Morbehalt der 
gerichtlichen Genehmigun ——— 

j Den etwai er — —* habern iſt es 
unbenommen, da agliche 8 Inzwi 
einzufehen. i . — — 


— rer, eig * 1824. 

nigl. Kreis: un tadtgericht. 

8 Wilhelm, Director.» s 
Duüpfpofer. 


Würzburger Brobtase und Gewicht 
som Monat Jung 1624. 
Ein Laib Roggenbrobes für 
ger. mußwiegen . . 6lb. — Lkth. — At. 
Ein Laib ditto Ft ei . 3 
Einfaibbittofüräf. . 2: — 
Eine Waage weißen Bros 
bed für 12 fr. . , . 
Ein Kümmelbrobfür 6 kr. 1: 46 
Ein ditto für 6kr. 4:46 = 
85 


⸗ — — 


“ %w 


z 
z 
— — 


= - z 
⸗— — 


v 
v 


v 


— 2 
— 
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Ein ° bitto v3’, : 24 
Ein ° bitte - fürzfr. — » 16 
EinPaarSemmeln für 2 fr. — » 16 
Eine Semmelfür ai. —r 8 


-„ wu 0 
De Te Tu u 


131 111 


Eine_ ditto_ für at. —: 4 
Ein Dickweck für- at. — = 16 
für fr. — — 8 


Ein bitte Pi 
Der Stabt-Magifrat. 
Benkert, 11; Bürgermeifler. 
Schirmer— 


Betreidb,Bertauf 
aufdem Markte gu Würzburg 
An am 29, May 1824. 
weihen, "8 Chäfenber&ihäffel 10f.55 
aͤ er 
Korn, i 1 2 i s 5. 45 kr. 


— ı 12 s ER 3 fl. in fr. 
rſte ı =: ⸗ — f. ⸗ kr. 
Im mittleren Preidt: __- 
Weiten, 556Schäffel, ver Schaͤffel 10N.15 fr. 
vorn, ⸗ ⸗ 5 il. 22 kr. 
aber, 96 = ‘ 2fl. 50 kr. 
erjie, — — fl. ⸗ er. 


z 5 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, a Ai g9f.—kr. 
"Korn, ⸗ bi.—Er. 
gebe ' 6 : ⸗ 2fl. 42 kr. 
erſte, — s . — fl. — kr. 
Eumme aller verkauften Früchte: 724 Schäffel. 
360 Schäffel Weipen, 250 Schäffel Korn, 
114 Schäffel Haber, — Shaäffel nie. 

Der Stadt:Magiftrat. 

11. Bürgermeifler Bentert. 
N Schirmer. 


2)1.Betanntmadu 


nd. 
In Folge Beſchluſſes ber unterfertigten 


Stelie fol die Lieferung des Bedarfes von 
beyläufig 300 Ellen bunkelgrauen Wollen; 
Zudes zur Bekleidung armer Kinder nad 

-vorzulegenden Mufiern an den Wenigſtnehmen⸗ 
ben überlaffen werben. 

Hiezu wird Strihsfermin auf naͤchſtk om⸗ 
menben ‚sreytag den 4. Juny d. I. Nahmits 
tags 3 Wr mit dem Bemerken feilgefegt, daß 
das Strichsgeſchaft ſelbſt im Locale des Stadt: 
Magiſtrates teip. Armen⸗Pflegſchafts-Rathes 
vorgenommen, und bie weitern Bedingniſſe 
daſelbſt bekannt gemacht werben. 

Bohren ben 29. May 1824. 

Der Armen: Prlegfbafts:Nath. 

Behr, 1. Bürgermeilter. 
M. €. Beder, Act. 


rue I 
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()1.Befanntmaung. 
Da unter den, dem B Jullu 5* 
von einem nicht genannt ſeyn wollenden Wohl 
thäter geſchenkten Mobillen aud mehrere 
alte Delgemälde von guten Meiſtern auf Hol 
Kupfer und Schieferiein,  fobann mehrere 


“Heiligenbilder zur Zierung einer Kirche auf 
8 | 


dem Lande fih befinden, jo wird zu beren 
Berkauf Freytag der 4. Junius l. J. Rachmit⸗ 
tags halb 3 Uhr in ber Wohnung des jul- 
foitälifhen Pfarrers feilgefegt, und ſolche 
den Meifibietenden gegen glei baare Zahlun 
abgegeben werden, weldes ben Strichlieb 
dabern andurch befannt gemacht wird, 

Wuͤr burg den 28. May 1824, 
Königliher Adminiſtrations-Räth 
des Zulius-Hofpitals, 
Debninger. 

Scheiner. 


(2)1. Bekanntmachung. 
Konrad Schott von Rottendorf hat ſich 
freymwillig ver Euratel ded Georg Wiberer von 
da unterworfen ; demnad) ann Konrad Schott 
ohne Zuflimmung feiner Ehefrau Dorothea 
und bes Georg MWiderer einen gültigen Der 
trag nicht abſchließen. 
Würzburg am 29. May 1824. 
Königlihes Landgerider. d. M. 

D 2 leg. Verh. des Vorſt., 

ams. 





(2)2. Bekanntmachung. 
Georg Adam Benz von Versdach mil 


fein fimmtlihes Vermögen an feine volljäd 


rigen Kinder abfreten. ’ 

Zur Beftätigung dieſes Abtretungs:Dew 
frags ift nun die Kenntniß von dem Schub 
bensiande des Benz nothwendig. — 

Es werden daher alle die jenigen, meld” 
an denſelben einen Anſpruch machen wollen, 
hiemit vorgeladen, ſolchen am 

Mittwoch den 16. Juny früh 8 Uhr 
dahier anzujeigen; widrigenfalls er bey dem 
—— Verfahren nicht berückſichtigt wer 

n ſoll. 
Wurzburg am 23. May 1924. 
Königlihes vandgerichter. d. M. 
v. Eckart, Laͤndrichter. 
ey, fubfi. Actuar. 


Gfldubiger-Borladung- 
Michael Markert zu Derlendach hat id 
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durch ben beute mif [einen Glaͤubigern abge 
fhloffenen  Stündungs: Vertrag verpflichtet, 
keins ferrere Schulden zum Nachtheile feiner 
dermaligen Glaͤubiger zu. machen. 

Mas anmit zur allgemeinen Nachachtung 
befannt gemacht wird, 

Euervorf-den 22. May 1824. 
Koönigliches Landgericht. 
Meifner, Landridter. 

Brand, a. j. 





BL. Berfeigerung. 
Dad zur Goncuremaffe des Bauers 
Martin Jos zu Steinsfeiv gehörige Grund: 
vermögen an Haus, Hofrieth, Scheuer; Nebens 
ebäude, Garten, 8 Morgen Artfeld, 4Morgen 
iejen, uud einigen Parzellen, wirb Mittwoch 
ben 9. Juny d. 3. Nachmittags, 2 Uhr auf 
dem Gemeintehaufe zu Steinsfeld vorbehall: 
li der Erklärung ter Gläubiger über ben 
2 verſtrihen, wozu zahlungsfähige 
treicher einladet 
Haßfurt am 26. Map 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verh, des f. Landr. 
örg, Log.⸗Act. 
Vogt. 





@)3: Bekanntmachzung 
Zufolge eines von den Gläubigern bed 
"Georg Adam Mod zu Geichsheim gefaßten 
Beſchlufſſes werben die am 20. April d. Is. 
verſtrichenen aber nicht hingeſchlagenen Rea⸗ 
stitäten diefer Debitſache an Haus und Gütern 
Dinstag den 15. Zuny I. I, 
Nahmittagd 2 Uhr 
- auf dem Gemeindehaufe zu Gelchsheim unter 
- den. bierbey beſonders eröffnet werdenden 
Bedingungen und Zahlungsfriſten zum wei⸗ 
‚tern Verſtriche gegeben, welches anmit zur 
Kenntniß und allgemeinen 
wird. Yub ven 11. May 1824. 
Königliges Landgeriht Rötkingen. 
E. Kinder, Lanbridter. 


Nudert. 


Befanntmadung. 


Dem Nifolaus Göllner zu Eichfelb wurs . 


ben in der vorigen Woche mittelji Erbrechung 
eines in ſeiner Wohnſtube befindlichen Wand⸗ 
ſchranichens 78 ji. 30 fr. ‚daraus 


Das Geld beſtund in ganzen uno halben 


- Erfuchen befannt, zur Entdeckun 


Kunde gebracht 


entwentet. 


BAAR ; 417% 


Kronthalern, . in einigen baierifdhen 30-Kr.«- 
und 24-Kr.-Stüdfen, und befand ſich barunger 
ein neuer baieriſcher Kronthaler und nod ein 
Kronthaler mit einem Lödhlein. 

Man maht daher ten Diebfiahl mit dem 
bed ui 
Bannten Thaͤters geeignet mitzuwirken. en 

Nubenhaufen den 19. May 41824. 
Graͤflich —— Herrſchaft e 

richt. 
Neeſer, Herrſch.Richter. 
Eyring uf 


(3) 3. Subhaftationd: Patent. 

In einer Forberungsfahe ber Geor 
Heinrich Rothhaupt's Wiltwe zu Wilhnars, 
gegen Martin Hofmann zu Wölßershaufen, 
u im Wege der Hülfsvollfirefnng das dem 

eptern eigenthümlich zugehörige, gegen bre 
Forderung ver Erflern verpfändete .y' 
ein Aditheil Güter-aus dem fogenannten 

Schäbtersgut zu Wölkershaufen an Yes 

dern, Wielen und. Zubehör, nebfl einem ‘ 

an der Hofrieth liegenden Grasgarten, 
Dinstag den 15. Junius 
Vormittags 10 Uhr in dem Schulbauſe „gu 
Boͤlkershauſen öffentlich an den Meifibietens 
den nach der Executions-Ordnung und unter 
ten vor ber Verſteigerung bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen verkauft werben, 
welches den Kaufliebhabern hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Roßrieth den 29. April 1924. 





Srepderrtih 2. Steiniides Patris 
i 


monial-Gericht. 
C. ©. Dröbert, Patrm.Rlchter. 
., G. Mud, actuarif. Amtsſchr. 





(624.Holz⸗Verſteigerung. 


Divstag den 8. Junius Morgens AUhr 
werden im Aſpenbuſch naͤchſt er 
ne Revier, 81 baieriſche Klafier 
ainbuhen-Schlagholj , 49000 Wellen und 
eine gaie Kohiholg, dann . , 
ittwoch den 9. Junius Nachmittags 2 


Uhr im Rittberge, Wolfs nunſierer Nevier, 


12400 Wellen, und eine Parthie Kohlpolg 
gemiſchten Laubholzes-öffentlich verſtrichen. 
Wolfsmunſter den: 27; May 4624. 


Könfgl.jul. ſpit. Ant. 
BI EN J— 


Be) 


” n IL + 


— 
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Berpadtun 8 : 5 röozer detto delto,. 
des Gemeinde⸗Backhauſes zu Zeuzleben. 35 4 — 1822er Teuberger, 
Mit Michaell 1824 endet ih die Pad: 1 , 2 — 1522er Mainleiten, 
git des Gemeindbackhauſes dahier, und fill zı, 6 — 1823er Bogen, 
jiefed wieder auf weitere vn am Donners⸗ 12. 4 — do, Reuberger, 
fag den 24. Juny I. J. Nachmittags 2 Uht 13. 3. — do. Mainleiten, 
bahier verdachtet werben. 1% 2 — do Hochbuch und Teu⸗ 


Die. Pahtbebingungen werben bep_ter 
Zaafart en gemacht, und können Lieb: 
ber bad Nähere, vorläufig beym Ortsvor⸗ 
—* babier erfahren. 
Unbekannte Streicher haben ſich mit legalen 
eugniffen. über. ihre Gewerbs: und Zahlungds 
äbigkeit ausjumeifen. 
Beujfeben den 21. Map 1824. 
Georg Gumperth, Ortsvorfteber. 
Georg Wolf, Gemeinvepfleger. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


Belfanntmadung.,, 

1) (3) Mittwoch. den 2. Jung Nachmit⸗ 
tage 2.Uhr werden im 2. Difte. Neo. 368 
die zue Berlaffenfhaft des verlebten Hera 
Geiſilichen Raths und Eapitulare Ebenhöch 
gehörigen Weine, als: beyläufig 

Ned. 5. ı6 Eimer Tifchwein, 

Rro.:2. 3t Eimer 1807 und ı8ı8er, 

Tro. 3. 30 Eimer g4er, 

Pro. 4 4 Fuder 2. Eimec Bßer, 
: Rro. 5. 4 Buder 2 Eimer 46 und ger, 
umter den bey der Berfieigerung befannt ges 
macht werdenden Bedingungen verſttichen. 

Würzburg den 20. May ı j 

Das Teftamentariat, 


‚2 (3) Den 14: Yuny früh nad 9 Uhr 
faffe ich in meiner Behaufung nachfolgende, 
von meinen eigen en Weinbergen erzeugte und 
rein gehaltene Weine, als: 

Rro; Guder Eimer 





1. £ 5 3783er Stein, 

2. 2 — 1703er Hochbuch und Teu⸗ 
felasKeller, 

3. 3 — 78ber detto detto, 

4. z 3 1798er detto detto, 

5. e} 5 ı8ııer Meuberger, 

6. 4. — 1818er Hochbuch und Zeus 
fels-Keller, 

7 · 4 — rbdeger detto deito, 


fels⸗Keller, 
oͤffentlich verſtreigen, wog die Liebhaber höf⸗ 
uſchſt eingeladen werden. 
Johann Peter Mohr, Banquier. 
3) (2) Dinstog den 8 Juny I. I: wird 
das Wohnhaus Nro. ı82 in Markt. Heiden 


‚feld, den Gige des k. Langetichts Homburg, 


zum öffentlidyen Aufftrid aufgelegt, und brg 
annehmlichem Gebote dem Meiftbietenden 
fogleicy zugeſchlagen. Diefes noch nicht lange 
erbaute Haus hat zu ebener Erde 2 bei 

bare Zimmer, Kühe, Speifefammer, Gt 

lung gu 3 Pferden und 6 Stück —— 
Holjlager und Waſchhaus; im aten Sto 

5 beigbare und 2 unheigbare Zimmer und 
unterm Dache zwey große Fruchtböden. Die 
don Steinen aufgeführte Scheune iſt fehr ges 
räumig und läßt aud andere Einrichtungen 


‚yum ‘Betrieb irgend eines Gewerbes zu. Die 


ee u ——— ale ein vers 
nsliches t d el 
—* — la A ai 
4 (3) Ein Morgen vierjähriger Klee im 
obern Sandpfad ift zu verfaufen. Das Rds 
here erfährt man im Jatell.Comtoir. 

5) (1) Bey Kaufmann Manz find de 
Mineralwaſſer: Gelterfer, Fachinger, Kiffins 


. ger und Ragozzi, befländig zu haben, 


6 (1) Im rn. Difte. Neo. 161 in der 
Semmelsgaffe ift guter Kühdünger zu pr: 
kaufen. 





Bermietbungen 


4) ‘=’ In der Yohannitergaffe find 2 
möblirte Zimmer für ledige Herren zu ver 
miethen. Bey wem? erfährt man im ats 
Eomtcir, a mr 

2) (2) Im 3. Difte. Nro. 287 in der 
— I ein —— auf —— 
uw vermiethen; es beſteht in 3 Zimmern, 
Rüde, Keller, Holzlager und Bodentammern 
2. Nähere ift in der Rathoſchenke zu er 
tagen. 
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5)0 Im 3. Diſte. Neo. ıgr ig der 


Stanzislanergaffe ift ‚ein Keller mit 42 Fuder 
du :Eifen ‚gebundenen weingrünen Säffern zu 
wermiethen. 

Tr Im 3. Diftr. Nro 166, Gtern« 

affe, ift ein fhönes Logis vom 3 auf Dres 
dangen auch bar re und ı unheißbaren 
-Zimmer, heller Kühe, 2 Bodenfammern, 

eller, fehr geräumiger Halle, gemeinſchaft⸗ 
lichem Brunnen und Bafhhaufe, nebfl ans 
dern Bequemlichkeiten, entweder fogleid oder 
auf Großjakobi zu vermiethen. 

In demſelben Haufe iſt auch 9— ein 
Meineres Duartier pon 23 Zimmern, Küche, 
Holzlager :c., auf das nädjfte Ziel zu vers 
miethen. 

5) (1) Im a. Diſte. Nro. 161 ia der 
GSew melsgaſſe iſt ein Duartier gu ebener 
"Erde ſtündlich zu vermiethen. 

6) (1) Im x. Difie. Neo. 409 aüchſt 
Dem Pleſchacher-Thor ift ein Logis von 4 ins 
‚eineinandergehenden heigbaren Zimmern, 
‚Rüde, Speife- und Badenfammer, Garten 
und Keller, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, 
Hof und Brunnen, fogleidy oder auf Jakobi 
zu vermiethen, und kann ſtündlich eingejehen 
— in * 5 _ Di 

7) ti m Ingolſtadter Hof, 2. T. 
—8 — * ein Logis mit Möbeln 
für einen ledigen Heren zu Dermiethen. 

8) (1) Im 5. Difle Neo. 141 in der 
Zelergaife ift eine Wohnung, beſtehend in 3 
beigbaren Zimmern, 2 Kammern, einer Rüde 
und Holzlager, auf Jakobi zu vermiethen. 





Dermifhte Anzeigen 





Literarifche Anzeige 
M (0) So eben ift erſchienen und ‚ia 
unterzeichneten Buchhandlung zu haben: 

Bieland’s fammtl. Werke, nah Gr 
ber’s Ausgabe in 49 Bänden, ıte lie 
ferung oder ıter und ater Theil. Tas 
ſchenformat. Pränumerations:Preis für 
das ganze Werk 25 fl. 12 Er. 

Hiezu ı2 Zitelfupfer oder rte Lirferung. 
Pränumerationspreis für. alle 4g Titel. 
tupfer 7 fl. ı2 Er. 
afobi, %. G., —— Werke. 8 
Bände in Tafıhenformat, mit dem Por- 


trait des. Verfaſſets. Pränumerationss _, 


..su 


47 


‘Preis 3 fl. Diefelben auf Pofipap 
mit 8 Titelkupfern 5 fl. Dieelbih auf 
Belinpapier mit 8 Titellupfern 6 

Würzburg am 1. Juny 1824. :- 
Etlinger“ſTche Büch⸗ und 
Kunſthandlung. 
Literariſche Anzeige 
2) (3. Der neue Catalog meiner Leih⸗ 
und Leſe⸗Bibliothek, 15 Bogen ſtark, bat fo 
eben die Preſſe verlaſſen. Dieſelbe enthält 
3800 deutſche, 366 franzöſiſche und 1780 ita⸗ 


lieniſche Werke, 


Indem ich ſolche den verehrungswürdis 
gen Literatur⸗Freunden auch auf dem Lande 
beftens empfehle, bemerfe ich jugleih, daß 


id auch eine muſikaliſche Leid: Anftalt damit 


verbunden habe. . 

Die Bedingniffe für die LeibsBibliothek, 
fo wie für die muſikaliſche Leih-Anftalt find 
dem Cataloge beygedruckt. 

Schweinfurt den 24. May 1824. 

i Georg Jakob Giegler. 

Die Heilquellenin Bocklet. 

3: 2) Der Kurort Bocklet wird in die 
fem Jahre wie gewöhnlich den 1. Yuly ers 
öffnet, wo auch zugleich die Kur-Tafeln ihren 
Anfang nehmen, und bis gegen Ende Augufl 


-Dauern, -Die gute "Wirkung: diefes: reichhal⸗ 


tigen Stablwafjers ſowohl, als die Aufnahme 
and Bewirthung der dahin kommenden Bäfte 
ift zu bekannt, als ſolche neuerdings empfehs 


Bürjburg am 15. May 1624. 
5. d. Müller, Entrepreneur, 
4) (3) 1) Wer an das Hinterlaßthum 
des verlebten Joſeph Friedrich Ernft:Gtein- 
aus, vormals fürfilicd, Würzburgiſchen 
berraths-Afjeffors und GStadt-Apothefers 
dahier, aus je einem Grunde einen Anz 
fprud) zu machen gedentet,. der hat foldyen in 
30 Tagen, vom Tage der Einrüdung an, 
unfer dem Rechtsnachtheile, daß er anfonft 
er bey der Auseinanderfegung der 
erlaffenfhaft nicht :berüdfichtigt » werde, 
bey dem unterzeichneten Tefiamehtariate 

iu machen r 

2) Die zur. Verlaſſenſchaft des, Berlebten ges 
hörigen Effecten, an einigem Gilber,Betten, 
Weißzeug, Schreinerwaaren, Bildern, und 
mehreren meiſt medizinifchen und. pharmas 
ceutiſchen Büchern werden Dinsteg den 
55. Jung ‚Nachmittags ‚2 Uhr ‚upd die 


len gu müffen. 
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"Darauf folgenden Tage dem öffentlichen 
Strihe gegen gleich baare Zahlung auss 
geſetzt. 

3 Das zur Maſſa gehörige Haus 2. Diſte. 

— = auf der Thealerſtraſſe, welches 
obnftreitig wegen feiner freguenten Lage, 
Dauwerhaftigkeit und inneren foliden Eins 
richtung zu den fünften @ebäuden der 
Biefigen Stadt gehört, und. für einen 
Kaufmann, Apotheker, Weinhändler, fo 
wie für jeden Privatmann ein fehr Be 
ficheo Etabliffement gewährt, wird Mitte 

" wod) den 7. July I. Is. Mittags 2 Uhr 
ı dem öffentlihen Steſche ausgelegt, und 
kann fogleih zugefhlagen werden, wenn 
ein qunefmbares Gebot fällt. 
Dieſes Haus ift ganz maffiv und enthält 
folgende innere Einrichtung : 

a) unter dem Haufe befindet ſich ein gro⸗ 
fer ſehr guter Keller in zwey Haupt⸗ 
und zinigen Nebenabtheilungen, melde 
legtere von den Bewohnern des Haufes 
benügt werden können; die eine diefer 
Hauptabtheilungen ift mit Weinfäffern, 
welche jedoch nicht weingrün find, be: 
legt, und fünnen in den 2 Hauptab⸗ 
theilungen Hundert Fuder Wein recht 
bequem aufgelagert werden; 

b) der untere Stock enthält 4 heitzbare 
und ein unheigbares Fimmer mit einem 
Alkoven, eine Magdlammer, eine heile 
und geräumige Küche, einen Abtritt, 
weichet auf den Hauptkanal geht, und 
fehr geräumigen Hausplaß, dann einen 

sogen und bellen Laden, in welchem ſich 
ein kleines Ladenſtübchen befindet; der 
Saden flieht mit drey Zimmern in Der: 
Bindung; ferner einen geräumigen Hof 
mit Waſchhauſe, 3 geräumigen Holzhal⸗ 
fen und einem kleinen einftödigen Ge— 

‚ Bäude, meldes fehr bequem als Waa— 
zenlager benugt, und durch Benugung 

01, einer Holzhalle leicht erweitert werden 

: Bann; 

6) in dem mittlern Stocke befinden ſich 8 
Zimmer, wovon eines unheisbar äft, 
eine große helle Kühe, Abtritt und 
ein geräumiger heller Hausplaß; ſechs 
Diefer Zimmer fliehen miteinander in Com⸗ 
munication,; 


4) der obere Stod enthält = Zimmer me 


XX 
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‚miger; im Uebrigen ift die Localltät die 
nämlidhe, fvie im mittlern Stock; j 

e) unter dem Dache befinden fi zwey 
ſehr große Böden, und in dem untern 
Biefer Böden find mehrere Kammern eine 
gerichtet. 

Der Strich gefhieht im mittlern -Stode 
des Haufes, und fann foldhes bey dem Das 
wohner dieſes Stockes ſtündlich eingefehen 
werden. 

Strichsluſtige ladet hiezu ein der Teflas 
mentar 3. 4. Zimmermann, 
k. App.:® :Adv., im GtadfsEhirueg 
Krapfs Haufe, 1. Difte, Rro. 197, 
wohnhaft. 
5) (ı) Im 3. Difte, Neo. 199 In der 


Sranzisfanergaffe bey Adam Martin ift gi 
tes Gchlüffelfelder Lagerbier,. die Maß um 


5 kr., zu, haben. 


6) (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
haft in der obern Bocksgaſſe Nro. 210, fährt 
Seevtag den 4. mit einer Chaife nady Bam 

erg und wünſcht Mitreifende. 


7) (1) Am verflofjenen — —— cn 
goldener Ring gefunden worden. er fid 
als Eigenthümer ausweifet, der kann ihn im 
3. Difte. Nro 208 gegen die Einrudungs 
Gebühr erhalten, 


8) (1) Samstag den 29. murden vor 
der Schuſtergaſſe, bey der Einhorn⸗-Apotheke 
vorbey, über den Kürſchnerhof, binfer den 
Dom bis an den Baierifhen Hof, von da 
zurüd auf den Markt, darch die Marktgaife, 
bey der Fleiſchbank vorbey, durdy die Plei- 
hacker Straße bis ans Pleihader Thor 
rin Paar ftählerne Braßelette verloren. Der 
redliche Sinder wird erſucht, fie gegen ein 
angemefjenes Douceur im Jntell.-Eomtoir ab⸗ 
jugeben. 


9) (1) DBergangenen Sonntag Abends 
wurde auf der Ötraße von Zell nach Würz: 
burg ein brauner geblumter Shwal verloren, 
Der redlidye Fiader wird gebeten, denjelben 
gegen eine Belohnung im ntell.-Comtoir 
abzugeben, 


— — ——— 


Giezu 1 Bogen Beplage.) 


945 


sutelti 


für 


ws 


nor Be mrhage zum 6m an 
des et 


916 


f 
[ 


gen blattes 


dem: 


UnterzsMainfreis des, Koͤnigreichs Baiern. 





ntelligenzwefen 
—Amtliche Artikel, 


(2 Betanntmadung . 
Die zum Nachlaß der, verfiorbenen . Tuͤn⸗ 
berd: Witwe. Katharina Billing bahier ges 
börigen Effecten, beſtehend in einem Bette, 
in Sieivungsfiuden und wenigem Hausgersith, 
werden am Mittwoch ten 2. Juny Nadmit: 
tags 2 Uhr in der Wohnung ber Werlebten 
im 4. Diſir. Nro.7 gegen baare Zahlung öf— 
fenttih verſtrichen, weldes hiermit bekannt 
gemacht wird, j 
Zugleich werben diejenigen, welche Un; 
fprüde auf-bden Nachlaß zu machen haben, 
zur Anmeldung berfelben auf Mittwoch den 
2. Juny Morgens 9 Uhr unter dem Rechts: 
nadıtheile der Nichtberückſichtigung bey Ver 

theilung der Maſſe ander vorgeladen, 
Würzburg ben 24. May 1824. 

. Könipgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
2. Mühlhofer. 


(2) 2. Epictal-2abung _ 

Gegen bie. verwittwete Freyfrau von 
Münſter zu Euerbach, geborne Frepin von 
Stein, find mehrere Gläubiger ben ver unter: 
fertigten Stelle mit Forderungen aufgefretem, 
und haben auf das biöpomible Dritttheil Les 
Mittumsgehalted berfelben, und des Euflen: 
tations⸗ Quantums deren Sohnes, Barons Wi 
heim von Münſter, bey denjenigen Korteruns 
en, wo ſich — mit unterſchrieben hat, 

nfprucd gemacht. 

— nun darüber ein Privritäts:Ver: 
fahren abgehalten war, fo hat tie Freyfrau 
yon Münfter ein Verjzeichniß ihrer. übrigen 
tem Gerichte noch nicht bekannt gewelenen 
Gläubiger mit tem Anfrage übergeben, auch 

Jahrgang 182%, 


dieſe Glaͤubiger in bie gegenwärtige Debit⸗ 
and Pripritats:Derhandlung mit aufjunepmen. 
35 werden demnach alle ſowohl bekannte 
ald unbekannte Gläubiger ber gedachten Freys 
a. von Münfier hiedurch öffentlich vorgela— 
en, am — 5255* den 10. des Monats 
Juny Vormittags 9 Uhr auf könlgl. Kreis 
und Sladtgerichte zu erſcheinen, ihre Forde— 
rungen anzuzeigen und nachzuweiſen, mit der 
Frehfrau v. Muͤnſter, oder dem Bebollmach— 
tigten derſelben über bie Liguidität der For— 
derungen, unter ſich aber über die Liguiditdt 
und Priorität zu Protocol zu handeln, und 
zwar. bey Vermeidung bed Rechtsnachtheils, 
daß mit Zurüdfegung ter Ausbleibenden, bie 
erfheinenten Gläubiger nah Mafgabe des 
fünfligen. Erkenntniffes ihre fucceffive Befrie: 
digung aus dem disponſblen Drititheil des 
Wittumsgehaftes refp. Suſtentalions⸗Quan 
tumsd_befommen follen. | 
; Deeretum CS hmeinfurften 26, April 1924. 
a Kreis: u. Stadtgericht. 
rhr v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 


— — — — 
(2 4. Glaubiger-Vorladung. 

Es find bisher mehrere Schuldforderun⸗ 
gen negen bie Wittwe bes Kaufmanns go: 
hann Friedrich Schöner, gebornen Menth, an: 
gezeigt worden, welche größtentheils don 
während ber Ehe mit ihrem verſterbenen Che: 
manne entffanten find. Die gedachte Wiltwe 
bat nun -feibft ten Antrag geſtellt, ihre und 
ihres verlebten Mannes Gläubiger öffentiich 
vorzulaten, 

Diefemnad) werten biermit alle, ſowohl 


‚befannse als unbefannie Öläubiger der Kauf 


mann Jobann Friedrich Schöneriſchen Ehe— 
leute auf’ Dinstag ven 22. bes f. M. Zum 
Vormittags 9 Uhr bieher vorbeſchteten um 
fi) verderſomſt uber einen Vorfſchlag der 
vrietrich a a Witime zu eritaren , nö— 
. . ‘ 3 
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thigen Falles aber ihre Forberungen anguzei: werben demnach alle jene, welche an gebachten 
gen, und die — darüber Serien Zucob Fe ——— Forderung zu 


gen, damit das königl. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richt dadurch in Den Stand El werbe, zu 
vermeffen ‚ob geten bie gedachte Mlttwe eye⸗ 
cutive ober ercuffive vorzuſchreiten fi 
Die Yusbleibenden trifft der Nedtönatie 
theil, daß auf fie bey Beflimmung des recht⸗ 
lihen Verfahrens keine Rückſicht wird genom- 
men werden, 
D. Schweinfurt den 7. May 1824. 
Königl. Kreis: md Stabtgeriät. 
Brhr. v. Gebſattel, Director, 
Kauffmann. 


(2)2. Befanntmadun 
In der Verlafenfihaft da Dathes Hof, 
mann zu Heibingsfeld follen auf dem bas 
figen Rathhaufe 4 4/2 Fuder 1823er Gemwäd): 
es, 15 Eimer befgleidhen, 18 Eimer 1822er 
en —— 
en 8: Juny b. 33. ags 3 
pe Stride re und -bep — an⸗ 
nehmbaren Gebote jugeſchlagen werden. 
* Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
ürzburg ben 25. Map 1824. 
Königlides Landgericht Lb.M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(3)3. Oläubiger-Borladbung. 

Bey dem Diangel eines freyen Erecu: 
tions > Dbjestd wird zur Schulden:Hufnahme 
gegen Johann Wögelein von Dipbad) Zagfart 
auf Mittwoch den 16. Juny d. 38. frub 8 
Ahr bey dem unterzeichneten Landgerichte ans 
beraumt. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Obengenanns 
ten haben bey dieſer Zagfart unter dem Kechts⸗ 
nachtheile zu —— daß bie Nihterf 
nenden bey Beilimmung ded weitern Verfah⸗ 
rend nicht berückſichtigt werden. 

Dettelbach den 40. Day 4824. 

Königlides Lanpgeridt. 
B. E. d. Landr.Stelle. 
Branz; Logr.Actuar. 
Rothmund, Pract. 


(2)74 VBorladung. 

Jacob Kirchner von Gemünden trug bey 
dem Landgerichte darauf an, feine Gläubiger 
zufammen zu rufen, um von benfelben Fris 


fiensZahlungen und Nachlaß ju erhalten. Es 


‘4. 3 Dormittagd 9 Uhr u 


machen haben, auf Montag ben 24. Jump 
bem Kecitds 
nachtheile bieber —5* die Ausblei⸗ 
benden nicht ber tiget reſp. als einwilli⸗ 
* in die Beſchlüſſe ver Mehrzahl ber Glau⸗ 
iger angefehen werben ſollen. 
enheim am 20. May 1824; 
Königlihes Landgericht Gemünben. 
E Helm; Landrichter. 
Henkel, Praclicant. 


2)1 Ebdictal:Ladbung.) 
Peter Mennig, Ortsnachbar in Neu: 
brunn, bat ſich dem gegen ihn erlaffenen Con 
—— unterworfen. Pr? 
Es wird demnach zur Anmeldung ber 
tungen unb teren gehörigen i⸗ 
ung, ſo wie zur Vorbringung der Einreden 
gegen dieſelben, und zur ußverhandlung 
einziger Edictstag auf Montag den 20. Junius 
l. J. früh 9 —* dahier anberaumt, und 
fämmtlihe Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
unter bem Rechtsnächtheile hiezu vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen Die Ausfchliegung ber 
Ferberung , ſo wie der weiter vorzunehmen: 
den Aandlungen gur Folge haben er 
ugleid) werten diejenigen , welche irgend 
Etwas yon dem Vermögen bed Gemeinfhult: 
nerd in Hanten haben, bey Dermeibung bed 
nochmaligen Erfapes aufgeforbert , ſolches vor; 
bebafttich ihrer Rechte bey Gericht zu- über 
e “ 


ben. 
si re a 25. — —* sus 
ni es Landgeri om 
- Seabert, Actuar, 
B. K. d. DB. “ 
@) Zur Ausmittlung bes Ede bie Stern 
wirthin Friedrich Geperd Wittib zu Lengfurt 
.einzuleitenden Verfahrens haben beren ſaͤmml⸗ 
lihe Gläubiger am Montag den 21. Jun) 
1. 38. früh 9 Uhr tabier ihre Forderungen 
unter bem Bebrohen der Richtberuͤckſichtigung 
anzugeben. 
——— am 21. May 1824. 
Königlihes Landgerigt Homburf- 
Actuar. 


K. d. V. 
Lamprecht, Rechtept. 
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92 Betanntmadun 
9 In ter Ausſchatzungsſache er Gottfried 
itt zu Kimmelsbad, wurde das Klaſſen⸗ 
ortheil zur Publication in dem Gerichts⸗Bor⸗ 
e anheuie angeheftet, weiches ben Glaͤu⸗ 
igern zur Kenntniß bringt, 
Horbeim ben 22, Map 1824. 
das föniglide Laͤndgericht. 
I. P. Leo Steger, Landrichter 
Dieg, Rechtspr. 


Befanntmahung. 


5) 1. 
9 Im Wege der Hülfsvolfiredtung wirb bad 
ben Georg Dappert ju Repperntorf gehörige 


neu erbaute Wohn: und Gaſthaus, zur Stabt 
Kisingen genannt, worauf ber Beliper eine 
perfonelle Schildgerechtigkeit erwir Rn 
melde: am untern Enbe von Neppernborf an 
der Mürnderg- Würzburger Landſtraße liegt, 
famınt mehreren einzelnen Grundſtücken, wos 
von dad Verzeichniß dahler oder in Reppern⸗ 
dorf eingefeben-werben fann, am Samstag 
ben 3. July (, 3. Vormittags 9 Uhr auf dem 
Nepperndorfer Gemeinbehaufe zum Strid aus: 
efept , und nad) ber Erecutions-Drbnung dem 
eiibietenden zugeſchlagen. 
Finnen ten 25. y 1824. 
önigliches Landgericht 
Diaper, Lanbridter. 
3)1.Betanntmadhung. 
Der Ortönahbar Michael Kuhn von Aub, 





sulgo Trab, hat mit feinen Gläubigern feis 


ıen Schulvenftand richtig geſtellt, und zugleich 
uf Antrag berfelben fie verbindlich. gemacht, 
on feinem Grunbvermögen weder etwas ju 
erdußern , vi foldes mit Befhwerniffen 
ı belaften, nod) überhaupt in Handelſchaften 
h einzulaffen. 

Diefes wird anmit öffentlid mit dem 
nbange befannt gemadht, daß jeber von heute 
ı erft entflandenen orberung gegen bie 
tihael Kuhni Eheleute die gerichtliche 
er olgung verfagt werbe, und jeber, welcher 
— ee 5 heleuten ankau die 8 
rberung gu n babe. 
FD. Königshofen am 5. May 12% 

K —— iches —— 
andrichter Greb. 


‚5. _Diebfiapld:Anzeige 


In der Nacht vom 45. auf ben 16. d. _ 


vu. 
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Mis. wurbem dem Gemeinde-Schmieb Johan⸗ 
ned Wirfing von Wülfershaufen nachverzeich⸗ 
nete Kleitungsliüde aus einem Kleiverbehälter 
entwenbet. 
Alte Jufiz- und Polizepbehörden merken 
erſucht, auf dieſe entwenbeten Gegenflänbe 
ars Spaͤhe eintreten zu laffen, und im 
gun, alle Mh f * der Spuren 
n die Thaler, Nachricht anher zu ertheilen. 
* — ben 17. May 180% 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landr. 
Nof, Lig.-Actuar, 
Verʒelchnig und Beſchreibung ber ‚entivender 
ten Kleidun e. 


1) Ein neuer Schanzlaufer von dunkelgrü⸗ 


nem , 
2) Ein blau tuchener Mannsrock, ſchon et: 
was abgetragen, und mit Knoͤ von 
Seine fehwarzbfau tucsene Ja 
5) rblau e Jacke mit ei 
ejüntienen ſtaͤhlernen * en. n 
4) Ein abgeiragener ſchwarzer Filzhut mit 
einem breiten fhmarjen Band und einer 
farbigen Male. 
5) Eine — ſamme te Kappe , welche vor 
ch daran kennilich iſt, daß ſie unter 
6) Ei — har —* Sir 
n we uch mit roiben Strei 
7) Ein das ſeidenes Halstud ige 


‚then Streifen. 
5 —* weißes —— —ã * 
9) Eine grüne e ven er, mit 
ware Setier und Rüden, 


(8) 3. Stedbrief. 
Der unten fignalifirte Menfh, welcher 
na Ana: t ng 70 * {en —— 

und feit mehreren Tagen in der Gegen 

herumtreibet, hat ſich eines verübt raue 
unb eines geſchehenen einfachen Betrugs-Ver- 

gehens fehr verdachtig gemacht. 
Man ſtellt daher das öffentliche Erſuchen, 
gm folhen Spähe zu halten, unb ihn im 
trefungsfalle wohl. verwahrt hieher einzus 
Neuflabt am 21. May 1824. 
Königlides —— 








richter. 
Sotier, Rehtspr. 


ee nt fic u Stau 


Meifner, 
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son Biſchofsheim an ber Tauber, glbt ſich 
für einen Verwandten bes k. Forſtmeiſters 
Stau tahier aus, hat 
eine ſtarke Mitteläröße, 
' einen robuften Körperbau, 
ſchwarzes Haar, 
braunes Geſicht 
ſchwarzbraune Yugen, 
Iſt befonderd dadurch fennbar, daß er im 
prechen mit der Zunge etwas anſtößt, und 
den niederveuffihen Dialect, oft mit Gallis 
gifmen untermiſcht, führet. 
y feinem Abgange trug er einen ſchwar⸗ 
gen Strobhut, a und lange 
grau tuchene Hofe. 


(5) 3. Betanntmadung. 

Sebald Bauer von Trappſtadt hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ange: 
tragen, um biefelben in die Kaufsihillinge 
feiner von ihm freywillig verſtrichenen Grund: 
fiude einzuweifen. Um nun biefe Einwei: 
fung gebörig vornehmen zu fönnen, iſt bie 
Kenntaig ſämmtlicher Schulden deffelben noth: 
wendig. Es wird daher Taafart zur Schul: 
den:Gonfignation bes gedachten Sebald Bauer 
auf Freytag den 11. Jung l. J. anberaumt, 
bey welcher ſämmtliche Gläubiger unter ven 
Präjubize ver Nichtberückſichtigung zu erſchei— 
nen baben. 

D. Königshofen den 17. Man 1824. 
Königlides Landgeridt, 
Greb, Landrichter. 

NRoft, Log.⸗Actuar. 


(5) 4. Edictal-Ladpung. 
Nachbenannte ausländiſche Zollpflichtige, 


gi Lauer 
ohann Harnifchfeger von Saalmünfler , 
Maria Anna Schell 
akob Löw von Karlöberg, 
briflian Ley von Edard, 
‘haben bey ben betreffenden Pen ihre 
Durchgangszollſcheine nicht abgelegt. Dieſel⸗ 
‘ben werden demnach aufgefordert, ſich deßhalb 
in 3 Monaten um fo gewiffer zu verantwor: 
ten, als anfonfi gegen fie in contumaciam 
eingeſchritten werten wird. 
na 
dnig ed Landgericht. 
: Debes, k. Landrichter. 
Wolf, Ldgr.⸗Act. 


wuwwv 
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(8) 4. ie 
Wer dermal feine etwaige Borberung an 
Karl Heber, Gärtner zu Etwashaufen, ein 
klagen will, dem tient ob, ſolche am Freytag 
ben 2. Zuly I. F. Vormittags 8 Uhr dahier 
anzumelden, weil gegenfalld bey Beſtimmung 
bed —— Verfahrens hierauf Feine Rück 
fit gm t werben kann. 
itzingen den 25. Map 1824. 
önigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Friedrich, j. pr 


(3) 3. Befaantmahung, 

Nah dem Antrage ber rg de? 
Schmiedme iſters Chriflop Haas dahier fol 
das zu deffen Debitmaffa gehörige Bohn 
bau? mit Stallung, Höfen, _Hausgärtden 
und Gemeinderecht zur Erzweckung eines bef 
jern Meprgebotes wiederpolt. dem _öffentlb 
den Striche ausgefept, und Dem Meıtibier 
tenden ſogleich unbedingt zugeſchlagen werten, 

Re Vornahme des Strides_ift Tagfart 
auf Dindtag den 15. Juny d. J. Nachmit—⸗ 
fagd 2 Uhr auf dem dahieſigen Natppaufe 
anberaumt, wo bie Bebingniffe vor Eröff— 
nung des Striches befannt gemacht werben. 

lebey wirb aber befonters bemerkt, daß 
dem Dleitibietenden zur gänzlihen Zahlung 
bes Kauffhillings eine 4jaͤhrige Friſt in ver 
Art offen flehe, Daß jährlid, und zwar jedes⸗ 
mal Martini 4/Atheil des Kaufſchillings zur 
Mafia erlegt werden muß, wozu daher Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Aub den 6. Muay 1324. 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 

Dichtmüller, Redtöpr. 


Gdubiger-Borladung. 

Wegen. Auszahlung eines Stricherlöſeb 

iſt der Schulvenftand des Franz Brembs von 
Roͤthlein zu willen nötbig. _ 

Es werben daher deſſen ſämmtliche Oldus 
biger zu Liquidirung ihrer, Forderungen au 
Mittwoch den 16. Sunp frub 8 ihr unter 
dem Rechtsnachtheile ver Nichtherückſichtigung 
bey Bellimmung des weitern Verfahrens an 





‚ber vorgelaben. 
& 


weinfurt ben 18. Man 1824. 
Könlgliches Landgericht. 
UF. v. Ecart, Landrichter. 


— 
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(1 WIERDISEEBIBTTRB ENT. 

Die Gläubiger des Adam Reichert von 
Nordheim haben zur Liquidation ihrer Horde: 
rungen und —— von Zahlungsvor⸗ 
fhlägen von Seite des Schuldners am 

Montag den 28. Juny d. Is. 
rüh 8 Zhr unter dem Nachtheile, daß bie 
lusbleidenden in ten Beſchluß ber Erfihies 
nenen als einwilligenb gehalten werben follen, 
zu erfiheinen. . 
Volkach ten 21. May 1824. 
Königlides Landgericht. 
Ehlen, Landridter. 


— vun — — 
(3)3. Edicetal-Zabung. 
* — Der Bauer Johann Roth von Oberaltene 
weiber bat fi freymwillig dem Concurs ber 
Bu unterworfen, und ift einziger Editts⸗ 
tag au 
9 Mrontag den 14. Juny I. 3. früh 8 Uhr 
feſtgeſetzt. 

Wer irgend einen Anſpruch an das Ver⸗ 
mögen bes Johann Roth zu machen gedenkt, 
bat folhen unter gleichzeitigem Antritte des 
Domeifes insbefondere mit Vorlage der Dris 

inal-Opeumente an befagter Tagfart anzu 
metven, und find zugleich bie Einrebes und 
Schlaͤßhandlungen zu pflegen , bey Vermeidun 
des Ausfhluffes von der Maſſe, rückſichtli 
mit ben betreſſenden Handlungen. - 
Zugleich werden — die von dem 
Vermdgen des Johann Kolb etwas in Handen 
Haben ‚zu deſſen Uebergebung bey unterzeich⸗ 
netem Gerichte unter dem Rechtsnachtheile der 
nochmaligen Leiftung aufgeforberf. 

Weiherd am 10. May 1824. 

Königlihes Landgericht. 
j Ylbert, — 
Shl, 


— — — — 
Glaͤubiger-Vorladung. 
In der Ausſchatzungsſache gegen ben ver: 
lebten Flofmeilter Andreas Mehling zu Ha⸗ 
fenlohr werten die Evictstage, jedesmal früh 
Jbr dahier, beſtimmt: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen Vor⸗ 
uͤgsrechte und Beweismittel, unter Vor⸗ 
* ter Original-Urfunden, auf Mitt: 
wo) den 30, Juny l. I8., unter dem 
Er —— — des Ausfchluffes , 
2) zur Yorbringung ter Einreden auf Mitt 
woch den 28. July I. Is.; i 


A 


L. G.Actuar. 
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3). zu ben beyhden Schlußhandlungen au 
Seithworh den 1. September [; en ar 

Verluſt eer Handlung za 2) und 3). 

Am tten Epittötage wird der Stand bes 
Vermögens mit den bisherigen Erforfhungen 
und Verhandlungen über die Berlaffenfhaftde 
ſache des Anton Mepfing, des Vaters des 
Gemeinſchuldners, zur Beſtimmung darüber 
vorgelegt; wer von den Gläubigern fih nicht 
erklärt, ver gilt für zuflimmend in den Bar 
ſchluſt der Webrigen. 

‚Diejenigen, welde irgend etwas vom 
Dermögen diefer Maſſe beſitzen, oder Zabs 
lungen ‚in viefelbe zu leiſten haben, werben 
aufgefordert, jened® unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, und dieſe unfer dem Nerhtöngchtheile 
boppelten Erfages, dahier zu erlegen. 

Rothenfels am 16. May 1634. 
Sürfil. Löw. Herrſchafts-Gericht. 
Häder, H.Richter. 





(5) 4. Ebictal:Labung. 
Barbara Schuͤrling zu Oberſchwad 
bet ſelbſt auf Eröffnung des Concursverfa 
rens angetragen. 
Es wird daͤher wegen Unbedeutenheit der 
Maſſe einziger Edictstaäg auf 
Montag den 12. July d. J. 
früh 8 Uhr feſtgeſetzt, an welchem alle Forbes 
rungen ‚unter dem Nachtheile des Ausſchluf— 
ſes von. ber Concursmaſſe mit Bemweismitfeln 
und Borzugsrechten anzugeben, bie. Einreden 
Dagegen. vorzubringen , „und bie a Ya 
lungen ‚vorzunehmen find. 
Sutjheim den 24 May 1824. / 
Fürfil. Thurn u, Tarifhes, Herr: 
N ihafts:-Geridt. 
Ley, 9. Nidter. 
e Sirtuß,ra. s 





(5) 3. Bekanntmachung. 

Das im Concurſe gegen Konrad Chriſt 
zu Weckbach unterm Heutigen erlaſſene Lo— 
tations-Erkenntniß wird vom Donnerstag den 
3. Juny 1.3. an, ſechzig Tage lang flaft ber 
Verkündung im Gerichts-Vorplaßze angeheftet 
ſeyn. Amorbach am 8. May 1524. 

Bürftl. a Herr ſchafts⸗ 
e 


ridt. , 
Stren err ſch.⸗Richter. 
9 vn Brobmann. 
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3. Beftanntmadung. 
@ Gegen Melchior Martins Erben, zu Neu: 
firhen iR Conewrs erkannt, unb es wird ein: 
iger Evictötäg.auf Montag der. 44. Juny I. 3. 
rub 8 Uhr feſtgeſetzt, wo alle Gläubiger ihre 
derungen und Vorzugsrechte anzumelden 
unb bie lußoerhandlu⸗ 4 Deere haben, 
unter dem Nachtheile bed Ausſchluſſes von 
genmwärtiger Concursmaſſe, und reip. unfer 
rin ber betreffenden Handlung. 
Miltenberg am 17. April 1624. 
Zürfiiih Le — 47 Herrſchafts⸗ 
Geridt: 


K ur ir H.⸗ Rchtr. 
Braun, 


Betanntmadung. 

Johann Nagel von Wilhermsdorf, am 
5. Januar 1747 geboren, in Rro. 278, 284 
unb 290 ber 1815er Augsburger Foßzeltung, 
in Nr. 526, 348, des 1015er, und Rro._ 
bed 1816er Eorrefpondenten von unb für 
Deutfhland, in Nrv. 424 und 127 be 1815er, 
und Nro. 3 bes 1816er Wödsgburger Intelli⸗ 
Eros durch Prorlama unterfestiglen 





erichts zur Uebernahme bed ihm aus 

alaffe be Mathaͤus Nagel und feiner 
Eyefrau Chriſtina Barbara von Fröhflodheim 
efallenen Erbtheit# zu 566 fl. auf ben 25. 
ruar 1816 anher vorgelaben, murbe heute 
auf Antrag ber ihm fubilituirten Erben für 
tobt erklärt, und fein Vermögen _ben frage 

lien Erben ohne on überlaffen. 

öbftodheim den 25. Map 1824. 
Freſherrlich von Krailshetmiſchet 

Patrimoniat-Geriät I. Ela 

Säultes, Patr.Riäter. 

auch, a. 6. 


(5) 1. Frũchten⸗-Verſteigerung. 

Es werben bey bem unterzeichneten Eön. 
Rentamte am Mittwoch ben 9. m. 38. 
Mormittagd 9 Uhr 250 Schaͤffel Weigen, 
400 Schäffel Korn und 300 I Haber 
eiflbietenden vorbehalilich höchſter 
Genehmigung öffentlich verſteigert, und Kaufb⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

— am 26. May 1824. 

Königlides Rentamt. 
In leg. Verh. des Pal. Rentbeamten. 


e cC 
Sonbler. 





an bie 


an 


3) 3. 
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Befanntmadun * 
Donnerstag ben 3. k. En Sup ſtuͤh 9 
hr wird das bießjährige Heugras von allem 
den In em MBiefenfaufe nad. Gitieben 
en In bem Wieſenhauſe nä t 
öfentkich verfirihen, und ben Meifibietenten 
unter Vorbehalt jedoch der höchſten Genehmis 
Eins ber gefegt werbenten figebote ubers 
affen 


welches hierdurch zur allgemeinen 
Kenninif bringt . Ige 


Werneck den 18. M 
das de Ft 
eisl 


—— Wieſen auf dem Ettleber Wie⸗ 


1624. 
entamt. 
er 


Getreib:VBerfleigerung - -. 
Mittwoch. ben 9. Jund |. J. frub 10 Hier 
—— — 
e eißen, 60 
Korn und 43 Schaͤffel Haber, m? 
Donnerstag ben 10. Juny früh 10 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Riened 4 M 
Weisen, 35 Schäffel Korn und 27 Sihäffe 
ber vom Boben zu Rieneck ‚und 17 Schaͤf⸗ 
el Korn vom Boden ju Fellen, mit Vorbe— 
t höchſter br öffentli an ben 
eifibietenden verſteigert. f 
ohr ben 25. * 1824. ! - 
Königlides Kentamt Lohr 
Eorneli. ; 


(3)2._Getreid:Berfleigerung. 
Montag ven 14. Juny [. 36. 

Uhr wird der dahier aufgefpeidherte gut 

liche Getreid:VBorrath von 25 Schäffen 
en, 150 Schäffeln Korn unb 470 {a 
aber, parthienmeife öffentlic) an ven % 

bietenben verfiridhen. 

& — * 335 — *258 
reph. v. Fu e Rentverwaltun 

Schmitt, Rentverwalter. 


Nigtamtlide Artikel 
Beilbietungen. 


1) (3) Die zur Derlaffenfhaft des der⸗ 
lebten Eifenhändlers Chriſtoph Anton Fleiſch⸗ 
mann gehörigen Mobilies au Betten, weis 
fem Zeug, Porzellain, —— einer Stock⸗ 
uhr, Schreinerwaaren, Geltengeſchirr, Del» 
gemäßlden, Kupferſtichen und fon 


en Ges 
zäthfchaften, werden am 8. Yung 


chmit⸗ 
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Sags 2 Uhr einer öffentlichen u 
a — 


in dem Sterbhauſe ausgeſetzt, und 
die darauffolgenden Tage jedesmal um dies 
Pe Zeit fortgefahren. Das zu diefer Bere 
affenfhaft gehörige, im 2 Diſtr. Rıp. 255 
| der obern Katyarinengaffe zwiſchen Grau 
— Te und Büttnermeis 
Ster Streng liegende Wohnhaus, mel 
"flündlih eingefehen werden kann, wird Fred⸗ 


tag am 4. Jung, Sreptag am 11. Yung und 


"Breytag am ı8 Juny jedesmal Bormittags 
"zo Uhr öffentlicdy verfteigerf, und werden die 
"Bedingniffe an den erwähnten Tagfarten 
bekannt gemacht, wozu höflichſt einladet 
das Teftamentariat. 
2) (2) 9m 3. Difte. Nro. 199 in der 
Urfulinergaffe werden am Mittwoch den 2. 
zum I. IJs. Nachmittags = Uhr mehrere 
anndleider, weißes Zeug, 3 Gtüd Gpinns 
tuch, etwas Silber, Zinn, einige Gad: und 
Stockuhren, Schreinerwaaren u. d. gl., dem 
* Bffentlihen Striche ausgefegt, und dem Meiſt⸗ 
biefenden gegen glei baare Zahlung hins 
gelaſſen. 
Würzburg den 28. May 1824 
3) (2) Die zur Derlaffenfhaft der ver 
lebten Wittwe Joſepha Barbara Höfling das 
"hier gehörigen ziwey Wohnhäufer, wovon die 
nähere Befchreibung hier unten folgt, dans 
ein Weinberg zu.3 3/4 Morgen im -äußern 
neuen Berg zwiſchen Hrn. Weinhändler Eben- 
öch und Sch Bierbrauer Bauch, dann 1 
dorgen Weinberg jetzt Kleefeld in der Todten⸗ 
abe werden Donnerstag den 3. Juny d. J. 
achmittags um 2 Uhr in dem Sterbhauſe der 
" Berlebten im ı.Diflr. Rco. 409 zum öffentlichen 
Strich gebradt. Die auf diefen Häufeen und 
"Gütern baftenden Laften und Giebigkeiten 
fo wie die übrigen Strihsbedingniffe werden 


bey dem Striche felbft befaunt gemacht. 


. Häufer und Güter können bis dahin einges 
fehen werden Man beliebe, ſich deßwegea 
‚im Sterbhaufe ı. Difte. Nro. 409 zu melden. 


"geladen. 
Würzburg den 10 May 1824. 
Die chen der verlebten Joſepha 
Barbara Höfling Wittme dahler. 
Beſchreibung der Käufer. 
ı) Das Haus. im 3. Diſtr. Neo. ı75 in der 
Plattnersgajfe enthält 
einen Keller mit circa 33 Buder in Eifen 


Herrn 


Strichsluſtige werden hiezu höflihfl eins 
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ebundenen wmweingrünen äffern, zur 

Senn Erde einen großen Borplaß, ein 

tzbares Zimmer mit Akoden, Waſchhaus 

en rare un Keffel, Regenfaß und 
agern; 

im erſten Stode 4 heigbare Jimnter , ein Ca⸗ 

binett, Rüde, Opäfe und Magdfammer. 


, Im aten Gto@'4 beinbare Zimmer, Küce, 


e: und Magöfammer, 
Yuf der Metane befinden fih 2 heitzbate 
immer und mehrere Kammern. 
2) Das Haus im 4..Difte, Nro, 236 in der 
Röfengaffe enthält 

einen Keller mit tirca 44 Fuder in Eifen 
gebundenen, meingrünen ‚Säffern, zur 
ebenen "Erde ein heigbares und ein un 
bares Zimmer, Küdye mit eingemauertem 
Waſchkeſſel, Kalter und Holzlager, 

im ıten und 2fen Stock: in jedem Gtod 
2 gefönderte Quartiere, deren jedes aus 
einem heigbaren, einem unbeigbaren 
Zimmer, einer Küche und Holzlager be— 
ſteht, im gZten Stode ein hbeißbares und 
ı unbeigbares Zimmer, Kühe und Holz⸗ 


ager 
Auf dem Boden befinden fi) mehrere 

Kammern. 

4) 2) Gm 2. Difte. Nero, 10 in der 
Kettengaffe, in der Wohnung der rau Hanpt- 
mann Pleitner,; parterre, find Zıniebaf von 
der beften Güte zu haben, das Pfund zu 
30 Pr. und 24 kr., ferner ‚die ächt verferfig: 
ten —— das Pfund zu 400 kr., 
und Zuckergebäcke um die billigſten Preiſe. 





Bermiethungen. 


4) (3) In der Eichhornſtraße 2. Diſte. 
Treo. 5g find 2 ineinandergehende, ſehr ſchöne 
und hübſch möblirte Zimmer an einen ledigen 
adlich zu vermiethen. 

2: (2) Jm 4. Difte. Neo. 141 in der 
Sander Straße ift ein Zimmer für einen ledi— 
gen Herrn ju vermieten. 

3) (6) Im 2. Difte. Neo. 287 ift ein 
Logis auf Großjakobi zu vermiethen; es Be: 
lebt in ı heigbaren, 2 unheigbaren Zimmern, 
heller Küche, Holzlager und einer Boden: 
Banınıer. 

4) (2) Im 3. Difte. Neo. 207 ift auf 
Jakobi ein Quartier zu vermiethen ; Dajfelbe 
belebt ans jtaptzicten Zimmern aneinander, 
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nuynod 2 Zimmern, einer hellen großen 

üdye mit Speifefammer, einem berfehließbas 
: Jr A Keller und Holglager-Abtheilung, 
dann . Abtritt und dem gemeinfhaftlidyen 
Waſchhauſe und Brunnen, 

5) (3) Es ift ein angenehmes Logis von 
%.aud ‚3 ineinandergehenden heigbaren Zime 
“mern nebft Köche und möthigenfalld aud 
‘ Stallung.und Garfen»Abtheilung nebft fonfti- 
‚gen Bequemlicykeiten, ohnmeit der Reſidenz 
"flündlich, zu vermietheu. Bey wen? erfährt 
man im Intell-Comtoir. 

6) (2) Ya der Büttnergaſſe, 3. Diſte. 
Fo. 326, find 2 möblirte Zimmer auf den 
'r. July zu vermiethen. 

7) (3) Im 2. Difle Niro. 271 find 2 

». Duartiere zu vermiethen. Das erſte beſteht 
"aus 4 ineinandergehenden Zimmern, einem 
Saale mit Gabinette, Küche, Keller: Abthei- 
lung, Koljlager und mehreren Bodenkam— 
mern; das zte enthält 4 Zimmer mit Cabi— 
nette, Küche, Keller, Holzlager, Bodenkam— 
mer, und mit erfterem gemeinfihaftlidyen 
Brunnen und Waſchhaus. 

8) (13) Im 2. Dijte, Nro. 242 in dee 
Dowinitanergafje ift ein Logis von 3 heiß: 
baren und 3 unheißbaren Zimmern, einer 
Rammer, Rüde und Keller, nebft verſchließ— 
barem Holzlager, gemeinfihaftlidyem Gebraudy 
des Wafıhhaufes und Bodens, auf Jakobi 
gu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


4) (3) Wer immer an die Berlaffen- 
fehaft des verlebten Herrn Pfarrers zu Stern— 
berg Sebaſtian Nleminel eine techtliche For: 
derung zu maden glaubt, der bat, diefelbe 
beym Zejtamenfariafe deifelben binnen drey— 
Big Tagen geltend zu machen, indem nach 
Berlauf diefer Zrift die Berlaffenfhaftsmaffa 
an die Erben abgegeben wird, 

Alsleben am 22. May 1824. 

Heller, Pfarter, Tejfamentar, 

2) (3) Wer an die Hinterlaffenfihaft des 
dahiefigen Eifenhändlers Chriſtoph Anton 
Fleiſchmann etwas zu fordern, oder auch 
einen zu dieſer Hinterlaffenfchaft gehörigen 
Begenjtand in Handen bat, der wird bie: 
mit aufgefordert, noch ver Eintritt Des 24. 


k. M. Yung bey dem Unterzeichneten die “ 


Anzeige davon zu madyen, indem ſouach ohne 


* 


weitere Beruͤckſichtigung die Ausfplgung an 
die Erben vorgenommen wird. 
Handelsmanı Gpindfer, als 
Zeflamentar, 
Berpadtung,. 

3) (3) Der, der Freyftau von Bode 
gehörige, fogenannte Altfeldhof, Markung 
Heidenfeld, foll von Petri, als den 22. Fe⸗ 
bruacr 1825, anderweit auf g bis 12 Jahre 
derpachtet werden. 

Er beſteht aus beyläufig 506 Morgen 
Artfeld und Wieſen von befler Qualität; die 
Wohnung und fammtliheWicthidhaftsgebäude 
find geräumig und in gufem Zuflande, und 
liegen ‚ miften in der Beſitzung. Das Gut 
liegt ı 1/4 Stunde von Schweinfurt, wo 
wörhentlid) 2 Fruchtmärkte, und alle 14 Tage 
Viehmarkt ift, 2 Stunden von Volkach und 
Berol;hofen, ı/2 Stunde vom Main, und 
bat diefer vortheilhaften Lage wegen, dan 
beften und bequemften Abfat feiner Erzeug« 
niffe. . Pachtluftige, meldye ſich über ihre 
öfonomifchen Keuntniffe, Bermögen und Gilt: 
lichkeit mit binreichenden Zeugniſſen ausweis 
fen Eönnen, belieben jih an den Def. Der: 
walter Müller im Schloß Heidenfeld zu wen« 
den, der ihnen täglich mit allen Beftandtheis. 
len des Gutes ſowohl, wie die Bedingungen, 
befannt machen wird. 

Heidenfeld am 25. May 1924. 

4) (3: Beranlaft durch mehrere Nach— 
fragen nach meinem Quartier wegen Beſtel⸗ 
lungen von Bettdecken, die ich von allen 
Gattungen und Zeugen ſehr ſchös, geſchmac 
voll und Billig verfertige, mache ich biermit 
befannt, daß ich bey Herrn Metzgermeiſter 
Heinlein im Mainviertel Nro. 5 über 2 Ötie 
gen logire. ‚ Elife Warkenreuder. 

‚ 5) 3) Unterzeichnetee macht hiermit er- 
gebenft bekannt, daß er feine neue Bohnung 


“im rn. Diftr. Neo. 20 bezogen habe, und 
“ fügt aus befonderer Veraulaſſang die Bitte 
hinzu, Niemanden auf feinen Namen Etwas 


gu borgen, es fey denn, daß er hiezu feine 

ausdrüdlihe Einwilligung gegeben habt, 
fonft haftet er für nichts, 

Joh Paul Ruf, Kaufınana. 

6) (3) Bey Johann Dippold im Höl- 

riegel wird gufes Ritzinger Lagerbier, de 
Map zu 4 ker, verzapff. 


— — — — — — 
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Würzburg. Neo. 61. Donnerstag den3. Juny 1824 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Vrus. praes. 16556. Nrs. exp, 16226. 


Un fämmtlide errfhaftds und Patrimonial: 
' ’ 2 er iten, ah Weriäte 


Die Einführung der Quittungdbücer betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Die königliche Regierung hat die Erfahrung gemacht, daß bie ſchön vermöge e 
Bekanntmahung vom 5 März 1817 (Intell.:Blatt für das Goroßhergegthum —E 
ag. 7357) angeordnete — der Quittungsbuͤcher, insbefendere in Beziehung auf die 
rg und Sporteln bey mehreren gutsherrlichen Geridien bis igt us nit bewirkt 
worben ſey. ‚ 2 
gene Herrſchafts⸗ und Patrimonial-Gerichte, welche ter befagten Anortnun bisher ' 
nicht nachkamen, haben daher auf ter Stelle einen angemeffenen Vorrath von folden —8 
ſich zu verſchaffen, und bey ber erſten Gelegenheit, wo ein Gerichtsuntergebener eine Taxe 
vom Aten Julius I. J. an zu bezahlen hat, biefe Tape in ein Exemplar der dorrathigen Büder 
mit Unfegung bed Preiſes zu 2 3/4 Er. für das Buch felbfi fpesififch einzufhreiben, bie 
Zahlung zu quittiren, und das Buch bem Zahlenden zum Fünftigen Gebrauche ein;uhändigen. 
Ylfferbem haben alle Herrihafte: und Patrimonial:Gerichte bey Vermeidung einer 
Strafe von 1 fl. 50 Er. bis zu temfelben a. we beridten, ob die ſe Büder bisher bey ihnen 
ſchon eingeführt waren, und diejenigen, welche der dießfallſigen Vorſchrift nicht Arthas — 
jich darüber zu verantworten. 
Würzburg den 21. May 1824. j 
Königlide 0 ed bes Unter: Matinfreifes, 
ammer bed Innern 


Freyherr v. Zurbein, Vice-Prafibent. 
Frhr. v. Lochner, Director 





vr. 








— | J 33 Lommel. 
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Nrus, praes, 15743. Nrus. exp. 15838. 
Befanntmafung. 
(Vorfpannds und Berpflegskoften vaterländifcher Truppen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


’ 


. Nah einem alerhöhften Neferipte vom 7ten biefes ifl bie k. en li 4 1 
Minden angewiefen worden, ben in bem anliegenden Summario — Beet — and⸗ 
und Herrſchafts-Gerichten Die betreffenden Eummen fur verpflegte vaterlänbifche Truppen 
auszubt zahlen, welches ben betheiligten k. Behörden mit Lem Anhänge eröffnet wirb, bie 
vomgejihriebenen weiteren Ausbezahlungs:- Protokolle an bie betheiligten Verpfiegs— und Vor 
— zu feiner Zeit nach dem empfangenen Gelde binnen 44 Zagen anher er yon 
jebrigens find Die Duplifat-Eonfpecte mit ben reviforifhen Bemerkungen durch das £. Erpe⸗ 

hitipng: Unit ven k. Behörben befonbers zugeferliget worden. 2.2 

Würzburg ben 17. Map 1824. 
Königlide Negierung des _Unter-Mainfreifes, 
ammer bed Jannern. 
Grepherr v. Zurhein, BicePräfident. 
Frhr. v. Lochner, Director, on 
Ede 


Sammarium 
über die von mehreren Marſch-Commiſſatiaten des Unter-Mainfreifes in Aufredinung ge; 
brachten Derpfleger, Zourager und Vorſpanns Koſten vaterländifher Truppen. 











HM 1,72] 
a & & 218 
Marſch⸗Commiſſariate. Auf welche Periode. = | & | al 3 
Sl | 8 Eumma 
R ft. ger. pfl-fer.g fl. tr. a. Er 
Brüdenau, Landgericht. 1822/23. —!ı8] 7148 — — 
Euerverf, dtv. 1’Quart. 1623/24. —1—1—-1—1 2-11 
Gleusvorf, dto. 2.3. u. 4. Quari. 22/23.)1 2] 6—1——— 
Hammelburg, dto. 3. u. 4. Quart.1822/23. 1114114] —I—I—|— 
Haßfurt, dto. 1. Quart. 1823/24. —I—] 11—1 —1-1-I/— 
Homburg, bio, 4. Quart. 1822/23. 51 5j—116] 41-1 7121 
1. Art. 1825/24. |” 304 2142] 121350127] 42 
Hofpeim dto. 4. Quart. 1822/23. —| 31—|—1 3130] 333 
Br October 1822/23. 31561—|—1 33]15]36151 
Kitzingen, dto. 1822/23. 4 18 — 136 16 — Re 
Notbenfels, Herrſchafts-Gericht. 1. 2- u. 3.Quari.1922/23. 12]2/] 7i16) 2713501-—j— 
Schweinfurt, Landgericht. 1. Quarf. 1523/24. — ——— 1j—1-1— 
Marktſteft, dio. 1822/23. * 1 4617 — 
Werneck, dto. 1822/23. 7112]I—1—} 3]301—|— 








— — — — mn — — — 
Summa 112185133|54 11211 —1— 11197127 
Münden den 3. April 1824. 


Königlich baier. Militär: Hauptbuhhaltun 
stig Hoffletter, Director, u e 
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Nr, 368. " j " 
An bie fämmtliden Kreid- unb Stabf-, bann Land: Herrfhafts: und 
Patrimonialgerihte erſter und zweyter Elaffe bes Unter» Wainkreifes, 
(Den Vollzug des Hypothekengeſetzes 
= 


Li 
die Anneldungen der beftehenden Hypocheken betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die ſaͤmmtlichen dem königl. Appellationsgerihte untergevrtneten Hypothekenaͤmter 
bed Unter⸗Mainkreiſes werben angewiefen , bie Original. Hypothelenbriefe, wenn ſolche bey 
Anmelbungen ber Stiftungen und Gender Gläubiger den Hypotheken⸗Aemtern vorgelegt werben, 
nicht auf längere Zeit zurüdzubebalten, fondern nad alsbald Davon gemachtem Gebraude, 
ober wenn mit ber Original-Urkunde zugleich eine Abſchrift übergeben wird, ſogleich zuruͤck 
guflellen , refpective den Etiftungs: Derwaltungen zurüdjufenden. 

Die —— haben aber nur in jenen Fällen auf die Vorlegung der Ori⸗— 
ginal: Hppothefen:Briefe iu beftehen , wenn entwerer öffentlihe Hypotheken-Proidkollbucher 
nicht —— oder die angemeldeten Hypotheken in den vorhandenen Buchern nicht ein— 

etragen ſind. 
— Den anmeldenden Glaͤubigern find bie Certificate über bie geſchehene Anmeldung unver: 
gli auszuſtellen. Decretum Würzburg ben 29. May 1824. 
oniglich baier. Appellations:Geridht für ben Unter-Mainfreis. 
I. M. v. Seuffert, Prafident. 





Fertig. 
(3) 4. ab ung 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs von Baicrn 
wird in Sache bed Sebaftian Schneider zu Geroda, gegen feine Ehefrau Katharina, wegen 
Eheſcheidung ob bösliher Werlaflung_zur Verhandlung. ver Klage vom 30. Jänner 1524 
Termin un} Montag den 14ten July 1824, Vormittags 10 Uhr vor unterzeid)s 
neter Gerichtöftelle feitgefegt, und bie —— ihres Aufenthaltes unbekannte Beklagte 
biezu unter dem Präjubize vorgelaben, bad im Ausbleibungsfalle gegen fie im Ungehorſams— 

wege verfahren, und bie Ehefheibung erfannt werben würde. 
Bamberg den 19. May 1824. j 
Königlid baierifhes AppellationdsGeriht für den Ober-Mainkreis, 
als ——— Eheſcheidungsgericht. 
G. F. v. Lamberg, Praͤſident. 
Winkler, 


— — oe 
Intelligenzweſen. 
Umtlide Artikel. 


(2) 2. Bekanntmachung. 


Diejenigen Aerzte, welche in dieſem Jahre Schutzpocken⸗ Impfung unternommen haben, 
werben erinnert, ihre Impfungs-Tabellen in Bezug auf die Wahrnehmung des Erfolgs, die 
böchfen Vorfhriften genau in Vollzug zu fegen. Im Befondern kommen folgende Haupt: 
Puncte in Erwähnung : — — 

4) jeder Impfact eines einzelnen Impflinges iſt ein eigenthümliches ſelbſiſtändiges Protocoll, 
in welchem genau eingetragen werden muß 

a) die Zahl der Puſteln, ihr Standort, z. B. am Oberarm, ihr Ausſehen, ber 

Grad und bie Eigenfaft der Entzunbung , — 


> 


5) unter welchen Geſundbeits- Umſtaͤnden bad Kind geimpft wurde, od ed dollkommes 
gefund geweſen fey, ob man Unpäßlichkeiten an ihm bemerkt habe, ob ed Ausfchläge 
verſchiedener Art zur Zeit der Impfung gehabt habe, - 

e) ob am Tage der Tontrole die Poren bie wahren Kennzeldhen Achter Kuhdocken 
gehabt haben. Die ſtatt gefundenen wefentlihen Kennzeichen werden einzeln aufgezählt 

d) was vom Tage der Impfung bis zum Tage der Controfe an den Impflingen 
merkenswerthes beobachtet wurde, 

e) ob der Impfling ſchwaͤchlich, kränklich, behaftet mit einer chroniſchen Krankhelt, 
und mit welder, oder ob er u gefund geivefen fep. R 

De nad) ber Reihe barauffolgende Impfling in der Tabelle erhält daſſelbe ümfaffende 

rotocoll. . 

$) Ben der Nubrif „Mittheilung des Stoffes" muß Vor: und Zuname bed Kindes, vom 
welchem ber Impffioff genommen wurde, nebff ber Numer ber Lifte, in welder bieß 
Kind eingetragen fleht, genau angegeben werben, 

4) Die miplungenen Impfungen müfjen beſtimmt bezeidhnet werben, naͤmlich: ob gar Feine 
Spur von Poren ſich gezeigt habe, oder, wenn die Impfung zweifelhaft ift, muffen die 
—— eniwickelt werden, warum ſie für eine nicht. gelungene Inpfung angeſehen 
werden müffr. 

5) Die verfaften Schußpocken-Impfungs-Liſten müſſen von ben betreffenden Pfarraämtern 
durch Unterföriften legalifirt werben. \ 

6) a. bie forilaufende Numer der Impflinge , 

b. die fortlaufente Numer der Pflichtigen, 

© bie fortlaufende Numer ter Nihrofichtigen darf nicht in bie Rubriken geſchrieben 
werben, indem die befagten Rubriken fortlaufende Numern des Ganzen erpalten. 

7) Alle Privatärzte, welche dießjährige Schußpocken-Impfung vorgenommen haben, werben 
aufgefurdert, ihre Impftabellen in Duplo fpäteftens bis zum 15. k. M, an unterzeic» 
neten Magiſtrat als Polizey-Senat einjufenten. 

Würzburg am 26. Day 1824. 
Der Stabtmagiftrat. 5 
Benkert, 11. Bürgermeifter. 
Scufferk 





(3) 2. Kongertsingeige 
. Zum Beften der Armen-Beſchaͤftigungs-Anſtalt dahier, 


welche, um in's Lesen treten zu fönnen, noch wefentliner Zuflüſſe bedarf, wird am Bänftk 
en Pfingſt-Sonntage, den 6. Junius, im afabemif hen Mufit-Saale die Muſik der beliebten 

er „Der Frepvfhäüg’ aufgeführt, „und zwar unter der Zeitung und Dlitwirkung ber 
vorzüglichften hiefigen Künfiler und Mufikfreunde, ; 

Der Anfang diefes Konzertd iſt Abends um 6Uhr, und Eintritts-Billets find ſowohl 
— Herrn Magiſtrats-Rathe Gatſchenberger, als auch an der Kaffe ſelbſt um 56 fr. 
zu baben. 

Bu biefem ohne Zweifel reihen Kunfigenuffe mittelſt eines Eleinen Beytrags für wohh 
thätige Zwecke ladet das verehrte Publikum anmit ergebenft ein 

Würzburg den 31. May 1824. 

Der Stabt:Magifirat. 
Der L Bürgermeifter, Behr. 
Mezler. 





(3) 35. an as E 
Die Fortfegung ber ſtaͤdtiſchen Shulven-Tilgungs-Operation, und bie Aufnahme 
mehrerer Stiftungs:Eapitalien macht nach ber fie nun treffenden Reihenfolge vie Abzahlung 
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pe Eapitalten möglich und nothwendig, welde vom 1. März bid 23. November 1867 — 
9 der Stadtkaſſe aufgenommen worden, unb mit ben Numern 500 mit 799 bezeidinet find. 
Indem man biefe Eapitalien mit Ausnahme. jener ber Etiftungen öffentlid) aufkündigt, 
macht man zugleich bekannt, daß bie fläbtifhe Schuͤlden-Tilgungs-Kaſſe bereits die Weiſun 
erhalten habe, biefelben auf Verlangen entweber ſogleich, in jetem Falle aber nach Verlau 
der bedungenen 4/4jährigen Aufkundigungs-Friſt, fohin den 20. Auguft dieſes Jahre, abzus 


sahlen, von welcher Zeit an keine ferneren Zinfen von. benfelben gezahlt werben Fünnen. 


Würzburg ben 20. May 1824. 





1. Befanntmadhung. 
(Die Bitte des Anton Jäger, Loͤſchung ber 
auf feinem Haufe annotirten Obligation =) 

Anton Jager, vormald Geridtötiene 

Gehülfe bey dem königl. Zandgerichte bieffeits 
des Maind, nun Bürger bahier, befigt im 1. 
Diftr. ein Wohnhaus fub Nro. 234, in ber 
Reisgrübengaffe dahier gelegen, welches ihm 
feine Eltern, die Alerander Jägeriſchen Ebe- 
leute, am 48. März 1817 abgetreten haben. 
Auf dieſes Haus iſt noch eine Obligation 
vom 19. Juny 1806 auf Barbara Endres, 
Wittwe des Michael Endred, ald Schuldne⸗ 
rin, und Margaretha Endres ledig, als Gldus 
bigerin, über die Summe_ von 400 fl. rbn, 
forehend, vorgemerkt. Diefe Gldubigerin 
Margaretha Endres war angeblid die Shwä- 
erin von der Barbara Endres Wiltwe, ber 
Eiern des dermaligen Hausbeſitzers 
- YAntgn Sager, und verechelichte ſich —— 
mit dem Schullehrer Griff zu Stockheim, kgl. 
Landgerihts Mellerichſtadt. Die Alerander 
Gigerifhen Eheleute follen diefed Kapital 
bis auf 125 fl_rhn. abgetragen haben; nad) 
dem Tode der Kapital Gldubigerin und ihres 
Ghemannes forderte Schullehrer Georg Hipp⸗ 
Ier von Garig, ald Bevollmäcdhtiger ber Griff: 
fihen Erben, ven Kapitafreft nebil Zinfen, 
welche Anton Jäger einlöfle. Da_nun nicht 
dargethan iſt, ob die fraglide Dbligation 
wirklich gejablt, oter ob die Zablung an ben 
eigentlichen Eigenthümer ber Forderung gez 
fhepen fey, fo werden nad dem Antrage des 
YUnton Jäger die Erben der Margaretha Ens 
tre3, hernach vereselicht an Shullebrer Griff, 
aufgefordert, ihre etwaigen Hypotheken: Ans 
ſpruͤche auf das fraglihe Haus, 1. Dilr. 
Pro. 234, binnen 6 Wochen bey ber unter: 
seihneten Stelle unter tem Rechtsnachtheile 


anjubringen, daß fie anfonft nicht mehr ge: 


Der Stabt:Magifrat, 
I. Bürgermeifler, 


ebr. 
Er Mezler. 


u: ihnen bad ewige Stillſchweigen aufge 
egt, und bie fragliche Hypothek ohne Weiz 
ters gelöfcht werben folle. 
urzburg am 25. May 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
3. Sartoriuß.. 


Würzburger Sleifhfag 
vom 2. Jung 1824. . 

Dad Pfund Ochſenfleiſch . .. "Bo 
Kuͤhfleiſch 


⸗ ⸗ l 7 kr. 
s =  Kunge und ker . 54 fr. 
⸗ ⸗ Eülze . . . 4 Er. 
e ⸗ ur . . a" 24 Er. 
Dad Pfund Kalbfleifch .  .. 6 ir 
e 2:2 Lunge, br . „6 fr. 
Ei z Gelröfe . . 0 6 fr- 
Das Pfund Kopf . 6 &. 
:s 2:2 Sa  . - 5 fr. 
Das me Raupenfleiſch . 5 ir 
Das Pfund Schweinefeifh . 8 Er. 


Bratwürfe zu 3 Paar 418 Er. 
Leberwürfte zu4Stüde 42 Er. 
Grievenwürfie zu2Gtüde 12 Er. 
Erhmeer . R k 45 
Der Stadt-Magifirat. 
Benfert, U. Bürgermeifer, 
Schirmer. 


. nnd 
war 


un 





2): Betfanntmadung. 

In Folge Beſchluſſes ver unterferfigten 
Stelle foll die Lieferung bed Bedarfes von 
beyläufig 300 Ellen dunkelgrauen Wollen 
Tudes zur Bekleidung armer Kinder nad) 
vorzulegenden Muftern an den Wenigfinehinene 
den überlaffen werden. 

Hiezu wird Strühdtermin auf nachſtk Nn⸗ 
menden Freytag ben 4. Juny d. Is. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr mit dem Bemerken feſtgeſeßt, daß 
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dad Strichsgeſchaͤft felbft im Locale bes Stabt- 


Magifirates refp. Armen-⸗Pflegſchafts-Rathes 
vorgenommen, und bie mweitern Bebingniffe 
. bafelbit befannt gemacht werben. 
Würzburg den 29. May 1824. 
Der Armen: Pflegfbaritd:-Rath. 
Behr, I. Bürgermeifter. - 
“ M. €. Beder, Akt. 


(2)2.Befanntmadbung 
"Da unter den, bem k. Julius-Hofpitale 
von einem nicht genannt feyn wollenden Wohl⸗ 
thäter geſchenkten Mobilien aud mehrere 
alte Delgemälde_von guten Meiftern auf Holz, 
Kupfer und Shieferfein, fobann mehrere 
Heiligenbilter zur Zierung einer Kirche auf 
dem Lande fih befinden, ſo wird zu beren 
Merkauf Zreptag der 4. Junius l. J. Nachmit⸗ 
tags halb 3 Uhr in der Wohnung bes jul.- 
fsitälifhen Pfarrers feiigefegt, und folde 
den Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung 
abgegeben werben, welches ben Sirichlieb⸗ 
—** andurch bekannt gemacht wird. 
° Mürzburg ben 28. May 1824. 
Königliher Adminiſtrations-Rath 
des Jultius:-Hofpitals, 
Debhninger. 





Sheiner. 





4 VBerflleigerung. 

@ Huf Reguifition des önigliden Dber: 
ollamts Irtenberg werden het ben 41. 
unp früh 9 Uhr in dem Geſchaͤfts-Locale 

des unterfertigten Hallamtes 
eine filberne Minuten:Uhr, 
eine goldene Spring-libr , 

—* ebene Gattungen Uhren-Beſtandtheile 

verfieigert, und den Meiftbietenden gegen 

baare —— zollfrey abgegeben. 

Wärzburg am 4. Jung 1824. 
Röniglides Hallamt. 
Niebeth, Dberbeamter. 

Wittmann. 





(2) 2. Epictal-Ladun $ 

Das königl. Landgeriht Hammelburg bat 
in dem Schuldenweſen des Johannes Aul zu 
Oberaſchenbach auf deſſen eigenen Antrag den 
Uiverfal:Concurs erfannt. 

Es werben demnach die gefeglichen Edicts⸗ 
tage, nämlich : 

Uer zur Anmeldung ber Sorberungen unb 


* 


virus 
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deren gehörigen Nachweiſung anf ten 6. 
u ’ 

tr —* Vorbringung ber Einreden * 


die angemeldeten Forderungen a 
23. July, 
« Ster jur Schlußhandlung auf ben 43. Aus 
gut, jebesmal Morgens 9 Uhr, 
feftgefegt, und biezu fanmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit öfe 
fentlih unter dem Rech'snachtheile vorgela: 
ben, daß das Nichterfiheinen am Aten Erictk 
tage bie Ausfchließung ber Forderung von ges 
genwärtiger Concurömaffe, das Richterſcheinen 
an ben ubrigen Edictätagen aber die Aut 
ſchliezung mit den an benfelben vorzunehmen 
ben a zur Jolge babe, 
ugleih iſt zur Merfleigerung der jur 
Eoncursmaffe gehörigen Immobilien, teren 
Befchreibung vor. ter Gerichtsthüre angebefr 
tet ifi, auf den 4. Juny Nachmittags im Orte 
Oberaſchenbach Tagfart anberaumt, 
Hammelburg am 20. May 1824 
Königlides Landgericht. 
3. 4. Gößmann, Lanbrigier. 
Weber, Kehtöpr. 


(3) 1. Släubiger:Dorladung. 

Mer an Joſeph Düring von Eyershauſen 
irgend eine —— zu machen hat, wird 
andurch jur Liquidation derſelben auf 

Mittwoch den 30. Junh l. J. ran gr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Richterſcheinenden bey Berichtigung diefes 
Debitweſens unbeachtet bleiben werden. 

Koͤnigshofen am 28. May 1824. 

K —— Landgericht. 
andrichter Greb. 
Halb ig, Pret. 
(5) 4. Edictal-Lapdbung. 
Gegen die Michael Werner'ſchen Eher 


. Teute von Herbſtadt iſt der Concurs rechts— 


Präftig erkannt, und werben nunmehr nachfol⸗ 
gende Ebictötage öffentlich ausgefihrieben: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
fofortiger Beweisführung unter Angabe 
ber Vorzugsrechte auf Sreptag ben 48. 
— af f Freytag ben 2. 
2) zur Bernebmlaffung auf Freytag ben 
Zuly früh 8 Uhr, un * 
3) zur ſchlußlichen Verhandlung auf Frey⸗ 
tag den 16. July früh 8 Uhr, 
bep welchen Edicistagen fimmtlide Credilo⸗ 


1189 


ren, unb zwar, ad. ben Aten Edirtätag ans 
langt, unter dem Rechtsnachtheile des Aus- 
ſchluſſes von der Maffe, und binihtlid bes 
2ten und 3ten Edietstages unier dem Rechts— 
nachtheile des Ausfürluffes mit ter treffenden 
Handlung, zu erfheinen haben. 

Königshofen den 2. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Handrichter Greb. 

Noll, Log.Actuar. 


Ehdictal:2adung. 

In der Ausfchagung des Sebaſtian Greffer 
gu Othfenfurt find folgende Ebictötage beflimmt: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
Olngabe der Bemweife auf Freytag ben 

48. Juny 1824 , j 
2). zur Erklärung auf die Zorberungen und 
Anbringen der Einreden auf Montag ben 





5. July, J 
3) zu ben ſchlüßlichen Verhandlungen auf 
Freytag den 23. July, jedesmal Nach— 
mittags 2 Uhr. , 
Diejenigen, welche am erflen Edictstage 
nicht erfheinen, trifft der Ausſchlus von bem 
egenwärtigen Concurſe, bie an ten folgenten 
Evietstagen nicht Erſcheinenden follen mit den 
betreffenden Hantlungen ausgeſchloſſen werden. 
Dchfenfurt den 25. Map 1024. 
nigtihes Landgericht. 
Shwarz, Landrichter. 
C. J.Pelletter, Rchtspr. 





Gläubiger:Borlabung. 
Um ermeffen zu können, welches Wer: 
ae gegen Andreas Kraus von Holzhaufen, 
ermal auf dem Waldſchwinder Hof, * 
leiten ſey, werben deſſen ſämmtliche Glaubi⸗ 
r zur Angabe ihrer Forderungen und Er: 
Härung über da® einzuleitende Verfahren auf 
‚Mittwoch den 23. Tuny früh 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
anher vorgeladen. 
Schmeinfurt den 29. Map 1824. 
 Koniglides Landgericht. 
A. 5. v. Edart, Landrichter. 





(3) 1- VBerfeigerung. 

Die am 7. v. M. im k. Hofipitale ba- 
hier verfleigerien 74 Schäffel Korn paven bie 
höhfle Genehmigung nicht erhalten; dieſelben 


ann 
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werben daher am naͤchſtkünftigen Donnerstag 
den 10. d. Ms. früp 40 Uhr einem wieder: 
holten Striche ausgeſetzt, wozu einladet, 
MWürjburg am 2. Juny 1824, 
bie fonigl. Hofipital: Verwaltung, 
Bauer. 


Lotto-Anzeige. 

Die a in Nürnberg iſt Din: 
tag den 41. Juny 1524 unter den gewohns 
lien Formalitäten vor ſich gegangen, wobey 
narfiehende Numern zum Vorfchein kamen: 


50. 41. 32. 714. 26. 


Die A50te Ziehung wirb den 4. July, 
und inzwifchen die 11906e Mündiner Ziehung 
ven 10. Funy, und bie Sitte Regensburger 
Biehung den 22. Juny vor ſich geben. 





Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 








4) (1) Sreyfag als den 4. Juny >. 
früh von g Uhr bis —— * Halb = 
Uhr und Nachmittags von 2 bis halb 5 Uhr 
‚werden im 2 Dijir. Nro. 253 verfdyiedene 
Weibstleider, etiwas Kupfer, Zinn und Meſ— 
fing, verfdiedenes Weißzeng, wie auch einige 
Gdreinerz und Cifeniwaaren gegen glei 
baare Zahlung den öjfentlihen Striche aus- 
geſetzt; wozu die Strichsliebhaber höflichſt 
eingeladen werden, 

von Teſtamentariats wegen. 

2) (2) Die Hofkammerrath Schmittiſchen 
Erben zu Würzburg wollen die von Galtin 
Weißkopf allda erfauften Artfelder, auf Rare 
dersaderer Nlarkung liegend, Digstag am 
8. Juny l. J. Nachmittags 4 Uhr im Lamme 
Wirthshauſe zu Randersader auf einen bjãh⸗ 
rigen Pacht, oder auch verkäuflich, Sich 
öffentlihen Gtrichs binlaffen; als: 

ı2 2/4 Morgen im Alandsgrunde, 
6 Morgen am blauen Hügel, fämmtlid) 
mit Klee beſtellt. j 
Die Bedingungen werden vor dem Öfriche 
befannf gemacht werden. 

3) (3) Der Ertrag von einem Morgen 
vierjährigem Klee im obern Gandpfad ift zu 
verkaufen, Das Nähere erfährt man im. In— 
$ell,.Eomtoir. : ‘ 
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Bermiethung. 


(1) Im 2. Diſte. Rıo.209, Dominis 
@anerftcaße, iſt ein Logis von 3 Zimmern, 
Küche und fonftigen Bequemlichfeiten, auf 
Qroßjakobi oder fogleic zu vermiethen. 


Bermifdte Anzeigen 


4) (1) Mit obrigkeitliher Bewilligung 
wird Montag den 7. d. Nis. im Theater 
«ine geoße mufilalifchdeclamatorifch.tomifche 
Abend.» Unterhaltung in drey Abtheilungen 
Statt finden, wozu ein verehrlihes Publikum 
zergebenjt einladet 

Wenzel Dennerlein, Sänger und 
Schauſpieler. 

Zugleich mächt Unterzeichneter bekannt, 
Vaß bis zum nächſten Sreytag Mittags ı2 
“Uhr die Gubfeription geſchloſſen wird. Golite 
vielleicht hie und da Jemand meine Öubferip- 
tions:Liften nicht gefehen haben, fo find in 
dieſem alle bis Samstag Abends 6 Lihr 
in meinse Wohnung, ı. Diſtr. Nero, 253, 
über eine Treppe noch Billets für den Gub- 
feriptiong«Preis für Logen dep erften Ranges 
48 ke., des zweyten Ranges 36 kr., und 
Darterre 24 Br. zu haben; alsdann gelten 
die gewöhnlichen Theaterpreife für Billets 
jeder Art, 


Beftanntmadhung, 

2) (1) Schadenftohe, meinem Ermerbe 
‚wiggünflige Menfhen haben das Gerücht 
verbeeitet, Daß meine Botenfuhren nad) Aus— 
"Bad und Weißenburg zur unbeflimmten 
Zeit abgingen, and fidy Niemand, aufjuges 
Bender Frachtſtücke wegen, auf diefelben vers 
Yaffen könne; zur Enfgegnung diefer boshafs 
ten Ränke finde ich mid) veranlaßt, öffent: 
Uch bekannt zu maden: — 

daß mein Fohrwerk zweymal in jeder 

Woche, nämlich: Montag und Donners- 

tag nach Ansbach, und Dinstag und 

reytag bon dorther zurück, dann am 

med nad) Weißenburg und am näms 

lichen Tage wieder zurüdgebe, und, daß 

ich feit 7 Jahren dieſe Richtung unver« 

x. änderlich verfolgte, eben fo auch künf— 
tig verfolgen werde, 

Ich beziehe vom Zentner (baierifhen Ges 

wichto) 30 kr, von Ansbach nad Weißen⸗ 


Burg, und werde mir, wie bisher angelegen 
feyn laſſen, diejenigen, die mich mit Auftröe 
> beebren, pünttlid and unaufgehalten pa 

edienen, und bemerke nur nod, daß zw 
Bermeidung aller Mißverfiändniffe auf dis 
Frachtſtücke die Auffhrift „dem Boten Noch 
aus Bunzenhaufen zu übergeben” gefegt wer 
den wolle., 

Gunzenhaufen am 25. May 1824. 

Noah Gkeinhart, k. ordinärer Bou 
nad Ansbach und Weißenburg 
Bekanntmachung. 

3) (3) Daß bey Hertn Peter Sünd 
mann, Drebermeifter im Kürfchnerhof zu 
Würzburg, Malereyen auf Potzellain- Ta 
Badspfeifen von mic fortwährend zu haben 
fegen, zeigt Unterzeichnefer in der Abſicht, 
weil er nicht mehr zur Würzburger Mes 
kommt, an, 

Baireuth den 18. May 1824. 

Gried. Em. Rüger, Porzellainmattu 

4) (1) Ein Gürerbefiger des kgl. Lande 
gerihts Würzburg e/M. wünſcht gegen hin 
reichende Berfiherung ein Capital von 350 
bis 400 fl. aufzunehmen Das Nähere ı» 
fährt man im Intell-Comtoir. 

5) (1) Im 3. Difte, Nero. 36 in da 
Rothfheiben-Gaffe werden noch 4 bie 9 
Herten, welche eine beffere, mehr als gemöhn- 
liche Mittagskoft um billigen Preis münjden, 
zur Aufnahme zu einem ſolchen Mittags 
tiſche geſucht. DZDen Namen des Suchenden 
nennt das utell.-Comtoir. 

6) (1) Zunächſt an der Univerſität wird 
ein Duartier von ı Zimmer mit Alkooen 
oder von 2 Zimmern und einer Küche, auf 
Großjakobi zu miethen gefuht Bon wen! 
erfährt man im intel :Gomtoir, 

7) m Ein. Piauo-Forte wird zu fauftn 
geſucht; Von wem? erfährt man im 4. Dijle 
Neo. 1g im untern Stocke. 

8) (1) Eine goldene Hut-Sternſchleife 
wurde durch einen Bedienten vom Hofplafe 
bis gum Baierifhen Hof verloren. Der red: 
liche Finder wird gebeten, felbige gegen eine 
Belohnung im Jntell.»Comtoir abzugeben 


— — — — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylagezam 6m Stüd 


Intelli 


für 


db e 8 
genzblattes 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern 
— — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 
1.Betanntmad 


ung. 
Anton Aquilin Kramer, Gaſtwirth zum 
Frankiſchen Hof dahier, hat vermöge Kauf⸗ 


Urkunde vom 4. September 1790 von Sybilla 


Kleinbolj, Wittwe des Mauerermeiflers Chris 
fioph Kleinholz, berfelben zwey aneinander 
fioßende Haͤuſer auf dem Gräben nebſt Hof, 
Etallung und Zugehör, vormals Öarten, welche 
nun den Gaſthof zum Fränkiſchen Hof, 1. 
Sfr. Nro. 203 und 204, bilden, um 25000 fl. 
ıbn. gekauft, und biebey Friſten-Zahlungen 
fiipuliet, welche noch auf bie fraglichen Rem 
litäten vorgemerkt find. a: 
Gr bat ſich zwar durch außergerichtliche 
Duittungen über die Zahlung bes ganzen 
Eauffhillingd ausgewieſen, welche aber ohne 
gerichtliche” Anerkennung ald voll beweifend 
nicht angefehen werben können; daher werben 
auf feinen Antrag der k. E. öſtreichiſche Haupt: 
mann Auguſt Joſeph Brönner, als ber eins 
gie Inteftaterde der Mauerermeifter Sybilla 
Kleinholz Wittwe, oder feine Ehegattin ober 
enflige Leibe; oder Inteflat:Erben, überhaupt 
en ber aus irgend einem Grunde 
fine rechtliche Forderung wegen des fragliden 
Kauffdillings an Anton Aguilin Krämer zu 
machen gedenkt, aufgefordert, ihren Anſpruch 
binnen 60 Tagen, vom Tage ber erſten Ein: 
rüung angerechnet, bey der unterzeichneten 
Stelle unter dem Rechtsnachtheile anzubrin- 
gen: 


Anforude ald erlofhen erklärt, und die noch) 


annotirten Friſten ohne Weiters gelöſcht were 


ten follen. 
Würzburg ben 25. May 1824, 
Königl. Kreis: und Stadtgertcht. 


« 


Wilhelm, Director, 


J. Sartorius. 


Jahrgang 132% 


daß fie anfonft nicht mehr gehört, ihre 


9 8 jur Orunbtpeilunge-DRaffafer Zt 

a8 zur Grundtheilungs-Maſſa der Wittwe 
des Gerbermeiſters Stephan Sr —— 
hörige Wohnhaus im 4. Diſtr. Nro,362 wird: 

Mittwoch ven 16. Jung zum Erfienmale 
Donnerstag den 4. July zum Zwentenmal, 
und Mittwoch den 21. gut . 38. zum 
Drittenmale jebeömal Vormittags 10 Uhr dem: 
öffentlichen Striche unter den kabey zu en 
öffnenden Bebingungen im Locale bes Föni 
lichen Kreis: und Stabtgerihtd ausgefept, 
und dem Meeiftbietenden mit Worbehalt der 
gerichtlihen Genehmigung zugefchlagen. 

Rn Den mean Fa s⸗Liebhabern iſt es 
unbenommen, das fragliche 
n g = Haus inzwifchen 

urzburg am 28. Map 1824: 
Königl. Kreis» und Siadtgerißt, 
Wilhelm, Director. 

Muhlhofer. 


* — 
Im das weitere Verfahren gegen Michel. 
Sendelbach von Oberleinach —— * — 
nen, iſt es nothwendig, feine Gläubiger zu 
Fe len. bab 
leſe ſollen daher am Montag ven 23.. 
Juny b. 39. früh 8 Uhr ihre erterungen: 
geltend tıad;en und Erklärung geben, witris 
gend — wenn fi) die Sache zu einem Do— 
bilweſen eignen folite, bey Auseinanderfegung: 
deſſelben nicht berückſichtigt werben. j 
Würzburg am 13. May 1624. 
Königlides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Endres, Rchtspr. 


Befanntmadung: 
Das geſchloſſene Gut des Michel Endres 
in Seßhof, beſte hend in Haus, Hofrieih und 
Dekonomle-Gebauden, Feld zu 3 Mitr. Autz 
faat: in ar Sur, Wieſen zu 6 Wagen. 
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"Heu, 3 Morgen Meinberg, Antheil.an ber 
Schaͤferey di 30 Etud, und Antheil an ber 
Gemeinde: Baldung, wird im Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung Donnerstag den 10. Juny |. % 
Vormittags im Orte Seßhof an den Meift: 
bietenben verkauft, und Kaufliebhaber hiezu 
eingeladen, 
Hammelburg ten 28. May 4824. 
— 9 Landgericht. 
8 A. Gößmann, Lantridter. 
Schultheis, a. a. j. 


(3) 2. Berfeigerung 

- Dad zur Goncurdmaffe des Bauerd 

Martin Jos zu Steinsfeld gehörige Grund: 

vermögen an Haus, Hofrieth, Scheuer, Neben: 

ebiude, Garten, 8 Morgen Artfeld, 4 Morgen 
iefen, uud einigen Parzellen, wird Mittwoch 


ten 9. Juny d. 3. Nahmittags 2 Uyr auf 


Dem Gemeindehaufe zu Steinöfeld vorbehalt: 
lih der Erklärung: der Gläubiger über ten 
Hinſchlag verfiriden, wozu zahlungsfähige 
Streicher einlatet 
Haßfurt am 26. Map 1824, 
Königlihes Ländgericht. 
Bey leg. Verh. bes k. Yantr. 
drg, Log. At, 
Vogt. 


(2)2. Edictal:tabung. 

Zur Ausmittlung des gegen die Gtern: 
wirthin Friedrich Gehers Wirtib zu Zengfurt 
einzuleitenten Verfahrens haben teren ſämmt— 
lihe Gläubiger am Montag ben 21. Juny 
l. 38. früb 9 Uhr dahier ihre Forderungen 
unter dem Bedrohen ver Nidrberudfichtigung 
anzugeben. 

Heitenfeld am 21. Map 1824. 
Könıglihes Landgericht Homburg. 

Seubert, Actuar. - 
2.8.08. 
Lamprecht, Redtöpr. 


(3)3. Bekanntmachung. 
In ter Ausſchatzungsſache des Gottfried 
Schmitt zu Kimmelsbach, wurde das — 
urtheil zur Publication in dem Gerichts-Vor— 
Plage anheute angeheftet, welches den Glaͤu⸗ 
bigern zur Kenniniß bringt, . 

Hofheim den 22. May 1824. 

das königliche Ländgericht. 

3. P. Leo Steder, Landrichter. 

Diep, Rechtspr. 


I⸗ 
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()2. Befanntmadhung. 

Der Orksnachbar Michael Kuhn von Aub, 
vulgo Trah, bat mit feinen Gläubigern. fei: 
nen Schuldenſtand richtig geſtellt, und zugleich 
auf Antrag derſelben fi verbindlich gemacht, 
von feinem Grundvermögen weder eimas_zu 
veräußern, noch foldes mit Beſchwerniſſen 
u belaſten, noch überhaupt in Handelfchaften 
ich einzulaſſen. 

Dieſes wird anmit öffentlich mit dem 
Anhange bekannt gemacht, daß jeder von heute 
an erſt enilianbenen Forderuͤng gegen die 
Michael K gr ar Eheleute die gerichtliche 
Derfelgung verfagt werve, und jeter, welder 
etwas an tiefen Eheleuten anfauft, die un 
entgeltliche Aufforderung zu gemwärtigen hate. 

Königsbi fen am 25. May 1824 
Königlides Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Roft, k. Ldgr. Act. 


Bekanntmachung . 
In der Concursſache des Johann Ruth 
ledig zu Frammersbach, wird das Dislribu⸗ 
tions:Erfenntniß Montag ven 51. Viay vor 
der Gerichtsthüre angebeftet werten. 

Lohr am 26. May 1824. 
Königlides Landgericht. 
Anfelm, Landrichler. 

M. Graner, Actuar. 


(3)4. Befanntmadung. 

In ber Eoncurefacdhe des Johann — 
von Braidbach wird dad Vorzugs-Erkennint 
som 22. Juny d. I. 60 Tage lang in tem 
Gerichtevorplage dahier angeheftet ſehn. 

Mellerichſtadt am 29. May 1824. 

Königliches Landgericht. 
Werner, Landridter. 
Ottenweller. 


Edictal-adung. 

Zur Conſignation der Paſſiven tes Je 
bann Jaͤger von Geuberihöhaufen und Er: 
klarung über bie zu machenden Zablungsvor: 
ſchlage refp. zur ſchläßlichen Verhandlung, 
wurbe zufolge Protocollar : Refoluts_ vom 24 

M., Zermin auf Montag ben 14. Juny l. J. 
Vormittags fefigefept, wezu ſammtliche Johann 
Jaͤge rfche Gläubiger unter dem Nectsnads 
tyeile verNichtberücfichtigung bey Beſtimmung 
des einzulchlagenven Rlerfaprens reſp ber 
vermutget wertenben Einwilligung in ben fl 
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Beſchluß andurd) hieher vorbefchies 


8 werden. 
D. Münnerfiadt am 29. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Samhaber, Ldg.⸗Act. 


(3) 3. Blaͤubiger-Voxhadung. 

Alle noch unbekannte Gläubiger ded Hd: 
derd Michael Anger zu Rödelſee haben ipre 
Forderungen und Anjprüde 

Mittwod ten 16. Junh d. 38. 
Itenb Si 4 — falls b 
ier geltend zu machen, widrigenfa ed 
— der Güterkaufſchillinge auf ſie 
keine — genommen werden kann. 
Markiſteft am 22. Aprıl 1824. 
Königlides Land — 
+ ee *3 — 
eiffert, Aſſeſſor. 
Schmitt. 


Bekanntmachumg. 

In der Concursſache des Chriſtoph Ditt⸗ 
mann von Obereuerheim wird das Vorzugs⸗ 
Erkenntniß von Miltwoch den 16. Juny d. J. 
an, 60 Tage lang ſtatt der Verkündung an 
die Geridtsiafel dahier angeheftet ſeyn, wel: 
ches bekannt emacht wird, 

Schmeinfurt ten 29. May 1824. 

Königlibes Zandgeridt. 
4. 3.0. Edart, Landrichter. 


@) 41. Bekanntmachung. 

Das in der Ausſchatzungsſache bes Paul 
Mechler zu Kirchzell unterm utigen erlaſ⸗ 
fene Prioritats Erienntnif wird vom Donners⸗ 
tag den 40. Juny l. J. an, Hr Zage lang 
am Geriyts:Vorplape zur Einfiht der Ber 
theiligten fatt der Verfündung angeheftet feyn. 

Ynorbad am 21. Map 1824. 

Fürſil. ———— Herr ſchafts⸗ 
eri 


Streng: Herr ſch Richter. 
Brodmann. 





— — — — 
(5)5. Edictal-Ladung. 

Gegen Niklaus Heſſ zu. Dürrfeld iſt ber, 
Eoncurs erkannt, und einziger Ediclätag auf 
Montag den 14. Juny d. Irs. früh 9 Uhr 
feligefekt,, an welhem alle Forderungen ge: 
gen benfelben mit Beweismitteln und Bor: 
Jugsrechien anzugeben, Einreben gegen bie 
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angebradjten Forberungen anzubringen, und 
bie Schlußbanblungen vorzunehmen find, uns’ 
ter dem Nachtheile des Ausſchluſſes vom’ 
Eoncurje und den übrigen Handlungen. _: 
Suljheim den 12. April 1824. 
Fürftl. von Thurn und Taxiſches 
Herrfhaftsgeridt. 
“Bey, Herrſch.⸗Rechtr. 
Ehrlich, Rchtspr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Donnerstag den 40. Juny 1. J. früh 8 

Uhr wird das —8— erlaſſene Prioritärs-Er: 

kenntniß im Concurſe gegen Benedict Heff 

— in Kraft ver Verkündung am 
agange des Gerichts angeheftet. 
Amorbach am 22. May 1824. { 

Fürſtlich — Herrſchafts— 
t 


ericht. 
Streng, H.:Riäter. 
Brodmann, 


(H1.Befannımabhuna. 

Die Johann, Valentin Rosmarkiſchen 
Eheleute von Sechsthal, nun zu Zeiltßheim 
wohnhaft, haben dahier auf frenmwilig gericht⸗ 
lien Verkauf ihrer Örunvbefipungen, welche 
unten näher befihrieben find, angetragen. _ 

Hiezu wurden folgende Stirichetagfartem 
gerichilich beſtimmt, und zwar: 

Ale Stridstagfart am Montag ben_21. 
Juny d. 3. Vormitiags 9 Uhr im Orte: 
Sechsthal, 

ate Stridstagfart Montag ben 5. July 
Vormittags 9 Uhr eben daſelbſt, und 

Ste Strihstanfart zum befinitiven Hinſchlag 
am Montag ben 19. July db. 8. Vor⸗— 
mittags 9 Uhr am Gerichtsfige dahier. 

Kauf: und Etridslujtige können vie 
bezeichneten Realitäten vor ven jefigefegten 
Sirichstagfarlen in Augenſchein nehmen, weiche 
denfelben durch ven Ortsvorſtand Kab und 
Wirthſchaſt⸗Paͤchter Andreas Fiſcher zu Sechs⸗ 
thal auf Verlangen gehörig vorgezeigt werden. 
Die näheren Strichsbedingniſſe werben an 
den treffenden Tagfarten bekannt gemacht, 
können aber auch auf Verlangen vorher bey 
bieffeitigem Gerichte eingefehen werben, 

Fremde, und bieffeits unbekannte Kauf: 
luſtige haben ſich jedoch bey den angefegten 
Sirihstagfarten uber ihre Zahlungs; Fapigkeit 
durch — ausjumeifen. 
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BSBeſonders aber verbient ausdrücklich bee 
merft zu werben, baß das Wirthshaus zu 
Sechsthal, welches mit Real⸗Schildgerechtig⸗ 
keit begabt iſt, in früheren Zeiten, und jwar 
vor noch nicht langen Jahren, fih eines audr 
gegeichnet frequenten Beſuchs von ver Uniges 
gend, und Haupffählih von Bußreifenten, 
vorzüglih aber ver — ſogenann⸗ 
ten Holländer Knechte zu erfreuen hatle, und 
das ein füchtiger Bierbrauer und Oekonom, 
verfeben mit anfländiger Behandlung ter 
Bremben, eine vollfonmene Mannd-Nabrung 
fi) erwerben wird; auch, daß erfilid ber 
ganze Complex ber Befiyungen bey annehms 

aren Geboten zum Aufftrich gelegt; bey 
Ermunglung berfelben aber eine Pereinzelung, 
mit Ausnahme bed gebundenen Soldenguls, 
Borgenommen werben fol. : j 
Zugleih werden alle diejenigen, welche 
eine bupothefarifche Forderung au die gedach⸗ 
ten Roßmarkifhen Eheleute, refp. auf die 
antenbefhriebenen Grundbeſitzungen derſelben, 
oder ſonſt ein dingliches Recht vor dem Ber: 
kauf geltend zu machen, hiermit aufgeforbert, 
dieſe in der auf 
Dindtag ven 22. Juny d. Is. in ben 
sormittägigen Gerichtsſtunden von 8 bid 12 
Uhr um jo gewilfer dahier an und auszu: 
Führen, ald nad Verfluß der ſänmtlichen 
»bigen Zagfarten derjenige Keuffhikinges 
Erlös zur Berichtigung der gerichtlich befann- 
. ten - Hnpothel-Schulden und anbern Forde— 
rungen verwendet, felbe in den vorliegenden 
Eonfend: und Hypotheken: Büchern gelöſcht, 
der Ueberreſt aber den Johann Valentin Roß—⸗ 
markiſchen Eheleuten zu ihrer weiteren Benu— 
Hung ausgehändigt, und auf fpäter einkom⸗ 
mende Forderungen Feine weitere, Ruckſicht 
mehr genommen werben foll. 
ecr. Gleiſenau den 24. May 1824. 
Freyherrlich von Grofifhes Patrir 
monial:-Geridt Schöthal. 
Schuſter, PN. 
Fiſcher, Act. 


Befchreibung ber Verkaufs-Objecte. 
4) Im Orte Sechsthal. 

a) Die 17te Sölde mit einem zweyſtöckigen 
Wohnhaufe, worauf die Neal-Schilpge: 
rechtigkeit haftet, . fammt eingehörigen 
Gebauden, ald: Scheuer, Stallungen, 
Scopfen, Brauhaus, Kellerhaus, vebſt 
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ben bazu gehörigen Grundllacken und. den 
: —— er % . 
) Der 7te Theil an 3 1f er f 
ee und Feld. h 
c) Zwey Bünftheife an 19. Tagwerk Feld, 
im. Geißrüden. 
d) Ein Dritttheil an 4 1/4 Ader 3 Ru 
then Feld an ber Huner Ellern. 
— re frepherrt. von Grosſiſches 
n 


eben. 
2) Auf der Slurmarkung von Krümm. 
410 Acker Feld in fünf verſchledenen Stüden. 
35) Auf der Flurmarkung von Altershauſen. 
a) 5 1/4 Wider Feld in fünf verfihiebenes 
Stüten. 
b) 6 Ader Wiefen in zwey GStüden. 


(5) 3. Bekanuntmachung— 
Der zur Andreas Höhn'ſchen Concurs 
maſſe gehörige Gutshof-Antheis, beſtehend aus 
a) dem Wohnhaufe Nro. 4 nebſt Schmiede 
fätte, Scheune, Gemeinderecht, Küchen 
garten und Keller, dann ohngefähr 
b) 10 Morgen Wiefen und 
c) 31 Morgen Feld, 
fo wie die ledige fogenannte Ochſenwieſt, 
wird hiermit öffentlich zum Verkauf oder in 
Ermanglung annehmbarer Kaufgebote zur Ber 
pachtung ausgeflelt, und Stridstermin auf 
Montag den 14. Juny d. Ti. 
Nachmittags 2 Uhr 
zu Kurzewind anberaumt, in weldem bader 
Kauf: oder Padituflige zu erfcheinen ,'nad 
vergängiger Eröffnung ber auf den Immob 
lien haftenden Kalten und refp. ber Pachtbe 
Bingungen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
u. den geſetzlichen Zuſchlag zu erwarten 
aben. 
-  Met:Nentweindborf am 29. April 1924 
Srepherri. v. Rotenhaniſches Patri— 
monial:Geridt. 
Jacobi, PR. 
Appunn 


(5)2. Bebanntmachunng . 

Das zur Verlaſſenſchaft der Johana Georg 
Neumeiſters Witrid zu Memmelsdorf gehörige 
Wohnhaus fub N. 84 fammt dem dazu geb 
rigen Garten mit 44 1/7 kr. rhn. Erbzins Dee 
laftet, und mit 40 pr&. handlohnbar, wird 
biemit feil geboten, und auf 

Montag den 14. Zunp I. J. 
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Rachmittags um 2 Uhr im Orte Memmelö- 

dorf zum Aufſtriche und bedingten Hinſchlag 

ausgeſetzt. — 
“Bu gleicher Zeit haben alle diejenigen, 


welche an die Verlaſſenſchaft der Wittib des 


ohann Georg Neumeiſter zu Memmelsdorf 
orberungen machen zu koͤnnen glauben, ſolche 
vorzubringen und zu liquidiren., bey Vermei⸗ 


bung bes Nebtönahtheild des Ausſchluſſes. 


Gereuth den. 48: Mayı 1824. 


Bon Hirſchiſ * — — 


Gereu 
Bil P.⸗R 


Rlabdenbach. 





(3) 2. Früchten-Verſteigerung. 


Es werben ben dem unterzeichneten koͤn. 


uny 1. 38. 


Rentamte. am Mittwoch den 
äffel Weitzen, 


Vormittags 9 Uhr 250 
400 Schaͤffel Korn und 300 Schaffel 
an bie Meifibietenden vorbehaltlich höchſter 
Genehmigung öffentlich verſteigert, und Kaufds 
liebhaber hiezu eingeladen. 
Ochſenfurt am 26. May 1824. 
Koͤnigliches Rentamt. 


oni 
In. leg. Verh. des kgl. Rentbeamten. 


. ae 6. 
"Sanpdler. 





3)1 Truht:-Verfauf. 
Donnerstag den 10. Juny Vormittags 
9 Uhr werben in bem hiefigen Amtslocale 
Er circa 88 Schäffel Korn 
meiſtbletend öffenilidy verleigert. 
Nömershag ben 30. Day 1824 
SKöniglihes Rentamt. 
Gegenbaur. 


u — — — — 
()1. Befanntmadun 
Mittwoch ven 16. Juny d. 
9. Uhr werben bey unterzeichnetem Rentamte 
85 Schäffel Meipen, 250 Schaffel Korn, 150 
Schaͤffel Haber, Öffentlid) an den Meifibietens 


den verſtrichen, wozu bie Kaufluffigen einlabet,' 


Volkach den 50. Map 1824. 
das Löniglihe Rentamt. 
auer. 


@) Holz-Verfleigerung. 
früh 9 Uhr_ werben in_ber 
Adelberg / Geiersneſter Revier, gegen 30,000 


RADAR 


Haͤber 


a 5 
umme aller 


$ früh um. 


34 SKlingenber 


1. e 
ächfttunftigen Donnerstaa ben 10. Jung - 
— dem Wald⸗Diſtricte 
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hen, wozu Liebhaber einlabet, 
ammelburg ten 30. Day 41824. . 
das königl. Forſtamt Hammelburg. 
ER raun, Forſtmeiſter.“ 
Dayı Forſtamts⸗Actuar. 


buchene Stangenhot;: Wellen Afientlit verfliiie 


2.9» 


[3:Berfleigerung 
Dinst arm 8. Junius Morgens 9 Uhr 
werten im 


Aſpenbuſch naͤchſt Schwaärzelbach, 
eckenmühler —3—3 baierifihe A 
ainbuchen-Schlagholz 719000 lien und 
eine Parthie Kohlholz, dann 
ittwoch den 9. Junius Nahmitlags 2 
Uhr im Nittberge, WBolfsmünfterer Revier, 
412400 Wellen, und eine’ Parthie Kohlholz 
gemifhien Laubholzes öffenllich verflriden. 
olfäömünfler den 27. May 1824. 
Rbnigl jur fsit. Amt. 
ohlig. 
Fruchtpreiſe auf ber Schranne in Schweinfurt 
den 26."und 29. May 1824. 
SR Preis: 


Weiten, 65 — Mp.,d.Ch 4 Me 
Kımı 2 2 — ⸗ sr ae: 
41 = — : ⸗Afl. 46 kr. 
Haber, 3 —⸗ 3f.— fr. 
Im mittlern Preis: 
Kom, 1066 > — =: ⸗S5fl. 34.kt. 
Gerſte, 2 2 — : ⸗ 4 fl. — kr. 
Haber, 466 — : 3.40 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 8Schff. — Ms. d. Schff. 9 fl.— Fr. 
Kom,‘ 1—⸗ 4fl. 46 kr. 
Gerſte, — zs— ⸗ — u 
— — ft. 


⸗ ⸗ »' 2 
verkauften Früchte: 281 Schffl. 
4 Mtz., ald: 107 BE Mp. Weigen, 
109 Schffl. — Fa 13 Schffl. — Mp. 
Gerfte, 52 Shffl: — Me. Haber. 
“ Der Stadt:Magiflrat. ’ 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
v. Segnip. 


(2)2. Bergwerks-Verpachtung 
im königl. baier. 
': Das able Ahon-Erben.Berguert 
J ädti on⸗Erden⸗Ber Das 
bier fell in einen .6- bis —— SBelanb- 
verliehen werben. A 
Zermin jur Verſteigerung iſt auf 
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Mittwoch ten 25. Ju . Et 
Morgens 10- u 3 N 
feRnegnt. — 
oͤwohl inlandiſche als auslaͤndiſche Stei⸗ 


erliebhaber ſind eingeladen, ſich an beſagtem 
ge auf dahie ſigem ——— einzufinben. 
‚ Die Pahtbedingniffe Liegen bey dem Mas 
-gifizate ju Iedermanns Einſicht offen, mo 
aud) gegen portofreye — weitere Aus⸗ 
Bunft ertbeilt wird. Unbekannte Steigerer 
müffen fih über ihre Zaylungs = Fähigkeit les 
gal ausweifen. 
Befhloffen Klingenberg af. ben 26. 
April 1824. 
Bon Stabt:Magifiratö wegen. 
©. Wagner, Bürgermeiller. 
F. Shmitt, Stadtſchbr. 
Beſchreibung 
bed zu verpachtenden Bergwerks nad) feiner 
Lage und Beſtands-Eigenſchaft. 
Die Klingenberger Thongrube, feit 150 
Jahren ald ein vorzüglih reichhaltiges und 
nügliches Bergwerk bekannt, Liegt 1/2 Stunde 
von ber Stadt und dem Mainkirome, in eis 
net ſanft anfleigenden Höhe von etwa 200 
Su 


einen liegenden Stod im bunten Sandſteine 
und eignet ſich ganz beſonders zu Schmelzge⸗ 
on und Glasöfen, überhaupt in fehr hefli— 
e uer. 

2 E:e geichnet ſich durch ihre Feinheit, fette 
und reine Maſſe vor andern Thonerden fehr 
aus, und ift Dayer im In- und Yuslande 
bis zu entfernten Gegenden, namenilid) nad) 
Fronkreich, der Schweiz, Holland, und felbit 
nad Amerika, häufig gefuht. So viel an 
Erde gewonnen wird, Kann auch RUE 
werben; ter angränzende Strom begünftigt 
ben Verſchleiß dieſes Productes zum Erftaunen. 

Der, Betrieb des Bergwerks ift minder 
Boftipielig und gefahrvoll, als anderwärtd, in: 
dem bie Erbe nicht fe, aber zufammenhän: 
end und zähe iſt; bie ausgehauenen Näume 
allen fih von ſelbſt durch das Narhfinken 
aus, und biefen neue Maffen zum Gewinn 
bar. Die Wälfer find nicht läßig, und den 
Wettern it leicht Zug zu verfhaffen. 

Im Ucbrigen ıft nicht leicht ein Bruch 
in ber Grube zu befürdten, ba Stollen und 
Schacht gut bäulicy erhalten find, und feine 
leere abgebaute Räume ſich vorfinden. - 


Are — 


uß. 
Die daraus zu gewinnende Erde bildet 


A 
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‚Die Ausförberung der Erde geſchleht 
miltelſt des gut eingerichteten Schachles fehr 
bequem und ſchnell. >) 

Fur die Yufbewahrung der zu Tag geför: 
berten Erbe iſt durch die vorhandenen age 
sine beſtens -« jorgt. 

Sehr jiyertmäßig kann eine Porgellatn: 
Fabrik und Krugbäderey mit dem Bergwerks- 
betriebe verbunden werben. Hi 

Ueber die Richtigkeit biefer Verhaliniſſe 
fann ſich jeder Steigerliebhaber durch ‚eigene! 
Einſicht überzeugen. 


(66) 5. Getreid:Verfleigerung. 

Montag ben 14. Juny l. Is. früh 10: 
Uhr wird der dahier aufgeſpeicherte gutehen 
liche Getreid:Borrany von 25 Schiffeln Weis 
ben, 150 Schäffeln Korn und 170 Scäffela 
Haber, parthienweife öffentlich an den Weil: 
bietenben verffrichen. 

Bimbach den 22. Wlan 1824, 
Sreyh.v.Buhs’fhe Rentverwalfung. 

Schmitt, Rentverwalter. 





— 





Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen 


41) (3) Die zur Derlaffenfdhaft des ver: 
lebten Eifenhändlers Ehriftoph Anton Fleiſch⸗ 
mann gehörigen Mobilien an Betten, mei: 
fen Zeug. Porzellain, Gläfern, einer Stock⸗ 
uhr, Schreinerwaaren, Geltengefdirr, Del: 
gemählden, Kupferftihen und fonftigen Ges 
rathſchaften, werden aın 8. Jony Rachmit— 
tags 2 Uhr einer öffentlihen Berfteigerung 
in dem Öterbhaufe ausgefegt, und daumit 
die darauffolgenden Tage jedesmal um die: 
felbe Zeit fortgefahren. Das zu diefer Ber: 
laſſenſchaft gehörige, im 2 Difte. Nıo. 255 
in der obern Katharinengajfe zwiſchen Frau 
Hofgerichtsrath Güßbadyer und Büttnermei: 
fter Streng liegende Wohnhaus, mweldes 
ſtündlich eingefehen werden kann, wird Frey: 
tag am 4. Yung, Freytag am 11. ung und 
Sreyfag am ı8 Yung jedesmal Bormittags 
30 Uhr öffentlidy verfteigert, und werden die 
Bedingniſſe an den erwähnten Tagfarten 
bekannt gemadt, wozu höflichſt einladet 

das Teflamentariat. 
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: = 9) (2) Dindtag den 8 Yuny 1% wird 
das Wohnhaus Nro,: 192 in Markt Heiden 
feld, ‚dem Sitze des: k. Pangerichts Homburg, 
zum öffentlichen Aufftcid) aufgelegt, und bey 
annebmlidem Gebote dem. Meiftb:etmden 
fogleidy zugefhlagen. Diefes noch nit lange 
erbaute Haus bat zu ebener Erde 2 heiß 
bare Zimmer, Küche, Speifefammer, Stals 
kung-zu 3 Pferden und 6 Stück Hornvieh, 
Holjlager und Bafhhaus; im 2ten Gtode 
5 heinbare und 2 unheinbare Zimmer und 
unterm Dache zwey große Fruchtböden. Die 
von Öteinen aufgeführte Ödyeune ift fehr ges 
säumig und läßt aud andere. Einrichtungen 
zum Betrigb irgend eines Gewerbes zu Die 
- Hälfte des Kauffhillings kann als ein ver— 
sinsliches Kapital nad Ablauf der Zielfris 
ſten ſtehen bleiben, 





„Vermiethungen. 


1) (1) Im ı Diſtte. Neo. 332 iſt ein 
Logis von 2 ineinandergehenden heisbaren 
Zimmern, heller Küdye und Abtritt, auf Oroß⸗ 
jafobi zu vermiethen. 

2)(:) Im 3 Dijte. R:o. 202 in der 
obern Bocksgaſſe ift im 2ten Stocke ſtünd⸗ 
lich ein möblittes Zimmer zu deimiethen. 

3) (2) Im 2. Diſtt. Nro. 40 in der 
Eihhorngajie iſt ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn flündlich zu vermierben, 

4) 1) Im 4. Difte, Nro, 316, obere 
Kaferngaffe, it ein Logis von 1 Zimmner 
und Küche, fogleidy zu vermiethen, 

6) (3) In der Eichbornſtraße a. Difte, 
ro. 59 find 2 ineinandergehende, ſeht ſchöne 
und hubſch möblirte Zimmer an einen ledigen 
Herrn ftündlid zu vermiethen. 

6) (6) Im 2. Dijte. Neo, 287 ift ein 
Logis auf Großjakobi zu vermiethen; es bes 
fteht in ı beigbaren, 2 unheigbaren Zimmern, 
heller Küche, Holzlager und einer Boden: 
kammer. 

7) (3) Im 2. Diſte. Neo. 271 find a 
Quartiere zu vermiethben, Das erite befteht 
aus 4 ineinandergehenden Zimmern, einem 
Saale mit Cabirette, Kühe, Keller-Abthei— 
fung, Holslager und mehreren Bodentames 
mern; das ate enthält 4 Zimmer mit Eabis 
nette, Kühe, Keller, Holzlager, Bodentame 
mer, und mit erflerem gemeinfhaftlidyen 
Brunnen und Waſchhaus. 
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8) (3) Im 2. Difte. Ro. 242 in der 
Dominitanergaffe..ifi ein Logis von 3 heiß: 
baren und 3 unhbeißbaren Zimmern, einer 
Ranımer, Küche und Keller, nebit verfchließ: 
barenı Holzlager, gemeinſchaftlichem Gebrauch 
des Walhhaufes und Bodens, auf Jakobi 
zu vermiethen, 


M (2)yIm 3. Difte. Neo. 287 in der 
Bürtnergaffe it ein Pogis auf Geoßſjakobi 
zu vermiethen; es beſteht in.3 Zimmern, 
Küche, Keller, Holzlager und Bodentammern, 
Das Nähere ift in der Rathoſchenke zu ers 
fragen. 





Dermifdte Anzeigen. 





Literariſche Anzeige ' 

4) (3 - Der neue Catalog meiner Leib: 
und Leſe-Bibliothek, 15 Bogen ſtark, hat ſo 
eben die Preſſe verlaſſen. Dieſelbe enthält 
3800 deutſche, 366 franzdfifche und 172 ita⸗ 
lienifche Werte, - 


ndem ich folche den. verebrungsmürdis- 

gen Literatur: Freunden aud auf dem Lande 

beftens. empfeble, bemerfe ich zugleih, daß 

ip auch eine muſikaliſche Leih⸗Auſtalt damit 

verbrenden babe 

Die Bedingniffe für die Leih-Bibliothek, 

fo wie füc die muſikaliſche Leih-Anftalt find 

dem Gataloge beygedrudt. i 
Schmeinfurt den 24. May 1824. 

Georg Jakob Giegler. 


2) (3) ı) Wer am das Hinterlaßthum 
des verlebten Joſeph Friedrich Ernft Ötein- 
baus, vormals fürſtlich Würzburgiſchen 
Dberraths:-Affeffors und Stadt-Apothekers 
dahier, aus je einem Grunde einen An= 
fprudy zu mochen gedenket, der hat ſolchen in 
30 Tagen, vom Tage der Eintüdung an, 
unter dem Rechtsnachtheile, daf er aaſonſt 
biemif ben der Augeinanderjegung der 
Berlaffenfhaft nicht berückſichtigt werde, 
bey dem unterzeichneten Teflamentariate 
zu machen. j 

2) Die zur Berlaffenfchaft des Berlebten ges 
börigen Efferten, an einigem Silber, Betten, 
Weißzgeug, Schreinerwaaren, Bildern, und 
mehreren meift mediginifchen und pbarmas 
ceutifhen Büchern werden Dinsta den 
15, Jung Nachmittago 2 Uhr nnd Die 
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—barauf folgenden. Tage dem öffentlichen 
Striche gegen glei baare Zahlung auge 
Befest. ‚ ——— 

S Das zur Maffa gehörige Haus 2. Difte 
Nro. 73 auf der Iheaterfiraffe, welches 
obnftreitig wegen feiner frequenten Lage, 
Dauerbaftigfeit und inneren foliden Eine 
ricdytung zu den fhönflen Bebäuden ‚der 
Hieligen Stadt gehört; und für einen 
Kaufmann, Apotheker, Weinhändler, fo 
wie für jeden Privatmann ein ſehr ſchick— 
tiches Gtablijfeınent gewährt, wird Mitt: 
wod) den 7. \ 
dem öffentliden Striche ausgefezt, und 
kann fogleih zugefchlagen werden, wenn 
ein annehmbares Gebot fällt. 

Diefes Haus iſt ganz maſſiv und enthält 
folgende innere Eintichtung: 

a) unter dem Haufe befindet ſich ein’ gro— 
fer fehr guter Keller in zwey Haupt: 
und einigen Nebenabtheilungen, mweldye 
fectere von den Betwohnern des Haufes 
benüßt werden können; die eine Diefer 
Hauptabtheilungen ift mit Weinfäjfern, 


weldye “jedoch nit meıngrün find, be=- 


legt, und önnen in den 2 Hauptab- 
fheilungen Hundert Zuder Wein recht 
bequem aufgelager£ werden; 

b) der untere Stock enthält 4 heitzbare 
und ein unheitzbares Zimmer mit einem 
Alkoven, eine Magdkammer, eine helle 
und geräumige Küche, einen Abtritt, 
welcher auf den Hauptkanal geht, und 
fehr geräumigen Hausplatz, dann einen 
großen und bellen Laden, in weldyem fidy 
ein Meines Ladenſtübchen befindet; der 
Laden fieht mit drey Zimmern in Ver— 
bindung; ferner einen geräumigen Hof 
mit Waſchhauſe, 3. geräumigen Holzhal— 
fen’ und einem kleinen einftödigen Ges 
bäude, meldyes fehr bequem als Waa— 
renlager benutzt, und durch Benugung 
einer Holzhalle leicht erweitert werden 
tann ;' 

©) in dem mittlern Gtode befinden fidy 8 
Zimmer, wovon eines unheitzbar ift, 
eine große belle Küche, Abtritt und 
ein geräumiger beller Hausplag; ſechs 
diefer Zimmer fliehen miteinander-in Come 
municafion; 

a), der obere. Stock enthält 2 Zimmer mu 


wrwr 


July I. Is. Mittags 2 Uht 


9% 


niger; im Uebrigen ift die Porafität die 
nämliche, mie im mittlern Gtod; - 

e) unter dem Dache befinden ſich zivep 

febr große Böden, umd in dem unten 
diefer Böden find mehrere Kanımern ein⸗ 
gerichtet. . 

Der Strich gefchieht im mittlern Gtode 
des Haufes, und kann foldes bey dem De 
wohner dieſes Stockes jiündlich eingefehen 
werden. 2 

Strichsluſtige ladet hiezu ein der Teflas 
menfar . U. Zimmermann, 
& App» «Adv., im Stadt-Chirurg 
Krapfs Haufe, ı. Diſtr. Nro, 197, 
wohnhaft. 


; Berpadtung. 

3) (3) Der, der Freyfrau von Boded 
gehörige, fogenannte Altfeldhof, Markung 
Heidenfeld, foll von Petri, als den 22. Ze 
Bruar 1825, andermweit auf g bis ı2 Jahre 
verpachtet werden. 

Er befteht aus beyläufig 506- Morgen 
Artfeld und Wiefen von befier Dualifät; de 
Bohnung und faämmtliheWirthfchaftsgebäude 
find geräumig und in gutem Zuftande, und 
liegen mitten in der Beſitzung. Das Gut 
liege ı 1/4 Stunde von Schweinfurt, wo 
wöchentlid 2 Feuchtmärkte, und alle 14 Tage 
Biehmarkt ifi, 2 Stunden von Volkach und 
Gerolzhofen, ı /2 Stunde vom Main, und 
bat dieſer vortheilhaften Lage wegen, den 
beften und bequemften Abſotz feiner Erzeug- 
nie. Padtluftige, melde ſich über ihre 
ökonomiſchen Keuntniffe, Bermögen und Gitk 
lichkeit mit Hinreichenden Zeugniffen auswei- 
fen können, ‚belieben fih an den Det.: Dem 
walter Müller im Schloß Heidenfeld zu wen⸗ 
den, der ihnen täglich mit allen Bejtandihek 
len des Gutes fowohl, wie die Bedingungen, 
befannt madyen wird. 

Heidenfeld am 25 May: 1824. 


4) (3) Deranlaßf durch mehrere Nach— 
frogen nad) meinem Quartiec wegen Beltek 
lungen von Bettdeden, Die ih von allen 
Baltungen und Zeugen fehr ſchön, geſchmach⸗ 
voll und. billig verfertige,s mache idy hiermit 
befanut, daß idy bey Herrn Meggermeifter 
Heinlein im Meinviertel Neo, 5 über 2 Stie— 
gen logire. Elife Warenreudar. 
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. Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 14605. Ars. exp. 16433. ö 
An fämmtlihe Polizey:Behörben bes Unter-Mainkretſes. 


Das Paßweſen, namentlich in Bezug auf die jüdiſche Gauners Bande betr.) 
Ym Namen Geiner Majeftät des Königs. Bu: 
Es liegen Anzeigen vor, daß bey ber Ausfiellung von Päffen nicht alenthalben mit 
ber erforderlichen Umſicht und Strenge verfahren werde, und daß ſich bewegen bie jübifchen 
Gamer durch das Vorgeben, ihren Paß verforen zu haben, Zeugniffe von den DOrtigon 
ftänden, und auf den Grund biefer Zeugniffe regelmäßige Palfe zu erfehleiden wiffen. 
Sämmtlice Polizen:Bebörven werden daher wiederholt aufgefortert, bey der Ausfen 
tigung und Viſtrung von Päffen mit geböriger Vorſicht zu verfahren, und nicht nur bie 
über das Pafıwefen im Allgemeinen beſtehenden Verordnungen, fordern aud) bie in dem Dieffeitie 
en Referipte vom 16. Auguft v. 3. in Betreff ber in ben beutfhen Bundesſtaaten verbreiteten jüs 
Bi en Gaunerbanbe erneuerte Bekanntmachung vom 16. Auguſt 1609 über bie in: und ausläns 
diſchen Betteljuben auf das Genauſte zu handhöben. Würzburg ben 28. Map 1824. 
Königlide a tes Unter-Mainfreifes, 
E ammer bed Innern. 


reyherr v. Zurpein, DVice-Prafibent. 
Sr Sehr. v. Lochner, Director. Schnetter. 





6) 2. u Se Bar Se u! 

Im Namen Seiner Majeftat des Königs von Baiern 
wird in Sache des Scbaſtian Edineider zu Gerota, gegen feine Chefrau Katharina, wegen 
Ehejheidung vb boslicher Verlaffung_zjur Werhantlung ver Klage vom 30, Jänner 1824 
Fermin auf Montag den 14len July 1824, Vormittags 10 Uhr vor unterzeiche 
neter Gerichtsſtelle fetaefegt, und bie ructſichtlich ihres Aufenthaͤltes unbekannte Beklagte 
piezu unter dem Praͤjudige vorgelaten, daß im Ausbleibungsfalle gegen fie im Ungehorſams— 
wege verfahren, und bie Ehefheidung erkennt werten würde. 

Bamberg ben 19. Man 1824. j 
Koͤniglich baierifhes Appellationg:Geriht für ben Ober: Mainfreis, 
als protefantifhes Chefheibungsgerigt. 

G. 5. v. Zamberg, ug Winkler 
5 
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Intelligenzwefen 


MALE » 


11% 


Amtlide Artikel 


(3) 3. 


Kongert:Anzgeige, . 
Zum Beten der Yemen: Befchäftigunge-Bnfkat dahier, 
er 


welde, um in’s 2eben treten zu fönnen, noch wefentlich 


ufluffe bedarf, wirb am Fänftt 


6 Ming Sonntage, ben 6. Junius, im afademifhen Wufit:Saale bie Diufif der beliebten 
p 


er „Der Freyſchütz“ aufgeführt, 


und zwar unter ber Zeitung und Mitwirkung ber 


vorzüglichſten hiefigen Künftler und Mufiffreunte, 


s ts iſt A 
— —————— 
zu haben. 


nds um 6 Uhr, und Eintritts-Blllets ſtad ſowohl 
ſtrats-Rathe Gaͤtſchenberged, ald auch an der Kaffe felbfi um 36 in. 


Zu biefen ohne Zweifel reihen Kunſtgenuſſe mittelſt eines kleinen Beytrags für wohl 
shätige — ladet das verehrte ——— ergebenſt ein — 


ürzburg den’ 51. May 4924 


Der Stobi-Magifrat. 


Der L Bürgermeilter, Bebr. 


(2)1. Befanntmahung. 
Kunfligen Mittwoch den 9. d. frup Schlag 

8 Uhr wird die ſich beym Ablaß der Moͤſie 

ergebene Hefe in ter Kellerfiube ober dem 

Hoͤfkeller öffentlich verfirihen, wozu einlavet 
Rärgburg ten 3. Junius 104 

das königl. Dalftonamiesuentami 

ap. 


(2) 2. TREND ARN 
Auf Requiſition des Löniglihen Ober 
a werben Freytag den 11. 

np frup 9 Uhr in dem Geſchaͤfts-Locale 
bes unferfertigten Hallamtes 

eine filberne Minuten:ilhr , 

eine goldene Spring-Ubr , 

verſchledene Gattungen. Uhren: Beflanttheife 
verfleigert, und den Meiſtbietenden gegen 
baure Babfung zollfrey abgegeben. 

Winjburg am 1. Juny 1824. 
Königliches Hallamt. 
Niebeth, Oberbeamter. 

Wittmann. 


(3. Shäferey:Berpahtung. 

Die Gemeinde —— iſt entſchloſ⸗ 
fen. ihre Schäferey auf Burggrumbacher Ges 
ren auf weitere 6 Jahre, und zwar von 
Michaeli 1824 bis dahin 1830 im Beſtande 
binzulaſſen. Hiezu ift 

Mittwoch ven 233. Junh d. J. 
Nachmittags 3 Uhr 


Mezler. 


im Gemeindehauſe zu Burggrumbach Stride 
tagfart angefept, 

Auswartige Strichsliebhaber haben ſich 

dorberjamfi mit beglaubten Zeugmiſſen ihrer 

adlungsfahigteit äuszuweiſen, die ubrigen 

Bedingniſſe werten vor dem Striche eroffuͤet. 

urzburg ten 19. Map 1424. 
Königluches Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter 
Alrbr. Bachmann, a. 3. 





Befanntmadung. 

Bur Yiguidation ber Paffiven in der Ver⸗ 
laſſenſchaft der Michael Scheurings Witnor 
zu Veitsnöchheim iſt Zaafarı auf Ürontag den 
23. ds. Wis. [üb 8 Uor unter dem Rechts 
nachtheile der Nichtberückſichtigung ver Aus 
bleibenden bey. der YAuseinanderfegung der 
Verlaſſenſchaft anberaumt. 

Würzburg am 3. Jung 1824. 

Königlides Kandgerihir.d. M 
en leg. Bird des Vorſi. 
Dr. Kiliani, Actuar. ’ 
Bahmann,as) 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Huf den Grund eines höchſten Befehls 
ber königlich baierifhen Regirrung des Um 
ter:Maintreifed, Kammer der Finanzen, Il 
das auf ter königlichen Stammſchaͤferey 3 
Waldbrunn entbehrliche Zuchtvieh, beftehend 


x 
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aus 100 Städt Wibbern und A Etäf Mut 
terſchafen, öffentlich verkauft werben. 
Dieß Shyafvieh iſt durdaus von reiner 
fpanifcher Rage, ganz gefund, nit unter A 
und nicht über 4 Jahre alt, ſomit zur Zucht 
volltommen brauchbar. 

Tagfart zu die ſem Verkaufe wirb auf ben 
6. bed künftigen Ronats July früh um 8 
Uhr im Drie Walchrunn angefegt, und mit 
dem Geſchafte fortgefapren, bis ſolches bes 


— 

as unterzeichnete Rentamt ladet fAmmt« 

liche Kaufstiebbaber hiezu ein, und bemerkt, 
daß bad zum Verkauf beflimmte Schafvieh 
jebem ——— von heute an auf Verlangen 
urch bie koͤnigliche Stammſchaͤferey⸗Inſpettlon 
vorgezeigt werben kann. 

Würzburg ben 3. Jung 1824. 
Königlich baierifhed Rentamt 
Würzburg linfs des Mains. 
Degen. 


(5) 2. Betanntmadhung. 
Das Grundvermögen bed Tobias Klauer 
von Oberſchleichach wird wienerpolt zum öf— 
fentlichen Verkaufe ausgeboten, und Strichs⸗ 
termin auf 

den 21. Jung I. J. Nachmittags 1 Uhr 
im Gemeindehaufe ju Oberſchleichach anbes 
raumt, wo die Kaufliebhaber erfheinen, und 
den Hinfchlag nach Vorſchrift ber Erecutionds 
Ordnung gewärtigen können. 

Daffelbe beiteht in 

a) — Wohnhauſe mit Vieh⸗ und Schwein⸗ 


ab, 
b) dem Röhrader mit daran gebauter Scheune 
und Obfidärre, ER 
c) dem Meieföader mit Wieswachs, 
d) ben Seetheilen, und 
e) einem Pläpchen am Grund. 
Eltmann den 12. May 1824; 
Königlihes Landgeridt. 
W. A. Kumer, Landrihter. 
Slier. 





3)5: Befanntmadung. 

Der Ortsnachbar Michael Kuhn von Aub, 
vulgo Trab, bat mit feinen Gläubigern feis 
nen Schuldenſtand richtig geitellt, und zugleich 
auf Antrag derfelben ſich verbindlich gemacht, 
von feinem Grundvermögen weder elwas zu 
veräußern, noch foldes mit Beiäwerniffen 
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u belaflen, noch überhaupt | belfchafte: 
En * — in Handelſchaften 
ieſes wird anmit öffentlich mit beir 
Anhange bekannt gemacht, — * — 
an erſt entſtandenen Forderung gegen bie 
Wichael Kuhniſchen Eheleute die geridtliche 
Verfolgung vertagt werbe, und jeder, welcher 
etwas an diefen Eheleuten anfauft, die uns 
entgeldlihe Rudforberung gu gewärtigen habe 
D. Königshofen am 25. Map 1 j 
Königlihes Land Fee h 
anbrichter Sreh. 
Rof, k. Logr.Aci. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an Joſeph Düring von Eyers 
irgend eine Sorberung zu Madsen Fiir 
andurd) zur Ziquibation berfelben auf 
Mittwoch ben 30. Junh l. I: früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
die Nichterfcheinenden bey Bericht igung dieſes 
Debitweſens unbeachtet bleiben werden. 

Königshofen am 28. May 1324. 

ie Sendgrrigt. 
andrichter Greb. 
Halbig, Pret. 


(2 Edictal: Ladung 
Gegen die Michael Werner’fchen — 
leute von Herbſtadt iſt der — * 
kraͤftig erkannt, und werben nunmehr nachfo 
gende Edictstage öffentlich ausgefchrieben: 
4) sur Anmeldung der Forterungen ünb 
u —— unter Angabe 
r Borzugsre au tag ben 
Juny no ‚ dh: ” 
rnebmlaftung auf. Freytag ben 2, 
uly früy 8 Uhr, a * — 
3) zur ſchlußlichen Verbandlung auf Frey⸗ 
tag den 16. July früb 8 Uhr, 
bey welchen Edictstagen ſaͤmmtliche Erebito- 
ren, und zwar, was ben Uen Edictstag a 
langt, unter dem Rechtsnachtheile des Auk 
fchluffed von der Maffe, und binſichtlich des 
2ten und äten Ebdictötages unter dem Rechts— 
nachtheile bed Ausfchluffes mit der ireffenden 
Syanblung, zu erſcheinen haben. 
Königshofen den 2. Map 1824. 
a Landgericht. 
andrichter Greb. 
Roſt, Log.⸗Actuar. 
2.M5 
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(23 Frucht-Verkauf. 
ih ben 410. Funy_VBormittagd 
9 Uhr werden in dem bieftgen Amtslocale ‘ 
circa 88 Schäffel Korn 
meiſtbletend öffentlich veriieigert. 
Nömeröhag den 30. May 1824, 
en Rentamt. 
egenbaur. 





(2)1. Jagb⸗Verpachtung. 
Die ärarialiihe Jagd auf der Markung 


= Sulzfelda/M. wird Dindtag den 45. d. M. 
r 


üb 9 Uhr bey ber unterfertigten Stelle ber 
weitern Verpachtung unter ben normalmdßis 
gen Bedingniffen aus gefegt. 
Rimpar den 4. Junn 1824. 
Königlihes Forſtamt. 
Dittmann. 





(1 Getreid:Verfleigerung. 
er ben 44. bed Monats Juny Bor 
mitfagd 9 Uhr werben bey unterzeirhnetem 
Amte 70 Schäffel Weisen, 350 Schäffel Korn 
und 380 Schäffel Haber vorbehaltlich höberer 
Benehmigung öffentlich verftrihen, wozu Lieb⸗ 
haber einladet 
Don ben 1. Juny 1824. 
das Fönigl. Univerſttäts-Rentamt. 
A. Unger. 





8)2. Berffeigerung. 

Die am 7. v.M. im P. Hoffpitale das 

bier verileigerten 74 Schäffel Korn haben die 
chſte Genehmigung nicht erhalten; diefelben 

werden daher am nächſtkünftigen Donnerstag 

Den 10. d. Ms. früh 10 Uhr einem wieder: 

bulten Striche ausgefegt, wozu einlabet, 

Würzburg anı 2. Juny 1824. 

bie Fonigt. Hofipital- Bermaltung. 

Bauer. 





1. Wahbah bey Mergenthetm. 
utd: und Shäferey:Berpahtung. 
Die Hälfte des hiefigen Ritterguts, br: 
ftebend in 
205 Morgen Aeckern, 
27 s Wiefen, 


9 ⸗ Weinbergen, 


⸗ Grad: Baum⸗ und Küchen: 


23 
Gärten, (Zauber Maß), 
wirb mit den nöthigen Dekonomie-Gebäuten, 


vunwYu 


Pe 
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ben Zehnt⸗Antbeilen auf hieflger und Döetter 
Markung, den Maͤhe⸗ und Hand⸗Frohnen und 
ber Schäfereg, melde mit 500—600 Städt 
Schafen befiylagen werben kann, am 
Montag den 1% July d. 9. 
auf 9—12 Jahre verpachtet werben. 
Pachtluſtige, welche fih über Vermoͤgen, 
Kenntniſſe in ber Landwirthſchaft, und uber 
fittlihes Betragen mit Zeugniffen ihrer Db- 
rigkeit außzumeijen vermögen, werben einge 
laden, fih am befagten Tage, Morgens 9 
Uhr, im hieſigen Schloſſe einzufinden. 

Das Gut kann täglıh eingeſehen und ie 
nachdem fich Liebhaber finten, aud) contrahirt 
werden mit bem 
Freyherrlich von Adelsheimiſchen 

Rentamt. 
Wetzel. 


(3)1. Wipfelder Bad-Anzeige. 

Am 20. dieſes Monats wird die hleſtge 
Bad-Anſtalt für dieſes Jahr wieder eröffnet, 
wo bie Bäder an den Heilquellen ihren An— 
fang nehmen. 

Die verebrlihen Badgaͤſte, welde dieſen 
Kurort zu benügen gebenfen, werben ben 
ärztliden Beyſtand, reinliche Logis, gefällige 
Bedienungen mit wohl zubereiteten Speiſen, 
alle Gattungen gefunder Weine und ſonſtige 
Bequemlichteiten. im billigiten Preiſe allda 
antreffen. Die Armen werden ıbre VBäber 
umſonſt erhalten, wofür die gnävigft ange 
ordnete Babd-Infpection forgen wird. 

Diefes wird zur öffentliden Kenntnig 
gebracht. 

Wipfeld den 4. Juny 1824. 
Von der Bad-Inſpertion. 
N. Müller. 











Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen, 


BDBefanntmadhung. 

1) (3) Montag den 21. Yung 7924 
Nachmittags 2 Uhr mird im 2. Difte. Nro, 
253 verfchiedenes Weißzeug, Kupfer, Blech— 
mwaaren, englijhes und auderes Gteingut, 
Matrazen, Kleider: und Weißzeug-Schränke, 
Zifche und Gejjeln, gegen gleich baare Zad— 
lung verjtrichen, wozu die Ötrihsliebhaber 
böjlihft eingeladen werden, 
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2) (2) Die Hoflammerrafh Schmittifchen 
Erben zu Würzburg wollen die von Galtin 
Weißkopf allda erfauften Artfelder, auf Ran 
Dersaderer Marfung liegend, Dinstag am 
8. Jung l. J. Nadmittags 4 Uhr im Lamm⸗ 
Wirthshauſe zu Randersader auf einen bjäh⸗ 
zigen Pacht, oder auch verkäuflich, mittelft 
öffentlichen Strichs binlaffen, als: 

ı2 2/4 Morgen im Alandsgrunde, 
6 Morgen am blauen Hügel, ſämmtlich 
mit Klee bejtellt. 
Die Bedingungen werden ‘vor dem Striche 
bekannt gemacht werden. 


3) (3) Montag den 21. Yung Rad 
mittags 2 Uhr wird im Gafthaufe zum An« 
ker das Gaſthaus zum goldenen Stern zu 
Lengfurt fammt Scheune und Hausgarten 
offentlich verfteigert. Die Strichsbedingniſſe 
mwerden den Liebhabern, die böflihft dazu 
eingeladen werden, bey dem Striche befanat 
gemacht. 

Beſchreibung. 

Das Gaſthaus zum goldenen Stern in 
Lengfurt liegt an der Hauptſtraße auf dem 
Marktplatze, und bat 

1) im unfern Gtode 2 beigbare Zimmer, 
2 Ödlafzimmer, nicht heigbar, eine große 
Küche mit Speiſekammer und einen Bad» 
ofen; 

— Stocke 2 heitzbare und 4 
nicht heißbare Zimmer, eine Kühe und 
einen Abtritfz 
D) unterm Dache einen Fruchtboden, einen 

Heuboden, ein Knechtszimmer, 2 Metza— 

nenzimmer; 

4) an Stallungen 5 Pferdeſtälle für 40 

Stück, einen Rindviehftall für 6 GStüd, 

4 Schweinſtälle, fämmtlih in dee Mitte 

“eines geräumigen Hofplages; 

an Kelleın 2 große Weinkeller, ı Dbjt 

- Beller, nt Gemüßkeller, ı Futterkeller; 

6) eine große Scheune mit Babren und 

Drefchtennen, und 20 Ruthen Haus— 

garten. 

Lengfurt den 1. Yung 1824. 


4) (1) Im 3.'Diffe. Neo, 199 in der 
Hıfulinergaffe wird der MobilitmStrid am 
Dinstag den 8. Junn I. J. fröb um g br, 
böftehend in Betten, etwas Gilber, Schrel— 
nerwaaren, God: und Steduhren, fortgeſetzt. 

Würzburg den 3. Jury 1824. 


2 
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5) (3) Den 16. Yuny feöß um.g Ubt 
werden im 2. Diftr. Neo. 13 in der Öpiegel« 
gaffe nachfolgende rein gehaltene Weine um 
öffentlichen Striche auſgelegt, wozu die Her⸗ 
ten Liebhaber höflihft eingeladen werden, 

Als: 

Neo. Fuder Eimer 


5 3 4 ı8ıgr Würzburger ,- 0 
3. 4 6 1807 Würzburger, 

6. 3 4 1804 und ıBıder derto, 
13. 2 3 ıßdıır Veitshöchheimer, 
2 3 4 ıBıır detto, 

L. 2 —  ıßa22r detfo, 

14 1 3 ıBıır Randersaderet, 
15. 1 3 ıßıır Steinbachtt, 
16. 1 3  ı1798r Leiſten, 

17. 1 3 16oqr detto, 2 
1. 4 —  ıöaar Rödelfeer, 

19. 4 — 18220 Thüngersheimer; 
20; 2 ı8sıc Würzburger, 

6) 11) In einem lebhaften Landftädte 


chen des Linter-Mainkreifes, worin fid Lande 
gericht, Rentamt ıc. befinden, iſt eine Speze- 
rey- und Schuittmaarenhandlung ‚an einem 
der beſten Pläße mit oder ohue Haus ‚zu 
verkaufen. Nähere Auskunft erhält wan bey 
Möller und Zehner in Wirzburg, 

7°(3) Der Ertrag von einem Morgen 
vierjährigem Klee im obern Gandpfod ift zu 
verfaufen. Das Nähere erfähıf man im In 
tell.-&omtoir. u. 

8) (2) Der Ddießjährige Erfrag don 2 ı 
Morgen Kleefeld im Greinberg ift ſtüudſich 
ju verfaufen. Das Nähere ijt in der jur 
lius:Spitale-Müble zu erfragen. 

9) (1) Im goldenen Kreuz dahier Fi 
eine ganz neue, einfpännige, Ehaile zu Däl« 
Paufen, wofür die Bezahlung audfin Igrin 
geleiftet werden fann. ae ! * 
410) 42) Su der, Langgaſſt Bi 0, ı ,Attd 
mebrere Hunderf Sanermaller Krüätt . 
Stück zu 4 fr., zu verfaufen, \ * 


1 


air: 
J 











Bermirtdungeh ums 


——a R 
C(A) Ha der Jehanpiter affe Mi a 
„möblirte Zimmer für [tdige- Hhriei jb new 
mietben. Bey wem? eifährt man’iht Se 
"GKomtoir, .. ” nsu'ösl myııa 
2) (3) Mitten in der Gtadtäf kint gan⸗ 
"zer erfter Stock, beſtehend aus 5 ümingndrc- 
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aehenden heigbaren Zimmern, ı Mägdezims 
mer, geräumiger Küche, Ybtritt, fammt allen 
da u gehörigen Bequsmlidykeiten, auf Jakobi 
iu dermiethen; auch können auf Berlangen 
in-demfelben Stocke rückwärts noch 2 inein. 
andergebendz heigbare Zimmer dazu geges 
ben werden. Das Weitere ift im ntell. 
Eomtoir zu erfahren. 

5) (2) Im 5. Difte. Neo. 10 in der 
Zellerftraße ift ein Duartier mit,3 Zimmern 
auf Großjafobi zu vermiethen. 

A) (2) Im 2. Difte. Neo. 214 iſt ein 
Logis für eine folide Haushaltung zu bere 
miethen. 

57 0 In der Semmelsgaſſe ift rin 
Dnartier von 3 Zimmern und andern Bes 
quemlidyleifen an eine file Hausbaltung zu 
verniiethen. Näheres im tell -Gomtoir. 


6) (4) Ein Duarfier, beftehend in drey 
heitzbaren Zimmern, Küche, Kammer, Keller, 
Holzlager, Abtritt, gemeinfihaftlidem Wafch> 
baufe und Brunnen, ift bis ı. Auguit aa 
folide Herren oder eine file Hausboltung 
zu vermiethen. Näheres im Yntell.:Eomtoit. 


7) (3) In der Kettengaffe, 3 Difte. 
Pro. 3, ift ein möblirtes Zimmer auf den 
1. July und ı auf den r. Auguft 8 %. für 
ledige Herren zu vermiethen. 

“ 5) (1) In der Semmelsgaffe Nro. 156 
ift ein Keller mit 8 in Eifen gebundenen 
Gälfern, 32 Fuder baltend, bis Broßiafobi 
auf mehrere Johre zu vermiethen. Das Näs 
bere ift im befagten Haufe zu erfragen. 

9) 2 Auf dem Markte ift ein möblirs 
tes Zimmer flündlih zu vermiethen; wo? 
iſt im Intell. Comtoir zu erfragen. j 

10) (1 In der Theaterftraße im Haufe 
ro. 3 und 4 fit der ganze obere Gtod, 
beitebend in 7 heißbaren und 5 unheißbaren 
Zimmern nebft Kühe und Bodenkammet, 
auch Keller, flündlich zu vermiethen, 

41) (2) Bey Unterzeihnetemn iſt der ate 
Stock auf Broßjatobi oder Allerheiligen ga 
bermiethen, Joſeph Reder, Eifenhändler, 

‚A2)i2) Im 2 Difte Nro. 48 in. der 
Eihhornaaffe ift ein miöblirtes, Zimmer für 
einen ledigen Herrn ftündlich zu vermiethen, 

413) (3 Ein gefiindes freundliches Duars 
tier, an der Sormmerfeite, von 5 heitzbaren 


nm 
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ineinandergehenden großen hellen Zimmern, 


dergleichen Küche, Keller, Bodenfammer, ge⸗ 


meinfhaftlihem Waſchhauſe und Brunnen, 
nebft allrı fonfligen Gemächlichkeiten, ift auf 
Brofjatobi gu vermiethen. Näheres im ns 
tel.-Gomteir. 


14) (3) Im 2. Difte. Rro. 242 im dir 
Dominitanergaffe ift ein Logis von 3 heit 
baren und 3 unheisbaren Zimmern, einer 
Kammer, Küche und Keller, nebjl verſchließ⸗ 
barem Holzlager, gemeinſchaftlichem Bebraud 
des Waſchhauſes und Bodens, auf Jalobi 
zu Dermiethen. 

45) (6) Im 2. Difie. Neo. iſt ein 
Logis auf Grofjakobi zu —— u. 
ftebt in ı beigbaren, 2 unbeigbaren Zimmern, 
heller Kühe, Holjlager und einer Boden 
kammer. 





Bermifhte Anzeigen. 





1) (1) Die Schatzungs-Rechnung für 
r822/23 bon Randersarer fiegt vom 7 bis 
ihn 21. d. Me zur Sinfihe auf dem Ge 
meindehaufe dabier bereit, welches den ade 
wärtigen Screnfen zur Nadyricht dient. 

Randersader den 3. Jucıy 182}. 

- Steph Laat, G. V. 


Literariſche Anzeige. Ä 

2 (6(3 Der neue Entalog meitrer Geih⸗ 
und Leſe⸗Bibliothek, 15 Bogen ſtark, hat ſo 
eben die Preſſe verlaſſen. Diefelbe enthält 
3800 deutfche, 366 franzöfifche und 172 ılas 
lienifche Werke. 

Indem ich foldye den verehrungemürdi 
gen Literatur-Sreunden auch auf dem Pande 
beftens empfeble, bemerfe ich zugleich, doh 
ih and, eine mufitalifhe Leih:Anftalt, damit 
verbunden babe 

Die Bedingniffe für die Leib: Bibliothek, 
fo wie für die muſikaliſche Leih-Aaftalt jind 
dem Cataloge beyaedıudt. 

Schweinfurt den 24. May 1824. 

Bevrg Jakob Giegler. 


3) (1) Bon dem unterm 15 December 
1816 für das bochfürſtliche Haus Lömenflein: 
Werthheiin,Rofenberg negoci: ten Anlehen von 
250,000 fl, merden am 15 Yuny d. Jahts 
25.000 fl als erſte Zuhlungsfrift fälig, an 
welchem Tage die Beträge der rüd;jujaflen 


dın Numern bey dem Unterzeichneten gegen 
Aushändigung der Partial:Dbligationen ers 
hoben werden fönren, Zut Ausmittlung 
dieſer Numern wird die ftiputirte Berloos 
fung am Dinstag den 8. Yuny 1 J Mors 
er g Uhr in dein Geſchäfts Bureau des 
nterzeichneten vorgenommen, und das Res 
fultat. derfelben „ourdy dieſes Blatt befaunt 
gemacht werden. Zur Lieberzeugung der 
refp. Intereſſenten, daß diefe Berloofung in 
Didnung vor jidy gebe, flehr es jedem derfek 
ben frey, bey deifelben gegenwärtig zu ſeyn, 
wobey jugleid bemerkt wrd, daß dir duch, 
dos Loos zur Zahlung beflimmten Kapita- 
ken vom i5 Jung ct. an, abwärts nicht 
ineht verginfet werden können. 
Bürzburg den 31. May 1824. 
v. Hirſch auf Wereut, 
königl Baier. Hof. Bauquier. 


(3), N) Wer an das Finterloßthum 
des verlebten Yofepk Friedrich. Ernit Stein⸗ 
baue, vormals fürſtlich Würzbutgiſchen 
Dbserraths: Affeffors und Ötadt-Apoiheters 
Dabier, ass je einem Grunde einen Au— 
ſpruch zu machen gedentet, der hat ſolchen in 
‚30. Tagen, vom Tage der Eiinüdung an, 
‚unter dem Rechtenadytheile, doß er anjonjt 


biemit bey. der Auseinandvefegung Dep: 


Verlaſſeuſchaft nicht beaückſichtigt werde, 
‚bey dem uwsiterzeihueten Teſtamentatiate 


za machen. 


2) Die gur Berloffenfhoft des Drriebten gm . 


börigen Effecten, an eınigem Gilber, Beiten, 
Weißgeug, Öchteinermuaren, Bildern, und 
mehreren meilt medi,injcyen und pharmas 
ceutifhen Büchern werden Dirstag den 
15. Jung Nahmirtage 2 Uhr und die 
darauf. folgenden Tage dem öffentlichen 
Striche gegen glei baare Zahlung aus— 
geſetzt. 

3) Das zur Maſſa gebörige Haus 2. Diſtr. 
No. 73 anf der Theaterſtroſſe, welches 
ohnjtreitig wegen feiner frequenten Lage, 
Dauerbaftigkeit und inneren fjolden Eins 
richtung zu den ſchönſten Gebanden der 
bieiigen Gtadt gehört, und für einem 
Kaufmann, Apotheker, Weinbändler,, fo 
wie für jeden Privanınaan ein fehr ſchick— 
liches Etabliſſenent gewahrt, wird Mitt 
mad den 7. July I. es. Mittags 2 Uhr 
dem Öffentligen Striche ausgejezt, und 


nn 
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Bann fogleidy pſugeſchlagen werden, wenn 
ein. annebmbares Gebot fällt. € 
Diefes Haus iſt ganz maffiv und enthält 
folgende innere‘ Einrichtung: 
a.’unter dem Haufe befindet ſich ein qro« ' 
fer fehr guter Keller in zwey Haupt- 
und einigen Webenabtheilungen ‚- weiche 
leßtere von den Bewohnetn des Haufes 
beiüßt werden fönnen; Die eine diefer 
Hauptabtheiiungn ift mit Weinfäffern, 
welche jedoch nicht weingrün find, be 
legt, und können in den 2 Hauptab: 
theilungen Hundert Zuder Wein recht 
Bequem aufgelagert werden; R 
b) der untere Stock enthält 4 heitzbare 
und ein unbheißbares Zimmer mit einem 
”- Altoven, eine Niagdlaınmer, eine heile 
end geräumige Kühe, einen Abtritt, 
mweldyer-auf. den Hauptkanal gebt, nnd 
fehr geränmigen Hausplag, danı einen 
großen und belten Laden, in welchem fidy 
eim kleines Padenflübchen bifindet; der 
Laden fleht mit drey Zimmern in Ber 
bindung; feruer einen geräumigen Hof 
mit Woſchhauſe, 3 geräumigen Holzhol⸗— 
len und einen kleinen einftödigeu. Gi , 
baude, welches fehr bequem als Woa« 
veniager benntzt, und durh Benußung 
einer Hol,halle leicht erweitert werden 


kann; 

c) in dem mittlern Stocke befinden ſich 4 
Zimmer, wovon eines unbeigbar ij, 
eine große belle Köche, Abtritt und 
ein geräumiger heller Hausplatz; feche 
diefer Zimmer flehen miteinander in Com: 
municaliou; 

d) der obere Stock enthält 2 Zimmer me. 
niger; im Uebrigen iſt die Pocalität die . 
aämliche, wie im. mittlern Gtod; 

e) unter dem Dache befinden fi zıwey 
febe große Böden, und in dem untern 
dieſer Böden jind mehrere Kanımeru ein: 
gerichtet. 

Der: Strich geſchieht im. mittleren Gtode 
des Haufrs, und faun foldyes bey dem Be— 
iwohner dieſes Stockes flündlidh eingejehen 
iverden, \ 

Strigsluflige lade hiezu ein der Teffa: 

mentar J. A Zimmermann, 

k. App. ⸗Adv., im Stadt⸗Chirutg 

Krapfs Haufe, 1. Diſte. Neo. 197, 
wohnhaft. . 


Re 
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— @inladung 
5) (1) Unterzeidyneter ‚gibt fid; die Ehre, 
dem ıverehrlichen Publitum bekannt zu ma— 
den, daß feine Garten: Birtbfaft begonnen 
babe, Der am Iheaterhaufe jegt vergrößerte 
ſchön gelegene vormalige Karmoniegarten, 
gan; nun für das Vergnügen verebrlicher 
Gäite -eingeridytet,, - bietet den angenehmiten 
Genuß dar. Speiſen, Erfrifhungen und Ge- 
tränke aller Art jind daſelbſt immer guf und 
bilig zu haben. Warme Gpeifen werden 
Ybeuds in ganzen und halben Portionen 
nad der Karte fervirt.. Eine. angenehme 
Gartenmufit wird Mittwoch und Freytag 
die geehtten Gafte unterhalten. ı Je zahlrei⸗ 
cher der Beſuch ſeyn wird, deſto mehr wird 
dee Unternehmer im Stande ſeyn, für das 
Verganügen feiner Gäſte rufbieten zu köngen. 
Er bittet daher um ‚gütigen: Zuſpruch, und 
empfiehlt fi) einem geehrteſten Publitum 
dienſtwilligſt. Philipp Franz Bebern, 
., Eonditor, Eajfetier und Reftaus 
rateur im Sheaterhaufe. 


6) (ı) Am gmegten Pfingfifegerfag, 
Montag den 7. Yung, ift Abends im Theas 
tergarten mufifalifye Unterhaltung. 

Dh. 5. Bevern im Theaterhaufe, 


7). (1) , Unterzeihhneten haben ganz bes 
fondere Gründe bejtimmf, die auf Montag 
den 7 angetündigte Abendsllnterbaltung im 
Theater einige Tage ſpäter ftat® finden zu 
laſſen. Wenzel Dennerlein, 
Gänger und Schauſpieler. 


Befanntmadhung. “ 
8) 3) Daß bey Heren Peter Günders 
maun, Deebermeifter im Kürſchnerhof zu 
Würzburg, Malereyen auf Porzellain : Tas 
barfspfeifen von mic fortwährend zu haben 
fenen, zeigt Unterzeichneter in der Abſicht, 
weil er nicht mehr zur Würzburger Meſſe 
tommf, an. 
Baireuth den 18 May 1824. 
Stied. Em. Nüger, Porzellainmaler. 


9) (1) Kommenden Pfingfimenfag wird 
im Baftbaufe zum Kirfhbaum in Rottendorf 
Tanzinuſik gehalten, wozu unter Zuficyerung 
beiter Bedienung das verehrlihe Publifum 
böflichfl eingeladen wird, 
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40) (1) Eine Samilie von 2 Perfönen 
ſucht in der Nähe der LUniverjität auf Großs 
jafobi ein Duartier von. ı Zimmer mit Als 
koven oder von 2 Zimmern, nebjt Küche, zu 
miethen. Das Nähere im Fnt.-Eomtoir. 

11) (2) Gegen 3 Morgen junger Mos 
nate:Klee an der Kimparer Steig iſt zu vew 
mietben; das Nähere im 2. Diſtr. Nro, 443 
am Schmalzmatkt. 

- 42) (1) Unterzeichnete diente im Pfäars 
baufe zu Pfarrweiſach ı3 Sabre als Köchſo, 
und ihre Zengniffe weifen aus, daß ihr Be— 
tragen unperbefferlich ift; - bey veränderten 
Umſtänden -wünfdt fie bis Allerheiligen ‚ans 
derſtwo unferzufommmen, und bis dahin-häll 
fie fidy zu Pfarrweiſach auf, wo man fid 
on fie wenden kann 

Pfarrweifady den 1. Jany 1824 

Katharina Marfhal, Köche, 

Befanntmadhnung. 

43) (2). Es wünſcht Jemand eine folide 
Gefelifchaft über einem Tiſche in die Koft’zu 
befommen. Man verfpricht das befte Eſſen, 


‚und fehr billig, mit einer prompten Bedie 


nung deteinigt. 
toir zu erfahren, 
14: (1) Es wird ein ſtarker lediger Menſch 
als Hausfneht in Dienft zu nehmen geſucht; 
wo? erfährt man im fntell.-Comtoir. 

45) (1) Beyeinen am 8 Man erfolgten 
Auszuge durdy den innern Graben über dm 
Dominifanerplag, den Kürfhnerhof, dur 
die Plattnersgafje, bey der Llniverjität und 
dem Öeminar vorbey, in den Zwinger, ift 
der erfte Theil von dem Werke, „die Dar: 
ftellung der denkwürdigſten eur 
päifhenWBelt,Ereigniffevomfahre 


Wer? iſt im Yatel.:Coms 


‚178g9bis auf unjere geyenmwärtigen 


Tage,“ verloren worden. Das Bud iſt in 
Lilla-Papier, Riden und Eden in grünem 
Goffian:Leder gebunden. Der Finder wiıd 
erſucht, das beſchriebene Buch im 4. Difir. 
Nro. 302 im foaenanıten Zwinger gegen eine 
angemejjene Belohnung ab;ugeben. 

16) (1) Es ift ein Rädikül gefunden 
worden. Wer fih dazu legitimiren kann, 
der erhält denfeiben gegen Erfaß der Ein— 
rückungsgebuhr im ntell.-Comtoic zurüd. 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


- .. — 


(Un Dinstag ven 8. dieſes erſcheint wegen des Feyertagd Fein Intelligen blatt.) 


— 
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Beylage zum Ze GStüd 
de 


Intelli 


für 


8 
genzblattes 


den 


Unter-Mainkreis des Königreih8 Baiern. 
| | 


Intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel. 





(3)2. Bekanntmachumg. 
Zur Geltendmachung ter Anſpruͤche, welche 
—— an die Verlaſſenſchaft des Wolfgang 
enth dahier zu haben glaubt, wird Tagfart 
auf Montag den 28. Zuny I. 3. Vormiftags 
40 Uhr hiemit unter dem Rechtsnachtheile 
angeorbnet, daß bey Auseinanderfegung ver 
Verlaſſenſchaft auf fie feine Rückſicht genom⸗ 
men, und folde an bie eingefegten Teſtaments⸗ 
CErben ohne Weiters ansgehändiget werden 


olle. . 
Würzburg den 28. Map 1824. 
Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
Mühlhofer. 





3)3.Befanntmadung. 

Um das weitere Verfahren gegen Adam 
Geßner ermeffen zu fönnen , wirb ve ffen Wehn- 
und Backhaus im 5. Dillr. Nro. 259 Mon: 
tag ben 14. Juny d. J. Vormittags 10 Ubr 
bey unterfertigter Stelle öffentlich verftrihen, 
und dem Meilibietenden vorbehaltlidy der Öe- 
nehmigung ber Glaubiger zugefhlagen. 

MWärzburg ven 24. Mah 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 

Milhelm, Director. 
Leiblein. 
Befdhreibung. 

Dad Wohn: und Backhaus iſt drey Stock⸗ 
werke hoch, wovon zwey von Steinen erbaut 
find, hat ein Metzanen-Dach, und enthält zu 
ebener Erde eine Ladenſtube, eine Baditube, 
ein unheisbared Zimmer, von. wo man. in ei- 
nen Eleinen Keller gebt. 

Im zweyten Stode find zwey durch den 
‚Gang artrenute Wohnungen, wovon jede in. 

Zahrgang 182% 


einem heigbaren und einem unbeigbaren Zime 
mer und einer Küche, dann einem. gemein. 
ſchaftlichen Abiritte beſteht. 

Der obere Stock iſt auf gleiche Weiſe 
eingerichtet, und in der Metzane befinden ſich 
5 — Det befindet ſich 

m Hofe befindet ſich eine Holzremiſe 
und ein zwey Stock hohes, von a 2 
bautes Nebengebäude, wovon ber untere zu 
einem Pferd: und Hornviehſtall eingerichtet 
iſt, ver obere wird zur Mehl; und Kieiens 
Kammer gebraudt. 

Ueberdieß werden noch mehrere Bäreren- 
Gerätbfäpaften mit dem Haufe verſtrichen, 
bie bey der Strichstagfart näyer bekannt ge- 
macht werden. 


——— 
Das zur Grundtheilungs⸗Maſſa der Wi 
des Gerbermeiſters Stephan ut —— 
hörige Wohnhaus im 4. Diſtr. Nro. 362 wird: 
Mittwod ben 16. Juny zum Erſtenmale] 
Donnerstag den 41. July zum Zwentenmal, 
und Mittwoch den 21. July T. Is. zum 
Drittenmale jedesmal Vormittags 10 Uhr dem 
öffentlichen Etride unter dem babey zu er: 
öffaenben Bedingungen: im Locale des könig: 
lichen Kreis» und Stabtgerihts ausgefept, 
und bem Meiflbietenden mit Worbehalt der 
gerichtlichen Genehmigung zugeſchlagen. 

Den etwaigen Strichs-Liebhabern iſt es 
unbenommen, das fraglihe Haus inzwifchen: 


‚einzufehen. 


Wurjburg. am 28. Map 1824. 
‚Königl. Kreise und Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director, 

Muüphlhpofer. 


(2)2. Gläubiger: Borladung. 
Es find bisher mehrere Eulthorberun 


gen ‚gegen die Wittwe des Kaufmanns Jo— 


hann — geborne Menth, ans 
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gezeigt morben, welche größtentheils ſchon 
während ber Ehe mit ihrem verfiorbenen Ehe⸗ 
manne entſtanden find. Die gedachte Wittwe 
bat nun ſelbſt ben Stra, gef, ihre und 
ihres verlebien Mannes Gläubiger öffentlich 
vorzulaben. 
Dieſemnach werben hiermit alle, ſowohl 
bekannte als unbekannte Öläubiger ver Kauf 
mann Johann Friedrich Schönerifhen Che: 
leute auf Dindtag den 22. des f. M. Juny 
Bormittagd 9 Uhr hieher vorbefhieden, um 
id) vorderſamſt über einen Vörſchlag ber 
— Schöners Wittwe zu erklären, nd; 
thigen Falles aber ihre Forderungen anzuzels 
gen, und bie Beweismittel barüber vorzules 
gen, damit dad fönigl. Kreis: und Gtadtges 
riht dadurch in den Stand gefepf werbe, zu 
ermeffen , ob gegen bie gedachte Wittwe eres 
cutive ober ereuffine vorzuſchreiten fey. 
‚Die Ausbleibenden trifft ver Rechtsnach⸗ 
theil, daß auf fie bey Beſtimmung des rechts 
lihen Verfahrens feine Rückſicht wird genoms 
men werben, 

D. Schweinfurt ben 7. May 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Behr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


(2) 2. EbictalsLabung. 
Benedirt Röder von Rimpar hat N frey⸗ 
willig dem Concursverfahren unterworfen, 


und i 
üer Edictstag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und deren Vorzugsrechte, und 
Angabe ber Beweismittel unter dem 
Rechtsnacht he ile des met von der 
Maſſe auf Mittwoch den 23. Juny d. J. 
früh 8 Uhr, der 
He und 5te Ebictötag zur Vorbringung ber 
Einreden und ſchlüßlichen Verhandlun 
be) Dermeitung bes Ausſchluſſes auf 
ontag den 12. July d. J. früh 8 Uhr 
anberaumt. 
Decr. Würzburg ben 20. May 1824. 
— Landgerichter. d. M. 
ey leg. Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 





Adam. 





(2) 2. Bekanntmachung. 


Konrad Schott von Rottendorf hat ſich 
freywillig der Curatel des Georg Widerer von 


—R — 
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da unterworfen; bemnad) kann Konrad Schott 
ohne Zuflimmung feiner Ehefrau Dorothea 
und bes Georg Widerer einen gültigen Ver: 
trag nicht abſchließen. 
Würzburg am 29. Map 1824. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 

3 leg. Verh. des Vorſt., 

r. Kiliani, Actuar. 
Adams. 


(66) 2. GBlaͤubiger-Vorladung. 
Nikolaus Conrad zu Poppenhauſen hat 

auf Zufammenruf feiner Glaͤubiger angetrar 

gen, um fein Schuldenwefen zu ordnen. 

Es werben demnach deſſen fämmtlide 
Glaͤubiger zur Anbringung und Nachweis ib 
rer Forderungen anmit_au 

Dinskag den 6. July l. 38. 
fräb 8 Uhr vorgelaben, unter dem Rehfk 
nadtheile, daß die Ausbleibenten als einver⸗ 
ſtanden angefehen werben, mit ben Befchlüffen 
der Erfcheinenten. 

Euerborf am 6. Map 1824. 

Königlihrd Landgericht. 
eifner, Landr. 
Brand, act. j. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Berichtigung der Verlaffenfchaft tes 
Bürgerd und Fuhrmanns Philipp Heraens 
röiher von Brüdenau if deffen Schulbenfland 
u wiffen nöthig; baber alle jene, bie eine 
orberung an den Verlebten machen zu Eün 

nen glauben, am 
Donnerstag ben 2. July b. 38. 
Vormittags 8 Uhr 

dahier zu erfheinen, ihre Forderungen anzu 
zeigen und richtig zu ſtellen haben. 
ie Ausbleibenden werben bey Ausetn, 
anberfegung ber Verlaffenfhaft nicht berüd: 


ſichtigt 
Brückenau ten 29. May 1824. 
Königliches Landgeridt. 
Eomitti, 2:0. 
Schneider. 








(3)4. Beltanntmadung. 

Georg Meiglein, Wittiber und Ader& 
mann zu Efchenbach, hat ſich freywillig unter 
bie Euratel bes bafigen Gemeinde-Vorſtehers 
Johann Reuther gejteltt, und kann daher nur 
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mit Einwilligung feines Curators rechtsgül⸗ 
tige Verträge abſchließen. 
Die wirb hiermit öffentlich befannt ges 


mat, 
Eltmann ben 26. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
WB. U. Kumer, — 


(3) 2. Stäubifer-Vorladun . 
Michael Markert zu Serfenbah bat fi 
durch den heute mit feinen Gläubigern abges 
fülofenen Stündungs-Vertrag verpflichtet, 
eine fernere Schulden zum Naͤchtheile feiner 
bermaligen Gläubiger zu machen. 
Was anmit zur allgemeinen Nachachtung 
- bekannt gemadht wird. 
Euervorf den 22. Map 1824. 
Königlihesd Lanbgerigt. 
Meifner, Landrichter. 
Brand, a4. j. 


eyer. 


(2) 2 DBorlabung. 
a. Kirchner von Gemünden trug bey 
dem Landgerichte darauf an, feine Gläubiger 
ufanımen zu rufen, um vom benfelben Fri⸗ 
Gen: Zahlungen und Nachlaß zu, erhalten. Eb 
werben demnach alle jene, welche an gedachten 
Jacob Kirchner eine rechtliche —— zu 
machen haben, auf Montag den 24. Jund 
{. 3. Vormitiags 9 Uhr unter dem Rehts⸗ 
nadıtheile hieher vorgeladen, daß die Ausblel⸗ 
benden nicht berüdfihtiget_refp. al3 einwilli« 
end in bie Befchlüffe der Mehrzahl ber Glaͤu⸗ 

iger —** werden ſollen. 
achſenheim am 20. May 1824. 
Königlihes Landgeriht Gemünden. 
Heim, Lantridter. 

Hendel, Practicant. 


(5) 4. Ebdictalstabung. 
Gegen Michel Leichts Wittwe von Kim: 

melsbad) iff der Concurs rechtskraftig erkannt, 

* — die Edicistage in folgeuben feſt⸗ 

eſetzt: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren Vorzugsrechte unter Dorlegang ber 
Beweismittel, Dinstag ber 13. July, 

2) zur Borbringung der Einreben gegen 
bie —— er und zugleich 
gur allfeitigen Schlußverhandlung, Dinds 
tag der 3. Auguſt, jedesmal früh 8 Uhr, 

wozu ſaͤmmtliche Gläubiger vorgeladen werden, 


wg 
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unter bem Rechtsnachtheile, baß bie Nicht: 
erfhienenen am erften Edictötage von ber ge: 
enwärtigen Maffe, am zmwepien und reſp. 
egten aber , von ben treffenden Handlungen 
ausgefchloffen werben follen. 

Was ein ober ber andere Gläubiger von 
dem Vermögen ber Gantfhulbnerin in Hinz 
ben hat, muß berfelbe bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages , unter Vorbehall tes 
Rechtes hierauf, bey bem unterfertigten Ge 
richte hinterlegen. 

Hofe en 28. Map 1824. 

dnigliches Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Landrichter. 
Dietz, Rehtspr. 


(De. Edhietal:Labung. 

Peter Mennig, Ortsnachbar in Neus 
brunn, hat ſich dem gegen ihn erlaſſenen Eon⸗ 
—— unterworfen. 

Es wird demnach zur Anmeldung ber 
orberungen und beren gehörigen Nahwels 
fung, fo wie zur Vorbringung ber Einreben 
gegen biefelben, und jur chlußderhandlune 
einziger Edietstag auf Montag ten 28. Juni 
t. g. früh 9 Uhr bahier anberaumt, und 
fämmtlihe Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen die Ausſchließung ber 
Forderung, fo wie ber weiter vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge haben fol. 

ugleich werten diejenigen , weldye irgend 
Etwas von dem Dermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Hanven haben, bey Vermeidung bes 
nochmallgen Erfages aufgeforbert , ſolches vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte bey Gericht zu über 


ben. 
e Sees am 25. May 1824. 
Königlides Landgericht Homburg. 
Seubert, Actuar, 





2 am dr et, Rchtspr. 


(5) 5. Verfeigerumg. 

Das zur Contutsmaſſe des Bauers 
Martin Jos zu Steinsfeld gehörige Grund» 
vermögen an Haus, Hofrieth, Scheuer, Nebens 
—— Garten, 8 Morgen Artfeid, 4Morgen 

iefen, und einigen Parzellen, wisb Mittwoch 
ben 9. Juny d. 3. Rahmittegs 2 Uhr auf 
dem Gemeindehaufe zu Steinsield vorbehalt« 
Hd) der Erklärung der Gläubiger über ben 
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ainfälng verfirichen, wozu zahlungsfähige 
‘reicher einlabet, 
Haßfurt am 26. Man 1824. 
Königtihes Lantgeridt. 
Bey leg. Verb. des f. tanır. 
3 örg, Ldg.Act. 
en ogt. 
Gläubiger:Borladung. 
> Da das Concurd-Erfenntniß gegen bie 
Wittwe des Georg W 
Rechtskraft längſt erfihritten dat, jo werben 
die Edietstage, wie folgt, beilimmt: 

1) Mittwoch ver 7. July d. 38. zur Ans 
meldung ber Forderungen mit Angabe 
ber Dorzugsrehte und Beweismittel, 

2) Mittwoch der 4. August I. 3. zur Vor⸗ 
bringung der Einreden, 

3) Mittwoch der 1. September d. I. zur 
allſeitigen ſchlußlichen Verhandlung. 

Wer bey dem erien Cdictötage nicht 
in Perfon oder durch einen gehörig Bevoll- 
maͤchtigten erfheint, hat ben Ausſchluß fei- 
ner Forderung zu gemärtigen; vie Verſäu— 
mung eined ber andern Edictstage hat ven 
Verluſt der betreffenden Handlung zur Zulge. 

Karlſtadt am 22. Diay 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Lr. Granbaur. 
Herrlein, Pract. 


(3)2. Gläubiger:Borladung. 
Michel Fürft von Saal will mit feinen 
Kindern Dritttheilung pflegen, weßhalb bie 
Kenntniß deffen Shuldenjtandes nötyig wird. 
Es werben daher diejenigen, welche an 
gebahten Michel Fürſt eine Forderung zu 
machen haben , aufgefordert , folde am Freytag 
den 18. Juny l. J. fruh 8 Uhr um fo gewiſſer 
dahier anzubringen, als bie ſich Nichtmeiven: 
den bey 'der Vermögens: Tpeilung unberüd: 

ſchtig bleiben werden. 
önigshofen den 19. May 1824. 
Konigliches Landgericht. 
— Greb. 

Halbig, Pret. 


(5) 1. a Er j 
Wer an die Verlaſſenſchaft ver Gacifia 
Mär; von Althaufen eine he aus. ir: 
gend einem Grunde zu maden hat, wird bie: 
mit aufgefordert, folde am 
Dinstag den 6. July I. I. früh 8 Uhr. 


wuwuvw 


alz zu Miefentheid vie - 
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um fo gemiffer bahier geltend gu machen, als 
bie ſich Nilhtmelbenben bey Auseinanderſe; 
gung der Verlaſſenſchaft unberüffichtigt blei: 
ben werben. 

Königshofen den 28. May 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Halbig, Pract. 


1 Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Um die Verlaſſenſchaft des penjionirten 
Soldaten Jakob Wehner von Gabolshauſen 


berichtigen zu können, iſt die Kenntniß der 


darauf haftenden Schulten nöthig. 
Zur, Ziquidation der Paſſiven wird de 
ber Zagfart-auf 
Dinstag den 6. July früh 8 Uhr 
feftgefegt, und fümmtlihe Gläubiger. biezu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelavden daß 
bie ih nicht Melvdenven bey Auseinanberfe 
Bung ter Verlaſſenſchaft unberückſichtigt blei⸗ 
ben werden. 
—— den 23. Man 1824. 
Königlides Landgericht. 
Landrichter Greb. . 
Halbig, Pract. 


(3A. Gläubiger: Borladung. 


Un die Verlaſſenſchaft tes vaͤhier ver— 
lebten Schuhmachermeiſters Adam Neifenfherd 
auseinander ſehen zu Eönnen, wercen ale jene, 
welche aus irgend einem Grunde an denſel⸗ 
ben eine Forderung zu machen haben, biemis 
vorgeladen, ihre Forderungen 

Mittwoch den 23. Jun d. 3. früh 8 Uhr 
dahier beym Landgerichte zu liquidiren, wi— 
drigenfalls zu gewäactigen, bey Auseinander— 
fegung dieſer Verlaffenfhaft nicht berudfid: 
tigt zu werden, 

Kitziggen den 28. May 1824. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Kleinfeller. 


Gaubiger-Vorladung. 

Die Michael Friebel'ſchen Eheleute zu 
Hohn haben ſich freywillig dem Concurs Ver: 
fahren unterworfen ‚ und auf Antrag der Gläu: 
biger werden nachſtehende 2 Ebdictötage fell; 
gejept: j 

der Ate auf Freytag den 25. Junh l. J. 
früh 9 Uhr; ; 
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ber 2te auf Freytag ben 23. July l. J. früh 


Uhr. 

Bepm erften Ebictötage_find alle Forde— 
gungen unter Vorlage_ber Beweismittel und 
Borzugsrechte unter Strafe des Ausſchluſſes 
von der Maſſe zu liquibiren. 

Beym 2ten find die ſchluͤßl chen Verbands 
{ungen fonohl über die Yorterungen als das 

erzugsredht unter Ausſchlußſtraſe zu pflegen. 

Zugleih werben alle jene , weiche etwas 
von dem Vermögen ber Friedel'ſchen Eheleute 
in Handen haben, angewiesen , foldes unter 
Vorbehalt ihres Rechts zur Maffa zu bringen. 

Kiffingen ten 25. av 1524. 

Königlides Fand eridt. 
Boͤveri, Landrichter. 
Müller. 


65) 2 Befan ntmachung . 

In der Eoncursſache des Johann Ballin, 
von Braidbach wird da? Vorſugs⸗Erkenntni 
vom 22. Juny d. J. 60 Tage lang In dem 

Gerichtövorplage dahier angeheftet fenn. 

Mellerihfiatt am 29. May 1824. 

Königlidhes Landgericht. 

Werner, Landrichter. 

Sitenweller. 


— — — — 

(3) 2. Ehictal:Yadbung. 

Zur Eonfignation ber Paffiven bed Jos 
hann — von Seuberihshaufen und Er⸗ 
flirung über bie zu machenden ee 
fhläge reid. zur fhlüßlihen Yerbandlung, 
wurde zufolge \otoeollar: Nefoluts vom 24. 
{.M., Zermin auf Montag ten 44. Juny [.I. 
Dormittags feſtgeſetzt, wozu fämmtlidye Jobann 
Jãgerſche Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeite perNichtberüdfichtigung, bey Veſtimmung 
des einzuſchlagenden Ver ſahrens reſp. Ber 
dermuthet werdenden Einwilligung in den ſeſt⸗ 
zuſezenden Beſchluß andurch —* vorbeſchie⸗ 
den werden. 

D. Münnerfiadt am 29. Map 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Ketieri, Landrichter. 

Sampaber, Lig Akt. 
(3) 2. Edictal-fabu 
von Rothhauſen werten nachſte he ade CEdiets⸗ 
tage nad) erfolgter Verzichtleiftung des Cridars 
auf Zerufung gegen das Eoncurd-Erfenntniß 
felselegt: 


ade. | 


T 
Zur Eoncursfache gegen Franz ? emmeh . 


Mittwoch der 23. Zuny I. I. zur Einklas 
gung der Forderungen Anbringung et⸗ 
waiger Vorzugsrechfe, dann ber Beweis- 
Antrefung ı 
Mittwoch der 21. July 1. I. zur Vorbring: 
ung von Einwendungen mit ebenfallfiger - 

Beweis-Antreiung ‚ 

Mittwoch am 19. Augaft 179. zur beyder⸗ 
feitigen ſchlüßlichen Handlung. 

Zu biefen Terminen werben fämmtlicdhe 
Gläubiger tes Franz Memmel unter Strafe 
bes Ausichluffes vom Eoneurfe vefp. mit ben 
treffenden Hantlungen andurch hieher vorbe: 


’ 


ſchleden. 


Decr. Muͤnnerſtadt am 19. Map: 1824 
Königlihes Lande ericht. 
Bey leg. Abw. des Vorſt. 
Samhaber, Landger.Actuar. 
EWacenreiter. 





Glaͤubiger-Vorladung— 
Gegen Franz Saalmüller zu — — 
liegen ſo viele gl vor, daß es jeeite 
baft iſt/ ob im Wege ber Erecution oder ber 
Ercuffion gegen ihn vorzufahren fey. 

3 werden demnach deſſen fammttidje 
Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forderungen. 
auf Mittwoch ten 30. Juny früh 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile der Richtberückſichtigung 
deh Beſtimmung des weiter nöthig werdenden 
Verfahrens anher voraclaten. 

Schweinfurt den 29. Man 1824. 
Königlides Landgericht. 
A. 3. v. Eckarl, Landrichter. 
Genfer. 
Gläubiger-Borlabung. 
Um ermeflen zu können, welches Ver— 
fahren geaen vie Johann Zeilerifchen Eheleute 
zu Marktſteinach einzuleiten fen , werden bes 
ren Gläubiger zur Angabe Ihrer jorderuns 
en auf Mittwoch ten 25. Ihny Mittags 2 
hr unter dem Kedbtsnahtheile der Nichtbe— 
rücfihtinung bey Beriimmung bed weitern 
‚Verfahrens anher vorgelaten. ‚> 
Schweinfurt am 24. Map 1824. 
Könlgliches Landgericht. 
A. I. v. Eckart, Lantrichter. 
Genfer, Redtöpr. 
 — —1 
(3)4.,.Verfeligerüung: 
Auf Antrag eines Gläubigers werden 
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nachgenannte, ber Johann Drolls Mittib zu 
Lindach zu —— Immobilien, als: 

1 Wohnhaus nebſt einer halben Scheuer, 
Schwe inſtall, halbem 
ten, zwiſchen Johann Michel Bleimann 
und dem gemeinen Weg , 

anbertbalb Viertel Morgen Artfelt im 
—— D. Kaſpar Duſel, F. Geiers 

t 


Wittib, 
britthalb Viertel Morgen Artfeld an ber 
Alta, D. Simon Dopgel, 3. Johann 
Lendner, 
4/2 Morgen Artfeld am rauhen Stein, 
Den Dopel, 3. Matheus Seufert, 
4/4 Morgen Artfeld am Hölzlein, D. Georg 
Lurz, die Haupten, 
anderthalb Viertel Morgen am obern Stuͤck, 
—D Gregor Graf, F. Kaſpar Dufel, 
4/4 Morgen Wieſen im Weldenſee, D. 
Johann Dufel, F. Georg Albert Duſel, 
ein Vorholz in der Winterleiten, 
eine balbe Laubholz im Hölzlein, in ben 
genhof gehörig, j 
om Moͤntag den 28. Juny d. I. Mittags 2 
Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Lindach im 
Wege ver Hüulfsvollſtreckung öffentlich verfleis 
t, und bem Meiftbieter in Gemäßheit ber 
secutiond-Drbnung uberlaffen. 
Volkach ten 26. Map 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Dey leg. Verh. des Logr.Vorſt. 
Greb, Actuar. 
Brieberid, j. p. 
34 —— 
Auf den Antrag des und Hörft zu 
Weilbach wird Zagfart zur Au e feiner 
Schulden auf Donnerstag den 1. Zuly I. I. 
üb 9 Uhr affberaunt, an mwelder beffen 
läubiger ipre Forberungen unter dem Rechts⸗ 
nachthelle zu Liquibiren haben, daß auf bie 
Ausbieibenden bey weiterer Behandlung ber 
Debitfache Beine Rüdficht genommen werben 
Ei Amorbach den 20. May 1824. 
uͤrſtl. ——— Herrſchafts— 


ericht. 
Streng, Herrſch⸗Richter. 
Brodmann. 

(4 Bekanntmachung. 
m Wege ber Huͤlfsvollureckung werben 
nachſtehend beſchriebene — des 
Melchior Kuhn zu Gönz am 28. E, M. früh 


arunuUs 


Grad: und Baugarz , 
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9 Uhr in ber Wohnung bed Orksvorſtehers 
bem öffentlihen Striche ausgefegt, und Lieb: 
baber biezu eingeladen. 
Amorbach am 19. May 4824. 
Fürſtlich —— * Herrfſchafté— 
Gericht 


Streng, H.:Riäter. 
; Brobmann. 
Befhreibung. 

5 Mrg. 29 Rth. Amorb. oder 3 Tagw. 
21 3/5 baier. Q.Rth. Heumatte im 
Neidhofer Loch, neben Valtin Fertig und 
Adam Joſeph Grimm. 

4 Dirg. 2Vril, 51 Rth. Amorb. ober 441/6 
Tagw. 42 2/5 baier. Q.-Rth. Adler im 
MWeidbrunn, neben Adam Fofeph Grimm, 

5,3 Mrg. 3 Vrtl. 10 Rth. Amorb. ober 3 

- Zagw. 264 b. D.:Nith. Die fogenannie 
Weidenhecke, neben Valtin Fertig. 


(3) ’ hung. 

a6 in ber Ausſchatzungsſache bes Paul 
Mechler zu Kirchzell unterm Heutigen — 
ſene Prioritäts:Erfenntniß wird von Donners⸗ 
tag den 10. Jung I. J. an, ſechzig Tage lang 
am Gerictö:Borplage zur Einficht ver Ber 
tpeiligten ſtatt ber Verkündung angeheftet feyn. 

norbad am 21. May 1824 


ürff. Leiningi : 
Fürſtl. Zein Bla Herrfhaftk 


Streng, Herrſch.Richter. 
Brodmann. 


(3)5. Bekanntmachung. 
Montag den 14. Juny 6.3. früh 9 Uhr 
werben auf dem Rathhauſe zu Wörth nade 
folgende dem bafigen Bürger Zofeph Klein 
Augehäri e, in Wörther Markung gelegene 
mmobilien im u ber rechtlichen Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung öffentlid an ben Meiſibielenden 
veriteigert, nämlich: 
ein halbes Wohnhaus unweit des Schloſſes 
an ber Stadtmauer, 
2 Rutden Gemüpßgarten unterm Wörth, 
5 Ruthen allda, 
4 Ruthe in der Linbengaffe, 
3 Ruthen im Hunbsbühl , 
6 3/10 Ruthen im Untermeiftert , 
4 37/100 im Stidel, 
4 Ruthe in ber Glockengaſſe, 
4 37/100 Ruthen bafelbit, 
4 63/100 Ruthen aufm Yunbsbüpl, 
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45 Ruthen im obern Neifenberg: 
31 Ruthen am Kreinbaum, 
4 Viertel-ober ver See, 
8 Rutben in der Buchhölle, 
4 Viertel 5 Ruthen im Bärnthal, 
— 20 Ruthen im Pfaffenſee, 
— 23 Ruthen am Kirchbaum. 
Mozu bie Kaufslufligen andurch einges 
faben werben. 

Kleinbeubach den 7. Map 1824. 
Färſil. Löwenſtein— Roſenbergiſches 
Herrſchafts-Gericht allda. 
Shattenmann, Hrrſch.Rchtr. 

Rohrmann, Actuar. 


— — — t — 
)2. Betanntmadu * 
Donnerstag den 10. Junp I. J. früh 8 
Uhr wird das heute erlafirne e Serena a 
fenntniß im Goncurfe_ gegen Benedict Heſſ 
gu Ottorfszell, in Kraft ver Derfündung am 
Eingange des Gerichts angebeftet. 
Amorbad) am 22. May 1824. 
Zärſtlich ie Herrfhafts: 
eridt 


Streng, H!Richter. 
Brobmann. 


(5) a. Betanntmadhung. 
Mittwoch den 30. Zuny I. J. Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr werten bey tem unterzeipnelen 

Gerichte nachſtehende Liegenſchaften des Adam 

FJoſeph Repling von bier nad ten Beſtim⸗ 

mungen der Executions⸗Ordnung verſteigert. 
Miltenberg am 13. May 4624. 

Färſtlich —— In» Herrſchafts— 

richt 


ericht. 
Kurz, H.Richter. 
Braun. 
4 Wohnhaus fammt Stallung in der Zrenks 


afle. 
2 Brit. Acker in ber obern Steige. 
2 Drtl. Weingarten in der Mainhelle. 
4 Drtl. Wütlung im Klausrain. 
3 Bril. 10 Nth. Weingarten im Schlig. 
3 Rth. Graben »Öarten. 
4/2 Vrtl. Weingarten in ber Mainpelle. 
4 Berl. Weingarten im 30ten Theil. 
1 Dıtl. Weingarten in der Gepgaffe. 
1 Drei. Ader im Paffig. 
45 Rih. Wiefe im Weiber. 


a — r 
(3)3. Släubi ger:Borlabung. 
Gegen ten Schmiedmeiſter Andreas Höhn 
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Kurzewind, welcher ſich für zahlungdun« 
abig erklärt hat, iſt das — — * 
eröffnet worden. 

Es werben daher bie gefeplihen Ebictd- 
tage, nämlich : 

4) zur Anmelbung ber Forberungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf Montag 
ten 21. Juny, 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemelteten Forderungen auf Montag 
den 26. July, 

3) zu den Schlußverhandlungen auf Mon 
ing den 23. Auguſt 

d. 3. Vormittags 8 Udr ſeſtgeſetzt, und hierzu 
die Hoͤhniſchen Gläubiger unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, baß das Nichterfcheinen 
im erften Termine die Ausſchließung ber Fon 
derungen von der Concursmaſſe, an ben ubrie 
gen Tagen aber die Ausſchliegung mit ben 
freffenten Handlungen zur Zolge hat. 
Zugleich werben diejenigen, melde irgend 
Etwas von dem Vermögen bed — uld⸗ 
ners in Haͤnden haben, au gefordert, ſolches 
bey Bermeidung des nochmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte an hieſiges Ge⸗ 
richt einzullefern. 
Mki. Rentweinsdorf am 29. April 1824. 
Srepherrlih von Rotenbanifdes 
Patrimonial:Öeridt. . 
Jacobi, Patr.Rchtr. 
. Appunn. 





)2.Betanntmadung,. 
Montag ben 21. und früh 9 Uhr foll 
bad von Georg Kafpar Müller zu Thüngen 
gelaufne und dem verlebten Andreas Deifel 
afelbit zugehörig gemelene Haus im Wege 
ter Hülfsvolifiredung an ben ... 
verfauft werden, wozu bie Zufltragenden 
einladet 
Hoͤllrich am 20. May 1824. 
Freyherrlich Thüngenſches Patri⸗ 
monial-Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diriiezel, a. s. 





(3) 3. Rerhelgerune 

Das ter Wittwe Eva Elifabetha Lieben 
ber zu Eichelberg gehörige Soldengut Nr. 45 
wird im Wege der ülfsvoufireung hiermit 
tem öffentlidien Verkauf, im Ganzen ober 
vereinzelt, ausgeſtellt, und Strihstermin auf 
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ytag ben 18. Juny d. Js. 
BE niten 8 2 Ihr 
im Orte Eichelberg anderaumt, woſelbſt da— 
ber Kaufluflige zu erſcheinen, nach vorgängi— 
er Eröffnung der auf dem Gute haflenten 
Kain ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
n gefegliben Zuſchlag zu erwarten haben. 
Markt:Rentweinsvorf den 5. May 1824. 
reyberri. v. Rotenhanſches Patri: 
ö * mönial-Gericht. 4 
Zacobi, Patr.:Richter, 
Appunn. 





(3)5. Bekanntmachung. 


Das zur Verlaffenfhaft ver Johann Georg 
Neumeiſters Wittib zu Memmelsdorf gehörige 
Wohnhaus fub N. 84 ſammt dem dazu gehoͤ— 
rigen Garten mit 44 4/7 Er. rhn. Erbzins be- 
faftet, und mit 10. pr&. handlohnbar, wirb 
hiemit fetl geboten, und auf 

Montag ten 14. Juny I. J. 
Nachmittags um 2 Uhr im Orte Memmels: 
dorf zum Auffirihe und bedingten Hinſchlag 
ausgejept. ; en 

Zu gleiher Zeit baben alle diejenigen, 
welche an die Verlaffenfhaft der Wittid des 
Johann Georg Neumeilier, zu Meinmelsdorf 
Forderungen machen zu können glauden , foldye 
‚vorzubringen und zu liquidlren ‚bey Vermei: 
dung des Rechtsnachtheils des Ausſchluſſes. 

"Gereuth den 18. May 1824. 

on Hirſchiſches Patrim.-Gericht 
* 0 en ’ Klaffe. 
Bill, PR. 
Klappenbad. 


(3) 3. Früchten-Verſteigerung. 

Es werden bey dem unterzeichneten Fön, 
Rentamte am Mittwoch den 9. Funy l. 38, 
Vormittags 9 Uhr 250 Schaͤffel Weiten, 
400 Schäffel Korn und 300 Schäffel Haͤber 

"an die Meifibietenden vorbehalilich höchſter 
Genebinigung öffentlich verjleigert, und Kaufs— 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

Ochſenfurt am 26. May 1824. 

Königliches Rentamt. 
In leg: Verb. tes Egl. Rentbeamten. 
e 


. c, 
Sandler. 


alırunram 
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(2. Betanntmahung 
Mittwoch den 16. Juny b. 3. früh um 
9 Uhr werben bey unterzeichnetem Rentamte 
83 Shäffel Weisen, 250 Schäffe: Korn, 450 
Schaͤffel Haber, öffentlich an ven Meifibieten 
ben verlirichen, wozu die Kaufluſtigen einladet, 
Volkach den 50. Map 1824. 
das königliche Rentamt. 
Sauer. 


(2 2. Holz-Verſteigerung— 
Naͤchſtkunftigen — —— 10. Jung 
fruh 9 Uhr werten in dem MWuld:Diftricte 
Adelberg, Geiersneſter Revier, gegen 30,0 
buchene Stangenholj: Wellen öffenllich verkti: 
hen, wozu Liebhaber einladet-, 
KHammelburg ten 30. May 1824. 
das königl. Forſtamt Hammelburg. 
Braun, Forfimeillen 
Day, Foritamts:Actuar. 





(2) 1. VBerpadtung. 

Zur Verpachtung tes Luindenfammlunge 
rechtes im Nentamtäbez ıfe Arnſtein auf ein 
weiteres Jahr, wird Tagfart auf Tinstag ven 
45. Juny I. 35. früb 9 Uyr beym unterfer: 

-tigten Rentamte ſeſtgeſetzt, und werden bie 
Liebhaber hiezu eingelaven. 
Arnflein ven 1: Fun) 1824. 
Königlides Rentamk 
Englert. 





Fruchtpreiſe auf der Schranne in Ochſenfur 
am 1. Jany 1624. 
Im höchſten Preis: 


Weitzen, 24 Schffl., der Schffl. 9fl. 45 kr. 

Korn, 50 ⸗ ⸗ 5 fl. — kr. 

Haber, 122 = ⸗ 51. — fr. 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 30 Schffl., ver Schffl. gf.30#r. 
Im tiefften Preis: 

Weitzen, 4 Shffi., ver Schff. 9f.— fr. 


.Summa_ der vertauften Früdte, aus: 54 
Shaäffel Weigen, 50 Schäffel Korn, 124 
Schäffel Haber. 

Ganzer Stand: 226 Schäffel. 
Der Statt: Magiflrat. 
Fröhl ich, Bürgermeitier. 
A. Helblin 


— 
Markt⸗ u. Schrannen⸗ nger. 
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Würzburg. Neo. 65. Donneröfag den 10, Junp 1824, 











Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöftellen. 


Birus, praes. 16249. Nrus. exp. 16531. 
BEKSBERTENNE 
(Die bey den Fön. Landgerichten vorkommenden ®e äftsreifen betr.) 

Im Mamen Seiner Majeftät ded Könige. 

Mehrere Erfahrungen bewähren, daß Amtöreifen in ben Landgerichtsbezirken jur Be— 
wirfung von Augenfoeinen und andern Handlungen in Offiziafgegenfiänten gegen ‘die aud- 
druͤckliche Befimmung bed eingeführten Diäten Regulativs von 1809 (Regierungsblatt St. 34) 
nicht von den Landgerichts-Vorſtänden felbft, bey deren Salarirung bierauf Rückſicht genoms 
men und ihnen wegen biefer Reifen ber — angewie ſen wurde, vorgenommen, 
fſondern vielmehr den Actuaren übertragen und hieburch, da dieſe Taggebühren dafür bejie= 
ben , ungebührlihe Auslagen fur die Staatskaffe veranlaßt werben. 

Sammtliche kön. Landrichter werden daher auf die allerhöchſſe Vorfehrift, nah melder 
nur in ihrem unverf&ieblihen und wahren — —— bie Subſtitukivn ber Land 
— zu Amtsreiſen innerhalb bed Gerichtsbezirkes Statt findet, wieberholt auf⸗ 
merkſam gemadht. — 

* —e den 28. Map 1824. 
Königlide — bed Unter-Mainkreiſes, 
Bey — 3 aan 
repberr v. Zurhein, Bice-Prafident. 
: Sehr. v. Lochner, Amen 


* 


Schnetter. 


4 





0) 4. in Betanntmadhung. 
(Die gefchehene Verloofung Aſchaffenburgiſcher Sprogentiger Obligationen au Porieur ber.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, : 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung ber unterzeichneten Stelle vom 14. bed vorigen Mo- 
natd wird hiermit ben Betheiligten eröffnet, daß bey der. am 4. d- M. ſtatt gefuntenen Der- 
looſung folgende Numerm alör 0... 
Zabıgang 1804, *83 
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‚„ Bit 1. Num, 50 u 500 fl. Lit, I, Kom. 28: hu Bo MN 
. Lit. K‘ Nam, 35 i 250.fl. j Liß Js Num.35 ; zu 500 fi.‘ 
Lit. , Num. 45 u 500 fl. Lit, K. Num, 4 Bl 
Lit, J. Aum. 34 gu 500 fl. Lit, 3. Num, 22 
Lit. E. — 5 zu 260 6 Lit. J. Mum. 11: 
Lit, J. um, 5 zu 500 . Lit. J. Num, 24 
Lit. K. Num. 30 zu 250. ‚Li. K. Num, 6 
Lit, J,_ Num. 20... ju 500 fl. Lit J. Nuw. 40_ 
‚Lit. .K.,; ! Num. 40, \: zu 250 flü Lie 4. Numi 383 
Lit. K. Num. 22 zu 250 fl. Lit, 4. Num, 27 
Lit, K. Num. 20° gu 250 fl. Lit, J. Num, 413 3; 
Lit. J, Num. 46 zu 500-fl. Lit. K. Num, 47 ; zu 250 } 
Lit. & -"Nem, 25° gu 500 fl. Lit, Ki: Num, 44 ‘U zu 250 f, ° 
Lit, K. Num. 8 gu 250 Lit. K. Num, 45 zu 250 
Lit. K. Num, 31 _3u 250 fl. Lit,. J. Num, 29 zu 500 fl... 
Lit. J. Num. 21 gu 500 \ Lit. J, Num, 44 zu 500 fi., 
Lit. K; Num.:39. . 3u.20 fl. Lit. K... Num, 12 251250 LE 
Lit. 4. Num, 4 zZu 500 fl. Lit. K. Num. 2 zu 250. fl... 
Lit. K.  Num. 56 zu 250 fl. Gi. K Num. 1 iu 250 
Lit. K. Num. 27 ju 250 4 Lit. K. Num, 24 ..äu 250 
Lit, % Num. 7 zu 500 fl. Lit... J 3Num, 2: ;.$u, 500 
Lit. K. Num. 26 zu 250 fl. Li. -K, - Num, 2 gu 250 
Lit. K. Num. 37 u 250 fl. Lit. K. Num. 9 zu 350 
Lit, E. Num. 3 gu 250 fl. Lit. J. Num, 3 gu 500fl. 
Li. K. Num. 40 ju 250 f. Lit. J. Num, 56 gu 500 
Lit, . Nm. 12 gu 500 fi Lit. J_° Num. 39°. zu 500 fl. 
Lit. J Num. 30 , ‘zu 500 fl. gezogen worden feyen. 


"Die gegenwärtigen Bellger biefer Obligationen haben daher bie betreffenden Kapitab 
Beträge am 1. July d. 3. um fo gewiffer gegen Zurudgabe ihrer Obligationen entweber 
bey der koniglichen Schulden⸗-Tilgungs-Kaſſe —— oder bey ber königlichen rg 
Aſchaffenburg zu erheben, als nah Verlauf dieſes Termins eine längere Verzinfung ichr 
Obligationen nicht fiatt finden Fann. Würzburg ben 3. Juny 4824. 
Kön igliche Regierung des Unter-Maintreifes 
als Stants-Schulben:Zilgungs-Eommiffion. 
Trepherr v. Zurbein. 
v. Hornberg. 
Then. 


Keuf. 





Nrs. praes. 16851. Nrs, — 46727. . 
. 5 ekanntmadund. 
ADie Bürgermeifteröitelle in Aſchaffenburg betr.) 

Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 

Dem Handeldmanne Pfaff zu Afchaffenburg iſt bie nachgefuchte Entlafjung von der Bär, 
germeifleröfielle ertheilt, als rechtskundiger — benannter Etabf ber daſige Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsprotokolliſt Gotilieb Leo gewählt, beſtätigt und eingewieſen worbem 

Wärgburg ben 4. Juny 1824. 

Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes. 
Kammer bed Innern. 
u Zrepherr von Zurbein, MVice-Präflbent. ( 
Sreph. v. Lohner, Direttor. Ebel. 


1213 ee 2214 
Shen: praeg, 16419! 'Nrus. ‚46599. ' ‘ 
(Einen freymilligen Beytrag zum — Jafitats Setreffend.) 
Im Namen Seiner Maijeflät ded Königs, 
Die Mitglieder ber Schul: Confereuz-Anfalt zu Marktbreit haben burd) ihren Vor⸗ 
gms einen frepmwilligen Dentrag zu achtze hn Gu Sig Ah als Beweis. ihrer — für 
ie wohlthaͤtige alt fuͤr d ittwen ak Waiſen ver Schullehrer, zum Lehrer-Penfionse- 
Zaflitute —— was Fehr zur öffentlihen Kenutniß gebracht wird, 
ir en 31. May 1824. 
Königliche — — des Unter: Mainkfreifes, a 
Sreph Kammer ar "Bir Pag 2 
rephberr v. ein, Dice -Präfiten 
’ An v. Zochner, Be 
Schnetter. 





Brus. praes. 16700. Nrus. exp. 
(Die von Anna Schmitt — verſchafften Legate zu milden Zwecken betr.) 
Die in lebigen —— ——— a 
e im lebigen Stande verlebte Anna m opferſtadt hat außer eini 
gu — den beſtimmten Vermachtniſſen ” ir u. 
. für die Loßal-Armen-Anflalt daſelbſt, und 
ih 30 fr. zur Dertheilung unter bafige er fegirt. 
a bieburd) — bekannt geniacht wird. 
WBür; — 34 1. 1824. 
ön iglihe Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr v. ein: Mice-Präftbent. 
örhr. v. Loch ner, Director. 
Schnetter. 





Ad M. ER 
Un In bie — * und Stadt— Landgerichte 
Unter-Mainkreiſes 
m Koſten — ——— zu den Hnpotheteubüchern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Auf —— ber königl. Negierung des Unter-Malnkreiſes, Kammer ter Fin 
———— die koͤni a Kreis: und Stadt: dann bie Landgerichte des Unter: Mainfreifes bie dei 
fung, über die Verwendung des auf den Grund bed allerböchflen Referiptes vom 20ten Junius 

—V bewilligten Vorſchuſſes zum Behufe der Vorarbeiten für das Hypothekenbuch von 150 fl. — 

125 fl. und refp. 100 fl. in 8 Tagen bie belegte — — zu ſtellen, und anher einzuſenden. 

uqleich werben bie Hypothekenaͤmter angewiefen, den inſpizirenden koͤni * nungs⸗ 

Commiſſaren bie Conzepte ihrer Nachweiſungen über die Verwendung ter fe jur 
Eontroie mit ben bergeftellten Arbeiten vorzulegen. 
Decretum Würzburg den Aten Funius 1824. 

Königlih baier. Appellationd-Geridt für ben Unter: Meinkreid, 
J. M. v. Seuffert, Prafident. 8 
ertig. 





(3) 5. Lt ab ur gg 

Am Namen Seiner Mojeftat ded Königs von Baiern 
wird in zu des Sebaflian Schneider zu Geroda, gegen feine Ehefrau Katharina, w —* 
Eheſcheidung ob böslicher Verlaſſung jur Verhandlung * vom 30. Jänner 1824 
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Zermin anf Montag den A4ten July 41824, Vormit tagée 10 Uht vor unterzeich 
neter Gerichtsſtelle feitgefegt, und bie ruckſichtlich ihres Aufenthaltes unbekannte Beklagte 
biegu unter dem Präjubize vorgeladen, daß im Ausbleibungsfalle gegen ſie im Ungehorfamd« 
wege verfahren, unb bie Eheſcheidung erkannt werben würde. E i 
Bamberg ben 19. May 1824. 
Königlih baierijhes Appellationd-Geridt für ben DOber-Mainkrets, 
als proteſtantiſches Eheſcheidungsgericht. 
G. F. v. Lamberg, Praͤſident. Winkler. 


—— —“ —— — — ——— —— — — 
Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel.. 


— Dantfaegumg. . Rn" 

Mit Vergnögen entlebigen wir und Sie der Dicht, alfen benjenigen Künfllern und 

Mufikfreunden beyderley Gefihlehts, weiche zu der, am 6. d. Mis. jum Bellen der Ar⸗ 

wen⸗Beſchaftigungs⸗ Anftalt bahler fiatt gehabten muſikaliſchen Productivn mitzuwirken die 

Güte hatten, den verbindlichſten Dank zu jagen. 
Würzburg ben 7. Juny 1824. 

Der Stabt-Magiffrat. 

Der 1. Bürgermeifter, Bepr. 

. Werner. 





Belanntmadung : Bezeidnung. 
Die verftorbene hiefige Bädermeiflerin Der Verlebte war ein flarker fehr robus 
Magbalena Altpeimer: von Lohr hat der Ans ı fler Dann, etlihe 40 Jahre alt, und maf 
fralt für arme Epileptifhe bes Würzburger 5 * 10 Zoll. 


Landes Ein Hundert Gulden rheiniſch legirt,- a3 Haar war -abgefhnitten nach Bau 
mit dem Verlangen, daß für fie von ben falls ernart und bunfelbrauner Farbe. ** 
fühhtigen Pfründnern gebetet werde. Er trug eine Juppe von ſchwarz gefärb: 

iefe edle Handlung wird zum rühmlichen tem Nanquin, worin ſich ein roihes Eadtud 
Andenken ber Verlebten andurd) öffentlih bes mit weißen Endfireifen und mit. vem Bud» 
Fannt gemacht. ſtaben M bezeichnet befand; ferner eine blau 
Wuͤrzburg den 4. Junlus 1824. und weiß geflreifte Welle von Baummollen 
Königliher Adminiſtrations-Rath zeug mit runden beinernen Knöpfen, ein grod 
des Julius-Hofpitale. achſenes Hemd, kurze ſchwarze tederne Bein 
Debninger. j leider, grob gefiridte garnene Strümpfe und 

Scheiner. alte geriſterte Sticfel. Z 





Belanntmadhun an fand bey ihm einen runben Hut, 


$- rober Art, mit einem ſchwarzen ſeidenen 
Am 5. Juny d. 3. ward an ber Spipe A Mm war; 
ber Kniebredberstannen, zunähft am Wege —* und einem ovalen ſtahlernen Schnal 
nad) — ——— — 
derſon erhängt gefunden, wovon man allge: I 
meine Kenntnig gibt, um etwaige ſachdien⸗ (24. Schäferey-Verpachtung. 





liche Notizen, da bis jept dieſe Perfon nicht Da bie Berpadtung der Gemeindfhäferen 
erkannt wurde, anher mitzutheilen. zu Hilpertshauſen Michaelis d. J. geendiget 
Würzburg am 8. Juny 1824. iſt, fo fol folhe wieder auf 6 Fahre in — 
Königliches Landgerſcht'l. d. M. bingelaffen werden. Strichslernmin ut au 
Behr, Landrichter, Samstag dea 10. Fılius d. Is. Nachmittags 


Endres, Rehtspr. um 3 Uhr im Drte-Hilpertspaufen feſtgeſebi; 


ar 


und werben" die Strisbebinaniffe Hor bem 
Striche noch näher befannt gemodt werben, 
was den Strichsluſtigen gur Nachricht dient. 
— ——— 8.: Juny.4824, - u 
ri ® » 


hirmer. 


— —— 2 4 
(3)4 SGlaubiger⸗Vorladung. 

Johann Schmelz von Machtilshauſen 
we gen Ueberſchuldung fein Vermögen an feine 
Gläubiger abgetreten; es wird daher ein ein⸗ 
iger Edictstag zur Verhandlung über Richti 
et und Vorzug ber Zerberungen auf Mitt 
woch ben 7. Fuln 1. Is. früh 8 Uhr fefige: 
febt, und hiezu fämmtlide unbekannte Gläus 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfiheinen Die Ausſchließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe 
zur Zolge bat. ü 

Zugleich werben diejenigen, welde etwas 
van dem Bermögen bed Gemeinſchuldners in 
Sanven haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 


Koͤnigliches Landgerichtr 
v. Edhart, — — 


iden —35— aufgefordert, ſolches unter vor⸗ 
behaltlichen se Gericht zu übergeben. 


Euerborf den 5. Juny 1824. 25 
Königlihes Landgerigt. 
Meiner, Landrichter. 


er 
(3)1. Gläubiger: Borlabun 
:; : Dohann Wagner, Mauerer zu 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um einen Stundungs-Vertrag zu 
empirken. 

Es werben daher alle diejenigen, melde 
eine rechtlihe Forderung an ihn zu machen 
—* auf Donnerstag den 22. July d. Is. 
tub 8 Uhr vorgeladen, um ihre Forderungen 
beym unterzeichneten Landgerichte zu liquidis 
ten, und ihre Erklärung über die Zahlungs: 
BaORdt „gu Protokoll ju geben, unter dem 
lechtsnachtheile, Daß bie Kusbleibenten für 
einwilligend in die Stimmenmehrheit gehalten 
werden. 

Euerdorf ben 1. Juny 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Meißner, Landridter, 

Brand, act, jur. 


(3) 1. Realitäten: Verfleigerung. 
Die zur’ Concurömaffe des Joſeph Zuber 
auf. der Waſenmuͤhle bey Geroljpofen ge: 


Kuh 


Euerborf, 


 hörigen Nealitäten, wie ſie nachſtehend be 
ſchrie ben find, und mar —F hir ph 


Markung am Montag ven 21: Juny b. J 


“ Nachmittags A Uhr am Sitze des Gerichts, 


und jene auf Frankenwinhe inner Markung am 
Mittwoh den 23. Juny d. J. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehauſe in Franten⸗ 
winheim öffentlich verfleigert. £ 
Geroljhofen am 29: May 1824. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landridter, 
Herzing, Log.Act 
Befhreibung der Realitäten. 
a) Auf Geroljhofer. Markung. i 
4) Die Wafenmühle mit Bäulichkeiten, und 
bazu gehörigen 1/4 Tag. 51 Nuthen Krauts ; 
feld, gibt zur Vogtey 1 1/2 Malter Korn, 
und 4 Saffnadıtshuhn, und eben fo viel zur 
Stadtkaͤmmerey; dann ein abgejleintes 
en vor * —** 
2Tagw. 72 Rth. Weinberg am 
. St. Andres Heilmann +8. A 
—85X W. SR. rtfe * 
4 Tagw. 23 rtfelb in ber St 
Länge, ei. Michel Müller jung, 8. Som 
eber. 


4) 5% Tag. 99 N. Artfelb 
Barıd,sa, — feld und Wieſen 


am Haunach, St. Michel Müller fen., F. 
Wir? gr w — 

5) 1/4 Tagw. 5 R. Wieſen in der Gaͤnstri 
St. Andreas Barthel,’ 3. Joſeph —2 

6) MTaqgw. 61 N. Artfeld über der Klingen⸗ 

iefen, St. Johann Schmitt, 3. Niklaus 
Meißner, 

7) 1/2 Tagw. 49 R. an 19 Aeckern Spitel: 
felo in der Hegern mit Korn: beſammt, 
St. Balzer Riedel, 3. Johann Förker. 

8) 1/2 Zagw..64 N. Krautfeld uber dem 

- Bad an ten Gänfetrieb flofend, St. 
Adam Breim, F. Philipp Marterts MW, 

b) Auf Frankenwinheimer Markung. 

9) 1/4 Tagw. 24 R. Weinberg unter dem 
alten Weg, D. Kaſpar Vollmuth, 3. 
Rudolphs Erben, Herlheim. .: f 





3)1.Betfanntmahung. 

Im Wege der Hüffsvollfirertung werben 
Donnerstag den 1. July Nachmittegs 4 Uhr 
in tem Gemeindehauſe zu Sackenbach nad, 
fiepende Haus: und Grundflüde, dem Jodann 
Jörg Rüfer von Sackenbach jugebörig ;_öffents 
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ti an den Meiſtbietenden verſte lgert, wozu 


ſich die Liebhaber einzufinden haben. . 
Ein Wohnhaus fanımt halber Scheuer und 


ofrieth. 
er alber Holzſchlag im Bärlein neben 
oͤrg Nüfer und Johann Vormwald. 
Lohr ben 29. 33 1824. 
önigliches Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 
Graͤff, Actuar. 


()4. Bekanntmachumg. 

Am Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
auf Donnerskag ben 1. July früh 10 Uhr au 
dem Rathhauſe zu Rieneck nachſtehende Hauds 
und Grundflüde der Lorenz Eihhorns Wittib 
gu Rieneck öffentlih an den Meifibietenben 
— wozu ſich bie Liebhaber einfinden 

nen. 

Die zu verfleigernden Gegenflänbe find: 
ein Wohnhaus neben Hanns Förg Wirth, 
eine Scheuer neben baran, 

48 Ruthen Wiefen im —;— neben Jd⸗ 

hann Faſtnachi 6* t, 

4/2 Mrg. 5 Ruth. Ader in der Trocken⸗ 
bach neben Peter Krämer. 
Königlided Landgericht. 
Anfelw, Landriter. 


Gräff, Actuar. 


)4. Befanntmadhung. 

In der Concursſache des Kafpar Eimelt 
von Hendungen wird das Vorzugs-Erfenntniß 
60 Tage lang von Freytag den 2. July an 
im hieſigen Gerichtslocale angeheftet ſeyn. 

Mellerichſtadt am 5. Juny 1824. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
ttenweller. 


(65) 4 Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Handelsmannes Leonard 
Federolf zu Büttharb, mit feinen Gläubigern 
eine gerihtlihe Zahlungs =Webereinkunft zu 
treffen, werben alle diejenigen, welche an ge: 
nannten Zeberolf eine Forderung zu maden 
haben, andurd) aufgefordert, 

Mittwoch ben * Juny d. J. 
ü 


früh 8 Uhr 
dahier zu erfcheinen, Be ſolche richtig gu 
Keen , wibrigenfalls fie bep ber ferneren Bes 





og 


unamus 


420: 
handlung der Sache nicht beräsfichtiget wer: 
ben können. 

Aub am 4. Funy 1824. T 

Rtsigliäee Landgericht Röttingen. 

-Linber, Landrichter. 

| 3. Stofh, Rö. 
Betfanntmadung 

Im ante gegen Schloſſer Burkard 

Straub zu Schnee * wird das heute erlaſ⸗ 

ſene Claſſenurtheil am 26. Juny I. J. früh 

8 Ubr zur Einſicht der Betheiligten ſiatt ber 

Verkündung am Gerihhtsvorplage angebeftet. 


Amorbach am 5. Jung 1824. 
Fürſtlich ————— Herrſchafts⸗ 
ericht. 
Streng, HoRichter 
Brodmanga. 





(3) 1. 
Auf Antrag ber Inteflaterben der Geor— 
Sarg Linke Witwe u Kirchzell BR Ternie 
zur Ziquidation ber Nachlaßſchulden auf ben 
20. July I. 3. früh 9 Uhr dahler anberaumt 
und werben fämmtlihe. Gläubiger ter 
Wittwe unter dem Rechtsnachthelle Pier 
— * 5315** bep 
useinanberfegung dieſes Nachla 

ruͤckſichtiget ine follen. ER 

Amorbadd am 31. Map 1824. 
Fürſtlich A Herrſchafts⸗ 

“ er * 

Streng, A.-Riöter. 

Brobmann. 


Betanntmahung. 





DL Bekanntmachung. 
Abtheilungshalber werben bie Schulen 
ber verflorbenen Zofeph Anton Höhne Wittwe 
ß Schneeberg liquidirt und hiezu Tagfart auf 
instag ben 22. dieſes früh 9 Uhr feilgefegt, 
wozu alle jene, welchen eine Forberung an 
oben benannte Wittwe zuſteht, ſolche unter 
dem Rechtsnachtheile richtig zu flellen haben, 
daß anſonſt bey Auseinanverfegung biefer 
Verlaſſenſchaft auf die Ausbleibenden Keine 
Rüdfiht genommen werten fol. 
Amorbach am 5. Jumy 1824. 


Fürſtlich ae Herrſchafts⸗ 
Gericht. 

Streng, H.Richter. 

fein, a. u ) 


— 


Brobmann. 


— 5 Beſchreibung. 
"Ein halbes Wohnhaus, halbe Scheuer, Kel⸗ 


er und ſonſtige Dekonomtegebäute. 
51 1/2 Rth. Amorb. oder 4/4 Tagw. 33 
6/10 db. D.:Nth. —— 
43 Mig. 30 1/2 Rth. Amorb. nn. 
 Zagw. 64 8/10 db: Q.⸗Rth. Aderfelb. 
3 Meg. 3 Vrii. -22 1/2 Rth. Amorb. ober 
3 1/2 Tagw, 46 b. Q.⸗Rth. Wiefen, 
44 Derg. 1 Bril, 43 th. - Umsrb, oder 


v“= 40 Zagw. 232/10 6. D.:Nth. Waldung. 





2: Edictal:Labung. 
Barbara Schürling zu Oberſchwaddach 
Hot felbfir auf Eröffnung des Eoncuröverfah: 
“tens angefragen. 
Es wird bäher wegen Unbedeutenheit ber 
Malle einziger Edietstag auf 
Montag den 42. July d. I. 
früh 8 Uhr feltaefegt, an welchem alle Forbes 
rungen unter dem Rachtheile des Ausſchluſ⸗ 
ſes von ber Concursmaſſe mit Beweismilteln 
und Vorzugsrechten anzugeben, die Einreden 
Dagegen vorzubringen, unb bie Schlußhand⸗ 
lungen vorzunehmen find. 
Sulzheim den 24. May 1824. 
Färſtl. Thurn u. Tarifhes Kerr: 
HL 
j ey, 9 3 er. 
5 Sirtus, a. % 





Fruchtpreiſe auf der Shranne in Schweinfurt 
den 2. und 5. Juny 1824. 


Im höochſten Preis: 
Weiten, 35h — Dip., d. Schff. 10 fl. 45 fr. 
om, 3 =: 5; 5fl. 45 kr. 
Serſte, 6— : 4l. 45 kr 
Haber 2 2 — 4 ⸗ 3 fl. — Er. 


nf — 0480 
Bekanntmach ung. Im mittlern Yes :4 
m Wege ber Hülfövoliftreung werden Welten, HSHf—Mprb.Säfzofl. Br. 
nantfehend befihriedene Liegenſchaflen ‚des Kom, — Bf. Ib tr. 
Serte, 7 ——3— 
2. Zub Bir. 7 —— rd a a Gre: Kaber, 46 Im tiefen reihe, SR. 42kr. 
cutſons Ordnung in der Bebaufung bed Orts⸗ un: 4): F 
vorſtehers e verfleigert. * Weißen, 8Schff. — Mb.d. Schff. 9 fl. — Er. 
Amorbach am 24. May 1824. Em ! 22 ei 3 ’ E 5fl.— 1% 
Büärfk —— — Kerridafts- Soden, 2 De > R ; 2 16fr. 
Strena Herrfh.Rätr. AR aller ver — chte 269 Sofft. 


als: 406 2 . — Wei — 
402 Schffl. 2 ee 2 Echfft. ⸗ 
Serfte, 50 Schffl. Mg. Haber. 
Der Stadt:Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
v. Gegnip. 


3)1.Betfanntmahung. 
(Die Eriebigung ber Schul ſtelie zu 
uhaus b 


e etr.) 

- Die Sihulfielle zu Neuhaus: iſt in Erbe 
eigumg gekömmen : alle jene; welche zu die ſer 
Säulfielle, die 200 fl. erträgt, Luſt tragen, 
haben ſich unter-Ausweifung durch Atteſtate 
über vorſchriflsmaßige — ten und 
Quslification.an ten freyherrl. von Borieſchen 
Beamten binnen 30 Tagen mit ihren Ge— 
fuhen zu wenden, von wo aus bie. weitere 
Sinleitung bey ber Gutsherrfhaft geſchehen 
wird. 

Neuhaus ben 1. Jung 1824. 
Freyherrlich v. Borieſcher Amtmann. 
M. Bieber. 








Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 





4) (1) Die am 8. dieſes begonnene 
Berfteigerung der zur Berlaffenfhaft des 
Eifenhändlers Chriſtoph Anton Fleiſchmann 
gehörigen Mobilien wird nit nur jeden 
Nachmittag, fondern auch jederzeit früh 
Ubr fortgefegt, jedoch bleiben die zum Auf 
firich des Wohnhaufes beflimmten Zaofarten 
unperändert. 


Das Teftamentariat. 


Berffeigerung. 
2) (2) Künftigen Montag am 14. diefes 


j Monats und die darauffolgenden Lage je 
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desmal Vormittags 9 bie z2’ und Nachmit⸗ 
tags von a bie 6 LIhr werden auf dem Kürfche 
werhof Neo 392 die zur Berlaffenfchaft des 
Hoffpenglermeifters Peter Wilhelm dabier ges 


.hörigen, neu verfertigten Spengler-Atbeiten 


jeder Art, morunter fidy vorzüglicy mehrere 

Zortenformen und Kaffe-Maſchinen befinden, 

ferner Meffingmaaren nebft Waldhorn und 
“Zrompefen, fo wie auch andere Geräthfihafe 
ten und mebrere große Ladenſchränke öffent: 

lich an den Meiftbietenden gegen baare Bes 

gablung verſtrichen werden; wozu die Liebs 
.ühaber eingeladen werden. 

33.(1) Künftigen Montag den 14. Inny 
mird im 5. Diſte. Neo. 124 nädyft dem Mis 
litärfpital -eine Quantität Bücher, größten 
theils medizinifchen und chirurgifcyen Inhalts 
und guf conditionirt, öffentlich verftricyen, 
mwozu Liebhaber böflichft eingeladen werden. 
— 4) (1) Bey Franz Göpfert, Wildpretss 
bändler ift ganz friſches Hirſch- und Rebe 
wildptet ju haben, 

— — — — —e — — — — — 
Vermiethungen. 


1) (2) Im 1. Difte. Neo. 355 nächſt 
der Pleichacher Kirche iſt ein Quartier für 
eine ſtile Haushaltung auf Jakobi zu vers 
miethen. 

2) (2) Im r. Diſtr. Neo. 409 nächſt 
dem Pleichacher Thor ift ein Logis von 4 inz 
einandergehenden heißbaren Zimmern, Küche, 
Gpeife: und Bodenkammer, Garten und Kel— 
fer, gemeinſchaftlichem Wafhhaufe, Hof und 





- Brunnen, fogleih oder auf Yakobi zu ver⸗ 


miethen, und kanu ftündlich eingefehen werden. 

3) (1) Im 2. Difte. Neo. 584 im ne 
golftadter Hof ift flündlich ein Logis mit Mö⸗ 
bein für einen ledigen Heren zu vermiethen, 
. 4) (X) Auf der Neubaugaffe, 4. Diſtr. 
Nro.83, ift eine Stallung zu 4 auch 2 Pferden 
zu bermiethen. 

5) (2) Bey Unterzeichnefem ift der ate 
Stock auf Großjafobi oder Allerheiligen gu 
vermiethen. Joſeph Reder, Eifenhänpdler. 





Vermiſchte Anzeigen 


Unzyeige 
4) (3) Unterzeichneter macht hiedurch 
bekannt, daß er in dem Haufe feines Schwie— 


Ev, 5) 7, v2 7, 3 
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gervaters des Herrn Profeffor® Dr. Ringel 
mann auf der.unfern Promenqde unter dem 
Julius-Spitale, ı. Difte. Nro. 310, wohne, 
Würzburg den 8. Jung 1824. 
Augufi Herrligkoffer, Juwelier und 
Goldarbeiter, 
2) (ı) In der am ı. dieses in Wien 
statt gefundenen Serien-Ziehung traf das 
Loos Nro. 85, welches @ ı/a °/,, Banas- 
Obligationen Nro, ‘6094 bis 76768. — 
Würzburg den 6. Juny.ıd94. 


s Felix Benkert, 


3) (1) In der am. ı, Juny statt gehab- 
ten Verloosung sind 2 ı/a °/, Banc®Ob« 
ligationen, Serie #5, herausgekommen, 

Kaufmann Breitenbach, 

4) (1) Bey der heute ftatt gefundenen 
Berloofung der am 15. diefes zahlbaren förft- 
lid Lömwenftein-Roöfenbergifhen Partial-Dblk: 
— kamen folgende Rumern zum Bor 

ein: 
46 Gtüd A 250 fl., Nro. 80, 44, 59,34, 

er 28, 4, 89, 77, 22, 12, 32, 40, 

‚3957 
44 Stüd A 500 fl., Nro. 112, 9, 149, 97, 
en ri 76, 141, 135, 85, 147, 144, 
’ 03 *24 
Stũdck 3 1000 fl., Nro. 4, 30, 63, 100, 

31, 105, 55 104: 52, 115, 41, 4, 4150, 84; 
welches mit Hinweiſung auf die frühere Bee 
kanntmachung vom 31. May ct, (Fntelligengs 
blatt Nro. 62) hiermit zur öffentlidyen Keunt 
niß gebracht wird. 

Würzburg den 8. Juny 1924. 

von Hirſch auf Gereuth, 
Böniglicher baier, Hof-Banquier. 

5) (1) Am 19. d. M. Mittags um 12 
Uhr geht zum Erjienmal ein gewöhnlidyer 
Wagen von bier nad) den Kurbad Kiffingen 
ab; derfelbe kehrt am folgenden Montag 
früb um 6 Uhr wieder nady Würzburg zus 
rück, welche Fahrt an jedem Samotag dar 


hin auf die Dauer der dießlährigen Kurzeit 


gegen den fon bekannten billi I 
eingehalten werden wird, * — 
Franz Fick, Lehnkutſcher, wohnhaft 
in der Ganderftraße Nro. 134. 








(Hiezu 4:Bogen Anhang.) 
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” “rs u u vn u 


a nd n9 zu Neo 65 


de 


Intelligenzweſen. 
Urkunden-Amortiſation. 


Drey Fuldaer Kaſſaſcheine d. d. 1. 
December 1812 ſub N. 97874 9787b 9787c, 





jeber zu. 10 fl. find. verforen gegangen. 
r der unbefannte Brfiher, Erlen wird | 
aufgeforbert 


binnen drey Monaten 
bie befagten Kaffafcheine dahler vorzulegen, 
und feine Rechte baran gu begründen, ans 
fonft. biefelben für nichtig und. wirkungslos. 
erflärt werben.- 
— ben 4. Juny 1824. 
Königl. Kreid: und Stabtgeriät. 

Wilhelm, Director. 

3: Sartorius. 


E Getreib:- Verkauf 
auf dem Markte zw Würzburg 
am 5. Juny 1824. 
Im höchſten Preis: 





Weitzen, 3Schafel,derSchäffel 10 fl. 30 ke.. 
Korn, 9 = > 5fl.15 fr. 
— 46 = ⸗ 3fl. — kr. 
e ’ j 2 * * 4 tl. 30 kr. 
Im mittleren Preis: 
Weltzen, 71Schäffel, der Schaͤffel 10 fl. 9 kr. 
Kom 4 = 2 5fl.. 8 kr. 
aber, 76 = 3: 2f.54 kr. 
Serie, 3 2.8 Aldske. 
Im tiefften Preis: 

Weiten, 26chaͤffel, derSchaͤffel 9A. 30Fr. 
Kom, 3 = EZ 4.55 kr. 
Hader, A =: ⸗ 2fl.42fr. 

Gerſt Afl- 6kr 


e 4 >: ⸗ — 
Summe aller verkauften Früchte: 264 Schäffel.. 
76. Schäffel Weitzen, 53 Schaffel Korn, 
126 Schaͤffel Haber, 9 Schäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magiftrat. 
U.. Bürgermeifler Bentert. 
Schirmer. 
Jahrgang 1824. 


Intelligenzblattes. 





@2)1.Befanntmadung: 

Drey Site mit Rauchtaback im Gewlchte 
zu 172 Pd. follen am Samskag den 12, diefeg 
Normittags 9: Uhr bep dem E.- Hallamte das 
hier, .wo fie aufbewahrt ſind verſtrichen wer: 
ben; tie Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 

Mürjburg am 4. Juny 1824, 

Königlices Landaertidt LM. 
Behr, Lanzriöter. 
Wagner, Actuar. 


(2 4. Bektanntmadung, 

Im. Wege ber Execution werben am 
Samstag ben 12. d. M, Vormittags 9 Uhr: 
im Geſchafts Locale bes unferfertigten Rent: 
amts 2 Fuder 7 1/2 Eimer Mofi, Unterlei- 
nacher Gewäns , daſelbſt eingekellert, öffent. 
lich an ten Meifibietenben. verſtrichen. 
Wuürzburg am 2. Juny 1824, 

Königlihes Kentamt fl, d. M. 

Degen: 


— —— — — 
(3) Glaͤubiger-Vorladung. 
ämmtliche Glaͤubiger des Konrad Nüch 
ter von Oberbach werden auf — 
Mittwoch den 23. d. Mies, — 8: Uhr 
bahier zu erſcheinen, und. ihre Forderungen 
an gedachten Rüchter zu liquibiren, bie Nicht⸗ 
erſcheinenden bleiben bey: dem. weitern. Bea— 
ſc len —— 
eſchloſſen Biſchofsheim vor de 
am: 3. Juny 1624. — 
Königliches Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
J. Dertinger; ſubſt. Aetuar.. 





Betfanntmadung. 

In. der Debitfache des Philipp Bau ’ 
Kiefelsmüllers: dahier, han ir Srepfog. 
den 2.. July d. 3. Nachmittags 1 Uhr auf“ 
dem Maziftratihaufe dahier deffen Mühle: 
mit den zugehörenden: Feldern und beffen. 
übriged — unter ben bey ber‘ 
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Derfleigerungd: Tagfart befannt gemacht wer: 
denden Bebin * öffentlich — 
Dettelbach am 3. Juny 1824. . 
Königlihes Landgericht. ; 
B. E. d. L. © 


Frand L.ð. vict. 


Bauer. 

(5) 2 Verfieigerung. 
Das dem ud Schmitt" u Bolkers 
wird am 


zugehörige ee Bauernguf | 
onfag den 28. Juny d. I. Vormittags 10 
Uhr im Wege ber Hülfsvollſtreckung im Orte 
Volkers öffentlich verfirihen, wozu Stridir 

Tuflige einlabet, 

Drüdenau ben 14. Map 1824. 
Königliches Landgeridt. 
Eomitti, Landrichter. . 

Schneider. 


m—— 
Befanntmadung. 
Grepton am 25. Juny I. 38, werben in 
dem Geſchafiszimmer bed unterzeichneten Land⸗ 
ichts 315 Pfe. Rauchtaback / und zwar 490 
. Komäpren und 125 Pf. ſchwarzer Neu: 
er, entweder im Ganzen oder parthienmweife 
Öffentlih_ gegen baare Zahlun 
welches Kaufsliebhabern anbur 
macht wird. 
Ebern am 21. May 1824. 
Königliches Landgericht. 
och, Landrichter. 
Saalwirth. 


($)1. Sldubiger-VBorlabung. 
Georg Warmuth vom Euerborf, bat fi 
freywillig dem Gantverfahren unterworfen, 
i Es — demnach bie geſetzlichen Edicts⸗ 
age, als: 
iter, zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorzugsrechte fo wie zur Vorlegung der 
Beweismittel hierüber auf 
Mittwoch ten 30. Jung 1824 , 
2ter, zur Vorbringung der Einreden gegen 
Zurderungen und Vorzugsrechte * 
Mittwoch ben 23. July 1824, 
ter, zum Schlufverfahren auf 
Mittwod den 4. September 1824, 
edeömal früh &lihr, anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
ide unbedannte Gläubiger anmit unter dem 
Rechlsnachtheile vorgeladen werben, daß bie 
Ausbleibenben am iten. Evictstage Ausfchluß 
son ter Malle, bie nicht Erſcheinenden an 


bekannt ge: 


verſtrichen, 


ben übrigen aber Ausſchluß mit. ber jedes 
mal zu prlegenden Handlung trifft, 
Bugleic) werben alle jene, bie don dem 
Dermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
anden haben, aufgefordert, ſolches "unter 
trafe nochmaligen Erfages und unter Vor: 
bebalt ihrer etwaigen Anfprude beym ünter: 
zeichneten Concursgerichte zu übergeben, 
Euerborf den 54. Maß 1824. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 
Steinbach, Rchltspr. 


3)3 Edictal:tapbung 

Das königlich baſeriſche Landgeridt Ge 
münden bat in dem Schulvenwefen des Peter 
Däth, Bilergefellen zu Göffenheimg, ben 
Univerfal:Concurs rehtökräftig erkannt, und 
wegen Geringfügigfeit ver Maſſa ‚einzigen 
Edictstag auf Freytag den 25. Juny J. J. 
Vormittags 9 Udr anberaumt, wobrey Kennt. 
lihe Gläubiger ded Gemeinſchuldnets zur An: 
gabe ihrer Forderungen, mit WUngabe ber 

eweismiltel und etwaigen Vorzugsrechte, 
zur Vorbringung ber Einreden un® zur ſchluß⸗ 
lihen Verhandlung bey Vermeidung bes Aus: 
ſchluſſes refp. der fie freffenten Hanblungen 
dahier zu erfheinen haben. 

Zugleich werden alle jene,. melde etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Hinden haben, — bey Vermeidung 
der gefeglich nachtheddigen Folgen ſolches bin 
nen 30 Tagen der unterfertigten Behörde zu 
ubergeben. 

Sachſenheim am 6. Map 1824. 
Königlihes Yandgeridt Gemänben. 
Heim, Yantridter. 

Hendel. 

mann — — 

34. Bekanntmachung. 
© In Gemäppeit gefälliger Heneiition tes 
kön. baier. Kreis: und Stadtgerihts Schwein: 
furt werben bie zur Verlaffenfhaftsmaffa ber 
verlebten Witwe, Frau Landrichlerin Krais 
in Geroljbofen, gehörigen Mobilien an verfihie: 
benen Oattungen weißen Zeuges , Velten und 
Kleidungsflüden, mehreren Schreiner: , Butt 
ner:, Schloffer: und Spenglerwaaren, nebſtdem 
verfhiebene alte Münzen, Silbergeräth, Stod: 
und Saduhren, goldene Ringe , Mioatag ben 28. 
Jung d. Fre. und vie darauffolgenden Zage 
früp 8 Upr in ver Wohnung ver Erblafferin 
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bem öffentlichen -Aufftriche zum Verkaufe aus: 
—— Kaufsliebhabern gegen gleich 
die Zahlung überlaffen, weldes öffentlich 
befannt mad. 

Gerolz;hofen am 5. Juny 1824. 
das königliche Landgericht, 
Sämitt, Landr. 
Dberle, Rechtsͤpr. 


G)41. Epdictal-Ladung. 

In der Concursſache bed Joſeph Zuber 
auf der Wafenmühle ben Geroljhofen hat man 
folgende Edictötage, und zwar 

4) zur Anmeldung der Zorberungen, Vor⸗ 
zuͤgsrechte und ‘Beweismittel auf Freytag 
den 25. Juny d. Irs. 

2) jur Vorbringung ber Einreben auf Frey⸗ 
tag ben 30. July d. Irs.; und 

3) zu den Schlußverbandlungen auf Frey⸗ 
tag ben 27. Auguſt d. Irö. jebesmal fruh 


8 Uhr j 
j feRgefept "und werben hiezu die Zuberifhen 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
Inden, daß das Nihterfcheinen im erſten Terz 
mine die Ausfıbließung ber Forderung von 
der Conenrsmaſſa, im zweyten und britten 
aber der treffenden Handlungen zur Kolge hat. 
Zugleich werden diejenigen , welde ir⸗ 
end etwas von dem Vermögen bed Gemein: 
hulonerd in Handen haben, aufgeforbert, 
olched bey Vermeidung bed nochmaligen Erz 
ages unter Vorbehalt ihrer Rechte an bad 
——* te Gericht abzuliefern. 
rol zhofen am 29. May 1824. 
Königlided Zandgeridt. 
S dm itt, Zandrıcter. 
Herzing, 2bg.:Aet. 


41. Gläubiger: Vorlabung. 
® Dem Eanbgeräe Haßfurt ifl leg pe 
Schuldenſtandes des Bauers Kafpar von Berg 
u Wömeröhofen nölbig, weßhalb beffen Glaͤu⸗ 
iger zur Richtigſtellung ihrer — 
auf Jreytag ben 2. July b. J. [a 8 Uhr 
öffentlid unter dem Rechlsnachtheile vorge: 
laden werben, daß ber Beſchluß ber erfihies 
nenen Mehrheit bie weitere Behandlung bes 


immt. 
Haßfurt am 30. May 1824. 
igliches Landgericht. 
————— 
Jörg: 2.:.:Xct. 
Steiner, a. . 


- 
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85 Gläubiger: Borlabung. 
gur Bellimmung bed weiter einguleiten- 
ben Berfahrens gegen Leonhard Schhiitt von 
Bundorf wird Termin auf Freytag ben 25. 
gun früh 8 Uhr feftgefegt, wo beffen ſämmt— 
ide Gläubiger unter dem Rechilsnachtheile 
ber Nihtberudjichtigung dahier zu erfheinen 
baben. Hofheim ben 45. May 1824. j 
Königlides Landgericht. 
J. P. Leo Stecher, Landrichter. 
Diez, Rechtspr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Um die Theilung der Adam Kröckel 
Wittib zu Poppenroth beendigen zu konnen, 
werben alle Gläubiger derſelben zur Liquida— 
tion_ ihrer Forderungen auf Mittwody den 
23. Jung I. 3. früh 9 Uhr vorgelaben, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß bey Beſtaͤtigun 
berjelben auf die Ausbleibenden Peine Rü 
ſicht gebt werde. 

— ten 2. Juny 1824. 
önigliches Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


Müller, Aet. 
(5) 2. Berſtei —— 

Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung wird 
bad von Georg Gehring zu Biebelrieth er: 
firihene Michgel Fuchsiſche Bauerngui das 
ſelbſt, beſtehend aus dem halben Hof vom ſo— 
genannten Dietrichshof, sub Lit, A et B, in 
4161 3/4 ung 11 Grt. Artfeld, dann 3 Mrg. 
874/3 Rth. Krautfeld, und 1 1/4 Mrg. 11 Ort. 
Wi⸗eſen, nebſt einem Wohnhaufe mit Hofriety 
unb Garten, sub Nro. 3, am Samstag ben 26. 
Juny 1.3. Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeinbes 
hauſe zu Biebefrieth abermald dem öffentlichen 
Striche ausgefept, und nah Maßgabe ber 
Ererutions:Örbnung dem Meiftbietenden zur 
gefchlagen. 

Kiga ben 18. May 1824. 

u... Landgericht. 
ayer, Landrichter. 
Mayerhoͤfer, Rechtspr. 


@8)3. Edicetal:Labung. 
Gegen die Michael Werner’fhen € 
leute von Herbjiabt iſt ber ide che 
Präftig erkannt, und werben nunmehr nach fol⸗ 

gende Edictstage öffentlich ——— 
4) wi semeibong ber Borberungen und 


ma‘ 
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ofertiger Bewelsführung unter An Gdubiger:-Borfaduna. ; 
\ — auf Freytag ben Bur Berichtigung ber Vermdsend- Kheir 
—— ing auf Frept ben 2 rufen ie oe a 4 are J 
un ac A aldſachſen iſt Kenntuiß ber f 
557 July früh 8 tor, und R Es werden fonıd) deren — — — 


3) zur ſchlußlichen Verhandlung auf Frey⸗ 
tag ben 46. July früb 8 Uhr, 
bey welchen Evictätagen fämmtlicdhe Credito— 
ren, und zwar, was ten Alten Edictstag an— 
langt, unter dem Rechtsnachtheile des Aue 
ſchluſſes von der Maſſe, und hinſichtlich des 
2ten und 3ten Edickstages unter dem Rechts— 
nachtheile des HAusfihluffes: mif ber treffenden 
"Handlung, . zu erſcheinen haben. 
‚Königshofen den 2. Man 1824. 
Königliches Landgericht. 
' Sandrirhter Greb. 
-  Rofl, Ldg.⸗Actuar. 


(3)1. Edicetal:-2adung. 

Zur Confignation ber Paffiven tes Io: 
bann Klopf von Theinfeld und zur Beftims 
mung bes einzufchlagenden Verfahrens wurde 
Zermin auf Montag den 5. July I. I. Vor: 
‚mittags feſtgeſetzt. : 

iezu werden ſämmtliche Gläubiger des 
Liquidaten unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung bey Ausmittlung der 
geeigneten Einſchreitung reſp. der vermuthet 
werdenden Einwilligung in eine etwaige Zah: 
—— andurch bieher vorbes 
eben. \ 

D. Münnerflabt am 5. Juny 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Kelleri, Yandrigter. 

Sambaber, Ldg.Act. 


Gläubiger-Borladung. h 
Wegen Einweilung eines Strichs-Erlöſes 
ift Kenniniß des Schuldenſtandes des Jakob 
Hartmann zu Obereuerheim nöthig. 
Es werben ſonach deſſen ſaͤmmiliche Gläu— 
biger zur Angabe ihrer Forderungen auf Mitt: 
wod) den 30. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr un: 
‚ter dem Rechtsnachtheile der Nıhtberudfih: 
tigung bey Einweifung der Kaufjidillinge reſp. 
bey Beliimmung bes etwa weiter nothig wer: 
denden Verfahrens anher vorgeladen. 
Schweinfurt den 4. Juny 1824. 
Königlides Landgeridt. 
A. 4 v. Ecart, Landr. 
Genſer. 





biger zur Angabe und Liquidation ihrer Fors 
derungen auf Mittwoch den 7, Zuly früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbe 
rüdfihtigung, bey Berichligung die ſes Thei: 
Jungs: Geſchafts anher vorgeladen. c 
Schweinfurt ben. 5. Funh 4824; — 

Königliſches Landgericht 

U. J. v. Eckart, Landrichter 
„Genfer. 


(5) 2. Öldubiger:Borladung. 

Die Gläubiger des Adam Neihert von 
Northeim haben zur Liquidation ihrer Forbes 
rungen und Vernehmung von Zaplungsvors 
fihlägen von Seite des Schultners am 

Montag den 28. Juny d. Is. 
früh 8 Zor unter dem Nachtheile, daß bie 
Ausbleivenden in ben Beſchluß der Erfhie 
nene* als einwilligenb gehalten werden follen, 
zu erfcheinen. — 

Volkach den 21. May 1824. 

Königliches Landgericht. 

Ehlen, Landrichter. 
Friederich, j. p. 





— men — 

(5)4. Bekanntmachung. 
Gegen Heinrich Schmetting ſind mehrere 
Forderungen angezeigt, ſo daß es ungewiß 
iſt, in welchem Wege gegen ihn zu —— 


ſey. 


Es wird daher Tagfaxt zur Schulden— 
Conſignation und —8 eines Nachlaß⸗ 
Verirages auf Dinstag den 6. July 1. J. 
fruh 8 Apr angeſetzt, wozu die Glaͤubiger 
des Heinrich Schmetting unter dem Rechis— 
nachtheile vorgeladen werden, daß bey einem 
etwa zu Stande kommenden Nachlaß-Vertrag 


die ausbleibenden befannten Gläubiger in vie 
Stimmen der Mehrheit einwilligend angeſehen 
“die Unbekannten aber unberückſichtiget gelaſſen 


werden follen. j ü 
Amorbadh am 24. Map 1924. 
Zürftlih Zeiningifbes Herrfhafts: 
"Bericht... 
Streng, HRifter. 
. Brobmann. 


a 
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Beiintlihen alten Hhpbthetenprotvroll:Buthe 
für. Burgfinn, 
“ dorf von 4779 und. 1797 befinden fich in einem 
folchen unvoilitändigen Zullande; daß ſich mit 
Gewißheit annehmen täßt, daß ſich wohl nicht 
alle und jebe früher etwa conitiiuirte Hypo⸗ 
thekenrechte barin eingetragen finden. 
° Um nun mit ber dorſchriftsmaßigen Leber: 
tragung ſolcher vielleicht conflituixter, aber aus 
ten obigen Kndoiheienprotocolbüchern nicht 
gu erfebenden Hypotetenrechte in dad neue 
Hppothetenbuh baldigſt gar ind Keine zu 
Fommen, fieht man ftir bewogen ı in Gemäß: 
beit des K. 63 ber Infteuckion alle Diejenigen, 
we hen Hypotbefenrehie in Burgſinn ober 
Heßdorf zuͤſtehen feliten , aufjufortern, bie 
deffalifigen Anmeldungen babier zeitlich zu 
machen, wenn fie ben auf bie Nichtanmeltung 
jener Gegenllänbe, melde zu Beige Des Hypo⸗ 
ihekengeſebes S, 22 einzutragen find, gefegten 
und Aus ben 4, 6. 25 und 2ubes Hypotheken⸗ 
Geſehes und im Einfuhrungsg tie erſichtlich 
verde aden Neihtsfolgen entgehen wollen. 
Burgſinn um 31. May 4620.. 
Srepyberrlid von Shüngen'\& ed. 
Patrimonial:Öerint. I C affe. 
£. Schr. dv. Thungen, Patr.Auchter, 
Wa 1; ! Het. 


= 


——— 


—Bekanntmachugg. 

Auf Requifition des füͤrſtlich von Thurn 
und Tarifihen Herrſchaflsgerichts zu ESutjheim 
wird Viontag am 5. July d. J. früh 9 Uhr 
im Haufe des Hofbauers Adam Seufert von 
Mpeinbarbswinten , das dem Paulus Müller 
von Wonau zugehörige, Im Reinhardewinder 
Flur liegente halbe und Niertels:Gütlein in 
ter Haugmohr zu beyläufig 7 Morgen Wiefen 
und 21 Morgen Arlſeld, unter Len bey der 
Etrihstagfarı befannt gemadt wertenten Be: 
‚bingniffen im Wege der Ezeeulton öffentlich) 
derſtrihen, wozu zehlungsfäbige Strichslie b⸗ 


haber einladet 
Wonfurt am 5. Juny 1824. 
Srepperrlid von Seckendorfiſches 
Fattimonlalgericht. 
Raudo, Amimann. 


— — — — — 
334. Betanntmabung. j 
—* HMtonag den 24. dieſes Monats früh 9 


ee 


Ye Pte 
2 Bie 0ep. Dem — e 
und ten Eondeminat:Dri Hehe" 
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Uhr werden ben bahiehigem königlichen Penis 
‚amte 150 Schäffel Weigenv! 600: Schaffel 
Korn und 300 Schaͤffel Haber non dem fehten 
Erndtejahre 4823; Dann 100. Sthäffel Weltzen 
von der Erribte 1822, in ſchicklaben Parthien 
öffentlich verſtrichen / und ten: Meifibietenden 
unter Vorbehalt jedoch ber höchſten Genehmi« 
gung ver ‚gelegt werbenten Meiligebote über: 
aften, wel ches hiedurch zur allgemeinen Kennt 
ni bringt . 
ern € ben 5. Juny 1824. 
das königliche Nentamt, 
Beislen 





Befanntmahung. un 
Nach höchſter Weifung, werben Monta 
ven 21. d. M. bey dem hieſigen Rentamte Int 
9 Uhr 170 Schaͤffel Weißen, 316 Chaft 
Korn, 27 Schäffel Dinkel, und 550 Staffel 
Haber auf ben Epeihern ju Mainbernheim, , 
Grof- und Kleinlangheim, Wieſenbrunn und 
dahier liegend, salva ratificatione zum Striche 
aufgelegt, welches biemit befannt gemacht wird. 
Kisingen am 4. Juny 4824. 
Königliches Rentamt. 
Lotz. 





(3) 2. Wipfelder Bad-Anzeige. 

Ym 20. dieſes Monats wirb die hieſige 
Bad Anſtalt für dieſes Fahr wieder “eräffnel, 
wo die Baͤder an den Heilquellen ihren An— 
fang nehmen. 

Die verehrlichen Badgäſte, welche dieſen 
Kurort zu benugen gedenken, werben ben 
Arztfihen Beyfland, reinliche Yogis, gefällige 
Bedienungen mit wohl zubereiteten Speiſen, 
alle Gattungen gefunver Weine und fonjlige 
Bequemlichleiten im dilligſten Preife altoa 
antreffen. Die Armen werden Ihre Bader 
umfonft erhalten, wofür bie gnätigfi anges 
ordnete Bad-Infpection forgen wird. . 

°  Diefes wird zur Öffentliden Kenatnig 
gebracht. 

Mipfeld ten 4. Juny 1824. 

Bonder Bad:Infpertion. 
N. Müller. 





( D . Bekanntmachung. 
Von ben freyherrlich von Rotenhan'ſchen 


Landwirthſchafis⸗ und Forſtprodurlet werden 


‚gegen baare Za,lung im offentlichen Auſſtrich 


Serehattiß gutsherrſchaftlicher Genehmigung 
verkauft: R 
4) Montag ben 21. Juny dieſes Jahrs 
nicht "unbebeutente Düuantitäten Weihen, 
Korn, Haber, getrodnete Zwetſchken, aut 
mehrere, Zuber guter. Branntwein, und A 
erbauter, ganz rein und Auf gehaltener Wein, 
aus den dießherrfhaftlihen Weinbergen zu 

iegelanger und Ebelsbach von verfhiedenen 

abrgängen » alles in ſchicklichen Abthei⸗ 
langen; dann 

- 2) Dinstag den 22. Juny 

eine Parthle von circa 80 Stimmen Com: 
merzialhol; aus hiefig gulsherrſchaftlicher Wal⸗ 


ung. 

die Verfleigerung nimmt jedesmoel Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ihren Anfang. Die Commer- 
zialhöfzer folen Tags vorher den ſich anmel- 
denden Kaufsliebhabern dvorgezeigt werben, 
und von ben übrigen Vorräthen werten Pro: 
ben vor-ber Verfieigerung ertheilt. 

Man bringt diefes unter Einlabung ber 
Kaufsliebhaber zur-sffentliben Kenntnip. 

Markt Rentweinsporf den 2. Juny 1824. 
Freyherrlich von Rotenhan'ſche 
Rent-u. Forſt-Verwaltung. 

Solger. 





Eodurdß = 
der beierifhen Staatd:-Papiere 





Ta SS 
gat. mit Coup. ofo f2 ; 
Bitte: 350% 1408 492: 4/2 
Land-Anlehen .  . 104 403 


Hypoth. Anweif.. - 7 
gott. Zoofe A—D & 4 0/0 [107 1/21407 
titto ° EM % A afo [140 : ' 1109 3/4 
ditto - unverzinel. - 1102. 
Augsburg den 3. Junh 1824: :' 


Kihtamtlide Artikel 
geilbietungen 








Betanntmadung. 

1) (3) Montag den 14. Jun I, 5%, und 
die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
um 2 Ühr, werden die zu der Berkaffenfhaft 
des bier. verlebten Herrn geiftlihen Rathes 
und Directors. Bögner gehörigen Effecten, 
beftehend.in Gold, Silber, Ubren, Spiegeln, 


dRöp 
Gemälden, Be ; 
Bhes Wanertatbildkies Sahslke fi be 


ndee, Möbeln, Porzellan, Gläfern, und 
fonftiges Hausgeräthe aller Art mid von 
vorgüglicdyer Güte in dem Sterbehauſe dahlit 
in der Pfoffengaffe Lit. B: Nro,'a2 öffent, 
lich an den SNeifibietenden gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert werden, wozu man-die 
Liebhaber einladet, 

Die Berfteigerung der Weine und Bürker 
wird nody befonders befannt gemacht werden. 
Ahaffenburg am 31. May 1824: 

- - das Teftamenfariat, 

Befanntmadung. 

2) (3) Montag den 21. Yury 1924 
Nachmittags 2 Uhr wird im 2. Difte. Neo, 
253 verfchiedenes Weißzeug, Kupfer „ Bleche 
maaren, englifhes und anderes Steingut, 
Matrazen, Kleider: und Weißzeug-Gchränfe, 
Zifhe und Geffeln, gegen gleich baare Zah 
lung verftiidyen, wozu die Stridaliebhaber 
"höflidyft eingeladen werden. * 

4) (3) Den 14. Juny frũh nad 9 Uhr 
laſſe ich iu meiner Be —— dr 
non meinen eigenen Weinbergen erzeugte und 
rein gehaltene Weine, als: ; 
Treo. Guder Eimer 


1, 1 5 1783er Stein, 
2 — 1783er — — Zeus 
x J felssKeller, 
7 3 — 1788er detfo " detto‘;*" 
4. 2 2 1708er detto detto, 
5 2 5 ı811ec Meuberger, 
6 4 — 1818er Hochbuch und Zeu⸗ 
felg- Keller, 
7 4 —  ı8tger detto Detfo, 
8. I 5 182zer detto detto, 
% 4 — 1822er Teuberger, 
10. 2 — 1822er Mainleiten, 
11. 6 — 1823er Bogen, 
12. 4 — do. Deuberger, 
13. 3 — do. Mainleiten, 
14. 2 — 20. Hodbnd und Zeu- 


fels-Keller, 

öffentlich verfteigern, wozu die Liebhaber hoͤf⸗ 
lihft eingeladen werden. 

gohann Peter Mohr, Banquler. 

5) (3) Montag den 2ı. Juny Nahe 

ER. A ie art um Ane 

Ber das Bafthaıs zum goldenen Öfern zu 

Lengfurt fammt Scheune und Hausgatten 


—A —— 
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offentlich derfteigert. Die Strihsbedingniffe 8 Eine beträhtfih: Sammluna Mi: 
ai Liebhabern, die 5336 — nr * — — in 


eingeladen werden, bey dem Scriche befannf 
gemacht. 
sr: Befgreibung a eh 
Deaos Gaſthaus zun goldenen Stern iu 
Lengfurt liegt an der Hauptfiraße auf dem 
‚Marktplage, und bat 

3) im untern Giode 2 heißbare Zimmer, 
2 Schlafzimmer, nicht heigbar, eine große 
8* mit Speiſekammer und einen Bade 

en; 

2) im obern Gtode 2 heigbare und 4 
nicht heigbare Zimmer, eine Küdye und 
einen Abtritt; 

‚.3) unterm Dade einen Srudhtboden, einen 
Heuboden, ein Knechtszimmer, 2 Metza⸗ 
naenzimmer; 

4) an Stallungen 5 Pferdeſtaͤlle für 40 
Stück, einen Rindviehftal für 6 Gtüd, 
4 Schweinjtälle, fämmtlid in der Mitte 
eines geräumigen Hofplages; 

5) an Kellern 2 große Weinkeller, ı Dbjk 
€eller, ı Gemüßkeller, ı Futterkeller; 

6) eine große Scheune mit Bahren und 

“ Drefdtennen, und 20 Ruthen Haus— 
garten. - 
. Lengfurt den 1. Juny 1824. 


6) (3) Den 18. Yung früh um g Uhr 
werden im 2. Difle. Neo. 13 in der Spiegel 
gaffe nachfolgende rein gehaltene Weine um 
Öffentlichen Striche aufgelegt, wozu die Her⸗ 
ren Liebhaber boͤſnich⸗ eingeladen werden, 

Als: 


Neo, Fuder Eimer 
5 3 4 ı8ıge Würzburger, 
3 4 6 18077 Würzburger, 


6.:.3 4 1804 und ı8iüer deffo, 
13. 2 3  ı8ııc Beitshöchheimer, 
2 3 4  ıötır detto. 
1. 2 — 1622r detfo, 
14- [1 3  ı8ıır Randersaderer, 
15 1 3  ı8ıır ÖGteinbader, 
16..: I 3. 17980 Leiflen, 
17. ı 3 16o0qr detto, 
ıl . —  ıd220 Rödelfeer, 
19. — 1822r Thüngersheimer, 
20. 2 ı8rır Würzburger. 


7) (2) In der Langgaffe Nro. 531 find 
mehrere Hundert Sauerwaſſer-Krüge, das 
Stüd zu 4 fr, zu verlaufen.. 


2 Schranken, jeder don ıo Schubladen und 
diefe in 2 Unterabtbeilungen, beynabe in 26006 
Gtüd beflehend,..ift.im. 4.. Difte. Itro. 92 30 
verkaufen, wo foldhes ſtuͤndlich einzufehen iff. 

9) (1) Bey dem freybertl. von Gedens 
dorffchen Rentamte zu Wonfurt bey Haßſurt 
ift eine nicht unbedewtende Parthie Schiefer: 
fteine zu verfaufen. 

10) (3). Im 4. Difte. Neo, 304 im Zwinger 
ift eine von Öteinen maffiv erbaufe Scheuer 
nebfl. einen daran floßenden Gärtchen aus 
freyger Hand zu verkaufen. Das Nähere ift 
im -Sotell.»Comtoir zu erfragen, 

11) (2) Der diefjährige Eitkog von2ıfa 
Morgen Kleefeld im Greinberg ift ftündlich 
zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Yuc 
lius:Spitals-Mübhle zu erfragen, 





Bermiethbungen. 


1) (2) Ym 4. Difte. Rro. g im Scha-⸗ 
derts Garten ift auf Jakobi ein Logis für 
eine Feine Haushaltung zu vermiethen; es 
befteht in 2 heigbaren und ı unbeigbaren 
Zimmer, einer hellen Kühe, Bodenfammer, 

olzlager, einer Keller: Abtheilung und ſon— 
on Bequemlichkeiten, und jeidynet fidy bee 
fonders durch eine gefunde und angenehme 
Lage aus. Daffelbe fann aud) an ı oder 
ledige Hercen mit Möbeln vermiethet werden. 

2) (ı) Im 5. Difte. Nto. 162 in den 
Zeller Gaſſe ift ein Zimmer für einen ledigen 
Herra ‚flündlich zu vermiethen. 

35) (1) Im 5, Difte. Ro. 7 in der Zeller 
Baffe:ift auf Oroßjakobi ein Duartier zu 
veilehnen. 

4) (2) Ym 5. Difte. Neo. 10 in. der 
gelleefick, it ein Duartier mit 3 Zimmern 
auf Großjatobi zu vermiethen. 

5) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 2ı4 ift ein 
Logis für eine folide Haushaltung zu ver⸗ 


6) (3) In der Kettengaffe, 3. Diſtr. 
Nro. 13, ift ein möblirtes Zinmer auf den 
1. Julg und ı auf den 1. Auguft I. J. für 
ledige Herren zu vermiethen. 

2 (2) Auf dem Markte ift ein möblis 
tes Zimmer flündlih zu vermiethen; mo? 
iſt im JatellComtoir zu erfragen. 


2? 


8) (3), Ein gefündes freundliches: Quar⸗ 
fiht, am der Gotmnierfeite,'von 5 beißbaren 
ineinandergehenden größen heilen Zimmern, 
dergleichen Käch e Keller, Bodenka mmer, ges 
—— Waſchhauſe und Brunnen, 
nebft allen fonſtigen Gemächlichkeiten, iſt anf 
Groͤßſgkobl zu.vermiethen, Näheres im. Ju⸗ 
tell ·Co mn toſt. 

9) () Im 2 Diſtt. Nro. 242 in der 
Dominikanergaſſe iſt ein Logis von 3 heitz⸗ 
baten. und. 3. uuheisbaren Zimmern „einer 
Kammer, Rüde und Keller „; gebſt verſchließ⸗ 
boremBolzlager, gemeinfchaftlihen Bebraud) 
des Wafhhaufes. und Bodens, auf Yakobi 
zu bermiethen, 

1 (6) Im 2. Difles Neo, 287 iſt ein 
2ogis auf Großlakobi zu vermiethen; es be⸗ 
ſteht im ı beisbaren, 2 unheitzbaren Zimmern, 
heller Küche, Holzlager: und einer. Boden 
. kammer. 





Vermiſchte Anzeigen. 





Todes=-Unzeige 

1). (2): Am 14, dleſes Monats'verftarb- 
dahier Herr” Gottlieb Bögner, vormas 
liger ersbifhöfliher geiftliher "Rath; und 
Eommiljarius, dann Director des geifllichen 
Gerichts, Canonicus und Scholafler im Stifte 
zu ©t. Peter und Alerander dahier, auch 
Probft im Gtifte zu. Nörten, im Alter von 


74 Jahren 3 Monaten, wovon der Berlebte- 


42 Sabre feit feiner Anſtellung als Eommif: 
farius dahier zugebracht, und diefelben mit. 
Thätigkeit und Wohlthun bezeichriet hat. 
Diefer Todesfall wird feinen auswärti— 
gen Verwandten, Freunden und: Bekannten 


zu wiſſen gemacht, und der Berlebte ihrem 


Andenfen empfohlen. 
Afdyaffenburg. den 30. May 1824. 
Bon. Teftamentariats wegen. 


Yufforderung, 

2)(3) Wer an die Berlaffenfhafts:Maffe- 
des hier verlebten geiftlichen Rathes undDirec- 
£ors Hrn, Bögner aus irgend einem Örunde- 
eine rechtmäßige Sorderung zu haben glaubt, 
der mird aufgefordert, Diefelbe binnen 30: 
Tagen, vom Tage der erſten Bekanntma— 
hung diefer Aufforderung an, dem k. Rechts: 
anmwalte Cucumus dahler anzuzeigen. und, 


RANARANAA | 
„rryrm 


- mie a en | P 
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tünden, mia 
deigenfalls die tsinaffe ohne 
weitere Rüdfiht an den eingefeßten Sn 
mentsi@rben ausgelisfert werden wid, 

Zugleich werden diejenigen, welche Zah⸗ 
lungen an die Berlaffenfchaftsmaffe zu leiften, 
oder fonflige Begenftände am diefelbe abjus 
liefern haben , aufgefordert, ſolche dem oben 


- Benanufen baldigft zuzuſtellen. 


Ahaffenburg am 31, May 1824, ° 
Das Teftamentariag 

3) (2) Zahnarzt Grant macht bekannt, 
daß fie ihr Logis in der Semmelsgaffe vere 
laffen, und ein anderes in der Plaftnersgaffe 
To, zır in. dem Ölajerehaufe bezogen habe, 

4) (2) Für diejenigen Herren, welde 
eine Frühlings Cur zu. gebraudyen mwünfden, 
macht Unterzeichneter befannt, Aaf bey ihm 
ſtets frifches Kiſſinger Mineralmaffer und 
Ragpzi- zu haben. fey. 

Louis. März im Schackertogatten. 

5) (1) Ein honettes Srauenzimmer, 
meldjes in. allen weiblichen Arbeiten mopl 
— iſt, Rn ale Gtubenmädcen 
unterzufommen. Näheres ifE zu erfahren ins 
1. Dilte. Neo, Zee, IE I N 

Befanntmadung. 

6) (3) Daß bey Herren Peter Sünder— 
mann, Drebermeiiter im Kürfchnerhof zu 
Würzburg, Malereyen auf. Porzellain - Zar 
badspfeifen von mic fortwährend zu haben - 
ſeyen, zeige Unterzeichneter in der Abficht, 
weil eo nicht mehr zur Würzburger Meffe 
fommt, an. — 

Baireuth; den 18 May 1824. 

Sried. Ein Rüger, Porzellainmater.. 

7)(2) Gegen 3: Morgen junger Mos 
nafs:Xlee an der Rimparer Steig ift zu vers 
miethen; das Näbere im 2. Difte, Itro. 413 
am Schmalzmaıft. 

Betfanntmadung 

8) (2) Es wünſcht Yeinand eine folide 
Gefellfhaft über einem Tiſche in die Koft zu 
betommen. Man verjpricht. das befte Eifen, 
und ſehr billig, mit einer prompfen Brdie- 
nung vereinigt, Wer? ift im Yatel.-Coms 
foir zu: erfahren. 


— 


CHiezu 1 Bogen Beylage.) 
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3 atelligensäblattes 
ür den 


Unter: Mainfreid bed Koͤnigreichs Baiern. 
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Snteltigenzwefen 
Amtlide Artikel 





Betanntmadung. 


5) 3. g 
® Bur Geltendmadung ber Anfprüde, melde 


mand an bie, Verlaffenihaft des Wolfgang. 


enth dahier zu haben glaubt, wird Tagfart 
auf Montag ten 28.. Juny I. 3. Vormittags 


40 Uhr hiemit unter dem Rechtsnachtheile 


angeorbnet, daß be Yuseinanderfeßung der 
Worlaſſenſchaft. auf ke keine Rüdfiht genom⸗ 
men, und ſolche an die eingefegten Teſtaments⸗ 
— ohne Weiters ansgehaͤndiget werben 
ple. 

: Würzburg den 28. Map 1924. 
Königlides Kreis u Gtabtgerigt. 
Wilhelm, Director. 

Müpflpofer 


8)2 Betanntmadung. 
®) Künftigen Mittwod) den 9. d. 36 Schlag 
6 Uhr wird die ſich beym Ablaß der Möfle 
ergebene Hefe in ber Kellerſtube ober tem 
Hofteller. öffentlich verfirihen , wozu einladet 
Würzburg den 3. Junius 1824. 
das königl. Hofötonamie-Rentamt. 
Day. 
G 2. Bekanntmadhung 
Auf den Grund eines höchſten Befehls 
ter föniglic. baieriſchen Regierung des Un: 
ler⸗Vrainkreiſes, Kammer der Finanzen, ſoll 
bad auf ber königlichen Stammſchaferey zu 
Waldbrunn entbeurlide Zuchtvleh, beſtehend 
aus 100 Stück Widbern und 20 Stüd Mut: 
serfhafen , öffentlich verkauft werden. 
Dieg Schyafvieh iſt durchaus von reiner 
ſbaniſcher Rage, ganz gefund, nicht unter 4: 
und nicht über 4. Jahre alt, ſomit zur Zucht 
»olldommen. braucdbar,. _ 
Yahıgang 1824 





Tagfart zu diefem Verkaufe wirb auf den 
5. bes künftigen Monats July früh um 8 
Uhr im-Drie Waldbrunn angefepf, und mit 
dem Gefhäfte fortgefahren, bis ſolches ber 
endigt ift. 
Das unterzeichnete Rentamt labet fdmmts 
liche Kaufsliebhaber hiezu ein, und bemerkt; 
daß das zum Verkauf beffimmte Schafvieh 
jebem derfelben von heute an auf Verlangen. 
durd bie Eöniigliche Stammfchäferey:Infpection: 
vorgezeigt werben ann: 
. ürjburg den 3. und 4824. 
Königlid baierifhes Rentamt 

Würzburg Links des Drains: 
Degen: 


)41.Betfanntmadung. 
Die Michael Zwierleiniſchen Eheleute w 


Halsheim find unter Euratel bed Ortsna 


bars Georg Bauer zu Halsheim gefivllt, ohne 
beffen Zuziehung fie Fein ihr Vermögen ber 
ſchwerendes Rechtsgeſchaſt bey Strafe ber 
Nichtigkeit eingehen können. 

Diefed wird zu Jedermanns Darnachach- 
fung öffentlich bekannt gemacht, insbeſondere 
die Wirthe gewarnt, dem Michael Zwierlein 
keine Getränfe abzureichen, indem ſie nebſt 
dem Verluſt ihres Klagrechts beym etwaigen 
Borgen, auch noch eine angemeſſene polijeh⸗ 
liche Strafe zu gewärtigen haben. 

Arnſtein am 2. Juny 1824. 

Königlihes Landgeridt.- 
Keller, Landridter. 
art. 





(3)3. Bekanntmachung. 

Das Grundvermögen ded Tobias Klauet 
von Oberfihleihad wird wiederholt zum_ öf- 
fentligen Verkaufe ausgeboten, und Strichs- 
termin auf F 
tem 24. Jung I. J. Nachmittags 4 Uhr 
im Gemeintrkonf ju Oberſchleſchach anbe⸗ 
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raumt, mo bie SR el: erſcheinen und: 
oriG 


ten Hinfchlag nad) hrift Der Ererutionss 
Pen Pay en können, 
ojjelbe beftebt in ° Su 
3 Kind — hrit Vieh: und Schwein 
urn 
b) dem Rohracker mit daran gebauter Stheune 
und Pefipargei J 
c) dem Meiersader mit Weswachs, 
d) den Skeibeilen, und 
e) einem Pläphen-am Grund, 
Eltmann den 12. Day 1824, 
Königlides Landgeridt. 
2. 9. Kumer, Landrichter. 
Glier. 
(3) 2. Bekanntmachung. 
Seorg Weiglein, Wittiber und Ackers— 
Mana zu Eſchendach, hat ſich freywillig unter 
die Curatel des daſigen Geme inde⸗Vorſtehers 
Johann Neurher geſtellt, und kann daher nur 
mil Srmiligung feines Curators rechtögul: 
fige Vertraͤge abſchließen. 
Ed wird ‚hiermit öffentlich bekannt ge; 
madıt.: 
Eltmann ben. 26, Map 1924. ' 
Eeigliges Zandgeriät. 
W. U. Kumer, Landridter. 
! BepHer. 


— — —— 
(3) gu ger-Borlatung \ 
Michael Martert zu Oerlenbad hat ſtch 
durch ten heute mit feinen Gläubigern abges 
ſchloſſenen Stündungs: Vertrag verprlichtet, 
keine fernere Schulden zum Rachtheile feiner 
dermaligen Gläubiger zu maden. 

IB anmit zur allgemeinen Nachachtung 
bekannt gemacht wird. 

Eueroorf ten 22. May 1824. 

Könlgliches Landgericht 
Meifner, Landrichter. 
Brand, 2a. j. 
34 Edictal Ladumg. 

Georg Rein, 37 Jahre alt, aus Lützen⸗ 
dorf bey Bamberg gebärfig, Sohn bes zu 
Ebenhaufen verfiorbenen Revierförfiers Ferdi: 
nand Rein, feit 1807, wo er mit den well: 
pdaͤliſchen Truppen den Feldzug gegen Spa: 
nien milmahte, vermißt, wird auf Antrag 
feiner vermwittibten, dahier bomicilirenden Mut⸗ 
ter Franziska Nein, anmit öffentlich) vorges 
Inden, ‚binnen 6 Dronaten, vom Tage des 


— 


%, 


Erfheinend dieſer Bekanntmachung in öffent: 


lichen Blöffern angerechnet, füh babier- um 


fo aew:fjer ‚anzıımelden, ‚als anfonf, wenn 
weder er, nad) 1 Dar Be was mm I vor 
finten, Gedrg Rein für Derfhellen (erklärt, 
und uber feinen Pflichttheil nad) dem Gefege 
verfügt, wird. 

Der) Snffurt am 30. Mayıldes. 

Königrid.baier. Landgericht 

pn * a INT 
ey Weg. Verh. des £. Fandger Dorf, vo 
Jörg, 2b0.:3ch ö UNS 
Steinen u. »j. 


— — — — 
SL Vortedung 
Den.22 dv und Fahr wurden Kref) 
Träger auf. dem fogenannten alten Feide im 
Gofmannsporfer Holze mit Rauchtoͤback bes 
iroffen, die aber, als man fie nad: Ufcherd 
borf abführen wollte, wo fie ſich ea ben: 
gegen fie eingetretenen Verdacht des Einſchwar⸗ 
end rechtfertigen ſollten, auf tem Wege dar 
Fin ihre Bundel binwegwarfen und bavon 
ſprangen. Kt i 
. Der zurüdgelaffene Toback in 3 Bin 
bein wiegt 180 1/2 Pfund baier, Gewichts, 
und bejieyt it. Paqueien, theils Louiſiang vun 
Friedrich Juſtus in Hamburg, theils fchwar 
zen Reuter. N 
‚Da nun bie Entlaufenen unbefannt find, 
fo werden viefe, ober auch der Eigentpumer 
anmit öffentlidy vorgefaben, ſich deßhalb in 3 
Monaten um fo gewiffer bey ber uͤnlerzeich⸗ 
neten Behörde zur richterlichen Unterfuchung 
und Entfheibung zu fiellen, und zwar unter 
bem Rechtsnachthelle, dad, wenn Niemand er 
fheint, der fragliche Toback als eingerchwärjt 
ausgefprochen und confiſcirt werden wird - 
Hofheim ten 31. Way 1824. 
Königlides — 5 
J. P. Leo Stecher, Laͤndrichter. 
Heinfein. 


(3)3. Oldubiger-Borlabung. 
Michel Fürft von Saal will mit feinen 
Kindern Dritttheilang pflegen, weßhalb vie 
Kenntniß deſſen Shuldenfianded * wird. 
Es werten daper biejenigen, melde au 
gedachten Michel Fürſt cine Forderung zu 
machen haben , aufgefordert , ſolche am Freptag 
den 48. Juny 1.9. frah 8 Uhr um fo gemwiffer 
babier anzubringen, als die ſich Nicht melden⸗ 





vrs.4 ' 


ven 


den bey der Vermoͤgens ⸗Theilung unberuͤck⸗ 
Ati bleiben werden. 
Wonge hfen ben 19, May 1824. 
r ® — Landagericht 
Landrichter Greb. 
Halbig Pret- 


@)3. Gläubiger-Borfadung. 
Her an Jofepy Düring von Eneröhaufen 
2 N —* zu machen bat, wird 
zur Kiquidatioen derſelben auf 
Mittwoch den 30. Juny l. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
Sie Rihterfheinenden bey Berichtigung dieſes 
weſens unbeadhtet bleiben werten. 
Königöhofeh am 28. Mah 1824. 
K nn Landaerigt; 
anbri 


ter Greb. 
Halbig, Pret. 


—e — — nn — 
(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Um bie Verlaffenihaft des bahier ver» 
lebie Schuhmacherme iſters Adam Reifenſcheid 
auseinander fegen zu koͤnnen, werden alle jene, 
welhe aus irgendeinem Grunde an benfel: 
ben eine Forderung zu machen haben, hiemit 
en ihre Forderungen 

ittworh den 23. Juny d. I. früb 8 Uhr 
Sahier beym Landgerichte zu liquidiren, wie 
drigenfalls zu — bey Auseinander⸗ 
fegung dieſer erlaſſenſchaft nicht beruck ſich⸗ 
tigt zu werben. 

Kibingen den 28. May 1824. R 
Königlides Landgericht. 
Maper, Landrichter. 

Kleinfeller. 
(735 Befan —*4 

In der Eoncursſache des Johann Balling 
von Braidbach wird bad —— —— 
dom 22. Juny d. J. 60 Tage lang in dem 
Geri er tahier angeheftet feyn. 

ellerichſtadt am 29. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
- Werner, Landrichter. 


Dttenweller. 
(372. Ebic 


— — erere — — 
tal-2Zabung. 
a. ben am 2). März 1755 gebornen, 
und feit vielen 
un abiwefenben 


Fahren unbekannten Aufent⸗ 
eit Philisp Schardt von 

** wurde auf Ankra 
Ber der Todes⸗Erklaͤrungs⸗Prozeß eingeleitet. 


feiner Geſchwi⸗ 


— 


965 


Seb Schardt ober deſſen rechtmãßige 
Erben werden daher vorgeladen, ſich —5* 
6 Monaten und zwar langſtens im Termin 
Donnerstag ben 18. November d, J. 
rgens 40 Uhr 
Ver at jene! — * Weitere 
n, wideigenja ilipp Schardt 
Fir tobt erklärt, und deſſen Gernidgrn = bie 
legitimirten nähen Verwandten ohne Eaution 
verabfolgt werden wird. 
Meit.Steft am 26. April 1824. 
—— Landgerrcht. 
Bey Verhind. bes Voͤrſtandes. 
Seiffert; Aſſeſſor. 
Sih midt. 


— e — — — — 
35)3. Etictal=-Labung. 
Bur Eonfignation der Paffiven des Tür 
ann iger von -Seuberihöhnufen und Er: 
(ärung über bie zu machenden Zahlungsvor⸗ 
fhläge refp. zur ſchlüßlichen ntiung, 
wurde zufolge Protocollar⸗ Reſoluts vom ' 
{.M., Termin aufMiontag ten 44. Juny 1.7. 
Mormittags feligefegt, wozu ſammtliche Johann 
Zäger’fhe Geäubiger unter Dem Rechtsnach⸗ 
theife ber Siiberüctetigung bey Beflimmung 
bes einzufchlagenden Verfahrens ref. der 
vermutbet werdenden Einwilligung in den feſt⸗ 
zuſe tzenden Beſchluß andurch hieher vorbefrhie- 
ben werben. e 
D. Münnerfiadt am 29. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambabder, %tg.:Atr. 


:(3)3. Edictal-Babung, 


ur Concuröfadhe gegen Franz Memmel 


von Rothhaufen werden —— Edicts 


tage nad) erfolgter Verzichtleiſtung des Cridars 
Fein: gegen das Concurs⸗Erkennt niß 
eflaefegt : 


ittwod) der 23, Juny Tl. F. zur Einflas 

gung * Forderungen, Anbringung et 

— —— dann der Beweis⸗ 

a 21. 3ufp RE 3 gr are 
inwendungen mit fl 

— ————— = * ebenfallfiger 

ittwor) am 18. Augufi I. 3. zur beyder⸗ 
eitigen fölißlihen Hanklung. en 

w dieſen Zerminen werben ſämmtliche 

Gläubiger des Franz Memmel unier Strafe 

des Ausſchluſſes pom Eoncurfe reſp. mit ven 


99 
i ben Ha Busch biebe — 
—* Handlangen andurd hieher dorde 


Decr. Münnerſtadt am 19. Map 1624. 
Konigliches Landgericht. 
Bey Leg. Abw. des Vorſt. 
Samhaber, Landger Actuar. 
CWacenreiter. 


IL Bekanntmachung.— 
Fa der Concursſache bes Valenun Hoh⸗ 
mann von bier, wird das Vorzugs:Erfennts 
niß vom 25. Juny d. 9. an, 60 Tage lang 
an ven Gerichtslocale angeheftet. feyn. 
ellerichſtadt am 2. Junh 1324. 
Königliches Yanpgeridt. 
Bey Verh. des Landrichters, 
Scheuerer, Xctuar. 
Ottenweller. 


— —— — — 
6G) . Bekanntmachung. 

Valentin Endres von Höttingen hat auf 
Zuſammenberufung feiner ‘Gläubiger ange: 
‚fragen, um mit ihnen zu liquidiren und einen 
Stundungs-Vertrag zu verfuchen. 

Dem a Folge werben alle Diejenigen, 
welche an Valentin Enbres eine Borderung 
su machen haben, aufgefordert, biejelbe 

Dinstag den & Sulp d. J. 
früb 8 Uhr bey dahieſigem Landgerichte um 
ter dem Rechtsnachtheile anzugeben, daß ans 
font bie Ausbleibenden miht berudjichtigt 
werben können. 

Aub ven 2. Juny 1824. 
Koͤnigliches Lanbgericht Nöttingen. 
C. Linder, Landrichter. 

Dichtmüller, Rechtspr. 


66) Bekanntmachung. 

In der Debitſache des Georg Adam 
Behr zu Büttyard, wird 
Dinstag den 6. July d. 3. früh 3 Uhr 
euf dem Gemeindegaufe zu Buͤtthard deſſen 
ſämmtliches Grunteigenthum, beiteyend in eis 
nem großen Wohnhaufe mit Hofrietb und De: 
fonomie-G:bäuden, dann beyläufig 100 Mor: 
gen Feldes, unter den hiebey betannt gemad)t 
chen Se blungs- Bedingungen jum öffent: 
ride ge j ⸗ 
nie kt he gegeben, was andurd) zur Kennt 
ub ben 2, Juny 1824. 

Bönigliwes Landgericht Röttingen. 

» Linder, Landrichter. 
3 Sroßh, Rechtspr. 


nem 


IM 


HR Berfelgerung ie 
Auf Antrag eined Gläubigerd werden 

nachqenannte, ver Johann Drolls MWittib zu 

Lindach — Immobilien, als 

M Wohnhaus nebſt einer halben Scheuer, 

EEchwe inſtall, halbem Gras: und Baugar⸗ 
ten, zwiſchen Johann Michel Bleimang 


and dem gemeinen Weg, 
anterthalb Wiertel Morgen Artfelb n 

— D. Kaſpar Duſel, F. Gei 
ttib, 


dritthalb Viertel Morgen Artfeld an. ber 
re D. Simon Dopel, F. Johann 
Lendner, 2: 
41/2 Morgen Artfeld am rauen Stel 
D. Johann Dogel, 3. Matheus Eeufert, 
4/4 Morgen Arifeld am Hölzlein, D. Georg 
2 "Zur, 5 die Haupten, , 
andertyalb Viertel Morgen am obern Stüd, 
D. Gregor Graf, 3. Kalpar Dufel, _. 
4/4 Morgen Wiefen- im: Weidenfee, D. 
Fohann Dufel, 3. Georg Albert Dufel, 
ein Vorholz in ber WBinterieiten, in 
eine halbe Laubholz im Hölzlein, in ben 
Ilgenhof gehörig, j ; 
am Moͤntag den 28. Junp d. 3. Mittags 2 
Ubr auf dem Gemeintehaufe zu Lindach im 
Wege ber Hulfsvollſtreckung öffentlich verfleis 
gert, und dem Meitibieter in Gemäßheit ber 
Executions⸗Ordnung überlaffen. 
Volkach ven 26. May 1824. f 
Königliches Landgericht. 
Dey leg. Verh. des Logr.Vorſt. 
Greb, Actuar. 
Friederich, j. p. 


Glaͤubtger-Vorladung. 

Wer immer an die geringe Verlaſſenſchaft 
bed Georg Shleiher Marz zu Gersfeld" eis 
nen rechtlichen Anſpruch zu machen bat, wird 
jur Anbringung und Nudweifung veffelden 

auf Donnerstag ven 1. July 
früh 8 Uhr ander unter dem Rechtsnachtheilt 
vorgelaben, daß die ſpäteren Anmeldungen bey 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft unbe— 
xrückſichtigt belaſſen werben. 

Gersfeld am 19. May 1824. 
Graͤfl. Frohberg'ſches Herrſchafts— 
Geriy & a 
eulbad, H. R. 
Puül s, Actuar. 
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— be 
Sroͤſch von Sparbrod einen Anſpruch zu ma 
m at wird zau einmeldung und Nachwei⸗ 
\ fung: auf * 
J Donnerstag den 41. Julh 
8 Uhr unter dein Rechtenachtheile der 
tberückſichtigang bey Ause nanderſehung 
der Maffe anher vorgeladen. 
Deer. Gersfeld den 22 May 1824. 
Graͤfl. ———6 Herrſchafts 
3 h ri 3 


e 
Reulbach, H-RHtr. 
ia ülsd, Actuar. 


()2. Belanntmadhung. 
m Wege der Huffövollfirefung werben 
aachltehend_ befhriebene Liegenfhaften des 
Meldior Kuhn zu Gönz am 28. f. M. früh 
9 Uhr in der obnung bes Ortsvorſtehers 
dem öffentlihen Striche ausgefept, und Liebs 
baber biezu eingeladen. 
Anorbadh-am. 19. Day: 1824. 
Börfitih Leiningifhes Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Streng, H.⸗Richter. 
Brodmann. 
Beſchreibung. 

3 Dig. 29 Rth. Amorb. oder 3 Tagw. 
21 3/5 baier. Q.Rth. Heumalte im 
VNeidhofer Loch, neben Valtin Fertig und 
Adam Joſeph Grimm. 

4 Mrg. 2 Brit. 31 Rth. Amorb. oder 4 1/4 
Tagw. 42 2/5 baier. D.:Rtd. Ader ım 
Weidbrunn, neben Adam Joſeph Grimm. 

3,3 Mrg. 3 Vrtil. 10 Rth. Amorb. oder 3 
Tagw. 264 b. D.:Rth. bie fogenannte 
Meidenhede, neben Valtin Fertig. 


@&) 2. Befanntmadhung. j 
Auf den Antrag des Mathes Hört zu 
Weilbach wird Tagfart zur Aufnahme feiner 
Schulden auf Donnerstag den 1. July l. 3. 
früh 9 Uhr anderaumt; an welder deſſen 
Gläubiger ihre Forderungen unter vem Rechts— 
nachtheile zu liquidiren haben, daß auf bie 
Ausbleibenden bey weiterer Behandlung ber 
Debitfadre feine Nüdfiht genommen werden 
ol. Amorbach den 20. May 1824. 
ürfl. Leiningiſches Herrſchafts 
Gericht. 


Streng, Herrſch-Rlchter. 
Brodmann. 


tpeifigten ſan ber 


Meder zu Kirchzell unterm Heutigen , 

— wird dr Dont 
g den 10. Jun) 1... an, ferdzia Tage lan 
am Gerichts VBorplape * Einſicht ter Ber 
Eng ungchfit Tr 


b 21. May 1824, D 
Sürht gelningı fe? Serra aft% 
A 


Streng, Herrfd..Nihter. 
wu, Probmann. 


(3 Befannftmahung 

Donnerstag den 40. ll C& 64 8 
Uhr wird das heute erlaſſe ne Priot ats Er⸗ 
kenntniß im Concurſe gegen Benebiet Heſſ 
wÖftorfszell, in Kraft ber Verkundung am 
Zingange bed Gerichts angeheftet. 

Amorbach am 22. Map 1824. ' 
Fürſtlich Sz Herrſchafte— 

eri 


. Gtren ‚Nichter. 
4.8 Brobmann. 


(3)3. Bekfanntmahung. 
Mittwoch den 30. Jung I. -I. Nachmtt- 
tags 2 Uhr werben bey bem unterzeichneten 
Gerichte nachſtehende Liegenſchaflen des Adam 
Joſeph Repling von bier nad ten Beſtim— 
mungen ver Erecutiong: Drbnung verfleigert. 
Miltenberg am 13. May 1824. 
Fürſthich Zeiningifhes Herrſchafts— 
814 5; ES 


Kurz, H.Richter. 
Braun. 


1 en fammt Stallung in ver Trend 
aſſe. 
2 Dril. Acker in ber obern Steige. 
2 Vrtl. Weingarten in der Mainhelle. 
4 Dil. Wäſtung im Klausrain, 
3 Vril. 10 Rth. Weingarten im Schlig. 
5- Rtb. "Graben - Garten. . : 
41/2 Drtl. Weingarten in der Mainhelle. 
1Vrtl. Weingarten im 30ten Theil. 
4 Vrtl. Weingarten in ter Sepgaffe. 
41 Vıtl. Adler im Paffig. 
15 Rth. Wiefe im Weiber. 
8)2.Betfanntmahung. " 
Im Wege ver ——6 
den Steigerer Sebaſtlan Höhn von nee 
berg wird bad unten beſchriebene Viichel 


ar 


Löſchiſche Gut zu Hambrunn auf Sams 
—— Ak Nadmiiioge. 3 kbyr ” 
— nad, Vorſchrift ber Ereru- 
tione-Ostnung, dem — Striche aus⸗ 
Fe weldes Hiermitzur Kenntuiß gebracht 


Amorbach ben 8. Mah 1324. 
Fuͤrſtlich ———— Herrſchafts— 


ericht. 
"Streng, HNidter. 
f . Brmbnann. 
nelateiDuns 
Das But beſteht in einem.etnflö igen Wohn: 
aufe, Scheuer, Stallung, Keller und 
: nfligen Oekonomie-Gebduben , dann In 
55 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen Ackerſeld, 
- ‚2 Morgen 24 Nuth. MWiefen, | 
48 Morgen 4 Brit. 4 Ruth. Waldung, 
2 Morgen 1Vrtl. 10 Ruth. Gärten; 
auf Schneeberger Gemarkung: 
5 Morgen Wiefe; 
auf NRipperger Gemarkung: 
5 Viertel Wieſen. 





6)2. Betfanntm nn 

Montag ben 28. Juny 1. - fräb 10 
Uhr wird bad zur Concursmaffa bed Valen⸗ 
#in Schwing zu Preunfhen gehörige Beibge- 
Ding unter ben befannt ‚gemacht werdenden 
——— im Orte Preunſchen überhaupt 
verſteigert. 

Sıffelbe beſteht in bem jaͤhrlichen Bes 
suge i 


von 
3 1/2 Malter Korn, 
3 Mitr. Haber, 

42% Sinimern Heidenkorn, 
4 Simmern Dinfelkern, 
7 Mitr. Kartoffeln, 

4 Mepe Erbfen, 
4 Mege gercliter Gerfte , 


150 Eyern, r 

dem vierten Theil von Hanf und Flache 
von der rede, j 

ferner im Genuffe einer Wieſe (Leibge⸗ 
dingswieſe) auf welcher ohngefähr 6 Bent: 
wer Heu und 2 Zentner Ohmet jaͤhrlich 
erzielt werben. 
Umorbad) den 45. May 182 


4 
Bürflid Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


e A 
Streng, Herrfh.Rhtr. 
Brobmann. 


4 22 50 Do 0 


22 


3)2. Bekanntana Hama. 

Montag ben 50 July IN tags 
2 * mn * * —— En eich· 
ne te Kiegenfchaften de or Faren da⸗ 
ſelbſt nad) ben Beide ber Erreutip 
Drbnung werfleigent, * 

WMiltenberg ben-45, Map 1824. 
Bürfilid — Herrfdafte 

i 


er f 
Kurz, Herrſch. Rehtr. 
Moor. 


Liegenfänften. 
Ein Wohnhaus fammt Antheil Scheuer, Stal- 
lang, Keller und Hofrietb mit Garten. 
415 Ruthen imattenGartenneben Joh. Grimm. 
16 im Hofweingarten en ! 


23 Yulpen im Baumgarten neben Johan 
mm 


ann, 
4 Viertel 4 Ruthe im Lochweinberg neben 
Bonifaz üfer. 






2. Betanntmahung. 
Auf Untieben des Mathiad Mai zu Weil⸗ 
bach werben ſänmtliche Gläubiger deſſelben 
ur Schulden⸗-Liquidation und Production ber 
meismittel auf Dinstag den 6. July früh 
9 Uhr unter dem Rerhtenachtheile anher nor; 
geladen, daß bep einem allenfalls getroffen 
werbenben Vergleich auf bie Nichterfeinem 
ben eine rechtliche Ruͤckſicht nicht genunmen 
werben wird. 


Amorbach am 412. May 1824. 5 
Fürſthich —— Herrſchafts— 
Ger 


Streng, H.Riöter. 
Brobmann. 


nn — —— 
2. Békanntmachung. 

Die Johann Valentin Rosmarkiſchen 
Eheleute von Sechsthal, nun zu Zeilißheim 
wohnhaft, haben dabier auf freywillig gerichts 
lihen Verkauf ihrer Grunsbefigungen, welche 
unten näher befihrieben find, angetragen. 

Hiezu wurden folgende Strichstagfarten 
gerichtlich beſtimmt, und zwar: 

1te ——— am Montag ben 21. 
Juny d. 3. Vormittags 9 Uhr im Orte 
Schöthal, 

te Strihötagfart Montag den 5. July 
Vormittags 9 Uhr eben bafelbit, und 

Ste Sirihölagfart zum. definitiven Hinſchlag 


996: 


zu wu 


sm Tonteg;ben-19 Satp 698. Mon) nung au exit, uns af fen eihkom 
en i ara Geringe . menbe Sorberungen. Feine weitere Rain 


degeiimeten Nenlitäten ‘vor ‚den 


Sirichstagfarten in Augenſchein nehmen; welde' 


tenfelsen durd ven Ortsoonfiendungäbr ante‘ 


Wirthſchaft⸗Paͤchler Andre as Fiſcher gu Sechs⸗ 
thal auf Verlangen gerörig vorgezeigb weißen. 
Die näheren Sirichsbedingniſſe werben an 
ten treffenden Tagfarten befaunt gemacht, 
können. aber auch auf Verlangen vorher bey 
dieſſeltigem Gerichte wingefegen werden, 
Freẽmde, und dieffetts unbekannte Kauf: 
luſtige haben ſich jedoch bey den angejepten 
Strihitagfarten uber ihre Zahlungs: Fähigkeit 
durch legale Zeugniffe auszuweisen. 
"Prfonders aber verdient auserücklich bes 
merkt zu werben, daß das Wirthshaus zu 
Srehsthab, welches mit Real⸗Schildgerechtig— 
Reit begabt iſt, in fruheren Zeiten, und zwar 
vor noch nicht langen Jahren, ſich eines aus: 
gezeichnet frequenien Beſuchs von der Umge⸗ 
gend,. und hauptſächlich ven Fußreiſenden/ 
vorzüglich aber der belmlehrenden ſogenann⸗ 
ten Hollander Knechte zu erfreuen haste, und 
bas ein tüchtiger Bierbrauer und Dekonom, 
verfenen mit anfländiger Behantlung ver 
remden, eine vollfonutene Manns-Rährung 
dh erwerben wird; auch, daß erfilid ber 
anze Complex ver Befigungen bey annehm⸗ 
2 cboten zum Auffleich gelegt; bey 
Ermanglung berjelben aber eine Dereinzelung, 
mit —22 des gebundenen Söldenguts, 
dorgenommen werben fol. 
Zugleich werden ale diejenigen, welche 
eine bopotbekarifige ‚Forderung an die gedach— 
ten Roßmarkiſchen Eheleute, refp. auf Die 
untendefchriebenen Grunvbeligungen berjelben, 
oder fonft ein bingliches Recht vor dem Ver— 
kauf geltend zu machen, hiermit aufgefordert, 
diefe in ber auf 
Dindtag ven 22. Juny d. Is. in ben 
vormittägigen Gerichtsſtanden von 8 bis 12 
Uhr um jo gewiſſer dahier ans und auszu— 
führen, als nah Verflaß ber ſaͤmmllichen 
obigen Tagfarten derjenige Kaufſchillings— 
Erlös zur Berihtigung der gerichtlich bekann⸗ 
ten Hydothet⸗Schalden und andern Jdorde⸗ 
rungen verwendet , ſelbe in den vorliegenden 
Confend: und Hypotheien: Büdern gelöfhts 
der ileberrei aber den Johann Valenfin doß⸗ 
markifihen Eyeleuten zw ihrer weiteren Benus 


: Srepherriih von Grofifdes 


* mehr genommen werden foll, 


Det. Öfeifenau den 24. Mey 1924.» 
ufrk 
moöonial Gericht Echsfyal, 

 SHufleru Be NR ZEN 
Boſchreibung ber- Berfaufgsd jecte. ; 
1) Im; an Sebörhal. ——— 

a) Die Nte Solde mit einem zweyſtötkigen 
Wohnhauſe, worauf die RealsSchilüges 
rechtigleit haftet, ſammt eingehörigen 
‘Gebäuden, ‚ala: Scheuer, Stallungen , 
Schopfen, Braͤuhaus, Kellerhaus gebſt 
ten dazu gehörigen G- umpftüden und dem 


N { ai hf 

er Tte Theil an 34 t 05, 

MWiefen, und Zelt. * eo 

c) Zen Bünftheile an ig Taqwert Selb, 
im Geißrüden. , 

d) Ein Dritttheil an 4 Acker 3 Ru—⸗ 
then Feld an ter Huner Elern. 


* ——J ftepherrl. ‚von Stosiſches 
ehen.) 
2) at der Flhurmatkung von Krimm. 
10 Wi Selb in fünf perfhiedenen Stügfen. 
35) Auf der Flurmarkung don Altershauſen. 
a) 5 1/4 der eld in fünf derfihiedenen 
Stüden: 
b) 6 Ader Wirfen in zwey Städten. 
—9* ri ‘. ’ 


8)53.BdBefanntmadhung, 
Montag ben 21. Jund früh 9 Uhr folk 
bad von Grorg Kaſoar Müller zu Thüngen 
getaufte und dem verlebten Andreas Deiſel 
daſelbſt ugebörig gewefene Haus im Wege 
der Hülfssolifiredung an den Meifibietenken 
verfauft werden, wozu bie Luſttragenden 
einlatet i 
Hollrich am 20. May 1824. 
Freyherrlich Thüngenſches Patri— 
monial-Geéricht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. s. 


) 





(3) 2. Gläubiger: Borladung. 
Die Glaͤubiger des Ehriſtoph Deifel 
Thüngen werden A ya Be A fe 
den habenden Forderungen auf Donnerstag 
ben 1. July unler dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen/ daß das allenfallfige Nichterſcheinen 


IPB 


bie Nichtberuckſichtigung bey biefem Verfah⸗ 
rem zur Solge haben wird. 
Hölrih am 20. Map 1824. 
Freyberrlich Zhüngen’fhes 
 Patrimonial-Geriht, 
Klüber, Amtmann, 
DEE ar nun 
Mit Johann Bienmüller, Schreinergeſellen, 
Sohn des Mitnachbars Ehriftian Bienmüller 
zw Heiligkrenz "möge ohne Conſens des Dar 
lers fih Niemand in Läflige Gefcdhäfte und 
Berträge-einlaffen, weil_fonft auf vorkom: 
mente Klagen feine Rüdjiht genommen wer⸗ 
ten Bann. 
Zeitloſs den 31. Map 1824. 
Freyherrlich von Thüngen'ſches 
—⏑ ⏑⏑——— 
Pollich, PER. 
impert, as). 
. Edictal:-Labung. 2 
Der Bauer Heinrich Jobſt zu ep pie 
dat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 


frepwillig angetragen, um mit benfelben zu. 


Uquibiren, unb einen Zahlungsplan vorzus 


legen. 

’ Zu biefem Enbe wird Tagfart auf 
Mitiwech ten 25. Juny I. 3. 
Vormittags 8 Uhr 
beſtimmt, wozu ſaͤmmiliche Gläubiger. des bes 
nannten Heinrid Jobft unter dem Rechts— 
nachtheile ae vorgelaben werben , daß 
man bie Ausbleibenven bey dem weitern 
Berfahren nicht berüdfichtigen werbe. N 
Deer, Burgfinn am 25. May 1824. 
Srepherrlih von Thüngenfdes 
Patrimonial:Geridht 1. Elafle. 

2. Sror. v. Thüngen, Patr.Richter. 
(3) 2. TER TE 
Dinstag ten 43. Jul. I. J. Nachmittags 
2 Uhr wirb bey ber unterzeichneten Behörde 
vas Wohnhaus mit Hinterbau und Berg: 
garten des Franz Anton Ludwig dahier 
iwiſchen Baltin dd und Sebaflian Fertig 
nad) den -Beflimmungen ber Erecutions-Drb- 
nung verfleigert. 

Miltenberg am 135. May 1824. 
Särflig ——— Herrfhafts: 
it 


ericht. 
Kurz, Herrſch.Rechtr. 
| a ar· 


Taum:. 


* 


(2) & Ber bey“ 

. Zur Verpachtung des Lumpen ſammlungs⸗ 
—* im Rentamlsbezirke Arnſtein auf ein 
weitered Jahr, wirt Tagfart auf Dinstag den 
45, Junn 1. I. früh 9 Uhr beym unterfers 
tigten Rentamte feflgefeht, und werben bie 
Liebhaber hiezu eingeladen, 

YArnflein den 41. Juny 1824. 
Königlides Rentamt. 
Englert. 


(3) 3. Betfanntmadung. 
Mittword) den 16. Iuny d. I. früh um: 
9 Uhr werten bey unterzeichnetem Rentamte 
835 Schaͤffel Weigen, 50. Shäffel Korn, 450 
Shäffel Haber, öffentlih an. ben Meifibietens 
den verfirihen, wozu die Kauflufligen einladet, 
Volkach ven 30. Map 1824. 
das königliche Rentamt. 
Sauer. 


— — — m nn 
(2)2. Iagb:VBerpadtung 
Die Trarialiſche Jagd auf der Markung 
u Sulzfeld a M. wird Binstag ten 15. d. WM. 
a g Uhr bey ber unterfertigten Stelle der 
weitern Verpachtung unter ben. normalindple 
gen Bedinzniffen aus gefept. 
Rimpar den 1. Juny 1824. 
Königlides Forſtamt. 
Dittmann, 





(3)2. Getreld⸗Verſteigerung. 
Dong den 14: des Monats Zunp Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werben bey unterzeidmetem. 
Amte 70 Schäffel Weigen , 550 Schaͤffel Kom: 
und 380 Schäffel Haber vorbehaltlid höberer 
Genehmigung öffentlich) verftrichen, wozu Ziebs 
haber einladet: 
Haßfurt den 4. Juny 1824. 
das königl. Univerfitäts:Rentamt. 
A. Unger: 


(5)5. Verſteigerzung. 
Die am 7. v. M. im k. Hofſpitale da⸗ 
ier verfleigerten 74 Schäffel Korn haben bie 
fie Genehmigung nicht erhalten ;. dieſelden 
werden daher am naͤchſtkünftigen Donnerstag, 
ben 10. d. MB. früh) 10-Uyr einem; wieder⸗ 
holten Striche ausgefegt, wozu einladet, 
MWürjburg am 2. Juny 1624. 
bie. Fonigl. Hofipital: Verwaltung. 
auer 


— —— —— 


saterflige wg; BT 


für den 


Mainfreig 


reichs Baiern. 














Würzburg. Neo. 64. Samstag den 12. Juny 1624. 
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Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. - . 


Nrus. praes. 16696. Nrus. exp. 16729. 


= ; > tan nt me gung, a 
der : Rathe i ? ae 
—— 
Im Namen Seiner Majeſtät des König. 
Der zu Aſchaffenburg verſtorbene geiſtliche Rath, vormals erzbiſchoͤflicher Commiſſarlug 
und geiflliher Gerichtsbireclor daſelbſt, Gottlieb Bögner, bat in feinem Tegten Willen’ 
fein ganzes beträchtliches Vermögen zu frommen Zweden in ber Art befiimmt, baß bavom' 
dor allem zwey refp. drey Kaplanepen ober Pfarrepen im Speſſart, wo folches am nothwen— 
digſten befunden wird, erridtet, von dem übrigem Vermögen aber die Zinfen an die Armen 
ber — wohin die Hauptſtiftung fommt, vertheilt insbeſondere aber 4 fogleidy 
als Legat zu dem in Aſchaffenburg zu erbauenden Armen: ober Krankenhaufe an ehörte 
ee, dns Snbenten heö Merflorbenen fo fehe ehrende Anordnung wi 
iefe, das Andenken ve orbenen fo ſehr ehrende Anordnung wird hierd 
öffentlihen Kenntniß gebracht. j e WERE: DR 
Würzburg den 4. Juny 1824. 
Königlide u bed Unter-Mainkfreifes, 
cur ammer bes Innern. 
Freyherr v. Zurhein, DBice-Präfibent. 
Irhr. v. Loch ner, Director. 
Schnetter. 
(2) 2. Bekanntmachung. 
(Die geſchehene Verlooſung Aſchafſenburgiſcher Sprozentiger Obligationen au Porteur betr.) 
— Pi —— — en > Könige, 
it Bezug auf bie anntmachung ter unterzeichneten Stelle vom 14. bes v 
nats wirb hiermit ten Betheiigten eröffnet „ daß bey ber am 4. d. M. fatt —— 
looſung folgende Numern, als: 
Sapıgang 1624. O 3 


REDE 


J 
ſe 


Num. 50 


Lit. 3, su 500 fi. Lind. © Mum, 8 . zu tt 
Lit, K. Num, 55 gu 250 fl. Lit. . Num, 85 zu 500fl 
Lit.. Num. 15 .. iu. 500 x "Lit K. Num. 44 ju 250 " 
Bir .T, Num, 54 gu 500 Lu, rd, Num, 22 zu 600 

Lit, E. Num. 5 su 250 fi. Lit, J. Num, 14:1 44 500. m 
Lit. J. Num. 26 ju 500 fl» Lit. J. Num. 24. zu 500 fh 
Lit. K. Num, 30 su 250 fl. Lit, K. Num, 5 ju 250 fl. 
Lit, J. Num, 20 gu sc Lit. . Num, 40 su 500 HL. 
kit. K. VNum. 40 zu 230f. Liv J. Naum. 58 | ju 500 

Lit. K, Num, 22 zu 250 Lit, 3, Num,27 zu 500 fl. 
Lit..K.. Num. 20  ju 250 Lit, J. Num, 43 ju 500 

Lit. - Num. 16 su 500° Lit. K: _ Num, 47 ;u250 

Lit, I. “ Dum, 25 34500 Lit, &  Nuam.'414 4u.250FL +. 
Lit, K, Num,. 68 zu 30 fl. Lit, ;K. Num, 45 du 250 FL 
Lit, K. Num. 31 au 250 * Lit. J. Num, 29 ju 500 PN 
Lit, 3... Num. 21 u 500 fl. Lit. 4, ° Num, 14 gu 500 f. 
Lit, K, Num..39 zu 250 4 Lit. K. Num, 12 zu 250 . 
Lie. .J. Num. 4 zu 500 fl. Lit, K. Num. 29 54.250 

Lit: K. Num, 36 zu 250 fl. Lit. K, Num, 8 zu 304. °_ 
Lit, K. Num. 27° zu 250 H: Liv K. Num. 24. äu 250 

Lit, 4%. ı,Num, 7 gu 500 fl, Lit. 3. Num,. 2. zu 500 fl. 
bit. K. Num. 26 zu. 250 H. Lit. K. Num. 2 u 250 fl 
Lit. K. Num. 57 gu 250 fl. Lit. K, Num. 9 zu 250 

Lit, E. Num, 3 su 250 fl. Lu; 'J, Num. 5 ju 500 fl. 
Lit. K. Num, 40 zu 250 fl Lit. 3, Num. 56 zu 500 

Lit, J. Num, 12 zu 500 fl Lit. J. Num, 59 gu 500 fi: 
Lit. 3 Num. 30 ju 500 fi. esogen worden feyen. 


. 2 fl 
Die gegenwärtigen Befiger biefer Obligationen haben daher bie betreffenden Kapitak 
Beträge am 1. a 3. um fo gewiffer gegen Zurudgabe ihrer Obligationen entweber 
bey der königlichen Schulden-Tilgunge: Kaffe dahier, ober bey der föniglichen Fitial-Kaffe zu 
Aſchaffenburg zu erheben, als nad Verlauf diefes Termins eine längere Verzinfung biefer 
Dbligattonen nicht fiatt finden kann. Würzburg den 5. Juny 1824. 


Koönigliche Regierung bes Unter-Mainfreifeg 
als Staats:-Schulden-Tilgungs-Commiffion. 
Sreyberr v. Zurbein. 
9. Hornberg. 3 
Shen, 

Keuf. 
— — — —— —— — — En — — —— — — — 

Intelligenzweſen. 
Ametliche Artikel. 

Bekanntmachung. 


Ein Menſchenfreund, ber durch bedeutende Guben für milde Stiftungen fidh bereits rühn 
lich ausgezeichnet * jeboch aus Beſcheidenheit ſeinen Namen —— wiſſen will, hat 
neuerlich der unterjeichneten Behörde tie bebeutende Summe von Vier Taufend Gulden 
ig baarem Gelde uͤbergeben, zur Verwendung für nachbenannte milde Stiftungen , ale: 
4000 fl. für ten Stadt» Armenfonk , * 
600 fl. für die Pflege der Marienkapelle auf dem Markte, 


‘1246 


600 fi. 


8. en | 
affe Dieſe ausgezeichnete ——— wird andurch wit dankbarer Anerkennung zur 


ntlichen Kenntniß gebra 
Wuͤrzburg ben 8. Junius 1824, 


Der Stabt:M — 
I. Bürgermeißer, 


ehr. 
Werner. 





Befanntmahung. 
— Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe ‚bed vers 
lebten Hrn. DOberflallmeifters Freyherrn von 
Greiffenklau werven am Montag den 14. Juny 
und an den darauf folgenden Tagen allzeit 
Nachmittags 2 Uhr im rothen Baur die Betten, 
Weiß eug und Leibwäfhe dem öffentlichen 
Striche ausgejept. 

ürgburg ven 40. Juny 4824. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
- Wilhelm, Director. 
J. Sartoriud, Accſt. 


3)2. Befanntmadung. 
Bi Bitte des Anton Jäger, chung der 
auf feinem Haufe annotirien Obligation betr.) 

Anton Jäger, vormald Gerichtsdieners⸗ 





Gchulfe bey nem £önigl. Landgerichte die ſſeits 


des Maind, nun Bürger dahier, befigt im 4. 
Difr. ein Wohnhaus fub Nro. 234, in ber 
Reisgrübengaffe dahier gelegen , welches ihm 
feine Eltern, die Alerander Fägerifchen Ehe⸗ 
leute, am 18. Maͤrz 1817 abgeireten haben. 
Auf diefes Haus iſt noch eine Dbligation 
vom 19. Iuny 1806 auf Barbara Endres, 
MWittwe des Michael Endred, ald Schuldnes 
rin, und Margaretha Enbres ledig, als Glau— 
bigerin, über bie Summe von 400 fl. rhn. 
fprechend, vorgemerkt. Diefe läubigerin 
Margaretha Endred war angebtich vie Schwäs 
erin von ter Barbara Endres Wittwe, ber 
Stiefimutter bes dermaligen Hausbeſitzers 
Anton Jager, und verehelichte ſich hernach 
mit dem Schullehrer Griff zu Stockheim, kgl. 
Landgerichts Mellerichſtadt. Die Alexander 
Fägerifihen Eheleute ſollen diefed Kapital 
bi8 auf 425 fl. ron. abgetragen baben; nad 
dem Tode ter Kapital Gläubigerin und ihres 
Ehemannes forderte Schullehrer Georg Hipp⸗ 
ler von Garig, als Bevollmaͤchtiger der Griffs 
iden Erben, ben Kapitalreſt nebſt Zinfen, 


melde Anton Jäger einlöfe. Da nun nit 
bargethan iſt, ob bie fragliche Obligatlon 
wirklich gezahlt, oder ob bie Zahlung an ben 
—8 Eigenthümer der Forderung 
—— ſey, ſo werden nach dem Antrage 
nton Jäger bie Erben der Margaretha Ene 
bres, hernach verehelicht an Schullehrer Griff, 
aufgeforbert , ihre etwaigen Hppothefen:Ans 
pr de auf bas fraglihe Haus, A. Difr. 
ro. 234, binnen 6 Wochen bep ber unter 
zeichneten Stelle unter dem Rechtsnachtheile 
anzubringen, daß fie anſonſt nicht mehr ge 
—— ihnen das ewige Stillſchweigen auf 
egt, unb bie Frogllıhe Hypothek ohne Wei⸗ 


ters gie! werben folle. 
ürzburg am 25. Map 1824. 
Köntigl. Kreis: und Stabtgeriät, 


Wilhelm, Director. 
I. Sartoriu®, 


enge 
Um ben gegen Andreas Pfaff, Bauer 
dahier, einzuſchlagenden Rechtsweg beftimmen 
zu können, hat das k. Landgericht die Schul—⸗ 
den⸗Aufnahme gegen denſelben erkannt, und 
Tagfart hiezu HR den 27. July anberaumt, 
wo jämmtliche deſſen Gläubiger zu erfiheinen 
und ihre Forderungen mit Begründung vor⸗ 
gulegen vder zu erwarten haben, daß bey bem 
refultivenden Verfahren auf fie feine Ruͤckſicht 
genommen werde. 
Hammelburg am 8. Funny 1924. 
de Landgericht. 
F. A. Gößmann, Lanbridter. 
Weber, Rcehtspr. 
(5) 4. Edicetal-Ladbung. 
Das königliche Landgericht Hammelburg 
hat in dem Schuldenweſen ber Johann Zeig 
MWittib zu Unterafchenbad auf teren eigener 
Untrag den al⸗Eoncurs erkannt. 
a. D 3 
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E werden daher bie gefehlichen Eblets 


nämlich 
. gu. Anmeldung der Forderungen. und 


* gehörigen Nahmeifung auf den 46, 
u 


®) zur Vorbrin ng.ber Einreben ge a bie 
— u ee auf ben 6. : 


ER RERTEITTTE 


uguſt, 
5) = Schlußhandlung auf den.20. Au 


[4 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefept, und 
biezu — Arge ——— 
unfer den 


Nehtönanitbeile sargeleben, baf 
dad Nihterfiheinen am erflen € ictötage bie 
Ausfhliefung der Forderungen von der Gon; 
eursmaffe, dad Nühterfheinen an ben übrigen 
aber bie Ausfohliefung mit ben an tenfelben 
dorzunehmenten Handlungen zur Bolge habe, 
Zu Derfleigerung des zu der Maſſe ge 
vr Hauſes und Bauernquteg ift auf ten 
21. d. M. Nahmittags im Orte Unteralibens 
bach Tagfart anberaumt. 
Hammelburg am 9. Jung 1824, 
Königlihes Landgeridt. 
59. &öfma nn, Landrichter. 
Weber, Rchtspt. 


(2) 1. Edictal-Labung. 

Wer an bad zu Holzkirdyen binterfaffene 
Vermögen bed verlebten Steinhauer:Geiellen 
Bedes aß von Peutershaufen, kön. Yandge; 
richls Neuflatt an der Saal, Anſpruche ma⸗ 
chen will, hat ſolche am Montag den 5. Zus 
tust. J. früh 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
—* dahier anzubringen, daß anfonft bag 

rmögen an bie Teffaments: Erben werke 
verabfolgt werben. E 
‚ "eidenfelb am 2. Juny 1824. 
KRöniglihes Landgericht Homburg 
— 


J1J pre dt, Rchtspr. 


(3) 2. Betanntmabung. 

Im Wege der Hül svollſtreckung werben 
auf Donnerstag ben 1. uly frub 410 ar auf 
tem Rathhaufe zu Rieneck nahttehenbe außs 
und Grundfiude ber Lorenz Eichhorns Wittib 
gu Rieneck öffentlih an den $ eiflbietenden 


verfleigert, wozu ſich die Liebyaber einfinden . 
koͤnnen. 


Die zu verſteigernden Ge 
ein Wohnhaus neben Kann 
eine Scheuer neben Daran, 


aͤnde find 
en: 


wur 


Donnerdfag 
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—— chmieit, * 
4/2 Dirg. 5 Rauth. Ader in der Trocken 
“one! Ta ie j 
4 eim an FE ER 5 

er —— 


n * 
Im * der —B————— 
n 1. July Nachmittags 4 Uhr 
in dem Gemeindehauie au. Sackenbach nach⸗ 
ſtehende Haus: und Grundſtücke, dem Johann 
Jörg Rüfer von Sackenbah sugebörig, öffent 
li$ an ven Wieiltbietenden verfieigert, wozu 
fi) die Liebhaber einzufinden baben. , 
| —— ſammt halber Scheuer und 
o —F 
Ein balber Holzſchlag im Baͤrlein neben 
Jörg Rüfer und Johann Vormwald. 
Lohr den 29. Man 1824. 
Königlides Landgericht. 
An felm, Landrichter. 
Gräff, Actuar. 


(3) 2. Befanntmadung. 

In der Concursſache des Kafpar Eimelt 
von Hendungen wird das Vorzugs-Erienneniß 
60 Tage lang von Freytag ten 2, July an 
im hieſigen erihtölvcale angeveftet feyn. 

Mellerichſtabi am 5. Tuny 1824. 

Königlides Landgericht. 
Werner, Landrihrer. 
Ottenweller. 


— — — 
(5) 4 Getreid-Ber Reigerung. 
Am en den 21. d. M. frud 10 
wird der Frucht⸗Vorrath dahier zu 50 Schäfel 
Korn, dann am Dindtag den 22, d. M. fruh 
40 Uhr auf dem Fruchtfoeicher zu Göffens 
beim 250 Schäffel Korn und 80 Schäffel Hader 
in ſchicklichen Abtheilungen salva ratiicatione 
verfieigert, welches hiemit sur allgemeinen 
Kenntniß bringt 
Gemunden ven 8. Juny 4824. 
Königlides NRentamt. 
uſch, Abm. 


@ —— — 
on den Weinvorräthen des Jahres 3 
verkauft das unterfihriebene koͤnigl. en 
Montag den 21. d, M. Nayımiltagd 2 Uhr 
im Gefhäftslocafe dahier ungefäpr; 
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65 Eimer Hoͤſteiner Eigenbät, und 
45 : bentwein, dann 


's fe. 7. 2* 
Wie Saufihpate bierburd eingela · 
Adaffendurg ben 8. Juny 4824. 


. Königlihes Rentamt Alzenau. 
. Rhau. 





()1. Säulden-Liquibation. 


Gegen den biefigen Hanbeldmann und 
uberhider Carl Franz — iſt der 
ncurd- Prozeß rechtskraͤftig erlannt und 

* . Vornahme ter Schulden: Liquidation 
Figfart Sf. —— — ben 15. 

uly b. 3. feligefegt worden. 

’ Der u beffen fämmtlicdhe Bläus 
kiger biemit aufgefordert, fid) an dieſer Tags 
fort Vormittags 8 Uhr entweder in Perfon 
oder durch rechtsgenüglich Bevollmächtigte in 
der Oberamtsgerichts?Kanzley dahier einzu: 
finden, ihre Forderungen fo wie ihre etwaigen 
Anſprüche auf —— durch Vorlage 
ber hierauf Bezug habenden Urkunden, Hand⸗ 
lungsbücher over obrigkeillich beglaubigter 
-Yusznge aus denſelben gehörig zu üquiditen, 
und ich zugleich wegen eines Borg: ober Nach⸗ 
a ergeige ju er£lären. 

Auch iſt ed gellattet,_ feine Forderung 
ſchriftlich zu liquidiren, dieſes muß aber unter 
obigen Vorfhrifien, und zwar entweber vor 
ober an ber bezeichneten Tagfart gefhehen. 

. Wer feine Rechte an tiefer Tagfart 
nicht geltend gemadt hat, wird burd den am 
Ende ber Fiquidations:Berhandlung ergebenden 
Ausschluß Befiheid von gegenwärtiger Maffe 
ausgefloflen werben. 

Hiebey werden alle Diejenigen, welche an 

ebarten , Handelsmann urmberr etwas 

ben, aufgefordert, ihre Schuldigkeiten an 
niemanb-Anders, ald an ben gerihtlid) beflel; 
ben üterpfleger Waagmeiſter Schmalſtig das 
bier bey Vermeidung boppelter Zahlung zu 
entrichten. 

Mergenthe im ten 29. May 1824. 

Königl. Würtemb. Ober-Amts— 

Geridt. 
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Ribhtamrlide Ar site! 
Seilbietungenm 1 


4) (1) Die zuc Berlaffenfchaft des Ei 
Tenbändlers Chriftopp Anton Sleifhmann ges 
hörigen Delgemälde und SHupferfliche wer» 
den heute den 12. Juuy Nachmittags 2 Uhr 
der Berfteigerung ausgefegt, wozu Höflichft 


einladet 
das Teſtamentartat. 
Betfanntmaduny. 

2) (3) Montag den 14. YJunyl. $.ımd 
die folgenden Tage, jedesmal Nathmittags 
um 2 Ühr, werden die zu der Berlaffenfchaft 
des bier derlebten Herrn geiftlihen Rathes 
und Directors B dgner gehörigen -Effecten, 
beflehend in Gold, Silber, Lihren, Spiegeln, 
Gemälden, Betfungen, Weißzeug, tworunter 
fhönes "damaftgebildetes Tafelzeug füh bis 
findet, Möbeln, Porzellain, Gläfern, "und 
fonfliges Hausgeräthe aller Art und von 
vorgüglidyer Güte in dem Öterbehaufe dahier 
in der Pfaffengaffe Lit. B. ro. 22 öffent. 
lid) an den Meifibietenden gegen gleich baate 
Zahlung verfteigert werden, wozu man die 
Liebhaber einladet, z 3 

Die Berfteigetung der Weine und Bücher 
wird nod) befonders bekannt emadyt ıwerden. 

Aſchaffenburg am Zr. Map 1824. 

. das Zeftamentariat, 

- 3) (3) Da bey dem am 3. d. M abe 
gehaltenen Strich der zur Derlaffenfhaft der 
Wittwe Joſepha Barbara Höfling gehörigen, 
in den Kreis: Jntelligengblättern Nror 59 umd 
60 befchriebenen Wohnbäufer und Grundflüde 
ein geeignetes Gebot nicht erzielt wurde, fa 
wird zum Verſtrich diefer “obengenannten 
Wohnhäufer und Grundflüde, unter Bezug 
auf. die in obengenannten Intelligenzblättern 
enthaltene Befhreibung jener WBohnhäufer 
und Grundflüde, weiterer Stridystermin auf 
Montag den 21. Juny d. 5, lahmittags 
um 2 Uhr in dein Haufe 3. Difte- Ne. 115 
fm der Wohnung des Heren Hof: und Rama 
mermufttus Neubert mit dem Bemerken fifks 
gefent, daß, wenn ein angenehmes Gebor 
fällt, der unbedingte Zuſchlag ohne weiters 
ertheilt werden foll, Strichsliebhaber werden 
hiezu böflihft eingeladen, und ‚fönnen fig 
etwaige Gtrichsliebhaber wegen Einſicht der 
* Wohnhaäuſert, Weinberge und’ ſon⸗ 
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4258, barhilsanand 

Fach Etas dache Bey) dem Mitenben 

et Lea ofing —— 

e. Diſte Nro. 378, und Johan Baptift 

Höfling im Kun Pürtäergaffe 0, 274 ans 
Er ——— 


Worzburg den 'g) Funyrge 
— Erben * —* Wittwe 
Joſepha Barb. Höfling dahier. 
6 Da jeßt die Bücherfammlung des 
fel. Serrn Doctor Bamberger verfteigert ijk, 
fo nimmt närhften Mittwoch als den 16. d. 
— um 2 Ubr die Auction der im 
Gataloge. bemerken Inſtrumente uud, Bü⸗— 
cherſchrante ihren Anfang. Auch werden, dor⸗ 
efallener Berictungen wegen, ein volljtänz 
Baer Allas und Gcarpa über Pulsaderges 
fhwülfte, mit Kupfertafeln, nod einmal 

ausgebofen. 

5) (3) Den 14. Yuny früh nach q Uhr 
loſſe ich in meiner Behaufung nachfolgende, 


von meinen eigenen Weinbergen erzeugte und 


ein gehaltene Weine, ale: 
Rro. Suder Eimer 


1. ı 5 1783er Gtein, 

2. 0 — 1783er Hochbuch und Ten 
fels⸗Keller, 

3. — 1788er deitto detto, 

4. 2 1798er detto detto, 

5. 5 ı8ııer Neuberger, 


6. isider Hochbuch und Teu · 


fels⸗Keller, 


9 
v . 2 


— aSõtger detto detto, 
8- 5 1822er detto detto, 
— 1822er Weuberger, 
10. — 1822er Mainleiten, | 
rn. — 1823er Bogen, 
12. — do. NReuberger, 
13. — dio. Mainleiten 
14: — 18220 Hochbuch und Teus 
fels- Seller, 


öffentlich verfteigern, wozu Die Liebhaber höfs 
lichſt eingeladen werden. 
Johanu Peter Mohr, Banquier. 
Berfieigesvung. 
6) (2) Künftigen Montag am 14, dieſes 
Monats und die daranfjolgenden Tage jes 
desmal Bormitfags g bis 12 und Nachmit— 
tagsvona bis 6 Uhr werden auf dem Kürfchs 
nerhof Nro. 392 die zur Berlaffenfhaft des 
Hoffpenglepmeifters Peter Wilhelm dahier ges 
börigen, neu verfertigten Gpeugler-Arbeiten 
jeder Urt, worunter ſich vorzüglich mehrere 
Zortenformen und Kaffe-Mafpinen befinden, 







ferner Meſſta gwa aten webit, 
Trompeten/ fo wie auch andere Ger 
ten und mehrere große Ladeufchränte 5 
lich an den Meiftbietenden gegen baare 

ng perfirihen werden; wozu,die Li 


aber eingeladen werden. 


„ — 
Befanntmahumg * vo 
7) (3) Die kön, Badanjtalt 30 Bröe: 


nau bat dem Unterzeichneten au Fi 
fes ‚Jahr den commiffionsmeifen: Derfanf tes 
dortigen Mineralivaffers übertragen, ‚Siepon 
fegt derfelbe das verehrliche Publikum mir 
der Bemertung in Kenntniß, daß wieder 
eine friſche Parthie ſowohl von dem © 
waſſer, als dem beliebten Wernarzer Bi 
ihm angelommen, - der Krug zu ır ®r,, 
wird aber der leere Kru tüdge 
6 Er. verfaüft werde, — — 
Würzburg den ı2. Juny 1824. 
Ntitolaus Gcheiner, 
in der Büttnergaffe Nro, 3ı 
8) (r) Unterzeichneter «macht, Re 
daß nebjt feinen allgemein -befannten Gold- 
und Gilberwaaren aud bey ibm Gfable 
kämme wach Schildkrot Art ladizrs, 
für Damen, mit Gilber eingelegt, 
borräthig zu ſehr billigen Preifen zu ya 
feyen, welche die jchildkrctenen an Dause 
und Güte meit übertceffen, 
Heinrich Riefing. 
9) (3) Im 4. Difte. Nro, 304 im Ztoinger 
eine von Gteinen maffiv erbaute Gchener 
nebft einen daran floßenden Gärtihen aus 
freger Hand zu verkaufen. Das Nähere if 
im ntel.:Eomtoic ju erfragen, 
10) (2) Ja der Langgafje Neo 531 find 
mehrere Hundert Gauerwajler-Krüge, das 
GStüd zu 4 kr., zu verkaufen, 


. VW ermiethbungen 


4) (Aa) Mitten in der Stadt ift ein gan- 
zer erfter Gtod, beftehend aus 5 ineinander 
gehenden beigbaren Zimmern, ı Mägdezim: 
mer, geräumiger Rüde, Abfritt, faınmt allen 
dazu gehörigen Beynemligpkeite.-, auf Jakobi 
zu vermiethen; auch fönnen.auf Berlangen 
in demfelben Gtode rüdwärte. noch 2 ineir= 
andergebende, heigbare Zimmer dazu gege- 
ben werden. Das’ Weitere ift im utell.e 
Comtoit zu erfahren. 

2) (1) Im 5. Difte. Rro, 88 in der 
Gifhergajfe ift ein Haus, befichend ia 3 heig« 
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Saren Jimmern, die Ausficht auf den Im, 
HKühen, einem geräumigen — 
bet, Boden und —— iſt auf meh⸗ 
cere zu vermiethen, a RA BR 
sen In der untern  Kapızinergaffe 
Neo. 39 ift ein Zimmer an.einen Gtudirens 
den auf) den ıc July zu verlehhen. - 
ER) ar) Difte NEO“ Hgı in der 
a ift ein Logis, beſtehend in 3 heiße 
rein Zimmern, 2 Kammern, Küche und 


Holzlager, auf Jakobi oder fogleid) zu der⸗ 

wiethen. . 

55) (2) Auf der Nenbauflcage Neo. 217 
Rs 


dlich zwey fhöne Zimmer ohne Mõ⸗ 

beln zu vermiethen. 

6) 2) Im r. Difte To. 355 nãchſi 

ber Pleihadher Kirche it ein Quartier, für 

eine file Haushaltung auf Jatobl ju Ders 
miethen, { 

(2) Im 1, Difte, Neo. 409 nächſt 
dem Pleſchacher Thor iſt ein Logis von 4 in⸗ 
einandergehenden heitzbaten Zimmern, Kuͤche, 
Gpeife: und Bodenkammet, Garten und Kile 
fer, gemeinſchaftlichem Bafdhhanfe, Hof und 


 Beunnen, fogleich oder auf Jakobi zu ver⸗ 


imiethen, und kanu ftündlich eingefehen werden, 
8) (2) Im Difie. Nero, gim Scha⸗ 
PRATER: In auf Jatobi ein Logis für 


eine Beine Haushaltung zu vermiethen; 48 
‚befteht in 2 beigbaren und I unbeigbaren 


immer, einec hellen Rüde, Bodentammer, 
Kae einec Keher-Abtheilung und'fonz 
fligen Bequemlidjkeiten, und zeichnet ſich bes 
page durch eine gefunde und angenehme 
age aus. Daffelbe fann aud an ı oder 2 
dedige Herren mit Möbeln vermiethet werden, 
9) (3) In der Kettengaffe, 3 Difte. 
ro. 13, ift ein möblirtes Zimmer auf den 


1. July und ı auf den 1. Auguft I. I» für: 


fedige Herren zu vermiethen. 

10) (3) Im 2. Difte. Neo. 242 in der 
Dominifanergaffe ift ein Logis von 3 heiß« 
‚baren und 3 unheißbaren Yimmern, einer 
Kammer, Küche und Keller, nebfl perfchließs 
barem Holzlager, gemeinſchaftlichem Gebraud 
des Wafıhhaufes und Bodens, auf Jakobi 


"gu vermiethen. 


- 11) (6) Im 2. Diſtt. Neo, 287 iſt em 
Logis auf Großjakobi zu wermiethen; es bes 
ftebt in ı heigbaren, 2 unheigbaren Zimmern, 


heüer Kühe, Holzlager und einer Boden: 


Bamnier. . 


JR a. 
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Irch 
42) ae gefundes ——9 
fier, an der Sommerſeite, vonrä heitzbaren 
ineinandergebenden ———— * 
dergleſchen Küche, Keller, Bodenlammer. ge 
meinfafttihem Wafhhaufe u? ‚Bun: 3 
nebft allen fonſtigen Gemachlichteiten, il au 
Brosjvtebi zuipermicthenu« Näheres im. Jar 
tel-&omtoie 7 3 130 ned m 


DermifhteiAUngeigem 
E02 Kann Shih “ 
#) (2) im 14. diefes Monats, veıftarb 
dahier Heer Gottlieb. Bögner, votms 
liger ergbifhpöflicher „geiftliher Rath und 
Eoinmiljarius , Dann Direntor 20 geiſtlich eu 
Berichts, Tanonicus und Scholaſter im Suͤfte 
zu St. Peter und Alexander dabier, au 
Probft im Stifte zu Nörten, im ‚Alter don 
74 Jahren 3 Monaten, wovon der Berlebte 
42 Jahre feit feiner Anftellung als Commif- 
farius dabier gugebradht, und Diefelben mit 

Tpätigkeit und Wohlthun bezeichnet bat. 
Diefer Todesfall wird, feinen auswärtk 
gen Verwandten, Freunden und Beraten 
zu willen gemadt, und der Berlebte ihrem 

Andenken empfohlen. 

Afhoffenburg den 30. May 1824. 

. Bon Teilamentariats wegen. 
Aufforderung 

2:43) Ber an die Berlajfenfheftse Mofle 
Des bier verlebten geiſtlichen Rathes und Diree⸗ 
tors Hrn. Bögner aus irgend einem Grunde 
eine techtmäßige Forderung zu haben glaubt, 
der wird aufgefordert, dieſelbe binnen 30 
Tagen, vom Tage der,erfien Belanntmas 
sung diefer Aufforderung an, dem k. Rechts⸗ 
anmwalte Eucumus dabier Änzuzeigen und 


‚mit jureichenden Belegen zu begründen, mis - 


drigenfads oie Berlaffenfhaftsmaffe ohne 


‚weitere Rückſicht an den eingefeßten Tefar 


ments⸗Erben ausgeliefert werden wird. 
Zugleich werden diejenigen, welche Zah⸗ 
lungen an die Berlaffenfdyaftsmaffe zu leiften, 
oder fonftige Begenftände an dieſelbe abzu⸗ 
liefern haben, aufgefordert, ſolche dem oben 
Benansten baldigft zuzuftellen. 
Aſchaffenburg am 31. May 1824. 
‘ Das Teftamentariat. 
Beltanntmahung. 
3) (2) Der unterzeihnete Schwimm⸗ 
meifter fegl in Bezug auf feine [rüßere An: 
zeige das hieſige Derehrungemürdige Publi- 


25 
kom in Keantnig daß nun Die Schwimm⸗ 
ſtalt· für Die — her⸗ 
geftelle fey „und der Schwinm-Lnterricht in 
vderſelben Beteits begonnen habe. Die Sub— 
ptiöns-Pijten , welche übrigens in der Harz 
—* in dem Gaſthauſe zum ſchwarzen Ad⸗ 
ker, und im Kaffehauſe bey Herrn Degiorgl 

bereit liegen , werden daher am. 16, d, 
gefchleifen „ tweßbalb diejenigen Herren Liebz 
baber, welde bis ah nicht unterzeichnet 
baben, demungeachtet aber an dem Shwimm- 
Unterridyt Theil mebnren wollen, höflichft ein⸗ 
Beladen, ſich in der Shwimm:Anflalt ſelbſt, 
oder in der Wohnung des Llnterzeichneten 
bey Herin Lorenz Maier außerhalb des 

Burfärder Thores anzumelden, 

Kleeblatt. 


4712) Zabharze Frank made bekannt, 
daß fie ihre Logis in der Semmelsgaffe ver: 
Kaffen, und ein anderes in der Plattaersgafje 
Nro. ııı in dem Glafershaufe bezogen habe, 
65) (01) Unterzeichneter gibt fidy die Ehre, 
allen das dahiefige Bad Befuchenden — 
anıuzeigen, daß er mährend: der Badzeit 
wieder Koft und Pogis gebe, verſpticht promte 
Bedienung, billige Preife und gute Weine, 
und erbittet fich — —— 

ngen am 5. Juny ı 

. " Maier Billig. 

6) (+) Unterzeichneter zeige hiermit er: 
gebenft au, daß er bier angefommen ſey, 
und mit hoher polizeglicher Erlaubnıg feine 
Mittel zur Berblgung der Ratten, Mäufe;, 
Wangen, Schaben und fogenannten Schwa— 
. ben, melde ſich in den Küchen und Badöfen 
aufhalten, — —* —— ſchmei⸗ 

t ſich auch bier allgemeinen Beyfall zu 
—— die Unfchädlicykeit feiner befißene 
den Mittel kann er mit mehreren. mediciniz 
fhen Zeugniffen beweifen, fo mie auch durch 
feine vielen andern Zeugniffe von Stuttgart, 
Katlaruh, Mannheim, Ansbach, weldye er 
dermann fehen kann. Diejenigen, welche ihn. 
mit ihrem Zutrauen beehren wollen, dürfen 
fi bier bey der hochlöblichen Gtadt: Polis 
zey nach ihm erkundigen. Gein Aufenthalt 
ift nur 14 Tage, indem er mehrere ausmär« 


Sge Geſchaͤfte hat. Aud hat er nod zu be= 


nnaann. 


. macht Unterzeichneter bekannt, 


merken „ daß er Jedermanun und bili 
bedienen, werde, een an Mod; > 
Empfang der Waare zu haben, +Geine-bes 
figenden Mittel tann man ‚mebrere —* 
anfbetsahren, und diefelben bleiben immer 
wirffam, Gein Logis iſt im. 34 Dijie, Neo, 
326 in — —V——— 
oßherzoglich Badi er Kammer 
jäger nen fi me 

2 (r} Ym 3. Difte Neo, 313 find: eh 
nige Klee-Aecker zu vermisthen, 5 . mn 

9) (2) Jm 2 Difle. Nro. 273° nach 
dem Bronnbacher Hofe wird Moft, eigenes 
Gewähr, über die Baffe gefchenke , die Maß 
für 6 rc, —34 

9 (2) Für diejenigen Herren, welche 
eine Srühlings Eur zu gebraudyen mwünfcen, 
daß bey, ihm 
ſtets frifches Kiffinger Mineralmafjer. und 
Ragozi zu haben fey. ; 

Louis März im Schadertsgarten. 

- 10) (1) Es wünfdet : Jemand Unterricht 

in weiblichen Arbeiten. um billigen Preis za 

geben, als: in Stricken, Sticken, Weißnähen, 

Filee⸗ Hädeln, Mofail, und in allen anderq 

meiblidyen Arbeiten, Mehreres erfährt man 
im Sutel.-Comtoir. 

41) (1) @eorg Diener, Lehnkutſcher, wohn: 
haft in der obern Bodsgaffe Niro. 210, 
fährt Sonntag den 13. mit einer Chaiſe nad 
Scanffurt, und wünfdht Mitreijende. 

12) (1) Es wurde am 9. in der Hand: 
gaſſe ein filberner Pfeil mit Strienadeln vers 
loren. Der redlihe Finder wird gebeten, 
denſelben gegen eine Belohnung, im. ntell> 
Comtoir abzugeben. ; £ 

45) (1) Bergangenen Montag Mittans 
wurde auf dem Wege vom Gchießhaufe bis 
zur Domgaffe ein goldner Dhrring vou der 
Größe eines Bierundziwanzigereuger-Gtüdes 
verloren. Der redlihe Finder wird gebeten, 


„Denfelben gegen Belohnung im Sntelligeug 


&omtoic abzugeben. 


— no — 


(Giezu 1 Bogen Beplage.) 


un an 


Berihfiaung In 
Intel. 


ber Bekanntmachung vom k. 
Blatte Nro. 62 Seite 1196 iſt zu leſen: 


b. M., im 


Landgeriäte 2 ER i 
we. 


Stephan Scheur 


or Beylagegum 6aten Sat inck | 
a re = BR 
s.nteltigen;blattee 

fir var F 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





. Reſtanten allda, werben derſelben Möͤſte in 
Inte ——— eſen —— Done — 
r n baare Zahlung ausgeſetzt, wu; 
Amtliche Artikel. — * er 26. Sun 2.3. — 
um 3 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Ran 
„Bektanntmahung. beröader zum Strichstermin feitgefegt if 
Montag am 7. d. Mi. wurden aus dem Die Proben werden vor bem Etride yore 
Wirthshauſe des Johann Hauck zu Rotten: fept, umd können aud von den: Kaffern ger 
dorf folgende Effecten entwendet: nommen werben; was den Kaufliebhabern zur 
4) ein Dunfelgruner tuchener Dberrod im Nachricht eröffnet 3 
een Ads — Wuͤrzburg den 8. Juny 1824; 
wey Sadtu n un ge: alias 2 
gleiten Baummvollenzeug, mit den Bud: - a EA riet _ d. M. : 
Haben — R er gezeichnet, jedes ö ! . 
im Werthe zu 36 fr, ’ REIFEN 
3) ein Kollet Eon duntelblauem Tuche mit (DI Schulden-Ligu idation. 
überzogenen Knöpfen, im Werthe zu Afl., Wer aus irgend einem Grunde eine Fors 
4) eine Dunfelgrune tuchene Reithofe, ganz derung gegen Ernit Simon Eifigs Wittwe von 
mit Leder und an den Seiten mit gelben Eſtenfeld madıen kaun, hat ſolche 
Knöpfen. beſetzt, Mittwor den 7. July d. 3. früh 8 Uhr 
5) ein flaͤchſenes Hemd, mit den Buchſta-⸗ unter dem Rechts nachtheile der Nichtberaͤck— 
ben A und Krof) gezeichnet, im Werthe ſichtigung bey dem weitern Verfahren anzu: 
zu 1 Gulten, melden. BEN 
6) ein ſchwarzbiauer Oberrock mit gefpun: Jeden Falls werben die nicht erſchienenen 
nenen Knöpfen im Werthe zu 16 fl., Gläubiger dem. etwaigen Beſchluüſſe der Mehr; 
7) ein Paar Stiefel von Kalbleter mit heit ber Erſchienenen beytretend erachtet. 








rindsledernen Vorſchuhen im Werthe zu — * 7. un) 1824. 
2 fl. j niglides Zandgeridt r. d. M. 
8) eine bivfchlederne Hofe, im Werthe zu 2 v. Edart, — — 


Er Fey, a. 5. j. 
ei llachſenes Hemd im Werthe zu 48 Er. — Fey, a. 5. 
Dieſer Diebſtahl wird zum Zwecke der () 2 Bekanntmachunnaf. 


Entdeckung bes Thaterd und der entwendeten Drey Site mit Rauchtaback im Gewicht 
Sachen öffentlich. bekannt gemacht. u 172 Be. folfen am de ben 12. Diele 
Würzburg am 8. Juny 1824. LM rmittagd 9 Uhr. bey dem. k. Hallamte va: 
Königlides —8 —— nd. hier, wo fie aufbewahrt find, verliriden wer; 
. v.Edar 4 5 richter. . den; dieß Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Bachmann, 2.8. ; MWurjburg am: 4. Juny 1824. 
2) 4. Mofl:Verfleigerung. Königliches Landger:cht l. d. M, 
2 In Sache der Gemeinde:Berwaltung zu Behr, Lanprichter. 
Manverdader entgegen: verſchiedene Steuer—⸗ Wagner, Actuar. 


N 


’ 
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(2) 2 Bekanntmachung. 
Fin Wege ber Execution werden am 
Samstag ten 12, d. M. Koenittegt 9 Uhr 
im Geſchafts⸗Locale des ander fehtigt Rent⸗ 
amts 2 Zuber 7 1/2 Eimer Unterlei⸗ 
nacher Gewaͤchs, dnfelbit eingekellert, öffents 
lich an den Meiſtbietenden verſtrichen. 
Würzburg am 2, Juny 1824. 
: KRönigliges Rentamtel. d. M. 
* Degen. 


»5:Bekantrmadung. 

Auf ben‘ Grund eines‘ hörhflen Befehls 
Der königlich baieriſchen Regierung beö‘lin- 
ter⸗Mainkreiſes, Kammer der Finanzen, fol 
das auf der königlichen Stammſchäferey zu 


Waldbrunn entbehrtidie Zuchtvieh, beſtehend 


aus 100 Stãc Widdern und 20 Stuͤck Mut: 
terſchafen, öffentlich verfauft ‚werben, 

Dieß Schafvieh iſt durchaus von reiner 
ſpaniſcher Rage, ganz geſund, nicht unter 1 
und nicht über 4 Sabre alt, ſomit zur Zucht 
vollkommen brauchbar. 

Tagfart zu biefen Verkaufe wird aufben 
5. bed künftigen Monats July früh um 8 
Uhr im Orte Waltbrunn angefegt, und mit 
bem 2 fortgefahren, _ bis ſolches ber 
endigt ill. — 

Das unterzeichnete Rentamt ladet ſammt⸗ 


liche Kaufsliebhaber hiezu ein; und bemerkt, 


daß das zum Verkauf beſtimmte Schafvieh 


jedem derfelben von heute an auf Verlangen 


durch die koͤnigliche Stammſchäferey⸗Inſpectlon 
vorgezeigt werden kann, 

° _ MWürjburg den 3. Jung 41824, 
Koniglid BaleH! ed Rentamt 
Würjburg linte des Mains,, 
Degen. 


— nn — — — 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Sämmtlliche Gläubiger des Konrad Nüd- 
ter von Dberbach werben aufgeforkert, am 
Mittwoch) den 23. d. Mis. 28 8 Uhr 
dahier zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
an gedachten Nuchter zu liquidiren, bie Richt⸗ 
€ Belntoben bie ben bey dem mweitern Der: 
fahren —86 
Beſchloſſen Biſchoſsheim vor ver Rhön 
Suny 1824. 
Königlides Landgericht. 
Skhels, Landrichter. 
5. Dertinger, ſubſt. Actuar. 


am 3. 


in 
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(3) 2. Befannt —— 

Die Michael Zwlerleiniſchen Eheleute zu 
Halöhein find unter Curatel des Ortfnahe 
bars Georg Bauer zu Halsheim gelallt, ohne 
beffen Zujiehung fie kein ihre Dermögen b 
ſchwerendes Rechtsgeſchaft bey Sirafe hi 
Nichtigkeit eingeben Eönnen. 

Diefes wird zu Jedermanns Darnachach⸗ 
tung öffentlich bekannt gemacht, insbefondere 
die MWiribe gewarnt, dem Michael Swierlein 
feine Getränfe abzureiden, indem ſie nebſt 
den Verluft ihres Klagrechts beym etwaigen 
Borgen, auch noch eine angemefjene poltzey⸗ 
lihe Strafe zu gewärtigen haben. 

Arnſtein am 2. Juny 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Keller, Landridter, » i 
art. 





3)3. VBerfeigerung. 

Das dem Konrad Schmitt zu Bolkers 
zugehörige geſchloſſene Bauerngut wird am 
Montag den 23. Juny d. J. Vormittags 19 
Uhr im Wege der Hulfsvollſtreckung im Orte 
Volkers öffentlich verfiriden, wozu Strichs⸗ 
luſtige einladet, 

Bruͤckenau ben 14. May 1824. 
Königliches Landgericht. 
Gomittir Landrichter. 

Schneider. 
(3)3. Bekanntmachung. * 
Georg — — Wittiber und Aderd 
mann zu Eſchendach, hat fi freywilig unter 
bie Euratel des dafigen Gemeinde-Vorſtehers 
Johann Reuther geſtellt, und fann baber nur 
mit, Einmilligung feines Curators rechtsgül⸗ 
tige Verträge abſchließen. 
De wirb hiermit öffentlich befannt ges 


acht. 
Eltmann ben 26. May 1824. 
Königlihed Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Geyer 


(2) 4.- Befanntmadung. _- 
Die Wittwe des Schuhmachers Johann 
Heinlein dahier will das von Agnes Steins 
müller Wittwe erfaufte Wohnhaus am Birk 
linger Pag Nro. 30 zwifhen Michael Zime 
mermann und Jakob Göp gelegen, als frehes 
Eigentyum zufhreiben laffen; ta nun aus 
ben vorhandenen: Hypotheken : Büchern ſich 


* 


tage ' ald: 
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nicht mit Gewißheit entnehmen Täßt, ob bes 
nanntes Haus und unverfepf fen, fo 
werben biejenigen, welche ein dingliches Recht 
hierauf je erlangt haben, aufgefordert, ſol⸗ 
des binnen 50 Tagen anzuzeigen und nad: 
guweifen , wibrigens das obenbenannte Haus 
als freyes Eigenthum zugefehrieben werben fol. 
—— * * Sekte 
niglides Landgericht. 
B. er Landr. Slelle. 
Franz, Logr.Actuar. 


(3) 2. Gläubiger:-Borladung- 

Georg Warmuth von Euererfe bat fi 

freywillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werben demnach die geſetßzlichen Ediets⸗ 


iter, zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte fo wie zur Vorlegung ber 
Beweismittel hierüber auf 
Mittwoch) ben 30. Juny 1824, 
ter, jr — 8 der Einreden 
Forderungen und Vor ugsrechte au 
Mittwoch ben 28. July 1624, 
Ster, zum Schlußverfabren auf 
Mittwoch den 1. Sevtember 4824, 
ze früäb 8 Uhr, anberaumt, wozu fämmts 
ie unbefannte Gläubiger anmit unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß bie 
Musbleibenden am Uen Edictstage Ausſchluß 
von der Maſſe, die nicht Erſcheinenden an 
den übrigen aber Ausſchluß mit ber des— 
mal zu pflegenden Handlung trifft. 
ugleic) werben alle jene, die von dem 
Berinögen des Gemeinſchuldners etwas in 
rei haben , aufgefordert, ſolches unter 
trafe nochmaligen Erfages und unter Vor: 
behalt ihrer etionigen Anſpruche beym unters 
geichneten Concursgerichte zu übergeben. 
Euerborf den 51. May 1624, 
Königliges Landgericht. 
Meiner, Landrichler. 
Steinbad, Rchtspr. 


GB) Bekanntmachung—, 
In Gemäßheit gefälliger Reguifition des 
kön. daler. Kreis: und Stadtgerihts Schwein: 


gegen 





furt werden _bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſa ber - 


erlebten Witwe, Frau Landrihlerin Krais 
in Geroljbofen, gehörigen Mobilien an verſchle— 
denen Gattungen weißen Zeugen. Beiten und 
Kieidungsfluden , mehreren Shhreiner: , Butt 
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ner:, Schlofferzund Spenglerwaaren, nebſtdem 
verfchiedene alte Münzen, Silbergeräth, Stock 
—— goldene Ringe, Montag ben 28. 
——— 
n ber 
em öffentk che zum Derfaufe aus- 


efeft, und: ben ‚Kaufslieh i 
h Beblung — ——— 
— nam d — —* 
das sntgliar andgeriät. 
S mitt, f 
 Dberke, Rehtöpr: 


Gyr Ebie — a. 28 
In der Concursſache bed Jofesh Zuber 
auf der Wafenmühle bey Gerolzhofen bat man 
folgende Evictötage, => zwaͤr 
1) zus Anmeldung ber Sorber Vor⸗ 
zugsrechte und Bewelsmittel auf Freytag 
den 25. Junh d. Irs. — 2; Sek ai 
2) jur ——— der Einreden auf Frey⸗ 
se —* Si * b. * re 3 
su ben ufver ungen a rey⸗ 
taq > 27, Auguſt d. Yes, jebesmal, frub 


8 Uhr # { 
fefigefept, unb werden biezu bie Zuberifchen 
Gläubiger unter dem —— vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen im erfien Ter⸗ 
mine bie Ausfihließung der Borberung von 
ber Eoncurömafla, im zweyten und britten 
aber ber treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Bugleih werben diejenigen , welche ir⸗ 

end etwas von dem Vermögen des Gemein: 
huldners in. Händen haben, aufgefordert, 
a bey Dermeibung des nodmaligen Erz 
ahes unter. Vorbehalt ihrer Rechte an das 
unterfertigte Gericht abjuliefern. 
erol;bofen am 29. May 1824. 
Königtihes Landgericht. 
Shmi tt, Landrichter. S 
Herzing, Lg: At. 








(3) 2. Realitäten: Berfleigerung. 
Die zur Concurdmaffe des Joſe Zuber 
‚ber —— ed Gerolzhofen ge: 
igen Realitäten, wie fie nadichend bes 
hrieben find, und zwar jene auf —— 
bier Be Montag ven 21. Juny d. J. 
Rachmittags 4 Uhr am Sige bes Gerichts, 
und jene auf Franfenwinpeimer Markung am 
Mittwoh den 23. Juny b. I. Rachmittags 
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2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe in Franken⸗ 
winheim öffentlich verfieigert. ; 
Gerotjbofen am 29. Yay 1824. 
‘ Königlihes Lanbgeriht. 
\ Schmilt, Landrich er. 
Herzing, Lbg.Act. 
Beſchreibung ver Realitäten. 

a) Auf Geroffhofer Markung. 

4) Die Wafenmühle mit Bäulichkeiten, und 
dazu gehörigen 1/% Tagw. 51 Rutben Kraut: 
feld, gibt zur Üogten 1 1/2 Matter Korn, 
und 1 Safinahtshuhn, und. e en fo viel zur 
Stabtkänmeren; - dann ein abgefieinteg 
an vor der Muhle. * 

2) *F Tagw. 72 Rth. Weinberg am Schön—⸗ 
buͤhl, St. Andres Heilmann, 3. Adam 
Thoma W. 

5) 5/4 Tagw. 23 R. Artfeld in der Etabt- 
in e, St. Michel Müller jung, 3. Georg 

Weber. 

4) 3/4 Tagw. 99 N. Artfeld und Wieſen 
am Haunach, St. Michel Müller fen., F. 
Niklaus Uhl. Ä 

5) 1/4 Zagw. 5 R. Wiefen in der Gaͤnstrieb, 
St. Andreas Barthel, .F. Joſeph Brehm. 

6) 1/2 Iagw. 6LR. Artfeld über der Klingen: 

Wieſen, St. Johann Schmitt, F. Niklaus 
Meifiner. 

7) 1/2 Tagw. 49 R. an 19 Aeckern Spitel- 
feld in der Hegern mit Korn beiaamt, 
St. Balzer Riedel, F. Johann Foͤrſter. 

8) 1/2 Tagw. 64 R. Krautfeld uber bem- 
Bah an ben Ginfetrieb ſtoßend, St. 
Adam Brehm, F. Philipp Markerts W. 

b) Auf Tranfenwinheimer Markung. 

9) 1/4 Tagw. 24 R. Weinberg unter dem 
alten Weg, D. Kafvar Vollmuth, &. 
Rudolphs Erben, Herlheim. 


(5) 2. Bekanntmachung. J 
„Um die Theilung der Abam Kröckel 
ittib zu Poppenroth beendigen zu können, 

werben alle Gläubiger verfelben zur Liguida— 

tion ihrer Forderungen auf Mittwoch den 

25. Juny l. 3. früh 9 Uhr vorgeladen, unter 

dem Rechtsnachtheile, daß bey Beſtaͤtigung 

derſelben auf die Ausbleibenden Feine Ruck⸗ 
ſicht gun werbe, 
iflingen ben 2. Juny 1824. 
Königliches Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
; Müller, Act.. 


139 2 - 
Lund; De 
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(5)2. Gläubiger: Vorlabung  . 
Dem Landgerichte Haßfurt it Kenntniß des 
Schuldenſtandes des Bauers Kafpar von Berg. 
zu Römershofen nöthig ; weßhalb deſſen Gfäur 
biger zur Richtigſtelung ihrer Forderungen 
auf Sreptag den 2. Fuly.b. 3. früb 8 ühr 
öffenttid unter dem Rechtsnachtheile vorge, 
laden werben, daß der Beſchluß ber erfihie: 
Mehrheit die weitere Behandlung be- 
ſtimmt. 
Haßfurt am 30. Day 1824; , 
Königlihes Landgericht. 
B 1.3. d. 2.8. V. 
Zörg, 2.:6.-Net. 
Steiner, a. s6. j. 


6G) 5. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
uUm die Verlaſſenſchaft des dahier ver: 
lebten Schuhmacherme iſters Adam Reifenſcheid 
auseinander ſetzen zu koͤnnen, «werben alle jene, 
welche aus irgend einem Grunde an denfel— 
ben eine Forderung zu machen haben, hiemit 
— ihre Forderungen 
Mittwoch den 25. Jung d. I. früh 8 Uhr 
bahier beym Landgerichte zu liquidiren, wi; 
drigenfalld zu gewartigen, bey Auseinander: 
fegung dieſer Verlaſſenſchaft nicht berudfid- 
figt zu werben. 
Kikingen den 28. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Maper, Landrichter. 
Kleinfeller. 


} 











(3) 3. a AR ARE 

Im Wege der Huͤlfsvoliſtre ung mirb 
dad von Georg Gehring zu Biebelrieth er:- 
firihene Michael Fuhsifhe Bauerngut ba: 
felbit, beitebenb aus dem halben Hof dom ſo⸗ 
genannten Dietrihshof, sab Lit. A er B, in, 
161 3/4 Mig. 11 rt. Artfeld, dann 3 Mrg. 
571/2RtH. Krautfeld, und 1 4/4 Merg. A Ort. 
Wiefen, nebft einem WBohnhaufe mit Hofriety 
und Garten, sub Nro. 3, am Samstag den 26. 
Juny l. J. Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeinde: 
haufe zu Biebelrieth abermals dem öffentlichen 
Strihe ausgejegt, und nad Mapgabe der 
Erecutions:Örbnung dem Meiftbietenden jw. 
geſchlagen. 

Kltzingen ben 18. Mayh 1824. 

tee Landgericht. 
ayer, Landrichter. 
.Maperbörer, Rechtspr. 
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(DR Betanntmanhiuimg. 776" eine halbe Laubholz im. Hoͤlzle in Ar chen 


In der Eoncuröfahe des Valentin Hoh⸗ 
mann von bier, wird das VorjugdsEnßennt: 
niß vom 26 Juny be. F. an ¶ Tage lang 
an hieſigem Gerichtslocale angeheftet fepn. 

Melle richſtadt am 2. Juny 4824. 

au. Königlihes Yantgeridt. 
Ben Verh. des Lnndridhtef 
—Sſcheuerer, Aofuar) 119 7 
t | Sttenweller. 
52. Bekanntmachung. 
Auf Aatrag des Handels nannes Leonard 
Federolf zu Bültbard / niit feinen Gläubigern 
eine ; gerichtliche Zahlungs -Webereinkanfte zu 
treffen, werden alle diejenigen ,' welche an _ge- 
nannten Federolf eine Forderung zu machen 
haben, andurch aufgeforbert, 
Mittwoch * 23. Junh d. J 


rüh 8 Uhr 
babier zu eriheinen, und ſolche richtig zu 
fielen; widrigenfalls ſie bey der-ferneren Be⸗ 
handlung der Sache nicht berückſichtiget wer⸗ 
den können. Or 
1824. 


"Konigliges Kanbgeriht.Mötti 
ven e an eti ; ngen.: 
v N nie. s 
F. Froſch, Rchtsd. 


(5) 3. PVBerfieigerumg. — 

Auf Antrag eines Glaͤubigers werden 

nachgenannte, der Johann Drolls Wittib zu 
Lindach — ‚Immobilien, als: 

1/2 Wohnhaus nebſt ‚einer halben Scheuer, 
Schweinftall, halbem Gras: und Baugar: 
ten, zwiſchen Johann Michel Bleimann 
und dem gemeinen Weg, h 

anterthalb Wiertel Morgen Artfeld im 
—— D. Kaſpar Duſel, F. Geiers 

ib, 

drittygalb Viertel Morgen Artfeld an ber 
aus: D. Simon Dogel, 3. Johann 

endner, 

2 Mor Artfeld am rauhen Stein, 
a3 Fohenn Dozel, 3. Matheus Seufert, , 
4/4 Diorgen Arifeld am Hölzlein, D. Georg 

Lurz, 8: Die Haupten, 


anderthalb Viertel Morgen am obern Stüd, - 


D. Gregor Graf, 3. Kafpar Dufel, 
1/4 Morgen Wiefen im Weibenfee, D. 

Fohann Duſel, F. Georg Albert Dufel, 
ein Vorholz in der Winterleiten, 


Ilgenhof-gebörig , 
am Montag ben. 28... Jung d,,I-Mitlags 2 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Linta 
Wege der Hulfenoll . Herflgi: 
ert und dem Meiltbieter in. Semäßheit der 
Srecutions-Orbnung überlaffen., Gun... * 
Volkach den 26. Mad. 1824. 
Königlides — - 
Bey leg. Derh.,des Fogr,Vorfl. 
34, red, Wrkuar. 
- Sriederich, j. p. 
G)5.: Gla ubiger⸗ Vortadung. 
Die Glaubiger "des Adam Reichert von 
Nordheim haben zur Liquidallon ihrer Fotde 
rungen ‚und Vernehmung von, Zahlungsvor⸗ 





ſchlaͤgen von Seite des Schuldners am 


; Montag ıben 23. Juny d. 38. . . 
früh &: Uhr unter dem Nachtheile, dab bie 
Yusbleibenben . in den Beſchluß der Erſchie 
nenen als einwilligend gehalten werben fellen, 
zu erſcheinen. 

Volkach ven 21. May 1824: 
Koniglihes Landgericht. 
Ehlen, Lantrihier. 

Friederich, j. p. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

F Wege der Hülfsoolltrefung werden 
nachſte hend ſchriebene Liegenſchaften des 
Melchtor Kuhn zu Gönz am 28. k. M früb 
9 Uhr in ver Wohnung des Ortöporfiesers 
dem öffentliden Siriche ausgefept, und Lieb: 
haber hiezu eingeladen. 

Amorbach am 19. May 1824. 
Fürſtlich ——— Her 
Gericht. 


Streng, HeRichter. 
Brodmann. 
Beſchreibung. 
3 Mrg. 29 Rth. Amorb. oder 5 Tagw. 
“21 3/5 baier. D.:Nth. Heumatte im 
Neidhofer Loch, neben Valtin Fertig.und , 

.. "Adam Joſeph Grimni. 

4 Mrg. 2 Drtl. 31 Rth. Amorb. oder. 4 1/4 
Zagw. 42 2/5 baier. D.:Rth. Acker im 
Meidbrunn, neben Adam Fofeph Grimm. ı 

3,3 Mig. 3 Vril. 10 Rth. Amorb. oder 3° 
Zagw. 264 b. D.:Nth. Die fogenannte- 
 Weidenhede, neben Valtin Zeriig. 





efhafts-. 


’ 





9 
(22 Bektanntmadung. 


N Gante gegen Schloffer Burkarty 
Straub zu Schneeberg wird bad heute a 


beif am 98%, frü 
Shoe: ur Einſicht be —S ee u 
Bertinbung am tsvorplaße angebeftef. 
Amorbach am 3. Jund 4824. 
Börfiih ein ingiidet Herrſchafts— 
BGSericht. 
Streng, H-Rihter 
Brobmeann. 
— — —* 
2 Bekanntmachumg. 
Abtheilungshalber werben bie ulden 
ber verftorbenen Fofeph Anton * twe 
Schneeberg liquidirt und hiezu Tagfart auf 
indtag den 22. biefes früh 9 1Ahr feflgefeht, 
Borderung an 
66 unter 


wozu a 
er benannte Witwe qufebt, 
den Rechtsnachtheile ri pig zu ſtellen haben, 
daß anfonſt bey Auselnanderſetzung dieſer 
Verlaſſenſchaft auf die Ausbleibenden keine 
Müdfiht genommen werben foll. 
morbah am 5. Juny 1824. 
Zürfilih Leiningeſches Herrfchafts— 
Gericht. 
Streng, HoRichter. 
fein, as j. 
3): Bekfanntmadung 
© Auf den. Antrag bes Dates Hörft- zu 
Weilbach wird Tagfart zur Aufnahme feiner 
Schulden auf Donnerstag den 1. July l. 3. 
früh 9: Uhr anberaumt, an welder beifen 
Gläubiger ihre Forderungen unter dem Rechts⸗ 
nachthelle zu liquibiren haben, baß auf bie 
Ausbleidenden bey weiterer Behandlung der 
Debitfahe Feine Rüdficht genommen werben 
ſoll. Amorbach den 20. May 1824. 
ürſtl. au a Herrſchafts 
ericht 


Streng, —— 


jene, welchen eine 


rodmann. 


D5Betfanntmahung 

Im Wege ver Hülfsvollfirefung gegen 
ben Gteigerer Sebaflian Höhn von Schnees 
berg wird dad unten befihriebene Michel 
Löſchiſche Gut zu ern auf Samdtag 
ben 26. Juny [. $. achmittags 3 Uhr im 
Orte Hambrunn nah_Vorfhrift der Eyecu: 
Uons-Ordnung dem öffentlihen Strihe aus 
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geht, weiches hiermit zur Kenntniß gebraiht 
Amorbach ben 8. May 1824! 0m 

Für ſtlich —A 
Se a RR 
rengs H⸗Richte. 

. ‚Brohmana. 

eib Aüadiüen 2 £ 

Keler une 


Befihr 
Dad Gut befieht in einem ein 
onſtigen Dekonomie-Gebduben , dang in 
ben Bderfelb, 


aufe ; Scheuer, Stallung, 
35 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen 
38 Morgen 1 Dit. 4 Dur. ABalbünge, 
orgen x 7 
2 Morgen 4 Dril. 10 Ruth, Girlen: 
auf Schneeberger Gemarkung: . /·/; 


3 Morgen Wiefe, en 
auf Ripperger Gemarktunge  ." 
5 Diertel Wiefen. * 
33 Bebanntmadung 
Montag ben 28. Funy l. ‚fräp do 
Uhr wird has zur and Be 


tin Schwing zu Preunfihen gehörige Leibges 
ding unter ben bekannt gemacht werdenden 
ea im Orte Preunſchen überhaupf: 
erfieigert. 
Daſſelbe beſteht in dem jährlichen. Bes 
zuge von ; 
5 1/2 Walter Korn, 
3 Mitr. Haber, 
412 Simmern Heidenforn, 
4 Simmern Dinfelforn,, 
7 Mitr. Kartoffeln, 
4 Mepe Erbfen, 
4 Mepe geroliter Gerfie, 
150 Eyern, * 
dem vierten Theil von Hanf und Fade 
von ber Breche, 
ferner im Genuffe einer Miefe (Leibge⸗ 
dingswieſe) auf welcher ohngefähr 6 Bents 
ner Heu und 2 Zentner Ohmet jahrlich 
erzielt. werben. 
Amorbadr den 1». Way 1824. 
Bürflid zeininsifgeh gerifgaftts 
eridt. 
Streng, Herrſch.R 


vobmann. 


Mn Befanntm er ung. a 
tag ben 5. July l. EN Hags. 
a Uhr werben in loco —;X —** 
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nefe Liegenſchaften des Mor Farenkopf da: 
gi nad den Bellimmungen ber Executions⸗ 
tonung verfleigert, 
„Miltenberg den 13. Dia: 1824. 
Birklih Leiningifhes Herrfhafts 
Gericht. 
Ku rj, HerrſchRchtr. 


fiegenfähaften. 
Ein Wohnhaus ſammt Antheil Scheuer, StaL 
lung, Keller und Hofrieth. mit. Garten. 
45 Rutpen nmalten Sarten neben Joh. Grimm. 
16 —3 im Hofweingarten neben Ignaz 
eſchel. 
3 Nutten im Baumgarten neben Johann 
Hofmann, 
1 Biertel 4 Ruthe im Lodhweinberg "neben 
Bonifaz Schäfer. 


— — — —— 

15) 2 ,Bekanntmachunmg. 
Auf Anſtehen des Mathias Mai zu Weil 
bach werden fämmtliche Gläubiger veffelben 
zur Schulden-Liquidation und Production. der 
Beweismittel auf Dinstag ven 6, July früh 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher vor- 
geladen, daß bey einem allenfalls getroffen 
werdenden Vergleich auf die Nishteriiheinens 
ben eine rechtliche Rüdfiht nicht, genvmmen 
werten wird. 

. Amorbad am 12. May 1324. 
Furſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, H.Richter. 
3,9 Brodmann. 


Moor. 


3) 3. Bauten 
Dindtag den 13. Jul. 1. J. —32 
Uhr wird bey der unterzeichneten Behörde 
is Wohnhaus mit Hinterbau und Berg: 
irten bes Franz Anton Ludwig dahier 
iſchen Baltın St und Sebaſtian Fertig 
ich den Berlimmungen der Erecutiong-Orbs 
ng verfteigert. 
Miltenberg am 13. May 1824. 
irſt lich —— | — Herrſchafts⸗ 
ericht.— 
Kurz, Herrſch.-Rchtr. 
— — — — ñ — 
2%. Warnung 
Mit Johann Bienmäller, Schreinergefellen, 
bn Des Mitnahbars Chriſtian Bienmüller 
Meiligkreu;, möge ohne Eonfens des Da: 


Braun. 


‚menbe Klagen Feine Rü 


ters ſich Niemand In laſtige Geſchafte und 
—2 — ER weil Apr vorkome 
"genommen wer 

den, ann. a 
Zeitfofd den SL. Man Wok. & in 15 5 

repberrlih don Thüngenfhes 
a EEE NG ” 
Pollid, PR. 

Fimpert, a.8.j. 





2. Publicambum..: 
Die bey, dem unterzeichneten Gerichte 
befinzlichen Alten. ——— 
ür Burgſinn, und den Londomlinat Ort Heß 
— 4779 unb 1797 befinben ſich in einem 
olden unvollfländigen Zu daß ſich mit 
ewißheit annehmen laͤßt, daß ſich wohl nicht 
alle und jede früber etwa confifuirfe Hypo: 
thekenrechte darin eingetzagen finden. -' 
Um nun mit der vorſchrifts maßigen Ue 
tragung ſolcher vielleicht conflituirter, aber aus 
ben obigen Hypothekenprotocolbu hern nit 
zu erfehenden Hypothekenrechte in das neue 
Hypoihekenbuch baldigſt gar ind Seine zu 
fommen, ſieht man ſich bewogen, in Gemak 
beit des S. 63 ber Jnitruction alle Diejenigen, 
welchen Hypothekenrechte in Burgfinn ober 
Heßdorf aufleben. folten , ‚aufzuforbern, die 
deßfallſigen Anmeldungen bahier zeitlich zu 
moden, wenn fie den auf bie Nidhtanmeldung 
jener Öegenfiände, welche zu Folge ves dappo: 
thefengefeges Si. 22 einzuiragen find, gefepten 
und aus ben I. F. 25 und 36 des Hypotheren⸗ 
Geſetzes und im Einführungsgefege erſichtlich 
werbenben Rechtsfolgen entgehen wollen. 
» Burglinn am 31. May 1824. 
Freyherrlich von Thüngen'ſches 
be hd I — — 
Frhr. v. Thungen, Patr.Richier. 
Walz, Art. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Montag den 21. dieſes Monats früh 9 
Uhr werben bey bahiefigem königlichen Rense 





amte 150 Schäffel eigen, 600 Schäffel 


Korn und 300 Schaͤffel Haber_von dem legten . 
Ernbtejabre 1623, dann 100 Schäffel Weisen 
von ter Erndte 1822, in ſchicklichen Partyien 
Öffentlich verfirihen, und ven Meiſtblekenden 
unter Vorbehalt jedoch der öchſten Genehmt⸗ 
gung der gelegt werdenden Meiſtgebote übers 


faffe " ‚hoetstie® bicburth  jur.allgemeinen Kennt: 


a 5353 6:0: | 
" erneit- den 5. Jung: 1824. 3 
—agliche Rent amt. 
TE a Le 137 
330 Setrein:Berfleigerung:: 
Ey Montag den Ti: bes Monats Juny Vor: 
mittags 9 he werben beyymnterzeichnetem 
"Bine 70 Schädel Weipen , 350 Schaffel Kom 
und 380 Schaſſel Haber vorbehaltlich ne 
Genebnigung öffenilich verſtrichen, wozu Lieb⸗ 


daber einladet 

- Haßfurt ben 4. Juny 1824. . 

das tönigl. Univerfitäts:Rentamf. 
Y. Unger. 


| tpreife auf der Schranne in Ochſenfurt 
— F 8. Juny 1824. 


Im börhfien. Preis: 
Weisen, 15 Schffl;, der Schffl. 
— * ⸗ z 
! ” = 
wen Im mittlern Preis: 


95.30 kr. 
Im tiefften Preis: 
ANeipen, 10 SHhffl., der Schffl. 9.25 er. 
Sunma ber verkauften Früchte, ald: 37 
Schäffel Reiben, 20 Schäffel Korn, 80 
Sıhä 


chaffel Haber. 
Ganzer Stand: 137 Schaffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fröhl ich, Bürgermeiſter. 
A. —— 
Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 
3. Wipfelder Bad-Anzeige 
® Am 20. dieſes Monats wird bie biefige 
Bad:Antialt für diefes Jahr wieder eröffnet, 
wo die Bäper an den. Heilquellen. ihren An: 
fang nehmen. s . 
Die verehrlihen Badgäaſte, welche dieſen 
Kurort zu benügen gedenken, werben ben 
ärztlichen Bepfland, reinliche Logis, gefällige 
Sedienungen mit wohl zubereiteten 5— 
alle Gattungen geſunder Weine und ſonſtige 
Bequemlichkeilen im billigſten Preiſe allda 
antreffen. Die Armen werben. ihre Baͤder 
umſonſt erhalten, wofür die gnädigſt ange 
ordnete BadzInfpection forgen mird.. = 
2 ra wird zur öffentlichen: Kenntnip: 
racht. 
er ipfeld den 1. Juny 1824, 
Von der Bat: Infpection. 
NR. Müller. 


gf.Aokr, 
58. — Er. 
2fl.50 fr. 


en 
WU UUL 


RN 
2)2 Betanntfmahung. ",.- 

Von den freyherrlich von Rotenhan’fche 
Landwirthſchafis⸗ und Forſtproducten werde 
gegen baate Zahlung im öffentlichen Aufſtri 
——— gutsherrſchafllicher Genermigung 
verkauft: — —— 

1) Montag bem24. Juny dieſes Jahrs 
nicht unbebeutende Quantitäten Weißen, 
Korn, Haber, getrodnete Zwetſchken, auch 
‚mehrere Fuder guter Brannfwein, und ſelbſ 
erbauter, ganz rein und gut gehaltener Wein, 
aus den Seßberrfihaftti en Weinbergen zu 
ee Ebelsbarh von verfdhiedenen 

ahrgängen , alled in ſchicklichen WAbiher 
Jungen; dann vi 2 
2 Dinstag den 22. * 
eine Parthie vun circa 80 Stämmen Com: 
—— aus hieſig gulsherrſchaftlicher Wal⸗ 

u 


ng. -. i 
Die Verfleigerung nimmt jedesmal Vor: 

mittags Y Uhr ihren. Anfang. Die Commer— 

paper follen Tags vorher den ſich anmel- 
enden Kaufsliebhabern vorgezeigt werben, 

und von den übrigen Vorräthen werten Pro: 

ben vor ber DVerfleigerung ertheilt. 

Mon bringt dieſes unter Einladung ter 

Kaufsliebhaber zur dffntlihen Kenntniß. 

“ Markt Nentweinsvorf den 2. Juny 1824. 
Treyherrlih von Rotenhan'ſche 
Rent: u. Forſt-Verwaltung. 

Solger.. 





5)2. Befanntmaedhung.. 

(Die Crlebigung ber Schulſtelle zu 

euhaus betr.) 

Die Schulfielle zu Neuhaus iff in Erle 
Blnung gekommen : alle jene, welde zu biefer 
Säulftelle, Die 200 fl. erträgt, Bull tragen, 
baben ſich unter Ausweifung durd Atteſtate 
über vorſchriflsmäßi ———— und 
Qualification an den hat . von Borieſchen 
Beamten binnen 30. Tagen mit ihren Ge 
fuhen zu wenden, von wo aus bie weitere 
Einleitung bey der Gutsherrfchaft gefcheben 


wird. 
Neuhaus ben 1. FJuny 1824. u 
Grepherrlih v.Boriefher Amtmann. 
; M. Biecber- 
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Intelligenzblakut 
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Mainkr eis. 


reiſchs Baiern 


unter 


des König: 








Würzburg. Nro. 665. Diinstag den 15. Juny 1824; 


XX 








Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


utzl 8 


RABEN Ad 
(Die Erledigung der Pfarrey Wülfershaufen betr.) 


Nrs, praes. 15272. Nro. exp. 16800. 
Majeftät des Königk 
















Si „B —E — Sandgerichte, und. ———— 
e Mar ülferöhaufen im Landgerichle und: Fanbcapitel igöhofen wirb 
durch ben u J Pfarrer —Ax and in feine Ktofler: Par erfebigt. 


Sie befle dem Pfarrorte und ben Filialen Junkershauſen, 
Eichenbauſen mit 1350 Seelen, 3 Kirden und chen fo vielen Schulen. gl‘ bl- dm 
Bey ber Pfarreh iſt ein ſtändiger Kaplan angeflelit. : Die Einkünfte, welche theild in 
baarem Gelbe, iheils in Gülten und Eleinen Zehnten, vorzüglich aber im Ertrage nugbarer- 
lage — können auf 1055 fl. 48 Er. und bie Abgaben auf 67 fl. 51 Er. ange 
agen werten. . tr R x; 8 2 

r Dieb wirb mit dem Bemerken bekannt gemacht, baß penfionirte Kloflergeiftitihe ; die’ 
fonft zu einer felbfiitändigen Seelforge qualifizirt find, auf biefe Pfarreh vorzüglichen Anſpruch 
haben, und bie allenfallfigen Bittfehriften darum binnen 4 Wochen bahier einzureichen find, 

: Würzburg ben 3. Juny 1824. j 
königliche Regierung tes Unter-Mainkreife, - 

— —— * ra ; ie) 

tepherr-o. Zurbein, Vice-Praͤſident. 
j FIrhr. v. Lochner, Director. 


argolöhaufen und, 






Sqhnetter. 





Arus. praes. 17026. Nrus. exp. 16806. 
Bekanntmachung. 
Worſpann⸗ und Verpflegẽ. Koſten vaterländifchee Truppen betr.) 
m Mamen Seiner Majellät des Könige. 

Nah einem allerhoͤchſten Reſcripte vom Zoten iſt bie k. Militair:Hauptfaffe zu Münden 
angewiefen, ben in dem anliegenten Summario aufgeführten k. Lantgerichten die betreifenden 
Summen für verpflegte vaterlänbifche Truppen auszüzahlen, welches ten beteiligten Behöre 
den mit ber Weiſung eröffnet wird, bie fragliden Gelber alsbald gegen Quittung ju erhe⸗ 

Jadıgang 1824, P3, 


ten,” und fobann bie vorgefähriebenen weiteren Nusbezapflungs-Protokolfe an tie Mersfiög 
und Vorfpannsleifier binnen 14 Tagen ander vorpulegen, Hebrigene Hab die Dudlital * 
ecte mit den reviſoriſchen Bemerkungen den betreffenden Behörden durch End Erpebiti 
ut beſonders äugeferfigt worden; 
urjburg Den: 7. Juny 1024. 
Königlidhe Regierung ded Unter-Mainkreifes,. 
Kammer des Innern. 
Srebherr u ge 4 
eph. o. Lochner, rector. — 
Abſcriſt. . 


Sun marcdum 
über bie von mehreren Marfh-ECommiffariaten bed Unter-Mainkreiſes zu fordern habenden, 
Trüuppen-Merpfleas: und Vorſpanns⸗oſten. 
m — ö— — nn —— — — 7 
Fou⸗ —* Geld: 


— ) )1v 





Marſch⸗Commiſſariate. | Auf welde Periode. vfleg⸗· J rage. Iſpann· betrag. 
ung. 





fl. |er.f fl. ler. pl. 19 fl. je 
Gemünden, Landgericht. 11. Quartal 1823/24. —— 35 5 u BP: 
i ohne Dupficat. Apr J 
Homburg, dio. 3151) 27136 | 9145]. 41115 
Öfenfurt, 2 vom I Quartel 1821/22 


{ bis U. Quartal 1227/24. 86148} 22417 1] 443.5, 
Weihers, 1, Quartal 1023/24. a — — —2 


Oumma | 90 421 259] 9 1145451405 56 
Muͤnchen ben 7. May 1824 


Königlich baierifbe Militär: Hauptbuhhal 
a Hoffiätter, Director. 3 


Brus. praes, 16755. Nrus. exp. 16801. 

: efanntmadung. 

“ Die Berindchtmiffe des geiſtlichen Rats und Karitulars Fr any Wilhelm Ebend dech gu frommmen Zwecen der) . 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

- Der verflorbene geiſtliche Rath unb Kapitular bed aufgelöften Stift Neumänſter, 
Sranz Wilhelm Ebenböch, hat in feinem Zeflamente ben Stadtarmen zu Bamberg 1 Ofl. 
und ben Stabtarmen zu Würzburg 200-fl. verſchafft, und weiters angeordnet, daß no“ 100 fl. 
unter jene Arme dahier vertbeilt: werden follen, welche obne ihr Verſchulden in Armuth 
geratben find, und fi) bes öffentliden Bettelns ſchämen, die Auswahl und Vertheilung in 
Betreff .biefer Pegtern aber feinem Beichrvater überlaffen. 

Diejes wird zur Ehre des Merflorbenen andurd befannt gemacht. 
Mürjburg ben 4. Jung 1824. >. 
Königliche Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
. 8 — HB dent 
N repberr v. Zurhein, Dice» Präfident. 
Frhr. 0. Lochner, Director. Schnettet. 


Nrus. praes. 10431. Nrus. exp. 16751. 
= Betfanntmahung. 
Mehrere für die Schule und Armen zu Rück gemachte Schanfungen keir.) 
m Mamen Seiner Majeftar des König. 
Von unbekannten Wohlthätern ſind nachſtehende Schankungen fur die Eule und Armen 
zu Rück im Landgerichte Kleinwallflabt gemanht worben: 








>. ur 
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4) 30 fl. zur Verbefferung des Schuldienſtes, 2 3 NS 
2) 41 fl. 57 kre zur Anſchaffung —28 — für arme Schulfinder, 
ebruar D. 


5) bey / dem Jubilaͤums⸗Feſte am 16. 


*84 gt i 1 
* * ae 


% 7 L 


3. jum Andenfen an bie Feier biefes 
Sduk 


Feſtes 44 fl. 48 Er. als ein milder Beytrag zur Stiftung eines Fonds für arme 


finder, 


4) 3 Ducaten in Gold an dem naͤmlichen Feſte für die Armen. $ 
Diefe woplthätigen und Rachahmung verbienenden Handlungen werben hiemit öffentlich 


bekannt gemacht. 
Würzburg ben 4. Juny 1824. 
Königlide “. 


Freyherr v. 


Frhr. v. Lochner, 


ierung des Unter-Mainkrelſes, 
ammer des 


urbein, — 


Innern. 


irector. Högg 





Intelligen;wefen 9 
 Ametlide Artikel. | 


Messen maBun: 
Der Eoncurd für die Aufnahme von Eleven in bie koͤnigliche Central-Veterinar⸗Schule 


bat biefed Jahr am 23. October flatt, und fängt 


früh 8 Uhr an. . 


Diejenigen, welche biefen Concurs zu machen gebenken, müſſen die in bem organifchen 
Ebicte über das Veterinärweſen — 1610 VUI. Stüd $. 16, 47 und 49) vor⸗ 


gefhricbenen und vorſchriftsmaͤßig gei 


4) ten Taufſchei 

2) die — 

8) das gerichtsärz Atteſtat, 
4) dad Sitten: und 

5) das Vermögens-Zeugniß 


empelten Zeugniffe, naͤmlich 


Münden den 30. Ma 


entweder noch vor bem 1. October hieher einfenden, ober biefelben bey ihrer perſönlichen 
Anmeldung zum Concurs gehörig beybringen. y Pi : erſoͤnlichen 


Königliche Central-Beterinär-Schule. 





J. F. v. Keßling. 
— Wahmar. 
. Epictal:-Labung. 3) zur ſchlüßgigen Verhandlung auf Don 
© Das königliche baierifihe Kreis und 2 ben ne 2* > — 


Stadtgericht Würzburg hat in dem Schulden⸗ 
wefen bes Philipp Schneiders Högners dahier, 
auf eigenen Antrag beffelben ven Univerfals 
Eoncurs erkannt. N 

Auf den Grund biefed Erkenntniſſes wer: 
ten vie gefeplihen Edicistage, nämlich: 

4) zur Anmeldung ber Zorberungen und 
Lorzugäredte, fo wie 8 deren gehöri⸗ 
gen — auf Donnerstag ben 
15. UN, 

2) zur Sorbringung etwaiger Einwenbungen 

egen die angemeldeten Forberungen auf 
Donnerötag den 12. Auguſt, und 


jebesmal Vormittags 9 Uhr feflgefept, und hiegu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeia 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts. 
nachtheile vorgelaben, daß bad Richterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung von 
ber Concursmaſſe dad Richterſcheinen an ben 
übrigen Ebdictötagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinſchul⸗ 
dners in nden haben, bey Vermeidung 
bed oh hufgejorvert, foldhes 


6 

ur Morbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
Wboͤrzburg am 4. Juny 1824. 

KRönjgl’Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 

a Müplpofer, 





Diebflahld» Anzeige, . 

In ber Nacht vom 7. auf ben 8. Juny 
MM von einer Zuchbleihe vor dem Smberthor 
ein Stück flaͤchſene ordindre Leinwand zu 65 
Ellen , halb ausgebleicht , entwenbet worden. 
Daffelbe iſt mit dem Buchſtaben R. unb-ber 
Numer 65, und nebſtdem noch von dem Tuch⸗ 
bleicher mit der Nr, 24 bezeichnet. 

Diefe Entwendung wird zur Wa 
vor dem Anfauf, bann zur'Entbedung d 
B Pr und ber geflohlenenen Sache hiemit 
. Öffentlich befannt gemacht. j 

Würzburg ven 41. Juny 1824. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
) Wilhelm, Director. 


Eonrabd, Pract. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

In ber Nacht vom 4. auf den 2. Juny 
oder am Morgen bes 2. Juny I. 3 wurbe 
dem Mauerergeſellen Konrad Nabau aus 
Hags Sblaftaumer eine. filberne Uhr, wovon 
nfen die Bejhreibung folgt, entwentet. 

Man erfuht die k. Civil» und Polizep 
bebörden , auf bie entwendete Uhr und den 
Thaäter Spähe zu halten, und im günffigen 
Erfoloe Nadrict anher zu ertheilen. 

Afchaffenburg den 11, Juny 4824. 
Königliches Kreiszund Stabtgeriäk. 
— Reuter, Director. 

Pelletier, Acceſſiſt. 


Befhreibung. 

Die Uhr iſt eine filberne, zweygehaͤuſig, 
Auf dem Zifferblatte find bie Worte Gracham 
London; die Ziffern find römifh. Das Ge— 
baͤus iſt flach und wird die Uhr am Rüden 
des 2ten Gehäufes aufgezogen. An der Uhr 
it e.n Uhrband von Ölasperlen verfhiedener 

arbe mit 2 filbernen Ringen, dann eine 
eidene Schnur von rother und grüner Farbe, 
um fie ‚über die Schulter tragen zu Eönnen, 





wanna 


nirten — Majo 


Setre 18. ®ertaut 
‚auf bem Markte zu Würzburg 
. am 12. Juny 1824. 


Imhöchſten Preis: 
MBeiten, 65 Sa ei uf. Er, 
r  6-® 'ı8 6fli4 fr. 
ber, 6 * 6 5fl.20 fr, 
Sefe, — ⸗ kb; 


Im mittleren Breis: 4 
Weisen, 97Schäffel, der Schäffel 10 f.40 Ps, 
Ko 5 > x 51.18 


rn; > 
Haber, 73 5 — 21.55 fr. 

ar — 

m tiefflen Preis; 

Miigen, eh 9R.30 kr. 
Kom, 45 WER ⸗ 5 fl. — kr. 

Haber, 8 : ⸗ 2 fl. 40 kr. 
Gerſte, — ⸗ ⸗ — f. — kr 


Summe aller verkauften Früchte: 336 Schäffel. 
455 Schäffel Weigen, 96 Schäffel Korn, 
87 Shäffel Haber, — Edräffel Gerſte. 

er Stabt-Magifirat. 
U. Bürgermeilier Benfert. 





VBorladung. 
Wer an die des penſto⸗ 


krbelding aus was 
e einen rechtlichen 


immer für einem G 


Anſpruch zu machen gedenkt, hat ſolchen big 


zum 30. d. Mts. bey unlerferligter Stelle 
um fo gewifjer anzubringen , alö fonad) weiter 
rechtlich vorgefahren wird, 
Würzburg den 12. Juny 1824. 
Die fönlglige Stadt: und Feſtungs— 
ommandantfdaft. 
Buttler. 
Ströfein, Actuar, 





VDerffeigerung. 

Aus ber Derlaffenfihaft bed penfionirten 
ern Majord Erbelding werben fünftigen 
onfag den 21. d. Mis. Morgens 9 ühr 

im Kaufmann Gätfhenbergerfchen Haule auf 
dem Marktplaye uber eine Stiege Möbeln 
und Kleidungöſtücke gegen gleih baare Ber 
zahlung öffentlich verſteigert. 

Würzburg den 12. Jung 1824. 

Die Föniglise Stadt: und Seflungs: 
ommandantfdhaft. 
Buttler. 
Strölein, Actuar. 
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— Beat ntmahbundg ' 

s reptag ben 25. Jump d. J — 
a uUdr wird auf dem Gemeindehauſe zgu 
——— ———— 

‚ der: 
a am Wege der Hülfsoo firedung 
Öffentfich verfiridhen. - > ur 
— ————— 
ich es 2a R 
8 3* —X 


Fr an ; ; £og-Metuar. 








4. Gläubiger:Tadung. 
Wegen. einfretender Örundtbeilung tes 
ittibers Adam Eherpf zu Horhaufen mit 
Fhien Stieftinern. haben ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
er ihre Forderungen 
ih ‚Montag den 2 un) 1.3, 


rub 8 Uhr 
babter anzubringen, und richtig zu flellen, 
oter bie Nichtberuffichtigung zu gemärtigen. 
Haffurt am 10. Jung 1624. 
Königlides IT Bad, 
Bey leg. Verb. dei kgl. Landr. 
Jorg, Wg.⸗Acltuar. 
— — — — 
@)1.Betanntmadung. 
Zur Erbolung einer Hypothe kar⸗Forderung 
wird das Wohnhaus bes Rothgerbers Fries 
drich Wolf dabier fub Nro. 487 neben Bar: 
bara Stopfs Wittwe auf _ 
Sreptag ben 25. Jung I. J. 
— Nachmittags 2 Uhr 
im Geriätözimmer nad) Vorfhrift der Eyes 
eutions-Orbnung öffentlich verſteigert. 
Haßfurt am 1. Juny 1624, 
Königlides Landgeriät. 
Bey c? .. 7 G. Borf. 
r ! * luar. 
— Vogt, a. u 


Vogt. 





(5) 3. Befanntmahung . ! 

Montag den 21. dieſes Monats früh 9 
Uhr: werden bey tabiefigem königlichen Nente 
amte 150 Ehäffel Weipen, 600 Schaffel 
Korn und 300 Eihäffel Haber von,vem legten 
Erndiejabre 1823, dann 400 Schäffel Weitzen 
von ber Grndte 1822, in ſchitt lichen Partbien 
* Öffentlich verſtrichen, und: den Meifibietenden 
unter Vorbehalt jedoch der höchſten Genehmi⸗ 


dung der gelegt werdenden Dir i ſige bote über: 


”  doffen, welches hiedurch zur a 207 
nit bringt u au Igemeinen Kennt, rg 


tatiſfchen 
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Werned ten 5, Funy 1824.15, WW 
das —— Rent amt 
Asſer 


(2) 4 Früchten-Verſtelgerung 


Künftigen ‚Dinstag den 22 diefes I. M. 
Racmittags 2Uihr werden in dem B. Aſch 
burger Stifishufe babier, J eiſernen 2 en 
genannt, 132 Ehiffel 3 ME. 5 Mag Korn, 
21 Schäffel Haber in ſchicklichen Parthien öffent: 
lid verfirihen, und an den Meilibietenben 
saiva ratificatione gegen baare Bezahlung abs 
gegeben. Wozu einladet 8 

Wurzburg am 42. Jund 1824. 
bie & Aſchaffenburgiſche Stifts⸗ 
Receptur 
Schneider, Amtmann. 


— — —— — 
—Bekanntmachung. 
Da bie bey der unterzeichneten Eommif 

fion geſchehenen Verhandlungen bezüglich der 
gemachten —— Ankauf der zur Ders 
pꝓᷣfle gung der Truppen während dem dießjahrl. 
gen Herbſt⸗ Uebungs⸗Lager Nü 


bey Nürnberg nös 
ibigen Naturalien, Leine befriedigende Reſul⸗ 


tate geliefert haben, und die für die Brob- 
und Sleifch- Portionen, dann Fourage⸗Ratio⸗ 
nen geforderten, mit den Diarktpreifen durch— 
aus in feinem DBerhältniffe ſtehen, To wird 
durch öffentliche Verfieigerung die Lieferung 
des Bedarfs von a, 
eirca 351,624 Brodportionen, 
351,624 Fleiſchportionen, 
61,418 Kourage:-Rationen)' 
48560 Gebund Lagerſtroh md 
‚670 Klafter, Fichtenholz, 


wozu bepläufig 
4804 RT Korn ,. 4758 Ctr. Ochſen 
23525 Shffi. Habers- ol. 
6770: Bir eu Le 
185 Ztr. Etreus und 
2320 Ztr. Lagerſtroh " Be re 
erforderlich ‚feyn werben; “Dindtag ben‘ 
biefeds Monats Vormittags 8 Uhr ’an’' 
Mindefinehmenben in Accord gegeben werben. 
°  Worldufig wird befannt gemacht, datz son 
Siefen zu lieſernden Artikein kein ſtaädtiſcher 
AUuffchlag darf entrichtet werden, A— 
ch⸗ 


Na 


07 a 
‚363. 


ſolche von& zu 5 Tagen baͤar bezahlt 
übrigen — nter, 
ter. Commiflion, © ieh 






ind Sum al. 
ie gagerz Der flegee. 
mmiſſſon.— 
ieu t, ld Dorfland. : 
Er 7 ag DEE ; 
ber baleriſchen Staatd-Papiere. 
aats⸗ apiere. d. 
mit Coup. à 40/0 
bitte Asof . 
"Un 


. [7 


Briefe. J 

51 

102 * 102 
103 1/21103 

* 


1 
ditto E-M Ar * 107 1/2:107 VA 
bitte  unverzindl. 101° ] 
Augsburg ben 10. Funy 1824. 


TE ——— — — 
Nichtamtliche Artikel 
Gellbietungem 


4) (3) Montag. den 28. d. M. und die 
folgenden Zage jedesmal Nadhmittags von 
2 bis 5 Uhr werden die zur Verlaſſenſchaft 
der verlebten Frau Stabsauditorin Barbara 
Boll gehörigen Effecten, beſtehend in einigen 
goldenen Ringen, einem Brillantringe, mebs 
rerem Gilber, 3 Sackuhren, vom bekannten 
Meifter Eyrich gefertigt, Spiegeln, mehreren: 
Kleidungsftüden, —— worunter ſich 
ſchoͤnes damaſtgebildetes Tiſch- und Zafels 
zeug, nebfl holländiſchem Beitzeug und zinige 
Stücke feiner Leinwand befinden, Betten, 
Seifeln mit Canape, Gchreinerwaaten won 
Kitſchbaumholz, Porzelain, Bläfern und fons 
figen Geräthfdaften, im Gerbermeifter Wag⸗ 
aetiſchen Haufe, 2. Diſtr. Neo. a5ı, gegen 
oleich baate Zahlung. öffentlidy perfleigert, 
wozu Gtcihsliebhaber höflichſt eingeladen 
werden. Würzburg am 14. Yuny 1823. 

as Tejiamentariat. 

2) (3) Da bey dem am 3. d. M abs 
—— Steich der zur Verlaſſenſchaft der 

ittwe Joſepha Barbara Höfliag gehörigen, 
in den Kreis-ateligenzblättein Niro, 59 und 
60 beſchriebenen Wohnhapfer und Brundjtüde 
‚ein geeignetes Gebot niche erzielt wurde, fo 
‚wird zum Verſteich diefer, obengenannten 
-2Bohnhäufer und Grundfiüde, unter Bezug 
auf die in obengenannten Jntelligenzblättern 
‚estpaltene Vefhreibung Jenet Wohupäufer 


Loit. 8— 


ri 


—2 


d Grundſtade weiterer in au 
ah den “ Sams — 
um Uhte in. dem Haufe 3, Diftr. 15 
in der. Wohnung des Hertn H 


: and 
mermufifus. Neubert mit den Bemerken 
etzt, dab, wenn ein angenehmes Grbor 
Ut, der unbedingte Zufchlag ohne weiters 
er rs foll. Steidhsliebhaber werden 
iezu böfli ik en..und fönnen fi 
etwaige Strihslicbhaber m ‚Ei G sE 
edachten Wohnhäufer, — 
* Grundſtücke bey dem Miterben, 
baun Boptiſt Höfling in, der Büttnergaffe 
Nro. 274 anmelden. En: 
Würzburg den 9. Juny 1824. * 
Die Erben der verlebten Wicc 
Joſepha Barb, Höfling dabier, 
3) (3) Den ı8. Jupp früh um g Ube 
merden im 2. Diftt. Nro. 13 in der Spiegel» 
gafje nachſolgende rein gehaltene Weine zum 
öffentlichen Gtride aufgelegt, wozu die Here 
ten Liebhaber vertieft eingeladen. werden... 
8; nd sk 


Neo, Zuder Eimer , 
ıö19e Würzburger, 


5. 3 + 

3. 4 6 ı8o7e Würzburger, 

6. 3 4 . 180) und ıSı8er derto, 
13. 2 3. 18118 Beitshöchheimer,®. 

2. 3 4  ı81ıc detto, . 

I. 2 — 462ar detfo, 
14 1 3 ıaBııc Randersaderer, - 
15.7 3 ı8ıır Steinbacher, 

16. 1 3 17980 Leiſten, 

17. 4 3  1doje detto, 

1. 4 — 1822 Rödelferr, 

19. g — 18227 Thüngersheimer, 
20. 2 ıdıır Würzburger. 


4) (3) Im 4. Difte. Neo. 304 im Zwinger 
ift eine von Steinen maffiv erbaute Öceuer 
nebft einen daran floßenden Gärtchen aus 
freyer Hand zu verkaufen. Das Naͤhere ift 
im Jntell -Comtoir zu erfragen. 

6) 3) Bey Hoffchreine: Dert nächſt der 
rotben Scheibe find ganz neue, nad dem 
neueften Geſchmock veiferligte Möbeln von 
Kirſch⸗ und Rußbaumholz um billige Preife 
zu verlaufen. 

Delanntmadung. 

6) (3) Die kön. Badanftalt zu Brüde 
nau bat dem Lnterzeichneten aud für die— 
fes Jahr den commiffionsweifen Verkauf des 
dortigen Mineralwaſſets über tragen. Hiepou 
fegt Derfelbe das. vecehtliche Publikum -mit 
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einen, a des wieder“ 

eine friſche Parthie-fowohl X ‚den * 

wäller, alsı dem beliebten Wetaathet bey 

ihm ‚angeloınmen, und der Krug ju Tr Ee., 
‚aber der leete Krug jurüßgegeben, zu 

8.8. verfauft werde. : 

r "Würzburg den 12. Juny 1824. 
3 9 Nitvlans Scheiner, 


ih der Bültnergaffe Nro. 314. 
VBermietbungen 


„ML Ein fhönrs Quartier mit mehs 
zeten Zimmern, heller Küche, Keller, Boden» 
Fammer, aebſt allen Bequemlichkeiten, iſt ents 
waeder fogleidy oder auf Jakobi zu vermiethen. 
Nah eres pr Ale man im ntel.-Corxtoir. 

2) 3) Im 1. Difte. Tro. 414 iſt ein 
Daartier fogleih. oder auf, Jakobi zu ver⸗ 
miethen. 


3)(3) Mitten in-der Stadt 


ift ein.game, 


ger rıfler Gtod, beftehend.aus 5 ineinamderz., 


gehenden Heigbaren Zimmern, 4 Maͤgdezim⸗ 
ner, geräumiger Kühe, Abtritt, fammt allen 
dazu gehörigen Bequemlidykeiten, auf Jatobi 
au bermietben; auch kötınen auf Berlaugen 
in demfelben Stocke rückwärts nody 2: incına 
ndergehende heigbare Zimmer dazu gege⸗ 
en werden. Das Weitere ifl- im Jatell.⸗ 
Gomtoir zu erfahren. pr 
4) (2 Auf der Nrubauftrage Nro. 217 
find fländlih zwey fhöne Zimmer ohne Mös 
bein zu vermiethen. 


Bermiſchte Anzeigen. 


Unzgeige 
4) (r) In meinem Berlage ift fo eben er⸗ 
ſchlenen und nebft einer befonders gedruckten 
ausführlidhen Anzeige in alen Buhhandlungen 
zu haben: (Würzburg bey Gtahel; Etlinger;) 
Repertorium der Fönigl. baierifhen Hypo: 
theken⸗ und Prioritätsgefese und Ber: 
orduungen. Nach alphabetijher Mate: 
tienfolge und mit Berüdfidfigung der 
Rändifdyen Berhandlungen vom Yahr‘ 
1822, dann ders Eommentars über das 
Hypotheken-Geſetz; nebft einem ſyſtema⸗ 
tifchen Fubalts » Berzeichniffe jeuer Ger 
fege. Ein Hülfsmittel für Sefhäftsmäde 
ner und Gtaafsbürger überhaupt. 4. 
Ausbad, day 11. Bogen. Drudpap. 
fl. ı2 dr, Schreibpap. rofl. 24 er. 
Das königl. baierifge Hyporhefeige- 


- 


ehr 


Urir 15 x d} r\ 7 J rs 2 
zu demfelben erleihterndes Mittel 
fommen. fenn muß, D 







54 
ie 


det. Pon * 


— — ———— und 
vom fö i I ion te- 
—* ———— or, weh: 


bar anerfannte Reperforium wird daher ei- 
nem’ dringenden Bedärfniffe abbelfen. 
Anebach, im Yuny 1824. 
J 34 W ©. Oaffer, . 
Zoden- Anzeige un 
2) (2) Am 14. diefes onare — 
dabier Hert Goftlieb Bögner,vormäs 
liger »erzbifhöflicher, - geiftlicdyer: Rath nnd 
Eommiffarius, dann Directve des geiftlidhen 
Gerichts, Canonicus und Scholaſter im Stifte 
zu Gt. Peter und Alerander dahler, aud 
Probft im Gtifte zu Nöcten, im Alter von 
74 Jabren 3 Monaten, wovon ®er Berlebte 
F ähre ſeit feiner, Anftellung als Commif- 
arius dahier zugebradht, und Diefelben mit 
Tpätigkeit und Wohlthun bezeichnet hat. 
Diefer Todesfall wird feinen ausmärfl;, 
gen Verwandten, Sreunden und Bekaunten 
za'toiffen gemacht, und der Verlebte ihrem 
Andenken empfohlen. X 
Aſchaſfenbutg den 30. May 1824. 
k Bon Zeitamentäariuts wegen, 
5) (1) Wir erfüllen die fraurige Pflicht, 
unſern derehrten Berwandten, Sreunden und 
Goanetn hierdurch befaunt zu machen, daß 
uuſere liebe Tochter Jojepbina am g. Jung 
ftüh 6 Uhr in dem Alter eines halben Jahre, 
geftorben ift; empfehlen uns höflichſt ia der, 
Boridanerährer Gewogenheit. 2 
FPgoſeph Nürnberger, Handelenrann.. 
ay.ı3 Wer’ an'die Verlaffenfchaft der 
vertebten Obetlieute iants-Wittib Marıa Gas, 
bina Peitersbady irgemd einen rechtlichen An⸗ 
fpruh machen zu fönnen glaubt, der wird 
aufgefordert, denfelben binnen 14 Tagen bey 
Unterzeihuetem anzubringen, widrigenfalls 
die Ertradition des Bermögens dan die Er- 
bin ‘ohne Weiters‘ erfolgen wird, 
Wür;burg am ı0. Juuy 1824. 
Endres, Redtspractifant, als Te- 
Namenfac, wohnhaft im 5. Diſtr. 
Niro. 124. 
5) (1) Unterzeichucterfühlt ſich verpflich⸗ 
tet, einem verebrlihen Publikum füt die gü— 


tige Theilnahme, und allen Herren and Da. 
men; befonders fümmtlihen Herren des Die 


en 
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efters ‚für die gef Halaplge —5 —544 — 3*1228*8— 
De a ern. lan Sense 


abzu nm. Mit inniger Sreude Untex«, 
Se die ollgemeine Zufriedenheit ver⸗ 
nommen, und glaubt defhalb fein gegebenen, 
Dort redlicy gelöfet zu haben, a 
engel „Dennerlein, 
Gänger and Schauſpieler. 
6) (1) Unterzeihnete hat die Ehre, eis 
nem Fe Publitum anzuzei- 
gen, daß fie ittwoch den. 16. Juny im The⸗ 
aler⸗· Gebaude eine große muntaliſch· decla⸗ 
matotiſche Abend⸗Untethaltung in 3 Abthei⸗ 
lungen auf Gubfcription geben werde, wo⸗ 
u Te biermit höflichſt einladet, Die Sub⸗ 
Keiption u erniedrigfen Preifen «bleibt bie 
um 15, Abends eröffnet; am Tage der Vor— 
ftelung treten die gewöhnlichen Theaterpreiſe 
Wür;burg den 13. Juny ‚arg 
Slorentine Räder, 
7) (2) Unferzeiihneter gibt ſich ‚hiermit 
die Ehre, dem verebrteften Publitum Die ers 
ebenfte Anzeige zu maden, daß er feine 
Pleherige Wohnung in der Wohlfartsgaffe 
verlajfen, und dagegen eine neue in dem 
Haufe des Herrn Profeffors Dr. Ringelmann 
auf der untern. Epital-Pronienade, 1. Dijir, 
Treo. 310, untere Abtheilung, bezogen babe, 
wofelbft auch alle Sorten Meſſer, Gcheeren 
nu. ». gl. zu haben find. Gein ‚Laden ijt. je: 
doch fortwährend am Eingange indie Schu— 
flergaffe nächit dem grünen Markte in, dem 
Haufe des Herrn Handelsmanns Gätſchen— 
berger, und dermalen mit allen Gattungen 
. von Ötablgalanteriemaaren jewohl, als an= 
dern einfhlägigen Artikeln beſtens ajjortirt. 
Er ergreift zugleich diefe Gelegenheit, feine 
englifhen ladirten Blandyetten anzurühmen, 
weldye ſeht zweckmäßig, dem R: fte nicht aus: 


ein, 


gefeht find, "und demungeadtet nidts an. 


laflizität verlieren, 


Au geneigtem Zuſpruch ſich beſtens em. 


pfeblend, — 2 er hochachtungsvolleſt. 


Schuchbauer, Meſſetfabrikant 


und Stahlgal.Arbeiter. 
Bekanntmachung. 
8) (2) Der unterzeihnete Schwimm⸗ 
meifter fest in Bezug auf feine frühere An— 
zeige das biejige verehrungswürdige Publi- 


tum in Kenntniß, daß nun die Ödywinm:, 


feriptions;Lijten , welche übrigens im.der Hazsı 
monie, in. den Bajthaufe.zum fdrwarzen Ude, 
ler, und im Kaffehaufe bey, Heren Degi 

bereit liegen, werden daher amn.26.' 

geſchloſſen, weßhalb Diejenigen Herren Liebs 
baber, welche bis. dorthin nicht unterzeichnet 
haben, demungeachtet aber an dem Shwi 

Unterricht, Theil nehmen wollen, höſſichſt eins 
geladen, fidy in der Schwimm:Anflalt felbfl, 
oder ia der Wohnung des Unterjeichiieten 
bey Hecen Lorenz; Mater dußerbalb den 
Burkarder Thores anzumelden. Kleeblau 


EB le SR hu Anke aa A en 

9) (3) Unterzeichneter macht biedund 
bekannt, daß er in dem Käufe feines Schwie⸗ 
gervafers des Herrn Profeffors Dr. Ringel 
mann auf der untern Promenade unter dem 
Yulius:Spitäle, r. Diffr Nro. 310, wohne, 
Würzburg den 8. Yung 1924 ° 
Augufi Hereligkoffer, Juweller und 

X Pen er —8 

410) 6 8 ſucht Jemand hier 
Stadi em zu 4500 fl zu 4 prE. ge 
gen binlänglide Berfiherung eines Hauſes 
aufzunehmen. Das Nähere ift im Jautell— 
Eomtoir zu erfragen. „92 

411) (2) Mehrere Taufend Gulden fm 
im "Ganzen oder theilweis an Gemeinden 
auszuleihen; das Weitere im Ynt.-Comtoir. 

12) (2) Ein Frauenzimmer wünfdht auf 
Großjatobi ein Quartier von einem Zimmer, 
Kammer oder Garderobezimmerden, zu mies 
then; angenehm wäre es ihm, wenn aud 
zugleih die Koft allda zu haben ſey. Näs 
here Auskunft erhalt man im Jnt.:Comtoie.- 

13) (2) Im 2, Dife. Neo. 273 nachſt dem 
Bronnbader Hofwird Moft, eigenes Gewächs. 
über die Gaffe gefhentt, die Maß für 6 Er, 

44) m Ein Gütertar von 2400 fl. wurde 
auf dem Wege nad) Retbach verloren: Man 
bittet, foldyen gegen Erkeunsligpkeit im Jatell. 
Eomtoir abzugeben. 

15) (1). Eine Heerfihaft auf dem Lande 
wünſcht bis Kiliani einen Bedienten anzu— 
nehmen, Das Nähere erfährt man im ne 
tell.:Gomitoic, 

— — hun Den 


Hiezu 1 Bogen Benlanr.) 


(sm Donnerstag den 17. d. Di. erfgeint kein Zrselligenzblatt:) 2 & 


EN 


Bepylage sum 65“ Stud 
€ i 


Intelligenzblatitezs 
für. db ? 
Unter-Mainfreis deB Könsgreibs Baiern. 
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* 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 2. Moſt-Vexrſteigerung. 

In Sache der Gemeinde Verwaltung zu 
Randersacker entgegen verjihiedene Steuer⸗ 
Nefianten allta, werten terfelben More im 
Wege der Hülfsoolliirefung dem öffenllichen 
Striche gegen baare Zahlung außgefept, wozu 
Samstag der 26. Juny d. Is. Nachmittags 
am 3 Uhr auf dem Gemeindebaufe zu Yans 
dersacker zum Girihstermin feſtgeſehl iſt. 
Die Proben werden vor dem Striche vorge— 
fegt, und können auch von ben Fäſſern ge— 
nommen werden; was den Kaufliebhabern zur 
Nachricht eröffnet 

Wuͤrzburg den 3. Juny 1824. 

Königliches Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landr.chier. 





— — — — — 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Saͤmmiliche Gläubiger des Konrad Nüch— 
ter von Oberbach werden aufgeforceit, am 
Mittwoch) den 25. d. Mies. früp 8 Uhr 
dahier zu eriheinen, und ihre Jorderungen 
an gedachten Nuchter zu liguiviren ,. die Nichts 
erfcheinenden bleiben bey dem weitern Der: 
fahren unberudfihtiget. 
Beſchloſſen Biſchoſsheim vor ter Rhoͤn 
am 3. Juny 4624. 
Königliches Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
J. Dertinger, ſubſt. Actuar. 


H)3Bdetanntmaduna. 

Die Michael Zwierleinfdhen Eheleute zu 
Halsheim find unter Eurztrl tes Drtenad: 
bars Georg Bauer zu Halsieim geſtellt, ohne 
defjen Zujichung. fie kein ipr Vermögen bes 

Jadıgang 1824. 


ſchwerendes Nechtsgefhäft bey Strafe ber’ 
Nichtigkeit eingehen fünnen. 

Diefed wird zu Jedermanns Darnachach 
fung öffentlih besannt gemacht, insbefonzere 
die Wirthe gewarnt, dem Michael Zivierlein 
feine Getränfe abzurrichen, indem fie nebſt 
dem Verluſt ihres Klagrechts beym etwaigen: 
Borgen, auch noch eine angemeffene p.1...pr 
lihe Strafe zu gewaͤrtigen haben. 

Arnſtein am 2. Zuny: 1524. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


Eckart. 


(5) 2 Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Zur Berichtigung ter Werlaſſenſchaft des 
Burgers und Fuhruanns Phelipp Hergen— 
röther vor Brückenau iſt bi ffen Schuldenſt und 
F wffen nölhig; daher alle jene, die eind 

orderung an tin Vertebten machen zu kön⸗ 
nen glauben, a 
Donnerstag den 2. Zulp d. Is. 
Dormittags 8 Nor 
Babier zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
geigen und richtig zu fiellen haben. 

Die Ausbleiberten werben bey Ausein— 
anberjepung ter Verlaſſenſchaft nicht berück 
ſichtigt. 

Brückenau den 20. Map 1824. 
Königliches Landgericht. 
Comitti, KR. 

Sihneibder. 


(2) 2. Befanntmahung. 

Die Wittwe des Schuhmachers Johann: 
Heinlein dahier will dag von Agnes Gleins 
müfler Mittive erfaufte Wohnhaus am Birk 
linger Plat Nro. 30 zieifhen Michael Zims 
mermann und Jakob Göß gelegen, als frepes 
Eigentyum zuſchreiben Isfien;z ta nun aus 
den vorhandenen KHypotpefen : Büchern 54 
nicht. mit kr entnehmen läßt, ob be 

’ DE 








9 


mannted. Haus Fred wid unverſeßt Ten, To 
‚werten biejenigen, welche ein dingiiches Recht 
‚hierauf je erlangt haben, ‚aufgefordert , fel- 
ches binmen 30 Tagen anzuzeigen und nach⸗ 
‚geweiten , widrigens das odenbenannte Haus 
:als frehes Eigentdunn zugeſchrie 
. Dettelbad) den 8. Juny 1524. 
Königliches Landgericht. 
B. E. d. Landr. Sielle. 
Sranz, Loar.Actuar. 
«s)1. Gläubiger: Borlabung. 

‚Zur Ordnung tes Schuldenweſens bed 
Johann Echöppfein Alter von Etetifelb durch 
Etündung und riffenzablungen, werben ‚alle, 
welche an benfelben etwas zu fordern haben, 
zur Anbringung und Richtigſtellung ihrer For: 
derungen, ſo wie zur Erklärung über die zu 
‚machenten Vorſchlage auf Mittwoch ven 7. 
July 1.3. früh 8 Ühr unter dem Prajubize 
vorgeladen, daß ber Nichterſcheinende dem 
Beſchluſſe der Mehrheit als behtretend ange: 
ſehen wird. 

Eltmann ben 23. May 1824. 

Königlihes Landgerigt. 
WB. A. Kumer, Landrichter. 
Geyer. 


(5) 2. Gläubiger-Worlabung. ' 


Nikolaus Eonrad zu Popvenhaufen bat 


auf Zufammenruf feiner Gläubiger angetras 
gen, um fein Ecdulbenwefen zu ordnen. 
Es werben demnach deſſen ſammtliche 
Glaͤubiger jur Anbringung und Nachweis ih: 
‚rer Sorberungen .anmit auf 
. Dinstag den 6. Zuly 1. Is. 
‚früh 8 Uhr vorgeladen, unter dem Rechts— 
nachtheile, daß bie Ausbfeibenden ats einver- 
fianden angefehen werben, mit ben Befchlüffen 
ber Erfcheinenten. 
Euerdorf am 6. May 1824. 
Königlihr6 Landgeridit. 
teifner, Landr. 
Brand, act. j. 
(3,3. Släubiger:Borladung. 
Georg Warmuth von Euerborf, dat ſich 
freywillig tem Gantverfahren unterworfen. 
i * werben demnach die geſetzlichen Edicts⸗ 
age, 8: 
iter, zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte fo mie zur Vorlegung der 
Beweismittel hierüber auf 
Mittwoch ten 30. Juny 1824 ; 


Ahrhian 
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Mer, zut Dorbringung ‘ber Einreben gegen 
Forterungen und Norzugsrechte 
Mittwoch den 28. July 1824, 
ter. zum Schlußberfahren auf .. 
Miitwoch den 4. Sebtember 184, ' 
jearting! früh 8 Uhr, anberaumt, wozu fammt. 


lie unbefannte Gläubiger. .anmit uͤnter dem 


Vrchtsnochtheile vorgeladen werden, daß die 
Ausbleibenien am ten Edictötage Aueſchluß 
von der Maffe, die nicht Erfoheinenden an 


ten übrigen ‚aber Ausſchluß mit der jedes⸗ 


mal zu pflegenden Handlung trifft, 
Aualeic werben alle jene, bie von bem 
Vermögen des Gemeinſchuldners etwas in 
Hanten haben, aufgefordert, ſolches unter 
Strafe nochmaligen Erſetzes und unter 5 
behatt ihrer etionigen Anſprüche beym unter 
jeschneten Eoncursgeritbte zu übergeben. . 
Euerdorf den 51. May 1624. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Steinbad, Rehtsdr. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

In Gemaßbeit gefaͤlliger Requifilion bed 
kön. baier. Kreis: und Staͤdtgerichls Schwein⸗ 
furt werden die zur Verlaſſenſchaftsmaſſa der 
verlebien Witwe, Frau Landrichterin Krais 
in Gerolzhofrn, gedörigen Mobilien an verſchie⸗ 
denen Gattungen weißen Zeuges, Besten und 
Kleidungsſtucken, mebreren Schreiner: , Butt 
ner:, Schloſſer⸗ und Spenglerwaaren, nebiitem 
verſchiedene alte Münzen, Silbergeräty, Sue: 
unoSackuhren, goldene Hinge Montag ten 28. 
Juny d. Irs. und Die darauffolgenden Yage 
früh 8. Uhr in ber Wohnung ber Erblafferin 
dem öffentl.chen Aufſtriche zum Verkaufe aus 
gefent, und ben Kaufsliebhabern gegen glei 

aare Zatlung überlaffen, weldes öſſentli 
befannt macht 

Gerol hofen am 5. Junp 1824. 

das Föniglide Landgericht. 
Sdmitt, Landr. _ 
DOberle, Rechtspr. 


(3)3. Chicetal:-Labun f: 

In der Concursſache des Joſebh Zuber 
auf ver Waſenmuͤhle bey Gerolzhofen hal mitm 
folgente Edictötage, und zwar 

1) jur Anmeldung ber Forderungen Bor: 
zuͤgsrechte und Beweismittel auf Frehtag 
den 25. Juny d. Irs.; 





) jur Vorb ber. Cinseben: auf Fred⸗ 
I ten 30. July d. Is. ; unk, ’ 
5) ju den Erhlufverbandlungen auf: Frey⸗ 
tag ten 27..-Augufi d. Ir. jedesmal fruh 


8: Uhr 
EmeR: ——— Zuberiſchen 
laubiger unter dem Aehiönarbfpeile voxge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen im erſten Terz. 
mine tie Ausfıhließung der Forderung. von: 
ker Goncursmaffa, im zweyten und britten 
aber ver treffenden Hanblungen zur Folge hat. 
Zugleich werden: biejenigen-, welche ir⸗ 
enb etwas Hon bem- Vermögen bed Gemein⸗ 
pulöners in: Handen haben, aufgefordert, 
folhes bey Vermeidung bes nochmaligen Er: 
fages unter Vorbehalt: ihrer Rechte an: das 
un.erfertigte Gericht abzuliefern.. 
Eerolzhoſen am: 29. Map 1824.. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Herzing, Log-Act. 


(5) 5. Realitäten: Ver tleigerung.. 
Die jur Eoncurdmaffe des Joſceph Zuber 
auf ter Wafenmüple bep Geroijboren ge— 
örigen. Realitäten, mie fie nachſtehend be> 
hrieben find,. und zwar jene auf Gerolzhofer 
tarfung em Montag: den 21. Juny d. J. 

Nahmitiays_ 4 Uhr am Sitze des Geridts 

und jene auf Sranfenwinheimer Markung am. 

Mittwoch den 23: Jung d. J. Rachmiliags 

2: Uhr. auf’ dem. Gemeindehaufe in. Frantken⸗ 

winpeim. öffentlich verfeigert 

Gerol;hofen am. 29. Map 1824.. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Herzing, Ldg.Act. 
Beſchreibung der Realitäten. 
a) Auf: Geroljhofer Markung. 

4) Die Wafenmühle mit Baulichkeiten, und 
Dazu gehörigen 47% Tagw. 51 Ruthen Krauts- 
feld, gıbt jur Vogtey 1-1/2 Malter Korn, 
und. 1 Faftnadhtöyuhn, und eben fo viel zur 
—— * dann ein: abgeſeintes 
Plägden vor der Muhle. 

2) 1/2 Tagw. 72 Rth. Weinberg. am- Schöns- 
bupl, St: Andres Heilmann, F. Adam 
Thoma W. . 

5) 5/4 Tagw. 23 R. Artfeld in. ber Stabt-: 
Länge,. St.. Michel Müller jung, 3. Georg, 


ber. 
4), 3/4, Zagn-. 99 R. Artfeld. und. Wiefen: 


uem dt 
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am Haunach St Michel Müller fen., 
Niklaus Uhl. — 

5) 1/4 Zagw..5 N. Wieſen in der Gaͤnstrieb 
Eti, Andreas Burfnel, F. Joſeph Brebm.. 

AR Tagw: 61, R. Artfeld über ber Klingen: 

iefen,. St. Johann Schmilt, 3.) Niklaus 
Meißner, 

7) 1/2 Tagw.. 49 R. an 19 Aeckern Epitel, 
ſeld in der Hegern mit, Kom: befaamt, 
St. Balzer Riedel, F. Johann Börfer; 

8) 1/2 Tagw. 64 N. Krautfeld uber dem 

"Bad an ten Gänſetrieb fioßend, Er. 
Adam. Brehm, 3. Philipp Warkerts W. 
by Auf Srantenwinbeimer. Markung. 

9). 4/4 Tagw. 24 N. Weinberg. unter. dem: 
alten. Weg, D. Kaſpar Voͤllmuth, F. 
Rudolphs Erben, Herlheim 


(5) 41. Diebſtahls-Anzeige. 
In der Racht vom 30. auf den 31. May: 
b. 3. murben tem Müllermeiſter Johann Krug‘ 
a nachbeſchriebene Effecten: 
ekoplen: " 
— 4) ein Paar kalblederne Stiefel, werth 


3 fl. ron, 
eine gelbe bocklederne Hofe, 4 fs. mit‘ 

— fr, baarem Gelde, . F 

5) eine roth gelb- und fdwarz: geblümmte: 
mandjehierne Weſie, 1 fl.. 30 Er.. 

4) ein- ganz neuer. runder Hut mit gelbem: 
Butter.,. mit einem ſchmalen ungejadten’ 
Bändchen und geldem Scnällchen, 4 fl, 

5) eine hellblaue kuchene Jade mit feiber 
nen. Knöpfen, 5 fi-, 

6); ein: ganz. neuer beliblauer Oberrod, bie‘ 

j * iche Mullertracht, in der Taſche 

iefed Rockes befand ſich ein evangeliſches 
— 16 fl.. 

7) eine Sackuhr mıt 2 filbernen Gehäufen; 
allengliſch mit arabiſchen Ziffern, ruck⸗ 
wärs aufziehbar, mit einer ſiählernen 
Kette, mellingenem: Schlüſſel und. Pet- 
ſchaft, in. welhem das Glas fehlt, 3 fl., 

8). ein Ulmer Tabackskopf, maſſid mit. 
Silber beſchlagen, mit: einer fülbernen. 


eite, 8 fl. 

Bun Diebflahls verdaͤchtig iſt ein. var 
eirender Muͤhlburſche, hoch in ten brepfigerm, 
Pleiner unterfegter Statur, mit birfem. breis 
ten Munde, diem fhwargen Geſichte, grauen 
vorne. fehr. dünnen Haaren.. Da_nah bem 
Diebflahle. in der Wohnung bed Müllers ein: 

(sa)! 
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—* fäledite Stiefel, ein Kollet und Hut 
ivgen gellieben find, fo iſt zu vermutben, 


*daß ber Dieb von ben geſiohlenen Etüren 


an und ben fih trägt. Ter Thäler konnte 
übrigens fo wie tie aefloblenen Gegenſtände 
bie jest nicht aufgebracht werten, weßibelb 
ber Diebſtabl zur öffentliden Kenntniß ges 
dradıt, und um Mitivirfuug zur Entdeckung 
an <le königlichen I ſtiz- und Pelizeybepörden 
Bas geziemenbe Erfuchen gefieit wird. 
Haeturt den 7. Jump 1624. 
Köniatihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. bes kön. Landrichters. 
Förg, Ldg.:Hrruar, 
Then, Rechtspr. 


FB). Edictal:tadung 
Das Eoniglibe Landgericht Hammelburg 
at in tem Siiufvenwofen der Johann Zeig 
3iftib zu Unteraſthenbach auf deren eigenen 
Antrag ben Univerfal:&oncurs ‚erkannt. 
Es werben daher bie gejepliden Edicts— 
tase , nämlich 
4) zu Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſang auf den 16. 


uly fl ca 
2) jur Vorbringung ber Einre en cegen bie 
angemeldelen Foͤrderungen auf bin 6. 


Auguſt, J 
5) zur Schlußhandlung auf den 20. Auguſt, 
jedesmal Morgens 9 Ubr feſtgeſeßt, und 
diezu ſämmtliche Gläubiger biemil öffentlich 
unter dem Rechtsnachtyeile vorgelaven, daß 
bag Nichlerſu einen am erſten Edictstage die 
Yusfhliehung der Forderungen von der Con: 
eursmaffe, das Nichlerſcheinen an den übric:n 
aber die Asiihliedung mit den an denſelben 
dorzunehmenten Handlunien zur Folge babe. 
Zu Bertleigerung bes zu ber Maſſe ge 
börigen Haufes und Bauerngutes ifl auf ten 
21.0. Di. Nachmittags im Orte Unterafchen: 
bad) Taafart anberaumt. 
Hammelburg am 9. Juny 1824. 
Königliches Landgericht. 
5 A. Göß nann, Lindrichter. 
Weber, Rchlspr. 


(2) 2. Edictal-Ladungq. 

Wer an das zu Holzkirchen hinterlaſſene 
Vermögen des vertebten Sleinhauer-Geſellen 
Georg Gaß von Leutershauſen, tön. Landge— 
richts Neuflabt an ver Saal, Anſpruche mar 
chen will, hat folde am Montag ben 5. Ju 


DL y, 7, Y, 7 
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tius 1: 3. früb 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile dahier anzubringen, daß anfonfl das 
Dermöaen an vie Teſtaments-Erben werde 
verabfolgt werben. 
eben am 2. Fund 1824. 
Königliges Landgeridt Homburg. 
a 


a andre ht, Rehtspr. 


(3)3. Befasntmahung. 

Um vie Theilung der Adam Krödet 
Mittib zu Popyenroth beendigen zu Bönnen, 
werden alle Gläubiger derjelben zur Liquida- 
tion_ihrer Forderungen auf Mittwod ben 
23. Juny I. 3. früh 9 Uhr vorgeladen, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß bey pls ir, 
berieiben auf Die Ausbleibenden feine Au 
fiht ge nacht werde, 

Kiffingen ten 2, Juny 1824. 
Königliches Landgeridt. 
Boveri, Landrichter. 

Müller, Net. 


(3)2. Gläubiger:Borlabung. . 

Mer dermal feine etwaige Forderung an 
Karl Hever, Gärtner zu Erwashaufen, ein 
klagen will, dem Liegt ob, folhe am Freytag 
ben 2. July I. 3. Vormittags 8 Libr dahier 
anjumelven, wel gegenfallö bey —— 
bes rechtlichen Verfahrens hierauf keine Rü 
ſicht gemacht werden kann. 

Ketzingen den 25. May 1824. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Friedrich, j. pr. 
5)3.Befanntmadung. 

Im Wege der Hulfssolliiredung werben 
Donnerstog den 4. July Nachmiltags 4 Uhr 
in dem Gemeindehauſe zu Sackenbach nad: 
fiebente Haus: und Grundilüdfe, dem Johann 
Jörg Rüfer von Sackenbach jugebörig , öffente 
lich an ven Meijtvietenden vertietgerf, wozu 
fih die Liebhaber einzuänden haben. 

Ein Wopndaus-fammt halber Scheuer und 


Hofrieth. 

Ein valver Holzſchlag im Baͤrlein neben 
Jörg Rüfer una Jodann Vormwald. 
Lohr ven 29. May 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Yandridter. 
Graͤff, Actuar. 
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(3)3. Befanntmahung. 

Am Mege der Hülfsvollſtrekung werden 
auf Donnerstag ben 1. July frub 40 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Rie neck nachſtehende Haus⸗ 
und Grundſtucke der Lorenz Eichhorns Wittib 
zu Rieneck öffentlich an den Meiſtbietenden 
— wozu ſich die Lirbhaber einfinden 

nnen. 

Die zu verſteigernden Gegenflände find: 
ein Woͤhnhaus neben Hanns Jörg Wirth, 
eine Scheuer neben daran, 

45 Rutben Wirfen im Aubuſch neben Jo— 
dann Faſtnacht Burgfhmiedt, 
1/2 Mra. 5 Ruth. Acker in der. Zroden- 
bad neben Peter Krämer. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 
Graͤff, Actuar. 


6G) 4. Ebictal:LZabung. 
Gegen die Wendelin Kitzingiſchen Ehe: 
leute zu Ipthauſen iſt der Univerſal-Concurs 
rechtskraͤſtig erfannt, und werden nunmehr 
nad) rein geſtelltem Activſtande nachſte hende 
Edictstage öffentlih ausgeſchrieben, nämlich 

4) zum Anmelden ter Forderungen, Be: 
weisführung über deren Liquidttät und 
Begründung eines etwaigen Vorzugs—⸗ 
rechles auf Dinstag ven 6. Julius, 

2) zur VDernehmlaffung gegen jede einzelne 
Forderung, ſowohl mas Die Liqu dität 
als das etwa angeſprochene Vorzugsrecht 
tetriffi, auf Freytag ven 23. Julius, und 

3) jur Schlußhandlung auf Dinstig den 
3. Auguft I. Irs. jedesmal früh 8 Uhr, 
Wer am eriten Termine nicht erfcheint, 

dat ven Ausſchluß von der Maſſa, und wer 

en vem letzteren Termine fih nicht cinfindet, 

den Verluſt der treffenden Handlung zu ge: 
märtiaen. 5 

D. Königshofen ven 4. Junius 1824. 
Königliches Landgeridt. 

Greb, Landrichter. 

Noft, Ldg.Actuar. 


63) 2. Edbictal:-Labung. 

Zur Conſignation ber Paſſiven des Yo 
kann Klopf von Theinfeld und zur Beſtim⸗ 
mung des einzuſchlagenden Verfahrens. wurde 
Termin auf Viontag den 5. July I. 3. Vor: 
wittags feilgefept. ee 

ieju werben ſämmtliche Glaͤubiger bed 
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lungs Uebereinkunft andurch bieber 


* 


1003 


Ziavibaten unter dem Nechténachtheile ter 
Nihtberudiichtiaung ben Aukmittkunqg ter 
geeigneten @infrhreitung refp. ber. vermufbet 
werdenden Einwilligung in eine etwaige Zabe 


vorbe⸗ 
ſchieden. 

D: Münnerfladt am 3. Juny 1824. 
Köniagliches — 
Kelleri, Landrichter. 

Sambaber, Lbg.Act. 


— — — — 
(5) . Betanntmahung. 

In ver Concursſache des Kaſpar Herbtg 
von bier wird Das Prioritats Erkenntniß vom 
Zreviag den 2. Juin d. 3. 60 Tage lang im 
biefigen Gerichtsvorvfake angebeftet ſeyn. 

Mellerichſtadt am 9, Juntus 1824. 

Königlihed Landgericht. 
Merner, Landrichter. 
DOtienweller 





5)3 Betarntmadung. 

Fu der Concursſache des Balentin Hobe 
mann von bier, wird das Vorzuns-Erfenntr 
niß vom 25. Juny d. I. an, 60 Tage lan 
an biefinem Gerichtslocale angebeftet ſeyn. 

Meierichitadt am 2. Juny 1824. 

Königliches Landgericht. 
Bey Derb. des Landrichters. 
Scdeuerer, Xetuar. 
Dtienweller 


3)5. Befanntmabung. 

Auf Antrag des Handelszmannes Leonarh 
Federolf zu Bülthard, mit feinen Gläubigern 
eine geimilihe Zahlungs: Uebzreinkun,.i zu 





“treffen, werden ale diejenigen, welde an ge 


namen Seberolf eine Forderung zu maden 
baben, ancurd aufgefordert, 
Mittwoch ven 25. Juny d. I. 

e früh 8 Uhr 
bahier zu erſcheinen, und ſolche richtig gu 
fielen, widrigenſalls fie Ley ver ferneien Bes 
bandlung der Sache nicht berüdfichtiget wer: 
den tönnen. . ß 

Yub am 4: Juny 1824. 
Königliches Landgericht Röttingen. 

€. Linder, Landrichter. 


3: Froſch, Rchtsp. 


(2) 2 Befanntmadung. 
“ . Bur Berichtigung ver vorpabiichen Guts⸗ 


* 


abgabe des M. hael aid: som; Wicherchrenn 
‚heine einzige, Tochter, iſt die Richtigſel⸗ 
DR ‚hierauf. baſtenden ala erforde⸗ 
iezu iſt Tagfart au 
Dinstag den: 6. July di J. früb 8 Uhr 
anberaumf,. wobey alle biejeniaen, welche anı 
Woeld eine Forderung marhen., unter bem: 
Stehtdnahtpeile der Wihtberudfihtigung zw 
erfcheinen, und. viefelbe anzugeben haben.. 
Aub den. 25. May 1624:. 
Königlides Landgericht Nöttingen:. 
E. Linder, Landridter. : _ 
Didtmüller, Rehtöpr: 


— — — — 
)2 Betanntmadung. 
Valenfin Endres von Hoͤttingen hat auf 
Bufammepberufung feiner Glaͤubiger ange: 
tragen, um mit ihnen zu liquidiren und einen: 
Eiunbungs:Bertrag zu. verſuchen. 
"Dem zju Folge werden alle biejenifen, 
welche an. Valentin Endres eine Forderung 
gu machen haben, aufgeforbert , biefelbe 
Dinstag ben 6. Sulg d. J. 
früb. 8. Wir bey dahieſigem Landgerichte un: 
ier dem Rechtsnachtheile anzugeben, daß an— 
font die Ausbleibenden nicht berückſichtigt 
werden können. 

Aub ben 2: Juny 1824. 
Kanigliches Landgericht Röttingen.. 
E..Zinder, Landrichter. 

Dichtmüller, Rechtspt. 


(5) 2. Bekanntemach umg. 

In der Debitſache des Georg Adam. 
Behr. zu Büttharb ,. wird j 

instag: ben 6. July d. J. früh 8. Uhr 
auf. dem Gemeindehaufe zu Butthard deſſen 
faͤmmtliches Orundeigenthum, beliehend in eis 
nem: großen Wohnhauje mit Hofrieih und Des 
tonomie-Gebäuben, dann. beyläufig 100 Mor: 
gen Geldes, unter. ben hiebeh bekannt gemacht 
derdenden Zahlungs-Bedingungen zum öffent: 
lichen Striche gegeben, was andurch zur Kennts 
niß dient. 

Aub den 2. Juny 1824. 
Königliches Landgericht Röttingen.. 

E. Zinder,. Zanbridter: 

5 Froßch, Rechtspr. 


Diebſtahls— ———— 
Am 4. d. Mis. unter der Mittagszeit 
wurde dem Paulus Ullerich von Gernach ein: 
allenfalls 200 Schritte vom. Drte- am. Hei⸗ 


SE 
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tenfelter Pfad auf der Bleiche gelegenet 
Ele banfen Tuch gefoblen. — =. 5 

Dieſes hielt 56. Ellen, iſt halb era 
bepnabe 7/8 Ellen breit, batte kelne ſoge⸗ 
nannte, Orotteln * iedoch Schlingen zum 
Anpfiöden auf ber Bleiche. 

Bisher. ift der Thater nicht befannt, und 
erfücht man durch dieſe öffentliche Befannts 
machung alle Gerichts: und Polizenbehörben 
durch 64 nete Art zu deſſen Entdeckung und 
des geſſohlenen Tuches mitzuwirken, und vom 
— Erfolg. Nachricht anher zu er⸗ 

eilen. 
Volkach ben. 8.. Jung. 1824. 
— Landgericht. 


en. 








(Hr. Bekfanntmadung, . 
Auf. Antrag ter Gläubiger werben bie 
tem: Mathes Henrich von. Keidartshaufen zu⸗ 
gehörigen. nacdhbenannten Liegenſchaften am 
9. Zuly früh 8 Uhr in ber Behauſung des 
Drtsvorflebers daſelbſt nah Vorſchrift der 
Executlons⸗Ordnung verfleigert. 
Amorbach am 2. Juny 1624. 
Fürſtlich ange Herrfhafts: 
ericht. 
Streng, H.-Richter. 


Beſchreibung. 

—— Wohnhaus mit, Scheuer: und 
allung. 

8. Mra. 3 Vrtl. 12 Rth. Amorb. ober 

8. 4 Zagw. 87 6/10 b. D.ith. Ader: 


ed. : 
2 Mrg.. 1 Vrtl. 28 Fi 88 Amorb. ober 
24/4 Tagw. 524/10 b. AR. Wieſen. 
40 Virg. 3 Vrtl. 13 Rth. Amorb. cder 
% 4 Zagw..59 Z/10-b. DR. Wal⸗ 
ung. 


(3) 53. Betfanntmadung 

Im Gante gegen Schloſſer Burkard 
Straub zu. Schneeberg wird bad heute erlaf 
fene Claffenurtbeit. am 26. Juny I. 3. früh 
8 Ubr zur Einfiht ver Betheiligten- flatt der 
Verkündung: am Gerichtsvorplage angeheftet. 

. Amorbadı am 3. Juny 1824.. 

Fürſtlich —— Herrſchafts⸗ 


S 7— Richt 
treng. N er 
A Brobmann. 
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(5 Befanntmahung 
Abtheilungshalber werden die Schulben 
der verſterbenen Jofeoh Anton Höhns Witkwe 
u Schnecberg liquidirt und hiezu Tagfart auf 
Dinston ben 22, dieſes früh Uhr ferigefest, 
:wozu ale jene, welchen eine Forderung an 
:oben bes.annte Wittwe zuſteht, ſolche unter 
tem Rechtsnachtheile richtig zu ſtellen ‚haben, 
‚baß ‚anfonft bey Huseinanvderfegung dieſer 
Vrrlaſſenſchaft auf die Ausbleibenden £eine 
NRuͤckſicht genommen werden foll. 
Amorbach am 5. Juny 1824. 
Fürſtlich — ES RSESEDAAER: 
Gericht. 


Streng, H-Niöter. 
Stein, a8 j. 


(3. Befanntmahung. 
Die Johann Balentin Rosmarkiſchen 
Eheleute von Sechsthal, nun zu Zeilißdeim 
wohnhaft, haben dahier auf freywillig gericht; 
lien Verkauf ihrer Grundbejizungen, welche 
unten naͤher beſchrieben find, angelragen. 
Hiezu wurden folgende Sirisetagfarten 
gerihtlih beiimmit, und zwar: — 
Ate Sirihstagfart am Montag den 21. 
Juny b. J. Vormittags 9 Uyr im Orte 
Sechſsthal, 
gie Strichſstagfart Montag ben 6. July 
Vormittags 9 Uhr eben daſelbſt, und 
Zte Strlchsiagfart zum de initiven Hinſchlag 
am Montag den 19. July d. Is. Bor: 
miltags 9 Uhr am Gerichtsſitze dadier. 
Kauf: und Strichsluſtige können die 
bezeichneten Realitäten vor den feftgefepten 


Eirihötagfarten in Augenfihein nehmen, welhe 


benfelben durch den Drisvorfiand Kab und 
Wirthſchaft⸗Paͤchter Andreas Fischer ju Schi 
thal auf Verlangen gehörig Öorgezeigt werben. 
Die näheren Strichsbedingniſſe werden an 
ben treffenden Tagfarten bekannt gemacht, 
können aber auch auf Verlangen vorher bey 
bieffeitigem Gerichte eingejehen werden. 
Fremde, und bieffeits unbekannte Kauf: 
luſtige haben ſich jedoch bey den angefenten 
Strihstagfarten über ihre Zahlungs-Fuͤhigkeit 
burch Legale Zeugniffe ausjumwerfen. 
Befonders aber verdient ausdrücklich bes 
merkt zu werben, daß das Wirthshaus zu 
Sechsthal, welchrs mit Real⸗Schildgerechtig⸗ 
keit begabt iſt, in fruheren Zeiten, und zwar 
vor noch nicht langen Jahren, ſich eined aus: 


wuruees. 


geyrichnet freyuenten Befuche 
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von der Umge· 
gend, und huuptfählih- von Fußreiſenten, 
vorzüglih aber ber beinifehrenden Fogenanms 
ten Hollaͤnder Knete zu erfreuen hatte, ‚und 
daß ein tächtiger Bierbrauer und Defonom, 
verfeben mit anfländiger Behandlung der 
— —— eine vollkommene Manns⸗ Maͤhrung 

ch erwerben wird; au, daß erſtlich der 
anze Complex ber Beſikungen bey annehnu⸗ 
aren Geboten zum Aufftrich gelegt; bey 
Ermanglung verfelben aber eine Dereinzelun 
‚mit Ausnahme bed gebundenen Solvenguis, 
vorgenommen werden foll. 
Zugleih werten «alle diejenigen, welche 


«eine dopotoetarlſche Forderung an die gedach⸗ 


ten Roßmarkiſchen Eheleute, reſp. auf Die 
untenbejchriebenen Grundbeſthungen verfelben, 
oder fonfl ein. dingliches Aecht vor dem Der: 
kauf geltend zu machen, ‚hiermit aufgefordert, 
bieje in. der au 

Dinstag den 22. Juny db. Is. in ben 
dormittaͤgigen Gerichtsſtunden von 8 bis 12 
Uhr um fo grwiſſer dahler an- und auszu⸗ 
führen, als nad Verflüß ver ſammmlichen 


‚obigen Tagfarten derjenige Kauffchillings— 


Erlös zur Berichligung ver gerichtlid) -bekann: 
ten Hnpotbef-Schulden uno antern Forde⸗— 
rungen verwendet, ſelbe in ben vorliegenden 
Eonfend: und Hapodyrken. Büchern geiöfiht, 
ber Ueberreſt abır ven Johann Valentin Roß— 
markifchen Eyeleuten zu ihrer weiteren Benus 
gung ausgehändigt, und auf fudter einfon« 


mende ‚Forderungen feine weitere Ruckſicht 


mehr genommen werden foil. 
Deer. Gleifenau den 24. Map 1824. 
Frepherrlich vor Grofifhes Patri 
monial-Gericht Sehsthal. i 
hufter, DR. 
Fifcher Net. 
Befihreibung ber Verkaufe Dbjecte: 
4) Im Drte Sechsthal. 

a) Die 17te Sölte mit einem zweyſtöckigen 
Wohnhauſe, worauf die Real⸗Schilbge⸗ 
rechtigleit haftet, ſammt 'eingehärigen 
Gebäuden, als: Scheuer,” Staflungen, 
Echopfen, Brauhaus, Kellerhaus, nebſt 
ben dazu gevörigen Grundſtücken und dem 
Beh, ie 

b) Der Te Zbeil an 3 4/2 Adler Holz, 
ee und Feld. 4 el 

c) Zwey Fünftheife an 49 Tagwerk Feld, 
im Geißrücken. 


1009= 


ay Ein Orttttheit an 4 1/4 Alter 5 Ru. 


then Feld an der Yunir Ellern. 
— — von Grosiſches 
ben.) "= ‘ ä 
2) Auf ver Flurmarkang von Krumm. 
10 Ader Fd ih fünf verſchledenen Städen. 
5) Auf ter Flutmartung von Altershauſen. 
a) 5. 1/4 Acker Felo in fünf verſchiedenen 
Etüden. j 
b) 6 Ader Wicfen in zwey Stüren. 
(2) 2. Bekanntmachung. 

Im Wege ver Hurfsoollſireckung werden 
nachſtehend deſchriebene Yiegenfhafien des 
Konrad Wießler von Neuentpai Freytag den 
2. Zuly tu; 7 Uhr nach Vorſchrift ber Exe⸗ 
eutions-Drenung in ber Behauſung des Orts⸗ 
vorjichers daſeloſt verkleigert. 

Amorbach am 24. May 1824, 
Bärfil. a Herrſchafts— 


Berücht. 
Streng Herrſch.Achtr. 
Brodmann. 
Veſchreibung. 


Ein halbes Wohnhas, halbe Scheuer, Kel— 
fer und ſonkige Detonbmiegebgud. 

61 1/2 Rth. Amorb, vier 1/4 Tagw. 23 
6/10 db. Dzity. Weinberg. 

43 Wirg. 30 1/2 Utv. Amorb. ober 121/2 
Saw. 64 b/lo b. Q.Rth. Acerjeld. 

5 Org. 3 Wr. 22 4/2 ta. Amorb. ober 
5.1/2 Tagw. 40 v. DW. Wieſen, 

41 Wuig. 1 Dril. 45. Ay. Amexb. oder 
10 Zagw. 23 2/10 b. Duty. Waldung. 


@)3 Publicandum. 

Die bi) ken unierjeicdhneten Gerichte 
befinelichen alten Hupotperenvrotwoll:duner 
für Bureſinn, und ben Condommat⸗Ort Heß— 
torf von 1779 und 1797 eeſinden fh in einem 
folchen unvollfländigen Zullaute; daß ſich mit 
Gewißheit anuchmen lapt, daß ſich worl nicht 
alle und jede früser elwa coniituirie Hypo— 
thetearechte barın eingetragen finden. 

Um nun mit der vorj.oniflömaßigen Leber: 
tragung Volwer viellerch conkitufrier, aber aus 
ben ob gen Hyvothekenprotocolloüchern nit 
gu erfedenden Hypolhekentechte in das neue 
Hypoizifenduh baldige aar ins Weine zu 
kommen, fieyt man fih bewogen, in Gemäß: 
heit des I. 63 ter Zujtruckon alle diejenigen, 
weiten , Hpyotbekenredie in Butgſinn voder 
Heßdorf zuſteden follten,. aufjujoruern, bie 
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keßfallſigen Anmeldungen. dabier geitlich zu 
nadhen, ‚wenn. fie den auf bie Nichtanmeldung 
jener Gegenſtaͤnde, welche zu Folge bet Hyphe 
ihekengeſetzes F. 22 einzutragen find, gefepten 
und aus den $. H. 25 und 26 des Nydothfene 
Gefeped und im Einfübrungsafege exſichtlich 
werbenben Rechtsfolgen entgeben wollen; 
Burgfinn am 51. May 1324. 
— von Thüngen'ſches 
Patrimonial-Gericht. 1 Claſſe. 
£. Schr. v. Thungen, Patr.:Ridter. 
Walz ' Het. 


3)3._ Warnung — 
Mit Johann Blenmuͤller, Schreinergeſellen, 
Sohn des Mitnachbars. Ehriflian Bienmöllet 
zu Heiligkreug , möge ohne Conſens des Das 
ters ſich Niemand in läſtige Geſchafte und 
Verträge einlaffen, weil_fonft auf vorkom— 
mende Klagen feine Rückſicht genommen wer 
ten kann. 

Zeitlofs den 31. May 1824. 
Srepberrlih von Thängenfhed 
Patrimonial-Gericht. 

Pollbich, PR. 


Limpert, a-&). 


en 


(3)1. Belanntmadung. 

Ver mög höchſter Entſchließung werben 
Freytag den 48. 1. Mis. bey unterfertigter 
Sielle 155 Schaffel Weigen, 528 & offl. Korn, 
756 Shffi. Huber, und 5 Eöffl. 3 Meg 
Erdfen, mit Vorbehalt höchſer Genehmigung 
öffentlich verfleigert, und hauen auperamtlihe 
Streicher nach beendigtem Striche eine Dar 
raufgabe von 30 fr. per Schaffel zu erlegen. 

Königsyofen am 9. Juny 1624, 

königliches Nentamt. 


Eſchenbach. 


(3) 2. Getreid-Verſteigerung. 

Am Montag den 21. d. DW. ſruh 10 Uhr 
wird der Frucht-Vorrath dahier zu 50 Schaffel 
Korn, dann am Dinstag den 22. d. Wi. früh 
40 Uhr auf dem Fruchtſpeſcher zu Göſſen— 
heim 250 Schäffel Korn und 80 Shäffel Haber 
in ſchicklichen Ablhetlungen salva ratificatione 
verſteigert, welches hiemit zur allgemeinen 
Kenniniß bringt 

Gemunden ben 8. Juny 1824. 

Königlides Rentamt. 
Buſch, Arm. 


— | — 
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Würzburg. | Neo. 66. Samstag den 19, Juny 1624. 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. | 


Nrus. — 46807. — 16064. PETER IE 
ie milden Stiftungen des gräflich Eafteflifhen Lehenraths Neefer zu Adtswind betr. 
— Ri se 2... ner — * Königs. 
er verflorbene grä aftellifche Lehenra eefer zu Abtswinb-haf vermö 
Dispofition vom 10. December 1820 zur Merbefierung ver Pfarr: ai Shut -Belofte i In 
dann zur Bezahlung des Schulgelds für arme Kinder 400 fl. rhn. geſtiftet, wovon die Jahr 
lichen Zinfen zu ben — Zwecken verwendet werben ſellen. Vermöge weiterer Die: 
pofition vom 25. December 1821 bat derſelhe zur daſigen Local⸗-Arnenpflege 50 fl. rhn. vers 
Pag a eu —— 0. ar rbn. erhöhten, Die königliche Regierun 
ieht ſich daher veranlaßt, dieſe woh en Verfügungen zum cehrenpollen 2 
en hiedurch zur öffentlichen Kenntnis gu —2*22 wm ‚shrengollen Matenten be 
Würzburg den 8. Zuny 1824. . . i 
Königlihe Regierung bes Unter-Mainkfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Asbeck, 2 nts 
v. Halbritter. 
. n Säaetten 
Nrus. praes, 17006. Nrus, exp, 17196. " — 
(Die Vermächtniffe des verlebten Pfarrers Memmel su Sternberg beir.) wir 
Im Mamen Seiner Majeftät ded Könige - me 
Der verlebte Pfarrer Schaflian Memmel zu Sternberg Fat ten Armenfle en 
ber 3 Orte Sulzdörf, Sternberg und Zimmerau 37 fl. 50 ®r. rhn. legirt rider 
hiedurch öffentlid bekannt gemacht wird, * 
Würzburg ben 11. Junh 1824. — u HE 
Königlide Regierung bes _Unter-Mainfreifes, -- 
$ Kammer bes Innern. 
Freyberr v. Zurhein, DBire-Präfident. 
v. Halbritter 


Jahigang 182 — Q3 





N 
! 


Schnetter. 


Ad N, E, 3724. i i , 
— Die Erledigung des Diaconate zu Lindenhardt Sex.) 
: Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Durch ben Tob bed Diacond Johann Friebrih Kern Lindenharbt im Decanate 
Ereußen und Im —— —— iſt das Diaconat daſelbſt 440 worben. Der jahrliche 
Grtrag dieſer Stelle if nach ber Dienf:Ertrags-Faffion vom Jahre 1815 auf 376 |. 4541/2 Er. 


berechnet worben. Die Bewerber haben ſich vorfchrifismaßig binnen 6 Wochen zu melden. 
Balreuth ben 9. Jump 1824. 


 Königlihes proteflantifhes Eonfifforium. 
hunter. 





Zouffaint, 
ME Se 


Belonntmahung 


Durch ein allerbödhfies Reſcridt vom 20. vorigen Monate daden Eeine Königliche 
Mojeflät nachträglich zur allerhöchften Entſchließung vom 25. Rovember vorigen Jahrs auch 
Die für die erledigten 3 Unterlieutenants-Stellen des Landwehr: Regiments Würzburg vorge⸗ 
ſchlagenen 8 Individuen, ald: 

4) den Sergeanten Sebaſtian Schön, 
2) = '...s, Andreas Beußlein, 
3) : ⸗ Joh. Bapt. önecker, 
= Unterjäger Kaſpar Behr, 
Korporal Kafpar Ebert, 
-Johann Baptiſt Scherpf, 
.7 s Michael Wiskemann. 
8 : — Georg ae si Bart bfentlich dekenen 
allergnabigſt zu aͤtigen gerubet, welches hie annt gemacht wirt. 
Bärzburg, am 12. Junius. 1824. — 
Das königliche Unter-Mainkteis-TCommando. 
F. R.Oraf von Rechteren u. Limpurg. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 





(@) 1: Befanntmahung. 


Wegen fehnellen Fahrens murbe ein hiefiger Dienſtknecht, vermöge Magifirat:Be 
föluffes vom; 4. Juny. d. Is. mit 48flündigem Polizey:Arreft — 22 —— und 
Brod beſtraft. Indem man dieſes zur Warnung für andere biemit öffentlich befannt macht, 
fieht man. fi veranlaßt, überhaupt bad Verbot bes fehnellen Fahrens und Keitend befonders 
or den Wachpoſten und burd) bie Stabtthore, welches feit einiger Zeit wieder fehr außer 
Acht gelaffen wird, zur genauen Beobahtung, und unter Androhung einer Strafe von 2 
Nthlr. und nad) Umſtaͤnden von Polisep- Arte, biemit in Erinnerung zu bringen. 

ürjburg am 44. Zunp 1824. 


Der Stadt-M FH Ahle 
1 Bürgermeifer, Behr. 
| — Shäirmer. 
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35)2.Befanntmadhung. 
Anton Aquilin Krämer, Gaſtwirth zum 
Basen Hof bahier, har vermöge Kauf 
rkunde vom 4. September 1790 von Sybilla 
Kleinholj, Wittwe ded Mauerermeillerd Chri⸗ 
4 Kleinholz, derſelben zwey aneinander 
oßende Häufer auf dem Graben nebſt Hof 


Gtallung und Zub vormals Garten, melde: 
v 


nun ben Ga zum Frankiſchen Hof, 1 
SDifr. Nro. 203 und 204, bilben, um 25000 fl. 
n. getauft, und bieben Frifien: Zahlungen 
ipulirt, welche noch auf bie fraglihen Rea⸗ 
äten vorgemerkt find. 
r bat fih zwar durch außergerihtliche 
Muittungen über bie — bed. ganzen 
Faufſchillings ausgewieſen, welche aber ohne 
Jerichtliche Anerlennung als voll beweiſend 
nicht angeſehen werden können; daher werben 
auf feinen Antrag ber £. k. oͤſtreichiſche Haupt⸗ 
mann Auguft Joſeph Brönner, alö ver eins 
ige Sntetaterbe der Mauerermeifter Sybille 
einpolz MWittwe, ober feine Ehegattin ober 
onflige Leibs-⸗ oker Inteflat-Erben, uberhaupt 
ebernann , ber aus irgend einem, Grunde 
Fine rechtliche Forderung wegen des fraglichen 
Kauffchillings an Anton Aquilin Krämer iu 
machen gebenkt, aufgeforbert, ihren Anſpruch 
binnen 60 Tagen, vom Zage ber erften Eins 
züdung angerechnet, bey ber unterzeichneten 
Stelle unter dem Rechtsnachtheile anjubrins 
en, bs fie anfonft nicht mehr gehört, ihre 
nforuche als erlofehen erklärt, und bie noch 
annotirten Friſten ohne Weiters gelöſcht wer 
den follen. 
—— den 25. May 1824. 
Königl. reig: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Disector. 
I. Sartor ius. 


(2, Chtietal-tabung. 

Dad Pöniglihe baierifihe Kreis» umb 
Etadtgeriht Würzburg hat in bem Schulden⸗ 
wefen bes Philipp Schneider, Högners dahler, 
auf eigenen Antrag beffelben ben Univerfals 
Eoncurd erkannt. ; 

Auf den Grund diefed Erkenntniffes wer: 
den die geſetzlichen Edictstage nämlich: 
4) zur Anmeldung der Forderungen und 

Lorzugsreihte, fo wie zu deren geböri- 

gen Nahweifung auf Donnerstag ben 


45. July, 
2) —— — etwaiger Einwendungen 


wur... 
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bie angemeldeten Forderungen 
Dönnerötag den 12. Auguſt, * * 
5) zus ſchlußlgen Verhandlung auf Donnews 
ebednaL Normittags Slide feigefeht, und bies 
j ormittags 9 Uhr feitgefept, und hlezu 
—* unbekanute Gläubiger des ne 
chulbdners hiermit öffentlich unter. dem Rechts: 
nad)tbeile vorgelaben, daß das RNichterſcheinen 
am erſten Edielstage die Ausſchließung von 
der Concursmaſſe, bad Richterſchelnen an ben. 
übrigen Edietstagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hand 
kungen zur Folge bat, Gr 
Zugleidd werben biejenigen, weldje irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Bermelbuni 
des nocdhmaligen Erjages —— — 
—* Vorbehalt ihrer Nechte bey Gericht zu 
ergeben. 
GB ürsburg am 4. Juny 1824. : 
König. Kreid: und GStabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Mübhlhofer. 


Bekanntmachung. 
An bie —— —— des Unter⸗ 
ainfreifes. 

Um vie Derationen und Eonflicte zu ver- 
meiben, wurde von ber allerhöchſten Stelle 
untesm 15. Aprü (. 3. Folgendes verorbnet: 

Die —— Untereinnehmer ſollen nur 

dann befugt ſeyn, bie außer ihrem Bezirke 

liegenden Mublen zu vifitiren, wenn 

Brauer oder Branntweinbrenner ihres 

Diſtricts in denfelben Mal; ſchroten I 

fen; wo dieſes aber der Kal nicht if, 

ift die Vifitation anderer Difricte unten 


fagt. £ 
Dana haben fih die Aufſchlags⸗Unter⸗ 
einnehmer Eünftig zu achten. 

MWürjbura ven 14. Juny 1824. 
Königl. b. Oberauffglagamt für ben 
Unter-Maintreis. 
Moſthaff. v. Baur, Controleur. 


(2)2. Shulben-Liquibation. 

Wer aus irgend einem Grunde eine For 
berung gegen Ernſt Simon Eifigs Wittwe von 
Eitenfeld machen kann, hat ſolche 

Mittwoch den 7. Julh d. J. früh 8 Uhr 
unter — ber Niptberäd: 





Adtiqung bey dem mweitern Verfahren anzu⸗ 
melden. 


Jeden Falls werben bie nicht erſchienenen 
Gläubiger dem etwaigen Beſchluſſe der Mehr— 
beit ber Erſchienenen bepiretend erachtet. 
aA urzburg den 7. Juny 1824. 14 

Knltgliches Landgeridt r. d. M. 
— v. Ectart, Landrichter. 
⸗ Feh, 0.5 j. 


Olebſttahls-Anzeige. 
Wie Woche vor Pfingiten,tmabrfiheinlid 
— früh, wurde bey dem Ortsnachbarn 
WBeorg Luß zu Dbertheres folgender Diebſtahl 
verübt, wovon der Thäter bis jeht nicht Der 
Bannt if, 


A Deag eingegoffenes Schmalz fammt bem 
—— fr mal; 


6 Pfund Sähmer. 
4 Paar neue Haldfliefel. . 
4 Paar neue lange dunkelgraue Hofen, 
1 ſchwarz ſeidenes Halstuh mit rothen 
“1 Greifen. ey 
4 noch nicht benüßter koͤllniſcher Bettüber⸗ 
ug, 
A Preußenthaler. 
1 — 15 Fr. an 6: und 12⸗kr.Stuͤcken. 
.. ed Diebſtahl wird mit dem geziemen⸗ 
n Erſuchen zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, zur Entdeckung zweckdienlich mitzus 
Wirken, uͤnd dienliche Notizen mitzutheilen. 
Haßfurt am 14. Zuny 124. 
Kbnigliches Landgericht. 
B. w. BV. d. f. 83— 
Förg, Logr-Actuar. 
\ Steiner, a. 6. j. 


(5) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Wer an vie Verlaſſenſchaft ver Caclklia 
März von Althaufen eine Borderung aus ir— 
gend einen Grunde zu machen bat, wird hie: 
mit aufgefordert, folhe am 

Dinstag den 6. July I. 3. früh 8 Uhr 
um fo gewiffer bahier geltend zu machen, als 
die ſich Nichtmeldenden nr Yuseinanderfe: 
bung ber Dertaffenfchaft unberuͤckſichtigt biei: 

en, werden. 
Königshofen ven 28. May 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
andrichter Greb. 
Halbig, Bart. 
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(3)2. Gläubiger -Worlaßund. . 
- Um die Verbaffenfihaft des venfionirten 
Soldaten Jakob Wegner. von Gaboldhaufen 
kerihtigen zu fönnen, iſt bie Kemntniß der 
barauf haftenten Schulden nöthig. 
ur Liquidation ber. Paffiven wird das 
ber — auf 
instag den 6. July früh 8 Uhr 
fefigefegt, und fämmtlihe Gläubiger biezu 
anter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, ‚daf 
kie ſich nicht Meldenden bey Auselnanderſe⸗ 
gung der Verlaſſenſchaft unberückſichtigt bieb 
ben werben. 
Königshofen ven 28. Map 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Halbig, Prach. 


Betanntmadung. 

Hinſichtlich des Hppotheienwelens finden 

aan Dieligen Landgerichte folgende Verbält 
niffe flatt;: 

a) die Hypothekenprotocollbücher fangen erſt 
mit ven 7. Juny 1779 an, und bierin 
find, befonvers anfänglich, ver Erfaprung 
zu Bolge, nicht alle ausgefertigte Dbliges 
fionen und ertheilte General⸗Hypotheten 
eingelragen; ’ 

b) für einige zum Landgerichte gekommen 
Orte wurden vor ihrer Vereinigung feine 
Hupotheien-Protocolibuher geführt; 8 
konnten ſonach hiebey Leine übergeben 
werben; 

e) für andere Drtfchaften wurden zwar 

bey ihrer Einverfeibung Hypotheken⸗ Pro⸗ 
tokolls⸗Exlracte übergeben, dieſe aber zun 
Theil fpäter unvollſtandig gefunden, fi 
daß der Fall nicht felten eintrat, daß 
Obligationen zur Lefchung eingerei.dt 
wurden, worauf die Seite des Hopothe⸗ 
ken⸗Prolocollbuchs bemerkt war, wo % 
ingroffirt feyen, und ſich dennoch nid 
eingetragen fanden. 

Wenn daher auch nach dem höchſten 
Ausſchreiben des kön. Appellat onsgerichts bed 
Unter-Matnkreiſes vom 3. Aprıl 1824 jene 
Hypotheken der Anmeldung nicht bedürfen, 
Hielmehr von Amtswegen ind neue Hypoihe⸗ 
fenbud) überzutragen find, welche in den anık 
lihen Hppotpeten = Brotocoldühern einge: 
{ehgen fliehen, und dieſes hier, mie überall, 
befolgt wird, fo glaubt man dennoch bepodr 
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em Stand der Sachen die Glaͤublger, deren 
vothe ken im hieſigen Gerichtsbezirke liegen, 
darauf aufmerkſam machen zu muͤſſen — ob 
fe es nicht fur rathlich finden, "alle viefe Hy⸗ 
otheken dem Landgerichte anzumelden, um 
ihrer Webertragung ind neue Hppotpekenbucd) 
gewiß zu ſeyn. — ' - 
In welchem Falle man, dieſe Anmelbun; 
gen recht bald zu erhalten, wunſchen muß, 
ım bie weiteren Recherchen vornehmen zu füns 
ren, Mellerichſtadt den 12. Juny 1824- 
Könignlihes Landgericſht. 
Werner, Liandrichter. 
3371. Merfeigerung. 
& Im Wege der Hüulfsvollſtrekkung werten 
em Montag ven 5. July d. J. Morgens 9 


Uhr folgende bem Stephan Fröhlich dahler 


jugehörige Realitäten, als: 
ein Wohnhaus fub Nro. 205 neben Niko: 
(aus Zerv, und Johann Schneiders Wittib, 
.»3f4 Btorgen Art⸗ und Baumfeld am Wolfs⸗ 
Aberg neben Franz Dinkel und Rikolaus 
r gReid, ; 

5/4 Morgen Weinberg am Joppen neben 

-benu gemeinen Weg und Veit Gb, +" 

fünfthalb Viertel Morgen Weinberg an 
der Brunnfieig neben Michel Keßler und 

Mechael Treppner, 

3 Morgen Urt: und Baumfelb am 
Srand neben Dietrich Jacklein und Georg 
Harimannı, _ 

4 Norgen Artfeld am Gaibacher Pfad nes 
ben dem gemeinen Weg und MWeingätt- 
ners Mittid, j ve 

im Gerichtslocate dem öffentlichen Striche auf 
gelegt, und der Executions-Ordnung gemäß 
zugeſchlagen. 
Volkach den 2. Junlus 1924. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verhind. des Landr. 
Greb, Actuar. om 
Srieberid, j. p- 
3)3. Ausſchreiben. 
© Georg Keller Koch, von Ettleben, iſt 
wegen Hang zum Trunfe und liederlichen es 
ben unter Curatel bes Johann Meis jg. von 
ta geftellt, und kann ohne Zuſtiwmung ines 


Euratord kein rechtsgültiges Geſchäft abs 
ſchließen. 
Zur Aufnahme deſſen Schuldenſtandes 


iſt Tagfart auf Montag ten 5. July L Is. 


DT Zu 
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Vormittags unter’ dem Rechtsnachtheile der 
Richtberůckſichtigung ar ei Oele 
Die wird zur Nabattung Öffentlih ber 
Fannt gemadt, und insbeſondere für die Wirthe 
bemerkt, daß feine Zeche für denſelhen be—⸗ 
rückſichtigt werde. PN ee 
Werned den 16. "May 1824. 
Könislineg Landgertcht. , 
2im®, Landrichter, er 
“ Eramer, Shgr.- Nett, 
(3) 1. Ertenntnip 
Nachdem ſich auf vie am 2. Auguſt 9. J. 
von unlerzeiähneter Stelle — und io, 
Nro. 226,257 und 297 des Nürnberger-Cörk 
refpondenten, Dann in Nro, 91,104 und 417° 
des Wurzburger "ehe eg vorigen 
Jahrs eingerürte Edictal Labung weder der’ 
aus Winterhauſen gebürtige . 
Johann Gevrg Hiller 
ſelbſt, noch auch Erben von ihm oder außer 
feinen Brüdern andere Perfonen um die ihm 
angefaflene efterliche Erbfchaft gemeldet haben, 
fo wird erineldiet Johann Georg Hiller hiers 
mit für tobt erflärt, und if nunmehr veffen 
eiterliche Erbſchaft veffen füh darum gemeldet 
babenten Gefhriflerten zu verabfolgen ; wel⸗ 
ches andurch bekannt gemacht wird, 
‚ Eogimerjaufen ben 14, Jung 1824. 
Gräjlih Nedteren-Limpurg:-Spells 
feldiſches Herrfhaftsgeridt. 
Stadelmann, Herrſchaflsrichter. 


() » Bekanntmachung. 
Freytag am 16. July d. J. Nahmittags 
2 Uhr werden auf. dem Nathhaufe zu Eichen— 
bühl nachſtehende Liegenjihaflen des Burkard 
Horn dafelbſt nach den Beſtimmungen ber 
Ererutiond-Drönung verſteigert. 
Miltenberg am 13. May 1824. 
Fuͤrſtl. Berrtänftg;Seriht. 
Kurz Herrſch.-Richter. 
Braum 
Liegenfhaften. j 
Eine Behaufung ſammt Hofrieth und Keller. 
8 Ruthen Garten am Pfohlbacher Weg. 
5 dto. am Ekerweg. 
25 bio. am Langeroth. 
1/4 Brth. am Sanbbühl, 
3/4 Drtl. 16 Ruth, aldaa. 
4 Mrg. 1/4 Drtl, 4 Ruth. auf bee Yeah 
an der Schafhütte. 
4 Mrg. in ver Wildenwieſr. 


7 
MWieknbergs. ©. nz 2 | 
* Vrtl. 25 ee im Eopelberg. Auf —— den — werben 
F male —** ee ae —— ee gum Stern von 
m eliber en herrſchaftlichen Früchten Tünde 
24 Ruth: ob der Ste ı Felder & Pa so * a , 
27 Ruth. ob dem Ste — 55 Walter Meipen, 
tiefe 200 Korn, 
6. Ruth. am. Lohwähr. 9  Gerfe,’ 
50 Ruth. in ber Keffelwiefen. 450 = Dinkel, 
412 Ruth. in ver Lohwieſen. * Gemaſch, 





(2 Bekanntmachung. 
—— den 42. July d. J. Nachmit⸗ 
ags 2 Uhr, werben in loco Rudenau nach⸗ 

fehene Liegenfhaften ber aranı Joſeph Wolz 

ittib daſelbſt nad) ben Beflimmungen * 

Eecutions· Ordnung a 
Miltenberg am 13. May 

Fürfiid — A ine: 


Kurz, Ser Siähter. 
daft Braun. 
egen a en 
Ein PAAR fanmt Umgriff. 
4 Diertel 6 Ruthen Feld int Rofenberg. 
8 MRuthen dto. ober ber Gteig 
48 1/2 Ruthen bio. am Ohrenbadger Berg 
ober dem Königsgarten. x 
- #5 Ruthen Uder am Trieb. 
44 Ruthen * Schneidersacker genannt. 
er Nur acker. 
45 Ruthen > Heidenberg. 
4 Viertel im hintern Bullauer Berg. 
"30 Ruthen allda. 





Verfeigerung. 

Auf * — hoͤchſter Befung fön. 
Wegierung, Kammer bed Innern, werken 
zeit ben 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr 

dem ebemali 4 Kapitular Mangerifchen 
Sk, 3. Diſtr. Nro. 77, mehrere disponibel 
2. Materialien, beftehend in Brettern, 

en, Verkleidung, Thüren, Fenſtern, * 
a Zentnern eiferner Gegatter ıc. 2e., 

rſtrichen, unb an bie Seifbletenben 
g 5* zu leiſtende baare Zahlung abge, 


Bir; * den 16. J 
—— gemeine Shulfiftungs 
erwaltung. 
% Säneiber. 


Haber, gegen baare ag 
sfenttih verfleigert. m 
Gerladsheim den 12. Iuny 
Sürfilih Salm: Kraunpeimifße, 
Nentey:VBermwaltung. 
Berkes. 


(4 Bekanntmachung. 

Mittwoch den 23. d. M. Vormittags 2 
Uhr werden im —— dahier 190 

Korn, 5° Shäffel:Weigen und 50 

el Haber, auf dem tlihen Deren = 

Weidenberg open, öffentlih_s. x. verfirk 

Sen, wozu Die Zichhaber ein ber —— 

Albertshauſen den 15. 
Srepherrlih von —A — — — 


Rentamt. 
Schneider. 
— — ç —— 
— beten ag bey Mergentheim. 
utd: und Schäferey-Verpadtung. 


Dh adifte des hiefigen Ritterguis, bei 
8 — Aeckern, 


⸗ Wieſen, 
3 > Weinbergen, 
SS = Grad: Baum⸗ und Kachen⸗ 


- Gärten, (Zauber Maſt), 
wirb mit bew nöthigen Dekonsmie: :Gebäuben, 
ben — auf hieſiger und Döetler 
Markung, den Mühe: und Hand: Frohnen und 
ber Schäferey, welche mit 500—6u0 Stüf 
Schafen befhlagen werben kann, am 

Montag ben 19. July d. 3. 

auf 9—12 Fahre verpachtet werben. 

Pachlluſtige, welche fih über Ver 
—— e in der Landwirthſchaft, und be 
ches —— mit Zeugniſſen ihrer Ob: 
Fate aus zuwe 8 —— werden einge⸗ 


laden, 4 — beſagten * > 
——— af * ra u 
Das Sue kann täglich — und je 
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selten RO Liebhaber finben, auch contrahirt 


m 
Srepberrlih von Adelsheimiſchen 
Nentamt: : 


Wepel . 3, 





6) 8% Shulden:Liauibation 
Gegen den biefigen Handeldmann nwb 
derbider Carl Tran urmberr iſt ber 
oncurd= Prozeb rechts 5 erkannt, und 
ur Bornahme der Schulden-Liquidation 
—* auf kommenden Donnerstag den 16. 
Zuly: d. 3: feſtgeſe zt worden. 
€ werben dader deſſen ſaͤmmlliche Glaͤu⸗ 
biger hiemit aufgefordert, ſich am die ſer Tag⸗ 
fart Vormittags 8 Uhr eniwerer in Perſon 
oder durch rechtsgenuͤglich Bevollmächtigte is 
der Oberamtsgerichts⸗ Kanzley dahier einzur 
finden, ihre Forderungen fo wie ihre etwaigen 
Unſprüche auf Vor — durch Vorlage 
der hierauf Bezug nden Urkunden, Hands 
lungsbüßer over sbrigteitlich beglaubigter 
Huszuge aus denjelden gehörig zu Fiquibirem, 
und ſich zugleich: wrgen-eined Borg: oder Nach⸗ 
1aß-Bergleichs zu erilären. RT 
Auch iſt es geflattet, feine Forderung 
ſchriftlich zu liguidiren, die ſes muß aber unter 
obigen Vorſchriften, und zwar entweder ver 
ober au ber bezeichneten Tagfart gefchehen. . 
er feine Rechte an biefer Tagfart 
nicht geltend gemacht nat, wird durch den am 
Ende. der Liguidationd: Berdandlung ergebenden 
Tuefchluße Beſcheld von gegenwärliger Maffe 
ausgejchloffen werten. fe 
iebey werben. alle biejenigen, welche a 
edachten Handelsmann -⸗ Wurmherr etwa 
chulben, aufgefordert, ihre Schuldigkeiten an 
niemand Anders, ald an ben gerichtlich beilell- 
ten Gäterpfileger Waagmeinſter Schmalſtig bar 


bier bey Vermeidung doppelter Zahlung zu 


entrichten. 
Mergentheim den 29, May 1424. 
Königl. Würtenb. Ober⸗-Amts- 
‚Gericht. 


Betonntmosung 
Die Verlaſſenſchaft des Dreans und. Stabt- 
pfarrers Breitenbach ju Grünsfeld beir. 
Alle diejenigen, welde an bie Verlaffen 
ſchaft des zu Grünsield verfiorbenen Decans 
and Stadtpfarrers Breuenbach rine gegrun: 
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dete Forderung zu maden haben, merb 
—— uhren; folde Montag den 

uly d. 3. früh 8 Uhr vor gr. Autsreviſo⸗ 
rate auf: dem Rathhauſe jur eld zu liqui⸗ 
diren, indem man ſonſt dit Erbſchaft Den 
Erben ohne weiters ausfolgen wird. 1 
Gerlahöheint den 44. FJunyıis. “ o 
Sroßherz. DBapifdes Bepiris:Aus 
Gerlachsheim. 

veibſein. 


—— — — — — — — —— — 
Nich camtliche Artikel 
Serrbierfungen 





Berfleigerung ‚ 
4) (2) Künftigen Freytag am'25. diefes 

Monats und die darauffolgenden Tage, jes 
desmal Vormittags von g bis 12 und Nach⸗ 
mittags von, 2:bis 6 Ubr, werden Die zum 
Berlaffenfhaft der Maria Dominika Auff- 
mann, gemefenen Goupdernante, bey den 
Srevfeäulein von Bedhfolsheim, gehörigen 
Kleidungsftüde und Leibiweißzeug in dem vos 
malig von Bedtolsheimifchen Hofe, 3. Diflg. 
Neo. 41, an den Meiftbietenden gegen baare 
Zablung verftridhen, wozu die Liebhaber ein. 


ladet das Teftamenfariat. 
Büdher-Berfteigerung. , 
2) (2) KRünftigen Mitiwoch * den. 


Andy Nachmittags von 2 bis Abende 6 Uhr 
wird bey Handelemann “oh. Mihel Mohr . 
in der tnergaffe NRte. 317 mit feiner Büs 
her-Berfleigerung ans allen Wiſſenſchaften 
angefangen, and die folgenden Tage um 
die nämliche Feit damit fortgefahren. Wegen 
Kürze der Zeit hat Tein Katalog gedrackt 
werden können z das Verzeichniß davon if 
ſtündlich bey ihm einzuſehen. Den folgenden 
Samstag als den 26. Juny wird «ine große 
Partbie der beften. medizinifhen Werke ver⸗ 
Hleigert. u . 

3) (1). Im 5. Difte, Nico, 124 werden 
Gamstag den, i9. d. Ms. Nahmittage 2 
Uhr einige Bücher, meiftens medizinisch und 
chiturgiſchen Inhalts, gegen- glei baare 
Bezahlung öffentli verfirihen, wozu die 
Herren Liebhaber höflichſt ängeladen werden, “ 
443) 46) Küuftigen Dinstag den 22. diefes 
L .M. werden in, dem GSterbhaufe des Hof- 
fpengfermeifters Peter Wilhelm auf dam 
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Kaͤrſchnerhofe Vormittags 9 Uhr verſchledent 
Sol geraihe, borjüglid; La 37 dang 
nod; einige neu berfertigte Blech⸗ und Meſ— 
„fingmaacen öffentlich verfieigerf,; und gegen 
banch Haplurg, abgegeben. 2: 

Würzburg den 18. Juny 1824. ° "u 
65) () Ben Georg ger. Wildprets- 
händler, im 2, Difle, Nr 269. hinter. der 
Maria-Kapelle im Haufe des Herrn Kauf— 
mauns Malempre, ift ganz friſches Schwarz— 
und Reh-Wildpret um Billige Preife.zu has 
ben;;er.biffef um geneigten Zufprud. ; 7” 

6) (1) In der neuen Fleiſchbank neben 
‚Neo. 33 find ets Bratwürfte, das Paar zu 
5fr. und zu 3 kr., auch geräucherfer weißer 
Schwarfenmagen, das Pfund zu 12 Er. zu 
haben. @erner find vom 22. d. M. anfan: 
gend alle Dinsfage gufe Hammelswürfte, 
Das Pfund'zu ı2 Er, zu haben, 

7) (2) Ein nody ganz newer eiferner 
Ofen von mittlerer Größe mit circa 14 Schuß 
gewaljten Bleh= Röhren ift zu verlaufen; 
den Verkäufer erfährt man im Snt.:Comtoir, 

8) (1) Im 3. Diſtr. Neo, 81 iſt eine 
gufe Pedal:Harfe um billigen Preis zu vers 
kaufen. 








Dermiethpungen 


4) (1) In der Urfulinergafje, 3. Diflr, 
Nro. 359, iſt ſtündlich ein Logis für ı oder 
2 ledige Herren zu vermiethen, 

... 2)(ı) Im 5. Difte. Neo. 88 in der 
Bifhergafte ift ein Haus, beſtehend in 3 heig: 

aren Zimmern, die Ausſicht auf den Main, 
2 Küden, geräumigem Borplag, Keller, Bo— 
den und Bodenfammer, ganz oder in 2 Ab- 
theilungen, auf mehrere Jahre zu vermiethen, 

5) ir) In der Reibeltsgaffe Niro. 145 
ift ein hübſches Quartier auf Jakobi zu vers 
mietbhen. 


4) (3) Sm 3. Diſtr. Nero. 13 in der 


Kettöngaffe find zwey ſchön möblicte Zimmer. 


an’ ledige Herren bis auf: den 1. July zit 
bermiethen. — * 

5) (2) Im 3. Diſtr Neo. 208 im der 
Auguflinergaffe find ein großes vder zwey 
Fleinere ineinandetgehende Zimmer mit oder 
uhre Möbeln für einen ledigen Herrn oder 
ein Frauenzimmer auf: den’s, July zu ven 
miethen. 


En 4 7, 9 vv) 


-verlebten Maria 
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Bermifäte Anzekiet 


Ungelige- 

1) 3) Wer an die Verlaſſenſchaft der 
ominika Auffmann, gewe⸗ 
ſenen Gouvernaute bey den' Freyftaäuleln 
bon Bechtolsheim dahier, einen restlichen 
Anſpruch machen zu können glaubt, der. wird 
aufgefordert, denfelben binnen 30 Tagen - im 
3. Difte, Tee, 82 anzubringen, widrigenfalls 
die Aushändigung des Vermögens an den 
Erben ohne weiters. erfolgen wird. 

Bürzburg den. 16. Juny 1824. - 
- Das Teftamentariat, 
2) (2) 2oofe zur Berloofung des Gafk 
bofs zur Blauen Traube in Gtraubing im 
Unter-Donaukreife zu 2 fl. 24 Er. find nebfl 
dem Plan bey Handelsmann Philipp Menth 


im 2. Diſtr. Rro. 409 auf dem Markte zu 
haben. - 


5) (ı) Es ſucht Jemand hier in der 
Stadt ein Capital zu 4500 fl. zu 4 pr@. ges 
gen binlänglihe Verſicherung eines Hanfes. 
Ar Täpere ijt im ntell»Comtoir zu es 
tagen. 


41) Ein junger Menfch mit gufen 

Zeugniffen, weldyer Pferde zu behandeln 
verſteht und -fogleich in Dienft treten kand) 
wird im 1. Difte. Rro. 42 ı/2 anzunehmen 
geſucht. 
59)(c) Im 3. Diſtr. Nro. 6 iſt ein 
wohl erhaltener Mainzer Flügel entwedet 
ER vermiethen oder zu verkaufen. Derfelbe 
ann. täglich von ı bis 7 Uhr eingefehen 
iverden, R 

6) (1) Den ar. d. M. fährt Lehnkutſcher 
Franz Fick nad) Frankfurt und Wiesbaden, 
und wünſcht noc einige Mitreifende zu bes 
kommen. 

7) (1) Den 16. d. M. iſt auf dem Smo⸗ 
lenoker Weg ein roth ſeidener .abgejchoffener 
Regenſchirm verloren worden. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolchen gegen eine Be— 
lohnung im Intell-Comtoir abzugeben, 


— 


(Hiezu 1Bogen Anhang.) 
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Anhang ju Nro 66 
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des ! 


30 teilig enzblattes. 


Intelligenzweſen. 
Amtlide AUrtifel 


6) 4. Befanntmahung. 

Yus einem Gartenhauſe wurben vom 9. 
auf ben 410. d. Mis. folgende Gegenjlände 
eniwentet: 








3) ein Feines Meſſer mit elfenbeinener . 


Schale unb weißem .eingelegten Plätt: 
2, mit größerer unt Eleiner Klinge, 
topferzieher, Feuerſtahl und Seifen: 


rauuier, 

2) ein großes 1 1/2 Schub langes Meffer 

- mit hölzerner Schale, . 

8) ein kleined Beilchen, in ber Mitte mit 
einem Durchfclage, 
4) ein vierediger Spiegel von 1 Schub 
-Linge, mit ſchwarzem Rahmen und gol- 

denen Stäbdhen, 

6) ein 2 1/2 Ellen langes Handtuch, noch 
neu, von geflreifter Zeir wand, 

6) eine Tobakspfeife mit hölzernem Rohre 
und glatter Spitze; auf beni_porzellaine- 
nen cylinterförmigen Kopfe if ein männz 
lidtes Bruſbild, 

7) eine alie Gaffian» und eine ſchwarze 
geitridie Kappe, nr 

8) a altes deutſches Thürſchleß mit Schluf: 


el, 

g) ein Hammer und eine Zange, 

< ein: weiße Maß-Boute:le, 

41) zwey Öartenfhaufeln und zwey Gars 
tenfchore , ein. großer eiſerner Gartens 
reden, and eine Räuthare, 

42) zwölf Sauermafferkrüge, — 

13) eine alte Flinte von gewöhnlicher 
ousqueten Länge, mit Mefling aus⸗ 
geſchlagen, mit ſehr weitem Laufe, mit 
einem gewöhnlihen Mousquetenfchluffe, 
und einer Verdeckung an ber Pulver: 
dfanne. Der Kolben if kart m. Meſ— 
fing beſchlagen, und auf temfelben us 

Rabraung ı824. 





bie verfhlungenen Buchſtaben F. W. BR. 

mit einer Krone gravirt. 

Dieß wirb zum gwedte ber Entbedung 
biemit öffentlich bekannt gemacht. 

j ann ben 14. Juny 1824. 

Königt. Kreid- und Stadtgertiät. 
- Wilhelm, Director. 

Müplhofer. 


9* Bekann ——— 
ie Bitte des Anton Jäger, Loͤſchung ber 
auf feinem Haufe annotirten Obligation betr.) 
Anton Jäger, vormals Gerichtsdieners⸗ 
Gehulfe bey dem königl. Landgeridhte die F-it® 
des Mains, nun Bürger dahier, beſitzt ım 1. 
Difr. ein Wohnhaus fub Nrv. 234, in der 
Ressſgrübengaſſe dahier gelegen, welches ihm 
feine Eltern, die Alexander Jaͤgeriſchen Che—⸗ 


‚leute, am-18. März 1817 abgeireten haben. 


Auf diefes Haus iſt noch eine Dbligation 
vom 19. Juny 1806 auf Barbara Endres, 
Witiwe des. Michael Enbres, ais Schuldne— 
rin, und Diargaretha Endres ledig, als Glaͤu— 
bigerin, über cıe Summe_ von 400 fl. rbn. 
forehend, vorgemerät. Diefe Gläubigeriw 
Margaretha Enpres war angeblich. tie Shmwde 
crin von ber Barbara Endres Wiltwe, ter 
Stiefimutter bes bermaligen Hausbefigers 
Anton Jäger, und verebelidte ſich —— 
mit dem Schulle,rer Griff zu Stockheim, kgl. 
Landgerichts Millerichſtadt. Die enter 
Fägerifhen Eheleule füllen dieſes Eapital 
bis auf 125 ft. run. abgetragen haben; nach 
bem Zube ter Kapital Öläubigerin und ihres 
Ehemannes forderte Echullehrer Georg Hipp: 
kr von Garitz, ald Bevollmaͤchtiger der Griffe 
ſchen Erben, den Kapitalreft nebft Zinfen, - 
welche Anton Jäger einlölle. Da nun nicht 
dargethan iſt, ob bie fragliche Obligation 
wirklich gezahlt, oder vb die Zahlung an ten 
eigentlichen Eigenthümer ter Ferdeiung ges 
ſchehen fey, fo werten nad) dem Aufiage des 
Anlon Jäger bie Erben ter Maͤrgatetha Ens 
red. hernach — an Schullebter Griff, 
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aufgefordert, ihre. etwaigen Hypotheken⸗An⸗ 
ae auf bas fenglihe Haus, 1. Difir 
ro. 234, binnen 6 Wochen bey der unter: 
zeiöneten Stelle unter dem Rechtsnachtheile 
anzubtingen , daß fie anfonfl nicht mehr ge 
hört; "ihnen das —— nk, 
legt, und bie fraglide Hypothek ohne Wei: 
ters aelöfcht werben ſolle 
ürzburg am 25. Map 1824, 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät, 
N Wilhelm, Director. 

I. Sartoriuß. 


(1. Fraͤcht en⸗Veſrſtelgerung. 

Mittwoch den 23.6. M. Vormittags um 
.40 Uhr werben bey dem unterzeichneten Rent: 
amte 30 Schäffel Weipen, 80 Schffl. Korn, 
40 Schffl. Haber, 4 Mg. Erbfen, 4 Mp. 
Zinfen salva ratihicatione verflrichen. $ 

Würzburg ben 16. Juny 1824. - 

Königl. Univerfitäts:Rentamt. 

yulıın Bft Sauer 


— — — — 
Bekanntmachung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des Joſeph 
Hammer jung von Gerbrunn irgend eine For⸗ 
derung zu machen bat, muß folde unter dem 
Yehlenahtbeile ter Nidhtberüif ihnigung bey 
Yuseinanderjegung ber Verlaffen Daft e 
Mittwoch et be. Is. 
a. r 
dahier geltend machen. 
Wuͤrzburg am 14. Juny 1824. 
—— es Landgerichter. d. M 
leg. Verh. des Vorſt., 
r. Kiliani, Actuar. 
A. Bachmann, ſubſt. Act. 


2) 2. Schaferey-Verpachtung— 
“ Da die Verpachtung ter Gemeindfhäferen 
iu Hilpertöpaufen Micharlis d. I. geendiget 
iſt, fo fol ſolche wieder auf 6 Jayre in Pacht 
bingelaffen werden. GStrichötermin iſt auf 
Samstag ben 10. Julius d. 38. — 
um 5 Ubr im Orte Hilpertöhaufen feſtgeſett, 
und werden die Stridsbebinaniffe vor tem 
Striche noch näher bekannt gemadt werben, 
was den Strichsluſtigen zur Nachricht bient. 
Wurzburg am 8. Juny 1824. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Lanbrigter. 
Shirmer. 





(2)4. Siduubiger-VBorlabung. 

Die Sebaſtian Schwindifhen Epefeute 
von Heidingsfeld haben ſich freywillig dem 
Gante unterzogen; jebuch warb von dem Bor⸗ 
münder der minderjäprigen Kinder der Ya» 
trag geflellt, vor Allem, tie Gläubiger wo 
möglich zu einen Nachlai: Vertrag zu bem& 
gen, und das Gaſthaus zum Schwan in Geb 

* nochmalls zum Striche 
aufzulegen. ** * 

Sammtliche Glaubiger haben ſonach Don⸗ 
nerstag den’1. Zuly d. Is. früh 6 Mbr ibre 
beffallfige Erllärung zugeben F’die Nichter⸗ 
fheinenden werben für einwilligend in bie 
—— der Mehrheit der Erſchienenen ge⸗ 
halten. Fr 

Würzburg am 12. Juny 1824. 

Königlides Landgericht I.b. M. 
Behr, Landrichter. * 
Wagner, Actuar. 


(5) 4. Gläubiger-Dorlabung. 
Der Handelsbuͤrger Michael Walter zu 
Arnſtein hat auf Zuſammenberufung ſeiner 
Gläubiger angetragen, um denſelben Zahlungs⸗ 
Morfihläge zu madıen. RE: 
Hiezu wurde Tagfart? auf Mittwoch ben 
14. July d. Is. Vormittags anberaumt, wo 
be fämmtlihe Gläubiger ded Michael 
alter_ihre Forberungen jbabier anzuzeigen, 
und ſich über tie gemacht werbenden 
lungs Vorſchlãge zu erklären haben , alö aus 
ferdem bie nicht erfeheinenben —— bey 
‘einer Matt — Uebereinkunft fur eins 
voilligend gehalten, im widrigen Falle aber 
“1 em weitern Verfahren unberüdjiäptigt 
ge fen werten follen. . 
ee innbeeniar 
niglihes Landger 
Keller, Lanbrichter. 
Eramer, Rechtspr. 


(8) 1. Gldubiger-Vorladung. 


Chriſtodh Scherpf, Bürger babier ,Yhat 
ih frepwillig dem Concuröverfabren unters 
mworfen; es werben baher folgende 2 Edicts⸗ 


— 





tage, als: 


) jur Anmeldung ber Forderungen, Vom 

- rechte und Beweismittel anf. Montag ben 
19. July d. 38. , j 

2) jur Vorbringung ber Einreden und 
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ua Sälı ar auf Montag ben 416 


En früh 6 Uhr, angefept, wozu ſaͤmmt⸗ 
ihe Gläubiger unter tem Nechtönachtbeile 
anher vorgeladen werben, daß dad Nichterſchei⸗ 
nen am Aten Ebictötage den Ausſchluß von 
ber Daffe, und das Nihterfiheinen beym 2ten 
Evictötage den. Ausfchluß der zu pflegenben 
Sanblung zur Folge hat. 
Dettelbach den 14. Juny 1824. 
— 1 Landgericht. 
* E. — 
ranz, Lbgr.:Actuar. 
Rothmund. 


6) 4 Bekannuntmachung. 

Der im gedachten Blatte vom 22.-April 
de. 38. Stuck 44 befchriebene Gaſthof bes 
Melchior Krämer & Neufes am Send wird 
nf Antrag bes 
olten Verkaufe hey der “7 ben 20. Juld 
dB. 38. Mittags 2 Uhr biezu beflimmten Tag⸗ 

ujes unter Den hiebey zu ers 


rt im Orte 
binnen Bebingniffen ausgefept, wovon bie _ 


aufslufiigen benachrichtiget 
—— am 14. Juny 4824. 
das königliche Landgericht. 
Shmitt, Landrichter. 
Oberle, Rehtspr. 
2. Gläubiger:Borlabung. 
© obann. Gerner von. Zunfersborf, hiefls 
en Landgerichts, hat um Zufammenberufung 
Finer Gläubiger gebeten, um mit benfelben 
binfihtlich ihrer an ibn gu machenden Forde⸗ 
eungen gu liquibiren, und wo möglich ein 
gütliches Arrangement -mit benfelben zu treffen. 
Es iſt baher gu biefem Zwede ; ober im 
Gegentheile, wenn bie gütlihe Uebereinkunft 
fi gerfhhlagen follte, um ermefien zu Eönnen, 
ieh fernere rechtliche Verfabren gegen ten 
edachten Johann Gerner einzuleiten fen, 
Ka art auf Dinstag den 6, July l. I. früh 
B ı r anberaumt, wobey alle jene, welche 
rechtlich an benielben etwas fordern Fönnen, 
am jo gewifjer hierorts zu erfiheinen haben, 
de 17 im Yusbleibungsfalle mit diefem Wer: 
abren nicht ferner ſollen berückſichtigt werben. 
. Hofheim ven 1. May. 1824. 
Köni —— ericht. 
3. G. * techer/ Landrichter. 





igenthumers dem wieder⸗ 


Heinlein. 


— 


(5) 2. Bekanntunach ung. 

Im Wege ber Hulfsvollſtreckung wird das 
dem Georg Dapvert ju Repperndorf gehörige 
neu erbaute Wohn: und Gaffyaus, zur Stadt 
Kltzingen genannt,“ worauf ber Beſther eine 
perfonelle Schilögereditigkeit erwirkt bat, 
welches am untern Ende von Nepvernborf ar 
ber. Nürnberg: Würzburger Landilrage liegt, 
fammt ntebreren einzelnen Grundſtücken, wo: 
von bad Verzeichnis dahier oder in Reppernz 
borf eingefehen werben Fann, am Samstag 
ben 3. July l. F. Vormittags 9 Uhr auf der 
Repperndorfer Gemeindehaufe zum Strich aus: 

efegt , und nad der Erecufions-Drdnung dent 
eiftbietenden zugefchlagen. 

Kipingen ten 35. Map 1824. 


Königlihes Landgericht. 
Waper, Landri ns 





Bekanntmahung 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
nach ſtehende Realitäten des Michae u. 
mern De Schaidpach Dinstag ben 20. Julh 
d. I. Vormittags 9 Uhr auf bein Gemeinde 
hauſe zu Schaippach öffentlich verfleigert; als: 
F Wohnhaus ſammt Scheuer uͤnd Stal⸗ 
ung; 
3 1/2 Morgen Wieſen; 
40 1/2 Morgen Ader; 
4/2 Morgen Kraufgarten, 
eer. Zohr am 12. Juny 1824 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Lanbridter. 
Wolf, Praet. 


(Du Bekanntmachung. 
Auf Antrag des Michael Ziegen w 
—— weiten been Glaͤu an 
aufgeforber 2 
r Mittwoch En rs a be. 38. 
rü r 
dahier —— und ihre Forberungen: 
egen benfelben vorzubringen und richtig zu: 
ie en, soibrigenfalld die Nichterfrheinenden 
ep ber ferneren Behandlung ber. Sache nicht 
berückſichtiget werben fünnen.. 
ub ben 9. Jung 1824 
Kiniglihen Landgericht Röttingen. 
Zinber, Snnteihier. P 


udert. 
2.25 





— 


54. Befanntwaehung * mannes Peter Dees zu Kü iſt Tagfart 
) Machdem ſich ein Die Vermögens. Berdäit- zur Schu ven-Blguibafion ——— den 
IF bed Franz Knorr zu Baldersheim übers- 26. July l. I. fruh 9Uhr unter dem Neid: 
ſtelgender Schulpenfland deſſelben hervorge:- nadıtyeile ver Nichtberüdlihtigun bey Aus⸗ 


tean bat, daher die Feſiſtellung deffen Paſſi⸗ 
ven zur Bellimmung ber künftigen Einfchrei⸗ 
ungen erforderlich iſt, fo werben bie Gläus 
biger beffelben andurch aufgeforbert, 
—— den 4. July d. J. 
üb 8 Uhr 


Ihre Forderungen dahier vorzubringen und 
richtig zu ſiellen, widrigenfalld die Nicterfäheis 
nenben bey der ferneren Behandlung diefes 
—— nicht berückſichtiget werden 
nnen.- 

Röniglidee$ ar The Röttı 

n ed Lanbgeri ngen. 
B & Lind = Landrichter. 

Nudert. 


—— — 
(2 Epictal:fabung 
Nachbenannte ausländifde Zolpflichtige, 


6: 2 
Heinrich Lauer _ 
gademm Harnifchfegerd von Saalmünfler , 
Maria Anna Schell . 
atob Löw von Karlsberg, 
riſtlan Ley von Edard, 
yon bey den betreffenden Poſtirungen thre 
urchgangszollſcheine nicht abgelegt. Diefel⸗ 
ben werden demnach aufgefordert, ſich deßhalb 
in 3 Monaten um fo gemwiffer ju verantwor: 
ten, als anſonſt gegen fie in .contumaciam 
a werben wirt. 
b am 24. Many 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Debes, k. Landrichter. 
Wolf, Ldgr.Act. 


(66) . Ausſchreaiben. 

-In ber Verlaſſenſchaftsſache des Handels; 
mannd Gebaflian DiRonko zu Eßleben iſt 
Tagfart zur Liquidation der Paſſiven auf 
Montag den 2. Auguſt früh 9 Uhr unter dem 
Niehisnachtheile der Nichtberückſichtigung dar 
bier angefept. . n 

Werneck ben 10. Juny 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lantricter. 
Eramer, Logr.-Yctuar. 


—— 
5. ber Verlaſſenſchaftsſache der Bauers⸗ 


einanderſetzung die ſes Theilungogeſchaftẽ dahler 
—— ; eben fo haben alle jene, welche zu 
diefer Verlaffenfchaft etwas (dulden, biervon 
an vorbefagtem Tage die Anzeige babier zu 
machen, im Unterlafjungsfalle fie die "Strafe 
der Unterſchlagung zu gewärtigen haben. 
Werneck den 10. Funy 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Limb, Landrichter. 
Cramer. 


(5) 4. Ausfhreiben. 

Gegen Nikolaus Rottmann von Gelder! 
beim wurde die gerichtlige Aufnahme deſſen 
Schuldenſtandes befchloffen, und wird hieju. 
Zagfart ey Montag den 9. Auguſt l. 3. am 
geient, wo fammtlihe Gläubiger des N:Eulaug 

otimann zur Anzeige iyrer Sorverungen un« 

ter dem Rechtsnaͤchtheile ver Nichtberückſich 

tigung bep dem weitern Verfahren, oder eis 

ner eiwa zu Stande fommenden Ueberein— 
Eunft dahier zu erfcheinen haben. 

Decr. Werneck den 10. Jung 1824. 
u 15 Lie Landgeridt. 
imb, Landrichter. 
i Cramer. 


H1VBorlapdurng ' 
Die Gebrüder und Hantelsgenoffen 
Menvel, Seligmann und Daniel Sidhel zu 
Kleinheubach haben wegen UÜevberſchuldung 
ihred Vermögens auf bie Zufammenberufung 
ihrer. Gläubiger zum Behuf eines zu verfüs 
enden Nad)laß-Vertrags angeſtanden. 
Sämmiliche Gläubiger ver drey benann 
ten Schuldner werden daher aufgefordert; 
Montag ‘ven 19. July d. 3. früh 9 Uhr ihre 
Zorderungen bey dem unterzeichneten Gerichte 
anzuzeigen und auf die mit dem Activ⸗ und 
Kalk vſtand der Gemeinſchuldner vorzulegenden 
Dergleihs-Borfchläge ih zu erklären, widri⸗ 
genfalls die Ausbleibenden als in die Beſchlüſſe 
* Mehrheit einſtimmend betrachtet werden 
ollen. 
Kleinheubach am 8. Juny 1824. 
Fürſtl. Löwenſtein-Roſenbergiſches 
Herrſchafts-Gericht allda. 
Schatkenmann, Herrſch.Richter. 
Roͤhrmann, Actuar. 
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6). hr 
- Samstag den 47. July T. I. Nahmit: 
— 2 Uhr werden in loco Richelbach nach⸗ 
fiebente Liegenſchaften des Franz Joſeph Doſch 
u Richelbach nach den Beſtimmungen der 
recutions⸗Ordnungen verfteigert. 
Miltenberg am 41. Juny 1624. 
Fürſtlich Zeiningifhes Herrfhafts: 
Gericht. 
Kurz, Herrſch.Rehtr. 
Eihbörn, Rehtspr. 
Llegenſchaften. 
41 Ruthen Ader, der Gurgelacker, neben 
Franz Uhrig und Franz Streun. 
N Rth. im Weidig neben ihm ſelbſt. 
2 Vrtl. 3 Rty. Acker in den Sorgenddern 
neben Franz Henn. 
34 Rth. Ader im Lämmleinsacker neben 
Franz Hoffmann und Veit Ott. 
2 1/10 Nıb. Ader im Schwarz;gärtlein nes 
ben. Mori; Hennig Wittib. 
1 Vrkl. 44 Rth. Ader im Geisbaumader 
neben Georg Sicheurig Wittib. 
3 Dril. 35 Rth. in den Zraubädern neben 
Veit Dit. 


(3) 2. Betfanntmabdung. 

Gegen Heinrich Schmetting find mehrere 
EMbALENgEn angezeigt, ſo daß ed ungewiß 
iſt, in welchem Wege gegen ihn zu verfahren 


ey. 
” Es wird baber 5 zur Schulden⸗ 
Conſignation und Verſuch tines 25— 
Verirages auf Dinstag den 6. July I. 
frub 8 Unr angefept, wozu bie Gläubiger 
es Heinrid Schmetting unter dem Rechis— 
nachtheile_vorgelaten werben, daß bey einem 
etwa zu Stande kommenden Nachlaß: Vertrag 
die ausbleibenden befannten Gläubiger in die 
Stimmen ber Mehrheit einwilligend angefeben 
die Unbekannten aber unberüdjichtiget gelaffen 
werben follen. 

Amorbach am 24 Map 1824. 
Sirfilih Leiningiſches Herrfdafts: 

Geridt \ 


Stren Rithter. 
8% Brebmann. 





Beftanntmadhung. 
Chriſtoph Schopf alt zu Uengershaufen 
at nach feinem Tode 48 1/2 Morgen Art: 
elser hintertaffen, welche er fich als Auszug 


Er 


2.1298 
vorbehalten hatte; und. ba beffen Erben a 
—— diefer ru _ 
aben, fo werben alle diejenigen, weiche aus 


gend einem Grunde an die Verlaſſenſchaft 
des Chriſtoph Schopf alt- eine Forderung zu 
maden haben, aufgeforbert; ihte RechtsAn—⸗ 
ſpruche auf Freytag den 2. July d. I. früh 
8 Uhr um fo * er geltend zu machen, als 
anſonfi ber chlaß des Schopf alt feinen 
Erben ohne eg ber ſich nicht 
Meldenden foll ausgehändigt werben. 
Albertöhaufen 10. Juny 1824. 
Srepherrliih von Wolfskeeliſches 
Patrimonial:Geridt. 
Schneider, P.:Rihter. - 
£ Spieß, 
Di Betanntmadung. 
(Den Dollzug des Hppothelen:Gefeges betr.) 
Das unterfertigte Hppotbeken: Amt fore 
bert in ber Erwägung, daß ber $.2 bes Ges 
feged vom 1. Junp 4822, die Einführung bes 
Hopotheken⸗Geſetzes und ber Privritäts:Ords 
nung betreffend, auf die Nidylanmeldung als 
fer jener Gegenflände, welche dem Hppother 
ken⸗Geſetze $. 22 gemäß, in bad neue Hypo⸗ 


thekenbuch — Mb, die in dem H. 


25 und 26 des Hupothefen- Geſetzes, und bie 
im Einfuhrungs=Gefege beſtimmten ſchweren 
Redtsnachtherle gejept hat, und in der weis 
teren Erwägung, daß die Vorarbeiten zur Fer: 
tigung des neuen Hypothekenbuchs, zur Ver⸗ 
meidung aller weiteren Verantwortlichkeit bie 
höchſt möglichſte Pünktlichkeit in Vollzug dies 
I Geſchaͤftes in Anſpruch neymen, alle jene 

ntereffenten, welche eine Hpnothef - Fordere 
ung o.er funfiiges dingliches Recht an dieffeis 
tige Amtsuntirgebene zu matıen haben, hie: 
mitauf, viefeihre Rechte, um fo mehr fo zeits 
lid als möglih, dahler anzumelden und eins 
tragen zu laffen, als jene, welche durch fpdr 
ter einfommente An,eigen ihrer Hypothek: 
Rechte, die Umſchreibung der verorbnungsmd- 
Big zu bearbeitenden Rapular:Bögen für das 
neue Hypothekenbuch veranlaffen würden, zur 
Zahlung der hierdurch verurſachten gerichtli— 
chen und außergerichtlihen Koften, unnach⸗ 
fihtlih angehalten werben müſſen. 

Um ferner die UWeberzeugung zu gewin 
nen, daß alle jene Confens = und Hypothek⸗ 
Urkunden, welde in Folge eines früheren 
Ausſchreibens des vormals aufgelöjet geweſe⸗ 
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nen Patrimonial⸗Gerichts dahier vom 7..Fung 
—— in Original oder Abſchriften vor⸗ 
elegt wurden, auch bier richtig vorllegen 
werben bie Eigenthümer derſelben ebictas 
iter eingefaben , bie ‚in Handen habenben 
Refignationsicheine entweber in Driginal ober 
* gerichtlich beglaubigte Abfchriften hie⸗ 
von (wozu Feine. Stempel vonnoͤthen ſind,) 
um fo gewiſſer binnen 4 Wochen nach Ver⸗ 
Tauf ber eriten Einrückung dieſes Mandats, 
bieber einzutiefern, ald außerdem nur auf bie, 
burd; bie ordentliche Amts-Extradition ges 
ſchehene Uebergabe der vorliegenden. Hypo: 
——— ückſicht genommen, und deren 

intrag in das neue Hypothekenbuch beſchäf⸗ 
iiget werben ſoll. 

D. Gleifenau ben 5. Juny 1824. 
Grephb. v. Broßiſches Patrimoniat- 
Gericht Gleifenau u. Sechsthal. 
Schu ſt er, Patr. Richter. 

Fiſcher, Aetuar. 


(65) 5. Ebictal:Pabung. 
Barbara Schürling zu Oberſchwappach 
dat ſelbſt auf Eröffnung bed Concursverfah⸗ 
rens angefragen. 
Es pirb u — — ber 
Maſſe einziger Edictstag a 
nn 2 ne 2, 
üb 8 Uhr feſtgeſetzt, an em alle ⸗ 
—— unter dem Nachtheile des Ausſchluſ⸗ 
fes von ber Concursmaſſe mit Beweismitteln 
und Vorzugsrechten anzugeben, bie Einreden 
Dagegen: dorzubringen, unb bie Schlußhand⸗ 
lungen vorzunehmen find. 
Suljheim. den 24. Map 1824. 
ürfit. Thurn u. Zurifhes Herr 
— —— 
€ 2 r. 
Sirtub,n 


— — — — 
——— 

Auf Antrag ber Gläubiger des Georg 
Schmitt foll dad. von denijelben befigende Ans 
weſen, befiehend in Haus, Hufrieih, Scheuer, 
Dekonomie-Bebäuden, Garten , dann bem ger 
ſchloſſenen Gute A) 

4123 Morgen Artfeld, 

4 Morgen Wiejen, 

42 Morgen bevläufig , walzendeu Grund» 
ſtücken, dann 


Schaͤferey⸗Antheil auf 27 Stüd Schafe, 





—2 


6 “a 
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Montag ben 12. July Nachmittags 2 Uhr im 
dem Wirthshauſe zu Hrrhähelm jum noch⸗ 
maligen Aufſtrich gebracht. werden, welches 
ben zahlungsfäbigen Kaufliebhabern: mit ber 
Bemerkung bekannt gemadt wird, daß an 
erwaͤhnter Tagfart das erwaͤhnte Gut tem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden wird. 
Giebelftabt ven 44. Juny 1824. 
Brepherrl. von Zobel'ſches Patri: 
monialgericht Ater KL. 
Hirſch, Patı.:Nctr. 


(3) 3. ee ; 

Am Montag ben 21. d.M. früh 40 Uhr 
wird der Frucht⸗Vorrath dahier zu 50 Schäffel 
Korn, dann dm Dinstag ben 22. d. M. früh 
40 Uhr auf dem Frucdtfpeiher zu Göffens 
heim 250 Schäffel Korn und so Schäffel Haber 
in ſchicklichen Abtheilungen salva ratıhlcatione 
verfleigert, welches hiemit zur allgenwinen 
Kenninif bringt 
BGemunden ben 8. Juny 1824. 

. Königlides Nentamt. 
- Build « Ad. 


A ——— 5 
Freytag den 25. Jung I. J. Vormittag 
9 Uhr werden bey dem Wentamte Arnſtein 
500 Schffl. Korn, 300 Schffl. Haber und 
47 Shffl. Weigen bein öffentlichen Striche 
ausgefept. Hiezu ladet Liebhaber in 
Arnſtein am 15. Juny 1824. 
das königliche Rentamt. 
Englert. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
ben 9. und 42. Juny 1824. 
Im höchſten Preis: 
Weitzen, uch. — es. * a — 


Korn, 13 





e — — 

Safe, Ar — ⸗ ı 4. 
Haber * 4 — — 4 5 fl. — fr. 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 44Schff. 63Mtz. d. Schff. 9B.51fr. 

om, 57 — ⸗ ⸗ 4fl.55 Pr. 
Gerfte, 2 8 — x En: 51.30 fr. 
Haber, 2 _ =: 1 s_: s 2i.söh. 

Im tiefen Preis: £ 

Weitzen/ BShff. AME., b. Schff. 9fl. — Er. 
Kom, 3 32 — ⸗ » 4fl.20fr. 
Gere, — — ⸗ fl.⸗ fr 
Haber, 4 = — — ⸗ 2 fl. 30 kr. 


Summe aller verkauften Srädte: 197. Säffl. 
41 Me. aldı: 74 Ehfil. — Mb. Weigen, 
73 Chffl. — Me. Kom, SShfl.— Mg. 
Berfie 47. Shffl. 1 Mb. Haber. 

Der Stadt:Magiftrat: 
Bihtel, Bürgermeifer: 
v. Segniß 
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Feilbietungen. 


4) (3) Da bey dem am 3. d. M abs 
ebalfenen Strich der zur Verlaffenfhaft der 
ttiwe Joſepha Barbara Höfling gehörigen, 
in den KRreis-ntelligengblättein Tiro. 59 und 
So befhriebenen Wohnhäufer und Grundftüde 
ein geeignetes Gebot nicht erzielt wurde, fo 
mird zum Verſttich Ddiefer obengenannten 
Wohnhäufer und Grundftüde, unter Bezug 
auf die in obengenannten Sntelligenzblättern 
enthaltene Befchreibung jener Wohnhäufer 
und Grundſtücke, meiterer Stridhstermin auf 
Montag den or. Juny d. %. Nachmittags 
um 2 Uhr in dem Haufe 3. Difte. Nr 115 
in der Wohnung des Herrn Hof: und Kanız 
mermufitus Neubert mit dem Bemerken feſt⸗ 
efeht, daß, wenn ein angenehmes Gebot 
Paur, der unbedingte Zuſchlag ohne meiters 
ertheilt werden fol. Gtridyeliebhaber werden 
hiezu höflichſt eingeladen, nnd können ſich 
etwaige Ötrichsliebhaber wegen Einſicht der 
dachten Wohnhäufer, Weinberge und fons 
igen Grundftürde bey dem Miterben Jo» 
Bann Baptift Höfling in der Büttarrgaffe 
Nro. 274 anmelden, 

Würzburg den g. Juny 1824. 

Die Erben der verlebten Wittwe 
Joſepha Barb. Höfling dahier. 
Belanntmadung. 

2) 3) Montag den zı. Yung 1824 

Nahmittags 2 Uhr wird im 2. Difte. Jiro, 

. 253 verfchiedenes Weißzeug, Kupfer, Blech— 
mwaaren, englijhes und anderes Steingut, 
Matrazen, Kleider: und Weißzeug-Schräuke, 
Tiſche und Seſſeln, gegen gleich baare Zah— 
lung verftsichen, wozu die Öfridsliebhaber 
böflihft eingeladen werden. 

5) (3) Zar 4. Diſtt Neo. 304 im Zwinger 
if eine von Steinen maffio erbaute Scheuer 
nebjt einent daran ftoßeuden Gärtchen alıs 
freyger Hand zu verlaufen Das Nähere ift 
im Zntel.-Eomioir zu erfragen, 





— 


) 13) Bey Hofſchreiner Derr nächt das 


zothen. Scheibe find ganz neue, nad dem 
neueften Geſchmack verfestigte Möbeln von 
Kirſch⸗ und Nußbaumholz um billige Preife 
gu verkaufen Br F 

5) Eine fehe gut befchaffene: afpüne 
nige Chaife nebft 2 Pferdgefdjirien ,. beſon⸗ 
ders für einen Lehnkutſcher braudbar, if 
im 1. Difir. Niro. 4a 1/2 zuverfaufen + 

6) (2) Ein Gtuhlwagen mit eifernen 
Achſen, von Afchenhol; und vor 2 Yahısa 
neu erbauf, mit Fußſack und: 2 Laternen, 
Dann einem Dadye von ladirter. Leinwand), 
iſt bey dem Ladirer Ulrich im fogenanuten 
Sıeffer zu verkaufen, 

Betfannatmakhung.: 

7) (3) Die kön. Badanftalt zu Brücke 
nau hat dem Unterzeidhneten aud für dies 
{es Jahr den commiljionsweifen Berfauf des 
dortigen Mineralwaffers übertragen. Hiepon 
ſetzt Derfelbe das verehrlihe Publitum mit, 
Der Bemerkung in Kenntniß, daß wieder 
eine friſche Parthie fomohl von dem Stahl⸗ 
wofjer, als dem beliebten Wernarzer ben 
ihm angelommen, und der Krug zu 11 Pr., 
wird aber der leere Krug jurüdgegeben, zu 
8 kr. verlauft werde, 

Würj;burg den ı2. Juny 1824. 

Nitvlaus Scheiner, 
in der Büttneogaffe Nro. 34% 





BDermietbungen. 


1) (3) Im 2. Difte. Nro. 242 in der 
Dominitanergaffe ift,ein Logis von 3 heiß: 
baren und 3 unheigbaren Zimmern, eines 
Kammer, Küche und Keller nebft verfdließ- 
borem Holjlager, gemeinſchaftlichem Gebrauch 
des Wafchhaufes und Bodens, auf Yalobi 
zu Dermierhen. 

2) (1) In der Reibeltsgaffe Niro. 146 
ift ein möblictes Zimmer flündlidy zu ver⸗ 
mirthen. 

35) (1) Unter dem Yulius-Hofpital ifl ein 
möblirtes Zimmer ftüudlid ‚zu vermiethen; 
wo? ift in Sntell.»Eomtoic zu erfragen. 

4) 13° Im 1. Difte, Neo. 414 ift «tn 
Duartier foglei odes auf Yalobi zu ver 





« miethen. 


5) (3) Mitten in der Stade ift ein gan« 
ger erſter Stock, beſtehend aus 5 ineinander 
gehenden heigbaren Zimmern, ı Mägdrzims 


— — 
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mer, geräumiger Küche, Abtritt, fammt allen 
dazu gehörigen Bequemlichkeiten, auf Jakobi 
40 vermiethen; auch können auf Berlaugen 
in demfelben Stocke rückwärts noch 2 ineine 
andergehende heitzbare Zimmer dazu gege— 
ben werden. Das Weitere iſt im Yatellı 


Comtoir zu erfahren. 





Bermifhte Anzeigen 


Aufforderung . 


r 41)(3) Wer an die Verlaſſenſchafts Maffı 


des bier verlebten geiftlihen Rathes undDirecs 
fors Hrn. Bögmer ausirgend einem Grunde 
eine rechtmäßige Forderung zu baben glaubt, 
der wird aufgefordert, diefelbe binnen 30 
Tagen, vom Tage der erften Bekanntma— 
ung diefer Aufforderung an, den k. Rechtes 
anmwalte &ucumms dahier anzuzeigen und 
mit zureichenden Belegen gu begründen, wi— 
drigenfalle die Verlaffenfhaftsınaffe ohne 
weitere Rückſicht an den eingefegten Tefla= 
inenfe-@rben ausgeliefert werden wird. 
Zugleich werden diejenigen, welche Zah⸗ 
lungen an die Berlaffenfhaftsmaffe zu leiften, 
oder fonflige Begenftände an diefelbe abjus 
liefern haben , aufgefordert, ſolche dem oben 
Benannten baldigft zuguftellen. 
Ahaffenburg am 31. Map 1824. 
as Tejtamentariat. 
2) (a) Unterzeichneter gibt firy hiermit 
die Ehre, dem verehrteften Publifum die er- 
gebenfte Anzeige zu machen, daß er feine 
bieherige Wohnung in der Wohlfartsgaffe 
verlaffen, und dagegen eine neue in dem 


* Haufe des Heren Profeſſors Dr Ringelmann 
° auf der untern GSpital:Promenade, ı. Diſte. 
’ Neo. 310, untere- Abtherlung, bezogen babe, 


mwojrlbft audy alle Sorten Meſſer, Scheeren 
u. d. gl. zu haben jin® Gein Laden ijt je— 
doch fortwährend am Eingange- in die Schu: 
ſtergaſſe nächft dem grünen Markıe in dem 
Haufe des Herrn Handelsmanns Gätſchen- 


. berger, ımd dermalen mit allen Gattungen 


von Ötablaalanteriermaaren jewohl, als an: 
dern einfhlägigen Artikeln befteng ajfortırt, 
Er ergreift zugleidp diefe Gelegenbeit, feine 
enatifchen ladi:ten Blandetten anzurühmen, 
m. ibe fehr zweckmäßig, dem R -fte nicht aus— 
geſehzt find, und demungeadtet nidhts am 
Elajtizıtät verlieren, i 


Zu geneigeem Zuſpruch ſich Beftens em. 
pfeblend verharret er hochachtungsbolleſt 
M. Schuhbauer, Mefferfabritant 
und Gtaplgal.:Arbeiter, - - 
yet g € 

3) (3) Unterjeichneter : macht hiedurqh 
bekannt, daß er in dem Haufe feines Schwit⸗ 
geronters des Heren Profeffors Dr. Ringel 
‚mann auf der unfern Promenade-unter' dem 
Julius:Spitale, ı. Dijte. No. 310, wohne, 

Würzburg den 8. Sunny 1824 

Auguft- Herrligkoffer, Yuwelier und 
Boldarbeiter. 

4) (3) Feme Bildhauer-Arbeit in Gtein 
und Holz foll gefertigt werden. Künjtler der 
Urt werden eingeladen, fidy hierüber im 3. 
Difte. Ttro, 317 zu erfundigen. 
Betanntmakhung.. 

5) (v4 Unterzeichneter gibt fidy die Ehre, 
allen Badagäjten, welche den dabhiefigen dad 
ort zu befuchen gedenken, hiermit ergebenft 
"anzjozeigen, daß er wieder während der Kurs 
zeit Koh gebe; er verfpricht dabey eine bil⸗ 
ilige und promptfe Bedienung, und bittet-um 
geneigten Zufprud. . . 

: Bad Kiffingen den 14 Jung 1824. 
Koppel M. Schwed, privil. jüdifcder 
Traiteur. 

6) (@) Mehrere Taufend Gulden find 
im Ganzen oder theilmeis an Gemernden 
- auszuleihen; das Weitere im nt.-Eoıntoir. 
7) ı2) Ein Frauenzimmer wünſcht auf 

Großjakobi ein Quartier von einem immer, 

: Kammer oder Garderobezimmerchen, zu. mis 
then; angenehm wäre es ihm, wenn ah 
zugleidy die Koſt allda zu haben ſey. Na— 

" here Auskunft echält man im Ynt.:Comtoir. 
. A).ır) Es ft ein Wanderbud)_auf Joſeph 
Reindl aus. Mölk lautend, auf dein Wege 
von Bürzburg nach Aſchaffenburg verloren 
worden; der redliche Finder wird gedelen, 
foldyes gegen Erkenntlicykeit im Eonıgi. Btau⸗ 
baue zu Würzburg abzugeben. 

2) (1) Es ijt dabier auf der Ötraße 
ein Geldbeutel mit einigen Gnlden  Baar- 
ſchaft, dann einem Koffer: und Comod: ödlüf: 
fel verloren worden, Der Finder wird ge 
beten‘, bievon lediglich die beyden Schlüſſel 
im Jutell.-:Eoıntoic zurüd;ugeben. 


(Sueju 1 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum Hu Stüd 
de 6 


Intelligenzb 


den 


für 


lattes 


Unter:Mainfreis des Königreih8 Baiern. 





Sntelligenzmwefen 
Amtlide Artikel 


3)2.Befanntmadung. 
An der Naht vom 1. auf ben 2. Junh 
oder am Morgen bes 2. Sund 1. 3. wurbe 
tem Mauerergefellen Konrad Radau aus 
feiner Eihlaffammer eine filberne Uhr, wovon 
unten vie Befhreidung folgt, entwendet. 
Man erſucht bie k. Civil» und Polizey⸗ 
behörden , auf bie entwendete Uhr und den 
Thäter Epihe zu halten, und im günfligen 
Erfolge Nachricht ander zu ertheilen. 
Aſchaffenburg den 14. Juny 1824. 
Königliches Kreis-und Stadtgericht. 
Reu — — Acceſin 
elletier, Acceſſi 
„Beſchreibung. 
Die Uhr iſt eine ſilberne, zweygehaͤuſig, 
auf dem Ziſſerblatte find die Worte Gracham 
bondon; vie Z ffern find römifh. Das Ge: 
bius ifi flab und wird die Uhr am Rüden 
bed 2ten Gehäufes aufgesogen, An ber Uhr 
it ein Uhrband von Glasperlen verſchiedener 
arbe mit 2 filbernen Ringen, bann eine 
itene Schnur von rother und grüner Farbe, 
um fie über bie Schulter tragen zu können. 


(3) 3. A ee j 
Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft bes 
Bürgerd und Fuͤhrmanns Philipp Hergen: 





röther von Brüdenau ift beffen Schulbenfland 


u wiffen nöthig; daher alle jene, vie eine 
orberung an den DBerlebten maden zu Eüns 
nen glauben, am 
Donnerstag den 2. July d. Is. 
Vormittags 8 Uhr 
dahier zu erfiheinen, Be Zorderungen anzu: 
geigen und richtiq zu flellen haben. 


Die Ausbleiienden werben bey YAusein-- 


Zahıgang 152% 


u der Verlaſſenſchaft nicht berück⸗ 
i 


frückenau den 29. May 1824. 
Königlides — 
i, 717 


Eomitt 
Schneider. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Orbnung bed Schuldenweſens bed 
Johann Schöpplein älter von Stettfeld durch 
Stündung und Sriftenzablungen, werben alle, 
welde an benfelben etwas zu fordern haben, 
e Anbringung unb J ellung ihrer For⸗ 

erungen, fo wie zur Erklärung über die zu 

machenden Vorſchlaͤge auf Mittwoch den 7. 
July (. 3. früh 8 Uhr unter dem Präjubize 
—2 — daß der Nichterſcheinende dem 
Beſchluſſe ber Mehrheit als beytretend ange 
ſehen wird. 

Eltmann ben 23. May 1824. 

Königlihes Landgeridt. 

W. U. Kumer, Landrigter. 
Geyer. 
6) 3. Gläubiger: Worlabung. 

Nikolaus Eonrad zu Poppenhaufen hat 
auf Zufammenruf feiner Gldubiger angettas 
gen, um fein Schuldenwefen zu orbnen. 

s werben demnach deſſen fämmtliche 
Gläubiger zur Anbringung und Nachweis ih—⸗ 
rer Forderuͤngen anmit auf 

Dinslag den 6. July L Is. 
früh 8 Uhr vorgelaben, unter dem Recht; 
nadıtheile, daß die Ausbleibenben ale einvew 
ſtanden angefehen werben, mit ben Beſchlüſſen 
der Erfcheinenten. 

Euerdorf am 6. May 1824. 

Königlidhes Landgericht. 

eifner, Zanbr. 
Brand, act. j. 
P 3 
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G)2 Gläubiger-Borlabung.: 
Fobann Schmelz von Machtilshauſen del 
wegen Ueberſchuldung fein Vermögen an feine 
Glaͤubiger abgetreten; es wird daher ein-eins 
get ESielstag zur Verhandlung über Richtig⸗ 
et und Vorzug ber Forberungen auf Mitt 
woch ben 7. Juln l. Is, frub 8 Lihr fefiges 
* und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
iger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen die Ausſchließung der 
Forderung son ber gegenwaärtigen Concursmaſſe 

zur Folge bat, 
ugleich werben biejenigen, welche etwas 
son dem Mermögen des Gcmeinfhultners in 
Handen haben, bey Vermeitung des nochma— 
Aigen Erfages aufgefordert, ſolches unter vor: 
behaltlichen Rechten bey Geriht zu übergeben. 

Euerdorf den 3. Juny 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Meiner, Landrichter. 

Baradıs.a. 





Befanntmadung. 

Am 25. Man d. 35. zwifhen 1 und 2 
Uhr Nachmittags wurden dem Schmiede Uns 
dreas Küpnlein ‚zu Untererthal durch Deff- 
nung ber Hausthüre und Erbrechung einer 
Trube 95 fl. Geld und eine füberne Saduhr 
 Weld befant | fen 

ad Geld beſtand in 4 ganzen Preußens 

lern, 7 fl. an folden — 
2 Kronenthalern und das Uebrige in 24-fr.s, 
42-Pr.: und 6⸗kr.⸗Slücken. . 

Die Uhr war eine franzdfifche mit 2 fils 
bernen Gebäufen und arabifchen Ziffern, der 
Werth 8 


Man bringt biefen Diebſtahl gu Entde⸗ 
ung bes bis jept unbefannten Thaͤters zur 
öffentlihen Kenntniß. 

Hammel burg am 40. Juny 1824, 

Königlihes Landgericht. 
A. Gößmann, Landrigter, 
Weber, Rechtspr. 


(5)5. Släubiger:Borlabung. 
Dem Landgerichte Haßfurt ift ——— 
rg 





Schuldenſtandes des Bauerd Kafpar von 

u Römershofen nöthig , weßhalb deſſen Glaͤu⸗ 
ger zur Richtigſtelung ihrer Forderungen 

auf Freytag ben 2. July d. I. früh 8 Uhr 

öffentlih unter dem Rechtsnachtheile vorges 

Inden werben, daß ber Beſchluß der erſchie⸗ 


or. 
a 


urnen, Mebrbet bie weitere Behandfung de: 
m 


mmt. 
’ ROBBE am END —84 
dnigliches Landgerlicht. 
BD. tb BARORC 
Jörg, %©.Xet. 
Steiner, a si. 
DBerfeigerung. 

Das zu dom Gante des Wendelin Schulk 
heiß zu Feuerthal gehörige Immobiliar Wer 
mögen, beftehend in Wohn iur und Mein 
bergen, fell am 5 m. M. jun Nachmittags 
im bertigen. Gemeindehaufe m ifibiegend ver 
fleigert werten. 

Hammelburg am 44. Junp 1824. 

„ * Königlides Landgericht. 
3 U. Gößmann, Lundriäter, 
Weber, Rechtept. 


ni — — 
(65) 2 Diebſtahls-Anzeige. 
In ber Nacht vom 30. auf den 31. May 
d. 3. wurden dem Dlültermeifier Johann Krug 
zu — — nachbeſchriebene Efferten 
eſtohlen: 
— 1) ein Paar kalblederne Stiefel, wert) 


5 fl. ron... 

2) eine gelbe bocklederne Hofe, 4 fl., mit 

>. Er. ———— 

5) eine ro eld und warz 

a —— Weſte, 1 fl. 30 

4) ein gang neuer runder Hut mit gelben 
Zutter, mit einem ſchmalen ungejadten 
Biändden und gelsem Schnaͤllchen, 1fus 

5) eine hellblaue tunene Jade mit ſeide⸗ 
nen Knöpfen, 5 fl., 

6) ein ganz neuer beütlauer Oberrod, bie 
— Mullertracht, in der Taſche 

bieſes Rockes befand ſich ein evangeliſches 
Geſangbuch, 16 fl. 

7) eine Saduhr mit 2 fllbernen Gehäufen, 
allengliſch mit arabiſchen Ziff.ın, rudse 
wärts aufjiepbar, mit einer fiäblernen 
Kette, mellingenem Echlüffel und Pet⸗ 
ſchaft, in welchem das Glas fehlt, 5 fl. 

-8) ein Ulmer adskupf, mai mit 
ur — chlagen, mit einer ſilbernen 

ei e, 2 

Diefed Diebſtahls verbähtig if ein das 
eirender Mühlburſche, hoch in den brepfigern, 
kleiner unterfegter Statur, mit dickem breis 
ten Munde, bislem ſchwargen Geſichte, grauen 
vorne Fehr bünnen Haaren. Dr nah dem 


- 


— 
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Diebſtahle in der Wohnung des Müllers ein 
ze ſchlechte Stiefel, ein Kollet und Hut 
egen geblieben find, fo iſt je vermutben, 
bad ber Dieb von den Eftoh enen Stuͤcken 
an und bey ſich traͤgt. Der Thaͤter konnte 
übrigens fo _ mie die geflohlenen -Gegenflände 
bis jegt. nicht -aufgebradht werben , weßhalb 
der Diebſtahl zur öffentlihen Kenntniß ges 
bracht, und um Mitwirkung zur Entdeckung 
am alle königlichen Zul unb Poligepbehörben 
‚bad geziemende Erſuchen geſtelit wird. 
aßfurt ten 7. Juny 1824. 
—— Landgericht. 
Bey leg. Verh. des kön. Landrichters. 
Jörg, Log«“Actuar. 
Then, Rechtspr. 


6) 2. GläubigersLabung. 
We eintretender Grundtheilung des 
Mittiberd Adam Scherpf zu Horhaufen mit 
feinen Stieffindern haben fimmtlihe Glaͤubl⸗ 
ger ihre Forderungen 
Montag ben 28. Juny I. J. 
früs 8 Uhr 
dahier —— zb richtig zu ſtellen, 
eber die Nichtberuckſichtigung zu gewärligen. 
Kuöfurt am 10. Juny 1824. 
Königlibed Lanpgeridt. 
Bey leg. Verb. bes £gl. Zanpr. 
Jörg, 2og.-Aluar. 
Vogt. 


G)2.Betfanntmadung. 
Zur Erholung einer Hppothebar-Forberung 
wirb das Wohnhaus des Rothgerbers Fries 








brih Wolf bahier fub Rro. 187 neben Bar: 


bara Stopfd Wittme auf 
reptag den 25. Juny I. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtszimmer nah Vorſchrift der Eye 
cutions⸗Ordnung öffentlich verfleigerf. 
Haßfurt am 1. Juny 1824. 
Königliches Lanpaerift. 
Bey leg. Verb. d. 2. ©. Borfl. 
Förg, Lodg.Actuar. 
Vogt, .s}. 


(5) 5. Ebietal:-Labdbung. 
Das en Landgericht Hammelburg 
at in dem Schuldenweſen der Johann Zeig 
ittib zu Unterafchenbady auf desen eigenen 
Antrag ten Univerſal-Eoncurs erkannt. 
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Es werben daher bie geſetzlichen Edictd- 
füge ’ ndmlid) 

4) zu Anmelvung der Forkerungen unb- 

beren: gehörigen Nachweiſung aufden 46. 


uly + 
ur VBorbringung ber Einreben gegen bie 
—— Foͤrderungen un 6. 


Yu uff. 

5) J Schlußhandlung auf ben 20. Auguſt, 
jebesmal Morgens 9 Ühr feligefept, und 
biezu fämmtlide Gläubiger biemit öffentlich 
unter bem NRechfönachtheile voraelaten, daß 
das Niäterfiheinen am erflen Edictötage bie 
Ausſchließung ange von ber Con⸗ 
cursmaſſe, bad Nichterſcheinen an ben ar, 
aber bie Ausfıhliefung mit ben an denſelben 
vorzunehmenben Handlungen zur Folge babe. 

Zu —— zu der Maſſe ge⸗ 
a Haufes und Bauernqutes iſt auf den 
21. d. M. Nachmittags im Orte Unteraſchen⸗ 
bach Tagfart anberaumt. 
— * am 9. Juny 4824. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmann, Ländrichter. 
Weber, Rchtspr. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer dermal Fine etwaige Forberung an 
Karl Heber, Gärtner zu Etwashaufen, eine 
klagen will, dem Kent ob, ſolche am Freytag 
den 2. July [. 3. Vormittags 8 Uhr dahier 
anzumelden, weil gegenfalld bey Beftimmun 
bed rechtlichen Verfahrens hierauf keine Süd 
fiht gemacht werben kann. 

Kisingen den 25. May 1824. 
Königlides Landgericht. 

Mayer, Landrichter. 

Friedrich, j. pr. 


(5) 4. Ebictal-2adbung 
Wendelin Homer von Eyershaufen hat 
fih bey offenbarer Ueberſchuldung freywillig 
dem Concurd:Derfabren unterworfen; es wer⸗ 
ben daher folgende Ebictötage hiemit ausges 
fhrieben, alsı 
4. Edictstag zur Anmeldung der Forberungen 
unter Angabe des Vorzugsrechtes, und 
beren gehörigen Nahweifung auf Frey⸗ 
tag den 2. July d. 3, 
2. und 3. Ebdictötag zur — der 








Einwendungen gegen bie angebrachteu For⸗ 
rzugs⸗ 


derungen und rochenen 
vn angefp 
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rechte, bann zur medhfelfeitigen Schluß: 
banblung auf Freytag den 16° Julo db. J. 
Bey. welhen ſaͤmmtliche Gläubiger 

eömal früh 8 Uhr dahier unter dem Recht: 
achtheile bed Ausſchluſſes von ber Gegen: 
wärtig befiehenden Concurs⸗Maſſe refp. mit 
der treffenden Handlung zu erſcheinen haben. 

Wer von dem Vermögen bed gemeins 
ſchuldners etwas in Handen hat, hat ſolches 
unter Vorbehalt feiner Rechte dem Concurs⸗ 
Gerichte babier anzuzeigen. 

Der. zn. am 8. Juny 1824. 
Königliches Landgericht. 
Grebd, Landrichter. 

()41. Edictal-Lapdung. 

Georg Hemmerih von Epershaufen hat 
ſich dem Gantverfahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigteit der Maffa wirb 
daher zur Anmeldung ver Forderungen unter 
Vorfegung ver Beweismittel, zur Borbringung 
der Einreden Dagegen jo wie zur ſchlüßlichen 
Verhandlung einziger Evictötag auf Freytag 
den 9. July I. 38 früh 8 Uhr 2 wo⸗ 
zu alle Diejenigen, welche an gedachten Georg 
Hemmerich eine Forderung aus was immer 
. für eınem Grunde zu maden haben, unter 

dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes hiemit 
vorgelaben werben. 

D. Königshofen den 3. Juny 1824. 

—— Landgericht. 

reb, Landrichter. 

’ — —Salbi g, Pract. 

(5)4. Bekanntmachung. 
Adam Behr ledig von Althaufen hat 
mit feinen Gldubigern einen Stündungs:Bers 
trag auf 6 Jahre abgefchloffen, und ſich da= 
bey verbindlich gemacht/ feine weiteren Schul: 
ben mebr zu contrabiren, und ohne Einwil: 
ligung feiner Gläubiger nichts von feinem 

Nermögen zu veräußern, 

Es wird daher Jedermann gewarnt, ſich 
mit dem gedachten Adam Wehr ledig von 
Althaufen in keine fein Vermögen belaſtende 
Verträge einzulaffen,, indem dieſe fur nichtig 
betrachlet, und er mit einer dießjallfigen Klage 
nicht gebört werben folle. 

Königehofen am 11. Juny 1824. 
Königlihes Landgericht. 
andrichtet Grch. 

Säloffer. 
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6) 2. Ehietal:Labung. 
‚ „Gegen bie Wendelin Kitzingiſchen Ehe⸗ 
leute zu. Ipthauſen ift der Univerfal:Eoncurd! 
ehtöfräftig erfannt, und werden ‚nunmehr 
nach rein gefielltem Activſtande nachſie hende 
Edictstage öffentlich ausgeſchrieben, naͤmlich 

4) zum Anmelden ter Forderungen, Bes 
weisführung über beren Liquidität und 
Begründung eined etwaigen Vorzugds 
rechtes auf Dinstag den 6. Julius, 

2) zur DVernehmlaffung gegen jede einzeloe 
Sorderung, fowohl was die Liqu'ditaät 
als das eima angefprothene Vorzugsreht 
betrifft, auf Freytag den 23. Julius, und 

5) jur Schlußhandlung auf Dindtag den 
3. Auguft I. Irs. jedesmal früh 8 Uhr. . 
Wer am erften Termine nicht erſcheint, 

bat ven Ausfihluß von der Maffa, und wer 
an dem legteren Termine fidh nicht einfindet, 
ben Verluſt ber treffenden Handlung zu ge⸗ 
wärtigen. 

D. Königshofen ben 4. Junius 1824. 

Koniglides Landgeridt. 

Greb, Landrichter. 
i Ro ſt, Ldg.⸗Actuar. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Leonhard Heimifhen Edeleute zu 
Frickenhauſen wollen ihre ürldguier veräas 
Bern, und aus deren Erlöſe die darauf haf— 
tenden Paſſiven tilgen. Es werden demnach 
alle, welche —*— Rechle auf dieſe Guͤter 
anzuſprechen oder ſonſtige Forderungen zu 
machen haben, zur Anbringung derſelben auf 
Freytag ben 9. July früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß ber 





Ausbleibende bey Beltimmung bes Zahlungs⸗ 


planes nicht berüdfihtigt wirn. 
Mellerichftadt am 4. Juny 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
" z Dttenweller. 


3)3. Befanntmadhung. 

In ver Eoncurdfahe des Kaſpar Eimelt 
von Hendungen wird dad Vorzugs Erkenntniß 
60 Tage lang von Freytag den 2. July an 
im hieſigen Gerichtsiocale angeheflet ſeyn. 

Mellerichſtadt am 5. Juny 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Zandridter. 
Dttenweller 
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66) 2 Befanntmadung 
In ber Concursſahe des. Kaſvar Herbig 
von bier wirb das Prioritdt&Grkenntnig vom 
Freytag den 2. July’ d. J. 60 Tage fang im 
biefigen Gerihtsvorplage angeheftet feyn, 
Mellerichſtadt am 9. Junius 1824, 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Dttenweller. 


(5) 3. RE NET. 

Zur Confignation ter Paffiven des Io; 
dann Klopf von Theinfeld und zur Beflims 
mung des einzufchlagenden Verfahrens wurde 
Termin, auf Montag ben 5. July I. 3. Vor—⸗ 
mittags fefl jefept. 

Hieju werben fämmtlihe. Gläubiger det 
Liquidaten unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberudfihtigung . bey Ausmittlung ' ber 
geeigneten winfdhreitung refp. ber vermuthet 
werbenten Ginwilligung in eine etwaige Zah: 
— andurch hieher vorbes 

ieden. 

D. Münnerflabt am 3. Yuny 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Lanpridter. 

Sambaber, Ldg.Aet. 


()1. Edictal:-Labung. 

Da ta gegen Jakob Hofmann juntor 
ju Sridenhaufe erlaffene Eoncurö: Erkennt: 
niß tie Rechtskraft befchritten hat; fo wird 
einziger Ebictötag jur Anmeldung der Forbes 
rungen mit Vorzugsrechten und Angabe ber 
Beweismittel, dann zur Vernehmlaffung und 








bepterfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung auf 


Dindtag ben 6. Sulp d. 3. früh 9 Uhr unter 
dem Ne itsnachtbeile des Ausſchluſſes von 
ber geh fefigefegt. { 
Zugleich werten alle Diejenigen, melde 
etwas von dem Vermögen bes —— 
ners in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte bey unterzeichnekem 
Concursgerichte zu übergeben. \ 
Ochſenfuͤrt am 10. Juny 1824. 
Königliches Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 


eſſner, Logr.Actuar. 


Segen Andreas Ehüp zu Sirfihfet ’ 
Gegen Andre u r di 
der Comurs ber Gläubiger 4* 
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Es werden demnach bie geſehlichen Ediekt 
tage , ale: 
ter jur Anmeldung der Forderungen und 
des Worzugs fo wie deren Nachweis auf 
Donnerstag den 1. July, 
2ter und ter zur Erklärung refp. Vorbrin- 
aung von Einreben gegen bie angemelbe 
ten Korbeningen und zu'ben Eihluphandı 
*28 auf Mittwoch den 28: July, 
jedesmal frab 8 Uhr, anberaumt, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger des Gemeinfihuldners 
unter dein Rechtsnachtheile anher vorgelaben) 
daß das Ausbleiben am Aten Edictötag ven 
Ausfhluß von ber Maffe, am'2ten und Sten 
den Ausfhluß mit ber treffenden [Handlung 
zur 86 habe. 
Schweinfurt den H. Iuny 1824. 
Königlihes Landgericht. 
4. J. 9. Edart,' Landrichier. 
Genfer, 


Betanntmadung. 

An der Concursſache des Peter Büttner 
von Hain wird das Vorzugs-Erkenntniß von 
Montag den 28; diefes an, 60 Tage lang im 
Gerihisvorpiage.bahier ſtatt Verkündung ane 
geheftet fenn. 

Schweinfurt den 12. Juny 1824. 

Koniglidbes Landgericht. 
A. 3. v. Edart, Landridter. 

-Befanntmahung. 

Sn der Naht vom 8. auf den 9. d. M 
wurde dem Michael Derter in Wiefentpeid 
mittelfi Einbruch 

eine fhon gebrauchte Hemmkette mit’einem 

Länglidhen und. [hmalen Ring, 

wey noch gute Spreipfetten 
geſtohlen, eine berfelben batte zum Erfag 
eines berausgebrodenen Gliedes ohnweit bes 
Hackens einen jogenannten Widerhacken, bie ' 
andere einen rınden breit geſchlagenen Ring 
und Ffeinere Glieder als die erflere. 

Diefen ausgezeichneten- Diebflahl macht 
man‘ mit dem Erfuhen an alle E:vil- und 
———— befannt, gegen ben unbefanns 
en Thäter und bie geflohlenen Ketten vie 
geeignete Späbe eintreten zu laffen, unb von 
einem allenfalljigen Erfolge gefällige Nachricht 
anher zu ertheifen. 

Volkach den 11. Juny 1824. 

Königlihed Landgericht. 
ı Ehlen, Landrichter. 
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335: Befuanntmahung. 

@ Walentin Endres von Höttingen hat auf 
Aufammenberufung feiner Glaͤubiger ange⸗ 
ĩagen/ um mit ihnen zu liquidiren und einen 
Etunbungs: Vertrag zu derfuden. 

Dem " Folge werben alle biejenigen, 
welche an Valentin Enbres ‚eine Anderung 
gu machen haben, a fgeforbert, dieſelbe 

Dinstag hen 6. —2* d. J. 
früh 8 Uhr bey dahieſigem Landgerichte un: 
ter dem Rechtsnachtheile anzugeben, daß an⸗ 
ſonſt die Ausbleibenden nicht berückſichtigt 
werben können. 

Aub den 2. Juny 1824. 

Königliches Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 
Dihtmüller, Rechtspr. 





(65) 3. Betanntmahung. 
In ber Debitſache des Georg Adam 
Behr zu Bütthard, wird 
instag ben 6. July d. I. früh 8 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Buttharb beffen 
fänmttihes Grunde igenthuͤm, beflehend in_eis 
nem großen Wohnhauje mit 
konomie-Gebäuben, dann beyläufig 100 Mor: 
gen Feldes, unter ben hiebey befannt gemacht 
werbenden Zahlungs:Bedingungen zum öffent: 
lihen Striche gegeben , was andurch zur Kennts 
niß bient. 
Aub den 2. Juny 1824. 
Köntglihes Landgericht Röttingen. 
€, Zinder, Landrichter. 


F. Froßch, Rechtspr. 


(D)41. Befanntmahbung 

Johann Adam Breitung von Weihers, 
ng bey dem k. Grenabier-Öarde:Regiment, 

at feit dem 14.0. M. feinen Abſchied er: 

halten, jedoch während jeiner Dienſtzeit meh⸗ 
rere Schulden contrahirt, und durch feine ver- 
ſchwenderiſche Lebensweiſe veranlafßt, baß er 
unter Euratel des Bürgers Johann Goldbach 
von Weihers geſetzt, ohne welchen er einen 
rechlsgültigen Vertrag fohin für die Zukunft 
nit mehr —— kann. 

Um nun deſſen Schuldenſtand genau ken⸗ 
nen zu lernen, haben alle jene, welche dieſen 
Breitung einer orberung wegen in Anſpruch 
nehmen wollen, ſolche mit Beweismittel Mitt; 
wod) ten 7. n. M, Julius —— dahier 
anzubringen, ober ju gewärtigen, daß fie 


vuwwur 


ofrieth unb Des _ 
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eines Theils bey Negulieung des Schulben⸗ 
weſens nicht Jbeahtet, und andern Theils 
angejehen werben ſollen, als eb bie er 
sung nad ber Zeit ohne Eonfend des Eur 
tord entfianden fey, und fie —— 
hieraus zugehenden Nachtheil ſeibſt zuzuſchre 
ben haben ſollen. 

Weihers ven 10. Junh 1824, 

Königlides Landgeriät, 
Albert, Landridier. 


= 


RE TE 
In der Gantfadhe des Nitodem Barth 
gu Zugenborf wird das Klaſſenurtheil Sand 
tag ben 19. d. M. flatt ber a. 
ber vor der Gerichtöthüre aufgehängten Tafel 
angebeftet. 

Suljheim ken 11. Jung 1824.. ° 
Sörfl, von Thurn und Taxifches 
Herrſchaftsgericht. 

Ley, Herrſch.Rechtr. 
Ehrlich, Rehlspr. 


(1 _ Bekanntmachun x 
Auf den Antrag bed Facob — 
Hirſch von Miltenhberg werben ale Gläubiger 
beffelben auf Montag den 19. Zulp L I. 
Vormittags 8 Uhr zum Berfuch eined Rad 
[aßertrage unter dem Nachtheil, anher vor: 
— daß der Ausbleibende ber Mehrzahl 
r —— beytretend angeſehen werte; 
und im Falle ein Vergleich nit zu Stande 
kommt, diermit ebictaliter vorgelaten, um 
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anj 
melben, mit Bewelſen zu belegen unb fehlüße 
lich zu verhandeln unter Strafe des_ Aus 
fölufet von gegenwärtiger Concursmaſſe. 

„ Miltenberg am 5. Juan 1824. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrfhaft® 
Gericht. 

Kurz, Herrſch.-Rchtr. 
Eſchborn, Ahlen. 


— — ——— 
(3) 4. Vorladung der Gläubiger. 
Der in dem Schuldenweſen gegen ben 
Andreas Waflmann, Papierhandler zu Wie 
fentyeib, unter dem 21. ap l. J. erkannte 
Eoncurs ift in Rechtskraft erwachfen. 
Es werden dieſemnach die geſetzlichen Edicls⸗ 
tage, nämlich 
Ater zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweilung, 


DW u 27 2057 


u 77,7,7, 7 


.- 


‚ter zur Vorbringung der Einteben gegen. 
bie angemelbeten vrderungen ‚auf ben- 
27. July I. J., — 

Zter zur Schlußhandlung auf den 24. Yuguf 
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jedesmal früh Morgens 10 Uhr feſtgeſeßt, 
wozu ſammtliche unbekannte Hr 
Gemeinfhulbners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werben, daß vie am ten Erich 
tage nicht Erfehienenen mit ihren Forderungen 
von gegenisärtiger Concursmaſſe ausgeſchloſſen, 
jene aber, welche an ben übrigen Ebictötagen 
nit erſchienen find, von ben an, denfeiben 
vorzunebmenden Handlungen ausgeſchloſſen 
ſeyn ſollen. 

Diejenigen, wel vᷣe irgend was don 
ben Virmoͤgen dieſer Mafle beſthen, ober 
Zahlungen in dieſelbe za Seiffen haben, wer⸗ 
den aufgeforbert,. jenes unter Vorbehalt ihter 
Mechte, und viefe unter tem Rechtsnachtheile 
doppelten Erſaßes bey biefigem Gerichre zu 
erlegen. : 

Miefentheid am 10. Juny 4824, - 
Gräflid v. Schönbornifhes -Herrs- 


afts-Gericht. 
J. FA ri ger —E 
[4 


trmann: a 





Befanntmadung. ’ 
Den Nikolaus Göllser zu Eichſeld wurs 
den mittelſt Eröffnung einer Truhe folgende 
Gegenſtände daraus entivendetz | 
jwey ſchwarz feidene Halstüher, wodon 
eined einen ſchmalen weißen Saum bat, 
- Merth 3 fl. 15 fr.; 
ein ſchwarz feidene® Halstuch, auf ber 
einen Sejte mit breiten rothen Streifen 
und auf ber andern Geite mit breiten 
weißen Streifen, Werth 2 fl.; 
6 —— Geld, größtentheils an 24-Kreuzers 
uden; 
zwey alte ſaͤchſiſche Conventions-Thaler; 
«in kleiner goldener Ring mit 3 weißen 
inhen, Werth 2 fl.; 
«in untener golbener Epering,, Werth 


Anl; 
ein filberner Ring mit einem boppelten 
Rand, Merth 4 fl. 30 kr.; 


eine Holländer Silbermünze, Werth 42Pr.; 


ein —— flaͤchſenes Betttuch, Werth 2 fl. 
7 
Dan mat diefen Diebfiahl mit ber Bitte 


befannt, zur Entdeckung bes unbekannten 
Thaͤters geeignet mitzuwirken. 
Rudenhauſen ten 12. Jund 1824. 
Graͤflich — A Herefhafts: 
er 


Neefer; Herrſch Richter. 
. Enting 5 


(572. Betantktmadhung. 

Auf Antrag der Gläubiger werben ‚die 
dem Mathes Henrid) von. Reichartshauſen zus 
gehörigen nachbenannten ag? Sch a am 
9. Zuly früh 8 Uhr in ber. Bebaufung bes 
Ortsvorſtehers daſelbſt nach Dorfihrit ber 
Executions⸗Ordnung verfleigert. 

Amorbach am 2. Juny 1824. 

Bürftih Leiningifhes Herrſchafts— 
c 


richt. 
Streng, H.Richter. 

Beſchrelbung. 
Ein halbes Wohnhaus mit Scheuer und 

Stallung. 
8 Mro. 3 Vrtl. 12 Rth. Amorb. ober 
r m 4 Tagw. 67 6/10 b. D.:Rth. Ader- 
eid, 


2 Mio. 1 Brtl. 28 1/2 Rh. Amorb. ober 
21/4 Zagw. 524/10 b. DR. Wiefen. 
10 Mieg. 3 Brtl. IE RUG. "Anorb; oder 
pi 1/4. Zagw. 59 2/10... 2.8. Wal 
ung. j 





)4 Bet anntmadung 
Montag ven 12. July früh 40 Uhr follen 
* — — ®ö Pen Bur 
N, end in 4 Haus, euer un 
weinfiälen, 25 Morgen 37 Ruthen Artfelb, 
2 Dig 37 Rth. Krautfeld, und 11/4 
0. 20 Rth. Miefen im Wirthshauſe j 
Burgfinn veritridhen werden, wozu die Lu 
tragenden einlabet + 





SHolrih am 14. May 1824. 
Srepberrlid Thüngenfhes Patri— 
monial:-Geridt. 
Klüber, Amtmann. . 
u Die zel, a. » 
6) 3. Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
nachſtehend chriebene Liegenſchaften des 
Konrad Wießler von Reuenthal Freytag den 
2. July früh 7 Uhr nach Vorſchrift ber Eger 


RE. 
J ko; 
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—27 in der Behauſung des Orls⸗ 
vorſtehers daſelbſt verfleigert. 
Amorbach am 24. May 1824. 
Füurſti. Leini air es Herrſchafts— 
ericht. 
Streng Herrſch⸗Rechtr. 
Broͤdmann. 


Beſchreibung. 
Ein halbes Wohnhaus, halbe Scheuer, Kel⸗ 
- fer und fonflige Defonomiegebäud. 
61 Kih. Amorb. ober 1/4 Tagw. 25 
46/10 db. Q.⸗Rth. —“ 
43 Mrg. 30 4/2 Rth. Amorb, oder 424/2 
Tagw. 64 Mo db. Q.Rth. Ackerſeld. 
3 Mirg. 3 Vril. 22 1/2 Rth. Amorb, oder 
3 1/2 Tagw. 46 db. D.:Rıh. Wiefen, 
44 Dirg. 1 Beil. 43 Rh. Amorb. oder 
10 Zagw. 33 2/10 b. D.:Rth. Waldung. 


Belanntmahung und Gläubigers 

Vorladung. 

—* den 5. July d. 3. Nachmittags 
2 Uhr foll in bem Drte Detter bad Anweſen 
des Georg Roͤder daſelbſt im Wege ber Hulfs⸗ 
vollſtreckung öffentlich — werben, 
welches neb 
bäuden aus 1 Morgen 33 Ruthen Garten: 
land, 42 Morgen Ruthen Wiefen, 20 
Morgen 20 Ruthen Artfelo und 5 Morgen 
449 Authen Wällungen befleht, dagegen mit 
7 fl. 30 Er. Frohndegeld, 27 fr. Grunbjins, 
Abgabe von 20 Eyern, zwey Sommerhahnen 
einer Henne, ferner 2Maß Korn, 1/2 Maß 
Haber, 45 fr. an Geto und mit 5 1/4 Fr. 
elnfacher Steuer beſchwert iſt. 

Da zugleich auch, um zu erfahren, -auf 
welchem Wege gegen Grorg Röder ver⸗ 
fahren iſt deffen Schuldenſtand unferfuht 
werten foll, fo find_am obiger Tagfart in 
befagtem Orte alle Forderungen gegen ben: 
felben unter tem Nachtheile anzumelcen, daß 
anfonft bey bem weitern Verfahren feine Rüd: 
fiht auf fie genommen werben wird. 

Zeitlofd den 14. Junh 1824. 

Freyherrlich von Thüngem'ſches 
———⏑ —— 
Pollich, PR 


2impert, a. 4. j. 
—— — — — ® 
Derpadtu 





G)1 
los werbenbe, nur eine Stunde von hieſiger 


MUYU 


ft ven Wohn: und Oekonomte-Ge⸗ 


ng. 
Die mit dem 6. September. I. J. padıt: 
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Stadt entlegene, vormals v. Erthal'ſche Mahl⸗ 


muͤhle mit Wohnung und Oekondmie⸗Gebaͤu⸗ 


ben, bann 4 1/4 Morgen 13 Nuthen Baum 


garten, und 4 3/4 Morgen 22 Rutben Wied 


wachs nebſt dem Fifcherey: Rechte im Mühl: 

graben, mwirb 
SFreytag, den 2. July I. I. 

Vormittags 10 Uhr dahler auf 3 Jahre in 


anderweiten Pacht durd) öffentliche Beige 
rung überlaffen; wozu die allenfallfigen Pat: 
liebyaber mit dem Bemerfen andurd einge: 
laden werben, baß ſie ſich jedoch vor ber Der: 
fieigerung über ihre Qualification und Zahl 
barkeit dahier gehörig auszuweiſen haben. 
Hammelburg am 141: Jung 1824. 
Königlides Rentamt. 
Shleretb. 


(2) 2. Früchten-Verſteigerung. 
Künftigen Dinstag den 22. biefes I. M. 





Rachmittags 2 Uhr werden in dem 8. Aſchaffen⸗ 
burger Eiiftebofe dahier, jur eifernen Hoſen 
genannt, 132 Ehäffel 3 Mg. 6 Mad Korn, 


21 Sa Haber in ſchicklichen Parthien oͤſſent⸗ 
lich verſtrichen, und an den Meitlbietennen 
salva ratiticatioue gegen baare Bezahlung ab⸗ 
gegeben. Wozu einlabet 
Wurzburg am 12. Juny 1824. 
die E Aſchaffenburgiſche Stiftd: 
Receptur. 
Schneider, Amtmann. 





(5) 3. Bekanntmachung. 
(Die —— ber Schul ſtelle zu 
euhaus betr. 

Die Schulſtelle zu Neuhaus iſt in Erle⸗ 
digung gekommen: alle jene, welche je diefer 
Schulſtelle, die 200 fl. exträgt, Lut ne: 
baben fih unter Ausweifung durch Aiterlate 
über vorſchriftsmaßige Sipenfäeiiee und 
Dualification an den frepherrl. von Boriejiben 
Beamten binnen 30 Tagen mit ihren Ge— 
fuhen zu wenden, von wo aus weitere 


Einteitung bep ber Gutsberrfhaft geſchehen 


wird. r 
Neuhaus ben 4. Juny 1824. 


77 i Amtnaan. 
Freyberrlich v a ae 
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unter Mainke eis 


ST veih8 Baiern 


Würzburg. Nro. 67. Dinstag den 22. Juny 1824, 


unsnzs 


‘ Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 16891. Nrus. = 17130. i i er: 
efanntmafung. 4% 
Die Eriedigang der Lehrersftelle zw Neubrums betr... 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Lebreröftele zu Neubrunn, kgl. Landgerichts Gleustorf, im Ertrage zu 185 Ar - 
9 gefommen. Würzburg am 141. Juny 1824. NER EEE 
Kanfglige Regierung bes Unter-Mainfreifes,. 

Kammer bed Innern. Sur 
Frepherr v. Zurpein, Wire: Präfibent. 
ir: er v. Halbritt ex. 


des König 








iin 


- Eommel. 





N. 501: j at . Fr 

Un ſaͤmmtliche dem königlihen Appellationsgerihte für dem Unter— 

Mainkreis untergeorbnefe Sppotbetendmter. 

(Die Vıfiration der Auperbetend niter betr.) — 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. — * 

Aus den von ten Commiſſarien über bie Vifitation der Hypothekenamter her vr⸗ 

gelegten Tagbüchern hat man erſehen, daß bey verſchiedenen Aemtern uber bie Einkmeguna 

r Mrivarhupotteten und pignorum praetoriorum nody hie und da Binfkindeobwalten , gu 
deren Befeitigung den Behörden —— eröffnet, wird - — 

1) Die ans ältern Zeiten noch vorhandenen pignora praetoria, fo wie auch bie zur Zeit 
nod) beflehenden Privathypotheken find nad tem $. 22 bed neuen Hppothefen eſeßes, 
und nach $. 22 ber Inflruction hlegit, als Dispoſitſons Beſchraͤnkungen bes Behpers zu 
behandeln, und_baber in bie neuen Bücher dergeſtalt einzutragen, DaB: . 4...” 

DR * * — in ef — — bie Sacher bad Immobile warauß 
e ränkung ezieht,/ u Tau ‚) f N BR 
b) in bie 6 Je die Defpränkung feldf) tefp. worauf ſich dieſe grü m. 
4. B. „Forderung des G. Stumpf an M. Schott auf pign, praetori (ober: 
„vathypothek) de dato Sten Juni 1795 zw fünkie, Gulden. rh. — 50. fh. sh, mit 
Sahrgang 2834, 3 


a 5 uber Bemerkung, daß ſolche Forderung dey ferneren Hypotheken einfach geführet 
I ſeyn mäffe ..— eingelragen wird. pe vn En ! g 2 
Diefer Eintrag ber befagten Dispoſtttons-Beſchraͤnkungen übrigens bat — auch 
ohne die ſonſt in den Gefegen (F. 3 des Einführungsgeſ. und 9. 12 Nro. 1et 3 
ter dufrgtion) geforberte befundere Beranlaffung, ala melde ſchon binrels 
hend in dem befannt gewordenen Vorhandenſeyn einer Ölen & rankung ſelbſt 
gegeben iſt — in bie neuen Bücher zu geſchehen. 
u) Was ins Beſondere weiter die Urt bes Eintrages betrifft , unb zwar En 
—2 de over generellen) Privatpppothefen, fo iſt fe Beſchrankung ber 
- Dispofition — 
a) wenn bie Hypothek auf beſtimmte Immobilien geht, au nur auf biefe Im: 
mobilien einzufehränten , 
») wern aber die: Hppoihet auf bad ib fammte Vermögen bed Schuldners gebe, 
v ift die Beſchrankung mit Beobahtung ber Beflimmungen des KF. 13 bei Ein 
uͤhrungsgefetzes und des $. 61 ber Inflrurfion auf jedes einzelne von ihm —* 
ene Immobile ausjudehnen, wenn nit der Glaͤubiger auf vermittelnde inſchre 
* —* Bes Hypothefenamtes mit der weiſtens ausreichenden Sicherheit eines und 
3% ded andern Immobile ſich zu begnügen gebenfet. 
2) Bey en raetoriis ailt das Nämfidre, mas dun Generalprivatpppothefen fo 
eben (Il. b.) ungeführet wurde. ’ 
111) Es verſieht ſich endlich von felbfl, daß vom Aſten Yunius 1825 an don neuen Privak 
ppotbefen keine Rebe mehr ſeyn Förne, ba von diefem Zeupuncte an nur Öffentlige 
unb feine Privathppotheten Au entftehen. 
Derretum Würzburg ben 49. Juni 4824. 
Königlid baier. Uppellations-Geridt für ben UntersMainfreik. 
J. M. v. Seuffert, Praͤſſdent. 


2. Pre 2 Fertlg. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitel 


(2) 1. A 
. "Die an mehreren Orten ſich mit ihren ſchrecklichen Folgen gezeigte Hundswuth macht 
eine befondeve Aufſicht auf ben ——— nd ber Hunde dringend nöihig. Die biefiges 
Einwohner, welche Hunde befipen, werbfh demnach angewiefen, im. Zalle fi die mindeils 
Krankheit an einem verjelben entdecken ſollte, bey DVermeidung 5 Rthlr. Strafe , und So 
für bie, aus der unterlaffenen Anzeige etwa bervorgebenden nadtpeitigen Folgen, foglei 
AA Polizep Bureau die Anzeige zu maden, um die zweckmaͤßigen Mapregeln ergreifen 
gu können. - i 
i Würzburg ben 45. Juny 1824. 
Der Stabt:Magifrat. 
Der L Bürgenneifler Behr. Shirmer. 


" J J ö— — — — — — — 
IBekanntmachung. des entwendeten Rockes ſowohl, als des Thaͤ⸗ 
Zwiſchen dem 45. und 17. d. IR. wurde ters, bekannt gemacht. 
—— — Hauſe * A rg Wuͤrzburg ben 19. Jun 1824. 
ad, mit blauem Sarjnet gefuttert, und mi 2. 
önfen son demfelben Tue, noch ganz gut, König. Kreis: und Stabfgeriät. 

und bie 18 fl. Werth, entiwendel. Wilhelm, Director. 

.. 7 Diefed wird zum Zwede ber Enfvedung : Eonrab, Pract. 


won 
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Bekangatmaqchung— 

Die zur Berlaſſenſchaft des Mobinders 
Grasmayer gehörigen Mobilien, in wenigen 
Eleidungsſtücken, dann bem Buchbinder⸗Hand⸗ 
werföjeug und mehreren Schriftmodeln beſteh⸗ 
end, werden Mitiwoch den 30. d. M. Nach⸗ 
mitiags 2 Uhr in ter Wohnung bed Ders 


lebten gegen baase Zahlung oͤffentlich ver 


ürsburg ben 18. Juny 1824. 
ul Kreie: und Stabtgertäti 
Wilhelm, Director. 

Mühlhofer. 


Betreid-VBerkau,f 
aufdbem Markte zu Würzburg 
j am 1824. 


boden D 


. Im reiß: 
Weiten, 118 der Schaͤffel 10 fl.30 Er. 
Kım, 416 » ⸗ 5 fl. 416 kr. 
u. 32 * ⸗ 3fl. — fr. 
er 2 > N = 4 —fr. 
Im we — Eur 
We 76Schaͤffel / ber 9 r. 
—— 58 » ⸗ 4fl. 66 fr. 
aber, 298 8 * 2 4 kr. 
as: — ⸗ * — .— Er 
Im tiefffen Preis; 
Weisen, 7Schäffel, der Schaͤffel 7f.— kr. 
Korn, 2» ⸗ 4fl. 20 kr. 
gebe, 6 =: ⸗ 2f.50 fr, 
erfte, f 


— 3 * —ft. ⸗ T. 
mme alter verfauften Früchte: 1227 Schäffel. 
— Schäffel Weitzen, 376 Schäffel Kom, 
356 Schäffel Haber, 2 Schäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magiftras. 
B. Bürgermeiſter Benkert. 
Schirmer. 


. Beftanntmadhung 
——— Inventar⸗Stücke bey der Spiegel⸗ 
chleife dadier ſollen unter dem ausdräcklichen 
— ” allerhöchſten Genehmigung vers 
eigert werden. f 
r 84 wird Tagfart am 28. d. M. früh 
in der Spiegelſchleife ſelbſten anberaumt. 
Wozu die Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 18. Juniuß 1824. 
RERISEHBER EIEERIEEERENME 
ro8. 


erfleigerung. 


(2) ae 


2. 
MR 


amte 30 Schaff 


130 


be dem unterze ichneten Rentz 
el Weigen, 80 Scqhffl. Korn, 
40 Schffl. aber ‚. & Bi Erbfen, 4 Mtz. 
Linſen salva ratificatione verſtrichen. 
Würzburg den 16: Juny 1824. 
Königl. UniverfitätssfRentamt. 
Sauer. 


40 Uhr werben 


Betanntmadbung. 

, Am 2. July d. Is. wird bad in ber; 
Nikolaus Starkiſchen Concursfahe ju Btfhs 
wind-a/R. erlaffene Privritäts:Erkenrtniß im. 
Vorplape des Labiefigen landgerichtlichen Ger 
ſchaͤftszimmers fatt der Publication angebefs 
tet, weldes zur Kenntniß anburd bekannt 
gemacht wird. 

. am — nF 6 
r niglihes Landgericht. 
Koch, Lanbridter. 
Saalwirth, 


Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 1. July d. I. Nachmit- 
tags 2 Uhr werben im Wege ber Execution 
5/4 Ader 30 Ruthen Artfeld im obern 
Blur ober dem Sieggsund an er Haute, 
‚und ‚neben —ã Hartmann Muͤller, 
Acker im untern Fiur auf der Höhe, 

un Kinbleinsweg neben dem geme 


Adler, vo... 
4 Ader Artfeld an tem Münchberg neben 
Daniel Wel; und Andreas Kirchner zu 
ze. fix 5 6 f = 
tem Georg Kafpar Heine zu Dbernbor 

gehörig, auf dem dortigen Gemeintingte 
em ntlihen Striche aufgelegt, wodon 
ni uflige in Kenntniß fegt, 7 
dhweinfurt den 16. Jung 1824 ı 

das Eonigline Zandgerit,. 
u. 3.0. Edart, Landrihter. 





Betanntmadhung.. 

Am 15. d. Ms. wurde bey dem Orte 
Köhler eine männliche Leiche aus bem Main— 
flufe and Land gezogen, die bereits in Faͤul⸗ 
nig in einem —2 Grade übergegangen, 
bag fie ganz unkenntlich war, und ſchon line 
gere rn uber im Waffer gelegen teyn muß, 

nbem mar bie nähere Beichreibung ber 
Leiche Dirsunien beyfügt, erſucht man bie tref⸗ 
nben Behörden, im Falle denfelben etwas 


—— — — 
Uwoch den. 23. d. I. Vormittags um die En F Verunglückung des Men⸗ 


- 
. - 


ſchen bekannt fen Follte; Hieher gefällige Nach⸗ BVBerfieigerung 
nd ven 416. Juny 1824. - dem Teider Möslein —* a — 


Koͤniglich es Sanpgeriät. 

Bey leg. Verb. bed Zanbr. 

une .Greb, Actuar. ca 
rieberid, 5 p- 
Beſchretbung der Leibe, 

Die Leibe war 5 Schuh. 7 Zoll ‚groß, 
eines ſtarken Körderbaues, und befanden. ſich 
at. Kopfe noch einzeln flehende ſchwarze 
a dad Geſicht war ganz unfenntlith. 

Körper befanden fi auper ein Paar 
Stiefel, die noch jo ziemlich gut, dem Uns 
feine nad) erſt neu vorgefchuht waren, und 
bie Flaͤche mit vielen mit. breiten Köpfen vers 
febenen Mägeln befchlagene Abfäge hatten, 
dann ſchwarſen wollenen bis über bie Knie 
epenben Strümpfen und noch einigen Reiten 

er bereits Derfaulten ſchwarz ledernen fur: 
gen Hoſe, nihts mehr. an Kreidern. Am 
ee bes reiten ——7 befand 
ſich nod eine Hoſenſchnalle in langlicht ecki⸗ 
ger Form von Meſſing. 


Hr Berſteigerung. 

Im Wege der Hülfsvollftredung werden 
am Mrontag -ben’& July d. I. Morgenst9 
Uhr folgende‘ dem ‚Stephan Froͤhlich dahier 
zugehoͤrige Realitäten, als: 

ein Wohnhaus fub Nro; 205 neben Nlko⸗ 
{aus Zerr, und Johann Schneiders Wittib, 

5/4 Morgen Art: und Baumfeld am Wolfs⸗ 
berq neben Franz Dinkel u. Rikolaus Weis 

5/4 Dorgen Weinberg am Foppen neben 
den gemeinen Meg und Weit Göb, 

fünfthald Viertel Morgen Weinberg am 
der Brunnfieig.neben Michel Keplerund 
Michael Treppner, 

3 1/2 Morgen Art: und Baumfelb am 
Brand neben Dietrich Jädtein und Georg 

arfmann, 

4 en Artfelb be ne: 

«..benrdem gemeinen Weg und 

ners Wittib, FRE 

im Gerichts locale / dem öffentlichen Striche auf: 
* und der Executions-⸗Ordnung gemäß 

u agen. 

Bol ben. 2. Junius 1824. 

— —— 

leg. Verhind. des Landr. 
* Garen XHetuar. . 


Brfeterfä, hp 


eingaͤrt⸗ 


ee Gera dm 
rzeichn an 
ſehen mern veche u : ae 
Samstag ben 3. July L 3. 
' Mittags 53 Mpr 
im Gemeinde-Wirtpspaufe zu Birkenfeld df 
fenttih verfrihemn ar u 
Die Bebingniffe werben an ‚ber! Striche: 
tagfart eröffnet. = .- | .e 
7 en am * Jung n 14 
rflides Gerr Berlcht. 
ſ Häder, PAR FRA 
B Kirchner,“P. 3. 
GläubigersBorfabung. 

." Rai Beſtimmung bed Verfahrens gegen 
die Verlaſſenſchaft des Martin Roth zu 
rothenfels find Nie auf dieſe Verlaſſen 
tieren orberungen Freytag ben 9. July⸗ 
. 3. fruh 8 Wr daͤhier vorzubringen, unter 
tem Nechtönachtheile der Nichtberückſichtigung 
bey Beflimmung bed Verfahrens. 

WMaothenfels am 2. Funy 1824. : 

Fürſtliches Herrſchafts-GSericht. 

Häcke r, H.Ri er; 

Kirchner, P. & 

(3) 2. Erfenntniß. " 

Nachdem fih auf bie am 2. Auguſt o. J. 
—— Stelle ergangene und in 
Mio. 226, 257 und 287 des Nürnberger Cor⸗ 
refpondenten, dann in Nro. 94, 104 und 117 
des Würzburger Feten enzblattes vorigen 
Jahrs eingerüfte Edictal-Zabung weder ber 
aus. Winferhaufen gebürtige 

Sobann Georg Hi 

ſelbſt, noch auch Erben von ihm ober außer 
feinen Brüdern andere Perſonen um die ihm 
angefallene elterliche Erbfihaft gemelvet baben, 
fo wirb ermeldter Johann. Georg Hiller diem 
mit pe tobt erklärt, und iſt nunmehr deſſen 
elteriiche Erbfihaft deffen fi Darum gemeidet 
habenden-Gefihwifterten zu verabfolgen, weis: 
ches andurd bekannt gemacht wird. 

Sommerhaufen den 14. Jung 1824. 
Gräflid Rechteren-Simpurg-Speck— 

feldiſches Herrfihaftsgeridt. 

‚. Gtadelmann, Herrſchaflsrichter. 


vo WBekßanntwadumg. 
Nahvem ſich ergeben hat, daß die zum 


we?’ 


72 
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Affentlidien We außsgefehten Grunbfiüde 
ter Johann Balentin Roßmarkiſchen Eheleute 
von Sechsthal auf Alterhäufer Markun 
unter. berjogl. ſachſiſcher Gerichtsbarkeit des 
loͤblichen tes Königsberg ren, ſo wird 
nachträglich zu. dieſſeifigem Ausſchreiben vom 
24 v. Monats hiemit: befannt gemacht, daß 
zwar ber Verkauf diefer Grunsflüde an dem 
anberaumter Tage vorgenommen, bie Ders 
wertbung: berfelben —78 nur im: Werthe 
des Privat Vertrages, und im Drte Alterds 
buufen ſelbſt vorgenommen werden wird, und 
die abgefchloffenen Verträge. bey dem: herzogl. 
ſachſiſchen Amte Königsberg felbit zu Pros 
tocoll aufgenommen werben muſſem 
Deo; Gleiffenau den 15. Funy 4824, 
Freyherrſ. von Großiſches Patri: 
2 monial-Geridt Sechsthal. 
Schuſter, Patr.Richter. 
Fiſcher, Aet. 


(5) 4 Bekanntmachunmg. 

Alle diejenigen/ welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft ver kinderlos verſtorbenen Veit Reuters 
ſchen Eheleute zu Maͤrbach Anſprüche und 
rechtliche Forderungen zu machen gedenken, 
haben jalde am 

Mittwoch ben 7. July b. Vi 
früh 3 U 


; a: hr ‘ 
bey hiefiger Gerichtöftelle unter dem Nedhtte 


nachtheile anzubringen und zu liquidiren, daß 
bey ter Beendigung ber Tpälung beine Rüde 


ſicht auf die Nichterſcheinenden genommen‘ 


werben folle. 
Marbach den 16. Juny 1824,: 
rephberrlih v. Schrottenbergiſches 
Kareimonial-Gerdät, 1. €. bahier. 
Biffert, Patn:Riäter, 
Molter. 


1. Getreid:Berfleigerung. 
Dinstag ben 6. Zuly früh um 10 Uhr 
verfleigert hieſiges Amt mit Vorbehalt Ber 
hoͤchſten Genehmigung in circa 290 Schäffel 
Korn, 210 Schärfel Haber, 1825r' HR 





bie Strichsgebote find mit 30 fr. per Schäfe 


fel zu befläsi 
Euerborf. am. 20. Jung 1824; 
Königlihesi Nentamt. 
. Sauer 


Aanınan 


BR 


3) 1. Holl ander holz⸗Verſtt ich Im Speffart! 
Am 3. Fünftigen Monate 86 
Uhr werben in dem Forſthauſe zu Noprbrung 
wiederholt 79 Eidjen:Abfhnitte, und zwar 
Hollanderholz von vorzüglicher Stärke, welche 
unweit ber, durch dem Speſſart ziehenden 
Straße, in der Nähe vom Rohrbrunn ind 
Thorhaus Liegen, vermittelſt öffentlichen 
Striches veräußert, r 
Aſchaffenburg am 18. Junp 1824. 
nnigt Sortamt Bifhbrunn. 


n de 
Rattinger, Actuar. 


@)1 Belanntmadun 
Drittmon den 23. d. M. Dormitta 8.10. 
a werben im Amthaufe bahier Mo — 
el Korn, 5 Schäffel Weigen und 50 Schaͤf⸗ 
el Haber, auf dem herrſchaftlichen Boden in 
eichenberg liegend, öffentlich s. r. verfirts- 
“en, wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Albertshaufen den 15. Sony 4824. 
Freyherrlich von Wolfskeeliſches 
Rentamt. 
Schneider. 


Evurg 
der baierifhen Staatd-Papiere 
Staats-Papiere. . Briefe.) Geld. 
zn mit Eoup. AYyofo|' 94 1/2] 94 
bitte 50/0 . j102 1/al1013/ 


Land⸗Anlehen . . 102 if2 
5* Anweiſ.. 1101 wi 
Lölt. Loofe A-D a Hofol106 1105 1/2 
bitto - EM i b ofo 1107 1/41107°. 
bitte  unverzinsl. 100 8 
Augsburg den 17. Funy 1824. 








Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


4) (3) Montag den 28. d. M. und die. 
folgenden Tage jedesmal Nachmittags von: 
a bis 5 Uhr werden die zur Verlaffenfchaft. 
Der. verlebten Srau Stabsauditorin Barbara. 

oll gehörigen Effecten, beftehend in einigen- 
goldenen Ringen, einem Brillantringe, mehe 
—— ng vom befannten 

Hrich gefertigt, Spiegeln, mehrerm 
Mtidungsftädten, Weißjeug, — | 
ſchoͤnes damaftgebildetes Tiſch- und Tafek' 
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eug, nebit hollaͤndiſchem Bettjeug und einige 
Stufe er Leinwand befinden, Betten, 
Seffeln mit Eonape, Schreinerwaaren Bon 
Kirfhbaumbolz, Porgellain, Bläfern und ſon⸗ 
fligen Gerätbfchaften, im Gerbermeifter Bags 
werifhen Haufe, 2. Diftr. Nro. 251, gegen 
gleih baare Zahlung öffentlid verfteigert, 
wozu Gteicsliebhaber böflichjt eingeladen 
werden. Würgburg am 14. Yung 1824. 
Das Teftamentariat. 


Berfeigerung 


2) (2) Künftigen Freytag am 25. diefes- 


Monats und die darauffolgenden Tage, je 
desmal Vormittags von g bis ız und Nach⸗ 
mitfags von 2 bis 6 Uhr, werden die zur 
Berlaffenfhaft der Maria Dominita Auffs 
mann, gemefenen Gouvernante bey den 
Liner von Bechtolsheim, gehörigen 

leidungeſtücke und Leibweißzeug in dem vor⸗ 
malig von Behtolsheimifchen Gofe, 3. Diſtr. 


Nro. Zr, an den Meiftbietenden gegen baare. 


Zahlung verftrichen, wozu die Liebhaber rin« 
ladet das Teftamentariat, 
Büder>sBerfteigerumg. 

3) (2) Künftigen Mittwoch als den 23. 


Juny Nachmittags von 2 bie Abende 6 Uhr - 


wird bey Handelsmann Joh. Michel Mohr 


in der Büttnergaſſe Rro, 317 mit feiner Bü⸗ 


cher: Berfteigerung aus allen Wiſſenſchaften 
angefangen, und die folgenden Zage um 
die nämliche Zeit damit fortgefahren. Wegen 
Kürze der Zeit bat kein Katalog gedruckt 


werden fünnen; das Verzeichniß davon iſt 


Ründlich bey ihm einzufehen. Den folgenden 
Samstag als den 26. Jung wird eine große 
Parthie der beften mediziniſchen Werke vers 
ſteigett. 
Frucht⸗Verſteigerung. 

4).(2) Künftigen Montag den 28. Yus 
mius Bormittags 9 Uhr werden in dem freye 
berelich vom Zobelfhen Schloffe zur Giebel 
ftade 93 Schäffel Weisen, 151 Schäffel Kor, 
73 Schäffel Haber, in ſchicklichen Abtheiluns 
gen öffentlich gegen baare Bezahlung salva 
ratihicatione verſirichen, und die Strichsluſti⸗ 
gen dazu eingeladen. 

b)Cı) Bey Fran 
pändfer, ift gamz feif 
aben, 


es Schwarzwildpret 
zb des Sch — 


Göpfert, Wildprets⸗ 


15:6 


6, (r” Ein Haus Im Zinkenhof 3 Diſtt. 
Re. 23ı iſt um billigen Preis zu verfaufen.. 
.T) (a) Ein noch gang neuer eiſerner 
Dfen-von mittlerer Größe mit circa 14 Shub 
gewalzten Bledy. Röhren if zu verkaufen; 
den Verkäufer erfährt man im Ynt»Eomteir. 
8) (2) Ein Stuhlwagen mit eifernen 
Achſen, von Afchenholz und vor 2 Jahren 
neu erbauf, mit Fußſack und 2 Laternen, 
dann einem Dade von ladirter Leinwand, 
it bey dem Ladirer Ulrich im fogenannten 
Steffer zu verkaufen. 

9) (3, Bey Hoffchreiner Derr nächſt der 
rotben Scheibe find ganj neue, nad dem 
neueften Geſchmack verfertigte Möbeln von 
Kirfh= und Rußbaumholz um billige Preife 
gu verkaufen, 


— nn — — — — — — — 


Vermietbungen. 





1) 63) Ein Logis, beſtehend im 6 Flıme 
mern, 1 Gobinett, ı Magdeftube, Küche mit 
Speifefammer, eigenem Boden und einer 
eigenen Abtbeilung int Keller, dann fonfligen 
Bequemlichkeiten, kann am tr. Auguſt d. 
bezogen werden. Das Nähere ift im Tynt.s 
Eomtoir zw erfragen. 

2) (1) Im ı. Difte, Neo. 161 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Quartier zw ebener 
Erde Kündlicdy zu vermiethen. 

—— Im 5. Difte, Neo, 14: In der 
Ballerficage if eine Wohnung, befiehend in 
3 beißbaren Zimmern, 2 Kammern, Rüde 
und Holzlager,, fogleih oder auf Jakobi zu 
vermiethen, 

4) (3) 9m 2. Difte. Nro. 242 in der 
Dominitanergaffe ift ein Logis von 3 heif- 
baren und 3 unheigbaren Zimmern, einer 
Kammer, Küche und Keller nebft verfchließe 
barem Hol;lager, gemeinfdhaftlidyem Gebrauch 
des Wafhhaufes und Bodens, auf Yakobi 
zu vermiethen. 

5) (35) Im 3. Diſtr. Neo. 414 iſt ein 
Duartier ſogleich oder auf Jakoblzu vers 
miethen. 

6) (3) Im 3. Diſtr. Nro, 13 in der 
Kettengajfe find zwey ſchoͤn möblirte Zimmer 
en ledige Herren bis auf den t. July zm 


vermiethen, 
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7) (2) Im 3. Difir! Neo, 208 In der 
Auguftinergafie: ind ‚ein großen Dder'zinrn 
Meinere ineinandergehende Zimmer mit oder 
ohne Möbeln für einen Irdıgen Heren oder 
ein Grauenzimmer auf den 1. Joly zu Dem 
‚ miethen, ’ 





\ BVBermifhte Anzeigen. 





Yafforderung 

4) (2 Wer an die Berlaffenfhaftsmafle 
des In Lohr verlebten Dechants und Pfars 
vers zu Dberndurf Seren Johaun Korn aus 
irgend einem Örunde eine rechtmäßige Zor- 
Berung zu haben glaubt, der wird aufge 
fordert, diefeibe bis zum zı. Yulg I. J. dem 
Teftamentfariate, Gtadtpfarrer Schmitt ie 
Lohr, oder Pfarrer Romais in Srammersa 
bad, anzuzeigen und zu begründen, widri⸗ 
genfalls die Brilaifenfhaftsmaffe den Teſta⸗ 
mente.&rben ausgeliefert werden wird. 

AZugleih werden Diejenigen, weiche tia 
Depofitum des Berlebten bejigen, aufgefor« 
dert, ſolches dem Zeftamentariate alsbald 
auzuftellen, 

Lohr am 15. Yuny 1824. 

Das Ieflamentariat, 


Borladung. 


2) (1) Wer an die Berlaffenfhaftamaffe . 


Des verlebten Herrn Gebaftian Dauch, fenior, 
su Kigingen eine rechtliche Gorderung zu 
machen gedenft, der wird hiermit aufgefor« 
dert, fi in 14 Tagen, vom Tage der Eins 
rüdung angerechnet, im Öterbhaufe des Bere 
lebten zu melden. Gpäterfommende haben 
fihs zuzuſchteiben, weru ihre Forderungen 
für ungültig angefeben werden, 
Kisingen den 19. Junp 1824. 
i Nikolaus Fingel. 
Im Namen ſämmtlicher Erben, 


ugeig-. 

5) (3). Wer an die Berlaffenfchaft der 
wei Maria Dominifa ee en 
fernen Gouverranfe bey den Freyfräulein 
von Bechtolsheim dabier, einen rechtlichen 
Anſpruch machen gu können glaubt, der wird 


[7 v77 79 
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‚aufgefordert, denfelben binnen 30 Tagen Tim 
3. Difte. Nro 82 anzubringen, widrigenfalls 
"die Aushändigung des Bermögens an den 
Erben ohne weiters erfolgen wird, © 
Dürzburg den 16. Juny 1824. 
2 Das Teflamentariat, 


4) (1) Ver an die Berlaffenfhäft der 
dahier verlebten Wittwe Joſepha Barbara 
Höfling aus irgend einen Redtstitel irgend 
eine Forderung machen zu können glaubt, 
Der wird aufgefordert, fi von heute au 
bianen 14 Tagen ben den binterlaffenen Ers 
ben zu melden, midrigen $alles die Bertheis 
lung dieſer Berlaffenfhaft ohne weiters. ber 
werkſtelligt und beendigt werden fol. , 

' Bürzburg am 18. Juny 1894, . 

* Die Erben der verlebten Witt we 


Sofepba Barb. Höfling dahier. 


"5) (a) Unfere heute vollzogene Trauung 
geigen wir allen unſern Beriwandten, Sreune 
en und Bekannten. hiermit au und empfehe 
Jen uns in derfelben frrnere Freuudſchaft und 
Wohlmollen, — 
Würzburg den a21. Junius 1624. 
P. Friedrich Behr, kön. Regierunges 
Secretaͤr. N 
Karolina Behr, geborne Dito, 


5)L:) Bis zum r. Auguſt d. J. wird 
ben dem E, Landgerichte Kiffingen in Unten 
Moinkreiſe die Stelle eines Dberfchreibers 
erledigt, zu deffen worzüglicher Function die 
Sührung und Revifion des Rechnungsweſens 
unter Peitung des Amtsporflands gehört, : 

Wer zum Eintritte -in diefen Poflen ge⸗ 
neigt, eine Caution von 300 bis 400 fl gu 
leiften im Gtande if, und fih außerdem 
durch gründliche Zeugniffe über einen foliden 
und ordnungsliebenden Eharafter ausweiſen 
kann, der wende ſich fo bald als. möglich, 
unter Borlageder legten in portofregen Briefeu 
au den Landgerichtevorfland, TEE, 

Kiffingen am 16. Jury 1824 -.. .: 
.... Povepl, 

7) (1) Ein Eandidat der Rechte, au⸗ 
dem Rezafkceife gebürtig, der {chen 2 Jahre 
bey einem großen Landgerichte diefes Kielfes 
practizirt und in diefem Jahre. das Regierunge- 
Eramen befanden hat, wünſcht feine Prar:s 


n 
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(bey seinem Gerichte den Unter» Mainfreifes 
— — RER Briefe micd der Unter 
zeichnete (unter Vorlegung der Sittenz nnd 
Se ange-Zeugniffe) die Bedingun en, unter 
elden Derfelbe einzutreten wünfdht, gu ers 
Slnen —— — 
7 FR 1824, 
— —— — 
oſthaſf. 
g Berl des Gafk 
* — — * En im 
‚Uster:Donautreife zu 2 fl. ** ſiad nebft 
dem Plan bey Handelomann hilipp Menth 
Diſtr. Nro. 409 auf dem Markte zu 
aben. 


11) (1) Es ſucht Jemand 1600 
ein 62,6 2. gerichtliche Berfiherung aufs 
aunebmen. Wer? erfährt man im Int. Comt. 
=. 44: 5) Seit dem 22, May d. J. wird ein 
Paket Mufitalien mit der Auffchrife: 
Herrn Ringleb, aten Lehrer in Dberbreit,‘ 
Werth g fl. j 


27 Er., vermißt ſolches ward 


Mufitalien waren: 
Riotte, die 
k 


Duseck, la Mort, Op. 4 
Bornhardt, Duos facil. £, Violim, 4 A, 24kr, 
Danzi, Sonat für P, fort, Ei 
Amon, 4 Walzer für P. £. 36 kr, 
‘ ’Demar, 5 Sonat. pP-P,£& oa 
6 Sonat. p. P, £ af 


igſt anzuzeigen, 
—& den 19. Juny 1824. 
ufital. Peihanftalt, 
Andr. Neubert, Fön. Hof: u. Kam⸗ 
mer-Mufitus, 3, Difte, Neo, 115, 
Plaftnersgaffe, 

13) (n Gamstag den 19. 8. M. Abende 
bis 5 Uhr ift von der langen Baffe über den 
grünes Markt und Kürfchnerhof An ſchwarzes 
grün eingefaßtes ledernes Halsband mit einem 
großen meſſingenen Ring und einem Hunds⸗ 

eichen berfehen, verloren worden; mer es ge= 
—* baf, der wird erſucht, die Anzeige im 
ntell.-Comkoir su maden, 


vun 


fl. auf - 


’ 








n mib —— rau E 
mit 4. Srdulein To er un 

orring aus — 6. 
A —* * aus 7. Hr Res 
erungdra ri 16 aus Würzbu « 8, Coms 
belle lempt aus Eifenad. 9. Eee 


lie Hoheit der Kronprinz von Baiern. 
10. Ihre FKönigliche Hoheit die 
Tine se flin —* —— e 

e SDoheit der rin ar. 12. 
Königlihe Hoheit 55 Otto 
Seine Königliche Hoheit der ing Sul 
Polb, 44, Fhre Königlicie Hoheit d ' Prine 
seffin Deathilne, 15. Ihre Königliche Hoher 
bie Prinzeffin A pet unde. 16. &r. at 

} . 
ofmeilter Ihrer K. H. ber guet 
gr. Graf — 48. Hr. 
denheim, 
Lieutenant 







aumgarten, Gen 

fant. 20. Ober ofmeifierin , Srepfrau 

Mebwig. 21, Hofdame Frepin don Öta 
ofdame Bregin von Manpf, 


— 22. euch; e 
v of, ehe 
eſſin Mathllde Big er ' 2 
—Ve >. Hr. Mebizinalrarh ſtl⸗ 
brunner.26. —* Rath Lichten aler 27. 
lein von Tau enbach, Erzieherin des —5 
Luitpold und vers ingeffin Adelgunde, 2. &r. 
A ehr Sc re 
ötfer. 30. Kammer au Demoiſe . 
31. 8 au De if, Gäng. 32% 
A 
er Demoif. Segef. ey Mund "Dr 
Kammerfaguaien Eilf Hofizguaien. Zweÿ 
indsfrauen, Sieben Stallfeute, 54. Hr: 
Baron von der Tann, großp. Toskan. Kam 
merer aus Tamm. In. 
Bad: Brüdenau den 20. Juny 1824, 
Königliche Bad⸗In fdection. 
I; C. GSeuffert. 


— —— E i 
Hezu 4 Bogen Bepfage.z 


atadıu: 





(Am Donnersfag den 2% dleſes erfiheing Fein Intelligenzbfatt.), 


RS 


4027 


Beplage 
Intellige 


für 
Unter-Mainfreisß des 


7, 7. 7, 22 


sum fe Stuͤck 
des 


* 


nablattes 


Königreih$ Baierm 





Sntelligenzmwefen 
Amtlide Urtilel 


3)2. Bekanntmachung. 
Aus einem Gartenhaufe wurden vom 9 





"auf den 40. d. Mies. folgende Gegenſtaͤnde 


eniwentet: 

4) ein Feines Meffer mit elfenbeinener 
Schale und weißem eingelegten Plaͤtt— 
chen, mit größerer und kleiner Klinge, 
Stopferzicher, Feuerſtahl und Pfeifen 
raumer, 

2) ein großes 1 1/2 Schuh langes Meffer 
Ah hölzerner Ecdyale, . 

5) ein kleines Beilden, in ber Mitte mit 
einem Durchſchlage, 

4) ein vierediger Spiegel von 1 Schuh 
Länge, mit ſchwarzem Rahmen und agol⸗ 
benen Stäbchen, 

: 5) ein 2 1/2 Ellen langes Handtuch, noch 
nen, von geſtreifter Leinwand, — 

6) eine Tobakspfeife mit hölzernem Rohre 
und glatter Spitze; auf dem porzellaine⸗ 
nen eylinderförmigen Kopfe iſt ein männzs 
liches Brufibild, 

eine alte Saffianz und eine ſchwarze 
geſtrickte Kappe, . 
8) * altes deutſches Thürſchloß mit Schlüſ⸗ 


0) cin Hammer und eine Zange, 
; 410) eine weiße Maß-Bouteille, 

11) zwey Gartenfhaufeln und zwey Gars 
tenfchore, ein großer eiferner Garten 
rechen, und eine Räuthaue, 

42) ;wölf Sauerwaflerkrüger Ö 

13) eine alte Flinte von gemwöhnlider 

ousqueten-Länge, ‘mit Meſſing aus⸗ 
gefhlagen, mit fehr weitem Laufe, mit 
einem gewöhnlichen Mousquetenfhloffer 
und einer Verdeckung an der Pulver 

Jahrgang 183% 


pfanne. Der Kolben iſt ſtark mit ya 
fing befchlagen , und auf bemfelben fi 
ie verfhlungenen Buchſtaben F. W. R. 
ai ak Krone en * 
eß wird zum Zwecke der Entbdeckun 
hiemit Öffentlich bekannt gemacht. un 
—— ben 14. Juny 1824. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt 
Wilhelm, Director. 
DMühlhofer 


()3.Befanntmadhung. 

In ber Nacht vom 1. auf ven 2. Jung 
ober am Morgen bes 2. Junp I. J. wurbe 
dem Mauerergefellen Konrad Ravau aus 
feiner Schlaftammer eine filberne Uhr, wovon 
unten tie Befchreibung folgt, entwendet. 

Man erſucht bie k. Civil: und Polizeye 
bebörden , auf. bie enfwendbete Uhr und den 
Zhäter Spaͤhe zu halten, und im günfligen 
Erfolge Nachricht anher zu ertheilen. 

ae den 11. Juny 1824. ° 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Director. 


Mu nein Hecefif, 
eltetier, Xcce 
. Befhreibung. 

Die Uhr iſt eine filberne, zmengedäufig, 
auf vem Zifferblatte find die Worte Gracham 
London; bie Ziffern find römifh. Das Ge: 
bäus iſt flach und wird die Uhr am Süden 
bed 2ten Gehäufed aufgezogen. Un der Uhr 
ift ein — von Glasperlen verſchiedener 

arbe mit 2 filbernen Ringen, dann eine 
itene Schnur don rother und grüner Farbe, 


“um fie über die Schulter fragen zu können 


(2) 2. GläubigersBorlabung. 

Die Sebafiian Schwintifhen Eheleute 
von Neibingsfeld haben füh freywillig dem 
Gante unterzogen ; jedoch ward-von dern Bow 
münder ber minderjährigen Rinder der Ana 


trag gerät 7 Allem’ die Glaubiger og 


109 
midglih gu einem Nahlaf- Vertrag zu bewe⸗ 
—* und das Gaſthaus * Swan ‚in Hei⸗ 


" Bingsfeld nochmals zum Strihe auf Zermine‘ 


wufsulggen, TR ER 
Ri immtliche Glaͤubiger haben fonad) Don: 
nerstag ven 1. July d. Is. früh 8 Uhr ihre 
deßfallſtge Erklärung zu geben, bie Nichter⸗ 
ſchelnenden werben für einwilligend in die 
—— ber Mehrheit der Erſchienenen ges 
hatten. z 
Würzburg am 42. Juny 4824. 

Königlihes Landgeriht l. d. M. 

Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


6) 3. Glaͤubiger⸗-⸗Vorladung. 


Zur Ordnung des Schuldenweſens des 
Sehann Schöpplein älter von Stettfeld durch 
Stuͤndung und Friſtenzahlungen, werben alle, 
welche an benfelben etwas zu fordern haben, 
zur Anbringung und — ihrer For⸗ 
derungen, Jo wie zur Erklärung über die gu 
machenden rg auf Miltwoch ben 7. 
Zulp 1. I. früh 8 Uhr unter dem Präjudize 
vorgeladen, daß ber Nidterfheinende dem 
Beſchluſſe der Mehrheit ala beptretend anges 
fehen wirb. 

Elimaun ben 25. Map 1824. 

Königlihes Landgericht. 
W. U Kumer, Landridter. 
“ Geyer. 


34. Betanntmadung. 
Antread Etabt zu Aura bat ſich free 

willig dem Gantverfahren — Es 

werben demnach die gefeplichen Edlctätage, 


naͤmlich: 

iter zur, Anmeldung ber Forderung und 
deren gepörigen Narbweifung auf Dinds 
tag den 15. July 1824, 

Her zur Vorbringung ver Einreben gegen 
die angemeldeten Forterungen auf Dons 
nerötag ten 5. Augufl 1824, 

Ster zur Schlußverhandlung unb zwar fär 

die Replik und Duplif auf Donnerstag 
ven 2. September 1824, 
jebedmal_frub 8 Uhr — und hiezu 








muntliche unbekannte (und bekannte) Gläns 
iger bes Gemeinſchuldners hiemit öffentlich 
unter dem. Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am Aten Edicidtage die 
Aus ſchließung dei Torbegung von der gegen 


wärtigen Eonruiömaffe, bas Ni hterſcheinen 
a u üdrigen A ee aber die Aus: 
Fhliesung mit den an —— vorzun 
‚menden Handlungen zur Folge ha 
Zugleih werden diegen gen welche 
nd. etwas von dem Vermögen des Gemein- 
chuldners in Handen paben, bey DBermei- 
dung des nuhmaligen Erſahes aufgeforbert, 
fol hes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gr 
richt zu übergeben. 
Euerborf den.12. Juny 1824, ı u. ” 
Konigliches Zandgeriht.  " 
Feſſel Pig. Actuar. 


| h 
In Leg. Abweſ. des Landrichters 


Drant, act. jur 


(3) 3. GläubigersBorladung.; 

Johann Schmelz von Mad:utsraufen * 
wegen Ueberſchuldung fein Vermögen an fein 
Gläubiger abgetreten; ed wird baber ein ein 
giger Edictötag zur Verhandlung über Richt 
eit und Vorzug ter Forderungen auf M 
wod den 7. Suly 1. 38. fruh Uhr 
etzt, und biezu ſaͤmmtliche unbekannte 
iger unter dem Rechtsnachtheile porgeladen, 
daß das Nicterfiheinen die Ausfchliegung der 
Sorderung von ber gegenwärtigen Epneursmaffe 
zur Di bat. 3 

vgleich werben biejenigen, welche etwas 

von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners in 


Handen haben, bey Dermeitung des nochma⸗ 


Ligen Erfages aufgeforbert, ſolches umter nor: 
behaltlichen Dedhien bey Geridt zu —— 
Euerdorf den 3. Junh 1824. .) 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Baradıa. a 





Bektanntmahung. 

Fohann Bald von Wernfeld bat zur &% 
cherheit feiner Gläubiger, mit benen er einen 
Srifiungs.-Vertrag_bergeftalten abgefchloffen 
bat, daß er beren Forberungen innerhalb ten 
naͤchſt folgenden ſechs Martini:griften zu be 
range oerſprach, feine ſammtlichen Immobis 
ien an feine ‚Gläubiger, auf dem Zahlungs: 
verzuge, abgetreten. Diejed wird jur oͤffent⸗ 
lihen Kenniniß gebracht, mit bem Benfape, 


daß diejenigen, welche. genanntem Johann Bald 


fernerhin etwas creditiren werben, ſaͤmmtli⸗ 

hen im 2iquibationd- Protofolle vom 19. ve 

rigen Monats angegebenen Öldubigern, zu 
den = 7 Er ET I 


zn | 


AT. 
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Bofge Beſchluſſes som Heutigen + nachgeſetzt 
werben follen. 
Sachfenhe im am 9. Juny 1824.  . 
Königlidhes Landgeri tGemündbem 
Heim, Lanbridter. 
enkel, Prast. 


— — — — 
@)5. Släubiger-Vorlabung. \ 
a0 Gerner von Junkersdorf, hiefls 
n Sandgerichtd, hat um Zufammenberufung- 
iner Gläubiger gebeten, um mit benfelben 
binſichtlich ihrer an ihn zu machenden Forde⸗ 
zungen zu liquidiren, und wo mögli ein 
gütliche® Arrangement mit denſelben zu treffen: 
3 ift baber gu biefem Zwede, ober im 
Gegentbeile, wenn. bie gütlide Uebereinkunft 
fih zerfihfagen ſollte, um ermeffen zu können, 
welches fernere rechtliche Verfahren gegen den: 
—— Johann Gerner einzuleiten Fa 
anart auf Dinstag ven 6. July l. I. früh 
8 Uhr anberaumt, wobeh alle jene, mel 
reöhtlih- an benfelben etwas fordern können, 
um io gewiffer hierorts gu erſcheinen haben, 
ais fie im Ausbleibungsfalle mit dieſem Ders 
fahren nicht ferner follen — werben. 
Derr. 5 den 4. May 1824. 
Königliches Landgericht 
3. ©. ko Stecher, Landrichter. 
. y Heintein. 
373. Diebflahls:Angeige 
& An der Nacht vom 30. auf & 31. Map. 
8. I wurden dem Müllermeifter Johann Krug 
zu Zumprechtshauſen nach eſchriedene Effecten 
geſto 


len: 
* ein Paar Palbleverne Stiefel, werth 


5. fl. rhn., 
2) — gelbe bocklederne Hofe, 4 fl., mit. 


tr, baarem Gelde, i 

5) eine rot} gelb und. ſchwarz —— 
mandhefierne Weſte, 1 fl. 30 Ir. 

4) ein ganz neuer runder Hut mit gelbem. 
Sutiei. mit einen ſchmalen ungezackten 

dabchen und gelbem Smundlihen, 1flı 

5) eine beiblaue tuchene Jacke mit feines 
nen Knöpfen,’ fl, 

6) ein ganz. neuer veilblauer Oberrod, die 
gewöhnliche Müullertracht, in ber Taſche 
bieſes Rockes befand ſich ein evangeliſches 
rl 16 fl. x 

7) eine Saduhr mit 2 ſilbernen Gehauſen, 
altenglifh mit arabiſchen Ziffern, rück⸗ 


wärtd aufjiehbar ,. mit einer fählernen- 


2 


nn] 


232 


Mettemeſſtngenem Schlüſſel und Fit 
ſchaft, in welchem das Glas fehlt; Fil., 
8) ein Ulmer Tabackskopf, maſſid mit 
Silber beſchlagen, mit einer ſilbernen 


Kette, Bf. 
Sieſes Diebſtahls verdaͤchtig iſt ein var 
cirender Mühlburſche, hoch in den brepfigerm, 
kleiner unterfegter Statur, mit dickem breis 
ten Munde, dickem ſchwarzen Geſichte, grauen 
vorne ſehr bünnen Haaren. Da nach tem: 
Diebſtahle in der Wohnung des Müllers ein 
Ber en Stiefel, ein Kollet und Hut 
iegen geblieben find , fo iſt zu verutben. 
daß ber Dieb von ten eftoplene Srüder 
an unb- bey ſich trägt. Der Thäter Ponnte. 
übrigens fo wie bie geflohlenen Gegenfiänbe 
bis jegt nicht aufgebracht werten, weßhalb 
ber Diebflahl zur üffentlihen Kenntnif ges 
bradt, und um — ur Entdeckung 
an alle königlichen Juſtiz⸗ und Polizepbehörben: 
das a Erfuchen geſtelit wird. 
aßfurt den 7. Juny 1824. 
reiner Landgericht, 
Bey leg. Verh. bes kön. Landrichters. 
Zörg, Ldg.⸗Actuar. 
Then, Redtöpr:. 


(35) 3. Gläubigersfadung., - 
Wegen eintretenber Grundtheilung des 
MWittiberd Adam Echerpf zu KHorbaufen mit 
feinen Stieftindern haben jänntlide Glduble- 
ger ihre ge. 
ntag den 28. Juny I. J. 
früh 8 Uhr 
bahier anzubringen, und richtig zu flellen. 
ober bie Nichtberückſichtigung zu gewärtigen- 
Haßfurt am 10. Juny 1824 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verb. des kgl. Landr. 
7 Jörg, 7dg.⸗Aciuar. 
u Wogt. 


» |— — 
Befanntmahbıung. 
Der in: Nro. 63 des Streit Fhtelligeng 
blattes eingerürte Verſtrich des Michael Fuchs: 
hen Bauernguts zu Biebelried itt aufgehoben: 

Kigingen: ben 16. Junh 1824 
döniglibes Landbgeriät. 
Maper, Landrichter. 
2 Gaßner. 


. — — — — 
3.Befanntmadu 


n.4. -- 
® Bur ra einer Sppoihebar,gprbirung: 
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wird das Wohnhaus des Rothgerbers Be 
brid Wolf Habier füb Rro. 187 neben Bars 
bara Stopfs Wittwe auf 
gen" YBreptag den 25. Jun BR 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichts zimmer nah Vorſchrift ber Eyes 
sutions:Drbnung öffentlich verfleigert. 
Hapfurt am 1. IJuny 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. d. 2. ©. Vorſt. 
Zörg, 2bg.-Achuar. 
Vogt, 2. 6. j. 


(3) 2. bictal-2abung. 
- Gegen Michel Leichte Wittwe von Kims 
melsbach iſt der Concurs redhtsfräftig erkannt, 
und —— bie Edictstage in folgenden feſt⸗ 
eht: 
n zur Anmelbang ber orberungen und 
‚beren Vorzugsrechte unter Vorlegung ber 
Beweismittel, Dinstag ber 13. July, 
2) zur DVorbringung ber Einreben gegen 
bieangemelveten Forderungen und zugtei 
gur allfeitigen Schlußverhandlung, Dins⸗ 
fag der 3. Auguſt, jedesmal früb 8 Uhr, 
wozu fämmtliche Gläubiger vorgef aben werben, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bie Nicht: 
erfibienenen am erften Edictötage von ber ges 
enwärfigen Maffe, am zweyten und reip. 
egten aber, von ben treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werben follen. 
as ein oder ber andere —— von 
dem Vermögen der Gantſchuldnerin in Häns 
den hat, muß. derſelbe bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfates , unter Vorbehalf des 
Nechtes hierauf, bey dem unterfertigten Gm 
richte —— 
Hofheim ben 28. May 1824. 
a a Landgericht. 
3. ©. Leo Stecher, Landrichter. 


(5) 2. Edictal-Ladung. 
Wendelin Homer von Eyershauſen hat 
19 bey offenbarer — freywillig 








m Coneurs⸗Verfahren unterworfen; es wer: 
ben baber folgende Evictötage hiemit audges 
förieben, als: . 

4. Edictötag zur Anmeldung ber Forderungen 

Bunt * abe * Vor ee: unb 
ren gehörigen Na ifung auf re 
tag ben 2. July d. V 3 auf Dice 


rw 
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2, unb 3. Edletstag zur Vorbrin der 
Einwenbungen gegen bie —— 
derungen und angeſprochenen Vorzug; 
rechte, Bann zur wechſelſelligen 
handlung auf Freytag den 16. July d. I. 
Bey welchen ſaͤmmtliche Gläubiger 
desmal fräh 8 Uhr dahier unter dem Nedhidr 
achthelle des Ausſchluſſes von, der gegen⸗ 
waͤrtig beſtehenden Concurs-Maſſe refp. mit 
ber treffenden Handlung zu erſcheinen haben. 
Wer yon bem Dermögen bed Gemei 
ſchuldners etwas in. Handen hat, hat fol 
unter Vorbehalt feiner Achte dem Concurs— 
Gerichte dabier anzuzeigen. 
Dec. Sünigeboten anı 8. Juny 4824. 
Königliches Landgeridt. 
Greb, Landrichter. 


(H2 Edictal:-Labung. 
Georg Hemmerich von Eyershaufen hat 
Äh dem Gantverfahren unterworfen. 


Wegen Oeringfügigkeit der Maffa wird 


baher zur Anmeldung der Forderungen unter 
Vorlegung der Beweismittel, zur Borbringung 
ber Einreden dagegen, ſo wie zur ſchlüßlicheũ 
Verhandlung einziger Ebictstag auf Freytag 
ten 9. July 1. 38 früp 8 Uhr feftgefeht, wor 
zu alle diejenigen, welche an gedachten Georg 
— eine Forderung aus was immer 
einem Grunde zu maden haben, unter 
em Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes hiemit 
—— — 
. Königsbofen den 3. Junh 1824. 
Köni I — — 
Greb, Lanbridier. 
Halbig, Pract. 


8)3 Ebictal:Labung. 
Gegen die Wendelin Kitzingiſchen Ehe 
Teute zu Ipthaufen iſt der Univerfal-Eoncurg 
rechtöfräftig erkannt, und werden nunmehr 
nad) rein geftelltem Activſtande nachſte hende 
Evictstage öffentlih ausgeſchrieben, naͤmlich 
4) sum Anmelden der Foͤrderungen, Bes 
weisfährung über deren Liquidität und 
Begründung_eined etwaigen Vorzug; 
rechtes auf Dindtag den 6. Julius, 
2) zur Dernehmlaffung gegen jebe einzelne 
Forderung, fowohl was bie Liquidit‘s 
ald das elwa angefprochene Vorzugsren f 
betrifft, auf Treptag ben 25. Zullus, und 


Shloffer 
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3 on u a auf Dindtag den 
e rag Sr. Prima früh Fun 
Wer am erflen Termine nicht erfcheint, 
bat ten Ausflug von ber Mafla, und wer 
— ee Be on 

. u 
D, Stönigäpsfen den 4. 3u ei a 

n 4. Jun 
Königliches Landgericht. 
. Breb, Landri . 


er 
Ro N Log.⸗Actuar. 


2 Bekanntmachung. 

Adam Behr ledig von Althauſen hat 
mit feinen Gläubigern einen Stündungs-Ver⸗ 
frag auf 6 Jahre abgefchloffen, ‚und fih ba: 
bey verbindiuh gemacht, Beine weiteren Schul 
ben mehr zu contrabiren, und ohne Einwil⸗ 
ligung feiner Gläubiger nichts von feinem 

mögen zu veräußern. 

Es wird baher Jedermann gewarnt, fi 
mit tem gedachten Atam Behr lebig von 
Llithaujen In Beine fein Vermögen belaſtende 
Verträge einzulaffen, indem biefe für nichtig 
beiradıtet, und er mit einer bie gen Klage 
nicht gain werden ſolle. urn 

önigehofen am 14: Juny 4824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Schloſſer. 


(5) 3. Befanntmahung. 
Im Wege ver Hulſsvollſtreckung wird das 
dem Georg — zu Repperndorf gehörige 
neu erbaute Wohn: und Gaſthaus, zur Stadt 
Kitzingen genannt, ‘worauf ber Beſitzer eine 
perfonelie Schildgerechtigkeit erwirkt hat, 
welches am untern Ende von Kepperndorf an 
der Nürnberg:Würzburger Landſtraße liegt, 
fammt mehreren einzelnen Grunbflüden, wos 
son das Verzeichniß dabter oder in Neppern: 
dorf ee werden kann, am Eamstag 
ben 3. Zuip I. 3. Vormittags 9 Uhr auf dem 
Repperntorfer Gemeindehauſe zum Strid) aus⸗ 
gefept , und nad) der Executions-Ordnung dem 
Meiſtbietenden zugefihlagen. 
Kitzingen ten 25. Map 1824. 
— Landgericht. 
aper, Landrichter. 


&) 2. Glaͤubiger-Vorlabung. 
Die Leonhard Heimiſchen Eheleute zw 





P 


6)2 Edicetal-2abung. 


Tem 


denhaufen wollen ihre Feldgüter werd 
— und aus beren Erlöfe die barauf Daß 
tenden Pafliven tilgen. Es werden bemnaph 
—— — —* — Güter 
anzuſprechen ober ſonſtige ungen gu 
—* haben, zur Andria ung berfelben auf 
tag. ben 9 July früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß der 
Aus bleibende bey Beſtimmung des Zahlungs⸗ 
Planes nicht beruͤckſichtigt er ⸗ 
Mellerichſtadt am 4: Juny 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Ottenweller. 


ja ———— — 
(5) 4. Edictal:-Labung. 

Die Wittib des Jakob Streik‘ zu Baßs 
beim hat dio dem Concursverfahren unter⸗ 
worfen. egen —— der Maſſe 
wird I Edictstag auf Donnerstag den 
45. £. 8. July Morgens 8 Uhr angeſetzt. 
bey welchem alle Forderungen mit etwaigen 
Vöor zugsrechten unter Angabe der Beweids 
mittel, ſodann alle Einreden dagegen unter 
gleichmaͤßiger obantretung  vorzubringen, 
und bie beyderſeitigen Schlußſätze zu pflegen 
find, unter dem Rechtsnachthe le, daß die Ün⸗ 
—— der Anmeldung die Abweifung von 
der e; bie der _ubrigen Handlungen dee 
ren Ausfchluß zur Folge hat. 

Bey biefem. Termine haben zugleich bie 
—— über die Bildung ber Actiomaffa, 
deren Verwaltung und refp. Verfilberung ei 
nen Befchluß. zu jeden, wobey die Ausblei- 
benden als einwilligend in die Beſchluͤſſe der 
Mehrheit angefehen werben. 

Zugleih werben alle diejenigen, welde 
etwas zur Maffe Gehöriges in Handen has 
ben, aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Rechte am Edictötage bey Gericht zu hintere 
legen, unb zwar bey Strafe bes nochmaligen 

> z 


atzes. 
Mellerichſtadt am Juny 1824. 
a 


Könialides Landgericht. 
Werner, Lantr. 
Dttenweller 





Da das n Jakob ann junior 
gu Sridenhaufer eriaffene —— 3 
niß die Rechtskraft beſchritten hat; fo wird 
einziger Edictstag jur Anmeldung ber Forde⸗ 


4: G — ⸗*— 
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——— 2 us 
ef, — —— 


5 a aa 1 


bem+ —— des ed von 


ber M 
ER a alle diejenigen ‚ welche 


etwas von dem Vermögen bes Gemeinfhulb: 
nerd in Handen haben ‚, ‚aufgefordert, ſolches 
—— ch ihrer Rechte bey unterzeichnetem 
Eontursgerichte zu übergeben. 
fenfurt am 10. Funny 1824, 7, 
oönigliches —R——6 
Schwarz, Landrichfer. 
Selfner, £bar.: Actuar. 


533. Bekanntma chu 
In der Eoncursfache des Rafdar Herbig 
von bier wirb das ERLERNEN, B vom 
ae ben 2, July db. I. 60 Tage lang im 
—— — feyn. 
N elerichtia ſtadt am 9. Zunius 41824, 
Königlihes Land gericht. 
Werner, Landrichter. 


Stteawollen 





Ga Bekanntmachung. 
Auf Antrag. des Michael Ziegenfus wu 
Bieberehren merben. deffen Gläubiger anmit 


aufgefan en (mod ben 30. Jung b3. 30 
früh 8 Uhr 


* ier zu erſcheinen/ und ihre Forderungen 
— —— und richtig zu 
n, widrigenfalls bie Nichter ——* 

bey ber ferneren Behandlung der He nicht 

ie tiget- werben — 

Röninlihre Banvgeriht Nöttl 
bn ed Landger ngen. 

, er Linder, Landricht er. 





2. Betfanntmadung. 
Nachdem ſich ein die Vermögens-Verhaͤlt⸗ 
aiſſe des Franz Knorr. zu. Baldersheim über: 
Behgender Schuldenſtand — hervorge⸗ 
—* bat , daher bie Feſtſtellung deſſen Paſſi⸗ 
ven zur NG ber Fünftigen- Einfehrei= 
—— —— ſt, —— die Glaͤu⸗ 
biger deſſelben andurch aufgefordert, 
ag den 1. te d. 2 


24 


Ruckert. 


4056 

richtig zw ſellen a Il Sb HH 

BEER bep ber ferneren: a in 

Schuldenweſens nit Ben ER n 
können. 

Yub den 9: Juny 1824 
—— Landernt nie 
. Zinder, Landrichter 
Ruͤkert. 


ihre Ferderungen —— 





Befanntma 2: 
Das Wohnhaus des Jo dann ollert von 
Be mit einer geräunäfgen ofrieth, 
heuer, Vieh⸗ und Schweinftall, nebit einen 
use Garten und Gemeinderecht, fol Dins⸗ 
tag ben 12. July d. J. Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Gemeintehaufe dafelbfi im We 
ter Hulfövollfiredung unter den ben dem Auf: 
firiche bekannt gemacht werbenten Bebingnife 
fen öffentlich aufgefirihen werten. ' 
ah vi ben allenfallſigen Lie bhabern zur 
Nachricht dient. 
ESchweinfurt den 14. Juny 4824. 
Königliches Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 


(5) 4. Betanstmada 
Die Glaͤubiger des Adam —— von 
Kolitzhe im haben zur Liquidirung ihrer Form 
berungen und Vernehmung über bie gemadt 
nen Zahlungs⸗Vorſchlage von Seile bed 
uldners 
Montag ben 19. July 1. J. früh 8 Uhr 
ünter dem Nadhtheile, daß die Ausbieibenden 
in den Befrhluß ber Erfhienenen als einwile 
ligend — werden, zu erſcheinen. 
Volkach ven 14. Juny 1824. 
a LT son a 
eg. Verh. des Landr 
Greb, Actuar. 
5 er j. p· 


—r — — — 

(2) 2. Befanntmadun 

Johann an. Breitung = Welhers, 
früher bey dem k. Grenabier-Garde:Regiment, 
bat feit dem 14. d. Ms feinen Abfhied er⸗ 
halten, jedod während feiner Dienjizeit meh— 
rere Erhulden contrabirt, und durch feine vers 
ſchwenderiſche Lebensweiſe veranlagt, daß er 
unter Caratel des Bürgers Johann Goldbach 
von. Weihers geſetzt, oͤhne welchen er einen 
rechtsguſtigen Vertrag ſohin für bie Ba 
nicht —* abfhließen kann. 
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ID Um nun deſſen Schuldenſtand genau Ten: 
wvenzu lernen, Ken ae me nur diefen 
Bieitung winer Förderung wegen ae 
‚nehmen wollen, ſelche mit Beweismittel DREH 
wo ben 7.0. M. Julius früh 8 Uhr dahier 
. ‚anzubringen, ober zu gemärfigen,. daß‘ 
eines Tbeus bey Negulirung des Schulden 
mwefens nicht beachtet, und andern Theils fo 
angeſehen werzen ſollen, als ob ‚die Forde⸗ 
zung nad der Zeit ohne Conſens bed Cura⸗ 
tors entſtanden ſey, und ſie ſich ſofort den 
min jugebenden Nachtheil ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben: baben ſollen. 

Weihers den 10, Juny 1824. 

Königliches Landgericht. 
Albert, Landrichier. 


an — — — — — 1 
G)1. Yusfhreiben N 
Georg Gumpert von Schnackenwerth fann 
fernerpin ohne ausdrückliche Zufimmung ſei⸗ 
ner Epefrau kein Rechtsgeſchaft gültig eingehen. 
Zur Aufnahme »deflen en andes 
wird ımter dem Rechtsnachtheile ver Nichts 
beruͤckſichtigung ber ausbleibenden Glaͤubiger 
bey diefem Verfahren Tagfart auf Donners⸗ 
tag den As. Auguſt d. J. Vormittags anbe⸗ 
raumt. 

Werneck ben 12. Jund 1024. 
Koͤnigliches Landgericht. 
£imb, Landrichter. 

Cramer, Edgr. Actuar. 

3741. Ausſchreuben. 
ad Nah ven freywilligen Slntrage bed Br 
zenz Waigand von Zeugleben werden deſſen 
ämmtlie gi jur ar ihrer For 


erungen und Grflärung auf ben vorgelegt 
werdenden Zahlungsplan auf. Mittwoch ben 
48. Augufi I. I. Vormittags unler Strafe 
der Nihtberädjichtigung bey bem einzufchlas 
genden Verfahren anper vorgeladen. 
Werne ben 41. Juny 1824. 
— Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Eramer, LAdg Actuar. 


6G Ausſchreiben. 
Nikolaus Vierdeilig von Geldersheſm 
trug auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubi⸗ 
ger an, um eine Zahlungs: liebereinfunft mit 
hnen abzuſchlleßen. * 
Es werden ſofort alle jene, welche an 
gedachten Vierhe ilig eine Forderung begrün⸗ 


rm 
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Ken. zu: koͤnnen glauben, zu beren e 
au Bonnersteg ben 5. Yuquf Sort 


rllpe unter vem Präjudize auher vorgela⸗ 
bei, Daß auf bie — 


eibenben bed der 
“ Zuföpließenden Uebereinkunft keine Oi 
genvmmen werde; m > 2 0 
D. Werned den 40. Junh RT 


u, } 
— A— 
dt nt [7 an er Saal ng 
9 hmnb Sanbrihiek, uE:H - 
v2 „u Er ofen Actum, 


Bebanntmad ung 
In der Gantſache bes: Georg .. 
Oberſchwappach wird das Klaffenuriheil Mom 
dag ven 21. d. Di. vor der Gerichtsſtube De 
bier an der ſchwarzen Tafel flatt der Derfüns 
Dung angepejtet. . 
ESGulzheim ben 16. Jund 1824. 
Fürſtlich von Thurn und Tarifhes 
. a ee A 20 
ed err a rl ter. 7 7 
Ehrlich, Prast; 


35) 2. Beranntmadungı .ı.,.; 
LE) amston den 17. Sulp fr Midentk 
tags 2 Uhr werben in loco Richelbach nad); 
fiepente Liegenfhalten des Franz Joſeph Dof, 
zu Richelbach nad ben Bellimmungen ber 
Epecutions:Orknungen verſteigert. 5 

Miltenberg am 12. Jung 1824. 

Fürſt o dein igaılaad Herrſchafts⸗ 





ericht. 
" Kurz; Herrſch chtr. 
J Eſchborn, Rechtspt. 
* LBiegenſchaften. 
41. Rutpen der, der Gurgelacker, neben 
Sranz Uprig und Stanz; GStreun. „a 
27 Rt. im Weidig neben ihm ſelbſt. 


2 Brtl. 3 Rth. Acker in ben Sorgendcern 
neben ran; Henn. » 
34 Rth, Ader im Laͤmmleinsgcker neben 
Franz Hoffmann und Veit Dtt. 
2 1/10 Rth. Acker im Schmarzgärflein na 
‚ ben Moriz Gennig Mittib. L; 
4 Brtl. 44 Rth. Ader im Geisbaumacker 
neben Georg Scheurig Wittib. 
3 Dril, 55 Rh. in den Traubädern neben 


(5)3. Betanntmadhung. 


Gegen Heinrid Schmetting find’ mehrere 
Forderungen. angezeigt, ſo daß es ungewiß 


Pur 
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r t immt und ag den k 
pn Bern nn —— 


Es wirbsbaher Tagfart zur Schulden: 
Eonflgnation und er 
ges. auf Dindtag. ben 6. Ju) 

ih 8 Uhr angefegt, wozu bie Gläubiger 
bed Heinrich Schmetting unter bem Rechte: 
nachtheile vorgelaben werben, baf ben einem 
etwa zu Stande kommenden Nachlaß: Vertrag 
tie: husbiwibenden bekannten Gläubiger in bie 
Stimmen ber Mehrheit einwilligend angefeben 
bie Unbekannten aber unberückſichtiget gelaffen 
Werben ſollen. 


Amorbach am 24. May 1824. 

Färſtlich Leiningiſches Herrfhaftss- 

— Gericht. 
Streng, H.⸗Richter. 


Brodbmann. 





(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Glaͤubiger des Chriſtoph Deifel zu 
Thüngen werben zur Liquidation ber an ſol— 
Sen habenven Forderungen auf Donnerstag 
den 41. July unter dem Rechtsnachtheile vor; 

faben, daß das allenfallfige Nichterfheinen 

Nichtberirkfihtigung bey biefem Verfah— 
zen zur Folge haben wird. 

BSöltrich am 20. Man 1824. . 

Freyherrlich Tpüngen’fhes 

atrimonial-Geridht. 
Klüber, Amtmann. 





Betanntmadung. 

Der ſaͤmmtliche für 1823/24 nod bis 

gem Getreidvorrath beym Dieffeitigen kön. 
entamte zu beyläufig 

280 Schaͤffel Korn, und 

430 = aber, 
movon eine geringe Quantität zu Oberſchwar⸗ 
geb, und das a dabier aufgefpeichert 
iegt, wird. hoͤchſter Weifung zufolge, Don: 


nerstag ben 41. July I. Irs. Vormittags 9 
Ubrsalvaratificatione zum öffentlichen Stridye 
“aufgelegt. 


Gerolzhofen den 14. Juny 1824. 
i Königlides Rentamt. 
Ebrenfeſſt. 


SE . 
.: Die flaatseigenthümlihe vormalige Con⸗ 
dentslirche zu Bildhauſen if zum Verkauf 


eines ir 


(8) 2. 
Dieeehas. 


ten allgemeinen Verkaufs + Normen an 
Meifldietenden salva ratificatione 
Diefe Kirche ift maſſid von Steinen und 
ammt dem Thurme mit Schieſern gebeit, 
as Langhaus iſt 136’ lang, 71’ breit, 4g' 
hoch, das das Langhaus durchſchne dende Krem 
403 ' lang, 51’ breit, 49° body, das Chor 47' 
lang, 356° breit, 49 kod). I 
Kaufliebbaber wollen ſich am beflimmten 
Tage, Stunde und Drte einfinden, bie näher 
und befonderen Verkaufs-Bedingniſfe ver: 
* und hiernachſt die Gebote zu erkennen 
geben. 
Poppenlauer am 16. Junh 1824.  " 
Königlides mt Münnerfabt. 
en. 





()2. Berfleigerung. 
tag den 25. Juny l. 3. Vormitta 
9 — bey dem — — Arnſte 
600 Schffl. Korn, 300 Schffl. Haber und 
47 2 Ban a — Striche 
ausgefegt. Hiezu la ie r ein 
Arnſtein = 45. Jung 1824. 
das königliche Rentamt. 
Englert. 





Berpachtung. 
Die mit dem 6. Septembernel. J. pacht 

108 werbende, nur eine Stunde von üieliger 
Stabt entlegene, vormals v. Erthal'ſche Mahl⸗ 
mühle mit Wohnung und Dekonomie-Gebiw 
ben, dann 1 1/4 Morgen 15 Ruthen Baum 
garten, und 1 3/4 Morgen 22 Ruthen Wied 
wachs nebſt dem Fifherey:Redie im Muͤhl 
graben, wirb 

Freytag den 2. Zuly 1. 3. . 
Vormittags 10 Uhr dahier auf 3 Jahre In 
anberweiten Pacht durch öffentliche Verſteige⸗ 
rung überlaffen; wozu die allenfallſigen Pacht⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken andurd einge 
faben werben, baß ſie ſich jedoch vor der Vers 
feigerung über ihre Dualification und Zahl⸗ 
barkeit dahier gehörig ausjumweifen haben. _ 

Kammelburg am 11. Junp 1824. 
Königlihes Rentamt. 
Schlereth. 


— — — — 
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Intelligenzblatt 


fie den 









Mainkreis 


reichs Baiern. 


Würzburg. Nuro. 68, Samstag den 26: Juny 1824. 











- 
Verfüuͤgungen ber koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 17197. Nrus. exp. 17353. 
An ſaͤmmtliche —⏑ ——— bes UntersMainkreifes. 
(Eingriffe in den Buchhandel berr.). 

m Mamen Seiner Majeſtät ded Könige. ARE 

: Bufolge allerhöchſter Entſchlleßung vom 4. d. M. kann ten reifenden Sefhäftäträgern 

ber Buhbantlungen und Comtoirs für Kunfl und Literatur gleich ben Neifenben anderer 

- Hantelshäufer feine weitere Befugnig zjugefianten werten, als bey ten berechtigten Bud: 

bandlern Beſtellung auf ein Werk zu ſuchen, und anzunehmen, kelneswegs aber biefe von 

Privatperfonen einzufammeln, ba ein foldes Verfahren weter mit ber Sccherheit der Praͤ— 

numeranten, noch mit ven Beflimmungen bes conflitutionellen Cdicts, Beylage II zur Vers 

faffungs-Urkunte $. F. 4, 4 und 6 vereinbarlid) iſt; was ven fänmtliden Polijey:Behörten 

zu Ihrem Benehmen und zur Warnung Anderer vor Rechtheile anmit bekannt gemacht wirb, 
Wurzburg den 11. Juny 1824. — 

ii Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes,. * 
Kammer bes Innern. - 

Freyherr v. Zurhein, Vice-Praͤſtdent. 

: j v. Halbritter. 


- 


x Ebet, 
Nrus. praes. 11178. Nıus, exp. 17449. 
; “. (Approbation der Diſtriets⸗Rechnung für 1822/23 betr.) u 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Diſtricts-Rechnung von. Hilders iſt nach der unter tem —— an das königl. 
Landgericht. erlaffenen — Weiſung von Superreviſtons wegen mit der Einnahme zu 
143 fl. 49 1/4 Er. und ver Ausgabe zu 178 fl. 57 kr., dann mit dem Paffivrezefie, zu 35 fl. 
7 3/4 tx. richtig befunden worden, Würzburg ten 16. Juny 4894. 7 
.: Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, - "+ - 

Kammer bes Innern. ES 
Freyherr v. Zurhein, Vice-Präffbent. 


’ j . Halbritter, Hoͤgg. 
Jahıgang 1824, R 63 


u » 


Nrus, praes, 17028. NWNrus. exp. 47414. DB, 
. Den Baug titer Provifion don den aus Squlfonds audzjuleifenden Rapitatien betreffend.) 7 _ 
j m Mamen Geiner Majefiät des König. = 


Da zufolge eines allerhöchften Nefcriptes die durch dad Regulatis vom 27. März: 
ingeführten A Raths Taren zu 4 fl. vom 100 ber aus Stiftungd; und‘ 
len bewillfgten Darleihen mieber aufgehoben worben find, fo wird Vortheile der 
enſtons⸗Anſtalt für bie Hinterlaffenen der ; Unter-ainkreife bisher bewirkte 
Erhebung zu 4 Procent: von den aus ausgeliehenen Gapitalien nit weiter mehr 
Statt finden; weldhed den Berheiligten in Beziehung auf die durch dag Kreis-Intelli 
erlaffene Befanntmadjung dom 4. März 1818 zur Wiffenfchaft hieburd eröffnet wirk. + 
——— 18. Juny 1824. a‘ 
öniglide . Regierung bes Unter: Mainkreifes. ; — 
Kammer des Innern: RE) 
Brepherr non Zurdein, Vice-Praſtdent. — 
v. Halbritter. ; 
Högg. 





ISntelligenz;zwefen 
Amtliche Arrikel. 


WE. Betanntma sr } rt 

Die an mehreren Orten fih mit ihren ſchrecklichen Folgen — Hundswuth macht 
eine beſondere Aufſicht auf ben Gefuntheits:Zufland der Hunde dringend nöthig. Die hleſigen 
Ginwohner , welche Hunbe befigen, werben demnach angewiefen, im Falle P die mindeſte 





‚Krankheit an einem berfelben enfveden folte, bey Bermeibung 5 Rthlr. Strafe , und Haft 
‘für die, aus der unterlaffenen Anzeige etwa bervorgehenden nachtheiligen Folgen, foglei 
—— Polizey⸗Bureau die Anzeige zu machen, um die zwedmaͤßigen Mapregeln ergreifen 
zu fönnen. S 
Würzburg ben 45. Junp 1824. 
* Ber Stabt:Magifrat. 
Der L Bürgermeifter Behr. Säirmer. 


egen ſchnellen tens wurde ein er e Magifirat: 
—— — 4. Junp b. Is. mit 48ſtündigem Polizey-Arreſt abwechſelnd bey Waſſer und 
zrod beſtraft. Indem man dieſes zur Warnung Für andere hiemit Öffentlich befannt macht, 
ficyt man fi) veranlaßt, überhaupt das Verbot bes fehnellen Fahrend und Reitens beſonders 
vor den Wahpoften und dur bie Stabtthore, welches feit einiger Zeit wieber fehr außer 
Acht gelaffen wirb, zur genauen Beobachtung, und unter Antrobung einer Etrafe von 2 
Ahle. und nad) Umfänben von Polizep⸗ ER 
Wurjburg am 14. Jun 1824. 
s er ne 
L Bürgermeifter, Behr. Sähirmer. 


3)1.Befanntmodung. Martin Krämer ererdte ; dieſes Grunbfläd 
N Hanns Jörg Schmitt von Walpbüttels verkaufte der nun verfebte 58. Jörg Schmitt 
Brunn befaß auf biefiger Markung 3/4 Mor: im Jahre 1817 an ten gleichfalls verttorbenen 
gen Weinberg vormals Elern im Sgoberger . Adam Gil dahier; dieſer Abam Gill dere 
Roth; melde er von feinem Schwiegervater kaufte baffelbe im Jahre 1819 an ben Deko⸗ 





hiemit in Erinnerung zu bringen. 





— Endres dahler welcher ed am n Rachwei Dornerötah ich 
I Diner ua cn tn Auiemam DE Sie nn 
arta u u u rbri 
Piefed Grundlüd if nowifeinem son ofen — — 
5 *5 Külksee kin hi Dim: 
n einma , wa ur € 
—2 dem ——— die — —— ig ben —“ Au 


welder befindet, dem ehemaligen Hof 
kammer⸗ Zinsamte groͤßtent heils zins ⸗ und Ichns 
bar war, 

Um nun bie gehörige. Zufpreibung za 
bewirken, fo werben alle jene, melde auf 
dieſes Grundſtuͤck aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einen Anſoruch ji machen gedenken, 
anfaeförbert, denjelben binnen ber Friſt von 
30 Zagen, vom Zage ber erſten Einrüfung 
angerechnet, bey dem k. Kreis: und Stadt⸗ 
gerne bahier unter dem Rechlsnachtheile ans 

bringen, baß fie anfonft nicht mehr gehört, 


hre allenfallfigen Anfprude als erloſchen ers 


klaͤrt, und das fragliihe Grundſtück den zeit: 


rigen Beſitzern ald freyes Eigenthum zuge: 
on, und bie geeigneten Kaufbriefe aus⸗ 
geiertiget werben follen. 
ürzburg ben 18. Juny 1824. 
Königlide 
Wilhelm, Director. 
Muͤhlhofer. 





24. Bekanntmachung. 
@ Da bey dem —— ede ein an⸗ 
nehmbares Gebot auf dad Wohn: und. Bad: 
us bed Adam Geßner nicht gelegt wurbe, 
* wird daſſelbe, wie es in ber Bekanntma⸗ 
‚dung vom 24. May d. I. beſchrieben u 
wiederholt am Samstug den 40. July fi 
40 Uhr dem öffentlichen Striche aufgelegt. 
ürgburg den 22. Jung 1824 
Königl. Kreid> und 
Wilhelm, Directir. 
Eonrab, Protecollif. 


(3 Ebietal»sLabung. 

Das Föniglihe baierifihe Kreis s unb 
Gtabtgerl t Würzburg hat in bem Schulden⸗ 
weſen bes Philipp Schneider, Högners babier, 
au —— Antrag deſſelben den Umiverjals 
Concurd erkannt. 
Aluf den Grund dieſes Erfenutniffes wers 


ben bie geſetzlichen Ebictdtage, naͤmlich: 
: —— der — und 


— fo. wie zu deren gehoͤri⸗ 


- 


Kreis u. Stabtgeridh” 


Stadigeriät. 


. . tt am 

ebedmal Vormittags 9 Uhr feflgefept, und hiegu 
——53 — A er m 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts. 
nachtheile vorgelaben, dad Nichterſcheinen 
am erflen Edictstage bie Ausfchliefung von 
ber Eoncurdmaffe, bad Nichterfheinen an ben 
übrigen Ebictötagen aber bie Ausſchließung 
mit den an benfe vorzunehmenben. Hands 
tungen ——— —— 

ugleich werben biejenigen, en 
etwas von bem n.de6 Gemein ld 
nerd in Handen haben, bei Wermeidu 
bes nochmaligen Erfaßes aufgeforbert, folcheg 
—*. rang it ihrer Rechte bey Gericht zu 
e 


ürzburg am 4. Funp 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgertcht. 
Wilhelm, Director. 
Mablhofer. 


— — — the er 
r Verlaſſenſcha e ber Ma 
lena ®randaur werben am Miltwoch we 
Juny, Nahmittage 2 Uhr, Betten, Klei— 
——— und verſchiedene rg u im 
4. Diſtr. Nro. 374 gegen baare Bezahlung 
verſtrichen werben. 

Kaufstuflige werben hievon zu ihrem Bee 
nehmen in Kenntmiß gefept. 


F FR 


er I 22. 1824. 
Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 
- Wilhelm, Director. 


Müplbofer. 


Betfanntmadung. 
Montag ben 28. biefed, Nachmittags 2 
Uhr wird ber Anfang mit der Verſteigerung 
bed in ber Verlaſſenſchaft des verlebten Herrn 
Oberſtallmeiſters Freyh. von Greiffenklau be; 
findlichen Porzelland, Steinguts, ber Gläfer, 
and Spiegef, ber Schiefgewehre, der Wagen, 
und des Pferbgefihirres gemadt, unb in dem 

folgenden Zagen ber Woche fortgefept. 
** 6. July Nachmittags FAhr 
wirb ber es mit ber Verſteigerung ber 

2 


2:8 e 
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etiofen des Silbers Golbes und. der 
unfiproducte gemacht; und an den folgen: 
ben Tagen fortgefept. 
Wuͤrzburg den 25. Juny 1824. 
Königl: Kreis: und Stadrgeriät. 
Wilhelm, Director. — 
Düpihofer. 


(6) 1. Bekanntmachung. 


In dem Gante des AÄnbdreas Höntg auf. 
m Sgleehofe wird deſſen Hofantheil dem. 


———— Striche ausgeſetzt, und hiezu Tag: 
art au 
nneisfag ben 22. July 1824 
Nachmittags 2 Uhr 
felgernt; berfelbe befieht 
a 


in einem einflödigen Wohnhauſe mit’ 


einer geräumigen Wohn: und Nebenflude, 

einer Küche und Nebenfammer , 

Keller unter tem Haufe, und Finem gc« 
; „„fdumigen Boden mit Bodenfammer , 

b) einer Scheuer, einem Stalle zu 8 big 
10 Stück Rindvieh, zwey Schweinflällen, 
und elnem Badofen, 

fämmtlide Gebäude find noch nicht 
lange gebaut, und nod) In gutem Stande; 

c) einer ausgebehnten, von biefen Gebäus 
ten eingefihloffenen, Hofrieth » 

d) und bepläufig 57 Morgen Ackerfeld und 
1 Morgen Meinberg, 

Strisliebbaber werden hiezu eingeladen, 

mit bem Benfage, daß Kaufsluflige aus frem— 
ben Gerihtöjigen fi über Zahlungsfäpigkeit 
ausweifen müllen. 
Die näheren Strihöbebingniffe werben 
beym Stridye felbft befannt gemacht. 
ee ben 22. Juny 1824. 
Königlide 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Rottenhäuſer, j.p. 


Bekanntmachu rg 
Das Gaſthaus des Simon Stöhr zu 
Kirchheim foll am Donnerstag ven 22. July 
d. Irs. fruͤh 10 Apr auf dem bafigen Ges 
te nah der Epecutiond - Ordnung 
verfirihen werben. 
Dieß Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
—— ben 12. Junp 1824. 
‚Königlides Landgericht 1.5, M, 
ehr, Landrichter. 
j Seitz a.» 


Burma 


einen 


forbert, fi) innerhalb 


8 Landgeridtr.d.M. W* 


2328 
AR RE RER, it 
Das Anwefen des Benebict RödeE vom 


Rimpar, in einem Wohnhauſe nebfl Scheuerm, 


Bann einigen Weinbergen und Artfeivern bes 

lebend, wirb. i ! 

Deontag den 19. Julh d. J. 

Nachmittags 2 Uhr nn #0 

in bem Gemeintehaufe zu Rimpar auf 4F ! 

friften verſtrichen. Die übrigen Bedingniſſe 

werben bey dem Stride bekannt — 
ecr. Würzburg ben 23. Funy 1824. 

Königliches Kandgeridtr. u Mi 

Bey in. Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar, 

Adam 


ET 
nbreag König, Schuſter, ledig von % 
Ereug, bat ſich auf bie am. 16. März d. Irs. 
ergangene öffentliche a. nicht geftellt,' 
Derfelde wird baher wiederhoif aufge. 


Dreier Donate 
bep_bem unterjeihneten Gerichte über die 
Anfihuldigung der Tödtung und Körderden 
feßung. zu verantworten, oder zu gewaͤrlige 
daß nach Ablauf obiger Zeit wider ihn ie 
gegen einen Medeberiämcn ben Geſetzen ge: 
maß werbe verfahren werden, 

Brüdenau am 25. Juny 1824. 
Königlihes Landgericht. d 
Comitti, Landribter, 
Kapp, Actuar. 


— — — — — 
(5) .. Beranntmadu ng. 
Adam Baier von Flag hat auf Richtige 
flellung feines Shulbenfiands angetragen," 
wel her durd ben Verkauf eines Theils ſei⸗ 
ned Vermögens getilget werden folt. 

Es wird ſonach Tagfart zur Schulden 
Aufaahme auf —— den 27. July d. J. 
ru) 8 Uhr dahier anderaumt, wobey alle 
orberungen angebracht werben. müſſen. 

ie ausbleibenden Gläubiger werten ben 
der Verteilung der Maſſe nicht beruckſichtigt. 

DBrüdenau am 22. Juny 1824. 

Königlides Landgericht. 
Comitti, Landrihter. 
Schneider; 


— — — ñ—— 
1 VBerfteigerung. 
Im Wege der Hulfsbollſtreckang wird 
bad dem Orlsnachbarn Mid. Neity von Wer 
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Ir 


berg, sebärthe, ram ST 


— bep der — 


g ben 
Yudmitlans 2 * hl 
Im Orte —— anberaumten chs⸗Tag⸗ 
art na —— Executlons⸗ Orbnu 
H atli Serben wozu Steichsluflige eins 
nr RN 1824. a 
Königlihes Lan ggz1öt un 
Co mit ti Lanbridter 
chneider s. a. j. 


(3)2. Stsubieeh Darasung 
Johann Wagner, Mauerer zu Euerborf, 

bat auf Zuſammenberufung feiner" Glaͤubiger 
angefragen, um einen Stündungs-Vertrag zu 
erwirken. 
Es werben daher alle Diejenigen; welche 
eine rechtliche —— an ihn zu machen 
——* auf Donnerstag den 22. July ©. 38,’ 
b 8 Uhr vorgeladen, um ihre Forderungen 
beym unterzeichneten Landgerichte zu liqudi⸗ 
ren, und ihre Erflärung über die Zahlungs⸗ 
nachſicht zu, Protokoll zu geben, unter dem 
Yehtönachtheife, daß die’ Ausbleibenven für 
—— in die Stimmenmehrheit gehalten 


werde 
—— ben 1. Juny 1824. 
a, lies Landgericht. 
— Landrichter. 48 
— Brand, act, je: 
— — — 
3 Bekanntmachun 
G Der int Intelligenz Blatte vom 8 ahri 
Is. Stuck 44 beſchriebene Gaſthof des 
—X Krämer zu Neufed am Sand wird 
auf- — des re tem —* 
holten Verkaufe F der auf den 20. ulp 
t3. 38. Mittars 2 Uhr hiezu beilimmfen. 
ve im Orte Neuſes unter ben biebep zu elz, 
afnenben Bepingaiffen ausgefegt, wungn die 
aufsluſtigen benachrichtiget 
ereljbofen am 44. Jun) 4824. 
bas Erler Zanbgerigl. , 
Schmitt, u er. 
Dberle, Rqhtepr. 


|. — — — 
1 Ehictal-Labung 
r Beurtheilung des weiter einzufeiten« 
ven Werfaprens gegen Peter. Joſ. Kaufınann 








er 4 


nen 
N 


18550 
a" SHelanflabt werten beffen Slavb we 
a bare 


ers 
— nbgeriht unter dem ärensatie 


J ‚da 
ei Zehanbtung. Su Biefer — 


J a 


‚keine Markt q ir 
eidenfeld am 46. ee Hoch 2 — 2 
Kön ge —— nburg 
alt Y Man © 
— Rötspr. 
x 3. Edittaladapu 
Rachbe nannte ——— Enz 
— Suer — 
hann Befund Sander, 
—2— Anna 
akob * von ‚Karlsberg, 
ug: ey von Edard, 
haben. bey ben betreffenden Pofirungen tag 
Durchgangs ollſcheine nicht abgele 
ben werben demnach aufı Inden, Mi? Beil, 


— 5 18 anfı F fo, ei er, zu vera ne 
en, als anjon e vontumaciam 
einaft vitten ER. ers 
b am 24..May-1824 
Riglsiipen gan; ericht 
Debes, —— —8 


if Bogr Act. 


Betanntmia 

Dem Kaſpar Boͤtſch don "Shwehheim: 
wurde am 21. d. M.Abends jwifhen 9 un“ 
10 Uhr aus ſeinem 3 ein Stuͤck 

hänfen Tuch zu 36 Ellen enlwente. 
Das Tuch war bereits ausgebleicht, hatte 
6 gewöhnliche Bleichſchleifen/ war von guter 
Dualitätg und die Elle 24 u werff; be 
mei 385 ae daß eine der Bleich ſchleifen 
Taches „uf der einen Seitt. 

— 

Melden. Dlebſtaht anmit zur öffentlicyen 

—— den Lat Juny 1824. 

gli andgeri ht, ; 

A. J.6* Kart, Landr chter. 
Sr 


Wung : 
Adari Karb 
u engen 


'  Kenntnip bringt. 


1777 
37 | 


— mn 82 
——— die gemacht er 29 | 
Be lanphonläge von eite ded * sm, Ge Mi 
— eim liegen 
— Sa — Ki ı nd * ae — 
in a f. der &f — — einwil⸗ * F * irte 
——— ‚werben, zu erſche 86 — 33 De 
—— na € 1 2,2 — S Sc — 
Bey. leg. De Lan nochmals Licitirt, unb’ bie Liebhaber at, 


Steh, 
—X Stichridch pn 


2% Betamatmanhu n.®. 
‚den 42. July en ni 

bie Realitäten des Andre op iu 
finn, beilebenb in 4 Haus, — * 
ESchweinſta len 25 Morgen 37 Ruthen Artfeld, 

2 Dierg. 37 Rth. Krautfeld, und 11/4 

rg. 20 Rth. Wiefen- im Wirthshauſe 
Burgfinn —— werden, wozu die Zul 
tragenden einfabet , 

Hoͤllrich am 14. May 
Grepherr id Khungenfües Baht: 
montal:Geridt. 
uw; — * Amtmann. 








WBebanntmahung. 
zer etem Nentainfe werben 
en 


—— 
—— 


und 
790 © Set Korn 
———— 


den 21. Juny 41824. 
—— es Renfamt allda. 
öwenheim. 





Belanntmadhung. 

Das ——* Rentamt Iphofen verkauft 
mitteiſt öffentlichen Aufſtrichs unter Vorbe—⸗ 
halt böchſter bg = bare, 

Dindtag ven 6. I Bormittagd 9 Uhr 

im Mapifchen St Wirthöhaufe zu Be 

bol;heim 200 Schäffet Dinkel, 28 Schaf: 

fel 2 Meg Korn und 3 Schäffel Haber 
vom daſigen Zehentſpeicher, dann 
Mittwoch den 7. Zuly Vormittags 10 Uhr 

im rentamtlihen Geſchaͤftszimmer dahier 

400 Schäffel Dintel, 150 Boffi. Korn 

and 150 Schffl. Haber, dahier gelagert, 


Dieet, nn 


uly WBormittags 10 Uhe 


Kenntniß -gefept. 2 
Iphofen aͤm AJuny 1824. 
ln Rentamt. 





———— 

Die auf dem hiefigen julius-hoſpitat. 
Getreibipeihher befindliche ne Er ber, 
legten Ei and ni * — 
73 © Arzt 38 Schffl. Dinkel, 59. 
Sch { Haber werben — den 7..Zuly 
Vormittags 10 Uhr im rentamtlichen a. 
ſchaͤfts zimmer SEN salva ratilic ve 
und Liebhaber hiezu — 

Iphofen am 21. I 182% p) 

nr Königlich — 
als julius⸗hoſ * Aonninifrattom' “> 
an. 
“ $; Volkwie a. 


4. Betanntmadung. 
"Die von den in Gant gerathenen Pe 





. Si Erben und € 
—ã— befßende Dainhhre, — 


Mas großen neuen Sahrbrüde, worin 480. 
Beniner, und in 
einer Eleinern, worin m Bentner geführt 


werben dann 
— ———— und m Landbrüchen, 


Donnerstag den 1. k. M. July früh 9 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe oͤffentlich an ben 
bietenden verſteigert, wozu bie Liebhaber eins 
gelaben werben. 

Wertheim bem 16. Juny 1824. 
Der aronperäogtiße —— 
U, Burgermeiſter, Becke r. Bee 
ed. 


— [ — 


1335 an 

Ridtamiefidetrtitel 
‘ —_— ‚Ar . 
Bertbierungen 


Dein-DBerfirid. 
1). (3) Montag den ım. Yulp früß 
Uhr werden in dem Haufe des Beprg Prö 
Ter, Geilermeifters ju Karlſtadt, die zur Ders 
lajfenfhaft des werlebten Wilhehm Pröfler 


gedörigen nacpverzeichnefe aWeine, als; 
to 


. Buder, Eimer, 
. 1 2. 1819t, 
2, 1 8 Abr9e, 
4 3 ı 18238, 
5. 2 6 ızar, 
6. 2" 12 ıdıör, 
7 2 ı Wiſchling 
B. 2 6 ıöıör, 
% e so. ıötır, 
"= 2 ı0 ıdıır, 
ı). 2 "8 .ıöıır, 
"In a 4. ı8ıör, 
13. 2 3 ıödıgr, 
"4% x ı0 1öigt, 
15 1 3 ıd1gr, 
16. 1 18188, 
‘18. 1 5 _ıdıgr, 
verſtrichen, und den Meiftbietenden sea 
baare Jahlung zugefhhlagen, wozu man bie 


Stiihsliebhaber Höflihft einladet. 

aslffadt den 22. Yuny 1824 A 
n Auffrag der Erbem 
tafa, Bürgermeifler. 

. Raimbadh, Soͤtſchbr. 

(3), In dem Hanfe des Herın Leder⸗ 
Händlers Ühlein, =; Difie. Nro. 414, find 
2 Kleider, 2 Weißzeug-Schränte und ı Kür 
denſchrank, ſo mie = Bettſtätten und ans 
dere Schreinerwaaren zu verlaufen. 

3) (2) Im 3. Difte. Nro, 197 ift eim 
Glügel von -Nußbaumpolz mit 3 Verande⸗ 
rungen und 6 Drfaven zu verfaufen; der⸗ 
felbe kann ſtündlich eingefehen werden. 

4) (1) Ein eiferner Dfen mit. Zugebör 
tft zu verkaufen, und der Berkäufer im = 
Dir. Nro. 526 im-zten Stocke zu erfragen 

Bermietpungenm 

4) (1) Mitten in der Stadt iſt ein ſchö⸗ 
nes Duartier von 3 au 4 heigbaren und 
ı —— Zimmer, heller Kuͤche, Keller; 
2 Bod 


XXXX 


entammern, ſehr geräumiger Halld,. 
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aftlich em W d Krünnen, 
ig — erleenghen ſo⸗ 
ei oder auf Großjatobi zu" dermiethen, 
äheres im Yntell.»Comtoir. * ,°° ** 


auf 


ii 


2 der ifergaffe find 
—— für \ eine Beten ’ * 
mirthen; bey weni? erfä im Ynfelke 
Eonitoie, a — 2 


3) (1) In der Urfuliiergaffe,3.'Difie. 
Rro. 359; ift ſtündlich rin Logis fürs oder 
2 ledige Herren zu vermiethen, ©" 


Bermifhteo Anzeigen 
— Ü— 


Yutüwdwgen 
1) (a) Während’ der 2 1824 er⸗ 
fHeint in antergeichneter Haudlang⸗ j 


Ein 
Kuseoheltungu blatt 
ER α | 

x? r as f B 
den SHeilquellen - 


Brüdenau un? Kiffingen. 
; Der Inhalt diejes Unterpaltungsblattes 
wird fegn: .. 


1) Ramensvergeidhniffe-der an den Hrilquek- 
len. Borkkt, Brütenau und Kiffingen 
fi befindenden Kurgäfte, : 
2) Rachrichten von-umd über andere Zum 
orte, dann Bekanntmachungen von Bades 


f 


Bocklet, 


ze... — 
3) Merkwördige Ereigniſſe; Cansgeft 
bievon find alle politifche Astikel, 
4) Aufmunterade Erzählungen, ang det 
aeueſten auch ältern Schriften. —* 
5) Aacedoten, Thataden u. dgl. 
> Wöchentlich erſcheinen eine auch zwey 
Numern. Der Preis für jedes Blatt iſt 6 Er, 
welche beym Empfang einer jeden Numer 
entrichtet werden. Die Blätter werden von 
den Lönigl. Pofterpeditionen in 'Brürenan 
und Kiffingen abgegeben; für etwaige Liebe 
baber in Würzburg zu diefem Blatte, in unten» 
eichueter Handlung ‚ibey welchen auch gefäh 
ge Befiellunged auf mehrere, pderdie ganze 
Golge diefer Blätter gemacht werden 
Lönnen. Bürzburg den ae. Juny 1824. 
Gommerz. · Aſſeſſor Bonitas'jde 
Berlogshandlung. . 
2) (1): Da auf. dem: nãchſten Dinslag 
den 29. d. Me: ein Feyertag fallt, ſo wird 
Die'.an dieſen Toge(feyn ſoſiende abounitte 


— 
» 
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nigefellfhaft am darauffal 
—————— July —— 


x Fa 


—— Andreas Gabler, Aumſler, 
es abruf ———— 

Dem. Heinp Tanzhehrer Borkmann 
— »om feinen Schülern : u 


3) (1) Du frennft Dich heute von ung, 
und gefchloffen haft Du den Linterriht Deis 
ser febrreichen Bildung. Gıe find zwar das 
Din, die ‚angenehmen und wonhevollen Gfuts 
den, die uns derfelbe fo oft — doch 

und nur erhöhen wird. derfelbe 
in uns <ftets- die Greuden des gefeligen Lex 
bens; entiprechen lehrteſt Du uns den For— 
derungen des Außern Anftandes, und fo haft 
®u uüs nun liebevoll auf eine höhere Stufe 
des Lebens hingeführt, In unfer aller Her⸗ 
gen„bleibt Dir nun ein dankbates Andenken, 
Nchagründend auf Liebe und Achtunge ge 
weiht, und bey dem Rufe „Lebe wohl” er= 
töne aud) wo dieſer „Kehre bald, redyt bald 
wieder zurück in unfeen Kreis, aus welchem 
man Dir heute mit Wehmush nadblidt, 
Schweinfurt den 22. Jung 1824. °. ; . 
4) Kayridbnterzeichneter zeigt hiermit er⸗ 
gebenſt an, daß die vielmal erprobten Mike 
‚del, -in deren Anwendung er die höchſte Er⸗ 
deubniß echaiten bat, zur Bertilyung der 
Ratten, Mäufe, Wanzen, Motten oder Scha— 
bei! und fogenannten Schwaben, welche ſich 
in Küchen und Badöfen aufhalten, ganz un= 
ſchädlich ſeyen. Er kann dieß bemeijen durch 
Seugniſſe von den erſten und bedeutendſten 
Häuſern, welche eu vorzuzeigen beteit iſt. Dies 
jedigen , welche ihn mit ihrem Zuttauen be⸗ 
ehren wollen, bittel er ‚um. baldige Beſtel— 
lung, indem er. ſich oursmod) seine kurze Brit 
bier. aufhalten. wird, wegen vieler aus wärs 
tigen Beftellungen. 
Sein- Logis iſt im 3 Difte. in der Bütk 
nersgaffe Tico. 326. bey Büttnermeifter Hall. 
BGeoßherzoglich badifcher Kammer— 
 . jäger: Schotiländer. ‚ 
5) (1).:Am 20. Me. wurde auf der 
Steaße von: Wernfeld nath., Sachſtuheim 
nadit. Dem Lolein ein. goldenen. Fingereing 
verloren Der redliche Finder wird erfudht, 
denjelben gegen Belohnung eines Kronthalers 
im ‚Gaftbaufe zu Gachfenbeim abzugeben. 

. IC) Bergangenen Sonntag bat fid) 

ein braumer, an der Bruſt mit einem weißen 





Stern verſehen agdhund verlaufen, ' 
feinem en Arte ned 
Halsb and ſammt Schlo et a er 
figer wird erſucht, denfelben in irſch⸗ 
Apotheke gegen ein Douceur abzuliefern, 


VBergei n'L'e 
der Badgafe an ver Heiläüetke, 


Kiffingen, 


u ab Al nei 
in der Peri ode Born 17. un 15. Junp 1824 


„I Srau Obrift a au don aut 
Würzburg. 2) Herr Johann Wagner, 2% 
häntler aus Mainz. 3) Hr. Lieutegant Pfun 
vom fgl. baier, 12fen Einien:Infanterie-Kegis 
ment zu Würzburg. 4) 5) Hr. Neibel don 
Bifhofsheim an der Tauber mit feinem Des 
feufchafter Anton Ednütt. 6) 7) 8) 
Kaufmann Lödel mit 2-Demoifellen Tö 
aus Nürnberg: 9) Se. Errellenz Heir Comm 
deur Frepherr von Nordeck — Rabenau 

a 








Würzburg. 10) Herr Datſch aus, Frankfurt. 
11) ger Profeffor, Engelhard von. Erf 
12) Herr Dottor Hegenivald von, Wur;du 


435) Here Ruf, Weinhändler aus rung 

14) 15) Herr Salomon Roſenfeld und Herr, 

kob Nofenfeld, Kaufleute aus Marktel 

* en ber Aiſch. 16) Frau Direcforin 
aus von Würzburg. 17). Herr  farrer 

von Pförring bey Sngolaßr in err. 

richter Kleinfhrod mit 19) Frau Gemaplina 

Wurzburg. 20) Herr Haupimann von, Men 


- vom £gl. baier. 9n Linieu:Infanterie- Regiment - 


zu Bumberg. 21), Freyfrau von Lochner, 
geborne Freyin von Peowig aus Bamberg. 


22) Wadame Iſta, geborne Frehin von Yodıner 
aus Bamberg. 23) Kerr —— 

helm Regelein, 24) mit Frau Ocmabke 
Nürnberg. 25) Herr Oberlieufnant —2 
tant Gumbmann von Bamberg. 
Juſtiz⸗Commiſſair Gumbmann von Erlangen. 
27)20)29) Herr Appellalionsgerichtẽ 


27) 23) 29) 4 aliomögk hor 
Haffels mit Frau Gemahlin und Fraulein 

zel aus Wurzburg. 30) Herr Anton Spengler, 

Gaſtwirth zu Eßleben. — 

Kiſſingen am 15. Juny 1926. 
Königliches Landgericht, 

als Bad-Infvection. 

Boveri, Landrichter. 


7 * u nu ar 


fi 
{ 


— —— = - (Hiezu 2 Bogen Anhang.) 
(Um Digstag.ben 29. iefes exfipeipt Fein Inteligenzblatt.pe ... .... - 
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Intelligenzmwefen. 
Amtlide Artifehk 


6) 3.Beftanntmadhung. 
Anton Aquilin Krämer; Gaſtwirth zam 
—— Hof dahier, bar vermöge Kauf⸗ 
rkunde vom 4. Gestember 1790 von Eybille 
Kleinholz, Wittwe des Maucrermeiflers Chris 
ſtoph Kleinholz, verfelben zwey aneinander 
Hogende Häufer auf dem Graben nebfl Huf, 
Stallung und Zugehör, vormals Garten, welche 
nun ben Gafihof zum Frankifchen Hof, 1- 
Difir. Rro. 203 und 204, bilden, um 25000 fl. 
xhn. gekauft, und hiebey Britten-Zahlungen 
ipulirt, welche noch auf bie fraglichen Reas 
nn a —  außergeriätlig 
r bat f r durch außerger e 
Quittungen über" Die Bebung be ganzen 
Kauffdi jage ausgewiefen, welche aber ohne 
gerichtliche Anerkennun als voll bemeifend 
nicht angefehen werben können; baber werben 
auf feinen Antrag ber k. £. öftreihifche Haupt: 
mann Auguſt Joſeph Brönner, ald ber eins 
gige Inteflaterbe der Mauerermeifler Sybilla 
—8 Wittwe, oder ſeine Ehegattin oder 
ſonſtige Leibs⸗ oder Intefiat:Erben, überhaupt 
Zebermann, ber aus irgenb einem Grunde 
eine rechtliche Zorberung regen bed fraglichen 
Kaufſchillings an Anton Aquilin Krämer zu 
maden gebenft, aufgeforbert, ihren Anſpruch 
binnen 60 Zagen, vom Tage ber erfien Eins 
ruckung angerechnet, bey der unterzeichneten 
Eirile unter dem Rechlsnachtheile anzubrin: 
en, daß fie anfonft nicht mehr gehört, ihre 
nforucde als erlofchen erklärt, und die noch 
annotirten Friflen opne Weiters gelöfcht wer 
den follen. l 
Würzburg ben 25. May 1824. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


J. Sartorine. 
Jahrgang 1824. . 





(2)2. Befanntmadung _ 
Die Inventar-Etüde bep ber Spiegel 
Ber bahier follen unter dem ausdrücklichen 
orbehalte der allerhöchſten Genehmigung vers 
fleigert werben. 
Hieyu wird Tagfart am 28. d. M. früh 
in ber Spiegelfäleife felbfien anberaumt, 
Wozu die Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 18. Junius 1824. 
Söniglines Stabirkenkam, 
Bros. 





(5) 2. Glaͤubiger-Borladung. 

Der Handelsburger Michael Walter zu 
Arnſtein hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um benfelben Zahlungs⸗ 
Vorſchläge zu maden. 

Hieju wurbe Tagfart auf Mittwoch ben 
44. July d. 38. Vormittags anberaumt, wo 
vnad ſaͤmmtliche Gläubiger bed Michael 

alter ihre Forderungen babier anzujeigen, 
und fih über die gemacht werbenden Zah⸗ 
lungs⸗Vorſchlage zu erklären haben, als aus‘ 
ßerdem bie nicht erſcheinenden Gldubiger bey 
einer ſtatt —— Uebereinkunft für eine 
willigend gebelten, im wibrigen Falle aber 
se; em mweitern Verfahren unberückſichtigt 
ge a werben follen. 
rnffein ben 6. Junh 1824, 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landriqchter. 
Eramer, Redtöyr. 


(5)5. Ebictal:Zabung 
wir Michel Leichts Wittwe von Kim 
melöbad) iſt der Concurs rehtöfräftig erkannt, 
— — bie Edictstage in folgenden fell 
efegt : 
® 9 zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren Vorzugsrechte unter Vorlegung ber 
Beweismittel, Dinötag der 43. July, 
zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie — Borberungen und zugleich 


e 


zur-allfeitigen Schlußderhandlung, Dinss 
tag der 5. Auguſt, jedesmal Ken ae 
wozu fommtliche Gläubiger vorgeladen werben, 
‚ anter dem Rechtsngchtheile, daß die Nicht: 
erſchienenen am erſten Edictötage von der ge: 
enwartigen Maſſe, am zweyten und Le. 
ehten aber, von ben treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werden follen. 
Was ein oder ber andere Gläubiger von 
dem Berniögen ber Gantſchuldnerin in Hin— 
ben bat, muß berfeibe bey VBermeibung bes 
nochmaligen Erjaßed, unter Borbehall des 
Rechtes ‚pierauf, bey dem unterfertigten Ge: 
richte hinterlegen. 
Hofheim den 28. Map 1824. 
Königlibed Landgericht. 
3.8, Leo Steder, Landrichter. 
Dies, Achtspr. 


3)2. Borlabung 

Den 22, d. M. und Jahrs wurben drey 
Träger auf dem fogenannten alten Felde Im 
Gofmennszorfer Holje mit Rauchtoback be: 
troffen, die aber, als man fie nad) Uſchers⸗ 
borf abführen mollte, wo fie fih gegen ben 
gegen ie eingetretenen Verdacht bes Einſchwaͤr⸗ 
zeng rechtfertigen ſolten, auf tem Wege bar 
hin ihre Bündel hinwegwarfen und davon 


ran en. 
v Ser zurüdgelaffene Toback in 3 Büns 
bein wiegt 180. 1/2 Pfund baier. Gewichts, 
und bejiept in Paqueien, theil® Zouijiana von 
Friedrich Juſius in Hamburg, tyeils ſchwar⸗ 
‚en Reuter. 

Da nun die Entlaufenen unbefannt find, 
fo werden dieſe, oder auı) der Eigenihumer 
anmit oͤffentlich vorgelaten, ſich beiyalb in 3 
Monaten um ſo gewiſſer bey ber unter;eichs 
neten Behörte zur ridhterlichen Linterfudhung 
und Enlſcheidung zu fiellen, und zwar unter 
dem Nechtönadhtgeile, daß, wenn Niemand er: 
fheint, der fraglige Toback als eingeſchwaͤrzt 
—— — und confiſcirt werden wird. 

Hofheim ten 31. May 1824. 

Königlides Landgericht. 

3. 2. Leo Steder, Landrichter. 
Heinlein, 





Gäubiger-Borladung. 
Johann Willtomm von Sremi hat um 
Bufanmenberufung feiner Gläubiger gebeten, 
um wit ihnen Zahlungs: Vorfchläge zu verab⸗ 


.(3) 2. 


j 130 


reben. efeın Ende werben nan alle deſſen 
ati 9 Angabe und Liquidation ihrer 
Forderunge, dann zur. Erklärung über ben 
——————— auf Dinẽtag ben 
20. July Haufenden Jahrs früh 9 Uhr unter 
Dem Rechtsnachtheile vorgelaben, ber 
Ausbleibende bey Fellfegung des Berfahrens 

Br feiben M m — 
iſſngen ben 416. Juny 1824. +... 2 
Kihigliges Kandaeriäh 

Boveri, Lanöribler. 
‚Brandes. 





(3)41. Gläubiger:-Borlabang. 
Michel Gener von Grosbardere bat ſich 
dem Gantverſahren —— und dereits 
auch fein Grundvermögen femen Creditoren 
abgetreten; zu dieſem Enbe werten nunmehr 
nachfolgende Edictstage ausgeibrieben: — 
4) auf Freptag ben 25. Julius früh 8 
ö un Anmelden jeder Forderung unb 
ortiger Beweisantrefung uber beren Li: 
quibltät und Narhweifung. des Br 
‘ 2) auf Freytag den 6. Augufi früh 8 Uhr 
jur Vernehmlaſſung und 
3) auf örenfag den.20. Augufi früh. 8 Uhr 
— — und. erfihel 
er am erſten Edictstap nicht nt, ° 
bat ben Ausfchlus von der Maffa, und ber 
an ben übrigen Ebictötagen nicht Erfiheinende 
den Ausfhluß mit ber. treffenden Handlung 
du gewärtigen. 

D. Koͤnigshofen ben 14. Julius 1824, 
Königlided — —— 
Landrichter Greb. 

Roſt, Log⸗Aet. 


AH 

Die Wittid des Jakob Streit zu Balk 
beim hat fih dem Concursverfajren unter 
worfen. Wiegen Geringfüg gkeit der Maſſe 
wird einziger Edictstag au enneröfag ben 
15. £. Mis. July Morgens 8 Uhr angefegt, 
bey welchem «le Forderungen mit etwaigen 
MWorjugsrechten unter Angabe der Beweise 
mittel, fobann alle Einrecen dagegen unter 
gleichmaͤßiger Probantretung vörzubringen, 
und die beyderſeitigen Schlußſaͤße zu plchen 
find, unter tem Rechtsnachtheile, daß bie 
ae | der Anmeldung die Abweifung von 
ber Waffe, bie ter ubrigen Handlungen bes 
sen Ausſchluß zur Folge hat. 
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Ber dieſein Terinſae haben jugleidh bie 
Gläubiger über bie Bildung ber Activmaſſa, 
beren Verwaltung und refs. Verſilberung eis 
nen Beſchluß zu faffen, wobey bie Ausblei⸗ 
benden als cinwilligend in die Beſchlüſſe ber 
Mehrheit angefeher werben. 

Zugleich werben alle *— en, welche 
etwas zur Maſſe Gehöriges In Handen has 
ben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Rechte am Edietstage bey Gericht zu hinter⸗ 
5 und zwar bey Strafe des nochmaligen 


Erſatzes. 
Wellerichſtadt am 9. Juny 1824. 
ann Landgericht. 
erner, Landr. 
Dttenweller. 


()3. QVerfieigerun 





Im Wege ber Hitisoolhiretung werden 
8 d. 5. Morgens 9 


am Montag ben 5. Juln 
Uhr folgente tem Stephan Fröplid; bapier 
sugehörige Realitäten, alö: | 

ein Wohnhaus fub Nro. 205 neben Niko— 
laus Zerr, und Johann Schneibers Wittib, 

5/4 Morgen Art: und Baumfeld am Wolfs⸗ 
bera neben Franz Dinkel u. Nikolaus Weis, 

5/4 Diorgen Weinberg am Joppen neben 
bem gemeinen Weg und Weit Göb, 

fünftyalb Viertel Morgen Weinberg an 
der Brunnfieig neben Michel Kepler und 
Michael Treppner, 

3 iR Morgen Art: und Baumfelb am 
rand neben Dietrich Jaͤcklein und Georg, 
artmann;, 

4 Morgen Artfeld am. Gaibacher Pfad ne—⸗ 
ben dem gemeinen Weg und Weingaͤrt⸗ 
ners Witlib, 

im Gerichtslocale dem oͤffentlichen Striche auf⸗ 
gelegt, und ber Executions-Ordnung gem 


ſchlagen. 
ws 46 den 2. Junius 4624. 
Köoönigliches Landgericht. 
Bey leg. Verhind. des Landr. 
Greb, Actuar. 


Srieberid, j. pı 


(3) 3. Ertenntniß. j 

Nachdem ſich auf bie am 2. Auguſt 9. F 
von unterzeichneter Stelle —5 — und in 
Mro. 226, 257 und 287 bes Nürnberger Cor⸗ 
refpondenten ;“bann in Rro. 91, 104 und 117 
des Wuͤrzburger Intelligenzblattes vorigen 
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eh © Eblclal⸗Labung weher der 
Wint | fen gebürtige RN I 
dann Georg Hillerı +.» 
ſelbſt, noch Auch Erben. von ihm ober. aufer 
fe Brüdern andere Berfonenun bie ihm 
angefallene eltcrliche Erbihaft geineldet haben, 
fo wird ermeldter Johann Georg Hiller hier: 
mit für fobt erklärt, und if nunmehr —— 
elterliche Erbſchaft deſſen ſich darum gemeldet 
habenden Gefchwiſterien za verabfolgen, 
ches andurch bekannt gemacht wird. 
Sommerhauſen ben 14. Juny 1824. 1, = 
Gräflih Redteren-Limpurg-Spel- 
feldiſches Herrſchaftgerlcht. 
afilsrichter· 


Stabdelmann, Herrſ 


— — — UCHE «4; * 
ABGtaͤubiger⸗Vorladung. 

Wer an Peter Sleicher (Marr) Mau⸗ 
erer, nun deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe, zu Gers⸗ 
ge rechtliche Forderung zu haben glaubt, 

at ſolche ! RL — 

am Donnerstagben 15: July früh 8: Uhr 
bahier unfer dem Rechtsnachtheile fe liqui⸗ 
diren, daß font auf ihn bey Vertheilung ber 

Maſſe keine Rückſicht genommen werde. 

jeröfelb den 14. Juuy 1824. SAE 
@räjl. Grokbengitäch Herr ſchafte 
Gericht. LER; 


Neulbah, HNätr. 4° 
Barthelmes, a. s. J. 


N 
Alle biejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
an bed Georg Dalentin Berberich zu Schnee; 
erg eine Sorberung ju machen haben , wer: 
Liquidation derjelben auf den 5. Auguft 
d. 3. früb 9 Uhr um fo gewifler vorgeladen, 
ald die Nichterſcheinenden bey Yuseinander: 
fegung —* Rachlaſſes nicht berücſichtiget 
werden ſollen. 2 
Amorbach am 44, Junh 1824. ,_ >.» 

Gürft. Leiningifbes Herrfdaftk 

: Gericht. 
Streng Hertſch.Achtr. 
Brod manm 


® 





3)1. Befanntmahung. ; 

Auf Antrag ber Inteffaterben werden 
alte Öläubiger ver Schuhmacher Philip Bap- 
— rad. mn babier zur Schul 
benliquidation ayf den 3. Auguib u I Nach⸗ 
mittage . a” unter dem Rechlsnachtheil 


1345 ’ 
anher orgelaben,, daß bie Nichterfcheinenben 
Auseinanderfegung ber Maſſe unberüd: 
fiptiger bleiben follen. 
morbad) am 44 Juny 1824, 
Bürfiligd Erin Kahl) Des Hertfhaft® 
er ’ 


Streng „Richter, 
+ Brodmann 


EB efanntmadgung. 


Freytag am 16. July d. I. Nachmittags 


2 Uhr werden auf bem te zu Eichen» 
bühl nachſtehende Liegenjchaften des Burkard 
— daſelbſt nach den Beſtimmungen der 
xecutions⸗Ordnung verfieigert. 
Miltenberg am 13. May 1824. 
Bürfil. Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, Herrfh.:Richter, 


* Llegenſchaften. 

Eine Behauſung ſanimt Hofrieth und Keller, 

8 Ruthen Garten am Pfohlbacher Weg. 

-5 dio. am Ekerweg. 

® dio. am Zangeroth, 

1/4 DBrtl. am Sanvbühl. 

3/4 Brtl, 16 Ruth. allda, 

1 Weg, 4/4 Vrtl. 4 Ruth. auf dem Berg 
an ber Schafbütte. 

4 Derg. in der Wildenwiefe, 


© einber g 

4/4 Drtl. 23 Ruthen im Schellberg. 

15 Ruth. am Ungerberg. 

21 Ruth. im Schellberg. 

24 Ruch. ob der =. 

27 Ruth. ob dem Steigweg. 
Wieſen. 

6 Ruth. am Lohwaͤhr. 

80 Ruth, in der Keſſelwieſen. 

12 Ruthi' in ver Zohmiefen. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Samstag ben 47. July I. J. Nachmlt⸗ 
tags 2 Uhr werben in loco Richelbach nad): 
fiehenbe Liegenfihaften des Franz Fofeph Doſch 
Richelbach nach den Beſtimmungen der 
pecutiond:Drbnungen verfleigert. 
Miltenberg am 11. Juny 1824,“ 


raun., 





Kurz, HerrſcheRehtr. 


- Cipborn, Rätepr, 


— 
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Liegenfdafhbet 
41: Ruthen Acker, der. Gurgelader, neben 
Kranz —— und Franz Streun. | 
27.:Rty. im Weibig neben hm ſelbſt 
2 Dril. 3 Rth. Ader in den Sorgenackern 

neben Franz; Henn. * 

34 Rth. Acker im Laͤmmleinsacker neben 

Franz Hoffmann und Veit Drk 

2 1/10 Rtb. Ader im Schwarzgärtlein mes 
ben Mori; Hennig Wittib. 

4. Vrtl. 44 Rth. Ader im Gelsbaumacker 
neben Georg Scheurig Wittib, 

3 Brit, 35 Rth. in den Traubidern. neben 

Veit Dit. 

— — — — — 
(2 Bekanntmachunng. 

Auf Antrag ber Inteflaterben der Georg 
Branz Links Wittwe zu Kirchzell wird Termin 
zur-Ziquidafion ber Nachlaßſchulden auf ben 
20. July I. 3. früh 9 Uhr dahier anberaumt 
und werten fämmtlihe Gläubiger gedachter 
Wittwe unter dem Rechtsnachtheite hit zu 
vorgeladen, daß die Nichterſchelnenden bey 
Auseinanderſetzung dieſes Nachlafſes nicht be— 
rückſichtiget werden follen. 

Amorbach am 31. Map 1824. 


Fürſtlich — Herrſchaft s⸗ 


ee * 
Streng, A.-Nicter, 
m Brobmann, 





(5) 2 PBetanntmahung - 
Auf den Antrag des Jacob Liebmann 

Hirſch von Miltenberg werden alle Glaͤubiger 

deſſelben auf Montag den 19. Julp I. % 


. Vormittags 8 Uhr zum Verſuch eines Rab: 


laßvertrags unter dem Nachtheil anher vors 
ve daß der Ausbleibenve der Mehrzahl 
er Gläubiger beptretend angeſehen werde; 


und im Falle ein Vergleih- nicht zu Stande 


kommt, hiermit edictaliter vorgeladen, um 
ihre Forderungen und Borzugsreiie. anzur 
melden, mit Beweifen zu belegen und ſchluͤ 
Lich verhandeln unter Strafe bed Aus— 
fiöluftet von gegenwärtiger Concursmaſſe. 
Viltenberg am 5. Funy 1824. 


varſelich Baer Herrſchafte⸗ Füͤrſtlich —— Herrſchafte 


Kurz /Herrſch.Kchtr. 
ne are, Rechtspr. 


1545 


(3)3.  Befanntmadung.. . 
2, Yuf Antrag” der Öldubiger werben die 
tem Matbes Henri von Neihartsbaufen gus 
gehörigen nachbenanßten Liegenfdaften am 
& Zuiy früh 8 Uhr im der Behaufung bes 

risvorſtehers daſelbſt nah Worfihrift der 
Ezecutiond-Orbnung verfteigert. 

Amorbad) am 2. Juny 1824. : 
Fürſtlich — Herrſchafts⸗ 
Gericht 


Streng, H⸗Richter. 
Beihreibung.* 
. Ein balbed Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung. 
. 8 Dre. 3 Dell. 12 Rth. Amorb. oder 
8 Fi Tagw. 87 6/10 5. D--Rih. Aders 
e 


2 Mrg. 1 Vrtl. 28 1/2 Rth. Amorb. ober 
21/4 Tagw. 524/10 b. DR. Wiefen. 
19 Virg. 3 Dril. 45 Rh, Amorb. ver 
20 Zagw. 59 2/10 b. DR. Wal: 
ung. 


(3)2. Betanntmahung. 
Alle diejenigen, welche an bie Derlaffen 
oft ter kinderlos verfiorbenen Veit Reuters 
den Eheleute zu Marbah Anfprühe und 
rechtliche Forderungen zu maden gebenten, 
haben falde am 

Rn — July d. J. 

r 


üh br 

bey biefiger Gerichtöflelle, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzubringen und zu liquidiren, daß 
bey der Beendigung der Teilung keine Rüd: 
ſicht auf die Nichterfijeinenden genommen 

werben ſolle. : 

Marbach ven 16. Juny 1824, 

reyherriich v. Schrottenbergiſches 
Patrimenial»Geridt 1. El. dahier. 
Biffert, Patr.Richter. 
Molter. 


()2.Belanntmadung 

Die herrfhafilihe Waldung, Groß: und 
Kleinholz genannt, auf der Markung Biebel- 
rieth gelegen, an Flaͤchengehalt ju 176 ur 
wer? ‚wirb unter ven normalmäßigen Kau 
bebingniffen Montag ben 5. 4 l. 3. früh 
9 Uhr in dem Gaſthauſe zu Biebelrieth zum 
Verkaufe mittelft öffentlidhen Striches salva 
ratiicatione aufgelegt, welches mit ber Ber 
merkung bekannt gemarht wird, baß ber Fönigs 
liche Sorfiwart daſelbſt angewieſen Teyr bie 


— 


Das konigliche 
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Kaufliebhiaber. mit. biefer_ zum Verkauf 66 
nn Waldung auf Herlängen 
u ma ‘ ‚ 
, Kipingen am 18. Jung 18%... 
Königlihes Rentamf Kigingen und 
Sorfiamt Rimpar. 

:  Dittmann. 


1422 


(5) 4. Betfanntmahung, 
Am 24. des Pünftigen Monats July 
rigen rrſchaftlichen eheni 
von her Ockergrube zu Ebersbach, beſte hend 
aus 60 bis 60 Zentnern von “ber betannten 
außgezeichneten Ebershacher gelben Farbe; 
unter Vorbehalt Genehmigung. Dee 
Eöniglihen Genert re» und Salinen- 
Adminiſtration al ‚Bes unterzeichneten 
Amtes- öffentlich verfleigert. 
Saline bey Kiffingen. im Unter - Diains 
freife am 22. Funp 1824. 
Bergamt bafeldfl. 


———e 
(3) 2. ERIRAUN TA 

Die flaatseigenthämlidhe vormalige Eons 
ventöfirhe zu Bilohaufen iſt zum Verkauf 
befimmt, und wirb Freytag’ ten 9. k. Mi. 
Zuly Vormittags 9Uhr in Bildhaufen unter 
ten allgemeinen Derfaufd : Rormen an den 
Meiftbietenben salva ratificatione verfleigert. 

Diefe Kirche iſt mafliv von Steinen und 
fammt dem Thurme mit Schiefern gedeckt, 
das Langhaus iſt 136° lang, 71° breit, 49° 
Hoch, das das Langhaus durchſchne idende Kreug 
405° lang, 31’ breit, 49' hoch, das Chor 47*. 
lang, 36‘ breit, 49° bod. 

Kaufliebhaber wollen fih am beſtimmten 
Tage, Stunde und Orte dinfinden, die näheren 
und befonberen Verkaufs-Bedingniſſe verneh⸗ 
men, und hiernaͤchſt die Gebote zu erkennen 


ben. 
? ‚Poppenlauer am 16. Junh 1824. 
Koͤnigliches a Münnerfiabt. 
en. re‘ n 



















* 


3)2. Hollaͤnderholz⸗Verſtrich im Speſſart. 
© Sn 3. tünffigen Monats Vormittags 10 
Uhr werden in bem Forfihaufe gu Rohrbrunn 
wiederholt 79 Eichen⸗Abſchnitte, und zwar 
Hollanderholz von vorzüglicher Stärke, melde 
unweit ber, durch ten Speſſart ziehenden, 
Strafe, in. der Nähe von Wohrbeunn und 
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Pr liegen , 
tried verdußert. 
Aſchaffenburg am 18. Juny 1824. 
Königl. Forſtamt Bifhbrunn. 

Sündermahler. 
Nattinger, Actuar. 
c65)2. Getreid⸗Verſteige rung. 
Dinsta 
verfleigert biefiges Amt mit DBorbebaft der 
höchſten Genehmigung in circa 200 Gchäffel 
Korn, 210 Ehäffel Haber, 1825 Frücte; 
bie Strichsgebole find mit 30 Er. per Schaf: 
fel zu beffätigen. — 
Euertorf am 20 Iiny 1324. 
Königliheß Rentamt. 
Sauer. - 








chtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
hu ben 16. und 19. Juny 1824. 


Im hoͤchſten Preis: er 


eigen, ICH — Mtz.d. Schff. 10 f.30 fr. 
Kom, 5 2 — ⸗ = ÖSfl.iofr. 
Gerfe N 7 2— a 4 ſL 30 fr. 
Haber, 2 — 2 +  5fe—fr 


.; Im mittlern Preis: 
Beihenn ah 5 Mbz d. Schff. He 


om; ve — 2 s 4fl. 49 fr. 
Gerfe, — ⸗ — -⸗ —fl.— kr. 
Haber, 47 2» — 2 ⸗ 2 fl. 47 kr. 


Im tiefſten Preis: 
Weizen, 4Schff. — Mgt./d. Schff. 9 fl. — Er. 
Korn 1 4 


2— 3 a B 
See, — 2: — — » fl. fr. 
Haber [2 1 2 uft * ö * 2 fl. 15 kr. 
Summe aller verkauften Früdte: 434 S 
5 Mtz. als * 62 4 6 fr 
2ẽqfl. — ffl. ⸗ MBtz. 


Fa 7 
Gerfie, 25 Sch — Mtz. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fich tel, Bürgermeiſter. 
v. Segnitz. 
(6)4. Bekanntmachung. 
Das chaftliche Meiereygut zu Waſ⸗ 


ſernborf Mh: 12 Jahre von Peter Stuhlz . 


mn 


vermittelt: öffentlien 


ben 6. July früb um 10 Uhr 
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feier 1325 an am Donneröfag ber 20; Fıls 
dieſrs Fahres, im Shlofe ju Wäſſerndorf 
in Pacht verliehen werk. “ed 
Diefes Meierepgut, weldes eine, für 
ben landwirthfchaftlichen Verſchleißg außerſt 
dortheilhafle Lage hat, und nur 1 4/4 Stunde 
von ter Statt Marktbreit und ben Maine 
entfernt iſt, beiteht aus ben erſorderlichen 
Drkonomie:Gebäuben,, 552 Morgen Aeckern 
35 Morgen Wieſen, ben Morgen zu 160 Nürns 
berger AU. R. gerechnet, tann eine S 5* 
Die Gebaͤude und Güter beſinden ſich alle 
in dem beſten Zuflante. Pachtllebhaber wer: 
ben hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, 
daß ſich unbekannte Streicher durch obrig— 
keitliche Zeugniſſe über ihre landwirthſchaff⸗ 
lichen Kenntniſſe ſowohl als über das erfor— 
derllche Vermögen zur Stellung einer Caution 
von 3.00 fl. fo wie zur Anſchaffuag des Viehes 
Schiff und Geſchirres auszuweiſen haben. 
Waͤſſerndorf am. 18. Juny 1824. 
Fürſtlich Shwarzenbergifhe® 
Eameralamt, —— 
Bey Erlr. des Amtẽ-Vorſt. der Verweſer 
Shönauer. 


E 





GB). Befanntmahung. 
Freytag den 9. July Vormittags 9 Uhr 
anfangend werben key dem Antöfike dahler 
gen 45 Ruber vorjährigen Moſtes, eine 
Quantität Weiten. gegen Mu Schäffel Korn 
und einiae Hundert Schäffel Haber im eins 
zelnen Parthieen zum öffentlichen Aufſtrich 
gebracht/ wozu bie Stsihsluftigen anmit eine 
gelaben werden. _ . 
Suljheim ben 21. Juny 1824. 


Sürftlih Thurn und Tarife 
Rentamt. 


Horn. 





(3)3.Wahbah bey Mergentheim 
Butd- und Schäferey-Berpabtung. 
Die Hälfte des hieſigen Rittergut, be— 

febend in 

205 Morgen Nedern - 

7 : Miefen 

.9 ir Weinbergen 

3 = Grad: Baum: un Küdhen- 
Gärten» (Zauber Maf).. 
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wirb mit den nöthigen Defommmie-Bebä ıten, 
ven Senne auf biefiger und Doerler 
D:arlung, den Mübe- und. Sand-Zrohnea und 
ker Sihäferep,. welche mit 50 —600 Stud 
EC hafen befählegen werten Bann, am...» 
entag den 19. July.b. J. 
auf-9—12 zedıe verpachtet werben. 

Dahrfufige, melde Ih über Dermögen, 
Senniniffe in Der Landwirtoſchaft, und über 
fillliches Betragen ‚mit Zeugnſſen ihrer Ob⸗ 
rigteit ‚auszumerfen vermögen, werden einge- 
faten ,. ſich am, befagten Tage, Morgens 9 
Uhr, ün..biefigen S lofle eiäzufinden. 

Das Gut kann täglich eingeichen und je 
nachdem ſich Liebhaber ſinden, auch contrahitt 
werden mit dem 
Freyherrlich von Adelsheimiſchen 
— Rentamt. 

Wetzel. 


(3) 5. Shulden-2iquidation. 

Gegen den hieſigen Handelsmann und 
—— Carl Franz Wurmherr if der 

oncurd: Prozes rechtskriftig erkannt, und 
ur Vornahme der Shulben: Yiyuibation 
Tagfart auf fommenten Donnerdtag bin 15. 
Zuly d. I. feitgefegt morzen. 

Es werden daher befjen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger hiemit aufgefordert, jih an biefer Tags 
fart Vormittags 8 Uhr entweder in Perfon 
oder durch rechtsgenü⸗lich Bevollmaͤchtigte In 
der Oberamtsgerichts-Kagzley dahier rinzu— 
finden, ihre Serderungen fo wie {pre etwaigen 
Anſprüche auf Voczugs-Nechte durch Borlage 
ber hierauf Bezug habenden Urkunden, Haud⸗ 
Tungbobücher oder obrigkeitlich beglaubigter 
Auszuge aus denſelben gehörig zu liguidiren, 
und ſich zugleich wegen eines Borg: oder Rach⸗ 
laß⸗Vergleichs zu erklären. 

Aluch iſt es gefiattet, feine Forderung 
ſchriftlich zu liguidiren, dieſes muß ader unter 
obigen Vorſchriften, und zwar entweber vor 
oder an ber bezeichneten Zagfart geſchehen. 

Wer feine Rechte an Diefer Zagfart 
nicht gelten) gemacht bat, wird durch den am 
Ende der Lig iDationd: Derhandlung ergeheade 
Ausſchluß-Beſcheid von gegemeärtiger Maffe 
ausgefihlojfen werden. 4 

Hiebey werden alle diejenigen, welche an 
gedachten Handelsmann Wurmherr etwas 





Aa⸗ An REN 
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Tuben,“ aufgefordert, ihre Schuldigke iten an 
ut mand Fra ald an ten Gerittic beflele 
ten Gäterpfleger Waagmeifter Schmalſtig ba 
bier bey Mermeitung doppeiter Zahlung zu 
entrichten, Karo Fauna : 
Mergentheim ten 29. Map 1824. 
Königt. Würtemb. Ober⸗Amts— 
"u Geridt 
— 


Nich ta n Axreee 
Belibietungem... 


1) (3) Montag den, 28.8. M. und .dle 
folgenden Tage jedesmal Nadımittags von 
2 big 5 Uhr werden die zur Berlajjenfhaft 
der verlebten Frau Gkabsauditorin Barbara 
Boll gehörigen Effecten, beſtehend in einigen 
goldenen Ringen, einem, Brillantringe, meh» 
tecem Öilber, 2 Gtoduhren, vom befannten 
Meifter Eyrich gefertigt, Öpiegeln, mehreren 
Kleidungeftiden, Werfgeug, worunter fid) 
ſchönes damaftgebildetes Zifh- und. Tafel 
zeug, nebſt hbollandıfıhem Bettzeng und einige 
Stücke feiner Leinwaud befinden, Betten, 
Seſſeln mit Sanape, Grhreinerwaaren von 
Kiefhbaumbolz, Porzellain, Oläfern und fon- 
fligen Öeräthichaften, im Gerbermeifter Wags 
neuifhen Houfe, 2. Difir. Nceo 251, gegen, 
gleih baare Zahlung öffentlicd, verfteigert, 
wozu Gttihsliebhaber böflichſt eingeladen 
werden. Würzburg am ı4 Juny 1824,. 

Das Zejlamentariat. 
Srudt:Berfteigerung. i 

2) (2) Künftigen Montag den 28. Ju— 
nius Vormittags J———— in Aa en 
berelich von Zobel’frhen Schloffe zu Giebel- 
fiadt 03 Schäffel Weinen, 151 Schäffel Korn, 
73 Schaffel Haber, iu ſchicklichen Abtheilüne 
gen öjjentlid) gegen baare Bezahlung salva 
ratihcalione vecſtrichen, und die Strichsluſti⸗ 
gen dazu eingeladen, - 











Bermiethbangen. 


- NS) Im 2 Difte, Nro. 271 find zwe 
Duartiere zu vermiethen. Das erfte befte 
aus 4 ineinandergehenden Zimmern, einem 





Saale mit Cabinette, Küche, Abteitt, meh- 
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reren Bodenkainmern , Keller und Holzhauſe. 
Dos zweyte beſteht aus 4 Zimmern und Bas 
binett, Küche, Kammer, Keller-Abtheilung, 
: Bodenfammer, Holzhauſe, und hat mit erſte⸗ 
rem gemeinfchaftlicyen Brunnen und Wafch- 
haus. Beyde Quartiere find in rrinem Zus 
flande und Fönnen fogleih oder auch auf 
das fünftige Ziel bezogen werden. 

2)(1) Im ehemaligen Tachyı’fhen Kaffe⸗ 
Basir find mehrere Zimmer mit oder ohne 

öbeln ftündlich zu vermiethen, 

3) (1) Im 2. Difte. Nro.2 in der Thea⸗ 
terficaße find 6 ineinandergehende heigbare 
Zimmer auf Jakobi zu vermicthen, 

4) (1) Im 4. Diſtr. Neo. 209 iſt ein 
beisbares Zimmer mit Altoven, Heinze Küche 
und Holzlager auf Jakobi zu vemielben, 

5) (3) @in Logis, beftehend in 6 Zims 
mern, ı Gabinett, ı Moagdesftube, Küche mit 
Gpeifefammer, eigenem Boden und einer 
eigenen Abtheilung im Keller, dann fonfligen 
Bequemlicjkeiten, Bann am 1. Auguſt d. J. 
bezogen werden. Das Nähere iſt im at,» 
Eomtoir zu erfragen. 

6) (3) Im 2, Difte. Neo. 242 In der 
‚ Dominitanergaffe ift ein Logis von 3 heiß« 

baren und 3 unheißbaren ee einer 
Kammer, Küche und Keller nebft verfchließe 
barem Sol;jlager, gemeinfchaftliyem Gebrauch 
des Wofchhaufes und Bodens, auf Jakobi 
zu bermiethen, . i 

7) (35 Jm 3. Difte, Neo, 13 in der 
Kettengaffe find zwey ſchön möblirte Zimmer 
on ledige Herren bis auf den 1. July zu 
vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen 


AUngeige 

4) (3) Wer an die Berlaffenfhaft der 
verlebten Maria Dominita Auffmann, gewe⸗ 
fenen Gouvernante bey den Srevfräulein 
von Bedytolsheim dabier, einen rechtlichen 
Anfpruch. machen zu können glaubt, der wird 
aufgefordert, denfelben binnen 30 Tagen im 
3. Difte, Nro 82 anzubringen, widrigenfalls 
die Aushändigung des Vermögens an den 

Erben ohne weiters erfolgen wird. 

Wuoͤͤrzburg den 16. Juny 1824. 
Das Teftamentariat, 


PPRPRPFERN : 
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YAuffordernang 

2) (3) Ber an bie Berlaffenfhaftsmaffe 
des In Lohr verlebten Dedants und Pfar— 
ters gu Dberndorf Herru Johann Korn aus 
irgend einem Grunde eine rechtmäßige For— 
derung zu haben glaubt, der wird aufger 
port diefelbe bis zum 21. Yuly I. J. dem 

eftamentariafe, Gtadtpfarrer Schmitt in 
Lohr, oder Pfarrer Romais in Frammers— 
bar), anzuzeigen und zu begründen, widri« 
genfalls die Berlafienfdyaftsmaffe den. Teſta⸗ 
ments.Erben ausgeliefert werden wird. 

Zugleidy werden diejenigen, weſche em 
Depofitum des Berlebten befigen, aufgefos 
dert, foldhes dem Teftamenfariote alsbald 
zuzuſtellen. 

Lohr am 15. Juny 1824. 

Das Teflamentariak 
Chelihe Verbindung. 

8) (1) Unfere am a0. diejes volljogene 
eheliche Verbindung zeigen wir unſern Ver⸗ 
wandfen, Sreunden und Bekannten ergebenft 
on, und empfehlen uns in ihre feruuren 
ar ran ade —— 

ürzburg den 23. Yung 1 
Ludw. Gteidel, sa tm 
rıten 2.-$af.: Regiment. 
Doreth Gteidel, geborne Rau, pers 
wittibfe Heim. j 
. 4) (1) Wer ohne mein Butheifen auf 
meinen Namen etwas borgt, der bat von 
mir keine Zahlung zu erwarten, 
Meifner, penfionirter Amtskeller. 


5) (1). Bergangenen Gamsfag den rg 
— — iſt Jemanden ein junger pudelartiger 
und, männlichen Geſchlechts, mit zwey 
ſchwarzen Ohren, auf der linken Geite einen 
ſchwarzen Flecken, entlaufen, mem derfelbe 
—— iſt, der beliebe ihn im ı. Diftriet 
co. 298 in der Bachgaſſe gegen Erkennt 
lichkeit zurüdyugeben. 
6) (1) Es find Jemanden zwey Ganſe 
zugelaufen; mer ſich hierzu als Eigenthbümer - 
ausweifet, der Fann folche gegen die Einrüe 
Aungs- und Futterkoſten in Empfang urhe 
men im 2. Difte. Nro. 434. 





(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 


4045 


3 pteldi 


a 


Beylage zum. 6 tür ERBE 


für 


pe» 


gensblattes 


Unter: Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


3)5. Bekanntmachung. 

Aus einem Gartenhauſe wurden vom 9. 
auf ben 10. d. Mis. folgende Gegenflände 
—— 

4) ein kleines Meſſer mit elfenbeinener 
Schale und weißem eingelegten Plaͤtt⸗ 
äen mit größerer und Feiner Klinge, 

opferzieher, Feuerſtahl und Pfeifen 


raumer, f 
© ein großes 1 1/2 Schub langes Dieffer 
mit höfzerner Schale 





9 ein feines Veilden, in der Mitte init 


einem Durchſchlage, 

ein vierediger Lhlegel von 1 Schu 
Ränge, mit ſchwarzem Rahmen und go 
denen Etäbdhen, 

6) ein 2 1/2 Ellen langes Handtuch, noch 
neu, von geftreifter Leinwand, 

& eine Tobalspfeife mit hölzernem Rohre 
und glatter Spige; auf. bem porzellaine- 
nen cylinderförmigen Kopfe iſt ein mann⸗ 
liches Brufbild, 

9) eine alte Saffian» und eine ſchwarze 
geffridte Kappe, __ i 

2 alles deutſches Thürſchloß mit Schlüſ⸗ 


el, 
. 9 ein Hammer und eine Zange, 
. 2) eine welße Maß-Bouteille, - 
41) zwey Oartenfıhaufeln und zwey ‚Gars 
tenfchore, ein aroßer eiferner Gartens 
reden, und eine Räuthaue, _ 
zwölf Sauerwafferfrüge, 
43) eine alte Flinte von gewöhnlicher 
ousqueienz Länge, mit Meffing aus: 
geſchlagen, mit ſehr weitem Laufe, mit 
einem — Mous quetenſchloſſe, 
und einer Verdeckung an ber Pulver 
Bährgang 1924 . 


fanne, Der Kolben iſt ſtark mit Bar 
fi beſchlagen, und -auf bemfelben fin 
ie verfchlungenen Buchſtaben F. WR. 
mit einer Krone grabirt. 
Dieß wird‘ zun Zwecke ber Entdeckung 
hiemit bſſentlich befannt gemacht. 
— den 14. Juny 1824 
Königl. Kreissund Stadrgeriät. 
Wilhelnr, Director," ’ 
Mühlhofer. 


(8) 2. AIR LERTE 
Da ber wegen Verbrechens eines ausge⸗ 
zeichneten Diebſtahls angeſchuldigte Weber⸗ 
66 Wilhelm Hetterich von Königshofen tm 
rabfelde auf bie erſte nach Art. 421 Theil ll 
bed Straf: Gefegbuhes vergangene öffent⸗ 
liche Vorladung zur Verantwortung nit ers 
lern it, ſo wird derſelbe nad): Art. 422 
heil U bes Straf-Geſetzbuches hiedurch zum 
eyten Male öffentlih vorgeladen, innere 
Bath drey Monaten vor_ unferfertigter Bes 
dt erfiheinen, um ſich wegen bes anges 
chuldigten Verbrechens zu verantworten, mit 
der Warnung, daß nach Verlauf des ihm ges 
ſetzten dreymonatlichen Termins wider ihn, 
als gegen einen Ungehorfamen ben Geſetzen 
gemäß werbe verfahren werden. i 

, Schweinfurt ven 14. Map 1824. 
Königl. Kreis: und GStadtgeridt. 
xhr. o. Gebfattel, Direcor. 

Kauffmann, 


Betanntmadhung. 

In ter Nacht vom 9. auf den 40. d. M. 
wurde ten Georg Fröhling von Tpeilyeim 
ein ra fammt Schar und GSä,e, jedoch 
ohne Geſtell, entwendet. Die Schar hatte 
eine Deffnung zam Reifpflug, auch find dem⸗ 
felben die Buchſtaben J. F. eingehauen. 

Die Juſtiz⸗ und Polizepbehörden werben 
efuht, auf ge enfwenbeten Pflug genaue 





irmsns ” 


Soahe eintreten zu laſſen, und bed Entde 
rg deffelben * tes Bun gefällige 
Dede Pay ae, — 

em wird; au a ⸗ 
33* —— ——e— 


6 fl. zugefihert wird. 

| — 
(eg: Verb. des Borl., .. 

‚Dr. Kiliani, Yctuar. 


Br9, fühle Actuar. 
—Glaubiger Labung. 
—— von Gerbrunn 
will ihr ſaͤmmtli —* ihrem Sohne 
abtreten, und mit ihren Glaͤubigern eine 
Webereinfunft { 
u biefem Zwede und zur. Schulben: 
Configuhtion wird art auf Donnerstag 
ven 45 dv Fr frih 8 Uhr unter dem 


Rechtsnachtbeile anberaumt, 
bleibenden dem Beſchluſſe der Stimmenmehr⸗ 
heit bepiretend angeſehen werben ſollen. 
Würzburg den 21. Funy 1824. 
— > —— d. M. 
orſt. 
De Bitbenn, Aetuar. 
Krimm ſP. pr. 


Bekanntmachung. 

Zur Liquidation ber Paſſiven des ver 
lebten Franz Englert dahter, wird. auf An: 
frag der Erdeintereffenten Zagfart auf Mitts 
wod ten 28. July db. 38. früh 9 Udr unter 
dem Rechtsnachtheile anberaunt, daß diejeni- 

en, welche in dem beflimmten Termine ihre 
Gorbrrungen anzubringen , und nachzuweiſen 
unterlaffen, bey Behandlung des Theilungs: 
Geſchaͤfles nicht mehr —— werden. 
Detterbach den 14. Juny 1824. 
Königlibes Landgeridt. 
Bey Erl. ver Yandr.-Stelle. 
Bran;, Logr⸗Actuar. 
Bauer. 


daß die Auss 


(2)1. Ebietal:Zadung. 

ran; Heuß im Jahre 1785 zu Dettels 
bad gebvren, machte im Fahre 4 unter 
ben groherzogl. würzburgifchen Truppen ben 


fpanifhen Feldzug mit, von mel Zeit 

an weder von deſſen Aufenthalte, noch Leben 

oder Tode irgend eine Nachricht einging. 
Auf den Antrag ber Sabiefigen n 


wusun 


- willig bem 


| 4646 
Verwandlen wird dieſer Heug/ 
— —— 
prdert, ſpateſtens in di. 424 
E fen a dato.) 9 


"feines 4 

—— 
€ einen, 0 

—F——— 


fo_eber 
Nachricht anher gelangen gu laſſen/ als das 
erwähnte Vermögen deſſelben gegen Eaution 
an ſeine dahieſigen nä Verwandten aus⸗ 
gebanbiget werben wirb. Pati — 
Deiteldady den 16. Jung 4824.70. 99 
Königtid bater. Landgeridt Detiel- 

bad im Unter-Mainfreife 

B. E. d. 86 


Franz, Kg. Art. — 
hi Baur. 





@)2. Ebictal:Labung 
Georg Rein, 37 Jahre alt, aus 2üpen- 
borf bey Bamberg gebürtig, Sohn bes zu 
Ebenhaufen verfiorbenen Revierförfterd Ferdie 
nand Rein, feit 1807, wo er mit den weil 
Phalifchen Truppen ven Belbiug gegen Spa: 
nien mitmachte, vermißt, wird auf Antrag 
Ins —— dahier —— Us 
ter Franziska Rein, anmit vor 
a —* —— Ta — De 
ſcheinens biefer anntma in k 
lichen Blättern angerechnet, Ka hair um 
fo gewiffer anzumelden, als anfonft, wenn 
weber er, noch Leibeserben von ihm ſich wor 
finden, Georg Rein für verſchollen erklärt, 
und uber feinen Pflichttheil nad dem Gefepe 
a wird. 
ecr, Haßfurt am 30. May 1824. 
Königlich baier. Landgericht 
8 — 
eg. Verh. d » Zanbger.: “ 
ka Jörg, 209.Nch. * 
Steiner, a3, J. 


3)2. Befanntmadhung. 

9 Andreas Stabt zu an bat fh 
Gantver un 

werben. demnach bie geſetzlichen tage, 

nämlid: 


iter zur Anmelbung ber Forberung und 

bern gehörigen Hadweifens auf Dint. 
tag ben 13. Julp 1824 , 

2ter jur Vorbringung ber Einreben gegen 


28 
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bie 5*6 Betterusgem auf Don 


Bier sur lu Re u fine: 
ve 
"i „Nerlit une D ae auf "Donnentag 


und 
—— ni Pi En 
— tat (uf a fentih 
= dem Rechtsnachtheile ——— 
das ng am fen ge bie 
Aus ſchliegung ber — fe 
wärtigen Goncurdmafla, ba Bipiridchen 
an ben übrigen Edicts i 
föpließung mit ben an an. 4 
menden Handlungen zur Folge 
Zugleich werben —— — ir: 
enb etwas von dem Vermögen des Gemein: 
(Suisnere in Handen haben, bey DBermei- 
des nochmaligen Erfapes —— 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge: 
richt ——— 
dorf den 12. zung 
——— anbgerißt. 
—* Aciuar. 
In * er. —— 


Brand, act. jur. 
FA u... 
ur Aufnahme der Schul verleb⸗ 
ohann Schnackig von Stetten wird Tag: 
fart “ 
ittwoch ben 21. July d. Is. 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumf, daß 
auf bie ailcht erſcheinenden Glaͤubiger feine 
Nüdficht werbe genommen werben. 
Karlſiadt am 18. May 1824. 
Königlides Sand ericht. 
Landrichter Gran daur. 
Herlein, Pret. 


— —— 

94. Edticetal:2a 
2 Gegen Peter Buhl von ® eönipshofen ift 
ber Concurd rehtökräftig erkannt , und wird 
daher wegen Gering afügigteit der Maſſe ein- 
—F —* auf stag ben 20: au 
r anberaumt, bey welchem 
ER Sie er bes Peter Buhl ihre 
rberungen mit Ungabe deren Vorzugsrechte 
anz —— Biefelben gehörig nachzuweifen, 
Eiawenbungen Dagegen vorzubringen, und 
fhlüßtich zu handeln haben, unb jwar unter 
ben Rehtönachtpeile des Ausſchluſſes von ber 





www, 
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= er und refp- mit ben, — 


—— — tides er" 
„Sötloifer 


ao 5. Ehict F 
—9 RN, —— hat 
RN Wegen. ng. der Maſſa wird 
daher jur Anm orderungen unter 


oO be ’ 
Peer 





Deren ung 38 
% July l. ept, wo⸗ 
— "ie er wel ten Georg 
Hemmerich was en 
ur Gears —*— u = 
m Rechts ſee piemit 


DD; Ge König —— 


—— Be Br. 








y fb ig, ra. 
(3) 3. — —— 
— —— eine Be, au 
9 aufgefornent, loc em * “ 
Dinstag ben 6 
BE a ih — en 


Kung. N: rief‘ unb 


chtigt blei- 
den werden. 


May 
ART: Tansgtrigt 
s afbig, Praet. 


)3 Edietal:-Labun 
enbelin —** von —— hat 


offen Ueb illi 
—* — — un aufn; ne 2 
den ur forgente Edietstage h nit — 


ſchrie 
i» erlebt ur An ng ber 
‚unter A a wg srechtes, 


ern gib eh da 


20} Sl iur — 
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Elinwendungen gegen bie angebr⸗ n 


A— Frei 


J 
bandlung auf Freytag den 16. Juld d. J. 
* AR Be Gläubiger 
hr Ha * — unter * Rechis⸗ 
a e uͤsſchluſſes von der. gegen⸗ 
wärtig —— — tt 
der treffenden Handlung, ef n haben. , 
—— 
ſqhulbners efiva anben hat, hat ſolche 
Dr Vorbehalt feine Rechte dem Era 

ki = dabier anzuzeigen, , 

* ae fen am 8. Jun 1824. 
Kae ichet —— 
—* reb, Landricher. 

er Säloffer. 


(5)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft des penſtonirten 
Seldaten Jakob Wehner von Gabolshaufen 
berichtigen gu fönnen, iſt die Kenntniß ver 
darauf haftenden Schulden _nöthig. _ 

* ur Liquidation der Paſſiven wird da— 
r 


gfart au 
Dinstag * 6. Julh früh 8 Uhr 
feRgefegt, und fümmtlidhe ae biezu 
un‘er dem Redtsnachtheile vorgelaben, daß 
bie fid) nicht Meldenden ben YAuseinanderfes 
gung ber Verlaſſenſchaft unberückſichtigt blei⸗ 
en werben, 

Königshofen den 28. Map 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
andrichter Greb. 

Halbig, Praet. 


Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Magiſtratsdleners 
Jakob Etetter zu Lohr wird das Concurd; 
Urtbel Montag den 24. dieſes vor ber Ge; 
riptsthure zur Einfiht angeheftet. 

Lohr am 15. Junh 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 

Griff, Actuar. 


95 Bekanntmachung. 

Adam Behr ledig von Althaufen hat 
mit feinen Gläubigern einen Stünbungs: Vers 
frag auf 6 Jahre abgefdhloffen, und ſich das 
bey ver inblich gema t, Feine weiteren Schul» 
den mehr zu eonfrahiren, und ohne Einwil⸗ 


« All u 


uni 






gung ſeiner w tubie ei ) 7 
Bermö en 5 „ rau “ u. * 
wird da ebermann gemar 
Wr — Behr Te 
n kei mögen 

EEE ne ee 
— Dh eh * dießfallſigen Klage 

e werden vuf. — su 
— ⏑— 11. Zuny * wis 


’ 
Königlihes Landgerigt. 
P Sinteidte Brit. — 


In ber Goncursfahe Bes Welhler Cofp. 
n ber Goncu e elchtor 
mann von Frammersbach wirb das Loe * 
Urthel Dinstag den 22. dieſes guf dem Wow 
plage des Gerichtszimmers 60 Tage lang am 
gebeftet werben. ı 233 tat 
Lohr am 18. Juny 1824. or 
Königlides —— —X 
Anſelm, Lanbridter. 9 


Wolf, Pract. 


(8) 3. Glaͤubiger-Vorſadung. 

Die Leonhard Heimifhen EHelette 
Bridenhaufen wollen ihre Zeldgüter ve 
fern, und aus beren Erlöfe bie darauf haß 
tenden Paſſiven tilgen. Cs werden b ad 
alle, melche dingliche Rechte auf dieſe ter, 
anzufredien oder fonftige Forderungen zu. 
maden haben, zur Unbringung berfelden auf’ 
Freytag den 9. July früh 8 Uhr unter N 
—3304. anher vorgeladen, daß 
Ausblelbende bey Beſtimmung des Zahlung 
Planes nich: bexuͤckſichtigt wirg, ee 

Mellerichſtadt am 4. Jun 1824, ” 

Königlihes Landgerihr. 
Werner, Lanbridter, 
Dttenweller. 


— — — — — 

G)5 ECdicetal-Lapung. ) 

Da das gegen Jakob Hofınann juntor | 
ga Sridenhaufen erlaffene Eoncurd-Erfenn® 
niß die Rechtskraft beſchritten hatz fo mwird" 
einziger Edictstag zur Anmeldung der Forbes 
rungen mit Vorzugsrechten und Angabe der 
Beweismittel, dann zur Vernehmlaffung und“ 
————— ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Dinstag den 6. —9— db. I. früh 9 Uhr unter 
dem Rehhtsnachtheile des‘ Ausfhluffes von’ 








ber Maffe fefigefegt. . 
Bugleie werben alle biejenigen , welche 
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etwas von bem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in — haben, aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich. ihrer Rechte bey unterzelchnetem 
Eoncursgeridyte zu übergeben. 
Ochſenfurt am 10. Yun 41824. 
ömiglihes Landgericht. 
© a; Sandrihter. 
effner, Logr.⸗Actuan 


(3) 4. Gläubigers®orlabung. 
Zozarus Goldmann, Gpiegelbänbler. zu 
Neuhaus, will mit feinen Gldubigern einge 
Stündungs-Lebereinkunft. bezielen , und flieht 
baher zur Liquidation feiner Paſſiven und 
—33 Glaͤubiger über die zu ma⸗ 


enden Zahlungs-Vorſchlage Zaafarf auf: 
Bra den 30 July 1. 3 Vormiftage 


dr, wozu diefelben unter dem Bedrohen bes 
Nichtbeachtens ihres Stimmenrechtes hiemit 
vorgeladen werden. 
Deer. Neuſtadt am 16. Jund 1824. 
Königlihes LZanbgeridt. 
Meifner, Lanbridter. 4 
Becker, a. s. j. 


(3)3. ‚Betanntmadung. 
Auf Antrag des Michael Ziegenfus ge 
Bieberchren werben beffen Gläubiger anmit 
aufgeforberf, . 
i Mittwoch ten 30. Juny dB. 38. 

früh 8 Uhr 


babier zu erfhelnen, unb ihre Torderangen 
gegen benfelben vorzubringen und richtig gu 


teen,  wibrigenfalls die Nichterfcheinenden - 


ep ker ferneren Behandlung der Sache nit 
berüdfichtiget werben Fönnen. 

Aub den 9. Fund 1324. i 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 
€. Zinder, Landrichter. 
Rudert. 


(5)5 Befanntmadung. 
Nachdem fih ein die Bermögens:.Serhälts 
niffe des Franz Knorr zu Baldersheim üben 
ſteigender Schuldenſtand deſſelben ae 
than hat, baher die Fefiftelung deſſen Pa 
ven zur Belsmmung der künftigen Einſchrei⸗ 
tungen erforberlid if, fo werben die 
biger beffelben andurch aufgeforbert, 
Donnerstag ben 1. July d. J. 

rüb 8 Uhr 

ges Forderungen bahier vorzubringen unb 

richtig zu flellen, wibrigenfalls die Nichterſchel⸗ 


I) 


anläugen’ 


jedesmal 


laͤu⸗ 
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neben bey ber ferneren Behandlung dieſes 
Schuldenweſens nicht berückſichtiget werben - 
können. j 

Aub ben 9. Junp 4 


824. 
Ryalsiiäre Lanbgeriht Rottingen. 


Linder, Landrichter. 
Rudert, 


Edictal-2abung. 

Gegen Zacharias Elfert gu Abersfeld if 
ber Eoncurs ber Gläubiger 47 Es wer⸗ 
den demnach die feklichen Edictötage , ald: ı 

ater zur Anmeldung ber Borberungen und 
bed Borzugs, fo wie beren Nachweiſung 

auf Freytag ben 9 July d. J.. 

2ter und dter. zur Vorbringung efmal 

Einreben gegen bie angemefveten Forbes 

rungen und Dad in Anſpruch genommene 

WVorrecht, und zu ben Sclufhanblungen 

auf Mittwoch den 4. Augufl d. J., 

b 9 Uhr, anberaumt, und hlezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Bedrohen 
anher vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
Uen Ebictötage ben Ausfchluß von ber Maſſe, 
und am 2ten und 3teh ben Ausſchluß mit der 
treffenden 





anblung zur Folge hat. 
Zugleihd mwirb zum Aufſtrich deß zar> - 
Concursmaffe gebörigen Grundvermdgen® an 
ae und mehreren Felbgütern, bann bes. 
iehes und Bauer „Gefdirs Zagfart auf 
Dinstag ben 6. July 153 9 Uhr auf bem 
Gem och zu Oberdfetd beflimmt. 
Schweinfurt ben 17. Juny 1824. 
Königlides Landgeridt. 
U. J. v. Edart, Lanbdridter. 
Genfer, Rechtspr. 


» ———— — 
(3)1. Glaubiger-Vorladung. 

Die Wittwe des Gaſtwirths Franz Endbres 
Fahr hat ſich freywillig dem Concursver⸗ 
5* unterworfen. 
Es werben demnach bie geſetzlichen Edicts⸗ 

tage, und zwar 
41) sur Unmelbung ber Sorberungen und 
orzugsrechte, jo wie zur Derlogung bes 
te Beweismittel auf Donnerstag 22. 


Sup L. 3. 

2) zur Vordrlagun der Einreden auf Dome 
neröfag ben 18. Auguſt & J. und 

3) zum Schlußverfahren auf Donnerstag 
N 46. September d. 3. jedesmal fräh 
12 


me, wozu die € Glaͤubi 
u dem Rechtönahtheile vorgeläden 
‚ haft bad Ausbleiben am 1ten Ebicts- 
pie Ausfhliefung von der Maffa, am 
en und Sten aber den Ausſchluß der fref: 
fenben Handlung zur Solge hat. 
ugleid) werben alle diejenigen, welche 
ir etwas von dem Wermögen tes Ge- 
meinfhulbnerd in Händen haben, aufgefor- 
dert» ſolches unter Strafe bes —— 
Erfased, und unter Vorbehalt ihrer Rechte 
an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 
Volkach den 15. Junius 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Landrichters. 
Greb, Actuar. 
Frieberid. j. p. 


Gutsvderffr 

In dem oncurfe des 
Bauerd zu Oberaltenweiher , wird beilen ger 
ſchloſſenes Gut in ber Gemeinde Rotholz, 


— 


— 





enannt Oberaltenweiher, nebſt ben damit 


eff füden, unter ven beym Stride 
bekannt gemadht werdenden Bebingungen auf 
Montag den 19. July (. 3. früh 8 Uhr 
auf dem Gute felbfi nad) Verlangen. ter Öläus 
biger zum — — Verſtriche gebracht, 
und werden Kuuflie er mit ber a 
eingelaben , daß bie Beſchrelbung rückſichtli 
DVerzeihnung ber Strihäobjecte bey dem 
Dale Cum or Joſeph Kümmel zu Rotholz 
ur Einfiht für Jedermann bereit liege, und 
aß übrigens auswärtige Strihöllebhaber über 
ihre Perfon und Zahlungs-Zähigkeit fih aus: 
umeijen haben, wenn fie zum Striche zuges 
laffen werben wollen. 
Weihers am 15. Juny 1824. 
Königlihed Landgeridt. 
Albert, Landrichter. 





I. Weber. 
2. Borladung 
© Die Gebrüber und SHanbelögenoffen 


Mendel, Seligmann und Daniel Sichel zu 

a aben wegen Weberfhulbung 
red Vermoͤgens auf bie Zufammenberufung 
ser Gläubiger zum Behuf eines zu verfus 
enden Nahlaß Vertrags angeflanden. 

Sämmtliche Gläubiger ver d 
ten Schuldner werben baher aufgeforbert, 
Montag den 19. July d. J. früh 9 Uhr ihre 


i 
u Ruth, - 


——— — 
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Forderungen dem unt Gerichte 
—5 —* auf die a 
zafın nd ber Gemeinſchuldner vorzulegenten 

ergleichs⸗Vorſchlage ih zu erklären, wibris 
enfalld die Ausbleibenden als in bie Befhlüffe 
Fe Mehrheit einflimmenb betrachtet werben 


ollen. 

f Kleinheubah am 8. Juny 1824. 
Fürſtl. Löwenſtein— RT kl ir 
Herrfhafts-Geriht allba. 
Shattenmann, Herrſch.Richter 
Rohrmann, Actuar. 


(5 Bektanntmadung Br 
Montag ben 12. July b. J. Narhmits 
tags 2 IE merben in Inco Rübdenau na 
K nbe Liegenfihaften ber 3 Joſeph Wo 
ittib daſelbſt nach den Beflimmungen ber 
Ererutions:Orbnung verficigert. 
Miitenbera am 13. May 1824. . 
Fürſttich ——— Herrſchafts⸗ 


ericht. 
Murz, HerrſchRichter. 
Braum 


giegenfdhaften 
Ein Wohnhaus fammf Umgriff. 
4 Biertel 6 Ruthen Feld im Rofenberg. 
— — — 
uthen dto. am. Ohren 

ober dem Köonigsgarten. 8 
23 Ruthen Ader am Zrieb. ° 
44 Ruthen ber Schneiberöader genannt. 
16 Ruthen im Hofacker. 
45 Ruthen im Heidenberg. 
4 Viertel im hintern Bullauer Berg. , ' 
30 Ruthen allda. 


5 Berpachtung. 
Die mit dem 6. September l. 3. pacht⸗ 
168 werbenbe, nur eine Stunde von hieflger 
Stabt entlegene, vormals v. Erthal'ſche Mahl 
mähle mt Wohnung und Ockonomie⸗Gebaͤu⸗ 
den, bann 1 1/4 Morgen 15 Ruthen Baums 
garten, und 4 3/4 Morgen 22 Ruthen Wied 
—* — Fiſcherey⸗Rechte im Muͤhl⸗ 
gra > S s 

Freytag ben 2. July 1. I. 
Vormittags 10 Uhr bahier ” 3 Fr in 
anberweiten Pacht durch öffentliche i 
rung überlaffen; wozu bie allenfallfigen Padhte 
fiebhaber mit bem Bemerken einges 
laden werben, daß fie ſich jedoch vor ber Ver⸗ 
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igerung über ihre Qlualification unb i 
gi fit Babler gebörig Da 
mmelburg am 11. Juny 1824 , 
Königlihes Nentamt. 
Sähleretb. 








Bevölferungd: Unzeige 
vom Monate May 1804, 


Geborne, 
Simon, Sohn des Kammmahers Holländer. 
ram, Sohn des Bäckers Arnold, 
Marg. Zoiepha, Tochter des Bäders Krimm, 
Ein norhgetaufies eheliches Knäbchen. 
Barhara M. Sabina, Tochter des penf. Hofs 
mufitus 2eo, 
Eva Nofina, Tochter des Ockonomen Göbel, 
Eli. Karolina, Tochter des Partik. Breitenbach. 
Joh. Mathes, Sohn des Häfaers Grundel. 
Thriſt. Sabina, Tochter des Schloſſers Dfeufer, 
oh. Valentin, Sohn des Bäders Karl. 
Agnes Kunig. Karol, Framz., Frl, Tochter des 
e. Waſſer und StraßenbausInfpesters Fehrn. 
von Pehmann. 
Eva, Toter des Högners Kümmel, 
Georg Philipp, Soͤhn nes Kornmeffers Heuler. 
Karolina ChHriftina, Frl Tochter des k. Küm⸗ 
merers Freyherrn von Gros. 
Maria Anna, Tochter best. Lieutenants Scäufter. 
Anna M. Elif., Tochter ded Mebgers Schimmer. 
Magd Iſabella, Tochter dest. Pefirev, Jungwirth. 
M. Anna Iherefia, Tochter des Weinw. Hippler. 
Philipp Sohn des Zinngipers Ruckert 
Kaͤſpar, Sohn des k. Regier.⸗Sekretäes Berg. 
M. Eliſabeth Joſepha, Toter des t. Kr. und 
Stadtg.⸗Aſſeſſors Srümmer. 
Kaipar, Sohn des Müllers Behr. 
Maria Anna, Tochter des Häders Wehner, 
Soh. Cafimir, Sohn des Gaftwirths Laninger. 
Gottfried Joſ., Sohn des Obſthändiers Zahner. 
Dorothea, Tochter des Weinhändlers Miater, 
Georg Jof. Philipp, Sohn des Meibers Neuland. 
Anna Barbara, Tochter des Mepgers Zorn. 
Gohann, Sohn des Schuhmachers Werkweiſtet. 
Georg Joſeph, Sehn des Buchbinders Stumpf. 
Kranzista Barb., Tochter des Rechtsptct. Ettinger. 
Anton, Sohn des Steinhauer « Geſellen Kuhn. 
Soh. Ham, Sohn,des Meigers E. Linder. 
FR. Angelina Viet., Tochter des k. Krels⸗In ⸗ 
genteurs Schierlinger. 
AnnalRaria, Tochter des Schuhm. Schrautendach. 
Ein nothgeranftes ehtliches Knabchen. 


waraR 
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Anna Urfufa, Tochter des Cäneiderd Rnöter. 
Bm ta m Steh 
zn —— —— 
tanz Eliſab. Kunign k des ö 
—— — ——— 
Anna Franz , Tochter dee Schnelder⸗ Ketmfantr. 
Ein — chelihes Auabden. .. 
Anna, Tochter des Kreis: und Stadtg 
Regiſtrators Bad, er 
Se David, Sohn des Handelsmanns Mor. D. 
ohn. 
Andreas, Sohn des K is Seel. 
Auferehefiche Männliche: 16, * 
4 MWeiblihe: 19 
Worunter 23 vom Lande. 


a ee Aufgenommene, 
«or ebaftia reunig - Herchs 
— Octenpurt, — — er 
Auguſt Herrlihtofer von Schwaäbiſchgemünd, 
Soldarbeiter. 
—— von Eberſtein bey Mainz, Hirte 
Adam Mittn acht von hier, Oekonom. 
an Bauer * u. Tuchdleichet. 
oſeph Wittſta von argets höch heim. 
—* Nöll von Wisbaden in Naſſau, Schmied⸗ 
r. 





Getraure. 
zen vom Monat April Bad, 
Felix Adam Karl, lateiniſcher Lehrer, mit 
bara Sommer, k. Landrichtets⸗ Tochter. 
Franz Schent Frepherr von Sta ‚eb 
——— mit Eleonota — — 
Phitiop Zofepp Schumm, Eiſenhäudler, mit 
er a Marg. Lemb, Gafwirchs: Tochter 
dahier. 
Franz Adam Weiß, Gaſtwirth zum Reichsapfel, 
mit M. Anna Bechtold, Gaſtwirthstocher dahier. 
Peomard Schwägeri, Kaffewirth, mis M. Mas ⸗ 
dalena Walter, Häfnerstochter von Kitingen. 
Joh. Michael Senfiinger, Gärtner, mit Doro 
thea Heilmann, Häderstohter v. Stammheim, 
Philipp Schneider, biirgerlicher an nn 
Mipfeld, mit Drargareıha Gunfel von —* 
Nikolaus Stecher, dürgerlicher Einwohner zum 
Wipfeld, mit Anng Maria Batth, Bürgers⸗ 
Tochter von Theilheim. 
Heinzic Eifel, Oberacciſor, mit M. Anna Hoch · 
geſchwender, Burgeretochter dahier. 
eohar Frang Bresherr Wiümnftet, k. ſardin. 
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Majse und großß. tosfanifher Kämmerer, 
mit Anna Maria May von bier. 

Georg Grünewald, Oekonom, mit Ottilla Wille 
tomm von Waldaſchach. 

Konrad Lermann, Fiſchermeiſter, mit Johanna 
Feheer, Bürgerstochter von Aura Trimberg. 

Georg Bräunig, Schreinermeifter, mit Karhas 
sina Gifher, Mekgerstochter von Bier. 


Geſtorbene. 
Barbara Karg, Dienſtmagd von hier, 76 Jahre alt. 
Joſeph Hügel, Tünchersſohn, 8 Tage alt. 
Zohann Attenſamer, Schneidermeiſter, 50 J. alt, 
Sarbara Schumm, Zimmermannsfrau, 5ı J. alt. 
Johann Valentin Karl, Bäckersſohn, 3 Tage alt. 
Drtilia Karolina Throdora von Dambör, k. Mafs 
or&sTochter, 2 Monate 14 Tage alt, 

JZoſ. Auton Thein, k. Rriegskaffa: Actuar, 56%. alt. 
Mezimilion Erenhöh, Partic.:Sohn, 7 Mon, alt. 
Ein todsgebornes eheliches Knäbchen. 

Katharina Reger, Bedientenfrau, 62 J. alt. 
Marg. Kreußer, Bortenwirkersfcau, 50 J. olt. 
Samuel Eger, Arbeitshaus.Sträfling, 34 I altı 
Margaretha Hellmann, Pfründnerin in der Hus 

bertöpfiege, 79 3. alt. 
Joſeph Schmitt, f. Rechnungs⸗Neviſor, 86 J. alt. 
Anton Walk, Bierwirthsſohn, 6 Mon. alt, 
Mary. Petave, Mundkochs .Wittwe, 64%. alt, 
Gran; Ze ehem. Polizeydieners,&ohn, 7 
alt, 


Andreas. Offner, Zimmergefell, 38 J. alt. 

Bat, Dapius, penſ. Apell⸗Ger⸗Rach 77 J. alt. 
Barbara Zahner, Obſthäadlersftau, F J. alt. 
Eliſabetha Hellmann, Kammerjungfer, 66 J. alt, 
Valentin Rug, Regiments-Tambour, 29 J. alt. 
Valentin Auser,ArbeitshaussSträfling, 199. alt. 
Seanz'oka Barbara Eitinger, Rechtepractikanten⸗ 

Tochter, ı T, alt. 
SHobann — Be, penſ. Kaſſern⸗Verwoelter, 


. alt. 
ran; von Paula Boverl, penfion. Regierun 
an, 69 I. = er —— 
Ihael Auquſt v. Seuffert, £. © re 
ıICEM. alt. s mer 0 
Marg. Kellermann, Kutſchersfrau, 46 J. alt. 
Anna — Schuhmacher aiochter, 1 J. 
aM. alt. 
Yofeph Dur von Oberrieth, Cand. Med., 25 Jalt. 
—— Landherr, penſ. Bad. Zoll⸗Verwalter, 
t. 


a 
Ehriftonb Bleifhr+-- Firenkännter, 56 9, alt, 








ann 
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Franz Kafner, Särtner, ‚alt. 
SuſannaSchlereth, ne Sattin,5e J. alt. 
Peter Prinzgau, Grifeur, 68 J. alt. 
Michael Löblein, Ladirersfohn, 5 M. alt, 
Ehriftina Joſepha Schön, Schiffmanndtochter, 
aM. 14 T alt, 
DM, Anna Deppiih, Pfründnerin im Ehehal⸗ 
tenhauſe, 36 9. alt. 
Ein nothgetauftes ehelihes Knäbchen. 
Franz Anton KRaifer, 6 I. 6 M. alt. 
Anna Scharfenberg, Sattlersfrau, 56 I, akt. 
Georg Thatheimer, Kärner, 39 I. alt: 


Bsorg Adam Fiſcher, Zimmergejellenfohn, ı J⸗ 


. alt. 


‚Ein nothgerauftes ehelihes Knäbchen. 


Barbara Sauer, fol. Rentamtmaunstochter, 
5 M. alt. 
— Holländer, Kammmachersftau, 
0%. alt, 
Sabina Leitersbach, Lieutenantswittwe, 38%. alt. 
Dor. Vornthor, Schuhmacherswitiwe, 69 J. alt. 


‚Barbara Schuler, Bütenersfrau, a alt, 
05; 


oh, Georg Wirth, Handelsmannsfo;;n, 4 M. alt. 
Eva Roſina Göbel, Oekonomentochter, 12 T. alt. 
Johann Weiß, Kärnersſehn, „M. alt. = 
— Grandauer, Parapluismaderstochten, 
. alt. 
Lukas Berh, Kuriſt im Zuliusfpitafe, von Stammes 
heim, 54 I. alt. 
Leonard Ziegler, Schreinere:Lehrjunge, 189. alk 
Matthes Hofmann, Häder von Heidinggfeld, 


3. alt, 
Margarerha Hüsner, Pfründaerin Im Julius⸗ 
Kofpitale, 74 3. alt. . 
arbara Tuſch, detto detto, 68 9. alt. 
eorg Seuffert, Kuriſt im Zulius:Spital, von 
Münfter, o 9. alt. 
Eliſabetha Haubeiß, Pfründnerin. im ZYulkuss 
Spitale, 78 4. alt. ‘ 
Kafpar Schwab, Kurift im Julius:Spitale, von 
Unterleinach, 55 9. alt. 
Kath. Göbel, detto, von Wertbach, 69 I alt. 
Beorg Keller, Sergsant, 55 3. ı M. ı4 T. alt, 
Georg Leicht, Cadet, Corporal, au J. alt, 
Joh. Michael Eifenmann, Zeughausdiener, 34 
. alt. 
—** Sartorlus, Bonrier, 59 J. alt, 
Aufferedelihe Männliche I. 
4 Weib liche 5. 
Worunter 4 vom Lande, 
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